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Torrede. 


Gleich  nadi  erteheliiefi  mefnet  PrakHscJ^ Erdkunde^)  begann  ich,  die  etymologische 
erkKituig  der  tu  dem  buche  entSutltehen  kuiiBtaasdrttcke  und  eigennamen  zu  sammeln. 
AuMef  der  beobaehtiing,  dass  das  vetstSndniss  der  namen  h&ufig  geeignet  sei,  das  ver- 
stiadnlBS  der  sache  tu  ftrdem,  leitete  mich  ein  bestreben  höherer  art:  Ich  wollte  den 
sehffier  tfber  die  faehkenntnisse  hinaus  ftlhren  auf  einen  weitem  standpnnct,  ihm  nahe  legen, 
wie  jede  rfchtnng  det  kenntniss,  anstatt  als  losgerissener  ast  zu  verdorren,  nur  auf  gemeiA- 
samem  stamme  gedeihe;  wie  auch  die  geographie,  weit  entfernt,  blosses  gedächtnisswerk  zu 
sein,  ihren  bildenden  werth  entfalte,  sofern  sie,  ihrer  Stellung  gemäss,  im  lichte  nicht 
allelli  mathematisch -naturwisseftisehaflttcher,  sondern  auch  philologisch -historischer  an- 
■ehauttiigeii  betrachtet  W^e.  So  erschien  denn  1863  die  zweite  aufläge^),  'vermehrt  mit 
der  etymologischen  erkllürung  von  ca.  1000  eigennamen  und  kunstausdrücken',  deren  zahl 
in  der  dritten  (1866)  auf  1600  sich  erhob. 

Hatte  tith  diesem  vorgehen  vielfachen  bei&lls  seitens  der  pädagogischen  weit  zu 
erfrwMDY  ao  blieb  et  nicht  ohne  rttckwirkung  auf  den  Verfasser  selbst.  Die  quellen,  welche 
er  damals  benutzte*),  boten  manche  etymologie,  welche,  dem  rahmen  seines  Schulbuches 
frand,  euer  besondem  lexioalieoh-geoffdoeten  Sammlung  einverleibt  wurde.  Diese  samm- 
hmg,  ohne  scharf  bestimmtes  ziel  begonnen  und  unter  allerlei  geographischen  arbeiten, 
fast  in  der  ^genltthafi  einer  'lesefruftht*,  mehr  und  mehr  anwachsend,  bot  allmKlig  anhalts- 
puncte  zu  onotnatologlscher  vergleichung;  insbesondere  war  unter  denjenigen  namen, 
w«leii6  jedenaami  dweh  natirtrene  überraschen,  ein  vorwiegen  niederer  culturgrade  nnver- 
ketanbaf ,  während  die  culturvölker  hicht  nur  jenen  gegenüber,  sondern  mehrfach  unter 


Mfl«C«  (8t.  OallMi,  Hab«r  *  Oomp.  ISOO)  m  etymologisolMii  erU&miigtn  bot,  lÜMCtimf  aar 
amUrm  mbnJhlMbwrt  w«l«kii  fioh  —  wiUkSrlteb  geanf  —  auf  dl«  ▼•rdctitMtaaiiff  tinnüiMr 
■ttiM>H>na  Amn«*  JUrm  tm  gato  HUto,  Bt^-  d4  ta  PImtm  »  «llbentrom,  Val  Parate  ai  pM-a4i«i- 
•lUM  WfftM,  Je«rtü«B  <^UM  motlTianng,  sm  beaehrinktn  pil«f»B* 
'IMe  wweatiidwli  MiMmig  bwttht  «b«r  ta  der  dorohfUmuit  dar  «tjmologlMlMii  •rUSnui«  der 
E»  Witt  Mir  whil—iii  •!■  batoaolittB  dtoM  Anken  fireimdlieh  dM  obeoe  gtofrapbieober  aeaea  and  als 
IIa  Mginlfib  den  Mhlttir  ahnen  i  wie  endlea  daa  gebiet  erdkandUober  fonebnng  nnd  wie  wertbvoU  überall 
die  ifaehkMiBiBiaaa  aetaa.  CtewlN  wiegen  aelehe  elnblloke  ein  beer  nafraobibarar  datea  aaf ,  and  ich  macbte 
■ir,  ■■  tftaan  gawlna  an  ecknallnii  kein  gewifaen  daraaa»  noch  einige  bnndert  lüdle-  and  flaasaanMn  eto.  an 
okflclMB  •  •  ^  Ana  d«  Terrada  p.  YII.  Die  onoaBatologiacben  noten  worden  aolbrt  aneb  aof  die  FrmJtÜMht 
StkmtiitrhmtU  t.  aofl.  18<S  (die  t.  Tielrerbeaserte  ersobien  1879)  angewandt.  »  Neeb  aal  klar  angefligt,  daaa  die 
hl  dar  tailitfdtli  'Abhaiwllmn'  p.  14,  nate  1  arwKhnlen  konatanadrOeke  den  beiden  eben  eMrten  •ehriften  ent- 
d-lLnlao  da«  rahmen  dea  dort  abgehandelten  atoffea  eatapreoben.  Worden  dieie etynwlo- 
4m  ■naiikaMaiigtiH' »  d.  b.  ta  ganaten  dei  onttrrlcbtat  in  dl«  J^om^aa  aafgenomraen,  ao  wXre 

da  Maditteke  wte  araw«,  gmtnd,  Mola ...»  aalbrt  /hr«,  /9a  o.  a. 

^  Stehe  Ahhaadtang  p.  U  (aota). 


VI  Vorwort 

sich  augenfällig  und  charakteristisch  contrastirten.  Jede  neue  sammelgrappe,  welche  dem 
Stammmaterial  sich  anftigte,  schien  dieses  gepräge  zu  verstärken,  und  es  Hess  sich  voraus 
sehen,  dass  die  Verfolgung  dieser  onomatologischen  Studien  nicht  ohne  resultate  bleiben 
könne.  Als  mir  dann  die  im  herbst  1866  betretene  academische  laufbahn  ^)  freiere  müsse 
gewährte,  konnte  ich  unternehmen ,  das  reiche  in  den  hiesigen  bibliotheken ')  enthaltene 
material  —  und  anderes  mehr  —  auszubeuten. 

Je  schärfer  und  klarer  jedoch  das  ziel  meiner  arbeit  sich  abgränzte,  desto  unsicherer 
fing  ich  mich  an  zu  fühlen  in  bezug  auf  die  mittel.  War  ich  anfanglich  unbesorgt  um  die 
linguistische  ausrüstung,  so  lernte  ich,  alhnälig  stärker,  zuletzt  schmerzlich,  die  kenntniss 
des  arabischen,  des  türkischen,  des  sanskrit,  des  chinesischen,  des  russischen  etc.  ver- 
missen ^ ,  und  ich  musste  mir  gestehen ,  dass  fUr  ein  unternehmen  wie  das  meinige  auch  die 
zehn  sprachen,  die  mir  zur  Verfügung  standen,  nicht  ausreichen.  Solche  anfalle  von  ent- 
muthigung  wichen  übrigens  immer  wieder  der  annähme,  dass  es  noch4ange  währen  dürfte, 
bis  ein  auch  mit  dem  erforderlichen  geographischen  wissen  ausgerüsteter  universalphilolog 
auf  dieselben  onomatologischen  beobachtungen  verfiele  und  meinen  plan  auszuführen  lust 
und  zeit  fände.  Es  schien  mir,  auch  mit  bescheidenen  mittein  dürfte  versucht  werden,  die 
grundlinien  dessen  zu  ziehen,  was  mir  vorschwebte  —  und  ich  führte  meine  arbeit  muthig 
weiter  •). 

Auch  der  räumliche  horizont  erweiterte  sich  mit  dem  fortgange  der  arbeit.  Waren 
berge  überstiegen,  so  erschien  das  neue  gesichtsfeld  nur  noch  grOsser.    'Endlos  liegt  die 


*)  siehe  meloe  schrifl :  Die  Entdeekung  der  iftf^iMffm.  HAbllitatlonsTortnig,  gehalten  an  der  xfiroh.  Univertitit 
nnd  dem  eld|^5eAachen  Polytechnlonm  In  ZClrich,  am  28.  Juni  1866.  Scparatabdrnck  atis  band  VII  der  Viertel- 
Jahnachrift  der  ZQrch.  Natorfonch.  Geaellschaft.  Zürich,  Dmck  ron  Zürcher  A  Fnrrer  1867.  Kon  vorher  war 
ereohienen :  Die  BOMen  des  Sbem&lp*toeka  Im  C.  Appensell  J.  R.  Mit  prel  lltho^.  Tmtün.  St.  Gallen,  Ilaber  A 
Comp.  1866. 

S)  Das  reichste  qnellenmaterlal  lieferten  mir  die  bibllothek  der  Matnrf ersehenden  Gesellschaft,  die 
Stadtbibliothek,  die  bibllotheken  dea  eidg.  Polyteehnlonms  and  der  sttrch.  Cantonallehranstalten. 
Werke ,  welche  liier  fehlten ,  erhielt  ich  dnrch  die  aasgezeichnete  gute  des  hm.  prof.  Hain ,  oberbibllotbekars  der 
K6nlgl.  Bibliothek  in  München. 

S)  Aoeh  an  der  band  guter  fübrer  befindet  sich  der  lingnlaliscb-anselbstiUidige  aator  oft  in  Terlegenbeit.  Ei 
steht  nicht  einmal  in  seiner  macht,  orthographhtcho  ongleichheiten,  welche  den  kenner  &rgem,  wie  in  den  Wörtern 
A»mar,  Ak-Bmteh,  Ak-Dengü,  Ak-OSl,  Akgöt,  Ak-Kaie,  Akköi,  AkköprÜ,  Ak-kui,  AJt$€u,  Akeerai,  Ak-tu,  Ak-Tagh, 
Aktmgh ...  an  beseitigen  (am  so  weniger,  wenn,  wie  es  hier  der  fkll  war,  die  tltel  in  initlalschrift  noCfrt  sind  and 
somit  später  analeherheit  bexUgllch  der  Schreibung  des  zweiten  namensthells  waltet).  Schlimmer  Ist,  dass  er  anch 
sachliche  Widersprüche  nicht  ISsen  kann,  da  dem  der  spräche  ankündigen  auch  nicht  xusteht,  za  gunsten  des  einen 
oder  andern  seiner  gew&hrslente  zu  entscheiden.  Es  können  sogar  Terwechslnngen  engverwandter  sprachen  onter- 
laofui,  s.  b.  einzelne  namen  als  bind,  statt  beng.  oder  Ja  van.  statt  sundaisch,  aufgeführt  sein,  wie  mir  u.  a. 
herr  Dr  Nattktrl  in  Cleve,  der  hochverdiente  nnd  kundige  Indienforseher,  eine  ähnliche  berlohtlgang  bezüglich 
art.  A»em  Bagut  mitsatheilen  die  gute  hat.  So  bedauerlich  solobe  sachliche  Inrthfimer  sind,  so  Infloiren  sie  glück- 
licher  weise  nicht  acf  die  resaltate  unserer  'Abhandlung*,  da  diese  das  sanAr.  and  seine  tSchtersprachen  und 
wieder  sKmmtliche  Idiome  der  asiatlachen  Malayen  ungeaSndert,  als  gesammtheit,  behandelt.  —  In  die  kategorle 
der  irrthllmer  gebürt  non  freilich  kefaieswefs,  wenn  (kbslchtlieh)  die  veraltete  sdirelbart  einer  qaellsohrift  bei- 
behalten wurde,  wie  das  hoU.  tgltmdt  (sUtt  des  modernen  eüemd)^  das  engl.  9trelghiM  (statt  ttrmlU)  oder,  wie  Im 
art.  Cap  de  im  Düimumee  Bougv.,  die  bekannten  alten  formen  tenu  and  ifomroitt  sogar  eh^vre  und  JIdeU,  die  mir 
der  setser  sorgfältig  In  ekiore  and  ßd^  modemlslren  wollte  (wie  er  —  leider  mit  bessenn  erfolge  —  Im  Mit. 
America  die  in  meiner  correetor  richtig  aufführte  portug.  namensform  Jndia»  Ocetdeniaet  (ohne  <)  für  den  reln- 
drnok  in  das  span.  gewand  Indioi  OeeidemteUe»  (mit  /)  umkleidete).  Ich  lege  werth  auf  treue  wiedergäbe.  Der 
kenner  versteht  solche  formen  zu  würdigen. 

*)  Ich  kann  nicht  unterlassen,  hier  den  hb.  profT.  K.  Burtlan  In  Jena,  E.  Curtlut  and  H.  Klaptrt  In  Berlin 
meinen  tiefigefllhlten  dank  ausinsprachen  für  die  ermuthlgnng,  welohe  Ich  aus  Ihrem  (thells  persönlichen,  theils 
briefliohen)  Umgang  seböpfte.  Ihr  beifhU  reducirte  die  dnreh  das  gefVhl  eigner  unznlängMehkeit  erweokten  be- 
denken auf  ein  richtigeres  mass :  ohne  die  voraloht,  welche  aof  mgebahntem  pfad  so  nöthig  Ist,  am  verlieren, 
erlangte  ich  das  zur  durchflihrung  meines  plans  erforderliche  selbstaatrmoea.  MSga  meine  leistnng  nleht  hinter 
ihrer  erwartung  surttokstehen ! 


Vorwort.  VII 

weit  vor  deinen  blicken\  Viele  namen  sind  gar  nicht  erklärt,  ihrer  manche  wohl  anerklär- 
bar; nm  nur  die  sicher  gedeuteten  zu  sammeln,  bedürfte  es  einer  summe  von  menschenleben, 
und  wer  wollte,  wäre  diese  arbeit  überstanden,  die  Sichtung  des  Ungeheuern  materials  be- 
wältigen? Ich  setzte  dem  sammeln  (vorläufig)  eine  zeitgränze;  zu  anfang  November  1869 
fing  ich  an,  Ordnung  und  gestalt  in  die  masse  zu  bringen.  Es  war  die  höchste  zeit.  Das 
material  erwies  sich  der  sichtenden  band  gegenüber  als  kolossal,  meine  kraft  durch  die 
jahrelange  anstrengung  erschöpft.  Eine  glückliche  cur  im  bade  Pfäfers  (Juli  1870)  gab  mir 
die  gesundheit  wieder.  Die  arbeit  liegt  vor. 

Die  aufgäbe,  welche  der  Verfasser  sich  gestellt,  war  keine  leichte.  Ganz  abgesehen  von 
der  Sammlung  des  im  Lexicon  niedergelegten  Stoffes,  erforderte  es  das  zusammenwirken 
verschiedener  factoren,  um  den  gewonnenen  boden  zu  ebnen,  zu  rüsten,  zu  besäen  und 
die  aufkeimende  saat  bis  zur  sichern  reife  zu  pflegen.  Feld  und  saat  waren  neu.  Die 
ganze  arbeit,  vom  entwurf  des  culturplans  bis  hinunter  zum  letzten  handgriff,  war  selbsi- 
ständig  und  eigenhändig  zu  gestalten.  Wohl  möglich,  dass  das  unkundige  äuge  hie  und  da 
afterweizen  für  gute  frucht  hielt  und  edle  pflänzlinge  durch  den  lässigen  fuss  zertreten 
oder  durch  die  unvorsichtige  band  ausgerissen  wurden ;  gewiss  ist  manches  kom  zurück- 
geblieben, weil  der  gärtner  ihm  die  lebensbedingungen  nicht  zu  verschaffen,  lichtstarke 
und  wärme,  bodenart  und  befeuchtung  nicht  richtig  zuzumessen  verstand.  'Aller  anfang 
ist  schwer*.  Beichere  ernten  werden  bei  richtiger  weiterer  pflege  folgen. 

Ans  diesen  andeutungen ,  sowie  aus  dem  der  ersten  lieferung  beigegebenen  prospect, 
wird  klar  in  welchem  Verhältnisse  Lexicon  und  Abhandlung  unter  sich  stehen.  <}anz 
mdem  ich  suchte,  in  jenem  eine  möglichst  grosse  zahl  zuverlässiger  namenerklärungen  zu 
Ueten  und  ihm  zugleich  eine  gewisse  abrundung  und  Vollständigkeit  zu  geben,  war 
mir  all*  dieses  material  doch  wieder  rohstoff  zu  weiterer  Verwendung,  mittel  zum  end- 
iweck:ich  betrachtete  die  etymologieen  als  bausteine  zu  einer  Allgemeinen 
Geographischen  Onomatologie. 

Noch  bleibt  mir  übrig,  meinen  tiefgefühlten  dank  allen  denjenigen  auszusprechen, 
welche  mein  unternehmen  gefördert  haben,  namentlich  mehrem  ün  literaturv'erzeichniss 
erwähnten  gelehrten,  voraus  einigen  collegen  der  hiesigen  Universität:  den  hh.  proff. 
Bvtiai  (jetzt  in  Jena),  Kya,  Meyer  von  Knonau,  Sohrader  (jetzt  in  Giessen),  H.  Sclhreizer- 
SMsr,  Stfttaer  und  G.  von  Wyss,  besonders  aber  meinem  lieben  söhne  Emil  Egii,  z.  z.  pfarr- 
verweaer  in  Dynhard-Winterthur.  Ein  schüler  Büdingers  (s.  Lit.-Verz.)  ist  er,  nach  viel- 
fiieher  vorgingiger  betheiligung,  zu  der  zeit,  wo  eben  am  abschlusse  der  irbeit  meine 
kräfte  ermatteten ,  mit  hülfreicher  band  an  meine  seite  getreten. 

OberstnuM- Zürich,  im  März  1872. 

E. 
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James  Cl.  Boss  and  the  discovery  of  the  Northern  magnetic  Pole.  4.  London  1835. 
RiM,  J.  Cl.,  a  Voyage  of  discovery  and  research  in  the  southern  and  antarctic  regions  during 

the  years  1 S39 '43.  2  Voll  8.  London  1847. 
Rm,  L,  Reisen  auf  den  griechischen  Inseln  des  ägäischen  Meeres.  3  Bände.  8.  Stuttgart  und 

Tübingen  1840/45. 
RipM«Ed^  Reisen  in  Nubien,  Kordofan  und  dem  peträischen  Arabien.  8.  (Kupfer  und  Garten 
4.)  Frankfurt  a.M.  1829. 

£^L    (Abhandl.)  2 


10  Busse^^r  —  Stieler. 


Rvssagoer,  J.,  Reisen  in  Europa,  Asien  nnd  Afrika  mit  besonderer  KUcksicht  auf  die  natur- 
wissenschaftlichen VerhSltnisse  der  betreffenden  Länder,  unternommen  in  den  Jahren 
1835/41.  6  Bände,  resp.  Theilbfinde.  8.  Stuttgart  1841/48. 


Salis,  C.  U.  von,  und  Steiiimiflier,  J.  R.,  Alpina.  Eine  Schrift  der  genauem  Kenntniss  der  A^^ 
gewidmet.  4  Bände.  Winterthur  1806/9. 

SalkistI,  6.  C,  Jugurtha,  ed.  /^V.  D.  Gerlach.  8.  Lipsiae  1856. 

Scheuchzer,  J.  J.,  Naturgeschichte  des  Schweizerlandes.  3  Bände.  4.  Zürich  1716/18. 

Sohiifli,  A.,  Reise  in  den  Orient  (als  2.  Heft  der  'Mittheilungen  schweizerischer  Reisender'). 
8.  Winterthur  1864. 

Sohlaointweft,  A.  und  H.,  Neue  Untersuchungen  über  die  physische  Geographie  und  die  Geo- 
logie der  Alpen.  4.  Leipzig  1854. 

SoMagIntweit,  H.,  A.  und  R.  de,  Results  of  a  scientific  mission  to  India  and  High  Asia,  nnder- 
taken  between  the  years  1854/58  by  order  of  the  Court  of  Directors  of  the  Hon.  East 
India  Company.  Vol.  III  (containing  the  Route-Book  and  'Geographical  Glossary  from 
the  languages  of  India  und  Tibet*).  4.  Leipzig  and  London  1863. 

SoMagintweit-SakiiiMQnaklf  H.  vjmi.  Reisen  in  Indien  und  Hochasien  ....  ausgeführt  in  den 
Jahren  1854/58.  8.  Band  1  (Indien).  Jena  1869. 

Sobnider,  J.,  besondere  Beschreibungen  etlicher  Berge  des  Entlibuchs.  8.  Luzem  I.  IL  1 783. 
ra.  1784. 

Schott,  A.,  Üeber  den  Ursprung  der  deutschen  Ortsnamen  zunächst  um  Stuttgart  Gymnasial- 
abhandlung. 4.  Stuttgart  1843. 

Schoiiw,  J.  F.,  Europa.  Ein  Natnrgemälde.  Aus  dem  Dänischen.  8.  Kiel  1833. 

Sohrank,  A.  6.,  Reise  nach  dem  Nordosten  des  europäischen  Russlands  durch  die  Tundren 
der  Samojeden  zum  arctischen  Uralgebirge,  auf  allerhöchsten  Befehl  für  den  kaiser- 
lichen botanischen  Garten  zu  St  Petersburg  im  Jahre  1837  ausgeführt.  2  Bände.  8. 
Dorp.  1848. 

Seetzen,  U.  J.,  Reisen  durc)i  Syrien,  Palästina,  PhOnizien,  die  Tran^ordanländer  ^tf:.  Her- 
ausgegeben von  Fr.  Kruse.  3  Bände.  8.  BerUn  1854/55. 

Skodnan,  C,  Fregatten  Eugenies  Resa  omkring  jorden  aren  1851/53,  under  beiäl  af  C.  A. 
Virgin.    Deutsch  von  Ä.  v.  Etzd.  2  Bände.  8.  Berlin  1856. 

Saltfa,  L,  siehe  Robinson. 

Sonmer,  J.  6.,  Taschenbuch  zur  Verbreitung  geographischer  Kenntnisse.  26  Bände.  16.  Prag 
1823/48. 

Speke,  J.  H.,  Journal  of  the  Discovery  of  the  Source  of  the  Nile.  8.  Edinburg  and  London 
1863. 

Spieglid  der  Australische  Navigatie.   4.  Amst  1622. 

Spfirer,  J.,  Nowaja  Semlä  in  geographischer,  naturhistorischer  und  volkswirthschaftUcher 
Beziehung  (Ergänzungsheft  Nr.  21  zu  Petermanns  Geograph.  MittheilungeQ).  4.  Gotha 
1867. 

Staub,  B.,  Der  Canton  Zug.  Historische^  geographische  und  statistische  Notizen.  2.  Auflage. 
8.  Zug  1869. 

Staunton,  6.,  Reise  der  englischen  Gesandtschaft  an  den  Kaiser  von  China  in  den  Jahren 
1792/93.  Deutsch  von  /.  Chr.  IlüUner,  2  Bände.  8.  Zur.  1798. 

Steinaiiller,  1 R.,  siehe  Salis. 

Stephanus  Byzantinusf^r»»»«'  quae  supersunt,  ed.  A.  Wetkermann,  8.  Lipsiae  1839. 

Stetter,  6.  W.,  Beschreibung  von  dem  Lande  Ka^itschatka,  dessen  Einwohnern,  deren  Sitten, 
Namen,  Lebensart  und  verschiedenen  Gewohnh^ten.  Herausgegeben  von  J.  B.  S.  8. 
Frankfurt  und  Lei|i^ig  1774. 

Steub,  L,  Herbsttage  in  Tirol.  8.  München  1868. 

Stieler,  A.,  Handatlas  über  alle  Theile  der  Erde  ^tc  Vollständige  Ausgabe  in  83  Carten.  Fol 
Gotha  1859. 


Stokes  —  Wüllersdorf.  n 


8toli6t,  L  Lort,  Diflcoveries  in  AilBtraMa,  with  an  ac^ount  of  thie  coasts  aÄd  rivers  explored 
and  aorrejed  doring  the  voyage  of  H.  M.  S.  Bea:gle,  in  fhe  years  1837/43.  2  Voll.  8. 
London  1846. 

Stmr,  &K.  Ch^  Alpenreise  vom  Jahre  1781.  2  Bände.  4.  Li&ipziif  17^4/M. 

Strabonis  Benun  Geographicarmn  libri  XYIL,  ed.  Bter.  3  Voll.  16.  Lipsiaö' 1829. 

StOm,  A^  äehe  Bekuu  • 

TaeHvs,  C,  Annalea,  Historiae  et  libn  minores,  ed.  Halm,  16.  Lipsiae  1865/67. 

ThriLydidls  de  Bello  Peloponnedaco  libri  YIU,  ed.  Dindarf.  8.  Lipsiae  1824. 

TlHkowslüy  M.  G.,  Voyage  k  Peking  k  travers  la  Mongolie  en  1820/21.  Publik,  avec  des  corr^ 

tions  et  des  notes  par  M.  J,  Klaproth,  2  Voll.  8.  Paris  1827. 
Tofeler,  T.y  Die  Siloahqaelle  und  der  Oelberg.  8.  St.  Gallen  1852. 
Triganlt,  Nie,  de  Christiane  expeditione  apnd  Sinas  suseepta  ab  societate  Jesu.     Ex  P. 

Matthaci  Bicii  einsdem  societatis  commentariis  libri  V. ...  1615. 
TtehHiataoheff,  P.  v.,  Voyage  scientific  dans  TAltai  öriental,  fait  par  ordre  de  S.  M.  Tempereur 

de  Russie.   (Berichterstattung  von  K.  C,  von  Leonhard,)  8.  Heidelberg  1846. 
TteMMselieir,  P.  v.,  Reisen  in  Kleinasien  und  Armenien  1847/63.  Itinerare  redigirt  und  mit 

einer  neuen  Construction  der  Garte  von  Rlcinasien  begleitet  von  H.  Kiepert.     (£r- 

gSnsungsheft  No.  20  zu  Petermanns 'Geogra|^hischen  Mittheilungen'.)  4.  Gotha  1867. 
Tsefaudi,  Fr.  v.,  Thierleben  der  Alpenwelt  3.  AuÜ.  8.  Leipzig  1856. 

UMe,  A.9  Die  Länder  am  untern  Rio  Bravo  del  Norte.  8.  Heidelberg  1861. 

Virahafan,  Fr.  A  de,  Historia  geral  do  Brazil  isto  ö  do  descobrimento,  colonüsa^Xo,  liegislagSo 

e  desenvolvimento  deste  Estado  etc.  2  Voll.  8'.  Rio  de  Janeiro  1854/57. 
Veide,  C.  W.  M.  van  de.  Reise  durch  Syrien  und  Palfistina.  Deutsch  von  K.  Göbel  2  Theile.  8. 

Leipzig  1855/56. 
Veiieji  Palercvll  historiae  Romanae  libri  H,  ed.  ster.  16.  Lipsiae  1829. 
Verhael  van  de  eerste  schip-vaert  der  Hollandische  ende  2^eusche  schepen  door*t  Way-gat, 

by  Norden  Norwegen,  Moscovien  ende  Tartarien  om . . .,  met  drie  schepen,  uyt  Texel 

gezeylt  in  den  jai'e  1594.  4.  t^Atnieiterdatn  1648. 
Vle,A.,  Küsten  und  M^eer  Norwegens  (Ergähzühgsheft  zu  Pete rmanhs 'Geographischen  Mit- 

tÜeOnng^n").  4.  Gotha  1860. 

WaeraoMigh  Verhael  van  de  Schip-vaert  op  Oost-Indien,  ghedaen  by  de  acht  schepen  onder 

den  Heer  AdmiralJiftcob  van  Neck . . .  .<1598.)   Hier  achter  is  aen^hevoegt  de  Voyaj^e 

van  Sebald  de  Weert,  naer  de  strate  Magalanes.  4.  Amsterdam  1648. 
Waper,  IL,  Reisen  in  der  Regentschaft  Algier  in  den  Jahren  1836/38.  3  Bfinde.   8.  Leipzig 

1841. 
WsMea,  L  v^  Der  Monte  Rosa;  Eine  topographische  und  naturhistorische  Skizze,  nebst  einem 

Anhange  der  voh  iSerm  Z'umstein  gemachten  Reisen.  8.  Wien  1824. 
WebatflW,  1 0.,  Reisebericht  Über  Hauran  und  die  Trachonen.  8.  Berlin  1860. 
WUtannj  iL j  Geograj^e  und  Statistik  der  Königreiche  Spanien  und  Portugal  (zur  7.  Auf'^ 

lag^  Voll  Steiii  und  HOrschelmanins  Handbuch).  8.  Leipzig  1862. 
Wonda^HjbgYojBlg/ie,  by  de'HoUsndets  gedaen  door  de  strate  Magalanes  dnde  voertis  den 

gaatachen  kk>otde8  Aertbodemsom,  met  vier  schepen:  onder  den  admirad  Olivier  van 

l^oort,  u^igphevaren  anno  1598'.  4.  Amst.  1648. 
Wrnfel,  de,  Le  Nord  de  la  Sibörie.  Voyage  parmi  les  peuplades  de  lä  Russie  asiatique  et 

dans  lamerglaciale;Trad:  du  Russe  parle  priticeÄ  6^altfcnn.  2  Voll.  8.  Paris  1843. 
VMfrttMf-Urbair,  B.  v.,  Reise  der  ös't^eichischen  ^regäte  Novara  um  die  Erde  in  den 

Jthren  1857/59.  3  Bände.  8.  Yneu  1861/62. 
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Württemberg,  P.  W.,  Herzog  von,  Erste  Beiac  nach  dem  nOrdliclien  America  in  den  Jahren 
1822/24.    8.  Stuttgart  und  Tübingen  1835. . 

Zaoh,  Fr.  v.,  Monatliche  Correspondenz  zur  Beförderung  der  £rd-  und  Eßmmelskunde.    28 

Bände.  8.  Gotha  1800/13. 
Zeitßchriß  für  Allgemeine  Erdkunde,  herausgeben  von  T,  E,  Gamprecht  6  Bande.  Neue 

Folge,  herausgegeben  von  £  A'ieiifnroin.  27  Bände.  S.  Berlin  1853,69. 
Ziegler,  J.  M.,  Carte  der  Cantone  St.  Gallen  und  Appenzell,  nach  der  topographischen  Carte 

im  Massstabe  vonVisooo  reducirt  auf  Viiuoo»    Fol.  Winterthur  1853. 
Ziegler,  J.  M.,  Geographischer  Atlas  über  alle  Thcile  der  Erde.    2.  Aufl.   Fol.   Winterthur 

1862/64  (mit  Erläuterungen  pag.  1—4). 
Zimmmennann,  E.  A.  W.  v.,  Australien  in  Hinsicht  der  Erd-,  Menschen-  und  Produktenkundc 

nebst  einer  allgemeinen  Darstellung  des  Grossen  Oceans.  2  Bände.  8.  Hamburg  1810. 
Zirkel,  F.,  siehe  Preyer. 
Zosimi  Historia  nova,  ed.  G,  Heyne.  S.  Lipsiae  17S4. 

Nachtrag: 

Bucklngham,  J.  S.,  America,  historical,  statistic  and  descriptive.  3  Voll.  8.  London  1841 
Buckinghan,  J.  S.,  The  Eastern  and  Western  States  of  America.  3  Voll.  8.  London. 
Buokinghan,  J.  S.,  The  Slave  States  of  America.  2  Voll.    S.  London. 
Bucklngham,  J.  S.,  Canada,  Nova  Scotia,  New  Brunswick  and  the  othor  British  provinces  in 

North  America.  8.  London. 
Killias,  Tarasp-Schuls  im  Engadin.  8.  Schuls  1870. 
Meidinger,  H.,  Die  britisclien  Colonien  in  Australien  in  ihrer  gegenwärtigen  Entwickelun^?. 

8.  Frankfurt  a./M.  1S60. 
Melnicke,  C.  E.,  das  Festland  von  Australien.  2  Bände.  S.  Prenzlau  1837. 


Nota.  Wie  in  andern  disciplinen  war  anch  hier  durch  die  innere  Verschiedenheit  der  quellen 
eine  kritische  verwerthuDg  bedingt.  Da  die 'Abhandlung',  soweit  dies  nöthig,  die  originalschriftcn 
der  cntdeckungsexpeditionen  ausreichend  nach  der  seite  ihres  onomatologischen  Stoffes  und  werthes 
bespricht,  so  handelt  es  sich  an  dieser  stelle  nur  um  die  secundürcn  schriften,  d.  h.  sowohl  diejenigen 
compilatorischen  werke,  welche,  aus  den  originaluutoren  schöpfend,  den  von  diesen  gebotenen  stoflf 
in  verschiedener  weise  handhaben  konnten,  als  auch  solche  arbeiten ,  welche  auf  dem  gebiete  aus* 
gestorbener  oder  fortlebender  sprachen,  unter  benutzung  der  heutigen  philologischen  und  geogra- 
phischen kenntniss,  etymologische  resnltate  zu  bieten  suchen*). 


*)  Fttr  eine  gr0»sere,  meinen  frflliem  Schriften  entnommene  xahl  von  ctj-mologieon  musittc  die  angäbe  der 
primären  qnelle  nntcrbleiben,  weil  die  zahlreichen  werke,  welche  vor  zehn  und  mehr  Jahren  we«entlich  mit  päda- 
gogiaehen  sielen,  meist  ohne  citate,  benutzt  wnrden,  heute  mir  theilf  nicht  melur  augänglich ,  theili  nicht  einmal 
mehr  bekannt  sind.  Damals  stand  mir  ausser  der  vadianischen  bibUothek  die  an  werth voller  geographischer  lite- 
ratur  reiche  bUchersammlnn|ir  des  seither  verstorbenen  herm  verwaltnngsrath  D.  Bernet  in  St.  Uallen  zur  ver- 
ffigung ,  und  ich  habe  von  dieser  gunst  umHlnglich  gebraucli  gemacht ,  allerdings  leider  ohne  rechtzeitig  all'  jene 
kleinen  aufzeichnungen  zu  machen,  welche  sfuiter,  im  dienste  eines  weitem  und  strengem  plans,  sich  als  wlinsch- 
bar  taeraoastellten.  So  fohlen  mir  z.  B.  alle  citate  aus  Blr  und  HeliMrten ,  Beitrag«  zw  Kmmtnüs  de»  rmmsehe» 
Reich*  —  einem  vielbSudigen  werke,  von  welchem  der  «el.  firennd  vermuthete,  das  einzige  exemplar  in  dor 
Schweiz  zu  besitzen. 

Meine  beiden  Schulbücher,  in  den  citaten  des  lexicona  mit  E  bezeichnet,  lassen  sich  in  dem  belsatze  P£ 
(=  Praktische  Erdkunde),  resp.  PS  (=  Praktische  Schweizerkunde)  leicht  von  einander  unterscheiden,  wie  Pesd)el*s 
beide  werke  IdB  (=  Zeitalter  der  Entdeckungen)  und  GdE  (s  Geschichte  der  Erdkunde)  oder  AvA-Lallemanft  Keinen : 
8.  Braeil.  und  If.  Braeil.  und  Ptiry's  NW.Pauage  (=  Jonmal  of  a  Voyage  [seil,  of  the  flrst  Voyage]  for  the  dis- 
covery  of  a  North-West  Passage),  Second  F.,  Third  V.  u.  a.  m* 
In  den  citaten  des  Lexleona  bedeutet  ferner : 

OdS*  =  GemÜldo  der  Schweiz. 

JBG8  =  Jonmal  of  the  Royal  Geographioal  Society  of  London. 

PM.  =  Petennann*s  Geogr.  Mittheilungen 

ZfAE.  =  (Berliner)  Zeitschrift  fUr  Allgemeine  Erdkunde. 

ZCAE,  nf.  =  Id-,  Neue  Folge- 
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Aus  rücksicht  für  den  ranm  beschränke  ich  mich  auf  ein  wohlansgcprägtes  beispiel  und  wähle 
als  ein  solches  das  griechische. 

Für  die  onomatologie  der  griechischen  spräche  sind ,  abgesehen  von  den  altclassischen  werken 
und  den  allgemeinen  lexica,  benutzt  worden:  Bursiarif  Conze^  Curtius,  Fiedler,  Forchhammer,  Pape- 
Baueier,  Pouiüon'Bohlaye,  Reiss  (f  Stühel,  Boss,  Auf  diese  weise  ist  das  ganze  gebiet  Griechenlands 
nnd  seiner  alten  und  neuen  spräche  ziemlich  ausreichend  vertreten. 

Der  allgemeine  Charakter  der  verschiedenen  werke  übte  seinen  cinfluss  auch  auf  die  onomato- 
logifiche  vcrwerthung.  Wer ,  mit  geographischem  blicke  ausgerüstet ,  aus  der  mannigfaltigkeit  der 
gegenstände  und  crscheinungen  zur  eiubeit  sich  zu  erheben  vermag,  der  übersieht  auch  die  sprach- 
lichen denkzeichen  nicht,  welche  jenen  aufgedrückt  sind ;  er  zieht  die  den  objecten  angehefteten  namen 
alter  und  neuer  zeit  mit  in  seine  darstellung,  um  mittelst  der  vorstellungsform  anderer  seine  eigne 
auffassung  allseitig  zu  beleuchten,  und  umgekehrt  leiten  ihn  charakteristische  nomcnclaturcn  an,  die 
im  namen  ansgesprochenen  Charaktere  sorgfältig  auszuführen  (siehe  Thyrides). 

Demnach  bietet  ein  werk ,  wie  Cur/tW  Peloponnes,  das  alle  einzelhciten  in  den  dienst  einer 
hohem  idee  zieht,   und  in  ähnlicher  weise  die  bctrefTendcn  abschnitte  aus  Bursians  Griechen- 
land, einen    ausgebautem  onomatologischen  Stoff  als  Come^   welcher,   blos  archäologisch,  jede 
localität  rein  fiir  sich  betrachtet.    Achnlich  verhält  es  sich  mit  Boas;  doch  ist  er,  weil  von  mehr 
aUgemeift  belehrender  als  rein  antiquarischer  haltung,  ausgiebiger,  um  so  eher,  als  er  die  philolo- 
gische Seite  nicht  unbeachtet  läsMt    Wenige  etymologieen  fanden  sich  in  den  Schriften  von  Pouillon- 
Boblaye,  sowie  von  Beiss  ff  Siübely  in  erstcrcr,  weil  sie  die  classc  der  gewöhnlichen  reiseliteratur 
nicht  überschreitet ,  in  der  andern ,  weil  sie  speciell  geologische  ziele  verfolgt.   Dagegen  bietet  Fiedler 
mehr,  da  er  neben  dem,  was  den  bergmann  angeht,  auch  allgemeinere  bemcrkungen  enthält. 

Vom  pliilologischen  Standpunkte  aus  schenkten  wir  unser  vertrauen  den  gründlichen  arbeiten 
von  CurfiW  and  Pape-Benseler.  Es  schien  uns,  Forchhammer  s  erklärungen  seien  durch  einseitige 
aBAchanungen  mythologischer  richtung  beherrscht;  sprachlich  sind  manche  vollständig  zu  ver- 
werfen. Immerhin  wurden  auch  von  ihm  mehrere  etymologien  benutzt,  sofern  sie,  abgesehen  von 
mjthologischer  deduction,  durch  vorzügliche  naturschilderung,  sowie  durch  die  stimme  anderer 
Philologen  ausreichend  gestützt  erschienen. 
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Der  lexicaliBche  theil  des  vorliegenden  werkes  enthält  ttber  17000  geographische 
eigennamen  *)• 

Für  die  antersuchnngen ,  denen  dieses  material  hier  unterliegt,  ergeben  sich,  sofern 
vorlSofig  nur  die  selbständigen  namensschOpfungen  in  betracht  kommen,  zwei  wesentlich 
verschiedene  categorieen. 

Der  eigenname  eines  geographischen  gegenständes,  als  das  product  der  beziehung 
zwischen  benennnngsobject  und  benennungssubject,  kommt  nämlich  zu  stände,  indem  ent- 
weder jenes  auf  dieses  beherrschend  einwirkt  oder  aber  dieses  aus  seinem  geistesleben  her- 
aus sprachlich  sondernd  jenem  entgegentritt. 

Im  erstem  falle  stellt  der  geschaffene  name  ein  Spiegelbild  des  vom  object  auf  das 
subject  ergangenen  eindrucks  dar;  im  andern  hingegen  erscheint  er,  als  fremdartiger 
Sphäre  entsprungen,  dem  object  äusserlich  angeheftet. 

Demnach  tragen  die  einen  der  geographischen  eigennamen  den  Charakter  von  Natur- 
namen, die  andern  denjenigen  von  Culturnamen  >). 

Zunächst  wenden  wir  unsere  Untersuchung  der  erstem  dieser  beiden  grappen  bu. 


1)  Am  grfliiden  der  iweckmlsalgkeft  ist  eine  mSssIge  uhl  (circ*  800)  feognphUcber  kniistiosdrttcke ,  Im 
LeaüooB  doroh  klein«  initialen  anegeEeichnet,  mit  aafgenommen  worden.  Ftlr  onaere  miterstaebnng  fUlen  ale  aoaaer 
betraöht;  aie  find  auch  in  der  oben  ^botenen  sahl  nicht  mitgerechnet. 

^  Wie  man  erstere  als  physische  namen  beseicimen  kann,  so  liessen  sich  letitere  als  ethische  eiafllhren, 
aofsm  wir  den  begrüT  dieses  wertes  anf  die  allseitige  entwicidnng  des  mentchengeistes  ausdehnen.  Wir  würden 
dabei  die  beiden  begriffe  'physisch*  and  'ethlsclif  so  Terstehcn,  wie  Acottt  die  correapondirenden  ansdrUeke  in 
dam  titel  seiner  'HIstoria  nataral  nnd  moral  (de  las  Indiaa/  gefaast  liat.  Da  aber  die  bexeichnung  'ethisch"  in  engerm 
sbme  gelKnflg  ist,  so  habe  ich  die  im  texte  gebraachten  namen  Torgemogen,  um  so  eher,  als  wir  dadurch  eine 
parallele  au  den  allgemein  üblichen  auadrfioken  'Naturvöikei'  und  'Cnltunrtflkei'  gewinnen  —  einer  etlmographiaeben 
olaaaüicimng ,  an  welcher,  wie  sich  seigen  wird ,  unsere  beiden  onoroatologiscben  categorieen  in  tieferer  besiehnng 
stehen.  Sehr  nahe  unaerer  parallele  kommt  AdalUM,  wenn  er  in  seiner  GesclUchte  der  Schiflfahrten  p.  6ft3  Terlanat, 
dass  neue  namen  (er  stellt  diese  im  gegensata  in  denjenigen ,  welche  'die  örtcr  In  der  spräche  des  landes  aelBat 
haben')  entweder  ans  der  Physik  oder  Historie  der  sache  genommen  werden.  Was  er  unter  diese  beiden  cate- 
gorieen subsumirt,  wird  im  rerlanfe  unserer  Untersuchung  angeführt  werden^  Aber  recht  anschaulich  legt  er  den 
sinn  seiner  eintheUung  in  folgenden  sitxen  nieder :  'Me  nanen  sind-  daxu  gemacht,  eine  kenntnias  der  sachen  an 
geben.  Man  mnss  sie  also  aus  der  innerlichen  beschaffenheit  der  sache  ziehen.  Spanier  haben  längs  der  afrioa^ 
niaolien  nnd  americanischen  kfisten  die  namen  der  heiligen  ans  nnaerm  kalender  ausgebreitet.  Wie  schickt  sich' 
—  er  spielt  auf  Bottvtf  •  Cap  Cireondaion  an  —  'ein  Torgebirge  und  die  besolmeidnng  ausammen  t 


NATURNAMEN. 


Im  bereiche  der  nataraamen  scheiden  sich,  die  unterste  stufe  einer  physischen  benennung 
reprSsentirend ,  diejenigen  eigennamen  aus,  welche  nichts  anderes  denn  als  eigennamen 
angewandte  Oemein-  (oder  generelle)  Namen  *)  sind. 

unser  Lexicon  enthält  deren,  nach  topo-,  oro-,  hydro-  und  anthropographiseher  rttck- 
sleht*)  geordnet,  folgende *) : 


a)  COfltiientO:  Epeiros  gr. 

h)  laseln :  Aigialia  etc.  gr.,  los  Arrecifos  span., 
ksAmei/os  (Aundana),  Au  d.,  Diu  «aiuk.,  DroH' 
^or  ial.,  Etflcau  holl.,  Farallon  span.,  NU  ngr.,  2 
lYuos  gr.,  PcaUog  polyn.,  Sekantar  tnng.,  femer 
lt$  Itiet  fnu,  Nga  Motu  polyn.,  om  Roeas  port 

c)  HalbteMlo:  Akrotiri  ngr.,  Au  d.,  Cktrro- 
nisi  ngr..  Destet  abera.,  pl.  Duab  pers.,  el  Dsche- 
droA  arab.,  the  Rock  engl. 

d)  LaildeBOea:  7  Isthmos  gr.,  2  latmo  span. 

e)  Caps:  ^ira  gr.,  Akrathot  gr.,  4  Akrotiri 
Bgr.,  Aktion  gr..  Helder  holl.,  Kephalo  and  2 
Kepkahs  ngr.,  KotsehStMchu  kamtscb.,  pl.  3/a«« 
d,  Natik  sansk.,  Nuwuk  esk.,  /Vometitoiix  frs, 
^  /Villa  itaL,  iÜion  gr.,  Skalen  nord. 

/)  ArealfrSsseil :  G*/!/  nnd  pl.  *(7t7^a/  hebr., 
*Goljfol  and  Igilgili  phon. 

^}  Ebene:  un  Bocjen  d.,  ^dcf«/t  d.,  Campania 
\aX ,  CAoinpa^ne  frx.,  Erarar  berb.,  Pilder  d.,  pl. 
CÄf  d.,  e/  GAor  arab.,  Uanos  span.»  Mctgud  ind» 
hMofk  hebr.,  /Wen  slaw.,  «Saron  hebr.,  Sctoannsm 
ipan. 

AJ  Witte:  6ra6t  mong.,  pl.  £<iAara  ftr ab.,  r£& 
arab. 

0  Srnpf:   Bttrathra  gr.,   Grampa  tib.,  J7e^< 
tmd  Limnai  gr.,   KaUch  sansk.,  i/aremma  ifial., 
iforforlo«  d.,  Pdagonia  gr. 
ib)  Berg  and  Berglahd:   3  Aderer  etc.  berb., 

ipemm  kelt,  Brenner  kelt,  ^um  sinhpho.  Decke- 

^  arab.,  Ge6a/  hebr.,  G&bria  rät,  ^a^  abess.. 


i  ^ara  hebr.,  ^i7/  engl.  C,  2  ^or  hebr..  Kamen 
rass.,  ^Karpathen  slaw.,  ÜCbn^  neg.,  Mountain 
:  engl.  C,  Mrima  neg.,  ^  iVaie  kelt,  0/)A«/  hebr., 
(?ro«  ngr.,  pl.  Paj  sam.,  /Von  gr.,  ^/o#f  d.,  TVim- 
nu«  kelt,  Tauritf  sem.,  Thabor  hebr.,  7bn(/t  und 
Hcuttchri  sonrh.,  pl.  TschuggCen)  rät,  specialisirt : 
U  Pic  iMarek,)  o  Pico  port,  *G.  Kendeng  mal., 
Sfjeme  slaw.,  Zumle  und  Zumal  arab. 

0  Pässe:  ChevilU  frz.,  (rap  engl.,  pl.  JbcA  d., 
/V>or<  holl.  C,  <Sa(/d/e  engl,  SatUl  d. 

m)  Ttöler:  Biqah  hebr.,  ^u/eA  arab.,  Fa/!f  rät., 
la  Vaux  frz.,   ffWy  arab.,   Wallis  lat 

nj  Scbinchten:  ^a6  el-Ahwab  arab.«  Boghäs 
etc.  t&rk.,  3  CAiWa  itaL,  pl.  Derbent  pera.,  Öim/- 
schiktu  mong.,  Ilabbithron  hebr.,  Lupata  neg.,  pl. 
Pongo  ind.,  /W<a  ital.,  ^  Puerta  span.,  /^/ai  gr., 
Schreck  d.,  <S/>otfl  engt  C. 

o)  Meere:  2  ^e^  kelt.,  Ponlo«  gr. 

p)  Golfe:  Bahia  port,  ^iribennd  Scherm  arab. 

9)  Meerengen:  Bogkds  tUrk.,  Channel  engl, 
Morskoi  Girlo  rnss.,  Pforte  ras». 

r)  See'n:  ^oAr  und  Bitrräk  arab.,  />a^f 
mong.,  Z>afitt  mal.,  Denyis  türk.,  Gt2fa  berb.  7, 
Zorn  tung.,  2  Limne  gr. ,  A^aitsa  and  Nyassa 
neg.,  f«  iioto  polyn.  • 

s>  Fliisso:  pl.  ^a  etc.  d.,  *Aare  d.,  vlirs  etc. 
musg.,  Asopbs  gr.,  .^ta/  etc.-  türk.,  Aur  ägypt, 
Ba  mand.  and  bagh.,  Birra  tung.,  Charadros 
gr.,  2  Desaguadero  span.,  *Dnjq»r,  *Dnjestr,  Don^ 
DonaUf  Donetz,  Düna  und  Dwina  slaw.,  Dschi- 


*)  'which  are  slmply  generic  worda  looally  «ppUedT .  Schlagintw.,  Resnlta  p.  963. 

')  Sofern  wir  die  lehre  Ton  der  horizontalen  gliedemng  der  erdoberflücbe  als  Topographie  beieioluien»  erhalten 
«irnaichtt  den  conventioneUen  gegenaatz  zwischen  contlnent  nnd  insel  und  im  weitem  die  topographischen 
'on&ei  der  halbiniel,  der  li^ndenge  nnd  des  Vorgebirges.  Unter  den  orographiachen  objeoten  stellen 
1^»  tbgesehen  von  bloaaen  arealgrtfsaen,  gegenfiber  ebene  nnd  gebirg,  jene  in  Terachiedenen  physlog- 
'^■■'•ebsa  formen  (wttste,  anmpf  etc.),  dieses  mit  berg  und  thai.  Die  hydroffn^hUehen  obJeote  scheiden 
ueh  nniehst  in  oeean  vnd  binnengewässer;  der  ocean  hat,  ausser  gewissen  aalbatSnoigen  becken 
J,*ctren),  seine  glleder  (golfs)  nnd  Terblndnngstellen  (meerengen),  während  gletscher  Qiwl  quellen, 
''^■■e  ind  see*n  die  haupttypea  der  blnneogewKsser  darstellen.  Als  anthropographlsohe  gegenattnde  beseich- 
Hs  wir  die  vSlker,  ihre  Staaten  nnd  Ortschaften. 

^^  Angesiclits  der  schwierlgheit ,  welche  die  treonung  genereller  und  spcclfiacher  namen  hilnflg  darbietet, 
tytsleh  Torslchtig  zu  Terfahrent  wenn  ich  erstem  nur  diejenigen  zuweise,  welche  mnthmaaalleh  Überall  und 
^^WittsB  als  solche  angesehen  warden.  Dahin  rechne  ich  a.  B.  die  ausdrucke  hof,  dorf,  atadti  während 
Jtite^  nicht  allein  den  be^rilT  einer  Ortschaft  naeh  bestimmter  rticksicht  speciflcirt,  son4ara  auch  mit  *  feste 
JUJ^ 'itaiker  ort',  'ummauerter  ort,  'die  unbexwlngliche*  u.  dergl.,  alao  mit  ausdrücken,  w«dLche  —  wenigstens 
2r*«iss  —  entschieden  nicht  mehr  aJs  generalnamen  gelten ,-  untrennbare  Übergänge  bUd^  Zur  anfhebung 
*"'.  I*ntndaamen  konnte  Ich  mich ,  ich  glaube  mit  guten  gründen ,  nicht  entschUesseUi 

.V  Die  spraeben  werden  in  abkürzuog  geaetzt  als:  i^.  =  griechisch,  d.  =  deutseh  etc.  Eine  mehrzahl 
y  «afiafflhrtaa  fUls  wird,   sofern   sie    bsstlzBrnt,    in   zkffani,    anderBfalls  durah  das  aaadniek  fL  (»  pinral) 
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luM  baiiBk.,  Jjuero  kdt.,  Jibro  biLbk.,  Eyhtreu-  oder  |  Donkt  tnng.,  Kiiusu  uiu.,  huianjuwuk  iiiU.»  1-nuk: 
Nigir  bcrb. ,  Emme  nnd  Ems  d.,  Fittri  kaka,  csk.,  Kanaken  poiyn.,  Kenai  esk.,  Khoin  hott., 
Fiume(ra)  ital.,  Flon  kdt.,  Ganga  sansk ,  Giach  Koltschanen  ind.,  Kutschi  ind.,  Lenapes  ind.,  Z«4».f- 
uod  2  Gihon  hebr.,  (rii/6i  haussa,  Irharhar  berb , .  jrAtVr  lesgh.,  Limenas  ngr.,  Muysca  ind.,  Nuch- 
Ish  slaw. ,  /-«5a  oder  aS«ii  sonrh. ,  Ju«/  finn.,  f«cA6>  tschctsch.,  TVnn^  oder  Dinneh  ind.,  7VcAtiil'> 
pl.  iLem  kajb. ,  Kok  esk. ,  Komadugu  kanor., !  /«cA«n  tschuktsch.,  Fcis/:  bask. 
Kuara  oder  Quorra  jor. ,  Lagknme  neg.,  ZecA  i  tr)  Ortschaften,  als  Höfe :  les  Cours  frz.,  JJor 
d.,  Lett  engl.,  Maksang  tib ,  i)/ayo  fulb.,  AoAa/jhebr.,  Gai>  rät.,  Gestraft  rät,  Hazeroth  hebr., 
»em.,  Afliw  neg.,  •AWtiV  kurd.  ?,  Okal  Xun^^  (?ri-|  12  Hof  und  pl.  ^oA«  d. ,  Hofwtfl  d. ,  Kastroi 
noco  ind.,  pl.  Para  etc.  nnd  Parime  ind.,  Pischon  rät,  J/aon  hebr. ,  "Mastn'h  rät ,  als  complexc : 
hebr.,  3  72e/:a  slaw.,  Rembo  neg.,  /2Aau  iinn.,  2  i  ^iVnt  neg.,  Butta  phön.,  2  Chora  ngr. ,  Z>or/' 
Rhein  kelt.,  «So«  ostj. ,  Schari  kot,  6'Aa//  arab., !  dän.,  7  Hazor  hehr. ,  Kartha  etc.  phön. ,  Katak 
Shilka  etc.  tung.,  pl.  «Stnc/A  etc.  «ansk.,  2  Tkur  sansk.,  Katunga  haussa,  Kuren  mong.,  Medeina 
kelt,  Tschui  turk.,  Zamhesi  etc.  neg.  und  Medinah  arab. ,    Nagar  und  Nagari  sansk., 

/)   Cataracten:    Korona   ind.,  pl.    Laufen    d.f  ,  Nura  singh.,   2  Para  sansk.,   Patna  und  Pattan 
Truan  ind.  |  sansk.,  /^o/t>  gr.,  Puebla  span.,  i\ira  und  2  Ain' 

tt)  Quellen:  ^ncAo'e  gr.,  JC^Wana  ngr.,  JCru- !  sansk.,  Staden  schwed. ,   Tttchin  chin.,   Ftr^  frz.. 


noi  gr.,  Pirori  polyn. 

v)  Völker  und  Stämme:   Aba(ba)s  ind.,  M/W- 
und Berber   berb.,    Boye  etc.   tung.,   Cari  ind.. 


Fi'//«,  Villarefj  ViUardy  ViUars  und  Viliarzel  fr«., 
pl.  H>/  und  ir«7  d.,  pl.  Zell  d. 


Aus  diesen  angaben  ergibt  sich,  in  zahlen  ausgedrückt*),  folgende  Zusammen- 
stellung (p.  17). 

In  der  untersten  querzeile  derselben  findet  sich  der  procentische  antheil ,  welcher  den 
als  eigennamen  angewandten  generalnamen  in  der  gesammtzahl  der  vorliegenden  eigen- 
namen,  je  für  die  entsprechende  spräche,  zukommt^). 


*)  In  iler  aafiBählnng  der  vcnchledenen  sprachen  schlicssen  wir  nni  zunächst  der  BIumenbach**chen  racen- 
eintheilanur  an.  Die  Völker  lud ianla ober  rac«  laascn  wir  nngreiSndcrt .  elienao  diejenige  der  negerrace,  so 
dojis  wir  nicht  einmal  die  SUd-Arrikancr  von  den  genuinen  Negern  trennen.  Die  ^braune'  race  zerfällt  für  nnsern 
zweck  ledigUch-in  die  («frlatlftchen)  Malayen  und  die  Polynesler,  die  *gcll)e^  In  Oat-Mongolvn,  Nurd- 
Mongolen,  Cen tral-Mongolen,  Tibetaner  und  Eiklmos.  In  der  priippo  der  Nord-Mongolen  denken 
wir  nna  die  Über  Sibirien  zerstreuten  nomaden-  nnd  Jäfrc^r-volker  (Ostjaken,  Tnnjrutfen  oder  Mandsctan,  Jukagbrnn, 
Korjaken,  Kamtacbadalen ,  Tschuktac-hen,  Alnod  etc.),  bol  den  O&t-Muugolon  dio  Chinesen,  Japanesen  und  Indo- 
chinesen  ,   in  der  grnppe  der  Central-Mongolen  die  Moni;uIen ,  Burät  und  Kalmyken  (oder  Dsungaren)  vereinigt. 

In  der  kaukasischen  race  scheiden  wir  die  Indogermanische  nnd  die  semitische  sprachenfamille  und  In 
beiden  wieder  die  wichtigem  vülkerherde,  «o  dass  z.  B.  da»  phönizische  von  dem  hebräischen  geschieden  wir«l, 
wälirend  die  einzelnen  Slawensprachen  ungetrennt  bleiben.  Das  schwedischf,  dänische,  nurwcgische  und  isländische 
fasse  ich  unter  der  bezeichnung  'nordisch*,  das  uiguriache,  turkmenische,  usbekische,  nogal,  baschkirische, 
kirgische,  jakutif>rhe  und  osmanische  unter  'türkisch  zusammen.  Den  Persern  werden  die  Kurden,  Afghanen 
und  Beludschen,  den  Kelten  die  Basken  zugezählt.  Dass  ich  die  Berbern  den  Semiten  anschliesse,  wird  seit 
BtrUl  (s.  Reise  I.  p.  185  u.  a.)  kaum  einer  entschuldigung  bedürfen.  Im  übrigen  erlaubte  ich  mir,  die  dra- 
widischen Biid-Indier  (Tamulen,  Malabaren,  Karnaton  und  Telinga),  zasummcn  mit  den  Singhalesen,  an 
passender  stelle  anzureihen  nnd  endlich  einige  für  unseni  zweck  untergeordnete  sprachen,  so  das  finnische,  igyp- 
tisch(-koptlsche),  armenische,  georgische,  tscherkessische  etc.  in  eine  rubrik  Varia  zu  vereinigen. 

Diese  anordnnng  der  sprachen  war,  abgesehen  von  dem  Verwandtschaftsgrade,  bedingt  a)  durch  die  cuUur- 
vcrschiedenheit  sonst  vem'andter  vi>lker  nnd  b)  durch  die  anzahl  der  namen,  welche  dasLcxicon  aus  einzi^nen 
sprachen  aufweist. 

VOIker-  und  Sprtchenttffel. 


I.  Neger. 

II.  Indianer. 
III.  Maltyen. 

a)  Asio-Malayen. 

b)  Polynesler. 
iV.  Mongolen. 

a)  Eskimos. 

J^  21^«I«l«don     !    Nord-Mongolen. 
e)  Samojcden.    )  " 

d)  Cen  tral-Mongolen. 

e)  Tibetaner. 

/)  Ost-Mongolen. 
V.  Ktukatler. 
a)  Semiten. 

1)  Abessinler. 

i)  Araber. 

S)  Hebräer. 

4)  Ph5nlzler. 

b)  Berber. 
6)  Indogermanen. 

1)  öanskritvülker. 


(VARIA). 


3)  [Drawida-Slnghalesenl. 
8)  Perser. 

4)  Türken. 

6)  Slawen. 
0)  Kelten. 

7)  Gräcoromanen. 

a)  Griechen. 
6)  Nengriechen. 

c)  Lateiner. 

d)  Rätoromanen. 

e)  Italiener. 
f^  Spanler. 

g)  Portugiesen. 
A)  Franzosen. 

8)  Germanen. 

a)  Deutsche. 
6)  Holländer. 
e)  Engländer, 
d)  Normannen. 


*)  Hierbei  blieb  das  mehrfache  vorkommen  eines  und  desselben  namens  oder  seiner  modificationen  nnberüok* 
sichtigt.    Es  tot  in  der  tabelle  durch  fette  Ziffern  hervorgehoben. 


GemeiDnameti. 
B  ift  ElfiENNAMEN  ■)  geliraucMeD  fiENERALNAHEN. 


ilill 


ifi.r 


'Ir- 


:::r.!:: 


ihl...|i 


l--;i 


s|...,ilHt  1 


^^a^ 


I.  ^,  („  «„  1,ö, 
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Die  hier  niedergelegten  zahlen  inilMen  vorsichtig  verwendet  werden. 

Der  nmatand,  duB  das  ganze  im  Lexicon  enthaltene  sammeirnaterial  nnr  einen  kleinen 
thdl  der  ttberbanpt  existirenden  geographischen  eigennamen  ausmacht,  trarnt  zum  vorAus 
vordem  wahne,  als  komme  den  za  gewinnenden  ergcbaissen  eine  volle  nnd  allseitige  rich- 
tigkeil m.  Immerhin  darf  die  vorurtheilsfreie  art,  wie  die  Sammlung  des  lexicalischcn 
Molb  dnrcbgefUhrt  worden  iit,  dafür  bürgen,  dass  gcwiaac  allgemeine  resultnte,  welche 
die Ubelle  bietet,  beachtung  verdienen,  und  wenn  wir  mit  der  gewiasenhaftigkeit,  welche 
die begründnng  nener  Wahrheiten  verlangt,  [häufig  anlaea  nehmen  werden,  auf  anomalieen 
im  lUDmelmaterial  hinzuweisen,  so  werden  hinwiederum  manche  dieser  falle  ihrerseits 
^väa  zu  aichemng  gewisser  ansichten  beitragen.  Es  ist  kaum  gewagt  anzunehmen ,  auf 
gmd  dieser  tafel  dürfen  die  hauptumrisse  von  Wahrheiten  gezogen  werden,  welche  ein 
fiterer  auabaa  berichtigend  und  prScisirend  sichern  soll. 

Wu  wollen  versuchen,  jene  ergebnisse  nach  zwei  rücksichten  gesondert  vorzulegen, 
oinlichbeeaglich 

a)  desbenennungssnbjects, 

b)  des  benennungeobjects. 

fa  ersterer  beziehnng  ergibt  sich  zunächst,    dnss  in  allen  spcachen,  also  nnter 
^Bltu-wienatarrülken,  generalnamen  als  eigennamen  in  gebrauch  sind. 
Eine  spedellere  einsieht  gewahren  die  procentzahlen. 
Unter  dem  mittel  (li  %)  bleiben : 

o)  engl.  (0,),  lat.  (Oj),  tUrk.  (0.),  oatmong.  (0,),  port.  (0,),  frz.  (0»),  hell.  {0,),  span. 
(0,),  slaw.  (1,),  sansk.  (I*),  tib.  (t,),  d.  (1,)  nnd  gr.  (U). 
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Die  über  dem  mittel  stehenden  lierde  scheiden  sich  in  di-ei  stufen : 

b)  pers.  (U),  nord.  (20,  mal.  (2,),  ital.  (23),  arab.  (23),  ngr.  (2^),  phön.  (3,),  mong. 
(^3),  draw.  (85). 

c)  polyn.  (46),  ind.  (Sj),  rät  (50,  hebr.  (67),  abess.  (5,,),  nordmong.  (69). 

d)  csk.  (fast  10),  berb.  (14),  neg.  (I74),  kelt.  (224). 

Die  betrachtung  sämmtlicher  4  stufen  ergibt,  dass,  im  allgemeinen  gesprochen,  die  zahl 
genereller  eigeunamen  im  umgekehrten  verhältniss  zur  culturstufe  steht. 

Dieses  rcsultat  muss  als  ein  natürliches  erscheinen.  Je  dichter  gedrängt  eine  bevöl- 
kern ng  wohnt  und  je  weiter  ihr  gesichtskreis,  der  räumliche  wie  geistige,  sich  ausdehnt, 
desto  stärker  wird  das  bedürfniss,  je  die  gleichartigen  objecte  durch  wahre  eigennamen 
gegenseitig  zu  unterscheiden.  Ein  volksstamm  hingegen ,  ohne  auswärtige  beziehung  auf 
den  ererbten  heimatsboden  eingeschränkt  und  auf  diesem  terrain  ohne  die  intensiv-wirth- 
schaftende  thätigkeit,  welche  jeder  localität  bedeutung  verleiht,  empfindet  wenig  bedürf- 
niss,  eine  grössere  zahl  von  orten  durch  specifische  namen  auszuzeichnen.  Der  grosse  fluss 
oder  see  des  landes  ist  eben  das 'Landwasser,  der  Tluss',  der*See*  schlechthin;  der  haupt- 
berg  der  gegeud,  überallhin  umschau  gewährend  und  überallher  sichtbar,  heisst  einfach 
der  'Berg*;  die  heimat  einer  abgeschlossenen  thalbevölkerung,  wird  leicht  zum  'Thal, 
'Vals',  'Wallis' ;  die  uncivilisirten  angehörigen  einer  und  derselben  spräche  nennen  sich  die 
'Leute*,  die 'Verständlichen  (Deutsche) . . .,  während  ihre  umwohner,  ohne  weitere  speci- 
fische Unterscheidung,  ihnen  als  die 'Unverständlichen*  (Wälschen)  erscheinen. 

Damit  ist  denn  auch  im  einklange,  dass  das  neugriechische  relativ  öfter  sich  mit  general- 
namen  begnügt,  als  die  alten  Griechen  bei  höherer  cultur  und  dichterer  bevölkerung  sich 
erlaubten.  Aehnlich,  wie  das  altgricchische,  steht  daslatein  über  seinen  töchtersprachen,  und 
unter  den  letztern  behaupten  diejenigen ,  welche  träger  einer  hohem  culturentwickelong 
waren,  den  vorrang  gegenüber  dem  auf  seine  gobirgsthäler  beschränkten  rätorofnanischen 
idiom.  Ebenso  erhebt  sich,  auf  demselben  indischen  boden,  das  sanskritische  über  das 
weniger  entwickelte  drawida^  das  asiatische  malayenthum,  in  seefahrt  weit  ausgreifend, 
über  die  PoIynesieTy  deren  blick  je  auf  die  einzelne  inselflur  sich  beschränkte,  die  altcivili- 
sirte  japanO'Chinesische  familie,  selbst  das  tibetanische,  über  die  central-  und  nordmongo- 
lischen  nomaden-  und jagd Völker 0,  die  indogermamsche  gruppe  über  die  sefnitische^^  und  in 
dieser  wieder  erscheint  das  civilisatorisch  niedrigste  volk,  das  herherisclie,  auch  onomatolo- 
gisch  in  letzter  reihe.  Es  kann  nun  nicht  mehr  auffallen,  dass,  gegenüber  dem  sprach- 
gebrauche des  nuitterlandes,  das  caphoUändische,  so^ie  das  canadisch- französische  und  das 
canadisch-engUsche ,  d.  i.  also  der  boden,  wo  'der  söhn  des  culturmenschen  wieder  zum 
hirt€n,  Jäger  und  fischer  wird* '),  eine  ausgesprochene  tendenz  zur  anwendung  genereller 
namen  zeigen. 

Im  einzelnen  zeigt  die  procentische  Stufenleiter  gewisse  anomalieen;  allein  diese  lassen 
sich,  schon  an  der  band  des  vorliegenden  materials,  meist  ausreichend  zurückführen.  Die 
bevorzugte  Stellung  der  Turkrölker  erklärt  sich  aus  dem  umstände,  dass  die  hauptroasse 
der  namen  nicht  den  centralasiatischen  steppen  und  nicht  den  sibirischen  öden  entnommen 
ist,  sondern  dem  alten  culturboden  Klein-Asiens,  welcher  auf  die  einbrechenden  schaaren 
sittigend  eingewirkt  hat.  Ebenso  gehört  die  grossmasse  slawischer  namen  dem  Russen- 
volke an,  welches  durch  eroberung  undcolonisation,  wie  durch  seine  maritimen  entdeckungs- 
expeditionen,  also  wesentlich  civilisatorischc  Unternehmungen,  unserm  Leiicon  eine  relativ 
starke  artikclzahl  zugeführt  hat.  In  gleichem  sinne  haben  die  zahlreichen  entdecker- 
namen  das  spanische  und  j)ortugiesische  gegenüber  dem  italienischen,  das  englische  gegen- 
über dem  deutschen  u.  s.  w.  in  den  Vordergrund  gedrängt.    So  ist  denn  auch  als  sicher  an- 


1)  E«  darf  dies  um  so  sicherer  ans^spmchen  werden ,  d« ,  wie  sich  ipSter  seigen  wird ,  dio  absolute  Ver- 
tretung dii'scr  beiden  im  Icxicaiischcn  uiuteriai  derjeni);en  der  cliineiiiscben  und  tibetanischen  «rruppe  der  .Mon- 
golen race  wonig  nachsteht. 

^  Auch  die  wichtigern  semiteostiroclien  wiid  man  ausreichend,  das  hebriüsche  sogar  reiclilich  im  Lexicon 
vertreten  finden. 

3)  Egii.  Praktische  Erdlinndo  p.  392. 
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zanehmen,  dass  dem  keUiscken,  wäre  die  grossmassc  des  inaterials  statt  dem  minder 
cultivirten  deutsch-schweizerischen  kreise  den  gallischen  culturgcbieten  entnommen,  ein 
günstigerer  platz  zu  theil  geworden  wäre.  Die  Stufenleiter,  wie  sie  oben  mitgetheilt  wor- 
den ist,  wiirde  —  abgesehen  von  den  papuacannibalen,  weiche  unserm  Lexicon  fast  gar 
keinen  stoff  geboten  haben  —  mit  den  Negern  schliessen,  eine  er  schein  ung,  welche  unserm 
s|)eciellen  hauptergebniss  keineswegs  widerspricht. 

Es  gibt  nur  eine  anomalie,  deren  lOsung  nicht  zu  tage  liegt:  die  überaus  günstige 
Stellung,  welche  den  Samojeden,  abgetrennt  von  den  übrigen  Nord-Mongolen ,  zukäme. 
Der  procentantheil  ihrer  generellen  eigennamen  berechnet  sich ,  bei  einer  gesammtzahl  von 
circa  160  vorliegenden  namen,  auf  O7  %,  also  auf  einen  betrag,  welcher  die  Samojeden 
anter  die  bevorzugten  Völker  stellt.  Wenn  dieses  ergebniss  nicht  bloss  auf  Zufälligkeiten 
oder,  eher,  auf  der  Vorliebe  des  benutzten  hauptautors  (Schrank)  für  charakteristische 
nomenclaturen  beruht,  so  mag  es  vorläufig  unerklärt  dastehen;  es  liegt  darin  ein  grund, 
im  fortgange  unserer  Untersuchung  den  samojedischen  eigennamen  besondere  bciichtung 
zu  schenken. 

In  bezug  auf  die  benennungsobjecte  zeigt  unsere  tafel,  dass  die  flüsse  am  reich- 
haltigsten (die  see'n  weniger  zahlreich)  vertreten  sind.  Es  bewiihrt  sich  also  schon  für  diese 
niederste  stufe  der  namengebung,  was  Curtius^)  allgemeiner,  zunächst  nur  unter  anwen- 
dang  auf  das  altgriechische,  ausspricht:  'Das  reichste  capitel  in  der  geographischen  ono- 
matologie  und  terminologie  ist  natürUch  das  vom  fliessenden  wasser,  Aveil  diess  als  das 
vorzugsweise  belebte  und  belebende  dement  in  der  Schöpfung  auftritt".  In  erhöhtem  grade 
mns8  diese  erscheinung  zum  ausdrucke  kommen  in  einem  wasserarmen  tropcnlande  wie 
Africa ,  weil  die  physiognomischc  und  ökonomische  bedeutung  der  ströme  sich  hier  poten- 
lirt;  daher  die  starke  Vertretung  der  generellen  gcwässemamen  unter  Negern  und  Berbern. 
Aehnliches  kehrt  wieder  für  die  ströme  weiter  flachländer  ■,  daher  die  relativ  hohen  Ziffern 
vLXiieT  Sibiriern,  Kelten ,  Deutschen  und  Slawen,  für  die  letztem  verstärkt  durch  den  um- 
stand, dass  einer  ihrer  drei  aufgeführten  flussnamen  in  seinen  verschiedenen  modificationen, 
ein  anderer  drei  mal  auftritt. 

In  zweiter  linie  kommen  die  Ortschaften,  deren  eine  häufig  für  einen  gewissen  kreis, 
für  ein  thal,  eine  insel  etc.,  den  hauptmittelpunkt  des  lebens  bildet;  dann  die  je  eine 
landschaft  beherrschenden  berge,  die  sich  selbst* Leute*  nennenden  Völker  und  stamme, 
und  im  fernem  verschiedene  objecte,  welche  für  einen  engbegrenzten  see-  und  land- 
verkehr bedeutsam  hervortreten:  bestimmte  inseln  und  caps,  ebenen  und  Schluchten. 
Dass  die  vicbeitigkeit  genereller  namen  am  stärksten  ist  unter  Griechen  und  Arabern 
(dinn  bei  den  Deutscl^eti),  ist  eine  erscheinung,  auf  welche  wir  später  zurückkommen  wer- 
den. Dass  aber  sowohl  unter  Alt-  als  Neu-Griechen ,  also  im  bereiche  einer  merkwürdig 
entwickelten  horizontalgliederung,  des  maximums  der  von  den  alten  ^)  schon  bewunderten 
vielgestaltigkeit  Süd-Europa's  die  topographischen  objecte  (contiuent,  insel,  halbinsel, 
lindenge  und  cap)  so  stark  vortreten,  zeigt  uns,  wie  der  reichthum  der  geographischen 
nomenclatur,  fem  von  vermeintlichem  'zufalF,  selbst  auf  dieser  untersten  stufe  durch  die 
hcziehung  zwischen  benennungsobject  und  benennungssubject  bedingt  ist. 

FreUich  bietet  die  Verwendung  genereller  bezeichnungen  eine  beachtenswerthe  Verschie- 
denheit, sofern  wir  alt-  und  neugriechisch  vergleichen.  Die  ausdrücke  haben  ihre  ursprüng- 
liche schärfe  eingebüsst.  Im  Widerspruche  mit  der  etyiiiologie  und  zugleich  in  directem 
^gensatze  zum  antiken  sprachgebrauche  kann  der  capname  Akrotiri  jede  landspitze 
bezeichnen;  sie  findet  sich  in  der  that  auch  auf  flache  sandige  vorsprünge  angewandt. 

Die  abschwächung  charakteristischer  generalnamen,  durch  'langen  gebrauch,  alter  und 
Ktentriflche  Willkür'  hervorgebracht,  hat  übrigens  auch  anderwärts  stattgefunden. 

Für  den  canton  Zürich,  eine  fläche  von  31  geographischen  O^eilen,  weist  Meier  ^)  nicht 
weniger  als  109  verschiedene  terrainbezeichnungen  nach,  welche,  sei  es  für  sich  oder  in 


0  Beitrige  p.  14«. 

>)  Strak«,  p.  136  Cm. 

^  llitttieUaiicai  der  Zflrch.  Ant.  GeaelUfchaft  VI.  p.  69  fif. 
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zasammensetzungCD,  auf  demselben  gebiete  800  mal  vorkommen.  Von  jenen  109  namen  sind 
nahezu  die  hälfte  bozeichnungen  für  *anhöhe\  'berg%  viele  noch  aus  dem  keltischen  stam- 
mend und  ursprünglich  streng  für  ganz  specifische  höhenformen  gebraucht  ^). 

Auffallend  'sind  in  altcastilianischen  idiomen  die  vielen  aHsdrttcke  für  die  Physiogno- 
mik der  gcbirgsmassen".  Das  'arabische  und  persische  besitzt  einen  merkwürdigen  reich- 
thum  charakterischer  bezeichnungen  für  ebenen,  steppen  und  wüsten,  je  nachdem  sie  ganz 
nackt  oder  mit  sand  bedeckt  oder  durch  fclsplatten  unterbrochen  sind  oder  lange  züge 
geselliger  pflanzen  darbieten*  —  ein  beweis  von  dem  'linguistischen  reich  thum,  welchen 
ein  inniger  contact  mit  der  natur  und  die  bedürfhisse  des  mühevollen  nomadenlebens 
haben  hervorrufen  können'  *). 


Im  gegensatze  zu  den  generellen  eigennamen  stehen  alle  diejenigen,  welche  specielle 
Wahrnehmungen  zum  ausdrucke  bringen.  Diese  classe  von  natumamen  ist  nach  zahl  und 
art  so  umfassend ,  dass  sie  eine  genaue  ausscheidung  ihrer  kategorieen  bedarf. 

An  dem  eindrucke^  welchen  das  benennungsobject  auf  das  subject  hervorbringt,  parti- 
cipirt  oft  die  Umgebung,  während  er  in  andern  föllen  lediglich  durch  das  object  bedingt 
erscheint,  und  die  eindrücke  der  letztem -art  beruhen  bald  auf  momenten,  welche  zur 
Wesenheit  des  objects  gehören,  ihm  inhäriren,  bald  nur  auf  solchen,  welche  ihm  ausser- 
lieh  anhaften,  adhäriren. 

Wählen  wir,  um  die  Unterscheidung  an  bestimmten  beispielen  nachzuweisen,  drei  cap- 
namen,  etwa  Circular  Hecid  Flind.,  Cabo  de  las  PdInMS  Gol.  und  Zürichharn  d. 

Ersteres  erschien  seinem  entdecker  zunächst  als  kreisrunder  inselfels,  völlig  einem 
riesigen  weihnachtskuchen  ähnelnd;  als  sich  dann  herausstellte,  dass  das  cap  mit  dem 
hauptlande  zusammenhänge,  verlieh  ihm  jener  marcante  zug  seiner  Wesenheit  den  namen. 
Der  tropische  pflanzenschmuck,  in  welchem  eine  landspitze  Cuba*s,  'cabo  Ueno  de  palmas', 
prangte,  ist  zwar  gleichfalls  durch  das  object  an  sich  bedingt,  gehört  ihm  jedoch  blos  als 
adhärirendes  moment,  hier  als  decorative  zuthat,  an,  während  dem  schiffer,  welcher  see- 
abwärts  rudemd  das  'Zürichhorn'  vorragen  sieht,  dieses  mit  der  nahen  Stadt,  dem  ziele 
seiner  fahrt,  in  bezieh ung  bringt  (Relation). 

In  demselben  Verhältnisse  stehen  von  bergnamen  etwa  Tafelberg  holl.,  Himalaya  sansk. 
und  Pico  de  Orizaha  span  ,  von  flussnamen  Bahr  el-Abiad  arab.,  Olifants  Bieter  holl.  C.  und 
Cantonstrom  mod.  u.  s.  w. 

So  lässt  das  in  die  benennung  eingetretene  moment  drei  stufen  in  seinem  Verhältnisse 
zum  object  unterscheiden : 

a)  Inhärenz. 

b)  Adhärenz. 

c)  Relation. 

In  besprechung  dieser  kategorieen  halten  wir  die  angegebene  reihenfolge  ein. 


I.     INHÄRENZ. 

Was  einem  object  inhärirt,  ist  entweder  oigenschaft  oder  Vorgang. 

Die  eigenschaften  eines  objects  erfassen  wir  entweder  ungesöndert,  in  ihrer  gesammt- 
heit  (Gesammtein druck),  oder  eine  derselben  tritt,  gesondert  von  den  übrigen  und  diese 
zurückdrängend,  uns  entgegen  (Sonde reindruck). 


1)  VerKleiche»  was  Meier  ib.  Über  die  an^chanlichkei    der  alten  spräche,  auf  terrainbeseichaung  besogen,  sagt. 
^  HuiBDOIdt,  Ans.  der  Natur  I.  p.  ;;19  f.  338. 
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Ein  name  der  letztern  art  drückt  bald  das  ergebniss  der  unmittelbaren  sinneswahr- 
nehmnng  aus  (empirisch);  bald  tiberwiegt  eine  der  zur  Sinneswahrnehmung  mitgebrachten 
kategorieen  (apriorisch)  und  zwar  entweder  die  begriffe  des  Stoffs  und  der  Zahl  oder 
die  anschauungsformen  des  Raums  und  der  Zeit.  Die  kategorie  der  zeit  bildet  den  natür- 
lichen tibergang  von  den  eigenschaften  zu  den  Vorgängen. 

Die  hier  entwickelten  hauptgruppen  spalten  sich  für  unsem  zweck  wieder  in  unter- 
abtheilungen :  Der  gesammteindruck  wird  bald  r ein ,  bald  bildlich ,  im  letztern  fall  dir ect 
oder  in  dir  ect  (durch  *Uebertragung')  ausgedrtickt ;  der  sondereindruck ,  sofern  er  bloss 
empirisch,  speciaiisirt  sich  nach  den  fünf  sinnen  (optisch,  akustisch,  gus  tisch  etc.)  und 
muss  in  erster  er  rieht  ung  sowohl  quantitativ  als  qualitativ  u.  s.  f.  zum  ausdrucke  ge- 
langen. Auch  in  stoffl icher  und  räumlicher  rticksicht  ist  eine  beachtung  specieller  kate- 
gorieen ermöglicht,  in  jener  nach  den  vier  gemeinhin  angenommenen  classen  unorganischer 
naturkürper ,  in  der  andern  wesentlich  nach  Grösse  und  Form.  Die  weitergehende  Spaltung 
dieser  hauptrubriken  verlangt  wohl  keine  detaillirto  begrUndung. 

Wir  beginnen  jeweilen  damit,  die  im  Lexicon  enthaltenen  namen  zu  registriren  0;  dem 
Register  folgt  dicstatistischeTafel,  und  dieser  schliesst  sich  unmittelbar  die  Di  sc ussion 
derselben  an. 

l.     EIOEMACHAFTEN 

L  GESAMMTEINDRUCK 

I.  REIIN  (T.  2) 

a)  DIRECT 

1)  EINZELN  (T.  3) 
J)  COLLECTIY  (T.  4) 

b)  INDIRECT:  'UebeHraguny  (T.  B) 

B.  SONDEREINDRUCK  («•  unten) 

T.  2.«) 

<>)In«eln:  Aigle  gr.,  Isola  Bella  ital.,  Belle  g)  Meere:  Baie  de  Beaubasain  Bougv.,  Porto 
IjU  Ctier,  Boavista  port,  Buenavtsta  Mend.,  Ile  Btllo  port.,  Puerto  Belo  Col.,  2  Angra  Formosa 
"  ~  —  port.,  i?aÄia  TrraciOÄa  Mend.,  Gubet-Har<ib  arah., 

Kaloi  Lirnenes  gr.,  Kalos  Limen  gr.,  Bras  dOr 


C«nci«€  frx.,  Fairy  Island  Hawk.,  lüia  Formosa 
FdPo,  Ilha  Formosa  port.,  F^en  kelt.,  *Isla  de 
Gracia  Col,    Gractosa  port.,    Graciosa   span., 


frz.,  Somerboegt  OdNoort,  Gol/o  Triste  span. 


Bappif  Island  Jobnst,  f  Monte]  Hermoso  Maur.,      K)  Seen;     Ön/ario  ind.,  esch'Schuujeir  Arti\i. 


^Ätt  gr.,  Oxeiai  Nesoi  gr.,  Pankale  gr.,  Plotai 
"i  AVjoi  gr. 

^jHtlbinseln:     Schönenwerd  d. 

*"!  ^tps:  Fairhead  engl.,  Cabo  Ilermoso  Col., 
ÄMtro  Hermoso  dLepe,  Kalinusa  Akra  gr. 

^)  Berge:  Curiosity  Peak  Stok.,  Dapsang  tib., 
3/<4M  Z>r«af3f  King,  Monte  Hermoso  yiAnT.y  Morro 
Htrmoso  span.,  Mount  Horrid  King,  Kallidromon 
Pj  Kaüikolone  gr.,  Schepher  bebr.,  Sckönbuch  d., 
"•  Sendoro  mal,  Mount  Terrible  engl. 

«jThäler  o.Lsndschaftcn:  DismalSwanipy., 
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t)  Flüsse:  Rio  Bonito  port.,  Eurotas  gr., 
Jaman  Dariah  türk.,  Kaljani  sansk.,  Kaljani  Ganga 
sansk.,  Kalos  ho  Potamos  gr.,  Mooie  Rivier  hoU.  C., 
el  Ndamdn  arab.,  Ohio  ind.,  Styx  gr. 

l)  Quellen:  Chosch  Tischme  pers. 

p)  Orte:  Porto  Alegre  port.,  Beifort  frz.,  Beile- 
vaux  frz.,  Beth-Eden  hebr.,  Channathon  hebr., 
Galaisaz  frz..  Um  Gemal  arab.,  2  Güsel-Hissar 
türk.,  Kaljanpur  sansk.,  7  Kallipolis  gr.,  Laiita 
Paftan  sansk.,  Mephaath  bebr.,  3  Partabgarh  bind., 
3  Partapur  bind.,  Scharuchen  bebr.,  Sedunum  (kelt.), 


(fifd'Dere  VoltIs.,,  Kalon  Pedion  gr,j  Marmarike  gr,f    Sela  Schaf  er  pbön.,  Surat  bind.,   Thirzah  hebr., 


Turbeuthal  (kelt),  Wildkirchli  d. 


])  Im  folfenden  werde  ich  mich  der  worte  Register  und  TaM^  streng  geaSndert  fttr  die  beiden  classen  saclilich 
raliederter  snummenstellungen ,  bedienen:  (Ur  die  lexlcallsch-goordnete  namcnrelhe  (Register)  nnd  für  die  aritb- 
■ctbdNlargtesteUte  namensUtistik  (Ta/ei). 

*i  unter  den  Ims^n  werden  auch  die  kuppen,  Sandbänke  und  untiefen  mit  aufgeführt,  da  die  Übergänge  eine 
■Wgc  sfodMmnf  nicht  gestatten.  Aehnllch  verhält  es  sich  mit  einzelnen  felsmassen,  welche  als  Berge  ^  mit  ein- 
stbca  loealitlteo.  welche  als  Ort«  n.  s.  f.  behandelt  sind.  Die  einzelne  objectclasse  behält  fUr  alle  folgenden 
raihcer  dieselbe  oommer,  d.  h.  diejenige  ans  einer  vollständigen  tafel:  a)  Inseln,  6)  Halbinseln  ..../)  Höhlen  .... 
^)  Qttwacten,  I)  Quellen 
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Die  procentzahlcn  zeigen  kein  fortBclirciten  mit  dem  cultuTgradc.  OrdDCn  wir  sii: 
drei  stufen:  a)  unter,  h)  gleich  unü  c)  Über  dem  gesamnitmittcl  {%  ",„),  so  enthält  j 
griippe  Tülker  aller  Bit tigunga grade;  ja  es  fehlen  mehrere  nsturvOlker,  und  den  uied 
stufen  gegenüber  wiegt  sowohl  in  der  niedersten  als  bUcbsten  jener  drei  gruppen  der  antl 
der  cultumationen  entschieden  vor. 

Wenn  demjenigen,  welcher  die  vorangegangene  Untersuchung  aufmerksam  verfc 
und  HUB  ihren  ergebnigsen  gewisse  consequenzen  zu  ziehen  versucht  hat,  die  eben  t 
getheilte  thatsache  auffallend  erscheint,  so  ist  sie  immerhin  erklärlich:  Die  namen  der  v 
liegenden  kategorie  kommen  nur  dadurch  zu  stände,  das»  die  auf  das  benennungssubj 
ergangenen  eindrücke  in  einem  einheitlichen  begriffe  sich  concentriren;  nie  setzen  s 
iiiisBCr  beschaulichem  naturBinnund  ästhetisehem  gefllhl  eine  gewisse  harmonie  der 
naturbeobachtung  verwendeten  kräfte  voraus,  wie  eine  solche  nicht  leicht  bei  niedrig 
xittigungsgradu  sich  findet.  Da  zudem  diese  namen,  die  vergleichimg  mit  bekannten 
jecten*)  a uBschll essend ,  einen  abatracten  ausdruck  verlangen,  so  kann  es  nicht  mehr 
fremden,   dass  gewisse  cultumationen,  morgenlüDdiache  wie  abendländische,  unter  ■ 
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erstem  selbst  die  wenig  naturnamigeu  0  Smiskritoölker,  unter  den  andern  besonders  die 
entdeckerncdiontn ,  d.  h.  diejenigen  mit  vielen  individuellen  namen,  dass  vor  allen  die 
Griechen,  deren  natursinn  sowohl  als  geistesharmonie  wir  aueh  anderwärts  bewundern,  hier 
eine  vorwiegende  Vertretung  zeigen. 

Den  GrScoromanen ,  selbst  den  Orientalen,  indogermanischen  wie  semitischen,  gegen- 
über stehen  die  Germanen  zurück.  Bei  jenen  ist  beschaulicher  sinn  und  ästhetisches  geftlhl, 
die  nächste  bedingung  solcher  namen,  reger.  Es  zeigt  diese  Übereinstimmung  zwischen 
geistiger  eigenart  und  geographischer  nomenclatur,  dass  die  letztere  einen  bestimmten, 
durch  jene  bedingten  Charakter  annehmen  kann,  dass  somit^  wenn  in  gewisser  weise  die 
tvltvLTStufe  eines  volks,  auch  die  specielle  richtung  seines  geisteslebens  ono- 
matologisch  sich  abzuspiegeln  vermag. 

Von  den  benennungsobjecten  sind,  im  einklange  mit  dem  Charakter  der  kategorie,  die- 
jenigen am  stärksten  vertreten ,  welche  durch  die  totalität  ihrer  absolut  oder  mit  der  Um- 
gebung wirkenden  erscheinung  geeignet  sind,  einen  einheitlichen  eindruck  hervorzubringen : 
^e  orte,  die  inseln,  namentlich  kleinere  eilande,  welche  der  blick  als  ganzes  zu  erfassen 
vermag,  die  berge  und  verschiedene  gewässer,  deren  decorativer  Charakter  auch  dem  sinne 
der  wilden  nicht  entgeht.  Dass  die  Vorgebirge,  obgleich  an  sich  fähig,  bald  wie  inseln, 
bald  wie  berge  auf  den  beschauer  zu  wirken,  schwacli  vertreten  sind,  erklärt  sich  durch 
die  thatsache,  dass  ihre  praktische  bedeutung  den  ästhetischen  eindruck  zurückdrängt. 


T.  3. 


a)  Inseln:  Nymphe  Alte  Bong.,  Boohy  Rock 
Cteret ,  Crocodile  Rock  engl.,  Devtts  Tower  Grant, 
Bk»n  de  Diane  Boag.,  CEchiquier  Boag.,  la  Fu- 
Sitiva  Qiiir.,  la  Huerta  Col.,  los  Jardines  Saav., 
/m  Jardines  Villa!.,  J/rdines  y  Jardinillos  del  Rey 
Ifiela  Reyna  Col.,  Isola  del  Inferno  ital.,  LotKs 
Vift  Ifear. ,  IsUu  de  los  Martyres  PdLeon ,  Nep- 
AHK/i^«FliDd.,  Isla  del  Peregrinoiimr.j  Phergada 
Dgr.,  Piani-Biischok  russ.,  Ploades  gr.,  Savage 
Idiiidi  Baff.,  ScJieren  norw.,  Vdas  span. 

OCtps:  Bee  Hive  Point  y.^),  Dewiss-Namuchli 
gwrg.,  Cape  Grim  Flind.,  2  Kriu  Metopon  gr.,  Pier 
Btad  Cookf  *Cape  Suekling  Cook. 

<0  Berge:  Beidagh  türk.,  DeviFs  Backbone 
engl,  Devifs  Thumb  engl.,  Monte  del  Diablo  span., 
Oerira  arsb.,  Galb  el-H*amar  arab.,  Jungfrau  d., 
^dadetta  span.,  Maongo  ma  Loba  neg.,  Mönch  d., 
^9mt.  fn.,  Morambala  neg.,  Geant  Moulineau 
^^nttg.jelPherdeis  arsb.,  *Ruapahu  polyn.,  Schmia- 
*i9ckU  d.,  Siraat  holL  C,  Subbet  Firön  arab., 
^^'arab.,  Tengri-Chan  mong.,  Teu/elsbergKtih,^ 
TtMfelsipitze  (hoU.),  UrdT  türk. 

0  Thäler  &  Landschaften  :  AcJitscha  türk., 
l^mts  Valley  j^    Duivelsbosch   holl.  C.^    C6Us 


de  Fer  Band.,  Inf  emillos  span.,  Barranca  del  In- 
fiemo  Span.,  Likostomion  ngr.,  Äualid  Oret  abcss., 
Valie  del  Paraiso  CoL,  U  Pissot  fra. ,  Steinernes 
Meer  d. 

y)  Höhlen:  as  Grutas  do  Inferno  port.,  o  Pa- 
lacio  port.,  Chaudieres  dt Enfer  frz. 

g)  Meere:  Ante-Chamber 'F\\ii<^*,  DeviCsBason 
Cook,  Tessiursak  esk. 

K)  Seen:  Laguna  Encantada  span.,  Karu-o-te- 
WhenuA  polyn.,  Meer  äugen  (slaw.),  los  Ojos  (de 
Guadiana)  span.,  Scharba  Tso  tib. 

tj  Flüsse:  2  Eleutheros  gr.,  Hoar  Frost  Hiver 
engl.  C. 

k)  Cataracten:  Pissevnche  frz.,  Pamayaat 
Ind.,  2  Rideau  frz.  C. 

l)  Quellen:  Bihischt  pcrs.,  Charagos  Tschokrak 
türk.,  Rua  Hine  polyn.,  Tenganui  polyn.,  las  Na- 
rices  span. 

p)Orie:  *Beiköi  türk.,  Püente  del  Diablo  span., 
Orechotc(ez)  russ.,  el  Paraiso  span.,  Rekem  hebr., 
Teufelsbrücke  d.,  Val  Paraiso  span. 


')  Ich  «rlaabto  mir,  für  einen  caUnriierd,  welcher,  wie  die  folge  lehren  wird,  eine  sehr  Reringc  neignng  fUr 
vanwMn  xelgt,  in  ermangelang  eines  üblichen  aosdrueks  dieses  wort  hier  eiiizufHIiren.  ^  NcUurspraehig'  wollte 
kh  nlcfat  legen ,  am  dem  ausdrucke  keinen  xn  weiten  sinn  za  geben. 

^  EngUsehe  nemen,  welche  ohne  bekannten  indiTiduellen  nrhcber  dem  kreise  (ics  uordamcricanischcn  bnndes- 
ÜMts  sagehGren,  sind  im  Register  dnrch  y.  (=  yankce)  bezeichnet,  ohne  dosii  indes»  bcabttichtigt  war,  diesen 
todlrrtierd,  in  welchem  nicht  wie  bei  den  Canadiern  auffallend  abweichende  Ichenfl-  nnd  cnlturvorliiiltnlHse  walten, 
voa  dem  nottcntamm  absnU^en  and  onumatuioglsch  gosUndert  zn  betrachten. 
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*)  1  ab«w.,  1  ffoorg.  —  engl.  C.  1,  fra.  C.  9,  cap  3. 


Aüch  hier  folgt  die  scale  der  procentzahlen  nicht  dem  culturgrade;  aber  das  anlehnen 
an  ein  bild  erleichtert  die  schüpfung  des  namens  und  erlaubt  mehrem  naturvölkem,  am 
entschiedensten  den  Polynesierny  Eskimos  und  Negern,  welche  in  taf.  2  nicht  repräsentirt 
waren,  in  schwächerm  grade  auch  den  Mongolen,  Neugriechen,  Tibetanern ,  Türken  und 
Persern,  das  mittel  (O5)  zu  überschreiten.  Die  starken  antheile  der  Spanier,  Franzosen  und 
Holländer  sind  theils  (wie  bei  den  Engländern)  durch  entdeckemamen ,  theils  durch  cana- 
dische  und  capholländische  namen  bedingt,  deren  wesen  auch  in  andern  kategorieen  zu  den 
natumamen  neigt  *). 

Dass  die  Morgenländer  hier  zurücktreten ,  die  Sanskritvölker  und  Phönizier  z.  b.  ganz 
fehlen  und  auch  die  Hebräer  unter  das  mittel  sinken,  erklärt  sich  dadurch,  dass  die  ästhetisch- 
contemplative  anläge  hier  der  mitwirkung  einer  realistischen  anschauung  bedarf.  Dieses 
realistisch  angelegte  wesen,  welches  den  Abendländer  so  scharf  zeichnet,  tritt  bei  dem 
Orientalen  zurück,  und  so  zeigt  sich  neuerdings,  dass  die  geistige  eigenart  eines 
Volks  in  der  geographischen  nomenclatur  einen  ausdruck  findet. 

Auch  taf.  3  zeigt  die  für  totalerfassung  geeigneten  objecte,  die  berge  und  inseln,  be- 
sonders zahlreich,  weniger  die  Ortschaften,  welche  der  vergleichung  nicht  so  leicht  bilder 
darbieten. 


T.  4. 


a)  Inseln:     Bishop  and  his  Clerk  engl.,    the\ 
Brothers  engl. ,  Cousin  et  Cousine  frz. ,  les  Deux  \ 
Soeurs  BoQg.,  Us  Deux  Soeurs  frz.,  3  Didjfma  gr., 
Didymai  gr.,  las  Dos  Hermanas  Villal.,  as  Duas 
Irmans   port. ,   Evangelistas  span. ,   Family  Isles  . 
Cook,  Formiculi  ital.,  los  Farallones  de  los  Frayles  , 
span.,  los  Frayles  span.,  the  Friars  Cook ,  Hen  and 
Chickens  Cook,  Hen  and  Chickens  engl.  C,  2  Ita- 
columi  ind.,  Judgi  and  his  Clerk  engl.,  Kyrades  ngr., 
Lord  Mayar  and  the  Cvart  of  Aldermen  Cook,  e/ 


Monje  y  la  Monja  span.,  los  Monjos  Maar.,  los 
Monjes  span.,  Padre  €  Hijo  Col.,  the  Pages  FLind., 
the  Poor  Knights  Cook,  les  Quatre  Frcres  LVer.^ 
Sieben  Brüder  (port.).  Sieben  Bruder  mod.,  the 
Sisters  Cook,  Three  Brothers  Johnst.,  as  Tres 
Irmäas  port.,  las  Tres  Marias  span.,  las  Tres  Ma- 
rias  Mend.,  les  Trois  Soeurs  Snrv.,  the  Three  Sisfers 
engl.  C,  the  Twins  Flind.,  the  Twins  Stok.,  the  TVo 
Brothers  Cook,  the  Two  Sisters  Bronght. 


*)  a.  Abhandlung  p-  IS.    In  der  folge  wird  iilch  dieso  beobachtnng  vielfach  bestStigt  finden. 
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d)  Berge:     Äymond  and  his  four  Sons  engl., 
Beschkardasch'Dagh   türk.,   the  Brothers   Stok., 
Chnesir  arab. ,  Daräir  arab.,  Us  JJeux  Cyclopes 
Boug.y  pl.  Did^e  Ore  gr.,  os  IXois  Irmäos  port, 
Drti  Schwestern  d.,  tht  Family  Blakist.,  les  Jumelles  ' 
frx.,  el  Karin  arab.,  Mother  and  Daughters  Cteret., , 
the  Patriarchs  Flind.,  Pugutschevihaj  sam.,  'Septem  | 
Frairts  lat..    Sieben   Schwestern  (norw.),    Thre*^  \ 


Brothers  Cook,  Three  Brother  Turrets  Kane,  las 
Tres  Hermanas  span.,  las  Tres  Sorores  i>pan.,  Twee 
Gebroeders  hol!.,  the  Two  Brothers  Short!.,  Um 
Ihwar  arab.,  Wasaimbaj  sam. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Himmelreich 
d.,  Hölle  d.,  HölletUhal  d.,  Paradies  d.,  Udyn-Ama 
mong. 

m)  Gletscher:    Pundun  tib. 
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engl.  C.  S. 

Wie  in  taf.  2  und  3  mischen  sich  auch  hier  verschiedene  culturstufcn  sowohl  bei  den 
hohem  als  niedem  procentzahlen ;  aber  da  ausser  den  naturvölkem  auch  die  Orientalen, 
sowohl  indogermanischer  als  semitischer  abstammung,  zurücktreten,  fällt  der  liauptantheil 
Inf  die  europäischen  Arier,  die  träger  der  classischen  und  modernen  cultur,  bei  einigen 
herden  in  verstärktem  grade  durch  viele  entdeckernamen.  Diese  thatsache  erscheint  selbst- 
vergtindlich  in  einer  kategorie,  wo  die  objecte  nicht  mehr  einzeln  geschieden,  sondern,  einer 
hohem  geographischen  auffassung  gemäss,  in  ungetrennten  gruppen  erfasst  werden. 

Um  so  auffalliger,  aber  zu  einer  früher  notirten  beobachtungO  wohl  stimmend,  ist  der 
Mthcil  der  Sibirier,  resp.  Samojeden. 

Inseln  und  berge  vorwiegend. 


T.  5. 


los  ein:  Aetna  Jslet  ClRoss,  Austrat  Albion 
^UNewAldemey  Cteret.,  Austrat Britain  engt, 
^^  BritaiM  engl. ,  Charybdis  and  Scylla  Wils., 
^nkiptl  des  Grandes  Cyclades  Boug.,  Im  Nou- 
fdle  Cythkre  Boug. ,  Eddystone  Cook ,  Eddystone. 
Shortl.,  Eddystone  Rock  Byr.,  Nova  Guinea  port., 
Borte  F Jana  JRoss,  Great  Java  (hoU.),  Newireland 
Claet,  London  Islamd  FB07,  Jsle  of  Man  Cteret, 
Memstone  Fum.,  Oid  Man  of  Hoy  JRoss,  Isld  of 
Artbnu/Cook,  QiMMan^Boug.,  Scilly  Islands  Wall., 
Smifihos  Ems.,  South  Shedand  Smyth,  Symple- 
fdm  Km».,  Scuthtm  ThuU  Cook,  Windsor 
CmstU  BHall. 


Caps :  Dungeness  Point  Wall.,  Ram  Head  Cook. 

Thäler  &  Landschaften:  Aegypten  (phön.), 
Nueva  Andalucia  span. ,  North  Ayr  JRoss ,  Süd- 
Belgien  Bggw.,  Bay  (I)  of  Biscay  engl.,  Vale  of 
Clywd  Macq.,  Nueva  Galicia  Guzm. 

Berge:  Aetna  engl.,  Tower  Almond  Mitch., 
Arthur''s  Seat  Murray,  Spandauberg  holl.  C. 

Meere:  Ardrossan  Bay  JRoss,  Milford Haven 
engl. 

Flüsse:  Clyde  River  JRoss,  *Clyde  River 
Haast,  */)erto«n/ JHayes,  Giiadalquivir  Col.,  Jar- 
danos  phön. ,  River  Thames  Cook,  *  Tweed  Oxley. 

Orle:     Car/af/en«  span.,  Fe;itf et «  Ilojedu. 


*>  p.  IV  der  Abhandlnnip. 
Effli.    (Abtauidl.) 
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Da  wo  der  (teaammtemdruck  dnrcli  Ubertragnag  des  nameiu  eines  udein  geo- 
graphüchen  objects  susfedrllckt  wird,  da  muss  der  rSamliche  and  gristige  horisont  des 
beneunungssulijecU  ein  erweiterter  sein;  daher  das  vorwiegen  der  ntodemen  entdecker- 
herde  und  zwar  wesentlich  darch  ihre  seeeipeditiaDen.  Somit  spiegelt  sieb  hier  odo- 
matologisch  sowohl  die  caltnrBtafe,  als  die  auf  specielle  geistesgebiete 
tendirende  cultnrrichtUDg  gewisser  Ttflkerherde  ab. 
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Wie  aus  der  dötailbesprechnog  zu  erwarten  stand ,  zeigt  die  scale  der  rubrik  'Gesammt- 
eindruck'  keine  dem  culturgrade  entsprechende  Bteigenmg.  Auffallend  gering,  insbesondere 
in  der  sonst  reich  aasgestatteten  grficoromanischen  familie,  erscbeint  der  antheil  der  rAni- 
leheH  nation,  der  geringste  der  ganzen  tafel  (Oi).  Wenn  aus  dieser  beobachtung  dnen  nn- 
günstigen  schluss  auf  den  natnrsinn,  resp.  die  nomenclatur  der  RUmer  la  ziehen  jetzt  noch 
fUr  Terfrliht  gelten  mOsete,  so  mag  sie  uns  doch  veranlsssen,  im  fortgange  unserer  anter- 
sucbong  die  lateinischen  nameo  scharf  ins  ange  zu  fassen. 


B.  SONDEBEINDRUCK  (FomeBiuie  >u  p^.  21) 

L  EjfttPIBXSOHl  'Remt  Siimeneaimehnmng 
o)  OPTISCH 

1)  tlDAXTlTATir  (T.  8) 
1)  QUALITATIV 

a)  Farbe  <i.  7) 

0)  ÖlftlU  (T.  S) 

f)  DDrchaichtigkeit  (T.  8} 
i)  AKUSTISCH  (T.  TO) 
e)  GUSTISCH  (T.  H) 
j)  KYMISCH  (T.  tt) 
0  TACTISCH  (T.  18) 

n.  .d^PEUORisoei  (•.  DDten). 


4)  Berge:  SeM-KaragaticA  ttirk.,  SkiaAii 
gl^  rowM  Xc«  roB^,  Zainon  bebr. 

0  Thiler  &  LandichäfUD :  Dark  (oder 
Bta^)  Vaüq  engl.,  Fmittre  Sc/Uauehe  d.,  Gi'it- 
Iwbdin'  tSrk.,  Kara-Derg  tOrk.,  Azzo  Win-o  itsl, 


:   te  .äiia  «rniri  polyn. 


k)  Seen:  Zhiis^te«;  ,kelt.,  2  Fmitertte  d., 
^cWoTE'^  d.,  2  Laffo  Scuro  itaL 

0  Flaue:  Dunkelbach  d.,  Finiltrbach  d., 
ScAwaTxaibach  d.,  Svartd  isl. 

pj  Orte:  Donktrhotlc  holL  C,  iTefafiKeV 
^.,  MdaineU  gr-,  Mdana  ogi''i  5«Aa((<a  d-, 
SEAiUc&fAo/)  d.,  ün  SeAwan  d.,  Sfcolini  ngr.,  Zof. 
noRiiA  bebr. 
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Die  kleine  ulil  von  n&men  gebflrt  Überwiegend  den  caltaTspracben  an ;  offenbar  ist  bei 
te  BitnrTOIkern  der  sinn  fttr  eine  so  wenig  concrete  erachetnnng  angentlgend  entwickelt. 
Dagegen  spricht  aas  den  bezeichnuDgen  'dunkel'  und  'finster'  nnverkennbar  der  germa- 
"uAe  ernst,  km  stärksten  bei  Aussen  und  seen,  welche  dem  Romanen  lieblicher  erscheinen 
*h  iaa  NordIJtnder  in  ernster  nktur,  namentlich  im  bochgebirge.  Hier  mlissen  orle  in 
■diattiger  läge,  die  bergwtuner  der  dnnkeln  thalkessel  und  diese  Otäkr  selbst  anf  das  ge- 
■fith  des  bewobners  wirken,  awcA  otwmatologisch  bestimmend.    Da  im  Orient  die  orte  mdst 
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auf  hellen  höhen  stehen ,  so  muss  dem  Griechen  und  Netignechen  ein  schattiger  thalort  auf- 
fallen. Wir  erkennen  hier,  auch  bei  schwacher  Vertretung  der  kategorie,  einen  gewissen 
causalzusammenhang  einerseits  zwischen  der  geistigen  elgonartder  Völker 
und  der  natur  der  objecto,  anderseits  der  geographischen  nomenclatur. 


T.  7. 


a)  Inseln:  Ak  busch  türk.,  Argenusax  gx.^  La- 
pidts  Atri  lat.,  Lutea  Bianca  ital.,  Bjeloi  Ostrow  , 
M.  &  Sk.,  Black  Pyramid  engl.,  Black  liee/engl.^ 
2  Black  Rock  engl.,  2  Black  Rock  Cook,  Black 
Rocks  Parry,  Black  Rocks  Flind.,  Isla  Bianca 
Grij.,  2  Piedra  Bianca  span.,  Islas  Biancas  (de 
los  Lucctyos)  Fpan.,  Pedro  Blanco  span.,  Pedra 
Branca  port.,  Brown  Islands  Stok.,  Emerald  Isle 
engl.,  Erin  kelt.,  Green  Bank  engl.,  Green  Island 
Flind.,  Green IslandCook^  Green IslandsCook,  Green 
Isle  Cook,  Groene  Eylanden  LM.  &  Seh.,  Dsche- 
sirat  el-Khazra  arab.,  «/  Khuthra  arab.,  Kyaneai 
gr.,  2  Leukai  Nesoi  gr.,  Leuke  Nesos  gr.,  Leuko- 
phri/s  gr.,  Letikosia  gr.,  Melaina  Akra  gr.,  Meiaina 
Korkyra  gr.,  Melatäioi  gr.,  Lisca  Nera  ital.,  Pu- 
kura  polyn.,  Red  Island  Belch.,  Rothe  Klippe  d., 
White  Conduit  Hawk.,  White  IsU  Damp.,  Yellow 
Rock  engl. 

6J  Halbinseln:   Leukasion  Cherronesos  gr. 

c)  Caps:  Album  Promontorium  (gr.),  Akron  Ar- 
gennon  gr.,  Argennnsagr.^  Black  Bluff  eng\.,  Black 
Read  engl.,  pl.  Capo  Bianco  ital.,  pl.  Cabo  Blanco 
span.,  pl.  Cabo  Branco  port.  Ras  el-Burka  arab., 
Dark  Head  engl.,  Greett  Cape  Flind.,  Green  Point 
Kent,  3  Kara  Burun  türk.,  Kenaion  gr.,  Koktasch- 
Burun  türk.,  Leuka  gr.,  Leukas  gr.,  Leukaspis  gr., 
Leukatas  gr.,  pl.  Leuke  gr.,  Leukimme  gr.,  Leuko- 
petra  gr.,  Leukopagos  gr.,  Mauropetra  ngr.,  3  Jfc- 
/ai'na  ilive  gr.,  Mdankabi  ngr.,  Melanos  gr.,  Ca6o 
Pri«/o  Mcnd.,  i2c</  Cro^  engl.,  Äerf  -R)tn/  Cook, 
i?e<f  Potn/  Parry,  Roodehoekpunt  dän.,  Ca/>  Rouge 
frz.,  Swartehuk  dän  ,  Swarte  Eylant  Bar.,  Swarte 
Hoek  Bar.,  Ca6o  Ferc/e  Diaz,  ll^eiW«  Co/)  (ruas  ), 
Yellowbanks  y. 

O  Thäler'&  Landschaften:  ^l*  Z>y 6  türk., 
.4r^es«a  gr.,  CÄwie  ägypt.,  Czrnagora  slaw.,  Gjagar 
tib.,  Groenland  Erik,  el  Homrah  arab.,  Kara-Bagh 
türk.,  Karabaltschyk  türk.,  Karadagh  türk.,  2  JTa- 
rakum  türk.,  Kara-Ossek  türk.,  Kisilkum  türk., 
//euJton  Pedion  gr.,  3/a/  rwe  alb.,  Mauro  Ampelia 
ngr.,  Melaineai  gr.,  Montenegro  ital ,  Painted  Canon 
y,  /^«f  /2oc^  Öa/e  y,  /?ora  tsellam  und  /?.  9«tÄ 
abess.,  Ssarydscha  türk.,  Tamelelt  berb.,  Urgun 
Ulan  mong.,  CTriaft  neg. 

(/^  Berge:  Z>a-cA.  Achmar  arab.,  Akdagh  türk., 
Aktagh  türk.,  .^Xr<a«rA  türk.,  2  Aladagh  türk., 
Alaiau  türk.,  Albula  rät.,  Altepe-Dagh  türk.,  Oro&- 
Argaion  gr.,  Argentine  frs.,  Belijekamni  ross., 
Bjelucha  mss.,  MontBlanc  frz.,  Dent Blanche  frz., 
Roche  Blanche  frz.,  2  B/u«  Mountains  engl.,  £/ue 
Ridge  y,  .ßos  Z)a^A  türk.,  Bo5  Tbpa  türk.,  Pedra 
Branca  port.,  Brünig  d.,  Burulyn-Daba  mong., 
Chara-Oola  mong.,  Charatit  türk.,  2  Chara  To- 
logoi  mong.,  Crimson  Cliffs  JRoss,  Dagkar  tib., 
Dhawalagiri  sansk.,  Dun  Mountain  engl.,  Golmin- 
Schanjan-Alin  mandsch.,  Graue  Uömer  d.,  Mount 


Greenly  Flind.,  Green  Mound  engl.,  Green  Moun- 
tains y,  Groene  Berg  holl.  C,  pl.  Groene  Klooj 
holl.  C.,  Grünspitz  d.,  Je//a  Malla  tarn.,  Jeschii- 
Dagh  türk.,  Iztaccihuatl  ind.,  Kara-Dagh  türk., 
Kara-Daghlar  türk.,  2  Karakorum  turk.,  Kara- 
Tau  türk.,  Kermes-Dagh  türk.,  Kisilbel  türk  ,  J^i- 
sildagh  türk.,  Kisildscho  türk.,  Ktaiücaia  türk.,  2 
Kisiltasch  türk.,  Kisiltepe  türk.,  Kisil-Ungur  türk.« 
Kuku'Niru  mong.,  Kuku-Tologoj  mong.,  Kukm^ 
Tscholo  mong.,  Leuke  Akra  gr.,  Leukon  Gros  gr., 
Libanon  hebr.,  Marpori  tib.,  Mauron  Gros  ngr., 
Mawa-Dagh  türk.  (?),  2  Melan  Oros  gr.,  Oro* 
Miltodes  gr.,  Sierra  Morena  span.,  Nalla  Malta 
tamul.,  Pedras  Negraa  port,  Cerro  Negro  port, 
Nilgherry  sansk.,  Nogon-Niru  mong.,  Noinmont 
frz.,  Paridenopaj  sam.,  /V  Schan  chin.,  Pietre  Nere 
ital.,  Purple  Hill  Pass  v,  Raudukambar  isl.,  /iec/ 
HillStoV.,  Red  Island  engl,  Rode  (Gebroken)  Klip 
holl.  C,  Rothenberg  d  ,  pl.  Rothhorn  d.,  Rothstöckli 
d..  Pico  Ruivo  port,  Sawsar  sam.,  Scßuira  Oda 
mong.,  pl.  Schwarzhom  d.,  Schwarzwald  d.t  Sinaja 
GoraruHs.,  Siro-Yama  j&fian,,  SudahsLTfkb.,  Sujed 
Koh  pers.,  Surawog-Kamen*  russ.,  7\i6a-7^j?cAeu 
neg.»  Tasskile  türk.,  Tsagan-Oola  mong.,  T'xcAAaiiy 
Pe  Schan  chin.,  7«cAia-/?e«cA  kurd.,  7«dly  Kang 
chin.,  Turrialba  span.,  CT/an-Tb/o^of  mong.,  Undur- 
Ulan  mong.,  Uri-Rothstock  d.,  Ursschoch  osset, 
Morro  Vermelho  port.,  TF«tff5en«/em  d.,  2  PFeif«- 
Aom  d.,  FTerssÄ'amm  d.,  TKM^enra/t/  d.,  ^cT  iimfra 
abess.,  2  Zwarte  Bergen  holl.  C. 

^^  Meere:  Awrt  Thalassa  ngr.,  Ifar  Bermejo 
oder  Äq/o  span.,  Coirebhreacain  kelt.,  Erythre  Tha- 
lassa gr.,  Groene  Bau  holl.,  Hoang  Hai  chin.. 
Leukos  ngr.,  Ssineje  Morze  ross.,  Mauri  Thalassa 
ngr.,  Streaky  Bay  Flind.,  VFm««  -Wccr  (ross.). 

A)  Seen:  Ak-dengis  kirg.,  ^it-c/entW  türk.,  .«üb- 
^ff/  türk.,  ^il--Ä:ii/  türk-,  Lfy  üi/o  rät.,  Z^^ro  Bianco 
ital.,  2  Bjeloi  Osero  russ.,  Blackwater  Lake  engL 
C,  Nki'Bnl  kan.,  Ghilan-Noor  mong.,  Grwn  JBoy 
engl.  C,  6Veen  Zrfiib«  engl.  C,  3  Karagöl  türk., 
/Liwit  Ül^/  türk.,  2  A'oA'o  oder  Kuku-Noor  mong., 
Kyane  gr.,  Ljosvatn  isl.,  Milch(spiUer)8ee  d.,  2  £rey 
A^Cr  rät.,  Z/a^o  iVero  ital.,  Nilnag  kaschm.,  2  P/ajr 
Crreen  Z^il*e  (Ind.),  /2oto  /Vinamu  polyn.,  */2eir/ 
Laileengl.  C,  Sary-Göl  türk.,  Schawy  Swga  georg., 
Selonoje  russ.,  Telaga  Bodas  mal,  Thethri  Swga 
fijeorg.,  Thsing  Hai  chin.,  TVeuj/ÄCÄur  arm.,  .ATiri- 
Tsilim  kan.,  7!»o  £ar  tib.,  Tso  Prm^  tib.,  .A^na 
Fercie  span.,  Laguna  Verde  span  ,  /xic  Ferl  fnL, 
2  Zagan  Noor  mong.,  Zagan  Tugurik  mone. 

i)  F lü SS e :  5aAr  el-Abiad  arab.,  *VrtÄr  d-Abiad 
arab.,  CTigcf  d-Abiad  arab.,  IFacf  al-Abiad  arab., 
Adonis  gr.,  6  ^41;-«»  türk.,  .^lil'-^JcAaf  türk.,  ./1/a- 
6a«c^  türk.,  .^^a  J.ru/  span.,  .SaAr  el-Azrek 
arab.,  2?aH  n  rua  hauss.,  Beias-Su  türk.,  Bdaya 
Retschka  rnss.,  Bjelaja  russ.,  Blackwater  Ortdb 


engt  C,  Blaekwatrr  Rher  eogU  C,  Mio  Sranro 
porL,  Aguai  Blaneai  span.,  Bio  Bianca  spun., 
Blauer  Aui  (chiD.),  J3fHe  üiptr  7,  C^rka  moDg., 
Ba  Ctni  mand.,  1  Bio  Colorado  span.,  Ctrnawoda 
flair.,  Bn  Fin<i  roand.,  Fnri  n  rua  bausB.,  Gfitiunnr  j 
lük.,  Gal^Jnaat  türk-,  O^t-Ai  türk.,  Grtm  River  ' 
y,  Gnfiletnbo  neg..  Bei  Garitp  hott.,  Heang  Ho 
ehm.,  ?riU  ül.,  Jemorjaga  uinL,  Jetchil-Irmnk 
lOrk.,  1 4  (+. . .  ?)  Ä(ira-Su  türk.,  KisU-Irrnnk  türk., 
Kitä-Üteit  törk.,  Änatum  gr.,  Kuk-Su  Ifljk., 
AjHiRC  gr-,  i^uneiM  gr-,  Laikatia  gr.,  i^/niuu 
ind.,  Zoiif  uwuD.,  Z,uflonnr  lib.,  Mnrpo  Lungha 
lib.,  .tfiniranen)  ngr-,  JuHrenerüi  ngr.,  2  Maitro- 
Sero  ngr.,  MalimtiiM  gr.,  8  Mdat  gr.,  2  itii> 
.Vr^ra  span.,  Äi'o  A'eäroport.,  A'i'itft  per«.,  JVoi- 
rift^ve  in.,  iVu  Gnriep  hott.,  Palar  tamul.,  Rio 
/'nrdo  port.,  fVi  Ho  chin.,  pl.  Pitanga  ind.,  2  ß«j 
Äi«r  y,  £ola<-i  d.,  Bothbaeh  d.,  Sagalin  Ula 
mandach-,  Sari  Bulak  kirg.,  2  Sarv-Tsf-hat  (ürk.,  I 
^ii-£Dn  osael.,  SeJueartaeh  d.,  £cAviirz<  £jM-  ' 
irünni  d.,  AiiAr  Serka  srab.,  Wada  Serka  arab., 
•^HUi  FBiisk.,  Songari  niandsch.,  Tij-Serm  mal.,  pl. 
Tinga  ind.,  TVro  .^nuiritt)  apan.,  Tichomaja  rus., 
TVtöi  Tluu;  Kiamg  chin.,  7ii;B^'(«fa  georg.,  £a 
Llf  nuid.,  pL  Umx  ind.,  [A-f-Con  osaet.,  Weittafh 


renz.  29 

(f.,  WeinharJi  d.,  (Teürc  /AicAtnoi  d.,  Wiuat- 
badi  d.,  3  Xontioi  gr.,  Zmatie  Ritus-  holL  C 

t;  Cataracten:  Riviirt  Btancke  fn.  C,  Itu- 
tinga  ind.,  Sitoer  FalU  eng!.  C. 

0  Quellen:  BiV  c^-^cAnar  uab.,  Ait&unar 
türk.,  AkgSt  türk.,  Aryyra  gr.,  So^a  gr.,  (rre^ 
Su^ur  äprings  y,  Banju  Kunimg  mal.,  pl.  Mnu- 
rommali ngr.,  RedSiäphur  Springt  y,  2  SariBuIiit 
lUrk.,  7%ee/onlfln  hol!  C,  Tfi'Aiinit;  Jlf<ir7>o  tib., 
Waikatta-paimpa  poljn.,  WiiltSu^hw  Springi  y. 

m;  Gletscher:     Svarfira  norw. 

p)  Orte:  Deir  d-AcAmar  arab.,  .^(-jtn/e  tilrk., 
Jt-i«i  Urk.,  Ak'köpTÜ  tUrk.,  .It-imit  türk., 
.A^(«cA(i-K(i2a  türk.,  Akttetta-Srluhr  türk.,  .di:- 
Udunaich  türk.,  AklichSrea  iürk.,  .^arftcAn  türk,, 
Aladsckehr  (ürk-,  Aspropifrgoi  ngr.,  Baixnpur 
bind.,  Cju-£ef  d-Beda  arab.,  Btloilvdtlta  rast., 
Dholpw  bind.,  ßulabari  bind.,  Germi  arm.,  3  £n- 
raif(c&tfr«ntürk.,  Karagola  bind.,  Karakiatar  tflrk-, 
Xnrojtäi  türk.,  Karatchehr  türk.,  KitUdtcka-Ksi 
türk.,  Kiiiütittar  türk.,  2  Kinl-Oeren  törk-,  Z>uta 
oder  Leukopolii  gr.,  Zrfniil:i>n  TWcAoi  gr.,  Liumalat 
ind.,  Maarii  ngr.,  Nilgarh  bind.,  'SuAbo  atab., 
TIiAb»  d-Abiad  arab.,  Zagam  Balgatii  mong.. 
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C.  1, 

Wenn  wir  anch  hier  die  procentzablen  in  aufsteigender  reibe  ordnen,  so  zeigen  die 
mtBtvSIkei  eine  entschiedene  tendenz  zu  graasern  antheilen.  Trennen  wir 
nn  der  mJttelgruppe  (2~5<'/i,)  die  übrigen,  eo  enthült  die  untere  auBschliesalieb,  die  mittlere 
Owwiegend  cuItnrvBlker;  in  der  obersten  (5i— n»)  erscheint,  und  zwar  mit  einem  der  ge- 
■hpten  betrage,  nnr  ein  culturbcrd,  die  ostmongol.  familie,  wSbrend  die  Indianer  und 
iMcotlicb  die  Neger,  Türken  und  Mongolen  mit  noch  starkem  zahlen  auftreten.  Offenbar 
UUat  die  färbe  eine«  der  oberflSchlieheten  merkniate  nnd  verrKth  ea  somit  einen  platten 
"tBninn,  wenn  ihm  ein  volk  viele  seiner  geographischen  namen  entlehnt.  Wenn  TWhl- 
tahghlf' }  ob  den  bundertfacb  wiederkehrenden  ttirkiscben  Kara-Su,   Ai-Su,  Kara- 
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Dagh  etc.,  etwu  inr  nniw^teii  Mit'),  nngedaldig  vird,  m  nukcht  auch  Varnhagen*)  den 
sUdamericttnischen  iDdiinem,  deren  noroeDclatnr  sonst  ihre  TOrxtlge  hat*),  den  vorwarf, 
dus  sie  zn  viele  rothe,  schwane .  . .  Sttsae  haben  and  dadurch  ihrer  geiatif^  begabong 
eiu  ungUnstiges  seugniss  ausstellen*). 

Um  so  auffallender  ist,  solchem  tadel  gegenüber,  die  starke  betfaeiligang,  mit  welcher 
engl,  tntdtdier  in  der  vorliegenden  mbrik  (56"^  erscheinen.  Wir  werden  auf  diesen  punct 
zurttokkommen. 

Daes  die  sevutiiehen  vOlker  schwach,  die  Hd>räer  nnd  Phöniher  so  viel  wie  gar  nicht 
vertreten  sind,  dflrfte  physiologisch  sn  begrttaden  srin.   Ich  veraichte  auf  diesen  versncli. 

Nicht  anffBllen  wird  der  umstand,  dass  nnter  den  objecten  diejenigen,  welche  am 
htinfigiten  durch  ihre  färbe  wirken:  die  /td*M  und  berge,  die  oapt,  mhIm  and  >mn,  die 
BtKrkste  vertretang  zeigen. 


e)  Capa  :    Glautcn  Airmt  gt. 

d}Bezge:  I  Ä&ori  oder  EUnmu  pen.,  Aitr/u 
ngr.,  Bftntttfp  holt  C,  BriglU  Motmlam  j,  Cillal- 
t^>tä  ind-,  'SxBilcattu  Mnsk.,  Kaumajtt  est,  Lam- 
ptia  gT.,  Afaroneüm  gr.,  OtjpigMU  gi, 

i)  Seeo;  AmtgOl  tärk.,  2  Aitm  Noor  kalm., 
A^  EkI  kirg.,  Ora^  Üb. 


OFIBaie:   * GabkatH noA.,  lU kiha. 
«JGIettcher:    Witte  BtüJc  dmo. 
0  Quellen:    'Am  cl-Hauara  mnb.,  'Omttike- 
rako  poljn. 
p)  Orte:     GhikeghaUai  moog.,   Maroiteia  gr.. 
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Diä  natorvOlkei,  am  stSrksten  diejenigen  der  mongolistAen  race '),  scheinen  für  eine  so 
lafflHUge  wafarnelimnDg,  wie  der  gl&ns  M,  empfSnglicber  zn  sein  als  die  culti- 
virten  nationen. 

Berge  and  leen  sind  Mec  —  natHrUch  —  am  Eahbeidisten. 


IJSeen:  Lac  Oair  In.  C,  Clear  Lake  engl.  C^ 
hira  iiid.,  Laalente  d.,  Lac  Vateu  fn.  C. 

i)  Flfiiie:  AudiiU  tQrk.,  CUar  Wale-  River 
ngL  C-,  Diamond  Creek  y,  Katharoi  gr.,  £11^11 
hcbr.,  LauUrbadi  d.,  Maira  oder  Mera  itkl.,  JfW«- 
kmguti  Jnd.,  thlar  tanraL,  Ria  Paereo  span,,  S<Ai- 


lAor  hebr.,   2  Stetüaja   tum-,    TVdifta^adi   d^ 
Tjcio  £cAu  JtTAy    chiD,,     Tibi    Kiang   ehm.,    rf« 
VertcAe  Riviir  Block. 
0  Quellen;    Diamond  ^röig  j,   'Ain   Jagut 
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Ifi9«r,  TüriteH  und  Mongolen,  bei  der  färbe  so  Uberreicli  vertreten,  hal)en  hier,  wo  das 
raiSfer  oberflSchlicIie  merkmal  der  dnrcliuchtigkeit  zn  grunde  liegt,  keine  Vertretung, 
*&iiad  die  Indianer  solche  namen  besitzen,  ja  viele  zn  besitzen  scheinen*). 

Nnr  geväuer,  hier  nur  binnen  gewisser,  Überwiegend  fiüs»e,  sind  nach  ihrer  dnrch- 
ritlitigkeit  benannt;  ihrer  neun,  also  über  '/■  der  gesammtzahi,  gehOrt  Nord-America  an, 
4mid klaren  nndscblamTDigen  seebecken  und  flns^nfen  reicher  ist,  als  jeder  andere  con- 
UhM.  Aach  in  dieser,  wie  manch'  anderer  ricbtong^,  finden  wir  die  geographische 
BOücnclatnr,  f<mi  von  vermeintlichem  znfaile,  mitbedingt  durch  die  natur  der 
objMte'). 


<)  SAa  at*  DtMOMlom  n  Uf.  T. 
1 S.  f^.  W,  Rot«  4. 
4  V«i|L  pac.  II  ml  Uf.  t. 

a  iXt  (Meht  Oh  TuAiHn,  In  J*!«-  tat.  dlA  i* 


:  BiiTnUUtiilHiiiluJf  frau« 


«Berge 
G.  GuiKw 

I)  Thile 

NuLh  si«b. 
»JBe.n, 

OPia»»e 


T.  10. 

Laitter  gt.  '  oder  Oaritp  hott.,   Grand  Bruil  fn.  C,  'Jardai 

;    BromiitoM  gr.,   G.  Gelmggaiig  maL, '  hebr.,   Ktladoit  gr-,    MimKhaiui   ind-,    Orymagdet 
nuü.,   2>fcA.  A^aJhu  uab.,    TVonador  ^  gr-,  Tichuhanea  tib. 

'  LJ  Cftlaracten:  Katadupa  gr.,  2/äii  oa  («n/a 
'  II  Landschaften:  TtckekiTXU».  i  neg.,  Niagara  \aA.,  Rapid qitiue  parle point  fn.  C. 
D:     Guacra-Jarima  jnd.,   3/hjraref  r^  |    OQnellen:    ATo  injo  poljn. 

p)  Orte;     Choninailaeki  dsung-,  Itanhatn  ind., 
Kmgidiota  ^oorkaln.  |  iVaiib(r9Hirfaind.,(lK  rffMiidc  (uab.),  BtriidtUm 

:  .^num  hehr.,  Sagmati  tanak.,  3  GWi'A  :  Htitch  arab. 
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Die  DAinen,  welche  auf  gehUrswahrnehmuDgen  beruhen,  frebüren  überwiegend 
naturvQlkern  ftn;  denn  auch  die  beiden  frsDzllBiBchen  zSblen,  alBcanadbche,  sn  diesem 
herde.  Ueberhanpt  sind,  die  naturainni^n  GrUehen  ab^ereclinet,  die  Arier,  europäiache 
wie  atüatitche,  schwacb,  die  germanischen  gar  nicht  vertreten.  Wie  tief  dagegen  der 
lobreckenTeikfliidende  vulcandonner,  die  gehe inmiaa vollen  klaDgphSDomene  gowiaaer  sand- 
hSgel  oder  die  senfaenden  tSne  unheimlicher  hUiilen  auf  die  phantasie  der  natnrvSLker 
wirken,  ersehen  wir  aus  den  artt  G.  Geluiiggung  mal.,  Dieh.  Naius  arab.,  Gwtcca-Jarima 
ind-,  Magaret  el-Nv3A  arab.  etc.,  und  wie  heiter  spiegelt  sieb  dagegen  im  Indian.  Minttthalta 
die  jugendlich  muntere  sturzfriache  der  nordamericaniachen  präriefalle] 

Anf  fliessende  hinnengewKsser,  die  fiütse,  Cataracten  und  queUen,  entfiUlt  diehanpt- 
masse  der  namen.   Natürlich :  üe  sind  am  geeignetsten ,  akustisch  zu  wirken. 


fJHeerc:    Friieha  Raff  A.,  Glykyt  Lima  gr. 

k)  Seen:  AdtM-Ntor  tflrk^  ^^'*r^'<  <^*«^ 
ran.,  Rdca  birm.,  R«lo-Sawa  poljD-,  TtBrnogna- 
lari  ttb.,  Tn  RtU  tib. 

OFlSaig;  AdtM-TiehaltäA.,  Mar  Dort  Piai.. 


Mar  Duice  Soha,  RioDuleeipaa.,  Jfonyadl  tBik., 
Rm  de  Martt  Col.,  S  Tori  Setmy  Ktiy  cfaia. 
OQnellen:  Aragro  ngr.,  pl.  Bral(te)fi»itna 
holL  C,  Gtgktiaier.,  JlfarsA  hebr.,  (MAeb  arab., 
Banju-PM  mal.,  Salt  Sulpliur  Springi  y,  Svttl 
Springt  y. 
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Die  anf  den  gescbmaek  wirkenden  objeote  gehOren  selbstveratündltch  sKimitlicb  den 
geicättertt  an  und  swar  Überwiegend  den  MnnengewHsBern,  besonders  den  qu^tn,  welche 
dnreb  einen  ealsigen,  bittem  etc.  beigeschmack  nicbt  nur  unangenebm  anffallen,  sondern 
je  nach  der  qnalitfit  des  wasBers  tief  in  den  haoshalt  des  Steppenbewohners  eingreifen; 
deui  von  ihr  hängt  ab,  ob  fllr  mensch  nnd  berde  der  trank  gesund  und  ob  für  die  bc- 
rtnerang  dnnMnder  plansnngen  baoh  oder  quell  verwendbar  sei.  Ja,  dieser  umstand 
eAlh,  w^  der  sQsswaBserliefenide  'brunnen  aus  dem  hernmsch weifenden,  cultnrfeindlicbeu 
karten  daen  sesahsften  pflaaiet'  macht '),  eine  civilisatorische  bedeutung.  Es  ist  kein  znfall, 
disi  wenige  dieser  namen  den  oceanischen  gewäsaem  angehören;  dergeschmack  des  meer- 
«luera  fordert  nur  ausnahmsweise,  bei  fast  süsser  bescfaaifenbeit*},  za  benenniiDgen  auf. 
Gende  diesea  nrepnings  sind  die  vier  span.  namen  fUr  flUsae,  zunächst  flussmtlndungen, 
pil&rtige  einfahrten,  wo  fllr  den  ankommenden  entdecker  der  salzge&chmaek  in  den  sUesen 
flUi^g. 

Die  zahl  der  in  taf.  1 1  registrirten  objecte  ist  zu  klein ,  die  lücken  nach  mehrem  ricb- 
tugen  offenbar  zu  gross,  um  die  ateigerung  der  fäUe  mit  abnehmender  cwjtur  Überzeugend 
duintbnn;  indessen  ist  die  gesetzmässigkeit  unverkennbar,  sofern  wir  uns  erinnern,  das« 
•iiuntliche  fUnf  hell,  namen  dem  zum  hirten-  und  jägerleben  herabgestiegenen  Capholländer 
U|«hOien. 

DeatUoher  zeigt  das  Überwiegen  vorder-  und  centralasiatischer,  sowie  sUdafricaniscbor 
(ibjerte,  dass  die  namengebung  auch  durch  die  natur,  sei  es  der  speeiellen 
objcete,  sei  es  ganzer  weiter  erdriume,  mitbedingt  ist. 


T.  12. 

"JIdicId:    Itla  de  Aaifre spoi^  Frapranl  JaUi  \    l)  Quellen  &  Fnmarolcn:    Bremisieimiraair 
Bote,  5^piw  Itimd  GCook.  i$\.,   F\iniai  da  Enxo/re  port.,   Naher  tUMuktbrel 

f)IIc(re:    Champatan  ind.  arab.,  .SaisjitA-TVr^otrnit  tUrk^  4  Sutphur  Springt 

')8«*n:     S(t}a»t]ft-Kiil  kiig.,  Slinking  Lak-tlj,  WToiaolmm  ngr. 
t  SüMÜig  Waler  (iaä.).  p)One:    Jtncko  bAr. 

OFIfiiie:  DM<:lairal--SuläTli.,Xgapltjiigaho 5tm.  \ 

')  E|B,  fntl.  BrMamdt  p.  MS. 

1 1.  M.  uu.  FrlHh«  Hiir  nd  Oljkri  Umto. 

hU.   (AMudl.)  5 
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Natarnamen. 
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Auch  diese  tafel  ist  zu  klein  und  zu  lückenhaft,  um  zuverlässige  resultate  zu  ge- 
Vährcn;  doch  neigt  sich  auch  hier  das  übergewicht  auf  seite  der  naturvölker. 
Muthmasslich  fiele  es,  wenn  die  lücken  ausgefüllt  würden,  definitiv^  auf  jene  seite,  wie 
auch  den  gewässern  der  hauptautheil  verbleiben  würde. 


T.  13. 

^)  M e er e :   Bunju  Wedan  maL  i    /)  Qn eil en :  *^tfi el-Barideh  arab.,  Calidae Aipmt 

A^Seen:    Cold  Water  Lake  engl.  C,  Issjfk-Kul  \  IsLt,^   Aguas  Calientes  span.,    Ojo  Calitnte  raan., 
türk.,  Roto  Mahana  poljn.,  Roto  Makariri  polvD., '  Kaschka  Bulak  türk.,  Knwsa  ngr.,  A'rya  }yryai9 


Affua  Quente  port 

t)  Flüsse:     Nähr  el-Barid  Arab.,    Kryos  gr., 
Sanduskif  ind.,  Suk-Su  türk.,  Tattapani  hind. 


ngr.,  2  Suuk'Su  türk.,  Sunk-Su-Tscheschme  t&'k., 
Tschudangmo  tib. 
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Für  diese  tafel  lässt  sich  die  bemerkung  zur  vorangegangenen  wiederholen.      Das 
Übergewicht  der  naturvölker  ist  deutlicher  ausgesprochen. 


R.  Tt  6—13. 

(empIrlHcIi). 
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Was  iD  den  einzelnen  riebtangeii  nnnlictaer  eindrücke  wiederbolt  nur  undeutlich  zu 
ti^  trat,  d&a  teigt  sich  bier,  In  der  recapitulation  aämnitlicher  sinneswabmehmungen,  in 
UnlEnglicb  befriedig-ender  weise:  die  zahlen  wachien  mit  abnehmender  cnltur. 

Betrachten  wir  den  betrag  von  4^7  %  k'b  denjenigen  einer  mittlem  gruppe,  so  com- 
puiren  mit  hOhem  antheilen  (7, — 2^)  ansschliesBlicb  natorrSlker,  nur  Ein  wahres  cultnr- 
Tolk  anagenommen,  die  Chinesen '),  die  in  unserm  Lexicon  ungenügend  vertreten  sind ;  hin- 
legen mit  geringem  antheilen  (Og  —  3«)  und  selbst  in  der  mittclgruppc  ausschlieBsUch 
ulturvUlker,  einzig  die  Eskimog  und  die  Sibirier  anagenommen,  deren  Vertretung  ebenfalls 
minlünglich  ist,  abgesehen  davon,  dasa  fUr  die  letztern  schon  wiederholt  abnorme  ver- 
JüttDiue  constatirt  worden  Bind*). 

Die  atarken  antbeile  gewisser  natorvölker ,  schon  fllr  die  farbennamen  hervorgehoben, 
ipr«cben  sich  Üer  eben  so  entschieden  aus  wie  ftlr  jene  speciellc  sinneawahr nehmung.  Es 
irtlunm  zu  zweifeln,  dasa  namentlich  Mongolen,  Türken  und  Neger  sich  gern  mit  der  obor- 
Ikhlicbsten  naturbetrachtung  begnügen.  Sollte  diese  auschauung,  specicll  fUr  die  ge- 
uinten  vOlker  nicht  bloss,  sondern  in  anderer  weise  überhaupt,  sich  bewähren,  so  besässen 
*ititD  Charakter  der  geographischen  nomenclatnrdervOlker  einen  prüfst  ein 
«xrihre  geistige  eigenarf). 

Aach  in  der  gegenwürtigen  recapitulation^)  erscheinen  die  ifömer  mit  dem  geringsten 
utheile  (Oj  %).     Die  gestaltung  der  folgenden  tafeln  musa  diese  thatsacbe  aufklären. 

Dem  oben  ausgesprochenen  gesetze  entspricht  endlich,  dasa  die  nevgriechiache  proocnt- 
»U itiirker  ist  als  die  altgriechischc.  Schon  bei  den  generalnamen ')  hat  sich  gezeigt,  dass 
'K  Hengriecben ,  im  onomstologischen  Charakter  wesentlich  von  den  antiken  Griechen  sich 
ulerKheidend,  den  naturvSIkern  sich  nähern.  Wenn  diese  Erscheinung  nicht  nur  eine  ver- 
"■odte,  sondern  durchgängige  ist,  so  führt  sie,  zusammen  mit  einer  ähnlichen  beobschtung 
uCiaadiem  und  Caphollündern*),  zu  dem  8<^lu8Be,  dass,  wenn  durch  Vermischung 
■»it niedrigem  cultnrelementeu  die  gesittung  eines  volks  sinkt,  auch  seine 
»OBfiDctatur  rUckschritte  macht').  Schon  die  nächste  recapitulation  kann  hiefilr 
KU  tuhaltopuncte  bieten. 
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)()  NAliirnitinfii. 

U.  APltlOlMSOH  (Forteeteane  tn  p.  il) 
a)  STOFF 

a)  Eoitändlich  (T-  t4) 
p)  wesentlich 
!■  postthr  <T.  ts) 
n.  nsiatlv  (T. ») 

»)  METALLS  (T.  n) 

1)  ajizff  (T.  is> 

i)  BMNZE  (T.  IS) 
h)  ZAHL.  (T.  20) 
c)  RAUM  (fi.  unicn). 


T.  14. 


n)  Insein:  /*^  rf«  Arma  Col.,  iJauMir  />fun>f  < 
FrkE.,CtMoiii<l.,Z'o/on^£''ir/wtib.,  )fn/n0schwed.,  ' 
Snhle ltiondKn%\.,  Sunrlty  \f\.,  Saiidiniel  d.,  (Lote) 
Sandy  Island  Flind.,  Sandi/  hiand  WaU.,  &i>ii/y 
/>:aniJ  Stok.,  £toii^  /jJonj'engL  C,  ITdlf  Puaamu 
poljo.  I 

r;  Caps:  2  i^nta  Arnicij  Span.,  Crjtlnl  Htnd 
King,  JTiniifranin  türk.,  Aai  JVaiAiiraA  anb.,  Oi^ 
(t(  £oa(  port,  Soclj  Cape  tlind.,  ifarly  /Ta»! 
K.)ng,  ifacL-  if«»/  Cook,  ifootf  Point  Flind.,  2  i 
Cnpe  Sablc  engl.,  Sanffpai^iK  dan.,  &»if/u  Cape  ' 
Cook,  &inr/y  i^inf  engl.,  Sandy  PbinI  TMtiä.,  Stiä  ' 
hebt.,  Stonf  Head  Flind.,  Täte  Head  Stok,,  TwSiw  | 

d)  Butge:  Boaldtr  mU  engl.,  Btutyn  Ttcholi 
mopg.,  Dnla  tib.,  GandslorL  d.,  Gaaleriteh  d., 
Genial  d.,  Guenater  arsb.,  Tfi^  e/  .^icA  arab., ' 
Hraßiläonfjaü  ial.,  G.  Knrang  mal,  KHpbtrg  holl.  ^ 
C,  A'iiBUicAffici  jakuL,  Lai  gr.,  iT  Adam  Rangt  \ 


Slok.,  Obosaran  taug.,  Oiaii  A'eisi  frr.,  Pojgoj 
9am.,  Pttrakrpknio  ngr.,  Ronly  Ü/aunfaiiu  t, 
'ßu/i/irn  laL,  &in(j  ffi»  StOk.,  äW/ncA  Tioiii/ 
mODg.,  2]kanoJ«ü  ind. 

e)  Thälar  ft  LandachafteD;  Axamodt*  gt., 
Ärenae  Col-,  famUn-Aabtr  lürk.,  Poapai  Valltf 
hol).  C,  AnnM  arab ,  Umdaand  hall.  C,  Ak»^ 
Vaitty  boU.  C.,  Sdiamti  cbin.,  Üe^ion  (fe*  «rAmirsea 
&«n(  (arab.),  &iiK»  arab. 

jr)  Meere:    jltaiAurtoi  Ko^t  gr, 

A;Seen:  Älliahatta  ind.,  2  lAirfiJy  £<iilr  engl 
C,  Xs"")"  t"  ifoiopt  neg.,  £<(c  Vateux  tn.  C., 
FucmM  Znte  engl.  C.,  Wämg  lud. 

0  FlQsBe:  Lgmax  gr.,  i/iMuri  ind,  iftMg 
River  engl.,  Anorai  gr.,  Rio  Sieio  spaD.,  TVcAn- 
mur/ji-äu  türk. 

bJ  RoDten:  1<  üocJl/  In.  C.,  &>i.J^  ft>r(ii;e 
engl.  C. 
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Wenn  wir  die  i  1  cnnad.  und  capholl.  nsmen  dieser  taf.  dem  engl.,  fra.  und  holl.  cnltur- 
herde  entrlickt  und  auf  diu  aeite  der  naturvHlkor  verlegt  denken,  bo  fällt  um  so  Bicherer 
mf  diegD  das  ilbergowiclit.  Inabesondere  aind  Semiten  und  —  mit  ausnähme  der 
lirk^n  —  die  asiat.  Arier  scliwacb  Tertreten. 

Berge  und  Caps  fallen  am  ehesten  durch  fcisbiidnngen  auf;  daher  die  starken  steten 
dieser  ubjecte.  Weniger  zahlreich  sind  tnseln  und  (halachaflen ,  sowie  die  schlammh altigen 
WM  und  ßv*K.  Die  starke  betfaeiligung  Nord-Amerlca's  an  dieaer  kategorie  (Vi  der  binnen- 
fewSasor)  wird  erklSrt,  wenn  wir  bedenken,  wie  zahlreich  klare  und  trübe  seebeoken  and 
EnssUtufc  dort  sind ')  und  wie  bedeutsam  sie  durch  die  gefährliche  bootfahrt  in  den  haua- 
halt  und  wie  eindrucksvoll  damit  auf  die  phantasie  der  Indianer  eingewirkt  haben*). 


a)  Inieln 

t,  MarmoTt 
Buk. 

0  C.p»;    Slate  Clan  P™l  B'rk'- 

d)  Berge:     lletair  Tatch   tiirk.,  Fmlhoni   i. 


Mamdoid  HilU  Mitch. 
Taong  blrm. 

f)  Thller  &  Landichaftei 
Porphyr  Pan  j, 

b)  Bonten:     State  Porlage  <b 


Tendre  fra-,    Tony 
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Auch  hier  berge  und  i'nwln  vorwiegend. 

Ein  starker  antheil  moderner  entdetAemamen  (7ii)  ist  wie  selbst  verständlich  in  nner 
katef^rie,  wo  an  die  stelle  des  unbestimmten 'stein*, 'fels'  etc.  der  specifische  name  der  fels- 
»rt  in  treten  bat  und  geologisches  verstündniss  *)  oder  doch  sinn  filr  geologische  unter- 
sdieidQiig*)  erforderlich  wird.  So  Kussert  sich  im  Charakter  der  onomatologie  oft 
die  enltar stufe  des  benennnngssubjects. 


1  Sitte  kE  Lu.  _ 
■>&  Oryttfrv  uid 
'l  1.  aut  Wa«i 


m  aiok.,  SliUe  Oat  A«r  Fikl..  Jfmuitid  BOU  Mllcb 


^J  Heere:   TTliVifj  SouiuJ Cook.  Iport,  Rio  Sefeo  port.,  2  Rio S 

h)  Seen:    Tto  Gn«,  tib.  Axni  raw.,  Suchoi  Teret  rosa-,  ; 

0  Flüise:  Drr^-Woia »bat.,  £iira-7cr«l:  tiirk.,    ngr.,  Xervpoiamoi  agr. 
Ktm-Axaitnik.,  Ktmt-TtehaStäA.,  Corrego  Steco  i 
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Das  ttbergevioht  der  'trocknen  f^wässcr',  hauptsfichlich  fiütie,  ffiUt  v 
watserannen  Orient,  Äbeesinien  inbegriffen.  Die  in  taf.  11  abgeleitete  v 
dadurch  beetfitigt. 


B  billig  anf  den 
»brheit  wird 


nj  Inseln:  Ferrit  apan..  Maidaioi  Oilrow  Be- 
ring, Itla  Rica  dl  Oto  apan.,  ImIo  Rica  de  Ftala 
ipaa.,  Itlas  dt  Salomon  Hend.,  'ScAict- Kgitan 
birm-i  Sutearnagherri  Eanitk. 

«;  Halbinseln  S,  Landengen:    Chryie  gr. 

c)CapB:    Galena  Point  ¥A\-,  Storiaa  ngr. 

(Ö  Berge:    AUat  Aliit  mandgcb.,  Ältal(n  Oola) 


mong.,  A/tan  Ulagai  mong.,  Argi/mn  Orot  gl., 
TeU(ul  elj  Dahab  arab.,  Morro  Ho  Ftno  port.,  Gfl- 
müich-Dagh  turk.,  Guldtrttodc  d..  In  Schutt  ehht, 
Serra  JOuradapoxt. 
e)  Thäler  &  Landschaften:  Argyrt  Clont 
gT.,  Val  Femni  rfit.,  Idaho  ind.,  /rnjubo- Tkhi 
ind.,  Coila  dtl  Oro  Col.,  Catlilla  del  Oro  Span. 
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Der  starke  antheil  der  Spanier  und  I'ortvgieaen,  aus  der  zeit  ihres  goldtiebers  datirend 
bildet  ein  zengnis«  für  die  thstsactie,  dasa  die  (momentane  oder  andauernde)  goistesrlcb' 
tung  der  aationon  aicb  in  deren  nomenclatur  offenbarL 

Für  die  tafel  selbst  hat  freilieb  diese  patbolo^sche  erscheinung  etwas  abnonnes;  lassen 
wir  diese  betrag  und  —  in  anbetracbt  der  mangelhaften  gesammtvertretung  —  auch  den- 
jenigea  der  Rätoromanen  ausser  betracht,  so  acheint  es,  eine  reicher  ausgestattete  tafel 
wUrdesugunstender  naturvttlker  entscheiden. 

Berge,  Aäler  nnd  irtteln,  überhaupt  die  oro-  und  topographischen  objecte,  müssen  im 
metallgelutlte  die  banptrolle  spielen. 


rfJBergc:   Sara  dt  Salitre  pott.,  SaLbtrg  mod.  \    O^lüise:   Ckadileum\iiä.,Gli/phadaagr.,Ger- 
'"'"'       *'        .      .     -.  .      r.  ,.       gpan.,  I  ta/a  Äetn  ruM.,   2  Iioni  hiaö.,  ft.  tüed  Miilia 


.     (JThälerAiLandtchafteli:  la>  Suli 
Zoale  Vlatle  boll.  C. 

s)iteeie:    Saii-Sjön  nAiieä. 

k)Stejxi  Halmyrii  gl.,  Jam-HaiamSiach  hebr., 
(Grtat)  üaü  Lake  j,  Sambkariad  »antk.,  DugBl 
tarb,  7\u-Sul  tSrk. 


arab..  Arroi/o  Salado  sp>D.,  pl.  Rio  Salado  ■] 
Ribeiräo  do  Stilib-t  port.,  Zoairivier  holl.  C. 
l)  Quellen:   Jrmjrro  ngr.,  MaUha  arab.,  TWJii- 
Ttclie$daiie  türk. 
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Der  Salzgehalt  kommt  zum  ausdrucke  vorwiegend  bei  gewissem,  fast  ausschliesslich 
binaengewSssem,  am  zahlreicbsten  für  fiüete  and  Seen  der  steppen;  daher  das  Übergewicht 
^a  objecte  des  Orients,  Nord- und  SUd-Africa'a  und  gewisser  american.  gebiete  (Pampas  und 
Gteit  BisiD).  Der  Charakter  der  taff.  11  nnd  16  wiederholt  sich  hier.  StSrend  wirkt  die 
■DTerhiltDissmüssige  Verbreitung,  welche  Araber  und  Spanier  ttber  weite  salzsteppen  ge- 
tthrthat 


Sciiui  cMn-,  Aitot  Afctnl  Belch. ,   Stnuija  Goni\tbia. 
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R.  Tt.  14—19. 
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IHe  «bnormen  faetoren ,  welche  bd  der  betnwhtnng  der  dnielnen  tafeln  herrorgehoben 
wanleD,  treten  auch  in  der  Tec&pitnlatioii  stOrend  &nf:  die  passagere  goldwuth  der  roma- 
nischen entdeckemationen,  die  mlschnn^  cuiadbcher  und  capholISndischer  nameD  mit  den- 
jenigen der  mntterherde,  die  ränseitige  vertretang  der  Araber  und  Spanier.  Kacb  beed- 
tigung  dieser  anomalien  wird  deutlich,  dass  auch  Üer  die  namen zahl  mit  abnehmender 
cnltur  wichst. 

Bilden  wir  nKmlicb  die  anfatdgende  scale  nnd  scheiden  das  ganze  in  drei  stufen: 
a)  unter  1  %,  b)  1—1  Vo  <ii>d  c)  Über  2  '/•>•  eo  entfallen  in  die  erste  ausschliesslich  cnltar- 
vUlker,  in  die  bdden  andern  nur  natorrlflker,  immerhin  so,  dass  in  der  nuttlem  die  Hol- 
tänder  und  Fortitgitten,  b  der  obem  die  Ar^>er,  Spamtr  und  Chineatn  stehen.  Beide 
hSbere  giuppen  werden  also  durch  die  oben  bezeichneten  momente  gestürt;  denn  daas  der 
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KUtheil  der  'Chinesen'  nicht  musKebend  sein  kann,  wurde  schon  Mher ')  gemgt.  Eher  denn 
ftls  Widerspruch  dürfte  es  als  bestfitigung  obigen  gesetzes  gelten,  dass  nnter  den  Oermanen 
das  nordüehe  die  etSrkste  betheiligung  xeigt  und  das  neugriechiteht  eine  g^rUasere  zsiti  hat 
ftls  d&s  altgriechische'). 

Noch  sei  auch  hier  des  geringen  antheils  der  Eömer  gedacht 


T.  20.') 


a)  Inieln:  Anttekediiea  unsk.,  iLakkadivta 
luuk.,  JVuM  hlottdt  Cteret,  t  Pattaotu  polyn.,  \Potii- 
tttiiat  MBmn  ,Snmbüaiig  maL,  Stvta  Iitandt  Mmgr., 
SMaantdn  (holl.),  Siett  Iilai  ipan.,  Six  Mmtdt 
ILftGilb.,  Sir.miOitroiBana».,  TsAun  Ars/ kalm., 
TMnetn  iMtandfWaS.,  fe  Thouiand  lila  engLC, 
/Wo  Tiya  m&I.,  Tri  Ottrowa  las».,  Vijfmtuimlig 
Eflaitdai  LM.  k  Seh.,  Zevat  £vtandai  hoU. 

dJBerg«:  Bac/itaHaTk..,^Bmt^e-DagAtäTi., 
Gtirbait  Tilgolv  mong.,  Oich'hi-tch'u  ucberk-, 
PmgUch  Uehuli  hind.,  fSam-roi-^ot  hind.,  Stm- 
'htbli  TDBi.,  Stpltn  Frairtt  lat,  fff.  Setmt  mal, 
bu  Sielt  F^ttäat  ipan.,  lot  Siele  Picot  span.,  Ta- 
lmi Tologol  taang,,  Ulich-Iapa  t\iA. 

(JThiler&Landschaflcn:  VierWaldMiaati. 

$JH«er«:    le  Äeapite  fo^a.,  Hqata  Felagt  gr. 

iJSeen:   Nine  Laku  engl  C. 


i)  FlüRie:  DtpulauM  gr.,  2  Dvoiniki  tum-, 
nanfrlidanai  t,btn.,  iMlng  Bulaht&rk.,  06' ruw-, 
Wadf  el  Thalelk  arab. 

jtj  Cataracten;   2  DaubU  FaU  eagi.  C. 

0  Quellen:   Eaaeakninoi gr.,  Obiik  Sebaa  urtb. 

oj  Völker:   Citait  ind. 

p)  Oite:  Betehii  türk.,  ^Binbir  KitUie  tUrk., 
Äfujraunif  bind-,  DamagoT  hind.,  Daipara  Mad., 
Da^ntr  hind.,  Deradichat  bind.,  Dogium  tih., 
BaichSnagar  hiod.,  'Kartenna  phön.,  7.  Keriuotk 
bebr.,  2  Kitjathajim  hebr.,  fXrriUronail  tBrk.,  fÄü-jt 
iitadicliar  türk.,  Nawapaäi  lamul.,  t  t)W  .Bol- 
icAi'ny  mong.,  3  Penlapolü  gr,,  Salbadi  bind., 
t  TKunanari'tia  madag.,  Tqipera  sanik.,  Try>olit 
gl;  Tryioliltaugi,,  TicAaturangi^atnam  ttoA., 
2  TteAaturgrama  lanslc,   Ticiitlagong  bind.,  Vür 

Waidtlädte  (a/ahein)  d. 
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Anf&Uend  stark  sind  verschiedeno  Orientalen,  namentlich  Sandirit,  reprSsentirt;  im 
Ibrigen  tendiren  natnrTillket  auch  hier,  In  einer  offenbar  sehr  lückenhaften  tafel,  nach 
l'Oiiern  antheilen. 

Ort«,  MtadM  nnd  berge  am  zahlreichsten  —  natürlich:  sie  eignen  eich  am  besten  su 
pippenweiaer  er&saang,  d.  i.  also  fUr  namen,  welche  eine  mehrzahl  ansdrticken. 


*>  T«nL  dl«  iM*p.  p< 
IflL    (AbfandlJ 


e)  RAUU  (FoTtHliiiDg  sn  pag.  36) 
1)  BlSZELg 

«)  qiuntitetiT :  '6räMe' 
I.  allimeln ; '  Vohmeii 

A.  rein 

IT  (T.  21) 
If  (T.  22) 

B.  bUdlich  d.  23) 
II.  •peoieH:  'Dnauioncn 

A.  horizontal 
1)  Uw  (I.  t4) 
1)  BnlU  (T.  2S) 

B.  vertical 

I)  BSkt  (T.  2«) 

»  licBB  (T.  27) 

^)  luUUtiv:  'form'  (s.  iinten> 


Rio  Graade  NTribt,  2  Grand  Coder  GrrafJ  ßi^jit 
engl.  C.,  Grtat  Rlirer  engl.  C.,  Grooie  RivUr  holL 
C,  Groucr  Fhut  (ind.),  Htri-Rud  pera.,  /$«  «le.  ' 
■nötig.,  ^iLtaW  L'iiRiijt'I  ind.,  Wad  ai-Kfhir  ar&b., 
£/«£  el-KMr  ar&b.,  JVdAr  e/-S«Ai>  «rab ,  Kootti 
belsch.,  Maggia  ital.,  J/aAnnai/r  tünd.,  iUnAameffi- 
jranjru  singh-,  Mtgalot  Potamoi  gT.,  Mittimipi  lad., 
i/ijtuynind.,  2  tarana-guocH  ind.,  2  AeiVAaibacA 
d.,  3  &irn>»ari'  unsk.,  Tn  Kümg  ehm.,  rkJi  Toa 
h.ind.,  TtehiUuiang  mal,,  Ulu-Öim  türk.,  2  tT^fc^Ä 
türk.,  2  {/&;-7>cAaItürk.,    H'an^anm  poljn.,  Wt- 


0  Quellen:    Erig6$  täii., 
Wiritti-Ttchokrak  türk. 

Fefermt  »chwed.  E. 


Graad  FalU  engL  C,   Saite 
d-Kabrt  u«b., 


nj  Iit«eln:  Ilha  Grandt  port,  £'iJtJ:crrartD<il 
etk.,  'ifainiiii  d.,  Mtgiüe  gl.,  Quitguäa  ind.,  It'utri 
Äoon"  poljn. 

cj  Cftpi:  Ci^  Grosto  ital.,  2  Kephalnt  ngr., 
KittM-Naä  ind.,  MUtineo  ind.,  Noogsoak  eek. 
(f^  Berge;  G.  .rf^n^  idkI.,  VodabMa  drav., 
Gorila  ilaMlova  Mm.,  (P.  (icWC  mal.,  Gran  Satio 
[iritalia]  ital.,  JUiiuna  R(L)ini  poljn.,  Megaloumno 
Dgr.,  ^oNfoi  fn.,  Grnnd  Pehoui  fn.,  AHifU  ind., 
IMonlt]  Rata  kelt,  -SrDri'^iLliu-  iil.,  .Slorimpiir 
ist.,  Ta  fcinn  cliiii.,  ToKgae  neg. 

eJThäler&Landniharteai  £5fiLl<J^( t&rk., 
GrttU  Satin  Frem.,  Grours  Moot  d.,  Kd  chin., 
lUiiArafA  saufik.,  Matio  Groito  port.,  A'acJjaJtniajt 
eik.,  NananiHÜ:  esk.,  Gros  fbrif  port.,  Siu  Hing 
Hup  chin.,  ZTian  ehin.,  Valnatni  rat,  Faiw««  tat, 
V<üliffjiont  riL,  Vergräii  tat. 

/)HöbleD:   Mtgatptiäon  ngi. 

yj  Meere:  Piurto  Grande  Ca\.,  Great  Sag  ta^L, 
Grtal  (Au4tratian)  Bighl  Flind.,  Groiier  Getan 
FletiT.,  /ücTJoat  eak.,  Mer>  cf-fi^ü-  arab.,  2  i^i- 
Au  Magma  Ist.,  Senne  jiorjoil  esk. 

i;  Seen:  Aa^oicAi  iioor  kalm,  Cruf  .Bmr 
i^jltengLC, /l:<.4raIiV<H)r  kiig.,  AfitAiyan  ind., 
Tai  ^u  cliitu,  Vtpahaim,  ind.,  TrAim^afi«  poljn.     ; 

i'J  FlGise:  Amor  lam.,  BoXtdtaja  Rtka  nua.,  | 
CWiow  nee.,  Dtekaiandliar  wni^,  £aeA*^tb<i  1 
mandg.,  2  JKi'a  (Pronifc  tpan.,  2  Ria  Grande  port.,  | 


Bilden  wir  ans  der  Rnfateigenden  reihe  der  procentaahlen  wieder  drei  grappem ;  a)  unter 
1  */o,  b)  1—2  und  cj  über  2 «/,,  su  finden  üch  in  der  untetsten  gmppe  aiuachliesBlicta  cultur- 
vOlker;  die  mittlere  nnd  oberste,  letztere  mit  den  EdciMoe  (11  %)  abachliesaend,  sind  vor- 


»J  Gleti 


i'):    Gr« 


n  türk. 


DatUt  Porlage  engL  C, 


pj  Orte:  pl.  Haragaung  bind.,  Baragong  bind., 
Barapara  bind.,  BtäandtchäJiar-^n.,  Caiat  G[am- 
dti  ap&n.,  Jaüükir  hebr.,  Kair  tt-Kiitir  arab.,  Ki- 
bgra  phon.,  3  lifaJiagaung  hini-,  Mao  YitLi»  chin., 
iftei:laihurg  d.,  MtgaUi  Katlron  ngr^  Mik'tAaeT 
isl ,  MiiMiiipi  ind.,  Rrngpolicht  tib.,  JVria/iaiwiM 
Miuk.,  Ta-lm  mong^  Ül^dteiakei  lUrk.,  {;&- 
JTüaUatiirk.    ■ 
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wiegeod  aas  nmturrlllkem  insammeDgeBetst.  Es  waHet  somit  unverkennbar  auch  hier  die 
(«ndenz  der  procentzahlen ,  nach  niederem  cnttnrgraden  hin  zn  wachsen  --  um 
N  entschiedener,  wenn  bei  den  OermSDen  das  englisch- canadische  und  caphoUSndische,  7 
u  uU,  in  ftbsDg  und  auf  die  smt«  des  naturlebens  gebracht  wird. 

Wenn,  wie  in  frilbem  füllen,  die  itelloDg  der  'Chintseii  (5i)  auflUUt,  so  stimmt  ea  da- 
gegen SB  dem  erkannten  gesetze,  dass  liier,  wie  schon  wiederholt,  der  betrag  hoher  ist  fUr 
te  weniger  coltiTirte  Brawida  (5,)  als  fUr  das  neben  ihm,  in  demselben  Indien  sitzende 
Suskrit  (li),  hoher  ftlr  die  in's  gebirge  gedrängten  Bätorotnanen  (i,)  als  fUr  die  ent- 
vickeltem  glieder  der  romanischen  familie  (0]— l)),  höher  fUr  die  in  hartem  kämpf  mit  der 
utnr  liegenden  Normanne»  (1,)  als  für  die  übrigen  GFermanen  (Oi— 0,),  hoher  ftlr  die  mO' 
iemcn  Griechen  (1[)  als  filr  die  hOber  und  harmonischer  cultivirteo  dea  classischen  alter- 
thoms  CO))- 

unter  den  objecten  überwiegen  die  flüase,  welche  '/i  der  gesammtzaU  reprfisentiren; 
o  rind  diese  jene  imponirenden  lebensadem ,  welche  em  volk  von  den  anbedeutendem  ge- 
wissem seiner  heimat  durch  das  attribut  'gross*  unterscheidet  *).  Auf  gleiche  weise  pflegt 
üe  bevOlkerung  gewisser  reviere  die  grösste  Ortschaft,  den  hauptberg  oder  das  hauptthid 
nsznieichnen.  Eigenartig  nimmt  sich,  in  eben  dieser  rubrik  ('Th&ler  und  Landschaften'), 
die  nomencUtur  aus,  welche,  in  abwechselnder  form  zwar,  aber  immer  im  bewosstsdn, 
bewohner  des  'reiches  der  mitte'  la  sein,  die  Chinesen  fUr  ihr  land  zu  gebrauchen  belieben 
-eis  neuer  fall,  wie  die  geistige  eigenart  der  rOlker  sich  in  ihrer  onomatologie 
ibsplegelt. 


<)Inieln:  IilaU tpan.,  loi Iiloia  epm.,  KiltOc- 
—gnt  ak^  Kothon  phön.,  hlai  Mmoret  span., 
**■««  poljn.,  5*10:2  Sei/  WalL,  •  Videx  "'■ 

()CKpi:  Kaitgingoak  esk. 

<JB«rge:    FKhl<  d.,   Farkeli  d.,   HBntU  d.. 


Küttchüh-Boghat  t&rk.,  Jtä(>cAi;U/i>{tärk.,  Mmaa 
Minute  Mitch  ,    Voleanätoi  span. 

0  Thälcr  £  LandHchaften:  2  tl  Ghmtir 
arab.,  d  Ahw^  arab. 

g)  Meere :  Boca  Chica  span.,  p1.  Kothon  phüa. 


Tülker 


.    Humboldt,  Aiu.  ä. 


■/TbI.  I.  p.  tM.   VirgL  AbbuiiU.  p. 
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Kntanuunen. 


h)  Seen:  Lagunüa  spaa.  \KBIteheklü  türk.,  iMxtmbitrff  d^  MibMa-titi[gtK] 

i)  Flätte :  K  Ava-Hi  poljn.,  XObcJUilr-TVchit ;  d.,  OHmo*  p.,  5  A&^iu  gr,   Fblicbu  agr.,  Sa- 
tark-,  'SüU  d.  1  ratudimkauk^  TonitlUtlt.,  T$cAiimapatt>am  bind., 

li)  Catkraetea:  Caehoeirmha  porL  roeAiCtapet  bumil^  r*cAvffHr  iamiiL,  TtckiUm-gark 

p)  Orte:    ^ofo  Ghana  neg.,   Qorodak  rtus.,  2    Uunnl. 
IniUdukBi  t&rk.,  fafcma  pbön.,   SSItehOk  tOrk-,  I 
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UmnacbirgeDdeiner  MitedM  caltarlebens  gestei^rteproceDUahlen  xn  eeigen,  mllMte 
die  tsfel  rdcher  ausgeatattet  sein  —  vonaageaetKt.  dua  nicht,  um  das  kleine  aaBzudrlicken, 
eine  besondere  anlsg^e  erforderlich  sei.  Ob  diea  fUr  Brawida,  Eikimos  nnd  Phönüier  in- 
treffef  Fttr  die  beiden  eraten,  die  auch  in  T.  21  (dem  gegeotheil  der  venainderung)  hervor- 
reifteD,  dürfte  dn  stirkererainnflir 'gross'  and 'klein'  venunthet  werden. 


(ü  Berge:  Jobaijjtldiitt  nonr.,  Rigjai  üb.,  1  i)  Eläite :  Bamt  bmtta,  Mecliong  h.  ind., 
Dtch.  eM-Sdaihh  urab.,  Schedi  tt-TuM  u-ab.         ifaiam  b.  iod.,  Sallediek  bind. 

ff)  Meere:  Chtiaptake  ind.,  Puerto  del  RetreU  l)  Qaellen:  Katcak-RaOi  maL,  'Am  a-Sail- 
Col.  '  (nn  arab. 
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altur- 


Trotx  der  Itickenlutftigkeitscboiiit  sich  doch  ein  Übergewicht  derniedern 
stufen  aoandeuten. 

WÜhrend  in  den  beiden  vonw^gangeneD  tafeln  die  orte  aehr  Bt&rk  vertreten  waren, 
fehlen  de  hier.  Ganz  natürlich;  denn  der  verg-lcichung,  also  der  bildlichen  dnkicidung  des 
uuneoe,  bietet  eine  Ortschaft  weniger  stoff  als  berge,  flUssoetc. 


B.  Tt  21— 2S 

(VolmnenJ. 
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Da  die  grogszshl  der  hier  Tcrdnigten  nainen  auf  taf.  21  entfSlIt  and  die  beiden  andern 
pippm  keine  dem  dort  gefundenen  gesetze  widersprechende  tendenz  verrathen,  so  be- 
ititigt  sich  jenes  für  die  recapitnlation. 

Scheiden  wir,  nach  denselben  normen  wie  dort,  auch  hier  die  drei  stnfen  aus,  so  wicdcr- 
^«iebannihernd  dieselbe  gruppirnng,  sowohl  die  allgemeine  gesetzmüsuge,  alsdiespc- 
delknerscbeinungen,  welche  bezüglich  der  chinesischen  nomonclatur  an  sich,  des  Dramda 
ii'ngleich  sum  Sanskrit,  ÜKiChuTwäUchen  in  vorgleich  zu  den  übrigen  Komanen,  des  Nor- 
MMim  in  vergleich  zn  den  Übrigen  Germanen  und  des  Nevgriechen  im  vergleich  zu  den 
Altgriecben  berrorgehoben  worden  ist. 


T.  24.0 


■Jliictn:'!  Dolgei  Oitroie  mu.,  3  DoHch» 
r-i  tMidÖMte  gt.,  Dulidnon  gr.,  Jaiabu-ngo  mm., 
I^Ulaitd  j..  Long  Itland  Wall.,  Long  Itlond 
Cook,  Long  ItlanJ  Dunp.,  Ile  Longut  fri-, 
i  Kthii  gr. 

OCipi:  Cabo  Bojador  porL,  Lmgatt»  Bar., 
^«JlPant  din-.  Long  Nott  Cook,  Makron  gr., 
!^-Otak  kirg, 

^JBerge:  *AIUghain  luA.,  ErgSc-Tergak 
»H.,  Gurbai-UrtH-Nini  mong.,  IHuptobaj 
'PK  pL  JiOajggat  Khwed. ,  Long  Bangt  y., 
^öjm«  TidioT  tib,  Short  Bange  j.,   UtaniUeha 

ßsitark. 

<)Tkilcr«  Landtohaften:  fDodtkatcAoi- 
*"  Pt  Laagt  Kloo/  boU.  C,  la  Larga  spaa.. 


Nanaringpo  tifa.,  ^Ninetg  Milt»  Btarh  engl,, 
Pangringpo  tib.,  Rongtsthujtg  tib. 

f)  Höbleo:   Ana  Bohonu^aljn. 

g)  Meere:  Long  Reach 'Plind.,  la  Longut  Rue 
in. 

h)  Seen:  Lagoa  Comprlda  port.,  Langaitee 
d..  Long  Lake  engl.  C. 

t)  Flüsse:  Awaraa  polyn.,  Chabor  hebr.,  2 
Connecticut  iai.,  de  Lange  Fontein  holl.  C,  Lang 
ReacA  Stok.,  Looäh-iool  ind.,  Short  Reach  Stok-, 
rUed  7\iil  arsb.,  Uitin  Balak  kjrg.,  U«m  Su 
türk.,  Bivier  Zander  End  holL  C. 

n)  Routen:  Lang  Portage  engl.  C,  ftfllpta- 
iladien  gr). 


K  M-7I  ital  dl*  u 
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Denken  wir  nni  EUnKchat  die  engliach-cuiadisäien  nnd  csphollSodiMben  namen  des 
niedeTD  cnltorstufen  zngetheilt,  d.  h.  fUr  engl,  und  holL  die  ■ommen  13,  resp.  4  aof  11,  resp. 
1  nnd  damit  die  coTrespondirenden  proc«ntzahlen  (0»,  resp.  du)  auf  0,,,  reap.  On  hentb- 
gesotit  und  endlich  die  differenz  (0»)  der  entgegengeaetsten  gruppe,  den  naturvOlkern,  aa 
gute  gescbrieben,  eo  fUllt  auf  diese  entschieden  daa  Übergewicht. 

Daas  tn««In,  bergiüge  und  flutte  am  häufigsten  ab  'lange'  bezeichnet  werden,  s^niat 
inr  natur  der  objecte. 


a)  InselD  :  3  Plalea  gr.,  Plaliaa  gr. 

c)  Caps:  JaaploiaU  um.,  2  Ituüche Samn  türV. 

0  Th&ler  &  Landschaften:  't'Uondono 
gr-,  Bräti  d.,.  Darjol  türk. ,  t  ^'icienipnui^  d., 
A^ntm  d.,  3  Klaatt  d.,  LyalattUi  stun.,  Nanutgja 
üb.,  2  Am^jt/c  tib^  Ifoi^v  Schiali  arsb. 

ifj  Berge;  Bread  Üoiadain  Flind.,  Darjol 
Mrk. 


jrj  Meere:  Broza  JncAo  Sarm.,  Broad  Souitd 
Cook,  t^  BtpUiaiadioa  gr, ,  TTii/«  ,fin»  engl., 
irMc  £uy  Cook. 

AJ  8e«n:   Tfeedo  «am. 

■J  FlQasc:  Bretde  Rivirr  hol).  C,  ^nx&ma 
samik.,  3  Indtche-Sa  lürk.,  fi<  Narrmct  FrankL, 
Sm  flitw  engl.  C,  ü-Z-rdfu»  .em.(7) 

i:>  Cataraclen:  ^ Salla  dfl  Loho  spwo. 
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edere  caltvr- 


£a  Hb^t,  da«  dne  TvllBtündigere  tafel  die  Bteigernng  fUr 
stufen  «rgebeo  mOcbte. 

Hehr  als  in  voriger  tafel  Btehen  hier  die  Ihäier  voraus  —  gewiss  der  erhShten  bo- 
dentang  entsprechend,  welche  'breite'  thalgründe  fljr  die  existenz  der  bewohner  bean- 
spraofaen. 

T.  26. 

a)  Inaeln  :  AJmit  gr.,  Albion  kelt-,  fCrocodile  1  c)  Caps ;  Akra  gr.,  Alrathoi  gr.,  Akrüat  gr., 
Äoct  engl^  fDry  Baut  engl.,  Fiat  Iilmd  Kenr,  Fiat  Painl  Horsb.,  Bijh  Fbin/  King,  EingOc- 
iBal/.Tide  Rock  Flind. ,  High  hland  C\'&om,\  lortoak  esk.,  Purtia  Llana  Pin.,  PoüU  Loiefy 
flij*  Itland  Kern,  High  IiUt  FEoy,  Boghfs  Ei/-    Flind.,  Ruigunivm  phön. 

2<af  LM.  &  Kcb-,  A>i  P«iJ.-ctJ  A/and  Roh,  2  1  d)  Berge:  /U-raia  gr.,  •AlhU  kelt,  *.ä^s> 
Kolont  gr.,  XoTJcai  gr.,  £8i^-dn  Bchwed.  E.,  kelt.,  'Altmann  lat.,  Jno/inia  gr.,  Crigpah  rät, 
£.<^  pott.,  7^1'«/  liland  Wils  ,  £ou  .Bia^  Flind.,  Hadickaa  bau,  Hrrmon  hebr.,  Uikuraagi  pol  Jd., 
£oir  fSmu/jFJ  /j^cDuf  Flind.,  Low  Woody  Iiiands  '  Hohe  Vten  d.,  .ffD^^arU  d.,  Bw»melwald  d.,  Siiiu- 
mgl.,  JU«Apap<ipi]  poljn..  Niedrige  Imdn  mod.,  1  rücJ:  d.,  *  MoUioa  fn, ,  Si*Dn  hebr.,  TAoupD  tib., 
/je  iVota  MftTcfa.,  Ile  Fiale  fn,,  Podolia  Blavr.,  Wsi'okaju  Gora  tum. 
Aiimtf  gr,,  1  &mot  gr.,  I/jfico  phön.  e)  Thfcler  &  Laadschaften:  BauieardeTtn-e 

^  Rslbinielnä  Landengen:  laiUik  eak,   Tri.  C. 
Karoneia  gr.  I 
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Ke  bShem  coltnrstafen  sind  gleidimSssiger  vertreteii  als  die  niedom;  dasa  aber  den 
Icbteni  solche  namen  nicht  fehlen,  vielleicht  selbst  in  relativ  htiherer  zahl  eigen  sind 
*l>jnen,  lehren  die  Polyntsier,  Eskimo»  und  KeiUn. 

Der  natur  der  objecte  entspricht ,  dass  unsere  tafel  am  meisten  'hohe'  inseln,  berge  nnd 
npi  inftnwelsen  hat.  So  selbstverständlich  dies  scheint,  so  dürfte,  gerade  wegen  dieser 
ibwriMÜmmnng  mit  der  natar,  das  vertrauen,  welches  man  in  die  vorliegende  Sammlung 
ttd  die  verwerthung  ihres  materials  setzt,  sich  nur  befestigen. 


ri  Ueeie :  Sathyi  Lokoi  gr.,  De^  Bog  BHall,  1  Shoaltcater  Sag  Frank! 
\Bti^9a>  aoiii.,\LBid  BayVRa-j,  Sho<üBay\TobiAa  Mm.,  froi  / 
fSld.,  Skaal  Baj  Stoktt,  Boy  of  ShiaU  Parr;,  |  Ztt  holL 


AJSecn:  Lagoa  Famla  pon.,  MariAj  Latilltiviirt  Cre>ut(iiiA.'),i  Gambia- tand.,  Rio  Boudo 
engl.  C,  FibBonido  um.,  Lac  Fiat  fn.  C^^  tpaa.,  IRmih-e}  Plaut  tn.  C>,  SMkü  Bhtr  cn^ 
Steampj  Lake  engL  C.  j  C.,  Tt/rybtjjaga  (tun. 

0  FlQiB«;  Batist  Buamoi  ff ^  BoJmht*  \\^.,\    t)  Qoellen  :  Utatab  Tidntüh. 
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Die  reihe  der  procentziUeD  erpbt  wieder  nichta  ncheree. 

Die  gewäiser,  hxnptsSchlicb  meere,  leen  und  flUsse,  bieten  am  ebesten  ^egenheit,  die 
'tiefe'  in  positiver  oder  negativer  weise  auszudrücken. 


B.  Tt  24—27. 

(X>lmetiBloa). 
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Was  In  den  weniggefUlten  tafeln  der  einzelnen  'dimensionen'  je  nui  undeutlich  duroh- 
Bchinunerte:  das  Übergewicht  der  oiedern  culturstufen,  das  ergibt  sich  beetünmter 
ans  der  rccapitulation. 

Dm  eicherer  zu  geben ,  bringen  wir  dio  3  französisch- canadigchen ,  die  5  engliach-cana- 
dischen  und  die  4  capholländiachen  namen  auf  eeite  der  naturvOIker;  dadurch  werden  die 
correspondirenden  procentzaUeu  (0,,  resp.  Ii  und  li)  auf  ersterer  seite  um  Oi,  resp.  0|  und 
Ol,  also  zusammon  um  Ij  abnehmen,  auf  letzterer  seite  um  ebenso  viel  wachsen. 

Nach  dieser  vorsichtsmaspregel  scheiden  wir  in  der  scale  wieder  drei  stufen  ans: 
a)  nnter  1  "/o,  b)  1—2  und  e)  über  2  "V  In  der  untenteu  gruppe  finden  wir  ausscUiesalich 
culturvOlker;  die  mittlere  und  obere  sind  gemischt,  da,  allerdings  je  mit  den  schwüchsten 


inb^jeifz.  49 

betrlgm,  dort  Engländer  und  Phönmer,  hier  Griechen  and  Normannen  neben  drei,  resp. 
vier  natnrvfilkem  erscheinen. 

Es  ist  wohl  kein  znfall,  d&ss  vier  vSlker  der  alten  nud  nenom  zeit  in  die  oheni  frnippen 
hinftafritcken;  sie  Bind  sKnimtlich  hervorra^nde  teefahrer,  und  aU  solche  mass  ihnen  ein 
lebendiger  sinn  fUr  'dimenaionen'  innewohnen.  Es  steht  damit  in  einklang',  dass  mit  aus- 
n&bme  der  namen  Hirsehensprung  d.  und  Saito  del  Lohö  span.,  welche  wohl  mit  eben  so  viel 
recht  einet  andern  kate^rie  zugetheilt  worden  wären,  nur  von  den  genannten  seefahrer- 
herden  die  dimensionen,  statt  blos  durch  allgemeine  ausdrucke  wie 'l^g', 'breit', 'hoch'  und 
'tief  etc.,  auch  in  bestimmten  massen  sich  angegeben  finden '}.  So  spiegelt  sich  in  der 
geographischen  onomatologie  die  specielte  culturrichtung  der  vfflker. 

Dem  zufolge  würde  mir  auffallen,  wenn,  wie  hier,  auch  in  einer  Tollständigern  taf.  die 
Maiayen  und  Chinesen,  die  2feugriechen  und  Itaiiener,  sämmtlich  in  seeßihrt  geübt,  keine 
Vertretung  in  der  kategorie 'dimensionen'  haben  sollten. 

Wenn  anch  hier  .^riader>),  djeamal  in  gemeinschall  mit  den  Sanskritnationen,  die  Römer 
an  der  B|nUe  der  coltorytHker  erscheinen,  so  dürhe  mehr  nnd  mehr  der  aweifel  uns  be- 
Khldehen,  ob  diese  Stellung  als  ein  roring  oder  nicht  vielmehr,  durch  einseitige  cnltnr- 
riehtmig  beding,  als  zeichen  eines  ven^  regen  natnrsinnes  anzusehen  s«.  Definitiven 
aab^loH  kaon  uns  cnt  eine  spStej^e  l^berschan  gewähren. 

B.  Tt.  21—27. 
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Die  verdnigung  btider  kategorieen  der 'Orüsse'  bringt  die  ausgesprochenen  re- 
■iltste,  das  allgemesDe  sowohl  als  diebeaoudem,  mit  verstärkter  entschiedenheit 
lon  ansdrnck.  Eine  abstufung  nach  der  norm  a)  unter  2  %,  b)  2 — 3  und  c)  Über  3  % 
Mn^ansechliesslichcultnrvOlkerindiehßiden  uotem  und,  mit  wenigeQ  gesitteten  nationen 
poitcht,  simmtliche  uatutvBlker  in  die  oberste  gruppe. 

El  tritt  uns  hier  eine  anomalie  entgegen ;  die  Ne^tgriechen  erschdnen  mit  geringerm 
K&äl  (li  %)  als  die  Griechen  des  alterthums  (2,  'f^,  d.  b.  mehr  nach  dem  allgemeinen 
cbDikter  der  culturvtflker.  Wir  wissen ,  dass  dies  von  den  taff.  24—27  herrührt  nnd  zwar 
')  Mitens  der  alten  Qriechen  von  der  aussngewtlhnlich  starken  Vertretung  und  b)  seitens 
der nodernen  Griechen  von  deren  gänzlichem  ausbleiben,  d.  i.  von  einem  moment,  welches  — 
nfcfu  der  charakter  naturgetreu  und  nicht  bloss  durch  die  lUckenhaftigkelt  desmaterials  he- 
^iogtist — lediglich  be|vetst,  dass  in  den  einen  ein  regerer  natnr^inn  waltet.als  in  den  andern. 

In  scheinbar  noch  günstigerer  Stellung,  mit  der  niedrigi^teu  aller  procentzahlen  (0,% 
fadeawirdieJI^Mer. 

fi)  qnditativ:  'form'  (Fortietiung  tu  pag.  42) 
I.  KSrpcrfomen 
A.  total 

1)  rain  (T.  2B> 
»Uidlkh 

■  (T.  M) 
•  (J.M) 


•)  b  ^mi  dlM  bilcads  iud*b:    DnlilaKltaiul  gT.,  Siuly  UHa  Btatk  ung  , 
*  «WL,  Ort  <S*^  «Vl-i  fi*V-IUi  Satt  FUdiL,  Baitnm  norw.,  Itttt  Bat  FKoy,  TVii 
-^  V«aL  pp.  N,  M  lad  4t. 


■1  nte  (T.  St) 
b}  badUtA   (T.  33) 
1)  oroffnphiubi'JijA«/  (T.  34) 


Jll. 

A.  retn  (T.  SB) 

B.  bildlich   Ct.  86) 

S)  COLLECTIV:  Mrunten^  (t.  37) 

d)  ZEIT  (..  unten). 


a)  IdbcId:  Dltfyme  gr.,  Drei/aiuftlMm  Kn»., 
MKchaated  hltad  Cowley,  t^^"  Fitrada  porL, 
Getpaittne  Klippe  hoR,  2  InacctuibU  iMland  eog}., 
Lfimp  King,  Omttmte  ind. ,  \PerfoTated  Rock 
engl,  fPer/braIed  Sode  Fr«nkL,  o  Km  port., 
Rocca  Partida  spnn. ,  Stop  iMlaad  engl.,  /Meh 
Ar  vier  Serge  rii»8. 

cj  Caps:  Amphipagos  gr. ,  ^mpA^jryei  gr-, 
t^rderf  Äoet  engl.,  Brot™  ftüu  Baff-,  CiVcKior 
O-arf  Ftind.,  Civ>i)  (Je/f(  Coioniie  ital.,  Cabo  Z>e/- 
yarfo  porL,  Boublc  Saiidf  Point  Flind.,  Doublt 
Iiland  Point  Cook,  Op  Ftadu  Bong».,  Gyrat  gr., 
K^kali  np-.,  X<iJ;i'nion  gr. ,  2  ifuno/üAoi  gi., 
PoikUt  Pdra  gr.,  Ci^  ^omf  Bongv.,  Ra^inna 

K~  DD.,  Ca/)«  ^i'(  engl.,  Sle^  Htad  Stok.,  Sttq> 
tM  Damp.,  (V  robto^  nus.,  2  Cap  TanLay 
IHM.,  2  PoitU  Uprighl  Cook,  Cipe  Upitart  Cook. 
ff^  Berge:   JfouM  Abnpi  Mitch.,  .d^'  Zla^A 


tSrk.,  Aifframni  tn..  Bongkok  nul.,  A'uetfliber; 
d.,  Coreovado  port,  Dickiwe  la  Mklata  neg., 
£&<na^  d.,  £^1  ZJa^i  tOrk.,  FroJ^HnJ  Ut^  Cfui 
Me  Dicka»  chin. ,  Gyrai  Pelrai  gr ,  llamdtbi^ 
sun.,  Jaranej  sun.,  Sorypliaion  Orot  gr.,  JCbrjTite 
gr.,  Kruglaja  Sopka  mia.,  JTvKfr'fnn  Kamtn' 
rag».,  Ladhajbaj  aam.,  Lakmot  gr.,  Laptiduamaj 
Mtn-,  iCoiinf  Lo/)y  FUnd.,  ifacaAiii  arab.,  Voit- 
galai  mong.,  MardiaXTU  fn.,  Dtdi.  el-Mutchakkak 
ftrah.,  Na^campaleptd  ind.,  ^ujkii-£abim  moiig., 
Örfjie  gr.,  Orüiopagon  gr.,  /^lar/  holL  C,  ti^ünv 
Pn-iui»  fr».,  tHitfra  Ariia  ital.,  Amao  kdt, 
jRodiHHiml  fn.,  [Roodt]  Gebrotm  Kiip  hol).  C, 
RotmoHttn  laL,  Rugged  MotaU  King,  ifoiml  £i^ 
^  Flind.,  itucA«  d.,  Grawcr  Rucki  d.,  Scmo- 
pfans  rät-,  I^Kumtao  Wimo  ngr.,  Spiula^  hoIl.C., 
'^  3uM£uy  mal.,  Suruit •  Tiwei  t&rk.,  Toltbga 
I  nut.,  TVacA^  gr.,  Wi»dhja  bind. 
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Die  taf.  bildet  wenig  bestiiiiintes,  aasganommen  die  nsturgemliase  erscheinnng,  duB 
berge  and  caps,  auch  (hohe)  Inseln  die  geeigneUten  objectetlnd,  um  durehdie  fona 


ueiKB   uuu  vaps,  »ucu  t,uunB^  insein  a 
ODonutoIogiscfa-beitiimnend  eint n wirken. 


>)  DuebbiaBba  ilad  n 


a)  iDleln:  Aiies  Eari  engl.,  la  Ckarpentiert 
Baud^  Hettmaitdei  norw.,  Mactinaw  ind. 

e)  Capi:  Bukqihala  gr-,  BukqikaUa  gr.,  Bh- 
porüauH  gr.,  B(üi}M  Btaii  Cook,  Juchke  ^urun 
ifirk.,  Anif  KimdcU  Cook,  Ltbtaa  pbön.,  Ott 
Moh'm  Face  engl.,  1  Onu  Gnatkut  gi. 

d)  Berge:  ^iti  £sr>  engl.,  A>ia  Eart  engl, 
.J^iuqr  tflrk.,  Balmai/iOTn  Scblagintw.,  Buddöt 
anb-,  Moni  Csrn  In.,  OanaTi  ^ump  CDgl., 
Mamt  Camtl  Cook,  Chtlmt  gr.,  CikualtpiÜ  Ind., 
*ed  £ai*  uab.,  Z>iar  d-'Erg  ontb.,  J/ottol  Z>ra- 


medary  Cook,  EUphant  Mounlami  y,  Geniei  arab., 
Saut  ai-SfeJieri  arab. ,  Homem  tm  P€  porL,  Bora- 
maga  sam-,  Ilaliaiattu  ind.,  /ilacciAml/  ind.,  ÜTai 
Yij:  ficoR  cbin.,  £M  atab.,  2  Aynoj  Kepkalai 
gr.,  Zioru  fi«(»j  engl.,  Lioni  Buti^  engl.,  J/iicAn- 
beUiömer  d.,  OeArW  d.,  Peuledaktglon  gr.,  G.  ftn- 
ft7  mal.,  Pvtvgaia  mal-,  Rüiiel  d.,  C  Saiak  mal., 
SanfKi'njr^  Bam.,  •Sfrsi  mong.,  .Afarro  <k  Tron- 
burfo  port.,  Uffua  Ba*cA  mong.?,  Wollamai  Bau. 
e)  Thäler  ft  Landschaften;    Budnau  Ciirk. 
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Die procentzalilen  haben  dietendenz,  nach  den  aiedern  cultnrgraden  hin  zu 
wubien  —  ein  nener  fall,  daaa  natnn-mker,  wenn  ihnen,  wie  in  taf.  28,  der  abstracto 
audnick  achwierig  ist,  gern  zn  bildem,  begceiflich  am  geläufigsten  zu  naturbildern,  ihre 
nluht  nehmcD.  Knnatobjecte  stehen  ihnen,  behufs  der  vergleich unfr,  weniger  reichlich 
loi  TerfBgang-,  darum  wird,  wo  diese  in  das  bild  eintreten  (taf.  30),  das  vorwiegen  der 
■»tvvSUcer  minder  gleichmSssig  sich  ansaprechen. 

Auch  hier  berge  und  capa  am  zahlrdohsteD. 


")  Isieln :  Adaipimt  Itland  JBom,  loi  Atijot 
Uuq.,  Auot  CbwoiL,  Baal  Rock  j,  Brig  Roek 
SHL,  CaptlU  tQOd.,  Carabtia  apan.,  Chirch 
^•xt  engl,  U  Cäne  Band.,  lU  aux  FrigaleM  fn., 
A*ii  dt  Galf  Bald.,  Igiacliamd  lienk-,  Judgenunt 
Ä**nind.,  [GroeiJmdtdie}  Kerk  holl,  Klna«- 
takUf  koU.,  Ligluhoiue  Bill  Stok-,  Mua  apan., 
Himaail  Cook,  I Agnat  Momantal  JRoas,  [Dam- 
pin]  Monumeal  King,  »aUle  isl.,  Rocha-  Navire 
Em.,  1  äu  Needle*  engl.,  COMüc  Marcb.,  Pbt- 
■wit  /«jaoff  eng).,  Piäpü  Rode  engl.,  IBaa»} 
I)ramül  oigL,  IBlackJ  l)friaüd  eogL,  Pi/ratiM 
Braoglit-  laPjraiaide  Band-,  SaddUBaek  engl., 
&aft;  Box  Cook,  Ship  Bock  engl.,  Sombrtro 
ifia^  ^aiäthimca   engL,    Stadt   IiUmd  Wila., 


Slavrn  norw..  Sogar  LoaJ  Roclci  Biist,  Sogar 
Loavea  engl.,  Sugar  Itland  Biougbt.,  Table  It- 
laad  Beleb,,  3  Tafel  Eylaat  holl.,  Tlntn  Cop 
Cook,  Torghnam  norw.,  tCaiwiilfs]  Tower  Parrj, 
rte  Grcinrf  yoioer  y,  Toaer  Hock  Cook,  PFeit 
m»u(«r  Hall  Narb.,  York  Miniler  Cook. 

•:)  Caps:  Aipit  gr.,  Bali  Bead  Cook,  Captlan 
AodtBHall,  Cat  Bead  eag\.,  CoindeMire  Band., 
GabU-atd  ForiUaad  Cook,  Ainfa  ife  la  GaU(r)a 
Cot.,  Jfaclai'rai  ngr.,  Saddlt  B>inl  engl,  fa 
.^afli  ngr.,  Sugar  Loa  f  Point  Flind.,  5ii?ar  Loa/ 
Fbitu  Cook,  CV»  ^«A'i  Cook,  Cape  Tablt  FUnd. 

[JJ  Be'rge:  Akontion  gr.,  Jnor^ii  sam-,  .^nnis- 
goj  sam-,  2  i^o  i/'.Aifucar  port,  ä  Pan  de  Atucar 
Särm.,  2  ef  Pan  ife  Aiucar  «pan.,  Tbrre  ifc  Bafraj 


port.,  Bam-i-Duniak  ?,  Barn  Uäi  Fliod.,  Baition 
Biäi  King,  Bijnaikorfitoü.,  BruxtiahtUeli  georg-, 
Capilol  Dome  j,  Ckapta  iliw.,  Chimnty  Peak  j, 
Chimnrj  Ract  j,  Chiamiet  j,  CAvteh  Wilg..  Cofre 
[de  Perole]  «pkn.,  OictiiUa  Grande  ipan.,  Dalüla- 
tiona/eUem  HÖUfa.,  Capola  Meuntaln  Fraolcl.,  U 
Dom»  BongT.,  Dome  MouTÜaiiu  j,  Ergik-  Targak 
mong.,  Fa  Piu  «bia.,  Ihe  Fori  Stok. ,  IfowU 
Fiamei  Flind.,  Giani»  Tomb  Htugr.,  Glatt  Heu- 
>tt  Cook,  OroMMoloekntr  d.,  Kailat  lanak.,  Kt- 
dela  georg.,  SjBlm  m.,  KtapmtUi  hol).  C.,  Momt 
Koitäuko  [1]  SinL,  iCuan  Tn  'ScAuh  chln.,  G. 
Kttotan  tatl.,  Lornniibi  gr.,  LiffhiAouie  Rock  j, 
MaaLigoj  ma.,  2  ifeia  Epan.,  b<  Jlfuai  [de  J. 
(lomcij  epan.,  faj  Meto»  \de  üarvaez]  spul., 
3f<cza  [lie  Q.  tf<  B.  £ipn-aiicn]  port-,  ICArufian'i] 
MomohoH  JBob^  JFcpe'f]  iraiu««K  JBo»,  [Toi- 
NMan'f]  Mömnient  Kaue,  JfanllM«n(  Mmatam  j. 


itonailyrilaja  Gora  na$.,  tlte  NeeSei  Whipple^ 
Obelül  Mouttlain  j,  Ofengupfe  [ij  d„  Serra  dot 
Orgäot  port,  G.  Pajung  mal-,  Pan  Sili  Bligb, 
Paierbieka  Man.,  Sl  Pmtt  Dornt  FRoj.  Pi^aoa 
Boutt  Cook,  Praanot  gr.,  PredikttoH  holl.  C., 
iyani'rf  Blaklrt.,  f^nuNiff  //i»  Uilch.,  (b  iy 
ranii^  Uitch.,  itOa  Üb.,  SeaUtta  tSL,  ^  StUa 
■pan.,  et  Somhrtrilo  spail.,  2  Suibi  nun.,  Ani 
rf«  Sun-e  Bon^.,  3  Stgar  Loafengi^  2  Safar 
Loa/  FS07,  Sugar  Loaf  BHkll,  Stgar  JuiH 
Halley,  5Ki:il'«r(op  dan.,  2  7(i6/a  Mf/  Stok.,  TalU 
Hält  engl.,  TViUe  ifouu  en^.j  pl.  Ta/dberg 
boll.  C,  G.  rnn^ttibaii  iVou  mal,  rnaunW  gr., 
TiHniilelaeki  lam.,  M«  roBO-  Stok.,  I  TVi^nsu 
gr.,  I7(^«i<raicA  türli.,  el  Yunque  tptu^  ZuccMtro 
ital. 
p)  Orte :  i)(Hra  arab-,  Kawipauvio   ngr. 
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In  der  h&uptsache  ISsBt  sich  aur  die  vonuigegaiigeDO  bemerknng  (tafl  29)  verweia«ii. 
Speciell  Btimmt  zo  letzterer  die  thataachc,  daae  dort  dqt  7,  hier  64  indiTiduelle  namen  vor- 
kommcn  :  die  zahl  der  znr  verglcichung  benutzten  kunstobjecte  ist  nicht  nur  absolut,  son- 
dem  such  relativ  weit  grüsser  als  diejeDige  der  natnrgegenstände.  So  sehr  entfremdet  dag 
culturleben  uns  der  natur,  und  so  deutlich  offenbart,  auch  nach  ganz  spocieUen 
richtUDgen,  die  cultnr  ihre  einwirkuug  auf  die  onotnatologie. 

Die  zahlreichen  'zuckorstCcke*,  welche  in  verschiedenen  sprachen,  namentlich  auch  Im 
englischen,  fUrhohospitzberge,  spitscapsundspltzinseln  eingeführt  worden  sind,  orioDeniaii 
jene  vier  hoch  zugespitzten  klippeilando,  welche,  vordem  westlichenauagang  der  MagaltUee- 
Strasse  gesellig  dem  tneere  entsteigend,  bald  als  die  vier  Ejmngdigten,  bxld  als  Sugar  Looft», 
bald  als  Islands  of  Direclion  getauft  worden  sind  <}.  Wenn  die  Spanier  des  entdeckunga- 
Zeitalters  in  alle  fernen  meero  hinaus  als  treue  sUbne  der  kirche  zogen.  Überallhin  du 
christliche  bekonntniss  verbreiten,  an  alle  neugefundenen  klisten  das  kronz  und  die  Damen 
ihrer  heiligen  heften  wollten,  so  entapraeh  es  ihrer  seelenstimmung,  in  der  nShe  enner  viel- 
kSpfigen  hlippengmppe,  welche  ihrer   Vorstellung  die  ajpostehschur  vertrat^,  die  vier 
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schlanken  felBsänlen  als  evangelisten  einzuführen.  Dagegen  sah  der  aufs  reale  gerichtete 
rinn  engl,  seeleute  in  denselben  klippen  einfach  die  ^nckerhutform  oder  das  Warnzeichen, 
welches  dein  aasfahrenden  seemann  die  ungefährliche  richtung  weist.  Fügen  wir  bei,  dass 
unsere  taf.  50  engl  entdeckernamen ,  dagegen  nur  3  span.,  d.  i.  dort  64,  hier  12<^/o  der 
jeweiligen  gesammtzahl,  enthält,  so  wird  es  kaum  bestritten  werden  können:  Diese 
erscheinnng,  sofern  rie  nicht  zufällig,  sofern  sie  durch  andere  gestützt  ist,  beweist, 
dass  der  character  der  geogr.  nomenclatur  nicht  allein  durch  den  cultur- 
grad,  sondern  auch  durch  die  specifische  culturrichtung  je  eines  Volkes  be- 
dingt ist. 

Beinahe  ausschliesslich  berge,  inseln  und  caps. 


T.  3i. 


a)  Inseln:    Isle  of  Baga  Mitch.,  Battery  Is- 
land Flind.,  Bell  Isle  engl.,  Capstan  Island  King, 
Isle  of  Caves  Flind.,   Ile  de  la  Caveme  Crozet, 
ChasM  Island  Flind.,  Ile  du  Drtigon  Band.,  Drei- 
herginsel  Fonaf.,   Gap  Island  King,  Heüirey  isl., 
2  Itacclumi  ind.,  Kephallenia  gr.,   Kerunia  gr., 
Krania  gr.,  les  Mammelles  frz.,  Ile  du  Mondrain 
d'Entr.,   Moniserrat  Col.,  Nine  Pin  Rock  Hallej, 
Nine  Pin  Rock  engl.,  Pkumi  ngr.,  Pinnaele  Island 
Cook,  Ragged  Islands  engl.,  Semisopochnoi  rass., 
Spitsbergen  hell.,  Steq)  Head  Island  Flind.,  Ilha 
d»  T^gre  port,    Tkree  Bills  Cook,  l%ree  ffutn- 
morh  Island  Flind.,    Tap-Gallant    Islis  Flind., 
Tnofilra/di  ngr.,  Tsehetire'Stolhowoy  Wrang.,  Two 
Hiäs  Cook ,  Volcano  itaL,   Volcano  port,  Volcano 
Mebd.,  Volcano  Island  engl.,  los  Volcanos  Torr., 
FvfeoMtf  LM.AScfa.,  Yeüow  Rock  Ree/en^, 
0  Caps:     Batterg    Point    Stok. ,    Dünenspitze 
Kn».,  Finger  Point  engl.,  Point  of  fife  Fingers 
Cook,  Fort  Mountain  y,  Hom  Point  engl.,  Inden- 
tfd  Head  Flind.,  Itacolumi  ind.,  Kaiata  gr,,  Capt 
ÜLHob  Flind.,  Cape  Manyfold  Cook,  Neakkogenek 
eit,  Caho  de  Padre  €  Hijo  Col. ,  PinnacU  Point 
Cook,  Cabo  de  Tres  Puntas  Sann.,  Serdze  Ka- 
«Mi'  nus.,  Star  Bluff  Belch.,  Cape  Three  Points 
Cook,  Tkyridea  gr.,  Two-headed  Point  Cook. 
i)  Berge:  Schuck  eiUAbid  arab.,  Bintepe  Dagh 
tvi,  Pix  Buin  rat,   Castle  Bill  engl.,  Castle 
I13U  engl.,  Castle  Mountain  7,   *s  tus  Chanddkus 
DSTn  Ciaon  gr.,  Coraxon  8pan.,  Creux  du  Vent 
f(t^  CsriouB  Peak  FR07,  Didgmoi  gr.,  Eselsohren 
Kteb^  Mokie  deOa  Fossa  FOice  ital.,  Gusstlnie 
^Minni8a.i  Baardarapai  sam.,  Banglip  holl.  C, 
f^  Burma  gr.,  Biorte  Tak  d&n.,  ümm  el-Idn  arab., 
/•(i  Gwnicu  ind.,  logotansejde  sam.,  Itacolumi 
ii^  ta  Kerata  gr.,  Kiglapait  esk.,  Koilossa  gr., 
^mhdak-Dagh  tfirk.,  itonte  Leone  ital.,  Mount 
^tnypetA  Flind.,    Mekhä  arab.,   Mitra  span.,| 


Montserrat  span.,  Ort(e)les  d.,  Paarlberg  holl.  C, 
Pachandajerscdh  sam.,  Piketherge  holl.  C,  P/a- 
Jl'oto«  ngr.,  Pot  Labtse  tib. ,  Porgjal  tib.,  Portäs 
ngr.,  Pranuneberg  holl.  C,  Prihgmingur  isl.!,  ^ 
Puntas  span.,  Pusethang  üb.,  Mount  Red  Cap  Mitch., 
Saalberg  holl.,  Schibetu  mong.,  Sckrattenfluh  d., 
Schreckenberg  oder  Schröcken  d.,  Schreckhömer 
d.,  Schurfdeberg  holl.  C,  5rfr  bebr.,  /Äe  «Serra 
Mitch.,  Monte  Serrato  port.,  Skalafell  isl.,  Spiuga 
itaL,  Sulgiri  bind.,  SgchabaJ  sam.,  Tcitbedopaj 
sam.,  Tandeberg  holl.  C,  fo«  TV/o«  <fe  Co^ra 
0pan.,  JS^y  TYm*«  Krns.,  Tind/}alla-J8knll  isl., 
TViitafonon  gr.,  Trinidad  Col.,  Trinidad  st>an., 
Uetsckkapu-Dagh  türk. 

6^  Thäler  &  Landschaften  :  Cen^(wa//t  ital., 
Covatannaz  frz.,  Z)tre<  e/-7\ilu/ arab.,  FaUe  </a« 
/limat  port.,  Bauran  hebr.,  Khatsthe  tib.,  Pedraä 
Negras  port. ,  P(h)aran  hebr.,  Rongdo  tib.,  Fio/ 
cfe  /2u2  frz.,  Stolbowaja  Tundra  russ.,  TieZ/u/ arab., 
Tschongsa  tib.,  Turret  Glen  Mitch.,  Wäggithal  d., 
Waggithal  d. 

^^  Meere:  Corallian  Sea  Flind.,  Corner  Inlet 
Bass,  Ellidara  oder  Beilira  isl.,  Bahia  de  los 
Esteros  span.,  Egjajjördur  isl.,  Island  Bat/  engl., 
JSoy  of  Islands  engl.,  JSoy  0/  Islands  Cook,  jBov 
oflsUs  Cook,  SAooiff  .^aven  Baas,  J?ay  0/  Fo/^ 
cofioff  Bronght. 

AJ  Seen:  Arcd  Dingisy  türk.,  22o/o  iTln  pol jn., 
Island  Lake  engl.  C,  Afi7/e  Zac«  frz.  C,  Rocky 
Lake  engl.  C,  Round  Rock  Lake  engl.  C.  Seiga- 
nagah  ind. 

0  Fiasse:  3fA«cA/fidb-C%iMfii^- G^o/ tQrk. 

i(:^  Cataracten:  Lapides  o^i  lat,  (/te  Steine 
neg. 

m)  Gletscher:  *  Gantung  Sumgya  Duntschu  tib. 

/>^  Orte:  /)«  JSu&i»  ngr.,  Deliklü  türk.,  iVo- 
kerastis  gr.,  THncuo»  gr.,  TViipia  ngr.,  7V^a€< 
ngr.,  ZankU  gr. 


D18  in  dieser  taf.  angesammelte  material  hätte  ohne  schaden  in  die  drei  unmittelbar 

▼oringdieDden  vertheilt  werden  können ;  es  wäre  dies  gleichbedeutend  gewesen  mit  einer 

aaeht  unbeträchtlichen  Vereinfachung  und  erleichterung  der  Classification  mancher  namen, 

HD  80  Wünschenswerther,  als  in  einzelnen  fallen  schwer  zu  entscheiden  ist,  ob  sich  die  ver- 

glekhung  auf  die  ganze  körpermasse  (eines  bergs  etc.)  oder  nur  auf  einen  theil  derselben 

bezieht  Allein  in  der  grosszahl  der  falle  lässt  sich  die  genauere  auffassung  ermittehi ,  und 

lieht  selten  stehen  sich  zwei  beispiele,  je  nachdem  sie  der  einen  oder  andern  dieser  serlen 

aageböreo,  so  fremdartig  gegenüber,  dass  die  Vereinigung  in  derselben  untersten  kategorie 
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nnthnnUch  erscheint  ■}.  Dieser  nmsUnd  hat  mich  boBtinintt,  die  stfndernn;,  ftncb  auf  dio 
gefahr  kleinerer  inconveuienzon  hin,  Torzunehmen. 

Sofern  eine  gewisge  vorsieht,  wie  wir  ue  wiederholt  aufwandt,  nicht  vemachliaei^ 
wird,  scheint  auch  hier  der  antheil  den  niedern  cnltorstufen  zn  eher  zn  wachsen 
als  abzunehmen. 

Neben  bergen,  {nseln  nnd  oapssind  auch  thäter  und  landachaftcn  und  oelbat 
gewSsser  und  orte  ropräseiitirt ;  d&s  ermöglicht  der  umatand,  dass  partielle  formen  die 
namengebung  veranlaasen. 


B.  Tt  28—31. 
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In  den  vier  taff.,  welche  sich  auf  kttrperformen  beziehen,  kommen  1  franz.-canadischer, 
19  caphoU.  und  3  engl.-canadiache  namen  vor.  Getreu  der  beobachtung,  dass  der  au 
jagd-  und  hirtenlcben  herabgestiegene  söhn  des  cult Urmenschen  auch  onomatologiacb 
den  naturvSIkern  bcizuz&hlen  ist'),  verweisen  wir  die  genannten  betrüge  auf  diese  seile; 
somit  bleiben  dem  franz.,  holl.  und  engl,  noch  22,  resp.  7  und  161  namen,  d.  i.  2%  (statt 
Si),  reap.  U  "U  (statt  Sj)  und  4,  "/«■  Das  minus,  im  gesammtbetrage  von  4i  "U,  erhSht  den 
betrag  der  naturvitlkcr. 


')  Vtigl.  1.  b.  tut  of  Baf,  1 
rhVDrt-,  ffira  <«  OM  Btli..  a 
l^ealn  dei  sinHn  objtcti  ODonutol 

>)_1.  Ahliu "   ' 


■(  Cm.,  ntfrr  Ptta  «ngL  m 
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Wir  erreichen  auf  dieae  weise  eine  etwas  natuTgemäBScre  gestaltung  der  piocentreibe; 
im  gADsen  «ehen  wir  die  zahlen  gegen  die  niedern  culturstufen  hin  wachsen. 
Aber  dies  fortschreiten  ist  stark  gestOrt ,  indem  in  der  untern  grupp«  (unter  2%),  gemischt 
mit  cnltnmationen,  auch  R>Ufn€8itr,  Neger  nnd  Türken,  in  der  obersten  (über  4%},  also  in 
geaelUchaft  der  meisten  oaturvölker,  anch  Kormänner  und  selbst  die  Engländer  erscheinen. 

Diese  aaomalie  ist  wohl  in  dem  umstände  begründet,  dsss  kürperformen  sehr  anfflillige 
eigenscliaften  der  berge  etc.  bilden,  also  geeig-net  sind,  die  aufmerksamkeit  aller  cultur- 
grade  eu  fesseln,  besonders  in  nationen,  deren  sinn  ohnehin  stark  aufs  reale  gerichtet  ist 
vie  bei  den  Germanen  nnd,  wenn  auch  in  geringerm  grade,  bei  den  Qr^coromanen ,  im 
gc^ttsabi  EU  dem  beschaulichen  wesen  des  Orientalen.  Wir  seheu  also  jene  beiden  (abend- 
lindischen)  herde  zwar  stOrend  in  die  reihe  eingreifen,  welche  wir  vom  standpnncte  des 
allgemeinen  gesetzes  aus  su  erwarten  uns  berechtigt  glaubten ;  allein  im  besondem  bewtibrt 
uch  auch  hier  jener  schon  mehrfach  constatirte  Zusammenhang  zwischen  oultar  lud  nomen- 
clttuT,  insofern  nämlich  die  speciellc  richtang,  hier  der  realistische  «nn  gewisser 
Tfilkergrnppen,  onomatologisch  sich  geltung  verschafft. 

Um  so  merkwtlrdiger  nimmt  sich  aus ,  dass  ein  glied  dieser  selben  gruppen ,  die  Sötner, 
durch  die  schwache  betheiligung  die  Dächste  stelle  am  Sanskrit  behauptet. 


a)Intelai  Circular Re^  EeTineA,  Oracenl  It- 
lai  Wil*.,  Kerkyra  gr.,  Sedondo  span.,  [EseoUo] 
bJando  Cowle;,  1»U  Rodondo  GranI,  Ilt  Rande 
tn,,  [S.  Maria]  Rolvnda  CoL,  Round  Itland  j, 
AW/i^iuJSGDt,  Round  JtlandBi:o\xght.,  Round 
tdttd  Cook,  2  Strongylt  gr.,  Slrongyti  ngr',  1 
nrtiial<r)£a  gr.,  Trimgular  Iitand  Kent,  lU 
ou  TnirBait*  Bsnd. 

iJUsIbinieln:  SaUjjai  Hi^taaakjjaum. 

<J  Cipt:  HtciftadengL  a 


d)  Berge:  Salidejgo}  f.ja. 

g)  Meere :  Kyliaie  gr.,  Open  Bog  FBoy,  CM/o 
Qaadrado  port.,  Tajo-fold  Bay  Basa. 

k)  Seen:  Kawaiciga-Kamac  ind.,  Rolo  Rua 
poljB.,  Taagan  Tiigurik  mong. 

I)  Qaellen:  Karapili  poljn-,  'Ain  tl-Mudau- 
warah  arab. 

p)  Orte:  ÄggUa  phön.,  Magalia  phän.,  Man- 
dalgarli  hind. 
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IHe  taf.  bietet  wenig  sicheres,  ausgenommen  dass  inseln  am  hSafigsten  nacb  ihrer 
benaont  werden.    Starker  antheil  der  entdeck  er  aamen. 


Etpaihrle  port. ,  lU  de  la  Harpe  Bongy.,  flbi 
Skoe  Ittand  Flind.,  Bort»  SAoe  Slioai  Vine, 
/cAtnua  gr-,  Ic  Jka  a  Moni  poljn.,  Kuiari  ngr., 
*£«rinii  Ual-,  Sanrla'ufü  gr-,  Strigipe  ind.,  Trc/bi'f 
/t^rf  Flind.,  Wedge  Idand  Flind.,  /il>  ^ooi^ 
Elind. 
6  j-e;  Ca^i  A  HAlbtBieln:  Ankütri  ngr., 
jlnÜtlrm  iip.,  ^nikaii  gl.,  AjiioBion  at.,  Xom  ei 
CAm-aui  umb.,  (\n«>M  l>Lt  £a»a  Ghüa  agr,, 
lekAj*  gr.,  LUdum  arab.,  Lopa&a  niM.,  O^oJt 


esk.,  !  Adnlüm  gr.,  ti<  Slipper  cngL,  Timu«« 
j^ütf  engl. 

^J  Ueere;  BmitioH  meuap.,  Otaidt«  tl-KA 
n%b.,  Cirjiiiier«!  gr.,  G/ca  £üril  ITlmd.,  pL 
GutBU^yara  iad-,  fiöi/iaiuin  Baji  ball.,  Kxater  gr^ 
/a  Manc^  frx.,  ScUn  d.,  3  7'l>cDil  n^. ,   FwMd* 

A;  Seen :  Lac  dt  la  Craü  fn.  C,  CVo»  £a£e 
enj^.  C,  Bald  Tiaa  magyar.,  Hotatbäuä^ 
d.  (H.),  -Pilfoia  gr^  iVi.«ai<  Lac  fn.  C,  OinB  ^i 
kirg.,  Weroia  rasa. 

p)  Orte:  'D,VaAamM>r. 


T.  33. 
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Aehnlich  der  vorigen  Uf. 


T.  34. 

a)  In  «ein:     Bi^ti   Ind.,    Men-fyiydd   kdt  I  loaif  (enel.),    Bül  Galt*  en^.  C,   Cbeca  O»^ 
Siopmg  Iiland  Flind.,  Tai  von  cbin.  |  ipan.,  AMnip  tantk.,  Kautapia  gr.,  Kttäl  i«L, 

rf)  Berge:  Himseltnä.,  BoUe  GoMie  ä.,  Lapt-llo  Klima  ngt-,   Koäe  $)ria  gr.,  Maleala  IuihL, 
iciampajnta.,  Papa  Ko\atafO\ja.  Aulra   arab-,    ^c^   Partage   engl.  C.,  PmdM^ 

<)  Tbftler  ALandacbaften:   (Grtai)  Batini  Ü^.,  ro»  polrn. 
Frem.,    pl.  Baiton  ipan.,    2  (^ouijtrre  fn.  C,     g)  Meeie:    2  Auion  gr.  _ 

Clone  DgT-,  /a  CWnco  span.,  o  /'wu7  port,  Grvim-  | 

Ein  znunmienhapg  mit  der  cnltnratnfe  apri(^t  lich  »nch  hier  niclit  bestimnit  aiu, 
'IftöJff-  nn^  tandsehafltii  dringen  die  inoelD,  Caps  iftid  meare  surilck,  ^til  ihr  '«nfriaif 
hXnfiger  benennungeu  venuilasBt. 
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B.  Tt.  32—34. 


±W;i^^ 

-1  n  1 

M 

J*W'i 

d'^.!^'i:ii'.E.!s't1 

-'.!- 

■  a 
:  a 

:.\'.\ 

3     l   .„■   . 

J    1  ■" 

i      ..    .    . 
1  .* 

6    1       '           SIS 

li  ■  j    r  .  (   1   i   i 

li  .. 
j  1    (1  '. 
.    ,,  s  . 

!        1     » 

1        a 

1^: 

::ilill 

(.1    1     l     1 

5   1    * 

0-,  0,  1. 

oJ.,.;..,.l«,^. 

l.j3.    9,|..l,  (,;r.8. 

•l'-l'' 

D 

j 

zL 

la 

Wuin  den  dnEehieii  taff.,  in  folge  geringer  reprHsentation,  nicht  znm  »nadmcke  ge- 
Wle, liegt  bfer,  in  der  reoapituUtion ,  ziemlich  offen  da:  ein  wachsen  der  antheil« 
■>tii  den  niedern  cnUnratnfen  hin,  nm  bd  dentlicher,  wenn  dio  8  canad.  Damen 
(t  ftui.  nnd  4  engL)  an  ihre  stelle  gebracht  und  dadurch  der  antheil  der  beiden  cnltni> 
TBtkei  nf  4,  resp.  34  nunen,  also  anf  0^,  reep.  0,  "/^  rednctrt  isb. 

BanerkienBwerth  Kheint  die  starke  Vertretung  des  grieehitehen  und  xwar  sowohl 
^  wngriechiscben,  das  sich  audi  sonst  niedern  culturgraden  nfihert,  als  des  alt- 
fwUNbea,  dem  tiota  hoher  gesittnng  ein  teäaer  naturainn  treu  geblieben  ist. 


■)  Iiicln ;  Oncktd  Ut*  engl 

')  Cipt:  Spärmtm  gr. 

'JTbiUr  k.  LaDd*ebaften:  Kudt-BirliT. 

jJVtcre:    Crooked  Rtath    Flind.,    Toriuov 

iJStcn:   Lac  Crodai  In.   C,   Crooked  Lake 
■(La 
üriiiie:   i  JMJteUi-anit.,  Nair  <l-Apad*ch 


tugl  C. 


Kanmitliifiiui 


srab.,  Soatt  Rmw  Qrej,  Crooked  SpoM  ei 
GugoAoga'ini.,  Bgri  Sa  tQrk,,  Haraifag 
Hdixot  gr.,    Jaggara/aga  lam. ,  Aamü 
ind.,  Kiiehon  hebr.,  Komptaloi  gr., 
vier  holt.  C.,  Kromme  Rhgn  holl,,  latNuevt  VoUtii 
ipan. ,   2  /tiottniocA  d. ,  SorAciM  luuk. ,   Tat- 
ruitee  ind-,  TiJbi  ■anik.,  ZiuücU  gr. 
nj  Routen;    Crooktd  Porlagt  engl.  C,  (Pyroi 
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Eb  scheint,  eine  vollstündi^re  taf.  nttrde  für  die  niedern  cnlturstufen  stKrkere 
Tertretnng  const&tiren. 

FlllRse  wie  begreiflich  am  uhlreichsteo. 


a;  Imeln:   la  (ItaiuA  i'Entr.  1    d)  Beige:   EBioib  BitliMai. 

c)  Caps :  JBfMiura  gr.,  Corn^  Point  Flind.,  pl.      h)  Seeo :   3  Kmtt  Lok«  engl.  C. 
Dr^anon  gr.,  Dr^ana  gr.,  Drepani  ngr.,  Bar-      i)  Flätte;  Batm  d  Bakt  arab.,  Ethow  ea^C~, 
moMfl  gr^  Btirktt  gr.,  2  Kipntma  gr.  '  Equart  tn.  C 
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Kb  lucken,  wdcbe  diese  taf.  Atr  maoeben  kerd  seigt,  rühren  kaum  von  dem  mug»> 


InUireiu.  59 

MDBChlSgiger  naineD  her ;  insbeBondcre  beweist  die  Vertretung  der  Canadier,  dssB  das  natur- 
leben  auch  in  dieser  richtang  onomatologisch  wirkt. 

Die  starke  betheiligung  der  AUgrieehen  und  das  hervortreten  der  capB  (statt  der 
flttise  vor.  taf.)  ist  eine  zusammenhängende  ersoheinnng:  die  Griechen,  Jahrhunderte  lang 
die  haaptsee&hrer  in  dem  reichgegliederten  Hittehneero,  pflegten  langvor ragende,  ge- 
kiflmmte  landspitzen  als  ellbogen  and  hSmer  zu  bezeichnen.  Wir  finden  so  den  regen 
nitnrainn,  vie  die  specielle  lebeneiichtnog  onomatologiach  abgespiegelt. 

R.  Tt.  35—36. 

(L^nieuionnea). 
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1    M 

Auch  die  recapttulatjon  der  beiden  letzten  kleinen  laff.  ergibt  nur  andeutungsweise, 
V übe  grösserer  ToUständigkeitmuthmasalicli  bestimmter  zu  tage  trXt«:  die  erscheinnng 
UbUcIi,  da«  die  antheile  nach  den  niedern  culturgraden  bin  zu  wachsen 
itrcben.  Die  richtige  placirung  der  canad.  und  capboll.  namen  (S  fri.  C,  1  cap  und  T 
■gl  C.)  würde  fiberdiess  den  «utheil  der  cnltiirherde  auf  1,  resp  1  trnd  6  namen,  d.i. 
Hf  0,,  lesp.  Ol  und  Oj  %  redadren,  di^enigen  der  calturvülker  nra  diesen  betrag  (f>t  %) 


R.  Tt  28~S6. 
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Du  überwiegen  der  'körporformen'  verleiht  der  vorliegenden  taf.  im  allgemeinen  den 
''uncter,  wie  er  fllr  Jene  ■)  angezeigt  worden  ist:  Die  tendenz  wachsender  procente 
■tit  tbnehmcndem  cultnrgrad,  unverkennbar  zwar  dem  ersten  blicke  und  verdent- 
Mit  durch  die  Verlegung  der  Canadier  und  Capholländer,  erscheint  mehrfach  gestflrt 
AiiTch  den  stark  realistisch  angelegten  sinn  der  abendUnd.  cnlturvälker 
*'*<A1  grücoromanischen  als  germanischen  Stamms. 


T.  37. 


I  Stoichada  gr. 
I>ie  eine  bXlfte  von  GritchtH,  die  andere  von  modernen  entdecken 


B.  Tt  21— sn. 
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Beatimmter  als  in  der  'fonn'  zeigt  sicli  hiei,  wo  der  Raum  sowohl  qnuttitativ  als  qua- 
litativ (aocli  die 'Anordnung*  eiDgesc]iloB8en)inrbetraGhtang  gelangt,  die  gesetimSBaige 
saDahue  fUr  niedere  culturstufen. 

Um  die  etSrendan  einfliiue  zu  rednciren,  bringen  wir  die  canad.  nnd  eaplioll.  namen 
(10  frz.  C,  22  cap  und  25  engl.  C.)  in  abzug;  es  bleiben  36,  regp.  16  und  235  naneD,  d.  L 
3<  o/b  <etatt  4t),  resp.  8«  'U  (statt  8,)  und  «„  V«  (statt  B,).  Die  auf  .«aite  das  natK4ebena 
gestellten  diffierenBeQ  voaOti  +  *«  ^^Og  ^  6,  %  erhoben  das  llbergenttiebt  dieser  aeite. 

ilmmerbin  sind,  dank  den  in  der  lahlrdchsten  kategorie  ('form')  auftretenden  stürungen, 
auch  nac4i  dieser  coireotnr  triebt  alle  anomalien  geschwunden.  Scheiden  wir  drei  stufen  ans 
a)  unter  i'/a,  b)  G — 10  und  c)  Über  10°/a,  so  finden  wir  in  g«ieilsefaaft  der  twltarvSlker  dn 
nutersten  gmppe  auch  die  l^rken;  in  der  mittlem  stehen  (Ue  Seger  zwisohen  And>en  und 
Engländern  u.  a.  m. 

Nichts  desto  weniger  dUrfon  wir  fostfaalten  an  dem  allgemeinen  ergebniss  der  Über- 
schau. Es  ist  wiederholt  vorgekomioan,  daaa  in  Ailge  geringer  Vertretung  ein  spracheoherd 
die  gesetzmSssigkeit  störte;  das  mag  auch  hier  die  unerwartet  günstige  Stellung  der  Neger,  ■ 
sowie  die  ungttnstige  der  Chinesen,  Drawidas  und  Normänner,  welche  drei  auf  die  grunze 
der  mittlem  und  obem  gruppe,  also  hoch  zwischen  lUe  natnrvOlket  hinein,  geratben  sind, 
mit')  verursachen.  [Die  gesammtzahl  der  namen,  welche  diese  vier  spradien  dem  Lesicon 
geliefert  haben,  beträgt  der  reihe  nacfa  135, 171,  58  und  14!). 

d)  ZIEIT  (FortieUniig  cu  png.  50)  * 

1)  OBJECTIV  (T.  38) 
«  aUBJECTIV  a-  39) 
1.  VORQAEEiaE  (1.  lUliED). 


nt;r.,  Piüaio-, 
Iiiand  King. 
d)  Berge: 
t)  ThäUr« 
türk. 


lai  Apareddat  ipan.,  Nea-t^mnmi 
"  '    er.,  Siuat  slaw.,   Young 


li)  Seen  :  Lagoa  Nova  poit. 

0  riüMe:  Alün,A.A„  AktLinlk  d..  Abe  Tkm- 
d.,  Bungtacki  Ganea  nepal.,  Etki-Trrek  tätk^ 
Oade  Rhfn  hol].,  Aüthe  tschcrk-,   Waiko  polyn. 

o)  Völker:  Nai-Gntekenmoä. 
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Du  material  ist  ku  arm,  um  resoltate  zu  bieten. 


i)Inteln:  Jadejja  »am.,  £reta  gr. ,  A'cw  1 
FiMiluif  engl,    Ntw   Iitaud   Wall.,    Noieiual 

4  Berge:  Etli-Bogliat  tärk. 

OThiler  &  Lnndicbftften:  Äfrica  Fcb«  | 
lü,  J<l-fiaJFrm  d.,  JAc  Landichafi  d.,  ^rdoin  I 
K^  gr.,  EpiklttOM  gr.,    Urcanlone  d.  i 

j)  Uttre:  ..4fter  .SoAniiia-Cann;  mod. 

PJ  Orte:  .4i;in/>£:A(i/il:Ai  georg.,  Achal-Ziche- 
gOTK.,  illlcntur?  d.,  AUhrim  d.,  2  .i^totSffai  d.,  1 
i  i^daio  gr.,  .^(-A'du  ril.,  Awacht  d.,  2  £«ti- 
iimir  ort,  fiK-A'«-««!.  türk.,  ÄJriWi  türk-, 
£>li-J&]rM  türk.,  Ealcitdiehr  türk.,  .fl'ofai/ur^A 
fcrai,  Batigarhi  bind.,  Hoiikottai  maUb.,  Hoitt-  . 
i<**  dnw.,  HattpeU  draw.,  JiujrAwfar  (ürk.,1 
*  Jinliunr  türk-,  4  Jrnidtehe  türk.,  JeniAcWü 
■^,  JaiZ-o^  lörk.,  3  Jmiköi  türk.,  2  JinücheJu- 
^A.,  Jadumak  bebr.,  Kat&ada  pbön.,  La  Nott- 
'tllt'Lnihit»  fn-,  3  Mahmadtt  jlbön.,  Mar  tU 
'^A  irab.,  Mundonovo  port ,  NachUckiwan 
"^  Saiagamg  hiod.,  Naialcol  bind.,  Naiaiutgar  \ 


Vonri^^en  der  ortHchaften,  welche  aaf  ältere  oder  jüngere  grttnchiii^D  sich  be- 
*K^  besonders  stark  bei  den  asiatischen  Ariern,  ferner  bei  zwei  colonüdvillkeni  (Phöni- 
tif*  und  Gneehen)  und  bei  den  DetUtchen,  deren  namen  an  die  'besiedelnn^zeit  des  mittel- 
■llsn  erinnern.  Aus  solchen  zahien  spricht  onomatoloKisclt  die  ape&ielle-cDltur- 
riebtang  gewisser  vQlker  und  zeiteo. 


bind.,  Naiaichniar  pere.,  Xai  i  Sarai  pera. 
yaungarh  Und.,  JNnuagaimg  bind.,  A^nuagong 
bind.,  Nauatot  bind.,  Naaanagor  bind.,  Naua- 
pura  bind.,  pt.  Naiuchera  hind.,  Navpara  bind., 
(Flacia)  Neapolit  lat,  NeucMtel  frz.,  Neuauladl 
d.,  Nta-GriUä.,  Neahaiutn  d.,  Neuheim  d.,  JV«in'<- 
i-iile  fn.,  Nticcamtle  engl.,  Naehantn  j,  NempoH 
7,  Nemicliehr  pers.,  Noakoi  bind.,  .^o; nuno  biod., 
Novadern  bind.,  pl.  Novapark  bind.,  Novakol 
bind-,  NovanariaT  Und.,  Nmiiodtaaait  kdl-,  Novio- 
aagut  kelt,  Nowgorod  foM.,  Notooje  ÜModiick- 
l4cAe  rass.,  OuA  TrerAi  boU.,  2  iWaeoiculro 
ngr,,  Palaeokastron  ngr. ,  Palaeopotii  ngr. ,  3  fii- 
fai'n  p-,,  Brinion  Tfichoi  gr.,  fWai'fpo«  gr..  Hm- 
dritan  bind.,  Pangalkottai  malab.,  Pondiltchernf 
Umo].,  Ui  Prtmitr»  Fcnüa  frz.,  PÜdiikottn  tfunul., 
Schint  BalgaauB  kolm.,  2  Stamnihtim  ä.,  3  Star- 
gard  si^w.,  Slnrooitrotchtki  riug.,  &ary>-Krmii 
maa., 'TViturw  tamnL,  Gvila  Vecehia  it»\.,  Vtlle- 
ntave  fn. 
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Die  mebten  naturvOlker  fefalen ;  sie  Mnd  in  der  denkform  der  zeit  wohl  nicht  nar  Uer 
(im  ToHiegendcn  materi&l],  iondern  flberhiiupt  achwüchor  vertreten  »Is  die  calturraikfir, 
während  diejenige  des  raumg  als  die  eiement&rero  ibnon  näher  liegt.  Dies  znrticktreteo 
der  namen  da,  wo  die  geistige  ontwlckelung  zu  gering  ist,  bildet  einen  neuen  beweis  für 
die  behauptung,  dus  die  cuUurstufe  eines  Volkes  sich  in  seinen  geographischen 
nsmen  abspiegelt. 

Angesichts  der  unznlänglichkelt  anecrer  basia  verzichten  wir  darauf,  die  cmzelDen 
zahlen  su  weiterer  verwert  hu  ng  zu  mi  ssbraucfaen.'  Es  genüge  an  dem  allgemeinen  resultate. 


«tiung;  .u  px.  «0). 

A.  CHEMISCH  (T.40. 

B.  PHYSIKALISCH 

I.  DYNAltfZSCH  (T.  41) 

11  »LA.o]>rBrrxscix  a.  4 


a)  Inieln:  lOm  do  Fogo  pOTt,   Gortlow 
4  KabKaii  ngr.,   f^jorelaja  Plita  niM., 
gr.,  (U  Qiiämadat  port,  Thermetta  gi. 


I  FoteoN  de  fiego  span. ,  J 


elSar  uab.,  Opttbtaja  Sopka  raus.,  G.  Ptpan- 
dajam  mal.,  Uounl  FUit«  Mitch.,  Papocnlepill  mi]., 
Rimgiteto  poljn.,  SmidtTUk-Dagh  lürk.,  Wingim 
ncufaoll. 

t)  ThilerALandichaftcD:  BnaiiiA.,  Kai- 
wflUDgT.,  Kataktkatimaa  gr. 
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l)  Quellen;  Augatch  prra.,  JJapur  mal-,  pl< 
Iltchieala  Mulhi  sanbk. ,  J-hier/tld  (fQi».),  Caa- 
Giilan  mal.,  Uipaoa  polyn.,  loi  Uomillot  span., 
Im  Hornilot  span.,  IIa  Taing  chin-,  JUerapi  mal., 
Viti  iil. 
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Die  nächBte  bedingung  fllr  namea  der  vorliegenden  kategorie  besteht  im  vorkommen 
nktnischerphünoniene,  welche  bekanntlicli  nur  in  geniasen  gebieten  in  lebendigem  aus- 
bnche  geUngen.  Dfther  die  starken  antheile  des  ind.  Archipfls,  Foltfnesiens,  Ost- Asiens, 
itt Mitttlmeerg,  Islattdt  und  der  Anden.  Es  zeigt  sich  aach  hier,  wie  dbr  Charakter  der 
oidmitologie  oft  dnrch  die  natur,  sei  os  einzelner  objecte,  sei  ea  weiter 
erdrintne,  mit  bedingt  ist 

Da  wo  die«  feuercracheinungen  überhaupt  vorkommen,  scheinen  die  niedern  cul- 
iBtitnfen  vorzuwiegen.  Der  Vorgang,  imposant  an  sich,  musa  es  in  hitherm  grade 
flt  die  eolturvQlker  sein  und  auf  diese  auch  onomatologiach  stärker  wirken  als  auf  ge- 
sttetne  nationen ,  bei  welchen  der  erweiterte  horizont,  der  ph^ische  wie  intellectuelle,  den 
nrimck  der  localea  crscheinung  zn  schwächen  vermag. 

Sahen  btrgen,  witaninstln  sind,  unter  der  uneigentlichen  rubrik  'quellen'  vereinigt, 
/""•roien,  braler  etc.  die  objecte,  welche  hier  vorwiegen. 


EI  &  Landicbaflen: 

fJUtere 

'  "-*■«(,..,      

'.,  Mtranoi  Etiltut  ran.,  Palklulraite)  singh.. 
v*M»  norw.,    SrJtag-a-vote  enk.,   Whirlpool 

■J  Seen  :    Waitart  poljn.,  Whaktitlm  polyn. 

OttJFlüiae  £  Cataracten:  JfZucA  jakuC, 
irrr-Dim  ouet.,  *BAut  unik.,  Big  Eddg  y,  Bio 
GtriKoal.^  Bolgaiack'  i.,  Rio  Bravo  (delN orte) 
*!n-,  BjUroiRtka  rnsB.,  Byttrucha  Tuas.,  Chair- 
JJUiaik.,  Ckaradrot  gr.,  UDardin.,  Delidtdie- 
Inah  tfick-,  3  Dflidtehe-äa  türk, ,  Em  gui  court 
fit.  C,  £inu:  Till  mnenC  fn.  C,  Geaild  d.,  Giett- 


\bach  d.,  GüUcMü-Tiehal  (ürk. ,  Ilajaga  sam., 
Ualiakmon  gr.,  Biddtkü  hebr.,  IHimtra  (fhÖn.), 
*Jabhok  hcbr.,  Janajjaga  ram.,  3  Jotchuga  tJnn., 
Junjaga  sam.,  Kaldao  Marän  tib.,  Kiitnrralctei 
gr.,  h-atima-MoleloQ.)  neg-,  Katunja  Tan.,  Kralinka 
ruia.,  Lejaihche  neg.,  •teontei  gr., ' Ainel-Meiyileli 
arab.,  A«Jagr.,  ^«^ngr-,  Net(vtije  Wodg)  tum., 
Pita  juk.,  PokaixBhenaa  poljn.,  Rabiiua  riU.,  &ki- 

jaga  eani.,  Saltnce  fri-,  Salenrie  fn.,  Sallancie 
frK.,  SiutnOcieioon  ind.,  Skjalfandnßjot  isl.,  TV- 
^rri  pera.,  IViiiituto  polyn.,  fKaiwarina  poIyn., 
Waipa  polyn.,  H'AiVj>.ooJ  Äoptd  Back,  Yarra. 
Yarra  ueubolL 

0  QaelUn:     Deine  gy.,    Gegtir  iel,    Bimera 
(pbön.),  Slaxuia  gr,,   S^okkur  ial. 
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Hit  annifthme  eines  f&lla,  welcher  der  djnkmik  fester  kOiper  angehört,  finden  wir  hier 
hydrodynamische  crBcheinnngen,  und  iwar  nach  den  niedern  culturatofen  hin  mit 
wachsender  sahl. 


p)  Cspi:  Cabo  da»  ÄgaHas  port. 

Ein  einzelnstehender,  aber  interessanter  fall,  welcher  die  erinoerung  an  die  kindhät 
unserer  erdmagnetiachen  kenntnisse  festhält  —  ein  cultnrgBschichtliohar  denkstei&I 

B.  Tt.  40^42. 
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Da  hier  Canadier  nnd  Capholiänder  schwach  vertreten  sind,  somit  nicht  den  antbtil  der 
cnltnrvUlker  auf  rechnnng  der  entge^iengesetzten  seite  verstärken,  so  vecmag  am  so  eh« 
die  tendenz  grüsserer  antheile  der  naturvUlker  sich  durch  die  lUckeu  und  stS- 
mngen  hindurch  zn  arbeiten.  Das«  auch  hier  die  Normänner  mit  dnem  weit  stärken 
betrage  erscheinen  als  die  übrigen  Germanen,  ist  mit  jenem  gosctze  nicht  in  widerspruck. 
Die  stetlong  der  'Griechen,  vorwiegend  durch  die  den  revieren  der  Seefahrt  entnommene 
namenxahl  bedingt,  bestätigt,  was  schon  wiederholt')  über  ihren  natursinn  bemerkt 
worden  ist. 


L  den  Uir.  t,  n— K,  tt— H,  I«. 


Summe  der  InMrenz. 
R.  Tt.  2-^8. 
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Scheideo  wir  di«  scale  der  proceDtzihlen  in  drei  stufen:  a)  unter  15  '/o,  b)  15—25  % 
ud  c^  Über  25  "/c,  so  finden  wir  die  aümmtlichen  antheile  folgendermaseen  gruppirti 

a)  Ut  3,,  d.  B,,  pere.  So,  frz.  Sc,  gankr.  10^,  hebr.  10,,  ital.  Hg,  alaw.  12a,  engL  12,, 
rSt.  13,. 

b)  urab.  15,,  port.  t6t,  pbön.  16i,  holl.  17.,  j^riech.  19,,  apan.  2U„  nord.  21],  nei;.  23a, 
tib.  23i,  «hin.  23j,  ngr.  33,. 

e)  Bib.  25,,  ind.  2T„  tUrk.  27«,  dram.  3^,  mal.  33^,  esk.  3^-.,  polyn.  39,,  mong.  41i. 

Die  betrachtung  dieser  gruppen  ergibt,  dasa  die  untere  und  mittlere  stufe  ans- 
MliUtHlich  calturvUlker  enthalten,  während  mit  den  höchsten  antheilcn  (257— 41g  %)  aus- 
MhUeulich  nataiTdlker  eracheinen.  Eine  Stellung,  welche  diese  gesetzmässigkeit  aUJrt,  ist 
nudi^enige  der  Xeger  und  der  Draioidas;  jene  Bollte  man  in  der  dritten  (statt  mittlem), 
diiH imgekehrt  eher  in  der  mittlem  als  dritten  gruppc  vermuthen,  letzteres  namentlich  so 
'^ngtnuuittberüeht,  das  den  Drawidas,  welche,  unarischen  Stamms,  den  Übergang  zn  den 
IhUfen  vermitteln '),  ihre  cultur  erst  in  relativ  später  zeit  durch  die  von  Norden  vor- 
^gaiden  Arier  gebracht  worden  ist "). 

Sonnt  ergibt,  auch  ohne  dass  wir  die  antheile  der  Canadier  und  CaphollKnder  zu  depla- 
<inii  brauchen,  das  gesammte  material  der  Inhiirenz,  2602  namcn,  d.  i.  15  "/o  «Her  zur  ver- 
*nthDDg gelangenden,  umfassend,  im  ganzen  ein  steigen  der  antheile  mit  abneh- 
netider  cnlturstufe. 

Ok  Ordnung  der  einzelnen  herde,  innerhalb  dieses  allgemeinen  rahmens  in  gar  vielen 
■■Utionen  denkbar,  ist  durch  verschiedene  secundäre  einflUsse  bedingt,  vor  allem  durch 
di«  beschaffeaheit  des  verwertheten  materials.  Da  der  kraft  eines  menschen 
BMnächbar  ist,  alle  etymologisch -erklärten  namen  zu  sammeln,  ja  auch  nur  eine  aua- 
tMlmde,  alle  sprachen,  kategorion  und  objecte  gleichmäasig  reprIUentirende  auswahl  zu 
Ma,  so  moas  im  vorliegenden  versuche,  wie  schon  mehrfach  betont  wurde  *],  die  unzn- 
lüfBclikdt  des  sammelmaterials  manche  Störung  im  detail  hervorbringen.  Freilich  und 
AwitBnugen  nicht  von  der  art,  um  die  Zuverlässigkeit  der  gewonnenen  hauptresultate 
ngefifarden.  Daftlr  bürgt  einerseits  die  erscheinung,  daas  trotzdem,  soweit  wir  bis  jetzt 
plugt  und,  die  ergebniase  unter  sich  harmoniren,  d.  h.  Uberall  noch  den  connex  von  cultur 
nd  nomenclatur,  hier  mehr  nach  seiner  allgemeinen,  dort  mehr  nach  einer  Hpeciellen  seite 
nfgefaast,   erkennen  laascn ,  anderseits  der  umstand,  dase  durch  die  verschiedenen  kate- 


')  Plrii,  Ordi.  du  SthnoEi.  p.  »i. 

9  toriiMi,  rtar--  AU.  vlii.  p.  w. 
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gorieen  hindurch  je  diejenigen  objecte,  welche  ans  physiologisch-psychologischen  gründen 
am  stärksten  vertreten  sein  müssen,  auch  immer  im  vorhandenen  material  numerisch  vor- 
wiegen. Dieser  letztere  umstand,  auf  den  ersten  blick  vielleicht  eben  um  seiner  Selbst- 
verständlichkeit willen  werthlos  gebalten,  moss  dem  tioferdringenden  blicke  als  eine  werth- 
volle  controle  erscheinen. 

Was  die  relative  Ordnung,  welche  ein  einzelner  völkerherd  innerhalb  des  oben  bezeich- 
neten aUgemeinen  rahmens  einnimmt,  im  fernem  modificiren  kann,  das  ist 

a)  das  schwanken  gewisser  cuMnrgrade, 

b)  der  einfluss  specieller  cuHuTrichtungeH. 

Wenn  auch  im  grossen  ganzen  dafür,  ob  eine  nation  zu  den  culturvölkem  gehöre  oder 
nicht,  einem  allgemein  anerkannten,  einfachen  kriterium  eine  gewisse  Zuverlässigkeit  zu- 
kommt; wenn  sich  wenigstens  behaupten  lässt,  dass  feste  Wohnsitze,  gebunden  an  per- 
sönliches eigenthum  und  bodencultur,  *das  thor  bilden,  durch  welches  ein  volk  in  den  kreis 
der  gesitteten  eintritt'  *) :  so  gestaltet  sich  für  tiefergreifende  fragen  die  sache  doch  nicht  so 
einfach.  Werden  wir  rundweg  alle  festangesiedelten  Völker,  auch  die  Neger  der  Nilquellen- 
länder  ^)  und  anderer  gebiete,  als  cultumationen  betrachten?  Müssen  nicht  umgekehrt  die 
mittelalterlichen  Normannen^  obgleich  von  heimatlichem  herde  ausgegangen,  durch  ihre 
unstäten  Seefahrten ,  welche  ihnen  einen  ev^i'gen  kämpf  mit  der  rauhheit  nordischer  meere, 
nordischer  öden,  nordischer  klimate  auferlegten,  dem  zustande  des  naturlebens  sich 
nähern  ?  Hatten  die  Kelten  und  Indianer,  haben  die  heutigen  Türken  und  Tibeianery  welche 
hier  nomadisiren,  dort  städtischen  aufwand  lieben,  alle  gleiches  recht,  zusammen  in  die  eine 
oder  andere  der  beiden  culturstufen  gezählt  zu  werden?  Muss  nicht  der  söhn  des  cult Ur- 
menschen, welcher  in  den  wald-  und  gewässerre vieren  der  Hudsonbayländer  oder  in  den 
hochsteppen  S.Africa*s  Jäger  und  fischer,  hirt  und  bootsmann  wird,  hier  sich  mit  Roth- 
häuten, dort  mit  Käfern  und  Betschnanen  amalgamirt  und  in  dieser  mischung  einen  Wider- 
willen gegen  jede  stetige,  mit  der  bodencultur  verbundene  arbeit  einsaugt^,  den  Charakter 
eines  naturmenschen  annehmen  ?  Können  wir  selbst,  um  der  reihe  der  ausgesprochensten 
cultumationen  noch  einen  fall  zu  entnehmen,  die  aletnannischen  männer,  welche  nach 
besiegung  römischen  Widerstandes,  weib  und  kind  mit  sich  führend,  abseits  von  der  heer- 
strasse  in  die  waldigen  hochthäler  und  berghöhen  der  helvetischen  alpenweit,  gelegentlich 
noch  im  kämpf  mit  dem  baren  der  wildniss,  'rodend  und  schwendend'  vordrangen,  in  dieselbe 
reihe  bringen  mit  der  deutschen  cnltumation  heutiger  tage  *)  ? 

Die  specielle  richtung,  welche  in  einem  cultnrherde  sich  geltend  macht:  die  mehr  be- 
schaulich-innerliche oder  realistisch  äusserliche  anläge^),  die  grössere  oder  geringere  reg- 
samkeit  und  Vielseitigkeit  des  natursinns  *),  seine  eindringliche  lebensfrische  oder  oberfläch- 
liche Plattheit  ^),  die  mehr  ernst,  selbst  melancholisch  oder  aber  leicht  und  heiter  angelegte 
gemüthsart '),  die  einwirkung,  welche  hier  ein  ärmlicher,  einförmig  blassgefärbter  natnr- 
charakter,  dort  eine  durch  lebendige  gewässer  verschönerte  vielgliedrigkeit  *),  hier  eine 
Ubergütige,  die  beobachtung  abstumpfende,  dort  eine  rauhe,  nur  durch  harten  fortgesetzten 
kämpf  zu  bezwingende  natur  *®)  auf  die  ethische  Stimmung  des  menschen  ausübt  —  alles  das 
haben  wir  wirksam  gefunden,  die  im  sinne  unsers  allgemeinen  gesetzes  erwartete  reihe  zu 
modificiren;  aber  gerade  so  oft  erkannten  wir,  dass  neben  dem  sittigungs^rad«  eben 
auch  die  specielle  culturrtcA^tin^  onomatologisch  sich  geltung  verschafft 


«)  Egli,  Pratt.  ErdJt.  p.  58. 

s>  8peket  Jonrn.  p.  Xlll,  31,  281,  834.  868,  899,  894,  429,  411  u.  a.  m.    Vergl.  die  ethnographisch«  ■childerong 
in  Egli,  JSntderkung  der  Aif quellen  p.  56  ff. 

3)  Petermann,  Geogr.  Mittkeämgen  ISeO  p.  81. 

^)  Vergl.  wa«  Preyer  A  Zirkel,  Reitt  in  liUmd  p.  46  Über  die  Iiländer  tagt. 

A)  8.  die  discQM.  so  Uf.  2,  8,  80. 

c>  S.  Uf.  2,  4.  10.  S2~84. 

")  8.  uf.  7,  8,  22. 

^)  So  in  der  dixcoM.  xn  taf.  6. 

*J)  8    Uf.  9,  11,  14,  16,  18,  86,  40. 

^)  Taf.  21. 
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IL    ADHÄRENZ. 


Die  einem  ideographischen  objecte  adhärirenden  gegenstände  treten  entweder  als 
solche  oder  durch  die  ihnen  inwohnenden  eigenschaften  oder  Vorgänge  in  die  be- 
nennong  ein. 

Die  gegenstände  an  sich  zerfallen  in  natur-  und  kunsterzengnisse.  Die  erstem 
sind  theils  Organismen  und  in  diesem  falle  entweder  menschen,  thiere  oder  pflanzen, 
theils  anorganismen  und  zwar  im  weitern  sinne  des  worts,  so  dass  neben  den  eigentlich 
so  genannten  min  er  allen  hie?  insbesondere  auch  das  wasser  in  bet  rächt  fallt. 

Die  kunsterzengnisse,  welche  einem  geographischen  object  adhäriren,  sind  theils  mo- 
bile, theils  und  zwar  yiel  häufiger  immobile,  hauptsächlich  bau  werke,  einzelne  sowohl 
als  complexe. 

Den  angedeuteten  adhärenzgruppen  entsprechen  folgende  resp.  namen:  Tunguska 
rasa.,  nheia  dos  ElefarUes  port.,  Belad  ul-Gerid  arab.,  Bio  del  Oro  Col.,  Thermia  gr.,  Meel- 
haven  Bar.,  VtUage  Point  Belch. 

Die  eigenschaften  der  adhärirenden  gegenstände  erscheinen  dem  oberfiächlichen  blicke 
sehr  häufig  als  dem  benennungsobjcct  selbst  zukommend.  So  am  Schwarzvoalde  die  dunkle 
färbung  der  das  gebirge  bekleidenden  tannwälder.  Diese  fälle,  welche  streng  genommen 
idhärenzfHlle  wären,  sind,  um  der  gewöhlichen  auffassung  nicht  zwang  anzuthun,  auch  in 
muem  Zusammenstellungen  als  inhärenzfälle  behandelt  worden.  Man  findet  demnach  den 
namen  SchwarstocUd  in  taf.  7  registrirt,  als  ob  die  schwarze  färbe  dem  gebirge  selbst  (statt 
der  pflanzlichen  bekleidung  desselben)  angehörte. 

Hier  bleiben  uns  somit  nur  wenige  Vorkommnisse,  welche  leicht  und  sicher  sich  von 
inhirenxfällen  unterscheiden ,  wie  Eylant  sonder  Gront  LM  &  Seh.  oder  Caho  de  Lodo  span., 
ilw  flUe,  wo  die  grundlosigkeit  nicht  der  insel  selbst,  sondern  dem  umliegenden  meere,  der 
acUanun  nicht  der  deltaspitze  selbst^  sondern  dem  dort  durch  den  Missisipi  getrübten 
Wkwasaer  angehört. 

Die  Vorgänge,  welche  als  adhärirende  bezeichnet  worden  sind,  gehören  in  einzelnen 
fiUen  den  umgebenden  wassermassen,  viel  häufiger  der  atmosphäre  an.  Sind  erstere 
Itydrodynamisches  art,  so  lassen  sich  die  letztern ,  je  nachdem  sie.sich  auf  licht  oder 
wärme,  winde,  Wassergehalt  oder  elektricität  der  lufthülle  beziehen,  als  optisch  e,  ther- 
mische, (a6ro-)dynamische,  hygrischaund  elektrische  unterscheiden. 

unter  diese  kategorieen,  deren  einzelne  sich  weiter  spalten,  ordnet  sich  unser  material 
n  folgender  weise. 

I)  fiSQlIBTABKDE. 

A.  NATÜRERZEUGNISSE 
I.  org>ijvism:e]v 

a)  MENSCHEN 
I)  POSITIV* 

a)  individuell  (T.  43) 
ß)  coUectiv 

L  oationaJ  (T.  44; 
n..  nfohtnaüoiial  (T.  46) 

t)  VEOÄTiV  (T.  46) 
h)  THIERE  (s.  unten). 


i 


a)  Inieln:  BittasoifOTi^BuaonliUmdTRoy, 
Frtatili  lilandi  Cteret-,  Itia  dt  Jorge  Grego  port., 
lüia  do  Maracaia  port.,  lala  da  Marina  cptin., 
Matjhnct  Idand  eng;].,  Ra-apOTahiit  Iiland  eogl., 
Tiera  gr.,  TtneH/e  span.,  Iita  de  la  Vieja  PdLcoD, 
ViüegaffnoR  port. 

c)  Ckpl :  Coicper  ftinf  B»nd„  Point  Geüibrand 
engl.,  Palaier  Paint  Band. 

d)  Berge:  Sainet  Kloof  holl.  C,  Bntiatje'r- 
Boogit  holt.  C,  ifunte  (fd  BucAtni  ipan.,  Cnc/i'iu 
Jftmt  IftL,  i>K  rot'M  JE^o/holL  C,  Öabe>^  Mm-, 
JoHdanefs/oj  lun.,  iCini  fin^u  mal.,  ModerfiAacJ: 
hoU.  C,  i^tJtDiD  foncn'  roM. 

e)  Thäler  t  Landtchaften:  Okiram  span., 
Draiaitltintr  Thai  holl.,  iVicara^wi  Span. 

g)  Ueerei  Jaduon't  Bog  engl..  Lagtdiaek- 
itratte  Kub. 


AJ  Sggd:  Ortneg  LakeFra.nk\. 

i)  Ftüiae:  BnAr  Jute/  arab.,  if'JCor  ^■'■■«r 
engl-,  Mai  AuaUd  arab.,  iti'o  i^iniiro  ALuD.,  Rio 
do  Sergipt  port-,  Tabatco  Grij-,  Urerjaga  um. 

nj  Ronleo:  f^cAercana' d. 
I     0  Quellen  ;   Jon  Blomt  Fotdaii  holl.  a,  Ka- 
kujan-TicAaeAmt  türk.,   J/iMra-a-fibmaifentrif) 

p)  Orte:  Abida  bebr.,  Balixt  apan.,  Clotlei- 
Kraal  boll.  C,  Jandädiasl'it^.,  BoHn  dd  hn 
epan.,  KanodMck  bind.,  Aathek  rata.,  Konjaia- 
gram  bind.,  KrakadakoKK  hott.,  Mamra  bebr., 
I  Mat($)riia  bagb-,  Matantoroa apta.,  NoncayBatit 
'  engl.  C,  Raul  bind-,  Raul  Pindi  bind.,  Tardü- 
briete  d.,  ■SaMÜmaMitiofa  ran. 
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Keine  mit  der  cultuntnfe  EnBunmenhäDgende  Steigerung,  aber  eine  darcbgÜDgige  Ver- 
tretung der  entdecier-  und  colonialvöOcer,  in  deren  erinnernng  doe  beryorrsgendo  perstfu- 
lichkeit  des  nenentdeckten  oder  neubesiedelten  gebietB,  ein  hSuptling,  ein  Wegweiser ,  ein 
aafTallendee  weib  etc.,  fortlobt,  nattirlicb  beHondora  gern  an  orte,  »nseln  und  berge  gekotlpft. 


T.  44. 

a)  iDseln:  Balearea(-iitttln)  (phon.),  Bataeo-l  CiaU:idike gr.,  Cornuiall  engl.,  Ibentche  f. 
niM  Intala  Imt.,  'BomAofn  akand.,  lila  Carifi  |  mod. ,  'Kimltckadra  korj. ,  Kin-Itrikia  ClernNU- 
apan.,  Hka(t)  doi  Ce/e&u  port-,  Dickaiiral  d-\toi  gr.,  Mokanar  port,  MaKgiiMat  iäi^  [f), 
Dirkehudijeh  arab.,  'Erleadity  oord.,  Jao  mod., !  Schteahaa  d.,  Charaonaot  TaurAot  gr.,  TtduÄ' 
lUiai  FTamengai  port-,  Kittim  bebr.,  Kiirileii  l  lidetihalbiniel  jnoä,.  Wallt  engl. 
(iiueln)  ras*.,  Jtlat  dt  lot  Lueayot  gpan.,  lUt  e)  Capa:  Capt  Breton  eag\,,  Indian  HaadCoOtk^ 
Malmiinti  fn-,  Sardinia  gr.,  Siielia  gr.,  Vttt-  '  Kuritiitaja  Lopatka  rnas  ,  Cop  ScAsfa^uloi  nua., 
■KnwMjr/or  iai.,   Wangtrog  d.,  Zinuiiar  arab.       I  Skeleton  Point  Stok.,  Ttciuiottkoi  Ntu  henag. 

frj  Balbinieln  4 Landengen  :  £rcfu^<fn.,'    ifj  Berge:   Apalaeiiaii   Rangt   engl.,    TeB   et. 
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Dschehud  Avnh.j  EssaqtiaskhofhoW.  C,  Franken- 

herg  abdid.,  Franschehoth  holl.  C,  *  Garizim  hebr., 

Goitinsky  Perewal  mss.,   Hahijgoj  sam.,  Indian 

Hill  Stok.,   Hindukusch  pers.,  Kamische  Alpen 

mod.,  Maronberg  dän.,  Parangi-Malai  tamni. 

e)  Thäler   &   Landschaften:     Afghanistan 

per».,  Africa  (propria)  lat.,  Aithiopia  gr.,  Arjokd 

pers.,   Aüemagne  etc.  mod.,   Merdsch  Ihn  Amer 

arab.,  Andcdusia  span.,  Appenzeller  Land  d.,  ^r- 

(ots  frz.,  Auvergne  frz.,  Avarische  Mark  d.,  Avers 

d.}  Baittke  gr.,   Baiswara  bind.,   Bastertskloof 

hoU.  C,  Bayern  d.,  Bayrische  Mark  d.,  Belgien 

Ut,  £e/(7e  frz.,   Beludschistan  pers.,  Bengal(a) 

«tnfck.»  Berheret  mod.,  Böhmen  d.,  Bourgogne  frz., 

*  ro/Ze  (/</  Brenno  ital.,  Bucharei  abdld.,  Bulgarien 

mod.,  Mincu  G.  dos   Cataguas  port.,    Caledonia 

lal,  Cata&t^a  span.,  Celtiberia  lat.,  Croatien  mod., 

DfbianarJl*  d.,  Dakotah  Territory  y,  Daurien  mss., 

hesUchland  d.,   Drabirdesch   sansk.,    Dschagga 

neg.,  Dsungarei  abdld.,   fc/om  bebr.,  Elsass  d., 

Engodin  rat,  England  engl.,  Estland  schwed., 

Fmland  schwed.,  /Tnniorlren  norw.,  ^  /ronc«  frz., 

FronirM  d.,  Frankreich  d.,  Frieslnnd  d.,  Galaecia 

Ut,  Gascogne  frz..  Germanische  Niederung  mod., 

Gnngdieana  bind.,   Goyaz  port.,   Griechenland  d., 

Oudichrat  bind.,   Guyana  port.,  Habascha  arab., 

Hrti«  d.,  Hindostan  per.«.,  Ho-Desan  sansk.  (?), 

HoUtein  d.,  /n^iVi  gr.,  Indiana  y,  Jngermanland 

«hwed.,  /010a  y,  Ti'Ä  B««'  /«•«<;/  arab.,   Israeli- 

^th  Kloof  \io\\.  C,  Jtif/a  hebr.,  Jätland  d.,  Ki- 

tni  tSrk.  (?) ,    iy«  Kitiijjim  hebr. ,   Krain  slaw., 

^önt&en  d.,  Zan«/  </«•  Kakhjens  birm.,  Kinduin 

biniL,  Langued'oc  frz.,  Lnppmarken  scbwed.,  Lapp- 

Wdn  Fa/fc  Leventina  ital.,  Lt&ya  gr.,   Liguria 

ItL,  Zmoturtn  frz.,    Livlaml  d.,   Lombardia  ital., 

lAuitrmia  gr.,  Massachusetts  y,   Mauritanien  lat., 

l/boi  hebr.,  Mongolei  mod.,  Mosquitogebiet  engl., 

AaiM7ifa2aiu/  holl.  C,  Narragansett  Bay  y,  iVbr- 

■M«iie  frz.,  Numidien  lat.,   Merdsch  Ihn   Otneir 

«nb.,  Piilaistine  gr.,  Patagonien  mod.,  Phazania 

P"-,  A)i]rou    frz.,   Pommern   slaw.,    Preussen   d., 

^»rhputana  hind.,    Rumänien  mod.,    Russland 

(nw.),   Sakastana  per«.,    Sapaudia  lat.,    Zan^ 

'fe'  SrAof»  (birm.),    Schwaben  d.,    Schweden  d., 

Sfkitmerbund  d..  Schweizerische  Eidgenossenschaft 

^•t  ^tfoxrf  cn^l*>  Serbien  mod.,  iStam  po'rt.,  <Stcc- 

»^«chwed.,  7alr7r«t  abdld.,  7>iuri>n  mss.,   T^fi- , 

"■Jttd.,  TVjcnna  ital.,  7\>tfrrity}e  frz.,   7^r/:««/an 

^  Ukermark  d.,    C/IfrtÄ  Territory  y,  Poyf  </« 

»W  fn.,  Fifzeajra  span.,  Walgau  d.,  WaÜachei 

"»i.  Westfalen  d.,  TFixcon^in  y. 

yO  Höhlen:    Tschudskija  Pesrhtschory  mss. 

^)  Meere :  Dänische  Bay  mod.,  Duwusch-  Wasa 

B*^>,  EngKsche  Bay  mod.,   Esquimaux  Cove 

Auch  diese  taf.  gibt  kein  allgemeines  resultat,  wohl  aber  ein  specielles. 

Hier  erscheinen  die  Römer,  deren  geringe  Vertretung  in  den  frühem  kategorieen  der 
>^*tvnamen  wiederholt  hervorgehoben  wurde  und  welche  es  für  die  summe  der  Inhärenz 
uf  Uos  3s  %  brachten,  auf  einmal  mit  dem  höchsten  aller  antheile  (62  %).  Es  wäre  voreilig, 
V'oO^  wir  ans  dieser  betheiligung  das  erwachen  eines  regem  natursinnes,  welcher  nach 
frtteni  er&hmngen  zu  fehlen  schien,  erwarten.  Das  lehrt  ein  einblick  in  diese  namen, 
te  aiUBehVeaslicb  orts-  und  länderaamen ,  z.  b.  Castellum  Menapionim,  Castrum  Mogun- 
*"««,  ii«i^«fa  .Bauracortim,  Taurtnorum,  Tr^rerorttw,  Vindelicorum  etc.,  vesteri,  lager 
ttd  hMiptorte  in  erobertem  lande,  zur  Sicherung  von  besitz  und  herrschaft,  angelegt^und 


Frankl.,  Hamburger  Bay  mod.,  Hamburger  Hafen 
d.,  Heüenike  Thalassa  gr..  Holländische  Bay  mod, f 
Jugorskoi  Schar  mss.,  Kenay  See  (rnss.),  Lamu- 
tisches  Meer  (russ.),  Maiotis  Limne  gr.,  3/a<«acftu- 
56^te  ^ny  engl.,  Estrecho  de  los  Patagones  Maglh., 
il/are  Tusetim  lat.,  Tyrrhenisches  Meer  mod., 
lFrtre«cÄA-oi  Afore  russ. 

Äj  Seen:  Darin  Chazr  pers.,  BaÄr  Chozar 
arab.,  Xoc  ^rz>  frz.  C,  Lac  Esquimaux  frz.  C, 
Zar  Huron  frz.  C,  Kaspie  Thalcusa  gr.,  Kirgis 
Noor  mong.,  Teletzkoe  Osero  russ. 

0  Flüsse:  Alabama  f rz  ,  Apalachicola  engl., 
Rivih'e  Anglaise  frz.  C  ,  C^(f/  el-Arab  arab.,  .4r- 
kansas  (River)  frz.  C,  Assiniboine  frz.  C,  *Blegno 
ital.,  /2fb  (fo«  Bugres  port.,  Z)o^  /2tver  engl.  C, 
Rivih'e  des  Frangais  frz.  C,  J7r/re  Indian  River 
engl.  C,  Illinois  frz.  C,  Kansas  frz.  C,  Scheriat 
eUMandhur  arab.,  Mountain  Indian  River  Frankl., 
Ottawa  (Riv,)  frz.  C,  Potomak  (Riv.)  y,  Senegal 
port.,  Siirtetajaga  sam.,  iS/av«  iStVer  engl.  C, 
«Sr^traslaw.,  7b^t/n<ru«ind.,  Tereibtürk.,  TVcAuib- 
wiska  mss.,  3  7un^u«Ä;a  mss.,  Yeüow-Knife  Ri- 
ver engl.  C. 

n^  Routen:   Z)er&  el-Dschehud  arab. 

0)  Völker:  Magyaren  mag. 

/)J  Orte:  Akaligarh  bind.,  Fontaine  aux-AlU- 
mands  frz.,  Amiens  frz.,  Rabboth  Ammon  hebr., 
Angers  frz.,  Arbanitochoria  ngr.,  pl.  Amautköi 
türk.,  ^rrd«  frz.,  Castra  Batava  lat,  Lugdunum 
Batavorum  lat.,  Calais  frz.,  Bürdsch  el-Dschehud 
arab.,  Bürdsch  el-Dschehudi  arab.,  For^  Chipewyan 
engl.  C,  Z)an  bebr.,  Dschufut-Kale  türk.,  Dschu- 
nagarh  sansk.,  Z)ur  jBeni  Israic  arab  ,  Durocata- 
launum  lat.,  Valentin  Edetanorum  lat.,  Rivi^re 
Espagnole  frz.  C,  Gürdschiköi  türk.,  Hellinon 
Lithari  ngr.,  Helsingborg  schwed.,  Helsingfors 
schwed.,  Helsingör  dän.,  Ilottentottsch  -  Holland 
holl.  C,  Jakutsk  russ.,  0»  Jndios  port,  Kephar 
Hnannnoni  hebr.,  A>/  phön.,  Kydonia  gr.,  Litbris 
(pbön.),  Limoges  frz.,  Macassar  port,  Mair-y 
ind.,  Manaos  port,  Mangasea  russ  ,  Mboab  ind., 
Castellum  Menapiorum  lat,  3/e/2  d.,  Miknasat 
arab.,  QjV  3/ort6  hebr..  Mobile  frz.,  Castrum  Mo- 
guntiacum  lat.,  Nntschez  y,  (N)avarino  ital.,  iV«- 
ludskoi  Tunguskoi  Ostrog  russ.,  Dschesirah  Ibn- 
Omar  arab.,  Parangpettai  tarn..,  Lutetia  Parisiorum 
lat,  Peoria  y,  Poitiers  frz.,  Curm  Raetorum  lat, 
Augusta  Rauracorum  Int.,  Reims  frz.,  Slawoehori 
ngr.,  Jlu^u^^a  Taurinorum  lat.,  Tour«  frz.,  Augusta 
Treverorum  lat,  Tuscum  Vtcum  lat.,  Oppidum  übio- 
rum  lat.,  ZZruTn^ernf  türk.,  Fiinezta  ital.,  Augusta 
Vindelicorum  lat,  Ftnffo6ona  kelt.,  Walenstatt  d., 
Wlacho-  Livadi  ngr. i   Yanton  y,  Fort  Ytima  y. 
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besetst,  oder  Afnca( proprio),  Belgica,  Caiedonia,  CeltAeria  etc.,  grÜnz-  und  n&chbKrlKiider, 
deren  bevBIkernDg  leichter  oder  schwieriger  eq  bündigen  wu  und  hüufig  die  rOmiKben 
beere  in  kriegen,  aufständen  und  einfallen  beschKftigte.  Selbst  der  TorIXnfer  aiuera 
ftntik-modernen  'tyrrheni sehen  meeres',  das  rUm.  Sfare  TiMCum,  erinnert  an  die  langdftaem- 
den  Verwickelungen,  in  welche  der  jung  aufstrebende  kriegerstaat  mit  der  N.an wohnenden, 
in  gesittung  voran  an  leuchten  den  bundesgenoBaenBchaft  gerietb. 

Es  ist  augenscheinlich  nicht  der  natuTBinn,  sondern  es  sind  die  militüriBch- staatlichen 
interessen ,  was  die  Rlimcr  veranlasste,  in  dieser  richtung  viele  ihrer  geographischen  eigen- 
namen  zu  bilden.  Sollte  das  befremden  an  einer  nation  der  krieger  und  eroberer,  der  st«ats- 
mSoner  und  rechtsgelehrten,  an  der  nation,  welche  auf  der  leiter  der  macht  von  etnfb  sn 
stufe  steigend  bestrebt  war,  den  orbis  Terrarwn  in  einen  orbis  RomaKomm  zu  verwandelnf 
Dürfen  wir  —  and  das  werden  spätere  beobachtungen  lehren  —  diese  auffassang  eines 
politisch-militärischen  (statt  phTsischen)  motivs  festlialten,  so  stehen  wir  wieder  vor  der 
crscheinung,  daes  neben  liem  sittigungsjffaif«  namentlich  auch  die  specielle  cultar- 
richluttg  onomatologisch  zum  ausdrucke  gelangt. 

So  bunt  auch  das  übrige  material  der  vorliegenden  taf.  gemischt  und  damit  wenig  ret^ 
sprechend  erscheint,  so  liessea  sich  immerhin  einige  weitere  momente  ableiten,  welche  ge- 
eignet sind,  den  soeben  ausgesprochenen  satz  zu  stützen.  Angesichts  Jener  bunten  misebiing 
wäre  Jedoch  ein  vollBtändigeres  material  wUnschbar,  da  auch  nur  so  die  crgebniese ,  abge- 
sehen von  der  vermehrten  zuverläeslgkeit,  der  aufzuwendenden  mühe  entsprechen  würden. 

Du  vorwiegen  der  ländtr  und  orte  entspricht  der  natur  unserer  kstegorie. 


T.  45. 


ajlnieln:    \Ulai    dt    lo,    Barhudot    Suf .,  I    &>  HalbintelD  &  LandCDgeD  i  TtTTu  (fe  La- 
^Fritndlj  Itla  Cook,  \Ula  de  la  Gtnle  Hrrmota  \  brador(tt)  port 

Qnir.,  t"'"  dt  loi  Ladronei  »p«n.,  ^Ite  da  Li-  \  d)  Berge  :  DtaedtM-Dagli  Hirit.,  FiMr-Ka- 
pmBovgy.,  ^ Mdamaia  moA.,  ^ Itlai  dtlo»N:g-\  Kok  pers, ,  Ttli  ei-Kadi  srib.,  Räcliitalam  tib-, 
rot  Manr.,  Niua  Ptindili  mal.,  Ptipmktrg  bell.,  ü»  j  Sokhia  Bogkaa  tOik.,  T»eh»libi-Dagh  tnrk. 
Ptteadora  span.,  IkIo  dei  Fetcatori  ital-,  lila  e)  Thäler  ft  Landichaften :  2\aTii  dt  tat 
dt  loi  Rancherot  span-,  Ridderholm  acbwed-,  Itha  !  AmatonaM  OrelL,  Barbngia  iul.,  BauentrepmbSht» 
da  Rondo  port.,  Selavtnüatl  hoU.  (f),  flilat  de  '  mod.,  ^Gallia  Comala  lut.  iCreolim  JJEgli,  iOjo- 
hl  ValicKttt  Tonu.  \  yar  üb^^  Cjimag  Uli.,  fGijinHiigr.,fG-       "    ' 


d.,  tKqßrülaa  pers.,  iLakhatra  tib.,  tNigritien 
mod-,  Wadf  tl-HoAthnnb.jtSc&iiiarzbubejilandd., 
^StUdtSudänanb.,  Wagemakert  rn%fao1l.C., 

fVarotttkoi  Lei  rnss. 

/)  Höhlen:  Mngkaratel-HaraniUaTab.,Ziektn- 
iuit  holL  C. 

f)  Meere:  Angra  dn  Vaqutiros  BDiaz,  Wia- 
Irr'*  Harbor  j.  \ 

0  Fia»*e:  ByliehakAchi-TtchaJtnTii.,  EUl-\ 
ttcki-Ttekat  tOrk-,  Kitljar  türk.,  Sibirm  mu. 

0  Quellen:  HadtckiTtiAitclme  lUrk.,  ifan- 
mam  Sidi  tl-Badtch  arab. 


B<igliatlai<a  tOrk-,  fucAara  per*.  (?),  Cary- 
iod^  Darmtfchabad  pen.,  £l«ie/fi  türk.,  Dedtmköi 
tiirk.,  Dekidtchi  türk.,  pl.  ZJfffln-  türk.,  Dttaird- . 
tckiUr  tDrk.,  DacaiicÄi'.Ä'ffi  tiirk.,  ZlojAanAcAiVor  I 
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tark.,  DjichditdtduUT  türk.,  2  DmAoJV'"'  »nsk., 
jlu^u<<a.£rnieri'ln  laL,  ColoniaEmtrilahtl.,  Hadtehi- 
gandai-h  bind.,  2  Hadtrhipur  bind.,  Hadtchlilar 
türk.,  ffamta  Hadechi  türk.,  Jojtub  .^iifn/  turk-, 
Imamgarh  bind-,  2  iCnAtfli  türk.,  Kaditar  türk., 
Kadiicheir  tiirk.,  Kaptichilar  türk.,  JfaraAfiriE: 
lürk.,  iCa5'a6^r  lUrk-,  Malibhunt  bind.,  MaU- 
gauug  bind-,  Malipara  bind.,  Nalbly  tiirk.,  i^- 
paily  tQrk.,  Ratcatt  ViUage  M'Ki.,  ^  jRXmohorvra 
gr.,  RfbaikoJ  niu.,  :SaiaiiAcbVar  türk-,  >Sannr- 
cAordn  lam. ,  pl.  Schikarpur  biai-,  Säidtchiköi 
türk.,  So/tu-fu/Mtt  türk.,  *2(i(f>cAtr  tQrk.,  Ter- 
«i7cr  türk.,  Tersifa  türk.,  TopUcJi  türk.,  Tlidai/i- 
(fil^i  tQrk.,  Tichaular  tiirk.,  Ttetiingittr  lürk., 
r>cAo6aflJ:«i'türk.,  TVeAoian^ar  türk.,  TfcAffilniafc- 
dtehiUr  tUrk.,  TicASdcA  rit.,  TieAiuliuIiciWir 
türk.,  r»c*™  Um  Üb-,  TäldichUtr  türk. 
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KeMr  tftfel  wurdeD  znoGchit  dio  »dhärenzfalle  zagowiCHen,  welche  sich  saf  den  bernf 
nd  itind  der  In  die  benennang  eintretenden  pemonen  bezichen-  diese  fiille  bilden  aucb 
^groHmaise  des  hier  vereinigten  materialB,  Um  aber  Dach  einigen  andern  Dabcetebenden 
'Kbtiuigeii  hin  nicht  unnüthig  weiter  spalten  zu  müesen,  ist  auch  das  wenige,  was  leib- 
lich oder  geistige  eigenthUmlichkeiten,  kleidung  etc.  betrifft,  mit  aufgenommen 
Büddtvch  ein  vorgesetztes  f  ausgezeichnet  worden.  Endlich  compnriren  mehrere  falle,  wa 
du  (weibliche)  geschlecht  zum  auedrucke  gelangt  ist. 

Schon  die  durchsieht  der  registrirten  namen  zeigt  einen  aussergcA  Bhnlich  starken 
UÜidlder  Tirten;  lant  der  statistischen  taf.  steigt  derselbe  auf  &i  "/a,  und  wahrscheinlich 
itt  Uin  lüfkll,  duB  es  morgenländische  vtSIker  sind ,  welche  diesem  betrage  am  nächsten 
^AmeDidia  Tibetaner  i"!,  %),  die  Perser  (2^  %),  das  5an8itri({lj%)  nnd  die  Araber  {U  %). 
Dtibolich  Terschiedone  berufsartcn,  dem  natarleben  an  sich  fremd,  nur  in  civilisirten  ver- 
Utuiien  «aflreten,  so  muss  gerade  auf  nomaden ,  da  wo  sie  mit  dem  ansässigen  leben  in 
kttlhnuig  kommen,  wo  sie  ihren  waarenbedarf  holen  und  die  producta  ihrer  Viehzucht 
■hellen  kSnaeo  oder  wo  sie  auch  nnr  die  anstalteo,  die  einricbtungen  und  die  geregelte 
pKUfügkeit  gewerblichen  thans  anst&UTien,  der  eindruck  ein  starker  sein  und 
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mag  deswegeD  leicht  ODomatologiiob  wirken  '):  der  nonude  neDHt  die  ihm 
fremdartige  localitSt,  eben  nach  dieaer  thStigkeit,  Marktdorf,  Schmitdeort,  Puiwrfabrik  e 

Diese  verhältnisae  nun  finden  wir  eben  vielorta  im  Orient  und  In  besondenn  mawe  i 
ttirk.  boden,  in  Klein- Asien  z.  b.,  wo  aber  eines  alten  cnlturboden  die  steppen nomaden  n 
aasgebreitet  haben  *),  ohne  mit  der  zertretenen  cultur  tsbnia  raaa  zu  machen ,  Xhnlich 
Arabien,  Syrien,  Fersien,  Tibet,  im  Pandschab ,  wo  Überall  der  waaderhJrte  tteben  n 
zwischen  den  gebieten  fester  anaiedelungen  sich  bewegt. 

Somit  Ut  auch  hier  die  nomenclatur  durch  die  cultarstnfe  bedingt,  genauer  durob  d 
besondern  beiiehungen,  welche  ein  niederer  culturgrad  mit  der  anase 
weit  noterhält.  Anch  hier,  wo  an  der  vieUtufigen  leiter  der  vUlkergesittang  nicht ' 
■tdgen  der  antheile,  sei  es  nach  der  einen  oder  andern  seite,  sich  hindurchiieht,  erkeni 
wir,  daas  bd  jedem  vtilkerherde  der  Charakter  seiner  geographischen  eige 
namen,  statt  blindem  tafall  unterworfen  zu  sein,  der  ansflnss  allgemeiner  b) 
specieller  cultnrverh&ltuisse,  ein  Spiegelbild  der  selbsteignen  Wesenheit  ( 
Volkes,  ist")- 

Nach  diesen  erläuterungen  kann  nicht  mehr  befremden,  dass  in  der  vorliegenden  ka 
gorie,  soweit  ea  deren  hanptrichtnng  betrifft,  orte  und  landschaften  vorwiegen. 


T.  46. 

a)  Inaeln:  Bane  Si'uia  Japan-,  DtMtrtai  port,  \Det\trtaM  gpan.,  Dapobtadai  span. 

Vier  in»tln,  von  seefahrernationen  menschenleer  gefanden  nnd  demnach  benannt. 


H.  Tt  43—46. 

(SlenBchea). 
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Es  liegt  im  sinne  der  frtthem  bemerknngen,  dass  die  recapitulation  der  vier  m  eb 
betrachteten  tafF.  keine  Steigerung,  einfach  nach  dem  cnlturgrade,  ergibt 

Die  wichtigem  epedalresultate  linden  sich  in  den  taff.  44  und  45  ausgesprochen. 


<)  AtbRlIch  BllGllt  lieh    Sl 

')  Vergl.  p.  IS  (Oemnlni 

>)'!4lei;i  nieb  wlUkttr, 

wliHBd,    diu   dl*  iiuiir  iw 

FkrcMiMRMr,  AfttM.  I.  p.  so 


[Tngl.  dtn  an.  Barhtifiir  im  L 

iti^n   nolbwtndltkalt   b«wli 
.,  d«  Bvlhai.  (1*  bild,  (Ib*  wJ 
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b)  THIERE  (fortsetzung  zu  p.  ö7) 
1)  POSITIV 

a)  bestimmt 
I.  lebende 

A.  Vertebrata 

1)  SÄUGETHIERE 

a)  ZekevfBiMr  •)  (T.  47) 

b)  HnffBifer  (T.  48) 

c)  FlosaeAflsier  (T.  49) 
«)   TöaSL 

%)  L«ftT9fel2)  (T.  60) 
b)  ErdvSfel  (T.  61) 
0)  WMMirKgel  (T.  62) 
«)  REPTILIEN  (T.  63) 
4)  FISCHE  (T.  64) 

B.  Avertebrata  (T.  66; 
IL  FoSSilieD  (T.  66) 

ß)  nnbestimmt  (T.  67) 

S)  NEGATIV  (\,  68) 

c)  PFI-ANZEN  (8.  unten). 


T.  47  3). 


«J  Ina  ein :  Bai  Island  King^  Bear  Islands  Vhrry, 
^ncers  Lodge  (ind  J,  Black  Bear  Islands  engl.  C, 

Cnaria(e)  Insula(e)  lat,  Conejera  span.,  Cone- 
^ot  apao.,  Fuchsinseln  (russ-X  Bonden  Eylant 
*^  4  8ch.,  pl.  Lagusa  gr.,  Medweschoi  Ostrow 
^■•^  Nennartrtlik  esk.,  Nosumi-Stma  jap.,  Rabbit 
^^Slok.,  Rat  Island  Stok.,  Rats  Lodge  (ind.), 
Atoinwe/fiij  (ruM.),  Rottennesi  Eylant  Vlam., 
•^a/Wy  Group  Stok. 

«JCips:  ^rirfu  Alra  gr.,  Cap  des  Kanguroos 
»«i,  kanguroo  Point  Stok.,  Poin/  Wbino^  Flind. 

4  Berge :  AuTepessi  tfirk.,  Bei/  ^^r64Si  abess., 
*«oriBii  ngr.,  Lykoreia  gr.,  Lylcoros  gr.,  iVb«t- 
^^•io/  »am.,  Om  Gm/  arab.,  Tarbagatai  Oola 
^0^.,  roufcAan-Da^A  tfirk.,  Tygerhoek  holl.  C, 

^J  Thiler  &  Landschaften:  Arkudorrheuma 
^M  Baviaans  Kloof  holl.  C.,  Hyrkania  baktr., 
^*WA«niia  ngr.,  Plaine  du  Loup  frz.,  *  Vcdd^Or- 
^^  frz.,   iSJpimten  phön.,    Yo-Semite  (Valley) 

ÄHöblen:     Medwesch*a    Peschtschora    russ., 
^io  deüa  Volpe  ital. 


g)  Meere:  Bärenbay  d.,  Bertigoa  ind.,  Puerto 
de  las  Zorras  span. 

h)  Seen:  Bobrowskoe  More  russ.,  (Great)  Bear 
Lake.eng\.  C,  Grizzle  Bear  Lake  Frkl.,  Beaver 
Lake  engl.  C,  Katzensee  d.,  Nerpitsc.hi  russ.,  Pcc- 
schew  ind. 

0  Flüsse:  Arslan  Imiak  türk.,  Barsuk-Tschai 
türk-,  Beaver  River  engl.  C,  *  Biberen  d.,  ÄJn- 
judejaga  sam.,  Jaguari  ind.,  Katzenbach  d. ,  pl. 
i>«utoen  Rivier  holl.  C,  Phjitschu  tib  ,  JRa/  i?iver 
engl.  C,  Tschakal'Su  türk.,  >^ofcrt*cÄ  (River) 
ind. 

JfcJ  Cataracten:    TFo//*  Rapid   Back,   Zapatas 

(»yr.) 

nj  Routen  :    0//«r  Portage  engl.  C. 

;>^  Orte:  ^Bundi  kan. ,  Buru-Nylgo  bagh., 
Dachsen  d.,  ^Etam  hebr.,  Füchsenwies  d.,  Haw- 
Aslan  türk.,  Katzenholz  d.,  Katzenrütihof  d., 
Katzensteig  d.,  Katzentobel  d.,  Kuderberg  d.,  Leeu- 
wenbosch  holl.  C,  Lykuria  gr.,  Nahargarh  bind., 
Schaalbim  hebr.,  SicUkot  bind.,  Sialpanih  bind., 
Sitschanly  türk ,  Zeboim  hebr. 


• 

0  Dtr  elatlieUiiiig  der  sSagethlere  liejtt  zonSchst  die  Scheidung  in  /cMd-  nnd  waMcrtAi^rtf  sn  gründe.  Jene 
MrUleii  wieder  in  Digitata  (TierhKnder,  fletterer,  ranbthiere,  beatler,  neger,  zatinlucker)  und  in  Ungvlata  (ein-, 
<*((-  nd  TleUiafer).    Die  wuseitlilere  nmfaseen  robben  nnd  wale. 

')  oder  (Avee)  Alretu,  amfMsend  die  Ordnungen  der  raub-,  kletter-,  sing-  nnd  taubenvSgel,    während   die  ab- 
iMIing  rgrriMf rei  ans  hHhner-  nnd  ianfvdgeln,  die  abtheilnng  Aquatieae  aas  sumpf-  und  schwimmvSgeln  besteht. 
^  In  den  niehstfolgenden  taff.  sind  namen,  welche  den  begriff  thier,  vögele  ßtch  etc.  allgemein   ausdrücken, 
t  bezeichnet,   i.  b.   Wa  de  lo$   Pajaros  span.   (Im   gegensats    zu    dem    bestimmten   ausdrucke   Ilhas  do* 
port). 


Egll.    (Abhaadl.) 
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Die  tngl.-canad.  und  caphoUänd.  namCD,  14  an  zahl,  bringen  wir  fUr  die  stammnati 
in  abzng  unil  auf  die  scite  des  naturlebens.  FUr  jene  bleiben  alsdann  9,  resp.  2  oamen ,  d 
l>i,  reap.  Dj  ",'0;  die  ditferenz  von  0]  ~|-  t;  ^  1.,  ",'0  erhöht  den  anthcil  der  andern  seite. 
lüBst  sich,  auch  bei  dem  nicht  gerade  reichen  material,  in  den  procentzahlcn  deutlieh  t 
tendenz  erkennen,  mit  abnehmendem  culturgrade  zu  wachsen.  Eine  lang'e  rei 
civilisirtcr  villker,  mit  den  TJtietaHem  ab schlic säend,  stei^  von  0,  bis  0«  "/o,  eine  gemisci 
gruppe  Ton  n,  bis  %,  und  obenan  in  der  stufenlntcr  stehen,  die  Canadier  und  CapkoUätti 
mit  ihrem  gcsammtantheil  (tj ','«)  mitgperechnet,  ausschliesslich  fUnf  herde  einer  niedere 
gesittung  mit  lg  bis  ^3  "/«■ 

Wer  noch  wenig  in  die  früher  entwickelten  erscheinungen  eingedrungen  ist,  dem  dürft 
nach  der  erfahrung,  welche  wir  an  den  vier  unmittelbar  vorangegangenen  taff.  gemae 
haben,  die  geeetzmäBsige  Steigerung,  wie  sie  so  eben  nachgewiesen  vrurde,  anfTallen 
vielleicht  durch  ein  spiel  des  zufalls  bedingt,  erscheinen.  Wenn  dort,  wo  es  sich  am  d 
hUchsto  Wesen  der  animalischen  schöpfung  handelt,  eine  solche  Steigerung  nicht  stattfai 
warum  sollte  sie  liier  walten,  in  einer  andern  gruppe  desselben  naturreichs,  ja  in  der  de 
menschen  naturhistorisch  nüchststch enden  thiergruppe? 

Darauf  antwortet ,die  discussion,  welche  sieb  gerade  aus  jenen  taff.  ergab.  Jene  nami 
sahen  wir  durch  verschiedenartige  motive,  hauptsächlich  auch  durch  rilckaichten  d 
politisch-socialen  cultur,  bedingt;  hier  hingegen  stehen  wir  auf  rein  physikalischem  bode 
auf  demjenigen  der  blossen  naturbeobachtung.  Es  offenbart  sich  eben  auch  auf  onomatol 
gischem  gebiete,  dass  der  mensch,  wenn  aach  seineu  leiblichen  bau  nach  ein  animaliscb' 
geschijpf,  ein  tüor,  doch  zugleich  noch  ein  andere«,  ein  kwor  noXi-ttnöt  ist,  um  ein  bekannti 
wort  des  Ariitotales  hier  in  einem,  wenn  auch  scheinbar  sehr  abweichenden,  doch  ve 
wandten  sinne  zu  gebrauchen. 

Es  wird  von  den  nächstfolgenden  Zusammenstellungen  abhängen,  ob  die  gegebei 
erklärung  richtig  ist  oder  nicht.  Zeigt  sich  die  oben  nachgewiesene  gesetimässigke 
auch  bei  den  andern  gruppcn  des  'thierreichs' ,  so  ist  kein  zweifei,  dass  'mensch'  und  'thi* 
onomatologisch  nicht  nach  derselben  eile  gemessen  werden  dürfen :  unsere  erklärung  o:'*. 
dann  gerechtfertigt '). 

tnstin,  orte,  [lügte  und  berge  wiegen  vor. 


JUicIgfn  . 
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nj  Inieln:  Banga-Gungu  berb,,  lU  aux  Cerft 
fitq  batst»- Eylanl  boll.  C,  Dttr  Island  engl., 
l&ela  da»  EUfanttt  port. ,  £lqphunnaot  gr.,  Ela- 
jit'iii  ogr^  Otcietirah  et-Fit  »rab.,  Puio  Sfen- 
janjKiH  mal.,  Sfooie  Dtar  Island  engl.  Ci,  NoHt 
Üaato  madkg. ,  i\a  Island  engl. ,  iSümAc^AeiDii 
biisL,  t/)/«  Je  b>  r«n(fo5  Bpan. 

ij  HilbinselD  &  Landengen:  frettia  altlt. 

'jCips:    Punta  Polrero  a\ia.Ti. 

j)  Berge:  '^nono/ai'  druw.,  (Rtiii-)  Detr 
ifnUini  «ngl.  C,  G-  Gadjai  tnti.,  Haang  Jang  ' 
^'^mi  chin.,  Khansgr-Dagh  (ürk.,  Namdagoj  sam.,  1 
J!E»./)frr  ffif^  (iid.),  RhinotUr  Bergen  boU.  C,  j 
ZmiRsj'gelim  hebr. 

'JTbiler  &  Landschaften:  ^oHeu^fif 
bull  C,  Cappadocia  pere.,  Elandskloo/  hoU.  C, 
('■iJ-ffa^^RrBb.,  Qua^^n-F/aifsbolLC.,  Am- I 
fMholL,  5c*nfcn7tib.  I 


h)  Seen  ;  Bi#<i/a  Lake  engl.  C,  BiuTu/o  LaJre 
Hearne,  Musk-oi  L<ike  Back,  TsomolelAuM  tib. 

i)  Flitsae:  pl.  Rio  das  Anlas  port.,  Behemolli 
pbon.,  Rivirre  la  Biche  frz.  C,  pl,  Rio  do  Capivari 
parL,  Elennßatt  (ind.).  2  Kapros  gr.,  2  OlifaaU 
Rivier  hoU.  C,  iUi'naafn-  üinier  boll.  C,  £üi  de 
la  Vaca  apsn.,  (fapuff^fU  Ind.,  Zeehot  Rivier 
boll.  C. 

1)  Quellen:  ElandsfoiUein  hall.  C,  Quaaga- 
fonleia  holl.  C,  Rhivosler fontein  boll.  C. ,  Jin 
TüA^  arab. 

p)  One:  2  4;u/on  hebr.,  Baffalo  J,  Baffds 
Kraal  hoU.  C,  Buffehermaak  hoU.  C,  Hirtenloci 
d.,  Kandang  Badak  mal.,  i^nnjMcAu  tib.,  2  A'ii/- 
[JicAa  kalm.,  Maie  äunifa  tib-,  pl.  A^AuruAia  neg., 
Stn-  Ytea  bino. ,  Springbokfonitin  holL  C. ,  iSü- 
gürHl  tUrk.,  Susurla  tfirk.,  ündalen  d.,  ürmdal  d., 

IfiMenifiin^cn  d.,  VTtVscnif«^  d. 
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1 1  iltltalUeb,  1  b«tb  —  «ul-  C.  S.  hi.  C.  I,  cip  14. 

Bier  wiederholt  sich,  flir  einen  erBten  einblick  wenigstens,  der  Charakter  von  taf.  47, 
*'- lidieprocente  strehen  nach  den  nicdern  eultuTBtnfen  hin  zu  wachsen. 

Kieh  abzu^  der  Canadier  und  CaphoUänder  bleiben  den  stammherden  1,  rcsp,  2  und 
^  umen,  d.  L  Oi ,  resp.  0,  nnd  Di  "/d;  der  absug  beträgt  somit  \  %  und  wird  auf  seite  des 
*«»riebens  gestellt 

ffilden  wir  oun  in  der  aufsteigenden  reihe  der  procentiahlen  drei  stufen  a)  unter  Oj  %, 
°J<k--l*/oandc>ttber  I  ','(,,  so  finden  wir  die  niedere  gruppe  auaschlieaslich  mit  cultur- 


*^4«'Z(luiinu>u'  IDT  UipiecbuDE  kam,  erklüta  leb  lorort,  ■  nrtori,  dit  i,  \  du  Holliüidei  lUr  anmeaUch, 
Z**^v>  hocfa.  »iHr  dano,  u  oUtb  aln  b«d«.iUnder  ulbgll  CsphsUibiilcr  dab«l.  leb  v>f  du  'RcgliUi'  lu 
I*«)i  ud  ililM,  der  'naiiitlclliihtF  iMtri«  nduciiu  ilcli  aul  »i  %  («la  rarncr  darjanlea  dei  Engläadar  von  0,  ».,, 
SL*)  V'  Mit  aotebar  •isbuhelt  Uaat  «leb  lon  den  nvnan  auf  die  uche  acblluiaii.  gewiaa  (In  braucbbaier 
CJjJBrdta "--"    -' ■    " 

"•■«Maleh,  1 


76  Naturnamen. 

Völkern  besetzt;  die  Türken  (O4  %)  vermitteln  den  tibergang  zu  der  gemischten  mittel- 
gruppe,  und  die  oberste  schliesst  mit  den  Malayen  (3i  <*/o),  Canadier-Capholländern  (3»  %) 
und  Negern  (44  %). 

Dass  nach  den  einzelnen  herden  diese  reihe  verschiedentlich  von  dem  abweicht,  was 
man  von  der  einseitigen  Wirkung  des  culturgrades  erwarten  möchte,  kann  nicht  befremden. 
Abgesehen  von  der  etwas  dürftigen  ausstattung  der  taf.,  muss  auch  die  naturhistorische 
ausstattung  der  verschiedenen  erdräume  wesentlich  einwirken,  da  im  sinne  einer  erhöhung, 
dort  im  sinne  der  Verminderung  der  betrage. 

Wenn,  wie  in  vorliegender  taf.,  Polynesier  und  Eskimos  definitiv  keine  benennung  nach 
hufthieren  hätten,  sollte  das  befremden  für  gebiete,  welche  wohl  zehen-  und  flossenftisser, 
aber  fast  keine  huffüsser  besitzen  ? 

Wenn  wir  uns  erinnern,  dass  solche  benennungen  nicht  sowohl  von  haus-,  als  \ielmehr 
von  wildthieren  entlehnt  sind ,  so  scheint  auch  selbstverständlich,  dass  verschiedene  europ. 
Völker ,  dass  namentlich  die  Normannen  ganz'  fehlen. 

Wenn  wir  bedenken,  wie  viel  ärmer  die  neue  weit  an  hufthieren  ist  als  die  alte,  wie  die . 
einhufer  ausschliesslich  dieser  angehören  0«  dass  femer  die  vielhufer,  diese  'riesen  unter 
den  landthieren ,  ebenfalls  auf  der  O.halbkugel  als  solche  und  in  zahlreichen  formen  erschei- 
nen ,  in  America  dagegen  nur  durch  wenige  zwerggestalten  ^  vertreten  sind ,  dass  endlich 
aus  der  grossen  Ordnung  der  Zweihufer  N.America  ein  paar  rinder  und  einige  hirsche, 
S.America  gar  nur  das  kleine  geschlecht  der  Uamas,  die  ganze  neue  weit  keine  kameele, 
keine  girafen,  keine  moschusthiere,  fast  keine  der  vielfbrmigen  antilopen*)  etc.  aufzuweisen 
hat :  so  verliert  die  thatsache,  dass  auf  unserer  procentscale  die  Indianer  relativ  zu  tief, 
nach  den  cultivirtem  herden  der  Tibetaner^  ChinesetP  und  Drawidas,  zwischen  Phöniziern 
und  Hebräern  stehen ,  ihre  abnormität. 

Wenn  wir  endlich  wissen,  dass  der  Schwerpunkt  im  verbreitungsareal  der  hufthiere  auf 
Africa,  hauptsächlich  S.Africa  fällt,  dass  dort  herdenweise  elefanten  und  nashömer^), 
klippdachse  und  larvensch weine,  zebras  und  quagg^^  die  ebenso  absonderlich  galoppirende 
wie  absonderlich  gebaute  girafe  und  der  gefahrliche  kaferbüffel ,  endlich ,  gleichsam  stell- 
vertretend ftir  die  hirsche,  das  hauptcorps  der  antilopen  sich  tummeln,  eine  flüchtige  thier- 
welt,  welche  für  den  leidenschaftlichen  Jäger  das  land  der  Sehnsucht  und  der  wunder 
bildet:  so  begreifen  wir,  dass  die  boers  so  viele  auf  die  hufthiere  bezügliche  geogra- 
phische namcn  haben . . . .  ^).  Wäre  dem  nicht  so,  so  könnte  die  Ursache  nur  in  schwachem 
natursinn  liegen;  es  bedarf  also,  soweit  es  die  Capholländer  betrifft,  nicht  der  ent- 
schuldigung,  welche  Lichtenstein*)  in  bezug  auf  die  einf(3rmigkeit  ihrer  geographischen 
nomenclatur  anbringen  zu  sollen  glaubte. 

Solphe  namen  sind  sogar  von  einer  so  zuverlässigen  naturbeobachtung,  dass  sie  in 
Zeiten,  wo  sich  die  naturhistorische  ausstattung  einer  gegend  gelindert  hat,  sichere  finger- 
zeige  für  entschwundene  zustände  abgeben  können:  sie  bilden  unter  umständen  werth- 


*)  E«  sollte  knum  der  erinnerung  bedürfen ,  daaa  wir  hier  weder  Aühero  K^ologische  epochen  (in  «olchen 
bcMss  Ja  anch  America  seine  roMttiiere),  noch  die  versetsang  unterer  hoffUsaer  im  äuge  haben. 

^)  n&iDlich  den  Anta  (Tapiros  americanua  L.)  und  die  beiden  arten  ron  warzenachweinen  (Dicotylea  lablataa 
C.  und  D.  torqaatua  C).  Gerade  diesen  Tielhnfern,  insbesondere  dem  erstem,  dem  grSasten  aller  eigenthlere  Sfid- 
Aroerica's,  verdankt  das  portugiesische  seine  starke  Vertretung,  äo  sagt  Av6«Lallemant,  S.Bratü,  TL.  p.  13%:  '...•<> 
bind  auch  alle  ^äche  und  flOiiae  benannt,  besonders  nach  thieren,  welche  sich  dort  aufhalten.  DaJier  triflt  man 
denn  in  der  brasil.  geographie  wohl  hundert  Rio  dos  Anta*  (=  tapirflns»)  und  Rio  do  Capivari  (^  floasschweinfloa«) ; 
denn  tapire  und  capivaris  sind  recht  eigentlich  diejenigen  säugethiere  von  einiger  grüsse,  welche  sich  gern  an 
flttasen  aufhalten*. 

3)  Die  einsige  amcrican.  der  bekannten  67  arten  (wir  rechnen  anch  die  beiden  sp.  des  gna  hier  ein)  ist 
Antüope  fureifer.    Lminis.  8pnop$ü  1.  $.  131. 

*)  Africa,  hauptsäciüich  S.Africa,  hat  von  aämmtUcben  7  lebenden  rhinocerosarten  vier.  Lailllis.  Swncßti» 
I.  §.^  IW. 

^)  An  der  punctirten  stelle  standen  eine  seit  lang,  da  in  folge  eines  Versehens  der  procentanthell  der  Neger 
SU  blos  O7  (»tatt  4t)  angesetzt  war,  die  bedeutungsvollen  worte:  und  es  muss  auf  dem  ittcken haften  ma> 
teriat  unscrs  Lexicons  beruhen,  dass  die  Neger  nicht  reicher  in  dieser  kategorie  repriaen- 
tirtsind.  Als  sich  der  irrthnm  aufkl&rte,  bewährte  sich  durch  das  eigne  material  meine  voraasaage  einer 
atürkem  Vertretung  in  solchem  grade,  dass  nun  diesen  selben  Megem  nebst  den  CaphoUändem  das  mazimon 
zukam. 

^)  Anläsalich  Oti/anU  Rivier  und  Rietvallep  sagt  er  in  seinen  'Reisen  in  B.Afr.*  I.  p.  111:  'Man  reraige  m 
•Ion  wenig  sprachkundigen  colonisten  des  vorigen  aaec.  nicht,  wenn  sie  in  erflndnng  der  ortanamen  eben  nicht 
j^innreich  gewesen  sind  und  in  diesen  benennungen  fast  Immer  den  oft  wiederkehrenden  natHrlichen  Standort 
bezeichnet  oder  sie  von  dort  angetroffenen  tliiereu  entlehnt  haben*. 
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volle  nrknnden  für  den  naturforschor,  geeignet  andere  Zeugnisse  zo  stützen  oder 
fVr  «ch  alldn  schon  thatsachen  za  constatiren  ■). 

Dm8  trotz  all'  der  stürangen,  welche  die  ungleiche  naturhistorische  ansstattnng  der 
Terschiedenen  erdrünme  hervorbringt,  das  allgemeine  gesets  immer  noch  aus  der  procent- 
•ale  rieh  ergibt,  glaube  ich  als  einen  Überzeugenden  controlebeweis  für  die 
tichtigkeit  der  vorgelegten  hanptresultate  ansehen  zu  dürfen. 

Orte,  ttwel»  etc.  am  zahlreichsten. 


a)  ImelD:   Baiu  dtt  Balmtt  Band.,  Ilot  det   Cook,  Stal  Iilandt  Cook,  Ile  am  Vadiei  Mnri- 
Da^int  Band.,  Ddpkintt  gr.,  Itla  de  low  Lama    nei  tn.,  Wkalt  Iiland  M'Eeot. 
Uaglli.,  FaraUcn  dt  Loboi  ipan.,  2  Itlat  dt  loi      b)  Halbinieln  &  Landengen:   HvaUvri  u1. 
LohuM  >paD,,  ImUIo  de  LoböM  spaD-,  Orjbi^t  nord.,       c)  Caps:  Panta  de  loa  ZoAotspBn-,  Ihrpoit Point 
Pkatutai  gr.,  Ilot  da  nogyei  Band.,  PorpoUe    Bjr. 
Biaiieael,  Quaiöai  noiw.,  Robb<n-Eylanl  dViie»,     /) 

Bobbat-EjUnI  holl.  C,    Stahorte  Itlandt  Bchy,,      <)) .  ,         .,        ._ 

SesJ  RacLi  engl.,   Seal  Iiland  Vase,   Seat  Rock  j  da  Phoqutt  Band.,  Seal  Bay  eael',   Wiüiü  Bag 
I  mg\.,  Whah  Bog  Bhod.,  Wkaie  Svrnd  Baff. 


T.49. 

^^ 

i^i 

*!■«  r.^d 

^ii 

äfSi'i 

-s 

d 

^ 

. 

c 

■3 

i 

1 

. 

, 

itl 

-■!.■ 

W 

Hb  . 

- 

"■ 

;;;;r; 

: 

-! 

:: 

i„ 

■■■ 

- 

,„ 

;■ 

5 

1^ 

i' 

E7'j'EE 

EEi'E 

Ib.. 
tt.. 

' 

», 

■■■f- 

r 

i 

; 

l 

;;-;;; 

E 

;;; 

- 

l 

; 

: 

:: 

E 

iee: 

:;:;[:;: 

...,[... 

Nk. 

T.:r. 

,. 

... 

.... 

±: 

.- 

... 

... 

: 

,.„|.,. 

•>.. 

.,.,. 

.. 

.. 

4.|.. 

r 

^.L 

■ 

1 

•■ 

) 

s> 

J' «'  1  ä 

■-'- 

a» 

' 

1    1 

Wo  es  sich  um  meerbevobnende  flosBenfUsseT  (robben  und  wale)  handelt,  kann  von 
«'»«  dorehglingigen  Vertretung  aller  vOlker,  abo  von  einer  an  den  culturgrad  gebundenen 
■teipnuig  nicht  die  rede  sein.  Diejenigen  nationen,  welche  seefahrt  und  Seefischerei 
Btil  jenen  thieren  in  berfihmng  bringt,  sowie  diejenigen  objecte,  welche  wie  inseln  und 
^wre  all  Dceanische  su  bezeichnen  sind,  mttssen,  wie  unsere  taf  ^eigt,  vorwiegen. 

Ich  wiederhole,  dass  eine  solche  Übereinstimmung  einerseits  zwischen  den  a  priori  sich 
e^ebeoden  schlflsseD,  anderseits  dem  material  der  vorliegenden  taff.  eine  gewisse,  natürlich 
BOT  relative,  TolIstXndigkeit  und  abrnndung  nnsers  sammelmaterials  iodicirt 


ft  dar  MiinBlgcl*  BrrHtt»  <i 


I,  VarsNaiwi:  'o  qu* 


'"j.?r'^  * 


a)  Inaein;  Ilkai  do*  Afora  pott^  fltla  de  tat 
Ava  Bpan. ,  ^Bird  Iiland  Cook,  t^i'^  Itlamd 
Dongl-,  t-ßiVrf  UU  Cook,  fSird  Mtt  Cook, 
tBirdltlel  Flind.,  *CAIU  ind.,  Cockaloe  Island 
engl.,  Eagle  Iihntd  Cook,  Korydttla  gr.,  \  Moda- 
^fllm  p<)lyD.,t3  Orneon  gr,,  t2  /(fn  d e  ba  Faja- 
ros  spul.,  Peüahenudi  irnJ.,  Raxtn  Istaadi  engl. 

cj  Caps:  fujk  Pot'nfStok.,  fintaiongr.,  i  Or- 
neon gr. 

(0  Berge:  Cunlwcaga  ind.,  Karlal-Dagh  ^t^., 
Amora  Kedtl  abess.,  Äoration  Oro<  gr.,  Korax  gr., 
i  Kukalnmalla  singh-,  tf>*clb-i)a;A  tärk-,  t  .KiwcA- 
£uja  türk,,  Limhtntnde  »am.,  pl.  ScAoAnn-iSra/a 
tilrk  ,  Sprtsart  d.,  t  AcAiri'a  GAu/  saiuk. 


e)  l'häler  ft  Landschaften:  Hrafnagja  iA., 
Krokdalitt  isl.,  PapagalH  Terra  (port) 
g)  Meere;   UaOci/tmit  gi.,  Kartalg-Koich  tBrk. 

h)  Bcen:  Halkgonia  gr. 

0  Flüiie:  for^Aa-TVcAttf  tfirk-,  tR'»  «le  '<>( 
I  Pajaroi  Span. 

'  tj  Cataracten:  ffaicJ:  An/iuf«  Back. 
I  p}  Orte:  Candbr^uaii' jnd.,  fläifAur^  d.,  i/oX- 
Ua6  d.,  £:a/aa(  ^oduiih  arab.,  KjungpAur  tib., 
I  XoraJ;«!  gr.,  £braileii(n  gr.,  2  Kori/dalln  gr., 
;  Krttayentuil  holl.  C,  XtSAÜA^  d.,  LoroguaMt  iod., 
ScAflurmiAerjr  d.,  Spurenberg  d  ,  Sungurlu  türk., 
!  Uglekraal  holL  C,  H*hir«-Aa*u  polyn. 
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Hier,  in  einer  sofaTachbesetzten  und  Iflckenhaften  taf.,  streben  die 
in  Absteigen  der  caltnTrichtQDg  zu  wachsen,  um  so  bestimmter, ' 
antheil  der  Capholländer  deplacirt  denkt 


n;  Ravi, 


dnCa. 


Stok.,  lOia  diu  Fimbai  pOTt.,  Quail  Iiland  Stu\i.. 
TarleldiBff  Eylandtn  holL 
d)  Berg«:   Rmeon  dt  la»  GnUiaai  ipan.,  Ki 
Hing  Scian  chia.,   KuropaloticAni-Jar  tum.,  Pn- 
trgiiadierg  hotl.  C,  PeriilertOH  gr. 


ß  Höhlen  :  le  Ana  o  le  Mon  pal;n. 

n)  Meere;   Wood  Htn'!  Cove  Co<A. 

li)  Seen:  Amutivi' poljn. 

l)  Quellen:   Majan  etch-SchenHar  wab. 

p)  Orte:   BeA-dkagla   hebr.,   Hahnmtdel  d, 
2  Ortggia  gr.,  Quaglio  Airfo  itaL 
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Aeholieh  voriger  taf. 


•)bi«ln;  4a>^u  /(/(Hicf  Flind.,  Itla  dtlai4l-  \ 
«Voiu  ipan.,  Said  lilandt  Flind.,  Boohj/  Itland 
Cook.  Buiiard  UitM  Flind.,  C<tT\BB  IiUt  FUnd., 
Dwi  liUmdi  engL,  firfer  I>la«d  Kane,  FotclUU  , 
ngL,tfi.jIe  norw,.  Ganrvei /.inurfCook, /««  rfni 
<^<i>KTri.t,  Gärfugtatktr  iil.,  Coa«  /Waii<t  I 
Füwl.,  GsoM/f^fj  Cook, £^(i/aa'9P;>  Barn.,  Lmd- 
1  iil^  if«n««  Egtant  hell.  C,  />M  (Je  tat  Ocn*  ' 
"(l^'i  2  Itla  de  toi  Fatot  apan.,  Pelican  Itland  1 
"eI-.  }  Paigain  Island  engl.,  Pinguin  Itlaad  ensl, 
^^1»  /(&  eogl.,  Priatholm  norm.,  iV'*''""''  -^y-  i 
'w  Tum  ,  Shag  Island  Cook,  Siariltchkow  nus.,  | 
^^iir  iiL,  Stcan  UUt  engl.,  Tern  /(/uniJ  Pany, . 
tC'ci  rJB-  arab.,  Wogdtslande  hol].,  t^^oWl 
^  LM.  t  Seh-,  t  Fbyriin.eJ  K»b.,  Vagdklippt  ] 

*J  Hilbinacln  &  Landengen:  ./l^aftin.iTa ist.  . 
OCtDB:  Albatron  Ain(  Cook,  M/pfanu  iai.,  | 
""■  "ad  engL,  Svan  /\>in(  Flind.  l 


d)  Berge;  Si«r 

i«/  TeiV       •      ■  " 
FRoj. 

g)  Meere:  AIplaJjGrdur  M^BayofCiUCOeasl, 
Lomibay  Bar.,  ÄoAia  di  lo,  Palot  Mglk,,  iWicnn 
Layoon  Flind.,  P<ni;(iih  Cope  Cook,  Piärel  öiiy 
Flind.,  /Vn^um  .Boy  Wüllerat,  Shag  JVnrrom« 
FRoy,  £u»(n  Harhoar  Mdit. 

h)  Seen:  il/pfuu<Tfn  iiL,  Duck  Lagooa  FRoy, 
Kaelj/'Göl  türk.,  Lagoa  doi  Pala»  port,  Pelican 
Lakt  engl.  C,   f  Vegthallry  holl.  C. 

0  FlÜBse:  Cirfcio  ifwer  King,  Japfajajm  lam,, 
AyX-n<Mgc.,  2  XefruicJtij  mu.,  Nigaldc  Kok  aii., 
Svan  River  (VUm.). 

bJ  Rollten:   PiUican  Parlage  CDgl  C. 
)  Orte:  Ganxetraal  holl.  C,  2  Gtrantia  gr., 
irfiifAt  el-Mei<il  Brab.,  T^anggong  tib. 


IIa  abzng  bd  CaphoUändtm  und  Canodürn  redncirt  deren  resp.  aatheile  auf  T ,  reqi. 
'^Unen,  d.  i.  auf  Ij,  resp.  Ot'lo,  betrXgt  somit  0,  +  Oi  -=0j  Vo-  Nach  dieser  versetenug 
*MdietendenE  der  procentacale,  gegen  die  niedern  eulturstufen  hin  zu  wachsen, 
""M  deutlicher. 

Abaorm,  aber  atimmend  zu  dem  nmstande,  dass  die  wasaervUgcl  ihre hanptverbreitung 
i*  Dceanischen  revieren,  hauptBüchUch  der  polargegenden  haben,  in  welche  viele  der 
^ad.,  engl,  und  normann.  Seefahrten  gingen,  erscheint  der  hohe  betrag  dieser  onlturherde. 

Ebenso  naturgemfiss  iat  daa  vorwiegen  der  inseln  und  meere. 
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T.  53. 

a)  Inseln :  Isliu  de  los  Caymanes  Blanr.,  Crodk-  \  pagos  span.,  Lindau  d.,  Ltxard  Island  Cook,  Li- 
du  Etflanden  hell,  Islas  de  las  Culehras  Maar.,  tard  Island  Stok.,  Luco  Pino  mal.,  5  Ophiusa  gr., 
Bajo  de  las  Culebras  Manr.,  Dragonera  8pan.,  Sehlangenmsel  med.,  Snedce  Island  engL,  7a- 
Isla  de  los  Galapagos  span.,  (Islas  de  los)  Gala-  j  chompso  ägypt,   Banc  des  Tortues  Band. ,    llots 
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des  Tortues  Band.,  Isla  de  la  Tortuga  Col.,  Islas  Kaimansgat  hell.  C,  Sepia  gr.,  Smejewskaja  Gora 
de  las  Tortugas  PdLeon,  Turtle  IsU  Cook.  russ. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Pnng  Orol  t)  Thüler  &  Landschaften:  Kaimanskloof 
maL  bell.  C,  Ophiussn  gr.,  Tortoise  Reaeh  Stok. 

e)  Caps:  Turtle  Point  Stok.  J    ^)  Meere:    Batrnchos  pr.,    Cnr^ft    Bay   dän., 

d)  Berge:   Chelidorea  gr.,  Jilanly  Dngh  türk.,  '  Turtle  Bni/  Ctorot. 


Adhär«u. 


Sl 


i)  Seen:  UagarTahu  hiad..  Atagar  Pir  hinil.,  |  bo^.C.,Krotti<UiIoiigr.,  üi'o  J^XufurfojM.&Hoj., 
Stmmt Lok*  engL  C,  Balir  eUTenaak  (KgTpt),   Nagnadi hind.,  Ophionit gt.,  Samptm  saiuk. 
TV&^o  Tjtbong  mal.,  (Lagma  dt)  Zaiman  ind,        i    ;ij  Orte;   Galtatit  gr.,  Ir-Nachofch  hebr.,   Jfo- 

0  FlBiie:     2   Aüigalor   River    King,    * Amara  \  goilu  mong.,  Nagapatnam  iänä. 
Maju  ind.,  Jidlandtg-TtcAal  tGrk-,  ü^atncuurtviV  j 

Stfttt  einer  doicbgiinj^geii  steigeruDg  ergibt  die  taf.,  der  Verbreitung  der  reptUien 
entsprechend,  ein  vorwiegen  wlcher  vOlker,  welche  in  wUrmem  erd«trichen  entweder  tu 
hftuM  sind,  wie  tfmlayen  and  Grieehett,  oder  solche  aufgesucht  haben,  wie  die  Spanier. 

■«n  vergesse  nicht,  dsss  nach  abzug  der  CaphoWänder  der  antheil  des  stammherdee  anf 
Ol  %  ücb  reducirt. 


a)  Inieln:  Snapper  Bani:  Stok.,  Hol  da  Tf- 
trvdont  Bind.,  Itla  dt  hl  Tibitrontt  Uagifa.,  Itla 
drt  Tibmon  «pan. 

t)  Caps:  Capt  CodOam. 

t)  Thaler  &  Landichaften :  GUa  Herring 
Greg 

«J  Meere:  SalmBayiVt\t»,SharktBa\i'Dt.mf., 
BaU  da  TOrodoiu  Baad. 

1)  Seen:  2  Carp  Lakt  engl.  C,  DaKaUchmJa 
Amat  tuDg.,  iJa  7%aa  cbin. ,  Melliye  (Latt)  ind., 


0  VlÜH,,: 

baeh  d.,  Ria 
Stwgt: 


Beghokletif  ind.,  Edertek  Greg., 
I.,  Jaclijiih  Rmer  engl.  C,  fii/aro- 
^Pirahy  ind.,  Pyrijaga  uun-,  RBtkea- 
de  la*  Sardmai  Magill.,  Saturajjaga 
" '       engl.  C,  iSrur^eon  CV<ei  engl-, 


2  TVcnK  AiEFcr  engl.  C,  tpl.  Viadirivier  holL  C, 
Waiteltma  polyn. 

1:J  Cataracten:  t^  A><>poru  ind. 

p)  Orte:  Um  d'Gruich  arab.,  ^Pirapo  iod., 
t  Fwciirafa-  holLC. 
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!fKb  der  reduction  des  eapkotländ.-eanad.  antheila  auf  1 ,  resp.  &  namen,  d.  L  Oj,  resp. 
•t  •'.  nä  der  verseUnng  der  gesammtdifferenz  (0»  %)  scheint  selbst  in  dieser  lückenhaften 
tif-diiBbergewicht  auf  seite  der  niedern  culturgrade  zn  fallen. 

Gewisser,  als  das  wohnelement  dJet  fische.  Überwiegend. 


a)  Insela:  Bane  dtt  Angihinomtt  B^ad.,  KocA' 
liuta  gr.,  Lopadhtta  gr,,  Margarita  Cot.,  fle  aax 
MarUaux  Boagv.,  Baue  det  MiAaa  Band.,  Itla 
de  lai  Perbu  ipan . ,  Iiba  ■  dt  hu  Ptrtiu  spaD.. 
Bane  dt,  Pianaira  Band.,  Pulu  ReLala  mal. 

d)  Berge:  Kochtiai  gr.,  Maaakalongiet  betsch., 
Cerro  dt  Mfjilionei  tpan.,  Mysaln  a\. 

t)  Tbüler  &  Landschaften;  Coita  de  lat 
Pcrlat  gpiiD. 

/)  HShUn;  Sdut^egal  hoü.  C. 

g)  Meere:  Golfo  dt  lat  Almeja*  ip«D.,  Ojutar 


Bay  Cox,  OytUr  Bay  engl.,  OgtUr  Inttl  Slok., 
Ratown/'a  Giiäia  mii. 

A;  Seen:  'Bdelolimn'  ngr.,  Role  KakaUpa\jn., 
Konopioi  Lima  gr.,  Stmd-Fls  Lakt  engL  C. 

0  Fl&sie  :  BifcioM  suuk.,  Kar^ttdtdia-Taeial 
tark.,  Oyter  Eioer  Cook. 

p)  Orte:  Aphrodilet  Bornoi  gr.,  KoROpt  gr-, 
AarwTiian  gr.,  £<>ur(u)trau  poljD.,  Kiaupeli  agt,, 
MtaeU  Bend  Stok.,  iffoi  Hormoi  gr.,  IhrpAj/rimt 
gi^  Raneko  dt  tat  Pklgat  ipuL,  Smdciir  türk. 
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Nicht  entachieden,  aber  wahrscheinlich  dieselbe  geBetsmiissigkeit 


T.  56. 

Whalt  Spit 


a)  IiKeln:  Sur  da-Rtbtdki 
FUnd. 

e)  Cspi:  I^nta  Calaverat  tpan.,  £lipkaiit  I^iiii 
BrhT.,  Fottil  Htad  Stok. 

e)  Thäler  &  Landtchaften  :  Can^  dt  Gi 

h  BShle'n:  Beinahtllir  iil.,  MamnioA  Core  v. 


r  Orto  itaL 
IHeaer  taf.  woDen  n 


ölen:   roduttelUrd. 


'  keine  erg^bniaae  lumathen. 
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I.e.  1, 

a)Inieln:  Acutaniä  iad.,  Biamarei/  iil.,  a 
Oim  port.,  Ntghtingah  Itland  engl.,  Aaiofea 
pdjii.,  YaAiMiraU  ind. 

tJHklbiiisGln  &  Landengen:  Ga/i-hiuM- 
HeUla  ind. 

tj  C>pt:  Rai-C^aiuir  arab.,  Rtu-Ktib  arab., 
t"»  p;  Cabo  TVburon  (pnn. 

4BtTge:  *Aduia  kelt.,  Z>fcA.  £«iun  areb.,- 
flciuauflraengL  C,  fV^e-AfadtbuHi  Mm.,  &i- 
twu-JniMn'  georg.  (?). 

OTbälerA  Landtchaften:  .ieAarnai  gr. 

fJUtcre:    SitidüA   e^£uM   arab.,   Gelfe  At 


AJ  Seen;  Barat-6«IlUrk.,  Ca£aVo  CocJiaspan., 
£mij  r»ü  tib.,  L(mu,)ula  Nzige  (Lakt)  neg. 

0  Flfiase;  Jtii£6>(  Grounfj  engl.  C. 

0  Quellen:  Bir  ei-Bagger  anb.,  Hageddiiiebt. 

n)  Konten:   Carp  Pur  lagt  eogl  C. 

p)  Orte:  2  i4t(a;:oi  gr.,  ^flar  türk. ,  DnntS 
(nrk.,  />«DcJii-£:nraAt»<Tr  cUrk.,  Dewe/d-JT^ri  t&rk., 
ffangigandtch  luiid.,  Happarah  hebr,,  Harangaung 
bind.,  Baranghat  bind-,  Kadangart  hanfs.,  Kara- 
ktliehi  tiirk.,   Ktur  at-Kttb  arab-,   Lmlmry  d.. 
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Offenbiire  tendeos  des  achwerpDDCtB  nach  der  leite  des  n&tttrlebens. 


a)  loteln :  Puilie  Ortrowa  tum.  |   A)  Seen :   Äonto*  Limne  gr.,  Lj/mbtl-Toi  iuk., 

d)  Beigti  Namäoiifoj  tun.  \  PiuUuara  tum.,  Toditt  Metr  abdl. 

O  Thilcr  &  LkadichkfteD:    Wadj  tt-Tam\ 

Die  Uf.  igt  anvonaUndijf ;  kber  sollte  die  statke  vertretaog  eines  nordiBchen  jSger-  und 
fischergebiets  (Swnojeden  nnd  itwumj  zaflillig  sein? 


B.  Tt  47—58. 
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Zum  vonuB  bringen  wir  die  frt.  C,  eaphoUäHd..TiDA  engl.  C.  antheile,  im  betrage  von 
1 ,  reep.  40  und  15  ia  abing;  dadurch  rednclren  sich  die  antheile  der  stammherde  anr  18, 
resp.  13  and  96  nanien,  d.  i.  anf  1,  %,  resp.  %,  nnd  !i  %  »od  fallt  die  gesatmntdifferens  tob 
"j  +  8.  +  0,  —  9,  "/,  anf  die  seite  des  natnrlebens. 

Nun  fertigen  wir  die  procentscale  nnd  scheiden  drei  stafen  ans:  a)  unter  3%,  b}  3— S*/a 
und  cj  Über  Ö'/g.  E>  ergiebt  sich,  dass  die  erste  gm ppe  ausschliesslich  cnUnrvillker,  die 
oberste  mit  einer  antnahmc  ausschliesslich  naturvOtker  enthält,  wührend  die  mittlere  ge- 
misoht  erscheint  So  ist  die  erwartung,  welche  am  Schlüsse  der  rednctioD  so  taf.  47  dnrdi- 
blickte  <),  nümllch  dasi  die  der  thierwelt  entlehnten  adhKrenKfSIle  eine  gesetamSssige 
stelgernng  nach  den  niedern  cultnrgraden  bin  ergeben  durften,  vollstindig  in 
erfüll  nng  gegangen. 

In  der  obersten  groppe  nehmen  sieh  vielleicht  die  Normanntn  fremdartig  ana,  dofb 
nnr  anf  den  erst«n  blick:  Ihr  starker  antheil,  schon  in  taK  49  nnd  b2  erklärt,  hat  smnen 
sohwerpnnet  in  der  vogelwelt,  hauptsächlich  den  wasserrSgeln  nnd  darf  kaom  auff^len  in 
einer  oation,  deren  frOhe  Seefahrer,  des  compasses  nicht  knndig,  den  lanf  ihrer  fahrten  nach 
dem  vogelflnge  bestimmten  ■). 


■)  >.  AUUBdlBIIC  pi(.    u. 

>)  PndMl.  OdBTdknnde  p.  18«. 


,  p.  MS.    >.  Tr*ll,  Britta  tb. 


InhSrenz.  35 


Wenn  wir  eonsequent  an  der  anschaüung  festhalten ,  die  Canadier  und  Caphoüänder 
seien  auch  onomatologisch  repräsentanten  des  naturlebens ,  so  rechtfertig^  sich  dies  durch 
die  wiederholte  beobachtung,  dass  sie  stets  unter  den  naturvölkern,  ja  an  der  spitze  der- 
selben erscheinen '). 

Auch  in  dieser  recapitulation  macht  sich  immer  innerhalb  de»  abgeleiteten  haupt- 
gesetxes,  im  speciellen  der  regere  oder  schlaffere  natursinn  geltend,  so  bei  den  eben 
erwähnten  Normannen,  bei  den  alten  Griechen^  welche  den  antheil  der  Neugriechen  (lg  %) 
übertroffen,  bei  den  Römern^  welche  wieder,  zusammen  mit  Rätoromanen  und  Italienern^ 
den  geringsten  betrag  (O3  %)  aufweisen. 

e)  PFLANZEN  (fortaetzung  zu  pag.  73) 
1)  ALLQBMSIN:  *  VegetaHontsuitaint 

a)  quantitativ 

I)  Armut  (T.  69) 

n)  FOlle  (T.6O) 
ß)  qualitativ  (T*  61) 

9)  SPBCiELL 

a)  bestimmt 
I)  Individuell 

A.  Landpflanzen 
1)  Bl»«  (T.  62) 

3)  Striveker  (T.  63) 
S)  Krivter  (T.  64) 

B.  Wasserpflanzen  (T.  66) 
IL  Thelle  (T.  66) 

ß)  unbestimmt  (T.  ^7) 
IL  JL^OELGrANTSMJElN  (s.  unteii). 


T.  59. 


<)lBieln:  lU  Aride  frs.,  lU  Aride  Crozet, 
^  Itkmd  Cook,  Baid  Island  Vanc,  Barren 
^^iWFliiid^  Barren  Isles  Cook,  Barren  Islands 
*^  Desolation  Island  Belch. ,  Island  0/  Deso- 
^^  Cook,  Erimomilos  ngr. 

0  Caps :  Oq}  Aride  d'Entr.,  Bald  Read  Cook, 
CViBorroi  Flind.,  Cape  Desolation  Cook. 

4  Berge:  *Akir  arab.,  3  Mount  Barren  Flind., 
^^9^  Desolation  Belch.,  Ebal  bebr.,  Golaja  Gora 


Cerro  Pelado  span.,  Cerro  Pehn  span.,  Sa/a 
arab. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Axylos  Chora 
gr.,  Barren  Grounds  engl.  C,  Desolation  Land 
Dav.,  Desolation  Land  Narb.,  Area  Gorda  porU, 
Marwar  bind.,  Ohal  hebr. 

A}  Seen:  Dschdanaschtsch'Kul  kirg.,  Gol^ 
Kuftuk  russ. 

ij  Flüsse:  Nadalsadajaga  sam. 


nM-i  £Jrriih|;ViAt  ind.,  Oeräja  Jökull  ial.f   Oneioni   p)  Orte:     Maarath    hebr.,     Schepham    hebr., 
Pt  Otsäuk  Kui  tscherk.,  Pedurutallagalle  singh.,  I  Schüpßieim  d. 


*)  B«l  dS«Mr  f el«f«nb«U  notlr«  Ich  eine  reihe  oanadiemamen ,  welche  in  MacKenzie't  Vcp.  rorkommen,  ofllDii- 

ber  tlmnitfldi   so  den  natonuunea  gehSren ,  aber  aus  mangel  eine«  bestimmt  ansgesprocbenen  motlrs  im  Lezieon 

■Ut  auflpeaniuiatD  worden :  Portage  dtt  CKat»,  Lac  dt»  ChaU,  Ctmanx  du  Grand  Caltttiut,  Portage  de  la  Montagne, 

fsssKT  JUamette»,  Poriage  Alumettee,  Portage  Roche  Capitaine,  Portage  Tnrn,  Mooee  Rivers  Portage  Ptein  Champt 

Pin.  Oroese  Roeke,  P.  La  Cow,  P.  La  Tortue,   P.  dee  Pin»,  P.  du  Tour,  P.  de»  Perdrix,  P.  de  la  Proirie,  P.  de 

fOsItrds,    P.  dft  TEtam^  P.  de»  Cerüe»  (=  Chcrry  P.)«   Lac  de  la  liontagne,   Lac  de  la  Ro»e,  Portage  de»  Martre», 

4m  Pimem,  Lfc  de  PUtre  ä  Putü  (=  Gon  Flint  Lake).  Portage  EecaUer,    P.  Groa-Pin»,    Lac  Bot»  Blane, 

t  dm  Omrpss,  ^(Presqalle)  PoinU  du  Pin,   Digue  du  Ca»tor,   Lac  du  VennOkm,  Portage  du  Rat,  (P.)  Cfrattd 

S  Ptt&  DMkarge,  P.  nrre  Jaune,   P.  Terre  Blanche,   P.  Galet,  P,  Roche  Rouge,  Lac  de  la  Loutre,  Lac 

Lms  am  Serpent,  Lac  du  Boeaf,  Lac  du  PHican  q.  a.  m. 
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Die  taf.  bietet  wem;  Iwlehrnnf,  «Is  dMS,  wie  billig;,  berge  und  tiueln  ale  vegetetione- 
&rme  object«  bezeicbnet  Bind.  Viele  entdeckernameii,  nftmeutUch  der  Engländer,  weil 
deren  eeefahrten  zu  solchen  objceten  führen  muBsten. 


d)  Berge:  SfoanI  Äbimilanct  Hitch.,  Karmel] 
hebr.,  Lotion  gi.,  Pieria  gr.,  Moiita  Vtnud  Sarm. 

<J  Tbiler  &  Landscharten;  WadfB^- 
tdtatdt  arab.,  (A-)Bila  uab.,  Dtcl^ani/lung  üb., 
,  «l  Qhila  arab.,  Pirna  gr. 


t)  Qaellen;  Emerald  ^ring  Btiib. 

p)  ÖTte^  Goaattak.,  Khoichdb  f«n.,  Pnujar 
tib.,  Samgaun  üb.,  Yerba  Bittna  tp*a.,  n-m- 
mÖM/Ktii  cbiQ. 
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lantl  «!)■  I., 

mgL.   Ilka  da  Madtira  port,    Mtlamphylloi  gr., 
Poittua  gr.,  Smooth  Iiland  Flind.,  Trte  latand 
BigL,  Woody  Jilund  iVid. 
O  Cftpi :  7Vm  Pomi  King,  IKooi/y  //ratl  Cook, 
Witetfy  Fbim  Cook. 

rf^  Berge:  Albjogatteh  Dagh  tiirk..  Biarxa  tib-, 

Vmduriieideafloti  frx.,  Boichberg  hoIl.C,  3Z)ri'iij 

BT.,   Haardl  d.,   fibrz  d.,    2lfu  Kang  Schon  chin., 

JWi;  fiiVitiifc  King,   Pniatia   gr.,   pl.   Sa&iu  Ut, 

Gm  Sctomir  arsb.,  ZJtcAeA.  Schomar  arab.,    5e- 

iJaiq;  um.,  Wald  d.,  »'aoi^erf  Aiajt  eogl. 

<>Th«lrT&b&Ddicbaften:     Wady   d  Cha- 

itiäabtr  arab.,  Diehanglhang  tib.,  2  Dian  -  Modo 

BOng. ,  Erdtlji   magjar.,    «^    (lAoft    arab. ,   Jiu- 

AgMdi  tiirk.,  Kanthylt  gr.,  ifiinj(/u  üb.,  Merdteh 

aiib.,  RiBpa  ind.,  iVaiViu  fn.  C,    ToJ  Pratau 

ib»  JUaia  berb.,   SchädtenÜuü  d.,   Stluai  porL, 

TrauithaMM  mod.,   TtduAu-Dtreui  tiirk.,   I7i 


jrJ  Meere:  Port  Undencood  engl, 
h)  Seen;    /«je   du  BaU   fr».   C,    Zote  0/  rfe 
Ifoorf«  engl.  C. 

0  FlÜBBe:  Bambachi.,Babbeior\iebr.,Utho- 
ilendron  Crtelc  y,  Liioyrjaga  aam.,  Mombojjagako 
sam.,  2  Ntarxilajaga  sam,,  Nerolajaga  sam.,  Pada- 
rajagaana.,  Pasliu'aga  iam.,  Patumbojjaga  »am., 
Sared  hebr. 

'  /)J  Orte:  ^yAaUci-/ß>(ar  tiirk.,  ^a;ian«ut  gr., 
finri  d.,  Sun  d.,  Baama  d.,  Bötchta  d.,  £onjr 
«(«Uen  d.,  Dnu/is  gr. ,  Daulia  gr.,  iJorntim  d., 
Kirk-Aghalick  türk.,  Jtfq/^on;  khaw.,  3furKi»9 
tib.,  p],  Nania  lib.,  .^iraruaiDaAia  polyn.,  pl.  Pon- 
lib.,  pl.  Pangnig  tib.,  in  £aJi  d.,  Sepey  Tci.,  pl. 
Sehingjal  tib.,  Stkakah  hebr.,  S(o  ijcreu'i  rnsa., 
Strvppai  i,.,  Sltidai  i. ,  TVsfalaw.,  77kur(riirfm  d., 

'  Tic^f H(£ieAa  türk.,  TtdiibukllHas]^.,  TtchSpSdteh» 

i  tiirk-,  Vär.  d.,  Wydm  d. 


;''«-!ji3i 

■z-s  S^d 

-  J  ^ 

^tli 

-  i  fi_  ^^  ii£ 

^1 

!■' 

-- 

. 

!- 

KILL'L      . 

t::i    .. 

z.% 

1   1 

........ 

""""1  """)"■ 

; 

.       ]■■  V',   T" 

'J: 

6^' 

"T 

.1 

:::: 



.... 

.... 

.::: 
{ 

H 

ll:.4;::!:::l;: 

■<*ta 

jt:::      , 

:^^i:F 

:■[:!::: 

.    i 

11 

■■     ■)  1  b«b.,  1  kbu 

.,  1  ol»-KV.  - 

.  «..1,  c 

1.  fri.  0.  H 

H  ....  s  i   i|,.,-in 

18  j  G  1  W 

3 

) ... 

( 

1»' 
»7 

Die  procfintsoale  aohBint  hohe  und  niedere  ciütnrstnfen  bnnt  zu  mengen;  veno  man 
■^  bedenkt,  du«  durch  die  deplacirnsg  des  eanad.-eaphoU.  d>B  engl,  und  franz.  sich  etwas 
"'idrt,  der  ganze  antheil  des  boltändischen  auf  die  Reite  dee  natuilebens  entfallt,  sowie 
^  der  itarke  betrag  des  dentechen  in  die  zeit  alemanniBchen  rodens  nnd  schwendene,  also 
■^ut  hinterwUdlerlebeDB,  znrttckleitet,  so  dürfte  das  streben  nach  einer  gesetz- 
■liiigen  eteigernng  der  «ntheile  niederer  calturgrade  kaum  mehr  zu  ver- 
tuen sän. 

EiHiII  übrigens  nicht  verhehlt  werden,  daas  das  material  der  taf.  zu  wünschen  übrig 
^:  Viele  der  aufgeführten  namen  sind  von  schwankeDdem  Charakter,  schwankend  thdb 
■Mb  Hite  der  generalnamen ,  wie  das  lat.  Saitu»,  welche«  wort  allein  vermag,  den  Sömem 
(b  nnerwaitetfl  Stellung  atunweieen,  oder  TerschledeDe  der  zahlreichen  tibftanüdten 
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Natamamen. 


namen,  welche  denn  auch  hier  in  ganz  ungeheuerlichem  grade  überwiegen,  schwankend 
theila  nach  der  seite  der  relation,  wie  die  deutschen  Ortsnamen  im  Barz,  im  Böschen^  im 
Sali  u.  8.  f.  £s  ist  zu  hofifen,  dergleichen  mingel  lassen  sich  später,  wenn  nach  bewältigung 
der  grossmasse  des  stofifs  die  aufmerksamkeit  den  einzelnen  schwachen  stellen  unserer 
nrbeit  ungetheilt  sich  zuwenden  kann,  auch  in  befriedigender  weise  heben. 

Jedenfalls  aber  bilden  diese  zahlreichen  namen  lebendige  denksteine  einer 
culturhistorisch  grossen  Vergangenheit,  wie  dies  auf  andern  erdränmen  wieder- 
kehrt: in  Tasmania  z.  b.,  wo  die  vielen  schottischen  orts-,  berg>  und  flussnamen  die  abknnft 
der  hanptmasse  der  dortigen  ersten  ansiedier  verrathen  0,  die  frz.  znnge  der  zahlreichen 
namen  Unter- Louisiana*s,  wie  des  landsnamens  selbst  oder  La  NouveUe  OrUans ,  BdUm 
Bouge  etc*). 


T.  62. 


a)  I n s e  1  n :  Clwitp  /«^ef  Stok.,  Gran  Coeo/Manr., 
Cocos  Islands  Keel.,  IsUs  of  Cocoa  engl.,  Cypress 
Island  engl.,  Daphne  gr..  Daphnine  Nesos  gr., 
Drymussa  gr.,  Dr^opis  gr.,  3  JSlaiussa  gr.,  ^ayal 
porL,  Ib(r)usim  phÖn.,  Kyparissia  gr.,  Mängrove 
IsleU  Stok. ,  Isla  de  Mamttnillo  span.,  Myrtos  gr., 
One  Tree  Island  Grey,  Caho  (!)  de  Palmas  Col., 
Isla  de  las  Palmas  spun.,  Palm  Island  Stok.,  Palm 
Isles  Cook,  Peuke  gr.,  Phenicodes  gr.,  Pine  Island 
engl.  C,  Pine  Islands  engl.,  Island  of  Pines  Cook, 
Isla  de  Pinoa  span.,  Pisonia  Isle  FUnd.,  4  Piiyussa 
er.,  Poekenetfland  dän.,  Prinoessa  gr.,  Pldeus  gr., 
Qttoin  Island  Stok. ,  Sandelbosch  (Eyland)  holL, 
Schinitssa  ngr.,  Ssossnowetz  Ostrow  rtu»8.,  Sugar 
Island  engl.  C. 

e)  Caps:  Elaiagr.,  Lindesnaes  norw,,  Mängrove 
Point  Grey,  Cabo  dos  Mastos  port.,  Narat-Burun 
tfirk.,  Cabo  das  Palmas  port,  Cabo  das  Palmeircu 
port ,  Platanistus  gr.,  Saucelito  Span.,  Sugar  Point 
engl.  C. 

<f )  Be r  g  e :  Arlberg  d.,  Cederbergen  holl.  C,  Chus- 
sufu  mong.,  Palos  Colorados  span.,  Dryos  Kepha- 
lai  gr.,  Dsckeni'Dagh  türk.,  Um  el-Dscherid  arab., 
2  Elaion  gr.,  Eschenberg  d.,  Fichtelgebirge  d., 
Gülgen-Dagh  tfirk.,  Karidi  ngr.,  Lipowaja  Gora 
rnss.,  Mgrtion  gr.,  Narassotu  mong.,  Kutul  Na- 
rcusu  mong.,  Osinnaga  Gora  mss.,  Pandantu  Hill 
FUnd.,  Pine  Peak  Flind.,  Pteleon  g^.,  Querquetula- 
nus  lat,  Tannenberg  d. ,  Hohe  Tanne  d. ,  Tscham- 
Ig-Dagh  türk.,  Tschamlgk-Dagh  tfirk. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  '«  to  Agrididi 
ngr.,  Val  Bedretto  ital.,  JB^Io^  ul-Gerid  arab., 
Bukowina  slaw.,  Chawalgch-Dschilga  tfirk.,  Cotton- 
wood  Valley  y.,  Diklah  hebr.,  Drymodes  gr.,  j^/tm 
hebr.,  Emek-Hailah  hebr.,  Haßdei  abess.,  TVerra 
(templada)  de  los  Hdeehoa  span.,  Moghiätam  pers., 
3/yrrAtnM  gr.,  HWjf  «^^aiUUarab.,  Wady  Nechel 
arab.,  e/  Palmar  span.,  Phoinike  gr.,  Sanderbgn 
sansk.,  Semur  arab.,  Fa/  TVemo^  ital. 

y^  Meere:  Ca66a^e-7ree  CStw«  FUnd.,  Komaros 
gr.,  LiuUribay  engl.  (?),  Otmam  ngr.,  Pa&n  .Boy 
King,  SaronÜcos  Porthmos  gr. 

A^  Seen:  £ac  du  Bois-Blanc  fn.  C,  Z^c  (/u 
Cidre  fn.  C,  /{ed  Cec/ar  Lcdce  engl.  C. 


0  Flüsse:  Alameda  span.,  .^^Mci/a  tfirk.,  3  (ricr- 
ban  Almatu  tfirk.,  CAor  Ardeb  abess.,  BalaunU' 
Tschai  tfirk.,  Cednr  Creek  y,  i2io  do  C«<6t>  port, 
Coitonwood  Creek  y,  DttphnuM  gr.,  Doom  Hiokr 
holl.  C,  Erlenbadi  d.,  Feldbach  d.,  Gindaregamg 
bind.,  Harotajaga  ram.,  Haslenbach  d.,  Jeltefaga 
sani.,  Kaidris  gr.,  Kedrowka  ms«.,  IVade^luiw 
arab.,  Kestene-Su  türk.,  Keureboomsrivier  hoU.  C^ 
Kontadesdos  gr.,  Kyparisseeis  gr.,  Listwemniisch- 
na  ja  Wiska  russ.,  Alangrove  Bxcer  Cook,  Maple 
Creek  engl.  C. ,  Odryses  gr. ,  Otsinowka  roat., 
Padus  (kdt),  Äto  de  Palmas  Pin.,  A'dbo  polyn., 
Plataneus  gr.,  Platanios  gr.,  Plaianiston  ^.,  i^rxi» 
gr.,  Sarykawak- Tschai  tfirk.,  Songi'P'aku  mal., 
TVinnenöacA  d.,  2  T^cAamt^cAar  türk.,  Uliassmtai 
mong.,  fl''aye6<K>iiu  Bivier  hoIL  C,  1i^d«fi&aeA  d. 

0  Quellen:  *.^ifi  et-Tin  arab. 

nj  Routen:  2  BircA  Poriage  engl.  C,  Portage 
des  Chenes  fn.  C,  TrtX'  eDuessa  arab.,  Porlo^ 
du  An  fn.  C,  2  Pine  Portage  engL  C. 

/)^  Orte:  pl.  .^mcA  d.,  Affeltrangen  d.,  2  AffkUr 
Um  d.,  ^ffolitrscheuer  d.,  Aigeira  gr.,  Aigeir^s 
gr.,  Agrapidochori  ngr.,  4  ilitan/Ao«  gr.,  2  ./i«p«- 
/o«  gr.,  ArandwcU  bind.,  .^r6or  /^si/r  lat,  .Ar^urt 
arm.,  Atschly  tfirk.,  Azamor  berb.,  Baücaacak 
türk.,  Kalat  el-BebU  arab.,  Beresowoi  Ostrom 
russ.,  Beth-Haschschittah  hebr.,  JBe/A-7%a/)/>M<idb 
hebr.,  Birchscheuer  d.,  Birmensdorf  d.,  2  Bu(o)ck 
d.,  pl  Buchs  d.,  Guardia  de  Castanos  span.,  CW- 
u«A  wognl.,  OS  CSo^uetVo«  port. ,  pl.  Daphne  gr., 
2  Dapknus  gr.,  Djangys-Agatsch  tfirk.,  Z)o«  jir- 
6o/6«  span.,  2  .E/ata  gr.,  .^/o/A  hebr.,  Erlack  d., 
2  jEr/i  d.,  2  Espen  d.,  Forren  d.,  (jtWo  hebr., 
Abel  Haschs chittim  hebr.,  Hotumlu  tfirk.  (?),  4  /6er^ 
d.,  //anz  rät.,  Ir-Hattemarim  hebr  ,  Ju«-7erei;  tfirk., 
iCa/e  Peulre  gr.,  2  Karagatseh  tfirk.,  2  Karyai  gr., 
Karyaes  ngr.,  Kastania  ngr.,  Kastnnis  gr.,  3  £ii- 
u^oX;  tfirk.,  Kawakkoi  tfirk  ,  Kawaky  tfirk.,  Kiem^ 
berg  d.,  iC»i7  Agatsch  tfirk.,  ^uita  kan.,  JTiiiba 
Meirua  hanss.,  Kyparisseeis  gr.,  2  Kyparissia  gr., 
Kyparissos  gr.,  Leipzig  slaw.,  Lindau  d.,  Lmdenem 
d.,  Mdkreliaes  ngr^  Malakka  mal.,  Mändla  arab., 
Maseltrangen  d.,  Massholtem  d.,  Mas(s)ena  bagh., 
3fa«<uri  gharval.,  AfeAbAoufe-JSCrao^holl.  C.,  Afw«i/- 


t)  MtMinger,  A^.  CW.  ilMir.  p.  U. 

>>  Hoeh  Tom  Rad  Blrer  sagt  Bvckiilfll.,  Aarr  A.  L  p.  408:  'Iti  banks  war«  ortginally  lattlad  by  tba  Fraadi; 
■o  that  lU  pariahea  (for  U  had  Ulla  as  an  aaelaalaitical  divUloa)  ara  maally  caUad  bj  Fraäah 


AdfaSreDS.  gg 

Ä-giatidt  t&ik.,  iftuaja-Taha  ind.,  Nalhilan».h.,  ^  Pitlädam  »\IlV.,  i  Puha  gr.,  4  Plelton  gt.,  Putcia- 
Kaiai  d-Naiil  uab.,  Narlg  türk.,   Um  el-Nechet  |  pura  aaiuk.,  Reckholttm  d.,  Million  dt  los  Roblu 

d_  Sjaoag-Ben-Saih  birra-,  Nvaong-H'la  hirm-,  j  tUrk-,  Sarjrrtdan  lürk.,  Sitbtneieh  d.,  i^henda- 
Njimmf-Sare  tnrm.,  Nj/aanff-Ngu  binn.,  OcoM/ .  ai<w  gr.,  IVcAinorcficAi't:  tflrk. ,  ÜUckaghaUch 
iMa^  OAni  <L,  OrÄeai  gr.,  pl.  OnuDt  ngr.,  liu  ,  türk.,  WätiUamtn  d.,  äu^m^-viucA  jak.,  Tadmoi' 
Patmilat  «pan.,  Ptccia  iuü-,  Phtgtia  er.,  f^i-  hebr.,  pL  TanuirieiuHi  (phÖn.),  Tamaulipat  ind., 
uUa  Qgr.,  i^af  bind.,  Pi'tya  gr.,  2  Afyui  gr.,  2  TJu^maeh  hebr.,  2  neiomilai  tQrk-,  Ttckam- 
3  Jt^niMa  gr^  Pla^uemine  tn.  C,  /%Uanü(uj  gr., '  papar  hind.  - 
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Dntch  deplatimng  der  eaMadücA-6o«r»:A«n  antheile  redndrt  sich  der  betrag  der  stamm- 
^oit  aof  0« ,  resp.  O»  und  0«  */<>  oi>d  erhöht  sich  derjenige  des  luttnrlebens  um  die  differeoE 
^  1^  -f-  li  +  Ol »  U  "U.  Dadurch  ändert  sich  du  ausHslieD  der  procentscale  wesentlich ; 
Vwird  der  anschaniuig  vom  überwiegen  niederer  culturherde  günstiger. 

Andn  noch  immer  bleiben  zahlreiche  Störungen :  die  Indianer  zwischen  Sanskrit  und 
Ea^ndem,  die.^^«r  zwischen  Arabern  und  Chinesen,  die  DetUschen  zwischen  Hongolen 
tul  Hebrüem  . . .  eigenthllmliche  mischung ! 

Diese  gesetzlosigkeit  scheint  mir  zunächst  durch  Terschiedene  Ursachen  bedingt  zn 
«i»;  eine  allgemeine  und  zwei  besondere.  In  der  pflanzenschöpfung,  welche  'durch  stetige 
rhse  Inf  unsere  einbildungskraft  wirkte  <),  sind  einmal  die  bSume,  und  zwar  nicht  weniger, 
*nui  sie  einzeln')  als  wenn  sie  in  gruppen  stehen,  so  auffallende  objecte,  dasssie,  ähnlich 
*>t die  kOrperformen ^,  bei  allen  culturstnfen  die  anfmerksamkcit  erregen,  unter  den 
«Ütntvfilkem  um  so  mehr,  wenn,  wie  bei  den  alten  Griechen,  der  ästhetische  sinn  oder,  wie 
^  dci  alemannischen  ansicdlern,  die  wirthschaftliche  sorge  oder,  wie  bei  manchen  ent- 
'wksn,  das  reinbotanische  Interesse  einwirkt.  Das  material  des  registers  spricht  für  diese 
»Khaaniig,  so  dass  die  starken  antheile  der  Griechen,  der  Deutschen  und  der  engl,  ent- 
leekerkamn  noch  fremdartig  in  der  scale  stehen,    Ist  dirae  anschauung  wirklich  haltbar, 


')  1  I.  llsM«l4t  AmM.  fr  Hol.  IL  p.  10. 
.  ^  fSi  ownitolMlHba  TerwmdDU  l>l  fttlUoh  dM  «IiimItoi 
^tmtTm  rwM  KiDS  (i.  d.  an.)!!!  lu  TSnrirfH ;  aneb 
^*n>ta  —  'alebt  mit  aiuvcfal*.  »et  KniMSStoni,  BalH  U.  i 
■■■i  Tn  CUqm-  anf  d*r  fahrt  nmeb  CbnaaDi  Tret  a  tof  (^  baui 
1  tti(*t>ui«  wflid«  r"-"-  ■■ *■"■ ■- 


m  du  tfiäif  DDiHliu,  welcher  Ihm 


90  Naturnamen. 


80  zeigen  die  hohen  betrSge  gerade,  wie  auch  die  specielle  cnHurriehtung  sich 
onomatologisch  geltung  verschafft. 

Unter  allen  baumformen  ist  eine,  welche  besonders  mächtig  auf  den  menschen,  nament- 
lich auch  culturmenschen,  wirkt:  die  pal me.  Noch  heute,  nachdem  die  syrischen  geatade 
durch  kriege  und  nachlässige  wirthschaft  viel  von  dem  einstigen  palmefischmnck  verloren, 
bilden  für  den  Europäer,  welcher  der  kUste  entgegensteuert,  die  edeln,  alle  bäume  and 
häuser  überragenden  wipfel  einen  so  fesselnden  landschaftlichen  charakterzag ') ,  daaa  man 
wohl  begreift,  wenn  die  Griechen,  von  palmenlosen  küsten  anlangend,  das  gestade  nach 
dieser  pflanzenform  benannten.  Aehnlich  ging  es  den  frühesten  Seefahrern  des  modernen 
Europa ;  den  Spaniern  und  Portugiesen,  als  sie  die  tropischen  pfianzenformen ,  Yiamentüch 
auf  der  W.halbkugel,  *dem  schOnem  theil  der  palmenweit''),  ansichtig  wurden.  Eeliast 
sich,  auch  ohne  nähere  kenntniss  des  materials,  annehmen,  dass  die  hohen  betrüge  der 
genannten  Völker  durch  solche  Verhältnisse  mitbedingt  sind.  Oder  sollte  die  'höchste  and 
edelste  aller  pflanzengestalten'  ^  —  der  Inder  Amarasinha  nannte  die  palmen  'sehr  charak- 
teristisch* die  kOnige  unter  den  gräsem  *)  —  nicht  im  stände  sein,  fttr  sich  allein  schon  eine 
onomatologische  scale  zu  stören  ? 

Auf  diese  frage  muss  die  beschaffenheit  des  materials  antworten.  Eine  Zählung,  welche 
aus  einem  gewissen  hier  nicht  anzufahrendem  gründe  nur  nach  der  antem  grftnse  hin 
richtig,  d.  h.  deren  resultat  muthmasslich  etwas  zu  klein  ist,  ergab  6  (auf  13}  arab.,  Vit 
hebr.,  *  e  phön..  Vi  pers.,  •'la  span.,  Ve  port.,  '/si  engl.,  endlich  noch  '/m  griech.  und  Vu  ngr. 
palmennamen ;  ohne  diese  würden  die  resp.  procente  der  erstgenannten  herde  betragen 

Ot  statt  2i 
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So  überzeugend  diese  zahlen  ^uf  die  bezüglich  der  palmen  aufgeworfene  frage  ant- 
worten^), so  bleibt  immer  noch  unerklärt  der  starke  an  theil  der  Chriechen,  Neugriechen  a.  a. 
Den  Schlüssel  dieser  erschein ung  glaube  ich. in  der  zweiten  der  oben  angedeuteten  spedellen 
Ursachen  zu  finden:  in  der  verstärkten  ein  Wirkung,  welche  in  baumarmen  gebieten  die 
bäume  überhaupt  üben  müssen').  Es  erklärt  dies  auch  die  an  sich  nicht  befremdende, 
aber  dem  masse  nach  etwas  hochgegrififene  betheiligung  der  Türken  und  Mongolen. 

Es  scheint  mir,  die  bunte  mischung  der  procentscale  sei  nun  verständlich  geworden^). 
Wo  so  weitverbreitete  und  mächtige  nebenfactoren  mitwirken ,  da  muss  die  gesetzmlsBig^ 
Steigerung  verdeckt  werden ,  und  wenn  diese  letztere  trotz  all*  dem  noch  so  dentÜch  wi^ 
hier  hindurchschimmert,  so  darf  das  gerade  als  ein  beweis  gelten,  wie  intensiv  nndL 
consequent  das  allgemeine  motiv,  der  culturgrad,  in  der  onomatologi^ 
sich  bcthätigt. 


<)  Furrer.  Wtmdenmgm  p.  4.  5.  S95  und  fMt  alle  andern  paUUtinanUenden. 

^  A.  V.  Humboldt,  Ans.  der  Nut,  n.  p.  164. 

*)  Humboldt,  Atu.  der  Nett.  U.  p.  2«. 

4)  ib.  p.  159. 

A)  E.«  wäre  möglich ,   auch  fttr  die  echlankgebaaten  nadelhSlser  eine   Khnliche  onomatologleelM 
nachzawi'iden ,  welche  nicht  blos  «af  die  ktthlem  klimate,  sondern  aelbat  aaf  ein  troplechea  rerier  (a.  Im 
den  art.  lüa  de  Pino»)  sich  erstreckt. 

^)   Die  nordamerican.   ezpeditlon,    welche  Möllhftuson  mitmachte,  war  der  pflansenlearen  wfiatmclMi 
geworden;  ein  thal,  mit  einseinen  grünen  bänmen,  cotton-wood ,  Offhete  sich  ihren  bUcken,  und  wto  aick  db 
expedition  'mit  walirer  wollnst*   im  schatten  lagerte,  so  taufte  sie  auch  das  thal  CoUo»-^09d    Vmlleg,     *Wo 
liches  organisches  let>en  die  anfmerksamkeit  fesselt,    da  lernt  es  der  mensch  sich  andächtig  ror  der 
macht  stt  neigen,  welche  sich  in  dem  lüeinsten  entfaltenden  blättchen,  in  den  sarteatea  kdoMn  dar 
hart*.    MSIIhftutM,  Feltemgh.  I.  p.  95«. 

')  Di«  betrage  der  'ChimeMeif  und  IteOiener  glaube  ich  ttberaehen  an  dürfen.    Vergl.  pp.  41.  49.  SO. 


«}  Inieln:  He  dt  Baeehu  Ctier.,  lU  aux  Cou- 
dra  CtfCTi  Ericoda  gr.,  KUttntiia  gr-,  IIb  du 
Jtoaorna  Band-,  Rotanary  Itiand  Damp.,  Mar- 
tia't  Väuford  engl,  mAiv  Mirndt  «ngl.  C. 

0  C>pi:     5  Ämpdn  gr.,    OUattron  gr.,    Fin« 
Aaif  King, 
dj  Berge:    MuUibüU    d.,    farmalfcA^t-Saia 
tiiL,  Swfflm-Dagh  IQrk ,  Sägüt-Dagh  tark. 
OThiler  &  LandgehRften:    Hntli  i.,  vi    dio 
JandtpKL,  SeUehäal  ä.,  Stijadabir  iil.,  pl.  To- i  gr-, 
■übrMipML,  TWaixf  norm.,  (Fanaa-Z)<ta  Bansk.   d-,   *5cA(eifu 
r}U*ere:  Maualcam (Sarhotir) foljn.     ^         \Sagüd  türk. 


bim  hebr.,  Karatal  türk.,   Mardan-Innak  t&rk., 
Nipimenan  Septtit  ind. 
nj  Glelicher:   Rotealaaii, 
l)  Quellen:   Ki$$oet$agt. 
p)  Orte:    Bändli  ä.,  Bnüeh  d.,  Didbtia  gr., 
3  iTpi'ifaurDj  gr.,  Ftidbach  d.,  Fe^iiT«r  d.,  HateUlvd 
d.,  pl.  Hbi^  d.,  pl.  Hatli  i.,  Hegsen  d.,   Hädt- 
ba-g  d.,  Heidelhat  i.,    fl.    Himmeri  d.,   £ara(ir- 
didiohi  türk-,  Äramei)  d-,  MuUcA«;^  d,,  1  ifgrina 
RiiAmah  hebr.,   /o*  Saucu  span.,  SchleAtmd 
SdUmu  lät.,  iSelniuAcr^  d., 
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b  der  Torigen  Uf.,  aber  tod  weniger  bedentung. 
Wie  dort  &b«iriegeBd  die  orte,  mehr  oder  minder  aach  flutte,  thaUchaften  und  in«eln. 


■tllialBiiWaCmdsrenul.,  Gninia  ind.,  Jfa- 
"ÄuMgr.,  Imalae  Rirpttrariae  lat. 
■       t)  C>pa :  O^  a  FÄil  (ind.),  Mimmn  gr.,  f  a/y- 
f       "Am  gl.,  K^Hjraiim  gr. 
[        4BiTgc:  Baa'^lmi tuixa.,  Hommiongt.,  Sa- 
I      ni^-Dofi  tftrk.,  JDbn  i^dn  cbin.,  Lapaia-Bo- 
jiw  ifirit..,  Jfmtfct  gr.,   Mmgkir  bind.,  Nadajpuj 
NM.,  ?liic»o  £nw  cliin.,  TVcAaDuijra  Sopka  rou., 
I^anfMiMm. 

f)  Tkiltr  4  LandiChaften:    Ouäol^ainm« 
di^,  CoafNM  faiieMtorim  (gr.),   Klavtniatlaf 
fea£  C,  Au  Vii.<  Oamp^  ^xtrlariui  (gr.). 
ij  Sten  :  Motty  Lak*  engL  C.,  Laau  Vtrbaniu 


i)  FlüBae:  'Aiieriim  gr.,  Marathon  gr.,  Pf- 
niRjrrtuier  holt.  C.,  Rtlbanlaiaa  ind.,  Sdiniu  gr. 

0  Qnetlen:  Foifa /'lät'«  ilal.,  Lapa/a-TfcAn;^- 
rah  türk. 

pj  Orte:  .^un-KaroAüiar  türk.,  .il/niDril  bind., 
Baiganhari  hiod.,  Baigangavng  bind.,  ForacA  d-, 
Fandial  porU,  fiörmüia  ^.,  Jauichan  Khaa  türk., 
Karpuib/  türk.,  KniTMi»  JVcAnI  türk.,  ÄTeio  Glagak 
mal-,  iQ'ae/ila  mong.,  KikiilBt  türk.,  Marathon 
gr-,  Maratlauta  gr.,  I  Mtkone  gr.,  Queiling  chin., 
^  TWotapan.,  IVa/oirät.,  C/Aiwani  bind,,  Xitiic- 
Xi'^a  apan. 
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Offenbar  waltet  unter  den  procentzablen  die  tendens,  n»eh  niedern  cnitnrgrmde 
hin  lu  wachsen,  um  so  deuUicher,  da  der  antheil  der  HoUindtr  uadEit^ändtr  auf  A: 
aeite  des  natttrlebens  entfallt  Reger  natnraiDD  der  Griechen. 

Wieder  die  orte  ara  zahlreichsten,  dann  die  berge  etc. 


Japracilf  GBl  IQrk.,  JTn/aiHi'iic  gr.^  iUiWa  Und.' 
Limttt  liiuiat  gr.,  TWorc  iDd. 

0  Flüsse:   (Jniw^itnwrcngl.  C,  SivJibi 
foRuA  hebr.,  Jlnfitt/onttim  holl.C,  "  '    ' '  " 
holl.  C,   Rufütuva  iDd.,   S^ira 
Aiul-7icA<iIturl[. 

0  Quellen:    BitAf-ateä    hoIL    C,    ' AitL 
arab. 

;>J  Orte:  AI<m lürk.,  pl.  Biu d.,  * OiibM t| 
EIrgia  VID.,  Kalamoi  gr. ,  XoMoAi/nu-oa  wnWi^ 
Äniin(7nnrfici  nnik.,  AoM^HB-  SMukr.,  Ktaat* 
hehr-,  XoniM  irr.,  AiAbodiM  muk.,  9  Aalr  d.« 
7Arj>(ni(/a  gr.,  T^ryottta  gr.,  T^jfoh  gr. 


a)  iDiela:  Nnrlhrktt  ^.,  TaitgU  Iiland  Fatij, 
TWrc  Rock  FRoj. 

rj  Capi:  AoArf/xte  d. 

il)  Berge;  Montnlat  Tabeau  port. 

t)  Thäler  t  LanUschafien  :  Oin^Hu  ^an- 
mriw  (gr.),  Rltlkleaf  hoü.  C,  Rirtintlty  holl.  C, 
5<;Aarno(  gr,  7*ujarc  ind. 

g)  Meere  :  Gubtl  tl-Biu  arab.,  Katamnki  ngr., 
njri-tnrfii  ngr.,  Saryaiiomtfr  mod.,  .iicAoi'nai  gr., 
Sethiitgvitttn  mod.,  Jam-Suph  hebr.,  /Vuc/triai 
•U  Ytntj  <pui. 

AJ  Seen  :  Tdngn  Drin^  mal,  3  Gnw^  Latt 
engt.  C,  fairy^Ir  eogLC,  /Tutri'l&ir  kuchm.. 

Durch  Versetzung  der  tO  caphoU.-canad.  namen  redncirt  sich  der  antheil  der  £ 

auf  O'o,  derjenige  der  Engländer  auf  0,  %,  d,  i.  um  l,  +  l>i  =  li'.o,  welche  auf  die  est 

gegengeaettte  seite  der  scale  fallen.    Es  achrinen,  anch  in  dieser  Iflckenbaften  tafU,  £^^ 
naturvülker  nach  stürkerer  Vertretung  zu  tendiren. 

Wenn  hier  wieder  die  Griechen  die  lebendigkeit  ihrer  natu  rausch  au  ung  seigieQ,  ao  giK>^ 
von  den  14  ortsDamen,  welche  den  antheil  der  Detittehen  %n  einem  abnormen  nMcfaea,  ^m:^ 
bemerkung,  welche  über  die  ähnlichen  ausdrücke 'im  Bara'  etc.  angebracht  worden  Iat9  ■ 
sie  gohüren  vieUeicht  richtiger  in  die  'relation'. 

Die  nichtvertretni^  einzelner  sprachen  dürfte  sich  auch  in  einer  TollstKadigWB  t&^ 
wiederholen,  doch  weitaus  schwächer,  als  fUr  die  waaserrOgel;  denn  wie  diese  Kberwiegem^ 
An  oeeaniBehmi,  ao  kommen  die  wanerpflanzen  hanptalehlicb  den  binncngtwfaawu  so. 
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Ditier  «nch   in  1 
objecto. 


I  materiftl,  neben  den  orten,   so  viele  hydrogrftphisoli« 


°JIii«e1n:  Bon  Jong  LataJci  ntei.,  Bandong  I^ 
"HijiM«  nud.,  i)ri/>io«H/Waii  JStok., /Vor«»  port., 
nts  £afiiiian<ii)i  nuü.,  Nuta  £ambangan  mal., 
•V*^  Ei.>  Rhodot  gr-,  >S(rnK>£frTjr  /</<  Brought. 

ilHilblmcInl  Landengen:  FTarida 
PttwL 

'JBtrge:  Jtf^awonild.,  iSarjrtiGAit(cA«i:-/}a9A 
■bL,  Sterfrcr?  hoU.,  SojAon-DajA  törk-,  TicÄi- 
fcU-AijJl  tüik.  • 

']Iliiler£LmDdichkfteD:£r(ui7CrenJport., 

Vfa  PaUtf  faoll.  C. 


k)  Seen:  Auieau  Jßvic  iSu^ai'^an  ind.,  TVom 
Lait  engl  C. 

i'J  Flaue;  Goud4bli>tm  Rivitr  hoa  C. 

nj  Konten  :    Blue  Btrri/  Porlagt  ta%\.  C. 

pi  Orte:  't  tait  Baradaa  ngr-)  Staunapva 
ranak.,  I^ttalipalra  sansk.,  Fhiil  hiod.,  PMbadi 
bind.,  Pkidgarh  hiad.,  Pladpitr  hiod-,  Ffnbcari 
bind.,  3  Seewadd  d.,  SoghaakBi  tQrk-,  SegkanUf 
lürk-,  SümiüUi  tOrk. 
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Scale  Iflckenhaft,  doch  (nach  der  grebotenen  rednetion  des  AoO.  and  m^L  ntheUa)  du 
streben  nach  fesetimSHBigei  Bteigernog  andeutend. 


a)  [nselo:  Anlhemis  gtJ 

e)  Capi:  Kfomon  Akron  gi. 

ej  Thiler  &  Laadichaftea  .  Derg-Weira 
abeu.,  Kraneiagr. 

i)  FIBaie:  Kifamoiorot  gr.,  Xappa - Arktat- 
TQwock  eak. 

l)  Quellen  :  AnAiat,  gi.,  Bir  Nebid  arab^  'Aim 
Ward  arab. 


p)  Orte:  AmarttiUot  gt.,  AiiAanit  gr.,  pL  .^m- 
thtia  ^.,  2  AnAtne  gr.,  10  AAai  gr.,  £ba  gr., 
FloreMia  Ut,  GOUakSi  tfirk.,  KüSdtekO:  tBrk., 
Iliunltcku-Lyk  tSrk.,  Manli^Mir  bind.,  ^or  tfirk-, 
Otynthos  gr.,  3  Aiknini  hebr.,  Satjmuak  t&Hk, 
ricAo^i'tark.,  TjeAa^£f(u- tfirk.,  Warlatdm  »im. 
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Die  Tielen  grieeh.  namen  machen  den  in  taf.  64  und  65  wiederholten  eindrnok. 
Am  zahlreichsten,  wie  von  vom  herein  wahrscheinlich  sein  mllsste,  die  arte. 


B.  Tt  59—67, 

Nach  berelnlf^nng  der  tcale  ■)  anterscheiden  wir  drei  atnfen:  a)  nnter  3*/«,  fr)  3— t*/« 
nnd  0  über  eo/g.  Die  cnltnrvOlker  haben  ihren  Schwerpunkt  in  der  nntem,  die  natarvOlker 
in  der  obem  g^nppe.  Die  procentsahlen  wachsen  gef^en  die  niedern  cnltur- 
stufen  hin.  Es  gibt  zwar  noch  ansnahmen,  welche  sofort  erOrtert  werden  sollen;  aber  die 
gesetzmSssigkeit,  in  den  einzelnen  taff.  darch  nebenhctoren  mehr  oder  minder  verdeckt, 
tritt  nnverkenubsr  za  tage  *). 

Ich  wundere  mich  nicht,  dase  die  Etkäno»  mitten  unter  die  calturvUlker  hinein^emthea 
und.    In  den  schnee-  und  eiswflsten  nnd  Barren  Gronnds'}  seiner  heimat  findet  dn  volk, 
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In  dar  najiltBlUlon  n  du  un.  11— >T  lUd  M-M  Ix 
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l^ssHD  existent  «nf  dem  taug  der  meertliiere  beruht,  nur  wenig  gelegenhdt,  aeinen  uttur- 
(izu  durch  bekchtung  der  pflansenwelt  sn  ttben. 

In  dem  so  oft  IlewKfarten,  ebeow  vielseitigen  als  lebensfrischen  natnrsiim  der  Griechen 
BX-Ukrt  nch  eine  weitere  ftnomftlie. 

Die  mbnonne  Stellung  der  Seviiehen  existjrt  wahrscheinlich  gar  nicht '). 
DnaufgeUKrt,  sofern  nicht  die  unsulinglicbkeit  des  vorliegenden  materials  schuld  ist, 
bleilit  der  gering«  betrag  der  Foh/netier,  anch  der  Jndianer  nni  Neger.    Oder  sollte  es  den 
letztem  (den  Negern)  an  sinn  fehlen,  der  pflanienwelt  eine  regere  aufmerksamkeit  an 
«cliaken? 

Diese  frage  regt  eine  betrachtung  an,  welche  fUr  die  guue  vorliegende  kategorieen- 
Enppe  bedeatuDgSToU  sein  dUrfte.  Ich  hatte  von  vorn  herein  erwartet,  im  pflanzenreich 
w«ide  die  geaetimlasige  Steigerung  weniger  klar  zum  durcfabruch  gelangen  als  im  thier- 
reieh.  Warum? 

Im  allgemeinen  wirkt  die  pflanze  viel  schwächer  suf  den  unentwickelten  menschengeist 
>b  du  thier.  Diese  geringere  anregungsfahigkeit  erklärt  sich  durch  die  in  sich  selbst 
luQckgezogene  abgeschlossenheit  der  pflanze,  durch  ihre  passive  receptivitfit,  ihren  fiicen  . 
■tud.  Gant  anders  das  thier,  welches  durch  seine  freiwillige  ortsbewegung,  durch  sein 
Puci  mehr  activ  ausgreifendes  wesen  lebendig  auf  seine  Umgebung  einwirkt.  Das  kind 
xitt  frDh  sein  Wohlgefallen  an  hund  und  katze,  bald  selbst  an  grOssern  thieren ;  welche 
finie  bereiten  ihm  sogar  nachbildungen  solcher,  die  vom  markte  heimgebrachten  scfaüfchen 
■■■d  TSgelchen,  hirschchen  und  pferdchen,  die  reiter  erst  und  —  der  mensch  ist  ja  auch  ein 
^— diebleisoldaten,  von  der  kinderpnppe  gar  nicht  zu  reden,  diese  kflnstlichen 'thiere' 
■Iki  velche,  vom  glücklichen  besitzer  täglich  bin-  und  hergefllhrt,  in  reih  und  glied  gestellt, 
■«llich  schlafen  gelegt,  ja  gespeist  und  getrünkt  etc.,  in  seiner  pbantasie  zn  natürlichen 
*Mdni.  Viel  später  und  weniger  bewnsst  erwacht  die  freude  an  der  Pflanzenwelt,  selbst 
»KhOn^bigen  blumen.  Noch  auf  den  ersten  stufendes  unterrichte,  ja  ziemlich  nahe  an 
fit  jfaglingsjahre  hinauf,  zeigt  sieb  diese  erscheinung:  Es  ist  weit  leichter,  die  schUler 
'ucb  den  sookigiBchen  als  botanischen  Unterricht  zn  fesseln,  und  kein  lehrplan  *;  wird  die 
thttfcBBde  dem  tlbrigeo  naturgeschichtlichen  Unterricht  zeitlich  nachsetzen').  Selbst  die 
*lta  klndei'  besuchen  eher  eine  meaagerie  und  ein  zoologisches  museum  als  den  bota- 
''kWb  garten  oder  tön  herbarialcabinet. 

El  will  mii  nun  scheinen,  naturvOlker,  namentlich  weniger  begabte ,  seien  in  vorliegen- 

t  a  «•  aitemmUm  n  US.  (I  *  tt. 
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der  rücksicht  mit  kindern  za  vergleichen.  Sie  beachten,  sofern  die  pflanxe  nicht  sehr 
durch  grosse,  form  oder  yerwendung  ihnen  imponirt,  das  thier  weit  mehr:  nur  relativ 
wenige  gewächse  machen  auf  sie  einen  stSrkern  oindrnck;  nur  wenige  mögen 
somit  onomatologisch  wirken. 

Während,  nach  dem  frühern,  die  bäume,  soweit  es  überhaupt  geschieht,  annähernd 
gleich  stark  auf  verschiedene  cultnrgrade  \virken  können,  während  ein  paar  baumformeu 
von  beschränkter  Verbreitung  einzelne  vdlkerherde,  und  während  die  isolirte  Vegetation 
der  oasen  den  steppen-  und  Wüstenbewohner  besonders  stark  anregen  *) :  so  darf  im  allge- 
meinen den  niedern  culturgraden  nicht  zugemuthet  werden,  nach  der  rieh- 
tung  des  Pflanzenreichs  das  onomatologische  Übergewicht  so  bestimmt  sa 
bewähren,  wie  nach  der  seite  der  animalischen  Schöpfung. 

Durch  diese  auseinandersetzung  halte  ich  die  Ungleichheit  im  gange  der  tait  59 — 67 
und  47—58  befriedigend  motivirt  Als  frucht  des  ganzen  aber  ergibt  sich  hinwiedenun, 
dass  einerseits  die  natur  der  objecte,  anderseits  die  geistige  anläge  and 
entwickelang  und  zwar  sowol  nach  deren  quantitativem  als  qualitativem 
masse,  d.  L  also  culturgrad  und  culturriel^tung  der  verschiedenen  Völker, 
in  der  geographischen  onomatologie  sich  abspiegelt. 

n.  AJSO'RGA.NJ.&MiBlN  (fortBetsang  so  pag.  («) 

a)  FORMELL  (T.  B%) 

b)  MATKRIdLL 

1)  WASSER 

a)  positiv 

1)  ftat  'Ei$  und  Schnee   (T.  68) 

n)  flisaiii 

▲.  allgemein  (T.  70) 
B.  speciell 

1)  QUELLEN 

a)  BramiMi  (T.  71) 

b)  Tkonea  (T.  7t) 

e)  MiBOTmlq««ll«m  (T.  73) 
9)  FLÜMSE  (T.  74) 
S)  SEEN  (T.  76) 

III)  danpITSraiifi  eto.  (T.  76) 
ß)  negativ  (i.  77) 

>)  JRDEJr  (T.  78) 

2)  METALLE  (T.  78) 
4)  BRENZE  (T.  80) 
6)  SALZE  (T.  81) 

B.  KUNSTERZEUGNISSE  («.  um^). 

T.  68. 

a)  Inseln:    Islae  Arrecifos  ViUaL,  ZMcofo«  1  d.,  Kratnofforßkya  Gorjf  ruM.,  J>e(X.   Mophar^Bt 
vpan.,  lie  aux  lUci/i  frz.,  Ree/  lelands  BHall, '  arab. 


Shoal  Isla  Frkl. 
c)  Caps:    Point  Brtakere  CooVy  Point  Biliock 


e)  Th&ler  &  Landschaften:    4npe- 
osseL 


Cook,    Neokhtfenek  ak.,    Rock't  Point  Cook,!  /)  Hohlen:  Tre  BueeMiiUl 

Shoal  Nets  Cook,  Shoal  Point  Fund.  g)  Meere:    Black  Beach  Road  engt,  BHn^ 


d)  Berge:    2    Äg^s    Chjpr    törk.,    Grytberg 
schwed.  £.,  Kapukaiafy'J)agh  tfirk.,  KUauenpaes 


Bag  Cook,  Blue  Mud  Baw  Flind.,  Breaker  InUt 
StoLp    Broken  Bog  Cook,    Comtr  Inkt  Bm, 


>)  8.  dto  dbeoMloa  m  taf.  tS. 


Ftadie  Bog  Knu.,  Änce  det  Saula-Foads  Baad., 
Aitgra  dot  Ilhtot  BDiai,  Airfo  doi  ItAeoi  porL, 
Bog  af  InUu  CoQ^,  Bay  t/ Iilandi  Cook,  Limi 
Com  WaU.,  Moitilbat  hol).  C,  Nini  Hammode 
JSaj  Short  1.,  ^Pogongi.,  Baie  jei  R^cifiBauä., 
Rttky  Bigkt  FEoy,  RoA  Bay  (holl.),  ^'"™i 
Bas  Bin^  £yrti*  gr.,  IFaiiutu  potyn.,  White  Bau 
Cook, 
tj  Seen:  Gvgkt  tfoor  mang.  (?),  Lakt  o/ihe 


Smd  Hill  Lake  engl.  C,  Tarawera  poljn.,  fiiupo 

polju.,  Tn  Giagar  üb. 
0  FlBiie;  Baena  iaL,  Aio  Bo-mejo  Sartn.,  Cin- 

■M-&(o(  AcacA  CDgl.  C,  Ceek-Kiktolc  eak.,  Jadaj. 

Jana  muh-,  Jariilaja  RtUdüca  rtia».,  JfunjluifiiÄ- 
Wa^  ind.,  3  Pajjafa  B>m.,  Sangi  Palimbang 
mL,  Partridge  Ciop  River  engl.  C.,  i^cAora 
KM.,  *  Aiuya  f  nn.,  Qm'teafliia-äqiy  ind-,  Rabbll 
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£iir  Creth  y ,  AunparM   engL  C. ,    Btdge  Rintr 

engl.  C,  Sabrejjaga  sam.,  Schlieraibach  d.,  Scro- 
cnin  ind.,  2  Ta/nta  aam.,  ^aicAfe  tfirk. 

irj  Cataracten:  CKEK«fi^;f<f<a/ranfai'f)fn.C., 
S>.i.i6(io  ind.,  Rock  Rapid  Back.,  Boctj  Diifile 
R<^id  Erkl.,  ICAÜB  Fa«  engl  C,  H^Ä«  &inJ 
flicer  engl.  C. 

t)   Quellen:    Taraia  poljn.,    WkakrUaratara 

nj  Routen:  2  Litth  Rock  Portage  engl.  C, 
Mid  Rock  Porlage  engl.  C,  Bjrlagt  of  Ihi  Red 
Rock  engl.  C,  Rock  Portage  engl.  C,  IT^tfe  Jfuf^ 
Portngt  engl,  C, 

^;  Orlc:  CoDC  ^ftU  engl,  j,  Jedi-Olai  tfirk., 
Karamaghära  türk.,  frainopordto/ MannjqrrmBi., 
Jirr(unqj'arJjtriiu.,Z,rU/eAac!lj,  OnTui'nuphryg.C?), 
2  Pelteliara  rata.,  Pondok  Sumur  mal.,  (Viudad  do) 
Reci/e  port.,  Sachtela  d,,  2>nR«  Chada  mong., 
Techadarliac/i  Uiik.,  rtcAucAu^  tib.,   rujUcn  d. 
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ÜBverkenobtur,  begonders  nach  TerMtziing  der  catiaä.caphoU.  antlieDe,  strebt  die  pro- 
"Dtieale,  mit  abnehmender  cnltnr  zu  wachsen. 

Die  gewfieser  wiegen  vor;  djthet  die  Ungleichheit  in  der  vertretno^  der 
^Itn,  der  bewobner  wuserrcicher  und  wasseiarmer  erdrKnme. 


T.  69. 


<)IiielB:  Iry  Ku/FrU.,  Utaad  noim.,  Ni- 
**n  liL,  Strm€iok  etk.,  Snjolmd  norm. 

'J  Cipc  ley  Cape  Cook,  Ijshaek  Bar.,  lütitie 
ijlriBtr. 
^Bti^t:    pL  Gangri  Üb.,   Himalaja  lansk., 

<^£b- A^^tUor  türk.,  Jf^üwarigeorg.,  JAinJba 
W^BMig.  (?),  Mtutagh  türk.,  Piton  rfe  Äiije 
^j  1  £wiFTa  tieeada  ipan. ,  Sierrai  Ntnadat 
"^Ö-i  Pbleaii  Nevada  Sann.,    Falcon  J«  Niei 


el-  Telueli  arab. 
hoU.  C. 
e)  Tb&ler    & 


Tür  Thaiga  chald.,    H^inKrAonjt 

t    Landdchaften :     GangrUjoag 
tib.,  Khaaalgchangjijuldb.,  Laiuti 
1  (engl.),  ^flje  d. 
b  Cufva  del  Hieto  Bpan. 
Eitmeer    mod.,    /qy    5oui«^   FRoj, 
IJihaven  Bar. ,  ^crnuAarmait  eak.. 


d.,  Tcttii  Nivt 
/)  Höhlen; 

j)  Meere: 
Jiifjord  din. , 
iStTTHe^i'Jb  eek. 

V;  Flüsee:    Jach, 
Jejuga  (Gnn.). 

n)  Bonten  :  Icy  Portage  engl  C. 


pera.j   Icy  River   Back., 


T.  69. 
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Weniger  dentlicti.  PoUr-  (Eakimoe  vnd  NonnSiiner)  und  gebirgraregloneii  (Tft 
und  Spanien -Creoliw)  macbeo  uch  geltend,  wie  unter  den  objecten  begreiflioli  die  berj 
vorwiegen. 

Uemlich  viele  entdecIceruKinen,  ein  denkmal  der  CAoS&HdMch«»  und  «wpIüdU 
polATfkbTten! 


Btnart»   bind.,  Diekalapar  «Mwk.,  IniÄoH 
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UÜB  U£  nUiUt  nur  diejenigen  fülle,  welche  wegen  nnbesttnuntheit  der  besiefaung  nicht 
ii  <taer  der  folgenden  (Tt.  Tl— 75)  untergebracht  weiden  konnten.  Ihre  bedeutnng  ist 
•ornh  Tcin  rormelL 


aj  Iiicin  :  Ptntdo  dai  Fanlet  BDiai,  JiUNineci 
iid. 
^)  Berge:   Pindii»ot  gr.,  PindoM  gr.,  Set  que 

iJThilBT  &  LftDdach&rtea:  Wady  d  An- 
ktiifdi  a- Räforneh  anb. ,  Wai^  ei-Biara  ftrab., 
IFMb&i'aAijJruab.,  XtuuisnUcnUoa/ holL  C. 

l)  Heer«:  Seien«  ^Bir  anb. 

v6m(i.'  Andiot  gr. 

0  rilii« :  'Ää  Sota  ftnibn  Simm«  d. 

fi  Ort« :  Akbtamr  tfirk.,  Ajm  tmb.,  Ambn/tn 

U'  icKm  gr.,  Areia  Krtne  gr.,  2  Bttr  hebr, 
hcbr.,  .fierofiafi)  phön.,  BindtdtOc  atsb  , 
ftvMiiL,  S  BMwriaidlf  Ifilk.,  CAgiAer  hebr., 
CUrid  rau.,  Dalaat  rU.,  ^ioMOfid  Sjpr»;  7, 
iMiifnibebr.,  ZhMBa  bebr.,  i>n'</aMaHai  hoU.  C, 


Elandtfonta»  hoU.  C,  'fnaj;'!»  hebr.,  Erdaii 
Obo  mang.,  fn^ffi  tark.,  Failander  BnameHkof  d., 
Fontaine  tn.,  Fontaine  aux-AUeaandi  frz.,  aux 
FoTUainet  fn.,  Fontanef(x)  fn.,  Fonle  Boa  port., 

2  GuifaA  hebr.,  Ca/An  hebr.,  Heilbronn  d.,  ßl'ntrcl 
(phÖD.),  IjiHi  fti»b,,  faiiiiunar  tiirk-,  /falnuirjrra 
gr.,  KaUhadA.,  Kllp/ontim  boll.  C,  Krtnaigr., 

3  K-«nuJM  gr.,  Knnoi  gr,  J£SucAfiit-Oe«ni(MeX 
türk.,  X^ui'u  tOrk.,  2  Lua  hebr.,  'MlruUii  arab., 
Mo  Um  mong.,  Pidima  ngr-,  *5c(/f<A  arab.,  Sam 
[Ttni  mODg.,  Santm  Sir  tl  'Ar  arab.,  SÜak-Ai 
tiirk.,  Swttl  Springt  y,  TtueAtunor  türk,,  Tbnifiti- 
dotM/otUem  boll.  C. ,  (/«UcJUwt'u  tärk.,  UeltiAJaiia- 
lar  türk-,  fTtan  CAmbul  mong.,  Wryiin  ngr.,  KeA- 
6nauunr«eA  (aiab.). 
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El  tieten  heiror  die  Mongolen,  die  jlra6«r,  die  Sdiräer,  die  Ph^izier,  die  T^riten,  die 
UBiatder,  iL  i.  fut  lauterMorgcnlinder  (auch  der  antheit  der  Griechen  und  Neugriechen 
it  WwbnBch),  flberhaupt  die  bewohner  würmerer  (gteppep)gebiete ,  in  welchen  da«  trink- 
*MKi,  da  wo  es  nicht  fehlt,  eine  dankbar  genoueno  wohlthat  ist ,  in  welcher  dec  mensch 
■pr  tarnt,  trflbe  nnd  brackische  quellen  ohne  ekel  nnd  widerstreben  zu  gebrauchen  '). 
'■nUsn  gegenden  sanunelt  sich  das  leben  um  die  bevorzugten  puncte;  denn  aaf  dem 
golde',  welches  die  quellen  bieten,  fnsat  znn&chst  das  pflanzliche,  wie  mittel-  und 
das  animalische,  speciell  menschliche  leben.  Ja,  seit  alten  Zeiten  pflegt  der 
an  geweihter  stlttte,  bondes-    und  friedensvertrSge,   überhaupt  feierliche 


?tr 
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Hatnniamem. 


Wer  es  fllr  Belbstreretändlich  hült,  dus  ia  einer  t»{.  vorliegender  art  die  steppe 
wtiatenreviere  überwiegen,  der  stricht  nnbevuast  eine  tiefcrlie^ende  wahrbeit  aus,  i 
dusdieobjecte,  welche  durch  die  eraoheinuiig  an  eich  oder  durch  prak 
bedeutung  etc.  den  vaikern  imponiren,  auch  onomatologisch  anf  aii 
wirken.  Von  dieser  wahrbeit  aber  gehen  manche  der  vorangegangenen  discui 
beeoudera  in  deo  taff.  59—67  aus;  die  so  erzielten  ergebnisse  erhalten  durch  ( 
gewonnene  bekrXftignng  einoi  um  so  gesicherten)  atand. 

Orte,  eben  die  ansiedelungen  bei  den  brnnneu,  I>egreiflich  am  zahlreichsten. 


T.  72. 


a)  Inieln;  Onartokeik.,  TA^nmia  gt. 

d)  Berg  e  :  Kutn  Sehn  Sdiam  chin.,  Sein  ScJmi 
Sdum  chin. 

t)  Thllcr  &  Landiebaften:  Latgardalm' 
iü.,  Tkermopgiai  gl.,  Waüanapaiu^a  poljD. 

g)  Ueere:  Bmjn  Wedmmii. 

A)  Seen;  Lou^rwiCii  iil. 

/)  Orte:    Aathen  d.,    A^uat   caiiente*   ipau., 
mn  anb.,  Aqaae(MaUiacae)  laL,  2  Ärastait 
kalm. ,  Banju  Atta  mal. ,  Baaden  d. ,  2  Baden  d.. 


Batk  engl,  Caldat  porl.,  Caldiu  (da  3 
Bpan.,  Calidai  Aipu  Ut-,  Abt  Germ  pers. 
nan  arab.,  Hanimam  (Ali)  arab.,  (KU 
Hammnm  türk.,  3  ei-mma  arab.,  2  St 
tOrk-,  ffavtmaA  hebr. ,  HoUprmgtj,  2 
türk.,  letf-Sü  lürk.,  p1.  KaUirrhoe  gi., 
Dgr.,  LtUraii  ngr.,  Aqvae  Sola  lat., 
pen.,  2  T^Ut  ilaw.,  Tkerma  OntMion  |r., 
mal  gr.,  Thermi  gr.,  T*!/?»  georg.,  p].  Ttc 
mal.,  2  (furmipTtnyi  v,  Wietbaden  d. 
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Da  die  thormen,  wie  die  vnlcane ,  aehr  ungleich  massig  verbreitet  sind ,  so  muss  - 
im  sinne  der  discnssion  zu  T.  71  —  eine  allßllig  waltende,  gesetEmüssig 
cnltnrgrade  gebundene  ateigerung  von  thermennamen  durch  jenen  aeco 
factor,  die  Verbreitung,  modÜScirt  werden. 

Auch  in  einer  vollständigem  taf.  mlissten  die  orU,  welche  so  geru  nm  therm 
stehen,  vorwiegen. 

T.  73. 

d)  Berge:   SayybiJal-Dagh  Oirk.  i  <l*m  mal.,  Brak/oaldn  ho\i.  C,  Kiiildtcl 

e)  TbiUi  &  Landachaften  :    Wat^  Maleh    wo«  türk.,  Banju  Kiuimg  mal.,   Rtd  Sf 
arab.  j  ReichtnhaU  d..  Aqua  Rmta  itai.,  Rot/imin 

OFlö««e:  AroBJonmong.  \2  Sari  Balatlüxg.,  2  IWo  türk,  WAüi 

p)  Orte:    Saeiaida   del  Amjrt    ipan.,    Baif/ii'  Springi  j. 
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Wie  die  vorige  US^  diu  Krmer. 


«Jlnicln:  iStronOetMtta. 

0  Cip«  :  Ccucade  Point  Cook. 

4  Biree;    Nonalcrit   aj-,     Walemiü    ßeratB 

M.C. 

'>Tliil«r  &  i:.aad«cbftft«ii:  ^mm  iVoAa- 
'V"  htbr. ,  AHcA-Tmwut  tütk. ,  CorrienfM  »pao., 
''•«U  n^.,  pl.  Daab  ven.,  Lauterbnmnai  A., 
^jnMtftn^mia  polyD.,  i^nJicAnft  pera.,  R)(amo» 
F;i  Smta  SiadJni  sansk.,  iSafa-nu;L-Ai  wiuk., 
'«ij  SthtUal  nnh;  StmirtiicAhittily  Krainie»., 


Sei  Sdiuai  chin.,  Siäa-Oina  tUrk.,  FolHict  iltt^ 
Valntdal  M.,  24  ifünerm  holL  C. 

g)  Meere  :  Caicade  Coot  Cook,  Caicadt  Reacli 
PRoy,  River  Boy  W«U.,  ftri  IPoter/aa  FB^. 

AJ  Seen:  Zxijrmi  Bartdero  ipan. ,  jToA  Autoi 
ind. 

i)  Flfilie:  £au/<n&<id(  d. 

rJ  Bauten:   Three  Rapid Portagt  eogl.  C. 

p)  One  :  J'oftafAaA  hebr.,  4  Laufen  d-,  £au/<n- 
barg  d.,  Laaterach  d.,  i^eitt  poljn.,  I^amidet 
(gr.). 
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a)  iBaeln:  Lagoon  lAmdCook.,  MCag)im 


i)  riulie:   Weierbacid. 

p)  Otte:  AmrilrarYdai.,  Aitg4if}ürm.,ßiy-ipa 
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A^etm  in  dem  eigennamen  eines  geogr.  objecta  aaigeaprochen  werden  soll,  dua  dem 
letstern  flüase  oder  see'n  adbirureu,  x.  b.  Pandiehaltt  pera.  =  l&nd  der  fünf  itrifme,  m  liait 
«ich  dieas  am  eheateo  von  den  thälern  uod  IkndBohmften  erwarten.  Ftlr  dieie  objeote 
Ulden  die  genannten  gew&sser  sunmelpnncte  des  lebens. 


T. 

76. 
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djlnteln:   fFhät  I*laMi  Cook, 
t)  Ctip«:    HMflnOKU  i*L 
rfj  Berge:   B^kjmMatii. 
'  "      [«:  JUfkjimUc  Ul. 


i)  Catai 


iiunw.,Statibeltni.,SUbibiA.,  Sta^bath^,  TU- 
Etat  abSH. 

0  QsslIeD:   ObiiapiKirim^' poljn.,  ParatMa 
pol. 
Riukand-fe»'    p)  Orte:  RejkirM. 

Ich  verüni)^  hier  dunpf  und  gischt,  von  thermen  und  wasBerstüixen  lufateif^end.  Die 
£«ymirr«Tiere  Islands  and  Neuseelands,  wie  die  cataractenreichen  alpemregionen  treten 
Biervor. 

T.  77. 

«J  Inielk:  Anj/dret  ngr.  l  türk.,  Xc^Mrjrtfrton  gr.,  Thiri^  Fiat  Slok.,  ^«ro- 

J)  Berge:   Xavtmmi  ngr.  I  «mtd*  ogr. 

<)  Thiler  4L&Ddichaften:    Wadttl-A«ke-\    h)  Beto:  TaäelUhiui. 
AAdtrl-AtaeUnekuth.,  i  Aiania  gl.,   2  Bahr]    n)  Bonttn:  Derb  Btla  Ma  ta%\l. 
„^Bila  Ma  >r«b.,  .Z>iii«i'a  gr^  BaMr  tl-FarieM  arab.,  '    p)  Orte  :   Abtre  d.,  Sutut  tfirk.,  SittmkSi  tUrk., 
^^VtnuOM  (I)  db^  t^om-Kirri  bott,  Kum-Dert  '  *Ssmatthtu  (phjin),  Teufttip/ad  OioO.). 
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\Ae  bekchtnng  des  an  taf.  71  geufften  DUtcht  erklärlich,  dau  un  bHofigsten  im  orieNf, 
*o  vuaerariiiiit  und  waaMifUlle  so  eindringliche  gegen»fitze  bedingen,  namen  der  vor- 
Ivgadea  kategorie  Tarkommen,  bemnders  fUr  thöier  und  orte. 

Wammateheii,  etatt  vledort(tof.1t)die  orte,  Uer  (t«£  11)  die  Udfer  voran ?  Ana 
^  (MfMm  gninde ,  weit ,  hiehe  nicht  waanrarant  oder  wasBermangel  ab ,  der  punot 
■Kfo  ueh  ala  o  r  t  besiedelt  wUrde. 


T.  78. 


iJUceie;  Lmetlom  Bas  t»f^  Liaun  Pdoda 
Pi^bM  AMugT.,  Sindn  Boy  Cook,  Sandy 
^  tbij,  SUbtrbiteit  (I)  nod, 

'J8(ca:  Balaion  daw.,  £000«  Doirada  (1) 
rnL. ßrlMin  OwTd  ruM.,  Roto-Ma'pci\jn.,  Smdy 
'^a^C^Sati^  LaktVlld.,  SdüagndlO,. 

0  Fliite :  Rio  dat  Artat  port,  GrÖMtuya  ran., 
*Wf>  Hrn.,  Jaraiiafia  *ani.,  /(acaoCtara  ind., 
«■wcAa  ind.,  Jua  Tteha  tOrk.,  MOaKw^Ii'- 
^P^b.,  IfuiiMgT.,  SAfifMaiani.,  R^rirdo 
^h^a$  pott-,  PhÜto*  gr.|  Aafce-Ston«  Räer 
"^  "  '  ■  ind.,  Smf-Dory«9-DoH  (Met, 
d.,  JMm««  d.,  äMsMatoat  d., 


nu.. 


Kü  (JM  TViuMw  CroiufM  port.,  l^Kpanoffot  ind., 
.?■&>«■  CiWtr  (1)  holL  C. 

k)  Cataracten:  Aätäuii-PidLigakan  ini. 

l)  Quellen:  Kalkfonitim  boll.  C,  Klip/oiMim 
boU.  C,  Ulm  Chudmk  mone. 

pi  Orte:  Go^  fra.  C,  JOarfiAucA  tUrk.,  J^'aJ: 
PKt'u  Urm.,  JfarniarrM  gr. ,  J/(nihi  P0I711,, 
t^dnira  port. ,  Pitdritat  ipaa. ,  iWwo'3r  aam., 
A'iuira  gr.,  SoMti  Gratti  ital.,  &inu  Fort  eng).  C, 
oiritfHcaipurt.,  *riiiMiarab.,  3  Ttebakmak  db\., 
T,e/urMü  (firk.,   neknuf'a  Grjb  mM. 
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Kaam  llUat  sich  in  dieser  procentecale  die  tendenx  Terkennen,  mit  abnehmende 
cnltur^ rade  in  wschaen. 

Flutte,  flberhanpt  gewfisaer,  deren  fftmiä  oder  nfer  bald  schlammig ,  bald  sandig,  ba 
kiestg,  bald  fel^  ist,  wiegen  vor. 


T.  79. 

:    Ooldat   Bay   engl.,   *Goldm  Gate 
:   Lagoa  Dourada  (I)  poit.,    TtMitrtit 


Drake. 

N«or  kalm. 

0  ^t&i**-  Goldbaeh  i,,  Kanlieiaagangabiaä.^ 
'  Kin  Hq  KäiD  chia.,  *  Kin  Cha  Kiang  chiD.,  Kitil   port.,  Rangbodde  linglL,  BMame^t 
Don  ocset.,  Rio  dei  Oro  Col-,   Oure  ftna  port,  i  Taony    birm.,    Sidtromtroi    ogr., 
Ribtiräo  d*  Owe  port.,  Rio  do  Ouro  port.,  Ribei'  lianik.,  TanjgaiU  singh. 
.rtc  dt  Ob»  iVtto  port,  Paitr  tamnl.,  Rio  d»  lu  ' 


Rata  SCab.,  Aio  da  Prala  port.,  Aio  Aüm  poi 
£imiamareiMa  saDsk.,  Zangti  üb. 
pj  Orte:  Z>i  SaAoA  hebr.,  KanUduut  hin 
JTanUejtnnpirr  bind. ,  JEaciwA  irab.,  Ow-a  Ar« 
port.,  Ouro  /Tue  port,  J'iüa  Rica  de  Ouro  Pn 
"       "  "     ■  igh.,  Sdn 
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Wenn  wir  a)  futgesiobts  der  lUckeohfifiigkeit  der  taf.  dar»af  verzichten ,  eine  gesetz- 
e  Btei^ernng  ed  Buchen,  h)  angesichts  der  schwachen  gesammt Vertretung  den  hohen 
^nthei]  der  Dniwidu  als  abnomi  betrachten,  so  bleibt  als  erg^ebniss  etwa  das  durch  die 
brasil.  gx>1d in chereipeditionen  bedingte  vorwiegen  der  i^»tw7i>ien.  Was  einst  die  colonisten 
^ar  thütiglceit  antrieb,  zu  ertragung  fast  Übermenschlicher  Strapazen  und  entbehrnngen 
^rtSrkte,  wag  ihre  phantwle  aufregte  mit  den  lockenden  bildem  nnorsohOpflicher,  im  gründe 
■»'on  see'n  versenkter  goldschtttze,  das  wirkte  auch  auf  das  so  wenig  gewürdigte  stille  feld 
^3er  geogr.  oomenclatur,  zum  bleibenden  historischen  denkmal. 


j)Ue«re:  Coa/Boyengl. 
A)ittJi:  Limnt  AtphakHü gl. 
a)Fifiise:  Oil  Cretk  j. 


:  Cmtlda  Vilrieln 


I   p)  Orte  :  hu  Sallniu  span. 


Katerikl  dürftig.  Auch  kohlen-  und  petrollager,  die  goldgruben  gewisser  gebiete, 
"^r  irken  onomatologiscfa. 


R.  Tt  68—81. 
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Ii  der  berichtigten  procentscale  ')  unterscheiden  wir  drei  stufen  :  aj  unter  3%, 
und  ()  über  6%.  In  der  nnteisten  stehen,  eine  ansnahme  vorbehalten,  ausecfaliesslich 
^^^1^«;  die  mittlere  ist  gemischt,  and  in  der  obersten  herrschen  die  natiirvUlker  v< 
**)8tiichsomit  auch  hier,  sicherer  als  in  den  einzelnen  tsff.,  das  vorwiegen  der  i 
"rttulturitofen. 

t>ie  iboonne  Stellung  der  Negtr ,  sofern  sie  nicht  durch  die  unznliinglichkdt  < 


bJ3— 6 
cultur- 


n  dia  A*. .  MI.  Dnd  opt.  mntheila  i 
.  1)  *4i  and  brlDf«D  die  dlll^niu  von 
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Natnmamen. 


betreffenden  materials  bedingt  ist,  dürfte  folge  ihres  unentwickelten  natursinns  sein.  In 
der  that,  sie  haben  unsenn  Lexicon  aus  den  vier  clasaen  der  eigentlich  so  genannten  'nüne- 
ralien  auch  gar  keinen  namen  geliefert,  als  ob  sie,  den  'jungen  kindem'  vergleichbar,  durch 
die  anorganische  weit  eben  so  wenig  oder  noch  weniger  angeregt  würden  als  durch  die 
pflanzliche  schöpf ung.  Für  eine  solche  annähme,  spräche  wenigstens  die  thatsache,  daas 
unter  den  vorliegenden  negemamen  dem  thierreich  12,  dem  pflanzenreich  4,  der  auorga- 
nischen  weit  3  entlehnt  sind. 

Wenn  die  Canadier-CaphoUänder  ^  die  Sibirier  und  Jndianer  etwas  tief  (in  der  mittlem 
gruppe),  dagegen  die  Normannen,  Chinesen  und  Dratoidas  etwas  hoch  (zu  fuss  der  obersten 
gruppe)  stehen,  so  gipfelt  sich  wenigstens  die  ganze  scale  in  den  niedriger  cultivirten 
herden  der  Tibetaner,  Mongolen,  Pohjnesier,  MaJayen  und  Eskimos, 

Was  den  gesetzmässigen  gang  dieser  scale  am  meisten  stört,  das  ist,  angesichts  der 
numerischen  bedeutung  der  gewasser,  deren  ungleichmässige  Verbreitung,  welche,  anders 
für  eis  und  schnee,  anders  für  brunnquellen,  anders  für  thermen  und  mineralquellen  etc., 
immer  aber  in  den  einen  revieren  gehäuft,  in  den  andern  weitgelockert  erscheint. 

B.  KÜNSTERZEUGNISSE  (fortseuang  tu  pag.  96) 
I.  ML^IBTUE  (T.82) 

u.  i]M[m:oj3I]:.:b 

a)  BAUTEN 

1)  HAEUaBR  (T.  83) 

2)  NICBTHAEUSER  (T.  84) 

b)  DARSTELLUNGEN  (T.  85) 

t)  KIOEM8CHAFTEN  (s.  nntm). 


T.  82. 


a)  Inseln  :  Gun-Carriage  Island  engl.,  Qun  /«- 
land  Stok.,  Itamaraca  ind.,  Kopros  gr.,  Kruis 
Eylant  Bar.,  Skeppsholm  schwed.,  Sledge  Island 
Cook,  Visscher  Eytant  Tasm. 

e)  Caps:  Äfgodenhoek  Bar.,  Haensalh  sam., 
Cap  de  rinscn'ption  Band.,  Kopria  gr. .  Kruishoek 
Bar.,  2  Rqft  B)int  Stok.,  Tonhoek  Bar. 

d)  Berge:  Munt  deUa  Crusch  rät,  Flaggenberg 
(din.),  Haenaejde  sam.,  pl.  Kasgk  Belli  türk., 
Kreuzherg  abdld.,  Kreuzlipass  d.,  Maschnaket  es 
Safd  arab. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Ilha  da  (Vera) 
Cruz  port,  *Llano  Estacado  span.,  Wadif  es-Sakie 
arab. 

g)  Meere:  le  Catene  ital.,  Porto  Catena  ital., 
Knockers  Bay  King,  Kopria  gr.,  Meelkaven  Bar., 
T^anbay  Bar. 

0  Flüsse:  Baake  Rivier  ho]\.  C. ,  Chachajaga 
fam.,  Igara-ofu  ind.,  Nähr  eUKelb  arab.,  Kresto- 


waja  Retsehka  mss. ,  Rio  de  Palizadas  span.,  Rio 
de  Redes  Balb. 

n)  Konten:  Barrel  Portage  engl.  C,  Cassti 
Portage  engl.  C,  Frog  Portage  engl.  C,  Pin  Por- 
tage engl.  C. 

p)  Orte:  Akjab-dauhun  birm.,  Baradais*)  ngr., 
Bdton  Rouge  frE.  C,  Ilha  da  Vera  CruM  Albuq., 
Dhaka  beng.,  Ecce  Homo  (d.X  Enguagua-Cu  ind., 
Fez  arab.,  Fostat  arab.,  Deir  eUKamr  arab., 
Kara-Katün  tdrk.,  *  Kreuzungen  d.,  la  Lance  frz., 
Lhadung  tib.,  *  Magdeburg  d.,  Mutinskoy  Krest 
russ.,  Afya-Thalon  hirm. ,  Parthenope  gr. ,  Pueblo 
Pntado  span.,  Sacramentswald  d»,  San-dau  birm., 
Szannameln  arab.,  Teknedschi-Tsrheschme  törk., 
Wosdwischensk  russ. 


*)  Die  festeil  'bienenatScko'  ala  sarrogat  b«fr«grllclNr 
betracbttt. 


IHese  taf.  scheint  von  wenig  belang  zn  sein/  da  das  vorkommen  mobiler  gegenstSnde, 
nach  welchen  namen  sich  bilden  möchten ,  dem  znfall  unterworfen  ist. 

Einen  werth  beanspruchen  vielleicht  nur  die  (ziemlich  stark  vertretenen)  enideektr- 
namen:  sie  bewahren  das  gedächtniss  der  Schicksale  und  beobachtungen  der  expeditionei», 
wo  die  spur  von  wilden*)  oder  ein  unverhoffter  proviantfund ')  oder  die  fusstapfe  eines 
TorgSngers  sich  zeigte  *). 

1)  8.  Im  Lex.  die  uiX.-Afgodenhotk  Bar.,  Ra^  Point  Stok. 

>;  wi«  im  naman  MteUunen  Bar. 

3)  VaripL  s.  U  (Jap  de  finscription  Band.,  (hmJ*lan4  Stak. 


'■-;iii'=!i 

it's-id 

.11 

.:t!ti. 

JiJ,Ji'tU 

Jlt 

t 

--!- 

■lau! 

S.:: 

ILIU. 

:,i  X. 

11: 

;:i' 

:... 

"i 

.... 

"V 

..  . 

i 

1 

4 
1 

4 

i 

... 

4  ...! 
1  t 

i 

.      8' 

1      H 

....      3 

tm.  . 

u.  ! 

i' 

i 

■ 

...  ^.  ,.|., 

:'' 

... 

.. 

: 

i 

Z    V 

... 

■■"T" 

mm.  '. 

i 

,..:;«. 

*T' 

1 

K 

'■■ 

.3  ....  1 

3 
1. 

1 

... 

5     3 

%'•■■' 

1  1 

l 

'' 

3' 
0. 

i 

»' 

% 

'l "° 

-1  '■ 

Die  AoO.  namen  lüieBer  t&f.  stammen  fast  sämmtlich  von  den  Bamitt'Bchen  expeditionen. 


a)  Inteln:  Dipoli*  gi.,  /i^  ^<  tu  Oiar«nf«ia 
«paa.,  fircUo/iK  d.,  rl-Kurejih  >rab.,  Kyilar  Ka- 
Uui  tfirk.,  /«/a  ffe/  Laxartto  tpan.,  Pagadminid 
mod.,   /Vi'jon  ItUmd  B*re,   TaraittaTii   neg,,  2^'> 

cj  Cftpf  :  2  .Irleminon  gr.,  .JfAenar'on  gr-,  Ainfa 
dr/  Ciuiwa  tpan.,  Comorin  Mmk,,  Ekliiaja  Surun 
tfirk.,  Aov  .AJtmi'a  gr.,  JCauo  JtD^nnii  ngr  , 
/imiodooii  gr.,  HandicAera  arab,,  iUiiAfeAorn  d., 


lä  iVieo/doi  Dgc-,  3  i^llel'Ja^l*DN  gr-,  ^V*']'''^'' C-i 
Rai-pa  phön.,  KiWaye  Aiint  Belch. 

d)  Berge;  2  Artemiiian  gr.,  2  Athenaion  gr., 
Dicli.td-Deir&Tab.,  i  Kale-Dayh  täA.,  Kataly- 
makia  ngr.,  Kerwanserai-Ifagh  lürk.,  Kirehenkopf 
d.,  Laphi/sliot  gr.,  Mingndara  mong,,  JfonfM- 
Tui'ou  ^ink.,  Narikoith  georg.  (?),  Ofen  d.,  ittym 
ef  Mira  arab.,  Srhinddltr/i  d.,   7aAAana  arab. 

«;  Thäler  &  LBudauhaflen:  .l^irAar  türk., 


}     - 


'■«■iw<:t 

3,^,^i3:= 

.11 

.äill^ 

■ 

>s{s^^ 

fi 

n!i 

£ 

.. 

t 

i 

^- 

■ 

taM 

hl*.  .,1 

fS 

lä    i 

1    ...!-.,  i 
1      .    '!,'(" 

'gVi'C!! 

t 

t 

i 

3 
4 

4' 
4 

.... 

: 

4" 

i 

!T' 
U 
it 

t 

i 
I 

■Ml.    . 

Im  .  . 

"T 

i           .,  J  ... 

i  1  1  1  1  ;H6  ;  ( 

l|4|,.. 

■; 

4 

4 

: 

■ 

" 

- 

■- 



'  ■ 

ü 

•n  .  . 

t 

-.. 

1 

.. 

113 

...'3 

11 

1 

... 

4 

4U> 

"^ 

^^. 

1 

1 

Hl. 

!S    9    ( 

5|!    1  JJ 

1 

3 
1. 

1 

7 
0, 

18 

3" 

1- 

' 

418'  1 

^0    : 

108  '^•''»n 

Bahar  bind.,  CaiHtIa  ipan.,  Dmio  Grandt  ilal., 
D^mtn  Dentti  ait.,  GarkiBtü  hiaä. ,  HS/t  ä., 
jöje-Derettt  tüA.,  Kloilirlial  i..  3/iÜAin  irab., 
ifailtlobd  ä.,  O/gmpiagt.,  P/ab  d.,  la  Rocht 
tn..  Zu  den  SäuUn  (ngr.),  Wadf  Seheieh  arab., 
Boit  de  la  Tour  tn.,  TVyooii»  gr.,   Tieiy  Li  chin. 

g)  Meere:  Schtrm  tl-Bäl  a.nh.,  Guardt  Bug 
engl.,  Keletma(ki)  ngr.,  Panagia  agr. 

h)  Seen:  Karantin-Nar  kaun. 

i)  FIBsee:  Darmm-Sa  tfirk.,  2  Mylaim  gr., 
PUTlhaiiot  gr.,  TWxfrMte  fn. 

;|J  Orte:  Abhaie{n.,Ä{:jabyäim.,AlUohelatch 
türk.,  4  F7a  el-Amad  txa^t.,  Ambar  tQik.,  .dnifibn- 
godde  singb.,  4  ^rKmiii'nn  gr.,  3  Atheaaion  gr., 
Jci'tA  faehr.,*Bnii7ca  lat ,  Beth-Aven  hebr.,  BIai;a- 
trueA(<cie»iJbii/a  rtiM.,  la  Oiapeüt  fn.,  le  Chatelard 
fri,,  CTerfreißurtiiei  arab.,  /a  CAüioifn.,  Da^n; 
bim.,  IDtdiani^  tUrk.,  Fcri  rf^/i'n  fn.,  fTiuir- 
de£«  d.,  Emrendtchik  tSrk.,  fKiURijt(9>/M6i  d.,  Ga- 
«eAunirBt.,3Graid)aid.,!Cr(in^cifn.,7VU<(-A'nJ- 

Aeholich  der  folgenden  t&f. 


Kailro  ngr.,  2  f  cf^  d.,  Cftrde£eJ  Käme  Kapriani 
lürk.,  3  Aroinaf  elc.  d.,  £'meü«(e/-.4ipaiiijF(f  UBb-, 
£tnjr  TVcirn^  chin.,  KirdAofe«  d-,  Kint-Kiliäte 
tSrk..  (Rigi-)KIStierlii,,  Kloitartä.,  Knetemzmb^ 
Komil  tarn.,  Mejieo  ipan.,  itjtdikoi  Jam  nu«., 
Jlfa/i'iu  rät. ,  JfMtrnu  f n. ,  Ut  Meidmt  f ra. ,  2 
Moutier  tn  ,  JAUUlnm  A.,  3  jtfibura-  d.,  iAm  d, 
^■uf^  rät.,  Oerm  tfirk.,  Oron  fn.,  3  /UuihMdm 
gr..  Portal  ngr.,  pl.  Pgrgoi  gr.,  Cni^n^cun  iM 
Refvgio  ep'H.,  ÄofAenfAum  d.,  Samji  tib.,  2  ^lei- 
gAo- d.,  lanii^ii/a  berb.,  rontura  arab-,  Tapput 
neg.,  2  rojcAI-apv  lürk.,  riueijbaul lürk.,  </r<iHal- 
Ai'n  arab.,  Tekkeler  türk.,  reUeM  tSrk.,  el  Tamplo 
del  Sol  span.,  Tour  de  Pliiz  tn  ,  Tourmagne  frs., 
Tn/ilxkoi  SaKtk  Krepoit  nui.,  Tiehardtria  kard., 
Üuehörm  IBrk.,  ütmbardteh  tflrk. 


uj  Inaeln:  .J<n;a<An  (phÖn.),  Todtattmttmt  Et/- 
/»Bifholl. 

fij  BalbineelB^  Landengen:  Tropaion^. 

e)  Caps:  HekabeM  Sana  gr.,  2  JC^noiSüna  gr. 

«0  Berge:  AJ-Jograf  Boghai  lürk.,  Aiu  d- 
Akba  arab.,  .ffaumtrcin  d.,  Klimax  gr.,  LubficJba 
tib.,  Merdteiji  ^rk..,  Nedagolanpaj  iwm.,  Olon  Obo 
mong.,  Painlul  Stone  engl.  C,  Ideale  (Naciomil) 
Ipan.,   &in'oJfA  kirg. ,  5cAo//6cro  d.,   Todtntbrrg 

d.  (H). 
0  Thaler    &    Landscbaften:     Boehmlial 
(arab.),  Burial  Reack  Slok.,  Gepliyreü  gr.,  /fnfai 


gr.,  Batmer-ngo  sam.,  Kunleriweg  d.,  iScAffUmffl 
d..  5fl>U»i</icbwed.,  Fia  Afab  rüt 

«)  Meere:  Kamari  ngr-,  Pharoi  ngr.,  Airlo 
Rapkti  ngr. 

1J  Seen:  Gygaie  Linne  gr.,  Jfbn>nKa(  foy 
engl. 

0  F 1  ü  t  g  e :  Bruam  isl. ,  Ekiia  Bther  abeu^ 
Ornat  Creek  j,  Balmrrjaga  um.,  KSpri-TtcItaf 
türk.,  Rio  dai  Pilca  port.,  Währenbach  d. 

pj  Orte:  ^knndira arab.,  iiiiufe;d.,Srii»tfHfn., 
aruggi.,  Bruggtn  d.,  CotftüibiVr  fn.,  Draag  boll.  C., 
Duma  Aeicit  kard.,  Dworbitiauik.,  ünbci«  «{- 
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ErUa  «nb-,  OtBOam  anb.,  Gath  hebr.,  Gath-Ha- 
rAeplttr  bebr.,  (loM-üinnion  hebr.,  2  Gtphgra  ge., 
GiAaim  hebr.,  GiaUbmgg  d. ,  */a  Guagra  ind., 
pl.  falaier.,  ^jtutonri^jrfi'uni  ngr.,  /nnibrual  d., 
XanoBof'O  arsb.,  JTarci-DicANmi  tfirk.,  iTeAr  d., 
■f-£ta«dal:  >nb.,  KOprikSi  Hirk.,  KeprSköi  COrk  , 
KaprydMdut  IBrk.,  ^aniJraJtiii  agr.,    M«üi  i^nfc 
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port,  Millo  hebr.,  Monembatia  ngi.,  Nlaibm  pbÖn., 
Ofenffup/t  d.,  Pha'ang  Danda  lad.,  Plainio  tlgr., 
Poaipaplet  frz.,  POnt  Velut  Int,  ^  AnU  fn.,  Amle 
rät.  An«  ffmnrft  ita].,  flin-miri.^  frr.,  Saio- 
(s<^Aolt  bind..  AanticyM,,  &iryi:en«r  lörk.,  Sa- 
rualiahlf  turk.,  ScAdaroji»  liebr.,  Berdidi  tl- 
Stbaa  ar&b  ,   Tre  fluid'  ital.,  Witby  nord. 

Anscheinend  keine  gesetzmliaBiglceit.  Einimil  sind  bauten  so  auffallende  objecte,  das« 
sie  da,  wo  sie  iiberlutupt  vortcommen,  annähernd  gleich  etArk  auf  niedere  und  hOhere 
penttungutufen  onomatologisch  wirken  kOnncn.  Wo  es  sich  aber  um  bautenj  also  nm 
werke  der  schafi^den  kunst,  handelt,  mUsson  cultumationen  eher  als  naturvOlkcr  vor- 
wiegen, wci]  den  letztem  solche  werke  zu  fehlen  pftegen.  Die  natarvOlker  künnen  eintreten, 
sofern  sie  mit  cnltnrherden  zusammentreffen,  z.  b.  die  Samojeden,  in  deren  lande  die  Russen 
ajisiedelungen,  selbst  städte  geg^rUndet  haben,  und  die  Türken  <}. 

Stark  sind  im  speciellen  die  antbeile  der  Semiten  und  (alten  and  neuen)  GrieiAea,  bei 
den  Xltem  gern  nach  tempoin ,  also  mit  cultischer  anterlage ,  bei  Arabern  und  Ntitgriechen 
oft  nach  den  siulenresten,  welche,  in  einsamer  Umgebung,  saf  unbewohntem  bergvorsprung 
oder  in  Khattiger  waldschlucht  oder  auf  endloser  steppe,  als  zeugen  vergangener  gesJttung 
nm  so  eindrucksvoller  au  dem  gemttthe  sprechen. 

Ort«  begreiflich  vorwiegend. 


n)  Inieln:  SefaiUaport,  Garipuri rnnik.         1    e)  Thäler  &   Landschaften:  2  WaJy  Mo- 
e)  Caps  :    Pairii  Itucrmtion  Stok.  kaUna  arab. 

(/)  Berge:      Dteh.    Sfokallam    arab.,    PninUd\    /J  Quellen :  'Jin /VfnrficA;  arab. 
Mmalaiiu  j,  SripadaHo^.,  Baiu-Tuliitaa\.         |   /))  Orte:  Leonbtrg  A.,  Sckmantgg  A. 

Material  lückenhaft.  Die  starke  Vertretung  der  Araber  versinnlicht  die  onomato- 
logische  wirknng,  welche  die  unverstandenen  zUge  einer  untergegangenen 
cattur  auf  die  nnstSten  wUstensOhne  auszottben  vermag.  Unsere  t«  f.  zeigt  zwei 
der  sritenen  fülle,  wo  die  her  aldik  aufortsnamenznrUck  wirkt 


B.  Tt.  82—85. 

(I£iuutto  b  Jec  te). 
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Im  ganzen  wiegen,  aas  bekanntem  gründe  *),  eher  die  cnltar- als  naturvfilker  v< 
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Die  nebenfactoren,  welche  eine  xu  erwartende  Steigerung  gegen  die  niedem  enltiir* 
grade  zu  beeinträchtigen ,  ja  umzukehren  vermögen ,  sind : 

a)  Unzulänglichkeit  dos  vorliegenden  materials  (T.  85). 

bj  Zufälligkeit  des  Vorkommens  der  motivirenden  gegenstände  (T.  82). 

c)  gleichmässigro  anregung^fahigkeit  flir  verschiedene  sittigungsgrade  (T.  8S.  84). 

d)  mangel  motivirender  gegenstände  für  viele  naturvölker  (T.  83.  84). 

e)  ein  Wirkung  einer  cultischen  grundlage  (T.  84)  zu  gunsten  gewisser  cnltur- 
nationen. 

f)  zahl  und  eindruck  gewisser  gegenstände  einer  untergegangenen  eaHar  (T. 
84,  85). 

g)  einiluss  der  entdeckungsexpeditionen  (T.  82)  zu  gunsten  der  seefahrenden 
Völker,  also  der  hohem  gesittungsstufen. 

S)  EIOEN8CHAPTEN  (fortsetxung  xQ  pa«.  10«)  (T.  86). 

S)  YOBOAKirGB 

A.  DYNAMISCHE  a.  sn 

B.  HYDRODYNAMISCHE  a  w) 
c.  METEOROLOGISCHE 


L 

OI»TISOF¥Tn-  (T.  89; 

n.' 

rnssruMasojET  JB  (t.  so 

III. 

^EI(OI>YIV^]M[ISO£IK  (T. 

91) 

IV. 

iiygrisosle:  a.  92) 

V. 

£:i^1jIK17bisohde:  (t.  93). 

T.  86. 

u)  Inseln:  Eyhnt  sonder  Groni  hM,  ic  Seh.       |  span.,   Point  ShaUow-WcUtr  Cook,  Cap  der  Un- 
c)  Caps:  Cap  des  Basses  d'Entr.,  Brachodes  \  tie/eR  Knu. 
gr.,  Pointe  des  Hauis-Fonds  Baud.,  Cabo  de  Lodo      e)  Thälerft  Landschaften:  Homduraa  Span. 

Die  tafel  zeigt  kaum  mehr,  als  dass  die  Vorgebirge,  gerade  durch  die  eigenschaften  der 
ihnen  anliegenden  meerestheilc,  onomatologisch  wirken. 


T.  87. 

c)  Caps:  Kataebcui  ngr,  \    e)  Thälcr  &  Landschaften:  Kremism^mo  gr. 

Wenig  material. 

T.  88. 

a)  Inseln:    Mill  Islands  engl.,    el  Roncador  \  Corrientes   PdLeon,   Dyrrachion   gr. ,    Eryr  gr., 
Maur.  ^  ^.  «.  «. 

h)  Halbinseln  &  Landengen:    Garga- 
ria  gr 


Gargaron  Akron  gr.,  PUmmyrin  ngr.,  Ptemmyrion 
gr.,  Whirlpool  Point  y. 
d)  Berge:  Difsoron  gr. 
c)  Caps:  Alcamas  gT.y  ilr axo«  gr.,  Pointe  Cas-     p)  Orte:  Äkamanta  ngr.,   OmmosmfnoJ  Priluk 
sard  Band.,  Caho  das  Correntes  port.,  Cabo  de  los    russ.,  Klydai  gr.,  Klysma  gr.,  Knidos  gr. 

« 

Die  bewegung  der  gewässer,  namentlich  um  die  Vorgebirge,  ähnlich  wie  in  taf.  86  die 
eigenschaften,  muss  bei  dem  Seefahrer,  so  dem  natursinnigen  Griechen,  beachtung  finden. 
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a)  Inieln:  ' Rakitsra  fO\fn.  1 

€)  Thäler  4  Landschkften:  P{ainto/Eo.\ 
lataa  Otey,  OJo  de  Agaa  ipon.  | 

Kann  keine  reenltate  bieten. 


a^  Intela;   I\/raliai  tfetci  gi. 

e)  Cmp«:   Cbio  Frio  port-,  Krfa  gr- 

dj  Bcrce:  Serr«  da  Frio  port,  JKaub  J/p  d. 
Stik-Dagk  türk. 

O  Tbältr  ALandscbarten:  Tiirra  CoiieM« 
■pui.,  Tiara  Fria  apsD.,  GermatW  pen.,  Harra 
mrab.,  Kaldidalur  \bI,  Kalltnlhtit  ä.,  Koade  Bohke- 
v*ld  hoU.  C,   Mgunda   Mkhali  n«g.,   VKoif;  m- 


iVor  arab.,  •Surfen  (dt  Eipana)  apan.,  '.S^nninr 
arab.,  Zterrn  Tenji/cHJa  apan.,  TArote  er.,  F«-- 
jrafija  rät.,    [fanii  Bokkeveld  hoU.  C. 

^J  Meere:   Oven  engt. 

0  FlÜsae:  *' Aia-Schanetck  bcbr. 

p)  Orte;  Atta  hehr,,  Gunmarca  ind-,  Froidt- 
viüe  frz.,  iaAoZ2  ial.,  KalKnbodai  d.,  Khjagtod  tib., 
DcAriiiierton  gr.,  Zeredah  bebr. 
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Wie  yorige  t^f. ,  nur  dam  landKhaften  und  orte  wie  begröflich  Torwf^en. 


a)  Inseln:  Äeria  gr.,  Iilmite Barlevealo  ipan.,  . 
Dj/ban  Änguim  mal.,  Dyban  Alaz  mal.  I 

c)  Caps:  2  Anaminon  gT.,  Cnp  Doro  nlb.,  Pomlt 
Ejirag^e  tri ,  PalimtTot  gr.,  Capo  Spartivenio  itat. 

d)  Berge:    Radatnnapiij    sam-,    Sierra    Leone; 
span.,  Serra  /.ion  port.,  JVe/iw-iHöd/a  abe««.  (f),  „    . 

Ort  Payr ita  gr,,  SuOdlu  mong.,  ScAruiii  d-  i.,  Guaira-Yocimi  iaä  ,  el-Huina  rnnb,,  Lrlkatamf 
RSAah  arab,,  iWuil'ci  mong.,  Tt/llaeA-Niura  jak. , '  birm.,  du  Luft  d.,  Afeteora  ngr-,  NoplutÄ  bcbri^ 
IVixfjptZ^  d.,  tKuufAsme/  holL  C.  j  I/n'nM  gr.,  2  Urion  gr.,  AfoiU  Vtniaa  tn,,  WmJ- 


<J   Thiler    £    LandschafteD .     Atria    g 
fionej  Jiiit  Cofniiij  span.,  Fung  Siang  ehin. 
jj  Meere?   Weiheoat  h»ll.,  tTiiu/y  £ay  engj. 
AJ  Seen  :    (rmJ;  Lnle  engl.  C. 
^.}  Orte:    el  'Adije^n.'b.,  Atria  gt,,  pl. 
'  :(f«id.,  .Jiienom'agr.,  .iJnenK 
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Wenn  hier  die  vOIker,  welche  in  bei tündi^em  contact  mit  der  natnrat eben 
deren  fischfang,  jagd  nnd  scbifffahrt  bo  eng  mit  dem  gange  des  wetten  und  lomH  der  winde 
verknüpft  ist,  bo bei^reift  «ch,  wonn  ihrenomenclaturnach  atürtcern  antheileo  strebL 

Orte,  hochgelegene,  eiponirte,  auch  die  berge  selbst  nnd  die  ftlr  den  Seefahrer  so 
gefährlichen  eapi,  besoDders  zahlreich 


a)In, 


Isla  Nublada  VJIlal. 

d)  Berge:    Boior  Tagh  türk.,  Hekla  »1.,  Mega- 
menibing  mal.,  Monte  de  Ptabt  Ca\.,  Wetlerhom  d. 

e)  Thiler   &   Landschaften:     Orinal  (de 
EipaAa) «pan. 

Zu  arm  an  material. 


g)  Me. 

h)  See 
Saliw  rau. 

i)  Flüaie:  Imbratot  gr,,  Koramma  hniaa.,  Sa- 
redajagato  Mm. 

p)  Orte:  Se-ed  heilT.,  Jaglmair'Köi  &rk. 
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T.  93. 

d[)  Berge:  Arawiia Or(  sr-,  7Wifjp'ffl(T)norw. 
Wie  vorigB  Uf. 


^.  TL  86—93. 
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In  der  votUegenden  procoDtocale  ist  ein  gesetsmltBuger  gwag  verdeckt  dnroh  die  ver- 
■eUedmien  oben  beeproclienen  nebenfutoren  alt: 

a)  nnsuliDglicbkeit  des  vorliegenden  mat«riftla  (Tt.  86,  67,  89,  90,  92,  93). 

b)  aiugldcbnng  gewisser  naturvUlker  (T.  91)  dnrch  b&stimmte  cultumationen 
(T.  86,  86,  91). 

e)  regerer  (T.  88)  oder  Btumpferer  natnrainn  (Neger  u.  n.) 


Summe  der  Adhärenz. 
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Durch  veraeUnng  der  eanadiseh-caphoO.  autheile ')  erbalten  wir  folgende  Botle: 

a)  boll  6t,  engl.  Tg,  frz.  S,,  »nsk.  8,,  iul.  10.,  phOn.  11,,  Ut  lU,  alaw.  13t, 
rät.  13,. 

b)  pers.  15t,  port.  ITq,  ngt.  ITj,  d.  18i,  span.  ISj,  ind.  20i,  neg.  2m,  tiah.  11». 

c)  esk.  23],  polyn.  23.,  CC.  2\,  Anw.  24i,  griech.  24i,  mong.  24^,  cUn.  14», 
bebr.  35,,  uord.  25^,  sib.  26o,  tUrk.  31t,  tib.  35«,  maL  35,. 

Die  betrachtuDg  dieser  procenUcale  lehrt,  dara  die  unterate  Btnfe  ansscblieulicli,  die 
mittlere  überwiegend  calturvälker  enthält;  mit  den  hOchaten  betrSgen  erscheioen,  eintelae 
auBnahmen  vorbehalten,  die  niederem  geaittungBStnfeD.  Somit  ergiebt  das  geaammte 
material  der  Adhärenz,  28B3  namen,  d.  i.  16,  %  aller  snr  verwerthung  gelangenden,  um- 
faseend,  dasa  aneh  hier,  im  allgemeinen,  die  lahlen  nach  den  niedern  enltnr- 
graden  hin  wachsen. 

Wenn  in  einer  kategorieengruppe,  wo  bo  mächtige  nebenfactoren  auftreten,  die  Oritekem 
and  Normannen,  die  Chinesen  und  Sehr&er  stSrend  in  die  uberste  acalenstafe,  in  das  groi 
der  naturvOlker  hineingerathen  sind,  so  wird  das  durch  die  im  einzelnen  besprochenen 
Bpeciellen  einSUsBe  ausreichend  erklürt.  Nur  fllr  die  Chintsen  reicht  das  Torliegende  mate- 
rial nicht  aus,  und  wenn  wir  uns  erinnern,  dass  sie  auch  im  capitel  der  Inh&reni  einen  hohen 
betrag  vorweisen,  so  steigt  die  vermuthung  auf,  es  möchte  in  Wirklichkeit  ihre  geogra- 
phiBcbe  nomenctatur  durch  noch  nnbekannte  factoren  modificirt  sein. 

Im  Übrigen  können  wir  unterlassen,  einzelne  Positionen  des  mehrern  zu  erlXntem.  Ea 
ist  aus  den  frtlhem  deductionen  bekannt,  dasB  z.  b.  die  Römer  ihre  relativ  hoben  anth^e^ 
dem  hereinragen  politischer  motive  zu  danken  haben  n.  dergL  m.  Ee  erinnert  ona  dieaa 
an  die  bedentung,  welche  neben  dem  sittigungsgrad e  einem  iweiten  allgemeiDen  onoma- 
tologischen  factor,  der  speciellen  cultarrichtung,  ankommt 


I  iltUuic  Im  oplUl  du  InhKrin^ 


Relation.  115 


ra,   RELATION. 


In  der  relaüon  eines  gciögrapluBchen  namens  gelangen  hauptsächlich  die  anschanongs- 
fonnen  des  Raums  ufid  der  Zeit  zum  ausdrucke  *)• 

Die  entere,  quantitativ  gefasst,  wird  hier  wieder,  wie  in  der  'Inhärenz',  zur  'Grösse* '), 
wfthrend  die  qualitative  bestimmtheit  zur  *Lage*  wird.  Die  läge  selbst  hinwieder  bietet 
weniger  mannigfaltigkeit  inverticaler  als  horizontaler  riohtung  und  letztere  wieder 
weniger,  sofern  sie  vom  mathematischen,  als  wenn  sie  vom  physischen  standpuncte 
betrachtet  wird.  Denn  während  in  den  beiden  andern  fällen  (wie  auch  in  der  'Grösse*) 
wesentlich  nur  noch  auseinanderzuhalten  ist,  ob  die  relation  eine  ein-  oder  wechsel- 
seitige sei,  so  wird  bei  der  bezeichnung  der  physischen  läge  eine  grössere  zahl  weiterer 
ausachddungen  nothwendig. 

Zunächst  nämlich  lässt  diese  relation  den  standpunct  frei,  oder  sie  setzt  einen 
gebundenen  standpunct  voraus').  Für  jeden  beliebigen  standpunct  z.  b.  ist  Inter- 
laken  ein  im  'Bödelf ,  der  anschwemmnng  zwischen  Thuner  -  und  Brienzer-See  (inter  Iticus)^ 
^egener  ort,  das  MüUhneer  ein  zwischen  den  continent  der  alten  weit  eindringender  goli 
des  Atlantic;  dagegen  muss  der  name  Enneda  von  dem  alten  linkseitigen  thalhauptorte 
(Glams)  ausgegangen  sein  und  werden  die  bezeichnungen  Hispania  dterior  und  uiterior 
doreh  den  standpunct  der  römischen  herrscher,  die  namen  0.  und  WJndien  durch  die  ent- 
gegengesetzte richtung  der  von  Europa  aus  unternommenen  entdeckungsfalirten  verständlich. 

Sehr  mannigfaltig  wird,  bei  freiem  standpuncte,  die  beziehung  zur  physischen  Um- 
gebung ausgedrückt:  theils  formell,  mit  benutz ung  eines  schon  vorhandenen  eigennamens, 
(z.  b.  ZüriMiam)  und  diess  wieder  für  fast  alle  classen  geographischer  objecte  nach  meh- 
rem  der' übrigen  classen  (s.  unten  T.  105 — tl7),  theils  materiell^),  durch  doscriptive 
chmrakterisirung  der  Umgebung  (z.  b.  Anahuac)  und  diess  in  positivem  wie  negativem 
nnne  sowohl  rein  wie  bildlich,  so  zwar,  dass  bei  namen  ersterer  art  selbst  wieder  die 
beseiehnung  eine  reinräumliche  oder  physiognomische  ist. 

IM  gebundenem  standpuncte  wiederholt  sich  die  für  zwei  vorangegangene  relations- 
kategorien  schon  erwähnte  nächste  ausscheidung  (ein-  und  wechselseitig),  und  in  jedem 
fidl  ist  wohl  zu  beachten ,  ob  sich  die  relation  zwischen  benennungssubject  und  benennungs- 
object  ohne  das  mittel  eines  zweiten  geographischen  objects  oder  mit  hülfe  eines 
solchen  ausdrücke,  unmittelbar  z.  b.  in  Daves  »  dahinten,  mittelbar  in  Enneda  >b  ennet 
der  Aa,  d.  h.  jenseits  des  flusses,  welchen  der  Glamer  in  seine  Vorstellung  hereinzog,  um 
die  läge  des  jungem  und  kleinern  orts  zu  bezeichnen. 

Die  kategorie  der  zeitlichen  relation  erfordert  keine  weiterspaltende  ausscheidung. 


1)  Einige  andere  fUle,  auf  geMmmtelndmok ,  ge8Ult>  färbe,  temperator  eto.  besttRlich,  Bind,  well  wenig  sahl- 
reidü  und  aacb  obne  relation  denkbar,  den  betreffenden  mbriken  der  Inhftrens,  resp.  Adhärens  sugetchieden  worden. 
Eine  reUtfon  seltener  art  aprleht  dch  in  dem  namen  FüutefAar  nnd  Lavier' Aar  am;  et  Ist  mir  nicht  gelungen, 
Uir  einen  befriedigenden  plats  anznweiaen. 

^  Es  dilrfte  mich  vielleicht  ein  yorwnrf  treffen,  dass  ich  nicht  alle  auf 'grosse*  bezüglichen  fülle  in  die  relation 
geetellt  habe.  'Nichts  ist  gross,  nichu  ist  klein,  fUr  sich  betrachtet^  sagt  Friedrich  Schubert  —  Einyerstanden. 
£•  kann  Jedooh  ein  objed  als  gross  oder  klein  bezeichnet  werden : 

^)  entweder  gemäss  dem  in  die  sinneswahmebmang  mitgebrachten   grössenbegriffe   überhaupt    oder 
o)  in  bestimmter,  oft  direct  ausgesprochener  beziehung  zn  einem  andern  nahen  objecto  derselben  olaate. 

Ich  gUabte,  die  flUle  ersterer  art 'dem  capitel  der  Inbürenz,  die  andern  demjenigen  der  Relation  elnrerleiben 
z«  aoUen. 

>)  Es  sei  mir  —  in  ennangolung  gegebener  bezeichnungen  —  gestattet,  im  aehema  hiefttr  die  ansdrScke  «lofid- 
ftei  nnd  Uamdßx  einzuführen. 

*)  Diese  nntarscheidnng  findet  sich  anch  in  der  ersten^kategorle  der  mbrik  'Orösi/  angewandt. 
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A.  GRÖSSE 

I.  x^iNssrrio 

a)  FORMELL  (T.  •*) 

b)  MATERIELL  (T.  H) 

II.  "WECH:S*ILSEITT<3-  (T.  t6) 

B.  LAGE   (>■  oDlen). 


T.  94»). 


a)  Inaein:  A«naaioeka-eae  P0I711. ,  Carigctto 
iUL,  Gran  Canaria  ipan.,  Great  Admira^  ImIiouI 
engl.,  Grott  £nkama  mod.,  Kitin  Aitdaman  mod-, 
&iiiiofr  arab^  LiUa  TafeUÖ  ichwed.  E.,  Oku-Jtto 
Jap.,  l^iraiia  ngr.,  Viti-Laeu  poljn. 

b)  BalbiDieln  &  Landengen:  Aiia  Knor 
bt 

e)  C^pi:  Klein»  Ijilmtk  Bar. 

d)  Bergt:  t Guaj/napotosi  ind. ,  SUiatr  liofau 
(chin.l,  Kfane  Zicnir«  Bergtn  hall.  C. 

O  Thiler  &  Laadichaften:  GrM  dt  Fmuf 
fn.,  JC/ci'n  RogqeBild  ho'l-  C,  /mji'a  Mayor  «pan., 
Mtgnit  Biaehia  ngr.,  MtgaU  Heliai  gr. 

jj  Meere  ;  Mrgalo  Tiyani  ngr. 


k)  Seen:  Grcof  B«ar  Zofa  eD^.  C,  Onal  Soh 
Lakäj,  Winipiytii  ind. 

0  FliMM«:  Sii-Gariephaa^  KUmt  yUdrifür 
hnU.  C,  LiaU  SattaliiJia«»,  tmgl  C  Kattei6i. 
Mmderm  rätt.,  Metauli  jroljO- ,  MeatUa  Ut, 
Hiidt-Ntarntojaga  •an.,  TTcaMOD  itaL,  üragnag- 
Merm  ind. 

l)  Quelleii:  ifa«aMMtii  iul. 

«J'Oleticber:  0«U  Clydi  Glaoer  Haaat, 
Grouer  AUttci^^dttr  d. 

pj  One:  Bai  Kara  nd.,  Oir/'- <<^iMn'  d., 
äÜM  d.,  Sßkn  Alaamdrtia  gi.,  ^Myarod  Wt- 


T.M.|l*Vl'f 

■i-i'si-i 

^t 

Mi^i 

.l#J.Wik'. 

Ji!?li 

j; 

- 

^.  .1, 
B1.1L1.  1  . 

a::r 

n.>u.|L 

sr  i- 

i 

1 

V 

i 

"W".. [:.[:.:' \ 

';.::|:^: 

1 

■- 
■' 

... 

::: 

1 

\    .... 

i 

' 

H' 

3 

I 

tai  .  .... 

IBM.  .    1 

U.  .  .  .. 

«Ml«.     .. 

1 

*'. 

: 

i' 

z 

:: 

, 

1      'i 
i' 

1 

VMb  .    .. 

::(:: ::: 

Vi....:,:;::..: 1::. 

■iT::  :::: 

s 

Sutt!  !|3|...,  3 

,:|l: 

...''1 

'•i'-'f-lMH-l''' 

.:; 

t 

H' 

£■  scheint  in  der  scale  die  tendeni  DKch  etUrkerer  betheiliguof;  der  niedern 
enltarstofenza  walten,  um  so  ÜeotlicheT,  nachdem  die engl.-candd.  antheile  veräetst  nnä. 


a)  [nteln:  Batupitreaa  enfrl.,  BoTidioj  OitToie\  Ejlata  bolL,  Latxtl-Au  d. ,  t  Jtola  Madre  itaL, 
rn».,  Fauna  £oi»  polyn.,  /tta  ffnmJe  port.,  iVoui-B«  madg;.,  f  7Vii(an(>nfiiM/MbW«l].'£.,  \¥t- 
Grau  Bank  engl.,    Greol   Itland   Fliad.,    Groofs  |  nuHlte  polfn. 


tf  rk. ,  t  ^irra  Itadrt  ipkn; ,  f  Podajagoj  tknL, 
Rttmkajüm^  G.  Tmggtr.mti.  , 

t)  Tbi^er  «  Landichaftea:   Wah  tl  Sehir 

■lib-  ,         ■  , 

g)  Heere:  Sajam  Baggadöl  htbr.,  Ithemiar- 
«Mb  eäk  ,  Startlremmtm  norw. 

AJ  Sccd;  CraMfM  d.,  Soto  Iti  paljn,,  Kiehi 
Gnimi  inä.,  Lagkimo,ita.l,  tillU  L^a  ensl.  C, 
j^go  Malywr*  fui-,  Matajt  Wortmu.,  (Lkgea) 


Graiidt  Mäa  fäf,  GroM' RIvItr  holL  C,  , 

Tteiu  lib.,  p1.  Igarape  ind-,  lug  Ann.,  Schtriat 
tl-Ktbir  ar>b.,  ffnificAa- TfcAoT  törk.,  ZiinMf- 
BiUKT  d.,  LiiOt  River  eogl.  C,  LSUei-Aa  d., 
Malaja  Na'  taU.,  Myä-Nge  birm.,  Notjaga  täm. 
Petite  RmiiTt  tn.  C,  Ta  A)  cbin.,  Vai  Lm 
pDljn.,  Witka  tau. 

J;)  Catarftcten:  Gräiid Rapid eOf^  C. 

0  Quellen:  Aia-JViirpoIjn. 

p)  Orte:  IffisKi^fn.,  DliTjU^;B^i3i»a^., 
RaMotk  hebr. 
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a)  IbicId:  Qroitt  und  SUau  Antiäat  mod,, ! 
GrtuMe  and  KUüu  ßnhama  Bank  mod.,  (rr«af  and  1 
Üiufa  Barrio-  Itland  eogl.,  Greot  unJ  Z.t(l^  | 
Blmdc  Rade  Cook, ,  I»la  Maj/or  jr  Mtnor  ipan., 
Mtgalo-  nd  Afiiro  > £amniDii  ngr.,  Majorca  tl 
Mentrea  lat,  firDM  xuf  K'/em  iVicoiar  mod., 
BoUcAoj  ^  d/ii/o;  j^ouiiboinoj  Onlroai  tu»»., 
Croiit  und  Ktaiu  SundaimeM  {'porLj 

J)  Berge:  Grand  tl  Petit  Sl.  Bernard  fn., ' 
GroMter  und  KUintr  Bogdo  Ooh  (mong),  Gravd 
tt  Pelll  Moni  Caiii  tn.,  fSullan  ^  Emir  Dagh 
tSrk. ,  Grotu  und  Kleine  Egge  d. ,  Groiiet  und 
KUmer  Her»mt  mod.,  Ta-  und  Siao-Khatig  Sclian 
ehin.,  GroMtet  und  KUinu  Matterhom  d. 

e)  Tbiler  k  Landicharten  :  Great  Brilain 
If  Bretagne  engl.,  Grotie  und  Kleine  Budiarei 
Diod-,  Arka-  (r  NuiBej-Jait^m.,  Grott  und  Kitin 
yoMogualand  holl.  C.,  Groea  und  Klein  Rmtland 
(nm),  Gratt'  und  Kleinlhal  d.,  Oaeis  Megalt 
i(  Mikra  gr. 

g)  Meere:  Grautr  und  Khiner  Bell  «.,  Great 


and  Litüe  Gidf  eng\.,  Tichaking-  and  GydieKJt- 
Nj/ngäl  kamtarh.,  Si/rti*  Major  et  ifinor  lat. 

h)  Seen:  Uljkun  j-  Kitti-hkene  Alahd  türk.. 
Muktilu  if  Pangono  Ni/anja  neg.,  Great  and 
LitÜePlay  Orten  Lake  (ind-l,  Griat  LtUh  Slave 
Lake  engl.  C. 

i)  FlU<iae:  Grotte  und  Kleine  Emme  d.,  Grotstr 
und  KUiner  Fitchflutt  find.J,  Bo^tchaja  *■  Ma. 
laja  Krulaja  ras».,  Ngarkaa-  fc  Nuaen  Öyauuun., 
Ria  Grande  e  PCgutno  port. ,  Kichekiilapetlona- 
na  -  4r  KitkipillonaiBe  •  SepUM  ind. ,  Grotte  und 
Kleine  Simme  d.,  BoliAaia  $'  Mataja  Stnellaja 
IHM.,  Groole  und  Kleine  Viiehrivier  hoU.  C. 

k)  Cataracten:  Grotier  und  Ktetner  Laufen  d. 

0  QnelUn:     Bäjik  jr   Küiidiük     TtcAeiehtne 


o)  VÖlkei 


Grotte,  Mitdcr, 


und  Kleini  Horde 


Kegab 

^'MJtra  Apollonoi  /Wi»  gr.,   Megale  fr  Mikra 
Diatpelit  gr..  Grau-  und  Klein  -  Laufenburg  d. 
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Ebenso,  doch  mehrfach  geatDrt.    Diese  abnonnitEten  dnd  vortKufig  our  dnrch  die 
besdiaffenbeit  des  vorliegenden  materials  zn  erkl&ren. 


B.  Tt.  04^06. 

(Oröaae). 
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Nach  der  rednctfon  der  fre.  C,  hoü.  aai  engl.  C.  antbeile  auf  7,  reap.  3  and  14  oamen, 
d.  i.  auf  Ol,  reap.  Oi  und  0,  Vo  und  nach  Verlegung  der  differeni  von  0,  +  1,  +  0,  —  0,  % 
auf  die  seite  des  naturlebens  lelgt  anserc  proceutscale  im  allgemdnen  die  atirkere  be- 
theiligUDg  niederer  culturgiadft 


B.   LAGE  (forUebang  in  pig.  116) 
L  VBKTICAXj 

a)  EINSEITIG 
l>  »lia 

1)  OBJECT/T  (T.  87) 
b)  SL'BJECTIV  (T.  98) 
3)  Tlett  (T.  SBJ 

b)  "WECHSELSEITIG  (T.  WO) 


a)  iDtaln:  D/aimd. 

d)  Berg« :  iSasieina  fn. 

■>  ThKl«r  &  LaDdichftften:  Alu  IWu 
•pu^  Jan  Oa»i*  gr.,  P^'  d'fi  Haal  fn.,  Höht 
Tatani  abdld  ,  Zutun-  TKailofo  fiaii'n  Höchst 
Jfar>f  üb.,  iliddU  Waikato  Botin  Hoch«!.,  Ober 
Btttt»  iL,  3  Obtrland  d.,  Ogoz  In.,  Overlaad 
«DgL,  Stmokwatana  georg.  (7),  iSur  Saitia  rül., 
Siir  &(mi  rit,  2W<iihiDd.,  Upper  Waikato  Bann 
HoduL 

JIJ  Seen:  Mtratn  hebr.,  (Stritt  d.,  Saadio  a*in. 
Xäix  Sii/xrtor  engl.  Ttlnga  Patir  mal. 

0  QDcUen  :  luttry  ftchtMehmt  lOrk. 

«J  Konlcii:  3  C^;ier  Artaoc  engl.  C,  IFyicÄ- 

^J  One:  Aiptia  gi,,  Aipion  p.,  Akra  gr.,  i 
^Icrai  gr^  Ab-i*(ii'  gr.,  AlcrokoriMh  gr. ,  pl.  Ähro- 
potit  gl.,  jUrMJoOR  gr. ,  i4na  Larfmna  gr.,  £a[r 
t&tk.,  «  BaU  d.,  £ajp  ketL,  BurUsi  idrk., 
£eJfc>  d.,  Bta-Zur  bebt.,  BurundidyL  türk., 
Cotiu  .^^  porL,  Ckaliiard  fri.,  Cinalmallo  iMl-, 
<u  CVcf(fn.Z>«/ijbJä-7'(ucitürk.,  OerdicA  arab-, 
fair  il-Dtehtbtl  anb.,  Epipalai  er.,  Gabala 
pböo.,  Garlok  tib.,  6'iaJ  phön.,  ö«&(i'  hebr., 
Gc^  hebr.,  Cmct  bebr.,  2  Git<a  hebr  ,  <?i'ficaf 
C-iPncAuJ  bebr,  Qibbtthon'heht,,  Gt'rnor aansk.. 


I  (Ji'wiM  törk.,  JJaul-Crel  ttx.,  Haaidim  hebr., 
(  Haiti  d.,  Hoehba-gA.,  Hohaiemi  d.,  Hokanolltn 
d.,  JarkhoT  [ib.,  JarnufA  bebr.,  Jt'fUiA  hebr., 
JojidA  hebr.,  Jbp«  fphöo.),  Kaiä^chik  «iik., 
Äoiirfi'  singh.,  Kantanagar  bind.,  ü:ara*aia  tÜrk., 
ATaro-  Ttpt  lürk.,  Ktphaloidion  gr. ,  Khiagtod  tib., 
XoAof  pers.,  pl.  iCoJonai  gr.,  1  £o/on«gr.,  Koriit- 
Jioa  gr.,  Korone  gr.,  iCoroneia  gr. ,  KorypA/ttion 
ngr.,  £renna  gr.,  XreBmoi  gr,,  Mahamaiaipur 
bind.,  Atallui  (phön.),  Marihoti  (ib.,  Mtrgabluiu 
(phön.), /eJ/onffrr..  Mia//ailaAarab.,  £atj>(ADigr., 
06er«a«nfriil.),  Ockyroma  gr-,  OfanUi/ti  isl.,  2 
OpAryni'on  gr.,  Oreta/oi  gr.,  OrfÄia  gl.,  pl.  AiÄiw^ 
pur  bind.,  Pakargarh  bind.,  Papio»  (phrm.),  Ar- 
jtona  gr. ,  ftrjonion  gr.,  ftro«  gr.,  /"«rot^Ao/o 
ngr.,  PitO-a  Prrtia  ilal.,  iFbitnta  gr.,  fti'f« 
ind.,  fimie  .dflo  ilal.,  Punt  Ota  rät,,  4  Bu- 
mah  bebr.,  Rumo/A  bebr.,  AamaM  hebr.,  Rtmil 
bebr.,  Reveri  frz.,  ta  Rodle  frz.,  Saltusei  fn., 
SaniJtDn  gr.,  £ax  d-,  iScAacAaiini  hebr,,  12  Stla 
phön.,  S^h  bebr.,  Somvix  rät,  Sonvico  ital., 
"    -  ■  ■       ■    "    ■     -      "  "      ■     ,  fn.. 
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Statt  einer  Bteigeraog  nach  cultargr&den  erkennt  man,  beBOnderi  deutlich  dnrcb  die 
uhlreächen  ortBoamen,  daa  Torwiegeo  gewisser  g^ebiete,  wo  die  Ortschaften  aufhüben  zu 
liegeil  pflegen  ■):  der  PAöMwier,  Bebrätr,  Griechen  nnd  IWjefojwr').   Wenn  nicht  übersehen 


;b  repriUflDtIrt*  ^btr^TDlk  der  tUtan 


ai*  TU7  nn  (in  Ulfh  Adi  i 


ilaSy  Umlud  to  IhB  dlrtrieU 


'  mit  den  ingemhiUD  herdtn  nicht 

»UUtniiHti,  dl«  Hindu  wanlgn 

..  ..n  Sdiliglnlaialt,  Olau.  p.  tH  mit 

!•  im  otua  med ;  aitn  In  tlia  hlllr 

laraL  ue  >o  tmt\lj  peiccpUbl«,  nub 


ISO  Hatnipuiieii. 

wird,  das«  djeM  hohe  Uf^e,  sei  es  der  BtammoTte  im  nomsdeDiftnde  oder  der  jungcD  colonieeo 
tat  fremder  nngutlicher  kfiste,  eineTseitH  dem  orte  eine  gewisse  Sicherheit  bat,  &nderMJts 
den  besag  von  WBSser  nod  lebensmittelQ ,  wie  den  waarenverhehr  üherhaapt,  erschwert«, 
Boroussteder  begriff  der  bOhenUge  besonders  lebhaft  imgeiste  der  bewphner  h^^t  d,  L 
um  80  sicherer  auch  snm  onomatologischen  ausdrucke  gelangen  —  ein  nener,  &D 
für  die  schon  frtlber')  abgeleitete  erscbeinung,  dasa  objeote,  welche  darch  die  er- 
Bcbeinnng  an  sich  oder  durch  praktische  bedentnng  ete.  impaniren,  ftneli 
auf  die  nomenclatnr  der  T&lker  einwirken. 


T.  9a 


e)  Cape  Akra  Dadei  gr.,  Cap  dt  laBimttTS.,  I 
Stmerotkopeion  gr.  ! 

iü  Berge:  Morro  da  Äkgria  port.,  Btamoir 
tn.,  Bella  Rodet  fra.,  Bdlrvue  frr.,  Bekedtrt 
iU].,  Monte  Bonita  ^n.,  Caiandatchau  i.,  Chara»u 
moDg-,  Erymajithot  gr.,  GiOnei  türk.i  3  Monte 
deiia  Gaardiaz  iul,,  Kalotkopi  Dgi. ,  Karavtnnja 
Sopka  TOMS.,  Karaulnaja  Gora  maa.,  Pü  Li»- 
gttard  ri(. ,  Oua  gr. ,  Paraditt  Bahki  nonr.,  Pd- 
rana-Piacaha  ind. ,  Pilot  Knoh  j ,  Püon  dt  Rtcon- 
naütanee   B&ad.,   Schavaibtrg  d. ,   Sdianbig  d,, 

gr.,  pl.  )^Xa  Dgt.,  ZipAoCaliebr. 


<)  Thäler  &  Lftndtchftrten:  J^Mlbebr. 
/)  HShlen:   Umm  tl-Ttuäta  mi>. 
h)  Seen;   Uldtijk\a\L 
nj  Routen:    Wiglmin-JoU  OA. 
p)  Orte:  BuauaiMla  tpan.,  Epep«  gr.,  ^«ü 
gr.,  'Gak-Dert  lürk.,  Guarda  rlt,  Gaärda  VeOa 


hebr. ,  Montevideo  iptn. ,  2  Piaüloi  gr. , 
Ogr. ,  Sehoonzigt  boll. ,  Thana  bind. 
TidUnAHäni.,  Ifart  d.,  .Z^ioU  hebr. 
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Aehnlich  der  vorigen  taf.,  doch  neben  den  orten  anch  die  berge  überwiegend,  da  die 
bShenlage  hier  in  subjectiver  ricbtung  gcfasat  ist,  nämlich  nach  der  nmscliau,  welche  oft 
die  erricbtong  von  sigualBtationen  und  warten  veri^nlaut. 

Es  witre  interessant,  wenn  auch  eine  vollständigere  zusammenstellnng^ploj^ex  nameji, 
den  Jieugricche»  unen  hervorragenden  pUti  einrüuiuen  sollte  —  diesep  leiblich  muj^  ?<^tif 
gemiBchten  epigonen  des  hellen enth uma ,  diesem  verkommenen,  aber  aach  vielzertretenen 
volke,  welches  einen  betrUchtlichen  theil  sünes  erwerbs  im  seeranb,  seiner  sUirke  in  hinter- 
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halten  und  seiner  kunat  in  sptiherdicaaten  zu  suchen  so  lange  gewohnt.war.  Aach  hier  der 
connexswiscbencultarrichtnngundoDomatoIogie. 

Der  starke  antheil  der  Hebräer  ruft  die  erinncrung  wach  an  jene  trüben  Seiten  der  theo- 
kiatie,  wo  Israel  kanm  sich  der  überall  her  an  stürmend  en  feinde  er»-ehren  konnte  und  tau- 
aende  in  hohlen  nnd  vUsten  flohen  *),  wo  zfibllose  raubanfiillc  mit  andauernder  Unterjochung 
wechselten*),  wo  —  es  war  zu  Gideon's  zelten  —  die  Midlaniter  und  Amaleklter  sammt 
den  schaaren ,  welche  mit  kamelen  'suh  Morgenland'  gekommen ,  raubeud  und  sengend  das 
Isnd  bis  hinauf  zur  ebene  von  Jeereel  zogen  ^).  In  diesen  namen  liegt  ein  stück  ge- 
■  chichte. 

Aehnlich  drückt  sich  in  der  starken  betheiligung  der  JCalteMr  dienothsus,  welche 
Jahrhunderte  hindurch  die  küaten-  and  iaselbevOlkernng  zwang,  gegen  die  maurischen 
piiateu  auf  der  bnt  tu  sein.  Immer  wieder  kehrt  die  ersolieiiinng,  dass,  was  '^nne  und 
^dst  der  nationen  mSchtig  anregt,  was  ihren  stolz  und  ihre  freude,  Ihren  knnuner  und  ihre 
sorge  bildet,  dass  die  specielle  richtung  ihres  leiblichen  und  geistigen  lebens 
nach  ouDmatologischem  ausdrucke  drängt. 


«J  Thiler  &  LaDdichsTten:  Barka  «beu., 
BaBond  holl.,  JüUakuAncw  gr.,  Nitdtrlandt  d.. 
S^plUla  Iwfar.,  T,cJaJa,T.O«,a  tUrk. 

OFIfi*>e:  CaiaJa  Rwer  y.,  Diü  Elf  ichweä.. 
Kaukeitgr.,  Xlimgtuhatk  i.,  'Sitteru  d.,  Tma- 
tcMOMeic  ind-,  Täfenbadk  d.,  Ata  titl  VaUe  apan., 
Vaä^  itivtr  engL  C. 

n)  Eouten:   VaUe;/  Fbrtageaigh  C. 

f}  Orte:   AMffi'tBrk.,  Batiai gr.,  Balkoigi. , 


Dcmaanbebt.,bD*rekBitViTk.,Dainkeit)iA.,Gik- 
UdiidaraT^,  GimüldälätSiA.,  Baüi'ffaaatkhtbi., 
HmHtkeb  hehr.,  (Hi)tpalit  pbön.,  Hvamaitr  iil., 
Ima  Caalra  laL,  Iichiklar  türk.,  Kapukaia  türk., 
Klingtn  d.,  Krallm  d. ,  S  KraU  A.,  2  Larymwtt  gl., 
Afaidtchirgi  nea.,  Obertlial  d.,  ÖrtäUü  türk., 
H  Sad:  d.,  pl.  Tai/en  d.,  p1.  Thal  d.,  'Timbuctu 
»onrb.,  Tobet  d.,  UnlenBy(ltr)d.,  Veniaua  lU., 
Zar'a  hebr.,  Zo'nn  fägjptj. 
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Aehnlich  den  beiden  vorigen  taff.,  doch  mit  starker  betheiligung  der  ßeutgehen  (und 
Tirk^m),  hauptsächlich  sus  dem  (alpinen)  berggänett,  wo  die  meneeblicbe  besiedeinng  mit 
TOiUebc  die  tiefe  der  tfaSler  verfolgt.  ' 


I)  mtnb,  ■n.i.  —  l.  Btm.    XUL  1 1. 
h  KlchL  m.  S,  10.  II,  M.    IT.  1,  I,  10. 

4  mnki.  V.  n.  n.  4. 


a)  Ini«ln :  Upper,  itiddU  a»d  Loieer  Savagr 
Itkmd  engl 

c)  Caps  :   Obere  und  Untere  Note  d. 

i/)Berge:  Oberaip  und  Unteralp  i..  Ober- und 
Nieder-Harz  d.,   Oberer  und  Vnta      " 


fj  TbÜler  £  LRndscbaflen:  Ober-  und 
Unltr  ■  Aargau  d.,  Aram  f-  Kanaan  hehr..  Sola - 
^  Fujin-Ghat  hind.,  Bat  «  Monlagnt  f«., 
Ob»-  und  Nieder -Bagern  d.,  Abo  e  Baixo  Douro 
port.,  Ob»-,  Mittel- und  Unter-Franken  (I.,  Bigh- 
landt  and  Lowlandt  engl.,  Koüa  i'  Deka  abew., 
Bavlt  ei  Batte  Louitiane  fn.  C,  Kalo  ^  Apano 
Larmä  o^r.,  Ntdseh(e)d  j-  Taluima  areb.,  2  d6«r- 
uW  6'n(Fr/ani/d.,  Ober  ■  und  Rheinpf alz  ä. ,  Ober- 
und  Unter  ■  Witialhal  d.,  Ribera  y  J/önfnna 
ipan  ,  t>n<fT  unij  .IfiifJü/  Roggevdd  holl.  C,  Oia-- 
■md  Nieder .  SacliKn  d..  Segna-Sul  j"  -Siira  raL, 
Cop»  '/■*  -So/iro  e  Sotio  ital. ,  tVercAita/a  4' 
Nüchniya  Tajbola  ran..  Tierra  ^i(a  7  Baja 
ajpan.,  06er-  und  Nieder-Ungam  d.,  06-  umf 
tfidaalden  d.,  iViVdiir-  und  aiUttrhginilche  Niede- 
rmg  mod.,  0««--  u«/  ^nf«--  Ifo^/ü  d. 

k)  Seen:  Upper  and  Lower  Carp  Lalce  engl.  C, 
01er-  md  Unter -(Bodea-)*ee  d. 

<7  Pl&<Be:   Obtrnaek  und  Niedernadi  iL.,  Öftere, 


Uiaiere  imd  Untere  Tungusta  (tdm.),  Mcrw  w^ 
Untere  ZiU  d. 

k)  Cataracten;  Upper  and  Louitr  DoubU  Fall 
engl.  C 

0  QnellcD:  Ober-  und  UnterbrunneK  (anb.). 

m)  Qletschei:  Ober-  und  Unter -Aargüitdltr 
d.,  Oberer  und  Mittlerer  Aleuchglettclier  i..  Oberer 
und  Unterer  GrindelutaldgUttcker  d. 

n)  Ronten:  Upper  anil  Lower  IM  Gate  Fbr- 
lage  engl.  C,  2  Upper  and  Lowtr  Ihrtage  BoA  C. 

p)  Orte:  Ober-  und  Unler-Atgeri  d..  Ober- 
und  Nieder -Attaek  d.,  Baaelt  und  Birg  A. ,  Ba-g 
und  Flaack  d.,  Ober-  und  Unter-Burg  d.,  Ober- 
md  Nieder -BUri  d.,  Wereto-  ^  W  - /(duI: 
niiB. ,  Wereh-  ^  Nieebne  -  leieUt  nm.,  Sojdl- 
d'  Budtdial- ■  Kitchla  türk.,  £aiuiiueJb'  j-  i>ere- 
A-oi  Ciirk.,  ITereAn»'  $■  Niichtej  KamladiateL 
roBf.,  IFin-cJne;  ff  Niiehnej  Ko^fmtk  ne»..  Ober- 
und  Unter  -  Laupen  d. ,  Ober-  und  Unterttraee  d_ 
ObMtaldenund  N^ilali.,  Ober- und  Nieder -0km 
d. ,  Werclmaja  (f  Niielinaja  Bilenga  ran. ,  Ober^ 
und  Nieder-Slad  d.,  Werdine-  ^  Nuekite-Ta- 
giltk  mM.,  WercJuie-  ^  MicAne-  TWnMfc  nua., 
Wtrehne-  f  NiMckne- Udimek  nm..  Obere  wtd 
Untere  ZoUbrUdce  d. 
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Wns  in  voriger  taf.  ron  den  DeufscAen  (gesagt  wurde,  wiederholt  sich  hier  noch  ent- 
Bchiedcner. 

DasB  IhiieD  die  SUweo,  apeciell  die  Ruxsen,  d.  i.  d'as  volk  der  orognphiach  k>  ein- 
förmigen aannatischen  niederung,  am  Dächaten  stehen  eoWoa,  würe  eine  KoflUlende  erechei- 
DDng ,  wenn  die  vorgeführten  uameo  nicht  aaf  eiaen  ganz  andern  rSunilichen  anpmng  hin- 
wiesen. Sie  stammen  ans  Sibirien,  welches  man,  irrig  genag,  sich  freilich  oft  als  ein 
grosses  llachland  vorstellt,  oder  «nadem  Uril*.    Dort,  wo  der  rass.  uisiedler,  wmlgBtma 
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xnr  wmmersieit ,  die  wuserBtraasen  benutzte,  um  die  endloBen  rXume  lu  durchme§Ben,  wo 
«Uer  verkehr  entweder  in  beschwerlicher  berg-  oder  in  leichter  th&lf&hrt  auf  flüaeen  idcb 
bewegt«,  dort  miua  in  der  vorgtelhmg-  des  reisenden  der  gegensatz  zwischen  höherer  und 
tieferer  U^e,  etwa  zweier  durch  dieselbe  fluBssder  verbundener  orte,  lebhaft  sich  einprägen 
und  demnach  —  gemüss  einer  wiederholt  conetatirten  buobachtung ')  —  anch  in  der 
fteographischen  onomatologie  einen  ansdiuck  anstreben. 
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Es  combiniren  eich  hier,  statt  einer  durch  die  ganze  acale  gezogenen  Steigerung,  die 
Bpedellen  factoren,  welche  in  den  einzelnen  taff.  vorwalten. 

n.  BiORIZOITX'jkXi  (fartsetaung  in  p.  116) 
a)  UATHEMATISCH 

a)  nwh  Fnnct  (r.  lon 
ß)  B«ch  Linie  (T.  102} 
r)  nach  FUehe  .t  ns) 

4  WSCBaSLSBITia  (T.  tM) 
t)  PHYSISCH  ((.  nnten). 


a)  Inicln:  AiiiipoiU  hlcmd  engl.,  EatUm 
fiddt  Fliod.,  EaM  Ittand  Cook,  Eatt  Iiland  engl., , 
Seaäi  Gtorgia  engl.,  Gt-patn  rhin.,  Bainan  chin., 
Ji^mijftp.,  i<^qDfiJoR  jap.,  Ilt  da  Nord  tn..  Hol' 
da  Nord  Baad.,  NorA  Itland  SUA. ,  Penantipode' 
IJaad  Knu.,  PolaraTchiptl  JJEgli,  Ite  Sud-, 
E*l  fn.,  Sudrey  iil.,  Bubir  Öa-  norm.,  Süderöe 
nord-,  Timor  mal.,  TViudt  Laut  mal-,  TFufern  /(-  j 
lamdt  Bigl.,  Wetlem  Retf  engl-,  Zf^ilyria  gr. 

A>  Halblnieln  &  Landengen;  Anatote  ^t.,^ 
NorOt  Short  engL  | 

c)  Capi:   Apano  Kawoi  ngr.,  Bortion  Akronl 

S.,  fa*)  BJHj^engl.,  fad  Cap<  Cook,  EntUm  ! 
pc  Cook,  fiisiperu  fmii  gr.,  NordpSnt  dän.,  | 
CV«  ÄbnA  CIBow,  2  Cc^  IVorTA  Cook,  North  i 
B^E^  cncL,  ^ord  Op*  Chane,  NorA  Ci^e 
Cook,  Nol^  Ktrm  gr.,  Cbp«  ^ortA  Eatt  Parrj, 
JTortA  flwuf  Langd. ,  Nonk  Wut  Cape  engl ,  Cap 
OriaUal  Snrr.,  Ainf«  orUntah  d'Entr.,  ÖifcniJ«- 
pOrf  diu.,  SimA  Q^t  Flind.,  iSoulA  Copc'Coak,  I 


Soutk-Trett  Faint  Flind.,  5ouM-We»(  Capt  Flind., 
.Sou/ii- ITut  Cape  Cook,  SüiJpiinf  dän.,  Uijtmg 
Kaiott  mal. ,  Wett  Cape  Cook.,  fFo^iint  den.,  pl. 
Z^hgrion  gr, 

ifj  Berge:  DicÄunjin  Sb.,  Pii  itfe'/i  tit,,  ^r- 
cula  di  Mezzodi  ital. ,  De«  du  Midi  Tri. ,  Mitlagt- 
hömtr  d. ,  Nordende  Weld.,  Cerro  det  Norle  span., 
Northiide  nm  Flind.,  Oitrrhuch  d.,  Sauriern  Alpt 
engl. 

i)  Tbäler  &  Landachafteni  Agvtt  berb.,  . 
.Innnni  inii.-cbin.,  Arclic  Highlnnd  iRola.  Ark- 
tische Nifdrrung  mod-,  Auttralia  Schoner,  DAhan 
■antk.,  Dyme  gr.,  ei  GAnrft  urab.,  Haperta  gr, 
£aAo' tib.,  Maghrib  et-akta  arab-,  A^an  £u  ehm., 
.NbrtAumfiertijirf  engl.,  iVorwesm  norm.,  BimdaOri- 
tnlal  (dei  Uruguny)  >pan.,  o  Of»fe  port.,  Oteter- 
reich  ä.,  Paihrot  (ägjpt.),  Fe  Lu  ehin.,  Ihe  Far 
Wt^j. 

g)  Meere:  JrclieSoanrfFrkJ.,  JaKurrej  nonn., 
Sorei«  i^'nen  gr.,  Jutehnaja  Bakhla  nua.,  JCtUo 


<)  Vtrsl.  d. 


Tigani  BgT.,  Nord  Bay  Krut.,  NvrdMM  d. ,  Nord- \    «)  Booten:  Cimal  du  Midi  In. 

ttiltbaf  i.,  North  Bof  engl.  NonhCkaimeitng\.,\    o)  Volker;  Abaiakiiad^Dramdaiälti.,Drmt- 

NoTlACaveFRoj,  North  ArbourHid\>.,NoTlli  Wal  ■  yaren  ktim. ,  HuiUiUchai  ind-,  N/Uhtwi-WUlli^- 

Bny  Flind.,  Oitaidebai/  d&D.,  Otlut  d.,  Pt  Kiaag  '  fme  ind.,  Fadttchen  ind.,  Saüalinnt  ind.,  Telmtl- 

Chin.,    Vaterhanet  Ata.,   Vtitur  Fro  norm.,   Wetlihellni. 

a,antlC<}ok,Waiem  PbrtBtM;ZiiidrrZettian.\  p)Orte:  Amud  Etmbkm.h.,  Btrif\at  nd^ 
h)  Seen:  SSiffaicbiD.  \ITt^eTiigT.,  Lhamib.,  i  ifagiribi  mtt. ,  Norr- 

i)   Flüsse:     Mareh  Bbeas.,    Njerm  Joga   sam..    rnaim  »chiied.,  Prttidio  dtl Norlt  Span.,  Samatk' 

Riviire   du  Nord  d'Enlr.,   Nordra  ial,    Ria   dti    Negeb  bebr.,  WeiKnd  eng\.,  %  Wfthfii,  d. 

Norie  span.,  (Red)River  oftht  North'ea%\.  C.         i 
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Die  DDterscheiduDg  der  himmelBgegrendeD  igt  gemeln^ut  «Her  caltar- 
atafen,  bo  lehrt  unsere  tafel;  denn  wenn  Neger,  Indianer,  Bamojede*,  Mongolen  etc.  die 
lichtungen  n&ch  dem  aonneDlaufe  beBtimmeD,  bo  liegt  kein  grand  vor  aninnehmen,  die  E$ki- 
MM  nod  J^rken,  die  Perser  und  Drawidas  oder  gar  die  culturnktionen,  wolcbe  in  der 
susammeDetelluDg  keine  Vertretung  gefunden,  hktten  diese  natilrliche  uhr  nicht  auch. 

Daseaber,  abgesehen  von  der  genauem  bestimmung  der  einschlägigen  begriffe,  die 
gesitteten,  Dameotlich  die  Beefahreedec ,  nationen  mehr  Teranlassung haben,  jene  begriffe, 
anchonomatologiscb,  anzuwenden,  liegt  auf  der  hand.  Daher  die  grosse  tahKnamentUcfa 
tngliteher)  entdeckernamen ;  daher  die  starke  bethetligung  der  Normannen  und  besonders 
desjenigen  volkea,  weiches  in  erfindung  des  compasiea  dem  abendUnde  lo  lange  vormo»- 
geeilt  Ist ') :  der  Chinesen. 

Ich  mSchte  den  einzelnen  anfTallenden  Eahlenwerthen  keine  grosse  bedentungsatntnsn; 
das  material  bt  offenbar  sehr  uninrelcbeDd.  Doch  hat  mir  immer  geschienen,  dass  der  dun 
f&r  die  Unterscheidung  der  nachbarvOtker  nach  himmelegegeDden  bei  den  Indianern  beson- 
ders rege  aei. 

T.  102. 

a)  Inseln  1  Forig  feur  Dtgrtei  BroughL,  Litiei  r)  Thäler  ft  Landicbaften:  feMuiw ipan. 
liianJ  j.  y)  Meere:  Aehlfrad-CaualmoA.,  Atjmalerial- 

e)  Caps :  Capt  Caprieome  Cook,  DrmarealienJ  Cimal  mod.,  AndtrlhalbgTad-Cmal  mod. ,  JAmn- 
P»iiii  Frkl.  I  grad  -  Caiial  mod. 

d)  Berge:  ParaUel Peak^TLoj. 

Nur  euUwrväOter,  namentlich  engl  entdecker. 


Flind.,  2  Ifeit  gr.,  Me$ene  gr.,  Middü  Groand 
nigl.,  MiddUItUmd&Kik.,  MiddU  Iiland  VHaA, 
MiddU  Iiiand  Damp.,  Midint  Rock  Flind.,  Ilt 
dm  mHai  d'Entr.,'  Ilel  du  Milieu  Band.,  lU  Mog- 
cniu  fn.,  Ouln-  Bank  enri-,  iSin-dze  Conn  rnai., 
Serodowoj  Otlrewi  Trat.,  Waratidtj  laut. 

e)  Capi:  J^ila  y  Ofne^  Col.,  t Cope  fareiorfi 
«neL,  diw  FonoD-rf  Cav.,  Jolnn/aam.,  jlfanejah 
«MD.,  Akra  Metait  gr..  /^inf  MiddU  Flind., 
JfiiUfc  fff Ol/  King.,  Miädlt  Foita  Siok. 

rf>  B«rg«:  Ctntral  Hill  Flind.,  Ja-iidaj  skdi., 
JtfJMn-  IPimo  ngr.,  Miiüttjpaj  wun.,  Salebaj  tun. 

e)  Thüler   &  Landlchaftcn:  Dnmo»  asnsk.. 


JCiun^  J7iNi  cbin.,  Match  d.,  Marcim  (ikal.),  If«. 

xirea  gr. ,  Meaiaria  gr. ,  Maatit  gr. ,   3fi»Mnia 

IT.,  MiUeilniui  d.,  /-anrf  rfer  ifttioi  Grämt  (etafn.), 

Tichacha  mong.,  Tidiung  Kut  chia. 
j)  Heere;    Mtdilfrrantum  Mart  laU,   MiddU 

Pattage  Stok. 
h)  Seen:  MtddU  Lakt  3Roti. 
i)  FlBsae;    Airif-Tiekia   türk.,    Dama^^aitga 
I  sansk.,  JuMoiloj'aira  asm.,  SnworoMo/a  ruM.,  Stre- 

rlmmj  Schar  rnsa.,  SaJi'bin  t^-cat  engL 
!    n)  Konten:   Cimal  da  Centre  tn. 
I    o)  Völker:   Gonaqua  botL,  LappaUiinm  fitm. 
.    p)  Orte:    'AaridicA  kgjpt.,  Bogota  ind.,  Da- 
I  monirauii?  sanak.,  JBrtok  üb,,  Khargjit  lib.,  3/a- 
I  rarraia  betb.,  pl.  MeM(i)aria  OKT.,  Jijrjtcnai  gt., 
j  3   Ortakei  lürk.,  ftarai.a  gr-.  J^"  1^.  P^Ha* 

(Ägypt.),  3uan  ägypt.,  Turyi  d. 


In  dieser  rnbrik  sind  die  fSUe  vereinigt,  welche  die  mittel-  und  aossenlage  dnes 
pnneta,  »nf  eine  gewisse  fluche  beiogen,  etwa  eines  ort«  in  beiug  «nf  die  omgegend  oder 
einer  tNsd  in  bezog  auf  ein  anliegendeg  meer  etc.,  andeuten  »ollen.  Hier  finden  auch,  ent- 
sprechend der  gem^faeslichkeit  dieses  begriffes,  die  naturvJSlker  ihre  stelle,  doch  nicht 
mtt  stiTkaim  antlfeile.  Anfallend  Ist  die  Stellung  der  Sibirier,  sfinimtlich  Sunojeden '), 
und  der  Nmgriteken. 

Viele  etUdeckenamen,  besonders  engUtehe. 


T.  104. 


aj  Inseln:  N.-,  Jßtttt-  und  S.  •  Aadamaa 
taoa.,  If.andS.  Black  Roiietxgl,  Wftt,  South- 
n'til,  JVortl  and  Ctnlr4  Itland  Flind.,  Eail  and 
Wut  Fa&land  engl,,  N.  und  S.  Intel  {NeuSetland) 
mod. ,  Maria  dd  Nor ,  Medio  v  Sal  ipan. ,  Eaitem 
and  WtiltmlUtfeagi.,  NorA  and  8t»a  Sutplmr 

■)  Vwfl.  KDwabuuia  p.  lt. 


bland  GCook,  EatI  and  Wal  Wallaby  Itland 
Stok. 

c)  Capi:  Eatt  and  North  Bli^  engl.,  North 
and  South  Htad  Cook,  North  Wett  and  Soath 
Eatt  Point  Keilt,   Sjewerowoitochnoi  ff  NWCap 


126  Nston 

d)  Berge:  EomI,  MddUand  WetI  Moml 
Barrai  Flind.,  Dich,  ei  Gharbi  <£  ei-Selitrhi 
mrab.,  Dtcit.  KMiji  <£  SehanaUje  uab.,  Pe  A 
NtBi  LBigQbio.,  £ail  and  WetI  MotoUami  oftfit 
Rapid  Frkl.,  Pä  delU  Nooe,  ddU  DUä,  Furaita 
S  MtaoJi  e  Pu  ddU  Undecx  iUl. 

«)  Tbiler  &  L»i>ddchafteii:  S.-,  W-  and 
y,-.^utratia  tagl.,  NotT',  Waler-  och  öittr- 
bottm  Bchwed-,  Califimia  Aüa  j  Baja  «ptn., 
Norik  and  Soulk  CaroSna  «agl.,  Obtr-  md  Nieder- 
Gmtea  (poTt.),  S.-  wul N.-SeUand  baH,  Imdiai 
Orimtaitt  j  Oeeidailala  ipui.,  S.-  md  W.- 
StuUand  (rpw.),  A  <t  Man  Ttekg  Li  chin., 
Am-  <t  Ubur-Ude  moDg.,  Ntw  North  axd  Nae 
SatUk  Walet  engl. 


g)  Meere:  Arhtüelier  und ÄnlarhI.  Oeeanmoi., 
Baain  de  tOvat,  du  Sud  «  du  Nord  Band., 
N.-  und  S.-Eit-(oder  Polar-)mea-  mod..  Tau 
A  JVon  Hai  chin.,  Hajpm  Haqqadmmi  a 
Ha'acharon  bebr..  Mar  del  Sur  j  del  NorU 
Balb-,  Mare  Infentm  H  ^wnui  Uk,  AuM  dt 
Nord  itduSud  Beud. ,  Walali  ock  ditni  Amt 

I    AJ  Seen:  fivA'ioK'fiii^aRClün. 

0  Flüiae;  NorA  md  SeuA  Bnotek  ea«L  O, 
Katltm  md  WttUm  Channel  engl.,  Ria  Oraadt 
do  Std  j  de  Norlt  poit.,  fV,  Si  A  Totig  Kiiag  • 
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Ancb  hier  starke  vertretniig  der  Chinetea  und  Normanne»  <),  ebenso  der  (engl)  ent- 
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Eine  eomtrination  der  doEeliien  faotoren,  sb«r  <Äne  «Ugemeinen  cbuskter. 


H)  PHTSISCH  (rorttetcuDK  ni  p»g.  1!3) 
1)  STAiatnBi 
«}  fonnell 

I.  Duh  Inseln  (T.  tos) 
n.  nach  HiJUuelB  &  Undengen  (T.  ios) 

m.  nach  Capt  [T.  U7) 
IV.  Mcb  B«i|Bn  (T.  lOB) 
f.  Duh  ThUern  L  Lamliohtften  <t.  ii»> 
TL  nach  HShiM  (T-  IID) 
HL  nach  See*!  fT.  in> 
tm.  nach  ll««reB  0-  <I2) 
IL  Dach  FHuaa  a.  lU) 
X.  nach  Cittrioten  <t.  IU;   - 
XL  nach  Quellen  (t.  iig) 
xn.  nach  aeteohern  (t.  iiB) 
xm.  nach  Orten  a-  in) 
p)  rntteriell  (•.  onten). . 

T.  105. 

■Jlmdn:   Bonui  Sima  jap.,   CitrotintK  ipan.,  d)  Berge:    Pico   dt  Sali  port,  Eciipte  Bill 

"ntlai  Iiiandt  engl-,  Chilotar<Aipfl mod.,  Erimo-  King,  i/isi'mait^ur  iiL,  TteXiäofn  Kanten  nua. 

^^i»  B.,  Hemes't  Group  eag\.,  Jnmlat  Lipareae  t)  Thälsr  &  Landschaften:   Rhodt  Irland 

^1  StkaUKa-Arctiptl  mod.,  Nein   Fouadland  j,  Sardtgna  ital.,  Rtgno  deile  Dut  Sicilit  ital. 

™ki  engl.,  Sl  Piem  Baitk   engl.,  Rm-dter  g)  Meere  i  Adam»  .Sh-ai't  Brist,  Golfv.  Aegma 

Idmiiit^,  C.  mod.,  Albang  Bay  eag\.,  Anchor  Iilmd  Harbour 

OCtpi:    Q^t  Barner  engl-,   Caho  dt  Ouba  Cook,   Cmal  de  Batama  apan.,   Sankt    Slrait 

CoL,  finOa   dat  Illitoi  port.,    Cwe   Reiebaion  H'Clare,  Barng  StraU  Beloh.,  DOroii  de  BeUe 

"gl-,  Cap  Samoi  ngi.,  Ttdittig»  Not  niM.  Itle  Ctier.,  Brititche  Meere  mod.,  CelAettee  mod., 


\'*h'^ii 

-14  i4c 

.f  1 

«■S'ii- 

j  »jii  tii 

..'iTll 

.- 

<_ 

-:: 

:ti; 

:+;: 

1     1        i')  :i' 

1  „.,■,  ..i  „1 1 ... .  1. 

's»' 

i 

... 

1 

41 
fi' 

1 

11 

BU.  .  ... 

■■■4- 

- 

- 

- 

. 

1 

IC: : ;:: 

!!"! 

:b 

faM  . .. 

»■. . ., 

... 

... 

::: 

3 

;;■ 

:. 

( 

:::,c: 

1              1. 

Im:     .. 

: 

■"T"' 

■■ 

4 
I. 

: 

....... 

lt±:::. 

IM  ....114'  31(1 

1  1  1  1  IS»   I 

...IW 

(4 

j    •)-.«ci.ai. 

138 


Niturnamen. 


Siratte  v.  Formota  mod. ,   Gatiowattratie^  mod-,  i 

S&aatvaiiGiaunho\\.,Goo  .  _        . 

Japanitdet  Uteer  jnod.,  fritehtt  Mter  mod.,  Mar-\    d)  VQlker:    Cattdioten   Bgr.,   ^driettm   Dgr., 

nonuNMr  mod.',    Mmdaroiet  mod. ,   Molukttnsef   f^aria^m  ngr. 

mod.,  Moikatrmii  norw.,  Salammlot  Ko^xit  gt.,\    p)  Orte:    Argüaua  gl.,  Dit  tm 

Rtltim   Siculum  Ut.,     Canal   del  Soldado   ipsn  ,  I  gr.,  Haloimao*  gr.,  Labai  Ao  roi 

Sputet  mod.,  Boea  Tigrä  porL,  Wajgaiteh  Sekar  '  Rheinau  d.,   CaM«J    iSarJa    iul., 

niM.  I  biim.,  not  fFoR  A  ehia. 

AnsschlieBslich  e%tÜumaXiontn.    Ueberwiegend  meen,  tiuelti  und  orte. 


a)  laieln:     FUrida     Km    engl,     I»dUdier\   g)  Meere:     Arahiot    Kolpet    gr.,    BaJÜteka 
Ardmel  mod.,  Korea- Arckiptlt£tx<li.  &  H.  !  JKmt  xaod-,    fic//*  C.  CUi/oniia  mod.,  Strom  v. 

b)  Halbinseln  £  Landengen:    £aiiiiul:q;a '  Florida  mod.,  StroMie  b.  Korea  mod.,  StroMMt  b. 
Seadja  Tom.,  Ltmtadion  liäuKot  gr.,  Sibanilwa' I  •VoiaUa  mod.,  £tnun  v.  Iitaitax  mod. 

cMcAc  fiaAtuc/ mod.  pj  Orte;  CAer*«Cii«MjJ  gi. 

ej  Caps:  Ca&a  Florida  span.,  Kaitm  Noi  mM. 

«J  Thiler  &  Landichaften:  F^lai Pdop<M-\ 
nen  gr.,  StandinaBiMch»  Niedening  mod.  |  «. 
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T.  107. 


a)  In  »ein :  Afgvden  EglaM  Bar.,  Capt  Bt 


Apknditu  gr. 

di  Berget    Koktatth- Bogk»t  t&rk. 
■ly'a  Sopka  rnai.,  Mowt  Wiiton  engl. 

oj  Heere:    Daalata  Bag  engl, 
'a  niM.,  FüicMitt  £ay  Cook. 


i:  i\]b<  fftad  (Riütr)  tn^.  C. 
Jjb-a  gr.,  2  AktÜM  gr. ,  JiuBia-  ngr., 
u  ^»n-i  Atpii  gr.,  UjpiMim  en^*}, 
/Ao»  dii '  ZVgxme  gr,,  Dt^mh!  Dgr.,  i>r(pa»  ngr.,  2>)rr- 
leAioii  gr.,  Oiomrtm  gr.,  Kviäüm  gr.,  2  J^nio- 

ra  gr.,  iefteno  ^hött.),  Jjt'-'  ^^     '  ~  ' " 

nute  gt.,  üw  ÜtStart  phi 
iW»niI- 1  ifi  Wo«  itäl-i  Skagt»  dan. 
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AeWicb,  ftber  orte  äberwiSKend,  besonders  bei  den  Griechen,  fUr  deren  seefahrtin 
reiob^Sederigem  gewSsser  die  caps  so  grosu  bedeutun^  lütten. 


a)  InielD  :  Atahgria  gr.,  Grunty  lila  Flind., 
OcAc  gr.,  Smgar' Jjoaf  Iiiandt  Cook. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Apennin-BJ. 
DM>d.,  Balkan- ffJ.  mad.,  Pyraiäai- BJ.  mod. 

e)  Capa  :  Akroka-aiaua  gr.,  Ärci  Point  engL, 
C^  da  UonI  St  Benurd  Band.,  Dromedary  Fbüu 
Cook,  Eaap  Sanglip  hoU.  C,  Cap  Karmd  mod. 

d)  Berge :  Aiatait  (traruiltntU)  Semen.,  Alg/n- 


Ytati  n      , 
Atutürk.,  GAal  91 
MonU  Motu   ital. ,    OfeapoMM  d.,    .SiwfmAom  d-, 
rcufo&ury«-  Wald  d. 

ej  Thiler  &  LandachafleDi  Atnanikai  Py- 
lai  gr.,  Chiriqui  span. ,  DrgoM  Kephaiai  gr. ,  ,FäZe- 
/ofAo/d.,  GHndttinald  d.,  (?»«■<■  Fa%  bdU.  C, 
Jlal  dei  Libanon   (hehr.),    Ntvada   Terrüory  y, 


T.  108.  i 

it 

t 

i 

t  -3  S-i-s  d 

jik 

.Itlil:^ 

ij&^-:'5 

3;i|M 

^\t\^ 

1 

- 

».. 

■«*.  . 

.. 

:...,.:;. 

"■ 

i 

1 
1 

::; 

i 

i 

:: 

3 

...1  I' 

: 

3 

i 

i' 

3 
<* 

«' 

^ 

1 

1' 

..... 

] 

t 

' 

1^ 

■  ■  1 

;    '   £1] 

':. 

1 

l 

i 

■; 

• 

;; 

: 

■nl: 

ä    1 

1 

1' 

3 

' 

16 
1 

1 

ta ; : ::: 

»ll  .. 

k 

1 

1* 

: 

* 

( 

c. 

1 

, 

Ul: 

1    Hl    5' 

t,  i.  1. 

.Sil.... 

11* 

zu 

..K 

3" 

1 
1, 

■■i  ^ 

■1  -.  «ll. 

....■3, 
up) 

.. 

.... 

SV' 

130 


Natnrnamen. 


Niggenthal  a.^  Roode  Gebroken  Klip  holl.  C,  1a/ 
Rosa  ital. ,  UraltschC-  baltisch)e  Landhöhe  mod., 
Uralisch-karpnthische  Landhöhe  mod. ,  Vermont  y. 

g)  Meere:  Beil  Bai^  engl.,  Cone Bay  Stok.y  Bai 
de la  Cormorandiere  Boug.,  Glass  House  Bay  Cook, 
Poqantschenskaja  Guba  russ.,  Tafelbay  (holl.)* 

h)  Seen:  Ala-Kul  türk.,  Mitre  Lake  Mitch., 
Sand  Hill  Bay  engl.  C,  Sand  Hill  Strait  engl.  C. 

i)  Flüsse:  Albula  rät. ,  Bingöl-  Su  türk. ,  Er^  - 
tnanthos  Potamos  gr. ,  Hill  River  engl.  C. ,  Moun- 
tain  River  (ind.),  Namdojaga  »am.,  Nojjaga  ram., 
Pajjaga  sam.,  Pamboggy  sam.^  2  Pheasnnt  Creek 
engl.  C,  Pugutachejjoga  sam.,  Rakaunui  polyn. , 
Saadjaga  sani.,  Surukly  türk.,  UrdlXduss)  mod. 

l)  Quellen:  Ai- Timä- Tscheschme  iürk. 

n)  Routen:  Aranlar-Chyry-Jol  türk.,  Aien- 
strasse  d.,  Kastei- Jol  türk. 


'    oj  V  o  1  k  e  r  :  Kaukasier  mod. 

;  p3  Orte:  Aitne  gr.,  Äkdagh -Maden  tftrk.,  AJt- 
/a^A  türk.,  Albisbrunn  d.,  ^A^n  Fm«/  ruM.,  Bio 
dAssucar  port.,  Atbaschkoi  Ostrog  mss.,  ^«ofni- 
ü>«r^  d.,  Beschtepe  türk.,  Bestach  türk. ,~B|mMAi 
arab.,  Engelberg  d.,  Eryx  gr.j  Geissbühl  d.^  Getiküli 
isl.,  iiasr  Ghurian  arab.,  Gibraltar  arab.,  Hafios 

;  Oro*  gr.,  Kalpe  gr.,  Karakorum  türk  ,  KidoA 
Thabor  hebr.,  Zra«  gr.,  Lasion  gr.,  Z>€iiJte  ilI-ra|Er., 

I  Kastro  Maurowuna  ngr. ,  Melaina  Akra  gr. ,  C^S» 
Felipe  de)  Montevidto  span. ,  Montreal  fr«. ,  C«rro 
Negro  span.,  Obbürgen  d.,  Paar/ holl.  C,  SedsM" 
berg  d.,  2  Trapezus  gr.,  Tsehemogorskoj  russ., 
Zoutpansberg  holl.  C. 


Auch  die  niedcrn  culturstufen  betheiligen  sich  hier,  da  berg«  so  auffallende  objeet« 
bilden,  dass  leicht  andere,  namentlich  orte,  auf  sie  bezogen  werden;  einzelne  jener  Völker 
erscheinen  sogar  mit  starkem  antheil,  die  Samojeden^)  und  TärA'eN. 


T.  109. 


a^  Inseln:.  Chiloe  ind.y  Guineainseln  mod. y  Ko' 
raßo  jap.,  ^oinr  arab.,  * Malediwa  bind.,  Nor- 
mannische Instln  mod.,  Samothrake  gr.,  Seu  Sibirien 
(russ.),  «.S«n</a i««e/ii  (port.),  SanJuandeUlloaGn), 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Aigialos  gr., 
Apulische  H.Insel  mod..  Griechische  H.Insel  mod.. 
Italische  H.Insel  mod.y  Jütische  H.Insel  mod.f  Nor- 
mannische H.Insel  mod.. 

c)  Caps:  Punta  de  Africa  span. ,  Akroterion 
Aromata  gr.,  Cabo  da  Santa  Cruz  port.,  Ihinla  de 
Europa  span.,  Lilubi  phön. 

</)  Berge:  A  -  Bila  arab.,  Aletschhorn  d., 
Austrat  Alps  engl.,  Bifertenstock  d.,  Böhmer  Wald 
d. ,  Brandner  Ferner  d.,  Bündner  Berg  d.,  Caledo- 
nian  Mountains  cnQ\.y  Chawalych-Boghas  türk., 
Churßrsten  d, ,  Daurisches  Gebirge  (russ.) ,  Engel- 
berger  Joch  d.,  Piz  d'Err  rät.,  Frankemoald  d.,  Piz 
Frisal  rät.,  Garkn-Jagan-Goj  sam.,  Dsch.  Hauran 
arab.,  Ilindukuh  pers.,  Caucasus  Indicus  (gr.),  Ä^ti- 
ninskoj  Kamen  russ.,  Komberg  holl.  C,  Lippescher 
Wald  d.,  Lupata  neg  ,  Nachsaksoak  esk.,  JN^eujre- 
ücW.«  Bergen  holl.  C,  Oberalpstock  d. ,  Patalos- 
Kosch-Boghas  türk.,  To/can  rfc  Poa»  span., 
Roggevelds  Bergen  holl.  C. ,  Roodezandskloof 
holl.  C. ,  /Yz  Roseg  rät. ,  i^'r  Rusein  rät. ,  Montes 
Sarmatiri  lat. ,  Schweizerthor  d.,  Pfr  Sefsvenna 
rät.,  2  Segnes  rät,  Sibirskoj  Kamen  russ.,  jf/inifto- 
Äorn  d.,  Thüringer  Wald  d.,  Vatnsdalsfjall  isl., 
TKrl7lne;i«/oc^'  d. 

(^^  Thäler  &  Landschaften:  Albaniai  Pylai 
gr.,  Andalusische  Niederung  mod..  Aragonische 
Niederung  mod.,  Portae  Ciliciae  lat.,  Floride  Fran- 
faise  frz. ,  Gallische  Niederung  mod.,  Gasterenthal 
d.,  Holland  holl.,  Kaspiai  Pylai  gr.,  Katsch 
sansk..  Norddeutsche  Niederung  mod.,  Oesterrtich 
d.,  Oe^terreichische Niederung  mod.f  Persides  Pylai 
gr.,  Phönizis che  Ebene  mod.j  Valledella  Porta  ital, 


Preussen  d.,  Sarmatische  Niederung  mod.,  Schweiz 
d.,  Sibirien  mss.,  Syriai  I^lai  gr,,  TracÄomifM  gr.. 
Ungarische  Niederung  mod.,  Umer  Boden  d. 

j^.)  Meere:  .^^ui/anicu«  «Sinu«  lat,  ^ra6»cA- 
persisches  Meer  mod.,  .^mAem  JBoy  Flind.,  Great 
Australian  Bight  Flind.,  ^zontvin  J/or«  (gr.),  .£«- 
««a(/a  r/e  Bengala  port,  Bottniska  Vtk  schwed^ 
Delmaticum  Mare  lat,  English  Channel  engl., 
Finska  T'7il*  schwed. ,  Canal  v,  Fu  Kian  Kros., 
Fretum  Gallicum  lat.,  T^WaMa  /es  GalUaias  gr., 
(7o//e  (/e  Gascogne  frz.,  (^c/aniM  Germamieus  lat^ 
Cro(/*  V.  Guinea  mod. ,  Lac  ^  ^  Hauteur  de  Terre 
fiz.  C,  Enseada  de  IOku  de  Pegu  port,  Indiseker 
Ocean {gr.)y  Golfv.  KaUchmod^  2  Keltikos  Kolpos 
gr.,  Kimmerios  Bosporos  gr.,  Kurisches  Haff  d,^ 
Levantisches  Meer  mod.,  Ligusticum  Mare  lat., 
(xo(/b  </e  Mejico  span.,  Nomumniseker  Oolf  mod* f 
Golfo  de  Paria  span.,  Persikos  Kolpos  gr.,  ö«(f. 
ü.  Pc  7>cA^  //t  (chin.),  Sailstrom  norw.,  Öceowo 
Sarmatico  port. ,  6? o(/"  ü.  «Siom  mod. ,  Ji/are  Suebi- 
cum  lat,  Sundasee  mod. ,  Sundastrasse  (port.). 
Tatarischer  Golf  Krns.,  Tatarischer  i$«n</ LPfr., 
Tatarische  Zee  Bar. ,  Bosporos  Thrakios  gr.,  öo(/' 
r.  To/ilrin  mod.,  6^o(/b  e/e  Fizcaya  span. 

h)  Seen:  Jam  ha*  Arabah  hebr.,  BruU  Lote 
engl.  C,  Bahr  Chowarezm  arab.,  Dembeasee  med.. 
Bahr  Dilem  arab..  Bahr  Dschordsekan  arab., 
Bahr  Hhule  arab. ,  Hyrkanie  Thalassa  gr. ,  Lüner 
See  d. ,  Bahret  el-  Merdsch  arab. ,  Laguna  de  Ni- 
caragua span.,  Oberalpsee  d.,  Seealpsee  d.,  Bahr 
Tabaristan  arab.,  Tso  Pangkong  mod.,  Uecktsee  d., 
Umer  See  d.,  Vierwaldstätter  See  d. 

0  Flüsse:  Averser  Rhein  d.,  Böjakdere-Su 
türk.,  Calancasca  ital.,  Catete  ind.,  Dschoderesei' 
Su  türk.,  Engelberger  Aa  d.,  Engstligenbaek  d., 
Hahidepadarajaga  sam.,  2  Karadere-Su  türk., 
KentucJcy  (River)  y,  Medelser  Rhein  (rat),  Naehal 


*)  Yergl.  generalnamen  p.  19. 


Mitrajim  bebr.,  Oberhalhtitiner  RAcin  d.,  Piäiiiia 
riiH.,  Patehiavmo  ibü-.  Tätet  Sadr  arab.,  Som- 
rixtr  AJI<ü  rät. ,  VaOudalia  ist. ,  Wäggithaltr  Aa 
ä.,ZajÖ-TielJaitib. 

0  Quellen:  Chatnytehlsk  Ttchttdime  ^äik.. 

m)  Gletscher:  2  Grinddwaldgleischer d. ,  Läl- 
tcitagleUdur  d-,  RkeimcatägUUrher  d. 

n)  Bonten:  Derb  el-Ankehisfh  arab.,  Cimal  de 
Bmtrgognt  frt.,  Caledimian  Channel  engl.,  Derme- 
nia  Dgr.,  S  ffiÄ  Ga(f  Portage  engl.  C,  Cana/  if« 
l.a»gutdoe  fra.,  Urner  ZoeA  d. 

sj  Völker:  Atthiopm  (gr.).  Albaneien  mod., 
.^AaaMieil  kelL,  Jsiuuat^ac  ind,,  .d^«iriajai  gr- 
.^roaiifr  (gr.),  Jrbanitoibaiat  ngT-,  ^ifure*  ül., 
^■<(ra£a^«'  mod.,  BakalaAari  bcbit'h.,  Bntch- 
kiren  mod. ,  Bagem  d. ,  BoccAcun  icol. ,  ßuduti 
ituL,  BoMaiaten  (law.,  fironieira  port,,  Bretlioi 
gr,,  QuirwiltdK  d.,  DoAoniancr  mod.,  Dieholofen 
porL,f nyfuAiMcn  engl-,  £Wi(InicA<r  d.,  FranfaU  in., 
Gaätgot  spaa.,  SMmtt  gr.,  BaUändtr  hoU. ,  Ae- 
r«(  gr.,  /»rfian«"  (span.),  /nyfrn- mod.,  /riMnen 
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engl.,  llaliaai  ital.,  Kanaaailtr  bebr.,  £<:N«n6Hioi 
d. ,  Abpfenmod. ,  Kgplian  türk. ,  MactquaU  ioA., 
Mahralhta  bind.,  Malagtn  bind.,  Mandingo  aeg., 
iLindschu  tung.,  Marmaridai  gr.,  Mikroneiier 
mod.,  'Normeger  mod.,  io«  Oriealalti  apan.,  Ke/- 
Otoi  borb.,  Permier  mod.,  Podoki  slaw.,  PorWi- 
guezei  port.,  Aälorainanfn  mod.,  Sock  Ptaple*) 
engl.,  ÄfKiiifeA  arab.,  £inm»fn  mod.,  Singhalaea 
mod.,  SpunuT  (span.),  Smcani  serb. 
P.J  Urte:  Aigialos  gr.,  .i4rabi'a  AWaimon  gt., 
Ar  Moab  hebr.,  3  Ju/or,  gr.,  Gara-n-Bauttc/ii 
neg.,  Säjüidert  tiirk.,  CVai  (Allat)  de  MtUlo 
Deniro  purt.,  CAweji'jtcA-CuUscAu  rass.,  Ciiiatfe 
if«  Goi/ai  port.,  Igilgili  phün. ,  InJiimopolii  y, 
Jowa  Cily  j,  Linthtkal  i. ,  Afiggia  ilal.,  Chirbel 
et-Safö  arab.,  Schwäbitch  -  Hüll  d.,  Schmtüer- 
Äoüd.,  ftjrtw  ratetae  lat.,  Valorberiz.,  VaU 
rät.,  TO/i  fiita  de  Vita  Cms  port 

">  rAf  J?ofdt  aU  nom,  propr.  bBtnehtet. 
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Alle  iialtnrgrade,  aber  acale  ohne  all^mclnmi  chnrncter.  Die  (nicht  grüsstc,  aber)  ftiif- 
fallendste  procentzahl  ist  diejenige  der  Rönwr,  im  vergleich  mcbt  blos  zu  Uon  unmittelbar 
vonuigvgan^eiieD  und  nacbfolgBDden  taff.,  eondarn  auch  zu  mehrfach  notirten  Altern  bcob- 
■elitnii^en ').  Diete  anomxlie  erltltirt  eich  »ehr  einfach  aus  demselben  politiBcb-militX- 
riBcben  motiv,  welche  sich  im  capitel  der  Adhärenz  einmal  g'eltend  machte'];  mecre  und 
andere  objecte  wurden  gern  nach  den  Ifindem  benannt,  welche  dun  rümischen  Icgioneo  ge- 
horchten (and  In  dieBem  falle  steuern  zahlten,  ein  rOmisclies  beautenbeer  bereicherten 
and  den  glani  rUmiacher  Weltmacht  erhShton)  oder  —  ein  gegenständ  neuer  eroberunge- 
pUne  —  widerstanden.  Oder  BoUte  noch  ein  zweifei  an  uoBerer  auffasHung  bleiben,  wenn 
wir  lehen,  daM  in  der  ganzen  vorliegenden  relationsgruppe  (Tt.  105—117)  diese  eine  rubrilc 
am  stKrkBten  reprSaentirt  ist  und  aelbst  in  den  taff.  117  und  113  sich  dasselbe  motiv,  wenn 
aaeh  schwächer,  wiederholt? 


0  QoellCD:  Dangtu-Ckoba-TidiacAmtaTk.     |   p)  Orte:  lftga^>taat  ngr. 
Oboe  er^bnlue. 


a)  Im  ein:  Arck^tdoffoi  gl.,  ^ripo  iui.,  Falk- 
land  Itlanda  engl.,  Forot  ugr.,  Airto  Saiüo  poit. 
AJ  BalbinielD   A   LaDdcngen:    CaSjonia 

c)  Capi:  AfiX  Joaiii  Flind.,  £r<an  Btad 
Cook,  l\iinte  Dorf  d'Entr.,  Cap»  PaUrto»  engL, 
Ainfa  rfe  foi  K^«  Viic,  Aw;  Cave  ßipe  Bus, 
Clip  Voliat  mod. 

(f)  Berge;  AwaUcimtki  na». 

t)ThiUr    i    Lindichaften:     (ÜralUek.) 


Balliiche  Lmdhö/ie  mod.,  bx  Boeea  itil.,  StS—- 
pMtoi  gr.,  Panlitelke  Sl^^tn  mod.,  Amtos  er. 

?J  Heere:  U  Boedie  iul.,  fordaj'a  VerMa 
ruH. ,  Sciteimiiult  i. ,  Sterm  Biuf  Aump«  engl. 

h)  FIO««e:  i^famai  Jfar'iUi  gr. 

p)  Orte:  Cidade  Ja  Baina  .  .  .  port,  Baamm 
din.,  Clutmpoiim  ind-,  Egripo  ital..  JfatttMiflw— 
ngr.,  KjUau  gr.,  Btcij/k  CUif  j,  iW«u  Magm» 
Ist.,  Rejkjaefk  isl,,  Aio  ib  Jannrtfpott.,  flcftbiiwif 
d.,  tfatuitii  poljn. 
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oj  Berge:  Grtat  Bear  MmHtain  engl  C,  Bin- 
jiuoin  Süpjti'  nui.,  laprachly-Oöl-BaplLiu  tfirk., 
fn'uFUBiio/'Cb'c&ef  nu8.,  C.  TtJa^a  £D(f«  mal. , 
Traumlein  d. ,  TvjiUo  ■  ttda  lam. ,  ZoHbiamba-g 
hoU.  C. 

ej  ThKIer  «  Landichaften:  CaipucAe 
Stq^ai  mod.,  Lavleriet-Afy  d.,  JfuA^an  j. 

AJ  8ee^:  Aliabatla  Latt  eDgl.  C,  Kara 
Boghai  törk. 

0  Flöiee;  Aineg6l.Su  tflrfc-,  AtÄoituta  Äii«r 
engl.  C. ,  Grtat  Beir  Laie  River  engl.  C. ,  Babi- 
<hggobejaga  um. ,  Ij/mbe^aga  um. ,  MtAgt  River 
engl,  C.,  PilwoTJaga  aun.,  Rtd  Lakt  River 
engl.  C,  n'iMfcr  Alfs-  FrU. 

n;  Konten:    2  Carp  Pbrtage  engL  C,  FUking 


Lake  Porlage  engl.  C. ,  Gratsg  Lake  Ihrtaget 
engl.  C.,  Iiland  Lote  I^rtage  «agl.  C,  Ladaga- 
canai  (rnaa.),  Meliye  Pnriagt  engl  C,  Mottg 
Lakt  Fbrlagt  engl.  C,  Afaunlam  Lake  Pari^t 
angl.C,  Onegacanal  (rati.) ,  Reindeer  Lake  Ar- 
tage  engl.  C,  Portage  af  ike  Lakt  of  At  Wtodt 
engl.  C. 

p)  Oite:  Ainegel  Vä.A.,  Allama»  In.,  Amrifar 
bind.,  Barak-GCl  CQrk.,  Kaläl  d-BSrr&k  anb., 
Cedar  Lake  Hoiat  engl.  C.,  Lagoa  CsuriifB 
porL,  £41^0  JlMda  port.,  Greal  Salt  Lake  G^  J, 
Habngrii  gr. ,  Ladoga  rtiu. ,  Lagoa  Nova  pOTt-, 
i^jUam  hind.,  Pütloiertk  roM-,  &ivAAan«(l 
»uuk.,    SuTMee   d-,    TVamutircilai   d.,    TWfwrAor 
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Ebenso,  docb  atark  aach,  wie  in  taf.  108,  Samojeden  nnd  TUrL-en,  flir  welche  b«de  die 
Seen  eebr  beMthteoBwerth :  für  entere  in  fikoDomiscber,  fUr  letztere  (mindestens)  in  land- 
Mhsftlicher  beziehnnp.    Ebenso  die  Canadier,  deren  leben  in  den  aee-  und  fiuasreichen 
HndBOnbKflBndern  fut  %taa  amphibischen  wird. 
T.  113. 

aj  Inieln;  i>minnD^lA  d.,  KaragioMlcoi  Ogtrox 
roM.,  Pirlhana  gr-,  Bkänau  d-,  Sagalin  mkadsch. 

6^  Halbinseln  i,  Landengen:  Ittria  gr. 

e)  Capi ;  AacMom  d.,  t^xiu  gr.,  Rhtinrpit*  d. 

d)  Berge:  Angar  Boghai  \iäi^,  Apaliaki  uiia., 
BUmUtkoLdcg  mii.,  BniUHiU  engl.  C,  Bureja- 
gtbirgtijram.),  CamentngthirgeiooA.,  Edtrkojmeä., 
*■■'■■■  .,   Kebü- 


'TBigebi 
Jagaggarajgoj  um.,  Japta-Mvlih  lam., 
BegkoMÜik..,  Kiekmg ■  Horte  PanYaÜ.,  Kgkno. 


_  jcoj  ChrÄet  mu.,    OregonkefU  mod., 

OmtLi  fra.  C,  Sien-a  Ponnw  apan.,  Ftitara-tedt 
(am-,  AvuAof  sun.,  ^cAonaocAoiDtJbj'a  Gcry  mla., 
Talma  Bogkai  tark.,  T'uAattcAüuii  mu. 
<;  Tbäler  &  Landschaften:  Aargau  d., 
jfatJLa/d.,  ..l/uiiuia  j,  jt^fjoi  d. ,  .^ro^on  ipan., 
Ar^aiJöui  span-,  ArJtitnMt  ;,  Wady  Avdieheh 
■rab. ,  £iirt  Ihiab  pen. ,  Sojni'a  alair. ,  Colorado 
(Ttrriltrt)  j ,  Dtlawart  y ,  Donau/ilrfantMtfn«- 
mad.,  3  Z>aRainiieiieruiii;mDd.,  fWrüAouroi.ifi'RAD 
Port.,  DMcMaiandiar  lanik.,  Didietach  Ihiah  jMra., 
EmmaiAal  d.,  ÄndeAiicA  d.,  Ettrauaditra  Span., 
£i(reB(ufn-a  porL,    GlalUhal  d-,   2  iti'o    Grande 

Srt.,  Gib-ificAiibiii  per«.,  Smaut  fn.,  Henntgau  d., 
■a&aft  tib. ,  Ibtria  gt. ,  läinoüj ,  Iieherttaja 
Stmlja  niM..  £an(fa-jrrunif  d-,  AaniJ<r^>R  d., 
KoHaat  y,  KaUncty  j,  £irk-Gtttckid-Sii  tSrk., 
KtUejtkaia  Tajbola  nua.,  XecA/Wif  d.,  LrmmaitAai 
iL^XnduAaJ  d.,  LeucAüunfAdJ  d-,  Mahra  d., 
Jfön^/aU  d.,  JÄiAa  porL,  Mittitipi  j,  Muiuri 
j,  MoUtai  mm.,  MiielaAai  d.,  OAi's  y,  Oranje 
RtpMO:  liolL  C,  Ortgon  j,  Gobitmo  dtl  Rio  de 
loM  Palmattftn,,  ParaÖJLeloitügr.,  Hirayiuurtpan., 
"  J»to  gr.,  Riraxia  gr.,  Äru  ipno-,  Aiciene 
A<(<eJbw  Z)iiat  pn*.,  Ritimgau  d.,  JUmAla/ 


,  Rkeinprovnu  d.,  i^rfc  <&(  AAoQe 
frx. ,  Rioitetbene  mod.,  Faf  i£m  räL,  SaanrntoHd 
d.,  Senegambia  port.,  Sem/Uial  d. ,  Sihlfeld  d., 
5iA2iAii/d.,  SrMDifflfWd.,  St'nitteiuuk.,  Taftiuiw 
«pan.,  TViiia  ngr-,  TVmMae«  y,  Tkurgait  d.,  TVcini) 
iUl,,  3  Waikato  Saiin  Hochat.,  WitBoruin  y. 

g)  Meere:  Apalaehieola  Bog  engl. ,  AwaUeKa- 
bag  frnBs),  ^^teTto  Bermtjo  Sann.,  Ihcinagolf 
(maa.),  Kolpot  Gangelikt»  gr.,  Ko^oi  GlaakoB 
gr. ,  Habide-Padara  aam. ,  Karabveht  mod.,  Kari- 
kct  More  TUM.,  Kromne  RxvieTM  Bay  boll.  C, 
Golf  »/ St.  Lawrenmngh,  Ob'gol/intu.),  Tieho- 
ichabay  (mw.). 

h)  Seen:  GlaUsee  d.,  Mglitakoje  Oitro  nua., 
Ntttkija  Ottra  maa. ,  «See  do-  Jftipa  (roM.),  fty- 
jagandov}  aam. ,  Pgriiagandh  aam. ,  Jfer  ifu  Rhone 
fn. ,  GreiU  S/ai>e  Zaite  engl.  C. ,  Laguna  de 
Tlmpanogo  span.,  Träumet  d. 

0  FlOiie:   rimpiiMurfra  aansk. 

k)  Cataracten:  AlaMfaä  mod.,  Z)»^  Rapid 
engl.  C,  Sauf  iju  Dovbi  trt,,  'Ain  Mareb  arab., 
RheinfaU  d.,  Trmä  Fall  eag\.  C,  Perle  da  Rhrnt 
fre. 

0  Qnellen*Ji  Source  de  tOrbt  frx.,  iTnatiiA 
Ti/widal  mal. 

n;  Gletscher:  4  .lar;/ef(cA«r  d.,  Great  Clgd« 
Glacitr  Haut,  Rhoneglefcker  d. 

n)  Roulen  :  Bovtlring  Porlage  engl.  C,  £inct- 
eanaf  d.,  Ral  Porlage  engl.  C,  üirf^  ffiioerj 
Pörtagt  engl.  C,  iSoj'canaf  (nua.),  >Sai  üärs' 
»»■(a^c  engl.  Q.,  Saircanal  (russ.). 

oj  Völker:   Uitidu  lanak.,   /ffr'twü  f,  ifrou- 
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Kiichi\äA.,  Oenialaitt.,  Paraehdiotai  gl. ,  Pa- 
rauaioi  gr.,  Pegana-Eilhinjimnic  tad.,  Tom-Ki*clli 
türk.,  Tuba-KUcü  lürk. 
p)  Orte:  Aador/ d.,  Aaluilden  d.,  Aarain  ä., 
Aarau  d.t  Aarberg  d-,  Aarburg  d.,  Aantangen  d.» 
jlsviin^oi  d.,  Aidlingen  d-,  Mis-ajriM  gr.,  AJc-Sa 
tärk.,  AlmaUcAi»ikij  nus.,  .4/i>ara(Ja  sp&n.,  ^m- 
gmtk  riu».,  ilm(r«r(faiii  hol!.,  AMadi/rtk  mu., 
jlpnlacAi'eoJn  y,  .4rpun<t  msa. ,  AicHhach  d. ,  Aio- 
poi  gr.,  ^fAi'/choi.,  /tfiHpofu  gr-,  Aiiia-ilijio\jix., 
Barauctinik  msa.,  JrritfaJ  de  Sania  Barbara 
port.,  (Beten  da)  Para  port.,  BolUehtretik  nui-, 
Soroi/injitCaj'a  Slanäa)  niu.,  Boryilhenit  gr., 
Boina  £cTq;  tQrk.,  fi(MauT>l.-oy  roM.,  Sruban« 
engl.,  Surciful:  roM.,  Charadra  ngr.,  CA«  £i>ny 
Kiang  Tichin  chin.,  Cumatia  Span.,  Czrmavodo 
«law.,  Dalltt  j,  ZJitrten  apui.,  Damutadt  d., 
ZtiJrujarA  hind.,  flo/eiuioi  Ottrog  rnts.,  Dütttl- 
dorfi..  Eger  d.,  i>naeA  d.,  'Hjjy  d.,  Erarfm  &., 
Enitebuch  d.,  Erlenback  d.,  Erymanihoi  gr., 
2  £«eitniJiacA  d.,  Ft/rfiacA  d.,  /'iuwe  ital.,  Gonja- 
pratad  bind.,  Gangapura  hind.,  Gotdbach  d., 
(San  Pedro  do)  Rio  Grunde  do  Sul  port.,  //wöt 
pen.,  Hiadaiarth  engl,,  Hinterrheiti  d.,  Jadern  laL, 
Jaizoi  GoTodok  nue.,  2  Junit  riua.,  JenitteUt 
rDM.,  /^iN  CAsfo  mong. ,  Ilalaija  SatdUtchila 
rtiM.,  lUskqj  Gorodok  ruat.,  Uit-Ilgiattoj  TOid., 
Ili  BaliL  mong.,  3  Indiehe~Su  dlik.,  Uil'-Jotehu- 
ga  mas.,  Irbeficitaja  rasa ,  Irbil(tl;)  niS9.,  IrtuUt 
roM.,  7.e*™ajtoj>  ("(/.y»  rqss.,  /irfmuto;  J'ä'n^'t 
mss.,  /»eAi>init  ms».,  /«cAjin  rusi.,  /(cAiwujlf  ty'  0.- 
(rojjrusa.,  i7i('-/t(;Anuirii«a.,  2 /«ewt  rnsa.,  Judoni»- 
jbn  J&ufraaa.,  £agi/jcJiatijt  niu.,  KniUjL  msa.,  A'a- 
ra^^ulürk.,  /faro-SMjJiiTOi-  tiirk.,  Kara-Tal  türk., 
Kiltkfai  0>&og)  rnu.,  Utf-Kjadita  nus.,  Jfi'«- 
icita  nUH.,  firenal  nua.,  Kidjar  tärk.,  2  Koigmik 
nm. ,  Kaja  raiB. ,  Kulogorgrusi.,  2  Kani-T>ehai 
türk.,  Utt'-KaUky  rnu.,  AfilnDj  gr.,  La^titcA  d., 
an  £acA  d.,  £g>9iiuJt  rnaa.,  Lina  span.,  Limburg 
d.,  Lippe  d.,  (&io  Lui'i  rfnj  ^fnranlläD  port.,  .Ifnr- 


iurjT  d.,  Meitn  nu«.,  Miaik  niU-,  ifo«!.-«»  (niM.), 
Utt-Nafla  rna«.,  Nammr  hiad.,  Ärnis  Imt., 
Neckar -GarlacK  d.,  iKiCjtar-A«M  d.,  H»dcar- 
Sulm  d.,  fiorra  io  üw  iVe^ra  porL,  NtrIttMul: 
ross.,  .Vej'  nua.,  .A^odinjJ:  mu.,  Odtotnl  inw., 
OcArüi^cn  d. ,  Ohlorikoi  rnas.,  OnMJt  mu. ,  0»tfa 
TOja.,  Oregon  Cit}/  y,  Orenburg  (nus.),  Ortt  rmam., 
OteUaiakaja  nua.,  OtUnbaeli  d.,  Off«va  enfL, 
Palotga  rnaa.,  Pard  port.,  /^oijr&a  port.,  Ah- 
icAi'ntJb  roM. ,  PttrogoTMkaja  rmii. ,  Pfiuf o  nua., 
Uti  ■  Pintga  mai. ,  Ptifmoiiti  tngl. ,  H>paini  raw., 
U,t-Pöen  rnu.,  LV-i^.cAo  ro»».,  i>xw  gr., 
QiHJiMniit  port,  .Sf^enibur^d.,  A^inuiii  laL,  RJmiit- 
eck  d.,  Rheinftldea  d.,  2  Rickenhach  d.,  A^  d.. 
Aoct  Haute  engl  C,  Roermonde  boll.,  Jiolltr. 
dam  holl.,  Ruhrort  d.,  «Snonfli  d.,  Satü^aib  d., 
•SoarArdcjt  d.,  .Soariiirj  d.,  £aiirjmi«  fix.,  Saeha- 
lian- Ula-CioloB  mtaäKb.,  Salanchetn.,  SaUint. 
koi  rasa.,  SaUburg  d.,  Sanduiki/  j,  Sargatit  d., 
£«AaeA  d.,  Scitrhit  nua.,  ScAi^  Gubj^ot  tib., 
ScAworiSurj  d.,  ScIiu'anmbacA  d.,  flFn-eio-J 
•Stitioi  Ostrog  mal.,  Stltngintk  rnaa.,  •Sa/inbiuitoi 
Ottrog  rnaa.,  -Sn-etrianut  tum.,  5ifa  rnaa., 
.  SomicAu  rnaa,,  Soinowstoj  Ottrog  maa.,  ■Stibuk- 
I  bncA  d.,  Sleyr  d.,  SucAairsity  roH.,  Su/o  maa., 
Sattkaja  rnaa.,  .SiHub-Sa  türk.,  Tagiltt  mt»^ 
Temetvar  mag.,  Terdc-Kaia  ojMt,,  TYsibit  riua^ 
Toftofat  riiia.,  Tomtk  msa.,  rroiiKJiia  fix.,  Troi-e- 
minde  d.,  Ti-ap/iau  (alaw.),  rrii«"<»J6ocA  d., 
TtrhaMtetml-ESi  tÜrk, ,  TreAnTioja  Sioboda  m»»., 
TVcAiluI-aboi/pera.,  2  Turinji:  nisa.,  T'urueAonaL- 
ruaa.,  2  Udintk  ruas.,  Vdskoi  Oitrog  rait-,  Ugtmga 
rnaa.,  Uliattulai  -  Cliolo  mong.,  I7Farub  maa., 
C&<IltJ;J^iV'n^o,(  rnas. ,  f/rrfirAartta/a  rnaa  ,  (/at*- 
L'aa  mas.,  FnuYi'on  fix.,  Wagaitkoi  Ottrog  mal., 
Ifq/iiiiijci  msa.,  Wangeatbadi  d.,  (FsiuAni^  d. , 
Werrkolnrie  Tun.,  ICufrr&a  achwed.,  )f  tfiia^ta  t, 
T1-ui:a  maa.,  Wilimtk  maa.,  H'oicATora  nia^., 
ffyfSjrra  rtua. ,  Xanthos  gr. ,  Zaandaai  boU. ,  Zim- 
gitura  türk..  Zveilitifhimv  d.,  Zvftiimaa  d. 
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Alle  culturstufen *) y  nnter  den  niedern  wieder  stark  die  Samojeden'^), 
Von  besonderm  Interesse  ist  die  starke  Vertretung  der  Russen  {\h^  %,  d.  i.  das  sieben- 
fache des  gessmmtnäittels  yon  23  %).  Es  steht  diese  erscheinung  im  zusammenhange  mit 
der  in  taf.  100  berührten:  für  den  sibirischen  verkehr  bildeten  die  flüsse  die  lebensadern; 
ihnen  folgten  schon  die  erobernden  kosaken;  ihnen  folgten  die  kühnen  promischleniki, 
welche  auf  tausch  und  neue  Jagdreviere  und  andere  beute  auszogen;  ihnen  folgten  die 
goldsncher  und  —  bis  zum  ocean  zunächst  —  die  entdeckerexpeditionen;  ihnen  folgten 
endlich  die  wechselnden  besatzungen  der  ostrogs,  wie  die  züge  der  verbannten  und  freien 
ansiedler.  Nach  dem  laufe  der  flüsse,  ob  sie  gerade  oder  in  weitausgreifendem  bogen  ans 
ziel  flUirten,  wurden  die  entfemungen  bestimmt  in  einem  ländergebiet,  welches  vor  lauter 
entfemnngen  kaum  zusammenzuhalten  ist.  An  den  Aussen  erstanden  natürlich  auch  die 
befestigten  niederlassungen ,  am  liebsten  da,  wo  zwei  wasserstrassen  sich  vereinigten,  zwei 
gebiete  uch  die  band  reichten,  d.  h.  also  an  den  confluenzstellen.  Da  nun  längs  derselben 
hanptader  mehrere  orte  entstanden,  konnte  nicht  jene  den  namen  leihen;  das  konnte 
hüchsteni  geschehen,  wenn  bloss  ein  ober  und  unter  (und  allenfalls  ein  mittel)  zu  unter- 
scheiden war,  wie  Werchne  Kölymsk^  Sredne  Kolymsk  und  Nischnij  Kolymsk.  Gewöhnlich 
drückte  gerade  der  nebenfluss,  an  dessen  mündung  der  ort  lag,  die  respective  läge  der 
an  demselben  hauptflusse  gelegenen  ansiedelungen  unzweideutig  aus ,  besonders  wenn  noch 
utf  »  mündung  hinzugesetzt  wurde,  z.  b.  Ust*  Ilyinskoy  »=  der  ort  an  der  mündung  der 
Ilga  (in  die  Lena),  Ust^  KtUsky  «>  der  ort  an  der  mündung  der  Kuta  (in  die  Lena),  oder 
einfacher  Witimsk,  Olekminsk  etc.,  d.  i.  der  ort  an  der  (mündung  des)  Witim,  Olekma  u.  s.  f. 
(in  die  Lena). 

So  erklärt  sich  einfach,  nicht  nur  dass  in  Sibirien  und  andern  russ.  gegenden^,  auch  bei 
Nichtrussen,  namentlich  den  Samojeden^  überhaupt  viele  orte  nach  Aussen  benannt  sind, 
sondern  auch,  dass  diese  namen  mit  vorMebe  den  nebenadem  entlehnt  wurden^).  Die  erschei- 
nung —  unser  material  hätte,  wollte  ich  nicht  die  einseitigkeit  möglichst  vermeiden,  leicht 
nach  jeder  grossem  carte  des  russ.  reichs  beträchtlich  vermehrt  werden  können  —  zeigt 
uns  mit  ausreichender  Sicherheit,  dass  die  nomenclatur  eines  volks  oder  gebiets, 
anstatt  zufällig  zu  sein,  durch  die  eigenartigkeit  der  natur,  wie  der  lebens-  und 
culturverhältnisse  mitbedingt  ist. 

T.  «4. 

a)  Inseln  :  Schdlal  arab.  :  tage  de  la  Ckaudihre  frz.  C,  Grand  Rapid  Pörtage 

h)  Seen:    Lmc  de  la  Chaudiere  frse.  C,    M^Aite  j  engl.   C,   Portage  of  the  Rapid  River   engl.  C., 
Fall  Lake  engl.  C.  i  Rideaucanal  engl  C,  Trout  Fall  Portage  engl.  C, 

0  Flfiaae  :  Rideau  River  (frz.  C.)*  White  Fall  Portage  engl.  C. 

nj  Konten:  2  Cascade  Portage  engl.  C,  Por^     p)  Orte:  Dalles  Cit^y. 


>)  'FlieaMnde  wumi^,  sagt  A.  Schott  (Deutsch •  Ortinamen),  'sind  nnoh  ihrem  ganzen  weaen  ein  sehr 
cekdienllches  and  ans  diesem  gründe  bei  allen  Völkern  ein  beliebte«  mittel,  Wohnorte  zu  bezeichnen:  der 

e  «tet  wasMra  wird  ortsname ;  nur  moM  man  diesen  dann  als  datlr  betrachtend  Bei  dieser  gelegenheit  macht  er, 
DDd  ii^  Kl>nhe  mit  recht,  darauf  auftnerkaam ,  dass  blosse  Übertragungen  (z.  b.  Tom,  Mwrg^  Sur,  Umäteh,  JUekm- 
bmch,  Steimmeh,  Ooldaeh,  Bibmm,  Schäehen)  nur  l>oi  iLleinern  Aflssen  rorlLommen  und  aus  einer  zeit  stammen,  wo 
der  betreffende  ort  noch  der  einzige  oder  bedeutendste  am  flusse  war.  Bei  grOssem  flussläufen  fehlte  die  leicht« 
Ubcrsiclit,  «sd  es  trat  ein  attrlbut  hinzu.*  Rhein- au,  Denan -viörth. 

*|  8;  tafli  106  und  112.  BezIigUeh  der  gleichlautenden  fluss-  und  ortsnamen  entnehmen  wir  Schlagintweit's 
67ass.  p.  IW  eine  werthvoUe  bemerknng.  Die  etymologie  von  Bimbab  führt  den  autor  auf  die  thaUache,  *that  if 
names  of  towns  or  provinces  are  identlcal  with  those  of  rivers,  the  lattcr  are  most  probably  the  older  and  original 
■mnfV.  Denn,  heisst  es  p.  96i,  *nameft  of  mountains  and  rivers  have  a  Chance  of  longer  vitallty  than  those  of 
tarnnm  or  villages,  the  cause  of  this  probably  lying  in  the  very  nature  uf  tho  object,  which  also  ezclddes  aitera- 
lioo  of  form  or  importance  by  human  interferencc^.  Eine  die  erstere  bemerkung  theils  wiederholende,  thells  auf« 
(luellcB  and  seen  ausdehnende  stelle  ib.  p.  264. 

^}  aod  anderwlrts,  wo  Ihnliche  Verhältnisse  obwalten  (vergl.  den  antheil  der  Denttchen)^  namentlich  da,  wo 
elB  ftoM  In  den  ocean  mttndet,  s.  b.  Amsterdam,  Emdm,  Qeestemünde,  Pard,  Trmtemündt.  Es  kehrt  die  erschei- 
naog  aoch  in  berggebfeten  wieder,  am  liebsten  da,  wo  der  fluss  ans  der  gebirgsenge  in  die  ebene 
hinaustritt,  oft  suglelch  in  den  hauptfluss  oder  einen  see  mündend,  so  in  Aadorf,  Damutadt,  Kger,  Blgg, 
XrtmBmek,  MSsehenihmeh,  Feldbaeh,  Ooidbaeh  .  .  .  .,  Sheineek,  Saltbnrg ,  Sargan»,  Steyr  u.  a.  ni. 

*}  so  anch  In  den  deut sehen  ortsnamen  Düuetdwf,  Brnftrort,  und  im  holl.  Boermond«,  RoUsrdam.  Sehr 
anaehauUcb  beseicimeii  die  läge  namen  wie  die  Schweiz*  ausdrtteke  EweOUUchinen  und  JStpeisimmen  oiier  —  descripUv 
im  vollsten  alnne  —  die  wfirtembergg.  Seckar-Oartach,  Neckar -Rem»  und  Neckar -Sntm. 
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Taf.  Idckenhaft,  ftber  wie  ein  Spiegelbild  der  durch  nntfezühlte  r^pid«  so 
mtihB&meD  canoef&hrten  der  Canadier. 


d)  Berge:   At- TteAeh-ai  BogSattäA.,  'Gil-l    k)  Seen;  Sari-TMciagaKokkii^. 
boa  hebr.  <   p)  Orte:  .^rmo  K-gie  gr. ,  iCo/A/imMw  boa  C., 

t)  Th&l«r  &  Landichaftcn :    Wntfy  Bin.    QaaggafimUiK  holL  C,  Toootrfinamm  bolL  C. 
lUarab. 


Ebenfalls  Idckenhaft. 


T.  116. 

I   0  Ort 


a)  Inseln;  llhtoi  de  Ariptim  port. ,  Bonua 
porL,  Candia  it>1.,  CtarJton  /(Iniuf  Jun« ,  Sanfo 
Dom-mgo  ipan-,  Giloio  port.,  /^  d'lfyira  frz., 
Xy  Ziiin;  ebin.,  ifatsmagt  jap.,  Nordtrnai  d., 
OJfcojt  d.,  Acrto  Aico  ipan.,  >Si«uilra  enb.,  Tarti- 
kai  mod. 

AJ  Halbinteln  Jb  Laadengea;  IiAmut  v. 
AuAland  (engl.) ,  Bäehau  d. ,  fofa  nui. ,  liAau» 
KorinAiakoi  jp.,  Krj/m  nui.,  Malalrta ,  mod., 
LamUnge  v.  Anama  mod.,  Landaigt  B.  Perekop 
(nm.),  LandaiM  v.  Sma  mod.,  Vullii  fn.,  Witle- 
fudd. 

r)  Ckpt:  Capo  di  LmtcaiVÜ-,  Gm  d"  Olrmto 
'      Scagaa   Odde   dSn.,    Ca&o   Tarifa  ipan.. 


lO  Berge:  Fo/coii  Je  jUbiscaiteipan.,  Cbrodi 
Äjiueo  iptm.,  'AJtabal  AUak  aiab.,  .iliipla  fiojr- 
iot  tfirk.,  .^RKuayon;  ab.,  AnittatJctttt  Semen., 


DtchardBad&tle  arab,,  ColdeBalmt  fra.,  Bamigtr 
(mbtl)d.,BiuarjnaifTytiiiL,  BerffburStemd.. 
San  BernardiHo  iül.,  Sritlautock  d-,  Budtgabtry 
d.,  BHOcAtn- ffcmad.,  S'iUaiJcCaraniigpan.,  AuA 
it.  Cergua  fix.,  CSailerTHiii  engl.,  Fo^cn  de 
Co^twa  ipaQ.,  Bm  cft  Sit  Craix  fn.,  Eaiml  Dtr- 
'dlarab.,  Dtci. EdtcUin  trMb^  W mdaA' ^ ddi 
hebr.,  fn^ffj  Dag\  törk.,  AfowK  ^bii  F</^ 
FSo},  Fläiditr  Berg  d.,  faro<  Boglat  t&rk., 
DicA.  /Uüa  arab.,  Gatprti  Bogtuu  Oxk.,  GvU- 
dorfer  Spilii  d.,  Sierra  dt  Guadarrama  »MB., 
GiETfenCAcra)  d.,  BottattotUelt  -  Bolbaub  Kloa/ 
holl.  C. ,  Ahm  (fi  San  Joria  ital.,  Au  (fa  •'■^m 
Xarilenn  ngr, ,  fluieifcfelriij'a  Gora)  tun.  ,  .£»• 
(TOR  -  Keti  cärk. ,  £Iü((idi(sif ifcq/a  Sopla  nua. , 
/»IC«.  ■!-£«&  arab.,  TtU  Kalaa»  arab.,  £o)>aJbtte 
Semen.,  KatMchSIc-ötenhattk-Bogliat  tOrk.,  &- 
jK^-£«/ türk.,  iTnUte^/MiuJ  d.,  Laam-  B*UU 


Bfilation. 
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d.,  Lenzer  Bam  d.,  LamniUer  Spüze  d.,  Matter 
Hom  d.,  Matter  Joch  d.,  Dent  de  Aforelet  fn. ,  Pi- 
co de  Orizaha  span.,  Panixer  Pass  d.,  Pantdeyfw»- 
kaja  Sopka  rast.,  Cofre  de  Perote  span.,  Coi  de 
Piüon  fn.,  Rawyl  d.,  RUo  Dagh  tfirk^ ,  RomsdaU- 
hom  norw.,  Simplon  d.,  Monte  di  Somma  ital., 
^evado  de  Sorata  span.,  Spiügen(pass)  d.,  Dfch, 
eM'-'SAr  arab.,  Sttuutr  Hom  d. ,  StiUger  Joch  d., 
Stoekhorm  d.,  Volcan  de  Twie  span.,  Dsch,  el-Tkur 
arab.,  Tooctrhtrg  holl.  C.,  Dtch,  et-Tär  arab., 
Twnsehe  Leiter  (gr.)»  J^'ck.  Usdum  arab.,  Dent  4^ 
Vauxlion  in.^  Viescher  HOmer  d.,  Waldaihöhe 
iDod.,  Wengemahd.f  Wormser  Joch  d»,  Wuru- 
Jol  ftirk.,  Deeh.  ZAedany  arab.  * 

e)  Thjlltr  &  Landschaften:  Akhoehenemod.,, 
Aingoa»  port.,  Algerien  mod.,  SacheenfAlteoburg  d., 
Andorra  tpan..  Ankalt  d.,  Anjou  fra»,  Appenteu  d., 
B^o^jr  W-4r£«eA  arab.,  Aeirad^  mong.,  Btuvrer 
Boden  d.,  BMeüamd  d.,  BaeeUtadt  d.,  ^in^«)- 
£ocl  d.,  Bergün  rü.,  ^rnnMo/d.,  Bourbon  f rv , 
Brandenburg  d.,  Brandnerthal d,,  Br atmschweig d., 
Bmni »uJ. ,  FaZ/^0  Co/o««»  ital.,  Papland*)  mod., 
iSadb<ii-Co6itr^.{7o<Aa  d.,  Coleeberg  holL  C, 
OunaiMi  span.,  Zi/>/>«  Detmold  d.,  (Land)  Edechlun 
arab.,  IFac/jr  Ededdim  arab. ,  Ergud  frz. ,  £'6ene  v. 
Eedrelom  mod.,  Essebonitie  gr.,  Flaachthal  d., 
Friektkal  d.,  Frutigenthal  d.,  Valle  di  Fuaio  itiü., 
Gadwumdkol  d^  St,  GaUen  d.,  Qlarue  d.,  Greverzer 
Lgnd  {ftz^i  Cfuatimala  span.,  .Hamiot7er  d.,  Hellas 
ar,,  Val  dH^rimence  frz.,  Hessen '  Cassel  d., 
festen' Dar  »utadt  d.,  Hessen  -  Homburg  d. ,  Hind- 
nmreh  (Co^ntw)  engl.^  ffohenzollem  d.,  rTacf^  .fiTiU- 
6«ap  arab.,  Jaunthal  d.,  Gemäq  lierel  hebr.,  Foi 
^.  /Miier  frz.,  Kargai  ngr.,  Kasan  mong.,  Kawsa 
Owaeei  tfirk.,  (Land)  Kerrgk  arab.,  fFac^JTsrraA- 
aiiM>M  KisnÄal  d,f»Kn9nauer  4nit  d.,  j^^9«<ra 

S. ,  XouAiW'^  d. ,  I^imburg  d. ,  Zijfip«  d. ,  Fa//e  </i 
9tpio  it#].,  LötscJkenthal  d..  Lüneburger  Heide 
d.,  ixtfmiftttr^  d.,  Lueem  d,y  Lyotmais  frz.,  J/a- 
rmiAilo  port.,  iSon  Marino  ital.,  Matterthal  d., 
Meckletämrg  d.,  Mejico  span.,  Sachsen- Meiningen 
d.,  (7Aor  d'Meeraa  arab.,  Fo/  Äfisocco  ital.,  JJi«r 
avab.,  F<^  Mnutier  firs.,  Münsterthal  d.,  Murcin 
span.,  Fb/  itfasfaiV  r&t,  jyeap.^ital.,  Neuenburg  d., 
HicQlaithal  d.,  NiscHegortkaja  Tajbola  russ. , 
OMisn^vr^d.,  Or/^imait frz.,  ^$4p  Pou^port.,  Pb//e 
A*  Aectia  Ital. ,  Peträisches  Arabien  gr. ,  iyaib  d., 
Pahtdea  Pomptinae  lat.,  Fo/  </i  P&schiavo  ital., 
iVssii  d.,  Ptelecuion  gr.,  Puebla  span.,  Ra/zer 
Feld  d. ,  iZono^na  ital. ,  iZtim  arab.,  .num  /^i  türk., 
Soossr  T^lo/  d.,  GAor  S<nfieh  arab.,  ^Soti  Salvador 

»9  SoMwg  Ü-f  Ff4  SßipnßUfi  rat,  ^rganser 
4-9  «Sanier  7%a/  d.,  Fo/  xia  iScar/  rät, 
iSeAo^latisend.,  iScAatnn^urc  Li^ped.,  Schleswig  d.^ 
Stsksoarabmrg  d.,  Sdiwgt  d.,  iSi6iri^rk.,  Siggenthald,, 
Motkmn^ ,  Fa/>$o0ivuiiU.,l£sdk^eiur^.i$cAirertii 
4^  ii^Mmbffrfi^Stn^  d^  Steiermark  d.,  Fo/  ^u/- 
joiui  rit^  Sttrpierre  frz.^  Temeser  Banat  d.,  Midbar 
TÜkoa*^  hebr.,  7*o^^en^r^  d.,  7<>int7tasca  rät., 
Fa/  roMTiiMi^iie  ftz.,  Fo/ <&  TVsvcr«  frz.,  Tripoli- 
mf»d,«  Ikneeien  OLod  ,  T^o/  4.,  T^cA^unik^ 


itul.,  Fens/isn  (ital.),  Fsrsam^  706e/ d.,  T^sper 
rW  d.,  Val  Vrin  rät.,  Waldeck  d.,  ^acAss?i- 
H^tftmor  d.,  Weisstannenthal  d.,  FFssferl«  iyan 
schwßd.,  Woschgorskaja  T<ybola  mss.,  Württem- 
berg d.,  i4r</  Zebedany  arab.,  Zürich  d.,  Zug  d. 
/;  Höhlen:  ^^Ä/e  t;.  Aduüam  (hebr),  Jfay- 
A/irei  Usdum  arab. 
J  Meere:   Meerenge  v.  Abidos  (arab.),  Adrias 


9J  « 
'^Kolp\ 


Dtmm  ^k. ,  Uitffüiaae  holL  C,  Valdivia  waa., 
itfil.,   Vaiorbf  frz.,  Chiusa   Veneta 


VnOe 


magp 


*)  C^p  (der  Oaten  HoflVrang)  als  nom.   propr.   be- 
trachtet. 

Effli.    (AbhAndl.) 


0^)  gr.,  Ailanites  Kolpos  gr.,  Golfv,  Akahah 
I  arab.,  Asow'sches  Meer  tum..  Bahr  Biban  arab., 
Bolipansk(\fa  Guba  rui».,  £ay  of  Bonavista  engl., 
Strtttodi San  Bonifacio  ital.,  Bristol Bay  engl.,  Pas 
de  Calais  frz.,  Knseada  de  Cambag  port.,  Enseada  df 
Cananea  port,  Bahia  de  Carioca  port ,  Strasse  v.  Con- 
stantinopsl  mod.j  Dardanellen  ital. f  GolfodeDarien 
span.,  ^^t  Gadeirides  gr.,  Golfo  di  Genova  ital., 
Bo^  o/  Gibraltar  engl. ,  «S'/rai/  o/  Gibraltar  engl., 
Hun^mos  Heraites  gr.,  Enseada  de  Jaquete  port., 
Strasse  v.  Jenikale  (tfirk.),  Golf  v.  Kabes  mod., 
Stretto  di  Koffa  ital.,  Kcmdalaskqja  Gubä  russ., 
Strasse  v.  Kertsch  (mss.),  jBo^r  Kolzum  arab., 
Golf  V.  KorintJ^  mod.,  Kolpos  Korinthiakos  gr., 
Go(/b  cft  Lepantß  kal-,  Leuke  gr. ,  6^o//b  (/e  Mara- 
caybo  sp^. ,  /ro^/*  v.  Martaban  mod  ,  Massalifi- 
/i'ibo«  Kolpos  gr.,  BoAr  Mekka  arab.,  Friro  cfi  3/e«- 
«tna  ita).,  Mobile  Bay  (frz.),  Strasse  r.  Mozam- 
bique  (port.),  jBoy  v.  iSanc/  Nicolas  (russ.),  (7o(/b 
de  Nicoya  span.,  Ochotskisches  Meer  (russ.), 
Onegskaja  Guba  russ. ,  Strasse  von  Ormuz  (port). 
Stretto  di  Otranto  ital.,  Golfo  de  Panama  span., 
Golfo  di  Patras  ital.,  Penschinskisches  Meer{rvL8^.)j 
Golf  V.  Riga  d.,  Bahia  de  Rio  port.,  Sacharuth 
phön. ,  Golf  V,  Saloniki  ngr. ,  Bahia  de  Saucefito 
span.,  Skager  Rack  dän.,  Skorta  ngr.,  Stettiner 
Haff  d.,  Golf  V,  Suez  mod.,  Tadschurra  Day 
mod.,  farantinos  Kolpos  gr.,  Thermaios  Kolpos 
gr.,  Golfo  de  Venezuela  span.,  Golfo  di  Venera 
xtaX.^Golfv.  Fenecfty  (arab.). 
h)  Seen:  Aegerisee  d. ,  Alpnacher  Bucht  d., 
Lacus-  Aventinus  lat.,  Baldegger  See  d.,  Beisckfhr' 
Göl  türk.,  Bieler  See  d.,  *  aodensee  d.,  Lac  Bour- 
bon frz.  C.,  Brienzer  See  d.,  Lacus  Briganfims 
lat,  Z^  </a  Campfer  rät,  Zo^o  </i  Como  ital.,  X^c 
de  Conatance  irz,  ^  Egerdir  -  Göl  tÄrk.f  Erlscheksee 
(tärk.?),  Lago  di  Gar  da  ital.,  Lac  de  Genhe  frz., 
Genfer  See  d.,  Limne  Gennesareth  gr.,  Giswyler 
See  d.,  Hallstadter  See  d.,  Hallwyler  See  d., 
Ishollvatn  isl.,  Isnik-Göl  türk.,  «/am  Kinnereth 
hebr.,  iSTussnaeA/er  iSee  d.,  Layo  </t  Lecco  ital., 
Lac  Losannete  frz. ,  Lowerzer  See  d. ,  Za^^o  c/i  Z«- 
^ano  ital.,  Lungemsee  d.,  Luzemer  See  d.,  Laguna 
de  MßTACßybo  spfip.,  Xev  <ia  «S/.  Mouretzasi  rät, 
Murtner  See  d.,  Za^o  c/t  J/tizzano  ital.,  Zac  de 
NeudiAtel  frz.,  Neusiedler  See  d.,  Za^o  dt  Orto 
ital.,  Saib^  Paneos  arab.,  Zki^o  dt  Poschiavo  ital., 
Zoc  AivoiMi  rät ,  Ztoe  de«  Rousses  frz. ,  i^uno^a 
Denisi  türk.,  Zi^  da  Salvaplauna  rät ,  Sampchojni' 
tis  gr.,  Seelisberger  See  d. ,  Zey  da  /Seo/  rät ,  iSem- 
pacher  See  d. ,  Bahharat  TViftaria  arab. ,  Liman  v. 
Temruk  (rass.),  Thospitis  gr.,  Thuner  See  d., 
Thalassa  Ißfi  Tijberiados  gr.,  üeberünger  Se/s  d* 
Urumiasee  ifXQd.,  WcUenfstäiter)  See  d.,  WanGölü 
türk.,  W^  See  d.,  Zoc  d'Tverdun  frz.,  Ze^«- 
See  d.,  JSaridisee  d.,  Zuger  See  d. 
t^  Flüsse:  ^ Bahr  A-ssu  arab.,  el-Asy  arab., 
Bar/aB-&4  türk.,  BoAr  Beirut  nxah.,  Rio  Belen 
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port.,  Bahr  Betisa  arab.,  Binnbaeh  d.,  Rio  de 
Catamarca  span.,  Churchill  River  engl.  C. ,  [Eksia 
heher  deldel  abess.],  Erigös-Su  türk.,  Ftndelcnhach 
d  ,  Gadmenvasser  d..  Gor odezkoi  Schar  mss.^  Gorty- 
nios  gr.,  Hallwyler  Aa  d.,  Hammamly-Su  türk., 
Bahr  Hashany  arab. ,  Jaunhach  d.,  llidscha-Su 
törk.,  Kienhach  d.,  Kisil-Agaisch  türk.,  KuiUrivier 
hoU.  C. ,  Kuiskoj  Schar  russ. ,  Lobodka-Jaw  sam., 
Rio  Lules  span. ,  Maladjh-e  frz. ,  jRio  Marapa 
Span.,  MayenhacJt  d.,  /2to  Medinas  span.,  Ba-Mele 
hagh.,  Bahr-Mele  arab.,  Rio  de  Monterot  span., 
Neleninslcaja  Retschka  mss.,  Neromka  rnss.,  0er en 
TßchaJ  türk.,  Orhe  frz.,  Rio  (Grande)  de  Sdo 
Pedro  port.,  Pheneatiko  ngr.,  Queiling  chin. ,  Rils- 
ka  slaw. ,  Saaser  Visp  d.,  Sanar-Jaw  sam.,  Rio 
de  Santander  span.,  Sarner  Aa  d.,  Sarynisakly^Su 
türk.,  Rio  Sauce  span.,  Scarlbach  rät.,  Schergen- 
hach  d.,  Schwändibach  d.,  Seeweren  d.,  Segwa 
span.,  Seid'TschaJ  türk.,  Serka  Maein  arab.,  Rio 
de  Sonsonate  span.,  Sulnanabach  (rät.),  Nähr  Szo- 
lima  arab.,  Riviere  Tourmagne  frz.,  (Torrenl  de) 
Trient  frz.,  Rio  de  la  Troja  span. ,  Tscharschembe- 
Su  türk.,  üst* schar  rnss.,  Vevevse  frz.,  Viescher 
Bach  d.,  Visp(bach)  d.,  Moyel  Zebedany  arab. 


i;)  Cataracten:  Handeek/aU d. 

l)  Quellen:  Bir  el-Buiia  arab.,  'Am  d-Kham 
arab. 

m^  Gletscher:  ^  AletschgUtscher  d.,  Fhuidem^ 
gletscher  d.,  Glacier  de  Giiiroz  frz.,  öAuicctb  di 
Macugnaga  ital. ,  FtWcA^r  Gletscher  d. 

n)  Konten  :   AÜia-Jol  türk.,  MoUiser  Ctmal  d. 

o^  Völker:  iLe/-  Asaneres  berb. ,  Brigamtii  Imt., 
Bucharen  mod. ,  Bulgaren  mod. ,  /*i&fM»ieii«e» 
port.,  Jebusiter  hebr.,  Peträer  (gr.),  Sitmariter 
(hebr.),  ^ecftint  lat.,  KeLTafidet  berb^  Kei^Tamar 
berb. 

p^  Orte:  Abelbeth  BaacAa  hebr.,  Port  Adelaide 
engl.,  Ahenhurg*d,,  Suk  B€wada  arab.,  Stawrodro- 
mi  tis  Bardanas  ngr.,  Bosch » Khan  türk.,  Basel- 
Äugst  d. ,  Bremerhaven  d.,  Ganvctra  port,  Cvtery 
d.,  Dardanellen( Schlösser)  med.,  Dardschilmg  tib., 
Harburg  d. ,  Hochberg  d.,  Hildburghamsen  d., 
Hohenems  d.,  JTaiofa -  C^ftamoAi  türk. ,  Kojnadcaja 
russ.,  Knssahat  arab.,  Lietzenburg  d.,  .^9110«  Miatti- 
acae  lat.,  3/tne«cAH  tib. ,  Mtsocco  ital.,  OI:al;d.. 
12  Poseidon  gr.,  Reichenburg  d.,  Rhosus  phön., 
Rhoiteion  gr.,  Statisstad  d.,  jä«^o  tib.,  Widerseü  d. 
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Im  ganzen  tendiren  die  c.alturvölker  nach  Btärkern  antheilen,  weil  aus  poli- 
tischen gründen  thäler  und  landschaftcn,  aus  wirthschaftlichen  gründen  verschiedene 
gewässer  nach  orten  bestimmt  werden  —  beides  motive,  welche  bei  niedem  coltnrstiifen 
nicht  so  leicht  und  so  vielseitig  sich  vorfinden.  Ein  ort,  der  als  hanpt  des  staatslebens  oder 
als  centrum  eines  regen  Verkehrs  die  ganze  Umgebung  beherrscht ,  zieht  diese  leicht  auch 
onomatologisch  in  den  bereich  seiner  herrschaft.  Wenn  wir  z.  b.,  die  geschichte  des  C.  Zürich 
durchgehend,  von  den  ersten  anfangen  die  Stadt  als  den  krystallisationskem  erkennen,  am 
den  sich  alles  weitere  material  allmälig,  ein  hof,  ein  dorf,  eine  vogtei  oder  herrschaft  nach 
der  andern,  meist  durch  kauf,  anderes  durch  Schenkung,  tausch,  eroberung  etc.,  anlegte*}; 
wenn  wir,  so  zu  sagen  gleichen  schrittes  mit  dem  wachsenden  gebiete,  auch  die  grosse  und 


*)  Meyer  v.  Knonau,  GenüUde  des  &  Zürich  I.  p.  49  fr. 
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rinwohDenKhl,  die  gewerbe  nnd  den  handel,  die  intelloctuelle  nnd  politische  bedoutung  der 
Stadt  wachsen  sehen;  wenn  wir  uns  erinnern,  d aas  Jahrhunderte  lan^  die  laadscliaft  als  er- 
worbener besiti  der  städtischen  herrin  galt  nnd  auch  seit  auf)ösuD|<  der  feudalen  bände  bis  in 
die  ^genwart  die  stadt  alle  orte  ihres  gcbiets  nach  materiellen  wie  in telloctu eilen  quellen 
weit  überragt :  so  ist  es  wie  selbst verständl ich,  dase  auf  das  ganze  Staatswesen  sich  der  name 
des  einen  orts  übertrug').  Aus  ganz  andern  gebieten  enthält  unser  Lexicon  mehrere  wohl- 
motivirte  fSHe*)- 

Einen  solchen  fall  bildet  der  moderne  name  des  Indischen  Oceans').  ^ach  '  a  saec. 
nautischer  anstrengnng  langten  endlich  die  Portugiesen  an  der  'S. spitze'  Äfrica's  an,  also  an 
der  pforte,  welche  die  seite  Indiens  Ofinete.  Noch  zwar  lag  ein  weites  meer  vor  ihrem  ziele; 
aber  mit  httlfe  des  W.  monsuns  war  die  hinfahrt,  mit  hülfe  des  0.  monsuns  die  rUckfahrt 
schnell  nnd  leicht  So  war  endlich  Indien,  das  lang  ersehnte,  erreicht.  lafs  nun  nicht 
natnmothwendig,  dass  die  kühnen  seeleute,  den  antiken  namcn  bei  seite  schiebend,  das 
noeer  nach  dem  reichen  grossen  wunderlande  tauften')?  Der  prasse  träum,  der  die  por- 
tug.  nation  seit  menschenaltem  aufregte,  der  träum,  welcher  im  namen  Indien  sich  gipfelte, 
er  mnsste,  wenn  das  vorliegende  meer  einer  neuen  taufe  unterlag,  nuch  onomatolo- 
gischsum  ausdrucke  gelangen  —  ein  neuer  fall  zu  den  frühem'). 


B.  Tt  105— U7. 

(formell). 
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Wie  ftus  den  dnielnen  taff.  zu  erwarten  stand,  zeigt  die  scale  im  allgemeinen  die  ten- 
dens,  nach  hohem  caltnrgraden  hin  zu  wachsen. 

Diese  beobachtung  steht  in  Widerspruch  mit  der  grosszahl  der  fälle,  welche  im  capitel 
der  InhärODE  nnd  Adhärenz  und  selbst  noch  zu  anfang  der  'Relation'  zur  besprechung 
l^Jungten.    Wenn  die  bisherigen  erfahrangen  uns  zu  der  annähme  berechtigten,  im  ganzen 


LU  dar  BItil  dDTsb  du  BD^tld  nbn*. 


■)  DI<H  bemctiaft  cinu  ilUn  eenlnlpnDcU  iplggflll  ileb  Im  etunkler  dar 
■mfcbuif.  OalKBftfl  dar  itidullrf bar ,  welcbar  uu  wellcni  thftlgaU&Dde  Unffa 
deni  wontc,  lanlclut  ducb  dia  Bmfff.  »  las  Auf  der  antf aEcnifHatiteD  hI(4  d»  i 
tkom :  du  Bttfild,  wie  dar  wag  IMagi  der  Llmnil,  nach  Uidaa-Buel  eis-,  JanaoLti 
(loa  «btoa,  tat  walebar  ilch  beuM  die  weiiläuHfe  Tortlndl  Aiutmihl  ■mbrslli 
dBRdi  vw«i  itrauaiii  wdcba,  luis  dam  Ib^fmnde  enatel^end,  die  paubGbr  in  ge 
tm  taM  dM  ZnricbbSTfl  bin:  Uxltritratt,  dl«  andere  In  (UiLenn  anatieg,  auf 
^U^sA:  Oötntratt-  Anf  den  bBben  rJorioiD  «aran  dIa  IV  WocUn  (Obar>  am 
U^n)  pciÜit,  WHl  baim  Krtui  hlaaa  (nnd  helut  ea  Iheilwalia  noch)  aa  da.  w 
dar  »hm  knauUlD*  daa  welchbild  bagriDiicn  ia    NaomUnatar  etc)- 

>)  S.  ■■  b.  dis  ant.  Bmtt  und  dmbat- 

■)  DIeM  •rOrUniDf ,  fOnoaU  is  UT.  )W  lebSilt,  •eblLeuI  ilch  der  »cha  nsi 


fieUet«  der  'N&tnrBanm'  Bi«rt  dM  ttb«rff«wkbt  auf  die  lutiirTfllkn'  UäUt,  to  al 
hier  vor  einein  eotg^eafWAtiteii  pUUomai. 

£■  wird  gekgeiiheH  ^ben,  inf  diesen  panot  itard^cakomiiw*. 


ß)  mtUHell  (fort»«l>DDs  la  p>i.'.  ill). 

i.  positiv 

A.  rein 

»kMiifaaltgb 

1.  i*  Wmifr  <1.  IM) 

U.M  Wmtfr 

•)  UliMtbi  (T.  Itl> 

«  *|»*M1  (T.  1») 

B.  bUdllch  <T.  114} 

IL  ■eiaflv  (I.  nt) 

«  STAmFiJ  {».  nuten). 

lO  Berg«:  Afa^/aOa  JStWf  id. 
0  Qaclltn:  !BaJMjHuic^-£V»nt>- 


Dord-,  htkmo»  p..  Natu  d.,  Natat  d., 
'  etk.,  NotownQGorQdaki  um.,  i^ai  mL, 
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Zd  dOrfUg ,  um  reaulUte  zu  bieten, 


T.  r 

5]  Okpi:  I^aüa  dtlia  ttmaiput. 
)  Bergt:  Da^tÜM. 
r)  ThSlar  k  Lftadlchafteo:  fnb-onont frs., 
Ualaiar  Mnik^  FitmoM  iUl.,  ZteächaAerge«  d. 
0  Flüait:    BergTVntr  boH.   C,    IBiaa    falni]., 
Ctorbadk  d.,  Gornaja  Tic/iarka  nlu.,  £aaenniy< 
fVnMfci    rnM.,    Ladkejjaga    Mm.,    Bhiirt    dt    la 
Montagm  ttt.  C,  Obh  '  Tjiejlal  tflrk. 

W&b^  Jn^t/öMm  holL  C. 

■;  BoBtfln  :  Moantaä,  Portagr  engl.  C. 

o)  Tölklr:  Dicktbaly«  Brab.,  2  GAwr  d., 
nigUamdat  engl-,  JCavian«  gr. ,  Laplatidtr  Mm,, 
thratü  ind.,  TaBfüual  tOrk.,  Watääia  aeg. 

>J  Ort«:  .l£i«Hb>(arOT.,  J)uiia*arab.,  fiUn 
e]- JkakiA  arab-,  .>4jkoiU(«i>(i  gr.,  2  .^iHianat  gr., 
.daofikxA  habr.,  2  Bdtn  kelL,  fiazilafA  htbr., 
Beäülama  tial.,  BtscAftpc  iSrk.,  Boghanköi  tflrk.. 
Breitwill  d.,  itrrs  kelt.,  2  Brigantöim  (kelt.),  eJ 
BKtmgri  arab.,  tiUiua  itaL,  iJo^A Ji'fti  tttrk.,  £(fi>- 
mgtan  iiL,  Darband  per«.,  ÄirjWlttrk.,  pL  i>«rt<M 


p«n.,  DcA^k-  TiueA  tBfk.,  DmittKdati  t&rL.  Acw- 
roKUi  tOrk.,  DvUchi  ^.,  Em  d.,  Emgi  d., 
Eiüreroditi  fn.,  fr^At  Uötig.,  Fdtbsrg  d.,  6(tJb 
aingh.,  Oan^ing  mlL,  BoU/liik  d.,  2  BtA-Beroti 
hebr-,  KatadiM  tQrk.,  Jtarofcaui  tflrk.,  JCipla 
hebr.,  £miM  tBrk.,  ffow  d.,  JT&uAi  njlr., 
f .lft«n - Jitlhf cn  d.,  £o(iaai>n  gr.,  Ciilü  £ii^ 
roM-,  Narktahk  eik.,  i%ifr(U  Negrag  ipaD.,  Mcra- 
/id  Eingb.,  Oiteir»  pOrt,  0  i^eilD  port.,  Ottohhat 


im  ROtMl  d. ,  Saralogit  (Ind.),  Saryloprak  tfirk., 
SoryfcaiBtürk.,  SofteU.,  S.cA™  hebr.,  Strüfc- 
/eÄ  irf,,  &>/)fai  fuig.,  Soui  U  Seex  fr».,  &<i'iuAoA 
iai,,  Sltmuigt.,  TtpOMeUktOr^,  T^nUr-Kait&w^, 
Tong.Taong  bitm.,  Tkang  TichtiMo  t)b,,  ot 
Tarra»  fort,  Tfikonomalli  tMh.,  TVwionft'u«  laL, 
TVeihmor  Und.,  7W/e/<Jfa  arab.,  ETIan  Talogui 
mong.,  Uslkamaiogorik  mM.,  IFanjwi  d.,  Wara 
neg. 
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Im  gatiun  w&chBen  die  »ntheile  liacb  den  niedern'osltai^rad«!]  hin.  Qmt 
fiberwi««ettd  ortathkften,  d.  t.  diS(obJe<A«,  dereb  Ih^  in  hVben  Hftd  Ü«f«n,  thalwelun 
■nd  dnten  btsondfln  ctuurkkteriatJBch  Ut.  Orient  ■)  and  alpenUnd  rriehlleh  vertttten. 


T.  120. 


3  OibMM«  gr.,  fftrtnmr  Roet  FUnd.,  Jfoa  .iw 
kelt.,  Oranitm  Lau.,  AinuuiiaM  ind-,  i^^atfia  gl., 
Ria/iua  gt.,  \  Pouia  gr.,  fMiUM 


ftj  Halbtnielii  A  LandcngCD:   2  Jl/u<qpia 

p)  Orte;  CbiM&  arab.,  äoelAof«  achvsd.,  7*0- 
nagudiUta. 
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Ueberwiegend  ihwIn,  wie  su  erwuten  stand,  nunentlieb  gritchiteh  benuiDt«. 


T.  121. 


b)  u.ibiii 


&    Lai 


n  :    JmKiriea  ^  Soea  dtl  Rio  span. ,  Plan  dtl  Rio  apan. ,  la  Rme 

ICH.  fra.,  Rhiera  iul-,  SoA«/  arab.,  Set/M  d.,  Set^tMJ 

c.)  Cape  .laviAiair  gr.,  A»itüio>gT.,  Äkroltrion  ä.,  Tavtlsch  riu,  Ztrlaad  ho\i. 

/Vuton  gr.,  AADifirwii  gr.  nj  Bont«n ;   2  Rivrr  Portagt  engl  C,  B  £a£c 

rfj  Berge:    Alpen  Maritimai  \tX. ,  Packaiueda  Portiiges  mg}.  C. 

«am.,  *G.  Rnnu  mal-,  Sea  Alps  engl-,  Sta  Rangi  o)  Völker:    JngaggaaovHiJ  tarn.,  Lamul  tang^ 

Stck.,  Sttaip  d.,  Seerirkt»  F.  jy^iMuuHi  poljn.,  Fagaruij  eam.,  ^hkoAlIi  arab» 

0  Tbiler  &  LaDdachaftea:   JnoAtuK:  ind.,  ÄMtuben  d.,  Ttelm-KuUcWai&.,  Vaita- Kuurlii 

In    CtU   fri.,    ffaliptdoti    gr.,    Jalg-Dtrt    tOrk.,  ^raH^i  gr. 

3  RtraUa  gr.,  i^irofe«  Ce  gr.,  Aeconcavo  port,  pj  Orte:  ArrttytUdt  Agwi  QimmM  port.,  ^l^to^ 
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gT.,  Alagoat  port.,  6  Baehä.,  Ballaigue  frz.,  B«av  itaraelai  poljn.,  ifianoduimm  Ck«ll.)i  Motillac 
flivage  tti..  Belle  Sice  fri.,  Kair  el-BirkeA  anh.,  fn.,  Kadtpara  bind.,  Paralia  gl.,  Parapolomioi 
Bremern  i.,  Donutch  kell.,  Eyjajjardar  (Savp- '  gr,,  Poüiirit  Yri-,  Päntios  gr.,  Pramha  poTt.. 
'(wfu-J  i»l,,  BafnaTf^eTduT  \»\. ,Haliar1as  gr.,  Sa-  2  BvmVii  gr.,  Reah  riit,,  Ümnt  rät.,  fiiVo  rit., 
'■*       agr.,  flah'ei  -        rr  .-  tt         .    n-     .        - 


Haüeanasoe  gr-,  Balimui  gr.,  Hon-  ,  laRivf  in,.,  Say  ntg.,  Schana Bai eb'in.,  Sdiliche- 


/iianta  g 

'.d.) ,  Lajwiia  p 
•mrüam  ^IiSn.); 
'eiti  tark.,  AtV  Majim  h«bt.. 

Eine  gvaetxmliaiige  steigerUDg  liegt  hier  kaum  vor,  am  ehesten  nach  der  eeite  der 
oatHTTOIkar.  Anch  hier  beaohteD  wir  die  atarke  betheiligungp  derOrieebtn  und  deracbon 
mehrfach  hervorgebobenen  SatMjeden '),  der  atpatgtbiete,  insbesondere  der  rätoramaniaehen. 


T.  122. 

aJlBtclo:    Angluea  eagL,   Iilee  o/ du  Jtapid  forl.,2  Conßuentei  l».t.,  OarrienleM  tf  an.,  Dantera- 

FrU.  irurftt.,  Dftroüfn.C,  Dteiaimatrihiai.,  Editni- 

e)  Cap*;  CanurRoek  j,  Mykale  gr.,  NauktaU  fUrde  ä.,   EtUre  Deux  Erna  tn.,    Ganga-Dieara 

«am.,  Wut  Water  Head  ¥iind.  »luk.,  Gan^ofn'hind.,  GoKli-Dathtm.,  ^  Lauft»- 

d)   Berge:    cJ  Au  (dt  Atucar)  de  tot  Boqfttre-  hurg  d.,  Ngaiimga  polyn-,  Nidarooe  norw.,  Obi- 

au  Sann^  Bmr  Btad  Sangi  Ifitcb.  tfo*  port. ,  Optloe  Donr.,  Paknai»  ind.-chin.,  Ptr- 

<J  Tbtler    4    Land ac haften.-    Enire    Riet  namlmmiaä.,  PorlmoiUh  eaal.,  Preag  saaA.(t), 

*fmn.,.Utiop«lamia  gr.,  Tirhul  hind.  Berdteh  Rat  el-Nar  anib.,  tUgj/tK  birm.,  Rhegion 

i)  Final«.-  Aa;ii(jAtii«r  engl.  C.  gr.,  Samaden  rät.,  pl.   Sumdo  tib. ,  Sumgattib., 

o)  V&lker:   Aiki Ataftc - £t(Anij'ian(e  ind.,  Sau-  Simirfouro  port.,  >Siin>aiiift<i  lib.,  Ttckat-Ai/htte 

iwitn  fn.  C.  tttrk.,  Tripoiania  ngr.,  TVÜMRihind.,  2  Üslje  mu-, 

pi  Orte  ;    AMpkipola    gt,,    Angotmra    ipan.,  j  Üaejuin-Sit  Ittar  tOrk.,  Zaüehenwatier  d. 

■   ■     '         ■.-.'-.-     p„^^  Santa  Clara 
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Von  nnbeatimmtem  cfaarekter,  Torberrseliend  die  orte  der  WMaemKhe  wie  in  taf.  13). 

■)  B.  Abbdic.  p.  IS  nad  dla  lUHBMlon  »  lUn  taff.  <.  e— It,  H,  M,  IM,  IM,  111,  11t. 


4)  B«ree:  LJmaiiiv  rit 

<)  Tlillar  k  LaKdiebafien:  Unumaidtn 
dq  ARMjFbnwn  CDgL 

0  Vlfill«:  S  -Amtm  «r-.  B«fUeM«-Tfeluil 
cBrk.,  HatByTajJaga  ana. ,  Ltüenhack  d.,  Lälha  d.,  < 
pl.  *AfHr;  kelL,  H^iar-  (Fm  um. 

0  Qnellcs  :  'A^  Sarah  Hnb. 

aJBovItmi  Arta«  A  b  Awm  fn.  O., 
A«vM  iWf<v<  MiL  C..  amU  Ptnagt  «■(>■  1^     i 

e)  V  G 1  k  e  T  ;  Soiwtrt  neg. ,  Btdu&n  krab., ' 
Gtrgttütr  hebr. ,  Garünwr  hebr. ,  HolUatt*  d., 
JucA-£ücii  tSrk.,  Kirgitai  kirg.,  JUätfofiaa« 
ind.,  Na/tttt- KuUdii  ind.,  PadraggcamBO  t*Mt^ 
Pdaagot  gr.,  Pktruiler  hebr.,  * SafÄJiadiuit  Add,, 
AmimJ^u«  fiaa.,  ITmüui  Mg. 

jij  Orte:  d-.^Uii/  «nh.,  Älmim  f^.,  Artol 
tMMl.,  ^MMigr.,  Aammagr.fBagi-Dutäaaraii 
tBrk.,  BakuthuwrmJ  llrk.,  Swn  gr-,  BoMfautg 
bMg.,  fimycMf  b«ng,,  Asiulat  bang. ,  £i>f«(Aaja 
Z:.^»  TOM.,  &u  rtt.,  fmMJw  d.,  Braf  üb., 
*Sa(«A  (L,  <W;r  Ut.,  i>WMigr.,  il(uisMigr.,| 
CÜMturtt,  Arfnnrad  d«w.,  Dfnlmrdi.,  4  w  ' 


dd  Eturo  •paa. ,  JSbimi  ujuk. ,  /imn  Inpt-. 

JWcraid.,  1  GArmi.,  mdtrGth-ä.,  Qiirtm- 
aeker  ä.,G9ntn  ä.,  Btti-OtartAaM^.,  BtM- 
Baiticlamati  hebr.,  Bambwf  i.,  avßit  h^br., 
7  Hard  d. ,  Borgen  d.,  JTÜr«  d.,  Jtpiettt  fix.. 
£ap5i>rf9(as  ngr.!  JCoraAaJlicAyt  t&rk.,  Kardong 
Hb.,  JCatocJla  IFtftar«  mbA.,  XMatA-JearÖB 
bobr.,  LaeilM  d.,  Laitim  i.,  Langa^md  d-, 
)  £mf>M  d'j  3  Limmpi  gr„  ZmAp*  4.,  £«•<' 
Khwed.,  Jfo^ifKi&Mf  fn.,  4  iWul  d.,  JAvoo 
arab.,  Mia  d.,  3fiudi>jfc  tuberk.,  Narjm  oa^., 
OWAob  d.,  CUUflu  ^Oei  fn.,  Alanoa  (n 
71et*.J  gr.,  PinoTa  gr. ,  Ptoua  gr. ,  Ramldi  arab., 
Rtaif  arab.,    auf  dim   Saud  d. ,   *Saraat  d.,  pl. 


T.cAoral  tflrk-,  2   i 

Waid  i.,   1    (FaU  d.,    WaÜktadt»  4.   AL'  d., 

3  Watat  d.,  pL   FFtHd.,   tFatttlaa  ■gr.,2na<r 
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wie  ia  Torigrer  Uf.  itKrkere  ond  «chwKchere  betrilge  in  varachledeneD  enltur- 
■  tnfen. 

Uebergewicht  der  orte,  namentlich  deuUcher  orte,  deren  Uge  in  wald,  anmpf,  wieaea- 
und  ackerland  etc.  der  name  beachreibt  —  eine  reminiacenz  an  die  zdt,  wo  die  dentacheD 
(hier  naraantMr,h  akrmaiwiBchen)  tUmme  aaf  den  neaeji  neknritaen  aiflli  aocMfat  fanden. 
Damala,  wo  der  eine  der  analedler 'im  walde'  aich  eine  lichtung  klirte,  der  sitdere  am  baohe, 
neben  den  enmpfwieaeB,  ala  dritter  im  befaXbigaa  aekvrUml  ete.  dok  MfbHita,  jader  nadi 
alemanniachei  art  herr  teinea  grehtlfta  und  der  ägenartigen  vorsUge  deaaelben  aich  frenend, 
innaate  der  ainn,  apecielle  ortalagen  lu  nnteracheiden,  lebhaft  angeregt  and 
Bomit  aach  onomatologiach  thKtig  werden. 


a)  Inteln:  Aiaidtkaja  Pupka  rius.,  Barrirr  \ 
MiokU  engl-,  Barritr  Ret/  Cook,  Break-Sea 
Jmtt  Coak,  2  Ckemig  eak.,  Datai  Kvitta  mong., ; 
Opluya  agt.,  Ilt  Pr^itrvation  Baud, ,  Propoilet  |;r.  I 

e)  Capii   Brealc-SenSpil  Cook. 

J)  Berge:  Sryman^Aot  gr.  . 

(}  Thäler  t  Landschafteo  :  Ettalaaon ■  \ 
Alitum  «ntk,  Waify  Lutea  »rab^  Baker  Nagaaeh 
abcM.,  JF)j0n  gr.  I 


g)   Biicintnirt  Pasiagt  Fliod. 

p)  Orte:  £uc/runi  liirk.,  Chalgnn  mon^. ,  Chtr- 
runt  arib. ,  /es  Cla»  frz. ,  iJicAaiinJ:-  Jti/ent  tUrk., 
Fori  Fort  M'Ki.,  Xiosai  gr.,  Äfi*(rtn  slaw , 
.l/euicni1aw.,  J/i/}aAeJ-(re^Hriib.,  Ompkalion  gr,. 
Profus  )^.,    2    i^/Di  gr.,    &AUiji«/6uri;   (niBi.). 

H'a/iJfAuf  d.,  H-ernofc  rotiB.,  tT/oiJiitaioiitu«  miu. 


T.124. 
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Mat«rikl  QDznlXngUcb,  am  eine  KesetzmäBsigkeit  darznthun;  nber  beachtuDg  verdient 
der  hier  (Ewehnal)  angeführte  »ttmoname  wegen  des  treFSieb  aasged rückten  Vergleichs, 
wilirend  die  cuUurvÖOcer  die  läge  eines  orts  eher  nach  militärischen  rücksichten  (ScblUasel- 
bnzg  und  ähnlichen)  bildlich  bezeichnen. 

T.  125. 

a)  lattXnm  litt  det  Anadortltt  Boag.,  Baadoir  '    t)  Thäler   &,   LandachafteD  :    Btx    VaUa/ 
Bong-,  Enfant  Peria   Bong-,    Ermüaäot  Maor.,    hall.  C,  2  e/ L«£tcAa  arab. 

Kryptai  er-,  I»la  Sola  Uanr.,   Setüaria  Mend.,  ]    g)  Heere:   ei  Puerto  Eicondido  span, ,  Kryplot 
Solüary  lelmd  Stok.,  Salitary  Itla  Cook,  Tmanl  '■  gr.,  'NicltroAg  ind. 
Iil<ndVUaä.  i     i)  Blatte:  Rio  £,condido  aytu. 

e)  Cape  Kuiasuagr.  n)  Routen:    Verhma  Loch  d. 

d)  Beree:    Adatae   tiirk.,   Aral    7\ibt   tUrk.,  i   p)  One:     AUon    hebr.,    NSd.SoUdade    dPF. 
Sermü  Mä  Etbb. ,  G.  Idjen  maL,  Mounl  HoUpur  \  potU,  Ur  -  Immandm  terb.{,?). 
tCtch.  I 

Isolining,  verborgenh^t,  abgeschiedenheit ,  gleichsam  einsiedelei  der  läge,  pasat  am 
ehesten  in  einzelnen  hocbseeinaeln,  welche  der  Seefahrer,  nachdem  er  lange  durch  wüste 
wasaerriloine  gekommen,  nnvennothet  erreicht  nnd  vielleicht  mit  sorgloaer  bevülkerung  be- 
utst findet  <).    Daher  das  vorwiegen  der  cultaivölker,  besondera  ihrer  entdecker- 
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Auch  wenn  wir  die  Versetzung  der  canadixch-hoer' sehen  antheile  unterlassen,  zeigt  die 
proceDtseale  die  f^eeetzuiüsbige  tendenz,  nach  niederncultnrgraden  hin  lu  wachsen, 
in  einer  wenn  auch  modificirten,  aber  an  verkenn  baren  weise. 

Auf  der  niedersten  stufe  (unter  3°,'a)  finden  sich  auBschlieaalich  culturvUlker,  und  wenn 
in  der  mittlcrn  (3— 5"/«)  und  selbst  in  der  obern  gruppc  noch  einige  solche  vorkommen,  so 
beruht  das  auf  der  einwirknng  von  nebenfactoren ,  nelchc  wir  wiederholt  thStig  gefunden 

(()  unzugSnglichkeit  des  materials  (T.  118,   120,  124).     Diesem  umstände  mit 
schreibe  ich  zu,  dass  dramida  (S/u)  und  rät.  (l«;» 0)  so    stark  vortreten. 

b)  reger  natursisn,  namentlich  seefahrender  nationen,  wie  OritcKt*  niKt  A'br- 
tnannett  (T.  121). 

c)  lebhafte  anregung  des  Ortssinns  (der  Deutiehen)  in   neu  besiedeltem  lande 
(T.  124). 

Wir  erkennen  neuerdinj^,  wie  neben  dem  allgemeinen  culturgrade  auch  die  specielle 
begabungund  sinnesrichtung  eines  volks  nachonomatologischemaiiadracke 
strebt. 


I.  mnlttalbar  a-  tZ6) 
n.  HlttalbBr  (T.  I3D 
ß')  wechselseitig 

I.  naittalbar  (T.  »8) 
n.  Rtttelbar  t.  im) 

r.KHB  KEI^TIOH    (T.  ISO). 


T.  I2S '). 


a)  Inaelo:  AMütai  span.,  Culty-Hanka  ind., 
Z)unia  jap.,  i Dezana  ^nii,,  Eiton^mot  ot.,  '.Mat- 
Aßiera  Ipan-,  iJlfuri  Mola  poljn.,  !A^i!  Intebi 
(ruM.),  illhaPrimdrapoH.,  tiVoTügr.,  Tahont-n- 
Eggit  berb.,  t  Terteoa  port. 

e)  Caps:  Exoimti»-Bgr.,  Kalo  A]cTotiTiimv%r. 

d)  fLettta  WeidX])  d..  Xcnis  gr. 

fj  Thi1«T  A  Landicbarten:  Ardoaa  tUrk., 
Bliulan  tih.,  Contra  Coila  epan.,  Davena  rat,, 
2  Daro(t)  rät.,  Grooterivieripoorl  holl.  C,  3  Mon- 
tiipom  tie,  nt,  ^^afol  esk.,  PraegaUia  lat.. 
ilolMr  Roggattd\i6&.  C,  ravon  riU. 


17J  Meere:  ^IrcAipe/ajroi  gr.,  /Vopanfif  gr., 
t'rairrf  Cou«  Wal! 

0  Flüsse:    ^Änderback  d.,  ^ Rio   Cuarlo  afaji., 
tU!  Crwat  j,  \ii  olro  Rio  span.,  Bio  fPriaa-o 
span.,  tfi"'o   Quin/o  spon.,    ti?io   Sejundo  span., 
tÄlo  Tercero  spiin. 
'»)  Routen:  -in- Ö«(än  lürk. 

p)  Orte:  Alezandreachnt/t  gr.,  Btth-Hammer- 
rhaJc  bebr..  Devini  frz.,  E'chalia  gr.,  Gedid  tl- 
Worani  arab.,  ^(B)Ippo  ackeret  phön. ,  Kirnten 
d.,  I3fa«auiir  abesa.,  '.Ptnuuehoinoa  gr.,  Cosfro 
(Retiea)  lat. 
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IKe  vorliegende  taf.  bietet  kaam  ein  weiteres  Interesse,  als  den  Überaus  starken  antheil 
der  Rätoromanen. 

Die  rOmischen  ansiedler,  welche  Tiberius  nach  nnter werfung  und  fast  völliger  nus- 
rottang  der  Rätier  in  das  rütische  gcbirgc  versetzte  und  unter  welchen  sich,  durch  die 
vOlkentttrmederAleinannen,  Burgunder  und  Ostgothen  wenig  betroffen,  die  gemeine  römische 
volksspracbe  erhielt,  zogen  rieb  'in  den  spätem  j&hrhunderten  allmülig  tiefer  in  die  bcwal- 
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Hatnniunen. 


deten  gebirgsthiiler  hinein,  gedrSngrt  von  aleuannischer  einwanderung,  der  die  bündneri- 
schen  thüler  offen  standen,  und  überhaupt  bei  uller  zühig^keit  schwach  gtgen  du  deutsche 
Übergewicht^ ').  In  diesen  Zeiten  traten  dem  Rätoromanen  zwei  richtangen  lebhaft  vor  die 
seele:  die  riehtung  thalmärl»,  dem  flachlande  zu,  woher  die  fremdsprachigen  eindringlinge 
überzählig  nachdrängten,  weib  und  kind,  )iab  und  herde  mitflihrend ,  die  pioniere  dnea 
neuen  colonisationsstromB ,  und  die  riehtung  thaiauf,  höher  in  die  waldigen  tbXler,  irelcfae 
zwar  unsicher  von  bliren  und  luchsen,  wie  unwirthlich  durch  klima,  lauinen,  gletacher, 
schlipfe  etc.,  aber  hok  und  Viehweide  boten,  vor  allem  ein  asyl  für  die  romamacbe  rägSDUt 
in  spräche  und  sitte '). 

Wenn  nun  diese  beiden  richtungcn  sich  in  den  rStoroman.  namen  oft  wiederholen,  so 
beweist  dies  neuerdings,  dass,  was  je  nach  der  eigenart  der  nnistSnde  und  begabnng,  nach 
der  riehtung  seiner  cuttur,  ein  volk  lebhaft  erregt,  auch  nach  onomatolo- 
gischem  ausdrucke  drängt^. 


T.  127. 


bj  Halbinaeln    t    Landengen;    Pa-adiora     o^  V  ö  1  k  e  t  ;     DikokameiMiJe  i 
gr.,  Pfraia  gr.  :  hebr.,  Ptra^i  gr. 

d)  Berge:  Alutau  Trantilrttit  Semen.  p)  Orte:     AtuteriiU  d.,    Derrtire  la    Gnuuje 

«;  Thäler  &  Landachaften:   Abarin  hebr..    Rocht  ta..,  Enitda  d.,  EiaietbiAU  d.,  Emttköri  ±, 
Alemiejo  putl.,  3  Pcritia  gr. ,  Peraintria  gr. ,  Ser-    Ennttlinth  d,,  Emdmoot  d.,  Emuiüutr  d.,  fWaiM 
hUd  pera.,    Trambajlcalim  (roBS.),    rraniuan/icn  .  gr.,    Petchdiabar   knrd.,    Pharlog  tib-,    S&attmd 
holl.   C,    Trat  Ol   Mama  porL,    Vorarlbtrg  d., '  d.,  7W-i<$  tib.,  üitkenKtthoM.C 
Zailiiakg  Kral  ntM. 
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>)  ^11,  Piikt.  8cb' 
»)  (W-alrlUT).    Vit«i 


■iurkoDd*  p-  M. 


T.  I2& 

a)  Inietn;    tJVm/A   j-    Taiih   hUad  FliDd.,  I    h)  Seen  ;    ^PenBoje  ff    Wtoroje    Wolokowoje 
Loboi  dt  Tiara  ff  Afnera  Bp«ui. ,  Pttdra  (blanea)  j  Otero  na». 

tid  Mar  (dt  Ajatra)  ^  dt  Ädtntro  Span.,  t  FirtI,      i)  Flüsse:    Pintgtkaja  fr  Mttemliaja  Jotehaga 
Sfcond  Sr  nird  SMoal  WaU.  nws.,  Vordfr  ■  and  ßinlerrliem  d. 

d)  Berge:  ^BatlfitirOrioC/iaralüJBk.,  Hmlert     nj  Renten:    ^ Firit   i'   Seeond    Carp   Penage 
^  Vordert  Fbih  d.,  pl.  Schatten-  ^  Sonntnberg  d.  ;  engl,  C,  ^  Fint,   Steond  fr  Third  Gratiy  Lake 

<}  Thiler  &  Landschaften;     tAs    Prote  ir\  Portagi  engl.  C,  iFhit,  Seeond,    Third,    Forlh, 
DaiUra  Atiaiii  gl.,  Iimertr  (f  Atitttertr  Bregaaer  .  Fißh,    Siilh   fr    Sentnlh   Lake   Portage    engl.   C, 
Wald  i.,  Achttr  fr  Voor  Bnttnljti  Haogte  holl.  C,  ,  t3  Firit  fr  Stcmd  Panage  engl.  C. 
Bitpania    Cittrior   fr    üiUrior    luL,     Vorder-    fr.    p)  Orte:  ^  Primtch  tiu,  ^  Quarten  rät.,  ^  Quittien 
Bi»Ur . Indien  mod.,  Aiuier-  und  Inner- Roden  d.    1  rät-,  '.Karx-  fr  Lang-Rickenhach  d.,  iSegant  i'it., 

g)  Meere :  t^nf,  Seeond  fr  Third  Cove  Cook, '  t  Terien  rät. 
t  Firtt  fr  Steond  Xarroio  engl.  j 
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Fast  DDi  euünnölker. 

Der  antheil  der  Deutsphett  ist  bedingt  durch  die  alpenbewohDer,  aaf  welche,  wie  in 
polargebieten,  die  relative  etellaog  der  berge  aUrk  influirt 

Der  hohe  procentantheü  der  Rätoromanen  rührt  tod  eiDem  und  demselben  complex&Ue 
ber'X  Hier  lat  nicht ,  wie  inT.  126  erfirtert  wurde,  dne  allgemein-pgycholo^sche  ersehe]- 
DODff,  aondemzufall,  im  spiele.  Die  onomatologische  dednctfon  lünft  gefahr  auf 
Irrwege  in  gerathen,  sofern  ihr  nicht  ein  nach  zahl  und  Vielseitigkeit  genü- 
gendes matetial  zu  geböte  steht. 

T.  129. 

e)  Thftler  *  Landschaften.  Belia*  he  enlot  \  tt  ekle$ Itthmu gr. ,  ht  IndUce  tntoi  S dooi  Gmgu 
Hut  ßrtecftcN. 


>.  in  ZjO.  dm  ut.  Prieuth. 


a  Tt.  126—129. 


äls*lS-5  *  &  j!!»  i-Üjs  Mt'ü  _■ 


Eine  combination  d 


verschiedenen  Allgemeinen  und  speciellen  f&ctoren. 
R.  Tt.  97—12». 
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Wie  in  voriger  recapitulation  fehlt  auch  liier  eine  an  die  cultnrgrade  gebundene  Steige- 
rung und  machen  sich  verschiedene  specielle  factoron  geltend. 


t)  Thiler  t  Landichsflen  ;  CatfiOa  Nueva  p)  Orte:  AUt  Burg  •£  (Neue)  Barg  A.,  Oldat- 
A  Vieja  apan.,  iViiuNweMhoii.  C,  Alu  (t  Neue  £  yturabury  ä.,  Abt  tt  Neue  DardantUat  Cital.), 
Well  mod.  Palnia  Gargaron  gr. ,  Noagorod  dt  Slarot  Goro- 
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•HtrhUrJu  rtiH. ,  Neu  •  Homna  (arab.) ,  Karthago  Haguto   Vteetäa 

(phon.),   ^Il-  A  W™  -  Karthago  fphÖn.),  PoUo-  d.,  Alt-  dt  Neu-I   ^ 

rf*  ytokaatro  Hgr.,  Allen  Klingen  d.,  AU-  &  Neu-  lilx  d.,   THpoli  Veechio  iUl,,   Vera  Cruz,  Antigua 

Ladoga  (jata),  Olden  Lubeche  d.,  Palto-NaEarino  dt  Naeva  span. ,  Slari  Zadar  staw.,  Zara  Vecäia 

n^. ,  IfeumSniter   d. ,   Nea-   A   Pitlaiopollt   gr.,  ital. 

Mkterial  unzalSuglich. 
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..X  Uli  IJEJ 

IHe  eigenthttmlichkeit  deijenif^en  gegainintkategorie,  welche  uns  hier  beBchSftigt, 
Buhnt  dazu ,  trotE  der  geringen  Wahrscheinlichkeit  eines  nSchstliegenden  erfolge  die  namen 
eanaditdt-eapholl.  abataimDung  zu  deplaciren. 

Es  sind  deren  13  frz.  C,  39  csp  und  106  engl.  C;  also  t&üt  die  differenz  von  li  +  8,  + 
2t  —  11,  %,  beieichnet  mit  CC,  auf  seite  der  natnrvtflker  und  verbleiben  bei  den  Btamm- 
herd«D  nach  U^,  resp.  3^  und  ft,  "/o. 

Bilden  wir  aun  die  scale : 

a)  holl.  »,,  sanak.  &,,  engl.  6,,  pera.  9,,  draw.  10,,  lat.  I«,,  frz.  ll„  CC.  13,, 

mal.  12,,  mong,  ISg. 
l)  ind.  14],  polTD.  44i,  span.  16,,  arab.  Ilj,  ngr.  17,,  neg.  n,,  port.  18,,  esk.  IS«, 

tib.  IS,,  tUrk.  ZO,,phOn.  20],  griech.  20,. 
e^^ebr.  24],  nord.  24s,chin.  275,  sib.  29,,  ital.  31,,  slaw.  33j,d.  39a,r8t.  50,. 

Wir  finden  in  der  untersten  stufe  b~6  cultur-  und  S— 4  natorvülker,  in  der  mittlem 
6 — 7,  reap.  6 — 5,  in  der  obersten  5 — 6,  resp.  3 — 2,  d.  i.  eine  so  bunte  mischung,  wie  sie  bis 
jetzt  noch  in  keiner  gruppe  sich  zeigte.  Vielleicht  dürfte  man  in  der  abnähme,  welche  die 
zahl  der  natnrvOlker  in  aufsteigender  richtung  zeigt,  die  tendenz  nach  wachsenden 
antheileo  hSheier  gesittungastufen  erkennen;  allein  die  stilrungen  sind  auch  gar 
zu  zahlreich  nnd  zu  frappant:  Die  niederste  gruppe,  wo,  diesem  gange  entsprechend,  die 
natarvOlker  ihren  schwerpunct  haben  sollten,  gleich  der  mittlem  fast  nach  hälften  gethellt; 
in  der  obern  gmppe,  wohin  nach  demselben  gange  der  schwerpunct  der  cultnrvülker  fiele, 
blos  80  viele  derselben  als  in  jeder  der  beiden  untern  gruppen ;  die  Deutschen  fast  an  der 
»pitze,  die  ihnen  nach  abstammung  und  cultur  so  nah  verwandten  Hoüäuder  und  Engländer 
am  fasse  der  ganzen  leiter;  die  Mongolen  und  Malayen  einträchtig  neben  Sanekritvöllcern 
und  Römern,  ebenso  die  Indianer  und  Polyneäer,  die  Neger  und  Eskimos  neben  Romanen, 
Semiten  und  Griechen,  und  hinwieder  die  gtiririschen  Jäger-  und  uomadenvOlker  oder  das  in 
die  rinsamen  alpenthäler  zurückgedrängte  rätoromanieche  völklein  neben  hochcnltivirten 
Dationen  wie  die  Chinesen  nnd  Deutschen!  Es  ist  klar,  dass  hier  kein  durch  den  cultnrgrad 
bedingter  leitender  faden  sich  hindnrchzieht. 

Wenn  so  die  bunte  mischnng  der  vorliegenden  tafel,  rückhaltlos  aufgedeckt,  uns  wie 
ein  fremdling  anmnthet,  gegenüber  dem,  was  wir  in  den  frühem  hanptcapiteln  der  'Natur- 
namen'  (Generalnamen,  Inhärenz  und  Adhärenz)  beobachteten,  so  tritt  uns  gerade  die  dort 
waltende,  durch  ganze  tafelreihcn  so  übereinstimmend  ausgesprochene  gesetzmJUsigkeit 
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mit  yerstSrktem  eindruck  vor  die  seele  —  ein  neuer  gewinn ,  den  wir  der  bekannten  Wir- 
kung der  gegensätze  verdanken. 

Es  ist  aber  nöthig ,  von  diesem  gegensatze  sich  rechenschaft  abzulegen. 

Die  nächstliegenden  Ursachen  der  eigenthümlichen  Stellung,  welche  das  cjtpitel  der 
'Relation'  unter  den  *  Naturnamen'  einnimmt,  sind  bei  besprechung  der  einzelnen  ts,fL  und 
recapitulationen  angedeutet.  Ausser  der  mehrfach  betonten  Unzulänglichkeit  des  vorliegen- 
den materials  ist  es  die  Vielseitigkeit  der  hier  vereinigten  beziehungen  —  in  dem 
sinne  dass  zu  den  einzelnen  gliedern  der  reihe  die  verschiedenen  culturstufen  sich  sehr  un- 
gleich verhalten.  Während  die  einen  dieser  glieder  nur  oder  vorzugsweise  den  hohem 
sittigungsgraden  zukommen*),  sind  andere  allen  zugänglich  und  zwar  entweder  in  an- 
nähernd gleichem  grade ^  oder  in  gerade  umgekehrter  Steigerung^  —  zwei  Hille,  welche 
jeder  für  sich  schon  strebt,  die  aus  dem  erstgenannten  resultirende  gesetzmSssigkeit  zu 
compensiren  oder  gar  umzukehren. 

Dazu  treten,  partielle  Störungen  mannigfacher  art  und  theilweis  in  hohem  betragen 
hervorrufend,  gewisse  secundäre  factoren,  wie 

a)  die  entwickelung  des  natursinns  (T.  121), 
,b)  der  beruf  des  Seefahrers  (T.  101, 103, 104,107,  121, 125), 

c)  die  politisch-socialen  lebensverhältnisse  der  Völker  (T.  98, 109,  123, 
126;  128),  überhaupt  die  momente  specieller  culturrichtungen,  sowie  endlich  auch 

d)  die  besondere  natur  einzelner  objecto  und  ganzer  gegenden  (T.  97, 
99,100,107,113). 

Wenn  alP  diese  allgemeinen  und  speciellen  Ursachen  als  nächstliegende  bexdchnet 
worden  sind,  so  weist  dies  auf  das  Vorhandensein  eines  tiefer  sitzenden  motors.  Einer  der 
relationsnamen  kommt  nur  dadurch  zu  stände,  dass  ein  object  auf  ein  anderes  bezogen 
wird,  d.  h.  also  erst  als  frucht  eines  geistigen  acts.  Allerdings  liegt  dem  namen  das 
benennungsobject  und  seine  Umgebung  zu  gründe;  aber  es  fehlt  ihm  das  wesen  der  Spon- 
taneität, der  reinen  eignen  begründetheit.  Zum  unmittelbaren  eindruck,  den  das  be- 
nennungsobject auf  das  benennungssubject  hervorbringt,  gesellt  sich  die  durch  den  geist 
vermittelte  Verkettung.  Daher  tragen  die  relationsnamen  nicht  mehr  den  Charakter  reiner 
naturnamen,  wie  die  früher  betrachteten:  im  gegensatz  zu  diesen  (Generalnamen,  Inhä- 
renz,  Adhärenz)  möchte  ich  sie  als  gemischte  naturnamen  bezeichnen. 

Wir  werden  in  der  folge  resümirend  auf  die  Naturnamen  zurückkommen. 


1)  T.  101,  103,  104,  105,  lOA,  107,  111,  US,  117,  126,  ISS. 
>)  T.  101,  108,  106,  109,  118,  1S8. 
3)  T.  94—06,  U9. 


CULTURNAMEN. 


Die  zweite  der  beiden  hauptclassen,  welche  wir  im  gesammtgebiete  geogr.  eigennamen, 
soweit  es  die  selbstBUindigen  bildungen  betijfft,  aas  einander  halten  ^),  entspricht  im  einzel- 
nen den  zahlreichen  beziehungen ,  in  welchen  das  menschliche  culturleben  sich  offenbart. 

Zunächst  gehOren  sie  entweder  dem  gebiete  der  materiellen  oder  der  spirituellen 
coltnr  an,  je  nachdem  diese  als  eine  pflege  der  leiblichen  oder  der  geistigen  guter  zu  be- 
trachten ist. 

Die  erstere  spaltet  sich  in  zwei  zweige,  die  physische  und  ökonomische  cnltur, 
zugewandt  jene  dem  leiblichen  dasein  an  sich,  die  andere  dem  erwerbe  der  guter,  welche 
die  leibliche  existenz  verlangt. 

Die  geistige  cultur,  gegliedert  sowohl  nach  den  hauptrichtungen  der  geistesthätigkoit 
als  auch  nach  den  allgemeinen  lebensgebieten,  lässt  sich  inintellectuelle,  moralische, 
religiöse  und  politische  scheiden. 

Es  liisst  sich  fragen,  ob  wir  hier  nicht  auf  einer  hOhern  stufe  der  geogr.  nomenclatur 
angelangt  seien.  Gewiss  ist  das  culturleben,  also  jener  zustand,  welcher  die  allseitige  ent- 
Wickelung  der  geistigen  kräfte  anstrebt  oder  doch  ermöglicht,  als  eine  veredelte  blüthe 


>)  Wenn  tclion  p«g.  14  dw  Abhtadlnng  anf  die  elnthellnng  Adelung't  Terwieion  wurde,  to  mag  Jetit  am 
platM  aeln,  sie  hier  sOMunmen  mit  dexjenlgen,  welche  Curtlus,  Beitrage  p.  152  ff.  gibt,  Torznlegen.  £a  itt  hiebet 
nietat  sn  ttbenehen,  daaa  die  letstere  nur  die  TorgebIrge  und  dieae  nur  für  den  boden  der  (alt-)grlech.  iprache»  In 
den  bereieh  der  antemnehang  gesogen  hat. 


ADELUNG. 


CURTIUS. 


I.  Physik. 

a)  JiM^Am;  Welaaea  ....  Vorgebirge,  Blaaar 
PInas. 

b)  BeaehaffeHheÜ  der  Bimmelsgegend :  (es  tat  'Oe- 
aamntelndmcl^  gemeint):  Formosa. 

c)  Lage:  Cape  Forward. 

d)  Figur  rnnd  Betekaffenheit :   Tafelberg,  Fener- 
land. 

e)  Pr^dmetei  Zahnkliate,  PIngnininael,  Cocoslnael, 
Moaehelflort »  Spiring  Bay. 

ty  Art  der  Beteokmer :  Nigrltlen. 

g)  SUte»  umd  Gebräuche:  Dieb«inaeln,  Patagonei. 

U.  Historie. 

a)  Eutdetkuug:  Gap  der  Onten  Hoftnong,  Cabo 
da«  Agnlhai. 

b)  CciouUi  BatüTla,  Breton. 

e)   BlUdeeMert    IfagalhSeatraaae,    Sehoateniusel , 
Carpcntaria. 

d)  Bnideeterheimat:    Cap   Hoom ,    MenHolland, 
MeoBrltanlen ,  Malalnen. 

e)  Megeut:  Loniaiane,  Philippinen,  Virginia,  Ca- 
rolina. 

f)  OAtncr:  Colbertfloai,  Philippeylllo,  Bamereld- 
Inael,  Van  Dlemena  Land. 


I.  Namen ,  welche  den  begriff  berg ,  Vorgebirge,  land- 
annge  anadrticken. 

II.  Namen  von  der  läge  und  tfrtlichkeit  hergenommen. 

III.  Namen ,  welche  aieh  auf  die  aeefahrt  beslebon. 

IV.  Namen  von  der  geetalt. 

a)  ohne  Bild 
6)  bildlich 

1)  wm  leMoien  gegenitänden. 

2)  vom  tkUr-  und  meneehenkörper  hergenommen. 

V.  Namen  von  beaondern  elgenschaften  der  Torgeblrge 
entlehnt : 
a)  Farbe 
6)  (Jeatein 
€)  anf  AnahShlongen  bexfiglioh 

d)  vom  pflanxen-  nnd  thierleben. 

VI.  Namen  Ton  der  bewohnung  und  benntzung 

a)  von  benachbarten  ttädten  and  ttäramen 

b)  von  flignalttationen ,  wartthttrmen  oder  befeati- 
goDgen 

e)  Ton  caltaaetXtten.  _ 

VII.  Namen ,  welche  auf  fremden  nrapmng  hlnwelaen. 


Man  erkennt  aofort,  daM,  während  die  erste  reihe  in  ihrer  grnndeintheUung  dem  von  mir  eingeschlagenen 
gumgu  alch  enge  anpasat,  die  yielaeltlgkeit ,  welche  im  griech.  zn  tage  tritt,  auch  In  der  zweiten  zu  glUckllch 
datailUrtar  geltong  gelangte,  nnd  daas  hier  Insbesondere  auch  die  'Qeneralnamen*  (I)  und  die  'Adoptionen'  (Vli) 
■■fhahwsa  fanden.  Wenn  In  Schlsgintwtit,  Oloss.  p.  268  ff.  das  formale  oberste  eintheilnngsprlncip  (in  einfache 
■od  snsammengeaetzte  namen)  zu  verwerfen  ist,  weil  in  erstem  die  sachlichen  Ifategorien  der  letztem  sioh 
wiederholen  kSnnen,  so  entspricht  dagegen  die  weitere  Spaltung  der  zusammengesetzten  naihen  dem,  waa  ich 
Mlar-  nnd  caltamamen  oder  anch  physische  nnd  ethische  genannt  habe.    Er  theilt  nümllch  ein : 

a)  Name  oder  epitheton  zusammenhängend  mit  der  mythologie  oder  der  heroischen 
pertode  indischer  geschichte. 

b)  baaeriptive  beselchnunjr  des  physikal.  oder  geograph.  aussehens  dos  objectes. 
Dieae  alnthellnng  deutet  tlbrlgena  schon  SSlIutt  an,  wenn  er  anlftsslioh  der  Syrien ,  Jug.  78,  sagt:  .  .  •  qnibns 

BoaMn  er  re  Indltam  .  .  .  and  ea  wire  nach  unserer  pi^g.  14.  gegebenen  deflnition  vielleicht  nicht  Übel.  ergSozend 
balaalSgen ,  bei  andern  geieanatilndon  aei  der  name  —  nimllch  der  cultomome  ~  'Ai  rem  inditom.*  Hübsch  liest 
aicta  der  aitaapmeh,  welchen  anlSaallch  einea  natumamens  Alb.  v.  Bofittetton  In  seiner  um  1478  geschriebenen 
Dtaeript.  ßetveüae  (In  Mitth.  XOreh.  AO.  III.  a.  pag.  97)  thut :  Sunt  haee  nomina  eomtanantia  rebue. 

EgU.    (Abbandl.)  20 
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menschlichen  daseins  zu  betrachten  *,  allein  vom  onomatologischen  standpunct  aus  mius  der 
naturname  Über  den  culturnamen  gestellt  werden ,  eben  weil  jener  ein  Spiegelbild  des  vom 
benennungsobject  auf  das  benennungssubject  ergangenen  eindrucks  darstellt,  der  andere 
hingegen ,  als  fremdartiger  Sphäre  entsprungen ,  dem  object  Susserlieh  angeheftet  eracheiiit. 

Diese  natumamen  sind  denn  auch  häufig  scharfgeprägte  medaillen  von  hohem  werihe, 
fesselnd  durch  die  naturtreue,  mit  der  sich  in^ ihnen  die  objecto  wiedergeben.  Es  sind 
immer  natumamen,  von  denen  uns  entdecker,  reisende  überhaupt,  rühmend  sprechen*); 
es  sind  natumamen,  welche  der  gebildete  pietätvoll  sammeln,  einzubürgern  oder  zu  erhalten 
sucht').  Sie  verdienen  selbst  dann,  wenn  ihre  bedeutung  uns  unbekannt,  als  denkmSler 
einer  eigenartigen  nationalität,  welche  ihre  stelle  in  der  kette  der  Völker  einninmit,  geschont 
und  fortgeerbt  zu  w^erden  von  geschlecht  zu  geschlecht ^. 

Sind  so  die  natumamen  von  höherm  onomatolog.  werthe,  so  spiegelt  sich  in  den  cnltar- 
namen  ein  edleres  und  reicheres  menschenleben,  das  in  seinen  hohem  zielen  wie  in  seinem 
streben  nach  harmonischer  entwickelung  uns  die  schOnsten  aufgaben  unsers  geschlechtes 
vor  äugen  stellt.  Es  wird  sich  im  folgenden  zeigen,  in  wiefem  die  \'iel8eitigkeit  dieser  rieh- 
tnng  onomatologiscli  zum  ausdrucke  gelangt. 


L  PHYSISCHE   CULTUR. 

Die  geogr.  eigennamen  dieser  kategorie  beziehen  sich  entweder  auf  die  gegenstände 
oder  deren  thätigkeitcn  und  zwar  erstere  theils  auf  den  leib  selbst,  theils  auf  diejenigen 
dinge,  welche  der  mensch  sich  als  persönliches  zubehür  beigesellt  in  der  absieht,  das  leib- 
liche fortkommen  zu  sichern. 

In  ersterer  beziehung  scheiden  sich  zunächst  abstammung  und  dasein,  dieses  so- 
wohl nach  bau  als  nach  unterhalt  des  leibcs.  Das  letztere  moment,  die  kOrperpflege  im 
engem  sinne  darstellend,  ist  nach  gesundem  und  krankem  zustande,  also  in  physiolo- 
gischer und  pathologischer  richtung  und  in  jener  wieder  theils  vpm  standpuncte  des 
bedUrfnisses,  'Nahrung',  theils  von  demjenigen  der  annehmlichkeit, 'Luxus',  aufzufassen. 

Die  gegenstände,  welche  rücksichtlich  des  leiblichen  fortkonmiens  enge  sich  mit  dem 


1)  Von  vielen  im  Lex.  enthaltenen  beUplelen  (wie  Chtmigt    Vm  HeUeh,  Kambamgan,  Mfvatm,  Pmmg  Orot, 

0.  Pepandajamf  Seharba  Tio,  8chag-a'9oket  Rio  da»  Ttjmea*  Oramdet,  Trmamt  iäand,  Waimmmmmitem ,  JTine«- 
wigaeamakf  Kfrmtnia,  He»  de  Kerguelen  (J.  of  Desol.),  Klip  Fontemt  Knife  Portage,  Kromme  Rimer,  Lopaika, 
iiaaiagoj,  Rivirre  Maligne,  Minnetota,  Moed  Verlooren,  Motioatta^a,  Xeedle»,  A'iagarm,  Pangkomg,  Lagoa  doa 
Pato»,  Pedreira,  Pigeon  Boute  .  .  .  and  —  acht  indisch  —  Smkkaagar)  nur  das  eine,  data  Bwth  (aaliaalich  Kuta 
Meima)  die  namen  der  Haus^aua  *cln  une»ch5pfliche«  magaxin  von  lebendiger  anschanunjf  und  bexelchnun^ 
nennt.    Vcrgl.  di»c.  zu  taf.  124. 

^)  ^Mehrrach  anchte  ich  Heut.  Ive«  za  Oberroden,  zu  InUIanlachen  munen  aein«  Zuflucht  za  nehman ;  doch  er» 
kISrte  er  sich  entschieden  gegen  ao  heldnbche  bezcichnungen .  welche  niemand  weder  zu  buchatablren  noch  aoa- 
zuaprochcn  vermöge.  Sogar  ala  Ich  die  namen  Iretiba  und  Kairook,  aua  pietät  fttr  die  bald  dahin  achwindenden 
nationen,  als  denicmal  auf  die  berge  zu  Übertragen  wünschte ,  machte  er  einwendangen'.    MöllhaiMeil ,  FeUtmgeb. 

1.  p.  SM.  'Ich  werde  die  bedentnng  der  namen  (der  berge),  deren  ableitnng  keinem  zweifei  nntarliagt,  ateta  an- 
führen, t>ea.ndera  wenn  sie  die  eine  oder  andere  eigenschaft  auadrOcken,  welche  ein  wirkUchea  kennzeichen  dea 
berge  ausmacht,  der  davon  seinen  namen  erhalten  hat*.  Junghuhn,  Java  II.  p.  9.  Da  wo  AvA-Lalltmailt  ^e 
indian.  namen  (Itaeotumi  etc.)  bespricht,  nennt  er  aie  'ächte  urwüchaige  namen  Indlanlaohan  atammea,  welche 
man  —  gewiss  mit  dem  besten  rechte  —  ao  häufig  beibehalten  hat  und  in  neuem  zelten  selbst  wieder  hersoateUen 
aucht*.  ZfAE.  nf  XV.  p  liMI.  'Ich  a&mmeltc  mit  Sorgfalt  alle  namen  der  oingebomen  and  glaube  manchen  ach5- 
nen  und  bezeichnenden  maorinamen  der  Vergessenheit  entrissen  zu  haben  ....  Man  ataunt,  wie  genau  die  Haori 
ihre  gogend  kennen,  und  wie  aie  nicht  blos  jede  pflanze,  Jeden  vogel,  Jedes  Insect  benannt  haben,  sondern  auch 
fast  Jeden  platz.  Jede  einzelne  hShte  und  kluft,  Jeder  fcls  und  Jedes  loch  hat  in  dleaer  gagend  einen  beeoadern 
namen ,  an  den  sich  Irgend  eine  geschlchte  knllpn.  Um  die  namen  und  geachichten  zu  erfahren ,  muaa  man  atcfa 
stets  an  die  altem  hHuptlinge  wenden,  da  der  gemeine  mann  wenig  davon  gelernt  hat  und  das  Junge  geachleeht 
sich  nicht  mehr  dämm  bekflmmert!'-  HtChstetter,  yeuSeeiamd  p.  30.  fW.  Und  anlässlich  der  eskimonamen  sai^ 
Petermann  (Mitth.  1859  p.  42),  dasa  'die  einheimischen  namen  Jedenfalls  ein  grSsaeres  recht  und  selbst  ein  hiherea 
ihtercase  haben  als  die  später  von  fremden  beigelegten'. 

3)  So  verlangt  Adelung,  Gesehiehte  der  SehifffahHen  p.  <>&8:  'Voraus  laaae  man  den  neuentdecktan  Brteni 
den  namen,  welchen  sie  In  der  spräche  des  landea  selbst  haberi^.  Auch  Cook  wollte  die  einheimischen  namen 
der  einzelnen  seiner  Soeietp  Itland»  nicht  durch  neue  ersetzen ;  er  'did  not  think  It  proper  to  dlstingulsh  them 
seperately  by  any  other  namea  than  thoae  by  which  they  were  known  to  the  natlre/.  Hawkotw.,  Äec.  IL  p.  tTO. 
Ueber  die  Schwierigkeit,  den  genauen  laut  vieler  namen,  z.  b.  der  Sfidaeelnaehi ,  herzustellen,  siehe  Cook-Kinf, 
Pacif.  I.  p.  237.  Dass  die  Portugiesen  In  Brasilien  die  helligennamen  an  stelle  Indian.  bezetchnungen  aetsten, 
entachnldlgt  Vamhagon,  Bi»t.  do  Brax.  I.  p.  S88  auf  folgende  weise:  *Os  primetros  Europeoa,  antea  de  interrogar 
OB  Indios,  cujaa  reapostas  nio  seriam  mala  razoavels  do  que  os  arbltrioa,  alias  louvavela  e  ploa,  de  dar  a  tndo 
o  nome  do  santo  do  dia  na  folhlnha  .  .  .  *.    Vergl.  Golfo  de  Fonseca. 
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kSrper  verbinden, und  theils beweglicher art:  Kleidung,  theila unbeweglich:  Wohnung*). 
Die  ftuf  letstere  bezüglichen  n&incn  betreffen,  je  nachdem  sie  objcctiven  oder  Bub- 
jectiven  Inhalte  sind,  im  eratern  falle  die  grtlndung,  nach  zeit  nud  weise  bestimmt, 
oder  den  zuatand,  im  andern  falle  die  person  oder  die  Stimmung  des  grilnders,  resp. 
eigenthilmen. 

Die  oben  angedeuteten  thütigkciten  sind  habitueller  art,  auf  lebcnsweiee,  gewohn- 
heiten  nnd  fertigkeiten  der  vUlker  gerichtet. 

Somit  lueen  tich  die  geogr.  eigennamen,  welche  dem  gebiete  der  physischen  cultur 
angehören,  nach  folgendem  achema  einreihen. 


A.  LEIB 

I.  j^ssrrAJUnfXTNG  (t.  i3t> 

IL  J>AJSBSIN 

a)  LEIBESBAU  a.  tH) 

b)  LEIBESUNTERHALT 
1)  PBTBlOtOalBCB 

a)  BedSrniiss  |T.  t33) 
ß)  Annehmlichkeit  (T.  i>4t 

1)  PÄTBOLOOIXB  (T.  13CJ 

B.  ZUBEHÖR  (»■  Mtan). 

T.  131. 

o)  TSlkor:  Afgh(ae»fVt%.,  Aicdeit  ^-t  Äi»oi-\KinU}A't  A-tilOxV..,  Kultoblarhoi  tigr.,  IjidijKr 
piraa  ind.,  Bati  Amtr  srab. ,  Anaeti  ind. ,  Armt-  (r&L),  ifoab(iler)  hebr. ,  Nkengaihat  Ind.,  Ott- 
mitr  abdL,  IBtttehtaatK  bettch^  Bunu  mong.,  {_/niten  türk-,  üonniiro  mod., /fDmnni'ram., 'Äumoi 
Canf-go  ind.,  CdtAa-t  l«c,  CVco^cn  tpnn.,  Dtäid ,  tlvfi..  Senilen  mod-,  Tamayos  inil.,  jVniWno« 
Xic/bind.,.Oam^tfra  bind.,  ÖeulicAe  d-,  £iMciiJ-|  ind.,  TwheUchemen  mod.,  Ttclmden  rosa.,  r/17- 
Amae  bMlL,  Hi^ab  anib  (?),  Uabeack  a.nb.,  Bat- 1  riicAc  TtcAuden  mod.,  Ungarn  mod.,  Wälschc  i., 
kam  am.,  BhIi  Ja'akob  bebr.,  Jaiut  mong-,  /ra«-  Wlachtn  slaw. 
Kttm  (hebr.),  Jitäm  (hebr  X  Kamtichadakn  (korj.),  | 
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<)  Da  Totfta^leb«  larmfliilt  nicht  iiiu)[HU«r  TtHkcr  UMcl  kHun  mnlui  t 
nd  ODt  HMh  Ucr  umt  bMndit 


Die  taf.,  nstOrlich  nur  vSlier  amßuBend,  ist  zu  dürftig,  nm  Bchlflsse  ziehen  sn  linrrtn 
Eaachdnt,  da»,  wenn  nicht  all«  nstorvölker,  doch  die /ndianer  die»  nsmen  mit  vfkrliBbe 
gebnnchen  *). 


o)  Völker :  AitkiopeM  gr.,  'JwiJh'iii  hebr.,  Ati- 
drofffnoi  ßt.,  Arta-  Kalaeii  tnd.,  BarbudoM  Saav-, 
Boit  BmUttn-C,  Cobocloiporu,  Caribtn  ind., 
Cianif  Mao  chin.,  Curnmara  ind.,  Öittkottdt-Waw- 
Tli4tsttuck  ind.,  f'miiii  hebr.,  FiiB>e  neg.,  Gcnte 
Htrmota  Qnir.,  Jiim-lSia  ind.,    Kfdmti   gr., 


Mauren  lat. ,  Jftpn-  (Ut.),  üA^rifH  pOrt.,  fd^Bo« 
polTti. ,  IhtagaiUM  Ugib.,  FttacAi  ffmäifdim  ind . 
Jtfor«!  Qiud  kbcM.(?),'Sdniat«  port..  Sh-aUhgel' 
TtOtio.,Tapuy-imffaind^  Tilm\itrb.,iraTtaTiJia.* 
ftbeti8.(7),  TfkooiiU-DiauA  ind.,  Unukmbvh^ 
Wuta  Buiüiuchen  ind. 
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Aehnlidi  der  vorigen  taf. 


uj  Inaeln:  Baihte  ItliuidM  ntrup.  \  Aapiodtlodtit  gr.,  Lob^hagtn  gr.,  iVaräii« DCg^ 

o)  Völker :  Akridcpkogei  gr.,  Alganquitu  ind.,  l  i^uen/ieilai  ind.,  Hinu  ind ,  Sgrojalä  zum. 


Ebenso ,  nnr  noch  Xrmer. 


a)  Inieln:  hia  Btala  Col..  /ib  k  U  Croit 
tn.  C,  ElyiioH  Ptdioti  gr.,  Iiuidaa  Forbaiatat  imt., 
Maicaria  gr. ,  J/iiiorion  Naoi  gr.,  Dm^a  Sak&a- 
(am  santk. 

e;  Thüler  &  Landichaften  :   Yu  cbin. 

A)  Seen:  Plaf  Grtai  Lakt  iind.). 

0  Flü<tae:  6riiJb(ttib. 

1}  Quellen:  Namilmga  neg. 

p)  Orte:  .liuini^iir bind.,  Batatttgandtelibinä., 


elna  Lnconaeqneni  l^egth«.  walohe 
mir.  dlvH  «hueLnea  rlcbtuiffen  u 


BoMantpUT  hind.,  BeÜaean  hebr., 
Bmimont  trx.,  Buitaaorg  hol!.,  /iDTaäkiiaiJ  pna., 
JaiuMicA  hebr.,  JöTaälaK  bebr. ,  Karlmltt  d., 
Ke<fcAi'-Z>iiiiüi  bom.,  2  Mangaidai  bind.,  Uangat- 
iol  bind.,  pl.  Manga^mr  bind.,  ifaufaiir  huid., 
Abtt  Meeholak  hebr.,  IhmaopoUt  gr.,  Santtauci 
(dO.  Sdtilo  hebr.,  iSomtrttt  Btnm  JBom.  Suki- 
lagar  Und.,  Siatam  hebr.,  T^^ftir;  h«lL 
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Es  ist  wohl  kein  zabll,  dua  diefiel>rä«r  and  die  i9an«kntffölit«r  vorwlegov ;  die  Vor- 
liebe des  Orieot Alen  fOr  eio  bebaff lich-beschanüches  leben  Usat  die  erscfaeiniiiig 
TOD  vorn  herein  erwarten.    Äehnlich  für  die  Neger. 


oJlDieln:  Bfi,*)iiii  Diablitn.,  IIa  Ai  &a^ 


tf}  Be.„. 


.  Sajwttjajbaj  «am. 
&  Landtcbaften:   Blad  ä  1 


k)  Setn:  Bunoital. 

le:  Ktrau  gr.,  NaiMiii Und^  SiaihieS- 


0  Fittat..  ^»» 
5b  tfiit,  7qp(i  bind. 


l)  Quellen:  Abfito»  gl.,  Baamaa  Dicherab 
arab.,  Qißthat  (boILf),  GreOa  dd  Ouw  iUl., 
Poidja  Galan  mti.,  Parakiri  polyn.,  2  Gua  Upa» 
mal.,  Kavak  Vpiu  mal. 

b)  Orte:  Araoal»  Ind.,  Bumo»  Aira  qion., 
Jföfoaapoia  ind. 
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Kram  lehrt  die  taf.  mehr  all  daaa  bellkrXftlge  geteäsier  vorwiegen.  Es  nnd  fibrigens 
den  'quellen*  auch  Inftqaellen  bdgezShlt,  die  mofeüen,  welche  den  erBÜoknngBtod  bringen 
kBnnen  (Malayen). 
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Im  ganzen  tdgen  die  procentE&hlen  die  tendeni,  nach  den  niedern  cultnrstnf 
wachsen. 


R  ZUBEHÖR  (foi»«««^  "  v^g-  1&6)- 

L  KI^KIDUNG^  (T-  im 
II.  -WOHNUNG 

a)  OalECTIV 

I)  QRÜSDVNQ 

tt)  temponl  a-  m) 
^  modal  (T.  U8) 

i)  BÜBTAKD  (T.  189) 

fcj  SUBJECTIV 

1)  PBRSOX  (T.  HU) 
1)  BTIKMUXa  (T.  t4l| 
s.  lUBITUaLL  (T.  Ht) 


oj  Völker:  Amtariu  md.,  BiHoaidm 
Conadot  pon.,  Emboaba'mi.,  Haiaii., 
tn.  C.,  Kiira^Hnu  ngr.,  Kttow  ^i  knrd.,  Latyma» 


port,  I  Span.,  Metatichlami 
Arra  I  d.,  Siapotck  per«. 


gr.,  Kcti  tat. ,  Schtanbui 
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Material  zu  dflrfU«. 
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T.  137. 

f)Otie:  Santo  Dtaiirigt)  »pan. ,  Forle  dot  Titt'ReU   Magoi   porL,   Nalal  port-,    Ciudad  de  lot 
.  Reget  apan. 

Noch  SrnHir  «la  vorige  taf. 


f)(\i\e:  *  A^nla\vu,  Ankak\tebT.,  10  Brand 
i.,  BraKdiAaJci  d.,  Cmpoia  fn.,  pl.  ElaiiU  d., 
FtmHkmuMd  d.,  tim.GrOl  d.,  77  Gtüdi  d.,  pl. 


rät.,  9  Räziiiu  etc.  AI ,  1  RauUnge»  d.,  Aorfa  d., 
.fluiioZffadl  <1.,  Riifii  d-,  ScAn«i(  d.,  pl.  Sdaeand  d., 
pt.  Schwundel  d.,  ScAieanden  d.,  pL  ScHwandi  ele. 


'■">-'iiil 

itii'i 

.ii 

=('Sli? 

.i»-5'S  ! 

i^Ji'f'l..'- 

w 

::±:1::1± 

;;::t: 

-rt tj 



«Uli 

■■..Ui.J. 

■■■■fr- -c 

£-tfc- ^^ 

,'  j 

...■,....; I 

M.' 

r4|:::: 

1  m                       w; 

im:  ...-J. 

■;.  ..J........L.. 

""i""i""i""i"" 

...  e,; 

I-T- 

....;....  0,  v...|i,. 

...,  v_,,.  ......  ,^. 

Unter  den  irenigen  hier  vertretenen  herden  ragen  mit  starken  antheilen  die  RätoromaTien 
uiDattadien  hervor,  bdde  «le  ansiedler  in  dner  meoBcIionarmen,  resp.  menacheoleeren 
*iUiiiu  durch  «xt  and  fener  sich  eine  heimat  grUndend.  Es  ist  schon')  ftlr  andere  rich- 
tmigen  nacfagewieten  worden,  wie  der  besiedelongstrieb  jener  zeit  viele  unserer  ober- 
dratMhen  eigennamen  geschaffen  hat.  Also  ergiebt  qich  flberein  stimmend  und  neuerdings, 
*ie die specielle  rieh  tuDg  des  Volksgeistes  nach  onomatologischem  ausdrucke 
licht'). 


•)  Völker:  Ooribebr. 

f)  Orte  (A  brfickeii  *):  Acfiaraka gt. ,  Atkad 
ihr.,  JaAoJr  d.,  Apkek  hebr.,  Aiehnnh  hebr-,  At- 
M  hcfar. ,  Azmo»  hcbr..  Boirah  hcbr. ,  Bgria 
(phia.),    CoattpanÜi  ind. ,    Diicantagar    bind., 


Drangkar  üb.,  Dwg  hiDd-,  Dargapur  bind., 
2  Edrei  hcbr. ,  Eiieribe  neg. ,  6  Oader  ete.  pbön., 
Belk-Gader  bebr.,  GorA  Und.,  Gaai  hebr-,  2  Gor. 
lyn  gr-,  Betk-Baeid  bebr.,  Bamath  hebr.,  3  ifaior 
bebr.,  4  jBozar  phSu.,  3  Hippo  pbün.,  lä-iaila 
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tBrk.,  Kakbo»  hebr.,  ft-KiUai  urab.,  fapia  phon., 
Katiro  ngr.,  * KaltchH-Cläili  gcor^.,  Ktrrak 
arab.,  2  Kttalon  hebr.,  *^eui'J:-X'Sprir  tfirk., 
JTof  himl.,  Kotgarh  bind.,  Ladtiteh  phrio.,  Ltekim 
hebt.,  Madtekar  tttrk.,  Matara  phÖD-,  J/iunra 


phün. ,  G^tfMnHin'il  ak. .  t  Ailf^aiK/a  tam. ,  ■Setur 
hrtir.,  'Soi^dkM^  tib-,  'Snrct  £»7«  ccorg^ 
raUoi  (d.),  TäeiM  gr.,  /O»^  JimL,  (7ikX«  4L, 
Upptmamk  nk. 
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Niclit  eine  dnrchfÜDgigre  aUAgeTauK,  Bondern  dnrdi  besondere  verhBltnisae  ein  pirtt- 
ellcs  vorwiegen:  bei  Phönüiern  und  Äefrrä«m.  Auch  dieu  eracbeinuDg  steht  mit  einer 
früher  bekundeten ')  io  voller  h&rmoaie  und  wird  so  von  einer  Eweiten  seit«  die  dort  ge- 
zogene lehre  bcstKtlf^:  dus  objecto,  welche  dnrch  die  erscheinung  an  sieh  oder 
durch  practisohe  bedeutung  etc.  imponiren,  auch  auf  die  nomenctatur  der 
vUlk«r  einwirken. 


p)  Orte;  AdtltdiiBgld.,  Allnaia  i„  Andt(/ingt» 
d.,  Arvad  phÖn.,  Aäpiiiiiinll  j,  Aitoria  j,  AuMtiH  J, 

tBtntm  d.,  Bai^t  Fori  j,  Btnttck  d.,  BaomBa- 
ougk  engl ,  Bukepkalot  Altxamdreia  gr.,  Bar- 
bierttraal  holl.  C,  2  Sl.  Bemard  fn.,  Bero- 
mMmliri  ,  fi/uMnaH  (port.),  Sroti  lÜKh. ,  Cae- 
curum  Oppidut»  (gr.),  Cattro  ■pen  ,  Coiufnnfia 
holl.  C,  Ditttnho/Bi  d.,  DUlikoH  d.,  Dumgnji  uh, 
EchnUent  fn.,  Egede't  ifinde  din.,  Egyriti  ü., 
ErmatingtH  d.,  EugtnAtrg  d-,  Exergillod  frx., 
K)cAntAa/d.,  /ueXin^md.,  ^an-i'(Awy  V,  fliir- 
rodiburgh  y,  GebtrilieiM  d^  2  duioii  d.,  Gra/ilaä 
d.,  Saapliejil  d.,  ITam*Aam  d-,  Hmdwft  d.,  ^Hla- 

Wennea  SchtnlnnanntscA  genannt  wird*),  dus  dieaneiedelnngeD  nicht  sn  gesohkMsenen 
ortacliaften  lusamnientreteii ,  sondern  in  einzelnen  gehtlften  Eerstrent  stehen ,  jeder  bedtier 


(sn  d-,  Jaia  ph5n.,  Iilitoit  d.,  laimgai  A.,  Kataklif 
rSrk.,  LaUmau  bind.,  LippoUtgern  il..  iSbmrdarf 
d. ,  J/ujawUn  d. ,  Levraifo  Üarjua  port. ,  Art 
Lyttl^oii  engl.,  JÜMclvaiidai  d.,  Kaltiaym  d., 
Mfinradmll  A.,  Ottenbacli  ä. ,  Ruhm  tib.,iVcr*- 
burgh  j,  J{e«Jiir(Mnuiii  d.,  RiVA^tjb  mm.,  RiMt- 
Afl'n  d.,  Satmandmgeii  d.,  5yrfinmr«t  nv.,  Hfi/- 
■cj'/ d.,  Thoraddfladir  iil-,  TicAaitii  JCta  Aba 
rhin.,  Ulaiadi  d.,  Valdivia  tfm. ,  WSdaawyl  i., 
Wimgeiubach  ä.,  WaUiefl  ä.,  Wänimgemi.,  WU- 
liezta  «law.,  WOdüback  d.,  Wämamdiagem  i., 
Wi/Htlmrg  d^  WoSMoff  d-,  ZaiwinOU  j. 
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ivBicbf D :  »ndtm  ihr  fll«lB  oml  Ibn 
d  ringi  «■'»'«'•Il  wujuier  migHtBrt. 
:.  (hU.  ZIWcIi)  crbuUD  dla  -- 
■  K  dOrfH-.    Sladtr,  Oneil. 


I  nisfat  In  itldta .  nicht  im  m 
Willi  «inM  tlfan  hafi,  tub  ■ 
und  HlM  fMChifu  «iTlgtu« 
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der  selbstbcwuaBte  herr  eines  AbgrundetenhoimwcBena,  so  begreift  sich  auch  leicht,  wie  in 
diesen  Itreisen  des  Volkslebens  die  orte  vorzugsweise  nach  dem  eigenthUmer  benannt 
werden.  Also  wieder  eine  in  der  eigenart  der  volkacultur  begründete  onomato- 
log.  erscbelnung'). 

T.  141. 

p)  Orte:  Fori  Defianct  j.  Fori  Confidfnct  \  hnll  C,  Fori  Rdiana  Fikl,  Fort  Rdiance  ßnck., 
D.   ft  S.,   Godhaab  din  ,   Hoffatlhal  d.,    IIoop\  Frovidence  y. 

Nur  Germanen. 
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Herrortreten  der  in  drei  taff.  hervorgehobenen  speciellen  vülkerherde.  Auch  eine  vor- 
ToUstiodigte  zusammenstelluiig  kUnnte  eine  durchgängige  Steigerung  nach  den  niedern 
«■hiirgTsden  nicht  nachweisen,  da  hier  die  (feste)  wobnnng  das  hauptmoment  bildet. 


<)  B*  bat  dar  C.  Zlricb  MbT  vl«Ia  dlui 


n  Umh.  Zareh.  A 


T.  142. 

a)  Inseln:    Lufon  ipan.,   lU  dti  Navipalfuri  Jaeana-Kurmy  iai., 'KoMÜcen  kirg.,  ifoiiacjbi 

Bnug.,  lilat  ile  lai  Vetai  Latinat  Mglh-,  htm  de  seilt  ind.,  JAeyuai  ind,,  MoluUC^ai  ind.,  Oraag. 

Ins  Cruzes  Villa).  Zaufmal.,  Quarrelert  McKt. ,  Red  Kuft  Indimt 

o)  Völker:    Atkilaier..  Aunmaeg.,  Baliaren  tngl.  C,  Sachsen  d.,  Soeielf  IslandM  Cook,  Smk- 

(phön.),  Bosieimaa  ho\l.C.,  Indios  Bravosgpaa.,  kijjim   hebr.,    Taba -Jarat  mi.,    Talhi^ - Kn/tdä 

Äufti'gengl.,  Cafhapin'wi,,  Dinguheiigj.,  Edscha-  ind.,   TVemfitfcA  ind.,    Ubira-jarat  ind.,    Wena- 

taliul-Diimeh  Ind.,  /ni/inc  Fidrta  apnn.,  'Germanen  Lana  S«ID. 
kelc,  GuaiVa-M  ind.,  Cnara«  ind.,  Guajrmru  ind., 
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Bt-.icIiIeDBwerth ,  dose  nucli  hier ')  die  Indianer  stark  vortreten. 
E.  Tt  131—142. 

(PhysincKe  Cultor). 
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Eine  gesctzmSBaige  Steigerung  (T.  131 — I3ü)  combinirt  sich  mit  partiellem  Überwiegen. 
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IL    OEKONOMISCHE    CULTURi). 


Die  thätigkeit,  welche  auf  den  erwerb  (und  besitz)  der  dem  leiblichen  dasein  dienen- 
den guter  gerichtet  ist,  spiegelt  sich  in  der  geographischen  nomenclatur  vielseitig  ab. 

Abgesehen  von  fallen,  weichein  unbestimmter  weise  eine  ökonomische  beziehung 
enthalten,  theilen  sich  diese  namon  in  zwei  wesentlich  geschiedene  kategorien:  Eine  ge- 
ringere zahl  stammt  aus  socialen  Verhältnissen,  welche  noch  keine  Scheidung  von  erlaubtem 
und  unerlaubtem  gewinn  vollzogen  haben,  sondern  raub  und  dieb stahl  als  erwerbsarten 
betrachten.  Viel  zahlreicher  hingegen  sind  diejenigen  namen,  welche  eine  auf  sittlichen 
grundlagen  nihende  erwerbsthätigkeit  voraussetzen. 

Diese  thätigkeit  richtet  sich  theils  auf  die  gewinnung,  theils  auf  den  umsatz  jener 
werthgtiter,  welche  man  übereingekommen  ist,  waaren  zu  nennen  und  deren  werth  durch 
einen  anerkannten  C gültigen*)  werthmesser,  gemeiniglich  das  'GelcT,  bestimmt  wird.   Man 

')  Ein  aiuigeq>rochenes  ccntram  von  localnaraeii,  welche  der  ükonomischeii  cultur  angchürcn,  bietet  dna  ehc- 
BMUffe  mit  weitem  auageländc  aangestattete  klnstcr  Cappel,  C.  Zürich.  Wenn  wir  die  kloster^'ebäude ,  und  zwar 
ia  hSchatens  10  minuten  entfernung  von  ttiden  nach  W. ,  N.  und  O.  uniwnndeni ,  bo  begegnen  un»  die  nnmcn : 
LtMmait,  Rmdeneeid^  OHumalt,  Rouveeid,  Uopgenftld^  Ilagentceid,  Hagen  holt,  Kalberveid,  Hngmmootf  Scheuren, 
Smmkam»  ,Kat€hof«n ,  iiünehbühi. 

Die  Lthmatt,  heut  zu  tage  meint,  auch  in  Dufour,  RTAIl.  fül.  VIII,  falKchlich  Leematt  geschrieben,  war  ein 
pscht-  oder  lehenhof  des  klotters  und  —  nach  dessen  säculMriit'ning  —  des  »taats  Zürich:  'ein  hofl*  ein  hüchsen 
Mbnts  vDder  dem  kloster  gägen  Zng*.  Bullinger,  Reform^  (fesch,  cd.  Vögeli  Js  Ilottinger  III.  p.  120.  Wie  fast 
■iBmtliche,  elmit  cum  kloster  gehörigen  guter,  so  ist  auch  die  Lehmatt,  ein  grosser  zweithoiligcr  hof,  18^31  in 
priTat«igeiithum  übergegangen.  Nach  mittheiluntzen  des  ttesitzers  1870  (dir  den  der  suche  ferner  stehenden  sei  be- 
merkt, daaa  IVülinger,  der  nachfolger  Zwingii's,  nicht  nur  aus  dem  nahen  Breui^arten  gebürtig  war,  sondern  auch 
Ton  IftW— 16*27  im  kloster  Cappel  als  Schulmeister  gelebt  hat). 

Wahrscheinlicher  als  auf  einen  hag  -rr  hecke  (obgleich  in  dieser  gegcnd  Bullinger  111.  p.  20  hecken  erwähnt) 
bezieht  sich  Hagenvttid  (und  mittelbar,  durch  relation ,  auch  Tlagen/Hd ,  J/agenholi  und  Hagenmoo$)  auf  den  hagen 
«L  i.  bulle,  zuchtstier- 

Cf  Üchüren  gab  es  zur  zeit  der  Cappcler  ^chIacht  (1631)  schon  keine  *schennen*  mehr.  *Dann  ob  Cappel 
dem  kloster,  bcsytz  gägen  Zürych  zu,  ist  ein  zimlich  hoher  bühel,  dnrufT  vor  zyten  etliche  hüser  vnd  schüren 
j^standen  sind,  daher  uians  genampt  hat,  wie  es  noch  heist,  xu  oder  vff  Schüren^.  Bull.  III.  p.  111.  Der  name 
Schüren  ist  seither  erloschen;  dafür  hcisst  das  nahe  riet,  bei  Bull,  noch  einfach  dos  moss  gcnunnt.  jetzt  Schüren- 
möo»  und  das  in  neuerer  zeit  hier  erwachsene  fdliren-  und  blrkengehülz  das  Sehärenmooshölzli 

Wa«  XU  Bullinger'S  zeit  Sennhuss  oder  Sännhits»  (IIL  p.  111.  12!^)  hiess,  hat  sich  seither  zu  einer  häu.scrgruppi- 
erweitert:  NäfenMu$er,  benannt  nach  dem  tapfern  Adam  Näf,  welcher  in  der  Cappcler  schlacht  der  Zürcher 
banner  rettete.  'So  ward  Adam  Näfen  von  Vollcnweyd  ouch  danckburkcit,  in  dem  vcriyhen  vnd  teylung  der 
K&i^m  des  kiostors  Oppell,  von  dem  radt  Zürych  bewiseu'.  Bull.  III.  p.  132.  Die  nachkomnion  Näfs  wohnen 
hier  in  aechs  familien  und  bewahren  im  ältesten  dieser  häuser,  dem  Sennhau*  Bull,  oder,  wie  die  (spätem)  kauf- 
bricfe  der  NSfen  sagen,  im  untern  Sennhof ^  ^s  näfenschwert  anf. 

Von  der  ehmaUgen  kalkbrenncrel  (Bullinglr  III.  p.  128  sagt:  Mmm  lioitz,  der  kalehoffen  genampt*^)  erzählen 
In  Cappel  noch  ältere  ieute.  Der  name  kehrt  in  der  nmgegend  wieder:  Kalkdarre,  Übfelden,  und  Kalchtharen, 
Widenswyl.  Mitth.  Züreh.  AQ.  VI.  p.  98.  Die  unindartliche  form  Chalqfen  erzeugte  in  Dufour,  ETAtl.  fol.  Vlll. 
die  Calscbe  schreibang  Kohlofen. 

Mßmehbikl,  mundartlich  Mönehbühlf  *ein  grosse  matten  mitt  einer  schür  vIT  einem  hubel  oder  bühel  geladen' 
(Ball.  in.  p.  194) ,  bat  seinen  namen  wohl  von  tntinch  =  verschnittener  hengst  (und  nicht  von  den  mönchen  des 
klocten). 

Die  beiden  V.^ — 3.'^  stunden  von  den  klostergebäuden  entfernten  orte  Ifeist  und    Vottenaeid  hängen  nicht  mit 
hmfMt  and  fokttm  zusammen  (Mitth.   Zürch.  AO,   VI.   p.  U.) ,  obgleich  die  autoren   der  Cappeler  schlachtberichte* 
aehrfa^  Hmggst  und  Hängst  schreiben,  so  Bull.  III.  p.'128  f.  und  P.  FUeslin,   Cappeler  Krieg,  Msc.  A.  61   der 
ZBreh.  Stadtbibi.  foL  5. 

An  den  calt  erinnern  nur  die  namen  Cappel  und  St.  Marx  (a.  dd.  artt.). 

Wihrend  to,  in  der  abgelegenen  fast  alpenartigen  gegend,  das  'gotshus  zo  KapeP  in  bewlrthung  seiner 
fiadereien  eine  auch  cultnrhistorlsch  bedeutsame  aufgäbe  zu  Itisen  suchte,  umgab  sich  die  gefürstete  abtei  St.  Gallen 
nlt  ortsbezeichnangen ,  welche,  wie  ihr  eigner  name,  mit  der  christianisirung  und  dem  fürstäbtischen  ansehen  zu- 
sammenhingen, als:  Fürstenland,  St*  Fiden ,  ITeiligkrtuz,  St.  Jakob,  St.  Leonhard ,  St.  Laurenzen,  St.  Mangen, 
Jfofkrrsect,  St.  Josephen,  Engeibmrg,  Abtvpl,  Waldkireh,  St.  Georgen,  AppeneeU;  selbst  in  entferiiterm  gebiete  be» 
itaa«  es  sein  Alt'  und  A'eu-St.  Johann,  sein  Cappel  (C.  St.  Gallen)  und  die  zürch.  orte  P/äfßkon  und  Mönchaltorf 
(in  bezog  anf  das  letztere  sagen  die  Mitth.  der  Zürch.  AG.  VI.  p.  t>4 :  Dus  dorf  erhielt  den  zunamen,  weil  der 
kircbeoaatz  nnd  viele  andere  guter  den  mh'nchen  des  klosters  Pt.  Gallen  gehörte.  Beata  vergabtc  744  guter  'in 
Villa  qoae  dieltar  AitorT  dem  kloster  des  heil.  Gailus.  Im  Jahr  872:  'in  loco  qui  Altorf  monachorum  dicitur'). 
An  die  Vkonomlsche  cultur  erinnern  lediglich  die  namen  Tablat  und  Speieher  (s.  dil.  artt.). 

0«Bz  anders  hinwiederum  die  nomenclatur,  mit  welcher  sich  das  alte  Zürich  umgab  (p.  130).  Schon  der  ort 
selbst  war  die  Stadt  an  dem  Watser^  am  rechten  ufer  die  Grosse,  am  linken  die  Kleine  Stadt,  in  beiden  sich  gegen- 
Iber  die  stifte  des  ^altern)  Gross-  und  des  (Jüngern)  Frauenmünsters,  ein  entlegneres  kloster  am  Oetenbach,  ausser- 
halb den  stadtmanem  Stadelhof en,  Seefeid  und  Riesbach  (in  der  neuzeit  J/eumünster) ,  der  Zürichberg,  Ober-  und 
CWersfrosf,  IVWaehten,  LimmatspUs,  Sihlfeid,  Aussersihl  und  Enge  —  d.  li.  viele  rcOationen,  welche  die  stadt 
ala  aaacanggpnnkt  eines  grüssern  verkehrs  onomatologlsch  kennzeichnen ,  und  scharf  sowohl  gegen  den  landwirtb- 
schalUi^en  Charakter  der  Cappeler  namen  als  auch  gegen  die  fürstäbtischen  bezeichnungen  um  St.  Gallen  abstechen. 
Es  dfirfte  aneh  durch  diese  fl&lle  onomatologischer  centren  die  ansieht  bestärkt  worden,  dass  die  speciellc 
c«lt«rrlehtnng  in  der  geographischen  nomenclatar  einen  ansdruck  erstrebt. 
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kann  die  Gewinnung  als  production,  die  ganze  im  umsatz  sich  gipfelnde  thätigkeit  als 
verkehr  (das  wort  *hander  nach  seiner  gewöhnlichen  fassung  vermeide  ich  als  zu  enge) 
bezeichnen. 

Die  production  zielt  auf  die  gewinnung  theils  von  naturproducten  (rohproduction), 
theils  von  kunstproducten  (industric). 

Erstere,  zunächst  nach  den  drei  naturreichen  gespalten,  ist  namentlich  nach  der  seite 
der  thierischen  schöpfung  hin  oft  eine  unmittelbare,  blos  zugreifende,  insofern  sie  auf  den 
fang  von  wasserthieren  (fisch  er  ei)  und  landthieren  (jagd)  gerichtet  ist,  während  die 
thierzucht,  durch  Zähmung  wilder  thiere  zu  individuellem  eigenthum  gelangt,  mittels 
fortgesetzter  pflege  desselben  sich  die  befriedigung  gewisser  leiblicher  bedürfhisse  sicherer 
gestaltet.  Diejenigen  falle,  wo  auch  die  beiden  andern  naturreiche  einen  unmittelbaren 
erwerb  gestatten,  dürfen^  für  unsem  zweck  ausser  acht  gelassen  werden;  wir  verstehen 
unter  landbau  die  auf  pflege  und  gewinnung  von  vegetabilien  gerichtete  thätigkeit;  die 
gewinnung  von  mineralien  bezeichnen  wir  mit  dem  zwar  nicht  erschöpfenden,  aber  schwer 
zu  ersetzenden  werte  b  e  r  g  b  a  u. 

Vorläufig  lassen  wir  die  stufen  industrieller  thätigkeit,  das  althergebrachte,  auf  engere 
räume  und  einfache  Werkzeuge  angewiesene  handwerk  (=kleinindustrie)  und  die  neuzeit- 
liche, räumlich  und  modal  weiter  ausgreifende  fabrication  (»=  grossindustrie),  unge- 
schieden. 

Im  capitel  vom  verkehr,  dieses  wort  in  seinem  weitesten  sinne  genommen,  sind  ffir  den 
geographisch-philologischen  zweck  die  beiden  Schauplätze,  land  und  w asser,  auseinander 
zu  halten. 

1.  ERWERB. 

A.  ALLGEMEIN  a.  us) 

B.  SPECIELL 

I.  »A.UB    (T.  144) 
IJ.  SITTLICHER  ERT^E^RB 

a)  GK^VINNUNG 

1;   roy  NÄTBRPRODÜCTEN :  Rohproductiom. 

a)  thierischen 
I.  unmittelbar 

A)  Fischerei  (T.  146) 

B)  Jagd  (T.  146) 

IL  mittelbar:  Thierzucht  (T.  147) 
fi)  pflanzlichen :  Landbau  (l.  148) 
y)  mineralischen :  Bergbau  (T.  149 

2)   VOy  KUySTPRODÜCTEN :  ' Indtutrit'^  (T.  160) 

b)  VERKEHR 

1)  ZU  LAyDE  (T.  161) 

2)  ZU  WASSER  (T.  162) 
S.  BESITZ  (T.  163) 

T.  143. 

(j)  Inseln:  'Fior  di  Levanti  ital.,  Gothland^^lix  Mitch.,  Belka  arab.,  Wad^  Dheheh  arab., 
schwcd.,  4  Lasia  gr.,  Molukken  (mul.)f  Rtichenau  ,  Dobrudscha  slaw.l?),  Dotion  pr.,  Campagna  Pelici 
d.,  Tacheleken  (pers.).  ,  ital.,  Emek-IIahbakah  hcbr.,  Hungrjf  Fiat  engl., 

d)  Berge:  Dorognja  Gora  Tu»s.y  IJsch.  el-Hiiu  \  Makuria  gr. ,  3  Malpais  span.,  Its  Bapes  frz., 
arab.,  Pr^-Parndis  in,,  Baui-Tvlogol  mong.,  .  CWu  Rica  span.,  Trachon  gr.,  Uechiiauä  d., 
Tosoggokoj  i?anj.  Vermala  rät 

e)  Thälcr&  Landschaften:   Auttralia  Fe-]    i)  Flüsse:    Ärvanios  gr.,  Banjermassing  mal.. 
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Galdaropnitltt  gr.,  3  Ipanema  etc.  ind.,  Ketephina 
gr.,  KrioMgi.,  Laeatvdofon.,  Olbiosgt.,  Paracala 
ind.,  4  Parahiha  tlc.  iud.,  Plierisaa  gr.,  Sy«  gr, 
r*frirwT  holl.  C. 

0  Quellen; -.WjtanVigr.,  rooon:/-oHl«n  holl.  C. 

p)  Ocle;  Aehlab  hebr,  Ani/.st  iinii  NolA  d  , 
Bani-Hamon  hebr,,  Ba!it-SuBi<  monKi  Bi/innlion 
er.,  CAatelmaiiaA  hebr.,    Chtl&aA  hebr.,    CAtlbon 


hebr.. 


Chetelmon  hebt.,  Colltiu  frz.,  Dhanraa 
Etiler  hebr.,  Feisti  d.,  2  Gibitnül  d.,  £u- 
sipAon  gr,,  Mataria  gr.,  O/iin  gr.,  Olootion  gr., 
PAnni/e  .Ounyxir  üb.,  Ai'UuÄ  hebr.,  Väia  Rica 
(de  la  Vera  Cruz)  Cortat,  ViUa  Rica  «pan., 
Puerto  Rico  (S.  Juan  de)  apan.,  pl,  Sclimalzgmi 
d.,  Süttenbläiz  d.,  Tlageala  ind.,  Fqi/hz  i^t. 
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Dies«  taf.  bietet  kaum  ein  bestimmtes  reaultat  ')- 
T.  144. 


d)  Berge:  Alamar, 

e)  Th&l«r  &  Lam 
ZoAntü«  iDD>l. 

s)  Rosten:  Derb 


Bcbaften:  El/eabeia- 
l-Ghatawät  arab. 


I  o)  VSlker:  Ca-iVi/xfind., JlfHtufruauind.,  Atrm- 
(/m  ind.,  Pariquti  ind.,  Bern'  -  Scheaäti  arab-, 
r»cAert«»«n  türL,  rürim  arab.,  Tu-Feh  cbin. 


Die  meisten  Damen  indianisch,  arabisch  und  für^fcucA.-  da  Jäger-  und  nomaden- 
völker  gern  den  raub  mit  der  täglichonbeschäftignng  wechseln  lassen. 


a)  loteln  :  Ilha  dos  BacalAaoi  port.,  Banc  Jet 
Bc/othuriti  Band.,  *I-Naa  phön.,  Maliiia  polvn., 
Skombraria  gr.,  Whale  Bunt  engl. 

e)  Capi:  RicV»  Cpbün.). 

4}  Berge:   Suwammbtij  tun. 

t)  Thaler  &  Landschaflen  :  Mechoacanini. 

pj  Heere:  Pmtaauiquodd!/  ind.,  Änffra  dot 
RuiTot  poit. 


piücli(oe  •  Osero)  miis.,  Scodiok  ind. 

0  Flüsse;  .d&u-SiWdcA  arab.,  Bain-Gol 
mong,,  ßal^lli/ -  Su  türk. ,  (Black'i)  Fiihiag 
Grouads  engl.  C,  Fithing  Lake  engl.  C,  Fiihing 
Laket  engl.  C,  Fithing  River  engl.  C,  foroietcAn 


mM.,  Laxa  i«1.,  Qjiaiip'agan  ind,,  Thlaii-et-choh- 
AttitA  iod.,  IVoB-iy-azt- Detitth  ind. 

h)  CRtaraclrn  :  Salmaa  Fallt  «ngl. 

«j  Välker:  n>()i-iunu  ind. 

;ij  Orte:   2  Btihtaida  bebr.,  2  Mahca  (pbön.), 


MatulipaloM  tarn. ,  ifaUMäiandar  per«. , 
fi'jcilaAar  pert^  pL  Jli(M(  aindh.,  Ngapüaik  birm-, 
Piratiniiiffa  ind. ,  Aarofijir^iii  Dgt. ,    " 
hoU^  Tan'chtia  gr.,  Ztdan  piäo. 


J^^.'^'^.f 

■S'-s.ia 

= 

,il 

.Wi!|^ 

d 

S- 

i 

t 

i 

i 

£ 

JtiH 

J. 

s—' 

lud..    ...     j     .          1 

11.411.  '.1,...'.  .,   . 

S.; ;!:::.::..;::.; 

TViU 1     ,i 

likhi   .' . 

fa«. .     I, 

im 1    . 

Mm.  .     .    3 

J 

,"7..!.  '.:'.'. 
1    .. 

,       1 

'.J'-.'U 
...  1  J 

1 

■:: 

l 

i 

V 

'^i'^l'^! 

:■: 

■' r 

5,4    t  .-■.,.! 

■'■ 

-■ 

z  "i 

, 

11  ' 

m» .  .. 

: . :  zz 
i  i 

1 

«IM (  

1 .... 

» 

'" 

bit 

i 

::: 

d.i. 

•.,  ly- 

l 
•• 

5    (    1 

113 
1,1. 

1 1  .. 
•,  1. 

[- 

1 
1, 

V 

i    t 
•»1  i. 

•. 

«' 

Es  ist  kaam  lu  verkeDncn,  dasa  bei  etwas  grUeeerer  volbtSodi^keit  des  materiali  der 
Vorrang  auf  die  scite  des  n&tarlebene  tr£te,  wis  schon  vier  der  engl,  namen  diesem 
letztem  angehören.  Namentlich  tritt  die  bedentong,  welche  die  fischcrei  fUr  die  existeni 
viele» r»(Iian«i-<}  hatte,  klar  lu  tage. 

Die  phöw.  fischerci,  dem  cultnrteben  angebärig  und  mit  indoBtriellcr  tfaätigkeit 
(pöckeln  und  darren)  verbunden,  grundlage  eines  wichtigen  handelszweigs,  hatte  einen 
andern  Charakter  aIb  der  fischfang,  welcher  einem  naturvolke  die  tägliche  n«hruiig  liefern 
soll:  sie  war  grosafischerei. 


T.  146. 


a)  TEIkeTi  Ämbalaul-Dma^  fad.,  Bam»ta.b., 
KaUcko-Dimeh  ind.,  Kenütüer  bebr.,  tfoho  ism., 
Nohatsigje  Sita. 

p)  Orte:  Baxid.,  Wedutli. 


a)  [D*e]n:  Alitf  itl 

c)  Capi :  Bvßiilo  Rock  j,  lo  Orot  EUphu 

rf;  Berge:      F,.gUf«nd    norw.,    G™,»tocl 
'Kgnigu  ngr.,  Zutrtibitlock  d. 

A)  Seen:  Habideggobenda  nm. 

i)  FlÜBie:  Buffeljagit  Rivier  hoU.  C,  pl.  Bafftl 
Rieiar  boll.  C-,  Otnaijaga  tttm. 

Veraetzen  wir  die  capholländiachen  namen,  so  scheint,  bei  aller  lUckenhaftigkeit,  der 
Schwerpunkt  sich  aufdieseitedeB  naturlebenesu  nügen:  begreiBich,  damadi  nur 
dort  der  jagd  eine  «ttgemeine  bedeutung  zakommt. 

Was  frlihqr  von  dem  thierrcichthum  S.Africa's')  und  wiederholt  über  den  natimdiin  der 
Samojeden')  gesagt  wurde,  deutet  auch  diese  kleine  tafel  an.  Diese  Wiederholung  ist  ein 
neuerbeweisfUr  die  tiber einst immQDg,  in  der  sich  die  ergebnisse  unserer  Unter- 
suchungen durch  das  ganze  material  hindurch  treu  bleiben. 


<>  S<rh«  ■.  b.  a«i 
>l  S.  d.  dlK<u.lan 
>)  Ealmt  In  Uf.  I 


uch  dl«  frabcrn  nUli  rtcapItnUrt  il 


Oekonomiscbe  Cnltnr. 


Attt. 


■ni. 

TV  tu   . 


|li<«  .  .    . 


...i.^.... 


a)  Inieln  :  /Ua  dot  Boü  port,  lUat  dat  Ca- 
brat  port-,  Cabro'a  spaa.,  Euboia  gr.,  Fär  0er 
Dord.,  Gtldiitgatlctr  iil.,  Karoaiij  Ottroio  tum., 
'ifdiltgi.,Sdi<vtn-Exlandhoa.C.,  2  Saiotoi- 
tug  Ottrovi  mit. 

d)  Berge:  BÜgmlitalp  d. ,  Dtch.  tl-Deijut 
>nb.,  tka  Dbbüm  Hill»  ind.,  Diabtereli  Tri.,  Gn'»- 
UMd.,  GmEoriUansaiuk.,  ^ooMucJ:  d.,  Jacisehi- 
Taglt  tark.,  Jaman-Ta^A  törk.,  Dtit  et-Stmin 
«iah-,  Uehrr-Dabi  mOTiK. 

O  Thkler  &  LnodschafteD  :  JntAeia  gr., 
Ciwairixtiii   baktr. ,    Wady  td  •  Derraah  stab. , 


Elghomudt  berb.,  [Etivaz  frz.,  Fa/  da  Farn  rät, 
/m  FeniTi  rix.,  HooyvIakU  holl.  C,  /fa/ia  Ut., 
KaiBwa  türt.,  Xa(ümitfl  «law.,  Ä".'!;«^«  >>l,  No- 
grasi  Valley  engl.,  Säulianl  ä.,  Serica  (gt.), 
Valiebülx  rÄL,  iVouincia  de  fo*  roflueiroi  apoD. 
./;)  H5hlen;  feMcAi-Jfa^idira  lürk.,  tiMaSichd 
arab.,  äeha/toch  d. 

;J  Meere:  Herdman'i  Cove  Flind. 

h)  Seen:    Gtidinffatjörn  isl.,  Bafi-avatn  ig\. 

0  Flüi«e:    /'Mi  IToAaabeaa.,   Ge!tdi»\.,  Outali 

l)  Quellen:  Bir  al-Rhanaa  aiaii. 
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o)  Völker:  ./- Boret- JöuÄ  arab.,  GuWui  opr., 

Ktl-UUi  btrb.,    Korjät«,    m»».,    Numidae    Ist., 
Orolse^oH  tunit-t  ÜHavai  berb. 
pj  Orte:    JtAjri«  lürk.,    Ben"  »nd. ,    Crrnio: 
IVi.,    Dahiyainig    bind.,    DichirgnlangOt    mong., 
DadhgaiiA}  bind,,  Dutiiamt  tusreg.,  BHk-Eked- 


Haroiia  hebr.,  FaluH  scbwed.,  fitiüma  fei.,  Gt^ 
gaang  bind-,  Carlen  d.,  Lod^mr  hebr.,  J/ufttniaofi 
Bsnak.,  J/iiCA>  bind.,  Oeitütffi' türk.,  Oüyne  ^., 
SeAtraitheiH,  d.,  p1.  Sch<ceä:ko/  ä.,  Slabie  ital., 
Sfa/^»  ital.,  Slatigarl  d.,  SrufOi/rrfA  d.,  2  SocAott 
bebr.,  Zaanan  hebr.,  Zotleme&t  VaUeg  holL  C. 


Die  thicrziicht,  mit  festen  unil  wandernden  Wohnsitzen  gleich  vereinbar,  ist  kaum  ge- 
ei^et,  eine  onnmatoiogiBclic  Steigerung  nacli  der  gesittungsstafe  zw  veranlasset).  Eher 
lüsst  sich  ein  hervortreten  gewisser  Viehzucht  gebiete  nachweisen:  die  Rätoromanen,  über- 
haupt das  aipenland,  auch  das  deutsche,  ferner  die  üebräer  und  Araber,  besonders  stark 
die  Isländer,  denen  als  den  abkümmlingcn  einer  cultumatioD,  ja  hochgebildeter  nor- 
wegisciier  adelsfamilien'),  nach  Ausrottung  der  wälder,  welche  'einen  wärmenden  msntel 
um  die  inscl  warfen'  und  bei  dem  fehlschlagen  aller  anhauversnche,  da«  kleinvieh  (uitd  fBr 
transportzwecke  das  pferd)  von  besonderm  werthe  sein  muss*). 


T.  MB. 


a)  Inieln:  Ähn-rj  isl.,  Corußrld  Iiland  eogl., 
CorB  Itland  y,  Ilhai  da  Craro  porL,  Fonaentern 
ipan.,  Garden  Iiland  engl.,  GacSninidn  d.,  Jara 
(-Diu)  sansk.,  Lebintkoi  gr.,  Lipara  gr.,  OinoU 
gr.,  Oinotridu  gr.,  2  Oüiiuiat  gr. 

ej  Caps:  Krilhole  gr. 

d)  Berge;  Elma-Dagk  lürk.,  Oelbtrg  (gr.). 

t)  Thüler  &  Landachaften ;  Amptlusia  gr., 
Aroe  gr.,  B-itin  arab.,  Balicalii  singh.(?),  Baaem- 
lanii  d.,  Eatol  hebr.,  Koltt  berb.,  Lunagaana  idd., 
Methont  gr  ,  2  Oinae  gr.,  Oinottia  gr.,  Roggmeld 
hoU.  C,  Rxlihe  arab ,  Wadg  Rumana  arab.,  Tin 
arab.,  "Vignohte  frz.,  WoMchin  arab.,  Wtitdand  d., 
iroma-.Dejlu  abesa. 

AJSeen:  /'.««-««-»fre  ägjpt. 

0  Fluaee;  Oinoe  gr.,  Oi'uu  gr.,  Ctüu-Su  tQrk. 


dJ  Völker:  Bu<r<  hoM.  C. 

p)  Orte:  Aivadtdisk  turk.,  J£«i^  tfirk.,  .^m- 
pell  ngi.,  .rtHot  hebr.,  ^rmuifijr  tOrk.,  Arpedemti 
lürk.,  ficM-ffdU-trtM  hebr.,  2  BahUktm  h«br., 
Bart«  d.,  Chavannei  ttt..,  'AIb  Daklia  arab., 
DBcheicülä  tark.,  2  f/na/y  tUrk.,  Eritlg  törk., 
Fällanden  d..  Gelui-vaard  holl.  C,  GrtAio»<Mf  g.., 
Hirtlande«  d.,  Indichatßi  lürk.,  Indscliiriü  türk,, 
Ate/  Ktramim  hebt-,  'Jin  Kerrim  arab.,  Kitron 
gr.,  iTonifW  d.,  XTam-  ITcifActw  d  ,  KritkaU  gr., 
ifromMyon  gr.,  Kaalalbari  bind.,  LinttnAal  d., 
WeUladir  isl.,  3  .VerAane  gr. ,  5  Oinoe  gr.,  Omo- 
pAy/d  gr.,  Oinui  gr.,  Pant^Dtnelron/  hoII.  C.,  fU- 
n«/ii  tiirk.,  R)my  Tri.,  Ar&rAi'  d.,  &i/araiibofi 
lüik.,  Sumanlg  tärk.,  &(cI.-6orn  d.,  Suiamlg  tirk., 
rAenoc  (phün.),  Kynn^  fra.,   IFoiXia  -  ßic  aben. 
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■)  I  ab««*.,  1  Igyiit.,  1 


■)  Praysr  and  lirkal,  ReiH  In 
tj  Prntr  und  Ztrktl,  Iilud  p 
SU,  8»— S81. 


.    Eggiri  Olifttai  i 


d  B|intl  Plltun,  Rtbg  UJcd 


Oekonomische  Cnitur. 

Der  luidban,  nur  bei  aneüBsiger  Icbenswebe  von  bedeutnng,  kann  bei  den  niedern 
cultnratafen  nur  ausnahmsweise  eine  bencnonng'  vcranlaBScn  —  daa  zeigt  auch  unsere  tafel. 
Die  starke  betheiligung  der  Türken,  dorn  gesagten  nach  auffallend,  ist,  soweit  sie  nicht 
selbst  lur  bodcncultur  vorgeschritten  sind,  schon  bei  früherer  gelegenbeit  erkllrt')  —  ein 
neuer  fall,  due  die  von  uns  gezogenen  onomatologisclicn  eoDscqiiciiECn  sich  in  verwandten 
ricIituDgen  wiederholen,  d.  i.  unter  sich  harmoniren. 


a}  Infetn  :  Kuitiitridtn  gi.,  Mumha  oeg.,  Ni- 
xjrot  gr-,  it  Saline  ilal. 

J)  Bcrgei  Argi/nat  Oros  gr.,  Blagedat  nm,, 
Bnuanajn  Gortt  niu-,  Copprr  Mounlaioi  engl.  C, 
Dtck.  Daiab  «rah, ,  Erzgdiirgt  d. ,  Fina  -  Ku 
pers-,  Iron  Mountain  JRoM,  Madea-Dagk  türk., 
•ii^Uta  Tan.,  Tolirhibuija  Gora  rau. 

ei  ThälerJb  Landschaften  i  GMkütteiaoA., 
ffalicx  (law,,  Vni  Lnväzara  ital.,  Miaat  Geraet 
porL,  Säberdial  ä.,  Smiddedalen  norw. 

h)  Seen  :  Alagaa  Dourada  port.,  Khahiri  Ka- 
tar (7),  Ifilriai  gr.,  Tut-GBlfy  türk.,  Tui-Kal 
türk.,  2  ZotUpa»  holt.  C. 

0  PIBSB«:  Born  Succeito  port,  Coal  River 
ongl.,  Copperminr  River  Heame. 


(Atlae)  port-,  ChaVcit  gr.,  el  Cobre  span.,  Coppera- 
potü  engl.,  Dinmanlina  port.,  GaUna  y,  GiimÜMch- 
Afaden  lUrk.,  Biar  el-IIadid  arub  ,  pl.  HaÜ  d., 
natleä.,  nalländ..,  BaUttndtd.,  ^Newldriaj, 
Inficionaiio  port.,  Ir-  Ifaiamrlach  hebr.,  Iien/hal 
d.,  Iiernlolm  d,,  2  Kartdnmlü  Cüik.,  el-Ma'aden 
tirab.,  Metalton  gr. ,  ^  Newaislle  eng], ,  Ciudad  de 
la  Plala  spiin.,  Schoatf-Gheai  birm.,  Surterho  üb., 
rui-Jt<fi'tQrk. 
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Aebnlich  der  vorigen  tafel,  sovohl  rUckuchllich  der  bethdligung  der  niedern  cnltui- 
grade  überhaupt  als  der  TürJcen  im  besondcrn. 


a)  ln»e]a:  PiJoCabaOeviBl.  1    OQncIlun:   '£»   Rogel  hehr.,  '  Arn  EthmAriii 

«)  Thäler  &  Landschaften:   Ktllesland  d,    arab. 
Kim-Bandiaeg.  o)  Tülker:  Armcabea 'toA. 

ij  Fläise:  EltkUchi- Tichal  ^ärk.  '    p)  Orte: 'Anfu-erpn  viäm.,  pl.  £arici;>urhini].. 


Barutthaut  lürk-,  Chnnuelitlh  hcbr.,   Chotckliia  i  Khane  türk-,  KolUbodm  d.,  KtumtJc  run.,  Xgaat- 
|ihÖD.,   Diimatcui  (hobr.),   Degtrmtii-Koj  türk.,|.SLC   binn.,    Lohargaung    bind-,    Lolutrhot  hiiuL. 
/Jeirmen-A'fii' Ifirk.,  5  Demirdtchi-Kötläik.,  Der-\  Motft  {yhaa.),  Naupahtot  gi.,  Antuttacl/ 
«en  türk.,  ÜKtirlinUchittr  iQrk.,  Eitwfjt-XOi'  türk.,  |  FioOiächfcht  niu.,  i\ireiy»Ii'>  ;,  n< ' 
llalieadtrhi-KBi   turk-,   Japafy   tiirk.,    A'ia^ Auf- 1  türk-,  ^or/MifA  pbim. 
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Kbeuso-  Dif.  dreifaclie  Wiederholung  des  In  T.  MS  betonten  nachweiaes,  daM  bier  «n 
nener  fall  von  der  inneTD  Ubereinstiininung  nnserer  acblUsBe,  also  ein  nenea  indiciam 
ihrer  richtigkeit,  vorliefre,  hat  ntehr  werth  als  das  weitere  detail  der  vorliesendeo  scfti«. 
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O  Thiler  &  LsDdaclisfteD :  Dazio  Grande 
ilal.,  BoMlioek  holl.  C-,  Kabatcjalu  mal.,  Plaüa 
ilaia  tit.,  MoordtnaarJaiil  holl.  C.,  SpTtngitaa- 


»)  Routen:  Jamaii'Jot  türk.,  Jainatch-Der- 
haid  «rk-,  2  KiAi  Skala  ngr,,  Kni/e  Portage 
engl.  C-,  Ktuehrtchi  ä.,  Konloporia  gr.,  Kopet- 
BoakaH&A.;  POtrken-Jol  tÜTV.,    WagenbrtcAi  ä. 

o)  Völker;  Co^er  Indiam  engl.  C,  Ot(l)awa 
inA.,  SartilMT^-,  Tnnliahol-Dimeh'ini. 

v)  Orte:    Agora   gr-,   2   Bäbro   (phön.),  pl. 

tiuar  türk,,  Batardtehgk-Köi  lürk,,  pl.  Batar- 
kSi  tfirk.,  Batirgiauly  türk.,   Bwio  iMi.,   Brunn 


& 


(slaw,),  Buiiraiion  gt.,  pl.  Dera  bind.,  Drei- 
den  (slaw.),  pl.  Eborn  phÜD-,  Einebaiar  Itirk., 
Ennea  Hbrfoi'  gr.,  Fahr  d.,  *i  Gu^or  arab.,  Galuuti 
bind.,  Jöjur  bebr.,  Kabul  pim.,  2  Katiaba  türk., 
JTruiViuf  holl.  C,  /fuiin  &u  cbin.,  LamUisg  tib., 
Miaafn'cir  boll.,  Sfainumrhm  cbiD.,  Sfakdampur 
bind.,  Maioite  singb-,  MeUititTgU  gr.,  J/ibej  arab., 
Mierf  Fer/oorenholl.C,  P.mm-Öow  port,  PealteLa 
(ib.,  Po-jciemfie  lürk-,  Rahignung  bind.,  Sanjo-n- 
GAoramn  ncg-,  SchindfUegi  d.,  Schitte  Bodos  gr., 
2  ScWn>yi  d-,  Taberaat  (frz.),  9  TScip»«»  (pbön.), 
TXeioo  hebr.,  Thiphiach  bebr.,  Twui«  Hb.,  Tra- 
jectum  iaL,  Triodoi  gr,,  Ttduimciembe  turk., 
Ttdmrirky  tUrk.,  TicheaaHat  bind.,  pl.  TtcAollri 
tarn,,  {/i/jrii-.i4ina  inong,.  2  FoxirAei^  mag.,  IFo- 
lokoieoje  Oaero  ruBS,,  2  Zollbräcke  ä. 


Siebe  die  folgende  taf. 


a^  Inieln:  Itka  do  Abrigo  port,,  2  AbrolAot 
|iort,  Betäaga  (chin.),  Coal  Itland  enjjl.,  (  Whiff) 
Coüdiäl  Bawk.,  Rocht  Daagereuae  LPer.,  Archipel 
Dfimgtreux  Bong.,  Danger  Island  Borsb.;  Danger 
Itlandt  Bjr. ,  Danger  Itttlt  ClRosa,  Dangerou» 
Skeal  BHall,  Itlandi  of  Directio<i  Narb.,  litand» 
of  DirectioH  Cook,  Direktion  Iitei  engl.,  lalm 
Etwaladai  apan.,  Fairway  Roek  Beb;,  Falle 
Knu.,  Stän  der  Geduld  tnd.,  Hai/wag  Island 
Flind.,  LooUhfy  din.,  Malabrigoi  span.,  Ilha  do 
Marco  poTl.,  Archipel  de  ta  Mer  Mauvaiie  Fleur., 
Nigkl  Itland  King,  Ihreee  Vela  gpao.,  Ile  de 
Bfemarqtte  d'Eanr.,  Sacred  hie*  engl.,  ihe  Traps 
Cook. 

e)  0«p«:  Abreoja»  span.,  Bloie-me-Domn  engl., 
Plaial  Danger  Cook,  Point  Danger  Shorll.,  le 
VAamr  fix.  C,  DaiUi  Elbow  y,  Cap  Dom  «Ib., 
Cape  Froward  engl.,   Cabo   de   Gttardaju   port, 


Au  et  Rad  arab.,  pl.  £^iifc  Akte  gr.,  £a/.^  ..4itra 
gr.,  Kahn  lo  Akroltrion  gr.,  Kolgergia  gr.,  ßwA. 
en-iVedaina  arab.,  Cnio  Mm  |iort.,  Palimlromoii 
gr.,  iVona  agr.,  Pereuioinaj  JVos  rasa.,  Kauro 
Pkonea  ngr.,  fijioorrMnoji  jVoi  russ.,  f'ulchrun 
IVomonlorium  lat.,  Skgllaion  gr.,  Udjimg  Taru 
mal.,  XgtopAagos  ngr. 

(jj  Berge:   MourK  Iramrn?  Cook. 

eJThäler&LBDdschaftcn:  Gotdlüsle 
(port.),  OeJjtüKemod,,  /yriTertüsrcCporL),  Sciaven- 
kütle  (port.),  ÄiAn-Di/<T  El/enbelnkUsle' (port.). 

g)  Meere:  Aid  Basin  FBoj,  AvxW  Bay 
Flind.,  Ainfoi  .dzei'iiiu  gr.,  Pufrlo  Bueno  Col., 
fWrto  Bueno  Sarm.,  Gol/o  de  las  Damas  Epan., 
Boca  del  Drago  Cal.,  Ponlos  Kux..iaos  gr.,  Facile 
Rarbour  Cook,  Puerto  Falsa  apan.,  Glückigolf 
(raa.),  ihe  Gia  engl.,  Bora  delinjiemo  apan.,  /foure 
Iraitilt  Band.,  Karabostaeion  ngr-,  Katlegat  nord,. 
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Culturnamen. 


*K(Uthnfvet  nord.,  Mäuse/alle  (schwcd.  E.),  ^a- 
lahrigo  span.,  ^^  el-Mandeb  arab.,  Cnnal  Peli- 
groso  span.,  Prosphorios  gr.,  Refuge  Cove  Stok., 
Sal  ai  puedes  span.,  Boca  de  la  ISierpe  Col.,  Snug 
Corner  Bay  Cook,  Snug  Cove  Bass,  Thomy  Pas- 
sage Damp.,  Thomy  Passage  Flind.,  üseless  Bay 
FRoy,  WeOcomst  Bay  holl. 

h)  Seen:  Kara  -  Jaoghas  türk. 

0  Flüsse:  Bad  Creek  engl.  C,  Devils  Landing 
Place  engl.  C,  Devils  Race  Ground  y,  Duhka 
bind.,  Eider  (fries.),  ^w  Ho  chin.,  Gods  Race 
Ground  y,  Jün  Ho  cbin.,  Kaiwaka  polyn.,  Kahn 
Stoma  gr.,  Kebrabasa  neg.,  Rivihre  Maligne 
frs.  C.y  Mauvaise  Rvoihre  frz.  C,  Oelßusse  mod., 
ITeun  Liong  Ho  chin. 


il'^  Cataracten:  /Ve/uiso  port. 

n)  Routen:  Portage  Emharras  frz.  C,  Great 
Devits  Portage  engl.  C,  «/m  ^To  chin. 

o}  Völker:   Wasserpolen  d. 

p)  Orte:  Äkureyriisi.,  ^/oibphön.,  Dsekakazpur 
bind.,  p).  Emporeion  gr.,  Kaiakte  gr.,  (Eympar- 
dar)  Kaupstadir  isl.,  Kiaungzeip  birm.,  Kf&m- 
havn  dän.,  a  3/tna  port,  Nauplia  gr.,  4  Naustath- 
mos  gr.,  jETeocf  o/Me  Navigation  engL,  Nepowewin 
ind.,  Nuolen  d.,  19  Ponhormos  gpr.,  Potala  gansk., 
Prienc  gr.,  Schaffhausen  d.,  C/b'ca  (phon.),  TFa- 
weatonong  ind. 


Die  beiden  letzten  Zusammenstellungen,  die  eine  den  verkehr  zu  lande,  die  andere  den- 
jenigen zur  see  betreffend,  stimmen  zu  der  erfahrung,  dass  der  handel,  zwar  auf  den  nie- 
dersten cnlturstufen  möglich,  doch  in  seiner  hohem  ausbildung  ein  Vorrecht  der  cultur- 
nationen,  namentlich  bestimmter  culturnationcn ,  bildet.  Daher  das  vorwiegen  der 
Phönizier  und  Chinesefi,  der  Griechen  und  Normannen^  sowie  der  beiden  ronum,  seefahrer- 
nationen  des  16.  saec-,  daher  auch  die  zahlreichen,  namentlich  engl,,  entdcckemamen  — 
alles  das  bald  mehr  auf  den  land*,  bald  mehr  auf  den  Seeverkehr,  bald  auf  beide  schaa- 
platze  bezogen. 

Es  stimmt  femer  zu  der  eigenart  der  betreffenden  herdc,  dass  die  Polynesier 
hier  fehlen,  dort  eine  Vertretung  haben,  die  Ji&^aner  gerade  umgekehrt,  dass  die  Völker 
Indiens,  sowohl  die  sanskritischen  wie  die  drawidischen ,  in  schwächerm  grade  auch  die 
(canad.)  Franzosen,  die  Deutschen  und  die  (csLp-)  Holländer  im  land  verkehr,  die  Crriechen 
und  Neugriechen,  die  Spanier  und  Portugiesen,  die  englischen  und  nofmannischen  entdecker 
im  Seeverkehr  ihren  Schwerpunkt  haben.  Solche  erscheinupgen  lehren  neuerdings  und  so- 
wohl unter  sich  als  mit  früher  signalisirten  übereinstimmend,  dass  die  specielle  cultur- 
richtung  eines  volks  nach  onomatologischem  ausdrucke  strebt,  sowie  dass^ 
eben  angesichts  dieser  innem  harmonie,  unsern  resultatcn,  trotz  der  lückcnhaftig- 
kcit  mancher  taff.,  eine  gewisse  Zuverlässigkeit  innewohnt. 

Eine  Wiederholung  dieser  letztern  bchauptung  ergiobt  sich  aus  dem  starken 
antheil  der  Türken.  Scheint  derselbe,  oberflächlich  betrachtet,  auch  von  abnormem  be- 
trage zu  sein,  so  stimmt  er  vOllig  zu  der  in  taf.  45  motivirten  und  seither  wiederholt *) 
zu  tage  getretenen  thatsache. 

T.  153. 


a)  Inseln:  Isole  Borromee  ital.,  Heimaey  isl., 
Lanzarote  port.,  Ilha  de  Don  Jorge  de  Menezes 
port,  Ilha  de  Valentim  Nunes  port,  *  Ilha  da 
Trindade  port.,  Tschitschigin  Ostrow  russ. 

d)  Berge:  Klosters  d.,  Ottenberg  d.,  Wülpels- 
berg  d. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Pennsylvanien y. 
h)  Seen  :    Greifensee  d.,    Okladnikowo    Osero 

mss. 


0  Quellen:  Seßhmyn  Tsdiokrak  iXkT}L. 

p)  Orte:  Baltimore  y,  Bektasch  iürk.^  Dharam 
Singhka  Kila  bind.,  Frauenfeld  d.,  Hohenzoüem 
d.,  Ibrahim- Hadschily  türk.,  Klingenzell  d.,  Mi- 
sorco  ital.,  München  d.,  O'Cohans  Cofitle  engl., 
Payeme  (lat),  2  Ppiffikon  d.,  Raleigh  y,  Regens- 
berg  d.,  (Alt-)Rappersicyl  d.,  Saybroek  y,  Säkirk 
Settlement  engl.  C.,  Tempelhof  d.,  Uro-Modiho 
puU.,  Werdenberg  d. 


Das  vorliegende  material  hat  eine  nahe  Verwandtschaft  zu  demjenigen  von  taf.  140;  ja 
in  manchen  fallen  ist  die  ausschcidung  schwierig  oder  willkürlich.  Ich  habe  hier  die  besitx- 
Verhältnisse,  welche  nicht  auf  eine  blosse  wohnung,  sondern  auf  ganze  Ortschaften,  geben- 
den, selbst  sec'n  etc.  sich  beziehen,  zusammenzustellen  beabsichtigt,  aber  einstweilen  keine 
lehrreiche  taf.  erhalten. 


>)  Vergl.  Uff.  148—160. 


Oekonotnische  Gnltur. 
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Die  Kesetzlosifckelt  im  geBammtg^ange  der  scale  beruht  anf  der  combination  der  ver- 
scbiedeDartigen  factoren,  welche  hier  zusammenwirkciKt ,  sich  thcila  zu  compcnaircn  oder 
gar  niDZDkehren  streben ,  theila  speciellen  hordcn  hin  eine  veretiirkiinjr  der  antheile  be- 
wirken. Sie  sind  bei  beeprechung  der  eiozelnen  tafuln  genannt. 

Ein  Bpccielles  Interesae  bietet  noch  die  vergleirhung  der  Canadier  und  CaphoUänihT. 
Stimmen  eie  nSmiich  aonat  durchaus  zusammen  im  allgemcincu  clmnikter  ihrer  nomeuelatur, 
d.  i.  in  dem  ainne,  daas  er  derjenige  der  onomatologie  der  oaturvölkcr  ist,  so  haben  diu 
Canadier,  engl,  und  frz.  zusammen,  den  Schwerpunkt  ihrer  antheile  in  der  (binnen)fische- 
rei('lnamen)unddem  waBscrverkahr(Snamen),  üie  CaphoUätuier  in  jugd  und  tliier- 
xueht  (9  Damen),  landbau  und  lapdhandel  (8  namen),   Es  spiegelt  aich  dadasganse 


174  Caltumamen. 


amphibische,  aller  stetigen  landarbeit  abholde  leben  der  dem  culturherd  ihrer  vorfahren 
entfremdeten,  aas  europäischen  und  indianischen  dementen  gemischten  zähen  Canadier, 
welche  den  ganzen  sommer  ihre  birkenboote  durch  fliisse  und  seen,  wie  durch  Strom- 
schnellen und  über  beschwerliche  trageplätze  schleppen,  und  dagegen  der  südafricaniaehe 
boer,  welcher  zwar  ebenfalls  nicht  reiner  abstanunung  ist,  aber  auf  den  wasserarmen  dürren 
hochsteppen  die  antilopen  erlegt,  die  19 wen  und  'capwölfe*  verfolgt,  nebenbei  auch,  wo  ein 
bach  die  berieselung  erlaubt,  etwas  kom  und  gemüse  baut,  überhaupt,  gegenüber  dem 
schiffenden  und  fischenden  Canadier,  als  wahre 'landratte'  sich  ausnimmt. 

So  sehen  wir,  selbst  bis  in  die  einzelnsten  herde  hinab,  die  geographische  onoma- 
tologie  durch  die  specielle  eigenart,  durch  die  culturrichtung  der  vÖlker  be- 
dingt. 


Summe  der  materiellen  Cultur. 

R.  Tt.  131— lö3. 


Der  zusammenzug  der  beiden  kategorieen,  wetche  —  als  physische  und  ökonomische 
cultur  unterscheiden  —  hier  zu  vereinigen  sind,  wird  bei  einer  spätem  gesammtrecapita- 
lation  erfolgen. 


in.    INTELLECTUELLE    CULTUR. 


Diesem  gebiete  gehört  ein  grosser  theil  der  durch  die  neuzeitlichen  ent deck un gs- 
r eisen  geschaffenen  eigennamen  an. 

Die  grossmasse  derselben,  nach  sachlicher  und  persönlicher  richtung  geschieden*), 
umfasst  einerseits  das  entdeckungsgcschäft  selbst,  anderseits  gewisse  classcn  von 
Personen. 

Das  entdeckungsgcschäft  lässt  sich  theils  nach  der  zeit,  theils  nach  dem  gange  be- 
trachten. Jene  findet  sich  in  den  namen  geographischer  objecte  gewöhnlich  nach  dem  tage, 
bisweilen  nach  der  tageszeit  angegeben,  der  tag  meist  in  kirchlicher  weise,  entweder 
durch  den  namen  des  heiligen  oder  des  gefeierten  creignisses,  bisweilen  auch  in 
bürgerlicher  weise,  nämlich  nach  bestimmten  wochen-,  monats-  und  Jahrestagen, 
ausgedrückt  >). 

Der  gang  der  expedition  spiegelt  sich  in  vielen  namen  direct;  dies  geschieht  durch 
diejenigen,  welche  bestimmte  thatsächlichc  angaben  enthalten.  Andere  drücken  sich  nur 
indirect  aus,  nämlich  dadurch,  dass  theils  die  gemüthsstimmung,  theUs  die  erkennt- 
niss  der  cxpeditionäre  im  namen  niedergelegt  ist.  Die  in  jenen  gebotenen  facten  beziehen 
sich  bald  rein  auf  die  hauptmomente,  in  so  weit  darunter  beginn,  aufenthalt  und  ende 
des  reiseunternehmens  verstanden  ist,  theils  auf  begleitende  oder  nebenmomente,  welche 
entweder  subjectiver  oder  objectiver  natur  sind,  d.  h.  entweder  an  gewisse  beobach- 


*)  Einselne  wenige  objecte  sind  all  namenlose  in  die  geographle  elntrefBhrt;  diese  munen  erscheinen,  den 
andern  positiven  gegenfiber,  mit  negativem  Charakter. 

^  So  gehSrt,  nach  dem  unten  folgenden  System,  Jf«»  Ytai'*  Harbcw  Cook,  Anao  Born  port.  und  iUa  do  (pxU 
meiro)  Janeiro  Vesp.  in  taf.  156,  Cap  de  la  Oireoneition  Boav.  hingegen  in  taf.  156. 
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tuDgen  (receptiv)  und  handlangen  (operativ)  der  expeditionäre  oder  aber  an  äussere 
einwirkungen  erinnern.  Wir  verstehen  unter  jenen  beobachtnngen  vor  allem  die  oricnti- 
rung;  die  handlungen  bestehen  meist  in  besitzergreifung  etc.,  auch  etwa  in  der  ansie- 
tieluDg  mitgebrachter  thiere  und  pflanzen.  Die  äussern  einwirkungen  gehen  theils  von 
(natar~)vorgängen,  theils  von  gegenständen  aus. 

Viele  namen,  welche  der  entdecker  in  persönlicher  richtung  wählte,  haben  eine  sitt- 
liche oder  religiöse  oder  politische  beziehung;  solche  scheiden  wir  hier  aus  und  den  resp. 
kategorien  zu.  Somit  fallen  hier  nur  in  betracht : 

a)  diejenigen  personen,  welche  als  theilnehmer  mit  der  exped.  verwachsen  sind. 

b)  diejenigen  personen ,  welche  aus  wissenschaftlichem  moti v  gewählt  wurden '). 
Es  ist  unvermeidlich,  die  unter  a)  bezeichneten  personen  als  'moralische*  zu  fassen  und 

somit  nicht  blos  diejenigen  zu  berücksichtigen,  welche  individuell  die  expedition  mitge- 
macht haben,  sondern  auch  diejenigen  gesammtheiten,  welche  das  unternehmen  rcpräsen- 
tirt:  die  nation,  das  schiff  und,  sofern  das  unternehmen  ein  privates  ist,  die  firma 
des  fabrzeugs.  Die  einzelnen  theilnehmer  werden  zweckmässig  als  chef  und  ge fährten, 
die  letztem  als  wissenschaftliche  und  dienstliche  unterscheiden.  Eine  weitergehende 
claasification  in  der  kategorie  des  chefs  lässt  sich  kaum  durchführen,  so  sehr  man  auch 
versucht  sein  kann,  von  den  wirklichen  'entdecker n,  welche  gewisse  erdräume  er- 
schlossen haben,  als 'exp lorer  diejenigen  auszuscheiden,  welche  theils  als  goldsucher, 
Pioniere  etc.  über  die  gränze  früherer  kenntniss  vordrangen  oder  in  schon  bekannten  gebie- 
ten nur  einzelbereicherungen  bewerkstelligten  % 

Aus  wissenschaftlichem  motiv  wählt  ein  entdecker  bald  den  namen  eines  Vorgängers, 
welcher  auf  demselben  oder  einem  andern  gebiete,  überhaupt  in  erschliessung  neuer  erd- 
räume^  sich  verdient  gemacht  hat,  bald  den  namen  eines  mannes,  welcher  durch  ander- 
weitige reinwissenschaftliche  oder  technische  leistungen  anspruch  auf  anerkennung  besitzt. 
Es  ist  vielleicht  erlaubt,  für  diese  männer  geistiger  berufsart  den  gemeinsamen  namen  ge- 
lehrte anzuwenden  und  sie  blos  nach  den  beiden  allgemein  anerkannten  richtungen,  der 
humanistischen  und  realistischen,  zu  scheiden. 

Im  sinne  dieser  orientirung  gestaltet  sich  das  register  der  einschlägigen  namen. 

1.  POSITIV 

A.  SACHLICH 

L  XETJO 

a)  TAG 

1)  KIRCHLICH 

a)  Tagespatron  (T.  164) 
ß)  Tagesfactom  (T.  I66) 

S)  BÜRO  BRUCH  (T.  166) 
h)  TAGESZEIT  (T.  167) 
11.  ij^AJSG  (8.  unten). 


1)  Es  «ntgebt  mir  die  beobachtnng  nicht,  dass  auch  den  nemen  dieser  beiden  kategorien  ein  moraliscbea 
motiv  mit  SU  gmnde  liegen  kann ,  Ja  moas :  die  dankbarkelt  fUr  bewiesene  aosdaner ,  die  Verehrung  filr  benror* 
rmgcnda  wiMenaehafÜicbe  leiatnngen  etc.  Bei  einem  yersuche,  die  einschlägigen  namen  an  aystematiairen ,  ent- 
aehcidet  daa  haaptoiotiY. 

>>  Yergl'  a.  b.  im  Lex.  die  namen  R&eiräo  de»  Antonio  Diät  und  R.  dt  P.  Joao  de  Faria  port.  etc.  mit  Vin- 
ceatpyr amide  and  Zamstelnapltxe  v.  Weld.  n.  a.  m.  Es  ist  geeignet,  auf  Yerschiedene  kategorien  licht 
xa  werfen,  wenn  herxog  Wilhelm  v.  Württemberg  (Erste  Reise  p.  185)  aniässllch  der  geogr.  namen  der  alten 
LrfMEÜrtami  acbrelbt ,  von  den  He»  au  Fer  und  der  Ilt  au  Ftomb ,  Inseln  des  liisslslpi ,  liefere  wenigstens  die  letztere 
kein  matall  nnd  daran  anscbliesaend :  'Es  ist  überhaupt  oft  schwierig ,  auf  den  Ursprung  der  von  den  ft-z.  Creulen 
clagcflibttao  ortabenennung  znitteksnkommen ,  da  bei  diesem  volke  oft  noch  so  unwichtige  geschichtiiobe  vorfKlie 
odter  selbst  der  name  d«r  nnbedentendsten  personen  sur  benennong  von  Inseln,  tlfissen,  bergen  u.  s.  w.  anlaas 
gibc  8o  verdanken  die  gegenden  Canada's  nnd  NeaPrankreicha  ihre  benennungen  solchen  unbedeutenden  nmstiln- 
dMS.  Die  grQaaem  strOme  behielten  den  oft  abgekürzten  oder  sehr  verunstalteten  namen  Jener  vSlker,  welche 
ale  nraprfiogUcb  bewohnten  oder  In  deren  zweifelhaftem  besitz  sie  sich  noch  befinden.  Die  kleinem  llUsse,  welche 
krtaem  arstAmme  sum  wobnsitx  dienen  konnten,  worden  nnd  werden  noch  heute  nach  einem  etwa  zuerst  daaelbat 
bemerkt«,  oft  onbeientenden  thIere,  einem  bäume,  der  färbe  des  waasers  oder,  wie  dies  am  üblichsten  ist,  nach 
4«B  vmntn  des  ersten  entdeekers  benannt.  Dieser  ist  gewöhnlich  ein  abentenrer,  welcher  als  Jäger  oder  pelz- 
MV'rr  die  fremden  gegenden  nnd  ihre  wilden  bewohner  aafiiacbtf. 


a)  Inseln:  San  Antonio  port  ,  'San  Augialin^ 
'Vams.,  S.  Bamabtie  spun-,  'Sin  Bartoloa^ijOtäftL, 
Sl.  BarlholoBiKtB  Cook,  San  Bernardo  Mend. , 
Saala  Cirinlinn  Mcnd.,  Sun  Dominieo  Mend-, 
tltit.  Dritkoainym  Toam.,  Si,  Gtorge't  Itlnnä 
engl.,  &inla  Helena  JdHoiR.  Sl.  Jörn  LH.  &  Seh., 
llha  de  Säo  Jodo  Coetlio,  Sl  Jehn't  hland  Cab^ 
San  Jorge  Mend.,  ^n  •Ann  (de  Uiloii)  Orij., 
Sl.  Laarenlimiinstl  Bering,  Archipelago  de  S. 
Ltanm  Mglh.,  Ilhn  de  San  Louren^  Oon^.!  Santa 
Lada  port,  Madalaia  Mend.,  JUareianintet  Be- 
ring, Santa  Mnria  Cnbr. ,  .%in  .Varlm  Col,  Sl. 
Afallhtn-  Dsmp.,  llha  dt  San  Miguei  JJMenez., 
•San  iHgaei  pnrt.,  San  Nieoläo  port.,  ^n  Pablo 
Mgll).,  Conreriion  dt  San  Paule  Qajr.,  .Sun  Pedro 
Mend.,  Itlat  de  loi  Rtyti  Saav.,  Santjago  porL, 
Sar^jago  n  Sam  Felipe  port ,  /tto  de  Sdo  Sebailiäo 
Veap.,  Sanlo  Tomai  Orij.,  Santo  Tomat  Cot., 
IIAa  de  Sdo  Tami  pOrt ,  ^Trsnily  Mond  Cook, 
Santa  Umla  C«l.,  .Söo  Vioenle  port.,  /tto  rf«  -Siin 


cj  Caps:  .5in(a  j^jotrinio  Veap.,  Äocon  de  S. 
Andrei  tili.,  Cabo  ite  la  Amncion  HeccU,  Cape 
Bamaha»  Cook,  Cape  Beda  Cook,  Caho  de  Sanla 
Caiharina  Seq.,  Cape  Sl.  Gtorge  Cook,  Cape 
Gregors  Cook,  Sl.  Laurenihoek  Bar-,  Cabo  de 
Sanla  Slaria  Cabr..  Cape  P^etaa  Cook,  Cabo  de 
San  Jtoman  Hoj.,  Caho  de  San  Rogae  Top.,  Caho 
de  Todot  OS  Sanlo»  DLeile,  Cabo  de  Sio  Tom* 


Veip-,  Cape  Trinitg  Cook,  Caho  de  la»  Virgme» 
Mslb  ,  Cape  WAiUunday  Cook, 

•0  Berge:  Äfouni  Sl.  Ai,gu»ilne  Cook,  St.  Elia» 
B«r. 

e)  TbiUr  &  Landscbafteii :  San  Latan 
Cord.,  Volte  de  Säo  Seba»liäo  porL 

g)  Heere:  'Canal  S.  Andrei  Sann.,  'Puma 
de  Sa«  Battoiomif  Viic-,  J\ierlo  dt  Santa  CataKua 
Col.,  Bahia  de  San  Felipe  y  Santjago  Qair.,  Bay 
of  St.  LtHrence  Cook,  5(.  Laurembaa/  Bar., 
Bahia  de  Sanla  Liaia  Uglh. ,  Baliia  dt  San 
MuHat  Mglh.,  GoZ/b  dt  San  iPigad  Balb..  .Soh 
Nieolao  Col.,  I\irrlo  de  loi  Rtj/et  Bpnn.,  Angra 
dot  Reg»  Vesp.,  Eatrerho  de  Todot  le»  SomIom 
Mglb.,  Bnhia  de  Todot  o»  Sanlot  Vesp.,  Trinüg 
Bag  Cook,  Porlo  de  Säo  Vieaile  Veap.,  Ettrrdm 
d*  lat  Virginet  Mglfa  ,  WeihnachMkafen  Ktib., 
Whiliandag  Pattage  Cook,  WhilMumide  Bog  Cook. 

k)  Seen  :   Lagt  (g  Puerto)  de  Bartalomf 'Hoj. 

i)  FJüiie:  kia  San  Domingo*  port,  Rio  de 
San  Franeitco  Vesp.,  Rio  de  San  Jeranimto  port , 
San  Juan  ep&n.,  Flatve  de  Sl.  I^aurence  Ctier, 
Rio  de  Santa  Lucin  Tesp.,  Rio  de  San  Migwl 
Ve«p.,  Rio  dot.  Regt  VdGama,  Rio  de  San  Raqut 
Ileretn,  Rio  dai  Virgena  Vttp. 

h)  CBtarnctea:  *Sl.  Anliong  .FaUf  Iloinpp., 
Saala  Clara  port. 

p)  Orte;  Sl.  George'»  Bridge  Milch-,  PttrOK»- 
koje  Simowje  Tut».,  Santjago  Ahn.,  iSn   Vieenle 
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£b  greht  auB  dem  oben  zeugten  hervor,  d&ss  im  ganzen  b&upUbschnitt,  welchen  wir 
<<licii  betreten  haben,  nnr  culturnationen,  die  seefahrenden  und  entdeckenden,  namenttfch 
die  modernen  enläeekerherde  des  Abendlandes,  ffermaniiiche  wie  romatmche  und  tob  den 
slawischen  anch  die  Rnsstn  vertreten  sind.  Diese  notii,  hier  niederKCIe^,  gelt«  fUr  aämmt- 
Uche  taff.  der 'Intellcctuellen  Cnitni'. 

Wir  bofi^gnen  hier  der  ISngst  gemaehten  beobaebtang,  dus  die  Spanier  nad  t\>rtm- 
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gieten  haopts&chlich  es  sind,  welche  die  namen  der  kalenderheiHgen  ^)  aa  die  neu  entdeckten 
objecte  geheftet  habßn ').  Jedermann  kennt  auch  das  nächstliegende  motiv  dieser  nomen- 
elatur,  den  auf  das  kirchlich -religiöse  bekenntniss  gerichteten  sinn  dieser  nationen,  den 
eifer,  ja  die  glut,  mit  welcher  sie  an  den  spccifisch  katholischen  dogmen,  Satzungen  und 
eeremonien  festhalten  und  ein  anderes  dieser  speciBschen  fürbung  entzogenes  christenthum 
nicht  als  solches  zu  erkennen  vermögen.  Wenn  nun  auch  jedermann  diese  Übereinstimmung 
in  geistigem  leben  und  nomenclatur  kennt  und  anerkennt,  so  wollen  ynr  auch  gleich  die 
consequenz  eines  eausalstisatnmenhangs  beider  ziehen,  d.  h.  die  specielle  richtung  der 
(religiösen)  cultur  jener  Romanen  hat  sich  in  ihrer  onomatologie  abgespiegelt. 
Es  ist  gewiss,  dass  kein  germanenvolk  die  schritte  seiner  entdecker  mit  so  zahlreichen 
beiMgeniMunen  verewigen  würde. 

Es  ist  mir  weder  bekannt ,  noch  lege  ich  werth  darauf,  ob  (nicht  die  Übereinstimmung, 
sondern)  der  causalzusammenhang  der  beiden  eben  berührten  momente  zuerst  von  mir 
ausgesprochen  worden  sei  oder  nicht.  Wohl  in  jedem,  der  die  übeceinstimmung  beider 
momente  erkannte,  lebte  auch,  bewusst  oder  unbewusst,  der  einfache  schluss  auf,  dass 
diese  namen  ein  erzeugniss  des  besondem  W)lksgei8te8  seien.  Ich  setze  diess  um  so  lieber 
voraus,  als  in  dieser  einen  erkenntniss  der  keim  liegt  für  die  allgemeinere  anschauung, 
dass  überhaupt  die  specielle  geistesrichtung  der  Völker  nach  onomatologi- 
sc hem  ausdrucke  drängt  —  eine  anschauung,  welche  in  den  vorangegangenen  deduc- 
tionen  vielfach  abgeleitet  und  begründet  worden  ist.  Wer  geneigt  war,  im  gesammteharak- 
ter  geographischer  namen  eines  volks  das  spiel  blossen  zufalls  zu  sehen ,  der  dürfte  am 
ehesten  durch  den  vorliegenden  fall  zu  belehren  sein. 

Bei  der  annähme  des  nackten  causalzusammenhangs  möchte  ich  jedoch  nicht  stehen 
bleiben.  Die  geschicke  der  beiden  in  frage  stehenden  nationen  werden  diess  rechtfertigen. 

Nachdem  don  Rodrigo  bei  Jerez  unglücklich  für  seine  kröne  und  die  religion  der 
Westgothen  gegen  Tarik  gestritten,  sein  reich,  'getrennt,  ohne  herrn,  unter  die  herrschaft 
der  Araber  gebracht'  worden,  diese  von  meer  zu  meer,  über  die  Pyrenäen,  sich  ausbreite- 
ten; da  blieb  zwar  den  Christen  die  relig^onsfreiheit,  'nur  dass  dem  islam  nicht  wider- 
sprochen werde*.  Dieses  gebot  vermochten  die  Westgothen  nicht  zu  ertragen;  sie  dursteten 
nach  der  kröne  des  märtyrthums.  Die  bischöfe  hatten  mühe,  diese  begierde  zu  massigen. 
Viele  edle  männer  flohen  in  die  höhlen  Asturiens.  Nach  200jährigem  kämpfe  gelang  es, 
in  Leon  ein  christliches  königreich  herzustellen^).  Die  westgothischen  ritter,  'von  jeher 
warm  Hihlend  für  den  glauben'  und  nicht  erweicht  durch  friedsame  künste,  entflammten 
in  ruhmbegierde  und  glaubenseifer.  Es  ist  nicht  nöthig  zu  erzählen,  wie  die  chHstliche 
macht  von  stufe  zu  stufe  stieg,  wie  'zu  Leon  und  Burgos,  zu  Pamplona,  Zaragoza  und 
Barcelona  die  christlichen  könige  und  grafcn  sich  erhoben,  wie  das  feste  Toledo  fiel,  wie 
der  burgundische  graf  Heinrich  von  Porto  aus,  'so  lang  er  lebte,  krieg  führte  wider  die  un- 
gläubigen'; wie  sein  söhn,  durch  ein  heiliges  traumgesicht  entflammt,  dem  beere  seineu 
glauben  gab  und  siegte,  wie  der  castilische  Affonso,  mit  hülfe  der  fUrsten  seines  glaubens, 
auf  dem  Schlachtfeld e  von  las  Navas  dl  Tolosa  die  oberhand  der  Christen  für  immer  ent- 
schied; wie  nach  Vereinigung  Castilien*s  und  Leon*8  Ck>rdova  und  die  prächtige  Sevilla 
den  Christen  zufiel;  wie  auf  der  ostseite  des  landes  Rodrigo  Diaz,  der  Cid,  'der  edle  ritter 
für  glaube  und  freiheif ,  das  glück  der  aragonischen  waffen  entschied ;  wie  die  Portugiesen 
lelbst  das  grosse  und  feste  Ceuta,  jenseits  der  meerenge,  eroberten 0»  und  wie  endlich,  mit 


*)  Eia«r  swelten  rubrik  solcher  namen  werden  wir  ipitter  begegnen  (1*.  187). 

>)  Man  rerflelcbe,  wie  Adelung,  Oeseh.  dfr  Sehifffahrtem  p.  658  Ober  diesen  pünct  sprlcbt.  I)le  stelle  ist 
Nhoa  sn  etng«ng  anserer 'Abbandlnnf^  p.  14  (note)  angeftthrt.  £■  scheint,  dass  die  zahlreichen  kalendemamen 
•dMMi  daai  bartthaiten  portng.  geschlchtschreiber  Joio  de  Barrot  als  eine  etwas  monotone  nomenclatur  erschienen ; 
»enigstcsia  sagt  er  {Aaia  L  f,  4.  p.  IM) :  Panh2o  tambcm  os  nomes  aos  cabos  Angras ,  e  mostras  da  terra  qae 
daseabrlrio ,  oo  por  rasSo  do  dia  qne  alll  chegavlo ,  oa  per  qnalqaer  oatra  causa ,  como  a  Angra  a  que  ora  cba- 
"^tTMf  das  Toltaa  •  .  «* 

S)  Jek.  V.  Mttlltr,  Sämmtl.  Werkt  in.  p.  66  fT. 

«)  u>.  m.  p.  134  flr.  2i9  fr.  iv.  6i  ff. 

CgII.    (Abbandl.)  23 
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der  er  bin  Castilien's  vermählt,  der  aragonische  Ferdinand*)  der  gewalt  der  mabanmiedjuier 
in  ihrem  779.  jähre  ein  ende  machte. 

Dieses  gepräge  eines  permanenten  kreuzzugs^  in  SOOjährigem  ringen  tief  einged rangen 
in  den  nationalgeist,  drückte  sich  selbst  den  ersten  entdeckungsfahrten  auf.  Was  an  der 
maroccanischen  küste  den  Mauren  entrissen  werden  konnte^  galt  als  bollwerk  des  christ- 
lichen glaubens^).  Prinz  Heinrich,  grossmeister  des  christusordens,  wollte  dessen  reiche 
einkUnfte  zur  erweiterung  der  christlichen  kirche  in  Africa  verwenden.  Wie  er  weiter  und 
weiter  drängte,  wurden  die  fahrten  lohnend,  die  absiebten  umfassend,  auf  Indien  gerichtet: 
aber  noch  in  Congo^)  hielt  der  entdecker  fest  am  versuche,  die  neuen  negerkönige  und 
negervölker  für  das  christliche  bekenntniss  zu  gewinnen,  und  als  auf  der  andern  seite  Afri- 
ca*s  die  Portugiesen  sich  des  'handeis  von  Indien  und  Aethiopien'  bemächtigten,  da  war  der 
triumph  um  so  grösser,  als  diess  die  blüthe  der  muhammedanischen  macht  knickte.  Jede 
küste,  an  welcher  die  Portugiesen  und  Spanier  landeten,  erschien  ihnen  als  eine  gäbe. 
welcher  nun  auch  die  Segnungen  des  christenthums  zu  theil  werden  sollten,  und  zum  zeichen 
dieser  auffassung  wurden  da  padröes,  welche  man  zu  hause  mit  heiligennamen  getauft  und 
geweiht  hatte ,  dort  ein  grosses  hölzernes  kreuz  aufgepflanzt^}.  So  gipfelte  —  die  mate- 
riellen vortheile,  macht  und  reichthum,  kamen  ja  ohnehin  —  die  gesammte  thätigkeit,  die 
friedliche  arbeit  des  entdeckers  wie  die  blutige  der  eroberer,  in  der  ausbreitung  de» 
glaubens,  und  wie  aus  den  geschicken  dieser  volksgeist  entsprang,  so  hin- 
wiederum suchte  dieser  seinen  ausdruck  auch  in  der  nomenclatur. 

Wenn  so,  mittelbar,  die  geographischen  namen  auch  als  ein  erzeugniss  der  geschichte 
erscheinen,  so  mag  die  erinnerung  nützlich  sein,  dass  aus  jenen,  in  einzelnen  flülen,  die 
geschichte  vervollständigt  werden  kann.  So  ist  Vamhageii*8  Scharfsinn  gelungen ,  aus  den 
heiligennamen  den  gang  der  brasilianischen  küstenentschleierung zu  präcisiren*).  Es  wäre 
lächerlich,  wollte  angesichts  solcher  prÜfsteine  noch  jemand  die  Vorstellung  fest- 
halten, als  sei  der  gesammtcharakter  der  onomatologie  eines  volkes  blosses 
spiel  des  zufalls. 

T.  155. 
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M  Ericbienen  FerdlnftntLi  nllcluta  rotginger  am  liebtt«a  aU  ^hauptleat«  de«  bell.  kii«(etf  flir  kirobe  und 
frlaabe,  lo  legte  er.  Im  tlnne  der  weatgoUütchen  kSaige,  welche  sich  dei  tIteU ' KathoUscber ,  RecbtffUtabiffer, 
AUerchristlichtter  kSnifre  and  freande  gottea  gerflhmt,  tlcb  den  titel  der  'KatbolUcbcT  beL  DI«  itMlt,  welche  er 
in  der  nihe  des  manrlsohen  Grenada ,  am  dieses  in  Immerwährender  belagerang  su  halten,  hatte  erbasea  laaeea, 
nannte  er  Smmta  Fi  (=  der  heil.  gUobe).    loll.  v.  MDIier,  SämmÜ.  Werke  V.  p.  S8.    VL  p.  M. 

*)  8.  im  Lex.  den  art.  Agkad^, 

^  Barrof ,  Aäa  a.  m.  o. 

*)  8.  Im  Lex.  die  art  Cabc  de  Padrtc  nnd  BratiUen 

')  8.  PtSChel,  EdEHtdeekfmgen  p.  SS9,  noU. 
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nj  Inseln:  llAa  da  ÄMctnfäo  porL,  'Aiiomplioa 
CCier,  Bajo  d«  Canddaria  Mend.,  Candkmru  Iilti 
Cook,  OiTUtmiu  Iilmd  Cook,  Santa  Cruz  Grij,, 
Samla  Cnu  Mend.,  Etuter  Grtnqi  Slok.,  '£titxirrtit- 
ciBB  Qair.,  la  Florida  Mend. ,  Lamnat,  Itland 
King,  AKolai  £y'ant  Rg^.,  //«  if«  la  Pattion 
DnBoe.,  lUdtla  PmUeSte  Bong.,  Itla  dt  Ramet 
UeAd. 

«J  Halbinieln  &  Landengen;  flarida 
PdL«on. 

e)  Ckps;  Cup  A  ^  Ciremteition  Bon*.,  Crati 
Capt  Cook,  Cabo  da  ifatal  TdCnnh.,  Pioiia  Santa 

t  Lammat  Shortl.,    Monte 


Col. 
<0  Be 


Cabr. 


t)  Thäler 
Crut  Cabr., 
Cort. 

g)  Meere  :  Bahia  de  la  Atctntion  Grij.,  Chriil- 
ma»  Harhour  Cook,  Chritlnat  Sound  Cook, 
2  Ängra  da  Concipfäo  pan.,  Puoio  dt  la  Concep- 
ci'on  Col.,  Oaw  Sound  Cook,  i^«rta  (j<  Zu  Cna 
Mend.,  flierfo  Je  ti  Kera  Cmi  Qair.,  .£ aifcr  Bm 
FBoy,  Goorf  Frirfoy  HarboMr  Slok.,  Port  d«  b 
NativM  Beanch.,  i^erW  iJ«  /a  Navidad  Col.,  Ar( 
..Voä  Kub. 

0  FlUage:  Santa  CWuUglh. 

p)  Orte:  A>rt  i/e  SauUe  Ooiz  Ctier. 


Aehnllch  der  TOrigen  tftf. ,  d.  i.  die  dort  gewonnene  unsEcht  bei  tätigend. 

T.  ISS. 

a)  Inieln:    Anno  Born  port.,  Domätiea  Col-,  j    d)  Berge:  t/ta-  Yeart  Rang»  Statt. 
Maioyttit.,  Min-Dag  ItlaädKing,  NtujahninteU   ^JHeere:   Rio  de  Jantiro  ^att.,  Mareh  Bar- 
Kub.,   NoB    Ytart   Uiandt  Cook,   Nea>    YearAboar  FR07,  New -Yeart  Harhour  Cook,  Smdng 
i*bnidt  M'Cln*' ,  NeiB  Yeari  JtUt  JBlack ,  'Sim-    Cove  Cook,  Sundag  Siraü  King. 
daj  Iiland  Arrain.  '    ij  Flu  tat:  New- Yaart  Ortdc  SUttt. 
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ffiehe  die  folgende  tkf. 


a)  Inieln:   Aurora  Bggw.,  Ik  Aurort  Boog.,  [   g)  Meere:    Dutkg  Bag  Cook,  Marmng  Irdt 
Eetnüig  Uland  CUr«,  EtKnUig  Sttf  Stoi..,JUid-  '  Stok. 
dag  Äe»/  engl.,  Fajwr  Rggw.  i 

In  den  talT.  156  und  157,  welche  an  die  stelle  des  kirchlichen  moments  das  bürgerliche, 
resp.  das  physische  setzen ,  yerechwindet  auch  sofort  das  Übergewicht  der  iberischen  natio- 
nen;  nur  nenjahr  und  sonntag,  auch  der  erste  mai  —  alles  tage  von  kirchlichem  eben 
ao  wohl  wie  bürgerlichem  Charakter  —  geben  ihnen  noch  Vertretung.  Diese  fehlt,  wo  — 
wie  in  taf.  157  —  der  seitrechnong  das  kirchliche  moment  abgeht  Die  con  grnenz  von 
volkigeiat  und  Qomenolatnr,  selbst  in  diesen  kleinen  tsff.,  ist  unverkennbar. 
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B.  Tt.  154—167. 
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Die  haupterscheinung  bildet  das  oben  motivirte  vorwiegen  der  Bomanen. 

Wenn  hier,  mehr  als  in  den  einseinen  taff.,  auch  das  germanische  element  zu  einer  ge- 
wissen geltnng  gelangt,  so  beruht  diess  auf  der  mischung  kirchlicher  und  social-phymBcher 
kategorieen.  Es  ist  diess  insofern  eine  interessante  erscheinung,  als  auch  hier  wieder*)  der 
realistisch  angelegte  sinn  der  Germanen  in  gegensatz  tritt  zu  dem  kirchlich-confessionell  ge- 
färbten romanischen  volksgeiste  und  zwar  so,  dass  dieser  gegensatz  durch  die  onoma- 
tologie  zum  ausdrucke  gebracht  ist. 


II.  CrA^iNOr  (fortsetxnng  xn  p.  175) 

a)  DIRECT 

1)  HAÜPTUOMENTB  (T.  1S8) 
«)  NBBENMOMKNTE 

a)  sul^ectiy 

L  receptlv:  Orientirunp  (T.  169) 

n.  operativ 

A.  Besitzergreifung  (T.  160) 

B.  Accllmatisation  (T.  161) 
ß)  objictiy 

L  Vorginge  (t.  i62) 
n.  Gegenoünde 

A.  receptiv :  Proviant  (T.  103) 

B.  operativ  (T.  164) 

b)  INDIRECT 

1)  STIMMUNG  (T.  165) 

2)  ERKENffTNISS  (T.  166) 

B.   PERSÖNLICH  (».  unten). 


T.  158. 


a)  Inseln:  Anchor  Island  Cook,  Anchor  Key 
Biigh,  Canoe  Island  WKz,,  Haul-off  Rock  FHnd., 
fjandfall  Isle  Cook,  Passage  IsU  Flind.,  lUuu 
Primeiras  Cabr.,  las  Princesas  Col.,  lU  de  RA»- 
nion  Kerg.,  Termination  Island  Vanc,  Tumagain 
Island  engl  f  Vendom -Oe  Grsah,  Winter  Island 
Parry. 

c)  Caps  :  Cap  des  Adieux  Band.,  Anchor  Point 
Cook,  Bounhf  Cape  Parry,  Dalnij  Myss  Pachte 
Cape  Farewell  Cook,  Fury  Point  Parry,  Point 
Intervent  FRoy,  Keel  Point  FRoy,  Keerweer 
hol!.,  Passage  Point  Flind.,  PHma  Vtsta  CBeal(?), 
Cabo  Primero  Sann.,  Repuise  Point  King,  Point 
Retum  FRoy,  Retum  Reef  Frkl.,  Point  S^ration 


Frkl.,  Tacking  Point  Flind.,  *Cape  Tvm  FRoy, 
Cape  Tumagain  Cook,  C€q}e  Tumagain  Frkl. 
d)  Berge:  Mount  First  Fteio  Blitcb. ,  Perwoms- 
motrennaja  Lütke,  Station  Hiü  Stok.,  Mount  Zero^ 
Mitch. 
g)  Meere  :   Anchor  Bight  Flind.,  Boy  des  Capi- 

•  täns  (m88.),  Careenmg  Bay  King,  Port  du  Dämt 
Baud.,  Five-Havser  Bajf  Parry,  HaU  Bay  FRoy, 
Lodging  Bay  Wall.,  Luncheon  Cove  Cook,    06- 

,  struction  S<mnd  FRoy,  Refuge  Covt  Frkl.,  2  Re~ 
pulse  Bay  Cook,  Repulse  Ben/  Middl.,  B<^  of 
Rest  King,  Safety  Cove  Parry,  Porto  Smro  Cabr., 
SqyartUion  aarhcur  engl.,  Ships  Cove  Cook, 
Soapeuds  Cove  FRoj,  Boea  de   Termmos  Qrij., 


>>  Vffrfl.  die  dUcoMion  sa  Uf.  M. 


Intellectuelle  Cnitur. 


181 


WetUm  JHörl  BaM,   Winter  Harbour  HhoU.,  Win- 
ter Harbour  Parry. 

k)  Seen :    Lahe  Repose  Mitch.,    Winter   Lake 
FrkL 


0  Flüsse:  Hill  liivtr  Giey,  Reach  Uopdefx 
Stok.,  Hold  fast  Reach  Stok.,  River  Tumagain 
Cook. 

p)  Orte  :  Fort  Enterprise  Frkl.,  Jessup's  Halt  y. 


T  158.  :^ 
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Engländer  vorwiegend^  ganz  im  einklang  mit  ihrem  auTs  reale  gerichteten 
sinn. 


T.  159. 


a)  Inseln:  Botanif  Island  Cook,  Connexion 
Ifland  Flind.,  Look -out  Rock  Flind.,  Mercury 
lales  Cook,  Observation  Island  Stok.,  Observation 
Islnnd  Flind.,  He  de  V Ohservatoire  d'Entr ,  Hot  de 
f  Observatoire  Boog.,  Observation  Island  Cook. 

c)  Caps :  Inspection  Head  Flind.,  2  Point  Look- 
&ui  Cook,  Look -out  Head  Flind.,  Merairy  Point 
Cook,  Cape  Up-an*  Down  FRoy,  Pöitit  Venus 
Cook,  Watch  Point  JRoss. 

d)  Berge:    Compassberg   hol!.,    Compass   Hill 


Stok.,  East  Waier  Hill  Flind.,  Hill  View  Flind., 
Mount  Hopeless  Mitch.,  Inspection  Hill  Flind., 
Mount  Inviling  Mitch.,  Leading  Hill  Stck.,  Mount 
Look -out  Mitch.,  Mount  Observation  M'Ciure, 
Prospect  Hill  Flind.,  Prospect  Hill  Frkl.,  Sea  Hill 
Flind.,  Sea  View  0x1^  Vie*c  Hill  Stok.,  West-Arm 
Hill  Flind. 

g)  Meere:    Botany  Bay  Cook,  LtUitude  Bay 
FRoy,  Mercury  Bay  Cook. 
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Wie  vorige  taf.  Wir  werden  auf  die  zahlreichen  entdeckernamen  zurückkommen. 


a)  Inseln:  Boltle  Roel-  King,  lUieo  da  StmLi 
Otu  BDiu,  Flag  ItUt  Stolc.,  llheoi  de  Säo  Jorgt 
pon.,  lOitoi  de  SoKla  Muria  VdGtiDift,  Potiwion  , 
Island  Cook,  fti«e«i™  hland  CIRom,  IU  d< 
la  Peilt  dt  Poueition  Croiet. 

t)  Caps  ;  Cabo  dr  Säo  AgottMa  DCüO,  Cabo 
dePudrdo  DCüO,  Pontal  JÖ  Padröo  pon.,  Poin: 
AiMMi'an  Cook,  Atnl  Record  Brem. 

dj  BfltEe:    F/a^  Hill  Stok.,  AMuitcn  ifounf 


JRos 


7il!l^ 


:    i^KwiM  Bajr  Cook,  Amwi 


■J  Thal  er 

S)  Meere 
Big  JRosB. 

0  FlQtse  :  Rio  do  PadrO«  DCio,  Au  (dt  Sam 
Juan)  de  la  I^teiion  Sunii.,  Aw  dt  la  l^atwK 
CoL,  Rio  dt  la  Foittion  Niflo. 
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Die  starke  betfaeilignng  der  ^»rtvigitseit  bernht  anf  der  ritte,  padrOes  bd  setzen  und 
kreuze  aurEUpflaozen ,  beides  za  dem  dreifacheD  zwecke,  den  fortschritt  der  eotdecknof^, 
die  besitzergreifung  des  landee  nnd  die  bekehrung  des  heidnischen  Volkes  ansznsprecben. 
Sie  bat  also  wesentlich  einen  kirchlich  -  pol itischea  Charakter  and  stimmt  aa  einer 
frUberndcduction'). 


T.  161.    • 

,  Ziegeniiuel  1   jrj  M  e  i 


;  Goott  Cevt  Cook. 


So  dürftig  die  tsf.  ausgestattet  ist,  so  lese  ich  aus  ihr  —  unbedenklich,  weil  rie  kann 
erheblich  vervollständigt  werden  könnte — doch  eine  wichtige  lehre:  WShrend  die  roman. 
entdceker  des  16.  sacc.  nur  holen  wollten,  sei  es  nun  mat«riellen  gewinn  oder  erweiterang 
der  politisch- kirchlichen  macht,  so  wissen  dif  modernen,  namentlich  engl,  entdeoker  anch 
zu  geben:  sie  besiedeln  einsame  kilsten  luit  DÜtElichen  thieren  und  pflanien.  Husste  jene 
tendenz  zur  erschüpfung  der  erlangten  macht  führen,  so  beruht  die  colonisationsweise  der 
Engländer  auf  richtigen  wirthschaftlichen  grundUgcn. 

Also  stehen  die  wenigen  zahlen  unserer  taf.,  kaum  durch  zufall,  in  einklang  mit  der 
grossartigen  ausbreituDg  engl,  ansied clungeii  in  allen  vier  auasereuropKiscben  erdtbeilen; 
so  treu  spiegelt  sich,  oft  bis  in  die  onschein barsten  einielheiten  hinab,  die  apecielle 
cutturrichtungdervOlkerin  ihrer  geographischen  onomatologie! 

■)  T<nL  tar.  IM. 
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n)  Inieln:  Bum  Itland  Cook,  Ih  du  Cinotapht 
hF4x.,  llt  dti  CoKtrariMe  Snrv.,  Currtnt  Iihnd 
t/tertt,  Ediptt  Itiandt  King,  Etcapt  Iiland 
Pejn.,  Foggg  Itland  fcU,  Foggy  Iilandi  Dix,, 
Haul. Round  l,Ut   King,    MagneHtal  Itle  Cook, 


Vtrda-bUckt  loMtl«  (KggW.),  Wrtck  ÜK/Flind. 

c)  C»p«:  Blatt  Poitil  KiDg,  Caim  Painl  Cook, 
Cape  CaloMlrophe  Flind  ,  Cape  FairKemher  Cook, 
Foui  PaiKt  EiDg,  Cop«  /'ou/u-errfAer  Cook,  Cipe 
Frigid  Hiddl.,  Magneücal  Cape  Broaghc,  Point 
Itt^id  Fli«d.,  B>iiUt  du  Refugt  Band.,  Saolceg 
<''apt  Cook,  Capt  Sptedtaeli  Wood,  Cabo  TWnm- 
loMo  BDiax. 

d)  Berge:  Blach  Moun'aint  y,  Maunt  Fair. 
lOttifitr  Cook. 

t)  Th&ler   &.   Landachaflen  :    Coita  de  lot 
UMifnufci  CoL,  Wiirlipind  Ptaitu  Slok. 
g)  Ueetc:   Bait  de  la  Chaitur  Ctier,  Detention 


Cove  Cook,  Detention  Ilarbour  Frkl.,  Diiattei-  Bay 
King,  Dislocation  Harbour  FR07,  Eclipte  Har- 
bour  JRo»a,  Escape  Channel  Slok.,  Etcape  River 
King,  Bay  of  Firei  Cook,  Fog  Intel  Ean«, 
l\erto  Frio  LoaisH,  Frozen  Sirail  Middl,,  Tierra 
dei  f\iego  M[;lh.,  Fury  Core  FKoj,  Menorj/  Cove 
Flind.,  Bahia  Xevada  Loaina.  Onghelackight 
Baye  Cord.,  Oce.mo  Pacißco  Mglh.,  Bahio  de 
tot  Pirdidoi  Sol  ,  Re/-age  Coce  Frkl.,  Refiige  Uiir- 
liouT  Jlane,  fle/aje  Inlel  Bchv.,  Puerto  de!  R'fu- 
f/io  Mnar.,  .BoAia  <fe  /ui  Remedioe  Span.,  Snioilry 
ijay  Cook,  Smohy  Bay  Flind.,  Slormachtiq  Simet 
SdWcrc,  Storni  Bay  Tasra.,  Stranii-Tidt  Patiage 
Flind.,  BuAia  de  tot  Trabajos  Mglb-,  Trangtia 
Bay  FRoj-,  /ln^ra  rfa»  Fo/Wa  BDiai. 

1;  Flüsse:  Farmer)  Creet  Milch.,  F.-osly  Creek 
Milcb.,  Kicking  Hone  River  Fall. 

itj  CalaracCen:  Escape  itnpi<j  Fikl.,  fieu^x 
Rapid  Back. 

p)  Orte:  EarlhqMiJct  Caiap  j. 
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Die  gltichmüasitrkeit  der  i^eniiiiiiiBcheD  nnd  roraxnischen  antheile  motivirt  sich  sehr  ein- 
fmeb:  Wind  nnd  weUer,  kälte  undhitze,  atrümungen  und  gezeiteo  etc.  beeinfluasen  den 
gmag  mller  seef&hrten  in  sehr  erheblichem  muse:  von  ilincn  hängt  wesentlich  das  grOssero 
oder  geringere  gelingen  oder  scheitern  des  ganzen  Unternehmens  ab  -  alle  seerahrer  wissen 
sieh  nnter  der  herrscbaft  der  naturm&cbte  und  beweisen  dieses  gemeinsame  gefUhl 
ebflB  darch  die  namen,  welche  sie  dieser  kategorie  übereinstimmend  entnehmen  —  ein 
■ener  beweis,  wie  das,  was  die  gemUthur  erregt,  auch  onomatologisch  nach 
«■»druck  drängt. 

T.  163. 

a)  Inseln:    Bear  Tilamd  Prkl.,  Bountifiit  U-l  Cavaüt  hlandt  Cook,  Coaia-Nut  Itland  Cteret, 
latal(,*)S\iui.,  lUäla  Cache  (ofM'Ki.)  in.  C,,\Cvcot   Eylant   LU.  &  Seh.,   hlai   Detvmturadai 


184  Cultur 

Mglb.,  Egg  Island  Flind..  Egy  Ittanil  Cook, 
Goote  Iilaiid  Cook,  Goof  hlanii  Fljnil..  IHia  doi 
Gräos  Menra.,  Kangaroo  Htaii  Flintl.,  Kunguroo 
Uland  Flind.,  hla  de  lai  Ocat  Mglh.,  Rrrrtalion. 
Eglanl  KgKW.,  Rein-dtrr  lilnnd  M'Ki.,  Seal 
Roch  Cook,  Stai  Island*  Cook,  Watirlma  LH.  & 


8ch. 
cJC«p»: 


J^   A>iW  Stok  , 


laaghter    Poifl 


d)  Berge:  ilounl  Aguariat  Uitcb.,  Water 
Ptak  Orej. 

g)  Meere:  Puerto  dt  loi  Sattiaailet  Col. , 
Bream  Bag  Cook,  Buiiard  Bay  Cook,  Ditatter 


lalel  Stok.,  Duck  Coit  Cobk,  FVaheattr  Baj 
Horb.,  Frfliwatfr  Cor«  Stok.,  Mulltt  Bay  King, 
Bag  of  Ptailg  Cook,  Pörcupint  Cavt  ll'Ki., 
Poftrty  Dag  Cook,  Recrtül  Harbotir  Stok.,  .iu« 
rfe»  .*K>uree»  Bftud. 

h)  Seen  :  HmKn-'»  tote  Prkl. 

0  Flüaie:  Dtad  Bird  Rica-  en^.,  Bmitüe 
Pbndi  Milch.,  Riviirt  du  Saumon  hP4i.,  Wattr- 
plaali  CanL 

n)  Ronten:  Buater't  PorlageVtkL 

p)  One:  Aguadit  de  lot  Suenot  SaüdtM  HgHb, 
Ilag  Camp  j. 
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Aehnllch  der  voriges  taf.,  da  die  verproTiantirnng  ebenso,  wie  du  vetter,  gleich 
nichtig  iat.  Neue  beatStigung  früherer  ergebnisae. 


oj  Inseln;    Anl   Cliffe   Stok.,   Ilei   Artaädn   Loolcen-on   Cook,   Matquito   flat  Stok.,    Tejai 
Snrv.,   Bereit  Eylant  Bar.,   Bufca  Bong.,  lala   de    epan. 
loi  Gigaittet  Hoj.,  Jap  Iiland  engl.,  Indian  Iile         "  " 
Cook,  Inlercoune  lilande  King,  Ilr  det  Lanciere 
Boiig.,  Logallg  Iilaads  engl.,    Pobaitoot   Island    i 
Flind.,  &it>a;(  Island  Cook,  Taffr  Mear., 
rAn-'i  Ii/ande  Mi-Cln",    Verraders  Egiant  LM.  & 
Seh.,  r«(jo.£i(/aB(LM.4Scli. 

hl  Hslbinicln   &  LaDdcDgcn  : 


c;  Cap«:  Alligator  Poinr  Stok.,  Ca;j  Btlrug 
Etxb.,  6(6»  CalocAe  >pan.,  AxiU  i'iicounter  Frkl . 
£)ca/>e  CAt^s  Stok.,  Etcape  Poinl  Stok.,  £(ca/ic 
Ret/  Frkl-,  AinM  (/«/fa  (?»(«  Sarm.,  Cape  Kid- 
nappers Cook,  lot  ifalelotet  Villa!.,  PiUage  Point 
Frkl.,  Cape  Runatoag  Cook,  Point  Stirmith  Flind  . 
Spear  Poinl  King,  Poinl  Tormenl  Stok,  Trailor's 
Head  Cook,  Point  Yampee  Stok. 

d)  Berge:  Moutü  Ditpertion  tSiviii. 

t)  Tbüicf  &   Land«obaften;  »Canadatn,, 


g)  Meere:  Bag  de  tAttaipie  Band.,  Bloodj 
iiag  Cteret,  Porlo  do  Cavatieira  NTrist,  Angra 
dos  Cavallos  Bald.,  Baie  des  deux  Peuples  Band-, 
Encomttr  Bag  Flind-,  Emeaaiier  Covt  KiDg, 
Gol/o  de  las  Fkdia*  Col.,  Bakia  dtäa  QtmU 
Sarm  ,  Ans*  des  Guerritrs  Bong-,  Bora  Somnd 
Baff-,  iTidian  Bag  Short!.,  Indian  Cme  Cook, 
Malag  Bag  King,  Malag  Road  Flind-,  Moerde- 
aaars  Bogt  Taam-,  Ängra  do  Salto  port-,  Skirmitk 
Bay  BroQgbt,,  Sliitger  Bay  Damp-,  I%ieti«M  Sommä 
b'Roy,  TreaeAery  Bay  Btok-,  Vtrratlitr  Bay 
|mu.),  Whaleboal  Sound  FRoj. 

i)  Flässe.-  Rio  de  Banderat  Qrij.,  Ria  dot 
Bons  Sinaet  VdGama,  Rio  de  Canoat  Orij.,  Ais 
■lo  Cobre  VdOama,  Rio  de  Graeia  Col.,  Rinirw 
la  Gaerrivs  Bong-,  *Maraion  Km.,  Riviirt  du 
Mastacre  Beauch.,'AmejiiDn  Craek  Mitch. 

t)  Cataracten:   Bloody  FmlUBwnf. 


Intelleetnelle  Gultar. 


>J  Bonten 
o)  V51k«f : 

IV«ift  Artoy«  Frob.                        1    p)  Orte:   Bo-m/orl  Bm 
Occa  }Va<Mitcb.,  PtttheriU  BoDg.  |  VdGama. 
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BeaitzergreifuD^,  niedeTlegung  von  inschriften  uod  andern  Urkunden,  welche  die  (erste) 
entdeckunfT  nnd  damit  das  eigentfaumsTeoht  bezeugen  oder  doch  nachg&ngoTD  anf  die  all- 
flUlig'  Terloma  spur  der  exped.  helfen  kSnnen,  das  sind  maasregeln,  welche  bei  den  seefahreni 
Tenchiedener  nationen ziemlich  gleichmäasig  vorlEommen  mtiasen;  daher  die  annähernde 
gleichheit  der  antheilein  vorliegender  scale. 

Ich  glaube  nicht  zu  irren,  wenn  ich  in  dem  wiederholten  auftreten  früher  cod- 
Btstirter  eraohelnungen  eine  beatätigung  schon  gewonnener  resnitate  er- 
blicke. 


T.  165. 


a)  Inielo  :  Anutrgara  Manr.,  lila  dt  Cojuola-  ', 
dorn  Haar.,  DeltBrance  Itland  engl.,  Tora  de 
rEtp^aiK*  CroHt,  Faraota  Itland  Will.,  God- 
mad  Ltdgi  Kane ,  Gotde  Hopt  Eylanl  LM.  i. 
Seh.,  BepeJüland  eogi;  Hopt  Itland*  Cook,  Flea- 
manl  Itünd  Feaiu.  Praridenct  IiU  Domp. 

cj  Capi.'  Aiuitty  Painl  Frkl.,  Hott  van  Btgter- 


tt  Bar.,  Hodc  van  BtgttrU  holL,  CcAo  da  Boa 
Eiptraiica  Joio  II,,  Bonaväta  port.,  Point  Cart 
engl.,  dabo  de  Can4olacion  Pini.,  Cap  dt  ta  Dt- 
llvrance  Boog.,  Cop  dt  la  Dttivrance  Sarv.,  Ca- 
ho  Dtaeada  Mglh.,  Caba  Fermoio  Mglh.,  2  Gl« 
FlaUery  Cook,  Kaap  von  Goedt  Hoop  LH.  i.  Seil., 
Cabo  Graciat  d  DtoiCoi.,  Cupefib/xMiddl.,  Eope 


T.165. 
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Caltonaai«. 


.  ,  Pai»t\  Knb.,  Hop«  B<q  Cook,  Bop*  Barkvtr  FBoy, 
Providence  M'Clare,  Satüfaaion  Cape  SboTÜ.,\Bope  Intel  Stok.,  Lvcky  Boy  Flind.,  Bog  e/ 
Cd/i«  Tribulation  Cook,  TrooiOioek  Bar.,  Vtrlegai  \  Mtrey  U'Clnre,  A(«rto  (f<  ^  Mitriairdia  Sann^ 
fiocit  hell.  I  Patiatix  Bog  DVria,  Praotdaitiai  Chaaitl  Cook, 

rfj  Berge:    Jt/ouM  ffape  FBd;,  /Vocirfen«  ^«    Äiifrferi  Bajr  Cord^  Äsry«  Bay  hoR,  SwjJWyct« 
Stok.,  Riva-  Peak  Stok.,  TVetn-wifterj  boll.  ■  ReeiU  Cord.  &  W.,  Soieirai  gt. 

<)  Thälei   &  IrnndsehAftsa;   Xucl.^  ra%      tj  Seen:  LaLi  Protperaiu  Frkl. 
Stok.,  Ptirint  a/iVoBu'i«  Stok.  i)  Flflsie :  ff«>«  Rtaeh  Stok. 

;J  Meere;   .Jnxi'out  Bay  Flind,,  Auria  Due-      0  Qaellen:  Hope  Spring  Stutit. 
ado  Qrij.,  Airf  Dthrt  CftT,,  Sarhiur  a/  Oocf 1 1   p)  Orte:  Bumovoifura  And. 

Eb  ist  vielldcht  beachtenawerth,  daas  Uei,  wo  die  gemttthsBtimmunff  des  Bee&hren  Meb 
JD  deD  namen  oiederlegt,  die  BoUändtr  ftllen  TonuwteheD,  wUbrend  sie  in  der  toigtmieD 
taf-,  bIbo  wo  es  eich  um  die  reine  vergtuidestliStigkait  bandelt,  von  den  Englämiem  aboolat 
and  relativ  Überflügelt  sind.  Passt  das  ergtere  ku  dem  bebSbif^  and  gemUthllch  tjige- 
legten  holl.  wesen,  so  das  andere  zu  dem  raebr  verstandesmlissigen ,  kSlter  und  reservirter 
gelialtenea  vorgehen  des  Engländers.  Ttiuschc  ich  mich  nicht,  so  liegt  in  diesen  paar  aaUen 
ein  neaer  beweis  dafilr,  dasa  die  ipecielle  cnlturrichtDog  sich  in  der  geographi- 
schen onomatologieabanspiegeln  strebt. 


T.  166. 


a)  laielo:  DUappmrtmeM.  Itkmd  Brist,  Dit- 
apjMMBHtM /j^muf  Will.,  Iilainti  af  Düi^ipaiul- 
lunfBjr.,  Dovblful  Itland  Cook,  Pattagt  ItUmd 
Psrr7,  Zwitifdhafle  Imd  Knb. 

e)  C&ps:  Cap  Betrug  Ktib.,  Deetption  Cape 
SbOTtl-,  Ditappointaiait  Capt  Uearei,  Cape  Dä- 
oppoiaMail   Cook,   Cape  Ditappomtmtnt  Bdoh., 


ißtuiwi   Capt   Cook 
Tvilftotk  Bar. 

d)  Berge:  Mou<a  Adetnturt  WK^tn. 

g)  Heere:   Deniai  £a*  Fliod., 
Bog   FKoy,   Domhttni   B»s   Cook 
B^  FB07,  B^rt  Trot^tuT  d'EiKr. 
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Vergleiohe  die  Torige  taf. 


Intellectnelle  Cititnr. 
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Man  erkennt  ans  der  scftl«,  dau,  hütte  nicht  diekbDhlioh-religiOBeseiteaom&chtigin 
das  itMMMM  gewirkt,  der  faütorische  werth  ihrer  auf  das  entdeckungsgeBcbäft  bezüglichen  * 
DOBMi  gvrtog«!  w|re  als  bei  den  fferaMno».  Freilich,  fssat  man  'Zei^  und  'Gang*  in  dne 
gn^pe  *BaebIieb'  maunmen,  so  Überragen  wieder  die  Romanen  —  eben  in  folge  Ihrar 
atark  anageprBgten  nnd  onomatologiBcb  so  entschieden  zar  geltnng  ge- 
koMinenettkirohlicbkeit 


B.    PERSÖNLICH   {fortdWMBg  n)  pag.  180). 
L  T-w  inTT  .fg¥P.TnwTr.  ^ 

n;  COLLECTIV 

i)  «TiOJF  (T.  WT) 

»  «70^/7  (T.  Mg) 

»  nuu  (T-  (M) 

b)  INDIVIDUELL 

1>  CHET  n.  IN) 
t)  aEFÄERTBF 

(•)  wiSBeBschaftllcke  (T.  ni> 
A  dienstlich« 

l.  Ofllolere  rr.  tr» 
IL  fiMiiu  (T.  xm 
IL  NXCHXXXXBIUICEIIIBKJBR  (■.  nnto). 


T.  167. 


a^  Inieln:  A  <fe« /nwMÜ  Band. 

c>Cajpa:  Danthroa  Qnuih,  JVffd'iA  Ant 
FBaj,  Ci^)  fhnifau  Eerg.,  Potnu  da  fmafow 
liDrv^  <>p  d«r  £Ha*a>  Knu. 

rf>  Berg«:  Britiih  Okin  Frkl. 


y^  Meeie:  BugUti  Coa*  CterM,  Ay^ü^  iVor- 
row  FBoj,  Etigluh  Road  Cook,  Büie  iJm  /Va»- 
fOM  LFfr. ,  Baie  FVanfaUe  dQeiui. ,  t  Gttu*  Bat/ 
OdKoert 

i)  FlSiaei  Rhürt  da  FriM^au  Band. 


StSrkaie  bethetUgnog  der  FramMtn  —  nicht  ttbel  für  die  natlan,  welche  sich  so  lange 
B  der  B^itae  der  elTiliaatioa'  wnsite. 
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a)  Intelni  Ädvaiturt  Iiland  Cook,  Anion  /■•  . 
£nidf  eugL,  if/ci/  (r.4;MU«  Enu.,  2  Jlcrt  Ru/\ 
engl,  AUximder't  Bank  JRom,  AmtrieoH  Itlet] 
Math-,  liU  ÄryonaaU  Cotn.,  Ätia  Ulandt  eng]., 
Aurora  Bank  eng).,  Barmg  Bank  engl.,  Ecueil 
Baring&TW.,  Barwiclt  ItUengl.,  Balaviaet  Kerck- ' 
hof  holL ,  fieaof«  Baibt  Stok. ,  BeaffU  Iitand 
FB07,  Beagltt  Ret/ Slok.,  BtUona't  Shoal  engl., 
BJONon  Bank  Bchj,  fifoHOBi  fiocl:  Bchj, 
Bhtten  SAaaU  Bchy,  Boradina  Inteln  Fonaf., 
Boudeue  Bong.,  Bountg  Iiland*  Bligh,  Britania 
Jtland  engl.,  Ecueü  Cartier  Knu.,  Carfier  Ittand 
engl.,  /^M  du  Canuinna  Band.,  Rteif  du  Cataa. 
vina  Band.,  CcUe'i  BonJ:  Flind. ,  CAarfoHe  fianJ: 
engl.,  Ckatham  htand  Bronght,  Convajr  üoci 
engl.,  lU  CoguiUe  Enu.,  Conwii/fü  Imeln  Stab., 
i)q)l/Dr(f  ü«/  engl,  Eeveil  dei  Daix  Friret 
Kmt.,  Do^hin  Jiland  Oregorj,  Duff  Ulandt 
WilB,  Duff  ReefViüi.,  Duff^t  Group  Pnrdj,  ItU 
Elüabtth  engl.,  La>/y  £tft»r  ImU  Kiag,  freiu 
Sani  ClBo»,  ÄDcAer  A  tEtpfrance  d'Entr.,  I 
Pi'c  de  FEtoüe  Bong.,  lUi  dt  la  Färhint  Kerg.,  I 
Frtdtrick  it«r/'engL,  Batst  da  Frigatet  Franzi-  \ 
tti  LP£r.,  B«»»  (ju  Geograpke  Band.,  /Zc  Ju  j 
Gfygraphe  Band.,  ffra  <Ju  GA^ifiAc  Band.,  if^ci/i 
(b  G€ographt  Band-,  Grtyhoandt  Shoai  engl.,  i 
Haab^t  Ot  dän.,  ffarbinger'i  Rttft  JBlack,  Htbt  j 
Rtef  engl,  St.  Helm't  Shoal  engt.,  ff i»-aM  Sani: ! 
Eellett,  Hrrald  Mt  Ketlett,  Hibtmia  Sheal  engl., . 
H(q>e  Itland  engl.,  ZTunMr  7i/c  Kmi.,  Jaton  It- ' 
landt    engl.,    Jtfferson    Iitand   Rob.,    Imptrieiat' 


btUa  Bank  J80SI,  Lion  ^  Rtlimce  um/ Frkl., 
£if<Iy  SÄaa/  engt.,  Lord  North  engl.,  //«a  .Vau. 
vtätt  du  St.  Louit  fn.,  Lyrat  Itland  BBall, 
Cw-a'i  Siooi  engl.,  Santa  Maria  da  Serra  Albnq., 
.aarigalantt  CoL,  Santa  Maria  dt  lat  Remedioi 
Grij.,  Maro'i  Ret/  Allen,  Malhüdt  Rock  engl., 
.Vfrnoiiff  Rte/  0x1.,  Mermaid"!  Shial  King, 
Miittrva't  Bank  engl.,  ^finalrej  iSAoaf  engl-,  Fcbca 


iVafuralüt«  Band.,  Kauiihu'  Rockt  Biah., 
Jiu'  ,SAoaI  nig^.,  tforlJtumbtrlaiul  Retf  en^, 
Oceon.  /ife  BriiL,  Oetait  Itlandi  engl-,  Oc«a> 
Iah  engl.,  Oou  Itland  engl.,  AiAiö'n)  engl-, 
Ftindora't  Rtef  engL,  ftorf  fr  Bermtt'  RttJ 
engl.,  :5äD  jPs^o  port.,  i^ou-Avit  Iilamdi  fengL, 
*/b  i«;i(u/e/;)Aia  Ern«.,  i«0Ru/tbmtf>  engl,  Pio- 
nttr  Itland  Bdch.,  Ptover  ttle  Edlett,  Poreupime 
Bank  engl.,  Preibriatie  Ktab-,  lila  Ranumtita 
Tirado,  Ranger  Itland  engl.,  Rahteea  Itland 
Pejn.,  ÄTch^el  de  la  Redurdu  d'£ntr.,  2  Ilt  de 
Itt  Redterche  d'Entr.,  Raolution  Itland  B»IC.,  2 
Retobaion  Island  Cook,  Ile  Rolland  Ee^.,  Ab- 
rictitn«  Ktab.,  'Sabrina  HU.,  Sabrina  Land 
Balleny,  Samarang  Islands  engL,  lUt  du  Sear- 
horough  Erna.,  Seringi:qiatam  Skoal  ea^.,  Suma- 
row  Inteln  Laiarew,  Terror  ReefC[Roia,  Tryal 
Rockseogl.,  Wa^oU  Island  RnÜ.,  Wexel t  Eglandt 
holL,  Woodlark  Grimei. 

c)  Capi:  Ädvance  S^dHav.,  Capt  Akxaada 
Shoitl.,  Cap  de  la  Boudeuie  Bong.,  Cape  CAof- 
haM  Vanc,  Cii/H  Dolpiin  Byr.,  O^)  ds  tEleOe 
Bong.,  Cape  Frtaidthip  Shorll.,  Geeleink  PoitU 
Honb,,  Capt  Glasgow  engl.,  Cape  HmritOa  Maria 
Jamea,  Cap  Nadetckda  Km*.,  Cap  du  Nalwaütte 
Band.,  Ci^  Pitt  Kru».,  Cap  dt  la  Prooldtnct  Em*., 
Cape  Rescue  dHaT.,  Swallou,  Point  Cteret,  Cap« 
Tamar  Bjr.,  Cabo  Victoria  Mglli.,  Vietory  Aii/ 
JRou. 

JJ  Berge:  Monlagne  du  Catuarina  Band.,  Pi- 
lon  du  Catuarina  Band.,  Moiml  DifffWUt,,  Maant 
Ertbut  ClRou,  Etk  holl.,  {Expedkü»  Au* 
Uitcb.),  Mount  Nor/olk  Flind.,  ifiwMf  TWor 
ClRou. 

e)  Thäler&  Landichaften  ;  Ankam  Laitd 
boll.,  Beagle  Vaün  Stok.,  Xond  de  fmAv^ 
DHart,   Lteumin't  Land  holL 

jj  Meere:  ^deone«  BajrSane,  AdotatiTt  Bay 
Cook,  Adoailure  Pattagt  FK07,  BaAia  do  Santo 
Antonio  Fig.,  Barraeatia  Harbow  ngL,  Btaglt 
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JB^  8tok^  BtoffU  Oumad  FBov,  Blotiom  La- 
gaon  Bchy,  C(auJ  de  la  BoutioU  LPir.,  Entrfe 
At  Guiiartnil  Band.,  Haere  de  la  CoqvüU  Doper- 
rej,  Dianautrattt  Golown.,  DUcrmery  Bay  Mitch., 
IJi^iii»  ir  Union  Slrait  Frkl.,  Eaidragtt  Bay 
JJÄ.  ft  Seh,,  Etidemour  Straighta  Cook,  Erebui 
Cmm  CIBou,  Baie  de  rE^A-anct  d'Entr.,  Fury 
fr  Heda  Straü  Pur?,  Getlmak  Bay  holl.,  Gat 
'  ':    Strail  King,    Baie    du    Gfographe   Baad-, 


P»Ti7,  ff«cJ 


»  Bay  OdNoort, 


HilUbvTomk  Bay  engl.,  IndefatigabU  Straä  engl. 
Indiip»»Ale  Slrait  engL ,  Invatigator  Scmd  M° 
CInM,  InveitigaUr't   Road  Flind.,  InvettÜKilor't 


S&ail  Eing,  Bai/  der  Nadetchda  Knu.,  Canal  der 
Nadeichda  Ems.,  Nanauiche  Vorrd  holt.,  Paiiage 
ifu  Nabiratiits  Band.,  Norfolk  Bay  Flind.,  Baie  dt 
rOiseau  Kerg.,  Pandora't  Enb-aace  Flind.,  Perta- 
vtrance  Harbour  Uilb.,  Port  Retolulion  Cook,  Be- 
Solution  Bay  Cook,  Strasst  des  Iturick  Knu.,  Ab- 
rickstrasse  Ktib.,  Sujaücw  Bay  Cleret,  SwaUom 
Harbour  Wall.,  Terror  Coue  CtRots,  Tory  Channel 
Chaff'.,  f/nifeiJ  Statet  SoundUtjca,  Victory  Harbour 
JBosB,  Windhonde  Bay  holl. 

i'J  F1Ü9BC!  ColuiMa  River  Graj,  £'nd«HTOiH- 
ÄiVer  Cook,  NeiBa  Ems. 

ir;  CAt>r>CleD:  Gemini  Falie  eng\. 

p)  Orte  ;  Petropaalovnk  Bering.,  Santjago 
Albnq. 
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KiB  hftt  Im  binnenlande  kftnm  eineii  be^ff  von  d«r  anlifiDglicbkeit ,  welche  ein  rechter 
aeenuuui  Beinern  falirzen^  bewahrt;  sie  ISBst  eich  verffleichen  mit  der  liebe,  welche  den 
rciter  ma  dn  trenes  edles  pferd  kettet.  Das  schiff  ist  des  Seefahrers  reitthier ;  die  leiden  und 
frenden,  die  tage  einer  schnellen  leichten  fahrt  nnd  die  momente  des  sturms,  welcher  beide, 
Bchiff  und  mann,  la  verschlingen  droht,  sie  knüpfen  zwischen  den  zwei  gemeinaamen  wan- 
deren) ein  UDSichtbarea  band,  weldies  das  todte  weeen  zu  einer  'moralischen  person'  macht. 
IGtleidsToll  betrachtet  der  matroae  die  schaden,  welche  alter  und  stürm,  klippen  ond  b&nke 
■einem  schiffe  gebracht  haben,  nnd  stolz  zieht  er,  wenn  ea  anf  langer  und  gefährlicher  reise 
nnveraehrt  blieb,  wieder  in  den  heimischen  hafen  ein.  Kein  wunder,  dase  ao  viele  ent- 
deeker  diese  anh&nglichkeit')  onomatologisch  ausdrückten.  Wird  Ja  zudem 
in  dem  achiffe  nicht  etwa  blos  der  eine  oder  der  andere  der  mannachafl  geehrt;  ihm  gehört 
jeder  an,  es  rqtrlisentlrt  alle.  Die  Verherrlichung  des  schiffee  Ist  auch  dea  einselnen  tbeil- 
nehmers  rühm.  Was  die  gern Kt her  erregt,  strebt  nach  onomatologischem  aus- 
drvoke. 

£■  scheint  von  Interesse  zu  beachten,  wie  sehr  die  antheile  span.-port.  entdecker 
r  den  andern  zuiückateben  —  unverkennbar  in  folge  des  vorwiegens  anderer 
D  werden  wir  apKter  wieder  begegnen. 

In  L«x.  dm  ait-  JfapK  Sani. 
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CaUumsmen. 


T.  169. 

a)  Inseln:  i/e*  ttAnican  fn.,  Ehderb^  Island  Brut.,  Endtrhy  LandBac. 
Material  zu  dürftig. 


T.  170, 


a)  Inseln  :  Ilhas  d^Antäo  Port,  ÄsAmore  Shoal 
engl.,  Baffin  Islands  engl.,  iaffms  Land  engl., 
Baüeny  Islands  Beauf.,  Balts  FSframid  engl., 
Balles  Reef  engl.,  Barents*  Inseln  Lütke,  Ile  Beau- 
chesne  frz.,  Belts  Rock  engl.,  Bering* s  Insel 
rnss.,  Bermudas  span.,  Bonds  Reef  ^  Breaker 
Bond,  Eeueil  BougainviUe  fn.,  lU  Botnei  fn., 
Bristow  Rock  engL,  Broughton  Insel  Kms.,  BnU' 
her  Isles  engl.,  Buyers  Group  engl.,  Byron*s  Is- 
land off.*)  Byr.,  Islas  Camisares  span.,  Carns 
Reef  engl.,  Carta-efs  Island  Cteret,  Carieret's 
Reef  Cteret(?),  Ckerry  Isle  engl.,  Clerkes  Reef 
Stok.,  Clerkes  Shoal  Ring,  Clipperton  Rock  engl., 
Co/ne/  /s/«  Krus.,  Cook's  Group  Kms.,  Ridfs  de 
Coutanee  frz.,  Ile  Crespo  Kms.,  (Marion  ff)  Cro- 
ze£s  Islands  engl..  Isla  Cuadra  span.,  Tristäo  da 
Cunha  port,  Dampiers  Reef  engl.,  Z>avi«  Land 
engl.,  Davis  s  Land  Cook,  Dirk  Gerrits*  Land 
hoU.,  2>iri;  Hartogs  Eiland  hoU.,  Douglas'  lUef 
engl.,  Duncan  Island  engL,  TZe  Duperrey  Kms., 
//«  Duperrey  off.*),  Ricifs  d Entrecasteaux 
d*£ntr.,  Fanning  Island  engl.,  /*/«  /«am  engl., 
FUnders*  Island  engl.,  Flinders*  Isle  engl.,  /7tfi- 
rfer«'  Äec/  engl.,  Äiy  Gadd  Kms.,  Gilbert  Island 
engL,  GüherCs  Archipel  Kms.,  GVan/  Island  engl., 
Gunnbjörn's  Klippen  norm.,  Henderson  Island 
Hend.,  Heremitens  Eylant  holl.,  Bergest  Islands 
Vane.,  Ricif  de  Hunter  Kms. ,  Jan  Mayen  hoU., 
Re  IbargoUia  Kma.,  Ilhas  de  Dom  Jorge  port, 
Tierra  de  Juan  Femandez  span.,  Keeling's  Islands 
engl.,  Kemp  Island  engl.,  Kenns  Reef  engl.,  Isles 
of  KergußUn  Cook,  Rocher  Klotsekkow  Kms., ! 
Krsniizin'Insein  Kms.,  Lächowsky  Insel  (mss.), 
Laughlan*s  Islands  engl,  Archipel  (de  la  Mer 
Mauvaise)  de  Le  Maire  ^  Schauten  Flear.,  Lewis* 
ff  Clarke  Pass  7,  Insel  Lisianskoy  Lis.,  Maeaskill 
Islands  Horsb.,  M^Clmers  Island  King,  McKenzie 
Islands  engl.,  Ile  Marchand  off.*),  Marshall  Is- 
land engl.,  Marshall  Islands  engl.,  MarshalTs  Ar- 
chipelago  engl.,  (Ilhas)  Mascarenhas  port.,  /«/a 
Maurelle  Maur.,  Arehipd  de  Mendaha  Flenr., 
Milne  Bank  Rieh.,  /t/ot  MonUverds  span.,  üloor 
Island  engl.,  /^  de  Morüock  ELms.»  //e«  itfti«- 
Trave  Kms.,  Nicholson  Reef  engl.,  /Vmdo  </e 
Noronha  port,  /Ma  c/e  «/odo  </a  iVbva  port,  0 
Kassa  Wara  Sima  jap.,  Ptehiussow  Insel  (rasa.), 
Barry  Islands  mod.,  Peystsr  Islands  j,  Ftfrnoo  </o 
Jb  port.,  Ponafidin  Krus.,  Portlock* s  Reef  Bl.  & 
Porti.,  Pribuilow  Inseln  Kru8.(?),  Gaspar  Rico 
span.,  Ritchies  Reef  engl..  Robbin  Island  engl., 
Bairos  de  Don  Rodrigo  port.,  Roggeween*s  Inseln 
mod.,  Ryke  Yse  Eilanden  holl.,   Sala-y-Gomez 


*)  off.  =  die  ofBciere  der  ezpedition. 


span.,  Sekoutens  Eylant  LM.,  Sebalds  Eilamdsm 
SdWert,  Dha  de  Gomes  de  S^yusira  port,  Ik 
Shorüand  Kms.,  Sufom  Island  Hiids^  Ikt  Tom-- 
man  Kms.,  Tasmania  engl.,  Tregrosses  Isleis 
Tregr.,  Tullochklippen  (y),  Vancouver  Island  GQgL, 
Vine's  Reef  Ktus.j  Wajgaisch'instl  (ruBsJ)^  WaU 
ker  Islands  engl.,  WalM  Island  WaU.,  WalUs's 
Islands  off.*),  fTedb'  12««/  engL,  Insel  Wedts 
engl.,  /^  de  Wilson  Kms. 

6j  Halbinseln  &  Landengen:  Riehardson 
Land  J  J£gU. 

c^  Caps:  Basits  Cape  Kms.,  Cap  Bnmghi^n 
Kms.,  Carteret  Point  Cteret,  Carter  eis  Pohl 
Cteret,  Cap  Chabaroff  Ktub, ^  Elson  Point  engL» 
Point  dEntrecasteaux  fn.,  Herjolfsnes  norm.,  Cap 
Lowzow  Kms.,  Cape  M^Clure  engl.,  Stokes  P>int 
Stok.,  C<xp  Surville  Flear.,  Cap  Tscheljuskin  mss., 
Vlaming  Point  King. 

d)  Berge:  Biseoe  Range  QBoss,  Brawnimo 
Pass  engL,  Mount  Cook  engL,  Dremonts  Peak 
Abert,  Ludwigshöhe  vWeld.,  Äfount  M^CUver^ 
engl.,  Owen  Stanley  engl.,  Parrotspitze  yWeld.« 
Pike*s  Head  y,  Volean  Sarmiento  span.,  Vme&Ur 
Pyramide  vWeld.,  fra£l-«r  Pass  7,  FFUreom^« 
Po»«  engl.,  Zumsteinspitze  vWeld. 

e)  Thäler  &  Landschaften:  ^mertca  Waltz., 
Tierra  de  Ayllon  span.,  Columbia  span.,  Columbia 
7,  Cook's  Land  eagL,  EdeTs  Land  hell.,  Edge*s 
Land  engl.,  Fox  Land  Parry,  Nuyts  Land  holl., 
Tasmans  Land  engl.,  Vlamxngs  Land  holl.,  IFif- 
iket'  Land  Wilk.,  </«  YTi^«  Zaiu/  hon. 

g)  Meere:  Baffin  Bay  engL,  Barentn'  Lsmd 
hoU.,  ^a«tTs  Bay  BBlalL,  JBom'  66*«!^  FUnd.. 
Beider  Channel  Belch.(?),  Berinasmeer  (msa.), 
Beringssirasse  (mss.),  BHgh's  Entranee  BKgh, 
Baie de  BougainvilU  off.*),  Dilrok de B^mgaümiüs 
fn.,  BougainvilU* s  I^usaye  Cook,  Carpenlaria^oy 
holl.,  Carteret s  Harbowr  Cteret,  Carteret  Straü 
engl.,  Cojöfin  Port  Coff.,  CooJtV  Äay  engL,  Cook's 
River  (InUt)  Sandw.,  Cook^s  Streight  Cook,  Cor- 
des*  Bay  Cord.,  Mar  de  Certez  spaa.,  2  Dasnpiers 
Strait  engl.,  Z>avi8*  Strait  «i^,  Z>Mise  StrmifM 
Simps.,  Abra  de  Diogo  Leite  port ^ Z>Bri;  Hartogs 
Reede  holl.,  Drake*s  Harbour  engl.,  Ccma/  dEnire* 
casteaux  d'Entr.,  Fitzroy  Passage  FR07,  FUnders* 
Bay  engL,  /bx  donne/  Parry,,  /KniUn»  .Boy 
off.*),  ^o^A«r  Bay  engl.,  Aea  5b^  ei^, 
Gilbert  Sound  engl.,  .Rm*^  Gr«^  engl.»  &idson  fioy 
engl.,  Hudson  Strait  engl.,  James*  Bay  engl., 
iTane  Basin  Hnjes,  Kane's  Sea  Elane,  Kotzebue 
Sund  Ktzb.,  Ditroxt  de  LaP&ouse  fn.,  ^Sertiar  Z< 
Maire  LM.  &  Seh.,  LewasehewBay  Kros.,  M^CÜn- 
tock  Channel  engl.,  McKenzies  Outlet  M«Ka., 
MagalkSesstrcuse  mod.,  Or^an  MageUanique  Kxns., 


InteUeetadle  Oultur. 
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Itmuia  ffo  Stlojt.'p.,  ifammgttraü  Arrowa.,  Oit- 
trirr  Baw  OdNoort,  PUUtnbtrg'i  Bay  holt.  C, 
Rliodt  Bay  CUIom,  Rohbin'i  Pattage  Flinil., 
F\irl&  Ae  Doti  Sodrigo  pOTt,  Aguada  d«  Saldanha 
port,  Seiapmhamt  Bay  holt.,  Schouiea  Bay 
Wilt.,  Shardand  Pattage  Short!.,  Simpson»  Strait 
mg;!.,  Tatman  Bogt  Tum.,  Taimart't  Bay  engl-, 
T'orr«*'  Strak  Dilrpl.,  Bahia  dt  PTiraina  ipui., 
da  VrinUrattt  hoIL,  WaBü'i  Bay  WaU-,  Watton 
Siniit  BDgL 

k)  Seen:  finonur  Lake  engl,  ButlU  Lake 
engl.  Cot»  Lake  j,  Champlain  Lake  fre.,  Lake 
KgTt  eDgl-,  Fraatr  Lake  engl.,  Gregory  Lake 
B«bb. 

0  FlQiie:    Ribeiräo   de  Antonio  Diät   poiL, 


Sroum  Siver  engl-,  Armni»-  Ai'ser  engl.,  Rioiire 
Cartier  frz.,  CKamp/ai'n  River  (ftr.),  CVarit«  i^onk 
y.  Frazer  Riaer  eogl.,  FUrane  de  Gennet  dGenn., 
Rio  de  GrijahMt  epBQ.,  Hadton  Riaer  engl.,  fii'Aci- 
rdo  de  P.  Joäo  de  Faria  port,,  Levii  Fork  j, 
M'Kentif  River  M'K». ,  J^iVü»y>  ftedt  j,  Riit 
Marhn  .ifonio  MAPioi.,  Murray  (River)  engl., 
Äio  tftmec  port,  Ria  Oreüana  ipAD.,  Sin^on 
Rmer  engl.,  .Rio  rf«  Solu  apan.,  Tiwmon'i  ifivcr 
engl. 

l)  Quellen:   Van  der  Walr»  Fontem  hoU.  C. 

p  Orte:  Part  Blair  ejigL,  Canargo  port.,  CHu- 
iorowita  msa.,  Ca^an  span.,  Fatr  (feolÄn-  j,  Fori 
Franklin  off,*).  Fori  Vaaeoueer  engl. 
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1  -.  .«p  s. 

AnoXhernd  gleichmSuige  Vertretung  der  grossen  eotdeckerberde,  doch  auch  hier  die 
Spanier  und  Partvgieten  etwas  sohwKcher  als  die  Germanen  <). 

Daw  die  Framoeen  in  dieser  rnbrik  mit  noch  geringenn  antheile  erscheinen,  liegt  zu 
einon  guten  tfaeile  in  den  eigenthttmliohen  Verhältnissen,  welche  auf  ihre  an  nenbenannten 
objecten  (raditbarBte  expsdition  sich  beziehen:  diejenige  von  Bairiln.  Der  riss,  welcher 
cbtf  nnd  geehrten  trennte,  zusammen  mit  dem  vorzeitigen  tode  des  ersten,  welcher  die 
writete  TBrwerthnng  in  die  hSnde  seiner  officiere  legte,  hat  hewirkt,  dass  ihm  au  ehren 
nicht  ein  einaiger  name  angewandt  wurde.  Diese  ausaohUesaliehkeit  Ist  getadelt  worden, 
■m  M  schärfer,  als  sVmmthche  gelehrte  und  officiere  der  exped.  bis  auf  den  letuten  ea- 
detten  Mnab  so  reichli^  bedacht  worden  sind;  in  edler  weise  nahm  sich  BuiUn'a  sein  engl. 


sj  Inseln:  ASai'i  Ith  Flind.,  Ile»  Blattei  DagtluLTir.,  JleDepach Bmaä.,  Etchtciolüintela 
A'Bb».,  IbBenüer  Band.,  Intel  Ckamitto  Ktih..\Kttb.,FidaiAoUxintelKttt.,  Goo<et ItlandfliDd., 
lü  OmimrtOK  Knis.,  lU  Comna-tan  Band.,  tlt  \  Ile   Leidieaatill  Band.,   tkt  Lemeur  Band.,   ZU 


^  B,  lai  I>«E.  dn  u 


X92  Cnlturnamen. 

Moitaeron  LVit.,  lU  tWon  Band.,  Sabine  Itland  i  Pttä  Baud.,  Bnnl  Sotaiukr  Cook,  t\>iitt  WuttB 

Pairy,  Sabine  IikmdM  JRou,  Salander'i  Itiand  |  Flind. 

Cook,  Stnuidont  Island  engl.  ;    d)  Berge :    Pie  Benrntl  LFir.,  JAnM  Stmm 

b)  Halbioseln  &.  Landengen  i  Baruti's  :  Flind.,  MnanI  EOU  BHall,  Pic  Honter  Kru., 
(PeH')intiilaCon\.,Praqu'iUP£r<>nBa,ai.,  Sahine  Kirk'M  Range  Lrgat.,  Pie  Lottunum  LPA.,  Kc 
(Pm--)iniala  Parry.  1  Z,nManmüre   LPjr.,   Pi'e   ri/uiiM  Knu.,   iforal 

e)  Capa:   ^nda-.o»"*  Ainl  King,  Ca/)«  Bankt^  Weilatt  EWnA. 
Cook,   hii'nf   fiautr  Flind.,   Cap  Bernitr  Band.,       $;  Meere:  Adam»'  Bag  PorL,  £au  Bomäaiiytr 
2   Cap    ^ouUan^er    Baad,,    Point    Broan    Flind.,    Band,,  .iiue  Depvch  Saud.,  fiitrA  ZJ^mcA  Bud., 
"  *      "       "     ■         "■  "         "     'tr  eng].,  Cap    EichtchoUibay  Knb.,  Fortler'i  Boy  Cook,  Art 

I    Band.,    C<^    lMcienauÜBi.uA.,  Canai  Pl/ronB*ad^  Bau  Siad- 
Iloner   Knu.,    Cap   Kiher   Wrang.,   PoiM   Lt^    ft'Baad. 

Bch7,  Cap  Lemumr  Band.,  PoitM  Lttutar  Band.,      0  FlUase:  Ptale  Rivtr  Wilk. 
Pointt  Mavgf  Band.,  2  Cap  J^-an  Band.,  PoiM« 
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Das  entechiedeDe  vorwiej^en  der  f  VaH^owN  bat  ein  eigen thUmlicliea  Interesse.    Die  be- 
sprechang  wird  zweckmässig  auf  eine  spätere  gelegenheit  verspart. 


a)  Inaeln:  Aken'»  Itiand  Flind.,  Anderton't 
Island  Cook,  Arit  LH.  &  Seh.,  Belchtr  Iilaad 
Bchj ,  Birdt  lila  ClBoss,  Blanky  Itla»d  JBoas, 
BUgh'i  Cap  Cook,  lU  Baamand  Bong.,  Brookt' 
Itiand  Kioe,  R€ei/ Bni^  Band.,  Bamey't  Island 
Cook,  Builinan  'Island  Parrj,  Buthnan't  Itle 
JRoaB,  Ckramtschenho  Imtl  Ktili.,  Cltrke's  Island 
Cook,  Cltrke't  Bockt  Cook,  llet  de  CAlford  Kru» , 
Collie  Island  Beb;,  Coopcr'*  ItU  Cook,  CWUi'JJ 
/(lond  PBd;,  Deafy  Iiland  Parr; ,  £iian  Itiand 
BchT,  fi'aii'«  /if<  Flind.,  lU  Faiirt  Band.,  Fi/e 
Äocl:  Farry,  Fliadert  Itle  Flind.,  Fortyth  Islands 
Stok.,  fo««-  Iilandt  Parry,  /"ronWin'»  /»ie  Flind., 
Tfc  /Vqicinef  Band.,  Farneanx  IiUmd  Cook,  .F\ir- 
»eaax  Isla  Cook,  J/arfin  Garcia  ipan. ,  Gilbert 
ItU  Cook,  Gilba-l't  Itlet  Cook,  Atfct/  GirauJ 
Band ,  (;ore'i  /</and  Cook,  /Zu  Beiristen  Baad., 
BooiTt  Island  Cook,  Boiler  Island  Farrj,  Aöuf- 
Man'i  Abrolkos  Edel,  ^ujf  /j/anJ  Wilk.,  >ie  ffiMn 
d'Entr.,  £«^'1  /i^  ClBou,  KtndaU  Islands  Frkl., 
/la  (1<  Ktrmadeck  d'Entr.,  King  Island  BMk, 
Kin^t  Island  Cook,  Kortaiöw  Ineth  Ktib-,  Laey't 


IiU  Flind.,  /to  £</eiun  Band-,  £idili>ii  /(famf 
Parry,  LaunJ-t  ItU  Fliod.,  Ijo«  üijT  Belch., 
LfoU  Itlel  ClBou,  M'Diarnidt  ItUmd  JKm«, 
M'Gary  Itiand  Kane,  Maiden  Itiand  Byr.,  VarKt 
Island  Bchy,  Itot  Maurouard  Band.,  Uvnlgmitrif 
Itlet  King,  JUurdaugh't  Island  dHaT.,  aiat  Is- 
lands Parry,  Ofivc'*  IsU  Flind.,  /k  (fOrinfaii 
Boag.,  Peard  Island  Behy,  Fitirof  Intel  Ktab.. 
Pickerigill  Itiand  Cook,  Pileaint  Itiand  Ctenl, 
AiriJie'«  M«  FUnd.,  BaHnanoff  Intel  Ktab.,  7{e 
Aowf  d'EnIr.,  Ü^ci/  itujtl  d'Entr.,  Bow't  />Jrf 
Pirry,  Sinclair't  ItU  Flind.,  Stau  Itlandt  JBo«*, 


Aoifn'ifyfonrhoU.,  Tlitf&'j /«feuuf Flind.,  Tlaa' 
Itiand  JRoBi,  ITaiiiiDrtoJU  /liand  Behy,  WidJuim 
Itiand  FRoy,  Ifof/e  /j/oodf  Bchf. 

6;  Halbinseln  &  Landengen:  iVaiTM'Ue 
Frtfdnel  Band.,  /xAiim  TaiUefar  Band. 

0  Capa:  Cap«  .ibenie%  ClBou,  Jäinm'*  £!■# 
Parry,  Anii/  Aratttroag  M'CInTe,  Cm  Aattiit 
U'ClBre,    Point  Back   Frkl.,    Clip«   BatttrvUit 
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King,  Anl  Bayleg  tilok-,  Capt  Ueechei/  Fairy, 
Pbml  £mc%  FrkL,  Point  BtUhtr  Bchj,  Fninl 
BtU  FKnd.,  Cap  Bdlifin  Band.,  Cap  Billwgshau- 
>«  Knu.,  Cape  Bird  ClRoN,  Co/i  BougaiaviUt 
Band.,  Cap*  CW/ie  Bchy,  Capt  Colnea  Cook,  C(V>'' 
Oiaer  CIRosa,  Co/)?  CroiiVr  CIRois,  /^iVU  CrontT 
Parrj,  Oipe  ZJovK  ClBoes,  Cape  Dagmon  CIRoss, 
2  Cqpe  Edinardi  Parry,  Poi"n(  £nierv  Stok.,  2  Capi^. 
Fiiher  Parry,  R)in(  Fowltr  Flind.,  flim«  Freycmel 
Band.,  Gilbtrt't  Poitit  Oosn.,  /^oi'nM  <?iVau<f  Band., 
Cop  GvhwaUckeff  Kriu-,  i%iM  Gort  Stok.,  Cape 
Gn^jibk  Parry,  Civ)«  Haütl  ClRosi,  Capt  i/a^e 
FsTTj,  Cap  HoJttiin  Band  ,  Cape  Hardg  JHoas, 
Capt  Haya  Kane,  Cap  Heiriaion  Baad,,  Point 
Batderitn  Pnrry,  Point  Bibbt  Flind.,  Point  Hicki 
Cook,  Ci^e  Booter  ClRoes,  Cape  Boppner  JRoas, 
Cipt  ^(ifiptMr  Parry,  Cape  Jenaaia  Parry,  /binf 
KeSett  M^Clare,  Cape  Kempe  FRoy,  Cnpe  Kendall 
Frkl.,  Cap  Kotmin  Wranc-,  Cap  Lahi  Krna.,  Cnp 
LiweMtern  Kma.,  Cape  It^Cormiek  C\Ha»»,  Cape 
ifiLaren  Parry,  AiiW  Marah  Bchy,  Cap  MaliuacK- 
kin  Wrang.,  Cap  Maurouard  Band.,  Cape  Moort 
ClBou,  Pointe  Moreau  Band.,  Point  Niai  Parry, 
Cape  Oakelag  ClRoas,  Pabaer  Point  Pnrry,  /^tn( 
iWler  Stok.,  Cape  Parrg  JBoas.,  Cape  Phiüipi 
ClBou,  Aüte  Pijuer  Baud.,  Cap  Raitionnel  Band., 
Cap  Rabaanoff  Kms.,  Cape  Reid  Parry,  /'nin/ 
Seid  Parrj.,  fi>ÜU  fiicAorrfion  Back,  Ca) 
berltoK  JBos«,  Cap  ÄoWin  LPdr.,  Cap  floMÄa-y 
Knw„  Äa«  Riinl  Parry,  Commanrffr  fio«"(  /or-  i 
*Ae*(  JBoiS,  ffoeJt  mn  Rovenlkat  Epgw.,  Cnpe^ 
RowleU  FBoy,  Cape  ScoU  CIRoBs,  Cape  Sibbald' 
ClBoES,  Cap«  Smgth  Bchy,  Point  Tnrranl  Stok,,' 
Capt  WakdiaJB  Parry. 

d)  Berge;  Uovnl  Barker  Stnrt,  Mannt  Bedwell 
King,  .Binic«  Sänge  Stok.,  Ber^  Etpenberg  Knu., 
FortylA  Range  Stok ,  3/(iun(  Gruufj  FRoy,  Mounf 
JEfrneif^  Mitch.,  Hc  i/e  /.on^fe  LP<<r.,  M<£ajf'j 
Aa£  Back,  Siehanbon  Chain  Frkl.,  3/uur(  Boe 
King,  Coa^ona  de  Roidan  Mglh.,  6Aerer'j  Jfounl 
Parry,  Mounl  Stgriug  FRoy,  ifounl  Tarn  FRoy, 

WickAam  Heightt  Stok.,    (FiatAdn'i  Aanoe  Grej. 

e)  Thaler  &  Landschaften:  TKaa-er'*  Val- 
leg  Grey. 


jj  Meere:  Aintaorth  Uaihour  b'Roy,  Ai/ijon 
Intet  Parry,  ^rms/roiiij  Cionnfi  engl.,  Back't 
Intet  Frkl.,  Bei-erlg  /n(c"f  Parry,  ßnte  5e  Boumnnd 
Bong.,  fluuÄnon  Cove  Parry,  Buf/n-'j  Cuji  Wall., 
Bgnoe  Harbour  Stok,  jSynoe'*  /n/e(  Stok.,  Part 
Clerke  Cook,  fi)r(  Couke  FRoy,  Coican  iJay  Port, 
Croiier  Creei  Fatry,  Rat  Deni»  Bong.,  Bai'e  Dh- 
dog  ßang.,' ElaOB  Bag  Bchy,  Fife  Harbour  Parry, 
raiwiaurice  Bay  Stok.,  foWer"»  £ny  Flind.,  'Fre- 
derik Hendrik'!  Bag  Tasm,,  Havre  Henri  Frtgd- 
net  Band.,  Gorei  Bag  Cook,  6ri^n  Inlel  UHav., 
//a^e  Crefit  Parry,  //nure  Hamelin  Band.,  //aroTy 
j?ay  JRoäs,  HarUlene  Bag  Kanc,  ifint'i  Ba^ 
Cook,  Hoopn  Inlet  Parry,  Hoppntr'e  Inlet  Parry, 
Happntr'a  Sirait  Parry,  Äey'-r  /n)e(  Stok.,  iTirte 
Channel  FRoy,  Boie  rfe  Lany/e  LPdr,,  Baie  Lhari- 
don  Band.,  Liddon  Gal/Patiy,  Lyon  Inlet  Parry, 
Menniare  Bag  OdNoort,  Port  Montbatin  Band., 
Baie  de  Monti  LP^r.,  Moubrag  Bag  CIRosS, 
Murrag  Narrom  FRoj,  Murrag'e  Sound  BHall, 
NeilCa  Ilarbrtur  Barrv,  Palmer  Bag  Parry,  Pasco'a 
Met  Stok.,  Pear./  Bay  Bchv,  Piekerngitt  Gore 
Cook,  Pit-ktrtgill  Harbour  Cook,  iVice'»  Coi-e 
James,  Bare  Ranionnet  Band.,  Bassin  Sansonnet 
Band.,  Richard'»  Bag  Party,  Richanlson'  Bag 
Frkl.,  Richardeon  Bag  JRdbs,  Roherleon  Bag 
ClEose,  flo«  Baj  Parry,  Äow/cü  Warroio  FRoy, 
iBoii  SchiscAmareff  Ktzb.,  Schisckmarefetratie 
Ktib.,  Crwi  SAerer  Parrv,  Sl«.e  Bay  Parry, 
Smith  Inlet  CIRoss,  TJiWie'»  Co™  Flind.,  ThomS 
Bag  JRoE9,  Tucter  Inlel  ClRosa,  POrt  Usbome 
Stok-,  Wninwright  InUi  Bchy,  ITa/fi  Bay  JBoss, 
B'oorf'sBny  ClRos«,  l'nie  Boy  CIRoas. 

k)  Seen:  Bfan^i  DuBaldalllg  Band.,  .£eni  ia/:« 
Frem.,  M'Leod't  Bag  Bück. 

ij  Flüsse:  Bio  de  Alearado  Grij  ,  Bocfi  Äit-ei- 
Frkl.,  fliui^re  Brue  Band-,  Fitzmnarice  River 
Hlok.,  Äio  Ga«eju  Mend-,  HooiTi  River  Frkl., 
ZTunfer  fli'uer  King,  Riviire  Huon  d'Entr.,  Bio 
Infante  BDiat ,  Ä"eni  River  Frem.,  £!!«■«■«  Moreau 
Band.,  Bio  Orlega  Mend.,  Rickardton  River  Frkl., 
Rufui  Stnrt,  Smith  River  Grcy,  Wenlt^t  Bröer 
Frkl. 

JtJ  Cataracten:  Sinciair'f  Fn/j  Back. 
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CnltuTDUMB. 


Die  piocentscale  stellt  die  üitgländer  und  Framogen  in  den  Vordergrund;  daan  fol^eo 
die  Kn«s«n  und  Holländer.  Alao  (Iberwiegeo  die  neuem  seefnhrer  gegenüber  den  SIten, 
welcliü  noch  in  der  vorigen  taf  gsf  nicht  rcprüaentirt  iinä.  Es  beruht  diees  in  doppelter, 
sowohl  speciellcr  als  allgemeiner,  hinsieht  auf  der  ungleichen  zeitricbtnng.  Die 
Bpnn.-portug.  entdeck ungsrcisen  geschahen  nicht  zu  rein  wiBsenschaftlictaen  swecken,  son- 
dern aus  politisch  -  kirchlichen  und  materiellen  motiren;  das  nntemehmen  war  sacbe  des 
kSnigs,  der  regierung,  des  Staats,  der  nation,  das  expeditionspersonal  das  Werkzeug  in 
der  hand  Jener  hähern  gewalt.  Hingegen  die  neuzeitlichen  entdecknngsfahrton,  ansschliess- 
lich  oder  vorzugsweise  im  dienste  der  Wissenschaft  und  nach  anregnng,  gutacfaten  und 
Instruction  gelehrter  personen  und  gelehrter  kOrperachaften  unternommen,  verleihen  den 
leitenden  theilnehmcrn ,  dem  chef  und  seinen  Offizieren,  eine  ganz  andere  stellnng  ed  dem 
unternehmen ;  statt  blosses  Werkzeug,  muss  dae  personal  die  aeele,  mindestens  der  führende 
arm ,  sein. 

Dazu  kommt  die  crfahrung,  dass  in  neuerer  zeit  überhaupt  das  individunm,  welcbes 
an  der  lösung  wissenschaftlicher  fragen  sich  betheiligt,  als  solches,  nicht  blos  als  unbe- 
kanntes glied  eines  grossem  ganzen,  beachtung  verlangt  und  findet.  In  dem  gewebe 
wollen  auch  die  verschiedenen  fäden  unterschieden  sein.  Es  ist  kein  zwdfel,  daea  im  IS. 
saec.  auch  andere  cnlturherde  die  thcilnehmer  von  expeditionen  in  schwicberm  grvde 
reprüseutirt  hätten ,  als  dieas  die  neuere  zeit  thut 

Daraus  ergibt  «ch  aber  der  achtnss,  dass  die  onomatologie  den  specielleo  cnl- 
turrichtungen,  sowohl  einzelner  her  de  wie  ganzer  Zeitabschnitte,  entspricht. 


T.  173. 

a)  loscln  :   Hani  Iiland  Kane,  Hfpbum  Island \    d)  Bergei  Sierrai  dt  Sati  JforltnQnj.,  FVeae- 
Prkl.,    Marine    Itlandi  FRoy,    Morgan't   Itland  \  land  Peak  Coot. 

Flind.,    ffuHs    Oidten    Bronght.,    Schamaffiniiijel    h)Seen:    *Carlii  Lake  JRoia,  Bäm-Jttr  Lak< 
Ottroaa  Bering,   Tucitfs  Terror  engl.,  Hots  du  ,  Frkl. 
Va^nm  B»\id.,  Wttri  Ruf  engl  j    0  Flüsse:    fiiwire  Fa««  Band,   Vncon^*'» 

c)  Caps ;    Cape  OhUea  Eane.  Sulherlaud  Painl    Pondä  Mitch. 
Cook,  Youn ff  l/Kk's  Ilead CooV.  I    k)  Cataracten:  Millty'*  Rapid BteX. 


T.  173. 
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Sofern  dieser  taf.  ein  rcsultat  entnommen  werden  darf,  ist  es  die  wiederhol  u  Dg 
IS  so  eben')  llbcr  die  allgemeine,  man  mtichte  sagen:  demokratischere,  richtung 
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Eeät«n  g«Mkf|t  vorden  ist  —  diese  wiederhol nng,  soweit  sie  die  Engländer  betrifft ,  iDsofurn 
mit  yentSrktem  accent ,  d&  hier  nicht  Offiziere,  sondern  gemeint ,  welche  ein  wesCDtlichos 
verdieiut  sieb  erwarben ,  durch  die  benennung  geehrt  erscbeineo. 


H.  Tt  167—173. 

(ITbeilneluiier). 
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Entsprechend  dem  zn  den  einzelnen  taff.  gesagten  wiegen  die  uenern  entdeckcma- 
tionen,  die  EngtäHder,  Framoaen,  Ruasm  und  Holländer  vor. 

n.  MXOU'XmXKIX^NKIXniKXl  (fortteMung  za  p»g.   187). 
a)  VORGAENGER 

1)  IKLAB/fOlSCax  (T.  174) 
1]  AUSIABXDJSCHB  (T.  IJB) 
ej  GELEHRTE 

1)  BnUdSlSTlSCBB  ff.  178) 
D  MKALISTiaCBE  a.  177) 
Jii»rf  (T.  178). 


T.  174. 


oj  iBteln:  IIa  Sl  ÄOimart,  d'Entr-,  Bo/yfiil 
Itkutd  PuT7,  Batkurtt  Istanä  Stok.,  iJoiunas'i  I 
f^Iomini  B^«.,  Beteheg  hland  Parry,  BeUinga-  - 
kätte»  IiueJ  Klib.,  i/ü  Beagaincille  Bund.,  Bucea- 
iMfr't  Arckipttago  King,  Sutfon'»  Islaiidi  engl-, 
Bfron't  iMland  Cteret,  Clappfrton  Iiland  Frkl., 
Coi^t  Group  Pairj,  Dampiert  ifonuaenl  King, 
Fitcroy  Iiland  Stok.,  Flinderi'  Groap  Jeff.,  Jdid^ 
/«^aJ  Stofc.,  Cor;  /s^ncf  M'Clnre,  faictin's 
Ztmif  Strong,  ffee/a  ^  /ury  Itlands  JRoM,  2 
£riuau<eni  /lucl  Kdb.,  /rfiiiy  iWi^  Iiland  JRou, 
RoTTi'*  Graiqt  Bcfay,  it«'*  Gro^  Stak.,  Aw'i 
7>J^iuf  Junn,  Roicley-g  ShoaU  King,  £cAu/aurou7 
/bh/  Wrang.,  Schoulms  EglaRdai  Tasm.,  //e 
dUrvilU  Dnperrer,  lU  Femei  Band.,  WalH>-a  Ii- 
bmJ  Ctera,  »'aUf.-i  I.Um  Cook. 

cj  C  a  p  ■  1  Ci^f  Badie  Baue,  foiiil  £aal 
U*Clnre,  Point  Bati  Fliad.,  RiinJ ^eecAfjf  Frkl, 
Cap«  Bglat  Pany,  Cop«  Byron  Cook,  2  Ca/if 
.Q^'^M  Cteret,  Capt  Crozier  M'Clute,  Cap  Espm- 
brry  Ktib.,  Cop  de  tEuaing  BmuI.,  Copt  Fitxrof 


CIRosB,  Cip«  Flinderi  Frkl.,  Cape  Sir  Johl 
FranJcliB  Beleb,,  Point  Fraakim  JRoas,  Cape  Jane 
Franklin  JRoes,  Point  Franklin  ßch;,  Cape 
Heame  Frkl.,  Heame  Point  I'arrv,  Rh"'»  /TuWer 
Kms.,  Cape  King  CIRobs,  Riint  King  Frkl.,  C-p 
Krasentlem  Ktzb,,  Cap  de  Lille  dt  la  Crogire 
Knu.,  Cape  Lgon  FrkL,  Ptiint  M'Keiaic  Frkl., 
ftiW  jtfoore  Stok.,  Cape  Parry  Frkl.,  Po.>K  Ih- 
cocke  Cook,  Cop  Pron*  Band.,  Ca/i  Ricard  Krus., 
B>iW  Bojj  Blick,  Scoriaby  Cape  JRobb,  Cn/J 
.S/TanybFT^  Enu.,  Amt  Sinnfes  JRuss,  Cop  5ur- 
ui7/e  Baud.,  Point  Sican  King,  Ca/>  TWiintov 
Knifl.,  Cape  WUket  Kune,  »Cupe  iViUoaghhu 
Flind. 
dj  Berge  :  jtfbun/  ifwijfr  Mitoh.,  JtfoBW  CooJ- 
Sing,  MovtU  Cook  Haaet,  MmiU  CookktUc  Hnait, 
lUoiint  Fatigue  Stok.,  A/ouiit  Flindert  Stok.,  /%n- 
(/irt'  Range  engl.,  Graflon  Range  Milch.,  Li-i'cA. 
hardiM  Range  Dalr.,  i^rry  üfountaiiti  CIRosü, 
Monat  Whipple  j. 


y  Back,  Lak-e  Fhmklra 
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0  TbäUrA  LandRchnrt«!]:  Filsroy  Dotcnt  \  J^sb,  Pnny  Bog  JBou,  Party  Barbour  tBoj, 
Mitcb.  Parry'i  £ai/  Frkl.,  üm'<   Wtleome  B.  &  Ingr., 

jj  Meere;  Baek's  Btji  JRoaa,  Baie  Boupoin- ■' Trjiai  Bai/ King. 
vi/U  Band.,  Brojen's  Strail  King,  Byron  i-ffarbour  |  *)  Seen  :  Z»jJte  BeeeHiy  I 
Cleret,  Byron'«  Slrnif  Gieret,  Champioa  BojStok., !  Back. 
DimA^r/ani'&rit^Kiiig,  (^.iTiwf  Sujr  KJng,  fiaj«  i  0  FlÜBie:  Bast  River  Sutk.,  FSttrof  Smr 
iEstaing  Baud.,  Franklin  Channd  Stok.,  /'ronit-  Stok.,  Fidro^  AiWr  Mitch.,  F\arog  River  Wickh^ 
An  Sound  FRoy,  FrankNu  Sirait  engl.,  Parti  Flindert'  Riva-  Stok.,  Boppner  River  Frkl., 
ffiieitiii;  Baas,  JJnsiV  ZTu/f«  Bay  Frkl.,  /rb;  j- 1  Hume't  Creelc  Miuh.,  Lachhardft  Ritirr  Gr«g. 
ilangUn  Bay  Back,  ÜTtWaU  ifarfiour  FKoy,  l  t;  Cataraclen:  B«wr%'«  FaU. Back,  Piirry 
King'*  Core  Brem ,  fi'no'«  Sound  Stck.,  Boi'c  Je  |  Falh  B    ' 


£ajman  Km 


,  Baie  Marion  Band.,  /^r(  Parry  ;    nj  Glelscber:  Boeigtetttr^kuehtr  H»mU 
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AiiBBCbliesslich  neuere  entdeck erhcrde ,  besonders  E»gländer. 

DasB  die  altern  (iberischen)  seefahTor  fehlen,  ist,  bis  zu  einem  gewissen  grade  wenig- 
stenn,  gerade  durch  die  Chronologie  bedingt.  Freilich  lUsst  sich  geltend  oiacheD,  dua  &nch 
sie  vorgttngcr,  wenigstens  catalanischo  oder  doch  phöni zische  und  gnechische ')  gehabt 
hätten  und  dass  selbst  bei  neuem,  wie  Vlzcaino,  Torres,  MBurelle  sogar,  keine  derartigen 
namen  vorkommen.  Ich  verzichte  vorläufig  auf  die  absieht,  diese  erscheinung,  sei  es  aus 
der  veränderten  leitrichtiiog,  sei  es  aus  der  eigenartigen  culturrichtuug  der  beiden  iberi- 
achen  vUlker,  zu  erklären.  Aber  wenn  diesen  wirklich  die  namen  der  vorliegenden  und 
nächsten  kategorie  überhaupt  fehlen,  so  muss  es  mOglich  sein,  diesen  niangel  ethisch  zu  mo- 
tiviren. 

Dag  absolnte  wie  relative  vorwiegen  der  Engläftder  —  ihnen  reihen  sich  wie  gelehrige 
jünger  die  russischen  an  —  beruht  nicht  allein  auf  der  ungeheuem  ausdehnang  ihres  nau- 
tischen areals  and  einer,  wenn  auch  intermittirend  vollzogenen,  so  doch  seit  der  Cabotti 
Zeiten,  d.  i.  seit  bald  vierhundert  Jahren,  andauernden  entdeckungarbeit;  das  sind  nur  die 
änsserlichen  momente.  Die  begeistcrung,  mit  welcher  England,  sowohl  regierung  als 
private,  wiederholt  die  entschleierung  weiter  erdräume  ku  seiner  ureignen  aufgäbe  machte ; 
der  rühm ,  welcher  sich  auf  ewige  zeiten  an  die  schritt«  der  erfolgreichern  eipeditionen 
heftete,  und  nicht  minder,  das  verdienst  glücklicher  Unternehmungen  wesentlich  erhöhend, 
die  gefahren  und  boschwerden,  welche  die  theilnehmer  in  polaren  meeren  oder  an  hafen-, 
wasser-  und  lebensmittelanneii,  riffe-  und  bankljesaeten,  gesundheitsfeindlichen  tropenkUsten 
erwarteten:  diese  ganze  Sachlage  bedingte,  dass  die  spätem  entdecker,  in  aoerkenDong 


uilBgcn,  dl  die  BpiQ 
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Slterer  leiatungen,  oft  in  Bpecieller  dankbarkeit  für  directe  Vorarbeit  auf  demselben  gebiete, 
pietStvoU  das  andanken  ibrer  vorgSngrer  ehren  woUteD  —  ehren  durch  den  so  unschein- 
b»reo ,  >ber  anvergüngUcben  tribnt  eines  geographiBcfaen  namens '). 

Wieder  ein  beweis,  wie  die  specielle  ctfltorrichtung  der  zeiten  und  Ttilker 
nach  onomatologischem  ausdrucke  stiebt. 


T.  175. 


aj  loteUi:  lle  da  Aaglai»  Band.,  Saudin'i 
Rockt  Flind.,  lU  Charlolli  Daperrc;,  Crozier 
Jtland  E«ae,  Areh^el  de  Dampier  Band.,  lle 
Dmapier  Snu.,  -SiV  John  Franklin  Island  Kane, 
lle  tfferemiu  Band.,  Heremite  Islea  Cook,  Nelson- 
iiuel  (icbwcd.  E.),  NauW  Ardiipelago  Flind., 
NityU'  Reefi  Flind.,  Pdiaerl  Group  Stok.,  Tas- 
mant  Itte  Flind.,  Wrangd  Land  Long. 

A^Hslbinaeln  &  Landengen:  (Pre/qu^e 
Tiumatt  d'Entr. 

e)  Cap<:  Cape  Amhem  Flind.,  Cape  George 
Back  Kaoe,  Cape  Beecheg  Kane,  Cape  Collinton 
Kane,  Z>Ki{/i<n  B)i'nt  Flind ,  Cape  Fregcinel  Rrva., 
Oipt  In^ifidd  Kane,  Cap  Katlricam  LFir.,  Cap 
LamAtrt  Knu-,  Cape  Letumm  Flind.,  Ci^e  M' 
Ctintoek  Eaoe,  Cap  Mattspina  Krna.,  PoinU  Nuyis 
d^Dtr.,  Wny«'  Cape  Flind-,  Fera  Head  Flind., 
Capt  Qiärot  Cook,  Cap  Schaep  Knu,,  Cap  Tichi- 
rikoio  hPii.,  WtddtFi  Bluff  FBoj. 


d)  Berge:    Moni   Crotrr  Dnperrcj,   Franklin 
Peak   dHav.,    MounI  Heetmkerk   Flind.,    Moimt    ' 
Parrg  Kane,  Moant  Ratt  Kane,    MouM  Slrxlecki 
Slok.,  Taemana  Peak  FJind-,  d'UrviUe't  Monume^ 
CIRoss,  Mount  Zeehaan  Flind. 

g)  Meerei  Ante  det  AngJait  Boug,,  Balavia 
Road  ätok.,  Intel  Btnila  FRoy,  Bering't  Sag 
Cook,  Baie  de  Dampier  Band.,  Ladg  Franklin 
Burlii  (flchwed.  F.).  Ladg  Jane  Franklin  Sag 
fane,  Jesuit  Sound  FRojr,  Ingl^/ield  Gul/Ht^te, 
Inlel  Julian  FR07,  Kamedg  Channel  Kane,  Bai« 
M'Clure  Kane,  Baie  Paterton  Band.,  Sir  John 
Richardion  Bag  Kane.  &irRii'ni(o  Chnmtel  FBoj, 
Scoritby  Bag  Kane,  Bait  TschirikoK  LPfr^  Baie 
de  la  Venae  Band.,  Wrangel  Bag  Kane,  Ztetogk 
Pattage  Stok. 

m;  OlelBcher:    Tatmangletscker  Baael. 
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Aach  hier  wiegen  dieselben  neoem  entdecke mationon  vor.  Die  huldigung  erscheint 
tun  10  ichSner,  als  sie  sich  Über  die  tieengenden  schranken  der  nation,  spräche  und  confes- 
aion  erbebt.  WKren  wohl  die  Spanier  und  Portugiesen  solches  weltbUrgerthums,  wenigstens 
ihren  seitgenossen  gegenüber,  fUhig  gewesen?  Wer,  wie  ich,  diese  frage  verneint,  der  an- 
erkennt damit  neuerdings  den  satz,  dass  die  specielle  culturrichtung  der  zeiten 
und  Tttlker  sieb  auch  ODomatologisch  auszudrücken  strebt. 

T.  176. 


ra  :  'Stmnu  du  iDMllaeluallui  Coltu'. 


neiBe  Band.,  llt  Corritart  Band.,  tU  Dtgtrando 
Band.,  llt  DtiearUt  Band-,  2  Ih  F^nthn  Band., 
Ftaintan'i  Island  Frkl.,  lle  Fontima  Baad.,  llt 
Forbin  Band.,  /fe  Gottetin  Band.,  //ci  ie  tliatitul 
Band.,  Eaye't  Island  Cook,  llt  Lanylis  Band., 
lU  Mablg  Band.,  lU  Malaherbes  Band.,  lle  Mai- 
tillon  Band.,  lU  Sfoliere  Band..  Ite  MoaUaquiea 
Band.,  lU  Peret  Band.,  lle  Racine  Band-,  Ilr 
Rameav  Band.,  *Ilt  Raynol  Band.,  lle  Rontard 
Band.,  /^es  AuAcu  Band.,  lU  VoUeg  Band. 

ej  C  a  p  I  :  Cap  Aabroise  Pari  Band. ,  Cap 
JAnvilWBtMÜ.,  Ci^irAaviüe'&.tOA.,  Point  Arrow- 
»mäh  Flind.,  Cap  Boiltaa  Band.,  2  Cap  Bosrnet 
Band.,  'Cape  BridpeMNUer  Gnnt,  Carliile  Head 
King,  Cap  CAau/i'ni  Band.,  Cap  Choiteui-  Goftfßer 
Band-,  Cap  Condiliac  Band.,  Gip  David  Band., 
Cip  Digfrando  Band.,  (V  ^e'''^  Band.,  Cop 
Deihouiiire  Band.,  Cap  Dahamet  Band.,  *Cap 
Di^y  Band.,  Cnp  F/nflott  Band.,  Co/)  FUchi» 
Band.,  C<v>  F^onm  Band-,  C<^  .fbr6in  Band., 
*C(V  Gfrard  Band.,  i\itn(e  Gra/figuy  Band., 
Cap  GricouTt  Band.,  Cc^  iTo/^  Band.,  Cape 
flaurta  e«ne,  Cap  JJtketiia  Band-,  Cap  CHopüal 
Band.,  Cap  LaFontaine  Band.,  Cap  LaRoehefou- 
eault  Band.,  *Cap  £«brtin  Band.,  Ci^  Laiair 
Bund-,  Cap  LePouiiin  Band.,  Poinlt  Liancourt 
Band.,  Cap  ilabfy  Band.,  'Pointe  ifoU  Band-, 
Cap   itotiire  Band.,  Cap  Monlaigat  Band.,   Cap 


Montetqmieu  Band. ,  /Wii/e  Momty  Band.,  Oip 
Nowotilnff  Ktk«.,  Cap  Fortalit  Band.,  £h)K 
PretcoU  Kane,  Point  Pringle  Ctwk,  C^  Rabtiait 
Band.,  Cap  Raeint  Band.,  Cap  Raihiirt  Band., 
f\iinli  Sfudfrf  Band.,  C<^  Soit^«' Band.,  C19)  de 
Thoa  Band.,  Cap  Unee^- de -Paule  Band.,  CV 
Volneg  Band.,  Cap  Voltaire  Band.,  Cape  Witter- 
foree  Flind. 

d)  Berge:  A/buni  JrTO»>niU  Eaaat,  Moma 
CapUilon  Frkl.,  Marf^n'i  .Aon^e  Hitch-,  Momt 
Salvalor  Mitch.,  7ain»on'<  MonumeBt  Kun. 

(^  Th&ler  S.  LaDdgchaften:  Fa%  äJubo- 
for  Mitcb. 

g)  Meere  :  £<»>  dAnville  Band.,  Soi«  ConuSU 
Band.,  Ba»  Corvüari  Band-,  fioi'e  CWeiUm  Baad^ 
'Bai'«  Dann-  Band.,  £ow  Denan  Band.,  Bote  De- 
t/talt  Band-,  Anss  Detearie*  Band.,  Biüt  Dtteartet 
liand. ,  Baie  Fontanet  Band. ,  Gaodatoiiylt  Baj/ 
King,  Grayi  Bay  Frkl,  Havilaiul  Bag  Pwij, 
Phillip't  Bay  Frkl.,  Baie  Rignard  Band.,  Bmed 
Inlet  FrkL,  Baie  VaÜaire  Band. 

h)  Seen:  £aJ^  Salvator  Mitch.,  WalmtUy  Lake 
Jlack. 

0  F  1  u  1  ■  e  :  Arromsmilh  River  Grej,  Cjrade 
fii'i-er  Mitch.,  .Sosmc  i^ivar  Frkl.,  SttnUy  Rw^ 

JBOM. 

tj  Cataracten:   TTfOtr/or.:«  Fab  FrkL 
p)  Orte:  Ovidiopol tau. 
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Eine  eigenthllmtiche  tafcl,  so  in  sagen  nur  franäSsitcher  namen').  Mit  der  folgenden 
tthnllcben  t&f.  combinirt,  beläuft  sieb,  neben  1;  %  russ.  nnd  5^  "'0  «njif.,  der  antheil  der 
FrantotcH  aaf  18|  %.  Ziehen  wir  auch  das  verwandte  material  von  taf  171  herbei,  so  Btellt 
sich  der  rnss.  antheil  auf  lg ,  der  engl,  auf  Sn ,  der  tn.  aut  20«  "/>  Woher  diese  eracheinnng? 

Das  Qiaterial  des  registers  ceigt,  dnss  die  grossmasse  der  franz.  namen  dieser  kat^orien 
durch  die  BaMlin'sche  expedition  eingeführt  uordcn  ist.  Dieselbe  rälif)  in  die  jähre  ltf"Ut, 
d.  fa.  in  die  zeit  der  ersten  franKdsischen  revolution,  jene  seit,  welche  nicht  nur  nieder- 
riss,  BOndem  auch  schOpforisch  fundamentirte,  welche  insbesondere  der  nation  einen  adther 
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nie  wiedergekehrten  nationalen  schwang  verlieh  und  den  rühm  franz.  grossthaten  auf  dem 
friedlichen  felde  der  kttnste  nnd  Wissenschaften ,  wie  auf  dem  blutigen  der  schlachten  zu 
vorher  nngekanntem  glänze  erhob,  eine  zeit  endlich,  welche  in  den  angehörigen  der 
*gTO«sen  nation"  das  stolze  geftihl  stärkte,  dass  den  Franzosen  nach  kraft  und  leistungen 
der  vortritt  unter  den  Völkern  Europens,  ja  der  weit,  gebühre 

Unter  solchen  eindrücken  befand  sich  auch  die  mannschaft,  welche  unter  Baudin's 
commando  das  vierjährige  entdeckungswork  antrat.  Diese  eindrücke  wurden  verstärkt 
darch  das  bewusstsein  eigner  bedeutender  leistungen  auf  einem  felde,  in  welchem,  wenn 
BiMigaiivllle  und  La  P^use  wegfielen ,  die  Engländer  unbestritten  voran  standen ;  ja  nicht 
allein  bezog  sich  diese  leistung  auf  die  entdeckungsarbeit  im  engern  sinne,  sondern  hanno- 
nirte  zugleich  mit  den  enormen  anstrengungen,  welche  Frankreich  damals  überhaupt  aut 
nautischem  gebiete  machte,  um  dem  alten  überlegenen  nebenbuhler  ebenbürtig  zu  werden. 
So  wird  uns  klar,  dass  die  seetüchtigen  Freycineta,  der  naturkundige  P^n  u.  a.  männer, 
welche  die  seele  des  Unternehmens  ausmachten j  in  den  neuerschlossenen  gebieten  die  namen 
franz.  glanzes,  namentlich  auch  diejenigen  der  wissenschaftlichen  richtung,  verewigen 
wollten.  Diess  geschah  in  ausgiebigem  massc,  und  eben  das  ist  ein  neuer  beweis  für  den 
satz,  dass  was  die  geister  und  gemüther  erregt,  dass  die  spccielle  culturrichtung 
einer  zeit  oder  eines  volks  sich  auch  in  der  geographischen  onomatologie  ab- 
zuspiegeln sucht. 

T.  177. 

a)  Inseln:  lU  tfÄlembert  Band.,  Astronomical 
Society  Islands  JBoss,  *Babbage  Island  Grey, 
Baify  Islands  Bchy,  Banks*  Group  Fliod.,  Banks* 
Islands  Bligh,  Banks*  Land  Parry,  Ile  Barbier 
du  Bocage  Baad.,  lies  Barth^lemy  Band.,  Beau- 
fort  Islands  JRom,  Ilt  Bemottilly  Band.,  Ile  Ber- 
thoüet  Band.,  Ih  Berthout  Baad.,  Ile  B€zo\U  Baad., 
Biot  Island  JR088,  Ile  Borda  Baud.,  lU  Buache 
Band.,  Buckland  Island  Bchy,  Ile  Buffon  Band., 
/fe  Cassmi  Band.,  Ile  Chappe  Band.,  Ile  Coguebert 
Band.,  Ile  Cuvier  Band.,  Cuvier  Island  JHobs, 
Davy  Island  Parry,  Sir  H,  Davtf*s  Island  Frkl., 
Ile  Debrosses  Band.,  Ile  Delambre  Baad.,  Ile 
Fermat  Band.,  Ile  Fleurieu  Band.,  I/e  Fourcrot/ 
Band.,  Ile  Gassendi  Band.,  Ile  Guyton  Band., 
Hakhwt  Island  Baff.,  Ile  Haüy  Band.,  Her  stiel 
Island  Frkl.,  Hurd  Isle  Pnrdy,  Hurds  Island 
Frkl.,  Jamesens  Group  Frkl.,  Ile  Jussieu  Band., 
Kaier  Isle  Bchy,  Ile  LaCaiüe  Band.,  lies  Lac€- 
pkde  Band.,  Hots  La  Condamine  Band.,  lies  de 
la  Crojfhre  LP^r.,  2  Ile  Lagrange  Band.,  Ile 
Lamarek  Band.,  Lambert  Island  Frkl.,  Archipel 
Laplace  Bnnd.,  Ile  Laplaee  Band.,  Ile  Lavoisier 
Band.,  Ile  Lecamus  Band.,  Ile  Legendre  Band., 
Ile  Legeniil  Band.,  M<Cuttoch  Island  JRoss,  Mas- 
kelyne  Islands  Cook,  Ile  Maupertuis  Band.,  Ile 
Monge  Band.,  Ile  Pascal  Band.,  *Ile  Picard 
BawLy  lU  lUaumur  Band.,  Rennell  Island  Pnrdy, 
Ripon  Island  Back,  Shqtherds  Isles  Cook,  Sims* 
Island  King,  Smyth  Island  ClRoss,  Ile  Tournefort 
Band.,  Winchilsea  Island  Flind.,  Woüaston  Island 
King,  Woüaston  Island  JBoss,  Wollaston  Islands 
Farrj,  Young's  Island  Parry. 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Banks*  Pe- 
umsmla  Frkl,  (Presqu'J  Ile  Latreille  Band.,  Pres- 
qmUe  Fleurieu  Band. 

c)  Caps:  Cme  Agassiz  Eane,  Cm  d'Alembert 
Band.,  Point  Banks  Cook,  Cape  Banks  Grant, 
Ceqte  Barrow  Kane,  Point  Beaufort  Back,  Cap 
BeÜdor  Band.,  Cap  BemouiUy  Band.,  Cap  Ber- 


thoüet  Band.,  Cap  Berthout  Band.,  Cap  Bonpland 
Band.,  Ccqt  Borda  Band.,  Cap  Bouguer  Band., 
Cape  Broum  Parry,  Cape  Brown  Frkl.,  Cap  Bru- 
guier  es  Band.,  Cap  Buache  LP^r.,  Cap  Buache 
Band.,  Cape  t\  Buch  Kane,  Cap  Buffon  Band., 
Cap  Cassini  Band.,  Cape  Christie  ClBoss,  *Cap 
Clairaut  Band.,  Cap  Correa  Band.,  Cap  Cossigny 
Band.,  Pointe  Coulomb  Band.,  Cap  Cuvier  Band., 
Cap  Dalrymple  Krus.,  Cape  Daniell  ClRoss,  Cap 
Delambre  Band.,  Cap  Dolomieu  Band.,  Cap  Euler 
Band.,  Cap  Fermat  Band.,  Cap  Fernel  Band., 
Pointe  Feuül^e  Band.,  Point  Fitton  Frkl.,^  Cap 
Fleurieu  Krns.,  Cap  Fleurieu  LP^r.,  Cape  Forbes 
Kane,  Cap  Fourcroy  Band.,  Gould*s  Dome  Blakist, 
Point  Greenough  Grey,  Cap  ffaüy  Band.,  Cape 
Hershel  Parry,  Cape  Jaorsburgh  JRoss,  Cape  Hurd 
JRoss,  Cape  Hurd  Parry,  Cap  Huyghens  Baad., 
Cape  Inman  FRoy,  Cape  Kater  Parry,  Cape  Kater 
JRoss,  Point  Kater  Frkl.,  Cape  Krusenstem  FrkL, 
Pointe  LaCaille  Band.,  Cap  Lalande  Band.,  Point 
Lambert  King,  Cap  Latreille  Band.,  Cap  Lavoisier 
Band.,  Cap  Legendre  Band.,  Cape  M^Culloch 
JRoss,  Cap  Mansard  Band.,  Cap  M€chain  Band., 
Cap  Monge  Band.,  Cap  Montgof/ier  Band.,  Cape 
Murchison  Kane,  Cap  Nagaeff  Krns.,  Cap  Olivier 
Band.,  Cape  Rennell  Farry,  Cape  Roget  ClRoss, 
Cape  Sabine  JRoss,  Point  Sabine  Frkl.,  Cap  Saus- 
sure  Band.,  Cap  van  Spaendonck  Band.,  Cap 
Tournefort  Band.,  Cap  Vaucanson  Band.,  Cap 
Vien  Band.,  Cape  Wheatstone  ClRoss,  Point 
Wollaston  Frkl.,  Cape  WroUesley  M^^Clure,  Cape 
Young  Frkl. 

d)  Berge:  Mount  Beaufort  Mitch.,  Mount  Beau" 
fort  Kane,  Mount  Elie  de  Beaumont  Haast, 
Mount  de  la  Beche  Ilaast,  Mount  Bentham  Mitch., 
Piton  Borda  Band.,  Mount  Brewster  ClRoss, 
Montagne  de  Buache  Dup.,  Mount  Buckland 
FRoy,  Buckland  Chain  Frkl.,  Camarvon  Range 
Mitch.,  Mount  Clift  Mitch.,  Mount  Darwin  Haast, 
Mount  Davy  Frkl.,   Donkins  Hill  Eang,   Mount 
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D^kt  Mitch.,  Moani  Fnradaf  Uitch,,  Fitum  Peak 
Frkl  ,  MouHl  Praxer  Mitcfa.,  Fic  F\iii  En»., 
Greenougk  Group  Mitch.,  Haidütgerktltt  Haut, 
iTmiM  Harcounl  CtRosa,  Mount  Berthet  Clltos«, 
Mount  Booher  Frkl.,  Ä.  v.  HumbeldCt  Pik  Semen.. 
Mount  Hard  King,  UoanI  InglU  Mitch.,  Mount 
P.P.King  Mitch.,  Knight't  HiU  Eing,  ^fmm^ 
Lindleji  Mitch.,  Mmmt  Lloyd  ClRon,  Moanl  Lons- 
dale  Mitch  ,  Mannt  Loicry  MiEch.,  Mount  Luhbock 
CIRos«,  Mount  Lgell  Gre}',  Mount  Lgell  Mitch., 
LfeU  Rani/e  Grev,  M'CuilocA  Range  Mitch., 
Mount  MtLeag  Mitch,  MaltebninkeUe  Hust, 
Mounl  MtadoabiuJc  Bock,  Moorhouaek^tt  Haut, 
MouRi  Murchiton  ClRou,  JVuunl  Murchiion  Mitch., 
MürcAiion  it/oun/aiiM  Hayes,  Mount  Norlkennplon 
CIROM,  3/öi.n(  NonAamptoa  Mitch.,  Ifoiuif  0171% 
Mitch.,  Mount  Owen  Milch.,  Pie  ft/fa»  Krmu, 
Mount  Phillipi  ClBou,  Afounr  Ptacock  ClBou, 
Mount  Pctermana  BiMUl,  Mount  Ponii  FKoj, 
Mounf  Amn«U  Fikl.,  ifount  Rahintan  CIBoas, 
Hc  Runofiky  Krns.,  ifoxnr  &i6me  CIRom,  Berg 
SciiJ>erl  Knit;  '  Slephenion't  Fatt  Mitch.,  J/ounf 
Tyndail  Haast.  .VomM  Jrord  Mitch,,  Motml  Wie- 
welt CIR0S8,  Kc  Zaci  Kras. 

OTbäier  &  Landschaften;  Budlanifi 
Table  Land  Mitch.,  Asp«'*  Table  Land  Mitch., 
n^a&ifaii  Zrfinif  Frkl. 

g)  Meere:  Atlant  Bag  King,  Bänke  Sag 
JBosB,    Bdte   Berthout  Band.,    Entrit   Bouguer 


Band.,  ßraum't  Channel  FrkL,  Brtn»^  /a/et  JKoM, 
/W(  fiuacAa  Band.,  Bai«  CoHZonfr  Band.,  £0« 
duicr  Band,,  Fort  Dairgniple  Hont.,  /%r(  Darmiu 
Stok.,  Bai«  Detambrt  Band.,  Bai«  Dolomieu 
Baad.,  FiKon  Boy  Bchy,  Bnt>  F/nnea  Band., 
B..ie  GtojT'-oy  Band,,  Pbrt  Uurd  King,  Äin/ 
Channel  Parry,  /nnoR  fTarbour  Frkl.,  Bnü 
Jutiitu  Band.,  B«i'<  Lac^pide  Band.,  Dilroii  de 
Laefpide  Band.,  Bni'c  Cagranje  Band-,  Boie 
Laplaee  Band-,  Baie  Lavoieier  Band.,  Fbrt  Ltogd 
Beb;,  Baie  Maupertnie  Band.,  Bigr  Mmry  Kuie, 
JUiiury  CAmtnef  dKaT.,  Bait  Monge  Band.,  Mur- 
chiton Strait  In^lf.,  Bai«  P-itcal  Band.,  F^Ur- 
mann  Bag  Ha;e5,  Fond  Bag  FRo}',  AhmTi  Bo^ 
JBoif,  Bag  0/  Karl  Ritur  Kanr,  Baf«  JRodioii 
Band.,  South' t  Bag  Frkl.,  Golf  Slrogonoff  Km., 
Cap  Vaaquelin  Band. 
h)  Seen:    //aniw«n   Xail-e  JRou,    Owen   Laie 

JROB«. 

0  FlBaae:  Budcland  River  Bch;,  Aä>är< 
F/eun«  Band.,  Färbet'  River  Haaat,  <^  Gr^ 
Greg.,  /iiiiian  Ricw  Frkl.,  Murehiion  Bi'iw  Or^, 
5«aic  BiW  Greg.,  'Shaic  River  Mitch. 

itj  Cataraclea:  Murchiion  CalaraclM  "Lrg^ 
.VurcAuan  falU  Baker,  Ripon  FalU  Speke. 

wj  Gletscher:  Fori «jZ«(»eAer  Haan,  flboto-- 
gUltcher  Baait,  Bumboldl  Glacier  Kue,  .UKOs- 
gUUcker  Haaat,  MurchisongleleiAa-  ÜMitt. 

;>;  Orte :    Bontt'  Tdwh  Hnnl. 
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Wie  schon  gesagt,  der  vorigeD  t^r.  Kholich.  Der  im  verglich  sn  dieser  stürkere 
uitheil  der  Engländer  stimmt  eh  deren  realiatiacb  angelegtem  wesen,  die  stlrkere  ver- 
tretang  aller  herde,  selbst  der  iVaniosen,  zu  der  ganzen  neneni  zeitrichtnng,  welche  die 
leistuDgen  auf  reaÜBtUcbem  felde  vortreten  lässt. 

Also  ergibt  die  tafel  nidit  nur  als  solche,  sondern  auch  in  ihrer  abweichung  von  der 
vorigen,  dieselbe  conseqnenz  wie  dort:  den  cansalzasammenbang  zwiaohen  der 
cultnrricfatung  eines  volks  oder  einer  zeit  einerseits  und  der  geographi- 
schen Domenclatur  andersei  ts. 


Iiitellectnelle  Cultur. 


H.   Tt.    174—177. 

(Mlcbttbe  llneluner). 
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Es  ist  ans  dem  vorigen  klar,  dara  die  neueTo  entdeckerDstionen,  am  itärkaten  die 
Framtne»,  hier  vorwiegen  mÜMen ;  denn  wenn  diese  auch  in  der  einen  gnippe  (Vorgänger) 
ziemlich  hinter  den  engl,  seefahrem  zurückbleiben,  so  wird  diese  differenz  reichlich  durch 
die  aadere  gmppe  (Gelehrte)  ausgeglichen. 

Die  einzelnen  reeultate  erfordern  keine  Wiederholung. 

T.  178. 

a)  Inseln:  UtAnongma  Kma.,  lU  Änoagme  trx. 
Ohne  InteresHe. 


Summe  der  IntellectueUen  Cultur. 


R.  Tt.  154—178. 
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Die  mengnng  sehr  verschieden  artiger  motivo,  zunächst  eachlicher  und  persönlicher, 
jene  mehr  bei  Spaniern  und  Portugiesen  und  zwar  in  bestimmter  richtung  vortretend,  die 
perathüichen  mehr  bei  Frantosen  und  Engländern,  auch  Sutsen,  Überwiegend,  bedingt 
«ne  gewisse  ausgleichung  der  procentzahlen.  Es  ist  schon  darauf  aufmerksam  gemacht, 
dua  die  erstere  gruppe  einer  frllhem  zeit  angehört,  die  andern  vorzugsweise  die  neuem 
entdeckeraationen  heissen  ktfnncn,  wie  denn  anch  die  Holiänder,  welche  zeitlich  beide 
gmppen  vermitteln ,  den  antlieil  ihrer  hieher  gchUrigen  namen  ziemlich  gleichmässig  halbirt 
babeo. 
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Eß  geht  aus  diesen  wiederholt  constatirten  beobachtungen  hervor,  dass  die  neuere  zeit 
mehr  nach  persönlicher  nomenclatur  strebt  als  das  15.  und  16.  saec.,  eben  weil  sie*)  mehr 
angethan  ist,  das  Individuum  zur  geltnng  zu  bringen. 

Kein  zweifei,  solche  persönliche  namen  sind,  wie  alle  wahren  culturnamen,  vom  stand- 
punct  des  benennungsobjectes  aus,  eben  weil  sie  sich  dem  object  nur  äusserlich  anheften'), 
als  die  weniger  guten  anzusehen.  Der  mangel  wird  um  so  fühlbarer,  als  sie  sich  leicht  mehr- 
fach wiederholen  und  dadurch  Verwechslungen  entstehen ,  jedenfalls  aber  die  präcision  der 
nomenclatur  leidet. 

Freilich,  vom  ethischen  gesichtspunkte  aus  betrachtet,  bilden  sie  einen  schönen 
Charakterzug  der  neuern  zeit,  insofern  durch  solche  namen  den  Verdiensten  einzelner  her- 
vorragender männer')  oder  ganzer  körperschaften ,  gelehrter  oder  staatlicher  etc.,  ein  sin- 
niger und  unvergänglicher  kränz  *)  gewunden  wird. 

Eine  solche  auffassung  leitet  freilich  nicht  alle  entdecker.  Einzelne  nehmen  ihre.  Zu- 
flucht zu  allerlei  launigen,  zum  theil  selbst  muthwilligen  einfallen^),  welche  den  schönen 
act  entwürdigen  und  in  hohem  grade  geeignet  sind,  die  Schattenseiten  der  personellen 
nomenclatur  zu  offenbaren. 

Eine  bedeutung,  welche  die  entdeckemamen  überhaupt  haben,  ist  diejenige  unver- 
gänglicher denkmäler  vom  entwickelungsgange  der  geographischen  kennt- 
niss,  also  eines  an  anregungen  materieller  und  spiritueller  richtung  so  ungemein  reichen 
culturgebiets.  Wenn  den  namen  diese  bedeutung  im  vollen  sinne  gewährt  werden  soll, 
so  muss  freilich  das  bestreben ,  die  einmal  ertheilten  namen  jeder  einzelnen  spräche  anzu- 
passen, ein  ende  nehmen,  und  eine  so  gerechte  und  einfache  forderung,  welche  schon  Adelunf*) 
gestellt,  endlicli  erfüllt  werden.  In  der  that,  diese  Übersetzungen  berauben  uns  nicht  allein 
einer  anregenden  mannigfaltigkeit  sprachlicher  Schöpfungen,  sondern  auch  werthvoUer 
historischer  documente ,  wenigstens  nach  ihrer  so  charakteristischen  aussenseite.  Auf  aller 
zelten  hinaus  werden  die  namen  es  kund  thun ,  dass  die  Portugiesen  unter  den  modernen 
abendländischen  schiffem  die  ersten  waren ,  welche  längs  beider  selten  Africa  erschlossen, 
dass  die  Spanier  einen  grossen  theil  des  americanischcn  continents  entschleierten ,  die  Eng- 
länder und  Holländer  grossartige  und  andauernde  opfer  brachten  für  auffindung  einer 
nordöstlichen  und  nordwestlichen  durchfahrt,  dass  die  Seefahrer  beider  nationen,  zusammen 
mit  einigen  französischen  Unternehmungen,  den  australcontinent  aus  den  meeresfluten  hoben 
u.  s.  w.  Die  einsprachigen  namen  eines  bestimmten  gebiets,  z.  b.  des  nordamericanischen 
Polararchipels,  bezeugen  es,  wie  hier  nur  die  eine  nationalität  vereinzelt  eine  culturhisto- 
rische  aufgäbe  zu  lösen  übernahm;  die  oft  so  sonderbare  namenmisch ung  zweier,  dreier 
sprachen,  z.  b.  an  den  küsten  NcuIIollands,  in  Oceanien,  in  der  MagalhSesstrasse^,  zeugt 
für  das  zusammenwirken  verschiedener  nationen,  welche  gleichzeitig  oder  successive  ihre 
bemUhungen  auf  die  entschleierung  eines  reviers  verwendet  haben. 


•  *)  S.  die  dlBCOBsion  za  taf.  172. 
^  Abhandlang  p.  14  und  154. 

3)  Nicht  mit  unrecht  meint  John  Rost ,  Seeond  V.  p.  418  fireilich ,  dorch  eine  xu  h&ofigre  Wiederholung  eine« 
und  deuelben  namens  rerliere  die  ehre  an  werth.  Anlässlich  Capt  Franklin  nämlich  sagt  er :  'And  If  that  b«  a 
name  which  has  now  been  conferred  on  more  places  tban  one,  the  honoars,  not  in  fact  yery  solid,  when  ao 
wldely  sharedt  are  beyond  ....*. 

4)  *  Monuments  may  crumble,  bat  a  name  endnres  as  long  as  the  world'.  Stoket,  Diseov.  II.  p.  S7I.  Ganz 
ähnlich  spricht  derselbe  bei  der  taufe  ron  FitMrop  River  (s.  d.  art.).  'Wenn  die  Völker  leben,  namen  und  spräche 
verloren  haben,  so  sprechen  sie  doch  noch  in  ihren  Ortsnamen  fort .    L  Steub  in  Olob.    XV.  p.  4B. 

^)  So  wenn  Sturt  einen  fluss  nach  den  rothen  haaren  seines  f^undos  tauft  (s.  im  Lex.  den  art.  ümfus).  In 
einer  sitzuntr  der  Londoner  Gcogr.  Society  erzählte  Fitzroy,  bei  einer  überschau,  welche  ihm  von  einem  berge 
der  Magalhiesatrasse  mehr  als  100  buchten  und  caps  gezeigt,  sei  er  in  yerlegenheit  hinsichtlich  Ihrer  nomenclatar 
gerathen  -,  da  sei  ihm  eingefallen,  dass  er  zufällig  ein  verzelchniss  der  Jagdhunde  uines  seiner  schottischen  f^nnde 
in  der  tasche  trüge,  und  dieses  habe  er  hervorgezogen,  nm  die  namen  dieser  thiere  zu  benatzen.  Soimntr, 
Tasehenhueh  XVIII.  p.  SIS. 

<«)  In  seiner  Oeseh.  der  Schifffahrten  p.  654  sagt  er:  Gut  ist,  die  namen  in  der  ursprünglichen  spräche  zu 
lassen ,  damit  sofort  der  urheber  erkannt  werde :  Mar  Bermejo  (nicht  Purpurmeer) ,  Qaldpagoa  (nicht  8chlldkr6ten- 
inseln),  Cape  Fair  Weather  (nicht  SchCnwettercap)  u    s.  f.  ' 

7)  Von  der  NW.kUste  America's  sagt  Otborn,  Diteov.  p.  19:  That  coast  whcre  so  many  poInts  bear  Engllah 
names  strangely  mixed  up  with  the  Spanish  ones  —  names  that  teil ,  how  England's  gallant  seamen  have  toiled, 
and  hoped,  and  suflured  in  the  great  cause  of  human  advancement,  from  Anson  and  Drake,  proud  admirals,  to 
poor  Allan  Gardner  .  .  .'. 
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Es  gibt  geogri^hische  eigennamen,  welche  sittliche  regangen,  wie  furcht  und  stolz/ 
hass  und  liebe,  aohtung  und  Verachtung  zum  ausdrucke  bringen. 

*  Diese  richtung  der  nomenclatur  ist  auf  dem  gebiete  der  entdeckung  stark  vertreten. 
Die  expedition&re,  wslche  so  glücklich  sind,  die  erdkunde  um  neue  objecte  zu  bereichem, 
erinnern  sich  in  liebe  und  dankbarkeit  aller  derjenigen,  welche,  obwohl  durch  räum  oder 
zeit  geschieden,  ein  geistiges  band  mit  der  expedition  verknüpft,  sei  dieses  band  nun 
vermittelt  durch  die  amtliche  Stellung  (eines  monarchen,  ministers  etc.)  oder  durch  das 
Interesse,  welches  private  am  unternehmen  oder  dessen  theilnehmern  bethätigen,  oder  durch 
den  Vorschub,  welchen  man  vorgängigen  entdeckungen  verdankt.  Es  dürfte  auch  dem  sitt- 
lichen gebiete  eingereiht  werden,  wenn  ein  reisender,  eingedenk  der  gemeinsamen  ziele 
und  anstrengungen,  leiden  und  erfolge  seiner  begleiter,  entweder  einzelne  durch  ihre 
eignen  namen  oder  alle  durch  den  namen  des  fahrzeuges,  oder  auch  wenn  er  in  dankbarer 
Anerkennung  idealer  bestrebungen  seine  heimat,  volk  oder  land  oder  Stadt,  in  die  nomen- 
clatur einfuhrt. 

Ich  habe  vorgezogen,  die  letzterwähnten  richtungen  dem  gebiete  der  intellectu eilen 
cnltar ')  zuzuweisen  und  die  Vorkommnisse  von  amtlichem  Charakter  unter  den  politischen 
^enchtspunct  zu  bringen.  Somit  bleiben,  insoweit  es  sich  um  die  geschichte  der  ent- 
deckungen handelt,  zwei  kategorieen  von  personen,  welche  ich  als  freunde  und  (private) 
Förderer  unterscheiden  will. 

Wenn  auch  geliebte  und  verwandte  der  expeditionäre,  sowie  familienangehörige  von 
förderem  in  einigen  fällen  auftreten,  so  ist  kaum  nöthig,  diesen  speciellen  richtungen  aus- 
druck  zu  geben;  ich  glaube,  die  erstere  bei  den  *  freunden  ,  die  letztere  bei  den  'fürderem' 
anterbringen  zu  dürfen. 

Endlich  bleibt  eine  grössere  anzahl  von  namen ,  hinsichtlich  deren  die  quelle  eine  quali- 
fication  nicht  erlaubt.  Angesichts  des  umstandes,  dass  diese  persönlichen  namen  alle  mehr 
oder  minder  dem  moralischen  gebiete  zuneigen  oder  ausschliesslich  ihm  angehören,  schien 
am  zweckmässigsten,  der  genannten  rubrik  hier  eine  stelle  zu  eröffnen. 

Daa  Schema  gestaltet  sich  somit  einfach  in  folgender  weise. 

1.  ▲IXOSMEIK  (T.  179) 
t.  SFEOnELL 

A-  QÜALIFICIRT  .1.: 
I.  FXusuiHE»x:  (T.  ISO) 

n.  FÖXCDSXUESR  (T.  tSI) 

B.  NICHT  QÜALIFICIRT  (t.  i82) 

T.  179. 

t)  Thäler  &  Landschaften:  *Assam  saxksii,,  \  0)  Völker:  Äba  -  ^t^  ind.y  Aimores  Ind.,  AmA- 
^vdA  hind.,  Cheu  cYasu,  D$cha{hhum  hind.,  Scia  ^zigh  berb.,  Arier  ar.,  Bugret  port,  Daoi  gr., 
chiii^  C^a^  3fm  chin.,  7Y6«^  (tib.).  \  Guaincues  Ind.,   Cruaram  ind.,  Hau-Koin  neg., 

d)  Berge  MorUagne  Afauditefn,  \  ^  Hottentotten  holl.   C. ,    Jatsche-Thinjitwuc  ind., 

i)  Flflfte:  Narbcuia  hind.  Kurden  pers.,    Lenni-Lenape  Ind.,    Maracayäs 

l)  Quellen:  Mintsckutih.  Ind.,  Mongolen  mong.,   Tapuy  ind.,   Thlingtseha- 


*)  8.  Uf.  1€S  ff.  nnd  ymg.  175,  noU.  1. 
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Diimth  iD(l.,  TibiroM  ind..  Tapiaaan  ind.,  Tt^i- 
namba  ind,,  Weniihi  Sept  iDd. 
p)  Orte  :  AduUain  hebr.,  Barractpvr  hind.,  p1. 
Diaraniala  bind.,  Bichaigarh  bind.,  3  Dtdmi- 
nagar  bind.,  pl.  Dic/miptir  hind.,  tl- Dsrhesäir 
arab,,  Fatuha  nrab-,  FidaUah  Brab-,  Himatgarh 
bind.,  llimalgandtch  bind.,  Hiiang  Ttckinq  chin-, 
1  Jatanapura  sansh.,  Jnampct  tarn.,  Iradatnagar 
^ind.,  el-Kahira  arab.,  Ka^ti  saiuk.,   Kitsinngar 


bind.,  Xaiipur  bind-,  Katabdija  arab.,  £wa6  Jfi- 
Rar  arab.,  MadicAaran  •  tä -  Bnlgama  kalm-, 
Stagiridurg  bind.,  3farai:(e}ich  arab.,  ifuicIiaTe/i 
arab-,  Nurabad  pers-,  2  Numaffar  bind.,  pl.  NuT' 
pur  bind.,  Naraddin  Sarai  pen.,  Rdc  Patlan 
bind-,  pl.  Tabae  (pböo.),  raiJfcAfmaAa/J  aiab., 
Taichiäanpo  tib.,  Ttm  TWrj  chin.,  4  .Uda^utr 
hind-,  Udschain  aansk.,  ViBa  Boa  port 
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Eb  zeifiren  sowohl  natar-  als  ctütnrvOIker  stärkere  antheile;  es  spricht  sich  also  keine 
stfligening  aus,  welche  &□  den  uttigungsfrad  ^bnndeii  wäre.  Die^edoi^elte  Uuttaacbe, 
a)  dass  unter  den  niedem  cnltnrBtnfeo  die  Indianer  entachicden  vorwiegen . 
h)  dftas  uuter  den  hühera  gcsittangsgraden  die  Abendländer  fast  f^leo,  dagegen 
die  Sanskritüölker  und  andere  asiatische  Arier,  die  SemUrn,  Chintttn,  Mon- 
golen und  Tibetaner,  also  ausschliesslich  HorgcnlUnder,  mit  starkem  anthei- 
lon  auftreten, 
gibt  einen  bedeutungsvollen  fingerzeig  für  die  motivirung  der  vorliegenden  kategoric. 
Die  Indianer,  welche  fUr  bcobacbtung  ancb  der  leiblichen  eigcnart  anderer  einen  regen 
sinn  oDoniatologisch  bekunden'),  fanden  in  den  iinaufhürlichcn  kriegen,  in  welchen  Mch 
die  verschiedenen  stamme  zerfleischten,  reichlich  gelegenhcit,  auch  den  moralischen  Cha- 
rakter ihrer  gegner  und  freunde  zu  belauschen.    Was  für  ihre  existeni  von  höchstem  be- 
lang war,  das  legten  sie  dann  auch  in  den  namen  nieder  und  zeigten  somit,  daas,  was  die 
gemUther  eines  Volks  lebhaft  erregt,  auch  onomatologisch sich  auszudrucken 

Dasselbe  zeigt  uns  der  contrast  zwischen  Morgen-  und  AbendlÄndem.  Es  beruht 
dieser  nämlich  auch  hier')  auf  dem  mehr  in  sich  gekehrten,  beschaulichen,  phantasi ereichen 
wesen  der  erstem  und  dem  mehr  nach  aussen  gewandten,  activ  ausgreifenden,  Verstandes- 
mjlesigen  der  andern.  So  äussert  sich  die  spccielle  cnlturrichtung  ganxer  vülkcr- 
gruppen  in  ihrer  geographischen  onomatologie. 


Mornliaclio  Gulttir. 


a)  Ineeln:  Baker  Island  Pany,  Bamard'a 
Graip  King,  ftirron  ^  Field  hlandi  King, 
Bnrron  Ittmd  King,  BoolKi  Itland  Frkl.,  Bram- 
bgi  Idt»  FUnd.,  Brawai  Iiland  Fürry,  Bute  U- 
taud  JRou,  CItrk'i  Iiland  Fikl.,  Coaper  hUi 
PrU.,  Comtfatfu  /i^and  Pany,  Couänan  A'uncf 
CIBou,  iJareA't  Itland  King,  f/üa  /(/<tmi  JRose, 
Enderbg  Itland  Kiag,  tFfrn  AdcJ-  Ksdc,  Field 
Ittand  King,  Graat't  Itland  King,  Sir  Jamrs 
flallM  Group  Haxv.,  Harris'  Island  King,  Kr»(t 
Grtmpi  Piind,,  Liguaata  Fljnd.,  hfaconochie  h- 
Utnd  BMk,  Margaret  Island  JRoBS,  Cap  (!)  Ma- 
ria Tum.,  Maria  Eglant  Tum.,  Nicols  Island 
Flind.,  Paäiser't  Ulis  Cook,  Andrew  Boss  Island 
JRon,  SomervilU  Isiand  Parr; ,  Tilton't  Islands 
JRoM,  Whidhn/  Istts  Flinil. 

r)  Capi  •-  iSape  Adart  JRoss,  Cape  Anne 
aSou,  Point  Backhaase  Back,  Capt  Craafurd\ 
Parry,  Cape  Cmininghnin  ClRoca,  2  Xaa;)  M.inu 
raa  Ditmen  Taim.,  Ca/)«  Douglas  Cook,  Cape 
DonsKtrt  ClBou ,  Point  Danean  Bnch ,  C'i/>e 
Eard^  Wilmol  Parry,  Cap<  FrnntliH  Parr^,  Cap 
GamaJa  Erna.,  Ca/>f  Gifforib  Parry,  Ainf  Guioti 
King,  Cape  Jones  CiRot»,  Point  Kay  Frkl.,  Cap 
Ktokalscheff  Kna.,  Cape  iMcL-yer  CIRoss,  Capt 
Marliatau  Färrj,  Cape  Marlgr  Parry,  Cape 
Monat  JBo»,  Qipe  BdUser  Cook,  Point  Palliser 
Cook,  Cape  Penrhgn  Parry,  Poin(  Pictering  King, 
fbräl   fta-e«  Frkl,    Cape   B'tslon  King,    Pot'iU 


101). 

Tinney  Frkl-,  Ci^«  ffarf»or/Ä  ClRoiB,  Poinl 
Warren  Frkl.,  Co/ie  WoiAiny/on  ClEoM,  Point 
Whidhes  Flind--,  Cn;>e  Wite»  Flind.,  ITiiion'. 
n-ononfor^  Flind. 

d)  Berge:  Cunningham  Moiinlulnt  JRoss, 
Mouni  DauUny  Uitcb.,  Moanl  Forbes  Mitch., 
Gairdners  Bange  Grey,  jl/buni  Gißhrd  FrU., 
Ileaptiv  IliliHoctM,,  Alomt  Homer  Grey,  3foujif 
K'jnooiVJ  Milch.,  Parchai  IM  Boclrnt,  Mouni  P^m 
Beleb.,  Bantin's  Bange  MlEch. 

.?;  Meere:  BaillUt  Cove  Frki.,  -SnHy  Bay 
Parry.  Sucion'.  Baj-  FrkL,  Copland  Hulchison 
Bag  Frkl.,  Crn-:rn/i  Bay  Frkl,  (>«.»««  Boj 
Parry,  Angra  de  Donna  Maria  da  Cunka  NdCun- 
liB,  Port  Cnrlis  Flind.,  Eardly  Bog  Parry,  Elwin 


CuD«  Frkl.,'H'Ai"M  /nto  Parry,  Wright  Bau  Frkl. 

AJ  Seen:  Coofs Lnte  Btck,  Lake  JekyU  JRoti. 

i)  Flüsse:  Babbage  River  Frkl.,  BarMoute 
Biver  Frkl.,  BaiUie's  Ritter  Back,  BoofA't  Brand 
Prki-,  Craeroffs  River  Frkl.,  Gascoyne  River 
Grey,  Öi^orJ  Äicer  Parry,  inny  Äiier  JRobs, 
/foe'H  Rirei-  King,  Sellmaod's  Brancli  Frkl, 
HVtjAi'j  BiiTO-  Frkl. 

mJ  OletBcher:  JoAa  Kane't  Glacier  Ktine. 
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Es  ist  kein  Widerspruch  za  dem,  was  am  Schlüsse  der  discussion  zur  vorigen  taf.  be- 
merkt wnrde,  wenn  hier  und  in  den  folgenden  zwei  nummern  nun  die  Abendländer  allein 
snftreteu,  ja  gerade  die  sehr  realistischen  Engländer  mächtig  vorwiegen.  Während  taf. 
tT9  dnen  allgemeinen  ausdruck  verlangte  und  damit  die  thätigkeit  der  phantasic  in  an- 
sprach nabln,  so  tritt  o^s  hier,  alle  weitere  gcistesarbeit  auBschliessend,  lediglich  die  person 


>)  ta  4m  Uir,  ISO  and  II 
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entlegen,  welcher  man  in  liebe,  froundechiift  oder  dankbarkeit  gedenkt  Gerade  dieae 
Kusserlicho  umkebr  der  Orientalen  und  occidcntalon  Stellung  liegt  in  der  schon  beieich- 
ifeten  eigenart  geistiger  begsbnng  begründet  nnd  bildet  somit,  atatt  dem  abge- 
leiteten gesetze  eu  widersprechen,  eine  neue  stütze  desselben. 


T.  181. 


aj  Ina  ein:  Ätteltt  hland  Flind.,  BayfiM  U- 
land  Frkl.,  Sereii' Itla  Frkl.,  BaierL/  IilatuU 
JBocn,  BoKBigaiU  Island  Fliad.,  Britannia  Cüffi 
Deich-,  Brown  Island  iu.au,  Brovme'i  IitandM 
JßDBä,  Carotine  Illand  BroagbL,  Compagnieland 
dVriet,  Douglas  Island  Frkl.,  Etiglish  Coiapang 
Iilaiids  Fiind.,  Carry  Island  Frkl.,  Grinnelt  Land 
dH*v.,  Grinntll  Land  Kmtie,  Infflis  Island  Flind., 
MaalsugLer's  Eglanden  Tasm.,  Matlson  Ei/Ianl 
Bit.,  Mails  i'iand  JRow,  fAfonlrtal  Island 
Back,  Moore's  Island  Frkl.,  Moorei  Islands 
Frkl-,  A%  Islands  Back,  Archipel  de  J.  Poloeii 
Klupr-,  Somanzoß' Insel  Ktzb^  Romanioff  Inseln 
Klzb.,  aSinpfon'!  Group  Back,  Treasuig  Islands 
Kbortl.,  Wigramt  Island  Flind.,  William's  Island 
Frkl.  I 

b)  Halbinseln  &  Landengen:  Boolhia  Fe.\ 
fü  JSoss,  BooÜtia  Isthmus  JBosa. 

e)  Caps:  Point  Boolh  B&A,  C^c  CWn  jaova, 
Cape  Sir  Dudleg  Digges  Baff.,  Capt  Esther^. 
JBoss,  Cape  Fanshawe  JBoaa,  Cape  Fetix  JKo» 
C(^  Garry  Parrj,  Cape  Com.  Grinneli  Kane,  6'a;ic  , 
Hnj  Back,  C<^e  IIa«  F.rrj,  PüinI  ffay  Frkl., 
R>ijK   Keilk   Back,    Ca/ii!  Manning  dHav.,   Cn;«  | 


Oxford  Dunp.,  Hopt  Sandtrton  DaT.,  Riük  ib 
Witt  Clinton  Frkl. 

<;;  Berge:  Mouni  Blanche  Behh. 

e)  Thiler  t  Landacbaften:  Lmuton  CaatI 
Da». 

g)  Meere:  Bootha  QiJ/JBou,  BoolA  So^md 
JBoH,  Calherines  Bog  JBou,  C3iriUie's  Bog 
Bock,  Catton'i  /jianfj  Flind.,  £füabe(A  Bog 
Slnart,  fhiab^M  Sarlmur  JBou,  £fua&MA'i  .B^ 
JBosa,  Ffarnall  Bay  JBou,  Fdir  Barbomr 
JBoss,  Port  /'outt-e  Kaue,  Jonea'  .Sowiif  BaAT., 
Lancatler  Sound  Baff.,  Langton  Bag  FrkL, 
Mon/oju  Äii-Äoar  Damp.,  ifoore'f  Baf  Frkl^ 
ftniorfy  Baj  Kane,  Raßlrs'  Bag  Klag,  *Äni«e. 
/ner  Harbor  Kane,  Sherift  Bag  JBou.' 

A;  Seen:  .^ynerZ,ait<Back,£>«ue'(£iiy  FrkL, 
LaJt-e  Carry  Back,  Keükt  Bog  FrkL,  AffioiüA'* 
Baj  Fckl-,  M'Vicar,  Bag  Frkl,,  iate  Ptlfy 
Back,  &iu/A'(  Bciu  Frkl. 

i>PIUsiie:  Budianan  Rietr  Frkl.,  CAarlet' 
Creet  Stuart,  Dense  River  FrkL,  Garry  River 
JBoss,  Slaatmi/ker's  Sivier  Taam.,  AGntum  Rirer 
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Vergleiche  vorige  taf. 


T.  182. 


dJlDseln:  Älhol  Island  JRou,  Altinson  It-  GrevUle  liland  King,  Bar<fy's  Island  Cter«, 
hinf  Frkl. ,  Bristol  Island  James ,  Calihorpe  Is-  -,  Hardg's  Isles  Cook,  Bornas  Group  King,  Bome't 
Imds  Parry,  Cran/urff  /lAinif  Parrj,  Danbg's.  IsUs  Frkl.,  Xürons  /(faaif  Frkl.,  Sir  Henry 
Island  James,  Darnleg's  Island  Bligh,  Edgcumiis  .  Martins  Island  Herg.,  Cape  MtddUlon  (!)  Shortl., 
Island  Cteret,   Islas  de  Don  Josi  Galoex  Manr., '  Middltto«  Isle  Shortl.,    MiddUton  SImiI  Shortl., 


Moralische  CuUut. 


NkkoUon  Itlaad  Frkl.,  Norfolk  Iilt  Cook, 
Ormond  Itla»d  Parrj,  Pkrcg  IiUi  Flind.,  Jiieh 
Itlaod  Dunp.,  Rook'M  Iiie  Damp.,  Saunderi' 
Itlmd  Cook,  Saiaderi'i  Island  Wallis,  Tenntnt 
Itland  Jrttm,    Waloni  Itland  James,    Windel- 

«■«■»  hland  eiferet. 

c)  Capi ;  Cape  Athol  JBoss,  Capt  Bret  CooL, 
Capf  BrUlat  Cook,  Co/»  Caltdon  JKoss,  Cap« 
Cohillt  Cook,  'Cipe  Dalr^iple  Uaj/  JRoaa, 
G^  Edgatmbe  Cook,  Co/if  hytinlon  JBoBS,  Ca/ie 
JoAa  H',  J>aiict«  Kane,  Ca/i«  John  Fraier  Eanc, 
Cap«  Gtffixan  Parry,  Sir  W.  Granl  (Cape)  Grant, 
Cape  Hardteicl!»  JRois,  Co/ie  Harne  Parrj,  Cape 
Highet-Bttghet  JRou,  Cop«  Georjie  IngersoU 
Kaae,  Cape  Lindtay  JRoaa,  iliinr  J/orirn  Ueig., 
JforCn  fl>iHl  Fikl.,  Cap«  Ojiary  Parry,  Cape 
RieltUt  Parrv,  C^e  Rastel  Kaue  ,  2  CW  Saun- 
dirt  Cook ,  Olpe  Stair  JBosa ,  Cape  TAacteroy 
Kane,  Cap*  Toumtkend  Cook,  i^inf  Traill  Frkl. 


Cap*  IforrüiH/er  JRobb,  t'ap  Waiilieff  Kru«., 
Ciipe  1  aunjr  JRo&a. 

d)  Berge:  i/ounf  ^<T/^f«/ Mitch.,  Mounl  .ic^nJ 
Betch.,  Moant  IJyke  Mitch.,  Mount  Edgcumhe 
Cook,  Muunl  Eilgecomht  Cook,  ATounf  Sabine 
Parry. 

jj  Meere:  Xn»oM  Bay  King,  Aiaph's  Baa 
Kine,  Banne™,«!  /n(e(  JKoss,  Sroot  Haibour 
FRoy,  Camrfe«  iJa^  King,  Canirfoi  Bag  Frkl., 
DarnUy  Bay  Frkl.,  Edgcumbe  Bay  Cook,  ftrf 
ZTmo-Jon  JKoss,  A>re  Sound  FKoy,  Gordons  Bay 
Frkl.,  Graniley  Harbour  Bchy,  /Tariicicjte  Boy 
Flind.,  Harroabu  Bas  Frkl.,  TForremfer'«  Bau 
Frkl. 

AJSeen:  CHnion-Colden  Lake  Back,  Snorf- 
^rois  Lagoon  Mitch. 

0  Flüsae:  Butt  River  Grey,  Lindsay  River 
i  JHois,  Palgrave  River  Frkl.,  Sf«.n«'  River  Frkl., 
I  Sianleg  River  JEtoss. 
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Der  snsammeDzug  der  drei  letzten  tafeln  er^bt  0,  %  slatr.,  0,  span.,  O,port.,  0,  frara. 
nnd  I9  koB.  gegenüber  6,  ■>/(,  engl,  ntanen.  Die  in  taf.  180  signalisirte  erscfaejnung  hat  sich  in 
den  Evei  folgeoden  wiederholt  —  eine  rechtfcrt)>gung  naseier  frühem  doduc- 
tioneo  und  ingldch  ein  deokmat  englischer  entdeckerarbeit. 

R.  Tt  178—182. 

(Moralische  Cnltiu-). 
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Zufolge  der  einfachen  Systematik  dieser  kategoric,  in  welchem  zwei  faerde, 
idoen,  der  andere  im  besondern  tbcile,  entschieden  überwiegen,  rnnsa 


208  Cultnniamen. 


liegende  taf.,  statt  irgend  einer  durchgängigen  Steigerung  der  antheile,  eine  combinatioii 
der  beiden  genannten  falle  ergeben.  So  spricht ,  freilich  durch  diess  zusammentreten  mehr 
verhüllt,  die  im  voranstehenden  wiederholt  abgeleitete  Wahrheit  aus  der 
za  hlenreihe  heraus. 


Y.    RELIGIÖSE   CULTUR. 


Die  geographischen  eige'nnamen,  welche  dem  religiösen  lebenskreise  angehören,  drücken 
diese  bezieh ung  theils  in  allgemeiner  art,  etwa  durch  das  attribnt 'heilig\  aus,  theils  In 
bestimmter,  speciell-cul tischer  Vrcise.  Ein  name  der  erstem  art  ist  z.  b.  Isla  Santa  Ck>l. 

Die  falle  bestimmter  richtung  haben  hie  und  da  einen  sachlichen,  auf  bekenntniss, 
gebrauche  und  ereignisse  deutenden  Charakter,  z.  b.  Giaurkai  ttirk..  Isla  de  Sacrificios 
Grij.,  Bir  es-Säfniriyeh  arab.  Häufiger  ist  die  beziehung  eine  persönliche  und  in  diesem 
falle  bald  numisch,  auf  die  gottheit  selbst,  bald  menschlich,  auf  geheiligte  personen 
gerichtet,  wie  in  den  namen  St  Gallen  d.,  Estrecho  de  1a  Madre  de  Bios  Sarm.,  Mar  Saba  arab. 

Die  nnmischen  namen  scheiden  sich  in  zwei  kategorien,  je  nachdem  die  gottheit  ab 
primären  oder  secundären  ranges  aufzufassen  ist,  primär  z.  b.  in  ÄUahabad  pers.  oder 
Calcutta  sansk.,  secundär  in  Archangelsk  russ.  oder  SurtsheUir  isl.  Im  erstem  falle  kommt 
die  beziehung  nicht  immer  nackt,  wie  in  den  beiden  angeführten  beispielen,  sondern  auch 
(durch  attribute)  verhüllt  zum  ausdrucke.  So  z.  b.  in  TritschinapaUi  tam. 

Trinitätsnamen ,  wie  Tierra  Austral  del  Kspiritu  Santo  Quir.,  Monte  Crislo  Mglh., 
Troitzküi  russ.,  offenbar  numischen  Charakters,  sind  sämmtlich  hier  untergebracht. 

1.  ALLOEMEIH  (T.  183) 

2.  8PBCIKLL 

A.  PERSÖNLICH 

I.  NTJÄMSOH 

a)  PRIMÄR 

1)  NACKT  (T.  184) 

2)  VERHÜLLT  (T.  t85) 

h)  SECUNDÄR  (T.  186) 
IL  IMCEUVSOHlLiIOnE  (T.  187) 

B.  SACHLICH  (T.  188) 

T.  18». 


a)  Inseln:  Heiliges  Werder  d.,  Hiera  gr., 
^>acred  Island  FrU.,  Isla  Santa  Col.,  Tongatabu 
polyn. 


f)  Höhlen:  Cual  Sonct  fü. 

g)  Meere:     Stmta   Gloria   Col.,   Pcfrio   Santo 
port,  Puerto  Santo  Col. 


r?^  Caps:     3  Hieron   Akroterion  gr.,   Poganoj '    h)  Seen:    Amritsar  hind.,  Külün-Nor  mong., 
Xos  russ.,  Punta  Santa  Col.,  Monte  Santo  ital.,    Swiatoje  More  mss. 
2  Swaioj  Nos  mss.  0  Flüsse:    Nähr  Kadischa  arab.,  Langischen - 

d)  Berge :  2  Bogdo-  Oola  mong.,  Oros  Hagion  \  Khahdh  üb.,  p1.  Tsanghotschu  tib. 

gr.,  Helgafell  isl.,  Helgonahacken  schwed.,  Debr  ,  p)  Orte:  Awanti  SAnsk.j  2  HierapoHs  gT,^  Z  Ke- 
Kuddus  abcss.,  2  JDsch.  Mssid  arab.,  Mta-Zminda  ■  desch  hebr.,  el  Kods  arab.,  el  Mehw&jt  arab.,  e/ 
georg.,  G,  Semeru  mal.,  Srii-anta  hind,,  üascKha- :  3/tmaimrarearab.,  <SiMe/bind.,  i^ino^ar  hind.,  Sri- 
mako  tscherk.  puram  bind.,  Tsu  Kin  Sching  chin.,   Valsainte  frx. 

e)  Tbäler  &  Landjschaften :   Hnhidepadara 


sam. 
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Die  religion  ist  gemein^nt  aller  culturatofen;  diiiiiit  stimmt,  bis  auf  einzelne 
Ificken,  auch  unsere  taf.  Dem  umstände,  daaa  Mongolen  stürker  vortreten,  möchte  ich 
ktine  bedeutung  zuschreiben ,  es  wSre  denn,  man  wollte,  sofern  nicht  ziifall  gewaltet,  eine 
neignng  so  flachen  (weil  allgemein  gehaltenen)  ausdrückeu  aDoehmen.  Ein  ähnlicher 
&11  ist  schon  frilher  vorgekommen ').  Der  starke  antheil  der  IWetatui  stimmt  zu  dem- 
n  der  folgenden  taf 


a)  loieln:  Aiolida  Ntiol  gi,,  Ämmonoi  Nttos  \ 
gr-,  AphrotKttt  Netot  gt.,  2  .^oUonia  gr,,  Tiara  \ 
(Auftrat)  lUl  Bnirim  Santo  Qnir.,  Hekata  Saoa  1 

5r.,    Hermaia  Akra  gr.,   2  Hiera   Htphaigtu    gr., 
tta  dt  Jtna  Uend.,  lila  de  Joum  Manr.,  Poiei-  [ 
donoi  Nuot  gr.,  San  Sahador  Col. 
e)   C*pi;    AmmonoM  Akra  gr.,  ApoHoaos  AkroB 

£,  AthenaioK  gr.,  ütmetros  SLopias  Akra  gr-, 
o>  Akra  gr.,  Glauka  Pedema  gr.,  Hitra  Htlia 
Akra  gr.,  Heraia  gr-,  S  Hermaia  Akra  gr-,  Hir- 
maion  gr.,  Aiw  Melkart  ph6n.,  fi{>>a(Iian  phon., 
RirfAauon  gr.,  12  Pottidion  gr.,  Ruiaddir  phim,, 
RmaiuM  pbÖD. 

d)  Berge :  Areiopagoi  gr.,  Aiklepiu  Petra  gr., 
2  .^dmaioa  gr.,  0.  .Bromo  mal.,  MonU  Critti 
Cot ,  iforUt  Criilo  Mglb.,  J7e/i*u  Oroa  gr.,  Monpo- 
Ma-Lobu  neg.,  Oninp  ä,,  Parlhenion  gr.,  Aoni' ' 
julot  bind.,  RarnghtTTj!  hind.,  Ramgiri  hind.,  Ri- ' 
aüC-rnt-idfn^  lepch.,  Sanona^  lingh.,  Tenggri- 
Ehalt  mong.,  Taigri-Tagh  türk.,  Tkian  Shaa 
cUn.,  T'jcÜranuittari  üb.,  Ttchomogaid^ar  lib., 
TiefciniMujrn'  tib. 

t)  Thiler  t  Landschaften:  Aamon  gr.,  I 
E^irito  Santa  port. 

0^  Heeie:  Aphrodäa  Limat  gr.,  .^rrtniiiiu 
Lammt  gl.,  i)üi(  &iterD(  £imen  gr.,  Htivt  lÄmen 

>)  Tv^  ur.  T. 


(;r,,  i^i«i'i/onDs  Zi'mne  gr,,  San  ■  Salvador  Col., 
ffoi/b  rfe  la  SS.  Trinidad  Sarra. 

AJ  Seeo:  Brahmakund  aaosk.,  Deopani  saiuk., 
Beliu  Krtne  gr.,  Maniioba  ind.,  Manila  (Lake) 
ind.,  Nainilal  bind.,  Tenggri-Nor  moDg.,  Fbi- 
Kalau  poljn. 

0  Flüsse:  2Bdon  pbün.,  .^«/u«  (phDn.),  Brah- 
maputra bind.,  Rio  del  Espiril-a  Santo  span-,  Ka- 
tinadi  aansk.,  Kalipani  sanak.,  Katpani  hind,. 
Kiichanganga  bind.,  Parlhenios  gr.,  Paranili 
aanak.,  Prdbha-Kulhdr  sanek.,  3  Ramg^ni/a  bind. 

t)  Quellen  :  Apolloao,  Krene  gr,,  Ar'eta  Krene 
gr-,  Lhaxab  Ticku  tib. 

p)  Orte:  Atiahnbad pvn.,  Ammonoa PoHe  gl.,p\. 
Aphrodite»  Polia  gr.,  22  Apoilonia  i;r,,  Jpo/ioni'on 
gr.,  Apotlonos  IJieron  gr.,  "2  Apotlonos  PoÜa  gr., 
S  Arfemiiion  gr.,  Aiklipeion  gr.,  2  Xir^rn  phÖn., 
Myliitralaui  Ämeelratui  (phon.),  Amaslor  pbön., 
3  Alhenaion  gr.,  Baal-Gad  betr.,  Baal-Zepkon 
pbün-,  3  BamAanAdJi  bind.,  Bamuih  Baal  bebr., 
2  Barhampvr  bind.,  Beeachtherah  bebr.,  2  Selon 
pbön,,  £mA-£;  hebr-,  Bhawanigandich  hind., 
2  £ADuiani)iur  bind.,  Bischanpar  beng.,  Bombag 
mahr,,  Babastue  (ägjpt),  Z>cbr  fiii  nbess., 
DebgraiH  beug.,  3Deogarh  bind.,  Dw^aunj  bind., 
Deogong   bind-,   üeuopur  bind, ,  Dtwikot  bind.. 
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Dtw&oaa  hind.,  2  Dtie^tnam  hind.,  Dianion 
gr,,  iDioi  Hitron  gr.,  ^  Diotpelit  ^.,  DttJiag- 
deopvrOBt  hind.,  Dsdiamgarh  hind.,  DMchamgaung 
bind.,  Dichamgovg  bind.,  Dtcfumatpur  hind., 
EtMchmiadsin  ftnn.^  GanfMpur  hind.,  Gauripur 
bind.,  Hiileioii  gr.,  pl.  Sdiu  Fblii  gr.,  Heraia  gr., 
pl.  Hirmaion  er,,  Hanmembod  Mm.,  Jeirtd  behr., 
JtMtti  ipBii,,  Aom&re  dt  Jcsiu  Sann.,  2  Kaligandiclt 
aansk.,  Kalitol  sansk.,  Kalinalk  Buuk.,  Kalkala 
CBDsk.,  Kamapurani  bind.,  Kamparh  bind..  Kam- 
gaiotg  bind.,  Ka^nkpur  bind.,  £Wnf(f-Miuri  mal., 
Kanja-kagram  s&ask.,  KnrtilU  phön.,  Kirjath- 
Baal  hcbr.,  Kirstnapatam  bind.,  Ki$ehangandsi:h 
hind.,  Kischangarh  bind,,  Kitchannagar  bind., 
Käckai^ar  bind.,  Küchnapuram  bind.,  Kiitaa- 
gherri  hind.,  KiilnapuT  bind.,  Kiitnaradichpar 
bind.,  KritthnagdThiäuA.,  Kumari  (Minak.,  Lak- 
himpar  hind-,  Läkhipur  hind.,  Lakachmipur  hipd., 
Lhadan  tib.,  Uiatta  tib.,  '  Madrai  asnik.,  Mahtn- 
dargand*ch  bind.,  Ma-a-pthaA  igypt.,  Mantagiri 
bind.,  Migdal-tl  hebr.,  Nachaliei  hehr.,  Nartingha 
bind.,    pl.    Nariinghgarh    hind.,    Nartmghnagnr  ^ 


hind,,  Nariingl^Mla  bind.,  Nartinglqitir  hiitd., 
Odtniee  din.,  O»  tfjpt.,  Riekaeamae  ind.,  ünw- 
ns   gr. ,  pl.   Pari'  ^  .. 

'PatiTam    bind,, 

I  meron  gr.,    P^ra       _    .         .  . 

'  Raghaagarh  bind,,  Raghugark  bind.,  RaglUt- 
'vahgarh  bind.,  2  Raghmatipv  Und.,  Aowa 
j  iansk.,  RanagherTisa.aaTL^  Ramcpalmittlak.,  Ra- 
j  nrnpur  sanEk. ,  Ramatarai  pen.,  Ramdarg  hind., 
I  Ramata  bind.,  RanitiKaT  Und.,  Aomenraroja 
bind,,  2  Ramgandich  bind-,  pl.  RamgdT\  bind., 
I  pl.  Ratmiagar  bind.,  RamnaÜi  bind.,  pl.  Rampio 
'  bind.,  2  Ramptira  bind.,  Rampuri  bind.,  Salamit 
(phön.),  Ciudadt  do  (dt  San)  Salvador  port.,  San 
'  Salvadarapta.,  SeMbgandicAbeng.,  SchS/perbeBg., 
SchiicgaHdich  bind.,  SeAiV/iur  bind.,  SckiarraäiiA- 
purinod.,SeTaiiipHrhini.,2Sibgandielib.ind.,iSa- 
pur  bind.,  Sibiagar  bind.,  Smka  Toag  tib.,  Säa- 
gudam  tain,,  Sitakand  tarn.,  SitiqiaUi  tarn.,  Sümtr 
bind-,  Smgarh  bind.,  Srinanapurair.  bind.,  Tka- 
kurruii  beng,,  Troildaii  rosa.,  Wiidaaiprtag  hii)d. 


T.184. 
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In  der  Hauptsache  mit  der  vori^n  taf,  llbereiDstimmend  und  zudem  fast  alle  Itlcken  der- 
selben füllend. 

Das  Torwiegen  der  Satulrüvöllcer ,  Drawidas,  Ttbetaner ')  und  {A8io-)A/a/oye»,  der  Se- 
miten und  Griechen,  ist  eine  erscheinung,  welche  mit  den  thatsäcblichen  Verhältnissen 
dieser  vülker  trefflich  barmonirt:  nationen  beschaulicher  richtiing,  versenkt  in  den  dienst 
der  brahmanischen  relii^lon  oder  angefeuert  vom  islam,  ein  vütkerherd,  dem  die  drtä 
monotheistiBchen  wcUreligionen  entsprossen  sind,  eine  antike  culturnation ,  welche  den 
polytbeUmas  so  heiter  ausbildete  und  himmel  und  erde,  wald  und  flur,  haus  und  hof,  ober- 
und  Unterwelt  mit  göttergestalten  bevölkerte,  lauter  bewohner  des  morgenlandes,  der 
'wiege   des  menschengeschlecbts,   aller    religion    und    weisheif.     Auch  dass  unter  den 


1)  Wsidg  nu«,  ugulebU  dar  Khiniab>ii  (uammtvarlntDiig ,  dli  proeantuhl  der  JAiwalüt  badantm;  dia 
caaI*uiontl]a  indlDenni,  walaba  ala  atibat  in  dar  lelt  Ihna  taSchataB  gUiuai  bairicaan  (PMohal,  Gaach.  dar  Erd- 
kuida  p.  1U>,  UiaM  In  dar  Uul  kelnan  ataiken  antbcil  arwirtcn. 


ReligltiBe  Cnltnr. 
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ohristen  die  Spattier  and  Porittgieten  sich  znnüchst  anreihen,  puat  zu  dem  specifiach-con- 
feaaionellon  iinne,  welcher  uns  Bchon  einmal*)  eine  onomatologiache  ergcheinnng  erklfirt  hat. 

So  rkgen,  obgleich  die  relif^on  allen  vJtlkem  gemein  ist,  doch  die  cultarvtilker 
vor,  wie  auch  nnr  hier  das  religiöse  geftlhl  zu  höherer  entwickelung  und  erregung  sich 
Btaigert,  nndnnter  den  calturaationen  betheiligen  sich  wieder  diejenigen  am  stärksten, 
bei  wekiheu  die  andern  geistigen  richtnngen  von  der  einen  cnltischen  beherrscht  sind. 

Ge  ergibt  rieh  also  auch  hier,  dass  die  speciello  cultnrrichtung  eines  volks  in 
der  nomeaelatar  einen  ansdrnck  erstrebt. 


T.  185. 


e)  Capi:  Kitkarittet  Akron  gt. 
d)  Berge:  Ahu  bind.,  Kaklcygxan  gr.,  Mahadeo- 
b*Tgt   (iKiuk.),    Huktinath    bind.,    Nanda   Demi 

t)  ThKler  &  Landacbafien  .  Warakada 
Buuk.(?). 

h)  Seen:  Mamaraur  ttxial.. 

0  Flfiiie:  BASma  »luk.,  Bhoirob  beug.,  Da- 
madar  hind-,  'Irawadi  bind. 

p)  Orte:  Abu^arh  hmi,,  Abvnagar  iüaä.,  Äba- 
piir  faind.,  Anarapitram  bind.,  iAaaTapura  bind-, 
AmaTlcantak  bind.,  AMarkct  bind.,  Anarpaltnu 
hind.,  AwuiTtalYtiaä.,  Ananipur  biod.,  Aquitgranttm 
Ist.,  Baldeo  bind.,  BaOcitchen  beng.,  Batrampur 
beng.,  Bardmanhmd.,  Bhagicangotabioä.t  2Bhag- 
wampw^  bind.,  Bhagwartgarh  bind.,  Bkag^DarUaiaM 
hind.,  BUeknath  beog.,  Dachagatmalk  bind-,  Dacha- 
gaK»aikpitr  bind.,  Z>icAai^(ptir  bind-,  2Dichagdis- 
purhind.,  D$ckaliuorhiiiä.,  Garurbir  bind.,  Girid- 
harpur  lannk-,  Gopatgandtch  bind.,  Gopalgarh 
hind-,  2  Gap^rur  bind.,  Goamdapia-am  aansk., 
Govitidgarh  wnsk-,  GumtuTgark  bind.,  Hardviar 
saiuk.,  Eariuekandragark  hiod.,  Harigarh  bind.. 


Barigaung  bind. ,  Haripur  hind. ,  Harirainpiir 
bind.,  Jabnek  hebr.,  Jalier  bebr.,  Itagarh  bind.. 
Ilapur  bind.,  Ilanai  pbÖn.,  Kalabagh  pera.,  Ka- 
rmqandieh  bind.,  Karim  Skan  pera,,  3  Madanpw 
bind.,  Madhobpur  beng.,  iladhopur  beng.,  MaÄa- 
rodgcApurbeng.,  MaAabalescIlwar  Btuuk,,  Makadto- 
pur  sangk..  Mähet  hind.,  Mahatar  bind.,  Maja- 
kot bind.,  MajapuT  bind.,  Makan  bind.,  Mo^m- 
gandick  bind-,  Moluiiigarli  bind.,  Mohanke  Sarai 


Nandpara  bind-,  Nandtehinagodu  lam.,  Narain- 
gandtch  bind.,  Naraingarh  bind.,  A^arainjraiin,^ 
bind.,  Narainpatnam  bind.,  Narainpei  bind.,  Na- 
rainpur  bind.,  Naihdteara  bind.,  Natkpur  bind., 
SaArampiüi  biod.,  NiUichwara  bind.,  AoAinpur 
hind.,  2  Sudarpur  bind.,  Radrapreag  bind.,  2 
I  Schamgark  bind-,  Stringapatam  bind.,  Sirdkarpur 
'  bind,,  Swajambhanath  Hanah.,  Tiloknalk  aantk., 
Tridickugi  Narain  Mnsk.,  Trimt  lanak.,  TriUeki- 
napaÜi  tarn.,  Wirbhadradurgam  bind-,  Witoga- 
patam  sanak. 
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Wenn  die  inditehen  nationen  da  überwiegen,  wo  der  name  der  gottheit  in  verhUUang 
aniMtt,  so  erkennen  wir  auch  diese  oaomatologiBcho  erscbeinung  sofort  als 
siiBflnss  der  eigeoart  ihrer  cultur:  in  ihrer  bilderreichen  phantasie. 


a)  Inseln:  Isla  dtl  Angel  dt  ta  Guardin  epao., 
J  Danim  phQn.,  'Kotiira  phÖD.,  Pano$  Naoi  gr. 

f)  Caps:  pl.  Nypnhaia  gi-,  Panoa  Akron  gr., 
Sarpedonie  ALre  gr. 

d)  Berge  :  Atmannt/tll  isL,  Engelbtrg  d., 
pl.  Ni/mpkaia  gr.,  i^nnf  Orot  gr.,  Trölladyngja 

ngr.,   Surithdlir 


/)Hüblet>:     Hqw«  H«-(*«ne 


oj  VQIker:  BoIirtJa Aettch.,  Bdhsan  bMefa., 
Ballapi  belach. 

pJOrie;  fo«  Axgda  ip4n.,  ^reHay«r«t  rtufc, 
^lurJt-Dfhinil.,  Katr  DtehaumtxAn  GamHiuHtgark 
bind.,  Sbnunnn  JCa  Katid  Und^  gjwaiia  ^td^ 
Hanumangniidteh  hind.,  /A'uabarb^  pl.AdorysrÄ 
bind.,  /n(/ar7)ur  bind.,  IndrallkaH  bind.,  JfatMvr 
bind.,  Maihara  bind.,  Niadidrug  bind.,  Nmidi- 
•jaung  bind.,  NynphaioH  gr.,  pl.  Njmpltaia  gr., 
OxyrhynchoM  gr.,  /^M  Kamt  gr,,  Füaot  Arfu 
gr.,  Jitbla  de  lot  Angiltt  «paiu,  Rahtmabad  pen. 


T.  186.  ,^ 

■s 

i!i 

■j-s  fflsd 

.14 

Mi^^i 

d 

»^ 

^ 

^ 

i 

i 

^ 

- 

*!tt* 

^  4 

1- 

;iB(lg.  .  l  .    ... 
,11.411 

&::::■: 

.Tk.lLd 1... 

i'^  [ - 



:: 

j 

■""j'T" 

:;: 

"i 

... 

:: 

.... 

V 

t" 

".'...  '".. 

^il^'.':::r 

_ 

- 

1 

"i 
"i 

." 

Z 

T 

: 

: 

I 

... 

Z 

.:;: 

:: 

- 

: 

. 

::].'. 

iNiu  ■  ■ 

.:.': 

iVI&tr    .    3 
■flrti  .  .u,_. 

(i 

... 

1 

"i 

~i 

.+. 

i 

•■ 

... 

.... 

"\ '"'. 

■ 

■" 

i<.  I 

17  ... 

( 

(1 

n 

1 

i 

1 



3 

!• 

Nymphen  nnd  Birenen,  mancherlei  gatc  und  bSse  eni^e),  bo  sahlrtich  in  der  griocb-, 
indischen  nnd  nordischen  mytbologie,  weiien  diesen  herden  knch  in  ononutologiBcher 
tHsziehaoK  eine  hervorragende  Stellung  ein;  eelbit  der  fetiechdienst  der  Neger  drückt  Bieih 
aus:  wieder  der  offenbare  caneslEaBammenhang;  wiacben  calturrichtongand 
onomatologie. 


T.  r87. 


a)  Inseln:  Adambräelce  (arab.),  Sainte  Anne' 
in.,  San  Antonio  port.,  Santa  ApoUonia  porC,  ioi  \ 
ApottoUt  span-,  &in  Bmedicto  ipan.,  San  Ber-' 
nardo  Quir.,  Jllui  dt  Concepfäo  Jd»oiB,  Santa  ' 
Maria  de  la  Coiirepcion  Col.,  San  Crialaval  HLnai.,  ' 
San  Criitoval  Böen.,  Evangtlisla  Col.,  tot  Evan-  j 
geliitag  epan.,  S/In  Gabriel  Maur.,  San  Giuiio 
ilal.,  Sdo  Jorge  Rom.,  SL  Jonae  Billings,  Santa  \ 
Jaabtta  Mend.,  Juan- Baptieta  Qair.,  San  Juan-: 
Bautitta  Col.,  St.  Loait  LSalle,  Nuettra  Senora  | 
•le  Luz  Qnir.,   Santa  Maria  (Rotunda)  Col.,  loi  \ 


Jtartiret  LaHta,  San  Migiul  Manr.,  San 
Qair.,  'St.  POal  ÄvDiem.,  San  Pedro  apa 
Pfler  Hayts,  St.  Ptltr  Powal.,  San  Rafaä 
toi  Rtyes  Manr.,  Santjago  Span.,  loa  Sanlot 
c)  C  a  p  B  :  iforro  de  Santa  Agueda  ipaD. 
San  Ale»ao  iUl.,  Caba  de  San  Antan(jo) 
Pontal  de  Santo  Antonio  port-,  .*" 
(port.),  Cope  St.  George  Damp., 
Sarm.,  San  Mareo  Sann.,  Sa»  Jialeo 
St.  MattSieu  fix.,  Cabo  de  San  Miguel  Cot. 
San  Nicola  iuL,  Caio  dt  San  Vieaiie  port. 
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4)  Berge:  Ädamtme  (arftb.),  t/ebi  Agub  »rftb., 
BtaltMery  ä.,  2  St.  Bernardtn.,  3  Bagiei  Elia» 
ngr..  Mar  EUa»  arab.,  St.  Gebhardthrrg  ä.,  Gata- 
mtkan  Iiiod.,  SL  Gouhard  d.,  Johnimttberg  d(H.). 
St.  KaAari»athtrg  mod.,  KuAi'Nu  pera.,  Juan  dt 
rHot  ipcn.,  Lue^at)sletg  d.,  Dtth.  Muta  arab., 
Z>(eA.  0*el«  arabL,  .S(.  ZltviAtl  A.,  Ttekabanata 
<r},  &  Futar«icry  d. 

e)  Tk&ler  ft  Landschaften:  Kaidmi' 
unlk.,  Sc  Marünthai  d.,  ScAai  ifuia  arab-, 
n'afiji  Muta  arab. 

JQ  HE  bleu:  £«aAMA0i(f<  d.,  Kabbr  Btn&l 
Jakib  arab.,  M^Arat  Mar  Pel^  arab. 

9J  Heere:  Puerto  dt  San  Anton  Oiij.,  St. 
Blatiiu  Bag  TäGBina,  Bahia  dt  Concqtcäo 
CReal,  Baf la  dt  San  Francitco  spsD. ,  Canal  di 
San  Gabrid  Samu,  Ängra  dt  Sancia  HtUna 
port.,  Boji  &,  GtQTgt  Damp. ,  Chamei  Sl.  George 
Cteret,  Ckamul  St.  George  engl.,  Puerto  de  Santa 
Itabet  de  la  Eilrtlla  Mend.,  San  Jalian  Mglh., 
Mar  LanreUoieo  spao.,  San  Lucat  Eapin.,  Madre 
de  DiM  Mend.,  Etirecho  de  la  Madre  de  Dioi 
Sann.,  Bakia  de  Santa  Maria  Span.,  Rirrto  ^n 
niieaipo  iipao. 

i)  Seen:  Magar  Pir  bind-,  Logo  dt  ffvettra 
Stiara  ipan. 

0  FIBiie:  Dtckoknam  BBDik.,  Rio  San  Joa- 
giiin  epan.,  Bio  dt  San  Juan  (de  f^iteticn)  Sann., 
Rio  de  Todoi  ot  Sanlot  port 

ÖQnellen:    pl.  AJan   TKlietiAm  tflrk. 
Jorvi~TielUteAmt  lOrk.,  Bit  Aijuti  arab., 
qmiSa    mod.,    Jakebthnauien    mod.,    Mariaguelle 
mod.,  'Ain-MuMa  arab.,  'Afan-Miua  arab. 

p)  Orte:  Ai-Seerts  tork.,  ffagios  Andreas 
ogT.,  San  Antonio  spao.,  2  San  Antonio  porl., 
2  tt  Arba'Sn  arab.,  Anmeion  span.,  Sr,  Atigueline 
lldend.,  Baba-Efub  türk.,  San  Bemardine  ttal., 
pl.  Bogi^redtk  m». ,  Solaram  beng. ,  St  Cergae* 
fn^  San  ChrUtovam  port.,  Gudad  de  la  ConrOD- 
eion  Span.,  St.  DUfn.,  la*  Dolerei  «pan.,  Mar 


Feime  (de 


DschordtcAoi  arab.,  pl.  Mar  Elia*  arab., 
Etienne  fri.,  San  Felipe  port.,  San  Feime 
Monteoideo)  span.,  .San  Fernando  span.,  Fra 
feU  d.,  Gaja  sansk.,  St.  Gallen  d.,  St.  GaUenkireh 
d.,  Hagioi  GeorgioM  ngr.,  *Glantt  d.,  Goiain- 
gandick  bind.,  Badschi  Terchan  tUrk,,  Hagioi 
Theologot  gl.,  Santjago  (del  Eitero)  span.,  St. 
Inier  fri.,  Jograf  Meaattyr  türk.,  San  Jorge 
Römers,  Sdo  Jorge  (da  Äfina)  port.,  &in  Jote 
span.,  Iia  Khan  Ka  Kot  bind.,  Haqioi  lei- 
dorai  ngr,,  Kalharinenkloster  mod.,  el-Kkalil 
(Ibrahim)  arab.,  pl  Kreitowik  ruBS.,  iLareto  epan., 
tNueitra  Senora  de  Loreta  »pan.,  2  Su  Louii  fn., 
St.  Loitp  fn.,  San  Laie  (Potoii)  apaii.,  San  Laie 
Obiepo  apan.,  San  Luis  Rey  span.,  Maria  BilJ 
'  d  ,  Maria  tum  Sciaee  d.,  Santa  Maria  (di  Leuea) 
ital.,  Mariaeteitt  d.,  Mariaxeä  d.,  ViUe  Marie  fn., 
Marienhurg^  d.,  San  Marino  ital..  Mar  Maron 
nrab.,  Martigny  fn.,  Sl.  Maurice  frz.,  Medinai 
al-Nabi  nrab.,  Mogador  mod,,  Monoikos  gi., 
Muleg-Ba- Stemm  arab.,  Nabigandsch  hiud..  Na- 
binagar  bind  ,  Nnhipur  Lind.,  'Cidade  de  Noiia 
Senhora  dae  Neves  port,  Nicotaot  ( Marmarenioi) 
ngT,,  N'by  Oecha  arab.,  San  Pedro  porl.,  San 
Pedro  (do  Rio  Grande  do  Sul)  port,  Bagiai 
Pttrot  ngr.,  Pirgandsch  bind,.  St,  Pirminsberg  d.. 
Pimagar  bind.,  Kr  Pandtchai  bind.,  Pirsinghpur 
'  bind,,  pl.  Pbkrovilh  msa.,  Ä.  Prex  frz.,  (Pueblo 
^  Nuevo  de)  Nueeira  Senora  (de  la  Paz)  Bpan.,  Sun 
,  Rii/ael  Span-,  2  Baeulabad  pen.,  2  Aotubur 
Ibind.,  Romainmätier  frz.,  Jüär  Sctfia  arab-,  Ntbi 
Samvtil  arab,,  Santjago  Albnq.,  Santjago  span,, 
Santjago  (de!  Eittro)  span,,  Santjago  (de  Com- 
patttla  apan.,  Santa»  port.,  Säo  Sebattiäo  EdSä, 
Scari  rat,  escA - »ScAeri/  arab. ,  Seignei^gier  frz., 
I  flefr  Sertij  ar»b.,  Sidi-Ari/a  arab.,  Sidi-IhraAim 
arab.,  Si'iJi-Bu-äiin-ti  arab.,  Sirfi-SoWi  arab., 
Sidi-Schehr  (iirk,,  pl.  5/n(Diu(  ml«.,  Nuettra 
SeHora  del  Soeorro  apan.,  fa  Soledad  span., 
Soiedadt   (do   Paeio)  port,,  Noeaa  Senhora   da 
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214  Culturnamen. 


Ponte  de  Sorocaba  port.,  Stephan-tzminda  georg., 
Surp'Ägop  türk.,  Säo  Thom€  port.,  Santo  Tomas 
Col.,  Hagios  Triada  ngr.,  St.  Tripkon  frz.,  St 


Ursanne  fVz.,  Verena-Einsieddei  d«,  JV.^SL  dot  Ftr- 
tudes  port 


Wenn  wir  schon  einmal  *)  die  heiligennamen  bei  Sptiniern  und  TorUigie9e%  vorwiegen 
sahen ,  so  besasson  sie  dort  einen  gemischten  Charakter :  einen  historischen  und  zugleich 
religiösen,  immerhin  so  dass  die  erstere  rticksicht,  wenn  auch  äusserlich  veranlassend,  nur 
untergeordnete  bedeutung  hatte.  Verschmelzen  wir  jene  zahlen  in  die  vorliegeiTde  taf.,  so 
erhohen  sich  die  betrage  der  beiden  iberischen  Völker  auf  7o -1-43^=119  (Spanier)  und 
5,  -|-  7^  =  133  (Portug.),  während  die  Deutaclien  bei  ls%  bleiben,  Holländer  und  En^änder 
auf  ts  und  0«  %  steigen.  Also  wird  für  diese  taf.  die  herrschaft  der  Spanier  und  Portugiesen 
eine  absolute;  selbst  die  bekenner  der  griechischen:  kirche  (Bussen  29  +  07  =  3^  und  JV^ii- 
griechen  %)  und  die  Morgenländer  stehen  weit  zurück.  Es  wird  kaum  auffallen,  dass  andere 
katholische  Romanen,  die  Franzosen  und  sogar  die  Italiener  mit  kleinem  antheilen  erschd- 
nen.  Alle  diese  momente  bestätigen  übereinstimmend  unsere  anschauung,  die  geogra- 
phische onomatologie  spiegle  die  speciellen  culturrichtungen  der  Völker 
wieder. 

Doch  nicht  blos  die  culturrichtung  der  Völker,  sondern  auch  der  Zeiten.  Der  magya- 
rische könig  Geisa,  Christ  geworden,  berief  deu^sc&e  missionäre,  und  sein  söhn,  Stephan 
der  Heilige,  vollendete  das  werk,  eine  nation,  welche  bis  zum  tage  vom  Lechfeld  mit  raub- 
Zügen  die  umländer  zu  verwüsten  pflegte,  durch  förderung  von  anbau,  christenthum  und 
recht  zu  sittigen.  £r  wurde,  wie  ordner  des  Staats  und  gesetzgeber  des  volks,  auch  be- 
gründcr  der  hierarcbie  und  kirchlichen  eifers.  Die  Völker  seines  reiches  traten  in  eine  neue 
entwickelungsperiode,  und  die  orte,  welche  der  ansässig  gewordene  Magyar  oder  Slawe 
oder  der  ins  land  gerufene  sächsiche  ansiedier  damals  und  später,  unter  den  nachwirkungen 
desselben  geiste«,  gründete,  wurden  mit  Vorliebe  durch  kirchliche  namen  geschmückt. 
Man^)  zählt  in  Ungarn  468  nach  heiligen  benannte  orte,  d.  i.  V37  allerg;  die  meisten,  näm- 
lich 47,  d.  i.  V'io  jener  zahl,  tragen  den  namcn  des  heil.^  Georg.  Nach  bischöfen,  äbten, 
geistlichen,  mönchen,  einsiedlem  nennen  sich  127,  nach  kirchen  72  orte  etc. 

So  drückt  der  geist  einer  erregten  zeit  auch  der  onomatologie  sein  ge- 
präge  auf. 

T.  188«). 

aj  Inseln:  Santa  Cruz  Co\.<,  Isla  de  Sacrificio8\  oj  Völker:  Denga  (!},  Gehern  arab.,  Kafir 
Grij.  I  arab.,  Köjläs  kurd.,  Orang-Slam  mal.,  Sikh  bind., 

h)  Halbinseln     &    Landengen:     ^  Avalon\Tuareg  Mfih. 
Calv.  I   ;>)  Orte:    Christiano  ngr.,   Christianopolis  ngr.y 

c)  Caps:  Caho  de  Santa  Cruz  Col.  ,  Mensa  Christi  abdl.,  Santa  Cruz  port.,  SanJta  Cruz 

rfj  Berge  :  Mountain  o/the  Deads  y,  Hodeybai  \CoTt,y  Villa  de  Santa  Cruz  span.,  Scmta  Fe 
el'Noszara  arab.,  Volcan  de  los  Votos  span.  j  (de   Bogota)  span.,   Santa  Cruz  (de   la   Sierra) 

e)  Thäler&  Landschaften:  ^Josaphat  holl.  '  span.,  Dardschiling  tib.,  Deopreag  bind.,  Dingark 
C,  ^Kanaan  hoII.  C.  bind.,  Kasr  el-Dschehalieh  arab.,  Dschemm  arab., 

jo)  Meere:    Bahia  de  la  Cruz  And.,   Mennistt  \  Genadendaal  holl.  C,  3  (xiaurikdt  türk.,  ^Hebnm 
Bay  OdNoort,  Papiste  Bay  OdNoort.  H.,  Hejär  en-Nasara  arab.,  Heriko  polyn.,  fNeu 

h)  Seen  :  *  Tatso  tib.,  Lagoa  Encantada  port.,  Herrenhut  H.,  ^Hiruhurama  polyn.,  Jaktheel  hebr., 
Ezapan  ind.,  Birket  el-Hadschi  ATAh,  \  Jeritz-Wank  arm.,  fiVeio  Jerusalem  y,  2  IslamO' 

i)  Flüsse:  (A)meilichos  gr.,  Rio  del  San  Sa-  bad  pers.,  2  fslamgarh  bind.,  Islamkot  hind., 
cramento  span.,  Rio  de  Santa  Cruz  Mglh.,  ^Jordan  pl.  Islamnagar  hind.,  pl.  Islatupur  bind.,  Islamhul 
U.,^  Jordan  y^i  elJordan  Quir.j  Sabujaga  {l)8Am.    türk.,    Kadern   arab.,    Kafirkot    bind.,    ^  Kariri 

l)  Quellen  :  Bir  es-Sdmiriyeh  arab.  '  polyn.,  Kobar  el-Noszara  arab.,  Kobur  el'Kofar 

n)  Routen:  Derb  el-Hadsdii a,ra.h.  arab.,  Mamlu  kbass.,  Masmai  khasa,,  Mindoiing 

^)  VergL  Uf.  IM. 

^  J.  V.  Csaplovics,  Gemälde  v.  ühgam  I.  p.  189. 

3)  Nach  SenultM,  Briefe  über  Frankreich ,  Leipzig  1816  p.   177  machen  diese  orte  gar  ^^  aller  franxöfUeheii 
aas.    Wie  mÜMte  das  wohl  aassehen  in  einer  Eosammenstellang  der  iberischen  I 
*)  Ucbertragungen  darch  f  beselchnet. 


lib^  Mord«  ab.,  tiVai'n  H^  ^toparona  polyn.,  1  sJclschituiimgi/iuglKhilru  üb.,  täarqiut  11.,  Slam- 
Parl-Diai  tn.,  ^Ptpara  poljn.,  \  l^tani  poljn.,  |  ropo(  roM-,  Suctfn-Ssor«  «r«b,,  Ta>ä»udoK  6\i., 
^Piripai  poljn.,  J^fAo  gr.,  t33  Salem  j,  Sang-\  Taueaff  üb.,  TittHion  gr.,  VncR •  Käiitd  tmk. 
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Diese  uhlen,  auf  bekeDDtnisB,  gebrauche  etc.  bezOglicb,  lassen  wenige  lilcken  unter 
den  verechiedenen  culturgr&den ;  ea  stimmt  diese  zu  der  beobacbtung,  dass  teü' 
giOsegefUhle,  erkenntoisseuDd  haadlungcn  ein  gemeingnt  aller  sittigungs- 
grftde  bilden. 

Der  starke  antheil  der  Polynesier  bat  ein  besonderes  interesae.  Er  rührt  von  Neusee- 
land und  2war  aus  der  zeit,  wo  den  Haori  das  licht  des  CTangclinnis  aufging.  Unter  dem 
einfluBse  dieses  neuen  geistes  entstanden  neue  Ortsnamen,  meist  durch  Übertragung  bib- 
lischer, freilich  in  den  charakteristisch  verstümmelten  formen,  welche  wir  immer  wieder 
finden,  wenn  der  i-lose  Haori  europäische  namen  nachsprachen  will:  HiTuhiwaiiiii  fUr  Joru- 
salem ,  Xann  für  Galilea,  Piripai  fUr  Philippi,  Papurona  für  Babylon  u.  s.  f. 

Ea  ist  diesB  derselbe  ethnologische  Vorgang,  wie  wenn  der  herrnhuter,  welcher  als 
gUabensbote  unter  die  Eskimos  geht,  an  der  winterlichen  kitste  Labrador's  sein  bib- 
lisches Hdfon  oder  Natu  oder  gar  einen  Jordan,  in  den  steppen  SO.-Russlands  sein 
Sartfita,  im  Capland  sein  Kanaan  oder  sein  tbal  Josaphat  sich  tjiuft,  oder  wenn  der  neu- 
englSndiscbe  quKker  38  mal  das  sanfte  Salem  wiederholt.  Schrieb  ja  in  frommer  einfalt  der 
boU  capcolonist  die  aus  kiesein  aufgehäuften  hotten tottongräber  den  kindern  Israek  zu, 
welche  auf  ihrem  wUstenzuge  hier  durchgekommen  wären ').  Ebenso  machten  sich  auf  der 
esped.  Ollvler'a  de  Noort  —  es  war  in  der  Magalhaesstrasse  —  die  in  den  kirchlichen  und 
{Kditiflchen  Streitigkeiten  jener  zeit  erregten  gemüther  luft  in  onomatologi sehen  denk- 
n^ern '). 

Wir  erkennen  aus  diesen  erscheinungen  —  und  es  wäre  leicht,  sie  zahlreicher  aufzu- 
rehren  —  neuerdings,  dass  die  specielle  culturrichtnng  der  zelten  und  volker 
nach  onomstologischem  ausdrucke  strebt. 


B.  Tt.  183—188. 
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Nach  dem,  was  nns  die  betrachtang  der  einzelneii  taff.  gCEeigt  hat,  ist  die  erschriDiing, 
dasB  die  Bcale  nicht  sowohl  eine  an  die  cnlturst.ufe  geknUpfte  Bteigerung,  lia  vielmehr  eiii 
vorwiegen  bestimmter  berde  aufweist,  keineswegs  Uberraschond,  noch  weniger  dus 
die  ntorgenläitdiidien  und  iberischen  vdlker,  diese  hanpttritger  eine«  ansgeprKgtea  con- 
fes^nalismus,  allen  andern  voranstehen. 


V.  POLITISCHE    CULTUR. 


Die  geographischen  eigennamen,  welche  der  eph&re  des  staatlichen  lebens  entsprechen, 
sind  theils  partiCDlaT-nationaler,  tbeils  kosmopolitisch-universaler  nnd  im  ersten  fall 
oft  persOalicher,  oft  anch  sachlicher  natur. 

Die  persönlichen  bezeichnuDgen  beziehen  sich  entweder  auf  die  dynastie  oder  anf  die 
ausser  der  dynaetie  stehenden  öffentlichen  personen'),  theils  in  amtlicher,  thols 
anssersmtlicher  Stellung.  Es  leuchtet  ein,  dass  den  letztem  oft  der  herobche  Charakter 
zukommen  muse. 

In  dTnastischer  richtung  bleibt  die  nomenclator  oft  bei  dem  blosen  titel  stehen,  >.  b. 
Queensland  engl.;  oft  drückt  sie  sich  bestimmter  aus  durch  die  speclfischen  namen  bald 
der  dfnastie  überhaupt,  wie  in  Oranje  Siritr  Plettbg.,  bald  einzelner  glieder  derselben, 
wie  in  Mauritius  de  Nassau  LH.  &  8ch.  Die  Individuen,  welche  in  letzterer  fassung  aof- 
tanchen,  können  wir  unter  die  rubriken  monarch,  nach  den  gegchlechtern  geeOndert,  ge- 
mahl  (beider  gcscblcchter)  und  übrige  angehürige  bringen. 

Die  personen,  welche  nach  ihrer  Stellung  im  Staatsdienste  zu  registriren  sind,  gehSren 
theils  der  civilen,  theils  der  militärischen  Charge  an.  Wenn  naterden  erstem  einige 
namen  vorkommen,  welche  sich  auf  die  legislative  (statt  wie  häufiger  administrative) 
gewalt  beziehen,  z.  b.  Staalenland  Tasm.,  so  Hesse  sich  diese  sonderung  formell  auch  durch 
die  ausdrücke  collectiv  und  individnell  erzielen.  Gerade  so  gibt  es  einige  eollectiv- 
bezeichnungen  unter  den  auf  militSriBchen  dienst  bezägliohen  namen :  Admiralittyta  Etflant 
Bar.,  ÄrtiBery  Lake  Back,  Bengal- Archipel  Speke. 

Soweit  die  einschlägigen  namen  sachlicher  natur  sind,  beziehen  sie  sich  Überwiegend 

«  ludnickj  Id  aDlehniuis  ui  41«  rflco.  bflialolmimB  üdl  ^*UfM. 
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aof  thfttB&cben  und  zwar  betreffen  diese  theila  ereigTiiBse  (geschichtlich),  theik  za- 
stünde  und  einrichtangen  (institationell).  Für  den  onomatologiachen  zweck  be&nsprncht 
die  mythe  duaelbe  recht  mit  der  geechichte ;  es  bedarf  also  keiner  auucheidnaj;  dessen,  was 
als  historisches  factum  oder  als  historische  person  sicher  oder  unsicher,  fest  oder  unhaltbar 
ist.  Vergl.  Ite  Marengo  Baud. ,  TeUenplatte  d. ,  Manhattan  ind. 
Nach  dieser  orientirung  folgen  die  einzelnen  taff. 


A.  PERSÖNLICH 

I.  D'vrr.^LS'nsczx 

a)  TITULAH  a.  1B8). 

b)  HOMINELI. 

1)  COLLSCTIT  (T.  IM) 
1)  IKDITIDVBLL 

a)  KoQareh 

I,  BAaolloh  <T.  tsi) 
n.  welblloh  d.  nti 
0)  aemahl  (t.  193) 
f)  AngehSrige  cT.  194) 
n.  OlTFEIN'XX'IOXI  (fortsetiDng  a.  onten). 


:  Dideätral  Far'i 


i  arab.,  Kimgtholm  I 


.9) 
lüta  de  JVtnc^e   porL,    laia  del  Rei/:Gav( 
'diina  del  Rty  1/  de  la  Revna  CoL, 
'alt  fn.,  Roml  Itlandt  Narb.,  Sc/ia/ipuri 


■pan.,  Jardmei  del Rey  y  de  la  flwna  CoL,  2  lU  <  Channel  Stok.,   Royal  Bay   Wall.,   Royal  Bay 

RoyaU  tn.,  Royal  Itlandt  Narb.,   ^ ^.t,        ,  r.        ,^. 

d)  Berge:    Chan-Oola  laong.,  . 


:10k,  Royal  Soand  Cook. 

0  Fiüsae:   Raemangal  bcDg. ,  Ratmala  beng., 
(m  tark.,"MmtrA/ Ctier,  Schäb'an- Kaiaiy  iütk.       Songi  Radtcha  nai. 
e)  Th&Ur  A  Laadecbaflen  ;    Banal   llaw.,  ,    0  Qaellen:  Hammän,  J^araon  nnh. 
Queauland  eng].,  Vtga  Real  Coh,  Sergipe  del  Rty  ^.    n)  ßoaten  :   Sanalir  Fir'Sn  mab.,  la  Ho  ÜUB., 
port.,  Sätghbhoni  bind.,  WoJKÖdina  slaw.  \  Kaitercanal  mod.,  Acequia  del  Jt^  span. 
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Xi  Orte;  AimTgandtdi  bind.,  ÄmirgtiT^  bind. 
nirjair  bind.,  Appenziü  i1.,  Badiehahnagarhiad., 
Bnilirhahptir  iünä. ,  BoZasor  wn»k.,  Begamabad 
pers.,  BegatMundich  pera.,  Bäbatar  türk-,  Bti- 
ksi  tiirk.,  Beischthr  türk.,  Bkopal(p<tr)  bind., 
BiscliofzfU  d.,  CucHtroAinuni  lat.,  Camiaiu  mong., 
CscAurac/scApur  bind.,  Piltariel  fEBiz/ue  frz., 
.KAaar  far'Sn  amb.,  Gro/Vnorf  d.,  >  Gravtnhaye 
boll.,  TiV/i  Be/^  (fi  Japtralriz  port.,  Ciui/di 
Imperml  apaa.,  ilKaiiareiagt.,  Kaiteraluhl Qat.), 
Kaisersu-enk  d-,  Kkaagarh  bind-,  /lAanpur  bind., 
*Kiug'i  Toma  engl,,  finj  TicÄtnj  cbin.,  Königt- 
btrq  d.,  Königafdden  d.,  Maharadschdurg  bind., 
3  n/bi(ir<T(f«(;Ajnn</«ri  bind.,  2  Maharadiclipur 
bind.,  M'ihasinghpur  biod.,  ifniikpar  bind.,  Me- 
lik^el^lrif^Itii.,  Mianggandseh^iiaA.,  hMirgandtch 
biod.,  Mirgarh  bind.,  Mirkhatdharta  bind.,  2  Mir- 
pur  bind.,  Mirieida  bind.,  2  Mogh^ar  bind., 
Moghal  Sarai  pers.,  Neohaitartia  gr.,  Padachnh- 
gandsch  pers.,  Piidtchnh  MahaU  ?,  2  Padschahpur 
bind-,  Palalmn  lat,  Pindi-i-Afalik-i-AuliJa  arab., 

Es  iat  merkwürdig,  wie  genau  die  haapterBcheinuDg  der  Torliegenden  t«f.,  du  vor- 
wiegen der  SaHsirileiHker  (und  Perser)  zu  derjenigen  in  taf.  179  atimmt.  Also  in  politischer 
wie  religiöser  beiiehung  derselbe  gegenaatz  zwischen  orlcntaler  und  oecidenta- 
1er  onomatologie,  entsprecbend  dem  contrast  zwischen  orientsler  und  occt- 
dentaler  culturrichtung. 


Radschadurgam  bind.,  Radichakotta  bind.,  Rad- 
srhagiri  bind.,  RadtcAahal  bind.,  pl.  Radtchapar 
bind-,  Radickamandri  bind.,  RadieAatlian  bind., 
pl.  Radic/igarh  bind-,  2Radtd>ghat  bind.,  Radtdk- 
kot bind.,  Radsettmahai  bind.,  pi.  Radtdatagar 
bind.,  Radielipuriünd.,  Radidipuriitinä-,  Radiek- 
mara  bind.,  Rnegandich  beng.,  Raegark  bcng., 
Raeiol  beng.,  Ranigandtdi  bind.,  Rmägkal  bind-, 
Ranikot  bind  ,  pl.  Ranipar  bind.,  RmÜMarai  p«rs., 
Villa  Nova  da  Rainka  port.,  ViUa  Real  port^ 
.Moni  Royal  frz.,  2  Sahibgandseh  bind.,  Salarpur 
bind.,  SSchahabadpera.,  SdiaiibaHdarpvn.,  Sc/uti- 


Schahiiara  bind.,  ScAalgmri  bind.,  ScAiÜlf  tCrk., 
Strdarkel  bind-,  Srrdafnagar  bind.,  Sttcastopol 
nus-,  Singhapur  bind.,  2  Singhgarh  bind.,  pL 
Singhpur  bind.,  SingApuram  bind,,  Kol-i-Sukan 
bind-,  SahangandacA  bind.,  SmltamLaiat  bind., 
Sullaitkot  bind.,  3  Sailaiqiar  bind-,  Zartkoi- Sid» 


T.  190. 


Boarbon  Tri. 
fn.  C. 

c)  Capi:  Caep  df  Nauaa  QäSooit,  Na»auko(k 
Bar. 

0  Tbäler  &  Lindechaften:  'Äaiara^rm., 
China  mal.,  Coromandti  mal.,  Dhoibham  Bansk., 
St.«,  Hannomr  Vanc,  Reusi  d. 

g)  Meere:  Bnaisaiek  Bay  King,  Hamtover 
Bau  Grey ,  Siraet  van  Naaiau  Bai. 


0  Flüsae:  Naisau  Rivitr  holl.,  Ormie  Rürier 
b"lL  C. 

0  Quellen :  pl.  Oranje/onttiii  boll.  C. 

p)  Orte:  Cid.  Aureiianomm  lat-,  Bamberg  d., 
Bellari  sansk.,  Fori  Bourboa  tn.,  Bragaupi 
(Brat.)  port.,  Fort  yaisau  boll.,  2  Fort  Oranje 
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HoBSnder  vorvicgond,  eine  woblmotivirte  CTscbeinung;  denn  diese  bencmtniigen  falten 
in  eine  leit,  wo  die  Niedorl&Dde,  nach  acliwerem  und  heldcnmiUliigero  kämpfe,  der  g'erette- 
ten  selbatifndi^keit  und  rcli^ionsfreihcit  eich  erfreuten  und  auf  gclBti^em  und  materioUeni 
irebiete  ein  f^ssartiger  auferbwung  sich  bahn  brach,  die  durch  den  grossen  Oldenbarne- 
reld  ausgebildete  Verfassung  weislich  die  einhcit  nach  aussen  und  die  freibcit  nach  innen 
vereinigte,  die  Wissenschaften  und  achUnen  kllnsto  bliUiten  und  in  groeeflschcrei ,  handcl 
und  oeefahrt,  entdeckung  und  colonisation  ein  kleines  volk  als  Weltmacht  auftrat.  Um  die 
grUndang  dieaes  glücksstanclos  war  hochverdient  das  lians  Nassau -Oranien;  das  werk  Wil- 
hchn's  fand  durch  Moritz,  seinen  sobn,  den  ersten  stadhoudcr,  sichetnsg  und  ausbildung'). 
IHeHolISnder,  voll  hoch-  und  dankgeftlhla,  gaben  dieser  gesianung,  auch  auf  ono- 
mstologiecbem  gebiete,  auadruck. 


T.  m. 


a)  Inacln;  Arehiptl Bonaparle  Baad.,  Carolina 
Lu^  CoTOBiUioii  Islands  King,  Ftntandina  Col., 
FtnuutJvta  quui-,  Itla»  Fitipinaa  epan^  Fredericit 
Orme  Tank,  Gtorge*  Itlandi  B}>r..  King  Gtorge 
III.  Itlmd  WbU.,  Nob  Georgia  Shortl.,  (Soath) 
Georgia  Cook,  North  Gtorgian  Iitaadi  Parry, 
*  IlAa  dt  JaanntM  port.,  fU  Loula  h  Grand 
Deanch.,  Louiiiadt  tn.,  .Vaurid'uir  bo!l.,  Mnurilius 
Egiant  Bar..  Ptlersimrl  Bellgsb.,  Prina  Willem's 
Eglandtn  Taun.,  Willem»  Eylaal  Bar.,  King 
WiBiutn't  Z.(tnrf  JRoas. 

A)  Halbinseln  &  Landengen:  Ula>  (!) 
Carolinai  ipan. 

rj  Capi:  Capt  CoronaHon  Cook,  2Cape  Gforge 
Cook,   Cap^  Lovit  KtTg,,  King    Witliam's   Cape 

d)  Berge;  Cottitehe  Alpen  Qat.),  Georg  Vulcan 
(agr.),  SiiandarkidAar  pen.  (7),  2  Tal:l-i-Sulai- 
Htan  pera^  Mauu  William  CIRoas. 


e)  Tbi\er   &  Landschaften;     Btuarabien 

(i),  Bharatawanchatnnsk.,  Carolina  eogi,,  Nuevai 
'  Filipinas  span-,  King  George')  Plnini  Ilayeii,  Nein 
Georgia  Vanc,  Georgia  engl.,  Louisiana  LSalle, 
Mauritiui  de  Niueau  LM.  &  Seh.,  Terr»  NapoUon 
BauJ.,  WilUa^'s  IV.  Land  Back. 

f)  Höhlen;  David' s  UShle  ».\>d\ä.,  FingaUhähU 
(engl.),  Magarct  Shaau!  arab. 

g)  Meere:  Golfe  Bonaparle  Baud.,  Chrislinnt- 
Strasse  Monk,  Coroaation  Bau  Frkl.,  I'orl  George 
IV-  King,  King  George's  Sound  Cook,  King 
George  77/.'i  Sound  Vanc,  Golfe  de  la  Loui*iadt 
Bong.,  Sebailot  Li«,in  gr.,  King  Wiäiam  Sta 
JBoss. 

h)  Seen;    Lake   George  Johns,,  Salomonsuiehe 

abdid. 

i)  Flüsse:  Jamet'  River  engl-,  Mauritius  Ri- 
vier  hott.,  Willem-i  Riviet  holl. 

m)  Gletscher;  FrantJotepk-OlelicIier  BoMt. 


T.191. 
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fiJBoutcn:  Ludwigscanal  d.  Colonia    Flavia    lat,    (Cratia)    FbwiopoUB   laL, 

o)  Völker:  Barctpuza  kaf. .  Bukejew'sche  Fridericia  hoU. ,  Friedrich/ort  dän. ,  Friedrich' 
Horde  (kirg.)}  Guanchen  berb.,  Olöt  mong.,  Os-  Stadt  dän.,  Friedrichshaah  dan.,  FHedrichMka/en 
manen  tfirk.,  Swazi  kaf.  I  d.,  Fort  George  engl. ,  2  George-  town  engl.,  Gotha 

p)  Orte  :  Adil  Schah  pers.,  3  Ädrianupolis  lat, ;  d.,  Henryvüle  Villeg.,  Herodium  abdld.,  Hoüumgm- 
Äkbardbad  pers. ,  4  Äkharpur  bind.,  Alessandria  •  badpen.,  Jamestown  engl.,  Karlsbad  d.,  Karlsruhe 
ital.,  ^/ejran^ro«cAoai«(gr.),  2ln/t^on«tagr.,  td  An-  ,  d.,  Konstantia  gr.,  2  Konstantine  gr.,  3  iToiulaiifi- 
tiochia  gr.,  Antipatris  gr.,  Bracara  Angusta  lat, !  nupolis  gr.,  Lahor  bind.,  Ludwigsburg  d.,  2  Xu(/- 
Caesar  Augusta  lat,  rar  Augusta  lat,  Augusta  wigshafen  d.,  Ludwigshall  d.,  Ludwigshat  d., 
Emerita  lat.,  Augusta  Rauracorum  lat,  Augusta  !  Lübeck  slaw.,  Manuä  Albuq.,  itfaurttnu  holL, 
Taurinorum  lat,  yltf^iw^a  Treverorum  lat.,  Augusta  Mirzagandsch  bind.,  Mirzagarh  bind.,  2  Mirzapur 
Vindelicorum  lat.,  Lucas  Augusti  lat.,  Augustodu-  bind.,  Neronias  lat,  Nikolajewsk  mss.,  St  i\n(2t- 
num  lat,  ^u^u5tonemetiiJN  Imt,  4  u4uraii^a&a<f  <  5a(f  Güldst,  4S<.  P«fer55a</ Scbob.,  St,  Petersburg 
pers.,  Aurelia  lat,  2  Bharatgandsch  bind.,  Bharat-  mss.,  Petropolis  pOTt,*  Philadelphia  gr.,  PkiUppO' 
pur  bind.,  i?Aau(pur  bind..  Braunschweig  d.^  Breslau  polis  gr.,  Philippopolis  (lat),  Kaisareia  he  Phil^ynt 
(slaw.),  Buba-n-Dschidda  fulb.,  Caroline  frz.,  gr.,  Polemonion  gr.,  Prusa  gpr.,  2  Prusias  gr., 
Charleston  engl.,  Christiania  scbwcd.,  Christiansfort '  Ptolemais  gr. ,  Radscharampur  bind. ,  i2aca»e« 
dän.,  Christianshaab  dän.,  Christiansstadt  dän.,  äg^pt,  Saarlouis  frz.,  /\>r/  /Safd  frz.,  «SaJornon«- 
Christianswehr  dän.,  (Säo)  Christoväo  port.,  (^t-  ,  gärten  abdld.,  6  Schahdschehanpur  bind.,  iScA^rir- 
ih^ium)  Claudiopolis  lat. ,  Daragandsch  bind.,  hanwala  sansk.,  Sebaste  (lat),  Sebastia  gr.f  (Säo) 
Daranagar  bind.,  Darapur  bind.,  Darapvram  Stbastiäo  EdSi,  Seleucia  gr.,  Schadschehanahad 
Dschahangirpur  Yiind.y  pl.  Dschahangirabad  pers.,  pers.,  2  Sikandarabad  pers.,  Sikandarmokam  (?, 
2  Ellora  sansk.,  Epiphaneia  gr.,  Eupatoria  gr.,  pl.  Sikandarpttr  bind.,  Ss^-Abad  pers.,  TÜBertiu 
(«San^  Fe/^pe  span.,  /eroz  Schah  pers. ,  (San)  Fi-  i  lat.,  Tigranocerta  (?),  TrajanopoUs  lat,  7\mca 
/^pe  FdSonza,  C^San^  Filippe  port,  Cidade  Ft- '  ind.,  ZaFoZetfe  frz. 
lippea  port,  Flavia  Nea  lat,  Flavia  Neapolis  lat. 


Eine  politische  g'estaltang,  insoweit  wir  anch  die  patriarchalische  stammsöndening 
hieher  rechnen,  fehlt  wohl  nur  wenigen  Völkern,  vielleicht  nur  einzelnen  In  radel  aufge- 
lösten bor  den.  Und  da  jederzeit  die '  menschen  in  viel  zahlreichem  fallen  geneigt  waren, 
sich  unter  die  gewalt  eines  einzelnen  zu  fügen,  als  sich  eine  aristokratische  oder  demo- 
kratische Verfassung  zu  geben' 0*  so  finden  wir  in  unserer  taf.  so  ziemlich  alle  cultur- 
grade,  im  ganzen  die  niedern  schwächer,  vertreten. 

In  den  procentzahlen  äussert  sich  der  besondere  geist,  welcher  gewissen  (cultur-)v81- 
kem  eigen  ist  Die  starke  betheiligung;  der  Pers^,  an  sich  vielleicht  auffallend,  gehört, 
zusammen  mit  derjenigen  der  Sanskrittölker  ^  demselben  herde  und  derselben  zeit  an.  Als 
nämlich  Mahmud  das  persische  reich  der  Ghasnaviden  bis  an  den  Ganges  ausdehnte  and 
der  herrscher  des  glänzenden  Ghazna  'die  tapferkeit  eines  eroberers  mit  der  grossmuth, 
gerechtigkeit  und  kunstliebe  eines  weisen  regenten  verband* ,  da  verschmolzen  arabische, 
persische  und  indische  laute  in  bunter  mischung  zu  geographischen  namen')  und  spiegelte 
sich  im  Charakter  der  letztern  auch  die  neue  politische  ära,  wie  ja  überhaupt,  was  die  ge- 
müther  eines  volks  oder  einer  zeit  mächtig  erregt,  nach  onomatologischem 
ausdrucke  strebt. 

Wenn  der  starke  nordische  antheil  wohl  auf  einseitiger  ausbeutung  der  überhaupt  vor- 
handenen namcn  beruhen  dürfte,  rücksichtlich  der  Holländer  auf  vorige  taf.  verwiesen 
werden  kann,  verlangen  noch  zwei  gräcoromanische  herde  beachtung.  Die  grosszahl  der 
griech,  namen  fallt  in  die  macedonische  zeit  und  später:  die  überwältigende  erscheinang 
einer  jungen  weltmonarchie^,  welche  sich  die  aufgäbe  stellte,  hellenisches  und  Orientali- 


1)  Perty,  GnmdzUge  der  Ethnographie  p.  861. 

^  ArabiBche  and  persische  perionenntmep ,  tagt  Schlagintw.,  OUnt,  p.  364 ,  sind  durch  dio  mahAmmMUiier  in 
starkem  verhältniBS  über  Indien  verbreitet  worden  .  .  .  .'  Da  sie  gemeiniglich  dem  Jcoran  entnommen  alnd,  ist 
die  besiehnng  aof  einen  bestimmten  könig,  goav^meur  etc.  sehr  schwierig.  'Here»  as  everywhere  where  we  meet 
Mnssalmin  names,  the  lingnistic  elegance  and  energy  of  tho  meaning  is  a  welcome  appcarance*. 

3)  Jene  glänzenden «zeiten  erinnern  nns  daran,  dass  im  herbst  1870  die  siegreichen  dentachen  krieger  einen 
der  hOgel  vor  Paris  WähamthMe  nannten.  Ohne  zweifei,  wären  dort  überhaupt  neue  benennungen  nöthig  ge- 
wesen, würde  es  an  einem  Bitmarcitfdd  oder  Moltkebtrg  etc.  keineswegs  gefehlt  haben. 

IfMhflckrift  T.  Oet.  1871.  Ein  Jahr  nachdem  dieser  paasus  geschrieben  wurde,  finde  ich  mich  in  der  läge, 
ans  den  ergebnissen  der  deutschen  nordpolarexpeditionen,  einerseits  der  norddeutschen  von  1868  und  IS^i-nt  ander» 
•elts  der  sommerfahrt  Heuglin-Zeii  (1870),  onomatologisches  materlal  vorzulegen,  welches  die  eben  anageaprochene 
ansieht  beleuchtet. 
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tehes  wesen  in  einen  nenen  cultnrherd  zu  verschmelzen;  der  glänz  der  vormaligen  feld- 
herren,  welche  sich  in  das  früh  verwaiste  reich  getheilt  als  erben  der  macht,  wie  der  ziele 


Au  d«a  in  P^tormann'S  MUthtü,  1871  pabliclrten  berichten  entbebe  ich  —  freilich  ohne  noch  daa  material 
dem  ItzieoD  elnTerleiben  xn  können  —  die  n«men  in  folgender  ansahl : 

Norddeutsche  Kxpp. 
(1868.    18»/ro). 


Natiumamen 
Cnltmnamen    ^\ 


rl 


Summa 


Summe 


67  (IL  42) 


100« 


Kxp.  Heuglin-Zeil. 

(1870). 
Summe                        % 

2 
tl5 

I7 
983 

117 

lOOo 

In  dem  überwiegen  der  caltnrnamen  legen  beide  parallelen  seagnias  ab  für  die  macht, 
welche  —  trota  einem  hochentwickelten  natnriinn  —  anch  anf  onomatologiiohem  felde  die  geistigen 
bealehangen  anf  den  cnlturmenschen  ansüben.  Die  grösste  zahl  von  natnrnamen,  5,  rührt  ron 
der  9.  norddentachen  expedition  her ;  diese  erklärt  sich  mir  ans  dem  umstände ,  dass  hier  —  im  gegensatse  so 
fachapedalisten  wie  v.  neuglfn  n.  a.  —  der  vielgewanderto  alpenforscher  Jul.  Pajfer  die  eindrücke  seiner  natnrbe- 
obaebUmg  onomatologlsch  niederlegte.    Daher  anch  die  erschelnang,  dass  unter  diesen  natnmamen :  in  Tettfdtcap, 

Tnif^s»eMo$M ,  Saitelötrg,  Qefirmme  Boy das  landschaftliche  moment  hervortritt»  während  diejenigen  von 

NMfllli  den  omithologen  verrathen. 

Bilden  wir  nun  von  den  61,  resp.  115  cnltnrn amen' zwei  reihen,  so  erhalten  wir  folgende  znsammenstellnng: 


Cfelehrte 

Theilnehmer 

Yorainger 

PolftTCidtiir 

Uebertragung 


S  fGelehrte 
flYorginger 
1  iPolitTCal 


Norddeutsche  Expp. 

Heuglin 

-ZeiL 

(1868.    18<»i7o). 

(1870). 

Summe 

% 

Summe 

% 

30 

49, 

47 

4O9 

10 

I64 

3 

2e 

1 

1. 

3 

2« 

13 

2I3 

6 

5a 

5 

8, 

1 

1 

59 

96, 

59 

5I3 

.^_ 

.^ 

35 

3O4 

— 

20 

174 

2 

33 

1 

Oe 

2 

3, 

56 

48, 

61 

too 

115 

100 

tur 


Summa 

Beide  reihen  repräsentiren  eine  dentsche  that.  Aber  in  der  ersten  ist  das  nationale  moment  dnrch  96?  % ,  in 
der  «w«iten  dnrch  olj  vertreten.    Woher  die  erschelnnng  einer  solchen  differenz?  • 

Die  expeditionen  fallen  in  denselben  Zeitabschnitt :  in  die  Übergangsperiode  zwischen  dem  prenssisch-üsterrelch. 
kriege  von  1866  mid  dem  dentsch-französbchen  von  IfP^av  Es  gilt  diess  speciell  anch  von  der  sommerfkhrt 
Heoclln,  welche  am  8.  Juli  1870  Hambnrg,  in  den  ersten  tagen  des  Jnli  Tromsö  verliess  und  in  den  spitzberg. 
gewissem  den  einüüasen  der  deutsch-nationalen  begeisterung  entzogen  blieb. 

Die  epoehe  dieser  drei  expeditionen  ist  die  zeit  der  Mainlinie :  der  Norddeutsche  mnsste  anders  flihlen  als 
der  Süddeutsche ,  besonders  wenn  dieser ,  wie  der  ehemalige  üsterreich.  consul  in  Chartnm ,  durch  ältere  bände 
an  dan  dem  deutaehen  bnnde  entfremdeten  donaustaat  geknüpft  war.  Während,  in  unbehaglichem  schwanken,  der 
Sflddentache  nach  der  künftigen  gestaltung  suchte,  wnsste  sich  der  Norddeutsche  auf  dem  richtigen  wege,  welcher 
alchcr  soffl  Umgersehnten  ziele  fiUiren  müsste.  Ihm  war  es  ein  nationaler  triumph,  was  seine  monarcben,  seine 
•taatamiaaer  nnd  feldherren  eben  vollbracht  hatten ;  als  nationale  that  erschien  Ihm  anch  das  eigne  reisennter- 
Ddunen,  weichet,  dnrch  deutache  gelehrte  angeregt,  so  freudigen  wiederhall  in  volk  nnd  fttrsten  gefunden  hatte  — 
cfae  expedition,  angetlmn,  die  deutsche  entdeckertttchtigkeit  endlich  einmal  selbständig,  nicht  mehr  blos  im 
dlenste  firemder  Staaten,  zur  geltnng  zu  bringen.  Daa  hochgefUhl,  welches  N.  von  der  'Malnllnle'  herrachte,  war 
wie  die  morgenrüthe  des  begeisterten  schwungesi  der  18^/71  ^^  gesammte  deutsche  volk  anf  die  höhe  seiner  welt- 
geechlebtliclien  miaaion  erhob.  Dieses  nationale  hochgefühl  begleitete  die  norddeutschen  ent- 
decker  in  die  nordischen  gewässer,  nnd  dort  gaben  sie  ihm  onomatologischen  ausdrnck; 
diese«  nationale  hochgefühl  konnten  wir  der  süddeutschen  expedition  nicht  zumuthen, 
nnd  sie  hat  denn  auch  fast  die  hälfte  Ihrer  culturnamen  der  aussernationalen  cnltursphäre 
entnommen. 

Dieee  anachanung  rechtfertigt  sich  durch  die  betrachtnng  der  einzelnen  (0;o)beträge.  Während  an  einem  so 
hcrvomgenden  speelalgelehrten  nnd  entdeckungsreisenden  wie  v.  Heuglin  die  starke  Vertretung  ansserdentscher  ge- 
lehrter nnd  entdecker  wie  aeibstverständllch  erscheint;  während  femer  in  der  mbrik  der  nationalen  gelehrten, 
d.  1.  einem  sebiete ,  anf  welchem  unter  dem  banner  deutacher  wiaaenschaft  die  Verbrüderung  längst  in  kraft  be- 
stellt, HeMlin's  antheil  demjenigen  der  Norddentachen  nahe  kommt:  so  sehen  wir  dagegen  die  letztern  in  natio- 
nnler  poUtlk  4  mal ,  unter  'Theilnehmer*  7  mal  stärker  repräaentirt  und  sie  allein  anch  namen  heimischer  objecto 
flbcrtragen  (Cap  Bremen  und  Hambnrg,  Cap  Berlin,  Cap  Helgoland  .  .  .  .  ). 

Mir  ist  es  gewiaa:  Eine  dentache  expedition  naoh  18^71,  gleichviel  ob  nord- oder  süddeutsch,  wird  die  namen 
der  deatschen  fürsten,  feldherren,  Staatsmänner,  entdecker,  gelehrten  etc.  in  verstärktem  masae  zur  anwendnng 
brlac*n  vnd  so  nenerdinga  den  aatz  beatäUgen,  daaa  die  apeoielle  richtnng  der  onltnr  einea  volki, 
dass  s.  b.  die  atrümnng  einer  anaaergewöhnlichen  zeit,  nach  onomatologiacbem  anadrneke 
drEngt. 


222  Caltarnamen. 


Alexanders  —  das  drängte,  so  gut  wie  jede  tiefgreifende  richtnng  des  yOlker- 
lebens,  nach  onomatologischem  ausdruck. 

Dass  die  Römer  einen  starken  antheil  aufweisen,  stimmt  zu  einer  früher  gewürdigten 
erscheinung^.  Was  dort  nur  vorlttufig  angedeutet  wurde  und  späterer  bestätigung  bedurfte, 
das  ist  durch  eben  diese  Übereinstimmung  als  sicher  zu  betrachten.  Und  in  der  that,  diesem 
Volke  der  eroberer  und  Staatsmänner  ging  das  militärpolitische  über  alles.  Die  fremden 
erdräume  waren  nur  da,  um  rOmische  provinzen  zu  werden,  römische  prätoren  und  zoU- 
pächter  zu  bereichern  und  der  römischen  Schaulust  fürsten  zum  triumphzuge  und  wilde 
thiere  in  die  arena  zu  Uefem.  Erst  durch  HannibaPs  zug  wurden  die  Römer  aufmerksam 
auf  das  hochgebirge  der  Alpen,  und  als  sie  anlässlich  der  cimbemeinfälle  in  die  berg- 
thäler  eindrangen,  geschah  es  zur  Unterwerfung  des  Rhonethals  und  Noricums^.  Als  Tra- 
Jan  eine  flotte  auf  das  Rothe  Meer  setzte  und  sie  nach  Indien,  dem  alten  wanderlande,  ent- 
sandte, geschah  diess,  *ut  per  eam  Indiae  fines  vastaret'^.  Aehnlich  die  westafricaniacbe 
flottenexpedition,  welche  Scipio  dem  Polybius  übergab.  Gäsar's  erschliessung  €^sllien*8 
war  das  werk  einer  eroberung,  und  als  er  vorhatte,  als  erster  Römer  nach  dem  gegenüber 
liegenden  insellande  zu  schiffen ,  geschah  diess  vorläufig ;  damit  —  si  tempus  anni  ad  belliim 
gerendum  dcficeret  —  er  land  und  leute  auskundschaftete  zu  nutzen  späterer  kriegsarbeh^). 
Kein  Römer  sah  die  Scillyinseln  oder  Jeme  oder  drang  bis  zu  Pytheas*  Thule;  erst  unter 
Claudius  erreichten  ihre  schiffe  die  Orkneys :  quasdam  insulas  etiam  ultra  Britanniam  in 
oceano  positas*).  So  trat  dem  Römer  überall  das  geographische  object  als  solches  zurück; 
es  fehlte  ihm  wie  an  natursinn,  so  an  natumamen.  Die  länder,  vÖlker  und  orte,  die  gebirge 
und  ihre  passe,  die  flüsse  und  heerstrassen,  alles  trat  unter  den  gesichtspunct  der  politisch- 
militärischen  Interessen.  Daher  die  armut  römischer  namen  im  capitel  der  inhäreni ;  daher 
das  isolirtc  vorwiegen  in  einzelnen  wenigen  adhäreqz-  und  relationskategorien,  welche 
die  objecte  nach  (unterworfenen  oder  widerstrebenden)  Völkern  und  ländem  benennen*); 
daher  der  Römer  geringe  Vertretung  auf  den  gebieten  der  physischen  und  ökonomischen, 
der  intellectuellen,  moralischen  und  religiösen  cultur;  daher  endlich  hier,  auf  politischem 
felde,  ein  so  entschiedenes  vortreten. 

Kein  zweifei:  an  den  Römern  bestätigt  sich,  dass  die  specielle  culturriehtung  in 
der  nomenclatur  sich  abspiegelt. 

T.  192. 


a)  Inseln:  (Buckingham  Lsland  Belch.^  Elisa- 
beih*8  Island  Narb.,  ElisahtÜis  Islands  engl., 
Maidenland  Hawk.,  Victoria  Archipelago  Beleb., 
Victoria  Island  engl.,  Victoria  Land  Simps. 

d)  Berge:  Mount  Victoria  engl.,  Mount  Victo- 
ria Grey,  Victoria  Mountain  Burt.,  Victoria  Range 
Grey,  Victoria  Range  Mitcb.,  (Mount  Windsor 
Belch.). 

e)  Thäler  &  Landschaften:  Hctona  engl., 
Province  of  Victoria  Grey ,  South  Victoria  ClRoss, 
Virginia  engl. 


g)  Meere  :  Elisabeth  Bay  Car. 

h)  Seen  :  Victoria  (Nyanza)  SBaker. 

0  Flüsse:  Victoria  River  Stok.,  Victoria  River 
Mitch. 

k)  Cataracten  :   Victoria  Falls  Liv. 

n)  Routen:  (Sewemyj)  Jekaterinenskij  Kancd 
mss. 

p)  Orte:  Jekaterinbtirg  mss.,  Jekaterinodar 
mss.,  Jekaterinograd  mss.,  St,  KtUharinembad 
Güldst,  2  Victoria  engl.,  Port  Victoria  engL 


Was  aus  dieser  und  der  folgenden  taf ,  sofern  beide  combinirt  gedacht  werden,  haupt- 
sächlich sich  ergibt,  das  ist  das  absolute  und  relative  vorwiegen  der  Engländer^  welche  die 
neigung  zu  personellen  namen  ^)  auch  auf  politischem  felde  bethätigen  und  in*s  aschgraue 
treiben.  Es  beruht  diess  nicht  allein  auf  den  unzähUgen  Victorias  imd  Alberts  der  neuesten 


D  Vergl.  die  discuaaion  zu  taff.  44  and  109. 

2)  Ritter(-Daniel),  Otteh.  der  Erdkimde  v*  M  ff. 

3)  Eirtrop,  vm.  S. 

*)  CaM«r,  BM,  tfoB.  IV.  M. 
•)  Eulrop.  vn.  18. 
C)  Siehe  tiüT  44,  109.  117. 
7)  S.  pag.  201. 
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Keif),  sondern  auch  siuf  den  zu  zaUreichen  Charlotten  Cook'a.  Ein  BpSterer  excnra  wird 
die  nonieacUtar  dieses  berühmten  Seefahrers  in  nähere  Würdigung  ziehen.  Die  politische 
loyalitlLt  ^e^en  das  königliche  haus,  so  traditionell  im  englischen  wesen, 
spiegelt  lieh  in  dergeogrsphischen  onomatologie. 


T.i92. 
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hJIbisId:   Addaidtltiand'BMii^Q.aeaiCKar-  d)Berge:    Addaidt't   Range  Back,   MotaU 

hU^*   lihmd   WalL,     Quem     Charhtle's    Iiiandi  Albert  Grej ,  Albert  Mountain  Bait.,  Prince  Aibert 

Cteiet,  Ilet  JoiifiAine  Band.,  Itabtla  Col.,  Miri-  Moanlaint  ClRosB. 

onenipan.  e)  Thälei   &.  Landachafteo  :    Terrt  AdäU 

O  Capa:     Cape  Adelaide  JBoas,    Qu«™   Anne  d'UrVT,   Prince   Albert  Land  M-Clnrc,   Maryland 

Ct^e  Damp.,  Cape  CharioUe  Cook,  Point  ChnrloUe  Baitim. 

Cook,   Ckarlolte's  Foreland  Cook,    Queen   Char-  g)  Meere  :      Adelaide    Bat/    JRoss,    Adelaide 

haa'e  Fmreland  Cteret,  Cap  EliiabetA  Krus.,  Cc^  Harbour  JRose,  2  Ou«en  (^arloUe  Sound  Cook, 

Jfilria  Knu.,  Cop«  .fienrietta  Manu  Jarne».  G^oj/e  t7aa<D>Aina  Band. 
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nehwoBmeD  .  .  .  .*    SnirM,  Ölet.  m.  p.  IM. 


Die  Enellndec,  -m 


n  Ihnr  kUnicIn  Vletona 
den  iDCli  hiuSg  n  Irr- 
1  eine  leldlga  und  IXitlge 


h)  Seen:  Albert  (Nfaiaa)  8Bkk«r.  |   p)  Orte:   AtUaiiU  en^,  Ba^iikt  gi^  Oor- 

0  Floate :   Addaidt  Rhtr  Stak.,  Ätbtrt  River   louenbury  d.,  Itabda  CoL,  ifananna  poiU,  'Boa- 
Stok.  nopolU  lat.,  'iWroi/ruy  fix.,   T^WaMpoä*  port., 

£)  Cataracten:  Theruim/aU Avi-Ii.  '  TKeitaionufc«  gi. 


aj  Inseln :  GroitfirU  ÄUiamdff-  Intel  Bllgsh., 
Ile  Caroline  Baad.,  Charlotu'i  ifomanerU  JBom, 
X>ake  oj  Clarence  liland  E^w.,  Clarenee  Iflandi 
JB088,  North  Comwaä  Buch.,  Cumberland  Darie, 
Cmnberland  leland  Wall.,  Camberland  hlandt 
Cook,  Ile  du  Dauphin  fix.,  Prince  Edward  Iilaitd 
engl.,  Prinet  Edward-i  Jitandt  Cook,  lU  Elixa 
Band.,  /Je  fu^^  Baud.,  Gtmcesttr  Island  W&U., 
iVtnce  William  Henry  liland  Ball.,  iVin«  Wiai- 
am  ffain/'t  Idand  Wall.,  Ile  Borteait  Baud., 
//«5  Jc^ome  Band.,  Terre  Joinville  d'Civ.,  7f<  Julie  \ 
Band.,  Juona  CoL,  NoHh  Kent  Batch.,  iVinu , 
Leopold  Iile  Parrf,  JAmricta  hoU.,  Eylandl  van 
Orangien  Bar.,  OnafrvrjfA  Iiland  Wall.,  Otna- 
burgh  Iiland  Cteret,  Ile  Paatine  Band.,  Prineeii 
Royal  Iilandi  M'Clure,  Rigiert  Iiland  Narb., 
Prina  0/  Waleit  Iiland  Byr.,  Prince  of  Waltti 
Xslandt  Cook,  DuLe  of  York  Iiland  Bjr.,  Duke 
of  York'i  Ärehipelaga  Frkl.,  York'i  Iiland  Cteret, 
York'i  Iiland  Wall. 

b)  EalbinielD  &  Landengen:  Cobvg  Pen- 
iiütäa  King. 

e)  Caps  :  Prinee  Alfred  1  Cape  M'Gure,  Cape 
Cambridge  JRom,  Ci^ie  Clarenee  Parry,  Ci^e  Cle- 
TtHce  JROM,  2  Cape  Camberland  Cook,  Frinfe 
Edwarii  Cape  Belch-,  Capt  ElitabetA  Cook,  Cap 
Eläa  Band.,  2  Ciyis  Gloceiler  Cook,  Oi;«  (?'o- 
«Mltr  Damp.,  £aia  Horltnii  Band.,  Cap  J&Sme 
Band.,  C<q>  Lattitia  Band.,  Cape  Leopold  JRosb, 
Cap  Mural  Band.,  PoinU  Pavline  Band.,  Victoria 
Cape  JRoM,  Cape  Prinee  of  Wake  Cook,  2  PHnee 
of  Wake'i  Foreland  Cook,  Yarh  Iilet  (I)  Cook, 
Qip«  York  Party,  Cop«  yorl  JBou,  Cap«  York 
Cook,  tV'  l'orl  Bj. 


d)  Berge:  Sax  Coburft  Raiiffe  Jeff.,  'Doan 
Range  Beleb.,  Dachen  af  Kmtl  BÖi^  Bnck, 
Victoria  Paii  Mitch. 

e;  Thäler  &  Landschaften:  (rnui/anf 
Aieiander  Land  BUgsh-,  Lothringen  d. ,  JVcv 
ITafef  Jamea,  iVi'nee  WiUiam'i  Land  JBom. 

g)  Meere:  Prinee  Alfred  Bay  Bt:\<!h.,  ArOmrl 
Strait  Belch.,  Catnbridgt  Gwf^Eing,  BaVc  drofini 
Band.,  Port  Clarenee  Bj,  C^rene«  St-aä  King, 
Coburg  Rag  JHos«,  2  Cumberland  Bay  Cook, 
Cumberiaruf  GulfDn.,  Baie  Dauphine  Beaacb., 
Prince  Fredenci  Harbour  King,  jBoie  JuUe  Baad., 
Dvke  of  Kent  Boy  JBoia,  Fbri  Leopold  Parry, 
Bäte  Louii  Band.,  Baie  Utiirat  Biäd-,  iVüioe 
Regend  Bay  JBou,  Prince  Regenii  Iniel  Parry, 
4  SchaJaatfyiur  bind.,  Vieioria  Harbour  JBoaa, 
Prinee  of  Wale»'  Strait  MiClnre,  PHnee  Wätiam'i 
Sound  Cook,  Duke  of  York'i  Bay  Parry,  York 
Sound  Eing. 

h)  Seen:  Satiex  Lake  Stck. 

0  Flfisie:  CZoraici!  River  Frkl.,  Cua^eHand 
River  engl-,  I\ince  Rwenfi  River  King. 

jt;  Cataracten:   Victoria  FalU  Back. 

m)  Gletscher:  Prini  Alfred  GUtMcMer  Hamat. 

n)  Bonten:  Mariencanal  (inia.). 

p)  Orte:  Colonia  Agrmpina  lat;  Albamy  engl., 
Alexandroaiik  mu.,  ApoUonii  gl.,  Öiarlton  Jataet, 
Cumberland  Houie  Heame,  Donna  Franeiaea 
port.,  Poni  Druii  tat.,  Caitnon  Dnui  lat.,  Hdtna- 
polit  gr.,  Joinville  port.(I),  fax  Julia  laL,  7Va- 
dnela  Juüa  lat.,  Turrii  Julia  laL,  Santa  iMobd 
port.,  Konilanlia  gr.,  Marienbad  O&ldJt,  Mariäuk 
roM.,  Xu  .N»iD<&  OrMinJ  fn.,  Ifi^'inifowa  eosL, 
I  itf™  York  engl. . 
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Politische  Cuitur.  -^20 

Ea  treten  vor:  EngJänder,  Fraiaosen  und  Römer.  Da  dies  zu  den  frUher  gemachten 
b«olmchtungen  sUmmt,  soweit  es  Engländer')  und  Römer')  betrifft,  so  bleibt  nur  zu  er- 
innern, dus  die  gTOSBinaBBe  der  hieher  gehUrigen  franzOaisdien  benennungon  von  der  expe- 
dition  BuAi  herrührt.  Wir  finden  ihre  verwandten  antheilc  aucb  in  taff.  191  und  193,  und  sie 
besiehen  sich  auf  dieselbe  dynaBtigche  familie.  Die  seh  recken  b  regier  ung  wur  gestUrat,  der 
■ieger,  mit  neuem  rühm  aus  Italien,  wie  ein  retter  aus  Aegj'pten  zurückgekehrt,  stand  en 
der  seit,  wo  die  expedition  nach  den  australischen  gewässem  abging,  als  erster  consul  anf 
der  vorstnre  kaiserlicher  macht ,  und  in  dem  jähre  ihrer  rlickkehr  vollzog  sich  die  Umwand- 
lung auch  dnrch  den  &ct  der  äussern  form.  Frankreich  sah  in  Napoleon  das  heil  jener  tage : 
ruhe  nach  innen,  glänz  und  macht  nach  aussen.  Die  patriotische  begeisterung,  welche  die 
revolutiODBieit  gebracht  und  onomatolo^sch  nachwirkte'),  vollzog  eine  metamorphose:  sie 
bekam  «Den  speciell  dynastischen  Charakter,  und  diese  wandlung  des  sinnes  spiegelte 
sich  in  der  nomencUtnr. 


R.    Tt    189—194. 

(dynnaUacli). 
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Wenn  beachtet  wird,  dus,  deutlicher  als  in  den  dnzelnen  taff.,  alle  cultnrgrade, 
allerdings  noch  mit  lUcken,  vertreten  sind  und  daas  die  bezüglich  der  Feraer-Indtr,  der 
GriedtetumA  Römer ,  in  Framonen,  Engländtr  und  Holländer  schon  erörterten  einflilsae 
auch  in  dieser  recapitulation  zu  tage  treten,  so  scheint  nicht  mehr  nilthig,  in  weitere  dätails 
einintreten. 


II.  ÖFFENTUCH  Cfortsetiang  z 
a)  AMTLICH 


pag-  217)- 


a)  legislatir  (T.  tSB) 
ft)  administrativ 
T.  govirnaj  (T.  196) 
11.  minlaterlil  (T.  isT) 
Ul.  anderwiMo  (T.  iflB) 

)>  MILITAKRISCB 

n)  Laiidbeer  (T.  m> 
Ä  Plotts  (T.  tOO) 
l)  AUSSER AUTLICH:  l 
B.   SACHLICH  (forlsOiung  ».  DD 
■)  B.  ur.  iH. 

■>  V>t(l.  die  dedacUcn  in  ur  191. 
*>  V*i(l.  ut.  IT«. 
Edl.    (Ablundi.) 


Nur  HoJlättder,  welcbe  die  Verdienste  ihrer  i^eneralataateu  ehren  wollten.    Die  in  laf. 
J  luotiviTteerscheinung  wiederholt  sich. 


a)  Inseln  :  Itln  Amal  span.,  Btniiiick'i  Ittand 
Fliad.,  Ha  Dtenen  Band.,  Van  Ditmttn  Land 
Tum.,  llka  da  GorerjtadoT  porl.,  UujtUr  Itland 
engl.,  'Hunler't  Iilandt  Mortl.,  Rimlxr'i  liitt , 
Plind.  Kiag'a  Ittand  Kfnt,  '  King't  lilandBXack,' 
IIa  Laboufdoonagt  Pic,  Maa/aarlt  Itland  engl., 
Mtth^  Pic ,  Illaa  de  Dm  Martin  de  ifayorffa  \ 
Maar.,  ilarquttat  de  Afendoza  Mend.,  lila  de  1 
MoMerey  Qnir.,  Itle  Morninglon  Plind.,  FliiUip\ 
Island  engl.,  Itlat  de  Reolüagigedo  spMri.,  Weües-  1 
ley'i  Itlandt  Plind.        '  ' 


PomI  MaiHand  Frkl,,  Cabo  Mendoelno  Ferrel. 
Point  Moody  CIROBS,  Capt  PhiUip  Shorll,,  Cap^ 
Sortä  Kjng,  Cape  Talbot  King. 

d)  'Bergt:  Mount  Caltdon  Plind.,  DaiiioH 
Range  M''Don.,  Gatclei  Range  engl.,  MouhI 
Hohion  engl..  Kenntdg  Ravge  engl.,  Pii  Kotcie- 
1^  Kma.,afouitl  Lindetay  Mitch. 

t)  ThSler  &  LiindBchiiflen:  Ada«taua 
falb.,  Van  Diemens  Land  Zeach.,  Tierra  dt  Garay 
■pui.,  Gipp'i  Land  Stnl. 

9)  Meere:    Caledon  Bag  Plind.,  Delaware  Bay 


engl.,  Air(L<cni'iaii  Sind.,  (?rooM  B 
holi.,  Van  VitHUHi  Rteie  Tum.,'  .Srraat  Van 
DiemeR  holl.,  Port  Gavler  engl.,  /W(  BuMer  engl.. 
Part  ilacqaarie  0x1.,  Maeqaarie  SfmttKing,  Ä-f 
HSrtdJD  Mnrraj,  MeUenbergt  Bay  holl.  C. 

AJ  Seen:  Forvu^ori  Lote  0x1.,  Z,aib<  X^mMrfr 
engl. 

0  Fiaise:  Britbane  Riotr  Oii.,  DaHSm^  Rictr 
engl.,  ZWavare  River  engl.,  Foa  Diemm't  Rtoür 
holl.,  flimr  Hindmarth  engl.,  Üimt  Bimter  encL, 
A'oinMh;  .Sirer  engl.,  LaMan  River  engl.,  i£r- 
jiMirtf  Äipw  engl. 

nj  Olelsclier:   Grty  Glaeier  Hnatt 

pj  Oite:  /'aiirl  Bourte  Milch.,  Brmäfiirle 
Span.,  CiKJtreyfa  «pnn.,  Canvittg  engl.,  GtliähtTf 
holl.  C,  CdT^T  Tenn  engl.,  Graaff- Stjtuu  holl. 
C,  Ilethilit  in.,  Jakeba  neg.,  Luartt  inui., 
ifaegaarit  Totaer  engl.,  J/eMfiiua  ipan.,  !  «Mi- 
lerey  apan.,  pl.  iVowaipaiufici  bind.,  Niiamabad 
pers.,  Viion^ofan  hind.,  Nitampur  bind-,  A'i'ia- 
nu(/ifi*n/)iir)iind.,  Ribago  aeg.,  SulUnboici  hoU.  C, 
Uüenhage  holl.  C,  ifl/r««  engl.,  T  "  ' 
holl.  C. 
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Vorwiegend  neuere  ehtdecker-  und  colonialherde. 


Politiiche  Cultur. 


a)  loaeln:  Baiharit  hland  King,  SalhurtI 
Itlmd  Parr;,  Re  Clmueal  Bong.,  Clermonl- Ton- 
Hrrrt  Dop,  fle  Colberl  Band.,  Areh^tl  Forestier 
Bmnd.,  Gixifbouni  Ittandi  King,  Melhimme  Istandt 
CIRow,  /If  iVeottr  LP6.,  /&i  iVccJ;«-  LP€r.,  P«/ 
[ilmd  Beb]',  Portlaada  Iiland  Cleret.  Pbräand» 
/WuCtnet,  lUPradm  frz.,  //<  Rlclielim  Baoil , 
.■irycMIf  fix.,  'iSinAnfn  ZJvyia  annsk.,  /J<  &i^y 
BkDd.,  A<  TalUyrand  Bnad  ,  Ta-^tiVtRAasouinief» 
Kub.,   ITi'AnM'« /<bnJ«  Frkl. 

hj  Halbtnieln  &  Lnadengen:  Prttguile 
de  CamAaefr/t  Bliud.,  Prtiqu'iU  dt  Forettier 
Band. 

e>  Capi:  Cap<  AKAurtf  JRow,  Ca/ie  BodurM 
Frki.,  C'<i;m  Clutlireagh  JRou,  Cap  Cofftn-t  Band. , 
C^(  Düratti  Belch-,  Ct^  Foralier  Band.,  Cape 
rAnerpwii  JRow,  2  Cape  PatmerUon  JRosb,  Aii'nf 
Pkti  kl*anre,  *Caf>e  Pitt  Sbortl.,  Cape  Pordand 
Flind.,  C<^  RMelieu  Baud.,  Cap  Romanzoff 
Kxnt.,  Bmel  fbliU  M<'ClDr«,  Cap  Sally  Band. 
Cap  TteHUeiagon)  Kmi. 

d)  Berge:    J/imnf  Ciareudon  LiTgsl.,   Dwein 


Mountains  JRosa,  ^fouat  Melbourne  ClRoar,  Ruisel 
Peak  CIRosH,  MoanI  Saundert  Flind. 

<;)  Meere:  Baihuni  Bay  JRosb,  BnfAurjf'^ 
/n/et  Frki.,  CatlUrtagh  Boy  King,  Bai'e  iJe  Cnilriei 
hPit.,  BaU  Choüeul  Boug.,  Z)if!roi(  de  Colherl 
Bnod-,  Jakobsham  dän.,  Liverpool  Bay  Frki., 
NorAumberland  Sound  Belch.,  ftei  /nie(  JBoas, 
Porl/anrf  5uj)  Flind.,  ftr(  A-ojfi'n  Boog.,  Port 
Pratlin  Sarr..  flocjti'npAam  Baj  Cook,  B 
mimtoff  Krns.,  Sai>  Tnüeyrnnd  Band., 
r.icAiUCjia^aH'  Krng. 

*)  Seen:  Neiccastle  Water  Stnarl. 

0  FluBse:  FUuve  CW&ert  LSalle,  ti^enc/j 
Uitch.,  Gtaietg  River  Grej,  fforton  üi'uer  l^rkl., 
Jardine  River  Frki.,  P«e^  Bti'i^  Frki. 

p)  Orte:  Änuradhpur  Banak.,  Dewangandtch 
bind.,  Halifax  engl,  Hatttdnhurg  dän.,  A'^moi»- 
pur  bind.,  Manfri^?««!!]!  bind.,  Pittiburg  engl,  fa 
Ci'iKfnd  de  San  Juan  de  Vera  (de  Itu  Siete  Corrien- 
let)  »pan.,  Watirnbad  pera.,  ;i  Waiirgandieh' 
bind.,  WoMirgark  hind^  IVaaüpui  bind. 


3as  Ri- 
.    llafen 
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Aflhnlich  der  vor.  Uf.,  um  stärksten  die  FramOMn. 


a)  Inaein  :  Adaini  Uland  Rob.,  Jdotiu'  Iiland  1 
IdCtIl,  /Je  dAmeutau  Band-,  Ämherit  Islandl 
Pmrtj,  Amieril  UU>  BB«U,  ib  .^mfrCo»;  Band., 
AiKtlmd  Iiland  Briat.,  ..JitcUanii  Iifaadi  Briat ,  I 
BaiUUi  lüand*  Frki.,  £(inim<if'a  fti^aniJni  LM.  : 
4  Scb-,  Biggti  ttland  King,  Cary'j  Uland  James,  I 
^rcAy>aI  ^ampagny  Band.,  CuÜur  Fergtuion  li- 
lamd  JBou,  Frankliti  Utcad  Ingrb.,  LowÜttr  U- 
lamd  VazTj,  Oxlt^'t  Iilmd  King,  RicAardt  ItUmd 
Frki.,   Stnmg   Iilimd  Croier,    VaniiUnrt   hlandl 


Parry,  V/iiiiillart  hland  Stok.,  VTishington  Ittes 
tngrb.,  dt  Witfi:  Eylanden  Tasm. 
c)  CapB  :  Cape  Ägneio  JRoaa,  Poinir  dAguei- 
.eau  Band.,  Cape  Auckland  JRoas,  Cnpt  Bedford 
Cook,  Cape  Bexley  Frki.,  Ci^e  John  C.  CalAoim 
Knne,  Cr^e  Henry  aay  Kane,  Ci^  CrUet  Band., 
Cape  Henry  Kane,  Cape  Jackion  Kane,  Cape 
Jtfferion  Kane,  Cape  Looker  Kiog,  Point  Locker 
Frki.,  Cape  Londonderry  Kiog,  Caps  Macarlnty 
engl.,  C^i!  Mnditon  Kanr. 

29* 


d)  Berge:  Moml  John  Adana  Kane,  Pitm 
Champagng  Biiud-,  MoanI  Dasii  j,  Moant  Ilut- 
kianii  Frkl.,  ifount  MouUagU  CIRosa,  Mount 
Roblnion  Frkl.,  Slqihmt  Rangt  Grej. 

t)  Thiler  &  Landschaften:  fotiVia  span., 
*Nuevo  Rrt/BO  dt  Ltoa  apan.,  Wathingion  y, 
IVanhinglon  Land  KaQC. 

;)  Meere:  ÄlbtmarU  Sound  engl.,  Bancro/l 
Bas  Kane.  Bag  of  Thomas  H.  Bt^m  Kane, 
Buchanan  Bag  Kaue,  Bag  of  Ltioi»  Cats  BUne, 
fbri  Champagny  Band.,  Baie  Crelel  Brjid.,  G.  M. 


Dallas  Bm/  Kaue,  LaFai/^a  Btm  Kane,  Lord 
Mayor's  Bay  JRou,  Baw  0/  Frankfm  Pierce 
Kane,  äcoUi  Stmü  King,  VaniiaitTt  Boy  King. 


i)  Flüsse:  Agnac  River  JBosa,  BMchaiumt 
River  Back,  Cats  River  Haait,  Lanidownt  Mmm- 
lains  engl.,  Wildutant  River  Daiiii. 

p)  One:  Agkagandsch  bind-,  Aueklaud  ta^, 
Ciudad  Bolivnr  gpan.,   Floriana  ipan.,   GacrrerB 


ItsitlHaikGi  lürk-,  Nikmotit  he  tu  Pompejis  (lat.), 
Kalät  i-Patcha  arab-,  Pomiitlo  lat.,  3  ÄMpr/cy»£i 
laL,  JRobtrUviät  j,  Ciudad  fideria  (pan.,  140 
Wathingion  j. 
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DaB  Hbcrgewicht  der  Engländer  und  Rvmer  erinnert  an  die  Verdienste,  welche  die 
verschiedenen  mehr  UDterg^H>rdneten  organe  ataatlicher  Verwaltung  eines  Weltreichs  sich 
erworben  hnben.  Uebrigens  fallt  die  bauptmasse  engl-  namen  auf  die  niKchtigc  tochter- 
republik  der  Vereinigten  Staaten  Nord-America'a:  In  deti  sahlreicben  neugrUn- 
dungen,  wie  bei  einzelnen  entdeekungd reisen  sucht  man  die  nuinner  tu  verberrlichcn, 
welche  im  eniancipations kriege  vo ran le achteten  oder  seither  durch  das  vertrauen  der 
natiun  zu  den  lijichsten  staatswilrden  berufen  worden  sind.  Der  Yankee  fühlt  warm  fUr  die 
blilthcHcincB  jungen  Vaterlandes;  er  blickt  »toli  auf  dessen  wachsende  bedeutung,  auf  die 
CDtwickclung  der  materiellen  und  politischen  kraft;  er  sieht  in  seinen  höchsten  beamtcn  die 
kindcr,  wie  die  Vertreter  der  nationalen  grosse,  und  in  diesem  patriotischen  gefllhl  gUubt 
er  sie  kaum  genug,  auch  durch  eine  übermässige  Wiederholung  der  namen,  su  ehren. 

Also  wieder  ein  fall  der  Übereinstimmung  zwischen  der  speciellen  cultur- 
richtung  und  der  geographischen  onomatologio. 


T.  199. 

a)  Inseln  :  *A<ioIplius  ItloHd  JRon,  lle  <CAs.  |  Turtnnt  Baud.,  Ilt  ValMU  Band.,  lUt  de  l'au- 
lan  Baail.,  Ilt  Avgtreau  Baud.,  Bm-tal  ArrhiptCl  ban  Band.,  *//«  V'enddme  Baad.,  He  Villnrt  Band. 
Speke,  Archiptl  Btrihitr  Band.,  lle  Berlhirr  ■  r.)  Caps:  C'ap  Rayard  Btnil.,  Cap  Brmadottt 
Band.,  Ilt  Betsiire»  Band.,  lle  CaffartUi  Bnud  , '  Band.,  Cap  Btrthier  Bnnd.,  Cnp  Bouffiers  Band., 
lU  Canvit  Band.,  Ilfs  Cnlinal  Baud.,  Ilt  Chan-  \  Cap  Brune  Band.,  Cap  CaffattlliBtaä.,  Oip  far- 
pionnel  Baud. ,  Ih  Dttaix  Baud. ,  Ilt  Dai/aaelin  1  Mt  Band.,  Cape  Clinton  Fliod-,  Cofi  Crillon  LPtl^ 
Band.,  Ilt  Laubadire  Band  ,  'He  Lötoetidal  Band.,  j  Cap  Detail  Band.,  Cap«  Greg  Flind.,  Cap  La 
lim    M.irct  Bnud.,    Ilr    M-mtmormfs  BmnL,    Hr.' Facette  Band.,   Cap   Lannes  Band-,    Cap    Ijsrrfy 


Politische  Cultar. 


Band.,  C^  Latour  iAuvergm  Band.,  Cape  Mudge 
Farrj,  C^  nrnwe  BkDd-,  'Ciq>  Venddmc  Bund., 
Cop  VaUa^t  Band. 

di  Berge:  Moml  Mudge  Mitcb.,  WtUingion 
Rtag»  Sing- 
et Thiler  k  Landschaften:  AemUia\tX. 
g)  Ue«re:  Bait  CaffartÜi'BtMä.,  Baie  Dugutt- 
äiit  Band-,  Gateoi/nt  ItUtt  Fatry,  Bait  Morel 
Baud-,  Bai«  Mivtena  Band.,  Biiles'i  Cove  Frkl., 
Bait  SeovT  Band.,   Bay   Saeliltlen   Ern».,   Btir 


Turenne  Bund.,    WeUirtglon   Oiamel  P«rry,    Wel- 

liagton  Sirail  JRoia. 

k)  Seen:  Lake  M'DougaU Back. 

0  F  1  n  B  B  e  :  Moalrnor  River  Back,  Chor  el 
Paicha  arab. 

pj  Orte;  Bakickigandich  hind.,  B)town  engl., 
liiarbtkr  arab-,  Lourmel  frz.,  Negritr  fn..  Na- 
moio-i  frz.,  Fori  O'Anre  Mltch.,  SamaTkand  arab., 
Anuae  Sextiae  laL 
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Kaum  Usat  sich  TorkennneD,  wie  scharf  uch  in  dioecr  und  der  foIgen<]eD  taf.  der  gegea- 
Uta  in  der  militfirischen  stSrke  der  beiden  zu  Und  und  wasaer  mächtigsten  nationen 
nenerer  seit  abspiegelt:  der  Framosen,  welche  seit  Louis  XIV.  die  erste  stelle  unter 
den  Undkrie^mKchteD  der  erde  einnahmen  und  der  Engländer,  deren  Seemacht,  durch 
■  Elinbeth'B  regieriing  be^Undct,  als  den  sämmtlichen  übrigen  flotten  Europa's  gewachsen 
gtit.  Eaist,  als  wenn  hier  in  onomatologischen  zahlen  auggespruchen  läge,  was  Sohlllsr  in 
■einem  'Antritt  des  19.  Jahrhunderte'  beklagrt : 

'Zwo  cewalt'ge  nationen  ringen 
um  der  weit  alleinigen  beiita ; 
aller  landet  freiheit  in  verschlingen, 
whwingeii  sie  den  dreitack  and  don  blilz 

Gold  mo«8  ihnen  jede  landschart  wägen, 
und,  wie'  Brenniu  in  der  rollen  leil, 
legt  der  Franke  acinen  chrnea  dcgcn 
in  die  wage  der  gerecbtigkeit. 

Seine  handelsflotten  streckt  der  Brite 
gierig  wie  polypenarme  ana, 
und  daa  haoa  der  freien  Atnphitrile 
will  er  »chliesMn  wie  sein  eigen  haiis'. 

In  der  thxt,  so  sicher  der  Franzose  war,  dass  kein  anderes  landheer  dem  seinigen 
gleiche,  so  stolz  schaute  Britanien  auf  den  eckpfciler  seiner  matcrielleii  blUthc,  auf  die 
■eomacht,  welche,  tod  der  natiun  opferfreudig  von  stufe  zu  atufe  (gehoben,  den  bau  seines 
uueiuicsilidien  eolonialreichs,  die  gesteigerte  entfaltung  des  muttcrlandes  wie  der  in  allen 
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erdtheilen  erstarkenden  niederlassungen  sicherte  und  die  brit.  ühgge  herrschend  durch  «lle 
meere  truß^. 

Unsere  zahlen  sprechen  noch  detaillirter.  Wir  lesen  in  den  antheilen  der  Fratisosen 
und  Eusfien  die  anstrengrun^en  heraus,  welche  diese  beiden  Völker  in  der  neuzeit  machen, 
um  auch  zur  see,  sowohl  auf  dem  felde  friedlicher  entdcckungen  als  kriegerischer  m«cht- 
entfaltunic  das  nachzuholen,  was  frühere  geschlechter  versäumt  hatten. 

Auch  hier  sehen  wir  somit  die  specielle  culturrichtung  der  Völker  ausge- 
drückt in  ihrer  f^eographischen  onomatologie. 

T.  200. 


a)  Inseln:  Ailmtralite^ts  E^flantBur.,  Admiralty 
Islands  Cteret,  Althorpe  Itles  Flind.,  Baring  Is- 
land M<^Clure,  Barrow  Island  Bchy,  Barrow's 
Island  King,  Barrys  Isle  Frkl.,  lies  Jean  Bart 
Band.,  Beau/ort  Island  ClRoss,  lle  BedotU  Baud., 
Bidcerton'a  Island  Flind.,  Boscawens  Island  Wall., 
Bumei/'s  Island  FWnd.y  Byam  Martin  IsltmdFtirry y 
Byam  Martin  Island  Bchy,  Cockbum  Island ClRosB, 
Cockburn  Island  Parry,  Cockbum  Island'  Bchy, 
Cockburns  Group  Frkl.,  Coles  Group  King,  lle  de 
Colligny  Villeg.,  Crokiar  Island  Bchy,'  Cunning- 
harn  Island  Flind.,  *Curtis*  Island  Watts,  Ciir/i>' 
Isles  Grant,  Dundas  Group  Mitch.,  (Ann  Dundas 
Island  JRoss,  Jane  Dundas  Island  JRoss),  Eden 
Islet  ClRoss,  Franklin  Island  ClRoss,  Gambier 
Group  Wils.,  Gambier*s  Isles  Flind.,  Griffith 
Island  Parry,  Hagemeister  Insel  ross.,  Graf  Ban- 
den Inseln  Ktzb.,  Herve^s  Island  Cook,  Hootls 
Islands  Wils.,  Hopes  Islands  King,  Lord  Bowe 
Isle  Ball.,  IIowe*s  Group  Hunt,  Howes  Isle 
Cteret,  Lord  Howe's  Isles  Edw.,  How*s  Isle 
WmII.,  KenCs  Groups  Flind.,  Keppel  Islands 
Cook,  KeppeVs  Island  Cteret,  Keppets  Isle.  Wall., 
lle  K^raudren  Band.,  Klippe  Krusenstem  Lis.i 
KutusoW'Smolenski  Ktzb.,  Lawford's  Isles  Frkl., 
lle  Lucas  Band.,  Melville  Island  Parry,  Mehille 
Island  King,  Melville  Island  Bchy,  Melville' s 
Monument  JRoss,  Melville's  Isles  Flind.,  lle  Missi- 
essi  Baud.,  Moore  s  Group  King,  Mulgrave  Is- 
land M.  &  Qilb.,  Mulgravc's  Archipelago  engl., 
Nepean  Island  Bligh,  Oshorn  Islands  King, 
Owens  Islands  FRoy,  Palmerston  Island  Cook, 
Faulet  Island  ClRoss,  Pellews  Group  Flind., 
Ftpys's  Islands  Cowl.,  I^iillip's  Island  Frkl., 
lle  Rosily  Baud.,  Sandwich  Island  Cook,  Sand- 
teich Island  Cteret,  2  Sandwich  Islands  Cook, 
Insel  Saritscheß  Ktzb.,  Saumarez  Island  FRoy, 
Sanier  Islands  engl.,  Spiridow  Insel  Ktzb.,  St(^- 
leton  Island  Bchy,  Stephens'  Island  Cook,  Ste- 
phens's  Islands  Cteret,  lle  Waterhouse  Flind. 
'  b)  Halbinseln  &  Landengen:  Presqu'ile  de 
LuGalissonitre  Baud.,  Melville  Peninsula  Parry, 
Yorke's  Peninsula  Flind. 

n)  Caps:  Point  Barlow  Brem.,  Cape  Barrow 
ClRoss,  Cape  Barrow  Frkl.,  Cape  Barrow  Flind., 
John  Barrow  Ilvnd  Belch. ,  Cap  Bedout  Baud., 
Point  Blanc  Flind.,  Cape  Bowen  JRoss,  Point 
Bowles  Back,  Point  Bransßeld  ClRoss,  Cape 
Bullen  Parry,  Byam  Martin  Cape  JRoss,  Cape 
Capel  Parry,  Cape  Chidlt^y  Davis,  Point  Clifton 
Frkl.,  Cape  Cockburn  Pflfrry,  Cape  Cockbum 
JRoss,  I^int  Cockbum  Frkl.,  Cape  Croker  King, 
Cape   Croker  Frkl.,   Cape  Dens  Thomson  Parry, 


Point  Deas  Thom(p)son  Frkl.,  P»ini  Drummomd 
Flind.,  Cap  DuGuay-Trouin  Band.,  Boita  Ihmdas 
Flind.,  Dundas  Point  Parry,  Cap  Duquetne  Baod.« 
Cape  Ekins  Belch.,  Cap  dEstaing  Band.,  Cape 
Foster  ClRoss,  Cape  Gage  ClRoss,  Cape  Gagt 
Back,  PoiW  Grindall  Flind.,  Cape  HcUiaweU 
Parry,  Cape  Hamilton  ClRoss,  Hanway's  Paimt 
Cteret,  Cap  (CHector  LPer.,  Pbint  Hood  Vanc, 
Cape  Hope  FrkU,  Cape  Botham  Parry,  Cape  Home 
Cook,  Cape  Howe  Vanc.,  Howes  Foreland  Cook, 
How*s  Point  Cteret,  Cape  Jackson  Cook,  Ihimt 
Jackson  Bchy,  Cape  Johnson  ClRoss,  Point  Sir 
Isaac  Flind.,  Point  Keats  Frkl.,  2  Cap  K/raudren 
Baud.,  Cap  Krenitzin  Krus.,  Cap  Kutusow  Knis., 
Point  Malcolm  Flind.,  Point  Marsden  Flind.,  Cap^ 
Melville  JRoss,  MelviUe  Point  BHall,  Cc^  Musi- 
fssi  Band.,  Cc^ie  Montagu  l^arrj^  Cape  Meore 
JRoss,  Point  Mulgrave  Cook,  Ctip  Muloßsky 
Krus.,  Cape  Nelson  Grant,  Nelsons  Htad  M«* 
Clure,  Cape  Nepean  Shortl.,  Ihint  Nepean  Mar- 
ray,  P)int  Ogle  Back,  Cape  Palliser  Cteret,  Cape 
Palmerston  Cook,  Cape  Pasley  Flind.,  C<ipe  PrUes- 
hall  Parry,  Point  Pearce  Flind.,  PoitU  P^ehell 
Back,  Cape  PelleiP  Flind.,  Cape  Paget  ClRoss, 
Cape  Pürvis  ClRoss,  Cape  Radstock  Flind.,  P>imt 
Riley  Flind.,  Cape  Riley  Parry,  2  Pbimi  Rodmey 
Cook,  Caf)  Rosily  Baud.,  Cape  Sandwich  Cook, 
Cape  Saumarez  JRoss,  Cape  Schanck  Grant,  Cap 
Schischkoff  Krus.,  Serretary  Point  Cowl.,  Cape 
Seppings  Parry,  Cape  Seymour  ClRoss,  Cbpe 
Sheridan  JRoss,  Cape  Shield  Flind.,  Cap  Sind- 
win  Krus.,  Smith  Cape  Parry,  Point  Smyth  JRoss, 
Cap  Soimonoff  Krus.,  Cape  Spencer  Flind.,  Point 
Spencer  Bchy,  Cape  Stephens  Cteret,  2  Cape 
Stephens  Cook,  Point  Stephens  Cook,  Cape  Thom^ 
son  Bchv,  Point  Tnker  Frkl,  Vashon  Head  King, 
Point  S).  Vincent  Flind.,  Cape  Walker  Parrv, 
Point  Waterhouse  Flind.,  Point  Wise  Frkl.,  Cape 
Wood  ClRoss,  Cape  Yorke  Parry. 
d)  Berge:  Mount  Adam  ClRoss,  Admiralty 
Range  ClRoss,  Mount  Barrow  BaCk,  Mount 
Barrow  Frkl.,  Mount  Be/tufort  Belch.,  Byttm 
Martins  Mountains  JRoss,  Mount  Coekbun^  King, 
Mount  Colby  Frkl.,  Croker s  Mountains  JRoss, 
Mount  iJalmeny  ClRoss,  Mount  Dundas  Flind., 
Dundas  Mountains  JRoss.  Mount  EUiot  ClRoss, 
Mount  Fairfax  King,  Mount  Gambier  Grant, 
Mount  Grindall  Flind.,  Hope's  Monument  JRoss, 
Mount  Larcom  Flind.,  Melville  Range  Frkl., 
Menai  Hills  King,  Mount  Mmto  ClRoss,  Mowtt 
Mober ly  ClRoss,  Moresby  Range  Ring,  Mui^ 
grave's  Hills  engl..  Mount  Parker  ClRoss,  Mftnmt 
Parker    Reich.,    Mirnnt   Peekeü  ClRoss,    M4$ani 
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htrcjf  OlRuM,  Mouut  Percy  Beleb.,  Pic  Sari/lscheJ/' 
Knu.,  Motntt  Saunders  Flind.,  Mount  Schanck 
Grant,  Mount  Seymour  FRov,  Mount  Trouhridqr 
CIBoM,  Mount  Young  Fiiml.' 
g^  Meere:  Adam  Bny  Stuk.,  Admiraiti/  Bai/ 
Cook,  Admiralty  Bay  Cowl.,'  AdmiraUy  Gulf 
King,  Admiralty  Iiüet  Piirry,  Admiralty  Inlrt 
ClRoss,  AdmiraUy  Sound  FRoy,  Alüiorpe.  [sUs 
Flind.,  Autridye  Bay  Parry,  Baring  Bay  Belcli., 
Barlow  Intel  Parry,  Barroir  Bay  Bclch.,  Barrow 
Bay  BHall.,  Barrow\t  Bay  JKosj^,  Barrow'  Strait 
Parry,  *  Barry  9  Bay  Parry,  Baie  Jean  Bart 
Band.,  Beau/ort  Bay  Frkl.,  Port  Bnwen  Parry, 
Port  JBawen  Flind.,  Bowen  Strait  King,  Braus- 
ßM  Strait  ClRos»,  Port  Bremer  engl.,  Bridport 
JnUt  Parry,  Brittol  Bay  Cook,  BrotreM  Coce 
Frkl.,  Port  Cockhnrn  Brem. ,  Cockhurn*s  Bay 
Back,  Coftin  Bay  Flind.,  CoUier's  Bay  King, 
Cunniikgham  Inlet  Parry,  Bay  0/ James  C.  Dohhin 
KaDe,  Baie  Du  Guay-Trouin  Baud.,  Baie  Du- 
qutsne  Baud.,  EUiot  Bay  Back,  Baie  dEsfaing 
LP^.,  Bait  (TEstaing  Baud.,  Exmou/h  Gulf  King, 
Fitzgerald  Bay  Parry,  Gore  Bay  Parry ,  Herbert 
Bay  CIB088,  Hervey»  Bay  Cook,  Hope's  Bay 
FrkL,  Hotham  Inlet  Bchy,  Port  Jackson  Cook, 
Jackson  9  Inlet  Parry ,  Port  Keats  King,  Keppel 


Bay  Cook,  Bau  Kutusow  Krns.,  McKinley  Bay 
Frkl.,  Port  MelviUe  BHall,  Melviüe  Bay  JRofW, 
Mehille  Bay  Flind.,  Mrlville  Sound  Frkl,  Mon- 
tagu  Sound  King,  Moore  Bay  Parry,  Mordwinoff 
Bay  Krus. ,  Murray  Maxmell  hUet  Puny,  Navy 
Board* $  Inlet  Parry,  Port  Nelson  King,  Ne/}ean 
Bay  Flind.,  Port  Otway  FKoy,  Popham  Bay 
King,  Radstork  Bay  Parry,  Riley's  Bay  Frkl., 
Roger's  Strait  King,  Port  Saud  wich  Cpok,  Sand- 
wich Bay  Cook,  Sandwich  Bay  engl.,  Saudwich's 
Sound  Edw. ,  Spencer's  (rulph  Flind.,  Stapyltou 
Bay  Frkl.,  Port  Stephens  Cook,  Gulph  of  St.  Fiw- 
cetif  Vlind,,  *  Port  St.  Vincent  Kcui^  Walker  s  Bay 
Bchy,  \yalkcr8  Bay  Frkl. 

h)  Seen  :  Artillery  Lake  Back,  MelviUe  Lake 
tIRoäs. 

i)  FlÜHSc:  Barrow  River  Parry,  Bremer  River 
engl.,  Bullen  River  Back,  Bumett  River  Frkl., 
Croker  River  Frkl.,  Godley  River  Ilaant,  Harding 
River  Frkl.,  McKinley  River  Back,  Malcolm 
River  Frkl.,  CluiUiaju  Creek  Parry,  Äircr  Sauma- 
rtz  tIRosä,  M'arren  River  Back. 

k)  Cataracten:  Anderson  Fall  B&ck. 

m)  Gletscher:  Great  Godley  GUtcier  HahsI. 

p)  Orte:  Fort  Ceulen  holl.,  Fort  Duudas  engl., 
fl-Khalil  (Ibrahim)  arub. 
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Siehe  die  vor.  taf. 
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a)  Inseln:  Delarow  Inseln  Krus.,  Glauku 
NeMQt  pr.,  Mimas  gr.,  2  Minoa  gr. 

b)  Halbinseln  &  Landengen  :  Peiopon- 
nesoM  gr. 

c)  Caps:  Cap  Je^nne  d Are  Baud.,  Ephialteion 
Akron  gr.,  Herakleus  Stelai  gr.,  pl.  Heraklescaps 
<gT.),  Akron  Jaeonion  gr.,  Minoa  gr.,  Misenon 
gr.,  Od^sseia  Akra  gr.,  TellenplaUe  d.,  Thoauteion 

Akren  gr. 

d)  B**"!?*'    Mount  Kosziusko  Strzl.,  Ngauruhot 
poWn.   Tongariro  polyn.,  Torfa  JökuU  isl. 
^yrpjj-lcr  &  Landschaften:  DoiatUhion Pe- \ 
dt'      VT    F^^SJ^  "^•»  Nihdasargja  i«l. 


g)  Meere:  IJelltspontos  gr. ,  pl.  Heraklesgolfe 
(gr. ),  Priesterfjord  dan. 

h)  Seen  :  Bahret  Luf  arub.,  Rakus  Tal  tib., 
Rua  lloata  polyn.,  Svinavatu  h\. 

i)  Flüsse:   Glaukos  gr. 

/)  Quellen:  Korokorootopohinga  polyn. 

p)  Orte:  Chriemhildengraben  d.,  Flosahioup  isl., 
pl.  Heraklesorte  (gr.),  Heraklea  Minoa  gr.,  2  Kar- 
teia  phon. ,  Sema  Lampeteion  gr. ,  5  Minoa  gr., 
Pieter-Maritzburg  holl.  C,  PotscJie/strom  holl.  C, 
Seidi-Ghasi  uirk.,  Skulgsktid  isl. 
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Unter  den  antheilen  dieser  scale  ist  der  griech.  der  gesichertste.  IKe  tbaten  der  tiv- 
zeitlichen  beroen ,  von  geschlecht  zu  geschlecht  fortlebend  in  sage  und  diditnng  und  so  die 
späten  Dachgebarneo  in  lebendigem  verb&nde  erhaltend  mit  den  dahin geachiedenen  jahr- 
hnndertcn,  gefeiert  wie  bei  den  nautischen  lehnneistem,  den  PhllniEiern,  bis  inr  gött- 
lichen verehrnng,  sie  suchten,  eben  weil  sie  diegemUther  beherrschten,  ancb 
onomatologiscb  ihren  ausdruck. 
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Ana  der  eombination  der  hJeher  gebürigen  richtungen  ergibt  sich,  den  einaelnen  dedae- 
tionen  entsprechend,  ein  vortreten  der  Engländer,  Frantoten  nnd  IMländer,  d.  L  der 
neuem  land-  und  seeniUchte,  und  damit,  in  UlHireinstiininung  mit  einer  schon  conatatirten 
beobachtung  ■),  die  neigung  dieser  ncnem,  die  verdientosten  organe  ihret  macbtentbllung 
in  personeller  weise  onomatologiscb  zu  ehren  —  Immer  wieder  derselbe  eansal- 
zusammenhang  zwischen  specJeller  cultnrricbtnng  nnd  geographischer 
nomenclatur. 

n  VetKl.  'AbbindiBiiR-  p.  Ml. 
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B.  SACHLICH  (foTbwtaaDK  «■  p«g.  223). 
a)  GESOHICHTUCH 

1)  BESriMMI 

a)  CDllectiT  (T.  202) 

0)  indlrldnell  (T.  20» 

1)  ngBBBTIMMT  CT.  204) 

h)  INSTITUTIOHELJ-  (T.  20» 
U.  GXSXNNXnVO  (T.  20S) 
i.(t-M»). 


E'a 


ein:  7fe  iTAboukir  Baad.,  .iafearoa 
.,  JrcAi)W  Areale  Band.,  Ile  Batiano  Band., 
'lU'Catliglitme  Band.,  lU  Dego  Band.,  £iUn-«[»iit 
Mk.,  ArAipü  de  Leohen  Baad.,  JU  Marengo 
Baad-,  Ih  Milttimo  Band.,  lU  Mondovi  Band., 
litt  MonttbeUo  Band.,  lU  Monlenoue  Band.,  lata 
do*  Marloi  port-,  Relation  frz.,  lU  dt  la  Rtvolutioii 
March.,  Ilei  de  Rivoli  Rand,,  Ile  Roiiereda  Band., 
läia  da  Victoria  port.,  lU  Vol^  Band. 
i^Halbinieln    4    Laadengeo:     Gibrallar 

ej  Capi:  d;)«  Coaifituiion  Kaue,  Cap  dt  Jaffa 
.  BÜid.-,  Cape  Indrpendeaee  Kane,  Cap  Kagul 
Knu.,  Cap  Leoben  Band-,  Cap  Lodi  Band,,  Cap 
hfarmga  Band.,  Cap  Mondovi  Band.,  Cap  Rimitik 
Knu.,  Cap  Mivoli  Band.,  Cap  Tiehe4eA»te  Krns., 
Wittliudatif}  Not  mu. 


0  Thal 
hoU.  C,  Suit  araL 
g)  Meeie;  Bai'e  üiWi  Band, 
t)  Flüsae:    Graboichiuxja  rni 


,   Kroviavaja 


a)  Völker:  Kalmyken  lürk. 

p)  Orte:  a  Balatha  port.,  Beneiientam  laL, 
"Fraikfurt  d.,  Kiriath-Hathlhauah  hebr.,  Jarkand 
pen.,  Kehtta  hebr.,  Ermila  de  la»  Uarlgrit  apan., 
AbelMinajjm  hebr.,  Mgan-Aong  binn.,  iWtaw 
gr. ,  4  WitojMj/ü  gr. ,  Oiimo  jor.,  Baal-Peraxim 
hebr.,  Rangua  birra-,  Tailit/er  in.,  TtdniltcAapala 
rnaa.,  FiUaria  span.,  IFeenen  holl.  C. 
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stafttlich  (geordnete  ganzer  n&tioDeo  und  dns  in  der  at&mmiOiiderung  ruhende,  auf  kllen 
coltnrstnfen ,  wenige  auigenommcn,  za  einer  gewisaen  geltung  gekommen  ÜL  Et  befindet 
«cb  also  die  onomatologie  im  einklang  mit  deranregang,  welche  diesea  leben 
ftof  dievOlkerauBUbt. 

Abgesehen  von  den  Eskimos,  deren  gesammtvertrctung  einen  vergldeh  kanm  geetKttet, 
anch  etwa  der  CAine«m,  deren  nomenclatur ,  auch  in  der  geringen  reprJUentani,  mehrfach 
onetklSrt  gelsuBen  wurde ') ,  ateben  Fransosen  und  H^äer  yotm. 

Bezüglich  der  erstem  können  wir  auf  Uff.  191,  193  nnd  1»4  verwriaen.  Eine  beachtung 
des  materiab  zeigt,  daaa  die  motivirung  nicht  nur  an  sich,  ■andern  auch  dirouologisch  mit 
den  frühem  fallen  zusammentrifit. 

IKe  abgeschlosacnheit  eines  eigenartigen  culturherdes ,  welcher  die  von  allen  selten 
andringenden  fremdartigen  eletsente  tingatlich  fem  zu  halten  bestrebt  ist  nnd  m  dn 
scharfes,  starkes  nationalbewnsstsein  hervorruft,  scheint  sehr  geeignet,  steh  anch  in  der 
nomenclatur  zu  bethütigen.  Unter  diesem  gesichtspuncte  wird  der  wenigstens  relativ 
tiemlich  starke  antheil  der  Hebräer  eine  psychologische  thatsache. 

T.  203. 

ajlnaeln:   Deadmani  Itlnid  engl.  C,   Tarn-'    (J  Cataracten:  Datfc  ife*  JA>rf>  fis.  C. 
raponi  MDsk.  l)  QD«l)cn:  Ber-Stiak^t.,  BiiffMoiittson.tl, 

d)  Berge:  Cluu-batu  mong..  Kok  AigiriäA.,  Graßfimtem  holL  C,  Ongthktfontän  holL  C, 
Palai  Lamnor  tib.  Sioiyii-Sn  tflrk. 

e)  Thiler  &  Landichafteo;  Wadig  BAa  n)  Honten;  Birtagt  af  ike  Drmmtd  engt.  C^ 
liTnh.,  Dradienried  ä.,  Kai-Ngaroa  foljn.  ,  Fbriagt   dti   Nei/€t   fn.    C. ,    Ariagt  des   MorU 

fi  Höhlen  ;  Draehtnloeli  i.  (n.  C. 

g)  Heere;  Botpore»  gc..  Bog  of  Ditpair  tmg\.,^   p)  Orte;    ZhaeAaieapetU  d.,   Haaada   bimi.,  . 
Baf  of  Rtcotmter  engt.  i  Kütdlimord  d.,  lai  lAagat  ipan-,  Mankattan  ind^ 

AJ  Seen ;  Ste  der  7  Frauen  (cbin.)i  Windtgo  1  Matamat  ■pan.,  ^oguiiin  el-MetLAmim  aimb.,  ta 
)nd,  .  Ru  Span.,  Capäo  de  TVaifdo  pott-,  UiüKme  kafir. 

0  FlBaae:  Katapajme  Sept  Ind.,  2  Rh  da$\ 
Mortt»  port,  Rio  da  Rrdifio  pott.,  Tatnhog-  < 
Kkabah  tib. 
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p)  Orte:   Bidtekainagaram  bind-,  SifftcAa^urj  ti^Durbiad.,  jBetA-Pc/<lhebr.,  Widtchaigarhhinä., 
mild-,   2  Bidrdtapur   lund.,    Bidtehigarh  hiad.,    Widtdiaiiti^arai»  hiod.,    Waianagaraat   Miuk., 
BiJtd^m-  hiDd.,  £lraa  hebr.,  Fati-i- Dieltang]  Wäiadrug aanak. 
pcn^  ratüiabttd  pen.,  FalUffOniUch  hmd.,  p1.  Fa-  < 
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tttm  tib.,  (Grtta')Bündatä.,  Half-bnad Raitnialitn  |  Oceti  Sakowin  iad-,  Rajat  knrd.,  Sdabi  mong., 

j,   Kirehenttaat  mod.,  Liberia  j,  /Vooincia  laL,   ScAuaim  d.,  üigvr  türk. 

Sitbaiiärgtn  d.,  Thitigvtiiir  »1.,  £7niMd  Slalet  j.         p)  Orte:  Ätpatdot  gr.,  BlatutUerd  d.,  Bn><j 

0  Flünae;   Aocc  £iti«r  engl-   C,    H'ar  fWA.Ijd..   CounctJ  Ctddc  j,   CWieo  ind,   Dtlmtld  ±, 
AiV«- engl.  C.  jÄ't^CBlW   d.,    CoUmia    Foederala   Ui.,    A-eeJon 

oj  Völker:   Jr£i<ei(ra  lanak.,  Jon-ebi  kard.,   eni;!.,   FVtSitrg   d.,   frnliirj   d.,   FVeiauttiii   d.. 
Datotak   iod-,   Diocjedaner   roM.,   A«/an   berb-,  |  3  ffdri  d.,  OJnM  chi  Juycant  fn.,  Jf^iU  Act- 

VergL  Uf.  202  und  203. 


aj  I  n  ■  e  I  n  :  Nirm  Ätntlerdam  AvOkm., 
AmUerdam  E^lanl  Ttuta.,  Amtirrdam  Ejftanl 
LM.  &  6ch.,  CSanra  Jtfuna  W  Antigua  Col.. 
^Dtfon  /i/nnd  Koj.  fftK  Brilain  DHmp.,  JV« 
Ca/«faHia  Cook,  JVortA  Z>evon  Piarj,  Neu  Dönt- 
mark  dän.,  £nilAiii«<r  E^tandt  Bar.,  Eipänola 
Col..  Ftdtral  Itland  lagib.,  Ilt  de  France  fra., 
JVnnee  iln/urctifuc  fra.,  ^nnc«  Ori'nlab  fra., 
KoMvefk  France  fn.,  iSanfa  Maria  de  Guadabtpe 
Col ,  New  Guerniey  Gieret,  Ne«  ffannover  Clerec, 
Nete  Brbrido  Cook,  Hoortiidie  EgUinden  LM.  & 
Seh..  Nm  Jereeg  Cteret,  KolehoJ  Ottrow  russ., 
JV'W  Leineter  engl,  Maitachaette  Itland  Rob., 
Jfi(UE/fiur^£V^n(LU.&Sch.,  Middvburg  Eylanl 
Tiam.,  iVn>  jfuniter  engl.,  Weifn-fanifteAe  £>/(iiil 
holl-,  Americaniteh- Po/giieneH  Behm,  Rotlädam 
EyianI  Taiin.,  ^«d  5er?  Cteret,  A^orlA  &iiier«[ 
P»rrj,  N,w  UlMter  engl.,  Mn»  WiAdurtn  Bm., 
JVi«»  .Ze/aii<f  holl. 

b)  HftlbinielD  ft  Landengen:  Nova  Scotia 
engl, 

ej  Caps:  Ca;)<  ComuWt  Cook,  Kaap  van 
Soom  LM.  A  Scb.,  Cape  Sydntj)  Shortl. 

*;  Thaler  &  Landschaften:  Nete  Albion 
Drake,  Ne<o  Braneviek  engl.,  New  Caledonia 
Cook,  CaMtiüa  (del  Oro)  spau. ,  Ntm  England 
Bmiib ,   Naeva   Espana   spar). ,    Nueoa    Granada 


■pen.,  New  Bampthirt  engl.,  i  Niaam  BteUvtdl 
holl.,  Nienw  BoUanJt  Tmd).*),  Ntw  Jtrttg  engL, 
Nutva  hglalrrra  ipan.,  Li'^teiuUn  d.,  Npv« 
Luäiiania  Coelho,  'ifaine  engU  Middlttts  3Roi», 
Nieuwe  Nederlande  boll.,  Neu  Schwedt»  (Mh*ed.}, 
Vriilandi  tioU.  C,  Weit-Vritlaidt  Bar.,  Sav 
SoVh  Watr,  Cook. 
g)  Ueere  :   Port  Lineabi  Plind.,  ^mhim  Noart 

i)  FlOisei  Norik  ITiamef  River  JBoia. 

pJOrte:  ^iewMi  Amtierdam  holl.,  (Saala 
Maria  la)  Antigua  Balb-,  Caitel  Aragonett  itaL, 
Augiuta  ('^  London)  engt.,  Batatria  holL,  Belem 
Cald-,  Soslon  engl.,  Clieruon  mal.,  fCoioma 
Comtane  laL,  Neu  fVeiburg  ä.,  Caefl  GeaoMte 
ital.,  Guadalajara  Onim.,  Bamaili  phftn.,  Hohmt- 
ena  d.,  Bottentolltch-Boliand  boll.  C-,  '  Joia  I^Z-i 
Klingathtrg  d. ,  KUxgaaM  d. ,  Fr—i'rfirj  S. , 
Lendret  ipan. ,  Lugdaman  (Balaeonm)  Ut, 
*  Merida  Span. ,  Meuana  gr. ,  Milelopolit  gr., 
Nachlechiioan  ann.,  tCo^onin  Pia  laL,  i^iaoiilii 
engl.,  AirrtmoufA  engl..  San  Luit  PetotC  apan., 
(Nfu-)Bapperiwiil  d.,  '  Sanlaran  port-,  ^rnr?- 
field  y,  Zelandia  boU. 
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üebertrafningeii  bilden  die  hanptmaBae  der  in  dieser  taf.  ftuff^efUhrten  namen '),  In 
fremdem  himmelsstrich  erinnert  sich  der  mensch,  der  auaniiDderer,  der  eeefahrer,  der  ent- 
dccker  et«.,  so  jfeme  der  vaterlSndi sehen  erde,  der  entern  oder  weitern  Heimat,  und  Ter- 
pllirntt,  anch  ohne  dsH  ein  motiv  im  object  selbst  enthalten  ist*),  die  heimischen  objecte, 
wenigatena  dem  ^iste  nach,  id  seine  nene  omgebung. 

Wenn  wir  in  dieser  kategrorie  den  HoRänder  vorwiegen  sehen,  so  liegt  dieatt  zum  theil 
begrflndet  in  dem  nationalen  aufschwang,  welchen  wir  frUher  geschildert  habend,  einem 
glttcke,  welches  nicht  allein  des  materiellen  flors  und  der  Süssem  grOsse  des  landes,  sondern 
anch  der  innern  freiheit  nnd  der  gtlicklicb  geretteten  religionssicherheit  sich  freuen  liess. 
Dieses  behagliche  bewnsstseln  begleitete  den  Hollünder  auf  seine  seefahrtcn  wie  in  seine 
annedelnngen ,  and  wie  alles,  was  die  gomUther  beherrscht,  drängte  auch  es 
ihn,  dleaen  patriotiacheD  regnngen  ansdrnck  za  geben  in  der  n  oraenclatnr. 

Doch  finden  wir  andere  vDlker,,  welche  eine  Shnliche  Veranlassung  hätten,  zurUck- 
■teben.  Diess  beweist,  dass  das  allgemeine  motiv  nicht  anareicht,  die  erschdnung  zu 
erkllren.  Es  ist  in  der  tbat  noch  ein  anderfa  denkbar,  eine  specielle  anläge,  welche  den 
Holunder  specifisch  für  solche  namen  prädisponirt.  Ich  glaube,  sie  in  dem  behäbig 
gemflthllchen,  fllr  hllnsliche  behaglichkeit  so  empfünglichen  wesen  zu  erkennen.  Ein  snsSuss 
dieses  ainnea  ist  die  sprichwörtliche  reinlichkeit  und  hoimeligkeit  der  hoU  Wohnungen, 
die  Vorliebe  fUr  bequeme,  breite  stadt Strassen,  welche  ohne  saubere  trottoirs,  ohne  gemtttb- 
liehe  wasseninneo  nnd  alleen  nicht  befriedigen,  die  tust  an  landhSnschen  in  grilner  ISnd- 
lieher  stille*). 

Sofern  die  beiden  motive  stichhaltig  sind,  nm  das  vorwiegen  der  Holländer  in  taf.  206 
SB  erUBreo,  bildet  dieser  fall  einen  nenen  ^weis  für  die  thatsache,  dass  die  geistige 
•iganart  der  vSlker  and  zelten  nach  onomatologischem  ausdrucke  strebt. 


B.  Tt.  202—2 
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Die  gldehmüssigkeit  der  antheile  dieser  scale  beruht  aaf  der  über  alle  cutturstufen  sich 
erstreckenden  gemeinvimkeit  politisch-socialer  anregiingen,  das  partielle  hervortreten  ein- 
lehier,  namentlich  der  flollänijer,  auf  speciellen  moliven.  Die  Vereinigung  der  sachlichen 
mit  der  viel  zahlreicher  vertretenen  persönlichen  katcgorie,  zusammen  mit  den  namen 
kosmopolitischer  haltung,  kann  übrigens  diesen  character  verdecken  und  andere  motive 
vortreten  lassen. 
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a)  iDBeln:    Ctrne  Uasc,  Ile  Datberg  B»nd.,|    e)  Thiler  t  Landschaften:  t^acaiMi  engl^ 
Knueiisirra  ItUtnd  Bchj,  Lom»  NapoUon  Itland\  tJifaVuai)  Doxm  Mitcb. 
Inglef.,  Ile  Guiümme  Ttll  Baod.  g)  Meere  :  BfUoxt  Boy  JBoia,  EtltriatM_Baf 

e)  Cap«:  Ci^t  Alexander  JRoa,CaptCarlIV.  \jRoa»,31enMkoff  Bog  JRoM,  Mauke  Bi^ilbm, 
Johan  JBoeg,  Cape  Chrittian  JRosi,  Cap  CoehratK     Oiear  Sag  JBois. 
Erns.,  Cap  Fida-Buengoao  Krug,,  Cap  Fredericit '    fi)  Seen  :  Lake  Knuentten  JBoh. 
VI.   JRo«a,    Cap  Freia-ick    William JII.   JRosg, ;    i)Flttaie:    ^Ciphitt  Brid.,   SapoUon   dumJ 


m  Haltttiaborg  JRow,  Cape  Louit  Philip  JKoBS, 
aiaria  Gloria  CaptJRoae'),  Cap  ^«laau  Lütke, 
NichoUu  I.  Cape  JBosa,  Capt  NordtiitijBld  JRote, 
Capt  William  of  Wirtemhtrg  JHoM. 

d)  Berge:  \Momt  Mattdoti  Mitcb.,  H  Ophir 
port-,  Romanzoff  Chain  FrU.,  ViOoria  ^  Atbtrt 
Moimlaini  Skiie. 


:e:   Ci'nci'iuuifi  7,  t^»" 
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Diese  taf.  ecbeint  kein  interceae  zu  bieten,  und  so  wie  sie  vorliegt,  ist  ihr  kaum  eäo 
ergebnisB  Kuzatrancn ,  es  sei  denn ,  duB  wir  in  der  ^ossmasse  tnglischtr  tiamen  die  sparen 
des  bertthmten  nordpolfibrerB  John  Rots  erkennen.  Wir  werden  auf  diesen  pnnct  lariiek- 
kommeo. 

Einer  des  hier  aufgreftthrten  namen  hat  indess  eigen thltmlich  onomatologisehe  faedeo- 
tung,  insofern  er  —  er  allein  ~  eine  ganze  weit  ähnlicher  beseichnungen  repr&soitirt. 
Dieser  fall  steht  zudem  in  enger  bezichung  zu  dem  inhalt  eines  briefs,  welcher,  die  eben 
erschienene  erste  liefcrimg  meiner  Nomina  tadelnd,  mir  merkwürdiger  weise  in  eben  dam 
augenblick  zugeht,  in  welchem  ich  taf.  207  zu  besprechen  anfange. 

Der  name,  auf  den  so  eben  hingedeutet  wurde,  ist  Cincinnati.  Er  gehOrVsu  den  über- 
aus zahlreichen  Ortsnamen,  welche,  anstatt  dem  nationalen,  resp.  heimatlichen  lebenskrose 
entnommen  zu  sein,  einen  allgemeinen,  universalen  character  haben,  der  geogr^ibie  and 
geschichte,  dem  natur-  und  cultnrbereich  aller  mdglichen  erdgebiete  angehtlren.  Ea  iat 
bekannt,  dass  die  Vereinigten  Staaten  von  Nord  America  das  hauptgebiet  dieser  namen- 
classe  bilden,  also  in  Übereinstimmung  mit  dem  kosmopolitisohen  wesen,  welohea  die  bfiq^r 
der  jungen  riesenmacht  auszeichnet.  Kommen  einem  diese  Yankees  doch  oft  vor,  wie  wenn 
sie,  ausgewandert  mit  ihrem  crbtheile  antiker  und  moderner  cultni  der  alten  weit,  nicht 
znfrieden  mit  der  unermeBslichen  rennbahn,  welche  die  neue  heimat  ihrem  rastlos  geeohüf- 

'}  In  laT*  tOJ  kommaa  ma  waoJge  übertraguo^tJ]  toTi  bLa  alnd  dmob  f  btialiilmit. 


Politische  Cultur.  .  239 


ügeD  treiben  darbietet,  mit  der  einen  seite  ihres  Janusgesichts  immer  wieder  zurttckschauten 
auf  die  iUtere  hälfte  des  erdlebens.  Kein  anderes  modernes  volk  hat  so  viel  innem  bemf, 
diese  doppelrolle  zu  spielen,  nnd  wenn  diesem  aniversalen  Charakter  auch  die  nomenclatur 
entspricht,  so  offenbart  sich  darin  eben  der  Zusammenhang  zwischen  cultur- 
richtnng  und  geographischer  onomatologie. 

Wenn  diese  bunte  mischung  antiker  und  moderner,  morgen-  und  abendländischer  namen 
an  sich  schon  etwas  eigenartiges  hat,  so  ßndet  sich  der  reisende  erst  recht  sonderlich  ange- 
muthet,  wenn  ihm  diese  stolzen  Roms  und  Athens,  diese  Trojas  und  Palmyras,  diese  Can- 
tons  and  Delhis,  diese  Berlins  und  Londons  etc.,  rasch  nach  einander,  in  gestalt  primitiver 
blockhansansiedelongen,  jedenfalls  als  unfertige  anfange,  als  städteohne  gassen  und  ohne 
menschen,  entgegentreten.  Der  vielgereiste  Bsckingbam  hat  diesen  gefUhlen  wiederholt 
ansdruek ')  Teriiehen. 

In  PeterMfls's  Geogr.  MiUheüungen^)  finden  wir  eine  verdienstliche,  auf  den  census 
von  1B51  gerundete  Zusammenstellung  dieser  Ortsnamen.    Wir  geben  sie  in  einer  note 


*)  Jabrsang  18M  p.  166  f.  Diese  suBanuncnftellang  Ist  um  so  interessanter,  als  hier,  allerdings  nar  fHr  den  ror- 
Uegeoden  fall.  Über  die  caltnrhlstorlsche  bodcutimg  der  geofrraphfschen  zuunen  eine  ansieht  mitläuft,  welche  ganz 
sait  ttDMm  ermlttelongen  fibereinstimmt.    Es  heisst  dort  p.  156  f . : 

'Wo  die  grUndong  neuer  ort^baften  in  dem  masse  en  gros  betrieben  wird,  als  in  den  Vereinigten  Staaten  Nord- 
AiDer1ca*a,  da  mfissen  die  grUnder,  wie  leicht  denkbar,  oft  in  Verlegenheit  sein,  wie  sie  Ihre  neue  Stadt  taufen 
••llcn.  la  ist  Bielit  uninteressant  und  sogar  lehrreich ,  zu  sehen ,  wie  sie  sich  ans  dieser  Verlegenheit  geholfen 
haben.  Nicht  selten  offenbaren  sich  Charakter,  gcsohmack  und  geistcsfähigkciten,  dielebens- 
gasclilcbte  der  grllnder  In  diesen  stXdtenamen.  Man  tritTt  da  oft  auf  nichtssagende  und  ^ar  wunder- 
licbe  beitiennongen,  oft  auf  solche,  in  denen  sich  erinnerungen  aus  der  alten  lieimat,  Verehrungen  für  grosse  männer, 
raUgiSae  und  politische  ansichten  aussprechen  .  .  .  .* 

Di«  folgende  gmppirung  ergibt  1(MJ  übertragene  städtenamen  (davon  15  je  melir  als  10  mal),  52  namen  von 
Bndsni ,  flilasen ,  bergen  etc.  (ihrer  5  je  mehr  als  10  mal) ,  69  namen  berühmter  männer  (llirer  22  je  über  10  fach), 
Bb«r  10  gStter-  nnd  lieiligennamen  etc.  Einen  speclellen  zug  in  dieser  richtnng  bilden  die  Unionspräsidenten : 
140  Wm$Mtgt9n^  26  AdanUy  71  Jeffer$ont  46  Madisont  56  Monroe ,  121  Jackton,  28  Van  Buren,  56  llarriton, 
14  ^elt  nnd  Knox  (er  hiess  James  Knox  Polk),  14  Taylor,  1  Filltnort  .  .  .  *ln  einigen  Jahren  wird  es  ohne  awelfel 
ein  halbes  dutaend  Fieree  geben.  Dieses  starke  patriotische  gefUhl  haben  die  Americaner  auch  dadurch  zu  er- 
kennen'gegeben,  dass  sie  nicht  weniger  als  111  Städte  Union  tauften*^.  Hieran  reihen  sich  1  Demoerat,  1  Equality 
U  ^irsedeat,  14  Jndtpendenee,  64  Liberty,  1  RepubHc,  1  Repubticem,  dagegen  1  Kingtburg,  1  KingtfiHd,  11  Kingston, 
1  Primat  Otorge,  7  ßtineeton,  1  Prince  William,  1  Queentburg,  1   Victoria  etc. 

'Eine  grosse  anzahl  stidte  haben  bcsondem  zurälligkeiten ,  olgenthUmlichkelten  des  bodcns,  der  färbe  der 
feleen  and  fltbse ,  den  an  der  betreiTenden  stelle  vorkommenden  thieren  und  pflanzen ,  der  schönen  läge  des  orts, 
oder  der  gerade  vorhurrsehenden  gemOthsstlmmung  und  gcistesrichtung  des  grttnders  ihren  namen  zu  verdanken : 
4  Amitf,  11  Beamer,  4  Bdvider«,  1  Black,  1  Black  Brook,  2  Black  Oreek,  8  Black  River,  l  Black  Rock,  1  Blackbeny, 
I  BlaeJ^,  1  Blackkamk^  7  Bloom,  17  Bloon^field,  1  Bluc,  1  Blue  BaU,  1  Bluc  Bapou,  1  Blue  Oreek ^  1  Blut  IliU, 
1  Biue  Momnd,  3  Blue  River,  1  Blue  Rock,  5  Bowling  Oreen,  2  Brandyteine,  10  Buffalo  .  .  .  .'  (u.  s.  f.  durch  das 
ganae  alf^iabet). 

Andere  sind  nach  vomamen  benannt:  5  Alexander,  2  Aifred  ....  'Ob  die  erinnernng  an  die  lieben  in  der 
alten  hcinaat ,  oder  vielleicht  das  bestreben ,  sich  auf  zarte  weise  bei  der  angebeteten  in  gunst  zu  setzen ,  die  ver- 
snlaisnng  xn  diesen  benennungen  gab,  wer  kann  es  wissend 

in  iioereinstimmnng  mit  dem ,  was  wir  mehrfach  über  die  «chattenselten  einer  vorwiegend  personollen ,  Uber- 
banpt  der  modernen  nomenclatur  gesagt  haben,  echllesst  die  notiz  mit  folgenden  worten :  'Es  muss  das  Vorhanden- 
sein einer  grossen  anzahl  gleichnamiger  orte  in  ein  und  demselben  Staate  nothwendlg  Verwirrung  und  verwechse- 
Jmgen  aller  art  im  verkehr  nnd  namentlich  im  postverkehr  bedingen,  und  kann  es  kaum  Verwunderung  erregen, 
wenn  in  einem  einzigen  Jahre  (1855)  nicht  weniger  als  h\\  Mill.  briefe  Ihre  adressaten  nicht  erreiohteir. 

WiedeiiM>lt  weist  auch  Buckingham  in  seinen  american.  werken  auf  die  eigenart  der  stödtenomenclatur  bin. 
So,  na^idem  er  Hard  Struggle,  Paradite  Regamed,  Now  or  Neter,  Mp»df,  Rightt  of  Man,  Commomoealth,  BomeCt 
Jfäi,  Bcmeai  MüUr,  Hope,  What  you  Plecue,  Blue-eped  Mary  erwähnt,  in  America  I.  p.  375:  When  all  these  tracts 
beoome  settled  and  oecnpied  .  .  .,  their  namos  will  mlngle  oddly  with  those  of  A'iniveh,  Babylon  and  Troy ,  of 
MtmpM»,  and  Thebes,  o(  Athens,  Corinth,  Sparta,  and  ütica;  of  Rome,  and  Syraeute;  of  Jerusalem,  Joppa,  and 
lfm,  and  tbe  maay  otber  classical  and  scriptural  eitles,'  whose  names  are  adopted  by  humblu  villages  In 


In  demselben  band  p.  469  f. ,  anlässllch  der  namen  the  Flovaer  of  the  Forest,  Good  luck,  Witt  and  Folly,  Peace, 
i.  Long  looked-for  Come-ai-last  etc.  sagt  unser  reisender:  These  names,  which  wcre  all  conferrod  by  the 
florat  parchaaers  of  tbe  estates  so  designated,  had  no  donbt  a  referenoe  to  the  several  circumstancea 
na  well  aa  moods  of  mind  of  the  buyers:  and  thelr  vsriety  is  a  fair  sample  of  the  diversified 
motiTee  and  cbanging  fortnnes  which  bring  emigrants  Arom  Europe  to  America,  and  whioh  lead  men  from 
tbe  town  to  the  oonntry  in  search  of  subsistence.    As  these  places  will  most  probably,  however,  retaln  their 

original  names  when  towns  are  built  around   tbcm the  nomenclaturc   of  America  already  dlsflgured  with 

odd  and  fandfnl  designatlons ,  and  rendered  confused  by  endless  repctitions,  will  be  still  worse  tban  at  present. 
Bare,  in  tlie  immedJate  neighbonrbood  of  Baltimure,  is  a  Rome,  a  Joppa,  and  a  Havre  de  Orace;  In  Long  Island, 
rloee  to  New  York,  Babylon  and  Jericho  may  be  visited  by  the  same  rallroad,  and  the  eitles  of  Troy,  Memphis, 
AiMm»,  and  Pabmyra,  with  Jtntsalem,  Naxareth,  and  Bethlehem,  have  all  had  their  names,  at  least,  transferred 
Crom  Um  OU  to  the  New  world. 

Anf  der  rooto  New  Torfc-Albany,  im  bereicbe  einer  eintägigen  reise,  zählt  unser  roisewcrk  (IL  p.  363)  auf: 
Bmk/fßon  and  Jericho,  Salem,  lebamon,  Gilboa,  Cartnel,  Goshen,  Athens,  and  Troy^  with  a  rallroad  to  Syraeuse, 
CUem,  and  Momo  ....  and  Oxford,  Canterbury,  Salisbury,  Windsor,  Hambwrgh,  J/yde  Park,  Kingston,  Glasgow, 
BHsMf  Dmriims,  Cairo,  Balh,  Cambridge,  and  Waterford  ....  längs  des  Erlecanals  (p.  494):  Weü  Troy,  Amster- 
dam, BoUerdam,  Francfori,  ütica,  Rome,  New  London,  Syraeuse,  Canton,  Bertin,  Lyons,  Palmyra,  Macedonritle, 
and  Seio;  Perm,  AWion,  Jordan,  Medina  ....  u.  s.  f.  in  ähnlicher  gruppirung  a.  a.  o.  In  Slave  Bt.  11.  p.  76 
(▼«Sgl.  p.  25S)  heiaat  es:  The  inhabitants  of  Athens  seem  very  proud  of  the  name  of  their  village,  and  call  them- 
enlTes  JUkmimns.    There  is  also  a  vUlage,  called  Rome,  in  the  a^joining  county,  and  the  inhabitants  of  thls  are, 
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wieder,  ohne  das  nationale  ^)  von  dem  aniversaien  auszuscheiden')  und  freuen  uns»  in  den 
der  aufzählimg  vorgpesetzten  einf^^angsworten  einen  anklang  an  unsere  onomatolo^^sche 
gesammtanschauung  zu  finden.  Der  Verfasser  findet,  *  nicht  selten  offenbaren  sich  Charakter, 
geschmack  und  geistcstahigkeiten,  die  lebensgeschichte  der  gründer  in  diesen  st&dtenamen. 
Gewiss.  Aber  wenn  das  geistige  wesen  der  einzelnen  nomenclatoren  in  den  einzelnen 
nomenclaturen  sich  abzuspiegeln  sucht,  sollte  da  die  collective  nomenclatur  der  na- 
tion,  welche  einen  so  entschieden  eigenartigen  character  hat,  nicht  auch  diesem  geistigen 
wesen  des  collectiven  nomenclators  entsprechen?. 

Noch  dürfte  man  fragen,  warum  von  air  den  in  note  aufgeführten  nordamerican.  namen 
nur  einer,  Washttigton  (Cincinnati  fehlt  ihr  seltsamer  weise),  in  das  material  des  Lexioons 
aufgenommen  worden  sei.  Diese  frage  wird  beantwortet  in  dem  ziel,  welches  unsere  arbeit 
sich  gesteckt  hat.  Es  war  nicht  abgesehen  auf  ein  'repertorium  der  hauptsächlichsten 
geographischen  objecte*,  wie  der  oben  citirte  brief  sich  ausspricht,  nicht  auf  ein  mttglichst 
erschöpfendes  Lexicon  der  *hauptsäclilichsten'  Ortsnamen;  unser  werk  stellte  sich ')  vielmehr 
'die  aufgäbe,  den  ersten  versuch  zur  begründung  einer  allgemeinen  geographischen  ono- 
matologie  zu  machen,  d.  i.  einer  auf  möglichst  reichem  und  zuverlässigem  material  fassen- 
den feststellung  der  verschiedenen  gesichtspuucte,  von  welchen  aus  die  Völker  aller 
Zeiten  bei  der  benennung  geographischer  objecte  ausgegangen  sind" ,  d.  h.  also  das  Lexicon 
ist  nur  mittel  zum  endzweck.  So  heisst  es  denn  auch  weiter  unten  '} :  *  Auf  grund  des  im 
Lexicon  enthaltenen  sammelmaterials  sucht  die  Abhandlung  nämlich  zu  allgemeinen  resul- 


or  courite,  callcd  Romans.  In  the  State  of  Ohio,  howevcr,  tbey  are  so  eztra-classical ,  that  they  bare  Ihre«  place« 
called  Rome,  and  three  called  Athtn»;  and  in  one  instance  the  township  of  Rome  is  in  tbe  connty  of  ilfAau ;  whUe 
in  other  statcs  there  are  no  less  than  fourteen  place.s  bearing  this  classlcal  name.  Thla  taste  for  Oreek  and 
Roman  namoM  vxtends  to  tho  steaniboats  navigating  the  inland  waicrs,  as  well  at  to  the  towns  ftnd  Tillafcs;  aa 
may  be  seen  from  the  foUowing  paragraph  talien  from  a  new»papcr  of  recent  date : 

A    r«ccnt  NewOrleanii   ship   »täte«,   that  tlie    ateamboat    Tarquin,    from    Rome,    lott  a  whe«l-hoiis«  hj 
roming   in  eontact  with  the   Tiber,  whicli   wa«  racing  with  the  Rocky  Mountain» l 

Mit  recht  sagt  der  verf.  (East.  and  West.  St.  II.  p.  2!*ft) :  .  .  .  bat  In  borrowing  of  names  of  persona  for 
towns,  and  tho  maltiplicatiou  of  favonritc  unes,  of  old  and  celebrated  eitles  and  plaoet, 
the  Am  er  icans  are  certainly  nnrivalled. 

Nach  einer  angäbe  in  Biicicingh. ,  Amer.  III.  p.  108  begann  die  anwcndung  griech.  und  röm.  namen,  In  dem 
Militär}'  Traet,  dem  zum  Staate  New  York  gehörigen  gebiete,  welches  der  congress  an  gunsten  der  rerotationa- 
krieger  bei  seite  setzte.  Der  mit  der  ansmessung  betraute  snrvcyor-gcneral  wollte  keine  andern  namen  dnlden 
nnd  nahm,  als  die  alten  Htädtc  anfgebrancht  waren,  alte  feldherren,  dichter  etc.:  Seipio  nnd  iiamlHu,  Brmhu 
and  Ctusius,  Homer,    Virgif,  Ovid  .... 

....  Tnis  trcquent  appropriation  of  the  names  of  great  countrles  to  smull  Tillages,  as  CAima,  Mexico,  Colmm- 
bia ,  and  Albion ,  gives  an  air  of  tbe  ladicrous  to  the  piaces  themselves,  when  we  ärst  see  them ,  and  It  te  hnrdly 
less  so  with  the  towns  ....  Tliis  nomenclatnrc  of  American  towns  is  heginning  every  day  to  attract  more  and 
more  the  attention  of  itü  own  pcoplc,  and  cver}*  now  and  then  its  abäurdity  is  happiiy  polnted  ont,  and  iU  nmend- 
ment  strongiy  prcs^ed  on  the  public  attention  ....  There  nre  also  towns  and  rivers  called  by  the  foliowing  fan- 
tastio  names,  unniatched,  J  shonid  think,  in  ar.y  age  or  conntry,  viz. ,  Hat,  Rat,  Bad-Are,  Bod-Füh,  LÖtkf-a- 
Coming,  Cote-Skin  .  .  .  . ;  and  unc  of  the  rivers  of  the  State  of  Maine,  which  bad  no  doubt  a  füll  sonnding  Indlan 
name,  is  called  by  the  undigiiified  appeilstiun  of  Andre»  Scroggin,  and  another  is  metamorphosed  Into  A-^Off-e^- 
»quoMh ;  wliile  an  Island  on  the  coast  is  called  Smutty-A'ofe.    East.  and  W.  St.  I.  p.  90. 

Auch  in  Slave  St.  II.  p.  77  erwähnt  verf.,  dass  ilie  Aniericauer  mehr  and  mehr  auf  ihre  elgenthOmliche  nomen- 
clatur aufmerksam  werden,  und  er  schliesst  sich  dort  dem  vorschlage  an,  zu' den  indian.  namen  (a.  b.  Memheittem 
für  New  York,  Stadt,  und  Ontario  flir  New  York,  stsat)  zurückzukehren  —  many  of  which  are  as  beantifal, 
as  the  are  apprupriate,  also  ganz  wie  er  sie  in  Amer.  III.  p.  108  in  general  hlghly  charaeteriBklc 
nennt.    Vergl.  unsere  Abhandlung  p.  öO,  note  3  und  1&4.  nute  '2, 

Im  gegensatz  zu  diesem  unomatologischcn  Charakter  steht  die  in  mehrem  Städten  durchgefOhrte  beseiehnunf 
der  niclit  nummerirten  Strassen  —  nach  bäumen,  welche  einst  hier  gestanden.  So  In  Philadelphia,  wo  die  mit 
Delaware  und  Schuyikill  gleich-,  d.  i.  von  N.  nach  8.  laufenden  von  beiden  flussscitcn  her  nach  der  miUe  der  aindt 
hin  nummerirt  werden:  (Delaware)  Front,  Second.  Third  ....  und  Schaylkill  Front,  Schuylkill  Second  n.  s.  f., 
während  die  von  O.  nach  W.  ziehenden  Aeom,  Altler,  Afmond,  Apple,  A»h,  Aspen,  fieeeh,  Btaetberrf,  Cedmr, 
Cherry ,  Chranu* ,Clorer ,  Curranl,  f^reu,  Elm,  Filbcrt,  Orape,  Juniper,  Laurel,  J^emon,  loaut,  Magnolia,  Maplet 
Mtlon,  Muibtrrp,  Oak,  (Hive,  Orange,  Peach,  Pear,  Fine,  Plmm,  Poplar,  Prune,  Qninee,  Raspöeny,  Rote,  Saati/rQ», 
Spruee,  Stravberry,  Vine,  Watnut,  and  Witlov  heissen.  The  sylvan  origin  ofthe  city  is  thns  strikingkr 
preserved  in  its  nonienclature.    Buckingham.  Amer.  II.  p.  '19. 

1)  Siehe  die  discushion  zu  taf.  19^. 

2)  Es  MoMi  sich  vielleicht  nachweisen,  dass  dieser  universale  Charakter  weniger  bei  den  romanischen  alt  germa- 
nischen bcvölkeruntnelomenteu  waltet,  d.  h.  also  den  träger  der  weltmachtsteil ung  aaszeichnet.  Wenigstens  hat  s.  s. 
dem  herzo};  Wilhelm  von  Württemberg  (Ente  Reise  etc  p.  *2(>,  note)  noch  der  nationale  charakterzag  vorgeschwebt ;  er 
sagt:  In  den  von  frz.  und  span.  C'rcolen  bewohnten  gegenden  der  Neuen  Welt  geben  die  häufiger  wachsenden  {»Hansen 
oder  autfallende  gegenstände  (wohl  'gegenden^  ein  druckfehler)  den  namen  der  orte  die  entstehang.  Der  Anglo- 
Americaner,  sowie  der  einwandernde  Deutsche  zieht  die  namen  der  städtc  oder  dSrfer  seiner  ehemaUgen  hanpt- 
stadt  vor  und  bvlegt  seine  neue  oft  elende  lititte  mit  dem  hochtrabenden  namen  grosser  st&dte  seines  Vaterlandes*. 
Diese  stolze  nomenclatur  steht  ihm  in  elnklang  mit  der  gewohnheit,  2 — 8  hölseme  baracken  <««M  an  nennen, 
während  der  frz.  Creule  selbst  grossere  Städte  aU  viUage»  bezeichne. 

3j  Vergl.  Proapectns  p.  1. 
^)  p.  3  des  Prosp. 
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taten  zu  gelangen.  Durch  verwerthung  des  im  Lexicon  liegenden  Stoffes  wird  es  möglich, 
den  ersten  versuch  einer  allgemeinen  geographischen  Onomatologie  zu  machen".  Wenn 
somit  der  erwähnte  brief  etwas  ganz  anderes  erwartet,  als  der  prospect  in  nackten  werten 
verspricht,  so  ist  er  eigentlich  nicht  in  der  richtigen  läge,  den  prospectu8*etwas  unklar'  zu 
nennen;  es  ist  vielmehr  anzunehmen ,  die 'flüchtige  durchsieht',  welche  einige  namenlttcken 
im  Lexicon  aufdeckte,  habe  sich  als  solche,  nämlich  als  flüchtige,  auch  auf  den  prospectus 
erstreckt.  Wer  den  klar  ausgesprochenen  zweck  unserer  arbeit  erfasst  hat,  der  wird  sich 
nicht  daran  stossen,  dass  dieser  oder  jener  name  fehlt;  er  weiss,  dass  die  Zuverlässigkeit 
des  verwendeten  materials  die  hauptsache  ist;  dass  allerdings  eine  möglichst  grosse  rdch- 
hahigkeit,  zusammen  mit  einer  möglichst  harmonischen  berticksichtigung  der  verschiedenen 
rSuinlichen  und  sprachlichen  gebiete,  die  Sicherheit  der  gewonnenen  resultate  beträchtlich 
erhöht;  dass  man  aber,  so  gut  wie  A.  von  Humboldt  zu  begrttndung  seiner  isothermen- 
carte  *)  die  Jahresmittel  von  nur  60  orten  verwerthen  konnte,  auch  auf  grund  von  bloss 
lüOOO,  selbst  von  1000  gutgewählten  geographischen  namen  versuchen  kdnnte,  die  grund- 
linien  einer  klinftigen  onomatologie  zu  ziehen;  dass  es  für  den  vorliegenden  zweck  *haupt* 
sSchfichfite'  namen  in  keiner  andern  art  gibt,  als  im  sinne  guter  und  sicherer  motivirung; 
dass  somit,  wer 'Aalborg,  Aarhuus,  Aberdeen  . . .'  im  Lexicon  vermisst,  das  ziel  unserer 
arbeit  misskennt;  dass  er  vergisst,  wie  für  einen  wissenschaftlichen  zweck  der  wohl- 
motivirte  name  einer  Öden  schneeklippe  des  hintersten  polarwinkels  oder  ein  einziger 
artikel  wie  unser  *  America',  'Brasilien'  u.  a.,  hundert  Aalborgs  etc.  aufwiegt. 

Mit  diesen  anschauungen ,  ich  glaube  wissenschaftlichen ,  stehe  ich  nicht  allein.  Prof. 
D'  E.  CurtittS  in  Berlin,  ein  auf  philologisch -geographischem,  speciell  onomatologischem 
gebiete  gefeierter  gelehrter,  den  ich  im  Oct.  1869  mit  dem  plan  des  werks  bekannt  zu 
machen  die  ehre  hatte,  erwartete  zwar,  das  werk  Verde  ein  ungemein  wichtiges  und  lehr- 
reiches sein';  aber  er  suchte  diese  Vorzüge  nicht  in  der  äusserlichen  Vollständigkeit  des 
Lexicons,  nicht  einmal  hinsichtlich  Vertretung  sämmtlicher  sprachen,  geschweige  der  ein- 
zelnen'hauptsächlichen'  objecte.  Er  schreibt  mir  sogar:  'Und  wenn  Sie  nicht  alle  sprach- 
familien  gleichmässig  benutzen  können,  so  glaube  ich,  wird  diese  beschränkung  dem 
werke  nur  nützlich  sein ;  denn  eine  vergleichende  geographische  onomatologie  kann  nicht 
Bogleidi  im  weitesten  umfange  hergestellt  werden'. 

Kadk  diesen  erläuterungen  wird  klar  sein,  dass  ich  jede  ehiseitige  fülhing  des  Lexieons 
ZQ  vermeiden  nach  kräften  bestrebt  sein  musste.  Diese  einseitigkeit  wäre  aber  eingetreten, 
sobald  ich  einzelne  nach  bestimmter  richtung  erschöpfende  Zusammenstellungen  der  namen 
eines  einzehen  volks  aufgenommen  und  somit  durch  eine  art  Staatsstreich  diese  eine  rieh- 
tang  zur  herrschenden  gemacht  hätte.  So  gut  ich  mich  hütete,  die  oben')  erwähnten  4^ 
heiligennamen,  127geistlichennamen,  72  kirchlichen  namen  etc.^  deswegen  weil  ich  sie  bequem 
beisammen  gehabt  hättet  in  das  Lexicon  aufzunehmen,  eben  so  entschieden  versagte  ich 
mir  die  verwerthung  der  vielen  hunderte  von  zusammengestellten  nordamerican.  Ortsnamen. 
Wohl,  hätte  die  absieht  gewaltet,  ein  repertorium  aller  'hauptsächlichsten'  Ortsnamen  zu 
erstellen,  so  hätte  man  hier  nur  zugreifen  können  und  das  material  um  einige  tausend 
artikel  bereichert,  sicher  auf  viel  wohlfeilerm  wege,  als  wie  ihn  die  benutzung  der  dem  werke 
▼orangestellten  'Literatur'  sonst  bot.  Allein  dadurch  hätte  ich  den  antheil  des  englischen 
einseitig  ins  ungeheuerliche  geschwellt;  gegenüber  dieser  richtung  wären  andere,  ebenso 
berechtigte  richtungen,  welche  jetzt  noch  sich  geltend  machen  können,  verdeckt  worden, 
nnd  einer  menge  werthvoller  ergebnisse  hätte  ich  mich  unvorsichtig  begeben ,  während  ja 
die  'Abhandlung  dieser  speciellen  richtung  der  nordamerican.  nomenclatnr  immerhin  ge- 
recht worden  ist. 

Ich  lebe  der  frohen  Überzeugung,  dass  durch  alle  mängel  und  lücken  der  arbeit  hin- 
durch die  neuen  ergebnisse  mit  Sicherheit  sich  bahn  brechen  werden. 


*)  ll^m.  d*Arco6U  lU.  1817  (Dm  Lignes  UothermeB)  R^t.  hUt.  c.  28  and  S9.    Asie  oentr.  III.  1848. 
*)  8.  p.  214. 
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Die  absteifirwde  reihe  der  ptocentzkiilen  kaon  etwa  n&ch  folgender  &rt  grnppirt  werden. 

a)  eng].  21,,  pers.  21,,  sanak.  18,,  franz.  L7i,  holL  16,,  lat.  13o,  nord  IOq. 

b)  slaw.  lg,  port  6g,  neg.  67.  griech.  ti,,  epan.  6,,  chin.  ä«,  polyn.  5,,  moDg.  4„ 
arab.  3i,d.  3,. 

c)  mal,  3«,  ind.  2,,  tib.  2,,  esk.  2,,  hcbr,  2,,  pfaän.  \,  titrk.  1,,  ital.  1, ,  ngr.  Og. 
Also  tindeo  sich  in  der  untersten  stufe  3 — 5  cultur-  and  6 — 4  natoirOlker,  in  der 

mittlem  7,  reap.  3,  in  der  obersten  ausBcblieeslich  7  culturrOlker.  EaiBt  unverkennbar, 
die  httheru  gesittungsstofen  haben  ihren  schverpunct  in  den  beiden  obem  gmppen,  die 
niedern  entschieden  in  der  untersten.  Also  wachsen  im  ungemeinen  die  antheile 
raitderculturstufe. 

Diese  eracheinung  steht  Jcein es wogs  im  Widerspruche  mit  der  frliher  constatirten  that- 
sache'),  dasB  anregungcn  staatlich-Bocialerart  gewissennassen  allen  cultnrgiaden  gemün- 
sani  sind.  Denn  nur  bei  höherer  sittignng  entwickelt  auch  das  politische  leben  eine  reichere 
menge  seiner  anregenden  factorea  und  seine  ganze  den  menschen  als  Staatsbürger  erfassende 
macht;  also  muss,  sofern  wir  nicht  bloss  einzelne  politische  richtnngen,  sondern  den  g^nxen 
umfang  dieses  culturgebiets  vor  äugen  haben,  auch  bei  den  hjihem  gesittungagraden ,  ins- 
besondere bei  denjenigen,  welche  die  woge  des  staatlichen  lebens  krüftiger  aufregte,  der 
ODomatotogisebe  antheil  stärker  erscheinen.  Daher  das  vorwiegen  gewisser  grossstaaten, 
namentlich  wenn  sie  In  irgend  einer  richtung  eine  gewisse  kcgemonie  ansEuUben  sich  bewusst 
sind  :  der  Engländer  in  ihrer  see-,  der  yrangosen  in  ihrer  langbehaupteten  landherrschaft, 
der  tndi>cA«  rcichthum  der  jierm'scAfM  erpberungen,  die  mit  dem  vielbewanderten 'abfalT 
zuBammenhtogende  marine-,  bandeis-  und  colonialgrösse  der  NiederlaHde,  das  fast  die 
damals  bekannto  erde  umspannende  Weltreich  der  Römer.  Auch  andere  starke  antheile*), 
so  der  Suggen,  der  beiden  iberische»  vülkcr,  der  Gritehen  (makedonischer  und.rSnüscher 
zeit)  und  der  Chiatsen  kann  nicht  auffallen,  eher  der  relativ  geringe  der  Deitf«c&«M  ood 
Semiten,  der  Italiens  waA  Neugriechen.  Was  indess  die  semitischen  vOlker  betrifft,  so 
treten  in  ihnen  andere  cultnrclemente  auf),  vor  denen  das  politische  bewusstseiu  EOiUck* 
tritt,  und  auf  die  Neugriechen  konnte  das  staatliche  loben  kaum  viel  anregung  ausUben  in 
jenen  laugen  trüben  Jahrhunderten  des  innerlich  morschen  byzantinischen  reioha  sowohl  als 
der  brutalen  tUrkenwirthschaft.  Nach  allem,  was  frühere  beobachtungen  Über  den  canaal- 
susammenhang  zwischen  cultur  und  nomenclatur  gezeigt  haben,  bin  ich  Überzeugt,  dass 
eine  vollständige  taf.  nicht  nur  diese  anschauungcn  bestätigen,  sondern  aocb  den  antbtil 
der  Deutschen  und  Italiener  in  klareres  licht  setzen  würde. 
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Zu  hoch  eTBchetnt  der  antheil  der  Neger;  aUein  eine  nähere  wUrdigung  dieser  anüieile 
zeif^,  duaflie  vomiegend  aus  zwei  herdon  herrtihrcn;  der  Käfern  und  der  f  ttJbe,  dass 
j6ne,  auf  der  niedern  stufe  der  patriarchali sehen  gtammBÖDderung ,  einige  namen  nacti 
häuptlingen  haben,  d.  h.  also  uamen,  welchen  auf  politischem  standpunct  an  qualität  das 
wieder  abgeht,  was  ihnen  quantitativ  einen  vorzng  gibt,  Bowie  endlich,  dass  die  Fulbc 
gende  denjenigen  african.  vülkerherd  bilden,  welcliem  eine  bedeutsame,  wenn  auch  relativ 
und  nach  europ.  massBtabe  noch  so  nnbefriedigcnde,  civilisato  tische  grossmachtsrolle  unter 
den  vHlkeni  des  Sudan  bestimmt  war. 

Es  aeigt  sich  Bomit,  von  den  mächtigern  culturv<Slkern  nicht  nur  in  positiver  weise, 
sondern  auch  negativ  von. den  politisch  znrUck stehenden  ufitionen,  sogar  bis  auf  scheinbare 
»nomalien  hinein,  dass  im  allgemeinen  der  onomatologische  antheil  mit  der  staat- 
lichen cultur  wächst,  d.  h.  also  beide  Ursachen  hier  combinirt  den  onomatologischeB 
Charakter  bedingea:  einerseits  die  allgemeine  culturstufe,  anderseits  die  specielle 
culturrichtnng. 


Unbestimmte  Culturnamen. 


Das  Lexicon  enthält  eine  zahl  von  namen,  welche  theits  eine  unsichere  allgemeine, 
theila  eine  unbestimmte  peisCnliche  bcziehung  verrathen,  in  beiden  fällen  den  Charakter 
von  cultamamen  an  sich  tragen ,  aber  einer  epeciellen  kategorie  des  cnttnrlebens  nicht  lu- 
frethtilt  werden  konnten.  Solche  sind  in  den  taff.  20S  and  209  zusammengestellt. 


a)  Inieln:  Tämri^iaiii t^nA. 


T.  208. 

1)  M.i 


:  Boni-Viapm  port.,  Purrio  de  l 


flw 


d)  Berge:  Ctrro  de  la  Giganla  ipan.,  Lal  i)  FlüBse:  MiUichn  Khabab  tib..  Senge 
Dancaia  pert.,  Taraghat  Und.,  Ttekandargial  Khabab  tib.,  SudacJiabhaga  sansk.,  TickandrlA- 
hind.,  2  TnAandragiri  hiod.  '.  haga  isnak. 

ej  ThiisT  &  Landschaften:    OdadaHraun.    i)  ClaeUeo  :  Bahr  Saian  Anh. 
ÜL  ■   p)  0  rte  :     Aiterabad  per».,    Beth- Sc^amuclt 
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Galtarnamen. 


hdbr.,  2  Lalgandtek  hind.,  pl.  LaJpwr  hind., 
Schmmsabad  pers.,  Schamegarh  bind.,  Sckun 
Thian  Fu  chin.,  Stbraim  hind.,  SuradscApcmdsch 
bind.,  3  Surcidachgarh  bind.,  3  Suradsehpur  bind., 


2  Taragark  bind.,  Tarakot  bind.,  3  Tart^mr  hind^ 
Tschand  bind.,  Tschandar  bind.,  Wiramangalam 

hind. 


Wären  nicht  —  durch  ein  versehen,  welches  wegen  der  rückwirkung  aaf  gesanuntsiunne 
und  procentzahlen  nicht  hier  (vergl.  Zusätze  und  Berichtigungen)  gut  zu  machen  ist  —  in 
dieser  taf.  die  orte  weggeblieben,  so  beliefe  sich  fUr  Ch.y  resp.  hehr.,  6%.,  pers.  die  summe 
auf  1,  resp.  1,  32,  3  und  der  procentantheil  auf  Oe,  resp.  O3,  3i  und  I7,  d.  h.  es  überwiegen  in 
taf.  208  die  Morgenländer,  speciell  die  indischen  vOlker  —  ganz  entsprechend  ihrer 
onomatologisch  wiederholt^)  zu  tage  getretenen  eigenscrt 


T.  209. 


a)  Inseln  :  Adam  Island  JRoss,  Adams*  Island 
Brist.,  He  Adkle  Band.,  Agnes  Monument  JRoss, 
Andrejanowsky-Inseln  mss.,  Araktscheijef  Bellgh., 
Arbuthnot  Island  JRoss,  Augusta  Island  JRoss, 
Augustus  Island  JRoss,  Jaicker  Isles  Flind., 
Black* s  Island   JRoss,    Blairs    Islands    JRoss, 

*  Boston  Island  Flind.,  lies  Bourdet  Band., 
Bottverie  Islands  Parry,  Brown  Island  Peyst., 
Campbell  Island  Haselb.,  Careg  Isles  Baflf.,  Carls- 
hof  (Eylandt)  Rggw.,  CaawalTs  Tower  Parry, 
Charles  Islands  JRoss,  Chantrg  Island  Frkl., 
Coekbum  Isles  Cook,  Copeland  Isles  JRoss,  He 
Doroth€€  Band.,  Einar$drangar  isl.,  Eüiot  Island 
JRoBS,  Errol  Island  JRoss,  Erskine  Island  JRoss, 
Fairbroiker  Island  JRoss,  Falkland( Island) JB^m, 
Fox  Island  JRoss,  FVederick  Island  JRoss,  Gard- 
ner Island  Edw.,  Gaudg  Island  JRoss,  Pr.  George 
R(ockf)  JRoss,  Grantham  Island  Flind.,  Haigs 
Island  JRoss,  *  Isahella  Louise  JRoss,  Anthony 
Kaan   (Eylandt)  Tasm.,    Knight  Island  JRoss, 

*  Lax  Island  JRoss,  Louth  Isles  Flind.,  Maccul- 
loch  Island  JRoss,  Maria  Gloria  Cape  JRoss, 
Mar jory  Island  JRoBBf  Martin  Isles  JRoss  *)i  He 
Meyrwmet  Band.,  Be  Morio  Band.,  Munster  Island 
JRoss,  Oakley  Island  JRoss,  Pearsons  Island 
JRoss,  Pouncet  Island  JRoss,  Ramage  Island 
JR08S,  *Sher»on  Isle  engl.,  Shumaker  Island  JRoss, 
Slater  Island  JRoss,  Sons  of  the  Clergy  0/  Scot- 
land  JRoss,  South's  Island  JRoss,  Susanna  Island 
JRow,  Swedisk  Islands  JRoss,  Thow^son^s  Island 
JRoss,  Traughton  Island  JRoss. 

e)  Caps:  Adderley^s  BluffFATTj,  Cap  Adele 
Band.,  Air^  Cape  JRoss,  Point  Alexander  Flind., 
Cfi^  Am/lie  Band.,  Cap  Amyot  Band.,  Augherston 
Cape  JRoss,  Cap  Beaufort  Band.,  Point  Beiford 
Parry,  Bemard  Cape  JRoss,  Point  Bolingbroke 
Flind.,  Point  Boston  Flind.,  Cap  Bouvard  Band., 
Cape  Bowden  Parry,  C€q}e  Broughton  JRoss,  Cape 
Buller  Cook,  Cape  Bunny  Parry,  Ctwe  Campbell 
Cook,  Cape  St,  Catherine  JRoss,  *GL  Catworth 
JRoss,  Cape  Charlotte  JRoss,  Cap  Chateaurenard 
Band.,  Cape  Cleaveland  Cook,  *Cape  Conway 
Cook,  Coutfs  Cape  JRoss,  Culgruff  Cape  JRoss, 
Point  Culver  Flind.,   *Cumberland  Cape    JRoss, 


Currick  Moore  Cape  JRoss,  Destrove  Cape  JBoss, 
Edgeworth  Cape  JRoss,  Cape  Enderby  JRoss, 
Farrand  Cape  JRoss,  Faulkner  Cape  JRoss,  Cape 
Francis  ff.(f)  JRoss,  Glasgow  Cape  JRoss,  Glm- 
cester  Cape  JRoss,  Harriet  Cape  JRoss,  Heytes- 
bury  Cape  JRoss,  Josephine  Bay  JRoss,  Keppd 
Cape  JRoss,  Kjer  Cape  JRoss,  Kirton  Point 
Flind.,  Lambert  Ccape  JRoss,  London  Cape  JRoss, 
Landseer  Cape  JRoss,  Lawrence  Cape  JRoss, 
Manson  Cape  JRoss,  Maria  Lousia  Cape  JRoss, 
Martin  Isles  JRoss,  Mary  Cape  JRoss,  Cape 
Mickleham  JRoss,  Modina  Cape  JRois,  Norton 
Cape  JRoss,  Porter  Cape  JRoss,  Rowl^  Cape 
JRoss,  Cape'  Searle  JRoss,  SeUdrk  Cape  JBoss, 
Shee  Cape  JRoss,  Sheridan  Cape  JRoss,  Sophia 
Cape  JRoss,  S<^hia  Sidney  Cape  JRoss,  Cape 
Sophie  Cracroß  Kane,  Surfleet  Point  Flind., 
Sussex  Cape  JRoss,  H.  Taylor  Cape  JRoss. 

d)  Berge:  Mount  Alexander  Flind.,  Mount 
Arden  Flind.,  Mount  Bruce  Greg.,  Mount  CcunpheU 
Cook,  Carmarthen  Mottntains  engl.,  Mesas  de 
Juan  Gomez  span.,  *  St.  Marys  Mannt  JRoss.'), 
Mesas  de  Narvaez  span.,  Ratangiri  bind.,  Rat- 
nagherri  bind.,  Stamford  Hills  Flind. 

e)  Tb'aler  &  Landschaften:  ^erar  hind. 
g)  Meere:  A Court  Bay  JRoss,  Part  Anne  Marie 

Herg.,  Lady  Anne's  BayJRoss,  Artisis  Bay  JRoss, 
Babbage  BayiTRoss,  *j3alsrivier bolL(?),  Barmouth 
Creek  Bass,  nedford  Bay  Parry,  Berkeley' s  Sound 
Byr.,  Best  Harbour  3VLom^  BjomstjemaB<iyJBo9Af 
Blake  Bay  Parrj»  Boston  Bay  Flind.,  Bowles 
Bay  JRoss,  BrooJcing  Cuming  Inlet  Parry,  Bumett 
Bay  Molare,  Bumet  Inlet  Parry,  CarlisU  Bar- 
bour  Ctcret,  Cleaveland  Bay  Cook,  ComptroUer's 
Bay  Cook,  Comptrollers  Bay  Herg.,  Coutt's  ImUt 
JRoss,  Culgruff  Creek  Parry,  Port  Dach€  Band., 
Eden  Bay  JRoss,  Faro  Lina  Bay  JRoss,  Franktm 
Road  Smith,  Bull  Bay  JRoss,  Baie  Jonguiire 
LP^r.,  *Lax  Harbowr  JRoss,  Leiven  Bay  JRoss» 
Louth  Bay  Flind.,  Merchants  Bay  JRoss,  Murre^ 
Bay  JRoss,  Norfolk  Bay  JRoss,  Poctes's  Boy 
JRoss,  Powelts  Inlet  Parry,  Purceü  Boof  JRoss, 
Rodwell  Bay  JRoss.,  Spalding  Cove  Flind.,  Stil- 
well  Bay  JRoss,  Stratton  /»i/ef  Parry,  SulUoan 
Bay  JRoss,  Wilson' s  Bay  JRoss. 


1)  oder    besieht  pich  der  tuune  (sowie   St,   M9rjf*$ 
Jfmmi)  aof  den  kalenderUg  T 


*)  a.  note  sa  Mortin  JtU», 


»)  •.  taff.  2,  8,  17»,  184,  186,  186,  188,  191. 


Unbcstimitite  Onltarniimcn. 
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A)  8««d:  Mädred  Lake  JRow,  Oum  Lakt 
JRou,  WiUertted  Lake  JRoas. 

i)  F  1  ü  ü  I  e  :  Boiclet  Bivrr  JRoss ,  Bamaide 
River  FtU.,  Caming  Riaer  Frkl.,  Chapaan  River 
Grejr,  Jatu  River  JRosa,  Nähr  Ibrahim  arab., 
Jmna  River  Grej. 

0  Quellen  :  Ali  Tg.JietcAme  [Urk. 

D^  Orte:  Afialgarh  bind.,  2  Äfzalpur  bind., 
^AflUffo&a'J  p6rA.i  3  Ahmadnagar  bind.,  J  AAinad- 
pitT  bind.,  AJi  Bandar  pcrs.,  Atibagh  bind.,  Ali- 
gtmdieh  biad-,  Aligark  bind.,  Aiipw  bind.,  Ali- 
pura  bind.,  Alilicharschi)  (ürk.,  Atitdpiir  bind, 

Atlpvr  bind.,  Attirgarh  bind.,  Atamgarh  bind., 
^Koqnir  bind.,  2  Aeimabad  pers.,  Badrhal  bind., 
3a<A^'ii(tM  bind.,  fuAiKJurjraniJscA  bind.,  Baha- 
durgarh  bind.,  .SaAadir^ur  bind-,  Bakadurkhtt 
bind.,  Bakigarh  bind.,  Bakirgandtch  bind.,  SoJi- 
/HtCra  lanik.,  Batirhal  bind.,  Bider  bind.,  Bir- 
Ihm  bind.,  Birkol  bind.,  BiVnapor  bind.,  2  Si'r- 
«tn^^MT  bind.,  Borkanpar  bind.,  Darjaabad 
pen.,  2  Darjapar  bind.,  i>(ir/aJtAan  pen.,  Daad- 
nagar  bind.,  2  Oati^iur  bind.,  DiiaaargaTh 
bind.,  2  DiAafarahad  bind-,  2  Dichajargaadick 
bind.,  £icAiiJ(inaAa(f  perS-,  pl.  DtchaHanpur  bind., 
2  Dmchalaiabad  pers.,  Dtchalalgandich  bind-, 
Dtcialalgar/i  bind-,  3  i^jcAabJpur  bind.,  Difha- 
/aluddiiaagar  bind,,  Zlsciantafaiitif  pers.,  £>jcA(i- 
malgarh  bind.,  DtcHannlgarhi  bind.,  Dtchamalpur 
bind-,  fan'ifabaff  per».,  Faridgandich  bind.,  Farid- . 
kot  bind.,  pL  FaridpiiT  bind-,  Farmkhahad  pen ,  | 
farmkkhagar  bind.,  Faäikdkot  bind.,  2  Faalpur  i 
bind.,  5  fVra^ur  bind.^  /u-oza^mJ  pen.,  Ghazab- 1 
pnrt   bind.,   Ghati  ka   Ihana  hlna.,   2  Ghazipnr  I 


bind-,  Giosiuifi/innii^ar  bind.,  BaibatpvT  bind., 

1  Haidarnbad  pera.,  Haidarnagar  bind,,  ffanum 
Ali  arab.,  Hamidnagar  bind.,  HaatangaTh  bind-, 
3IIa»tanpur  bind.,  Hutsainabad^&n.,  pl.£u»am- 
piir  bind.,  lamael  Paltan  bind.,  fai'inpur  bind., 
Kaimgandsc/t  bind.,  Kamaraddiimagar  bind.,  Ka- 
aimabad  pfrs.,  Kaaim  Bazar  pere. ,  Khairabud 
pers.,  Kkairigarh  bind.,  JOaiVipur  bind.,  £^tirdb- 
pur  bind.,  2  Khoadihalgark  bind-,  Kkoschhalptir 
bind.,   Eot-i-  Amira   biDd.(?),    Lali/par   bind., 

2  £abicAnian^nrA  bind-,  Latschmaiipw  bind., 
Mahbubgaadsch  bind.,  2  MahiHudpar  bind.,  JUoA- 
inu</a  bind.,  Hakmdnagar  bind.,  AfaJLiurfour 
bind.,  Manihdurghiad.,  Manihgarh  hiad.,  2  Afa- 
nikpur  bind-,  jBiinoAnr  Thana  hind(?),  Maapur 
bind.,  MansargandtiA  Mm.,  Manatrkoltai  tarn., 
JUiuutirpur  bind.,  Mokanmada  arab.,  2  MoAain- 
madabad  ■ptxs.,  Mohammad  Aliptir  )än^.,  JUoham- 
mndi  bind,,  Mohammndpur  bind.,  Moiainabad 
pers.,  Mozaffar  arab.,  Mozaffarabad  pers.,  3fo- 
laffaryarh  bind.,  J/ozo^ma^ar  bind.,  2  JUÜbd- 
rnJlTiur  bind.,  Mufligandsdi  bind.,  Muradabad 
pers-,  Maradihol  bind.,  jVurai^ia^ar  bind.,  Murid- 
kahot  bind.,  .^usfa/ainij  perg. ,  pl.  Nasirahad 
pers.,  JVnsi'ipur  bind.,  NtiUchibabad  pers  ,  Kaläl 
el-Niia  srah.,  2  Onaij^arA  bind.,  2  Omarkol  bind., 
fiifAontot  bind.,  RatangaruUck  bind.,  pl.  Äa(iin- 
^orA  bind.,  3  Ratarqmr  bind.,  Ratonpari  bind., 
Ratnapvrn  bind.,  Saliaiabad  fen.,  £a/int/iur  bind., 
Schamachimagar  bind.,  4  Sehcrgarh  bind..  Scher- 
jtofbind.,  ScherghaUi'bX-aA.,  ScAer/iur  bind.,  Schud- 
achaabad pera.,  p\.'Sikaitdra  pers.,  Zalimpur  bind., 
Zornurgandidi  bind. 
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VonrlegeDd  morpcNMfHiwch«,  speciell  persiscA-imltficAe  vOlker,  zas&mmeii  mit  einigen 
herden  «urop.,  nuneatlich  tngi.  seeft^rer,  deren  entdecker  unterluacD  habeo,  die  durch  die 
beneiLDaiig  geehrten  perftooen  näher  zn  beEeichnen  oder  nicht  in  originalachriften  vor- 
Ugen.  Der  starke  antheil  der  eogl.  entdecker  wird  in  einem  spStern  excurse  zur  betrach- 
tasg  kommen.  RlickBichtlich  der  Orientalen  findet  sich  die  in  taf.  2US  gemachte  beobachtung, 
dssB  hier  eigenart  der  begabnng  und  onomatologie  übereiDstimmeD,  bestätigt 
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Der  zusammenzug  der  tafil  208  und  209  wird  in  der  unten  stehenden  recajMtalmtion 
erfolgen. 


Recapitulation 

der  selbständigen  Namensschöpfungen. 


Zufolge  früherer  erörterungeü  präcisirt  sich   unsere   grundeintheilung  sSmmtlicher 
selbständiger  namensschOpfungen  nach  folgender  weise: 
A.  Naturnanen 

1)  Generalnamen  (1) 

2)  Inhärenz  (2) 

3)  Adhärenz  (3) 

4)  Relatibn  (4) 
R  CuKarnaneii 

1)  Materielle  Cultiir  (5) 

2)  Intellectuelle  Gultur  (6) 

3)  Moralische  Gultur  (7) 

4)  Religiöse  Gultur  (8) 

5)  Politische  Gultur  (9) 

6)  Unbestimmte  Gultumamen  (10). 

Bevor  wir  den  zusammenzug  dieser  zehn  hauptkategorieen  vornehmen ,  ist  es  nOÜiig, 
die  taf.  der  'Generalnamen',  wie  sie  p.  15—17  entwickelt  worden  ist,  in  berichtigende  er* 
wägung  zu  ziehen  und  zwar  sowohl  nach  materieller  als  formeller  richtung. 

Es  hat  sich  nämlich  in  der  abschliessUchen  Verarbeitung  des  gesammten  materials  und 
nach  erfolgtem  abdruck  des  ersten  bogens  herausgestellt,  dassdem'Begister'  einige  weitere 
namen  0  einzuverleiben  sind  als : 

h)  Inseln :  2  los  Arrecifos  span.  (statt  einmal),  Lucayas  span. 

g)  Ebene :  el  Ämk  arab. 

i)  Sumpf:  Asea  gr. 

m)  Thäler:  Äulon  gr, 

8)  Flüsse :  Cayari  ind.,  femer  2  Para  ind.  und  pl.  Parana  ind.  (statt  pL  Para etc. 

ind.),  ücayaU  ind. 
t)  Cataracten:  Wetumpkamd. 
v)  Völker:  3faortpolyn. 
w)  Orte:  I7r^a  möng. 
Im  einklang  mit  den  übrigen  taff.  sind  endlich  fUr  die  tabelle  der  'Generalnamen* 
multiple  betrage  in  der  mehrzahl  (statt  einfach)  in  rechnung  zu  bringen. 

Unter  beachtung  dieser  beiden  correcturen  gestaltet  sich')  die  p.  17  stehende  taf.  der 
Generalnamen  in  folgender  weise. 


1)  Die  gcbwierigkeit  eines  eratmallgen  saUes  solcher  'Register*  machte  hier  eine  gSaxUehe  onisetraiiK  dl« 
taf.  ntfthig ,  so  dass  auch  ein  paar  druclcfehler  stehen  blieben  als :  JitHdema  (bei  den  inseln).  sollt«  abgekbst  und 
nicht  corsiv  Mend.  stehen;  statt  ainhpho  (bei  den  bergen)  lies  slngpbo,  und  der  die  abkttnnng  aiideiit«Bda  poact 
fehlt  nach  Taunu  sem  (bei  den  bergen),  nach  Oanga  sansk  und  IrKarkar  herb  (bei  den  flOssen). 

2)  Um  diese  taf.  auch  äusserlich  den  fibrigen  anzupassen,  wurden  einerseits  die  Ahmuttiert  BerbH'  oad  Attas 
der  rubrik  Varia  zugeschieden,  anderseits  die  objectclassen  balbinseln  und  landengen,  reap.  »reale,  abe- 
nen,  wBsten,  sümpfe,  thäler  und  Schluchten,  welche  p.  17  gesondert  stehen.  In  Je  Eine  clsMe,  die 
letztem  sechs  als  Tb&ler  und  Landschaften,  vereinigt. 
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>  ibwi.,  1  ItTpt.,  10  beib.,  1  flniL,  II  kalt,  I  tugb.,  1  lemlt.,  I  «Ingph.,  1  ticbttgcb 


Es  ist  nicht  meine  abncht,  die  in  folge  anderer  berechDungsn'eiae  erschienenen  än- 
deran^en  in  den  ergebnisaen  dieser  taf.,  verglichen  mit  ihrem  ausBehen  auf  p.  IT  der  Ab- 
handlung ,  En  verbergen.  Es  aind  darum  auch  hier  die  procente  berechnet  worden ,  und  wir 
bilden  die  BCKle  nach  analogie  der  frühem. 

Unter  dem  mittel  (2]  %)  bleiben : 

a)  engl.  0,,  iatÜA,  tUrk.O«,  chin.  0«,  port.  0«,  holl.  0«;  tib.  I,,  frz.  U,  span.  U, 
nord.  lg,  griech.  2^,  aanak.  Ist  nial.  2,,  slaw.  2,. 

Die  Hber  dem  mittel  stehenden  berde  scheiden  sich  in  drei  stufen : 

b)  phUn.2e,  itaL  2,,  ar&b.  3i,  draw.  3],  d.  4, ,  mong.  4,,ngr.  4,. 

c)  polyn.  57,  pers.  6i,  (abess.  60,  ind.  3i,  rät.  %,  hebr.  9j,  esk.  9^. 

d)  neg.  Ho,  sib.  17„,  (kelt.  21,,  berb.  24,). 

Was  in  folge  einer  so  ganz  verschiedenen  berechnnngsart  und  zugleich  genauer  lixirteu 
geaammtzahl  erfolgen  mueste,  ist  geachehen:  eine  Änderung  der  meisten  procent- 
zahlen. 

Ob  aber  auch  die  scale  dieser  procente  eine  wesentlich  veränderte  reihenfolge  der 
einzelnen  herde  aufweise  und  somit  die  frlther  aus  ihr  gezogenen  resultate  umgeworfen 
werden  ? 

Vergleichen  wir  die  berichtigte  scale  mit  der  alten  (p.  16). 

In  der  grnppe  a  erscheinen,  aogar  in  wenig  veränderter  folge ,  dieselben  vOlker  hier 
wie  dort;  nur  die  Deutschen  rücken,  etwas  ungebührlich,  hinauf,  nord.  und  mal.  ein 
wenig  herab. 

Der  gmppe  b  bleiben  dieselben  übrigen  Völker,  hier  wie  dort,  nur  daas  pera.,  gar  nicht 
aaerwartet,  in  eine  höhere  hinaufrttckt. 

Den  beiden  obersten  gruppen  verbleiben  ebenfalls,  abgesehen  von  den  eben  genannten 
Penem,  dieselben  vOlker,  mit  der  hauptabünderung ,  daas  Eakimos  und  Sibirier  die 
grnppe  tauschen. 

Was  jene  dednction  ■)  speciell  aus  der  vergleichung  des  alt-  und  neugriech.,  des  latein. 
tmd  seiner  tSchtersprachen,  des  rätoromanischen  und  seiner  schwestem,  des  sanakrit.  und 
drsvida,  des  malayiachen  und  poly ueaischen,  des  ostmongolisch-tibetanlachen  und  central- 
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und  nordmongolischeD ,  des  berberischen  und  semitischen,  des  papholländischen  etc.  unii 
deren  muttersprachen ,  femer,  mit  dem  anscheinenden  Charakter  anomaler  fülle,  ttberdas 
türkische,  slawische,  iberisch-italienische,  englisch-deutsche,  keltische,  samojedische  ab- 
leitet: das  alles  findet  sich  hier  0,  in  der  berichtigten  tafel,  wieder,  theilweiae 
noch  schärfer  ausgesprochen  und  in  einem  falle  mit  ermässigung  des  betrags  einer 
offenbaren  abnormität :  Die  Samojeden^  abgetrennt  von  den  übrigen  Sibiriern,  haben  auf 
eine  gesammtvertretung  von  163  nummern  5  generalnamen ,  d.  i.  3i  %  (nicht  mehr  O7,  wie 
p.  IS)  und  rücken  somit  aus  der  niedersten  gruppe  fort  in  die  nächsthöhere.  Wenn  die  Sa- 
u.i)jeden  auch  jetzt  noch  zu  wenig  generalnamen  besitzen,  d.  i.  also  zu  günstig  gestellt 
scheinen ,  so  ist  nicht  zu  übersehen ,  welchen  antheil  an  dieser  Stellung  der  lebendige  und 
\-ielseitige  natursinn  ^)  hat.  Von  den  130  kategorien  der  natumamen  sind  durch  die  Samo- 
jeden  56  repräsentirt,  d.  i.  nicht  nur  mehr  als  alle  Völker,  von  denen  hier  eine  kleinere 
gesammtzahl  von  namen  aufgefülirt  ist,  sondern  auch  mehr  als  mancher  absolut  stärker 
vertretene  herd.  Diese  regsamkeit  und  Vielseitigkeit  des  samojed.  natursinns  *}  wird  sich 
in  folg.  taf.  zeigen. 


Eskimos 

Drawidas 

Malajen 

Poljnesier 

Batoromanen 

Mongolen 

Neger 

Phönizier 

Samojeden 

Chinesen 

Perser 

Tibetaner 

Italiener 

Hebräer 

Indianer 

Römer 


Oeuaitiihl  der  iuiei. 

w 

Zikl  der  RaiiriuiM. 

•     Zikl  der  dirck  dU  lünn 
n^riMitirtoi  lal^wiia. 

43 

39 

1                   22 

58 

40 

21 

98 

81 

43 

111 

92 

45 

122 

101 

38 

127 

102 

44 

135 

106 

41 

153 

77 

28 

163 

»2 

56 

171 

130 

49 

174 

68 

24 

177 

137 

51 

270 

151 

46 

321 

223 

61 

324 

229 

73 

401 

110 

39 

Sie  lehrt,  dass  unter  sämmtlichen  16  hier  aufgeführten  herden  die  Samojeden  die 
absolut  drittgrösste  zahl  von  natumamen  haben  und  ebenso  den  dritten  rang  in  der  Ver- 
tretung der  kategorien  einnehmen,  sowie  dass  die  Hebräer  und  Indianer^),  welche  die 
doppelte  gesammtzahl  besitzen,  nach  beiden  richtungen  relativ  weit  unter  ihnen  stehen. 

Wenn  trotz  der  wesentlich  veränderten  berechnungsart ,  welche  hier  die  multiplen  als 
solche,  dort  als  einfache  nimmt;  wenn  ferner  trotz  der  bereinigten  gesammtvertretung  und 


1)  Nor  die  gUnstIffere  ttcllung  der  Indogemianen  gegenüber  den  Semiten  Ut  —  ob  so  gern  mit  nnreebt?  —  In 
frage  eestellt. 

>)^Ich  batte  tehr  bald  die  beobachtang  gemacht,  daaa  die  namen,  welche  ron  den  Samojeden  den  loealititea 
ihre«  lande«  beigelegt  werden  (wenn  sie  wirklich  «amojedischen  und  nicht  altem,  tachadlcchen .  arspmnga  alnd) 
fast  immer  an  irgend  eine  bexeichnende  cigenthOmlichkeit  der  betreffenden  localität  erinnern'.  SdirMk,  IWilryii 
II.  p.  556.  An  der  richtigkeit  dieaer  beobachtung  iat,  trotx  CMtr^'t  strenger  (rnaalaoh-geaclurieliener)  kritik, 
nicht  zu  zweifeln.  Auch  ZfAE.  nf.  VIII.  p.  55  rühmt  der  Samojeden  'reichhaltige  und  ausdmckafEbige  spräche*. 
Man  erkennt  jedenfalls,  das«  keineswegs,  wie  schon  behauptet  worden  Ist,  gnte  natarnamen  mit  der 
polhühc  seltener  werden,  d.  i.  in  grösserer  ansaht  nur  den  warmem  ländem  eigen  sind.  So  moss  ich 
wenigstens  den  yerdienten  J.  M.  Ziegler  anffassen,  wenn  er,  vom  nUrdlieben  Europa  sprechend,  In  pag.  S  (xwelte 
spalte)  der  Erläuterwngen  seines  Oeogr.  Atlas  sagt:  Im  norden  sind  die  Ton  phaotasie  (?)  der  bewohner  sengen- 
den benennungcn  und  boinsmen  nicht  so  häufig  wie  im  sUden,  wie  wir  es  oben  in  Spanien  wahrnahmen  und  wie 
dieses  in  Indien  noch  mehr  der  fall  ist  (?).  Dennoch  gibt  es  welche,  wie  z.  b.  ßajkai  =  reicher  t^,  OrämloMd  r= 
grünes  land,  Schelmen  =  sumpfland,  Kattegat  =  katzenloch  (I?),  J^ötmJuttn  =  hafen  der  kaoflente,  Sckiemrig  ■= 
schlensenbncht  (?),  rnU*  =  gUrtel.  Allein  diese  werter  berichtigen  (f)  hier  weniger,  wie  es  dort  der  taU  war, 
die  Torstellung  (!),  welche  der  freund  der  geographie  von  den  ländem  zu  gewinnen  aucbt,  indem  er  aUea  sammelt 
und  vergleicht,  was  zu  einem  richtigen  bilde  beitragen  kann*.  —  Diese  behauptnngen  sind  in  mehrflacher  hinsieht, 
materiell  sowohl  als  formell,  unhaltbar.  * 

3)  Vergl.  die  discussion  zu  taf.  131. 

*)  Es  wäre  Areilich  nloht  recht,  wollte  man  nicht  auch  hier  den  regen  natorsinn  der  Indiwur  «nerkenneo. 
Selbst  in  namen  wie  Manitu  und  Manitoba,  welche  in  das  religiöse  gebiet  hidtibergreifen ,  spiegelt  sich  die  acharfe 
beobachtungsgabe  treu  ab. 
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der  oben')  emgenihrteii  uulitxe;  wenn  endlich  trotz  dieBer  Sodernngen,  welche  die  alte 
sanun«  der 'Qeaenlauiien'  ron  257  auf  413  bncbten,  die  ergebnisse  im  aUgemeinen,  wie  im 
b«aoiideni  sjeh  lo  trea  blieben,  ao  wiU  mir  Bcheinen,  haben  nnsere  onomatologiKhen  unter- 
■uehn^gen  eine  nene  probe  beetandcn.  lob  «ehe  darin  wieder  eioen  beweii  für  die 
richtigkeit  der  biiher  abgeleiteten  resnltate. 

Nwb  diesw  berichtigniW  lassen  wir  die  t«f.  der  gesammten  recapituUtioD  folgen*). 
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herd ,  welchen  irir  wie  frtther  mit  OC.  bezeichnen ,  bo  entfallen  auf  diesen  85a  %  natur-  nnd 
14|  %  enltnrnamen;  den  stammherdea  verbleiben  aber  noch  315,  resp.  84  und  969  nstnr- 
namen,  d.L39i"/a,  rup.  17(Und  24«  ■>/«,  femer  635,  tesp.  161  and  2694  cnltamamen ,  d.  i. 
M,  •/«,  resp.  33i  nnd  6«i  «V 

In  der  scale  der  natnmamen  stehen  unter  dem  gesammtinittel  (52ii  %) : 

a)  boll.  17t,  engl.  34,,  sanek.  26,,  lat.27,,  frz.  2S4,  pers.  39,,  phffn.  50t,  port.  51,. 
IHe  Übrigen  herde  bringen  wir  in  drei  grnppen : 

b)  ital.  559,  span.  56^,  arab.  58,,  slaw.  6ls,  ngr.  63i,  griech.  660,   draw.  68», 
hebr.  69.. 

c>  d.  7«,,  ind.  70„nord.  73,,  chin.  76,,  tib.  77,,  neg.  78,. 
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d)  türk.  SO,,  mong.  8O3,  mal.  827;  rät.  82h,  polyn.  82o,  CC.  85«,  esk.  9O7,  aib.  9V 
In  den  beiden  untern  gruppen  finden  wir  somit  ausschliesslich  culturvölker  0 ;  die 
dritte  ist  gemischt  aus  3—4  cultur-  und  3—2  naturvölkem,  während  in  der  höchsten  nur 
niedrige  gesitlungsstufen  vorkommen.  £s  ist  somit  auch  in  dieser  summe  sänuntlicher 
natumamen  noch  deutlich  die  tendenz  wachsender  antheile  niederer  cultnr- 
grade  ausgesprochen.  Wenn  noch  einzelne  betrage  gewisser  cultnrvOlker  auffallen 
müssen^  so  liegt  diess  in  umständen,  über  welche  schon  früher  rechenschaft  abgelegt 
worden  ist. 

Die  Scale  der  culturnamen  gestaltet  sich,  in  drei  stufen  abgetheilt,  folgendennassen: 
a)  sib.  6s,  ngr.  $0,  ital.  83,  esk.  9s,  türk.  15o,  rät.  156,  lat.  l^a»  polyn.  17| ,  mal.  17«, 

mong.  ITq,  arab.  lö?. 
h)  chin.  2O5,  neg.  21s ,  d.  2I5,  tib.  22«,  griech.  26»,  nord.  26^,  hebr.  27,,  ind.  29j. 
c)  slaw.  SOg,  draw.  31o,  holl.  33«,  span.  37$,  port.  418,  phün.  4^7,  pers.  56»,  frz.  59i, 
engl.  663 ,  sansk.  73s. 
In  der  höchsten  grnppe  stehen  ausschliesslich,  in  der  mittlem  überwiegend  cultur- 
Völker ;  die  niederste  stufe  enthält  das  gros  der  niedem  gesittungsherde. 

Es  ist  auffallend ,  in  dieser  gruppe  ausser  den  Bätoromanen  auch  einige  andere,  zum 
theil  höher  gesittete  nationen  zu  treffen:  das  arabische,  lateinische ,  italienische  und  neu- 
griechische—doppelt auffallend,  weil  diese  selben  herde  auch  wenig  natumamen  haben;  eine 
derselben  steht  in  der  scale,  wie  sie  p.  249  und  250  mitgetheilt  worden  ist,  auf  der  untersten, 
die  drei  andern  zu  anfang  der  zweiten  stufe.  Diese  armut  sowohl  an  natur-,  als  cultur- 
namen wäre  unbegreiflich,  wenn  man  sich  nicht  erinnerte,  dass  es  neben  den  selbständigen 
namensschöpfungcn -)  noch  solche  gibt,  welche  ein  volk  nur  adoptirt  hat.  In  der  that 
stehen  diese  vier  Völker  auf  dem  boden  einer  altern  und  höhern  cultur  und  sind  so  der 
mühe ,  eine  eigne  nomenclatur  zu  schaffen ,  hinsichtlich  einer  grossen  menge  von  objecten 
enthoben  worden.  Die  anomalie,  welche  die  taf.  der  culturnamen  in  der  gruppe  der 
schwächsten  Vertretung  zeigt,  ist  somit  ausreichend  motivirt,  und  das  übrige  stimmt 
durchaus  zu  der  wiederholt  constatirten  beachtung,  dass  bei  den  culturnamen  die 
antheile  mit  zunehmendem  culturgrade  zu  wachsen  streben. 

Es  ergibt  sich  somit  als  hauptresultat  sämmtlicher  bisheriger  Untersuchungen,  dass 
die  onomatologischen  antheile  eine  wachsende  tendenz  zeigen: 

a)  unter  den  natumamen  gegen  die  niedem  gesittungsstufen; 
bj  unter  den  culturnamen  gegen  die  höhern  gesittungsstufen'). 
Somit  ist  erwiesen,  dass  im  allgemeinen  der  culturgrad  den  Charakter  der 
geographischen.onomatologie  der  verschiedenen  Völker  bedingt,  dass  aber, 
zufolge  zahlreicher  früherer  ergebnisse,  dieser  allgemeine  Charakter  specialisirt 
erscheint,  abgesehen  von  der  natur  der  objecte,  durch  die  specielle  cultur  richtung 
der  verschiedenen  Völker  und  Zeiten,  als: 

a)  regerer  oder  schlafferer  sinn  für  die  naturbeobachtung ; 
h)  permanentes  oder  temporäres  vorwiegen  besonderer  culturgebiete. 
Diese  gesetzmässigkeit  hat  sich  dadurch  bewährt,  dass  es  im  vorstehenden  gelungen 
ist ,  an  ihrer  hand  und  mit  einem  material  von  1 7000  namen  fast  sämmtliche  onomatologische 
erscheinungen ,  wie  sie  die  vergleichung  der  verschiedenen  Völker  darbot,  genetisch  zu 
erklären. 

In  ihrer  onomatologie  offenbart  sich  namentlich  auch  der  gegensatz  in  der  geistigen 


>)  Wenn  Schlagintweit ,  Ohss.  p.  363  aach  in  Indien  'nicht  selten"  natornamen  trifft,  so  bettätigt  sich  dieu 
in  nnsenn  material  allerdings ;  aber  die  scale  weist  ihnen  einen  bescheidenen  anthell  an.  Gans  richtig  hingegen 
helsst  es  p.  261:  'The  Sanskrit  -  Ilindn  names  have  a  particnlar  tendency  to  conncct  topographical  terminology 
with  tke  sacred  ideal  beings  of  Indian  mythology  and  anciont  lilstory*.  Siehe  die  nächstfolgende  scale  der  cultur» 
namen.  Auch  stimmt  es  ganz  zn  nnsem  zahlen ,  wenn  gleich  nachher  gesagt  wird ,  die  ttbetan.  terminologte  sei 
liauptüächlich  dcscriptiv  CNatumanicn') :  gross,  Itlein,  hoch,  niedrig;  die  verschiedenen  färben  ond  anqrfelimgeii 
auf  die  physische  besdiaffenheit  tiborhdupt  treflfe  man  sehr  h&nfig. 

*)  S.  Abhandlung  p.  14.    Vuu  den  'Adoptionen*  wird  sofort  die  rede  sein. 

3)  'Das  rorhältniss  der  menschen  zur  natur  tritt  uns  in  den  namen  entgegen*.    Curtiut,  BeUr.  p.  146. 
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begabong  der  Gneeheii  und  BUmer,  wie  ihn  unter  den  neiiern  aucb  Curtitt ')  wiuUur  hervor- 
hob: bei  jenen  eine  frische  lebendiglceit  und  eine  edle  vielseitiglceit  der  natnr-  und  cultur- 
betiehungen,  bei  den  andern  unbedingte  herrschaft  der  politiach-militüri sehen  intereegen. 
Von  des  ISO  kategorieen  der  natnrnamen,  wie  sie  unsere  eintbeilnng  au%cfUbrt  hat,  sind 
nur  39  durch  die  Bfimer,  10&  durch  die  Griechen  reprfisentirt,  und  die  letztem  werden, 
absolat,  von  keinem  natnrvolke,  im  ganzen  einzig  von  den  Engländern  übertroffen.  Achn- 
liehe«  ergibt  der  vergleich  fUr  die  sämmtUchen  213  kategorieen :  Die  tum.  namen  vertheilcn 
sich  in  60,  die  griech.  dagegen  in  143,  und  es  erscheinen  nur  ein  paar  moderne  entdecker- 
iind  colonialvOlker  mit  einer  vielseitigem  Vertretung  der  verschiedenen  lebensgebiete. 

Bevor  wir  diese  seite  unaeret  ermittelungen  verlassen,  scheint  gerechtfertigt,  auch 
noch  derjenigen  vOlkerherde  zn  gedenken,  welche  in  folge  zu  geringer  ein zel Vertretung 
und  mit  rUcksicht  anf  den  umstand,  dasa  wir  den  knapp  zugemessenen  räum  den  hervor- 
ragendem herden  widmen  mussten,  ungesÜDdcrt  in  die  eine  rubrik  Varia  verschmolzen 
aufgeführt  wurden.  Am  fusse  jeder  der  213  spcciellen  taff.  findet  sich  der  antheil  eines 
jeden  epecificirt  angegeben.  Aus  diesen  angaben  wird  möglich,  folgende  Zusammenstellung 
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Diese  taf.  zeigt  in  Überwiegender  zahl  nationen  niederer  gesittungsstnfen.  Wenn 
nun  aaf  eine  gesaauntzahl  von  241  namen  ITJ  natur-  und  53  eulturnamen  fallen,  d.  i.  "43  ";o 
der  erstem  nnd  nahezu  22%  der  letztem  =^j,  so  bildet  dies  einen  spccicilcn  fall,  der 
geeignet  ist,  die  richtigkeit  des  oben  ausgesprocbenen  hauptgcsctzes  zu 
bestätigen. 

EndUch  werfen  wir  noch  einen  bUck  auf  die  resp.  antheile  der  Canadier  und  Cap- 
hoOänder.  Diese  beiden  herde,  beide  unter  Verhältnissen,  welche  sie  der  Ichensweise  ihrer 
civillsirtem  stammherde  entfremdeten,  haben  wir  consequent,  und  zwar  beide  vereint,  dem 
natnrleben  zngetheilt,  und  es  bat  sich  auch  durchwog  diese  i)ehandluug  onomatologisch 
bewährt.  Ist  nun  schon  bei  einer  frühem  gelegenheit  ^)  eine  durch  die  besondere  cultur- 
richtung  dieser  bdden  vSIkerherde  bedingte  erscheinung  zu  tage  getreten ,  ao  dUrften  die 
summen,  welche  oben')  aus  den  einzelnen  hauptkategorieen  zusammengestellt  sich  linden, 
auch  noch  ein  Interesse  bieten.  Wir  trennen  also  die  Capholläniler  von  den  Canadiern,  lassen 
aber  diese,  da  die  beiden  groppen,  die  engl,  und  die  frz.,  in  ihrer  lebenswoise  durchaus 


Hvn  HiuiHEiauig  und  luiffdtne roden  feltvntr  dpr 

mi  t*lnlC«>  Ubulecrnliilt  erktnof .    Biilr.  p.  141. 

*)  Dia  UI.  cnUtUI  meb  1  *dopUDa«a,  wdobe  bli 


id  htribs  (p.  I«e)  hmt  1 


nDlKruiiglitlt  und 
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ideaÜBch  sind  und  Überdies  die  herknnft  der  namen  nicht  iftuner  ttftt  ricberfaeit  der  ^en 
oder  andern  zuzuweisen  ist,  nngesGndert;  so  erhalten  wir  für  jeden  der  beiden  pafdalfaerde 


Natumaxnen 

Cultumamen 

Summa 

absolut 

% 

absolut 

% 

abiohtt              %        1 

290 
180 

9O9 
789 

29 

48 

9i 
21, 

319 

100 
100 

Can. 
Gap. 


Der  procentantheil,  welchen  die  CapholUnder  in  der  mbrik  der  ealtamamen  anfru- 
weisen  haben,  ist  mehr  als  zweunal  so  stark  als  der  oorrespondbrende  der  Ganaffier.  Wir 
haben  schon  früher  *)  darauf  aufmerksam  gemacht,  einerseits  wie  die  canadiache  beydlkenuig 
einen  tiefen  Widerwillen  gegen  jede  stetige,  mit  der  bodencultur  verbundene  beachiftigiing' 
zeigt  und  somit  tief  in  die  bahn  eines  unstSten,  schiffenden  und  fischenden  Wanderlebens 
eingetreten  ist,  anderseits  wie  der  CaphollSnder  nicht  ausschliesslich  hirt  und  iiget  ist, 
sondern  da,  wo  eine  wasserrinne  die  berieselung  gestattet,  das  ansSssige  leben  dnreh 
bebauung  der  erde  veredelt.  Das  walten  eines  nationalen  geistes,  der  gemeinachafUiobe 
kämpf  gegen  die  verhassten  nachbargewalten,  das  wesen  der  neubegrttndeten  staatliehen 
einrichtungen  dieser  sttdafrican.  boers  legt  ein  ferneres  zeugniss  dafür  ab,  daas  wir  hier 
eine  eigenthttmliche  Übergangsform  der  beiden  selten  des  ethischen  lebens  vor  uns  haben. 
Wenn  nun  die  st&rkere  Vertretung  der  cultumamen  su  dieser  beobachtung  ttiniAt,  so 
erkennen  wir  darin  einen  neuen  specialfall,  welcher  unser  oben  ausgeaproehe- 
lies  hauptgesetz  bestStigt 


t)  f.  B.  Tt.  14»-1M. 
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Es  ist  oben  0  auf  eine  bisher  noch  unbeachtete  classe  von  namen  hingewiesen  worden : 
diejenigeii,  welche  ein  benennnngssubjecty  anstatt  selbst  zu  schaffen,  von  einem  andern 
benennongssabject  entlehnt.    Wir  belegen  diese  classe  mit  der  bezeichnnng  Adoption. 

Die  adoption  ist  wesentlich  entweder  eine  solche  der  bedeutung  des  namens  (sinn- 
md Option)  oder  eine  solche  der  form,  also  des  blossen  lautes  (lautadoption). 

Die  aratere  geschieht  in  einzelnen  fKllen  so,  dass  der  sinn  des  namens  berichtigt 
wird,  etwa  wenn  ein  späterer  Seefahrer  eine  landspitze,  welche  früher  als  cap  galt  und 
beDJttmt  war,  als  insel  erkennt  und  mit  beibehaltung  des  specifischen  namens  als  solche 
umtauft.  So  hat  Hayes  das  Cape  Backe  seines  landsmanns  Kane  in  Bache  Island  verwandelt. 
Weit  hlufiger  hingegen  erfolgt  die  sinnadoption  ohne  solche  berichtigung,  durch  blosse 
fibertragnng  in  die  neue  sprachform,  also  als  Übersetzung,  z.  b.  wenn  die  in  das 
rStische  lÜthal  eindringenden  Deutschen  den  Piz  Buin  der  Rätoromanen  in  Ochsenkopf 
flbersetsen.  / 

Die  lautadoption  voDzieht  sich  bisweilen  in  der  eigenthümlichen  weise,  dass  das  adop- 
tirende  benennungssubject  dem  unverstandenen  laute  einen  neuen  sinn  unterlegt,  indem  es 
den  adoptirten  laut  zu  einem  werte  seiner  eignen  spräche  verstümmelt.  So  z.  b.,  wenn  die 
AppenSeller  dra  AUui  Moni  (s-  hohen  berg)  der  St  Galler  mönche  in  einen  AUen  Mctnn 
mnstempeln.  Wenn  man  die  übrigen,  nackten  lautadoptionen,  welche,  einem  wortsinne 
ginzfich  entsagend,  lediglich  das  wort  annehmen *),  als  sinnlos  bezeichnet,  so  dürften  die 
▼orhin  berührten  f&Ue  unter  eine  rubrik  sinnig  gebracht  werden. 

Deamaeb  gestaltet  sich  die  eintheilung  der  adoptionen  in  folgender  art: 


a)  BERICHTIGKND  a.  210) 
()  ÜBKRSET2KN£>  a.  211) 


n. 


a)  SINNIG  (T.  212) 
h)  SINNLOS  (T.  213} 


T.  210. 


a)  Inseln:  Baehs  Island  Hayes,  Black  Bead 
Island  OzL,  Isles  öf  St,  FVancU  Flind.,  Henry 
Idand  Bnyes,  Isle  öf  Hennogmes  Cook,  Moreian 
Isiamd  Flind.,  Swsers'  Island  Flind.,  Townshend 
Island  ^lind.,  Vanderlm's  Island  FUnd.,  WsxeTs 
Islands  FUnd. 

e)  C  a  p  ft  :  Cop  Andsrson  Krtis. ,  West  Cape 
Banks  Flind.,  Psini  Chatss  King,  Point  Emeriau 
Kinitt  ^^'^  GanAeame  Rüg,  CSqj  Guibert  Knu., 


False  C<we  Boom  Cook,  West  Cape  Bowe  Flind., 
Louis  Napoleon  Promontory  Kane. 

d)  Berge:  Barthelemy  BilU  King,  Mount  de 
Witt  Flind. 

o)  Meere :  Barrow*s  Sirait  Psrry,  Rivthe  de 
Jaering!  LaP^r.,  Buchanan  Strait  Hayes,  Croker 
Bay  Parry,  Van  Diemen* s  Inlet  Stok.,  Fr.  Pierce's 
Sound  Hayes,  Swan  Pond  Flind. 


% 


Mff.  S50  In  d«r  fMammtreeapikLUtioii  d«r  telbeUndlgwi  luunenpiohSpAuigeii. 

EUle  «isvBthllmnehA  fbn&  diMtt  ■innloMn  iMiUdoptloft  finden  wir  bei  den  frSheni  tn.  aneiedlern  In  Nord- 

a.    'Dl«  tn.  OrMltn  bowaMli  die  neUten  Indluier  mit  der  anfkngMilbe  Ihree  nftmen« ;  O«,  Orandi  0»  (fttr 

).  Clhif  (fflr  CblkiMiW^  Fwu  (flir  PontowatonO),  Ohm  (für  KmnsM),  M^hi  (für  04Uha),  Mi$  (für  MUmUjT. 

willMlM  vtn  WarttemberQ,   Ertt€  JMm  p.  18S.    Umgekehrt  hat  der  anglo-aiutraliache  antiedler,  ron  dem 

rMlter  aUeln  dM  letale  tylbe  beibehaltend,  ein  flttflachen  NenHoIland's  Lett  getanft.    und  Mitchell, 

I.  ^  ISi  iMll  himm :  ▲  name  defiTWl  Arom  rtssM^  and  a  9<ry  gwd  oim,  HSag  ihort  (I) 


T.  210. 
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Hauptsächlich  engl,  entdeckcr  —  eine  erinnernng  «n  die  weseiitlichen  be- 
eicherun^en,  welche  Auch  die  kenntDies  achon  eTichlossener  erdrSome 
lern  britiechen  uoternehmuDgegeiBte  verdankt. 


uj  iDBcln:  Adamtbradce  fpoit.),  Iniulat  Aeo- 
Uoe  lat.,  AieeiuioB  engl.,  Bealomm  Iiuulae  liL, 
Bird  Itlanrl engl,  Grati-Brilanien  d.,  Nat-Bri. 
lanitn  d.,  tht  Cloudt  engl.,  Cahbraria  JaL,  Daph- 
nidii  Iniula  Ut, ,  Feurrland  d. ,  /»/«  of  Ftlberli 
engl,  FrracA  Frigalt  Shool  j,  fVatch  Iiland  tnel, 
FmndacAaßtmieln  d.,  Ooizaiintel  d.,  Neu-Guäua 
mod.,  jK/ian  /i/ontf  engt.,  Ltnrard  ItUaidt  engl-, 
fCorcym)  JViyro  lat.,  rAre«  A'tn^i  engl.,  //i«  dt 
ia  Trifton  rie  6'Eoti.,  TschnViehji  Otlrmco  Tws., 
TartU  Idand)  eng!.,  Tirra  Ubtrrima  lat,  IimIb 
aber  fr  unitr  dtm  Windt  d,,  Vlämitche  tiud«  d., 
Vulcaniae  lunila«  laL,  D'inJvarfj  Itlandt  engl. 

£J  Ualbinaeln  &  Landengen:  Chtr>:o«e.ut 
ÄUTta  lal.,  Chertonnns  Cimhrica  lat,  Elapkvna 
gr.,  Jnn'n-iliini  mod.,  LandE,  v.  Xorinfh  mod., 
CTrTJon^TOs  Taurica  lat. 

rj  CapsiÄa.  e/-/liinrfttr«b.,  CapÄfjli/f™.  C, 
Co;>  jlrora-ifttm  lat,  Cn;io  £i<incD  ilal.,  Bolaatukoj 
Nai  ruM.,  CopW  Forfa  lat,  Columbariunt  lat,  Cap« 
Comfort  CDgl.,  Elephat  rromonloriam  lat,  fCreoO 
Europt  Point  engl.,  Äu»  ftffi»  arab.,  am*  <t/i( 
urab.,  Fort  Pcint  r,  Gölzeneap  ä,,  HtrakUia  gr., 
Herculit  Cohmnat  lat.,  JScon  gT-,  LingutUa  ital., 
Pronundanum  Minmae  lat,  Nadeltap  d.,  O/e- 
njlmBi  iVoBianfDrJHiR  lat,  iVou*-  SacrwH  lat, ' 
•l^nrfv  /^inr  engl.,  &^jj  iVon"-  lat,  äJK^unca 
lat.,  TlmitD/  Aoi  riuH. 

dj  Berge;  A'co  de  Adam  jiorL,  ^(/antipic 
mod.,  Sl.  Bernhard  d..  &.  BemAnrrJi'n  d.,  Bjelo 
aorir  niM.,  BofseAfjtfmeftlo,-  Chrtbel  russ.,  ifur- 
»('njr  ^i'/  engl ,  Frribfrgt  d.,  JiTnn  ÄKn  mandach-, 
£ia  Srlan  chin.,  Ktmtchtnikija  Sopki  ruae.,  Z^m- 
/«•«  itont  lat,  (?cAi«£ap/d.,  Orfoisa  Sopka  nui., 
BoTtchin  Pereied  zun.,  F^chlichanaja  Sopica 
TOM.,  (Str^nnü)  Pojat  ruM.,  Rtin-dttr  BUIt  eogL 


C,  'SoRif  Bäl  engl.  C,  SckulteKij  iVdliHf  rttM.', 
iS^^fli  mod.,  TVitb  Momtaäi  engl.,  TVotanoi 
Corjr  mas..  TtdiuAingbojetpimgo  leptacba,  Vegtl- 
htrg  d.,  P'u^canl'a  lat,  WtuiauUin  d.,  Ifibwa 
rnss.,  WoUichji  Uschi  ras«. 

0  Thiler  &  Land  ach  a  ften  :  F^lae  AOmiÜM 
lat,  AirMe  AmatU  Montit  lat.,  BoFte/iaja  Stmlja 
rnjs.,  Coeletyria  lat,  Z)jcAe6ai  atab.,  Grarcia 
Major  lat,  änirAl  o/  Zahij  engt  C,  Malaja 
Semlja  russ.,  ütoabitii  gr.,  06«rAiiCu(«a  d., 
Ttciermn  Prolok  nias.,  Valaii  tn. 

ff)  Meere:  itart  Adrialicum  lat,  AdriatlirktM 
Meir  mod.,  ^e/nnili'ciu  .$inuf  lat,  Ak  DoiIm  tärk., 
Arabinu  Sittui  lat,  Arafri'icA«r  GoZ/'mod.,  Benga- 
lisckei  Metr  mod.,  Boagainvillt  Harbour  engl-, 
Biicai/iichtt  Meer  i.,  Bofporvi  Ciwuneriiu  Ut, 
Conception  Bay  engl. ,  Van  Diemen'i  Qtdf  King, 
Emporiloi  Kolpoi  gr.,  Ert/Araeum  Jüire  lat, 
FrMuni  Godifanum  lat,  Suiiu  Galliau  lat,  Si'naf 
Gan^eficiu  lat.,  Gr/te»  J/iwr  mod.,  Georg'»  IV. 
Krömagigol/  d.,  Goldaiee  Hont  d.,  7ninni/H« 
&'inui  lat,  iTanücft«  3ferr  mod.,  Jouium  Man 
lat,  Karabuchl  d.,  Äora  I>«iii  lörk.,  .KoratM  d., 
Om  «^-Ä'«((/'arab.,  KoraUemieer  d.,  Golf  von  Ko- 
ritük  mod.,  ladiicher  Ocran  mod.,  Jndiau  Oeaanat 
Int,  Ridut  Matotit  Ht-,  Mattacre  Bm/  engl.,  ifef- 
jtaja  Giiba  rnu.,  MiUel(läiidittJia)  Me*r  mod., 
Öjff'cADiftücArjJ  Afecr  mod.,  Periiau  Smu«  lat, 
Pertiicher  Golf  mod.,  Rolhea  jf«er  mod.,  Mart 
Rubmi  lat.  Bahr  Sefid  arab.,  &p(«  Mona  lat, 
Bahr-i-Sija  arab.,  Goi/ti  tfi  Taranto  ital.,  Sünu 
rarfnJtaiu  lat,  Siid(chint*xidiu)  Meer  mod.,  Smt» 
Themaeut  lat,  Bo^orut  Hiraeiau  Ut,  Ftacrü 
Portut  lat,  It'iVc  Claniuj  engl. 

Seen:  Bebermudo  apan-,  Dj'e^  Oiero  ran., 
I  Calammat  lat,  Cimn^lLtkt  engl.  C,  Cbapücto 


Afaff  möä,,  Cb^äm  Mttre  Ikt.,  Ctdar  Laie  engl,  j 
C.,  CVvw  Lakt  engl.  C,  Xaetu  Gairtara  tat., 
Harjutmeo  Ottro  nus.,  Htight  of  Land  Lakt 
engL  C,  .^rrenniun  Jfor«  lat.,  ./on  (Hirn)  Sai 
lüun.,  Indtgikija  Oitra  rou.,  Zupaner  iS«  d., 
3fi>re  nuii.,  PÜihpnig)a  Otera  rata.,  Rainy  Lake 
«ngL  C,  Sekt  Hm  chin.,  Shoal  Lake  engl.  C, 
Stiiikinff  Lake  engl.  C,  TSoiKanfj  Laka  engl.  C, , 
rjapon  NooT  kalm.,  Wod*/  Zote  engl.  C. 

0  Fla«l«:  lAe  .^R^^«  engl.  C,  Beimoicklza 
nu*.,  CAe  ä«Aiii  Chili.,  Cv^wu  Ist.,  £/J:  River 
engL  C,  Gcowfl-  ^  2  Kl.  Fitchßut»  d-,  Greal 
FUlrner  engl.  C,  3  £i«f«  FiiMver  engl.  C, 
Cronffc  Aivifre  d'Anr.,  Greal  Rieer  engl.  C, 
Sumtcha  mu.,  Kap/tnuinenAiut  d.,  ^toj  gr., 
O^üoira  AedcAJta  nisB.,  Plalyt  bt.,  Ptutynnaja , 
TUM,,  Qu'appeUe  Riviire  fri.  C.,  Inunnitijr  B'dttr 
engl.  C,  Seweniaja  nus.,  Sehlscliultchja  tqbb., 
Storai- Tirat  rnii.,  5fony  Barrier  engl.  C., 
&(«»Kr  Berry  G-tek  engl.  C.,  T*«»!»!  (^uu 
mong.,  Fa%  Jjiser  engl.  C,  mt'M  Goal  River 
engl.  C,  TFAo  Callt  River  engl.  C. 

■ij  Honten:  KaiKreanaUbd}il. 

oi  VSIker:  Blaekfea  tng\.  C,  Bhod  hdiant 


engl.  C.,  fiueAmonn  d.,  Dog  Rib  engt.  C.,  Fall 
lädiaTts  engl.  C,  /Vnnm  germ.,  Hommti  Ott 
Foriu  frz.,  Bare  Indiam  engl.  C,  flfum  Iitdiaatr 
d.,  Handsrippen  ä.,  Kapferindianer  d.,  Zrf)ucA«uz 

fn.,  .^ui/rf;  ifiuer  Indians  engl.  C,  ScAuanyaMS 
d.,  Scharp  Eged  Frkl.,  SAeep  /nifmni  engl.  C, 
Slave  Indiani  engl.  C,  Squint  Eyea  engl.  C, 
Siraffhogen  Indianer  ä.,  Slroagboio  Indiam  engl. 
C,  Topnaar  hell.  C. 
p)  Otle;  Äigle  fri.,  'Aipeia  gr-,  Jintnoua  gr., 
Beata  Ut-,  Btretoio  raes-,  Boavitia  porL,  Ca«ar«a 
Palaealinat  lat-,  Caesarea  Philippi  lat.,  C/ypfu  Iftt., 
DimacAk  arab.,  utf  /Vuvium  Ut. ,  /7na^  d.,  Had- 
ic/iar  el-Malhaih  arab.,  la  Hfiyt  frz.,  HdiapoHi 
gr-,  Hernkteia  gr.,  Heroetea  lat,  Kctu  /uE^neomin 
lat.,  ludaion  Stralopedon  gr,  Karyats  ngr.,  Kisil- 
JarMra  tUrk.,  /.ean  gr.,  5un  £ui:  fifs  ifaran^do; 
port,  Monoeci(i)  lac,  Mvhliback  d.,  A^SKniur^  d., 
/hfaio  Int.,  Pci/mj/ro  gr.,  iWusion  gr.,  Afra  gr., 
'PaleoU  lat.,  £ctA-.Si:/iaReJcA  hcbr.,  Mm  Ä'cAens 
arab.,  Sehta  amb.,  Sin  hebr.,  Solis  Oppidam  lat., 
7i7>'j'>  .fi^ff'uMcAi'  rnaa.,  Thenaae  laL,  TineA  arab., 
Turrii  Sirafimil  lat,  fl)rt  Fa/iiit  fn. 
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Es  moH  sofort  einleochten,  daea  hier  diejenUen  vOlker  Überwiegen,  welche,  anfeinen 
neuen  cnltniboden  Ubergeheod,  hier  namen  in  ilire  spräche  übertragen:  die  Araber  in 
Sfrien,  KleinAeien,  Nonl-Africaetc,  die  JJtusen  in  Sibirien,  im  Samojedenlande  u.  a.  w., 
die  Gtisehett  im  bereiche  des  Mittclmeers,  x\a  erben  eines  theils  phSniz.  handebcrfiBsc,  die 
Canadier  in  N.America's  Jagdgebieten  ■),  vor  allem  aus  aber  die  Römer.  Der  l>etrag  der 
rSniselien  adopljonen  ist  Über  h&lb  eo  groge ,  als  die  summe  ihrer  naturnamen  und  ziemlich 
^eh  gmM,  wie  die  summe  der  ooltnrnamen,  d.  b.  die  selbständigen  namensschUpfungen 
üdnnr  dreimal  so  stark  wie  die  Übersetzungen.  Ganz  anders  die  Griechen,  welche  auf 
IA40  eigne  namen  16  Übersetzte anfw eisen,  d.  h.  jene  sind  beinahe  hundert  mal  zahlreicher. 


ipruhe  its  bedCit  di 
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Solche  zahlen  bew^Kn  ohne  zweifel,  dass,  wie  in  andern  geÖBÜgv»  ^bieten,  in  ^ül*- 
Bophieund  rellgion,  in  Wissenschaft  *)  und  kunst,  im  seewesen  nnd  selbst  in  den  Tnneln 
ihres  rechtsgebäudes,  so  anch  onomatologiach  die  ROmer  anaelbstündtg  sebaffende,  nvr 
anfbehmende  nnd  nachahmende  jUnger  anderer  cultnmationen,  haoptsSchllch  der  Grlechm, 
waren. 

Ich  glaube  nicht,  dass  die  uinahme  dieses  Ensammenhangs  atrischan  geiatoa- 
leben  and  onomatologie  weiterer  motivirnng  bedUrfe. 


T.  212. 

a)  In«eln:  Atlropalaia  ngr-,  Daerleri  t^g\.,\  Kiaitg  chiu.,  Niger  moä.,  Stua  Ckiia  Ea»g  ehin., 
Ntgroponlt  ital^  Ut  Saintet  fn.  |  Rio  ToHtladat  apan. 

e)  Caps :  Cubo  San  Eugenio  mod..  Dach.  Fed'  p)  Orte:  AÜairy/  ä.,  ArtopDiit  gr.,  Atlrepalaia 
arab.,  Qip  Ftlix  mod.  :  ngr.,  Augiburg  d.,  BrandtHivg  cL,  FaLBiaeli  A.^ 

d)  Berge:  Allmarm  d.,  Balnitoaiid i.,  Jabionoi'  Gühiar  türk.,  HtUeümpolii  gr.,  St.  Jean  tAere 
Ckrthit  msi-,  Penle  Slatphia  agt.  i  fn.,  Kaledere  türk.,  lAbil  tl-Kamk  titXt.,   Langai- 

t)  Thäler  &  Landicbaften.'  CkaM  hAt.,\ihal  d.,  ifailand  d.,  Niqnli  dt  Maivatia  itaL, 
MagMlial  i.,  Mirrajim  bebr,,  Ritinaald  A,  Aawnu  tfirk.,   'SkgÜi^elit  gt.,    Titfittatlat  d^ 

h)  Seen  :  MBrit  gr.,  Plaarmie  d.  J\irbtnlhal  d.,  TWAnimn  d.,  DhraHluit  d.,    Wntr- 

i)  Flfiise:   Caaadian  River  engl.  7,  Che  Lrmg  \thur  d. 
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Diese  taf.  bietet  kaum  sichere  resnltate. 


a)  Inaeln:  Atgadti  p.,  Atgadet}»X~,  Aigada 
mod.,  Atgina  lal-,  Alcalria  Itiand  engl.,  Alicuda 
iUi,,  Anlicoüi  fn.,  Archiptlagut  lat,,  jirjli  nicr., 
Arhudha  arab.,  Bi7<il:  arab.,  Bodalia  itAl.,  Cai 


porL,  C^aitrnia  ngr.,  Cqifan  mod.,  /&  &.  C^iir 
Kro^^  Gmioren  port,  Corcyra  laL,  Cor/w  IIa]., 
Cortica  Ut,  Coriica  iu).,  Ciuyra  Ist,  Casumef 
ipan.,  G'Ma  Ut.,  GiAn  (pan.,  CWrwIa  ital,,  Cgpa- 
Httia  lat,  Qptni  mod-,  Cypnu  lat,  Diotcotida 
lat,  Diottorik»  gr.,  f^ina  tnod^  EgonitMtt  ngr.. 


E/6a  iUL,  £icMi6r«r«  ipan.,  fiMmmiu  Ut,  /'■tf- 
l:uifAa  arab^  Far  »law^  Felieuda  ItaL,  fftwa  d-, 
Ghmidtiich  arab.,  trazm  Ital.,  Gvfu&An^  th., 
Hebrida  engL,  Btbadat  Ist,  jffÜ&CTuis  lat,  nüa 


port,  /Wcu  ÖtNariu«  ipan.,  C^rt  ItaL,   CtUio   gpaa.,  Jemt  gr-,  An  lat,  IC(i)nl  tfirk.,  Korpä 


,   Kvipiuu  ngr. ,   £ou]pra  gr. ,   Kriti  ngr.. 


ital.,  Maluecn  port,  Ifäii  engL, 
ifdira  Ist,  Jf«narca  van.,  iMHi 
lat,  Siaaria  ngr.,   Ornü/u  lal 


>)  So  «tl  gar  u 


htaUeH  Ibaba  p.  IW:  'Di*  KhilftjteUw 
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Adoption 

Um  Ptmtai  Kn».,  Ffiilae  gr. ,  Pityuaai  gr.,  Pitj/- 
u**ae  lal.,  iffjmnu  spsn.,  Rmza  ital.,  Procki/la 
laL,  Proeida  ital.,  /Votfono  itai.,  Rhod^t  Dgr., 
iUnih«  lat.,  Samotkraki  ngr.,  Sanje^o  ital.,  £ar- 
<f^B>)  iul.,  Sardinia  !■(.,  SnnCHifrct  türk.,  iSn-en- 
dü  uab.,  Sicäia  Ut,  Sicäia  ital-,  Socotora  port-, 
StotclMidtM  In,  Stromboli  iul.,  rap-nian«  s^' 
TViftroA«™«  !»»■.  ^''■''  ngf-.  r™i»i  ngr.,  tFiffA/ 
mgl.,  ZogvlAu  Jat.,  2ante  ilsl. 

bj  HalbfnielnALandenKen:  Anadoli ngr., 
Smitäu»  lat.,  CAu^ülici  lat,  Korta  abdlJ.,  Komni 
ngi.,  Pdopomtnu  Int. 

ej  Capi:  .ied'iuii  lat.,  Änennr  ngi.,  .initani 
ngfi,  Antirrhium  lat.,  Cnpid/üi  arab.,  CitAariMium 
laL,  ämoria  nod.,  (^noet^Ao^a«  lat.,  DraMtno 
ngr ,  Gardafiti  moii.,  Jatun  ngr.,  Itai  tl-Kimtl 
■xab.,  femolift  ngr.,  2  Krio  ngr.,  Xrin'  ngr., 
Ci^M  LteAiaa  ital.,  Xt/jifraain  laL,  Lilüt  gr., 
Xmcaann  ngr.,  Lion  ngr.,  J/inn«  ngr.,  /^mfa  di 
Mämo  iiaL,  ßi/inurMn  lau,  Palinuro  iul.,  iUnim 
lat,  S^pjlrat  ngr.(r|,  Siyli  ngr.,  iSsJocnAa  (gr.), 
TrMiua  Dgr.,  Zepkyrium  laL 

rfj  Berge:  jIMim  lat.,  Jetnii  ital.,  Aldow  Dagh 
tnA.,  ^mraf  hebr.,  Araral  gr.,  lat.,  mod.,  ilr- 
ifanCB  mod.,  D*£k.  Ardtckiteh  arab.,  Arduenna 
lat.,  Arlamitia  ngr.,  2  AfaijrriDn  gr. ,  Atabgren 
ngr.,  ilf^  gr.,  .^l^  laL,  Atlai  mod.,  BStberg 
d..  Mimt  BogimnM  FRof,  Crioifnja  laL,  Moni 
Cnit  in.,  C«i»ihui  fn.,  (JUoiuJ  Coruccmui  lat., 
^amto  ngr.,  Stüaboi  ngr.,  Gaitnf  gr.,  Gebaltae 

E.,  CruBiau  engl.,  Hantam  holl.  C,  fffia'  Ist, 
njraiiCM  £«r^e  d-,  Imaiu  gr.,  J0n  d.,  Lnkaori 
ngr.,  Zitota  ngr.,  Zrtaaiin  mod-,  Libonot  gr.,  Li- 
boaaj  tfoKt  lat.,  Dtek.  Lifinan  arab.,  Lykai  ngr., 
Jfadbti*  arab.,  Maloja  d.,  RirfAmi*  ngr.,  i^loii 
•pan.,  PtüoTÜi  ngr. ,  &/aA  uab ,  Tc^  et-Sitfith 
arab.,  i)>dL  uJ)-£d(era  arab.,  Taumu  Moni  laL, 
/7<ejL  Tlar  arab.,  Vauv  d.,  Kmuui'd  ital.,  (Monte) 
Vima  iial.,  (Man*)  Vocttöu  laL,  Vogeten  d. 
cj  Tbilar  &  Landachaften;  .<46»(i'ni'ni 
ntod.,  .i4ieTUi  pt>rL~,  Aegyptai  mod.,  Atgyplai  laL, 

.diAüpKii  mod.,  Aiggptot  gr.,    f/Voi '    ' 


,  .^nibefcri  rua«., 
jlrfe«««  ngr-,  Altica  lat,  .^uranir»  gr.,  .Auronifii 
laL,  Baetim  laL,  Batanata  laL,  Batanaia  gr., 
Ba^faa  tliik.(T),  Betiia  arab.,  £«r;eU  d.,  Baesdn 
lat.,  BolMn  arab.,  Brasilitn  laL,  Cappadocia 
laL,  OHti'/idi  mod.,  dlntal^uj  laL,  Äita/onta 
mod.,  CAmta  gr-,  Chiapet  ipan.,  China  mod-, 
CAanuaud  gr. ,  Choronandit  port.,  GerDmandtl 
mod.,  Dacki»abada  gr.,  Dalnalia  lat-,  Dalmatia 
DKid.,  DtdutiUem  arab.,  Z)«cA<i4J  arab.,  Dichord- 
adbm  arab.,  fpi'raa  laL,  £uia<a  lat,,  Ftziati  arnb., 
Galieia  ipan.,  Gaiilaia  gr.,  GaiiUa  lat-,  Galiiien 
d^  Qateog»»  fn.,  Giufcr  d.,  Gatifonirii  gr.,  Gau- 
loaitM  laL,  Gtbaiau  gr.,  Grateia  laL,  Gnuin 
roN.,  (fBimiu  fn.,  Caüiia  porL,  Gurgin  per«., 
fffymn'nfij  laL,  ^reunia  laL,  Hyrkania  gr., 
A<ria  tat^  India  laL,  /iiA'a  mod.,  /noi  ngr.,  Irak 
pcn.,  fFoifjf  .AiicJtfiAdt  anb.,  Kappadokia  gr., 
A^ai  mod.,  WaJy  Kidron  arab.,  Larmaii  ngr., 
liwma  d.,  i/arocco  ipan.,  Oronitü  gr.,  Oraniiii 
laL,  iUlaÜRQ  laL,  Aräiya/  porL,  fVöItC^auJ  d., 
/Vvpae«  fn.,  PiutUat,  d.,  lfii<^  f^AoHie  arab., 
Bjfik^  d.,  foittutoiu  gr.,  Socai'ü  fra.,  Sc(dich)i- 
aCda  p«n^  Ttnusa  laL,  TornUädig  d.,  tronifi!  d. 
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/)  Bfiblen:  Toid  ngr. 

.  jjj  Meere:  Aegatum  Mare  laL,  .Js^diicAu 
Meer  mod.,  Bertioga  port.,  Botporui  laL,  Bomo- 
nu  mod.,  Corryurfcinii  engl,,  Palerimo  ngr^  Öoi/" 
üon  S^dra  mod.,  2  S^r(«  lat. 

AJ  Seen:  Jra;  A'oDr  kalm.,  Luciu  .ducrni  UL, 
Z.a^a  if  Auems  ilsl.,  Baikal  m«B.,  £äan  mu-, 
Firyuin  arab-,  Lario  ital.,  {Iaic)  Limaa  tn,, 
*Xami  Lfmanui  lal-,  Verbano  ital. 

0  FlUsse(&flussatrecken):  .Ji/<^  ital.,  <ltfifua 
laL,  JJise  iul.,  Adrana  laL,  .^«wr  fn.,  Amttia 
laL,  .Jro/u  IhL,  j4jio/)a  ngr.,  Atlietia  laL,  Baift 
arab.,  Bantholui  laL,  Bnrtan-Su  Uirk.,  Borrtne 
ngr.,  Bargithena  gr.,  Bureja  Tarn.,  Ctdro  ital., 
Chaiadra»  ngr,  Ciuno  ilal.,  Nakred-Damur  arab., 
Danubiui  IhL,  Diammai  gr.,  Didtckle  arab.,  Oor- 
ifojne  fn.,  Doubs  fn.,  Öouro  port,  Z^rau  «law,, 
ZJuftii  luL,  Du*™  Span.,  Üuriu*  laL,  fiVo  kopL, 
■i  Eleatheraa  lat.,  ^'«fouÄ  frr,,  i"«cA  d.,  £u/)*ra( 
mod.,  EuphralcM  gr.,  Euphraltt  laL,  /Väfu  pers., 
Gambia  port.,  Gangei  gr.,  Oaiiga  laL,  Ganget 
mod.,  Gaadalaviar  span.,  Guaiia/fuiVir  Bpan., 
Guadiana  span.,  Hiirntat  lal.,  Hilmtnd  mod,, 
Uydaipii  gr.,  Hgpkaaii  gr,,  Jonona  porL,  Jarda- 
»05  gr.,  Jurmiut  arab-,  Ibtna  Ist,  Jejvga  rosa,, 
Jenif  apan.,  Jtnistti  russ.,  J<&ir  hcbr.,  /adiM  gr,, 
/nifiu  Ist,  Jn(/u5  mod,,  /nn  d.,  Jomana  laL,  Jbr- 
[junu  gr.,  Jordaaei  laL,  Jordan  mod.,  ./ojcAu^a 
riUB.,  Äfcr  laL,  Jup  rusa.,  Jumna  engl,,  Kalo- 
potamo  ngr.,  JEanaA  arab.,  Kuban  ruiiB.,  £ur  mod., 
LVciu  lat,  Lilani  arab.,  Z-DtVc  fn.,  Maat  d.,  3fain 
d.,  A/(iraii^do  port,  Marne  fn.,  Maroi  Magyar 
(?),  iforu.  laL,  Jfincio  iu!.,  Miniu,  laL,  iftnAo 
port,  Mino  apan.,  Mosel  d.,  MottUe  fn.,  Neckar 
d.,  ^<ra  ilal.,  'Nedina  ngr.,  *Neiloa  gr.,  iW( 
mod.,  A^iYui  lat,  OcAofa  rusa.,  0«n  läL,  Ooiiu 
lat,  •  OiM  gr.,  Padiu  lat,  Bn-u  (ÄioJ  apan.,  Po 
ital.,  i^nrtu  eanak-,  Rhenoi  gr.,  itÄ<nui  lat,  SaAia 
fn,,  Seheid»  d.,  iSei'ne  frz.,  äerelh  ium.(7),  Snem 
engl.,  Situj«  aiab.,  Sprtt  d. ,  Sfruma  >Iaw,,  Tajo 
apan.,  lanaF«  gr.,  Ttro  port,  Tema  alaw.,  TWr'n 
d.,  Teerre  iul.,  TAanu  engl.,  no»  d.,  Tiber  d., 
7'i'cino  iul.,  Tigret  gr.,  K»fCu)fa  lat.,  IFRcAlef  d., 
Zab  arab. 

0  Qnellen:  ' Aia  Dichiddy  tinh. 

o)  Volker:  Adratuai gr.,  Aeoliiat.,  A/rilat., 
Ainoi  mod.,  Amaut  (Urk.,  Anianilen  gr.,  Aciini- 
fruiiic  engl.  C.,  Baiken  d.,  Bni^uu  frx.,  Btduinea 
mod.,  BixAi/i  iul.,  BruHi'i  lai.,  Chaiti  lat,  Cou- 
(cauz  frx.  C,  Dalmalae  laL,  fnAnafriu  port.!, 
Germani  engl.,  Graeci  lat.,  Griechen  d.,  Hebraiat 
gr.,  .Seiraeiu  lat,  Ntbraeer  mod.,  Iberei  lat, 
Lappen  d.,  Matix  arab.,  J/iuitamM  laL,  Pakij/ei 
gr.,  i^Snüi'cr  mod.,  Pbmf  lat,  TVifnrm  mod., 
TWuco  itaL,   T'unjrium  mod-,  l^rJtonianm  mod,, 

p)  Orte:  ,AJen  arab,  ,/lifen  mod.,  ^ijrafaj  gr., 
Adrianopel  mod.,  .^eJoCnaJ  lat,  ilc/m  d.,  Aghader 
berb.,  Aglatan  lurk.,  Agrigenlum  lat,  j4tiui>^- 
tkirk.,  .liiTa  gr,,  ,AiM  arab.,  Aii  In,,  Ate  gr., 
'Akir  arab.,  Akka  arab.,  Atatsona  ngr,,  Alcano 
iul-,  ,^/caiar  apan-,  Aleria  iul.,  .il/cMa  ngr., 
Alexandretla  iul.,  Algier  mod.,  2  .^Uoma  apan., 
.■ifilt  ngr.,  J/mniJa  port-,  Almaden  ipan.,  .IbittA 
arab.,  Änunnii  arab.,  ^nnÄ  nrab,,  Analia  nriili., 
33 
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Antakia  türk.,  Anfiocfna  lat.,  *  Aphiartis  ngr., 
ApoUomi  Qgr.,  Artulos  ^r.y  Aradus  lat,  Arbon 
d.,  Artemonas  ngr.,  Asphaulu  ngr.,  Assarath  lat., 
.4««orti«  lat.,  ^/;«uan  arab.,  il^t^uro«  lat.,  Astrachan 
rusä.,  Badujos  span.,  Balkh  pers.,  ßart  ital.,  J9e;'a 
port,  Beirut  arab.,  Beirut  mod.,  Beisan  arab., 
Beitin  arab.,  Beit-Ur  arab.,  Beit-Lahm  arab., 
Beit-Sur  arab.,  Benevento  ital.,  Bergamo  ital., 
Besanfon  frz.,  Beth-Eden  arab.,  Bt/a^*  kopt, 
ÄiVcÄ  arab.,  i?/*Mr  ngr.,  Bludin  lürk.,  Bologna 
ital.,  -ßo/y  türk.,  J^om«  d.,  Borbetomagus  lat., 
Bordeaux  frz. ,  Bostra  gr. ,  Botzen  d. ,  Jaouiogne 
(s'M.)  frz.,  Braga  port.,  .Brote  d.,  Bregenz  d., 
Brescia  ital.,  Breslau  d.,  Briangon  frz.,  Bngan- 
tium  lat.,  Brindisi  itul.,  Brüssel  d.,  Brundisium 
lat.,  Brussa  türk.,  Bubastis  gr.,  Busairt  arab., 
Burentum  lat.,  Byblus  lat.,  Byzantium  lat.,  Ca</iz 
Span,  Coy/iV/riital.,  Calntabellota  ita\.,  CaÜanisetta 
ital.,  Cambridge  engl.,  Campeche  span.,  Cannae 
lat.,  Canne  ital.,  Carrhac  lat.,  Cartagena  span., 
Carthago  lat,  Cassel  d. ,  Castel  d.,  Cafania  ital-, 
Cejalu  ital.,  Ceu/a  i^pan. ,  Chaifa  arab.,  Chalons 
(s;M.)  frz.,  Chelbon  arab.,  Chester  engl.,  Cheihi 
türk.,  Choünogory  russ.,  Chuquisaca  span.,  C%tir 
d.,  CirceUo  ital.,  CiV/«  lat.,  Citium  lat.,  Clermont 
frz.,  2  Coblenz  d.,  Cff/n  d.,  Coimbra  port.,  CoiV« 
ital.,  Colombo  port.,  Constantine  frz.,  Constanz  d., 
Cordova  span.,  Corinthus  lat,  Cuem  rät.,  Cypa- 
rvis{i)a  lat,  Damatria  ngr.,  Danzig  d.,  Daulia  ngr., 
Deheb  arab.,  Denia  span.,  Didyma  ngr.,  Z>i/on 
frz.,  Dirschau  d.,  Doncaster  engl.,  Z)orrf  gr., 
Dothaim  gr. ,  Dothan  arab. ,  Üscheble  arab. , 
Dscherrasch  arab.,  Dschischelli  arab.,  Dgrrachium 
lat,  Eburodnnum  lat,  Edreat  etc.  arab.,  Edrene 
türk.,  Egerdir  türk.,  ^/ea  lat,  Engüri  türk.,  £/)!- 
dauros  ngr.,  Epidaurus  lat,  Esapo  ngr.,  Esdreion 
gr ,  Esdud  arab.,  Etatebon  gr.,  Estavayer  fra., 
Etham  hcbr. ,  Fanune  kopt.,  Ftodosia  russ.,  /nT^' 
arab.,  /liVi6e  türk.,  Firenzc  ital.,  Florenz  d.,  /Vi- 
Aoury  frz.,  Gahatho(n)  gr.,  Gadeira  gr.,  Gades 
lat,    Gaeta    ital.,    Ga/sa    arab.,     Gallipoli   ital., 


Garandel  arab.,  Gazera  gr.,  G^fta   arab.,  (Te/i 

türk.,   Geneva  lat,   Genkve  frz.,  G«9i/  d^   G< 

saretli  gr.,    Genova  ital.,   Genua  lat,   Gemüt 

'  Germe^rk,,  Gerona  span.,  Gi6  arab.,  Gien« 

.  GtM2u  arab.,  G/r^efitnüü.,  ö/oMcex/er  engt,  Gm 

;  d.,  (7oa  port,  Gras  d.,  Guatimala  *pan.,  .0 

'  arab.,  Iiama(t)  arab.,  Hamman  arab. ,  J7erc 

,  lat.,    Hiericus  gr.,    Hierosolyma  gr.,    Hippo 

Hippon  gr.,  ^4}n  el-Hudjera  arab.,  JETiUbän  ai 

ITuesca  span.,  Hydruntum  lat,  «Ta/o  arab.,  . 

gr.,  Jamnia  gr.,  Jatrib  arab  ,  «Tazer  gr.,  •/! 

arab.,  Jerusalem  mod.,  /X-Warab.,  Inschillabi 

Joppe  gr.,  /r6}(/  arab.,  /rt  ngr.,   Isfakan  p 

Iskarpar  ngr.,  2  C/^&X'uiM/tfrujiraj  arab.,  ("/> 

c/ertin  türk.,  /drniX*  türk.,   Istenas  türk.,  Jcm^i 

I  Span.,  Kabes  arab.,  Kaesarieh  türk.,  2  £aiV 

arab.,  Kalibia  ngr.,  jKana  arab.,    Kanada 

Kandahar   pers.,    Kanea   ngr.,    Kanobin    ar 

Kanuat  arab.,  Karchedon  gr.,  Karrhai  gr.y  Kn 

türk.,  Jr«</««  arab.,  Keredi  türk.,  Kerzers  d.,  JS 

arab.,  Khunia  ngr.,  Kiram  arab.,  Kirmel  ai 

;  Kit(t)ion  gr.,  Kiutahia  türk.,  Kloien  d.»  Jutx 

arab. ,  Konija  türk. ,  Konopina  ngr. ,  Kopenht 

d.,  Kostantina  ara'b.,  Kostaniinije  arab.,  (^5^ 

.Airim  rass.,  Küstendje  türk.,  Kurjetein  arab^ 

e/iX-  türk.,  Lanarium  lat,  Larumna  lat,  Zo/a  i 

Lepanto  ital.,   Leyden  holt,  Libena  lat,  Z^ 

lat,  Lipari  ital.,  Lisboa  port.,  Lissabon  d.,  Xu 

London  engl.,  Luggctrus  d.,  Xuyo  span.,  Xvoit 

Afadn  nrab.,  Madaba  arab.,  Maein  arab.,  Juao« 

gr.,  J/aAneA  arab.,  Jfain  arab.,  Mainz  d.,  Jlai 

span.,   Manchester  engl.,    Mcuim  port,   Jfan 

ngr.,  Maronia  ngr.,  Marseille  frz.,  Martinacl 

;  Massilia    lat,    Medaba    gr.,     Medschdel    ar 

I  Meissen  d.,  Memphis  gr. ,  Merida  span.,  J/m 

ital.,   Milano  ital.,   Milass  arab.,   Milazzo   i 

Milden   d.,    Mkaur   arab.,   Modena   ital.,    3/ic 

ngr.,   Monaco   ital.,   Jfo/^A   hebr.,   Moudon 

Nablus  arab.,  Napoli  ital.,  Narni  ital,  A^ai^ 

ngr.,  Neapel  d.,  2  Nicaea  lat.,  A7ce  frz  ,  iVi^e 

türk.,  Niköpoli  ngr.,  Xiksar  türk.,  Nimrin  ar 
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Nota  iul.,  Ni/oii  fra.,  Odollam  gr.,  OacA  d. 
Obmilt  d,.  OZfm  d.,  Oron  fri.,  OrAncA  d.,  Or/s'aB» 
fn.,  Ormiu  port.,  Orolaiia  Bpsn.,  Oirniitn  m\., 
Padoea  itaX..,  Palamidi  ngc. ,  Palaicia  span.,  Ai- 
bnao  itmL,  Pamptlona  span,,  Rmf'AJtirMiu  lai-, 
Parii  fn.,  /^rma  jtal.,  /tirllAcnt'  n^.,  Pattau  i]., 
ftitnu  ngr.,  fWroMO  ital.,  Patvmut  rc.,  Ptiyetiie 
fn.,  iUittium  laL,  Pert/amo  ngr.,  i%i-upiii  iul., 
A(A-/np«n  d.,  Afra  Int.,  i^  d.,  P/iihit  ngr., 
/Vc/ia  ngr.,  Aia  ilal. ,  J\l^Dni  hebr.,  Piltunda 
ngr-C?),  iU/onta  ngr.,  Pucn  d.,  i^ri»  ngr., 
[\ilamida  Dgr.,  Atiniruf  d.,  Riieiai  ngr.,  Ht/ewan 
ngr.(T),  dunAecJt  fiz.,  Quelong  holL,  Ann(  d., 
*ll»giua  iul-,  a--fläNi  arsb-,  2  Rameli  arsb.,  i 
Rktgiiim  IbL,  AAl«^  &rnb. ,  üiAii  arftb.,  floueri 
fn.,  Rtad  siab.,  fiummäncA  srab.,  AiuNmün  arab-, 
Saida  uab.,  ^ifaMinca  span.,  Sahrtiici  ngr., 
Sarfa^oicf uab,,  Sarah  arab,,  Siirepla  gr.,  '^>m 
Seidu  arab-,  Schtiucliin  mas-,  iS«ifuntini  lat, 
Sijrofria  Jpan.,  SnUn  arab.,  >ü«fntfi  ngr.,  2  >S«- 
Ibmu  gr.,  ä^Ar<A  ngr.,  Seväta  span. ,  Siluan 
irab.,  SioK  fn.,  StTUn  d.,   Si'uni  tUrk.,  StJipio 

Wir  befinden  uns  hier  auf  der  uiedereten  stufe  der  adoption  und  damit  der  nunen- 
gebnn^  überluapt ') ,  auf  der  stufe  der  Binoleeren  laiitDBchahmung.  Wir  gehen  wieder  die- 
jenigen TOlker  vortreten ,y eiche  Über  einen  neuen  culturboden  sich  ausbreiteten :  die  hutseti 
in  Sibirien  etc.,  die  Perser  und  Türken  in  V. -Asien,  die  tiermanisch-romaninchen  töchter- 
utionen  dea  latdn  als  erben  rOmischcr  cultnr,  die  Deutgehen  in  Verdrängung  der  Slawen, 
lue  Grieche»  als  nachgSnger  der  Phönizier  und  die  Neugrieehtn,  die  vermischten  sühne  der 
tntiken  Orjecheo,  dte  .Araber  des  Hittelalters  und  cndlicli,  mit  einem  erstaunlich  hohen 
betrage,  wieder  die  Kölner.  Ihre  lautadopttonen  sind  weit  zahlreicher  als  ihre  natur-  wie 
caltamMaen,  beinahe  so  zahlreich  wie  die  eignen  namen  zusammen.  Addiren  wir  die'  röm. 
■bnadoptionen  sa  diesen  lantadoptionen,  so  stehen  nur  17b  selbstündige  schüpfungen 
gegenflber  226  entlehnten  namen,  ^ein  verhaltniss,  welches  das  in  taf.  211  geßillte  urtheil 
erheblich  befestigt. 


ngr.,  Sälam  arab.,  Salta  ngr-,  Soli  gr.,  2  Üolveü 
gr-,  Spnlalo  ital.,  Sptrhmga  itsX,  Stifßs  i., 
Slaiahul  tQrk. ,  SuUm  gr.,  Siir  arab.,  Sychem  gr., 
f^ene  gr.,  Sglion  gr..  Stall  arab.,  Szar  arab., 
Tabarith  arab. ,  Tandndta  arab. ,  Tangir  mod-, 
TarabluK  amb.,  Tarahatitxi  arab..  Taraiila  ital., 
T-rmtum  Im.,  Tefui  arab.,  TfkAa  arab-,  Teryesir 
lat.,  T-rmtHiitai.,  TM-rf  gl.,  The».alomca  lal., 
Toletlo  span.,  Torino  ita].,  Toulon  frz.,  Toulouie 
fra.,  TTfipiini  itui.,  Trrhisonde  türk.,  Trealo  ital., 
TrieM  d.,  7V.V  d.,  TrieHr  ital.,  2  TripoH  itnl., 
Tripolit  ngr,,  Trilschinopoli  mod.,  Trepnu  d., 
Tmjilla  >pnn.,  Taliüsah  arab,,  Tunis  mod.,  T^ri- 
ema  lat.,  Turin- d..  J>ro«  gr.,  Tyrus  lar.,  Mirfer- 
i'rfi'er  fra,,  Uiiarn  lat.,  f/t'™  lat.,  Ulrechl  d., 
l'afeNeia  Span.,  ibnfe  Piifro  span.,  Vtnedig  d., 
Veneiatln  span-,  Ferono  ital.,  Ffuey  fri.,  Ki'to 
lat.  Vitudurum  lat.,  VTi^ti  d.,  Wiea  d.,  irmdiW. 
d.,  Iforw»  d.,  York  engl-,  YueriJbn  fn.,  Yuorne 
(n,,  Xiidar  slaw.,  Zorn  ital.,  Zaragoza  epan., 
Zsr'fNarab.,  Tdl  Xif  anh.,  Zürtck  i.' 


B.  Tt.  aio— ai3*). 
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und  beschränken  uns  auf  die  beiden  hanptrichtnngen  der  adoption ,  so  ordnen  sich  in  diese 
die  TÖlker  folgendermassen : 


Uebersetzung 

(Sinnlose)  Lantad. 

A. 

slaw. 

Gr. 

tat. 

canad. 

» 

fA. 

J  slaw. 

|Gr. 

hat. 

D. 

pers. 

türk. 

Neagriech.  Tocbt. 

Germ-roinan.  Tocbt. 

Es  zeigt  sich  somit,  dass  vier  herde,  die  Ar<ü>erf  Slawen^  Griechen  und  Momer^  in  beiden 
rnbriken  stark  vertreten  sind,  die  übrigen  dagegen  sich  so  vertheilen,  dass  die  Canadier 
in  der  einen,  hingegen  die  Ferser  und  Türken,  die  vermischten  töchter  der  griech,  und  röm, 
nation  und  die  Deutschen  in  der  andern  reihe  stehen. 

Diese  anordnung  der  beiden  reihen,  zunächst  abgesehen  von  den- vier  gemeinschaft^ 
liehen  herden,  ist  geeignet,  licht  auf  die  genesis  der  beiden  adoptionsformen  zu  werfen. 

Die  adoptionen  der  griech.  und  IcU.  tOchtersprachen  gehören  als  integrirender  theil 
einem  grossen  ethnologischen  vorgange  an:  Es  wandern  massen  roherer  volksclemente 
in  einen  alten  culturboden  ein ;  es  vollzieht  sich,  ebenfalls  in  masse,  eine  Vermischung  beider 
elemente;  der  rohere  theil  tiberwiegt  materiell,  der  gesitteterein  geistiger  beziehung;  jener 
adoptirt  die  spräche  des  andern,  indem  er  sie  der  eigenart  seines  Sprachgefühls  und  seiner 
Sprachorgane  anpasst;  es  bildet  sich  eine  neue,  eine  tochtersprache,  hier  des  altgiiechischen : 
das  neugriech.f  dort  des  lateinischen:  die  neuern  romanischen  sprachen.  Diesen  ethno- 
logisch-sprachlichen process  machen  auch  die  geogr.  namen  mit;  es  handelt  sich  hier  nicht 
um  Übersetzung,  da  ja  das  neue  dement  seine  spräche  überhaupt  ablegt  und  diejenigen  des 
culturelements  adoptirt,  sondern  um  lautliches  adoptiren  in  gegebener ^  unveränderter  oder 
mundgerecht  gemachter,  corrumpirter  form.  Auf  diese  weise  scheint  erklärt,  wie  die 
töchtemationen  des  griech.-lat.  culturherds  in  den  (sinnlosen)  lautadoptionen  stehen.  Es  ist 
wohl  zu  beachten ,  dass  hier  ein  massen  verkehr  zweier  neben  und  in  einander  bestehender 
sprach  herde  nicht  statt  fand,  sondern  die  spräche  des  neu  hinzutretenden  elements  in  der 
Umbildung  der  spräche  des  alten,  d.  i.  in  einer  neu  entstandenen  tochtersprache,  aufging. 

Die  drei  übrigen  herde  der  zweiten  rubrik,  die  Perser,  Türken  und  Deutschen  stehen 
in  einem  bestimmten  gegensatze  zu  den  Canadiern  der  ersten  reihe.  Während  die  letztem, 
abkömmlinge  einer  hohem  culturstufe,  unter  die  nordamerican.  rothhäute  gerathen,  mit 
ihnen  sich  vermischen,  nicht  aber  um  die  eigne  spräche  einzubüssen,  nicht  um  eine  neue 
spräche  zu  erzeugen,  sondern  unter  sich,  auf  ihren  gemeinschaftlichen  routen,  also  haupt- 
sächlich den  sommer  über,  das  ererbte  idiom  fortbenutzen,  hingegen  in  ihrer  familie,  bei 
ihren  indianischen  frauen ,  also  hauptsächlich  den  winter  über ,  auch  die  fremde  spräche  ver- 
stehen lemen,  somit  fähig  werden,  den  sinn  mancher  indian.  namen  zu  verstehen  und  im 
Umgang  mit  den  eignen  stammgenossen  zu  übersetzen:  so  besass  die  einwanderung  der 
Türken  und  Perser  in  cultivirtere  gebiete,  das  vordringen  deutschen  christenthums  unter 
die  slaw.  beiden  0  einen  ganz  andern  Charakter.  Dort  vollzog  sich  die  Unterwerfung  durch 
materielle  Übermacht,  ohne  von  massenaustausch  und  massenamalgamation  begleitet  zu 
sein,  so  dass  ein  bedürfiiiss  nach  Übersetzungen  sich  nicht  geltend  machte;  bei  den 
Deutschen  war  es  das  materielle  und  namentlich  geistige  Übergewicht  im  bunde  mit  einer 
streng  abgeschlossenen  (christl.)  culturrichtung,  was  sie  davor  bewahrte,  die  slawische 


0  Bekanntlich  nimmt  man  für  das  vorkommen  slawischer  Ortsnamen  nördlich  vom  Erzgebirge  die  Sm^Ue  als 
O. grunze  an;  allein  es  ist  diess  angenao  und  kommen  solche  auch  auf  der  W.seite  des  flusses  vor,  von  HaUe  bis 
zum  Thüringer  Wald  (Giüfenthal),  gleichsam  5  Inseln  bildend:  a)  Ettersberg  -  Halle ,  6)  Jena -Apolda,  e)  Jena» 
Radolstadt,  d)  um  KCnigsee,  e)  N.  von  Griifenthsl.  Auch  folgten,  von  den  Saalcqnellen  aas,  die  slawischen  Orts- 
namen einerseits  der  Eger  bis  Karlsbad,  anderseits  dem  Main  bis  in  die  gegend  von  Bamberg;  dieser  reib«  ge- 
nähert der  bezirk  von  Sonneberg -Coburg -Kronach.  Selbst  viel  westlicher,  bei  Eisenach  (Groas-Liippits)  nnd 
Weissensee  (Greussen),  sind  zerstreute  slawenorte  nachweisbar.    Au$land  1869  Nr.  99. 
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«pncfae  zu  erlemeo  and  so  der  bedeutnng  sl&w.  namen  beachtnn;  zn  ecbenken.  In  beiden 
ßUen  ftlso,  den  Persern -Türken,  wie  den  Deutschen,  beruht  die  lantadoption  «nf 
dem  mftngel  eines  geistigen  maasenverkebra  beider  elemente,  also  dem 
geraden  gegentb eil  dessen,  was  die  Übersetzungen  der  Canadier  bedingt'). 

Diese  erkenntnisa,  auf  die  vier  oben  bezeichneten  herdc,  welche  beiden  reihen  gemein- 
tchaftlich  sind,  angewandt,  erklärt  auch  diese  doppelrolle.  Die  russ.  promischleniki ,  jene 
■bentenrer,  welche,  um  pelte,  gold,  mammuthknocben  etc.  einzatau sehen,  in  die  nordischen 
Wildnisse  vordringen,  sind  auf  den  verkehr  mit  den  unterworfenen  Btämmen  angewiesen; 
an  manchen  orten  dagegen  tritt  der  Bus««  en  masse,  als  tributforderader  herrscher  auf. 
Daher  sind  beide  reihen,  die  erstere  stärker,  reprKsentirt.  Das  auftreten  der  arab.  eroberer 
hatte  meistens  einen  charakter,  analog  demjenigen,  welcher  so  eben  fllr  die  Deutschen 
gezeichnet  worden  ist;  daher  ihr  vorwiegen  in  derselben  rubrik  der  lantadoption.  Aach 
die  Gritchen  und  Sanier  haben  ihren  schwerpunct  hier,  aber  aus  verschiedenem  gründe, 
jene  weil  der  sprachliche  verkehr  mit  ihren  phttniz.  Vorgängern,  als  concurrenten  im  handel 
des  Hittelmeeres ,  nicht  alttUglich  und  en  masse  sich  vermitteln  liess,  die  Kömer,  weil  sie 
nicht  bloss  von  ihren  (griech.)  lehnneistern,  also  in  tlbersetzung ,  adoptirten,  sondern  auf 
weitern  riumen  als  die  gebietenden  herren  auftraten,  denen  der  unterworfene  als  barbar 
erschien  und  kein  tttglicber  sprach verk eh r ,  masse  nnter  masse,  die  UbersetzunR  von  namen 
verlangte.  Eine  vergleichung  wird  in  der  that  zeigen,  dass  die  übersetzten  lat.  namen  ihren 
schwerpunct  im  grieoh. ,  die  lantadoption  en  in  den  'barbarischen'  sprachen  haben. 

Onrch  diese  erttrterung  wird  die  genesis  der  beiden  adoptionsformen  klar.  Die 
adiqitlan  ist: 

a)  Cebersetznng  bei  geistigem  massenanstausch  zweier  sprachherde. 

b)  Lantadoption  bei  demmangel  desselben. 
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DIE  ENTDECKERNAMEN'). 


Wer  die  originalberichte  geographischer  entdeckangsreiBender  auch  nach  ihrer  ono- 
matologischen  seite  zu  würdigen  unternimmt,  gewahrt  bald,  dass  auch  hier  dieaelben 
charakteristischen  züge  sich  geltend  machen,  welche  unsere  Untersuchungen  überhaupt  zu 
tage  gelegt  haben.  Auch  hier  wechseln  natur-  und  cultumamen  verschiedener  kategorieen, 
und  auch  hier  infiuiren  gewisse  geistige  Specialrichtungen  auf  den  Charakter  der  nomen- 
clatur.  Es  ist  diess  beiläufig  schon  in  den  vorangegangenen  discussionen  für  einzelne  falle 
hervorgehoben  worden,  da  nämlich,  wo  eine  bestimmte  expedition  oder  summe  von  expe- 
ditionen  in  einer  kategorie  herrschend  auftrat  Es  ist  jedoch  nicht  ohne  Interesse,  die 
hauptsächlichsten  entdecker,  soweit  es  ihre  geographisch^  onomatologie  betrifft,  einer  ge- 
sonderten betrachtung  zu  unterwerfen. 

Unter  der  bedeutenden  anzahl  individueller  nomenclatoren,  welche  unser  Lex.  nament- 
lich aufführt^),  habe  ich  nur  diejenigen  geglaubt  berücksichtigen  zu  sollen,  denen  es  eine 
erhebliche  zahl  von  namen  entnommen  hat.  Ich  fixirte  das  minimum  auf  20,  weil  eine 
geringere  betheiligung  den  apparat  erheblich  erschwert  hätte,  ohne  den  resultaten  hin- 
sichtlich der  Zuverlässigkeit  zu  nützen.  So  sind  freilich  viele  namhafte  entdecker  weg- 
gefallen, wie  Bering;  Cortez,  Grijalva,  Hojeda,  PdLeon,  Quiros-Torres,  Vlllaloiios;  CaiNral,  BDiaz, 
VdGama,  Vespucci;  Cartier,  Syrville;  OdNoort,  Roggeween,  dVries;  BafUn,  Baas,  Bligli,  Brittow, 
Broughton,  Byron,  Cowley,  Davis,  Grant,  Gregory,  BHall,  deHaven,  Hayes,  James,  Ingrabaa, 
Kent,  Livingstone,  McKenzie,  MIddleton,  Narborough,  Oxiey,  Stuart,  Sturt,  Vanooiiver,  WUkes, 
Wilson,  von  einer  langen  reihe  anderer,  welche  noch  schwächer  als  die  meisten 
der  genannten  vertreten  sind,  gar  nicht  zu  reden").  Es  wird  somit  auffallen, 
dass  kein  einziger  der  portugiesischen  Seefahrer  aufnähme  gefunden  hat  und  dass  aus  den 
übrigen  nationen  mancher  fehlt,  den  man  in  der  reihe  der  'hauptsächlichsten  entdeckei' 
nicht  vermissen  sollte;  allein  es  darf  nicht  übersehen  werden,  dass  es  sich  hier  nicht 
um  die  leistungen  der  entdecker  überhaupt,  sondern  lediglich  um  die  Würdigung  der 
onamcUologischen  seite  dieser  leistungen  handelt,  und  da  muss  für  den  blossen  excurs 
einer  grundlegenden  arbeit  nothwendig  eine  gewisse  äusserliche  gränzlinie  gezogen  werden. 

üeber  dieser,  dem  oben  angegebenen  minimum  von  20  namen,  stehen  2  rtMS.,  5  span^y 
4  frz.,  3  holL  und  21  efigl,  entdecker,  zusammen  35.  Wir  vereinigen  sie  in  eme  tafel  und 
geben  auf  dieser  an,  wie  viele  namen  aus  jeder  der  sämmtlichen  213  kategorien  unserer 
eintheilung  auf  jeden  dieser  entdecker  fallen.  Die  nununer  der  ersten  verticalcolumne  ist 
diejenige  der  corresp.  tafel  ^). 


1)  Es  hatte  (wenn  aauh  nicht  Im  wortlaate  des  *Pro8p«ctiiB^ ,  aber)  in  meiner  absieht  gelegen,  dem  hanptth^Ue 
der  arbeit  einige  excurse  folgen  tu.  lassen.    Der  behandlang 

a)  der  geographischen  namen,   nach  der  richtnng  des  benennangsinbjects  sowohl  als  des 
benennnngsobjects  verfolgt,  h&tte  sich  ergänxend  angeschlossen  eine  bet»ehtang 

b)  des  benennahgssabjects  sowohl  als  des  benennnngsobjects  hinsichtlich  der  geogra- 
phischen  namen. 

Die  ernste  stfirang,  welche  anter  dem  dracke  langer  arbeiten  neaerdings  and  gebieterisch  eine  seit  der  er- 
holnng  moiner  physischen  kriiftc  verlangt,  zwingt  mich,  vorlSuflg  Jenes  vorhaben  theilweise  aafsogeben.  Ich 
unterwerfe  hier  nur  noch  das  benennungssnbject.  Insofern  es  ein  Individuum,  einer  gesonderten  betrachtviig 
und  ich  glaube ,  auf  gütige  nachsieht  rechnen  xu  dürfen ,  wenn  ich  auch  in  diesem  puncte  mich  snf  die  hanpt- 
momente  beschränke. 

^  Wo  mir  das  individuelle  benennungssnbject  unbekannt  blieb,  wurde  die  nationale  gesammtheit,  der  es  ui> 
gehörte,  stellvertretend  beigezogen. 

3)  Ich  zähle  unter  ihnen  16  Russen,  96  Spanler,  S3  Portugiesen,  18  Franzosen,  II  Holländer,  circa  100  Eng- 
länder, 6  Skandinavier,  13  Deutsche  —  zum  theil  nicht  als  entdecker,  sondern  nur  als  nomendatoreo  sn  rechnon. 

*)  Zur  Vereinfachung  ist  die  taf.  der  *Generalnameif  (i.  e.  Nr.  1)  nicht  als  reprisentant  einer  besondem 
gruppe,  nicht  als  speoies  eines  eignen  genus  hingestellt,  sondern  mit  dem  capital  der  Inhärens  Terelntgt  wordon. 
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ßn  blick  auf  die  reihe  der  "/«zahlen,  zunächst  auf  das  mittel  derselben  (S,  ',0^,  zeigt 
nna,  dau  —  trotz  der  reichgcstaltigkeit  der  hier  vereinigten  kategorien  und  trotz  des  gc- 
meinigUch  regsamen  naturgiDns  der  seefährer  —  der  antheil  an  nainen  der  inhkrenz  ein  sehr 
bescheidener  ist.  Wenn  die  zwei  folgenden  taff.  ähnliche  ergebnisse  liefern,  so  ixt  im  voraus 
EU  erwarten,  bei  den  meisten,  vielleicht  allen,  der  vorgeführten  entdecker  werden  die 
coltumamen  numerisch  zurUcktretcn.  Im  hinblick  auf  die  cultnretufe  den  bencnnuDgs- 
anbjecti  kann  diese  erscheinung  nicht  befremden:  wir  haben  vielfHch  constatirt,  dass  der 
gesammtcharakter  der  gcoKraphiechen  nomenclatur  jcwcilen  dem  cultnr- 
f^rade  des  benennungsBubjeclB  entspricht,  in  dem  sinne,  dass  auf  tiefem  ge- 
■ittangwtufen  die  natur-,  anf  böhern  die  cnitumamen  nach  dem  Übergewichte  tcndiren.  Wir 
dürfen  venunthen,  dass  der  satz,  welcher  betrelTend  ganze  vülker  ausreichend  gesichert  ist, 
kuch  aaf  dntelnomencUtoren  seine  Anwendung  finde.   Die  fotgg.  taff.  werden  entscheiden. 

.  Daa  vorliegende  material  gewährt  auch  der  spcciellern  betrachtnng  ein  interesse.  Ab- 
g«when  von  einzelnen  entdeckem,  deren  vortreten  wir  sicherer  hei  einer  folgenden  gc- 
legenbeit  wUrdigen,  ergibt  sich  ein  gewisser  gegeusatz  zwischen  altern  und  neuern.  Die 
«ende  für  diese  chronolo^sche  classitication  setzen  wir  in'  das  vorletzte  decennium  des 
18.  aaee.;  denn  das  auftauchen  der  tnenschenrechte,  der  nationalen  wie  dcrindi- 
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vidnellen,  wirkte,  wie  wir  schon  gesehen')  und  sofort  wieder  sehea  werden,  anch  i 
^eBtaltendauf  ono mit tologiechem  gebiete. 

Wir  bringen  die  3a  entdeckcr,  je  nach  ihren  reap.  antfaeilen,  in  drei  gnippen: 
Entdecker    ij     illeie     ]     neuere 


unter  5 
S— 12 
Über  12 


2«) 


d.  h.  die  ältere  zeit  tendirt  nach  atfirkerm  anthcil  der  natantamen,  oder: 
für  die  neuzeit  zeiget  aicb  eine    ihren  vervielfachten  und  vertieften  cnltnr- 
anregnngen  entsprechende  steig^erungToncnltur-,  Bpeciell(BetseD  witanücipando 
hinzu)  von  personellen  namen. 

Die  exceptionelle  Stellung,  welche  einige  in  dieser  grnppirang  einnehmen,  wird  sirilter 
beleuchtet  werden;  Torans  sind  Stoke«  und  Fllader«  zu  beachten. 
Adhärenz. 

T.  43—93. 
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Die  Entdecken] amen.  2Gb 

Von  den  beiden  ergeboissen  der  vo»ng:ehenden  taf.  fioden  wir  daa  nUgremeine,  eis 
dem  bohen  culturgrad  entsprechendes  zurücktreten  der  cnltuTnamen,  hier 
derjenig'en  der  adhüreni,  beatütifct  Weder  das  procentmittel  nach  der  durchschnitt  der 
einseinen  sntbeile  erreicht  auch  nur  die  höhe  wie  in  der  vorigen  tafel. 

Es  durfte  einer  nntersuchnng  werth  sein,  warum  bei  einzelnen  nomenclatoren  inharens 
and  adbSreui  so  nugleiche  antheile  haben,  warum  x.  b.  MagaJIües,  in  ergterer  nicht,  in 
letzterer  stark  vertreten,  diese  rolle  geradezu  mit  Mendaüa  tauscht.  Ohne  zweifei  wttrde 
diMlQtch  eines  unserer  früher  ausgesprochenen  ergebnisse  neu  bestätigt. 

Sicher  aber  verdient  die  oben  angestellte  vergleichung  zwischen  altem  und  neuem 
nomenclatoren  hier  wiederholt  zu  werden.  Wir  unterscheiden  drei  stnfen : 
•% EMdeeter    [|     ÜKie     |    nenere 

nnter  3  10         11      1 '}      1        9 

3—9  U  a>)  9 

über  9  11  I      7>)      I        4 

Unverkennbar  derselbe  gegensatz  der  altern  und  neuern  onomatologie, 
wie  in  der  taf.  der  inhürenz,  nnd  speoiell  Stokes  und  Fllndera  in  einer  ähnlichen  ansnahins- 
atellnng  wte  dort. 


Relation. 
T.  94—130. 
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Die  taf.  der  relation  bestätigt  die  ergebnisse  der  beiden  frtlhe: 
mdoe  aowohl  als  das  besondere. 


*t  ewlmt,  BMigaliniKa.  Wallis,  Calsn,  Tatnsn. 

■)  iH*  ob»  dl*  SnglliuKr  ft^,  FitirO).  StakM  and  Flindsn. 

EfU.    (AbbBdI.) 
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In  letzterer  biDsicht  bedarf  es  nnr  der  abatufung  in  drei  puppen: 

",'„  Entdecker    :|     allere  nenere 

nnter  2j 
2j— 5 
über  5 

Audi  die  auanahmsstellutig  v 


-       U  3')  II 

12  i      1')  8 

9  ■      6»)  3 

1  StokM  und  Flinder«  findet  sich  wiederfaolt. 


Summe  der  Naturnamen. 
T.  1—130. 
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Die  snmine  der  naturnaioen,  welche  auf  jeden  der  35  entdeclcer  entfallen,  oder  richtiger 
die  procentscale,  <1.  1.  die  unterste  horizontal  reihe  jener  sahlen,  welche  den  procentiachen 
aotheil  an  der  gesammtzahl  aller  von  dem  betreffenden  entdecker  aufgefUhrteii  namen 
auBdrUrken,  zeigt  uns,  dass,  wie  wir  schon  in  der  inbäreDztafel'^  vermathen  konnten,  bei 
keinem  eiiizigon  die  zahl  der  naturnamen  so  gross  ist  aU  die  zahl  der  Dnltnr- 
uamen.  Ks  liegt  anf  der  hand,  dass  entdecker,  nur  aas  cnitnmationen  hervorgehend  und  in 
diesen  selbst  wieder  zu  den  hüber  entwickelten  classen,  ja  ofl  zu  den  ebenso  hochbegabten, 
wie  iioch  und  vielseitig  gebildeten  personen  gehörend,  im  allgemeinen  einer  nomencUtar 
vom  Charakter  der  culturvülker  sich  bedienen  werden;  nach  dieser  speciellen  ricbtnng  bat 
sich  also  das  frUhcr  abgeleitete  hanptgesetz ,  dass  ein  höherer  cnltnrgtad  einen  ge- 
.ringern  antbeil  von  nxturDamcn  bedinge,  vollständig  bewährt. 

Im  einzelnen  haben  die  vorliegenden  drei  taff.  noch  ein  weiteres  interesse.  Bringen  wir 
die  t.'iitdoi.'ker,je  nach  ihrer  starkem  oder  schwachem  Vertretung,  In  drei,grappen: 

Ol  Kane  (:>.,  °g),  CIRoss,  IRoss,  McCIare,  Parry,  Beechey,  LiPArone,  Tmwui,  HtMt, 

Bandln,  Franklin,  Back,  Krnsenitem  (lo "/ol- 
1'/  Kotzebue  (1U,";j,  Grey,  Shortland,  Carteret,  MItchHI,  King,  Bdoher,  MiiriMliii. 

FRoy,  d'Enfrecasteaux,  Samilento,  LHaire-Schooten  (2BaO'o). 

cj  Mend8na(30,°a),  Danqiier,  Colon,  Cook,  Flinder«,  Wallh,  Stokoa,  BngaiRvflle, 

Barents,  Miurelle  (47,«,). 

i>ie  grnppirung  rührt  auf  der  stufe  schwächster  Vertretung  der  natomamen  faat  ftos' 

schliesslich  entdecker  der  neuesten  zeit^)  auf,  in  der  obersten  stufe  ebenso  fast  ans- 

schliesslich  ältere,    während  die  mittlere  gemischt  erscheint.     Es  stinmit  dieos  an  der 

beobachtüng'),    dass  die  neuere  zeit  stärker  als  frühere  nach  persUnlichcn 

nomenclaturen  strebt.    Es  ist  keineswegs  anzunehmen,  daas  es  den  entdeckem  dieser 

neuesten  zeit  an  natursinn  gebreche.    Was  dieses  zurtlcktreten  der  naturniunen  bedingt, 

b  ]>ic>ell>ei>  tliid  La  ■■lr«-Schouten.  Tiimsii  und  CvtarsL 
'j  Dämlich  Colon.  Maailhlai.  MaaSUM  unU  DainBlar, 
'I  ulk  ubnc  Stok»,  Flindori  und  S'EatrKutasux. 
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ist  vielmehr  einerseits  die  armut  und  cinfOrmigkeit  gewisser  neu  untersuchter  (polarer  und 
australer)  erdräume,  anderseits  die  Übermacht  der  tausendfachen  bände,  welche  ein  viel- 
g'C«taltiges^culturleben  um  den  geist  erleuchteter  männer  schlingt.  Wir  begegnen  darum 
manchen  fallen,  wo  trotz  einer  imposanten  natur,  welche  keineswegs  ihren  eindruck  zu 
machen  verfehlte,  dennoch  der  name  von  aussen  her,  aus  dem  gcisteslcben  <les  reisenden 
heraus,  an  das  object  geheftet  worden  istO*  Es  ist,  so  wenig  gerade  vom  onomatologischen 
standpuncte  aus  zu  billigen,  doch  ein  zeugniss  für  die  gewalt,  welche  im  cult Ur- 
menschen der  geist  über  die  materie  ausüben  kann. 

Unter  den  span.  entdeckern  nimmt,  onomatologisch  gesprochen,  Colon  nicht  just  die 
relativ  höchste  stelle  ein;  aber  neben  der  absolut  geringen  zahl  von  namcn,  welche  im  vor- 
(S^leich  zu  ihm  die  übrigen  vier  aufzuweisen  haben,  ist  immerhin  merkwürdig,  wie  seine 
nomenclatur,  namentlich  im  gebiete  der  inhärcnz  stark  vertreten,  genau  dem  entspricht, 
was  wir  über  den  natursinn  des  grossen  entdeckers  wissen^).  Es  ist  diess  eine  erscheinung, 
wfirdig  des  genialen  mannes,  der  als  erster  unternahm,  auf  dem  westlichen  wege  die  O.seite 
der  erde  zu  suchen.  Auch  hier  zeigt  sich  der  einüuss  geistiger  eigenart  auf  die 
onomatologie. 

Granz  anders  erscheint,  obgleich  der  neuem  Unternehmung  eine  schaar  ausgezeichneter 
aod  fleissig  beobachtender,  wie  fleissig  sammelnder  naturforscher  beigegeben  war,  der 
Sltere  Bougainvllle  gegenüber  der  Jüngern  franz.  expedition,  welche  in  eine  zeit  fiel,  wo 
die  wogen  des  nationalen  lebens  hoch  gingen.  Es  wurde,  an  eben  diesem  beispiel,  schon 
bei  früherer  gelegenheit')  gezeigt,  dass  die  specielle  culturrichtung  einer  zeit 
oder  eines  volks  sich  auch  in  der  onomatologie  abzuspiegeln  sucht. 

In  der  hohen  namenzahl  der  Barents'schen  expeditionen  lesen  wir  den  eindruck,  den 
die  polare  natnr  auf  die  holl.  Seefahrer  machte,  diese  kühnen  Germanen,  welche  gleich- 
zeitig mit  den  Engländern,  aber  ausdauernder  auf  der  NO.route,  systematisch  in  die 
nordischen  Wüsteneien  vordrangen.  Es  ist  auch  hier  die  specielle  zeitrichtung, 
welche  onomatologisch  zum  ausdrucke  gekommen  ist. 

Absolut  und  relativ  ragen  unter  den  Engländern  die  beiden  grossen  seefahrer  Cook 
und  Fllmlera  vor,  sowie  der  naturwissenschaftlich  gebildete  australienreisende  Stokes.  Im 
g^egensatze  zu  den  personellen  benennungen,  welche  durch  ihr  oft  farbloses  einerlei  un» 
ermüden,  herrscht  in  den  natumamen ,  welche  diese  drei  entdecker  eingeführt  haben,  ein 
lebendiger  natursinn,  eine  aufmerksamkeit  auf  form  und  grosse,  färbe  und  stoif,  auf  die 
organische  und  unorganische  schöpfung,  auf  die  charakteristische  Umgebung,  ich  müchti* 
sagen:  statt  einer  einseitig  herrschenden  geistesrichtung  waltet  eine  edle,  an  griech.  wesen 
erinnernde  Vielseitigkeit  und  harmonie  der  seelenkräfte.    Zeigt  sich  bei  Stokes  (und  in  ähn- 


I)  Von  der  SO.iieite  seiner  an^blichcn  stidlichen  LeopoldintH,  dem  heutigen  Ciipc  Whalcr  (W.cckpfeilcr  dc:i 
K.einganga  zu  Prince  Regent«  Inlet)  sagt  z.  b.  Parry,  ThirdV.  p.  98:  Ttic  land  hcre,  when  cluaely  viewed,  a.4!»uiur» 
a  Tftry  ttriking  and  magnlflcent  character,  the  strata  of  limestone,  which  an;  numerous,  and  quitc  horizuntally 
•li^oäed,  belog  mach  more  regulär  than  on  the  eastern  shore  of  Princr  Regent'«  Inlet,  and  retaininK'  nciirl\ 
th«ir  wbole  perpendicalar  beight,  of  six  or  scven  hundred  feet  closc  to  the  sea.  Tlie  .8outhea.'«torii  pro)iiuntor> 
of  the  aontbemmost  Island  is  particnlarly  picturcsque  and  beautiful,  the  hoaps  of  loose  dübris  lyin;;  höre  aml 
there  np  and  down  ihe  sldes  of  the  clifT  giving  it  the  appearanc  of  iome  huge  and  impregnabU  fortre**,  with 
immuntt  buttreMMt9  ttf  moKmrff  iupporting  the  wall»*.  .Siehe  auch  die  ansieht  p.  H9  (View  of  the  SEast  cnd  of  thv 
aOHthcm  mofltof  PrhiceLeopold's  Isles).  Ich  halte  es  fUrjjflicht,  behufs  Vermeidung  einer  un^rerechtcn  hcurtheilung 
der  TielTerdlcnten  mXoner  noch  elnlse  Ixewelsstellen  folgen  zu  lassen,  l'eber  Point  Traill  sagt  Richardson:  ^The  ooust 
eonaiBta  of  preeipitous  banks,  similar  in  structure  to  tlie  bituminous-shale  cliffs  at  Whitljy ,  in  Yorkshire.  They 
fcradaally  Increaae  In  altitnde  Arom  cape  Bathurst,  and  near  our  encampment  tlieir  height  cxcceded  twu  hundrcd 
aad  tUij  feet.  The  shale  was  in  a  State  of  ignitlon  in  many  places ,  and  tlie  hot  sulphnreous  airs  from  the  land 
wer«  itrongly  eontrasted  wlth  the  cold  sea-breezes  wlth  which,  in  the  mornlng,  they  alternatrd.  The  combustlon 
had  proceeded  to  a  considerable  extent  on  the  point  where  we  landed  at  noon.  Much  alum  had  furmed .  aud  tht- 
baked  clajn  of  yeUow,  brown,  white,  and  red  coiours,  caused  the  place  to  resomble  a  brick-Üeld  or  a  pottcrv*. 
Thlii  point  .  .  .  was  named  after  Dr.  Trailf.  Franklin,  Second  Exp.  p.  231.  Ebenso  eindrucksvoll  Hiidon  sich  (Ib 
p.  Uf  f.)  die  feljibildnngen  Ton  Booth  Islands  (nel>en  Cape  Parry,  Franklin  Bay)  beschrieben:  *.  . .  The  eastern  aide  of 
C^ie  Parrjr  exhibits  a  auccession  of  limestone-cliffs,  similar  to  those  which  form  its  western  shure.*» ;  and  ad  we 
coDtinoed  oor  royage.  we  paased  many  excavations  ornamented  by  graccfui  Blender  pillars,  aud  exhibiting  so 
peilbct  a  ilmUitary  to  the  pure  Gothic  arch,  that  had  Natnre  made  manv  such  di^plays  in  the  Cid  World,  there 
woald  be  bat  one  oplnion  as  to  the  origin  of  that  style  of  arcbitecture^.  Wie  nahe  hätte,  sofern  ni^ht  geistig*^ 
bedelumceB  fiberwogen,  In  den  drei  citirten  fällen  gelegen,  die  namcn  the  Fortre*$ ,  the  Briek-Fidd  (oder  Pottery) 
ood  ihe  wMe  Archet  einsafiihren !  Daaa  übrigens  auch  in  persönlichen  nomonclaturen  ein  hoher  naturslnn ,  ver- 
eint mit  kanatalnn .  eich  anatprecben  kann,  siehe  die  artt.  Salvalor  und  River  Claude. 

^  SIeha  z.  b.  HlMiboMt,  Ans.  der  Nat,  I.  p.  S55  ff.  n.  p.  185. 

>)  Ycrfl.  diacoaaion  zn  taf.  176. 
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licher  weise,  doch  in  BChwächerm  grade,  bei  FftlRoy,  Htoliell  &  Mng)  mehr  die  strenge  aaf- 
fasBung  des  modernen  fachmsnuB,  so  offenb&rt  aicb  in  FIlBders  jener  in  b^abmtg  wie  darek- 
bildan^  gleich  ausgezeichnete  geist,  welcher  mit  wenigem  lo  ansgraeichnetea,  andi  hin- 
sichtlich der  graphischen  darlegnng  seiner  entdeckungen ,  leistete  md  in  Cotk  der  sab»- 
didact,  weicher  durch  uaermUdlichen  eifer  vom  gemeinen  matrosen  snm  gröuten  Seefahrer 
seiner  seit  sich  erhoben  und  im  nmgang  mit  den  naturforscheoi  Baal»  und  Dr.  Soiwrter, 
wie  den  beiden  Förster  den  sinn  für  pbjsische  beobachtongen  geschürft  hatte  ■).  Diese 
wenigen  onomatologischen  zahlen  Stfben  nns  somit  den  bliek  in  die  geistige  eiganart 
der  Urheber  dieser  oamen.  Es  wird  so  auch  die  anomalie  erklürt,  dass  Fladsrs  nnd 
Stoks«,  Ewei  entdecker  des  19.  saec.,  in  die  höchste  der  oben  mitgetheilten  drei  gruppen, 
d.  i.  also  unter  eine  SItere  gesellscbaft,  hiueingerathen  sind. 


Materielle  Coltur. 
T.  131— 1S3. 
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Wenn  eipeditionen ,  von  geistigen  Interessen  getragen,  in  menschenleeren  Wildnissen 
oder  nnter  locker  serstrenten  naturkindern  dem  gebiete  der  materiellen  cultnr  im  ganien 
wenige  namen  entlehnen,  so  bestätigt  sich  die  oft  wiederholte  beohachtung,  dass  die  geo- 
graphische nomenclator  einerseits  durch  die  geisteswelt  des  benennnngs- 
subjects,  anderseits  durch  den  Charakter  des  benennungsobjects  bedingt 
ist'). 

Eine  einzige  richtang  erscheint  mit  stütkerm  antheile:  der  verkehr  an  waaser  (T.  IS2). 
Die  gunst  oder  Ungunst,  welche  neubesuchte  kttsten,  buchten,  engen,  inselfluren,  kUppen, 
untiefen  etc.  (Ur  den  seemann  haben,  seine  aufgäbe  erleichternd  oder  erschwerend,  den 
werth  des  gefundenen  auch  fUr  alle  zukunft  erhöhend  oder  beeinträchtigend,  mnas  den 
entdecker  lebhaft  afficiren,  und  wenn  hier  für  den,  welcher  die  reihe  Srmerer  talF.  durch- 
laufen, plötilich  die  benennungen  zahlreich  werden,  so  zeigt  diess  neuerdings*),  wie  alles, 
was  die  geister  mächtig  erregt,  such  nach  onomatologischem  ansdrncke 
drangt 

Auch  hier  treten,  im  ganzen,  die  Sltern  entdecker  relativ  hervor  gegenüber  den  nenem, 
d.  h.  diese  zeigen  wieder'),  wie  die  moderne  cultur,  durch  die  zahlreioben  nnd 

■)  Auch  nsliM  •pricbt  lobend  Ubar  Als  nomcnclMErtD  hIbu  sroHtii  TargKiirtn  <i.  d.  Mt--Mf<M  MtmA. 


tieffTteifendeo  geistesiDtereBaen  in  anspruch  genoi 
aoomatologiscb  zurückstellt. 


Intellectuelle  Cultur. 
T.  154—178. 
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VoD  Bümmtlichen  35  nomenclatoreii  finden  sich  15  mit  mindestens  der  hülfte  ihrer  nunen- 
Hmme  hier  vertreten,  8  sogar  mit  */io  und  mehr. 

Welche  dinge  worden,  im  »Ugemeioen,  den  entdecker  lebhafter  beschäftigen,  als 
die  MhOne  aufgäbe,  deren  trSger  er  ist?  Die  starken  antheüo  der  vorliegenden  kategode 
anderklXrt:  W&Bdiegeiater  lebhaft  erregt,  dasdrängt  nach  onomatologlschem 
insdrncke. 

Wenn  wir  die  ricbtungen  der  personellen  nonenelatur  (T.  IUI— 179)  von  den  übrigen 
MheideB ,  so  ergeben  die  erstem  folgende  reihe : 
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Die  neuen),  welche  im  sinne  der  kltern  mit  BchwÄcberm  uitheile  ersclieinen,  Mnd  theib 
schon  zur  besprccliung  geluvt  (Flllders);  tbeils  werden  wir  ihnen  bd  spiterer  gelegenbeit 
begegnen:  Balcher,  Sbortlud  und  loba  RM«. 

Moralische  Cultur. 

T.  179—183. 


T. 

4« 

^isu 

j  .1 

r^,f 

ifiLi^i"'.isi-iJili.:'sViii'^' 

\m 

!  !! 

n^ 

■[■■ 

1       ... 

^h        1 

t      .'s'          Oii    1,  .   i  i:t  .  .  1  lü   Uli  

1    ...■  ..■l|,..'i  19  .......  6    {     1    ....1*    1   

1    3 '|)J'|  1 1 1 1 1 .13    1  ^..,.  5    ä    ...  1    S  ....^S,3  ,.-.1 

!<*) 

in 

..|.... 



a 

S^u- 

'  . 

1 

1       .. 

7 

li   t 

1  ■  J  llg"!  1 1  I  :(7  Si    i  '.  ..13  ig '....  J  »    8  U  i  1  1 .-.'  (  n  S 

1 

.i..:...L, 

1  VI 

Nach  der  faasaDg,  wdebe  wir  dieser  kategorie  gegeben,  ersehenen  hier  lantar  peno- 
nelle  namen. 

Wir  unt«r8oheiden  nach  grnppen: 


nnter  2 
2—10 
tiber  10 


11 


Auch  diese  taf.  atinuntmit  frtthem  ergebnisaen:  Die  Kitern  entdecker  tendiren 
nach  Bchwücherm,  die  nenern  nach  stXrkerm  an t heil  personeller  meinen. 

Wenn  einer  der  SItern,  Tfsaail,  den  htlebsten  betrag  «afzuweisen  hivt,  so  klKrt  sich 
diese  anomalie  auf  durch  ein  specielleres  band  zltrterer  art :  die  liebe  des  Seefahrers  anr 
tochter  seines  gOnners  Van  Diemen.  Somit  zeigt  anch  der  grSsste  seemann  seiner  sdl, 
das«,  was  die  gemtlther  mSchtig  erregt,  nach  onomatologischem  ansdrncke 
drSngt. 

Anch  die  ansnahmssteltung  zweier  neuem,  BawUn  nnd  Stnket,  bemht,  wie  wir  wissen  *), 
auf  besondem  motiven. 

ReliglSse  Cultur. 
T.  183—188. 
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Es  bedarf  blos  der  erinnerung,  dass  —  abgesehen  von  zweien  der  £Item  En^dttder 
—  nur  gpanitche  entdecker  hier  mit  starkem  betrfigen  erscheinen*).  Von  sknuntlicheii 
39  naineo  dieser  katf^rie  nehmen  die  5  Spuiier  33  in  aosprucb,  d.  i.  93]  7*-  Eine  UmHche 
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ttellnii;  käme,  hätten  sie  anfnahue  gefunden,  den  Portugiesen  zu.  Eine  frtlher  con- 
itatirte  beobkchtnng,  das  Überwiegender  iberischen  nationen  in  der  vorliegenden 
kategorie  betreffend,  bat  sich  auch  in  der  hier  getroffenen  aus  wähl  bestütigt. 

Politische  Cultur. 
T.  189^207. 
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Wir  grappircn  die  procen tantheile  und  erhalten : 


Entdecker    ||     JUtere     | 


Über  25 

Die  correapondirenden  taff.,  welche  in  frUhern  fallen  mitgctheilt  wnrden,  haben  den 
gegenaatz  cwiachen  den  itltem  und  neuern  nomonclatoren ')  Bchürfer  als  die  vorliegende 
TUT  geltung  gebracht  Woher  dieae  erscheißungV 

Hier  erscheinen  die  personellen  namen,  den  privatcharakter  fast  abstreifend,  unter 
nationalem  gesichtspuncte :  in  den  personen,  welche  er  durch  die  nomenclatur  ehren  will, 
erblickt  der  entdecker  meist  weniger  den  menschen  als  das  organ  staatlicher  grlisse  und 
Wohlfahrt.  Wenn  die  Ultern  Engländer:  Cook,  Danpier,  Wallis  und  Carteret,  ihre  sonverSne 
and  die  Würdenträger  des  reiche,  wenn  die  drei  Holländer  Ls  Malre-Sobouten,  BarentB  and 
Tmbm  die  batavische  republik  nnd  die  familie  ihres  stadhoudors  dnrch  zahlreiche  be- 
nennungen  ehren,  so  ist  dieas  alles  ein  abglani  des  zeitgenössischen  volksgeistes  —  ein 
kuifloaa  dort  der  hlüthe  einer  mächtig  aufstrebenden  und  durch  eine  einsichtige  regierung 
^forderten  jungen  Seemacht,  hier  der  rnhmvoll  errungenen  und  weise  benutzten  nationalen 
und  confeuionellen  seibstündigkeit').  9o  lesen  trir  in  den  scheinbaren  anomalioen,  welche 
luisere tat  stOren,  lediglich  die  bestätignng  des  satzes,  dass,  was  die  gemttther  mächtig 
ergreift,  nach  onomatologiacbem  ausdrucke  drängt. 


•r  Kit  da  bOttutm  utball  (M|*'a). 
ifa  «tuk  Tutnun. 
*)  Tn(l.  dl«  dlMBiilon  iB  ur.  IW. 
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Culturnamen  unsicherer  Deutung. 
T.  208  &  209. 
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Eine  letzte  taf.  von  culturnamen,  solcher  nämlich,  zu  deren  einreihung  alle  angaben 
fehlen,  ftihrt  uns  mit  dem  berühmten  'polarbären'  John  Rosa*)  zusammen. 

£8  sind  dieser  namen,  nachdem  ich  manche  auf  indirectem  wege  zu  bestimmen  vermocht, 
immer  noch  112,  d.  i.  383%  aller  von  ihm  aufgeführten  namen,  übrig  geblieben.  Es  ist 
diess  eine  erscheinung^  welche  bei  keinem  andern  entdecker  in  so  greller  weise  vork^hnmt, 
und  sie  muss  veranlassen ,  die  onomatologie  und  den  Originalbericht ,  in  welchem  der  See- 
fahrer sie  niederlegte ,  etwas  näher  zu  würdigen. 

Vor  allem  aus  erinnern  wir,  dass  JRoss  nur  4i  %  natumamen  aufzuweisen  hat,  d.  i. 
nach  seinem  neffen  CIR088  und  dem  Nordamericaner  Kaie  die  grösste  einseitigkeit  in  seiner 
onomatologie  zeigt,  um  so  auffälliger,  als  10  seiner  12  natumamen  dem  einen  capitel  der 
inhärenz  angehören ,  nur  2  der  relation ,  keiner  der  adhärenz.  Von  den  cnltumamen  nnd 
von  sachlicher  richtung  die  2  namen  der  materiellen        cultur 

3      «        «    intellectuellen        , 

2_  ^ ,    politischen  ,  (T.  206) 

summa  8  namen,  so  dass  der  ganze  grosse  rest  von  280  —  (i2-|-B)^  260 
namen,  somit  89o%  der  gesammtzahl  einen  persönlichen  Charakter  trägt.  Es  kann 
nicht  gebilligt  werden ,  wenn  der  natur  des  benennungsobjects  und  wenn  den  nichtperaön  • 
liehen  richtungen  des  culturlebens  so  wenig  beachtung  geschenkt  wird. 

Auch  R088  hat  einige  doppelnamen:  ÄdoHphus  Island  a)  a;0.  seite  bei  Felix  Harbonr 
und  6^  a  W.seite,  in  den  Clarence  Islands;  2  Beaufort  Islands  und  2  Culgruff  Cape  (s. 
unten).  Es  ist  diess  um  so  tadelnswert  her,  als  sie  in  ein  und  dasselbe  entdeckungsgebiet 
faüen,  Verwechslungen  deshalb  um  so  leichter  veranlassen.  Allein  es  ist  nicht  blos  die  an- 
gewandte nomenclatur  an  sich,  was  zu  wünschen  übrig  lässt;  in  fast  höherm  grade  verdient 
nnsem  tadel  die  darlegung,  welche  der  entdecker  von  den  ergebnissen  der  zweiten  seiner 
reisen^)  gibt.  Es  war  keine  kleine  arbeit,  sich  durch  diesen  nach  text  und  carte  angenügen- 
den bericht  hindurch  zu  winden,  und  wer  es  weiss,  mit  welcher  Sorgfalt,  bald  mehr  nach 
der  einen,  bald  mehr  nach  der  andern,  bald  gleichmässig  nach  beiden  dieser  riehtangen, 
der  beschreibenden  und  der  zeichnenden ,  andere  neuere  entdecker,  ein  Cook,  ein  Parryi 
ein  Flinders,  ein  Freyoiiiet(-Baudin),  ein  Kniieosteni,  ein  Frarikliii  u.  a.,  die  resnltate  ihrer 
Untersuchungen  vorlegen,  der  wird  mir  nicht  verargen,  wenn  ich  die  mängel  der  dieo- 
falligen  leistnng  des  sonst  so  hochgefeierten  polarfahrers  darlege. 

Dieselben  bestehen  wesentlich  in  folgenden  richtungen: 

a)  Dermassstabder  demberichtbeigegebenen  carte  ist  unsnl&nglicb. 

Dieser  mangel  bewirkt  vor  allem  aus,  dass  name  und  object  nicht  immer  indenüficirt 
werden  können.  Mir  ist  z.  b.  unbekannt  geblieben,  wohin  G*  (soll  wohl  heiasen  P*  *«  point) 
Caticorth,  im  N.  von  King  William*s  Land  gehört,  ob  River  M^Doual  (p.  130)  in  der  gegend 
von  Cape  M^Donal  (Map  Tl^  22'  N.,  aO.küste  von  Boothia  Felix)  ist  Ich  setse  ferner 
G.  Auckland  (der  W.seite  von  Boothia  Uthmwa)  »^  C(ape)  Anckland,  eine  annähme^  welcbe 


1)  Sieb«  pag.  270. 
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iK'i  (jritssenu  niasBstNbc  bestätigt  uder  verworfen  würden  0[ape)  Ciimb«rland  der  mnp 
(SO  vom  Duifpictischcii  pol)  =  Cumberlaiid  Bay.  WAhrscheiolicIi  hingst  Pr.  George  K.  der 
iii»))  =  /Vitit-e  Georgis's  Kock. 

Uie  nmiiliingliclilccit  der  uia])  wird  um  so  fiHilbarcr,  da  wiedorliolt  der  tcKt,  auf  sie 
vurwriaend,  die  objecto  unbcsproclien  litsHt  (s.  unten). 

h)  Text  und  luap  decken  sieb  weder  formell  noch  materiell. 
1)  In  formeller  bezlahung. 

Ea  comparircn  einzelnu  namen  verschieden.  So  hat  die  map  eine  Ujortistjerna  Bay  a,0. 
seit«  von  Uoothia  Felix  (71°  i'  K.),  der  text  p.  132  einen  Bjornsfjerna  Inlet,  freilieli  olinu 
viel  von  einem  'inlet'  zu  zeigen.  Die  map,  Boothi»  Isthinns,  setzt  Dundas  MuiiHtutH,  die 
testansicht  p.  3190  dtgcgcn  Dunrlas  Mountains.  Ich  nehme  an,  Hasard  Island  der  map 
(North  HiddleBox  72° 3' N.)  und  Hazard  Inlet  dea  textcs  (p.  1 14)  existircn  beide,  als  nnelibar- 
obje«le.  Was  die  map  Louis Philii)C.  nennt  (bei  Cape  Abemcthy,  King  William'a  Land),  nennt 
der  text  (p.  410)  Cape  Sabine.  Auch  Rirt  Parrij  der  map  (N.kliste  von  King  Williain's  Land) 
wird  im  text  |p.  413)  zu  Farrtj  Bay.  Anstatt  l'oint  Smijlh  (p.  4'J2)  setEt  die  map')  Vape 
Iforton  (King  Williaui's  Land,  gegenüber  Matty  Island).  Das  I'oitU  Scott  dea  tcxt<»  (p.  -t'it) 
iat  identisch  mit  Cajie  Porter  der  map  (SW.  von  Boothia  Isthmus).  Die  map  hat  Beaiifurt 
JaUtnds  aO.seite  des  Boothia  Isthmus,  der  text  (p  413)  vor  Parry  I)ay;  aber  jene  hat  die 
zweite,  dieser  die  erste  gruppe  nicht  Point  Citlgruff  {Vf.&i!Hti  von  King  Witliam's  Laud) 
steht  in  text  p.  410 ,  nicht  in  der  map ;  hingegen  hat  diese ,  auliUslick  derselben  exploratiun 
v-on  J.CI.ROSS  (IB3«),  ein  Cape  Culgruffa.tiVf.apUzci  von  Matty  Island^. 
!)  in  materieller  bezlehung. 

EKe  summe  der  in  text  und  map  vorkommenden  nova  ist  242.  Von  diesen  erscheinen 
über  nnr  a6  in  beiden  lugleich,  i;  e.  13  "/u  der  gesanimtzahl.  IHc  übrigen  l'ifi  nuninicrn,  d.  i. 
'("odcr-gesammtzahl,  vertheilcu  sich  so,  dass  32  nnr  im  text  und  nicht  auf  der  map  und 
IM  nur  auf  der  imip  und  nicht  im  texte  aufgeführt  »ind. 

Anliisalich  des  besuchs  von  Andrew  Koss'  Island,  von  welcher  ans  die  nahen  ktlsten- 
inseln  sichtbar  waren,  sagt  der  text  (p.  1 7 1 )  in  fltichtigem  erzähltun :  ' A  sketch  being  taken, 
Ihe  Islands  were  namod'.  Wie  dieexpeditiuu  vor  Thom's  Bay  erscheint,  hcisst  es  p.  175;  'TIicbk 
Msveral  placca  were  nanied ;  but  I  necd  not  here  give  what  will  be  more  uscfully  secu  in  the 
«hart  and  tablcs  —  aber  anf  einer  unEutanglicIien  carte. 


Summe  der  CuLturnamen. 
T.  131—309. 
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Da,  wenige  vereinzelte  betrage  ausgenommen-'),  die  procentscnle  der  eullnrnaturnumen 
die  corresp.  complementiirzahlen  der  natumamcn  enthält,  so  muss  sich  hier,  nur  vom  ent- 
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gegengesetzten  standpuncte  aus,  wiederholen,  was  wir  schon  aus  den  vorigen  taff.  EunSchst 
abgeleitet  haben : 

dass  bei  allen  entdeckern  die  zahl  der  culturnamen  grösser  ist  als  diejenige 
der  naturnamen. 

Aus  demselben  gründe  würde  sich  die  reihe  der  entdecker,  wie  sie  oben  in  drei  groppen 
gesondert  aufgeführt  wurde,  annährend  umkehren,  und  da  ein  sehr  bedeutender  antheil 
dieser  culturnamen  in  personellen  bezeichnungen  besteht,  so  zeig^  auch  die  reihe  dieser 
taff.,  wie  die  neuere  zeit  stärker  als  frühere  nach  persönlicher  nomenclatur 
tendirt. 

Es  ist  vielleicht  beachtenswerth,  dass  in  taf.  152,  d.  l  da,  wo  die  auf  seefahrt  bexüg- 
lichen  momente  in  die  nomenclatur  eintreten,  Cook,  Fliodere  und  Coloo,  die  grösaten  ent- 
deckcr  ihrer  zeit,  mit  den  stärksten  betragen  erscheinen. 

Wenn  oben,  in  allgemeinerm  sinne,  für  die  beiden  eben  genannten  Engländer,  oowie 
Stokes  und  ein  paar  andere,  eine  wohlthuende  harmonie  in  der  Vertretung  der  verschiedenen 
kategorieu  sich  geltend  machte,  so  auch  hier,  speciell  in  der  taf.  der  intellectuellen  cultur. 
Während  die  sachliche  und  die  persönliche  seite  dieser  riohtung  bei  andern  sehr  ungleich 
repräscntirt  sind,  so  treffen  wir  namentlich  bei  den  altem  unter  ihnen  eine  lückenlose  namen- 
kette  durch  die  sämmtlichen  hieher  gehörigen  taff. 

Wir  bringen  die  einzelnen  cntdecker,  je  nachdem  die  persönliche  oder  sachliche  richtong 
entschieden  vorwiegt,  in  zwei  reihen. 


Vorwiegend  pers. 


s. 


Kotzebue 

8 

20 

Krusenst. 

l 

76 

Baud. 

7 
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d'Entrecasteaux 

2 

17 

LaP6rousc 

2 

18 

Back 

1 

16 

Beechey 

l 

28 

Belch. 

1 

4 

Carteret 

i    ^ 

15 

Grey 

2 

9 

Haast 

1        0 

18 

Kano 

3 

37 

Parry 

7 

68 

Vorwiegend  sachl 

• 

s. 

P- 

Colon 

17 

1 

Magalhäes 

16 

2 

Mau  r  eile 

3 

1 

Mendafia 

11 

2 

Sarniiento 

6 

0 

Barcnts 

7 

0 

Dampier 

4 

0 

64 


39     I   600 


Im  gegensatz  zu  diesem  entschiedenen  übergewichte  der  einen  oder  andern  richtung 
steht  die  mehr  glcichmässige  Vertretung  bei 


I 


s. 


Flinders 

Stokes 

King 

McClurc 

Mitch. 

FRoy 

Wallis 

Bougainville 


34 

51 

35 

40 

18 

34 

4 

8 

14 

39 

21 

31 

2 

5 

9 

11 

Cook 
Tasman 
LMaire  &  Seh. 
Shortland 


s. 


85 

5:) 

3 

H 

7 

4 

5 

3 

100 


63 


137 


219 


il 


Wir  finden  also  in  der  untern  Zusammenstellung  gerade  die  sechs  oben  genannten  Eng- 
länder wieder  mit  demselben  nach  harmonie  strebenden  Charakter  ihrer  onomatologie,  5  in 
der  ersten,  den  altem  Cook  in  der  zweiten  reihe.  In  beiden  doppelreihen  aber  spricht  sich 
auch  hier  wieder  aus,  wie  die  neuere  zeit,  stärker  als  die  ältere,  nach  persönlicher 
nomenclatur  tendirt. 

Charakteristisch  ist  die  vergleichung  der  beiden  tafeln,  welche  das  entdeckermaterial 
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fUr  die  moralische  und  roliglOse  cnltor  ditrsteUeD.  Td  der  letztem  fast  Ausschliesslich 
Spatiitr  frUheret  jahrfanndertn,  unter  ihnen  such  Colon,  der,  wenn  allerdings  nicht  so 
einseititr  wie  die  andern,  doch  auch  hier  als  ein  kind  seiner  zeit  und  seines  adoptivvater- 
landes  erscheint;  in  der  erstem  hingegen,  vo  dio  uumen  wieder  persüulich  sind,  chcnso 
ansKhliesslich  moderne,  namentlich  engliticht  entdecker  und  ihre  jünger,  die  beiden 
AuMm,  unter  jenen  »bsolut  und  relativ  vorragend  Franklin,  Bnok,  Psrry  und  JRou,  vier 
der  bedeutendsten  arctischen  reisenden,  welche,  inmitten  einer  frostigen  polnrnstnr,  die 
winne  ihrer  gefShle  fUr  gSnncr  und  freunde  bewahrten '). 

Es  gibt  in  der  eben  angedeuteten  parallele  nur  eine  anomalie.  Das  ist  der  starke  an- 
tbril  Tubm'i,  anscheinend  mit  dein  Charakter  seiner  zeit  wie  seiner  Volksgenossen  in 
widersprach.  Wir  haben  diese  nnonalie  schon  erklärt'). 

Was  uns  im  allgemeinen  dio  taf.  der  politischen  cultur  zeigt,  das  ist  schon  bei  frUhern 
geiegenheiten  erOrtert  worden : 

a)  das  vorwiegen  der  germanischen  und  russischen  entdecker  und  der  expcdition 
BMdhi,  namentlich  in  den  zahlreichen  kategorieen  von  persUnlichem  Charakter, 

b)  die  treue,  mit  welcher  sich  der  faauptcharakterzug  in  der  militärischen  stürkc 
äerEngländer  und  Framosen  (flotte  und  landheerl  onomatologiscli  abspiegelt 

Speciell  ist  auch  die  dynastische  umfarbung,  welche  die  nomenclatur  der  Bandln'schen 
espeditioB,  übe  rein  stimmend  mit  dem.  verfassunggwechsel,  allmälig  durcligcmacht  hat, 
schon  znr  besprcchung  gelangt');  hingegen  erinnert  die  starke  betheiligung  Coofc's  in  den 
drei  tsff.  191,  194  und  191,  dnss  seine  nomenclatur  hier  eine  schwache  sctte  verräth:  zu 
viele  George»,  Charlotten,  Frinees  of  Walee  etc.'),  5,  resp.  5  und  16  an  zahl.  Es  wird  zwar 
der  Ubelstand  dadurch  gemildert,  wenn  die  einkicidungsforu  des  namens  wechselt,  z.  b. 
Cape  Charlotte,  Point  Charhite,  Charlotte'n  Foreland;  aber  auch  diess  hat  gerade  der 
grosse  entdecker  wiederholt  llbersehcn  und  uns  mit  2  Cape  George,  1  Queen  Charlolle 
jSimad,  2  Cape  Cumberland,  2  Cape  Glocester,  2  Prince  of  Wales  t'orcland,  2  Cumherlartd 
Bajf,  also  mit  sechs  doppolnamen  politischer  katcgoric  beschenkt'),  .ibgesclien  davon,  daas 
auch  in  andern  gebieten  ihm  solche  mit  unterlaufen.  Auch  IRoss")  bat  die  rielitung  von 
taf.  19-1  einseitig  ausgebeutet  und  Uberdicss  mit  Cook,  Parry  und  Beeohey  gcliolfcn,  Cape 
Tort  an  vier  verschiedene  kUstenpuncte  zu  beftea. 


c)  Adoptionen. 

T.  210—213. 


T. 

y 

-^'l'lW. 

f^,. 

.li 

s  -!■  1  ^- 

t'^'i'lki-i|'iill'^y!=^'l 

1 

t 

^ 

»1            * 

Ml        ,..     . 

111            i 

.   '.         Jl-I..„| 

'am 

t\ 

3 
3 

1- 

...Llci 

„ 

■■'  1 

.„' 

•\ 

Man  sieht,  dass  eine  erhebliche  anzahl  nur  derjenigen  adoption  angehürt,  welclie,  den 
altem  specifischen  namen  adoptirend,  im  gencralnamen  die  berichtigte  kenntniss  nieder- 
legt (T.  210)  und  dass  hier  neben  XIng,  Cook  und  Krusenstern  hauptsächlich  Fllnders  hervor- 
rSLgt.    Dieeo  onomatologisohen  zahlen  erinnern  uns  an  die  grossartige  her  eich  er  uug, 
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welche  die  kenntniss  Australiens  diesem  niisgezeichneten  entdecker  auch 
in  schon  bekannten  gebieten  verdankt  und  zugleich  an  die  edle  pietSt,  mit  welcher 
er  ältere  Verdienste  in  schonlicher  umtaufe  heilig  hielt.  Es  bildet  diess  nicht  allein  eine 
reihe  von  denksteinen  in  der  geschichte  der  räumlichen  cntdeckungen,  sondern  auch  einen 
letzten  beleg ,  wie,  bis  in  die  eiuzelnheiten  hinab,  die  geistige  eigenart  der  nomen- 
clatoren  ihren  ausdrnck  findet  in  der  geographischen  onomatologie. 


Summe  der  besprochenen  Entdeckernamen. 


T. 
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I  .     1 
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Nachdem  die  Stellung,  welche  die  besprochenen  entdeckcr  zu  den  einzelnen  kategorieen 
und  kategoriengruppen  der  benennungsart  einnehmen,  uns  klar  geworden,  geziemt  es  sich, 
das  ganze  durchwanderte  gebiet  zu  Überschauen.  Es  ist  nämlich  kein  zweifei,  dass  auch 
die  vert heil ung  des  namenmaterials,  fiir  die  verschiedenen  entdeckcr  verglichen,  gewisse 
Schlüsse  erlaubt. 

Zu  diesem  zwecke  bestimmen  wir,  in  wie  vielen  unserer  2114  taff.  jeder  einzelne  ent- 
deckcr repräsent  irt  ist :  Vertretung  der  213  kategorieen. 


(i)  Naturnamen. 
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b*      «      -T3 
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Wenn  wir  die  entdeckcr  nach  ihren  proccntantheilen  ordnen,  so  erhalten  wir  folgende 
Zusammenstellung. 

Russ.    '    Spnn.       Franz.       Holt.        Engl.    1 


Entdecker     I   ältere       neuere 


unter  2,-, 

2:-r, 

über  5 


12 
12 
11 


2 
4> 
4 


10 
H 

7 


1 

l 

l 

8 

3 

l 

1 

6 

1 

2 

l 

7 

Keine  Gesetzmässigkeit  nach  zeit  oder  nation. 

Natürlich!  Die  kategorieen,  nach  welchen  wir  die  natnmamcn  aufgeführt  haben,  sind 
gemeingut  aller  Zeiten  und  culturnationen;  also  besteht  nach  beiden  richtungcn  keine 
generelle  veranlassung,  warum  der  eine  nomenclator  vielseitiger  e»'scheinen  sollte  als  der 
andere. 
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Eino  solche  Ungleichheit  erklärt  itich  nnr  dorch  momcntc,  welche  dcD  kstegoricn  Bclbst 
fremd  und.  IMeae  causalmomcntc  kljnncn,  im  groBBen  ganzen  gesprochen,  nicht  im  be- 
nennungnbjecte  ItRgon;  denn  form  und  grtisae,  färbe  und  atoff,  organische  und  unorga- 
nische adhXrenzen,  beziehungen  zur  Umgebung  etc.  fehlen  thcils  nicht,  theilg  nur  in  ein- 
aelnen  fallen. 

Hingegen  bringt  das  henennnngssubjcct  gar  verschiedene  dispositionen  mit,  seine 
namen  auf  die  verschiedenen  kstegorieen  so  oder  so  zu  verthpilen :  der  eine  tendirt  nach 
ansacfaliesslichkeit,  so  dass  einzelne  kategoriengrnppen  Ubermügsig  stark,  andere  schvach 
oder  gar  nicht  berücksichtigt  werden;  der  andere,  vielseitiger  in  »einer  anläge,  ist  flir 
mannigfaltige  natur-  und  cnltnrbeziekungen  empfanglicli ,  und  seine  nonicnclatur  tendirt 
■larnm  nach  eioeni  edeln  gleichmass  der  verthcilung. 

Dass  C«A,  FBmIw«,  Stofcs*  und  einige  Andere  Engländer'),  Baudin  und  Colon  als  die 
vielseitigaten  nomenclatoren  erscheinen,  kann  nach  frühem  mitthcilungen ')  nicht  bcfVem- 
den.  Von  einerneuen  acite  bewahrt  sich,  dass  die  geographische  nomenclatur  als 
ein  aasfluss  der  geistigen  eigenart  ihrer  Urheber,  suien  diese  gesammtheiten  oder 
Individuen,  anzuBehon  ist:  ein  prilfatein  flir  culturgrad  und  culturrichtung  dos  be- 
nenn nngBsnbjects. 


b)  Culturnamen. 
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Dem  genllss  haben  die  Sltern  entdecker  ihren  schwcrpunct  in  den  schwachem,  die 
neuem  in  den  starkem  antheilen,  d.  h.  die  Vielseitigkeit  der  modernen  cultur 
spiegelt  sieb  in  der  geographischen  onomatologie. 

Dieaclbe  Wahrheit  spricht  atis  dem  gegcnsatzc,  welchen  uDBcru  gruppirung  zwischen 
Entfländern  und  Spanifrn  aufweist 

Vier  espeditionen ,  welche  in  die  wende  der  nenzeitllclien  periode  fallen,  diejenigen 
von  HMrrile,  d'ERtreeaiteaux,  La  Pirouse  und  Shortland,  sÜninitUch  den  beiden  untern 
stnfen  angehörend,  sind  oben,  wie  immer  bisher,  bei  den  neuem  eingereiht.  Stellte  man 
sie  unter  die  altem,  eo  gestaltete  sich  in  den  beiden  untern  stufen  das  verhällniss  wie  S :  3, 
(statt  6:5),  resp.  6:8  (statt  4  :  10),  d.  h.  die  oben  conetatirtc  Steigerung  würde  be- 
trachtlich verstärkt. 

Ee  scheint  bezeichnend ,  dass  unter  den  altern  nomenclatoren  die  einzigen ,  welche  eine 
der  modernen  cultur  entsprechende  vieUeiügkcit  der  ciilturbczichungen  darstellen,  keine 
andern  sind,  als  die  beiden  grösstcn  entdccker,  welche  die  weit  je  gesehen:  Cook  und  Colon. 


1)  De»  rniunii 


G  Franklin.  Filiror.  King  and  Milchtll. 
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In  der  that,  nur  den  hervorragendsten  geistern  früherer  Jahrhunderte  konnte  es  gegeben 
sein ,  ihren  Zeitgenossen  voraneilend  einen  wettlauf  mit  den  spätem  generationen  ehrenvoll 
zu  bestehen.  Die  geographische  onomatologie  ist  somit  im  stände,  das  geistige 
Übergewicht,  welches  einzelne  ihren  Zeitgenossen  gegenüber  voraus  haben, 
zum  ausdrucke  zu  bringen. 


c)  Adoptionen. 


Die  taf.  der  adoptionen  gestaltet  sich  so: 
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Zusammenzug. 


'•  ;3l 

1 

i 

•  ■      •  . 

1  ■ 

Lli 

t'^i'^tUs^'i  ?l«rl-s  ."-■•rii^iip-" 

Ciit.K.  45  22 

adipt.  i...  2 

1 ' 

19    H    7    7    8 

21  12    7    6    8 

•     1 

2{  11    7    2 
27  15  40  43 

4  '4 

9    7    2 

44  44  44 

6  3  ,  7  '  6  47  7  17  38  18  3  2  3  16  1  '44  7  4  '  5  3  32  41  •  366 
16  43  :42  47  37  44  .49  27  29  43  !  8  48  27  12  24  19  46  25  44  tl  44  .  »( 

■■  4  "...;  4  ■  4    4  ■...;....  4  i  2  "....'....■  4        ''  4  i ..  .  43 

1 

'      1                   ■••'                  ;'    ".■ 

Suu  49  32 

%    8,15o 

1 

4«  17  11  13  16 

<8h,  8o  6,  6,  1, 

51  26  48  46 
2lo42,  8,  73 

20  18  16 
»4  8,  7» 

22  46  19  23  85  21  37  66  48  16  10  tt  45  43  35  27  20  30  47  SC  S4  963 
IO3  h  8.10839,  9,17431,22,  7,  4,40321,  6,46,127  9,44,  «^tSi  %    itj 

Die  gruppirnng  ergibt : 
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Es  kann  nicht  auffallen ,  wenn  für  die  neuem  die  Steigerung  der  Vielseitigkeit  fast  ver- 
deckt erscheint;  denn  diess  ist  das  resultat  der  Vereinigung  zweier  hauptkategorieen, 
deren  eine  jene  gesctzmässigkeit  nicht  kennt,  während  die  andere,  in  folge  der  einwirkung 
secundärcr  factoren ,  sie  nur  abgeschwächt  zum  ausdrnck  bringt. 

Und  doch,  wenn  wir  die  ganze  namenreihe,  auf  welcher  unsere  gruppirnng  fusst,  über- 
blicken : 

b)  d'EHtrecasteaux, 
LeMaire-Schouten, 
Kotzebue, 
Belcher, 
Bareat«, 
ClKoss, 
Dampier, 
Waliis, 
Raek, 
Kane, 
Carteret, 
Bougainville, 
Parry, 

80  erhält  das  äuge  doch  den  eindruck,  als  spiegle  sich  die  vielseitige  cultur  der  ncuzeit 

auch  in  der  grossem  Vielseitigkeit  der  neuem  nomenclatur.  In  der  that  stellen  wir  die  vier 


a)  Haast  (4,Oo), 

MendaiiaMf 

McClure, 

MaurellCj 

Sarmiento, 

Tasman, 

La  Perause, 

Beechey, 

Orey, 

Magalhftes, 

Sliortland. 


c)  JRoss, 

Krusenstem, 

Mitchell, 

Fitzroy, 

Colon, 

King. 

Franklin, 

Baudin, 

Stokes, 

Flinders, 

Cook  (39»  «0), 


*)  Dio  namcn  der  altem  sind  fett,  diejenigen  der  beide  Zeiten  vermittelnden  emrtic  gedruckt. 
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entdecker,  welche  auf  der  wende  beider  Zeitabschnitte  stehen:  Maurclle,  LaPcrouse,  Short- 
Uusd  (a)  und  d'Entrccasteaux  (b),  zu  den  vorgSngem,  so  wird  das  verhältniss  fUr  obige 
drei  stufen  verstanden,  folgendes: 
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4 
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6 
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9 

Ganz  abgesehen  also  von  der  erscheinung,  dass  auch  in  der  suYnmo  der  behandelten 
namenclassen  die  p.  277  aufgezählten  expeditionen  durch  Tielseitigkeit  und  harmonie  der 
onomatologischen  kategorieen  sich  auszeichnen  und  so  nochmals  bestätigen,  wie  die  geo- 
graphische nomenclatur  als  ein  ausfluss  der  geistigen  eigenart^  sowol  der 
culturstufe  als  der  culturrichtung,  ihrer  urheber  anzusehen  ist:  erkennen  wir, 
dass  diese  bedeutung  sich  nicht  blos  bei  der  vergleichung  einzelner  benennungssubjecte, 
aeien  diese  compleze  oder  individuelle,  offenbart,  sondern  auch  in  der  zeitlichen  entwicke- 
hing  ganzer  culturherdeundculturherdgruppen,  d.h.  die  geographische  onomatologie 
anaers  Jahrhunderts  spiegelt  die  Vielseitigkeit  seiner  cultur*)»  oder:  sie 
eonstatirt  den  foriachritt  in  der  entwickelung  des  menschlichen  geschlechtes. 

Ein  solches  resultat  ist  geeignet,  die  geographische  namengebung  vom  banne  eines  ver- 
meintlichen Zufalls  zu  lOsen;  ihre  bedeutung  reicht  an  die  höchsten  ziele  der  menschhcit. 


>)  Mit  ToUer  sicberlieit  Im  gebiete  der  cultomamen  p.  277. 
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SCHLUSSWORT. 


Wir  stehen  am  schlösse  unserer  untersachungen  ^). 

An  der  hand  der  thatsachen  wurde  erwiesen,  dass  die  klage  Über  die  'leeren  namen% 
die  nuda  nomina  des  Pllnius,  wenn  auch  oft  berechtigt  hinsichtlich  der  methodik  der 
geographie,  keineswegs  die  generelle  Wahrheit  hat,  welche  man  ihr  zuzuschreiben  pflegt. 

Was  im  verlaufe  unserer  systematisch  fortschreitenden  discussiouen  sich  ergeben^,  lassC 
sieh  in  folgende  sätze  znsaiumenfasscu. 

I.  £2ijrctisoliöi>fVtiu2fen. 


Hier  ist  die  rticksicht  a)  auf  das  benennungsobject  und  h)  auf  das  benennungs- 
subject  zu  unterscheiden. 

a)  Im  bereiche  der  selbständigen  namensschöpfungen  wirkt  das  benennungsobject 
oft  so  beherrschend  auf  das  benennungssubject  ein,  dass  der  entstandene  namc  ein  Spiegel- 
bild des  ergangenen  eindrucks  darstellt.  Wir  wissen^,  dass  diess  lediglich  flir  die  eine 
unserer  beiden  hauptgruppen^  die  naturnamen,  gilt.  Es  hat  sich  erwiesen,  dass  in  den 
meisten  fallen  die  natur  des  objects,  resp.  seiner  Umgebung^),  oft  aber  auch  seine  prak- 
tische bedeutung^)  der  onomatologische motor  ist  und  dass  die  geographische  Ver- 
breitung, sowohl  häufung  als  selteuheit  des  objects*^),  modificirend  auf  die  vertheilun|i^ 
gewisser  namenkategorieen  einwirkt. 

b)  Der  motoren,  welche  im  benennungssubjecte  liegen,  sind  zwei:  cultarstufe 
und  culturrichtung. 

Die  namen  der  einen  hauptgrnppe,  die  naturnamen,  werden  zahlreicher  mit  ab-,  die- 
jenigen der  andern,  dieculturnamen,  mit  zunehmendem  gesittungsgrade^)  —  beides  bis 
zu  dem  masse,  um  in  einzelnen  richtungen  alle  Vertretung  auszuschliessen*).  Diese 
gesetzmässigkeit  zeigt  sich  nicht  nur  räumlich  für  verschiedene  herde,  sondern  auch  zeit- 
lich innerhalb  eines  und  desselben  herdes,  so  dass  sie  den  entwickelungsgang,  in 
fort-  oder  rückschritt,  wiederspiegelt ^). 


1)  Erat  als  die  vorliegende  Arbeit  schon  weit  vorgerückt  war,  worde  vcrf.  mit  CurtiHt'  werth%'oUen,  anregen« 
den  Beiträgen  belKannt,  welctie  (p.  143)  *clne  nuifassendere ,  wissenscbafUiche  bearbeiiong  der  onomatologle  ein 
grosses  bedürfniss*  nennen.  Denjenigen,  der  vorher,  im  gefUhle  seiner  fachlichen  isolirung,  bisweilen  bangvr 
Zweifel  über  den  schliessllchen  erfolg  seiner  stodien  sich  erwehren  masste,  gereichte  u  müchtiger  ermonteron^, 
eine  solche  stimme  su  vernehmen.  Von  diesem  augenblicke  an  wurden  meine  schritte  sicherer.  Sollte  mir  rer* 
g<)nnt  gewesen  sein,  das  wort  zu  erfüllen :  *  Jeder  versuch  dieser  art  wird  aber  dazu  dienen,  die  fttUe  des  luateriaU 
anschaulich  zu  machen  und  eine  wissenschaftliche  bohandlung  dcsseil>en  ansubahneif  (ib.  p.  16S),  so  würde  dies« 
mir  su  hoher  befriedigung  gereichen. 

2)  Es  darf  wohl  auf  jene  stellen  hingewiesen  werden ,  In  welchen  der  Verfasser  die  metfaod«  seines  Vorgebens 
kritlslrend,  entschuldigend,  rechtfertigend  bespricht:  ~  pag.  14  (notc  2),  pag.  1&  (note  8),  pag  16  (note  1),  p«^. 
17,  pag.  21  (nute  3),  pag.  22  (note  1),  pag.  28  (note),  pag.  81  (note  4),  T.  26,  31,  pag  65  f.,  T.  44,  pag.  7H  (note 
ß),  T.  48,  4«,  61,  65,  59—67,  T.  82—85,  T.  86—93,  48—93,  9«,  118— W«"  128;  pag.  216  (note),  p.  219  (note).  p.  245  «f. 

3)  Siehe  Abhandlung  p.  14. 

^)  s.  T.  1,  2.  8,  4,  6,  7,  8,  9,  10,  11,  12,  13,  14,  15,  17,  18,  20,  21,  23,  24,  26,  27,  28,  2«»,  81,  S2,  3*,  34,  37*,  K, 
3»,  40,  2—43;  43,  52,  54,  55,  59,  05,  67,  5'/— 67,  69,  71,  72,  73,  74,  75,  78,  84,  85,  b6,  88,  90,  97,  98,  108,  112,  13U, 
125  S  139 

5)  s.'t.  11,  14,  25,  62,  71,  74,  75,  77,  [851],  97,  98,  99,  100,   105,  107,  112,  113,  114,  117,  123;  139.  145,  147.  179. 

«)  s.  T.  9,  11,  14,  16,  18,  40,  2-4«;  48,  49,  52,  53,  47-58,  59,  65,  59-67,  68,  69,  71,  72.  73,  7K,  7?,  68  —  81, 
97;  146. 

")  s.  T.  l,  4,  5,  «(?),  7,  8(V),  10,  11,  12,  13,  6—13,  14,  15,  17(?).  14  —  19,  20,  21,  28,  21-  2S,  24,  25(1).  24  —  27, 
21-27,  29,  30,  3l(y),  32,  32—34,  35— 36(?),  28-3«,  21-37,  ;W-39,  40(5»),  41,  40  —  42.  2  —  42;  45,  47,  48,  .M),  51,  .%2. 
54(?),  55(?),  57,  47-58,  «1,  62,  64,  65,  «i,  59-67,  68,  72.  78,  68  —  81,  84,  91,  4S  — OS;  94(7),  Hb,  94  —  96.  101.  117, 
105-117,  119,  121(?),  118-125,  128;  131-135,  145,  146;  191  (auch  notc  3,  nachschrin),  189—207;  pag.  248  tf. 

0)  s.  T.  5,  6,  105.  106,  107,  148,  149,  154—178. 

9)  s.  T.  1,  3,  6-13,  14-19,  21,  21—23,  21-J7,  47-58. 
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Innerh&lb  gleicher  oder  verschiedener  ciilturgrade  macht  sich  onomatologisch  die 
cultiArrichtung  geltend.  Es  geschieht  diess  theils  durch  die  eigenart  der  begabnng*), 
tlioils  durch  die  macht  der  culturideen,  welche  zeit  oder  herd  bewegen').  Viele  der  so 
erzeugten  namen  bilden  marksteine  in  der  geschichte  der  vülker  oder  der  ent- 
deck ungen')  und  sprechen  somit  als  lebendige  zeugen  von  dem  gange  der  menschlichen 
cultur,  oft  von  Vorgängen,  welche  ohne  jene  denkmäler  unaufgeklärt  oder  unsicher  bleiben 
mUsBten^}. 

n.  A.dop'tloiioii. 

Im  bereiche  der  adoptionen  ist  das  mass  im  contacte  beider  culturhorde,  des 
üeueintretenden  und  des  abtretenden,  entscheidend.   Die  adoption  tcndirt  nach  Sinnlosig- 
keit da,  wo  der  contact  ein  ungenügender,  materiell  vereinzelter  oder  geistig  unver- 
^ttelter  bleibt,  hingegen  nach  s Innigkeit  da,  wo  er  zum  massencontacte  wird^). 


Alle  namen  aber,  in  ihrer  gesammtheit  wie  in  grössern  und  kleinern,  sachlichen  oder 
-  Bprachlichen  gruppen,  verlebendigen  sich  zum  Spiegelbild,  in  welchem  wir  die  züge  einer 
f^hgestaltigen  geistesweit  verfolgen:  in  der  allgemeinen  geographischen  onoma- 
tologie  glauben  wir  eine  Offenbarung  und  einen  prüfstein  der  Völkerpsycho- 
logie zu  erkennen*). 

In  neuer  bedeutung  bewährt  sich  der  alte  spruch : 

nonien  est  otneti. 

«)  1.  T.  %  t,  «,  7,  10,  »—18,21—27,  83—84,  86,  28—86,  40-42,  2  —  42;  47-ß8,  62,  64,  67,  59  —  67,  68— Sl,  88, 
190,  121;  U4,  140,  146,  179,  180,  188,  185;  189,  191  (iDch  note  8,  naclucbrift;,  192,  198,  202,  206,  207  (note),  308, 
f09,  D.  IM  If. 

^  s.  T.  f,  17,  11,  34—27,  30,  86,  89,  2-42;  44,  49,  52,  62,  79,  4«  -98;  98,  100,  101,  104,  109,  118,  117,  123, 
124,  138$  188,  144,  148,  149,  152,  148—158,  154,  15r>,  156,  157,  154-157,  15S,  160,  161,  162,  163,  164,  165,  166,  158— 
1«,  167,  188,  169,  170,  171.  172,  178.  174,  175,  176,  177,  154-178,  179,  180,  181,  182,  184,  186, 187,  188, 188— 188;  190, 
191  (Mch  DOtenO,  194,  195,  198,  199,  200,  201,  195-201,  202,  205,  20G,  207,  189  -207;  p.  250  ff. 

^  ■.  T.  43,  48,.61,  69,  79,  82,  154,  154— 17S,  182.  So  sagt  aoch  Studer,  Gesch.  t.  Bäretswyl  p.  9:  Die  ale- 
mamUacben  ortsoainen  lelgen  uns  .  .  .  .,  wie  die  anaiedelung  der  Alemannen  sich  gestaltete,  wie  sie  sicti  nämlich 
in  unterm  lande  eingewohnt  nnd  den  vorhandenen  boden  nach  bedürfhiss  und  vermögen  bearbeitet  und  umge- 
wandelt bal>en.    8.  auch  Klng*s  Sound  nnd  (bezüglich  der  chrlstianisimng  Griechenlands)  im  Lex.  art.  Slawochori. 

-*)  ALm  for  the  dlstinetlon  of  tribes  the  geographica!  names  not  unft'equently  present  data  as  important,  as  thc 
ptajaical  qaaUtlea;  dlsAgared  as  the  names  may  have  become,  there  may  oftcn  be  recognii>ed  in  them  vcstiges  of 
natioBalltMa  which  elther  have  disappeared  or  changed  their  place  of  habitation.  Schlagintw.,  Glou.  p.  262.  *Die 
«Btersnchung  der  Ortsnamen  hat  aber  nicht  blos  ein  ■prachgeschichtl  ches  Interesse ;  sondern  sie  greifen  auch  in 
die  Allgcmetne  volks-  nnd  cnlturgeschiohte  ein*.  Curtius,  ßeitr.  p.  145.  Man  vergleiche,  imi  nach  versclüedenen 
rictatnngeQ  historljcher  momente  wie  specialgeschichte ,  colonlsationsgeschichte ,  geschichte  der  räumlichen  kennt- 
Büw  oder  einzelner  witsensrhaften  etc.,  beweismateriail  xu  sammeln,  etwa  die  artt.  Punta  CalaveraSj  Erzgebirge, 
8U  OeOUm,  Koramma,  Martigny  und  8t.  Maurice,  Menniste  ßap  nnd  Oetue  Boy,  Stawoehori,  Timm»,  Waienstad 
mnd  Waigemt  oder  Indiama,  oe  Indio»,  Maroeeo,  Oette,  Phande  Khangsar^  UrdCsk,  oder  Alpha  nnd  Omega,  Baf- 
ßn'M  Mtmr^  Cape  Bjfiot,  Cook'»  River,  CroteV»  Mond»,  Point  Barrow  Bchy.  Endeavour  River ^  Encotmter  Bay,  Caho 
da  Boa  EeperoHfa^  Rio  do»  Bons  Sinae»,  Cabo  Fermoeo  oder  Deseado,  Qun  I»land,  Ji»henen,  Indiecher  Oeean, 
C^  de  rimcription ,  Point  InseHption,  Cape  Knuenstem,  Cabo  Bojador,  Termination  lüanJ ,  Boea  de  Termino», 
WaaUrm  Port,  Whaie  Island,  oder  Venu*  Point,  Botany  Bay,  Duck  Lagoon,  Campo  de  Oigante»^  Rottenest  Eylandt, 
WmOmbf  Ormip,  PoiiU  Womai  n.  a.  m.  Noch  sei  darauf  anftnerlcsam  gemacht,  daw  der  name  Rothe»  Meer  an  eine 
dtm  moderaen  natorwisaenschafUlohen  spccialreisen  lange  vorausgehende  portugiesische  Unternehmung  dieser  art 
erinnert  and  daee  gelegentlich  eine  gnte  nomenciatur  auch  praktische  fruchte  tragen  kann  (s.  Ba^ju  Asin).  Ver- 
gleiehc  endlich  die  einschlägigen  bemerknngen  p.  203  der  Abhandlung. 

*)  Siehe  pMg.  361. 

^  'Eine  vergleichende  onomatologie  wird  zui  kenntniss  der  verschiedenen  vülker  and  ihrer  Individualität  lehr 
wlcfattffft  beitrage  UefiBm'.    Curtlut,  Beitr.  p.  145. 
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lA  note  2  AOMta,  Hist  natural  y  (statt  und). 

15  R.  1  Jb^  Berge  z.  2  lies  aingpho  (statt  sin^pho). 

16  note  1,  z.  15  bedürfen,  wie  Ausland  1869  p.  843  sagt,  dass  seit  Benfey  (1844)  und 
'kürzlich'  Brugsoh  die  Verwandtschaft  der  ägypt.  mit  den  semit.^  sprachen  festge- 
stellt sei. 

28  R.  7.  Die  abschnitte  d  und  e  sind  versetzt. 
60  z.  1  der  D.  lies  räum  (statt  i?. .  .)• 
70  z.  6  lies  varankuchtend  (statt  vorananl. .  .)• 
85  Stichwort  lies  Adhärenz  (statt  It^, . . .). 

87  R.  61  6  z.  7  lies  Transsilvania  (statt . . .  auia). 

88  R.  62  e  z.  8  fehlt  Peredenia  singh. 

89  R.  62  p  fehlt  las  Tdlas  span.  (und  ist  p.  91  T.  64  zu  streichen). 

112  R.  91  (2  ist  der  span.  name  Sierra  Leone  zu  streichen  und  der  port.  Serra  Lioa,  sofern 
Fonseoa^s  motivirung  (s.  Zusätze  und  Berichtigungen  h)  richtig  ist,  in  T.  88  zu  stellen. 

127  T.  105  fehlen  die  drei  engl  seennamen  des  R.  und  sind  die  corresp.  summen  und 
procentzahlen  danach  zu  berichtigen. 

130  R.  109  ^  Lac  de  la  Hauteur  de  la  Terre  unter  h  (seen)  zu  stellen. 

135  D.  113  z.  4  von  unten  fehlt  die  notenzahl  5  nach  'kOnnen'  und  dazu  in  note:  5)  Siehe 
im  Lex.  den  art.  Irhutsk, 

137  R.  117  e  Capland  gehOrt  in  taf  107. 

138  R.  117  i  Orbe  frz.  zu  streichen. 
166  D.  145  z.  2  lies  ioie  (statt  ms). 

1 75  note  2  ist  fälschlich  mit  3  bezeichnet. 
178  note  4.  Vergl.  auch  art.  P^ritn. 
202  note  5.  S.  auch  Mount  Woodstock  FRoy. 

241  T.  208  fehlen  folgende  zahlen  von  namen :  1  Ch.,  1  hebr.,  25  8k.  und  2  pers.  Danach 
sind  die  corr.  summen  und  procentzahlen  zu  berichtigen.  S.  Abhandlung  p.  261  note.  2. 
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Vorwort. 

Auf  grund  rijähriger  arbeiten,  erschien  (iSTü  72)  mein  f,^rösseres  werk: 

Nomina  geographica.    Versucli  einer  All^i^meinen  (Seognipliischen  Onomatologie. 

Leipzig,  Fr.  Brandstetter ,  gr.  Lex.  S^.  VIII  und  92S  pp. 

Dieses  werk  besteht  aus  2  getrennt  paginirten  theilen:  a)  ilem  Lexikon  (G44  Seiten), 
h)  der  , Abhandlung**  (284  Seiten). 

Erstcre«,  die  grundlage  des  ganzen,  enthält  in  alphabetischer  Ordnung  die  etymolo- 
;ipsche  erklärung  von  über  17000  gcogr.  namen,  aus  den  besten  quellen,  grossentheils 
ori^nalschrlften  in  einer  Vielzahl  cultursprachen .  gesammelt.  Jeder  artikel  gibt,  ausser 
der  namensdentung  selbst,  auch  die  läge  des  oujects  und  die  erforderlichen  citate  und 
verwendet  eine  besondere  Sorgfalt  auf  die  motivirung  der  nomenclatur,  wie  sich  solche 
aus  der  natur  oder  geschichtc  des  gegenständes  ergibt. 

Da  das  sammelmaterial  zu  wissenschaftlicher  Untersuchung  bestimmt  war,  so  leitete 
bei  der  auswahl  vor  allem  uns  die  riicksicht  auf  die  Zuverlässigkeit  der  gegebenen  etymo- 
log^ie.  Eine  zahl  von  namen,  deren  erklärung  nicht  völlig  sicher  schien,  wurde  cinrch 
ein  vorgesetztes  *  kenntlich  gemacht;  andere  artikel,  welche  erwünschtes  material  ent- 
hielten, aber  für  die  verwerthung  des  Stichworts  ungeeignet  erschienen,  stehen  in  paren- 
these  (...).  So  lag  die  strenge,  welche  der  Verf.  an  seiner  arbeit  übte,  für  jedermann 
untl  in  jedem  specialfall  controlirbar,  olfen  vor  und  es  darf  hinzugesetzt  werden,  dass 
«lie  seitherigen  arbeiten,  welche  das  frühere  sammelgebiet  vielfach  streiften  und  kreuzten, 
im  grossen  und  ganzen  die  damals  ausgedrückten  ansichten  merkwürdig  genau  recht- 
fertigen. 

Das  dem  werke  beigefügte  Literaturverzeichniss  zeigt,  dass  der  Verf.  ängstlich  be- 
strebt war,  jede  einseitigkeit  im  sammelkreise  zu  vermeiden.  Es  sollte  nicht  eine  ein- 
zelne Sprache,  auch  die  deutsche  nicht,  ungebührlich  vortreten,  und  ebenso  durfte 
keine  überzahl  von  Ortsnamen  erscheinen,  da  tllr  das  vorgesteckte  wissenschaftliche 
ziel  sowohl  als  für  die  praktische  Verwendung  die  übrigen  geographischen  objecte,  wie 
inseln  und  Vorgebirge,  berge  und  flüsse,  Völker  und  länder  etc.,  dieselbe  Bedeutung 
wie  die  ortschatten  beanspruchen.  Die  ganze  erde,  auch  das  menschenarme  polarland 
inbegriffen,  alle  Völker,  auch  die  söhne  der  wildniss,  sollten  stoff  zu  einer  onomatolo- 
gischen  Untersuchung  bieten. 

Ein  besonders  dankbares  feld  bildeten  die  originalberichte  der  entdeckungsreisenden, 
der  portug.  und  span.,  der  holländ.  und  engl.,  der  deutschen  und  schwedischen,  der 
rnss.  und  nordamericau.  etc.,  da  in  diesen  Schriften  die  authentische  angäbe  des  be- 
nennungsmotivH ,  für  tausende  sonst  unverständlicher  und  darum  sonderbarer  namen, 
geboten  ist.  Diesem  gebiete  glaubte  ich  eine  besondere  riicksicht  schuldig  zu  sein- 
es erschien  mir  nicht  allein  wie  eine  ungemein  ausgiebige  und  sichere  quelle,  sondern 
im  hinblick  auf  die  onomatologische  verwerthung  als  besonders  h^lirreich  thuch  die 
mannigfaltigkeit  und  stärke  der  motive,  welche  in  der  geogr.  nomenclatur  wirken. 
Da  erscheint  die  ödeste  inselklippe,  der  verborgenste  brackwässerquell,  der  hinterste 
polarwinkel,  in  der  benennung  wohl  motivirt,  werthvoller  als  hunderte  deutscher  Orts- 
namen, über  deren  deutung  erst  noch  germanisten  und  keltologcn  im  streite  liegen. 

Auf  dem  im  lexikalischen  theil  enthaltenen  material  fusst  nun  der  andere  tlieil 
unsere  werkes:  die  „Abhandlung**.  Wie  manche  der  von  naturvölkern  gcschaftenen 
^eogr.  namen  durch  naturtreue  überraschen  (man  vergl.  die  artt.  Niagara,  Mosioa- 
tnnja,  Winnipeg,  Minnesota  u.  v.  a.),  so  zeigt  die  dem  culturboden  entsprungene 
nomenclatur  eine  mannigfaltigkeit  jener  beziehungen ,  welche  das  höhere  geistesleben 
abspiegeln  und  —  dem  object  selbst  fremd  —  diesem  lediglich  von  aussen  her  angeheftet 
erscheinen.  Und  währentf  sich  so ,  wie  von  selbst ,  die  beiden  grossen  kategorieen  der 
naturnamen  und  culturnamen  ausschieden,  so  zerfiel,  bei  näherer  betrachtung,  jede 
wieder  in  eine  Vielzahl  von  Specialrichtungen,  je  nach  der  besondern  anläge  und  rich- 
tun^,   welche  das  leben  eines  onomatologischen  herdes  beherrschte.     In  rin<M'  reihe  von 


IV  Vorwort. 


über  200  statistisch  componirtcn  und  nach  procentantheilen  untersuchten  tafeln  ergab 
sich  eine  merkwUrdig^e  Übereinstimmung  der  resultatCi  und  diese  gipfeln  unwiderlegTicb 
in  dem  Gesetze: 

Die  geogr.  onomatologie ,  .ah  ein  aunflitss  der  geistigen  eigenart  je  eines  Volkes  oder 
einer  epoche^  spiegelt  soicohl  die  culturstufe  als  die  culturrichtttng  der  verschie- 
denen her  de. 

So  löste  sich  die  geogr.  namengebung  von  dem  banne  eines  vermeintlichen  Zufalls. 
Ihre  bedeutung  zeigt  nach  den  höchsten  zielen  der  menschheit.  Hier  liefen  Offen- 
barung und  Prüfstein  einer  künftigen  Völkerpsychologie;  hier  ist  es,  dasa 
erdkunde  und  culturgeschichte  sich  verschwistert  die  band  reichen. 

Unser  werk  hatte  (im  frühjahr  IS70)  kaum  zu  erscheinen  begonnen,  als  der  deutsch- 
franz.  krieg  ausbrach.  Der  Verleger  glaubte,  das  forterscheinen  nicht  unterbrechen  zu 
sollen,  da  vor  Vollendung  des  werkes  muthmasslich  der  rinp^kampf  der  nationen  aus- 
getobt haben  würde.  Der  satz  wurde  inzwischen  muthig  weiter  geführt  und  im  märz 
IST 2  glücklich  beendet.  Allein  die  gewaltige  erschütterung  schlug,  auch  nachdem  der 
friede  gesichert  war  und  das  Deutsche  Reich  in  glorreicher  emeuerung  dastand,  so 
langgezogene  und  tiefgreifende  wellen ,  dass  manche  stillere  erscheinung  kaum  beachtet 
vorüberzog.  So  vennochte  sich  auch  unser  werk  nicht  den  wünschbaren  durchbruch 
zu  verschaffen  —  trotz  der  tausendfsiltigen  handreichung,  die  es  dem  praktischen  -ge- 
braucli,  vorzüglich  des  schuhuanns,  des  geographen  und  historikers,  zu  bieten  vermag, 
wie  tr(»tz  dem  durchaus  neuen  wissenschaftlichen  ziele,  welchem  die  ,, Abhandlung*  zu- 
steuerte. Allerdings  fehlte  es  nicht  an  vielfacher  anerkennung  des  gebotenen  und  er- 
strebten; manche  Zuschrift  brachte  dem  Verf.  aus  weiter  ferne  gruss  und  handschlag 
oder  zu  einzelnen  seiner  angaben  zusatze  und  berichtigiingen ;  aus  berufenen  federn 
erschien  manche  besprechung,  welche  unsere  leistung  günstig  beurtheilte  (1^  Umschlag); 
mir  wurde  die  freude  zu  theil,  mit  onomatolog.  arbeiten  bekannt  zu  werden,  deren 
verff.  die  anregung  den  Nomina  Geogr.  zuschrieben*).  Und  in  neuerer  zeit  ergeht, 
von  Seite  hervorragender  geographen  und  culturhistoriker  die  aufforderung  an  den 
Verf.,  seine  arbeit  durch  herausgäbe  des  vorbereiteten  Supplementsbandes  fortzusetzen. 

Wir  sind  nun  noch  nicht  so  weit.  Es  haben  Verleger  und  Verf.  vielfiteh  be- 
obachtet, dass  gerade  in  denjenigen  kreisen,  welche  den  meisten  nutsen 
aus  dem  werke  zögen  und  welche  geradezu  und  vielfach  nach  einem 
solchen  werke  rufen,  unter  der  historisch -geogr.  lehrerschaft  höherer 
schalen,  die  Nomina  Geographica  oft  nicht  einmal  bekannt  geworden  sind 
und  dass  dies  namentlich  unter  der  Jüngern  generation  der  fiEtU  xn  sein 
scheint,  die  erst  seit  dem  erscheinen  des  werkes  in  die  präzis  eingetreten 
ist.  und  da  nun,  gerade  für  die  praxis,  als  nächstliegendem  zwecke,  der 
lexikalische  theil  yorans  beachtnng  beansprucht,  so  hat  sich  die  Yerlags- 
handlong  entschlossen,  denselben  in  einer  separatausflabe  weiteren  kreisen 
zugänglich  zu  machen.  Ohne  zweifei  wird  das  schöne  forschongsfeld,  welches 
hier  manchem  äuge,  wenn  nicht  zum  ersten  mal,  so  doch  in  unerwartetem 
reichthum  sich  erschliessen  dürfte,  viele  anregung  bieten  und  so  der 
boden  sich  vorbereiten,  auf  welchem,  so  Gott  wiU,  noch  manche  onomato- 
logische  frucht  reifen  soll. 

Oberstrass  -Zürich, 

November  IST:«.     ' 


•)  Dr.  Mi  eck  im  Jahrcdb.  der  Oesellsch.  für  nr.tzlicS-.e  Forscl.r.nje-  zu  Trier  1875  p.  45  und  Obarlehrer  Thomat 
im  30.  Jahresprogr.  der  «lädt.  Rea'.schole  I.  Ordn.  7(i  Tilüi:  1474. 


.VanwM  von  nickt  iieh^rer  ÄkitUum^  Bind  dwreh  *  bttiiehntt,    »tlehe,  die  tu  dfr  *  Abhandlung*  nicht   venterthtt  ««r- 

dm,  in  Klammem  (.  .  J  einguehloisen. 


Aa  oder  aaek,ackjtjro\.  ache,  ahd.  ncha^  schwed. ;  Aargao  hcisst  heutzutage  der  schweizerische  can- 
a,  isld.  dy  karld.  aa  =  fliessendes  wasser,  bach, ,  ton,  welcher  grossentheils  zum  aaregebiet  gehört 
flüMchen  (auch  im  keltischen)  und  damitverwandt  i  und  auf  dessen  boden  Reuss  und  Linimat  fast  an 
aioa.  Oll,  owa  (s.  Au).  Das  wort  eui  oder  aach  oder  |  demselben  puncte  sich  mit  der  Aare  vereinigen. 
arh,  im  bajriscben  hochlande  auch  in  der  form  Eine  andere  fassung  hatte  das  wort  Aargau  vor 
och  (SchmeUer,  bayr.  Wörterbuch)  ist  darum  hau-  i  der  schweizerischen  revolution  von  1 79S  ;  da- 
figer  bach- und  flusraame,  bald  für  sich  allein  (wie  I  mals  gehörte  sowohl  der  Ober-Aargauy  welcher, 
för  denoberkinf  ^ci  des  zürcherischen  rheinneben-  .  um  Langcnthal  liegend,  noch  jetzt  einen  theil  des 
flnssea  Glatt),  bald  in  Verbindung  mit  einem  attri-  cantons  Bern  ausmacht,  als  auch  der  weiter  ab- 
bat (wie  Engelberger  Aa,  Bregenzer  Aach,  Hall-  wärts  gelegene  Unter- Aargau,  welcher  Freiamt, 
wjtor  Aa,  Samer  Aa,  Wäggithaler  Aa  n.  a.  m.)  grafschaft  Baden  und  Frickthal  noch  nicht  mit 
oder  Rotaeh,  Sckwartach,  Weiasach,  Niedemach  umfasste,  zum  eidgenössischen  stände  Bern,  der 
und  Ohemach,  Besonders  deutlich  hat  sich  das  i  s'ämmtliche  landschaftcn  dem  herzog  Friedrich 
wortals  Appellativ  erhalten  in^//acA=altwasser,d.  von  Ocsterreich  (1415)  abgenommen  hatte.  £, 
i.  ein  flaaiarHi,  welcher  ehemals  hauptrinnsal  ]^ar    PS.  p.  19. 

(wie  Alte  Linth,  Alte  Thur,  Oude  Rhyn  u.  a.  m.).  Aargletscher,  verschiedene  gletscher  am  ur- 
Naeh  solchen  altwassem  der  Donau  heissen  zwei  sprung  der  Aare,  durch  die  attributeo6er- u.  mm/w-, 
klöster  Ober- und  Nieder- AUach,  Ueberhaupt  sind  Zauber- und y?»w/er- gegenseitig  unterschieden,  die 
Ton  der  läge  an  einer  Aa  viele  Ortschaften  benannt :  beiden  ersten  nach  ihrer  relaüven  läge,  die  beiden 
Ao,  ein  hof  in  der  zürcherischen  gemeinde  Wald  u.  letztem  nach  den  reap.  gletscherbächen :  Lauter- 
a.  m.  (s.  ff.  artt.)  Mitth.  Zürch.  A.G.  VI.  p.  124.  ^^r  und  Finster- Aar,  Ueber  diese  beiden  namen 
^i^'  h^^'  ^^^'  '■  ^^^^  ^^^^^  ^*°"'  Alpenreise  11.  p.  26 :  *Die  Lauter- 

A^Slf '  '^?*  A        Ä         '      '  ^^  ^'^^  >  ihres  sichtbaren  hervorqueliens  wegen, 

MOMn,  bei  ältcmilacA,^cAen;  im  niederdeutschen  dc^  Finster- Aar  entgegengesetzt* ;  diese  e^tspringt 
Aaktnj  römisch  Aquisgranum  genannt  wegen  der  j  ^us  einem  über  dem  Lauteraar-Gletscher  gelegenen 
heilsamen  quellen  {aquae)  und  weil  Granum  ein  eisstrome,  dem  Finsteraar-Gletscher,  und  sickert, 
beiname  de« Apollo  (als  thermalgott)  war.  Daniel,  ohne  sich  in  eine  ader  zu  sammeln,  unbemerkt 
Deutechland  p.  898.  unter  den  herabsteigenden  maasen  weg  und  ver- 

AlMTf  -=  dorf  an  der  Aa,  wie  Aawangen  (s.  d.    ijcrt  sich  so  in  die  Lautcr-Aar. 
art.)  an  dem  kleinen  im  Bichelsce  entspringenden  ,    ^as  s.  Tind. 
mnrg-thorzuiluse  des  cantons  Thurgau  (s.  Aa).  I    Aathai  s.  Glattthal. 

Diese  Aa  hiess  früher  Lützd-Aa  =  die  kleine'  Aawangen » hügel  an  der  Aa,  wie  Aadorf 
A^  im  segensatz  zur  grossem  Murg.  P.  ,  (g.  d.  art)  an  demselben  flüsschen  gelegenes  thur- 


AakaMM  ■»  halde  an  der  Aa,  zürcherischer  wei- 
ter (t.  Aa). 
Aarai»  »=  rain,  abhang  an  der  Aa,  zürcherischer 


gauisches  dorf.  P.  Vergl.  Wangen. 
Ababaa,  s.  Tupinamba. 


Ortsname  (s.  Aa).  Abaet^,  portug.  corrumpirt  ans  dem  indianischen 

Aaraa,  die  hauptstadt  des  cantons  Aargau ,  be-  -Wicl-Ä^f  =  rechtanässiger  krieger .  bezcichnung, 
nannt  nach  ihrer  läge  an  der  Aare  (s.  Au).  E,  ^  ^elc^e  "ch  die  brasil.  Indianer  (s.  Tupinamba) 
PS.  p.  118.  bisweilen  selbst  beilegen  und  welche  nicht,  wie 

AaiWg  ist  ein  auf  einer  aareinsel  gelegenes  ^«^^»«1^  geschehen,  als  name  eines  besondem 
bemisches  Städtchen.  E,  PS.p.  106.  Stamms  gebraucht  werden  sollte.    Vamh.,  Hist. 

Aarturf  =  die  felsburg  an  der  Aare,  ein  städt-    ^^  B'J^»-  I-  P-  ^^0. 
eben  (und  ehemalige  veste,  welche  jetzt  umgebaut)  ;    (Abaiif),  der  abess.  name  des  von  den  Arabern  ge- 
im  canton  Aargau.  E,  PS.  p.  118.  nannten  blauen  Nils,  wird  gewöhnlich  als  =  riesc 


*Aar6,  name  eines  grossen  rheinnebenflusscs,  be- 
deutet wahrscheinlich  nur  das  rinnende,  also  »= 
waaier,  flnss.  Latinisirt  Arola.  E,  PS.  p.  27.  Vgl. 


erklärt  (Egli,  Nilquellen  p.  14.).  Barros  (Aiia  I. 
10,  l),  welcher  ihn  Abauhij  Ahavij  und  Ahauhij 
(II.  8,  1  und  m.  4,  1)  schreibt,  übersetzt  das  wort 


Aargletscher.  !  mit  Vater  der  wasscr' :  que  äcerca  dcUes  quer  dizer 

1 


Abarim 


A-BUa. 


pai  das  agnas  polas  muitas  quc  leva  (p.  373).  Den 
(Zana-)  sce,  welchem  der  Aba'i  entspringt,  den 
Tana  der  Amhara,  im  Tigre*  Tsana ,  nennt  er  (a. 
a.  O.)  Barcena  (d.  i.  Bahr  Zena  :=  wasser  Z.)- 
Heuglin,  KO.  Africa  p.  38  weiss  nichts  davon, 
dass  im  lande,  wie  in  Europa  etwa ,  der  see  auch 
Demheasee,  nach  einem  der  ufernahen  gebiete,  ge- 
nannt werde. 

'Abarim,  eine  hügelreihe,  welche,  dem  plateau 
von  Moab  aufgesetzt ,  dieses  östlich  einfasst  hiess 
bei  den  Hebräern  Q*^.^  ['abartm]  ==  jenseitige 
Kegenden,  Jcrem.  XXU.  iO,  vollständig  o-i^jrr  -  ^Tt 
[har-hu  abarim].  Das  wort  Abarim  ist  mit  *  He- 
bräer (s.  d.  art.)  verwandt.    Gcsen.,  Hebr.  Lex. 

Abas,  8.  Tupinamba. 

Abaschoer,  s.  Abchasen. 

Abbale,  V=  die  abtei,  dorf  am  O.ufer  des  lac  de 
Joux,  benannt  nach  einer  alten  abtei,  von  deren  ge- 
bäuden  nur  noch  die  kirche  und  ein  thnrm  übrig 
ist   GdSch.  XX.  2.  b.  p.  1. 

Abbeokuta  s=  unter  dem  stein,  die  hauptstadt  von 
Joruba,  so  genannt,  weil  hier  die  leute,  welche 
zur  zeit  der  völligen  auflöbung  der  Ordnung  vor 
den  räubern  flüchteten,  unter  einer  gewaltigen, 
schluchtenreichen  porphyrmasse  sich  verbargen 
und  dann  zu  einer  dauernden  niederlassung  sam- 
melten. Der  fclsberg  selbst  heisst  Olumo  =  ver- 
steck, asjl.  Glob.  II.  p.  279. 

(Abchasen^  oder  Abäsen ,  russ.  Abaitsinzifj  ein 
Volk  des  Kaukasus ,  das  sich  selbst  Äbssne  nennt 
und  sich  ägypt.-abessinischer  abkunft  rühmt.  Ob 
sie  identisch  mit  dem  Obes  in  Nestors  chronik? 
Im  mittelalter  und  bei  den  Byzantinern  werden  die 
*AßcuTxoij  Abaschoer,  erwähnt,  welche,  unter  Justi- 
nian  (550)  christlich  geworden,  nach  Konstantin 
Porphyrogeneta  (948)  am  N.ufer  des  Pontus 
von  Sychia  bis  Soteriopolis  wohnten.  Klaproth, 
Kaukas.  I.  p.  446.   PM.  1860  p.  166. 

Abdal,  8.  Kyptian. 

Abde,  s.  Abida. 

Abel,  hebräisch  Vsk  [abel],  wahrscheinlich  grasi- 
ger platz,  wiese.  Es  bildet  eigennamen  mehrerer 
Ortschaften:  a)  Abel,  vollständig  Abel  Beth  (bei) 
Maacha,  nm^  r-s  ^k,  z.  B.  2.  Sam.  XX.  14. 
15,  oder  D-^g-^a»  =  Abel  am  wasser,  Abel  Ma- 
jim,  2.  Chron.  XVI,  14,  Stadt  im  nördlichen  Pa- 
lästina. Nach  Robinson  N.  B.  F.  p.  4S9  wahrschein- 
lich das  jetzige  Abil  el  Kamh  =  Weizen-Abel, 
nördlich  von  Dan  und  MutuUeh  an  einem  bache. 
b)  Abel  Haschs chittim ,  n*ar?T  Vsic  =  acacien- 
platz,  4.  Mos.  XXXIII,  49,  ort  in  den  ebenen 
Moabs.  c)  Abel  Keramim,  °*^^  ^^  =  wein- 
bergplatz, Rieht.  XI.  33,  dorf  der  Ammoniter, 
nach  Eusebius  noch  zu  seiner  zeit  an  weinbei^en 
reich,  d)  Abel  Mecholah,  "'^tp3  Vsk  =  tunzplatz 
z.  B.  Rieht  VII.  22,  im;  stamme  Issaschar,  am 
Jordan,  e)  Abel  Afizrajim  Q'!^^.  ^k  =  platz  der 
Aegypter,  tenne  unweit  des  Jordans.  Gesen., 
Hebr.  Lex.  • 

Abenaki  =  O.länder,  von  wahanung  ^=  der  ost, 
und  ahk€=  erde,  name  eines  einst  in  Nova  Scotia  . 
wohnenden  Indianerstamms.    Richardson ,  Arct.  | 
S.  Exp.  II.  p.  38. 

Abend,  8.  West 

Aberdechudeob,  Wady,  s.  Berdschudsch. 

Abere=  sonniger  platz  auf  bergen,  wo  der  schnee 


früh  schmilzt,  der  platz  nach  zürcherischer  miind- 
art  *a&er  =  schneefrei  wird,  als  ortBoame  *auf 
der  Abere  in  der  Zürcher  gemeinde  Stäfa.  Mitth. 
Zürch.  A.  G.  VI.  p.  80. 

Abernethy,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  King  Wil- 
liams Land,  24.  Mai  1S30  durch  den  englischen 
Commander  J.  Cl.  Ross,  exped.  John  Ross ,  ab  er 
von  Matty  Island  hier  auf  das  hauptland  hinüberge- 
gangen war,  zu  ehren  seines  gefahrten,  des  2.  schiffs- 
mate  Thomas  A.,  benannt  Ross,  SecondV.  p.410. 

Abeeeinien,  auch  Habe8Ch,uri<prüngIich  vom  ara- 
bischen habasch  (für  das  volk)  und  hahcucka  (für 
dos  land);  denn  mit  diesem  Wort,  welches  zunächst 
einen  aus  mehrern  Stämmen  zusammengelaafenen 
volkshaufen  bedeutet,  bezeichneten  die  Araber  die 
von  Arabien  auswandernden  Aethiopier.  Barckh. 
II.  p.  lOSl.  Ganz  so  erklärt  auch  A.  d'Abbadie 
(Haute  Ethiopie  Lp.  79)  Habesch  als  *an  ramassis 
de  familles  d*origine  diverse  ou  bien  deg^nealogie 
inconnue  ou  alte'rde'.  Und  wie  unter  Semiten 
überhaupt  die  anschuldigung  unreiner  oder  nn- 
bekannter  abstammung  als  die  beisaendste  be- 
schimpfung  betrachtet  wird,  so  verwerfen  aach*die 
eingebornen  die  bezeichnung  Abessinien  etc.; 
sie  bedienen  sich  des  griechischen  Aethioptaa  (s.  d. 
nrt).  Da  die  Portugiesen  die  adjectivform  Habeschi 
in  Abexim  (wo  x  »=  «cA  zu  sprechen  ist)  entstellten, 
so  entstanden  daraus  die  abendländischen  formen 
Abessinien  und  ^6y««inta,  letztere  schon  von  John- 
son, Voyagcto  Abyssinia  (Übersetzung  von  Lobo) 
1735  angenommen.  Nach  dem  einheimischen 
namen  hiess  ein  hafcnplatz  im  kOstenstrich  von 
Zeila  und  der  küstenstrich  (von  Bab-d-Mandeb 
bis  Suakin)  selbst  Abaxia,  Abasia  oder  Abassia 
(Barros,  Asia  IL  8,  1  und  IIL  4,  1.)  und  daher  die 
europäische  namensform  für  das  binnenland.  Ptol. 
Geogr.  IV.  b.  z.  Isenberg,  Abessinien  and  die 
evangelische  Mission  1844.  Lp.  1. 

Ablad,  Bahr  el-,  s.  Nil. 
Ablad,  Nähr  el-,  s.  Segura. 

Ablad,  Rae  el-= weisses  vorgebirg^  heisst  bei  den 
heutigen  cinwohnern  Palästina*s  der  weisse  steile 
kalkfelsvorsprung ,  mit  welchem  eine  der  gali- 
leischen  bergketten  in  das  Mittelmeer  vortritt,  3 
stunden  S.  von  Sür  (Tyrus).  Identisch  ist  der  alte 
(lateinische)  name  desselben  caps  I^omoniarium 
Album,  Der  künstlich  in  den  mürben  felsen  ge- 
hauene, gefährliche  treppenweg,  auf  welchem  man 
angesichts  des  in  der  tiefe  schäumenden  meeres  den 
uferberg  um-  und  überstieg  und  um-  und  übersteigt, 
heisst  noch  heute  die  lyrische  Leiter  (fälschlich  anf 
einigen  carten  mit  Ras  Nakhurah  [s.  d.  art]  inden- 
tificirt).    Vel.  Iskanderuna  und  Kahit  Schemma. 

*Abld,  Sonusch  el-  =  sclavcnkappe,  arabischer 
name  eines  *  durch  die  eigentfaümliche  gcstaltung 
seines  kcgels  vor  allen  'nachbarn  ausgezeichneten 
bergs'  Tripolitaniens.  Barth,  Reisen  L  p.  130. 

Abida,  hebräisch  3rT*aK  [abida*]  «=  vater  des 
Dissens,  in  der  Bibel  (1.  Mos.  XXV.  4  and  1. 
Chron.  L  33)  personificirt  als  söhn  Midians,  ist 
ein  ort  im  südlichsten  Palästina,  da  wo  für  den 
nach  dem  T!h  wandernden  die  ruinen  einst  be- 
wohnter orte  aufliören.   Heisst  heut  zu  tage  Abde, 

Abi  Gämin,  s.  Ibi  Gangmin. 

A  -  Bila  oder  Bila  =  feuchtes  und  grünes  thal, 
arabischer  name  eines  bcrgs  im  N.  africanischen 


Abil  el-Kamh. 


A'Conrt  Bay. 


hochlande  von  Air  oder  Asben,  *wic  über  die  ganze 
wüste  hin,  selbst  in  den  begünstigtesten  gegendcn, 
der  mensch  gemeiDiglich  den  bergen  ihre  namen 
von  den  Chmlem  gegeben  hat...  Am  östlichen  fusse 
des  berges  schlängelte  sich  ein  enges,  aber  reich  von 
bäumen  geschmücktes  thal  zwischen  dem  niedrigem 
felsterrain  dahin,  mit  seiner  frischgrünen  laubfülle 
einen  wunderbaren  gegensatz  gegen  die  dunkeln 
felsmassen  umher  bildend.*  Barth,  Reisen  I.  p.  416. 

AbH  el-Kanh,  s.  Abel. 
AbndiMMefehe,  s.  Mamre. 

AbrMjOt  »B  thn'  die  äugen  auf,  spanischer  name 
eines  caps  ander  W.küste der halbinselCalifomien, 
nach  den  sehr  gefahrlichen  riffen,  von  denen  seine 
spitze  nmgeben  ist  D.  deMofras,  Or<!g.  I.  p.  232. 

Abri|0,  BImI  do  =  eufluchtsinsel,  portugiesischer 
name  einer  S.brasiliani8chen  küsteninsel  (S.  von 
SlKo  Paulo),  weil  sie  vielen  schifTem  als  Zufluchts- 
ort dient  Av^Lallem.,  S.Brasilien  II.  p.  391. 

AbrolllOS,  abgekürzt  aus  dem  portugiesischen  abre 
olAos  =  thu'  die  äugen  auf!  ist  der  portugicsiche 
name  Ton  klippen  nahe  der  brasilianischen  küste. 
Debrosses,  H.  d.  N  p.  279.  Av€-Lallem.,  S. 
Brasilien  I.  p.  71. 

AbroHMM.  s.  Houtman's  Abrolhos. 

Ainipt,llDUIlt«^  abschüssiger  berg,  das  ende  des 
SO.theib  der  australischen  Grampian  Mountains, 
Victoria,  durch  den  englischen  major T.  L.Mitchell 
9.  September  1836  wegen  der  ^^hstotzigen  wände 
so  getauft  MitcheU,  Three  Exp.  II.  p.  251. 256. 259. 

ato0llt6  hShe  nennt  man  in  der  geographie  die  cr- 
hebung  eines  punctes  über  (oder  unter)  dem  mceres- 
Spiegel  als  allgemeiner  norm  für  hÖhenangaben,vom 
lateinischen  absoherey  part  absolutuSf  a,  umj  in  der 
bedeatung:  vollenden,  abziehen  (von  einer  ver- 
gleichnng)  und  so  im  Gegensatz  zur  relativen  höhe, 
der  erhebnng  eines  punctes  über  seine  Umgebung, 
des  Rigi  x.  B.  über  den  Vierwaldstättersee,  vom 
lat  referOf  part  relaium  <=  in  beziehung  bringen, 
beziehen. 

Akonkir,  He  d',  dne  der  *Berthier  lies' ,  durch 
die  französische  expedition  Baudin  Jan.  1803  ge- 
tauft, wohl  weniger  nach  der  Seeschlacht  vom 
1. — 3.  August  1798,  als  vielmehr  nach  Napoleon 
Bonaparte's  sieg  über  die  Türken  25.  Juli  1799. 
P^ron,  T.  A.  11.  p.  83.  Frey  einet,  Atl.  No.  lOff. 

AteSM,  B.  Abchasen. 

Aba,  vom  sanskr.  drbuda  e»  schlänge,  besonders 
einer  dämonischen,  Indra  unterworfenen  schlänge, 
bindiname  eines  bergs  in  Badschwira,  lat  24®, 
lonjg.  72*.  Davon  auch  die  Ortsnamen 

AMgiril  sBs  A.veste,  ebenfalls  in  Radschwara, 

Aboragar  =  A.stadt,  in  Malwa  und 

Allll|pAr>«A.stadt,  in  Eindosten.  Schlagw.,  Gloss. 
p.  167. 

AlMmdaiiea,  RAovilt  «=»  berg  des  Überflusses,  eine 
doppelgipflige  berghohe  mitten  in  weiten  weide- 
reichen gründen  des  obem  darlinggebietes.  Neu- 
HoHandy  durch  den  englischen  major  T.  L.  Mitchell 
7.  Blai  1845  so  genannt  'from  the  abundance  of 
good  pastnrage.'   MitcheU,  Trop.  Austr.  p*  151. 

Amohehr,  s.  Buscheir. 

AlM-StarttSOh^sfischvaterhiess  bei  den  Arabern 
Unter- Mesopotamiens  ein  (nun  trocken  gelegter) 
kleiner  enphratarm  bei  Samana.  Schläfli,  Orient 
p.  124. 


Abwab,  Bab  el-,  s.  Derbent 

Abweb,  el-  =■  die  kleine  thür  heisst  eine  bis  auf 
12 — 10'  breite  verengte  schlucht  des  Wady  es- 
Sadeh  (Sinaihalbinscl^ein  romantischer,  zwischen 
ungeheure  felsmassen  eingeklemmter  engpass, 
welcher  sich  mit  ausgedehnten  geröllmasscn  auf 
den  golf  von  Akaba  hinaus  öffnet.  Robinson, 
Paläst  I.  p.  254. 

Abyle,  s.  Ceuta. 

Abysainien,  s.  Abcsälnien. 

ACCO,  8.  Akko. 

Ach,  s.  Aa. 

Achal  -  Khalakhi  «=  ncustadt ,  georgischer  name 
einer  kleinen  festung  am  obem  Kur  (Transkauka- 
sien),  wie  weiter  flnssabwärts  AchaUxiche  =  neu- 
veste.  Klaproth,  Kaukas.  II.  p.  45.  Güldenst. 
Beschreibung  der  kaukasischen  Länder  p.  27. 

Achal-Ziche  s.  Achal -Khalakhi. 

Aoharaka,gricchisch*^/a^axa=  ohne  bollwerk 
(/a^a^),  'Offenburg',  Pape-Bens.,  eine  Stadt  in 
Phrygien.  Strabo  p.  579. 

Aonarnai,  griechisch  !^/oc^ya»  =  Acharnosdorf, 
ein  nach  dem  seefisch  &xotqvo^  (Ath.  VII.  286.  b) 
benannter  attischer  demos  im  binnenlande  N. 
von  Athen.   Thuc.  II.  19  ff. 

Achhorti,  s.  Hom. 

Aohlab,  hebräisch  n^nK  ==  fett,  für  frnchtbar- 
keit,  fruchtbarer  ort,  eine  Ortschaft  im  stamme 
Ascher.   Rieht  L  31.   Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Aohmar,  Bir  el-  ='Rothenbrunnen ,  eine  der  quel- 
len in  dem  Tth  (s.  d.  art),  da  gelegen,  wo  für  den 
NS. Wanderer  das  ödeste  gebiet  der  wüste  beginnt. 
Seetzen,  Reisen  III.  p.  53. 

Achmar,  D6Chebel=rother  berg,  arabischer  name 
eines  berges  der  Sinaihalbinsel.  Russegger,  Rei- 
sen I.  p.  264. 

Achter  Bruintjes-Hoogte,  s.  Bmlntjes-Hoogte. 

Achter  Roggeveld,  s.  Roggeveld. 

Achtiar,  s.  Sewastopol. 

Acht8Cha  oder  Atschisch  Bok=ten{e]spforie  heisst 
eine  schlucht  im  transkubanischen  landstrich.  PM. 
1865  p.  379. 

Acinippo,  s.  Hippo. 

Acta,  in  der  cuevasprache  =»  gebcine,  eine  Stadt, 
welche  die  spanischen  conquistadores  an  der  Ca- 
ledoniabucfat  des  caribischen  mceres  gründeten. 
Peschcl,  ZdE.  p.  458  und  p.  473. 

Acland,  RAount,  ein  austral.  berg  im  quellgebiete 
des  darlingzuflusses  Maransa,  durch  den  englischen 
major  T.  L.  Mitchell  1845  benannt,  wie  der  nahe 
Mount  Dyke  offenbar  nach  demselben  Sir  Thomas 
Dyke  Acland,  dem  zu  ehren  später  Reicher  einen 
berg  derParrjinseln  taufte.  Mitchell,  Trop.  Austr. 
p.  202  ff". 

Acland,  RAount,  ein  berg  von  Queens  Channel, 
Parryinseln,  durch  den  entdecker,  den  englischen 
capt.  Edw.  Belcher  (1853),  benannt  nach  Sir 
Thomas  Dyke  Acland.  Belcher,  ArctVoy.  Lp.  351. 

A90re8,08:»habichtsinseln,  von  den  vielen  amea 
=shäbichten,falken,  eigentlich  hühnergeiernC.ra/co 
Mihus  Z/.),  welche  den  Portugiesen  auf  den  men- 
schenleeren eilanden  auffielen.  Anlässlich  einer 
spätem  burgnndischen  besiedelung(1466)  hiessen 
sie  eine  zeit  lang  auch  I/has  Framengcu  »»  vlämische 
inseln.  Sommer,  Taschenbuch  Xu.  p.  274. 

A'COHrt  Bay,  eine  bay^an  der  O.seite  von  Boothia 

1» 


Acqtui  Bowa. 


Adare. 


Felix,  durch  die  expcdition  von  John  Rom  1629/33 
entdeckt,  gehört  zu  den  zahlreichen  objecten,  welche 
der  entdecker  nach  mir  unbekannten  personen  be- 
nannte, ohne  dafls  ihrer  im  bcricht  erwähnt  wäre. 
In  demselben  entdeckungsp;ebiete  verhält  es  sich 
ebenso  mit  folgenden  namen:  Augherston  Capt, 
Airey  C,  Arbuthnot  Jsland^  Adam  J.,  Augusta  J.' 
AugustusJ.,  Artist' s  Bay,  Bahhagt  Bay  (vergl.  Bab- 
bage  Island  und  B.River),  Bjornstjerna  Bay(oder  In- 
let),  Bowles  Bay  und  Bowles  B»,  the  Blairs  Islands^ 
Best  Harhour,  (oder  soll  das'besster  hafen  heissen  ?) 

Black* sJ.j  Bernard C.^  Currick  Moore  C,  C.StCa-  \  arct  Kennedy  Channd,  1854  durch  den  Nouneri- 
therine,  (nach  dem  kalendertage?),  Copeland  JsUs,  \  kanischen  polarfahrer  £.  K.  Kaue  (Arct  Expl.  1. 
CW^ru^C.  (von  Matty  Island),  CuiN&er/an«/ C  (nicht :  Chart.)  benannt.  Eine  ganse  reihe  von  namen, 
eher  CumberlandBay?),Z>e«/rov«C.,  ElliotJ,y  Eden  \  welche  an  jener  küste  ertbeilt  wurden,  bezieht  ach 
£.,  Edgeworth  C,  Erskine  •/.,  Errol  J.,  FarrandC,  \  auf  personen  und  ereignisse,  wekhe  den  unmbhin- 
Fairbrother  J.,  Faro  Lina  B.,  Falkland  (J.),  Fox  gigkeitskricg  und  die  Verwaltung  der  Vereinigten 
J.,  Frederick  J.f  Faulkner  C,  Cape  Francis  J7.,    Staaten  von  N.Amenca  betreffen;  der  genannte 


unterworfenen  centralafricanischen  proTins  am 
kufuranebenfluss  Benne,  zu  ehren  des  Mallem- 
'Adama,  des  vaters  des  Statthalters,  welcher  an  H. 
Barth's  zeit  (1851)  im  lande  herrschte.  Barth, 
Reisen  IL  p.  598. 

Adam  Bay,  eine  bucht  der  Clarence  Strait,  Am- 
hems  Land,  durch  den. englischen  capt  Btokes 
nach  dem  viceadmiral  Sir  Charles  Adam  getauft. 
Stokes,  Discov.  L  p.  409. 

Adam  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Adams,  RAount  John,  ein  berg  an  der  Cseite  des 


GaudyJ,,  Glasgow  C,  Gi.  Catworth,  Gloucester  C.j 
Heytesbury  C,  HidlBay,  Ilarriet  C,  Isabella  Louise 
(oder  heisst  Lady  Parry,  s.  L.Parry  J.,  so  ?),  Jane  /?., 
JoscphineB,,  KnightJ.,  Keppei  C^  Kjer  C,  LaxHdr- 
bour  (s.  Lax  Island),  London  C,  Lambert  C,  Land- 
seer  C«,  Lawrence  C,  LeivenB.y  Murray  B.,  St.  Ma- 
ry* s  Mounty  Marjory  J.,  Manson  C,  the  Martin  Isles 
(nach  dem  kalendertage?),  Mildred  Lake,  Mo- 
dina C,  Mary  C,  Maria  Louisa  C,  Mututer  /., 
Maccullock  J.,  Maria  Gloria  C,  Nor/olk  -B.,  Nor- 
ton C.f  Oakley  /.,  Owen  Z.,  PurceÜ  Ä,  Pouncet 
J.,  Pearsons  /.,  Porter  C,  Poctes's  Ä,  Pr(ince?) 
George  Riock.?),  Rodwell  B.,  Ramage  J.,  Rowley 
C.f  Stilwell  B.f  Susanna  «/.,  ShumcJcer  «A,  South' 8 
J,y  Sons  of  the  Clergy  of  Scotland  (Js.),  Slater  J^ 
Sheridan  C,  Sophia  C,  Sophia  Sidnw  C,  Suüivan 
B  y  Shee  C,  Sussex  C,  Selkirk  C,  Thompsons  •/., 
Troughton  /.,  H.  Taylor  C,  Wilsons  B.,  Willer- 
sted  L.  Second  V.  Chart 

Acqua  Rossa,  s.  Rossa,'  Acqua. 

(Acre,  St.  Jean  d',  s.  Akko. 

A9U)= gross  und  7/ien'fii  =»  klein,  indianische  Wör- 
ter, in  vielen  zusammengesetzten  namen  Brasiliens 
(s.  z.  B.  Paranä-gua^u,  Jgara-a9u  und  Lagoa 
Merim).  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  447.  Beides 
auch  in  Agassiz,  Voy.  p.  237. 

Acunha,  d',  s.  Cnnha,  Tri$tao  da. 

Acueamil,  verdorben  Cozumel  =  schwalbeninsel 
hiess  bei  den  cingebomen  von  Yucatan  die  vor 
der    O.küste   liegende    insel,    welche   Juan    de 


berg  ist  nach  dem  ersten  nachfolger  des  Präsiden- 
ten Wafhing^on  getauft:  John  Adams  (1797 — 
1801).   Quackenbos,  U.  S.  p.  326. 

Adame'  Bay,  eine  ba^  der  galäpagosinsel  Jame«, 
durch  den  nordamericanischen  capt.  Porter  von 
der  fregatte  Essex,  1813/14  getauft  nach  dem 
Schiffsprediger,  welcher,  wie  es  scheint,  mit  dem 
hydrographischen  amte  am  bord  des  Etscx  beauf- 
tragt, die  bay  untersuchte.  Kmaenstem,  M^m.  II. 
p.  392. 

Adamsblücke  heisst  bei  den  mnhammedanem 
und  Christen  jene  rdhe  von  untiefen  und  felskÜp- 
pen,  welche  Ceylon  mit  dem  vorderindisehcn  feat- 
lande  verbinden,  in  anlehnung  Mi  die  mythe  ,  daas 
der  Stammvater  der  menschheit  von  Ceylon  ausge- 
gangen sei  und  jene  zur  ebbezeit  fast  gangbare 
*  brücke'  zum  Übergang  benutzt  habe.    S.  Falk. 

Adame  leland.  s.  Uapoa  und  Nukahiwa. 

Adame*  leland,  s.  Auckland  Islands. 

AdameplO  nennen  diemuhammedaner  (und  ihnen 
nach  die  Europäer)  den  bekannten  gipfel  von  Cey- 
lon, jene,  weil  sie  glauben,  der  aus  dem  paradies 
verstosscne  Adam  habe  dieses  (im  7.  Himmel)  von 
hier  aus  erschaut  und  eine  riesige  5'  lange  und 
2*  breite  fusstapfe  im  felsen  hinterlassen.  Bei  den 
eingebomcn  heisst  der  gipfel  die  Samanäla  (s. 
d.  art.)  oder  Sripdd(p=^g\i^^\  mit  dem  heiligen  f w» 
(Schlagintw.,  Reisen  L  p.  209.);  denn  die  bud- 
dhisten  halten  die  fusstapfen  für  diejenigen  des 
Stifters  des   buddhismus,  des  königssohnes  von 


Grijalva  3.  Mai  1518  entdeckte  und  nach  dem  !  Mag^dha,  welchen  sie  —  ganz  entgegen  den  ergeb- 
kalendertagc  (kreuzerfindung)  Santa  Cruz  =■  I  nissen  geschichtlicher  forschung  —  aus  dem  nörd- 
heiligkreuz  nannte  *por  la  solemnidad  del  dia*. '  liehen  Indien  nach  Ceylon  gelangen  lassen  .  Wül- 
Navarrcte,  Coli.  HL  p.  55.  Oviedo  lib.  XVI.  c.  8.  |  lerstorf ,  Novara  L  p.  322.  P.M.  1855  p.  339. 
Galvao,  Descobr.  p.  132.  I  Ibn  Batuta,  Trav.  p.  185.  Edrisi,  ed.  Jaub.  L  p.71. 

(Ada)  =  insel ,  türkischer  bestandtheil  vieler  1  Bei  den  Europäern  kam  der  name  schon  durch  die 
geographischer  eigennamen.  Hamilton,  El.-Asien  Portugiesen  {pico  de  Adam)  in  Umlauf.  Bar- 
I.  p.  498.  ros,  Asia  IIL  2, 1 :  'E  desta  opinifto  gentia  yierao 

Adalr,  Cape,  s.  Cape  Jameson.  os  nossos  chamar  a  este  monte  .  .  ! 

Adam,  RAount,  einer  der  gipfel   der  S. polaren     Adame' Straft,  s.  Auckland  Islands. 
Admiralty  Range  (s.  d.  art),  durch  den  englischen     Adar-Andurren  ==  der  kleine  arm ,  tnaregname 
capt.  J.  Cl.  Ross  11.  Januar  1841  entdeckt  und    einer  Überfahrtsstätte    des  mittlern   KuAra,  auf 
wie  die  übrigen  berge  benannt  nach  einem  der   grund  der  einengung  des  flusses.    Barth,  Reisen 
lord-commissioners   der  admiralität,  'after  the   V.  p.  248. 

vice-admiral  Sir  Charles  Adam,  K.  C.  B.,  now  Aoare,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polarenVicto- 
commander-in-chief  in  the  West-Indies,  one  of  the  '  rialands,  entdeckt  1 1.  Januar  1841  durch  den  engli- 
i wo  senior  naval  lords.  Ross, South. Reg. Lp.  185. .  sehen  capt.  J.  Cl.  Ross  und   benannt  zu  ehren 

Adamaua,  der  name  einer  den  ifulbe  unlängst ,  seines  freundes  Viscount  Adare,  lA,  P.  for  Gla- 


Adatepe  Admiralty  Inlet 


morgmoBbire,  who  always  evinced  a  warm  interest  *j4qaßia  iv^alf^ttv  «=  glückliches  Arabien.  Kie- 

io  oor  andertakiiig'  Boss,  Sooth.  Reg.  I.  p.  184.  pert,  A.  A.  W.  p.  9. 

Alilt6p6,  türkisch  =*  insclhügd,  ein  spitzkegel,  Aderär,  8.  Aderer. 

der  die    sjenitkette    von    Siwrihissar   (O.   von  Aderer  oder  ^«/rar,  im  berberischen  ssbergland, 

Kiatahia  in  Klein-Asicn)  nordöstlich  abschliesst.  beisst  eine  hochgelegene  nnd  hügelige  oase  der 

Tschihatscheff,  Reisen  p.  29.  westlichen  Sahara,  sowie  —  in  der  form  Aderir 

(Adda),  ein  linkseitiger  poncbenflnss,  hiess  sar  —  eine  zweite  zwischen  Air  nnd  Asanad.   Das 

Bömer  zeit  Addua,  Tacit.,  Hist  II.  40.  Adrar  im  nordafricanischen  Schellah  «=  gebirgs- 

Adderley'S  BIllfT,  ein  felscap  in  der  gcgend  dei  zng ,  bezeichnet  einen  salzreichen  bergzng  SW. 

Winter  Island  (s.  d.  art),  dnrch  den  englischen  der  oase  Tafilot    PM.  1859  p.  106  nnd  ib.  1865 

capt.  W.Edw.  Parry  1821/22  persönlich  benannt,  p.  176.  Rohlfs,  Marocco  p.  55. 

Panry,  Second.  V.  p.  229  ff.  Adetsohwyl,  im  jähre  SbOAdaloitiswüare  «  wei- 

AdflNi  s.  Wolga.  ler  des  (gründers)  Adalolt,  ein  Ortsname  im  can- 

AdelaUe,  die  8  mües  Yon  F&rt  Adelaide,  ihrem  ton  Zürich  (s.  Wyl).  Mitth.  Zürch.  A.  G.  VI.  p*. 

hafenort,  entfernte  banptstadt  S^Anstraliens,  dnrcb  159  ff.) 

pailamentsacte  vom    15.  Aug.    1884   gegründet  Ad  Fluvilim,  s.  Lanarium. 

(Meidinger,  BGA.  p.  44)  nnd  benannt  nach  dei  AdieHX,  Cap  dee  =  cap  des  abschieds,  ein  vor- 

^emahlin  Wilbeim's  IV.  (1830/37).  gebirge  S. Australiens,  durch  die  französische  ex- 

AdelaMe,  Cipe,  s.  Adelaide  Bay.  pcdition  Baudin  Mai  1802  so  benannt,  weil  sie, 

Adelaide  Bay,  eine  bncht  an  der  W.8eite  von  von  O.  konmiend,  hier  ihre  küstenanfnahme  be- 

Prince  Regent«  Inlet,  durch  den  englischen  capt  endigte.  P^ron,  T.  A.  I.  p.  275. 

John   Ross    13.  August  1829    entdeckt,    und,  Adige,  s  Tscherkessen. 

da  diese  erste  entdeckung  der  expedition  von  'Adlje,  el  b=  die  kühlnnghanchende  ist  der  ara- 

1829/33  auf  den  geburt^tag  der  herzogin  A.  v.  bische  beiname  der  syrischen  Stadt  Uomss  oder 

Clarence  fiel,  nach  ihr  benannt,  wie  der  von  Ross  Emesa,  weil  die  Stadt  bei  ihrer  günstigen,  gegen 

jnn.  auserlesene  ankerplatz  Adelaide  Harhour  «b  W.  offenen   läge  immer  seeluft  hat   Wetzstein, 

AJiafen.  Rost,  Second  V.  p.  103.    Ein  Adelaide  Ilaurftn  p.  79.                   * 

Capt  hat  die  'Chart'  am  magnetischen  pol.  Adillam,  s.  Adnilam. 

Adelaide  Hartioar,  s.  Adelaide  Bay.  Adll  Schah  =»  könig  AdU,  von  ddil  (»  gerecht), 

Adelaide  Island,  s.  Enderby's  Land.  einem  häufig  vorkommenden  mannsnamen,  ara- 

Adelaide  River,  ein  fluss  des  australischen  Am-  bisch-persischer  name  einer  Stadt  im  Pandschib. 

hems  Land,   durch  den  englischen   capt  Wich-  Schlacintw.,  Gloss.  p.  167» 

ham,  expedition  Stokes,  entdeckt  und  in  zusammen-  AdniTraliteyte  Eylant,  angeblich  eine  kleine  in^el 

hang  mit  dem  umstände,  dass  er  in  Clarence  strait  bei  Nowaja  Semija,  so  benannt  zu  ehren  der  hol- 

mündet,  getauft  (s.  Adelaide).  Stokes,  Discov.  I.  ländischen  admiralität  durch  die  expedition  von 

p.  409.  Will.  Barents  1594.  Schipvaert  p.  2.  Ist  nur  halb- 

Adelaide'S  Raiiee,  eine  bergkette  an  der  linken  insel.  Spörer,  Now.  Semlj.  p.  17.  Carte, 

adte  des  mfindungsgolfs  des  Grossen  Fischflusses,  Admlralty  Bay  »»  bucht  der  admiralität,  eine  bay 

entdeckt  im  August  1834  durch  G.  Back  und  an  der  S.seite  der  Cooksstrasse,  in  welcher  (März 

nach  der  damaligen  königin  von  England,  der  1770)  der  englische  Heut  Cook  nach  seiner  nm- 

gemahlin  Wilhelm'sIV.,  benannt  Back,  Narr,  of  schiffung  Ncu-Seelands  geankert  hatte,  von  ihm  zu 

the  A.  L.  E.  Carte.  ehren  der  britischen  admiralität  benannt   Haw- 

AdMe,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  Innenseite  de*  hesw.,  Acc.  HI.  p.  29. 
St  Vincents  Gnlph,  S  JlustraHcn,  durch  die  franzö-  Admlralty  Bay  und  Secretary  Pomt  nannteder  eng- 
lische expedition  Baudin  Jan.  1803  benannt,  wie  üsche  Seefahrer Cowley  Jan.  1683  zwei  objecte,eme 
die  meisten  landspitzen  nnd  bayen  dieser  gegcnd,  bucht  und  ein  cap  der  heutigen  Falklandsinseln, 
nach  francn,  namentlich  der  famUie  Bonaparte,  welche  er  dem  damaligen  secretär  der  admiralität 
P^on,  T.  A.  IL  p.  75.  Freycinet,  Atl.  No.  10  ff.  zu  ehren  Pepy's  Island  (s.  Falkland)  getauft  hatte. 

AdMe,  ile,  eine  insel  des  australischen  Tasmans  ^^  ^«^?"  ^'''l'^^TH^iit^u  n  "Ä  ^^'^' 

Land,  durch  die  französische  expedition  Baudin  ^SJS:  Jj^'S Jl/ll;  «^^^ 

iK.     A«,;i  laA^i  oi.  k<.»^^*«.^i  ^L^  »»,*v«^  o-  Admlralty  OUIT,  em  golf  von  De  Witts  Land, 

15.  Aprü  1803  als  haupünsel  einer  gruppe  er-  N.Australien,  zidschen  Cap  Bougainville  und  Cap 

kannt  nnd  benannt  (s.  Adele,  cap).  P€ron ,  T.  A.  Xr  i*  •   ^      i.  a^  ^»i:Li.».  «-• »♦  i>  "p   tt;«« 

TT  ^  oAfi    v«««*;«2^    A*i  K^  «K  Q  ti«  aL  nAr.  Voltaire,  durch  den  cnghschcn  capt  P.  P.  Kmg 

IL  p.  208.  Freycinet,  Atl.  No.  27.  S.  Ile  du  G^o-  jeOct  181 9 benannt  zu  Ehrender  englischen  admi- 

^^^Z^'   ^  ralität   King,  Austral.  L  p.  327. 

AdMe,  Terre,  eine  S.polare  küste,  19.  Januar  Admlralty  inlet  =  admiralitätseinfahrt,  ein  sund 

1840    dnrch  den  französischen  Seefahrer  dlJr.  des  N.polaren  Cockbum  Island,  31.  August  1820 

vflle  entdeckt  nnd  nach  der  damaligen  königin  durch  den  engUschen  lieut  W.  Edw.  Parry  be- 

von  Frankreich,  der  gemahlin  Louis  Philipp's,  ^jon  „  ehren  der  britischen  admiralität,  wel- 

benannt  Boss,  South.  Beg.  I.  p.  114.  che  so  grosses  für  erforschung  der  polaren  gebiete 


(Adea),  alt:  Athana  oder  Adana^in,  der  neuen 
form  sowohl  bei  den  arabischen  Schriftstellern  des 
mittelalters  (Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  51),  als  bei  den 
Portugiesen  des  entdeckungszeitalters  (Barros  a. 
V.  O.).  Die  bedentong  kenne  ich  nicht  Dnrch 
nbertragmig  hiess  der  ort  bei  den  Griechen  auch 


gethan  hat.  Parry,  NW.  Passage  p.  267. 
Admlralty  Inlet  «>  admiralitätseinfahrt,  eine  der 
einfahrten  von  South  Shetland,  durch  den  engli- 
schen capt  J.  Cl.  Boss  6.  Januar  1843  zu  ehren 
der  britischen  admiralität  benannt  Boss,  South. 
Beg.  IL  p.  343. 


Admiraltj  Islands. 


Adniralty  UlandS  =  inseln  der  (britischen)  ad- 
miralitat,  eine  grnppc  von  insdn ,  welche  znm  ar- 
chipel  von  New  Britain  gehören  (between  twen- 
ty  and  thirty  in  nnmber  and  of  considerable  ex- 
tent;  one  in  particnlar  wonld  alone  make  a  large 
kingdom),  dnrch  den  englischen  capt  Carterct 
15.  September  1767  entdeckt  und  benannt  Haw- 
kesw.,  Acc  L  p.  385.  Die  gmppe  war  indess 
schon  iVs  saec.  vorher,  dnrch  die  holländische 
expedition  Le  Maire  und  Schonten,  1616  gefunden 
und  nach  der  zahl  Vijf  en  ttcintig  Eylanden  =  25 
inseln  genannt  worden.  Krnsenstem,  M^m.  L  p. 
135. 

Admiralty  Range  =  admiralitätskette,  eine  berg- 
kette  des  S.polaren  Victorialandcs,  1 1 .  Januar  1841 
entdeckt  durch  den  englischen  capt  J.  Cl.  Boss 
und  benannt  zu.  ehren  der  oritischen  admiralitfit, 
wie  die  einzelnen  höchsten  und  auffälligsten  gipfel 
nach  den  lord  commissioners  der  admiralitat  (s. 
Mount  Minto,  Mount  Adam  und  Monnt  Parker). 
*I  cannot  forbear  here  expressing  the  deep  grati- 
tude  I  must  cver  feel  to  thero  for  the  efficicnt  man- 
ner in  which  our  ships  were  fittcd  out  undcr  their 
anspices' ....  Ross,  South.  Reg.  I.  p.  185. 

Aoniral^  SOHnd  «  admiralitatssnnd  ('sund'  im 
sinne  von  bay'),  einer  der  tiefen  golfe  vonFeucr- 
land,  benannt  Februar  1827  durch  Fitzroy  (Narr. 
I.  p.  59)  zu  ehren  der  englischen  admiralitiLt 

AdolpllU$  Island,  eine  insel  in  der  nähe  von 
Feüx  Harbour  (s.  Boothia  Felix),  7.  Juni  1830 
dnrch  den  englischen  capt  John  Ross  benannt  zu 
ehren  von  Adolphus  Dalrymple  'on  account  of 
its  similarity  to  the  crest  of  that  family .  Ross, 
Second  V.  p.  395.  Eine  zweite  Adolphus  Island 
hat  die  'Chart'  in  der  gmppe  der  Clarence Islands, 
W.  vom  Boothia  Isthmus.  Ob  nicht  auch 
Cape  Dalrymple  Hay  (bei  Moltke  Bay)  sich  auf 
ein  glied  derselben  familie  beziehe? 

Adoni8  Fiumen,  ein  libanonfluss  der  alten,  so 
genannt,  als  zeitweise  roth  fliessend,  angeblich 
vom  blute  der  Adonis  (Lucian  de  dea  Syria  p. 
658),  in  Wirklichkeit,  weil  er  durch  rothc  sand- 
steinfelsen  strömt  MaundrcII,  Voy.  p.  58.  Jetzt 
heisst  er  Nähr  Ibrahim  =  Abrahamsfluss.  Van 
de  Veldc,  Map. 

Adra,  s.  Edref. 

Adra]f8tal,  s.  Araschtra. 

Adrar,  s.  Aderer. 

Adria,  s.  AdriaHsches  Meer. 

Adrianopel,  griechisch  *j4d^KtitovnoXi^  (Ptol., 
Geogr.  äl.  11,  12),  benannt  zu  ehren  des 
römischen  kaisers  Hadrian.  Türkisch  Edrene 
oder  Edirne.  Kiepert,  A.  A.  W.  p.  18.  Eben 
jenen  alten  namen  führten  zwei  orte  in  Acgypten 
und  in  Karien.  Pape-Bens. 

AdriaÜBChee  RAeer,  hie  und  da  kürzer :  die  Adria^ 
wird  heute  nach  einer  Stadt  Hadria  oder  Adria, 
welche  in  der  gegend  des  podelta  lag,  das  die 
0.8eite  Italiens  bespülende  meer  genannt,  also  noch 
so  wie  zur  Griechenzeit  ^AS^ia^^  *A6Qia<i  noknoi; 
und  *Ad(^kaxi»h^  noknuq  («=  adriatischer  busen), 
'wf ^pHiTfxijf  B^aXctaaa  (  ^=  adriatisches  meer)  etc., 
zur  Römer  zeit  Mare  Adrieuicum.  Pape-Bens.  Im 
gegensatz  zum  tyrrhenischen  oder  untern  meere 
hiess  es  auch  Mart  Superum  <=  das  obere  meer. 
Tacitus  (Ann.  m.  9.)  nennt  es  auch  DümaHcum 


Aegades. 

Mare  =»  dalmatisches  meer  nach  den  O.uferULn- 
dem.  Bei  den  Arabern  des  mittelalters  hiess  das 
ganze  meer  der  golfvon  Venedig,  Edrisi,  ed.  Jaub. 
L  p.  6. 

Adechi-NoOr»»  bittersee,  türkischer  name  eines 
bittcrwasserhaltigen  see*s  im  östlichen  Kaukasus. 
PM.  1863  p.  173. 

Adechi-techal  =  bitterfluss,  türkischer  name  des 
bei  Tabris  vorbeifliessenden  Kuflumes  desUmmiah- 
sces.  PM.  1858  p.  227. 

AdeohUn,  s.  Edschlfin. 

*Adula=  vogelbcrg  heisst  eine  der  granbfindneri- 
schen  gebirgsgruppen,  angeblich  vom  keltischen 
ad  s=  vogel  und  dvda  =s  spitze.  Auch  der  deutsche 
name  Vogelberg  ist  gebräuchlich ,  sowohl  für  die 
gmppe  ids  für  eine  der  höchsten  spitzen.  E,  PS. 
p.  10. 

Adullam,  hebräisch  d^^  ^adiüam'l  «=  d»  W 
^adol  *am\  =»  gerechtigkeit  des  Volkes,  Stadt  in 
der  ebene  des  Stammes  Juda,  Jos.  Xu.  15,  grie- 
chisch *Odo>Uo/4.  Nahe  dabei  befanden  sich  die 
höhlen  von  AdvMam,  G«sen.,  Hebr.  Lex. 

Advance  Bay,  eine  inselreiche  bucht  im  S.  der 
Peabody  Bay,  1853  durch  den  N.americanischen 
polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct  Expl.  I.  Chart) 
benannt  nach  dem  fahrzeuge  der  expedition. 

Advance  BlofT,  ein  cap  (bluff)  an  der  W.8eite 
des  Wellington  Channels,  durch  die  erste  Qrin- 
nellcxpcdition  im  September  1850  benannt  nach 
dem  einen  der  beiden  fahrzeuge,  wdche  der 
reiche  New- Yorker  kanfmann  Grinnell  zur  ver- 
fugung gestellt  hatte.  Kane,  Grinnell  Expedition 
p.  198. 

Adventure,  RAoant  ^  berg  des  (wichtigen)  er- 
eignisses,  eine  höhe  an  der  Princc  of  Wales* 
Streit,  Princc  Albert  Land,  durch  die  englische 
expedition  M'Clure  Oct  1850  so  benannt,  weil 
dort  den  aus  Bcringsstrasse  gekommenen  sich  eine 
weite  aussieht  nach  Parry  Sound,  resp.  der  rich- 
tung  gegen  Baffln  Bay  eröffnete,  d.  i.  also  die  aus- 
sieht, dass  die  NW.Passage  gefunden  sei  (*and  no 
doubt  could  remain  as  to  the  existence  of  a  pas- 
sagc').   Armstrong,  NW.Passage  p.  254.  264. 

Adventure  Bay,  eine  bucht  an  der  0.seit«  von 
Tasmania,  dnrch  Cook's  begleiter,  den  capt.  Tob. 
Fumeaux,  welcher  im  März  1773  hier  stationirte, 
nach  seinem  schiffe  Adventure  so  genannt.  Cook, 
V.  to  the  South  P.  l.  p.  114.  Flinders,  T.  A.  p. 
LXXXVn.  LXXXVUI.  Atl.  pl.  VIL 

Adventure  Island,  eine  der  Niedrigen  (oder  Mow 
overflowcd*)  inseln,  von  Cook  13.  August  1773 
entdeckt  und  nach  der  Adventure,  dem  2.  schiffe 
seiner  expedition,  benannt  Cook,  V.  to  the  SP. 
I.  p.  142. 

Adventure  Paseage,  eine  durchfahrt  an  der  SW. 
Seite  Feucrlands,  durch  den  englischen  capt. 
Fitzroy  28.  Februar  1830  benannt  nach  seinem 
fahrzeuge.   Fitzroy,  Adv.  and  Beagle  I.  p.  407. 

Aegadee  oder  Aegates  hiesscn  im  alterthum  drei 
kleine  ini:eln  westlich  vonSicilien,  wichtig  für  die 
schifffahrt  nach  dem  westiichen  theile  des  mittd- 
I'andischen  meeres  und  als  deckung  für  niederlas- 
sungen  an  der  W.küste  Siciliens,  daher  von  den 
Phöniziern  besetzt  (Scyl.  Peripl.  p.  50.  Polyb.  I. 
61,  62)  und  —  wenigstens  die  grösste  derselben 
—  wahrscheinlich  an  den  schwachen  steUen  gegen 


AegäUches  Meer. 


Aethiopische  Race. 


feindliche  überfalle  durch  mauern  geschützt  und  ' 
daher  t-j  ^k  =>  ummauerte  insel  (s.  Gader)  ge- ! 
nannt.     Movers,  Phöniz.   II.  2.  p.  346.     Heute 
heiftst  die  gruppe  noch  immer  Aegadische  Inseln 
(Stieler,  Handatlas  No.  34  b.)  oder  Aegatische  Inseln 
(Ziegler,  Handatlas  No.  18). 

*A6giiSCh6S  RA6er,  griechisch  ^ixorov  nikayo^, 
lateinisch  Aegaeum  Mate  oder  Aegeum  Mare 
(Tacit.,  AnnaL  V,  10.  XV,  71),  angeblich  be- 
nannt nach  AegeuSf  vater  des  Theseus,  könig  von 
Athen  oder  {Strabo  p.  386)  von  der  cuböischen 
Stadt  Alyciiy  Aegä  u.  a.  m.,  nach  Pape-Bens. 
'richtiger  von  afyf ^  «s  die  wasserwogen,  spring- 
wellen (verwandt  mit  o^ua  =s  wasser). 

Aefiates,  s.  Gader. 

A6geri866  heisst  nach  2  nferorten ,  welche  sich 
nach  der  resp.  läge  im  thale  als  das  ältere  Ober- 
Aegeri  *=  Dorf-Aegeri  (zum  unterschied  von  den 
zerstreuten  höfen)  und  das  jüngere  Unier-Aegeri 
unterscheiden,  der  obere  der  beiden  see'n  des 
rensszuflusses  Lorze.  Die  latinisirung,  urkundlich 
schon  um  950,  (Staub,  C.  Zug,  p.  59)  bleibt  hier 
unberücksichtigt. 

lAdQbUl  oder  (heute)  Egina,  griechisch  jity^va  »= 
*wellenkamp',  Seeland ,  eine  insel  an  der  O.seite 
Griechenlands.    Pape-Bens. 

Aefina,  Golf  von,  der  östlichste  der  beiden  golfe, 
wdche  an  der  landenge  von  Korinth  sich  nahe 
treten,  benannt  nach  der  darinliegenden  insel  Ae- 
£^na,  wie  im  griechischen  alterthum  etwa  Saka- 
/««no$  nolxoq  der  salaminische  golf  nach  der  an- 
dern seiner  grossem  Inseln.  Häufiger  hietis  er 
Saroniseher  Meerbusen  (vgl.  Artemos).  Plin.,  Hist. 
nat.  IV.  18. 

Aegypton  wurde  von  den  alten  landesbewohnern 
(Plntarch,  De  Iside  et  Osiride  VII  p.  437  ed. 
Baske)  nach  dem  dunkeln,  d.  1.  fruchtbaren  boden 
des  nilthals  und  nildelta's  genannt,  griechisch 
2PI/$ia,  Chemia  und  noch  ist  er  im  koptischen  che- 
mi.  Die  rosettanische  inschrift  hat  chmk  «= 
schwarx.  Die  Hebräer  passten  sich  den  namen  in 
der  formen,  CAa»i=warm,  heissan,  was  zugleich 
nom.  propr.  für  Harn,  einen  der  3  söhne  Noah*8, 
so  dass  sich  mit  dem  namen  zugleich  der  begriff 
eines  südlandes  und  der  abstammung  hamitischer 
Völker  verband.  Zu  den  abendländem  kam  durch 
die  Griechen  der  phönizische  name  *^Hrc3  **m  = 
ituel  Kaphüior^  auf  das  damals  noch  deutlicher 
in  ins^  aufgelöste  nildelta  bezogen,  in  der  form 
^t/vnroq,  Aigyptos  und  dann  durch  die  Römer 
Aegyptus.  Die  östlich  wohnenden  Orientalen, 
namentlich  die  Araber,  nennen  das  land  heute  noch 
Mür  (die  Tibu  Massar),  wie  schon  die  Hebräer 
den  dual  (welchen  die  einen  auf  Ober-  und  Unter- 
Aegypten,  Knobel,  Genesis  p.  116  hingegen  auf 
die  beiderseitige  einschliessung  des  thales  bezieht)  ; 
o'jict'a  Mixrajim  hatten.  Diese  form  von  einer 
ahen  hauptstadt  Misra,  Mesra,  Champollion, 
l'Egypte  L  104  ff.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Aegyptens,  Bach,  s.  Arisch,  el-. 


Aelaiiitioolier  Ckilf,  \ .  „,  ,, 


AoIm,  8.  Aigle. 

AOHina  heisst  heute  eine  oberitalicnische  provinz 
nach  dem  romischen  feldherm  Aemilius ,  welcher 
die  Via  Aemllia,  eine  römische  militärstrasse  (Par- 


ma-Modena-Forli-Bimini)  baute.  Vor  der  unifi- 
cation  Italiens  (1859)  bildete  sie  die  Ducaii  » 
herzogthümcr  (seil.  Parma  und  Modena)  nebst 
der 22oma^na, d.i.  dem  nördlichen  theile  desBömi- 
»chen  (kirchenstasites^.   £,  P£.  p.  148. 

AGOliae,  Insulae,  s.  Liparische  Inseln. 

Aeolier,  griechisch  AioXtXq,  Aioleis  =s  bunte, 
mischlinge,  volk  verschiedener  stamme  (Menecl. 

b.  Et  M.  37),  hiess  einer  der  grossen  griechischen 
hauptstämme,  der,  hauptsächUch  inBöotien,Pho- 
kis,  Thessalien  etc.  sitzend  und  in  diesen  gegen- 
dcn  seine  speciellen  namen  führend,  den  NW. 
Klein -Asiens  besiedelte  und  dort  einen  zwölf- 
städtebnnd  errichtete.  Pape-Bens. 

äqiiator,  derjenige  grösste  kreis  einer  kugel, 
zunächst  der  erdkugel,  welcher  von  beiden  polen 
gleichweit  entfernt  ist,  also  die  erde  in  2  gleich- 
grosse  hälften,  die  N.  und  S.halbkugel  theilt,  vom 
lateinischen  aequare  =  gleichmachen  {aequus  = 
gleich),  also  der  gleichmachcr  oder  gleicher  ^  von 
den  Schiffern  einfach  die  /int«  genannt.  Die  mo- 
dernen sprachen  nennen  ihn  auch  linea  eguino- 
cial  (Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  de  las  Indias  lib.  I. 

c.  2.  ed.  Madr.  1608  pp.  16  ff.)  oder  nur  Equino- 
cto/,  italienisch  equinozicUcj  französisch  cercle  equi- 
noxicd  oder  ligne  equinoxiale  =  nachtgleichen- 
kreis,  nachtgleichenlinie,  sowohl  weil  unter  dem 
äquator  jähr  aus,  jähr  ein  tag  und  nacht  gleich 
lang  sind,  als  auch  weil  zu  der  zeit  der  äquinoc- 
tien  die  sonne  senkrecht  über  dem  äquator  zu 
stehen  konmit  (zur  zeit  der  solstitien  über  den 
Wendekreisen.) 

äquinoctium,  vom  lateinischen  aequus  =  gleich 
und  nox  (gen.  noctis)  =  nacht,  die  zeit  der  nacht- 
gleiche: 21.  März  (fraMingS'Oequinoctium)  und 
22.  September  (herbst-aquinoctium). 

ASiia,  griechisch  'AfQia  =  die  dunstige ,  luftige 
(vgl.  Aithraia),  a)  alter  name  von  Kreta,  Dosisth. 
bei  Plin.,  Hist.  nat.  IV.  58  und  von  Aeg^ten 
Char.inAnon.  de  incred.  15.  6) Stadt  derCavarer 
in  Gallia  Narbon.  *mit  recht  so  genannt,  weil  sie 
auf  einem  hohen  berge  erbaut  ist ,  sagt  Artemido- 
ms  bei  Strabo  p.  185,  jetzt  ähnlich  Moni  Venteux 
genannt.   Pape-Bens. 

AermelmGer,  s.  Canal. 

Ae8Ch,  das  ^^  cschenwald,  häufige  bezeichnung 
von  höfen  in  der  nördlichen  Schweiz,  benannt  von 
der  esche,  dem  heiligen  bäum  der  Ckrmanen. 
Bditth.  Zürich.  AG.  VI.  p.  100.  Vergl.  Aschbach, 
Eschenbach,  Eischenberg. 

Aethiopen,  griechisch  Al&ioTttq,  von  dt&u  =^ 
brennen  und  uyt  =  gesiebt,  also  =  verbrannte 
gesiebter,  *mohren  nannten,  weil  man  sich  vor- 
stellte, diese  färbung  sei  durch  die  sonnenglut  be- 
wirkt, die  Griechen  die  aus  dem  innern  Africa 
kommenden  dunkelfarbigen  menschen  und  daher 
jene  länder  selbst  Al&^oma,  Aethiopien  *=^  land 
der  sonnverbrannten,  'mohrenland.*  Pape-Bens. 
Dort  'färbt  der  gott  (Helios)  in  seinem  laufe  mit 
des  russes  finsterm  glänze  die  haut  des  menschen 
und  kräuselt  ihm  dörrend  das  haar.'  Theodectes 
von  Phaseiis  in  Strabo  p.  695. 

AotMopion.  s.  Aethiopen  und  Abcssinien. 

Aettriopi8Cne  Race,  die  'schwarze'  der  5  von 
Blumenbach  aufgestellten  menschenracen,von  der 
bezeichnong  Aethiopen  (s.  d.  art.),  welche  früh 
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schon  (Uomer,  Od.  I.  23)  für  die  bewohner  der 
obem  nilstafenländer,  überhaupt  des  innem  Afri-  j 
ca*8  angewandt  wnrde;   denn   ihre  heimat  nnd  { 
hanptFerbreitang  hat  sie  in  diesem  erdtheil.  I 

Aellllfty  griechisch  Airr^,  voa  ouvytk  "»  so/rroc  : 
==  dampf,  ranch,  lohe  oder  von  of^«  »»  brennen, ' 
also  8.  V.  a.  brand-  oder  glanzberg.  Pape- 
Bens.  Vergl.  Humboldt,  Kosmos  L  pag.  449. 
Strabo  p.  248.  Die  Araber  des  mittelalters  nann- 
ten den  berg  (und  den  Vesuv)  ähnlich  Dschebel  el- 
Nor  =  feuerberg.  Edrisi,  ed.  Jaub.II.  p.  82.  257. 
Nach  dem  berge  war  auch  eine  Stadt  an  seinem 
fusse  benannt,  die  durch  Hieron  an  der  stelle  von 
Catane  gegründete  und  später  an  der  stelle  von 
Inessos  wieder  aufgebaute  w^l^rny,  jetst  San  Maria 
di  Licodia.  Pape-Bens. 

Attna,  8.  Mount  Melbourne. 

AGtna  l8let=ätnain8elchen,  eine  hohe  insel  von 
aussergewohnlicher  form,  South  Shetland ,  nach 
ihrer  iUinlichkeit  mit  dem  sicilianischen  vulcan  so 
benannt  von  dem  englischen  capt  J.  Cl.  Boss, 
28.  December  1842.  Boss,  South.  Beg.  II.  p.  325. 

Aewseres  RAeer,  s.  Atlantic 

Af  ^^  mund,  Schlund,  abessinischer  generalname 
der  engen  Schluchten,  mit  welchen  sich  südlich 
von  Sauakin  die  chors  durch  den  steilabfall  zur 
uferebene  des  Bothen  Meeres  hinaus  öffnen.  PM. 
1867  p.  169. 

AffUtraniieil ,  name  eines  thnrgauischen  orts, 
verschmolzen  aus  dem  keltischen  0/^0/^0= baum- 
garten und  w<tuga  =■  flacher  hügd.  P.  Vergl.  Af- 
^Item. 

AlTenberg,  s.  Gibraltar. 

AiroKern,  vom  keltischen  aphal4raf  affal-dere  = 
apfelbaum.  Das  wort  ging  in  die  deutsche  spräche 
über  und  stammt  aus  einer  zeit,  da  der  apfelbaum 
noch  selten  war.  Äffaltre  ist  dat  sing.,  AffaUnin 
dat.  pl.  =  bei  den  apfelbänmen.  So  heissen  2 
zürcherische  Ortschaften,  der  hauptort  des  gleich- 
namigen bezirks  und  ein  dorf  NW.  von  Zürich. 
—  S.  Affdtrangen  und  Affolterscheuer.  Mitth. 
Zürich.  A.  G.  VI.  p.  99.  157. 

Airoltersoll6ll6r=bei  der  scheuer  am  apfelbaum 
heisst  ein  hof  der  zürcherischen  gemeinde  Elm- 
brach.  Der  apfelbaum  wurde  wie  der  bimbaum 
oft  als  markzeichen  verschiedener  besitzungen  be- 
nutzt Mitth.  Zürich.  A.  G.  VI.  p.  99.  157.  Nahe 
dabei  ist  Birchscheuer  =>  birkenscheuer,  bei  der 
scheuer  an  der  birke,  ib.  VergL  Affohem,  Affel- 
traneen. 

AfjplftOOn,  ein  asiatisches  volk,  leiten  ihren  na- 
men  von  Äfgkana  ab,  welchen  —  als  einen  Zeitge- 
nossen Ne^ukadnezar's  — sie  in  ihren  geschlecht»- 
tafeln  als  stanmivater  des  volks  auffuhren.  Som- 
mer, Taschenbuch  XIX,  p.  239.  Daher  Afghani- 
stan :-=  land  der  A.  Der  einheimische  volksnamc 
ist  Pachtu^  von  derselben  alten  form  wieHerodot's 
ndmtvtqt  JIcutTvixij.  Kiepert,  AAW.  p.  3. 

Af)|liaili8tanf  s.  Afghanen. 

AfgodenhCBkssG^/Mac^p,  nannte  die  holländische 
expedition  von  1594  (C.  Comeliss  und  B.  Ts- 
brandsz)  die  SW.  und  dieNO.spitze  der  Wi^gAtsch- 
insel,  weil  sie  das  umliegende  gebiet  von  Wajgatsch 
für  eine  abgesonderte  insel  hielt  und  diese,  den 
uralten  opferplatz,  nach  den  zahlreichen  hökemen 
gotsenbdldemals  ötf/Mninss/  beseichnel  hatte.  *0p 


den  uytersten  hoeck,  aen  de  suydt-sijdeTmn  dit 
eylandt  stacn  wel  drie  ofite  vier  hondert  honten  af- 
goden,  800  cleyn  als  groot,  ende  %jn  ghesnede« 
van  hout,  qualick  en  plomp  ghefatsoneert .  .  . .' 
Linschoten,  Voy.  fol.  U.  Schipvaert  p.  8.  Ade- 
lung, GdS.  1768  p.  132  und  Taf.  V.  Dieselbe  be- 
deutung  hat,  auch  seitdem  die  götMubilder  anliss- 
lich  der  russ.  mission  von  1825/30  durch  fener 
vernichtet,  durch  das  kreuz  ersetzt  und  seither 
neben  dem  kreuze  friedlich  wieder  auferstanden 
sind,  der  russische  name  des  caps:  Bolwänskoj 
Nosy  sowie  der  samojedische:  HaensaU.  Schrenk, 
Tundren  L  pp.  244,  354,  546.  Der  mssisdie 
name  von  holwdng  =^  klötxe,  dem  *  ArenvoUen  na- 
men  jener  hölzernen  idole.  Vergl.  Solidfjgbj. 

Afiun-Karahissar,  türkisch  »  Opium-Schwarz- 
burg, ein  stadtchen  SO.  von  Kiutahia  in  Klein- 
Asien.  TitchihatscheiT,  Beisen  p.  3.  Ein  anderes  K. 
heisst  Dewdü  Karahissar  (s.  d.  art).  Ortsbestim- 
mungen in  unsem  artikeln  sind  immer  auf  Afinn- 
K.  als  das  bedeutendere  zu  beziehen. 

Afrioa  bekam  an  stelle  des  altem  namens  Libyen 
(vide  d.  art.)  diesen  namen  erst  durch  die  Boaer, 
welche,  den  Puniem  folgend,  zunächst  das  ron 
den  Afri  (s.  Berberei)  bewohnte  umland  von  Car- 
thago  als  4A<*<;a  «Afriland  bezeichneten  und  dem 
namen  nach  und  nach  eine  weitere  fassung  gaben ; 
daher  Plin..  Hist  nat.  V.  23  von  einer  gegend  spre- 
chen kann  quae  proprie  vocetar  Africa ,  in  Ver- 
bindung mit  Zeugitana  aufgeführt.  Als  auch  Nu- 
midien  zu  Africa  gerechnet  wurde,  unterschied 
man  das  ursprüngliche  gdbiet  als  Africa  Vitut  ^ 
Alt-Africa.  Plin.,  Hist  nat  V.  25.  Zu  Cisars 
zeit  war  übrigens  Africa  noch  nicht  allgemein 
als  3.  erdtheil  anerkannt:  In  divisione  orbis  ter- 
rae pleriqne  in  parte  tertia  Africam  posuere,  pauci 
tantummodo  Asiam  et  Enropam  esse,  sed  A/ricam 
in  Europa  (Sallust,  BelL  Jng.  17).  Aus  dem  nächst- 
folgenden satze  desselben  capitels  ergiebt  sieb, 
dass  man  damals  Africa  östlich  erst  bisKathabath- 
mon  (zwischen  Cyrenaica  nnd  Aegypten)  rochen 
Hess,  während  schon  Herod.  (II.  17  und  FV.  41) 
gegenüber  der  jonischen  nilgränze  auf  die  land- 
enge  von  Pelusium  aufmerksam  genuicht  hatte. 
Selbst  Strabo  p.  35  Gas.  bekämpft  noch  die  nU- 
gränze  und  spricht  für  den  isthmns. 

AfHca,  PünCa  d6  ==*  africaqntze  heisst  ein  cap 
der  N.africanischen  halbinsel  Ceuta,  weil  es  als 
felsnase  der  einen  der  beiden  'Herkulessaulen ,  der 
europäischen  Punta  de  Europa  ^  markant  gegen- 
übersteht Auch  die  engfische  bevölkerung  Gi- 
braltars hat  den  letztem  namen  adoptirt;  sie  nennt 
jene  letzte  durch  einen  leuchtthnrm  bezeichnete 
europäische  felsterrasse  the  Greai  Europt  P^int  = 
die  grosse  europaspitze.  Willerstorf,  Novara  I. 
p.  39. 

afrid,  bahr  el,  s.  Fata  morgaaa. 

Atalgjyrh»  Afzal's  haus  (oder  vesteX  von  4ftal 
=3  sehr  vorzüglich,  einem  personennamen ,  ara- 
bisch-hind.  Ortsname  im  Däihan.  Ebenda  nnd  in 
Bindostän  (also  zweimal  vorkommend) 

Aftalpiir  ===  Afzals  stadt  Schlagintweit,  Glos». 
p.  167. 

Alzia,  s.  Ophiussa. 

AQaftoa  oder  vielmehr  Ai^edeseAaBfamilie,  reines 
berberwort  und  gewöhnlicher  orts^ame,  so  hanpt- 


Agadir. 


Ag^as. 


flüichlich  für  den  hanptort  von  Air  oder  Asbcn. 
Sarrh,  Reisen  L  p.  503. 
Aoadir,  s.  Aghadir. 

^Qassiz,  Cap6,  ein  Vorgebirge  an  der  O.scitc  von 

^  ine's  Sea,  1853  durch  den   N.amcricanischcn 

polarfahrer  £.  K.  Kane(Arct.£xpI.  I.Chart)  nach 

«lern    berühmten    natnrforscher    d.    n.   benannt. 

]3ie  benennung   hat  eine  beziehnng  zn  Agassiz' 

g^letscherforschnngen ;  denn  daa  cap  bildet   das 

S.ende  der  front    des  Hnmboldtgletschers,   wie 

Cfxpe  Forhes,  zur  erinnciang  an  einen  andern  glet- 

scherforschcr  getauft,  das  N.ende  ausmacht.    Ib. 

ll."p.  151  f. 

Aghader,  s.  Gadcr. 

Afhadlr,  oft  wie  in  PM.  t863  p.  362  Agadir  ge- 
schrieben (s.  Gader),  ist  der  name  desselben  ma- 
roccanischen  hafenorts,  welchen  die  Portugiesen 
unter  dem  nrnmen  Santa  Cruz  1503  befestigten  und 
1536  wieder  an  Muley  Hamed  cI-Hassan  verloren. 
Riehardson,  Trav.  L  p.  259. 

*A||luig4lMl80h«des  herm  markt,  türkisch-hind. 
Ortsname  in  Audh,  Vorder-Indien.  Schlagintw., 
Glost.  p.  168. 

(AgllltoOh)ssbaumi  türkischer  bestandtheil  vieler 
geographischer  eigennamcn.  Hamilton ,  Klein- 
ailen  L  p.  498. 

AfbattOh-HlMary  türkisch  ^s  baumschloss,  eine 
Ortschaft  am  fnsse  des  mysischen  Olympos  auf  einer 
höhe  über  tief  eingefurchtem  thal  inmitten  einer 
prachtrollen  Waldgegend.  Tschihatscheif ,  Rei- 
sen p.  28. 

Agnri-Dagh,  s.  Ararat 

Afliyt,  ein  mit  jBo^Aa«(s.d.art.)  fast  gleich  bedeu- 
tendes türkisches  wort,  nach  nogaischer  weise  aus- 
gesprochen Aiu'  lautend ,  s.  v.  a.  mündung,  eng- 
pass.  So  werden  die  höhen  im  Angär  Boghds  .  .  . 
und  die  berge  von  der  S.küstederKrym(Alu8chta) 
in's  Almathal  auch  Aghys  C^yr =mün(1ungsberge 
g^mnnt.  Aghtftyn  It8dk=dtLS  innere  des  mundes 
kommt  als  name  einer  schlucht  auch  in  der  nähe 
Ton  Tarakt^ksch ,  Krym,  vor.  Koppen ,  Taurica 
p.  2  ff. 

Afiiyt-CIlYr,  s.  Aghys. 

Agbysyi  itecN,  s.  Aghys. 

Aflluail,  s.  Budrum. 

AfIMS  Moniineilt,  ein  fastkreisrmidcr,  etwa  40' 
über  den  seespiegel  ragender,  oben  flacher  inseif  eis 
mn  der  küste  vonNorth  Ayr,auf  der  rückkehrvom 
Smith  Sound  10.  September  1818  durch  den  eng- 
lischen capt  John  Ross  persönlich  benannt.  Ross, 
Baffin's  Bay  p.  198. 

Apew,  Cape,  s.  Agnew  River. 

ApiewRivär,  eine  flussmündung  an  der  O.scite  von 
Boothia  Felix,  durch  die  expedition  des  englischen 
capt  John  Ross  1829/33  entdeckt  und  ohne 
xwdfel  —  wie  auf  seiner  ersten  reise  cape  Agneio 
—  benannt  nach  dem  parlamentsmitgliede  Sir  An- 
drew Agnew.  Ross ,  Second  V.  (Chart).  Vergl. 
p.  730. 

Afora,  griechisch  ^^yo^d  ^^  markt,  eine  alte 
Stadt  im  thrskischen  Chersonnes,  an  der  stelle  des 
spätem  Lysimachia.  Herod.  VIL  58.   Pape-Bens. 

AfOtMlO,  CabO  de  Sie,  s.  Cabo  do  Padrao. 

Afestinbo,  Santo  =«  St.  Augustin,  ein  cap  an  der 
O.k&ste  S.America's,  südlich  vom  cap  Roque,  so 
genannt,  weil  Vespucci  es  am  tage  des  heiligen 


Augnstin  (2b.  August)  1501  erreichte.  Vamh. 
Hist.  do  Braz.  I.  p.  19:  'em  virtudo  dos  dias  em 
quc,  com  o  kalendario  romano  na  mao,  foräo  a 
ellas  chcgando  os  nautas.'  Es  wurde  dieses  cap 
auch  als  Caho  da  Santa  Cruz  =  cap  des  heiligen 
kreuzes  bezeichnet,  weil  die  Portugiesen  die  am 
2  I.April  1500  vonCabral  entdeckte  küste  als  insel 
betrachteten  und  insel  des  heiligen  kreuzes  nannten. 
Schon  vorher  aber,  den  26.  (oder  20?)  Januar 
1500,  hatte  der  spanische  entdecker  V.  T.  Pin- 
zon  die  stelle  erreicht  und  cabo  de  Santa  Maria  de 
la  Consolacion  =  Vorgebirge  der  trÖstung  genannt. 
Varnh.,  Hist  do  Braz.  I.  p.  25.  Aus  Navarrete, 
CoU.III.  p.  19  erkennen  wir  das  motiv  der  letztern 
benennung;  denn  das  schiffsvolk,  dem  mit  dem 
überschreiten  des  äquators  der  N.polarstern  un- 
tergegangen war  und  damit  das  übliche  orienti- 
rungsmittel  fehlte,  suchte  ängstlich  und  vergebens 
nach  einem  S.polarstem  (Vanamente  csperaban 
divisar  otra  estrella  semejante  £  la  de  nuestro 
norte').  Um  dieselbe  zeit  nannte  der  spanische  ent' 
decker  Diego  de  Lepe,  ebenfalls  von  Palos  ge- 
bürtig, dasselbe  cap  Rostro  Hermoso  =■  schöner 
Schnabel.  Navarrete,  Coli.  III.  p.  23.  Die  portu- 
giesische bezeichnung  nach  dem  kalcndcrtage 
wurde  die  herrschende  bis  auf  den  heutigen  tag. 

Agrapidochori,  s.  Pylos. 

Agrielidi,  'e  to,  neugriechisch  *<r  ro  *^y^ifUS^  = 
zum  wilden  Ölbaum,  heisst  ein  kleines  steiniges 
thal  der  ägäischcn  insel  Amorgos.  Ross,  Insel« 
reisen  II.  p.  64. 

Agrigentum,  s.  Girgenti. 

Agua,  Volcan  de,  s.  V.  de  Fuego. 

Agoa,  Voloanee  de,  s.  los  Voicancitos. 

Agua-Azul  <=  blauwasser  heisst  bei  den  crcolen 
Mittel-America's  der  bemerkensWerthestc  zuflass 
des  hondurensischen  sees  von  Yojoa,  eine  unge- 
heure quelle  klaren  blauen  wassers,  70'  im  durch* 
messer.  Aus  diesem  quellbassin  ergiesst  sich  ein 
Strom,  welcher  jedem  der  seeabflüsse  an  stärke 
gleichkommt,  in  den  vorhin  genannten  sce.  PM. 
1859  p.  172. 

Agua  Qaente,  Arrayal  de  =  lager  des  heissen 

wassers,  eine  lavra  (goldwäscherei)  der  brasiliani- 
schen provinz  Goyaz,  gegründet  1732  an  einem 
grossen  tiefen  see  warmen  wassers.  Eshwege,  Pluto 
Bras.  p.  77. 

Aguada  de  loe  Buenos  Senalee  =  wasserplatz 

der  guten  anzeichen  nannte Magalhäes(März  1521) 
eine  der  Philippinen ,  das  Humunu  der  cinge- 
bomen,  weil  die  an  allem  mangcl  leidende  mann- 
schaft  hier  2  brunncn  vorzügUchen  wassers  (und 
lebcnsmittel)  fanden  und  die  ersten  anzeichen  von 
gold  in  jenen  gegenden  erblickten.  Pigafetta,  Prem. 
Voy.  Par.  IX.  p.  68. 

Agnae  Biancas  =  weisse  wasser,  ein  zufluss  des 
südspanischen  flusses  Jenil,  grösstentheils  über 
thoniges  erdreich  fliessend  und  daher  ein  milchiges 
wasser  führend,  mit  welchem  er  *das  wundervoll 
klare,  smaragdgrün  schillernde  wasser  des  Jenil 
trübt  ZfAE.  II-  p.  306. 

Agnas  Callentes  =  heisse  wasser,  thermen, 
'Baden',  spanischer  name  eines  durch  seine  ther- 
men bekannten  1555  durch  Geronimo  Iliero- 
sco  gegründeten  mejicanischen  orts.  Uhde,  Rio 
Bravo  p.  39. 
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Agua  Verde. 


Aijab. 


Agua  Verde  =  grünes  wasser,  spanischer  namc 
eines  see's  im  mejicanischen  gebiete  Cohahuila. 
Uhde,  Rio  Bravo  pae.  1 14. 

Agaeda,  RAorro  cie  Santa,  s.  Cape  Forward. 

Agiie88eau,  He  d',  eine  insel  des  archipels  d*Ar- 
cole  (s.  d.  art)|  durch  die  fransö^sische  expedition 
Baudin  10.  August  ISOl  benannt  wie  die  übrigen 
nach  einem  hervorragenden  Staatsmann.  Peron,  T 
A.  IL  p.  113. 

Agaeseeau,  Pointe  d',  eine  landspitze  an  der  N. 
beite  d(s  'd^troit  de  Lac^pbde'  (s.  Investigator's 
Strait),  durch  die  französische  expedition  Bandin 
Jan.  1S03  benannt  (s.  lle  d'Aguesseau).  P^ron, 
TA.  n.  p.  75. 

Agulhas,  Cabo  das  =  nadelcap ,  portugiesischer 
nanie  der  S.spitze  Africa's  südöstlich  vom  cap  der 
Guten  Hoffnung,  weil  hier  die  magnetnadeln ihre 
rcchtweisung  zeigten.     Adelung,  GdS.  11.  p.  654. 

Agung,  CL,  malay.  «=  grosser  berg,  auf  den  Car- 
len pic  von  Bali  genannt  (einer  der  kleinen  Sunda- 
inseln,  Ü.lndicn.)  PM.  1S64  p.  264. 

AgU88,  8.  Sudan. 

Agyüa,  griechisch  ".4  jrxila,  der  alte  angeblich 
pelasgische  name  der  italienischen  Stadt  Caere, 
zu  erklären  aus  dem  (hebr.-)  phönizischen  rr'^^ 
fagullah]  =  die  kreisrunde,  eine  bcnennung, 
die  ausnehmend  gut  auf  die  um  einen  krci.s- 
runden  hügel  gebaute  studt  passt.  Somit  finden 
wir  in  diesem  städtenumen  eine  seltenespur  phöni- 
kischer  oder  eher  karthagischer,  jedenfalls  semi- 
tischer, ansiedelung  in  Italien.  Olshausen,  Rhein- 
Mus.  1S53  p  334.   Hitzig  ib.  p.  601. 

Ahkafy  el,  plur.  von  kik/  =  sand,  mit  der  l>e- 
deutung  sand  hügel,  name  eines  arabischen  in  einer 
gegend  von  sandhügeln  gelegenen,  fruchtbaren 
orts,  N.  vom  küstenplatzc  Dsohafar,  Hadramaut. 
Ibn  Batuta,  Trav.  p.  59. 

Ahmadabad  =  Ahmad's  stadt,  von  dem  häußg 
gebrauchton  personennamen  aAmacf  (=^  der  geprie- 
sene), arab.-pers.  name  einer  in  Gudschrit  ge- 
legenen vorderindischen  stadt.  Aehnlieh 

Ahniadnagar=^  A.stadt  in  D^khan,  in  Gudschrat 
und  in  Hindostän. 

Ahniadpür==  A.f4adt,  imPundschäb  dreimal  vor- 
kommend. Schlaeintw.,  Gloss.  p.  168. 

Aluiacatlan ,  Volcan  de,  einer  der  mejicanischen 
vulcane,  benannt  nach  einem  nahen  decken.  ZfAE. 
VI.  p.  529. 

(AjaCCio),  römisch  Urciniumy  Stadt  in  Corsica. 

Ajalon,  hebräisch  l*';»,  abgeleitet  von  V^K  [ajal] 
=^  hirsch ,  etwa  =  hirschau,  a)  eine  levitenstadt 
im  stamme  Dan,  griechisch 'Ja^w,  heute  Jä/o,  nahe 
bei  Nikopolis.  Robinson,  NBF.  p.  189.  Jos.  X. 
12  u  a.  O.  fr)  eine  andere  stadt  im  stamme  Sebn- 
Ion.   Rieht.  XH.  12.   Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Ajan-T6Che8Chm6=^queUe  des  heiligen  Johannes, 
so  lautet  der  mehrfach  vorkommende  türkische 
name  von  quel  en  in  der  Krvm  Koppen,  Taurica 
U.  p.  7.  22  ff. 

Aiasoluk ,  türkische  Verstümmelung  des  g^echi- 
schen  Hagios  Theologot  =  heiHger  gottesge- 
lehrter, eine  bezeichnung  des  alten  Ephesus,  dessen 
Schutzpatron ,  der  apostel  Johannes,  so  benannt 
wurde.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  23. 

Aid  Ba8in,  s.  Port  Henrj. 

Aidlingen,  s.  Lothringen. 


*ATd08-Dagh ,  türkische  Verstümmelung  des  grie- 
chischen namens,  der  von  atros  ==  adler  sich  her- 
leitet; mit  dem  türkischen  </a^A zusammen  =  adler- 
berg.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  40. 

Algeira,  griechisich  AtfnQa  =-=  espenlieim  (von 
espe  =  af;'««^o(),  eine  Seestadt  Achaja's.  Herod.  1. 
145.   Pape-Bens.   Vergl.  Aigeiros 

Aigeir08,  griechisch  Atyi^of;  ==  Schwarzpappel, 
espe,  ein  dorf  auf  der  insel  Lesbos  am  meere. 
Strabo  p.  617.   Pape-Bens.  Vergl.  Aigeira. 

AigialL  }  *•  A'siHio*. 

AigialOB ,  griechisch  uity^ziot:  =  flachküste,  ge- 
stade  {atffiTMy  äi?,  d.  h.  wo  das  meer  anschlägt 
s.  Akte);  a)  älterer  name  der  flachen  peloponne- 
sischen  N.küste,  des  spätem  Achaja,  dann  über- 
haupt des  Peloponnes.  Strabo  p.  383.  6)  küste  und 
ortinPuphlagonienamPontu.s  U.p.  855.  c)  in  der 
form  uiiyKxXr;  eine  küstenstadt  auf  der  ägäischen 
insel  Amorgos.  Nie.  Dam.  b.  St.  B.  d)  als  Ai/ui- 
Xia  oder  Aiy^Xia  oder  AtyUa  eine  kleine  insel 
zwischen  Kreta  und  Cerigo ,  jetzt  Cerigatto, 
Pape-Bens.  Plut.,  Cleom.  31. 

Aigila  \        .... 

Aigllia)    «Aigialos. 

Aigle,  griechisch  AX^lrf  =  glänz,  vollpracht,  ein 
früherer  name  der  karischen  insel  Svme.   St.  B. 

*Aigle  =  adler,  römisch  Aquüa,  Aquilta  und 
Aila,  mundartlich  Algo^  deutsch  Aeien,  eine  waadt- 
länder  Ortschaft,  dürfte,  sofern  man  ihren  namen 
mit  dem  des  nahen  Yvome,  römisch  Hiherna  ^ 
Winterlager  zusammenhält,  von  einer  römischen  rei- 
terstation  den  namen  angenommen  haben.  Be- 
kanntlich war  aquila  ===  der  adler  das  feldzeichen 
der  römischen  legionen.  Gleichsam  zur  bekräfti- 
gung  jener  ansieht  hat  der  neue  ort  (Aigle)  den 
römischen  adler  in  sein  wappen  aufgenommen. 
GdSch.  XIX.  l.  p.  53.  2.  b.  p  2. 

Aigle  Baie  =  adlerbucht  (englisch  Eagle  Bay)y 
eine  patagonische  bucht  der  Magalhiesstrasse, 
nahe  cape  Fon^ard,  so  genannt  vonBougainville. 
Adv.-Beagle  I.  p.  35. 

*Aignant,  lle  ot,  eine  kleine  insel  Tasmania*s, 
vor  dem  NW.ende  der  Tasmanshalbinsel  gelegen, 
durch  die  französische  expedition  Baudin  Januar 
1802  aus  Fredenck'Ifetidnck*s  Eyl(md  umgetauft 
wohl  nach  dem  französischen  dichter  dieses  na- 
mens, späterm  mitgliede  der  academio  (1773 — 
1 824).  l»^ron ,  TA.  I.  p.  2 1 6.  Sloping  Island  = 
abschüssige,  abgedachte  insel  in  FlindersAtl.pl.  7. 

*Aignant,  lle  de  St.,  eine  der  inseln  der  Louisiade, 
durch  den  französischen  Seefahrer  d*Entrecasteanx 
(1792/3)  getauft,  wohl  nach  dem  schriftsteiler  und 
dichter  dieses  namens.  Kmsenstem,  Mcm.  I.  p. 
155  schreibt  St.  Aignan. 

Aigremont,  urkundlich  Asper  Motis  =  rauhberg 
hiess  ein  dem  hause  Greyerz  gehöriges,  das  ganze 
Ormondthal  beherrschendes,  durch  die  hirten  zer- 
störtes schloss  im  Waadtlande.  GdSch.XIX.  l.p.99. 

Aiguilles,  lea,  s.  Needles. 

Alm.  s.  Beer. 

Ai-Jograf-Boghäs,  s.  Jögraf  Monastyr. 

Al-JÖrin-T6Che$0hHie  =  St.  Georgsquelle,  türki- 
scher  name  einer  quelle  der  Krjm.  Koppen,  Tau- 
rica IL  p.  7.  22  ff. 
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Aijub,  ter, 


s  Rogel. 


Ail,  Cap  k  r 

All,  Cap  4  i'  »B  knoblanchcap,  französisch-cana- 
dische  Übersetzung  des  indianischen  namens  eines 
capt>  am  linken  nfer  des  Missnri ,  von  einer  dort 
bäofig  wachsenden  essbaren  zwiebelpflanze,  welche 
i^einer  zeit  von  den  den  zwicbelgenuss  liebenden 
Indianern  oft  aufgesucht  wurde.  P.  W.  von  Würt- 
temberg, N.America  p.  23 1 . 

Aileii  }  '  '^^"^<^^  ^^^  ^1«^^' 

AlKa-lOi  «=  Eliasweg,  nogainame  einer  route  in 
der  Krym,  weil  sie  bei  den  rninen  einer  kirche  des 
heiligen  Elias  vorüber  führt.  Koppen,  Tanr.p.  5  ff. 

Aiil,  8.  Krusensteminseln. 

Aluris  =  sacke,  namc  eines  brasilianischen  in- 
dianertsammes,  nach  einem  camisolartigcn  klei- 
dungsstücke,  welches  seine  angehörigen  trugen: 
'das  camizolas  quc  vcstiam  esscs  Indios'.  Vamh., 
Hist.  do  Braz.  I.  p.  102. 

Aimrto,  bei  altern  Craimur/s  und  bisweilen  ohne 
accent  Gamures^  ein  stamm  brasilianischer,  um 
nheos  (s.  d.  art.)  wohnhaft  gewesener  Indianer, 
welcher,  wie  die  ihm  wiChrscheinlich  verwandten 
Pnris,  Pnrüs  (s.  d.  art.),  von  ganz  anderer  spräche 
und  andern  sitten,  namentlich  lüsterne  anthropo- 
phagen  Cgulösos  de  carne  humana'),  sich  deutlich 
von  den  Tupis  (s.  d.  art.)  unterschieden,  von  diesen 
t^o  genannt  nach  einem  an  der  brasilianischen  küste 
vorkommenden  rochenartigen  fische,  de^^sen  rogen 
als  sehr  giftig  gemieden  war  (*dc  ovasmnito  pe^on- 
hente»  ).  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  242.  447.  f. 

CAta),  arabisch  =  quelle,  in  vielen  Ortsnamen 
vorkommend. 

'Ain,  Rm  6l- =s  quellenhanpt  nennen  die  Araber 
der  gegend  a)den  ort,  von  weichemaus  dicküsten- 
»tadt  Tjrus  einst  durch  aquäducte  mit  wasser  ver- 
Forgt  wurde,  3  bassins  OSO.  vom  heutigen  Sür. 
Robinson,  Reise  III.  p.  659.  Seetzen,  Reise  II. 
p.  117.  Joseph.,  Ant.  IX.  14,  2.  5)  den  qnellsumpf 
des  wasserreichen  Audschehflusses  (s.  d.  art.)  und 
daher  das  hochgelegene,  viereckige,  mit  eckthürmen 
versehene  cai>tell  dabei  Äo/oA  i2ase/-'^tn=schloss 
des  qucllenhauptes  genannt.  PM.  1867  p.  131.  c) 
die  quellen  des  flnsses  vonBaalbek,  *ein  herrlicher 
deck,  unter  den  umwohnern  wegen  der  gesundheit 
der  luft  und  seines  wassers  berühmt.'  Burckh. 
I.  p.  57. 

AHMgSI,  türkisch  =»  spiegelsee ,  ein  see  am  NO.- 
fnsae  des  mysischen  Olympos,  an  dessen  ufer  die 
Stadt  Ainegül  liegt.  Einer  seiner  Zuflüsse  hat  vom 
$ee  den  namen  Ainegöl-Su  =  spiegelsee-wasser. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  28. 

AiaegSI-Su,  s.  Ainegöl. 

Ajrm«*  menschen  nennen  sich  die  bewohner  von 
Ji-so.  Nach  Krusenstern,  M^m.  II.  p.  202  ist  die 
form  Atno,  wie  Insu  und  Jeso ,  nur  mundartliche 
modification  des  ursprünglichen  namens  Einso. 
VergL  Jeso. 

AMWOrth  Harbour  =  A.hafen,  eine  bucht  an 
der  S.seite  von  feuerländisch  Admiralty  Sound, 
persönlich  benannt  durch  die  englische  expedition 
Ad v..Beagle Februar  1827.  Fitz-Roy,  Narr.  1.  p.  56. 
Ohne  zweifei  gilt  der  name  dem  master  der  Ad- 
ventnre  B.  Ainsworth,  welcher  bei  einer  explora- 
tion  nach  Port  San  Antonio  (O.  von  cap  For- 
ward)  Febraar  1827  nebst  FitzRoy's  'excellent 
coxswain  (bootsmann)  John  CorkhiU  ertrank,  und 
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zum  andenken  des  letztern  wurde  damals  eine 
dem  Ainsworth  Harbour  vorliegende  inscl  Cork- 
hiU Island  getauft.  FitzRoy,  Narr.  I.  p.  63  und 
Carte. 

Ajodhja,  s.  Audh. 

Aipeia,  8.  Korone. 

Aipeia,  s.  Sela. 

Aipion,  griechisch  Atmov  ^^^  hohenheim,  Päpe- 
Bens  ,  eine  Stadt  in  ElisTriphylia,  Pol.  IV.  7  7.  80. 
Wahrscheinlich  die  ruincn  auf  einem  hohen,  lang- 
gestreckten, schmalen  bergzuge  im  südlichen  Elis, 
die  jetzt //(p/Taaico  heissen.  Gurt,  Pelop.  IL  p.  88. 
Die  hohe  Wc  des  ortes  veranlasste  zu  der  be- 
schreibung  sunimis  ingestum  montibus  Aepy' 
(Stat.  Thrb.  IV.J80). 

Airey,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Airy  -  Tschai  =- der  entgegenge!<etzte  flnss  heisst 
bei  den  Tataren  ein  nebenflu^s  des  kaukasischen 
Alasan,  da  jener  aus  OSO.  gegenläufig  diesen  aus 
WNW.  kommenden  hauptfluss  erreicht  PM.  1863 
p.  167. 

A|-S8ere8  =>  der  heilige  Sergius,  tatarischer 
name  eines  im  taurischen  gebirge  gelegenen  ortes. 
Koppen,  Taurica  p.  7. 

Al-Tepessi,  türkisch  =  bärenberg,  ein  kahler 
fclsgipfel  NO.  von  Niksar,  Kleinasien,  in  einer 
gegend,  in  welcher  es  noch  viele  hären  geben  soll. 
TschihatscheflT,  Reisen  p.  60. 

Aithraia,  griechisch  u4iOQaia,  von  ai&tj^  = 
reine,  obere  himmclsluft  im  gegensatz  zur  dunst- 
hülle, etwa  *lichtenau'  (Pape-Bens.),  ein  früherer 
name  der  insel  Rhodos.    St.  B.  Vergl.  Aeria. 

Aj-Tinä-Tachesohme,  türkischer  name  einer 
quelle  (tscheschmi)  der  Krym,  nach  dem  nahen 
felsen  Aj-Timä.   Koppen,  Taurica  II.  p.  7.  22  ff. 

Alton'6  Bay,  eine  bay  an  der  N.seiteNeu-HoUands, 
durch  den  englischen  capt.  P.  P.  King  am  27. 
April  1818  benannt  nach  dembotanikerW.  Aiton, 
Esq.,  ^of  the  Royal  Gardens  at  Kew.'  King,  Austr. 
I.  p.  96. 

AJUSCO,  Cerro  de,  einmejicanischerberg  {cerro), 
benannt  nach  dem  am  NO.abhang  gelegenen  dörf- 
chen  Ajusco.  ZfAE.  V.  p.  195. 

Aiuan  =  bmnnen,  ein  karawanserei  der  route 
Teheran-Mesched,  Persien,  von  einer  leicht-bracki- 
schen und  wenig  reichen  quelle,  welche  dort  ent- 
springt.  IdSdG.  IX.  p.  127. 

Aiuinaeln  hei:?st  gewöhnlich  auf  unsem  carten 
eine  N.pacifische  Inselgruppe  östlich  von  Gilolo, 
O*»  25'  N.  und  130»  00'  O.Gr.,  ohne  dass  mir  die 
bedeutung  bekannt  wäre.  Von  dem  englischen 
capt  Mearcs  erhielt  sie  indess  1788  einen  zwei- 
ten namen:  Tatet j  weil  die  insulaner  dieses  wort 
beständig  im  munde  führten.  Krusenstern,  M^m. 
IL  p.  6  ff. 

A'iwadschyk,  türkisch  =  kleine  quitte,  ein  dorf 
W.  von  Edremid,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  5. 

Aix  (en  Provence),  römisch  Aquae  Sextiae  = 
sextinische  bäder,  benannt  nach  dem  römischen 
consul  Sextius,  welcher  (114)  die  barbarischen 
Salyer  überwand  und  bei  den  thermen  eine  Stadt 
gründete.   Plin.,  Hist  nat.  lU.  36. 

'Akabah  =  abhang ,  steiler  abfall  heisst  bei  den 
Arabern  die  in  der  gegend  des  althebräischen  ElaJth 
liegende  viereckige  veste, welche  (BurckhardtlLp. 

•)* 
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Akabah,  *  Ain 


Ak-Kale 


828)  vom  ägyptischen  suItan  d-Ghüry  1 6.  saec.  er- 
baut wurde  und  behufs  zähmung  der  beduinen- 
stamme  und  Sicherung  der  hadschroute  mit  einer 
kleinen  garnison  versehen  ist,  benannt  nach  einem 
langen  und  beschwerlichen  abhang,  über  welchen 
die  hadschstrasse  von  dem  westlichen  berge  hin- 
unterführt. Schon  Edrisi  ed.  Jaubert  I.  p.  332 
nannte  diesen  pass  'AkabatAilah,  Nach  der  veste 
'Akabah  wird  heute  der  öt:tliche  der  beiden  gabel-  j 
golfe  des  Rothen  Meeres  benannt  golf  m>n  *Akabcüt  ' 
—  derselbe,  welcher  bei  den  llebräem  (2.  Mos.  ! 
XV.  4,  l.  Kon.  IX.  26)  P«-or^  fjam  suph]  ==  j 
schil/meerf  bei  den  Griechen  yiikavirtjq  Kohroq,  j 
bei  den  Römern  Adaniticus  Svma,  beides  =  der 
älanitische  golf  gcheissen  hatte.  Strabo  p.  759  Gas.  | 
Vergl.  Elath.  ; 

AlUlbah,  'Ain,  s.  Khan  el-  Akabah. 

Akabah,  Khan  el-  =  gasthaus  am  'steilen  ab- 
hänge' heisst  ein  khan  an  der  route,  welche  aus 
dem  obem  Ghor  in  1 V4  stunden  ansteigt  nach 
Fik  (Dschaul&n)  steil  hinauf  führt.  Burckh.  I. 
p.  437.  Nach  dem  khan  ist  eine  nahe  quelle 'ilin 
tl  ICAan  =  gasthausquellCi  nach  dem  abhang  eine 
höher  oben  sprudelnde  und  stärkere  *Ain  Aka- 
bah genannt.  Ib. 

Akaligärh  •=  Akäliveste,  von  akäli  (==  unsterb-  j 
lieh),  dem  namcn ,  welchen  ein  stamm  der  Sikhs  , 
angenommen  hat,   hindi Ortsname  im  Pandsch&b. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  168. 

Akämanta,  '$  ton,  s.  Akamas. 

Akamas,  griechisch  l^xa/ia^  (von  xa^vM  =  müde 
werden),    eine   bezeichnung  des   unermüdlichen,  i 
der  unaufhörlich  tanzenden  wellen  und  des  trotsi-  ' 
gen  feststehens  der  vorragenden  felsen ,  denen  die 
wellen  nichts  anhaben  können.   Pape-Bens.  Gurt, 
G.  On.  p.  154.  Vergl.  *«  xov  j4*atAarrcUy  den  hafen- 1 
ort  von  Melos  an  felsumstarrter  weiter  hafenbucht 
Roi>s,  Inselreüen  IV.  p.  196.   Ein  Vorgebirge  von 
Kypros  *mit  zwei  halbkngelformigen  höhen  und 
vielem  walde'.  Strabo  p.6S2.  Somit  ist  hier,  wie  oft, 
unter  '  Vorgebirge'   nicht  nur  das  änsserste  ende, 
sondern  der  ganze  zug  des  auslaufenden  gebirges 
bezeichnet, namentlich  der  gipfel  desselben.  Gurt., 
G.  On.  p.  151. 

Akanth08,  griechisch  *'^xay^o?,  von  axenf&a  = 
stechende  pflanze,  daher  dornstranch,  distei  und 
der  ägyptische  acacienbaum  {Acacia  KaUcku), 
a)  name  griechischer  Städte  in  Athamanien  St  B., 
Karlen  ib.,  am  strymonischen  meerbusen,  eine 
grimdnng  .von  Andros.  Herod.  VI.  44.  b)  eine 
Stadt  in  Aegypten  unweit  Memphis,  jetxi  Daschur. 
Pape-Bens. 

Akathart08 KbIpOB,  griechisch '^xa^a^ro?  K6X'' 
Tzoq  =3  der  unreine  golf,  bei  den  Römern  in  der 
lateinischen  Übersetzung  Immundus  Sinus ,  ein 
grosser  busen  des  Rothen  Meeres  bei  Berenice, 
jetzt  Om  €l-Ket€f  oder  faulbay.  Pape-Bens.  PM. 
1860.  T.  15. 

Akba,  Ra8  el-  »  der  treppcnkopf ,  arabischer 
name  eines  wilden  bergüberganges  in  der  algeri- 
schen pro>inz  Gonstantine.  Wagner,  Algier  I.  p. 
319. 

AkbarabM  «=  Akbar's  ttadt,  von  dem  personen- 
namen  akbar  («=  der  gröbste),  so  nannten  die  (ara- 
bbch-persischen)  muhammedaner  die  in  Ilindostin 


gelegene   Stadt  Agra  zu  ehren  des  grossmognls 
Akbar.   Aehnlich 

Akbarpür  =  A.stadt  in  Mälwa  and  3  mal  in 
Hindostan.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  168. 

Akbunar,  türkisch  =  weisse  quelle,  ein  dorf 
0.  vom  Tus-Gölly,  Klein-Asien.  TschihatseheflT, 
Reisen  p  32. 

Ak  Bu8h,  s.  Ike  Aral  Noor. 

Akdagh-Maden,  türkbch  =  welssberg-bergwerk, 
ein  dorf  NO.  von  Kuisarie,  Klein-Asien.  1  Vs  stunden 
entfernt  liegen  40  gruben  für  silber  und  bld,  in 
welchen  etwa  400  arbeiter  beschäftigt  sind.  Der 
jährliche  ertrag  beläuft  sich  im  durchschnitt  auf 
450  —  500  Oka  silber  und  80000  oka  blei.  In 
Akdagh-Maden  befinden  sich  die  sechs  guteinge- 
richteten hochöfen  für  das  bergpverk.  Tschihat- 
scheff,  Reisen  p.  37. 

Ak-Denpi8,  s.  Balkasch. 

Ak-Denf8i,  s.  Kara-Su. 

Ak-Dyb  =  weisser  gmnd  ist  der  'bezeichnende 
name'  einer  am  östlichen  Kaukasus  gelegenen 
ebene,  da  sie  aus  mehrem  sehr  öden  reihen  von 
Ichm-  und  grashügeln  besteht,  welche  salz,  stel- 
lenweise auch  gyps  enthalten  und  ausgedehnte 
flächen  begränzen.  Der  westliche  theil  fUbrt  den 
namen  Ssarydacha  =  die  gelbliche,  ein  anderer 
theil  Düsjänhidscha  =s  neulandebene  (vom  tür- 
kischen düs  =  ebene  und  jänhidscha  =-  nenland). 
PM.  1863  p.  168  (wo  wohl  ungenau  Agh  Dyb  ge- 
schrieben ist). 

Aken'8  i8land  «=  A.  insel,  das  südlichste  der  vor 
Shoal-water  Bay  (Queensland)  ausgestreuten  el- 
lande,  durch  den  engl.  Seefahrer  Flinders  26.  Aug. 
1802  benannt  nach  dem  master  seines  schiifes. 
Flinders,  TA.  II.  p.  41.  Ad.  pl.  X. 

Ak-G$l,  türkisch  =  weisser  see,  eine  kette  kleiner 
sumpfiger  see*n  am  O.fusse  des  Emirdagh  im  in- 
nern  Klcin-Asiens,  mit  diesem  gemeinsamen  na- 
men genannt   Tschihatscheff,  Reisen  p.  29. 

AkQ08,  türkisch  =:  weisses  äuge  (d.  L  quelle),  ein 
bach,  der  von  kalkbergcn  herab  in  den  Oberlauf 
des  Mäaqder  niederrauscht,  im  innern  Klein- 
Asiens.   Tschihatscheff,  Reisen  p.  4. 

Akhmar,  Deir  8l  =  das  rothe  kloster  heisst  ein 
Libanondorf  NW.  von  Baaibek.  Bnrckhardt, 
I.  p.  60. 

AkhyrkSi,  türkisch  =  stalldorf,  eine  Ortschaft 
östlich  vom  mysischen  Olympos.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  28. 

Akjäb,  ort  von  Arrakän,  birmanisch  benannt 
nach  einer  nahen  pagodc  Akjdb-^U'ku»  =»  hügel 
des  königlichen  kicfers,  die  so  hiess,  weil  hier  ein 
kiefcr  Gautama's  begraben  wurde.  Englische  or- 
thogr.  Akyab,  Schlagintw.,  Gloss.  p.  168. 

'Akir=der  sterile  heisst  bei  den  Beduinen  wegen 
des  gänzlichen  mangels  an  Vegetation  derselbe 
osthauranische  vulcankegel,  welcher  wegen  seiner 
grosse  auch  Scheck  et  Tilül=  fürst  der  hügel  ge- 
nannt wird.  Wetzstein,  Haur&n  p.  17.  S.  Ekron. 

Aki8koowi  Sepe8i8,  s.  Pheasant  Greek. 

Akka,  s.  Akkö. 

Akkad,  hebräisch  -i£m  =-  fe8tung,buig  1.  Mos. 
X.  10,  name  einer  von  Nimrod  erbauten  Stadt, 
jetzt  iSi«t6L9  in  Mesopotamien.   Gesen.,Hebr.  Lex. 

Ak-Kale,  tüikisch  «»  weisses  schloss,  zwo  alte 


Akko. 


Ak-sn. 
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qnaderbaiiten  an  der  cilicischen  küste.  Tschihat- 
scheff,  Reuen  p.  55. 

Akko,  hebräisch  'S»  ['akko]  =  das  heissc 
(ein  ähnliches  Wort  im  arabischen  ■=  heisser 
(Eand)  nannten  die  Hebräer  die  anf  flachem,  san- 
digem strande  gelegene hafenstadt,  welche  bei  den 
Griechen  *'wfxi7,  ^iire  oder,  einem  der  Ptolemäer 
ZQ  ehren,  UxoXfßeuq,  Ptolemais  genannt  wurde,  1. 
Makk.  V.  15  n.  a«  0.,  Gesen.,  Hebr.  Lex.  Noch 
heute  heisst  es  bei  den  eingebornen  Akke  (See- 
tzen.  Reise  II.  p.  76)  oder  Akka,  Zur  zeit  der 
kreoxfahrer  bekam  der  ort  den  namcn  St,  Jean  «f 
Acre  nach  dem  Johanniterorden.  Die  semitische 
anslegung  des  namens  halten  wir  gegenüber  Hitzig 
aufrecht,  der  (in  Zusammenstellung  mit  DoraJ) 
eine  griechische  etymologie  =  Ay%wß  sucht 
Sachlich  zwar  ist  dieselbe  ebenso  gut  begründet 
wie  die  semiti^M^he ;  sprachlich  dagegen  scheint  sie 
ans  kühner  als  die  von  Hitzig  getadelte  semitische 
erklärung  des  kretischen  flussnamens  Jardanes  (s. 
Jordan)  und  ebenso  kühn  wie  seine  indogerma- 
nische anslegung  dieses  letztem  namens. 

AkkflBb6ll6  heisst  der  bis  über  2  stunden  breite 
köstensaum  vom  Karmel  (s.  d.  art)  bis  Ras  Na- 
khurah  (s.  d.  art.)  nach  der  Stadt  Akko,  eine 
weite  theils  angebaute,  theils  sandige  oder  sum- 
pfige  oder  heideartige  niedening. 

KMk^  türkisch  «3  Weissdorf,  eine  Ortschaft  nord- 
ostlich von  Brussa  in  Klein- Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  24. 

AkkSpri,  türkisch  "=2  *Weissbrugg,'  eine  brücke 
mit  zollstätte  in  dem  cilicischen  Bulghardagh. 
Tschihatscheff,  Reisen  56. 

iUt-kli  =«  weisser  see  ist  der  türkische  name 
eines  sees  im  untern  Wolgalandc,  kalmyk.  TBogan- 
noor,  russisch  Bjeiot-osero ,  beides  mit  derselben 
bedeutung.  Potocki ,  Yoy.  I  p.  95. 

AkOBti ,  griechisch  M  »owu  s=' wetzenstein/  Pape- 
Bens.,  ein  ort  bei  Heraklea  Pontica,  benannt  von 
den  vorzüglichen  Wetzsteinen,  die  der  ort  lieferte. 
Theop.  b.  Ath.  IIL  85,  c. 

Akoirtioil,  griechisch  'A*6mH>9  «»  lanzenberg, 
ein  berg  in  Böotien, benannt  von  der  lanzcnformi- 
gen  gestalt,  die  er  vom  Kephissosthal  gesehen 
bietet.  Forchhammer,  Hellenica  I.  p.  173.  Bur- 
«ian,  griechische  Geogr.  I.  p.  210. 

*Ak0fftl8MI,  griechisch  AxortkCfta  «=»  speer- 
wurf,  Pape-Bens.,  a)  ein  engpass  am  eingang  II- 
Ijriens,  Ammian.  Marc.  XXVI.  7.  6)  eine  Stadt 
Tbraciens  swischen  dem  meer  und  nahe  an  das- 
»elbe  herantretenden  vorbergen,  zwischen  wel- 
chen sich  westlich  von  der  Stadt  die  Strasse  als 
J^rm  s»  engpass  durchzieht.  Kiepert,  Atlas  von 
Hdlas.  Soll  wohl  durch  den  namen  die  enge  des 
passes  als  eine  mit  einem  speer  durchwerfbare  be- 
zeichnet werden? 

Akra,  griechisch  'A*^a  =»  kuppe,  heisst  a)  ein 
auf  fdsiger  uferbiegung  am  cimmerischen  Bospo- 
rus liegender  flecken.  Strabop.  494.  Kiepert,  Atlas 
von  Hellas.  6)  ein  Vorgebirge  und  ort  in  der 
Nähe  der  NO.-spitzc  Gypemd,  auch  MiXa^va  ax^a 
(s.  d.  art.).  Anon.  st.  m.  m.  307.  Müller,  Geogr. 
Gr.  min.  T.  XXVI. 

Akra],  griechisch  "Auf^cu  b»  höhen,  bargen  a) 
eine  stsüdt  Aetoliens,  deren  läge  nicht  genau  be- 
stimmt ist  Pol.  V.  3.  6)  ein  ort  Sidliens,  da  wo 


die  passstrasse  zwischen  Syracus  und  Hybla  die 
höhen  des  gebirges  zu  ersteigen  beginnt.  Thuc. 
VI.  5.   Kieport,  Atlas  von  Hellas. 

Akraia,  griechisch  '^x^ata,  S^fj  ra  =  knppen- 
gebirge,  hohenfels,  Pape-Bens. ,  ein  berg  NO.  der 
Stadt  Argos.  Paus.  II.  17,  2. 

Akramytis,  s.  Mykale. 

Akrath08,  griechiscji  *^K(}d&»q,  t6  auQov  = 
kuppe,  das  üStliche  Vorgebirge  des  berges  Athos 
am  strymonischen  meerbusen,  j.  C.  Monte  Santo. 
Strabop.  330.  Pape-Bens.  Die  Stadt  auf  dem  gipfel 
des  berges  heisst  nach  Thuc.  IV.  109.  *^*q6&uov 
=  kuppenstadt 

Akrial ,  griechisch  *An^hcd  ^=  hohenfels ,  Pape- 
Bens.,  Stadt  in  Lakonika,  östlich  von  der  mür\dung 
des  Eurotas  am  bergabhang.  Kiepert,  Atlas  von 
Hellas. 

Akridophagoi,  griechisch  vlx^^i^o^oxo»  ^  heu- 
schreckenes^er ,  ein  volk  in  Aethiopien.  Strabo 
p.  772.   Pape-Bens. 

Akritas,  griechisch  l^x^ira^  =  hohenfels,  Pape- 
Bens.,  die  bergige  S.spitze  Messeniens.  Strabo  p. 
359.  Hier  wie  noch  oft  bezeichnet  der  name  nicht 
nur  das  äusserstc  ende,  'sondern  den  ganzen  zug 
des  auslaufenden  gebirges  und  namentlich  den 
gipfel  desselben,  welcher  ja  auch  dem  Seefahrer 
das  erste  zeichen  ist'    Gurt,  G.  On.  p.  151. 

Akrite,  griechisch  *AHQitrj  «=  hohenfels,  Pape- 
Bens.,  ein  felsiges  inselchen  100  Stadien  von  Pat- 
mos,  jetzt  Arku  Agathem.  I.  14. 

Akrokeraunia,  s.  Keraunia  ore. 

Akrokorinth,  s.  Korinth. 

Akropolis,  griechisch  anQoTioXi^  =  Oberstadt, 
bürg,  bei  den  Griechen  häufige  bezeichnung,  na- 
mentlich fiir  die  bürg  von  Athen.  Auch  nom. 
propr.  mehrfach.  Pape-Bens.  . 

AkrothOOn,  s.  Akrathos. 

Akrotiri,  neugriechisch  t6  ax^oTiJ^t^^vorsprung, 
landzunge,  heisst  a)  schlechtweg  die  spitze  land- 
znnge,  die  den  westlichsten  theil  der  insel  Samo- 
thrakc  bildet  Gonze,  Thrak.  Ins.  p.  48.  b)  ein 
Vorgebirge  am  nördlichen  steilen  uferrando  und 
die  W.-spitze  der  iiisel  Thera.  Ross ,  Insclreisen 
I.  p.  181.  c)  die  flache  S.spitze  der  sonst  überall 
steil  ansteigenden  insel  Karpathos  ib.  lU,  50.  <f) 
eine  beträchtliche  halbinsel  im  N.  von  Kreta. 
Petermann,  geogr.  Mitth.  1865.  T.  13.  Vergl. 
Egcrdir. 

Ak8a8,  türkisch  «=  weisses  röhricht,  zerstreut  ge- 
legene hütten  an  der  cilicischen  küste.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  19. 

Akserai,  türkisch  =  weissenburg,  eine  Ortschaft 
zwischen  Konia  und  Kaisarie  im  Innern  Klein- 
Asiens.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  8. 

Ak-8U,  türkisch  =  weisswasser,  a)  ein  flüsschen, 
das  in  den  Hoiran  Göl  im  innern  Klein-Asiens 
fliesst  Tschihatscheff,  Reisen  p.  3.  6)  ein  flnss  in 
anmuthigcm  thal  aus  der  gogcnd  Isbarta*s  an  die 
pamphylischc  küste  sich  hinabziehend  und  in  sei- 
nem Oberlauf  Jüanäty-TschäX.  =  schlangenfluss 
geheissen,  ib.  7.  c)  ein  fluss  an  der  pamphylischen 
küste,  ganz  in  der  nähe  eines  Kara-su  (s.  d  art.) 
mündend,  ib.  20 ;  d)  schlammiges  gelbliches  Was- 
ser, das  östlich  von  Aidin  in  den  Mäander  fliesst, 
ib.  49.  e)  ein  linkseitiger  Tarymzufluss  (hohe 
Tatarei)  und  —  durch  Übertragung  —  eine  daran 
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erbante  bcdentcnde  cLadt.  Humboldt,  Aule  cenlrnle  ' 
m.  p.  244.  SchUgintweit,  Oloss.  p.  168:  ■Name 
o(  SKireral  rivem  in  Turkistin.  The  epiiliet  whiie  , 
gunerallj  rcfcrs  to  a  grevish  colour  pruJnccd  by 
»lUjpcndcd  niai'.er  waghcO  doon  from  ihc  gUeierg 
find  Ihc  inoraineg.'  /)  ein  luSui^  de»  Balkuacb 
(nicht  Deines  zufliuMs  Lepwi,  PU.  1^6S  T.  1.)  I 
Uietelbc  bedcDtung  hat  der  iuon);olisuhc  name  I 
Ttagan  uttu.  Humb.,  Asic  centr.  III  p.  ?24.  Da  . 
■ler  nanie  Ak-SD  in  der  Kiigiiienstep]ie  und  ander-  { 
wärts  wic<lerholl  auftritt,  so  fragt  Elchirald  |A. 
Ucogr.  p.  53),  ob  nicht  der  Osvt  der  alten  (Amu  ] 
Darja)  anf  jene  form  lurürkinführen  «ei.  | 

Ak-TJqh  =-  weixierhcrg  und  AL-idich=ne\<iscT 

gidn,  iwei  in  Hoch-Tutkiitän  vorkommende  tür-  1 
kische  nainen    Schlagint  weil,  GIo»e.  p.  16&.  | 

AktSflK  ^  weisser  berg  i»t  der  türkische  namc 
eines  hattplatie«  auf  der  route  vom  Bimilnja 
nach  Jarkänd,  hohe  Talarel.  Schi ugiot weil,  Glosa. 
p.  225. 

Akttia,  s.  Akte. 

Ak-tasoh,  B.  Ak-Ugh. 

Akte,  griechisch  '.IxTij  ^  gestadc,  und  zwar  der 
eigentlich  giiechiKche  »nsilruck  fBr  eine  votiprin- 
gcndc  slcilkiutc  (s.  Melaina  aklc  oder  akra),  die 
Bis  if^finiHlii;  TÖno;  (steiler, abschüsgiger  ort)  ge- 
nau von  aiytalör  (s.  d,  arl.)  untertchieUcn  wird. 
Doch  kommt  qmt^  in  der  heutigen  Überlieferung 
auch  für  flache  küslen  Tor;  bo  beisst  eine  Bache 
gegen  Karpathos  vorspringende  landzunge  dci 
iD«el  KofcOH  jetit  ebenfalls  ^  '.IzriJ  (Ross',  Insel, 
reisen  111.  p.  44);  ja  auch  das  alte  Aktion  wai 
flach  (s.  d.  HTt.).  Cnrt,  G.  On.  p.  151.  Als  eigen, 
iiame  beieichnele  Akte;  □)  in  rruherer  leitCStmb« 
p  391)  die  felsige  kiUleAtlica's,  das,  trüber  aucti 

^MToia  (ib.)  gehciKsen,  selbst  nui  eine  Terändertr 
form  des  Wortes  akleiil;  denn  'Arrtnij  ^  '.!■■ 
Tu^.  Pape-Bens.  Bnrsian,  griechiiche  Geogr.  I. 
p.  251.  b)  voriiigaveise  Akte,  ^  liyottir^  '.Iit^. 
bicsB  das  Attika  in  vielen  beziehnngen  ahnlii-b  ge- 
staltete gegenüberliegende  febkUsienland  iwischvn 
Tti>ien  nnd  Epidnnros,  das  indem  durch  regel- 
miitsigc  land-  nnd  sccwinde  mit  Atlikn  verbunden 
war.  Curt.,  Pclop.  II.  p.  116.  426.  c)  die  zackige 
felskU&te  im  SO.  der  thcssalisvhcn  landschaftMag- 
nehia,  gegenüber  dem  eubüisL'hcn  A^temi^ium 
St  D.  Kiepert,  Atlas  von  Hellas,  d)  und  t)  sidit 
KalDD. 

Ak-Tenghls,  s  Scbwareea  Meer. 

Aktiar,  s.  Sewattopol- 

Aktkm,  griechisch  MiTiof  ^=  geetadc,  a)  ein« 
niedrige  durch  aoschwimmimg  eulatandene  land- 
innge  von  3eckiger  form  am  ambrakischen  MB., 
mit  etadi  gl.  n.,  laleinisch  Adiuai,  jetzt  gewühn- 
lich  mit  einem  von  den  italienischen  scbiß'em 
aufgebrachten  nnmen  la  Paula  =  die  spitze,  land- 
lunge  genannt.  Buraian,  griechische  Geographie 
I.  p.lI4.  Cnrt,  G.Oo.p.  151.  Thuc.  I.  29.  Vcrgl. 
nun),  b)  ein  heiliglbam  des  Fan  in  Unter-Italien. 
Philoslnih.  in  Schol.  Tbeocr.  V.  4. 

Ak-tBDtiaT,  türkisch  ^~  weisser  flnss,  rin  flnss 
wettlieh  von  Elmaly  in  Ljcien.  TichihatacheEr, 
IfeiK-n  p.'2l. 

Aktscha-Kaljt^weiulichefestungnennan  die  Ta- 
taren den  östliche uEankaaiu  eine  hohe  viereckige 
thnriuabnliche  rnine  bd  Alliar.  FM.  1663  p.  173 


Alampdr. 

schreibt  AghdKha-Kala,  was  ich  nach  den  bci- 
spiclen  in  T^chihatichefTs  Reisen  für  nngraan 
bulten  mu^s. 

Aktschaaohehr,  türkisch  ~  weisslichc  sladl,  ein 
dcirf  BÜdwettllrh  von  Ercgii  am  Ponlus.  Tsrhihat- 
jchelf.  Ileiicn  ]>.  43. 

AktBChfttaSCh,  Iürki.<ch  ^^  weisalicher  stein,  ein 
dürfchcn  Kanens,  in  dessen  nahe  bedeutende  mit- 
lein Iterli che  mauertrümnier  liegen.  Tschihatscbeir, 
Bei.scn  p.  22. 

AktsoMren,  türkisch  ^=  weistlicbe  mine,  ein 
dorr  südwcitlich  von  Jsbarta  in  Kloin-Asien. 
TschihatfcbefT,  Reisen  p.  7. 

Akursy  =^  ackerinael,  eine  küsteninsel  an  der 
W. seile  Island«,  benannt  nach  den  vemngliickten 
anbauversuchen ,  welche  die  Dänen  hier,  wie  anf 
andern  punctcn,  vornehmen  Hessen.  EggertOlafs- 
eon  nnd  Bjarni  Palsson,  Reise  igjennem  Iiland  §$, 
729  S.   Prever  nnd  Zirkel,  Island  p.  52. 

Aknroyri  =:  getreidehafen,  an  wichtiger  export- 
und  importliafon  der  N.kiiste  Islands,  dämm  auch 
EgjiiJJardar  Kaapiladir  >^ 'Kopenhagen  an  der 
inselbuclit'   genannt.    Prever  und  Zirkel,  Island 

I  Äkyaii,  Akjib. 

I  Alabaina,seill8l9einerdcr'golfstaatcD  K.Ame- 
rica':<,  nai-h  einem  Zuflüsse  des  golfs  von  Mcjico. 

Ala-BiSDb^roIhkopf,  türkischer  name  des  einen 
der  beiden  qucllbache  dts  Kobi-Sn  der  Kl^m. 
Küppen,  Tanrica,  p.  II. 

Ala-Dagb,  türkisch  ^  bunter  berg,  n)  ein  etwa 
llillii'  hohes  gebirge  südwestlich  von  Kaisatie  in 
Klein-äsien.  TFchibatschefT,  Reisen  p.  14;  A)  ein 
zweites  noidwesilich  von  Konia  ib.  16. 

AladSOha,  türkisch  =  das  bunte,  ein  dorf  in  der 
gcgcnd  von  Balikesri  in  Kldn-Asien.  Tschihai- 
scheflr.  Reisen  p.  27. 

AlagiDaS,  ponugiesiseher  namc  «ner  biasilinni- 
sehen  riadt  im  kuatengebicic  S.  von  Pemambaco, 
vollüländig  ns  lagoas  ^=  die  see'n,  so  genannt, 
weil  hier  zwei  binnenseo'r ,  iharakieriEtiacb  ge- 
nug lurdie  kleine  provioi',  tief  ins  land  andrin- 
gen. Von  der  sladt  ging  der  name  anf  die  pro- 
vini  über.  Avc-Lallem-,  K-Brosilien  I.  p.  -t70. 

Atsidskaja  Pupka,  s.  Serdie  Kamen, 

Ala  Kill ,  ein  N.  vom  central asiatitchen  gebirge 
Alalau  (s.  d.  art.)  gelegener  see,  benannt  dnrrh 
Übertragung  des  (türkischen)  gebirg>namens. 
Spörer':^  elymologie  (PM.  ISIIS  p.79)  i^.!  gesucht: 
aber  er  fügt  bei,  dass  der  »cc  'in  früherer  zeit' 
auch  Gurghr  Noor  =^  brückeiuiee  gchcissen  habe. 
'Diese  bcieichDQng  ist  charakteristif eh :  eine 
menge  von  landziingen  erstrecken  sich  lief  in  den 
see  hinein;  bei  sinkendem  Wasserspiegel  miigen 
einzelne  das  gegenüberliegende  nfer  erreichen 
und  naturdiuume,  brücken,  bilden.'  S.  Naryn- 
Usak  Die  beiden  dnrcb  diesen  isthmus  getrenn- 
ten ungleichen  theUc  werden  als  Ul/tua-A.  ^ 
grosser  A.  und  £irscUcH<-..4.  <=  kleiner  A.  nnter- 
echieden.   ib.  p.  61. 

Alalie,  s.  Aleria. 

Alamaii-Dash,  türkisch  ^raubiugberg,  einberg- 
ing  an  der  klcinasiaCischeii  kSatc  nahe  bei  Epbe- 
SDS.  TschibatschcfT,  Reisen  p.  23. 

(Alaa|IDr)=  fahnenstadt,  arab.-hind.  onme  dn« 


Alatchehr. 

JDMaiMdrgelegeneiiiUdtVoTder-lnilieiui.  £ictiW- 
intTdt,  GloM.  p.  168. 

AllMhehr,  türkisch  =•  bnole  staJl,  ein  BtiiJtclieii 
üailich   von   Soijmn  in   Klein-Apien.     Tachibat- 
»heff;  Beisen  p.  3. 
Alusona,  a.  0]a(>iu.on. 
AlatiMI, «  TiiEsät 

Alltau,   verderbte  lesart  flir   Ala-tagk  =■  die 
Mbecki^n (bunten)  berge,  lurk.-kirginiacb,  vregen 
<1er  mil  Bcbwancn   streifen  und  flecken  ubwcch- 
•elnden   ichnccfelder,    nanntni  <lie  ti.siUi  riechen 
eingebornsn  innachet  den  nördlichen  oder  dHun- 
gatiicheii    Aiatan.       Semenow,     der    misificbe 
rejitcnde,    hat   den   niiincii  anch  anf  die  jenseits 
(>üdlichj   rom   Ili   folgende    gohirgaketle    über- 
getragen nnd  dieselbe  Alaluu  lrantiliniai$  ^  der 
jeDfdtidea  IM  gelegene A In tna  genannt(im  gegen- 
>ati  lum  eigentlichen  Alntnu).   PM   1858  p.  353. 
1<>U9   p.    194.     Klaproth,   Mag.   Aiiat.  p.    1%. 
Die  weltlichem  bergipitien,  die  Tcuskile  ^^  weisse 
ixTge  der  Tataren,  verdcn  von  den  liuesen  (mit 
■leraelben  bedentung)  Bjdo  Gon'e  genannt.  Ilumb., 
Asie  centr.  I.  p.  3I>2.  U.  p.  4U». 
AJbu  nra,Tolkfnaine,  detn(iiDgcdenteten)]andcB- 
namen  Alhanitn  nachgebildel.   Von  den  Griechen 
"werden  lie  ArvanittB  genannt,  gleichwie  die  bj-- 
xan  tili  lachen  Meto  lik  er  Arsnni'ni;  darchcorruption 
Von  Albanitai  (üblicher  Wechsel  von  t  für  t)  gebil- 
det hsben.  Von  Jener  griechischen  form  habrä  die 
Türken  den  namen  Amaulm  geformt 
J,  Pyta«,  ■.  Derbent. 
_,  hentc  eine  N.amcrican.  atadt  des  slan- 
lea  Kew-York,  gegründet  ahForiOraniai  16)2  I& 
(luri'h  di«  Holländer  nnd  snlaBatich  der  erobernng 
•loi-  'NicDve  Nederlande'  (1664)  mich  dem  achotti- 
EioIieD  titcl  des  henogs  von  York  umgetauft  'lo 
«.-otnmeniorate  Ibe  dukc's  Scottiah  title.'  Quacken- 
bo«,  U.  S.  p.  T9  99.    Buckingb.,  Am.  D.  p.  266. 

Albaay  Bty,  eine  bucht  der  ii&lipugoaintel  Jo- 
nicB,  HO  genannt  durch  die  englischen  liuccancera, 
iKtil  sie  gegen  die  M.winde  durcli  die  vorliegende 
Alban;  Island  geichüBt  wird.  Der  cupt.  Porter 
voD  der  americanischcn  fregattc  Esaex,  1813/14, 
Viollte  sie  CoKoH  Bai)  nach  einem  seiner  offliierc 
laufeD.  Krusenstern,  üiiti.  II.  p.  391. 
Albatroat  bland  =  albBtrDii8iQsel,  eine  der  an 
dtrNW.eckeTaimania'a  gelegenen  Unntersinseln. 
iliircb  den  engliacben  licnt.  Flindera  9.  Decem- 
bcr  1798  enidecki  und  bennnn't.  Von  weitem 
schon  icbieii  die  inacl  fut  weiss  von  vögeln,  nnd 
ili  die  mannacbaft  mangel  an  frischem  fleische 
litt,  so  landete  acin  gefahrte  G.  Baas  in  einem 
buole  nnd  kehrte  nach  kurzer  icit  zurück  mit 
einer  Ladung  von  «echunden  nnd  (weiasen)  alba- 
irotsen.  Bam  hatte  sich,  gegenüber  den  Seehunden, 
den  iDgang  über  die  klippcn  erkünipfen  und,  als 
er  oben  ankam,  sich  mit  der  keule  einen  weg  durch 
die  albalrosse  bahnen  müssen;  diese  vöget  aaMen 
dicht  gedrÜQgt  auf  ihren  nesCern  und  liesaen  sich 
durch  die  ankümmlinge  nicht  weiter  arüren,  alf 
doH  cie  die  pasaanten  in  die  beinc  pickten.  Flin- 
Uert,  TA.  1.  p.  CLXSH   Atl.  pl.  VII. 

Afeatrasa  Point  •--  albalroFMpitie,  tin  hohe», 
rauhea  eap  der  W.seiie  Ken-Seelands,  dnrch  den 
cngliKhen  lient.   Cook  10.  Januar  HTU  «o  be- 


Albion  Islands. 
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uannt  ohne  zwütel  nach  der  menge  seiner  uiba- 
trosse.   Hawkcsw  ,  Acc.  II.  p.  382. 

Albemarle  Sound,  ein  gnlf  von  Nord-Carolina, 
lienannt  nach  Lord  Albemarle,  einem  der  edclleat«, 
denen  der  englische  künig  Enrlll.  (161)3)  da»  land 
Etirhesiedcinng  übergilb.  Quackenbos,U.  S.  p.ll9. 

Albert  Nyanza,  a.  Njnniu. 

Albert,  s.  Mongo-ma-lohah. 

Albert,  Mount,  ».  Mount  Victoria. 

Albert  River,  ein  in  den  Carpentstia  Gulf,  Neu- 
Holland,  mündender  floss,  dnrch  den  engliachen 
capt.  Stokes  I.  Angnst  1841  entdeckt  und  nach 
demprinzengeinahl  derkönigin  Victoria  benannt, 
nachdem  schon  iwei  durch  die  expedilion  des 
Bcaglc  entdeckte  Busse  Victoria  und  Adelaide  ge- 
tauft worden  waren.  'We  were  glad  of  such  an 
opportunitv  of  again  showing  our  loyal!/  to  Ha- 
ilfljesty,  by  confcring  thc  namc  of  ber  noble  con- 
sort  upon  thia  iinportnnt  stream.'  Stokei ,  Diacov. 
II.  p.  398. 

Aloert  Land,  Prince,  nannte,  lu  ehren  dea  dii- 
mnligen  prinzci)  gemahia,  die  englische expedition 
M' Cläre  September  185(1  das  land,  wclcbea  Banks 
Land  ÖEilicIi  gegenüber  liegt  und  mit  Wollastun 
Lnnd  (s.  d.  arti  und  Victoria  Land  eine  grosse 
insel  auamacbl.  Osborn,  Diacov.  p.  81.  "On  altai- 
ning  Ihe  aummit  of  this  clifT,  about  15U'  high, 
WC  assemblcd  Onr  lillle  parly  and  took  formal 
pusBc^aion  of  Ihe  land  in  the  name  of  our  mo.~t 
gracioua  Sovereign;  bcstowed  on  it  that  ol  her 
amiabteConi.orI  —  planted  ihe  ensign  of  St  George, 
and,  wiih  tree  heany  cboers,  completed  the  eere- 
mon;  by  drtnking  health  and  long  life  to  onr  be- 
lorcd  Cjneen  and  Hia  Royal  Highueai  Prince  Al- 
ben'   Armstrong,  NW.Pasaage  p.  252. 

Albert  Mountains,  Prlnoa,  die  landein  gelegenen 
berge  von  S. Victorialand,  der  mnthmasaliche  sitz 
des  magOetischen  S.pols,  durch  den  englischen 
capt  J.  Gl.  Rois  Jan.  1841  entdeckt  und  nach  dem 
Prinzen  geinnhl  der  königin  Victoria  benannt, 
who  had  becn  gracionsl;  pleased  lo  expresi  a 
warm  inierrst  in  the  succesa  of  onr  cxpedition' 
Rosa,  Soulh.  Reg.  1.  p.  24S. 

Alblon,  vom  kelt.  aÜi  =■  hoch  nnd  in,  icr  ='  iiuel, 
also  s.  V.  a.  berginacl,  ältester  (kellischer)  narae 
Giossbriinniens.  ZFAE.  1&6U  p.  135.  Kiepert, 
AAW.  p.  28.  Ohne  iweifcl  bezog  sich  dieser 
name  nur  auf  den  N.  und  bergigen  iheil  der  gan- 
zen inscl,  also  auf  Schottland ;  denn  noch  heule 
heisst  dieses  bei  den  Galen  Alb',  Albainn  •—  houh- 
land  nnd  der  Schotte  AlbantuuJi  =^  hochlünder. 
Bergbaus,  Phys.  Atl.  VDi.  p.  17.  Während  also 
Alhion  in  der  folge  eine  ausgedehntere  beiicbung 
bekam,  liefert  das  englische  llighlanii  (s.  d.  art), 
indem  es  nur  einen  theildes  keltischen .4 'hiitnn  be- 
zeichnet, cinea  der  beispicle  (ur  räumliche  restric- 
tion  geographischer  namen. 

Alblon,  Auetral  -,  a.  Neu-Sceland. 

Albion,  New  =  Neu -England  nannte  (1580) 
der  engl,  scefahrer  Sir  Francia  Drake  den  nördlich 
von  Galifornien  folgenden  küatenstrich.  ('ook- 
King,  Pacif.  II.  p.  268.   Quackenbos,  U.  S.  p.  66. 

Albloa  Inlands,  eine  inselgmppe  des  anslralischen 
Koralleninceres,  1893  durch  den  englischen  wal- 
finger  Albion,  capt.  Bunker,  entdeckt.  Kruseo- 
stern,  Mäm.  I.  p.  97. 
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Albis. 


Alexander,  Cape. 


*Albis,  eine  bergkette  des  cantons  Zürich,  soll 
wie* Alpen*  vom  kelt  a^=sberg  benannt  sein.  P. 

Albisbrunn  ist  der  name  einer  kaltwasscrheil- 
anstalt  im  zärch.  bezirk  AfToltem,  an  den  vorber- 
gen des  Albis,  daher  s.  v.  a.  heilquelle  nm  Albis. 
E,  PS.  p.  127. 

Älbors  oder  Elburuz  «s  glänzender  berg,  alter 
persischer  name,  vielen  hohen  schneegipfeln  eigen, 
insbesondere:  a)  dem  vom  S.ufer  des  Caspisees 
anfstcigenden  gebirgszuge  and  h)  dem  (ganzen) 
Kaukasus  sowohl,  als  seinem  höchsten  gipfel,  dem- 
selben, den  die  Tscherkessen  Uasch*hamak'o  =»  den 
heiligen  berg  nennen.  Klaproth,  Kaukasus  I.  pp. 
297ff.  678— «81.11.  p.  241. 

(Albuera,  Mount),  ein  berg  des  obem  darlingge- 
bietes  (Nen-Holland ),  durch  den  englischen  capt. 
Forbes,  vom  39.  regimente,  chef  der  berittenen 
polizei  von  New  South  Wales,  als  er  (vor  1832) 
eine  bände  desertirter  *convict8*  aufsuchte,  be- 
nannt, mir  unbekannt,  warum  so  ?  Mitchell,  Three 
Exp.  I.  p.  139.  Stieler,  Handatl.  No.  50  c.  schreibt 
unrichtig  Alburea. 

Albula  ist  der  name  eines  graubündnerischen 
rheinzuflusses,  welcher  von  dem  berepass  gleichen 
N.  kommt.  Letzterer  wird  als  der  Weisteruitem 
erklärt  (vom  lateinischen  albus  =»  weiss),  und  so 
heisst  auch  bei  der  deutschen  thalbevölkerung 
das  berg^irthshaus  der  Albula.  E,  PS.  p.  14.  30. 

Album,  Prom.,  s.  Ras  el- Abiad. 

Alburea,  Mouut,  s.  Mt.  Albuera. 

Alcano,  modern -italienische  form  für  das  ara- 
bische tl'Hdma  «»  *Baden ,  name  einer  zwischen 
Trapani  und  Palermo  gelegenen  ehemaligen  berg- 
veste  Siciliens.  Der  ort  wurde  durch  die  Araber 
so  benannt  nach  einer  vielbesuchten  thermalqoellc, 
welche  aus  einem  nahen  felsen  quillt.  Edrisi,  ed. 
Jaub.  II.  p.  89. 

Alcantara  =  die  brücke,  'brugg',  arabischer 
name  einer  spanischen  Stadt  in  E^remadura,  von 
der  grossartigen  römerbrücke,  welche  hier,  aus  6 
bogen  bestehend,  576'  lang  und  175'  hoch,  über 
den  Tajo  fuhrt.  Willkomm,  Span,  und  Port.  p. 
149. 

Alcazar,  arabisch  cd  kasr  =  (palast)  des  Cäsar 
nannten  die  Araber ,  denen  der  name  des  römischen 
feldherm  gleichbedeutend  war  mit  macht  und  ma- 
jestät,  den  königspalast  in  Sevilla,  welcher  nach 
der  Alhambra  das  herrlichste  maurische  banden k- 
mal  in  Spanien  bildet  Glob.  XI.  p.  129. 

Aiceste,  R^Cif  d',  ein  riff  (r<rci/)  östlich  von  der  S.- 
spitze  von  Formosa,  durch  den  russischen  admiral 
von  Krusenstern  (Mem.  II.  p.  228  und  Atlas  de 
rOc^n  Pacif.  No.  27)  getauft  nach  der  britischen 
fregatte  Aiceste,  welche  befehligt  von  capt 
Maxwell  lSt7  diese  gewässer  passirte. 

Alderney,  New,  s.  Ourry  Island. 

Alegre,  Porto  =  der  fröhliche  hafen ,  ein  S.bra- 
silianischer  hafenort,  mit  seinen  häusem  die 
gehänge,  mulden  und  vorsprünge  eines  berges 
bedeckend,  welcher  den  endkopf  einer  halbinsel 
von  dem  wasser  entlang  sich  ziehenden  anhöben 
bildet.  Von  der  überaus  lieblichen  läge  ('uma 
risonha  paragem*)an  dem  seeartig  breiten  insel- 
reichen Rio  Grande  do  Sul  (Guaiba).  'Hätte  sie 
nicht  längst  den  namen,  man  würde  sie  unwill- 
kürlich lirto  Alegre  nennen.*     Ave-Lallem.,  S.- 


Brasilien 1.  p.  117.  Ursprünglich  hiess  der  or 
FTamao=hnndweg,  angeblich  von  der  ähnlichkeil 
des  orts ,  in  seinen  5  zur  lagoa  dos  Patos  gehen- 
den Aussen,  mit  den  5  gespreitzten  fingern  dei 
hand  (*da  parcnva  que  com  os  cinco  dedos  df 
mSo,  abertos  e  partindo  da  palma,  tem  a  planti 
do  local ,  com  os  cinco  rios  que  se  vao  reunir  ns 
dita  lo^oa.'  Varnhagen,  Hist.  do  Braz.  11.  p.  311 

Alegria,  Morro  da  =  berg  der  fröhlichkeit,  por 
tugiesischer  name  eines  durch  seine  prächtige  ans 
sieht  lockenden  bergs  am  Tubarfio ,  brasilianisch« 
])rovinz  Santa  Catharina.  *Und  den  namen  soll  ei 
auch  behalten,  obwol  man  beim  hinaafklimmer 
eben  keine  alegria  spürt.'  Ave-Lallem.,  S.Bra8ilier 
n.  p.  50. 

Alembert,  Cap  d',  s  Cape  Jervis. 

Alembert,  lle  d',  eine  der  pointe  La  Caille  (s  d. 
art.)  vorliegende  insel,  durch  den  französischen 
licut  L.  Frejcinet,  expedition  Baudin,  am  2^. 
Januar  1803  getauft,  ohne  zweifei  nach  dem  rni^ 
thematiker  Jean  leRond  d'Alembert  (1717—1783) 
Peron,  TA.  II  p.  80. 

Alemtejo  =  jenseits  des  Tejo  (Tajo),  name  einei 
südlich  vom  Tejo  gelegenen  port.  provinz,weil  sif 
im  vergleiche  mit  Estremadnra  nnd  den  übriger 
zuerst  den  Mauren  entrissenen  provinzen  südlicl 
vom  Strome  lag.  Willkomm,  Spanien  nnd  Portu- 
gal p.  269. 

Aleria,  griechisch  WXtffia  (KoXmria),  von  aii- 
(}ov  =  xoTTQovy  also  =  kotfastadt,  Heaych. ,  de 
spätere  name  des  orts  ^AlttXifj  auf  der  insd  Cor 
äica  (Ptol.  III.  2 ,  5),  welchen  namen  Pape-Bens 
ziemlich  mit  dem  spätem  gleichbedeutend  al; 
*  böser  morast'  auslegt  Beide  namen  passen  gu 
zu  der  läge  des  jetzigen  Fort  AUria  an  der  sum 
pfigen  O.küste  Corsica's.  Stieler,  Handatlas. 

Alert  Reef,  eins  der  riffe  des  australischen  Ko 
rallenmeeres,  4.  October  1817  gesehen  durch  dei 
Commander  des  englischen  schiffs  Alert,  namen 
Brodie,  auf  der  überfahrt  Port  Jackson-Calcntta 
King,  Austr.  II.  p.  387.  Krusenstern,  M€m.  I 
p.  94. 

Alert  Reef,  ein  riff  im  W.  der  Torresstrasse,  be 
nannt  nach  dem  schiffe  Alert,  welches  1817  auf 
fuhr.  Krusenstern,  Mc'm.  II.  p.  442. 

Alessa,  s.  Elaiussa. 

Alessandria,  italienische  festung,  gegen  Barba 
rossa  von  den  Weifen  erbaut  und  zu  ehren  paps 
Alexanders  III.  benannt  (nm  1 170). 

Aletschgletscher,  s.  Aletschhom. 

Aletschnorn  ist  eines  der  berghömer,  welche  au 
der  Walliscr  (S.)  seitc  der  finsteraarhomgrupp 
aus  einer  ^elt  ewigen  cises  nnd  schnees  anfragen 
benannt,  wie  die  vorliegenden  mächtigen  Aleisch 
<7/er«cA«r,  nach  der  alpAletsch.  DerAletschgletsche: 
sind  es  3  zusammenmündende,  deren  einer  als  de; 
\* gross»  von  dem  *ohern  und  dem  *mitüern  unter 
schieden  wird.    E,  PS.  p.  12. 

I  Alexanderinsel,  Grossfiirst,  nannte  nach  einen 

I  gliede  seiner  kaiserfamilie  der  russische  seefahre 

capitain  Bcllingshauscn   eine  von   ihm   1S20  in 

nördlichen  Pacific  entdeckte  insel.  PM.  1S59  p 

184. 

Alexander,  Cape,  die  O.spitze  der  Bougaioville 
Strasse  durch  den  englischen  captain  ShorthuK 
1788  nach  dem  einen  seiner  schiffe,  welches  di 


Alcsander. 


Alitseharschy. 
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paftMfcge  uiertft  machte,  benannt,    li^in  gegenüber- 
liegendet  wurde  nach  einem  andern  schitfe  eape 
Friendghw  getanft.   Flenrien,  D^coav.  p.  185  f. 
AtaUMOM*,  Moilllt, )    •     u  A    •  u^'  1 

Alexaador;  Poirt,  }  «'"  ''«'K  """>  "°  "'P'  '»«<'* 

an  der  W.Eeite  des  Carpentariagolfs,  dnrch  den 
engl,  leefahrer  Flindcrn  am  2.  Febr.  1B03  nach 
einer  person,  welche  er  nicht  n&her  bezeichnet, 
benannt.  Flinders,  TA.  IL  p.  205.  Atl.  pl.  XIV.  XV. 
AtexaMlorland  nannte  der  russische  Seefahrer 
Bellingsbaosen   auf  seiner  antarct  circumpolar- 
fahrt  1819/21  eine  8W.  von  Grahams  Land  ge- 
fnndene  kfiste   lu   ehren  Alexander's  I.,   unter 
dessen    regiening   die   fahrt  statt  fand.     Vergl. 
Alexander^  Insel.    Kmsenstem,  Man.  I.  p.  31. 
Alexandert  Bank,  s.  Isabella  Bank. 
Atoxandra,  Cape,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 
AlexaRdresOhata,  s.  Alexandria. 
AlBXandrette,  s.  Alexandria  und  Iskandemna. 
AlaxaRdria,  griechisch  'AXt^avSQtM  »»  Alexan- 
fleratadt,  a)  einegrosee  anzahl  von  Alexander  dem 
Grossen  gegründeter  städte ,   meist  in  Asien.   Die 
berühmteste  derselben  ist  Alexandricn  in  Aegyp- 
aen.    Von  den  übrigen  haben  den   alten  namen 
n«hr  oder  wenige  rerstümmelt  erhalten  Kanda- 
AoTy  Ishanderun  (s.  d.  art.),  letzteres  schon  bei 
Blalal  p.  291  als  ^  ft^n^u* A,^==  das  kleine  A.  anf- 
^^effihrt.    Die  Terschiedenen  städte  werden  meist 
<ivrch  den  beinanien  der  landschaft  ausgezeichnet 
"«iiid  so  TOii  andern  unterschieden,  so*  A  ti  AifinUt 
=  das   ägyptische   Alexandrien.     Beinamen  an- 
derer art  sind  *  A,  iaj^ofrtj  oder  *  AXflavdoiaxf^rct 
^=die  änsserste  Alexanderstadt,  an  der  O.gränze 
^les  reichs.   Bovni^^loq*A,  zum  andenken  des  in 
^ener  gegend  gestorbenen  schlachtrosses  Alexan- 
«ier's,  welches,  wie  alle  macedonischen  pferde, 
^enen  ein   ochsenkopf   (ßovm^cd^)  eingebrannt 
^war,  Bukephalos  hiess.  Pape-Bens.  b)  ein  berg  in 
Dljsien,  wo  der  trojanische  Alexandros  (Paris) 
<las  urtheil  über  die  göttinen  gesprochen  haben 
«oll.  Strabo  p.  606.  Vergl.  Pape-Bens. 
AtexaadriymiBsalexanderposten  heisst  eine  der 
anfangs  der  fünfziger  jähre  (1853)  gegründeten 
russischen  gräntstädte  am  untern  Amur.  PM.  1860 
p.  96. 

Alfred  Bay,  Priace,  s.  Arthur  Scrait. 
AMired'a  Cape,  Prlaoe,  d.  NW.spitze  des  polaren 
Baring-Land  durch  den  engl,  capt  &f  dure  im 
August  1851  entdeckt  und  nach  dem  söhne  der 
k5nigin  Victoria,  dem  prinzen  Alfred,  getauft. 
Armstrong,  NW.Pas8age  p.  388. 

Alfired  Gtefeoher,  Prinz,  nannte  Dr  Jul.  Haast 
einen  neu  entdeckten  gletschck*  Neu-Seclands  zu 
ebren  des  englischen  prinzen  Alfred.  PM.  1868 
p.349. 

Algarve,  name  der  portugiesischen  S.provinz, 
Tom  arabischen  ei  garb=deT  westen,  zur  araber- 
seit  auf  alle  jene  gebiete  W.  vom  (juadiana  be- 
zogen.  ZfAE.  HL  p.  272. 

Aiferlea,  s.  Algier. 

Alfler,  SU  sprechen  Aldsehitr^  europäische  form 
für  das  arabische  EUDschesair  =»  die  kriegerische, 
was  sowohl  auf  thalen  als  grosse  macht  deutet  (im 
ffame  der  eingeborenen :  weil  sie  die  Christen  ge- 
demBthigt  hat).  Dei;  arabische  name  sowohl  bei 


den  Arubeni,ult<  bei  dcnKabvien  und  Negern.  Ibn 
Batuta,  Ti-ar.  p.  3.  Wagner,'Algier  I.  p.  36.  Lan- 
desname Algerien^  nach  demjenigen  der  Stadt  ge- 
bildet. 

AlfOabay,  s.  Angra  dos  Vaqueiros. 

Algoaiflline  oder  ^/^otim^Ttitn«,  cormmpirt  dnrch 
die  cr&tcn  französischen  ansiedier  in  Canada  ron 
dem  indianischen  arft'ronrfacib  =  blattesser,  wie  die 
Irokesen  spottweise  einen  stamm  der  algonquins- 
familie  nannten.  Von  den  Irokesen  nahmen  die 
Franzosen  den  namcn  in  sehr  entstellter  form  auf. 
Hind,  Narr.  IL  p.  181. 

Alhama,  name  zweier  durch  ihre  bäder  berühm- 
ten thermalorte  S.Spaniens  a)  der  provinz  Mnrcia 
und  6)  der  provinz  Granada,  vom  arabischen  el 
Hama  =»  *  Baden'  (a.  Alc^mo).  Willkomm,  Spa- 
nien und  Portugal  p.  1S9. 194.  Noch  der  arabische 
reisende  Ibn  Batuta  (Trav.  p  227)  erwähnt  den 
'etztern,  von  ihm  besuchten  ort  anter  dem  arabi- 
schen namen. 

All  Bandar=»  Ali's  hafen,  von  a/i*=der  erhabene, 
einem  der  gebräuchlichsten  muhamedanischen  na- 
men, ist  der  arabisch -persische  name  eines  in 
Sindh  gelegenen  hafenortes.   Aehnlich 

Alibagh  «»  A.garten,  in  Bengal 

Aligandsh  =  A^narkt,  in  Hindostan 

Allflarh  =  A.vcste,  in  Hindostan 

Alipilr  «=  A.Stadt,  in  Bengal  und 

Alipdra  =  A.stadt,  in  Bandelkhand.  Schlagint- 
weit,  Gloss.  p.  169. 

Alice,  River,  s.  Monnt  Laidley. 

AHoia  Island,  s.  Mount  Oliver. 

Alicuda,  modemer  name  einer  der  Imarischen  in- 
seln,  corumpirt  aus  dem  antiken  Ericodes  oder 
Ericussa  und  dieser  von  einem  heidcgcstränche 
(iffUti,  i^fUfjt  Erica),  das  auf  dem' nur  zur  Vieh- 
weide benutzten  eilandc  grosse  strecken  bedeckt. 
Strabo  p.  276.  Cas.  AehnKch  das  benachbarte 
Felicuda  einst  Phenicudes  oder  Pfioemcussa  von 
der  palme  (v'Oiv*^,  Phoenix ,  vergl  Tamaricium, 
Tadmor,  Phoinikia,  Marathnssa).  Die  Araber  des 
mittelalters  (Edrisi,  ed.  Jaub.  U.  p.  72)  narmten 
die  beiden  inseln  Arhtdka  (noch  mit  r !)  und  Faf- 
kudha ;  die  heutigen  carten  schreiben  Alicuri  und 
FiHcuri  (Stieler,  Hand-Atlas  No  34,  b). 

Alicuri,  8.  Alicuda. 

Alle,  la  Nymphe  =  die  nymphe  Alle,  die  west- 
lichste der  niedrigen  inseln,  welche  der  küste  des 
geant  Monlineau  (s.  d.  art.)  vorgelagert  sind, 
durch  Bougainville  14.  August  1768  benannt. 
Bougv.,  Voj.  p.  294.  Das  eiland.  Insu  der  einge- 
bornen ,  war  schon  von  Le  Maire  und  Schouten, 
1616,  entdeckt.   Kruscnstem,  M^m.  I.  p.  68. 

Alljee,  l08  «=  die  lichterschiflTe ,  eine  gruppe  von 
vier  felsklippen,  welche  der  span.  capit.  Mar- 
quina,  von  den  Philippinen  kommend,  1791  W. 
von  der  halbinsel  Califomien  entdeckte.  DdMo- 
fras,  Or^.  I.  p.  246. 

AMcl,  B.  Halai. 

Alimtm,  6.  =  nebelberg,  von  alimun  =  nebel, 
dampf,  malay.  name  eines  W.javan.  bergs,  des 
in  seinem  theile  von  Java  einzigen  hohen  und  des- 
halb fast  immer  in  wölken  gehüllten  pics.  Jung- 
huhn, Java  II.  p.  9. 

AlltSOliareeliy,  türkisch  «  Ali's-markt,  ein  dorf 
südwestlich  von  Konia.  Der  fluss,  der  im  N.  vor- 
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Allach. 


Alpen. 


liegenden  thal  eine  meile  entfernt  flieset,  heisst  j 
wohl  von  diesem  orte  Tscharschembe'Su  =s  mitt-  I 
wochsmarkt- Wasser.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  16.  j 

AI  lach  =  der  schnelle  ist  der  jakutische  name  i 
eines  sibirischen  flosses,  welcher  sich  in  den  AU  ; 
dansnfluss  Maja  ergiesst,  von  seiner  reissenden 
Strömung.  Dawydow,  Sibir.  p.  85. 

Allahabad ,  eigentlich  Ilahabdd  =  gottesstadt, 
arabisch-persischer  name  der  an  der  conflnenz  von 
Ganges  und  Janma    gelegenen   hindostanischen 
Stadt,  seit  Akbar,  welcher  die  in  herrlicher  land-  j 
Schaft  gelegene  Stadt  leicht  eroberte.     Der  hindi- 
name  ist  (Radsch)  Preäg  «s  (königliche)  Vereini- 
gung, eigentlich  Opfer,  mit  bezug  auf  die  con- 
fluens.   Schlagintwcit,  Gloss.  p.  169.  Schlagintw.,  j 
Reisen  L  p.  3U2.  Zf AB.  IV.  p.  498.  Pteäg  ist  eine  | 
der  modernen  formen  für  das8anskr./>ray4^af  so-  I 
wie  auch  ;>ray4^,  perdg  und  präg.  Der  name  kehrt ; 
auch-  an    andern    (geheiligten)    confluenzstel.'en  j 
wieder  (a.  Wischnupreag).  Schlagw.,  Gloss.  p.  235.  j 

Allanan,  von  ad  Lemanum  =  am  Genfer-See 
heisst  ein  in  der  gegend  von  Rolle  gelegenes  dorf 
(und  schloss).   GdS.  XIX.  2.  b.  p.  3. 

*All6ghany  ist  ein  indianischer  name,  wird  als 
'endloses  gebirge*  gedeutet  £,  FE.  p.  256. 

Alleil'8  Isle,  eine  kleine  küsteninsel  (isle)  vom 
Carpentariagolf,  zu  den  Sonthemmost  of  Welles- 
ley's  Islands  gehörig,  durch  den  engl.  Seefahrer 
Flinders  19.  Nov.  1802  entdeckt  und  nach  dem 
bergmann  seiner  expedition  benannt.  Flinders, 
TA.  IL  p.  136.   Atl.  pLXIV.  Carton. 

Allanwindeil,  eine  allen  winden  ausgesetzte  hoch- 1 
gelegene  örtlichkeit ,  name  vieler  zürcherischer  j 
höfe.  Schott,  Ortsn.  b.  Stuttg.  p.  37  will  diese  [ 
Ortsnamen  irrig  mit  den  Wenden  in  beziehung 
bringen.  —  Aehnlich  die  ortsbezeichnung  im  Luß  . 
und  im  Biswind  am  Zürcher  See,  sowie  Windegg  ' 
bei  Wald.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  81. 

Aliier,  französischer  name  eines  linkseitigen  loire-  : 
nebenflusses,  bei  den  Römern  Elaver. 

Alligator  Point,  eine  landspitze  (point)  am  N.aus-  ; 
tral.  Victoria  River,  durch  den  engl,  capt  Stokes 
so  genannt,  weil  seine  mannschaft  hier  einen  Alli- 
gator tödtete.   Stokes,  Discov.  II.  p.  56. 

Alligator  River,  zwei  benachbarte  küstenflüsse  an 
der  N.seite  Neu-Hollands,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  8.  Mai  181»  benannt  nach  deirin  die- 
sen  gewässem  zahlreichen  alligatoren.  King, 
Austr.  I.  p.  104. 

Aliington,  Cape,  s.  Mount  Oliver. 

Allisoa  inlet,  eine  einfahrt  (iniet)  O.  von  Cape 
Cockburn  (s.  d.  art.),  durch  den  engl,  lieot.  W. 
Edw.  Parry  26.  Aug.  1819  benannt  nach  seinem 
gefahrten  John  Allison,  dem  greenlandmaster  des  ' 
Schiffes  Hecla.   Parry,  NW.Passage  p.  58.  | 

Ailiaon'e  Bluff,  ein  auffaUendes  cap  (bU^ff)  in  der  I 
gegend  des  Lyon  Inlet,  Fozcanal,  durch  den  engl. ' 
capt.  W.  Edw.  Parry  Sept  1821  benannt  (s.  Alli-  ! 
son  Inlet).  Parry,  Second  V.  p.  82  ff. 

Alnada,  s.  Almaden.  | 

Alnaden  «»  das  bergwerk,  arabischer  name  des  ' 
durch  seine  reichen  quecksilberminen  bekannten 
span.  bergortes.  Dasselbe  wort,  eigentlich  d-Ma*- 
adeny  kehrt  wieder  in  dem  nameo  des  Lissabon 


gegenüber  liegenden  fort  Ahnada^  *ainai  nomm^ 
parce  qu*en  effet  la  mer  jette  des  paillettes  d*or 
pur  sur  le  rivage.  Durant  l'hiver  les  habitants  de 
la  contree  vont  aupres  du  fort  k  la  recherche  de 
ce  metal,  et  s'y  livrent  avec  plus  ou  moina  de  aoc- 
c^,  tant  que  dure  la  saison  rigoureuse.  C*est  un 
fait  curieux  dont  nous  avons  4t6  t^moins  nons 
m^es*   Edrisi,  ed.  Jaub.  II.  p  26. 

Almaden,  New  »  Neu-A.,  der  name  einci  wich- 
tigen quecksilberminenortes  von  Galifomicn,  nach 
dem  span.  bergorte  Almaden.  ZfAE.  1S56  p.  9. 

Almaiy,  türkisch  =»  apfelort,  ein  dorf  SW.  von 
Siwas  in  Klein -Asien.  Tschihatscbeff,  Reisen 
p.  13. 

Almannagja  =  allerwdtskluft,  von  mmmaf  gen. 
plur.  von  madur  =s  mann,  gfä  ■»  kluft  nebst  al 
der  Partikel  für  die  viel-  oder  aliheit,  name 
einer  grossartigen  kluft  Islands,  in  welcher  sur 
zeit  der  isländischen  republik  und  später,  927/1800, 
dasselbst  der  aühing  =*=  das  allgericht,  die  'lands- 
gemeinde',  abgehalten  wurde.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.  80. 

AlRiata,  8.  Almatschinskij. 

AlRiatSOhlnskij,  vom  kirgis.  aZMa/»apfel  (tiirk. 
tdmaig)  ist  der  name  eines  russiachen  fort  im  Kir- 
gisenlande, das  12.  von  Kopal  nach  Wj^moje, 
aber  auch  auf  dieses  selbst  angewandt  {Ahmatj/), 
bedeutet  das  almatische  (fort),  da  der  name  AI- 
m€Ua  zuerst  auf  den  fluss  bezogen  warde.  Aeltere 
chines.  carten  haben  hier  Gurb€M  cUmaim  **^  d.  i. 
3  üüsae  mit  apfelbänmen ,  3  apfelflüsse.  Hamb., 
Asie  centr.  III.  p.  226.  PM.  1858  p.  497.  T.  XVL 

Alnejaa,  Goifo  de  las  «bucht  der  miesmnachdn, 
span.  name  einer  bay  der  W.küste  der  halbinsel 
Californicn.   DdMofras,  Greg.  L  p.  23  t. 

Alnenningur,  s.  Bmni. 

'Alnith,  s. '  Ahnon. 

'AinOR,  hebr.  ynks  =>  Verborgenheit,  ort  im 
stanmic  Benjamin.  Jos.  XXL  18.  Geaien.,  Hebr. 
Lex.   Jetzt  noch  *^^fii7A.  Roh.  NBF.  p.  376. 

Alnond,  Tower,  s.  Glen  Turret 

AInÖra,  von  aimöri,  einem  in  der  nmgebimg 
reichlich  vorkommenden  Sauerampfer  {Rumex 
hastatus),  hindi-ortsname  in  Kamäon ,  V.-Indien. 
Schlagint  weit,  Gloss.  p.  169. 

Alouarn,  isles  St.,  eine  kleine  inselgmppe  vor 
cap  Leeuwin  (s.  d.  art.),  von  dem  franz.  admiral 
d'Entrecasteanx  (1792/93)  benannt  nach  dem  frz. 
Seefahrer  de  St.  Alouarn,  welcher  als  befehlshaber 
des  Schiffs  Le  Gros  Ventre  1772  einige  puncte  W. 
Australiens  untersucht  und  wohl  das  cap  selbst 
für  eine  insel  genommen  hatte.  Flinders,  TA.  I. 
p.  LXV. 

Alp,  Rauhe ,  zubenannt  nach  der  in  boden  und 
klima  meist  rauhen  beschaffenheit  eines  gebirgea, 
zu  dem  das  milde  Neckarthal  den  gegensatz  bil- 
det. 'Rauhes  klima,  vielfach  zerklüftetes  gestein 
und  bedeckendes  kalkgrus,  nur  an  einzelnen  stel- 
len eine  dünne  ackerkrume,  seltene  und  meist  arme 
Ortschaften  .  Daniel,  Deutschland  p.  211.  Uebri- 
gens  gilt  nach  F.  V.  Hoffmann  der  name  in  viel 
engerem  sinne,  als  ihm  auf  den  carten  oft  beige- 
legt wird. 

*Alpea,  das  hochgebirge  Central-Europa'a,  dürfte 
wdhl  vom  kelt  a^<=ahoch,  berg.  abaoleiten  aein; 
der  name  passt  dann  auch  anf^die  o^m»  «  alpweidem 


Alpha. 

der  hohem  stafel.  Grimm  hält  das  wort  mit  dem 
iat  albus  =^  weiss  zusammen.  Schon  Herodot  hat 
TOD  einem  donau-  (*«  ister-)  nebenflnss  Alpis  ge- 
hört (IV.  49),  wohl  dnrch  eme  Übertragung  des 
gebirgt^namens  auf  den  fluss  (wie  Karpis,  Pyrene 
etc.),  und  dürfte  dabei  an  den  Inn  gedacht  werden. 
Dnrch  übertrag^g  wurde  der  name  Alpen  auch 
auf  andere  gebirge  angewandt,  so  auf  die  nord- 
americ.  See-Alpen  (s.  d.  art.),  die  SoUlhem  Alps 
("K  S.alpen)  der  S.insel  von  Neu-Seeland  n.  a.  m. 

Alpha  (k  OMefty  ■•  Pnnta  Maysi. 

Alpis,  8.  Alpen. 

Alpnaollf  cäpen-aha  »*  alpenwasser,  ein  obwald- 
uer  dorf  in  der  n&he  der  stelle,  wo  die  rom  Brü- 
nig  herabkommende  SamerAa  und  kleinere  berg- 
b&cbe  in  die  rom  dorf  benannte  i4/jpnacAer  Bucht  des 
VierwaMtstiUlersees  münden.  £,PS.  p.  142.36. 

AlpRaoher  See,  s.  Alpnach. 

Alp  Nov,  8.  At  nov. 

AlptaA^schwanenfluss,  eine  der  vielen  mit  alptd 

«  schwan  ausammengesetzten  isländ.  namen  aus 

der    an    schwanen    reichen    W.seite    der    insel. 

Analog: 

AlptaffSnImr  >»  schwanenbncht 

Alptmbti  "B  schwanensee. 

Alptanet  «=  schwanencap. 

AiptstiBOft  «»  »chwanenlandsunge ,  sämmtlich  in 
Island.   Pr^er  &  Zirkel,  Island  p  126. 

Alpthftl  heisst  nach  der  Alp ,  dem  thalbache,  ein 
schweiaerischcs  nebenthal  der  Sihl.  (rdS.  V.  p.  232. 

/Useysaseilinsel  heisst  eine  der  isländ.  Westmän- 
n«riiiaeln,'weil  man  sich  mit  seilen  von  oben  herab- 
Imsbt,  am  an  üen  senkrechten  felswänden  die  see- 
vögd  and  ihre  eier  aus  den  nestem  zu  sammeln.' 
PreTer  &  Zirkel,  Island  p.  23. 

Am,  TieiTa^N>berland  und  Tierra  Baja  «Bunter- 
land  beissen  die  beiden  durch  ihre  höhenlage  und 
▼egeCation  verschiedenen  stufen  der  span.  provinz 
Vizcaya.   Willkomm,  Span.  &  Port  p.  165. 

Attaeh,  s.  Aa. 

Alteir,  Tollstandig  Aha  in  oola  oder  AUäl  alin  »" 
goldgebirge  (wie  schon  Menander  von  Byzanz, 
ein  geacbichtschreiber  des  7.  saec.,  übersetzt),  vom 
moBgol.  aiiik,  uigurisch  altun  »»  gold  (*Ies  mon- 
tagnes  m^ridionalesdeTAltai  sont  riches  en  mines 
d'or  et  d'argen^).  Alin  ist  die  mandschuform  für 
das  mongolische  oola  »>  berg.  Klaproth,  Kaukas. 
IL  pp.  430.  444.  468.500.  Identisch  das  Kin  shan 
der  ftHem  chinesischen  Schriftsteller.  Berghaus, 
Briefw.  L  p.  337.  Timkowski,  Mong.  IL  p.  230. 
266  Das  In  der  ersten  (reinmongolischen)  der 
beiden  vollständigen  namensformen  ist  genitivbe- 
zdchnang.   Klaproth,  Me'm.  II  p.  382. 

AKao  Noor,  s.  Telezkoe  Osero  und  Elton. 

AKan  Ulaflai  ■«  goldwiege,  mongol.  name  einer 
langen  O.asiatischen  bergkette.  Timkowski,  Mon- 
gol. Lp.  158. 

AMe  Barg.  s.  R«;ensberg. 

Alte  Lanoecliafl  nannten  die  st  gall.  fürstäbte 
die  gebiete,  welche  sich,  dem  Appenzeller  Land 
nördlich  vorgelagert,  als  ein  flacheres  g^lände  von 
Wyl  (im  W.)  über  St  Gallen  (dieses  als  emanci- 
pirt  ausgenommen)  nachRorschach  (imO.)  zogen 
and  als  altes  souveränes  besitzthnm  in  einem  ent- 
»efaiedenen  gegensatz  stand  zu  dem  später  erwor- 
benen Toggenbnrg,  welches  sich  gewisse  ständische 
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rechte  zu  bewahren  gewusst  hatte.  Noch  heute  ist 
dieser  name  gebräuchlich  im  volke  oder  noch 
häufiger:  eUu  F&rstenland,  als  das  dem  ehemaligen 
fürstabt  unterworfen  gewesene  gebiet  £,PS.p.20. 
Altenburg,  zunächst  name  eines  hohen  durch  den 
prinzenraub  (7/8.  VII.  1455)  berühmt  gewordenen 
Schlosses  (abgebrannt  1864),  dann  der  anliegenden 
Stadt  und  der  umlandc.  Daniel,  Deutschi.  p.  1176. 

Altenklingen,  s.  Klingen. 

Altepe  Dagh,  türkisch  =■  rothspltzgcbirge,  ein 
ziemlich  hoher  berg  Klein-Asiens ,  ziemlich  in  der 
mitte  zwischen  Smjrna  und  Kiutahia.  TschihaC- 
scheflf,  Reisen  p.  2. 

Altheim,  s.  Stammheim. 

Althorpe  Islee,  drei  inseln,  welche  nebst  mehrem 
klippen  dem  S.australischen  cape  Spencer  (s.  d. 
art.)  vorliegen,  persönlich  benannt  20.  März  1802 
durch  ihren  entdecker,  den  englischen  Seefahrer 
Matthew  Flinders  (TA.  I.  p.  167).  Als  im  folgen- 
den monat  die  französische  expedition  Bandin  die 
küste  aufnahm,  wollte  sie  die  inseln  lUs  de  Vau- 
ban  zu  ehren  des  französischen  militäringenieurs 
d.  n.  (1653—1707)  nennen.  P^ron,  TA.  L  p.  272. 
Althorpe  ist  dcpendenz  zu  graf  Spencer,  seit  Gk- 
orge  John  Spencer  1 761  zum  viscount  Althorpe  und 
1765  zum  graf  Spencer  erhoben  wurde.  Derselbe 
war  bis  1794  erster  lord  der  admiralitilt,  sein 
zweiter  söhn  Frederick,  der  sieger  von  Navarino, 
viceadmiral  f  1857. 

Allkfii,  türkisch  »■  tiefes  dorf,  eine  Ortschaft 
im  NO.  Klein -Asien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  65. 

Alt-Ladoga,  s.  N<5waja  Lädoga. 

Altmann ,  vom  lateinischen  alhu  mone  *^  hoher 
berg,  einer  der  höchsten  theile  des  S&ntis.    P. 

Altnaa  >«  Aüenowa^  d.  i.  des  AUo  hof,  name  einer 
thurg.  gemeinde.  E,  PS.  p.  134. 

Alt-ROV,  s.  At  nov. 

Alto-Dcaro,  s.  Baixo-Douro. 

Altena  ist  der  name  einer  nachbarstadt  Ham- 
burg's,  angeblich  von  ihrem  gründer,  einem  däni- 
schen könige  ihr  gegeben,  weil  eine  hambnrger 
deputation  sich  bei  ihm  beschwert  hatte  unter 
öfterer  Wiederholung  der  worte:  'Sie  ist  all  to  na' 
>=3  sie  ist  allznnah  (an  Hamburg).  Hiezu  sagt 
Daniel,  Deutschland  p.  1128:  'Die  erzählung  ist 
eine  fabel;  der  name  kommt  von  dem  backe  AiU" 
nau^  welcher  den  ort  von  Hamburg  trennte.' 

AKyagatSOh-Dagh,  türkisch  —  sechsbäumeberg, 
ein  berg  S.  von  Amasia  in  Klein- Asien.  Tschihat- 
schefT,  Reisen  p.  66. 

AKyR-Kal,  s.  Telezkoe  Osero. 

AltyntASCh,  türkisch  s=  goldstein,  a)  ein  städi- 
eben  SO.  von  Kiutahia  in  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  3;  6)  ein  ort  nahe  bei  dem 
bleireichen  dorfe  Kurschunlu  unweit  Mudania  an 
der  Propontis.  ib.  p.  6. 

Altyn-Ymel  »  goldener  sattel  heisst  türkisch  zu- 
nächst ein  zwar  4370'  par.  hoher,  aber  bequemer 
pass  {Altyn-  Ymel-dahahn  >«  pass  des  goldenen 
satteis)  des  dsnngarischen  Alatan,  nun  durch  Über- 
tragung a)  ein  russisches  fort  am  N.fusse  und  6) 
die  ganze  bergkette.  Hnmb.,  Asie  centr.  IH.  p. 
225.   PM.  1858  p.  355.  T.  XVL 
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Alty8Char= gebiet  der  sechs  Städte  heuson  die 
sechs  westl.  Städte  C-Turfans  (Kjischgar,  Janygar, 
Jarkand,  Chotan,  Akau.  und  U8ch-Tnrfan)mit  ihrem 
gebiet,  da  sie  zwar  zur  chines.  provins  Nan-Lu 
gehören ,  aber  ohne  dasa  die  Chinesen  einen  un- 
mittelbaren oinflnss  auf  die  innere  Verwaltung 
besitzen.  PM.  1863  p.  37.  In  PM.  186G  p.  Sb 
erscheint  die  form  Altif-Sehärär. 

Alupka-Boghas,  heisst  bei  den  l^ogai  der  Krym 
einer  der  bergübergänge  nach  dem  orte  Aldpka. 
Koppen,  Taurica  p.  2  ff. 

Alv,  Leyi  s.  Lago  Bianco. 

Alvarado,  Rio  de,  einer  der  mejic.  zuflOasc  des 
atlant.  oceans,  durch  die  expedit.  des  Spanien  Juan 
de  Gr^jalva  bo  genannt,  weil  einer  der  theilnebmer, 
der  trotzige  capt  Pedro  de  Alvarado,  den  übrigen 
vorausfahrend  die  mündung  entdockt  und  unter- 
sucht hatte.  Einheimischer  nome  Papalohuna. 
Bern.  Diaz,  Nueva  Esp.  c.  12.  Nach  dem  flussc 
der  küstenort  Aivarado. 

AlySSOS,  griechisch  \iXvaaoq  ^=  die  'wuthstil- 
lende',  name  einer  quelle  in  der  Ejnaithaia,  der 
nördlichbten  landschaft  Arkadiens,  weil  sie  die 
hundswuth  stillte.  Paus.  VUL  19,  3.  Aehnlich 
hat  die  neue  Stadt  von  der  frischen  quelle  des  tha- 
Ics  den  namen  Kalawr^ta  =  schünbrunn,  CurL, 
Pelop.  L  p.  3S3. 

'AflUUl,  Um  eU  »=  säulenmutter  heisst  a)  eine 
auf  niedriger  anhöhc  in  der  nähe  von  Hebron 
(Palästina)  befindliche  minenstelle,  nach  einer 
kleinen  kirche,  weljche  ursprünglich  vier  säulen  an 
jeder  seite  des  schiffes  hatte.  Robinson,  Palästina 
III.  p.  1 93.  Um  =  mutier,  hier  s.  v.  a.  fnndort, 
Bnrckhardt IL  p.  6 IS.  b)  Der  (arab.)  name  kehrt  in 
Belka  wieder.  Burckh.II.p.622.  c)  eine  beträcht- 
liche ruinenstätte,  welche  in  der  gegend  von  Beth- 
lehem lie);t  und  mehrere  schöne  säulen  enthält 
(Seetzen  II.  p.  5  t  und  III.  p.  28.  d)  ein  ruinenort 
mit  tempelsäulen  in  der  nähe  von  Baa  el-Abiad 
(s.  d.  art.).  Seetien  II.  p.  121. 

AnarKboin,  s.  Hottentotten. 

Anan  Semmeilne  —  (thal  des)  kalten  wassers, 
(wo  amoM  =  wasser)  tuareg.-berbername  eines 
thals  des  westlichen  Fezzan,  von  dem  kalten  wasser, 
welches  zu  selten  sich  von  der  hochfläche  herab  er- 
giesst  und  vun  dessen  flnthen  das  tiefeingeschnit- 
tene rinnsal  unverkennbare  spuren  trägt  Barth, 
Reisen  1.  p.  219.  236. 

Amara,  el,  s.  Haifa. 

Amara  Mayu,  s.  Rio  de  la  Plata. 

^AmarantOS  i  griechisch  *A/taQmrroq  =»>  tansend- 
schön,  eine  Stadt  am  Pontna.  Schol.  Ap.  Rh.  399 
Pnpe-Bens. 

Amarapäram  =  btadt  der  unsterblichen  (oder 
götter),  fälschlich  Amerapura,  hind.  ortsname  in 
Maissur,  Vorder-Indien.   Aehnlich 

Anarapüra  götterstadt,  in  Bengalen  und  in 
Birma. 

Amarpättan  -^  götterstadt,  in  Bandelkfaand. 

AnaiiUuitak  =  göttergipfel,  ort  in  Maiva. 

Amarköt  -=-  göttervestc,  in  Sindh. 

AmartiU  =  göttersee  im  untern  Bhutan.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  169.   Schlagw.,  Reisen  I.  p.  476. 

Amargura  --  bitterkeit,  ein  isolirtes  eiland  N.  der 
austrnlischen  Friendly  Isles,  1781  durch  den  span. 
Seefahrer  Maurellc  so  genannt,  weil  er  in  der  er- 
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Wartung,  dort  erfrischung  lu  finden,  sich  bitterlich 
getäuscht  sah.  Zehn  jähr  später  taufte  sie  der  en^ 
capt.  Edwards  personell  als  Gardner  Is/tnid,  Km- 
senstem,  M^m.  L  p.  229. 

Anastor,  s.  Astjra. 

Anastra,  s.  Astyra. 

Amaswaä,  s.  Swazi. 

Amat.  Isla,  s.  Taiti. 

Anatnus,  s.  Citium. 

Amäza,  Gang  =^  schneeberg  von  Amäsa,  dem 
benachbarten  schloss  der  Schigar  Bijas,  vom  tibe- 
tun.  wort  ^an^  -  eis,  baltiname  dnea  achneepici 
in  Balti,  Hoch- Asien.  Schlagintweit,  Qioas.  p.  109. 

Amazlgh,  weniger  richtig  Amaxirffk  =^  freie,  edle 
ist  der  eigentliche  generalname,  welchen  sich  die 
nordafrican.  berbemomaden  beilegen.  EHeMr  name 
tritt  mundartlich  in  verschiedenen  modifieatioDen 
auf:  ImO'Scharh(p\uT,),  Amo^scharhiumg.),  Tema- 
schirht  in  der  form  des  neutrums,  fowie  in  den 
alten  und  arabischen  autoren  mit  verschiedenen 
ableitungen  des  verkürzten  Meungk  als:  Mmtix, 
Masixj  Alazys,  Afazax  und  sogar  J/ariVaaM«  in 
der  singularform.  Auch  die  Tuareg  nennen  sich 
so,  und  Barth  (Reisen  I.  p.  247)  glanbt  entaehie- 
den,  dass  sie  von  den  Arabern  den  ihnen  fremden 
namen  {Tuareg  plur.,  Targi  oder  Tarki  sing.)  er^ 
halten  haben.  *Der  grund,  sie  so  zu  nennen,  lag 
wahrscheinlich  in  dem  umstände,  dast  sie  ihre 
(meist  christliche)  religion  verlassen;  iereku  dini- 
hum,  das  ganz  vorzüglich  vom  aufgeben  oder  ver- 
läugnen  des  glanbens  gebraucht  wird  (wie  ja  anch 
der  berühmte  arabiache  eroberer  Tarek  —  siehe 
Gibraltar  —  nach  seinem  der  unterläge  folgenden 
Übertritte  jenen  bei  namen  erhielt).  Gewisse  dnnk- 
lergcfärbte  (unterjochte)  bevölkernngabestandtheile 
des  tuareglandes  werden  von  den  *freicn  als 
omrAi-^^  leibeigen,  plur.  iWAa«/,  bezeichnet  Barth, 
Reisen  I.  u.  255.    Movers,  Phönis.  IL  2.  p.  395. 

Amazifron,  s.  Amazigh. 

Amazonas,  Rio  das  =  amazonenstrom,  hemnm 
nach  den  schwärmen  amazonen  (kriegeriacfacr 
rieaenweiber),  welche  die  ersten  besneher  des 
innern  landes  (Orellana)  gesehen  haben  wollten, 
wie  man  auch  von  einem  Amaxonen/andt  sprach. 
üebrigens  bezieht  man  in  S.America  selbst  diesen 
namen  nur  auf  eine  bestimmte  strecke  des  flnse- 
laufs,  die  untere,  abwärts  von  der  Rio  Negromün- 
dung  (Manaos).  Für  diegrÖaste,  die  mittlere,  strecke 
seines  laufs  nennt  man  ihn  Sd/uhoss,  d.  i.  von  Ma- 
naos aufwärts  bis  zum  gebirge  (Pongo  de  Man- 
seriche),  während  der  Oberlauf  als  Afaranon,  port. 
iVaraiiAoa,  bezeichnet  wird.  Bekanntlich  wird  er- 
zählt, der  entdecker  des  stroms,  der  span.  Seefahrer 
Vicente  Yafiez  Pinzon  (1500)  habe  die  frage  an 
die  eingebomen  gerichtet:  mare  an  nom  ==■  (ist 
das  ein)  meer  oder  nicht?  Und  daher  komme  der 
letztere  name(ZfAE.  1855  p.  273  ff.).  (Die  etymol. 
andeutungen  Varnhagen*s,  Hist.  doBraa.  IL  p.B6, 
scheinen  nicht  weiter  zu  führen)  Neben  den  drei 
angegebenen  tlieilnamen  kommt,  in  früherer  zeit 
hanptsächtlich,  auch  der  name  Rio  Oreüana^  nach 
dem  genannten  abenteurer,  vor  (BdSdO.  XIL  p. 
262.)  \  der  älteste  name  aber  ist  das  afMLn.  Ji/or 
Dulce  (port.  Mar  Doce)  ^»  süsswassermeer  des 
Vicente  Yanez  Pinzon  (1500).  Vamhagen,  Hist, 
do  Braa.  L  p.  25.  IL  p.  407.  Der  oben  genannte 
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Spanier  Fraaciaco  Orellana  (den  Agassii,  Voy. 
p.  235  etwas  kühn  den  'entdecker'  des  ströme« 
nennt)  war  bei  der  expedition,  welche  1543  unter 
fohning  des  Gon^alo  Pizarro  von  Quito  nach 
Osten  auf  entdecknng  der  rielbenifenen  zimmt- 
baume  C^o  doscobrimento  da  canelhi')  zog,  200 
mann  an  sah],  thcils  beritten,  theils  lu  fue^s,  nebst 
300  indian.  lastträgem ;  von  dem  chef  der  expe- 
dition  getrennt,  fuhr  Orellana  stromub  ('tio 
amsc4ida  como  feliz  viagem  dcsde  o  Peru  ate 
a  foa  de  Amazonas')  and  hier  wollte  er  die  Amn- 
ionen gesehen  haben:  'vcndo  diucrsas  terras  e 
gentea  da  hoa  parte  e  de  ontra,  e  diz  q'ha  Ama* 
xonas.'  Galvfio,  Dcscobr.  p.  224.  Gomara,  Hisl. 
gen.  e.  66.  Varnhagen,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  162. 
Uebrigens  berichtet  der  portug.  capt.  Andre  Pe- 
reira  (der  geführte  des  Caldeira,  gritnders  von 
Pari,  1616),  dass,  wenigstens  zu  jener  zeit,  in 
dem  mfindongagebiete  des  Amazonas  die  lang- 
haarigen wilden  leicht  für  franen  gehalten  werden 
konnten:  'trazem  oe  homens  cabello  comprido 
como  molhereB  e  de  mui  perto  o  parccem,  de  que 
pode  ser  nasceria  o  engano  qne  dizem  das  Ama- 
sonaa*.  Ib.  p.  332.  Der  ind.  namc  ist  Parana-a^u 
»  grosser  fioss  (s.  Parani). 

AMUonenlaDd,    \       . 

(Anba)  «>  berg  im  Ambara  und  in  Tigre  (Abes- 
rinicn),  so  in  ükamb<k,  Entschei-A.  und  Zer-A, 
Heaglin,  JNO.  Africa  p.  37. 

Mdar.  türkisch  «=  Speicher,  schener,  ein  elen- 
des dörfchen  NW.  von  Kaisaric  in  Klein-Asien. 
Tsehihatacheff,  Reisen  p.  33. 

Aate-tt-vt-tlllBi  a»  schafvolk,  nume  eines  nord- 
aiiericaniichen  indianerstanunes,  so  genannt,  weil 
«e  dem  bergachafe,  ovis  montana,  nachstellen. 
Biehardson,  Arct.  S.  Exp.  II.  p.  7.  In  der  form 
AmbaiaAui-dumeA  bei  Frankl.  ^arr.  p.  287  ff. 
Engt  übersetanng  Skeep  Indians, 

Aabttif  s.  Zambezi. 

AwMMgÖlllla  »  dorf  mit  gasthaus,  vom  singhar 
leaischeii  ämbUm  «^  gasthaus  und  ffodde  «»  dorf, 
ortsnaaie  von  Ceylon.  Schlag! ntw.,  Gloss.  p.  169. 

AwfcPnil ,  neugriechisch  ^Außwvwi  «=  aufstieg, 
bergstufe,  terrasse,  heisst  ein  auf  einem  berg- 
absati  des  rhodiscben  Atabyrion  liegendes  dorf. 
Der  name  ist  acht  rhodisch  und  ohne  zweifei 
aralt,  wie  sehon  der  dorische  umlaut  in  der  form 
'O^MMbs  beseligt  Boss,  Inselreisen  III.  p.  104. 
bin  *  Aiäßwnw9  finden  wir  schon  im  alterthum  als 
j^egend  in  Troaa.  Hesych. 

Aaboilion,  s.  Ambonas. 

AabrolM  Par^,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der 
O  Seite  der GreatAustralianBight  (s  d.  art.)f  durch 
die  frs.  exp.  Bändln  7.  Febr.  1803  getanfl,'  wohl 
nach  einem  fn.  Chirurgen  des  16.  saec.  P^ron, 
TA.  IL  p.  86.  Identisch  mit  Flinders'  capt  Bauer 
(aacb  nach  Kmsenstem,  M^m.  I.  p.  39). 

AskrySM,  griechisch  "A^ßqtißo^  «=  spring- 
brwinen,  eine  Stadt  im  8.  Pholüs,  jetzt  D^itomo. 
Strabo  p.  423.  Pape-Bens. 

AaeWelHM,  ein  baoh  bei  Patrai  in  Achaja;  an 
^eiDea  nfem,  auf  der  gränze  der  3  urgaue,  die 
später  die  Stadt  Patrai  bildeten ,  stand  das  heiüg- 
thnm  der  'dreiasgigen  Artemis.  Hier  wurden 
einat  jedes  jähr  jüngUnge  und  Jungfrauen  der 


güttin  geopfert  Als  aber  diese  opfer  abgesehafit 
und  durch  £urypyIos  der  nene  dionysoscultus 
eingeführt  wurde,  nannte  man  den  b«ch  nicht 
mehr  Ameilicho*  «=  der  unversöhnliche,  sondern 
MeiiicAos'B'deT  milde,  versöhnliche.  Curt,  Pelop. 
I.  p.  445. 

Amilto,  Cap,  ein  cap  an  der  W.seite  des  'golfe 
Jos^phine*  (s.  St.  Vincent's  Gulphe),  durch  die 
frz.  exp.Baudin  Jan.  1803  benannt  wie  die  meisten 
übrigen  puncto  jener  küste  nach  einer  frauens- 
pcräon.   Peron,  TA.  II.  p.  75. 

AHI€rapura,  s.  Amarapura. 

Amer,  Ben!  =  söhne  Amer's,  name  eines  no- 
maden Volkes  im  gebiete  von  Barka  und  Söhel 
(s.  dd  urtt.),  N.  von  Abessinien,  wahrscheinlich 
äthiop.-urabische  mischlinge.  Munzinger,  Ostafr. 
Stud.  p.  279. 

Anorica  oder  Amtrid  Terra  schlug  der  in  St 
Die  (Lothringen)  lebende  gymnasiallehrer  Martin 
Waltzemüller  (s.  d.  urt.)  in  seiner  Cosmographiae 
Introductio  (begleitschreiben  zu  globus  und  welt- 
carte)  1507  vor,  die  angeblich  von  Amerigo  Ves- 
,  pncci  entdeckten  neuen  S.ameriktinischen  Iftndcr, 
;  (man  beachte  wohl,  dass  dem  namcn  später  eine 
viel  weitere  fassung  gegeben  wurde)  zu  benennen, 
ähnlich  wie  ja  auch  Europa  und  Asia  nach 
(f rauens-)personen  benannt  seien.  Noch  fuhr  man 
lange  in  der  pyrenäcnhalbinsel  fort,,  die  nene 
weit  (spanisch)  Indicu  Occidentalesy  oder  (portn- 
giesisch)  Indios  Occidtntales*^dtis  W.Indien,  oder 
einfach  Indias  zu  nennen  und  zwar  nach  iem 
Vorgänge  von  Enciso,  Cosmographia,  obgleich 
schon  im  folgenden  Jalire  das  spanische  wcik 
des  Df  Margallo,  Phisices  Compendinm,  Sala- 
mantice  1520  sich  so  ausdrückt:  *Prima  est  Asia, 

secunda  Africa  et  tertiu  Europa addenda 

tarnen  veteribus  incognita  America  a  Vesputio 
inucnta  .  .  .'  In  Portugal  hatte  man  für  das  den 
Portugiesen  gehörige  gebiet  die  namen:  Insel 
Htiligkreuzy  Papageyenland  oder  Brasilien;  in 
England  nannte  man  das  nordamericanische  ge- 
Stade  iVieto  Foundland,  die  Neue  Insel  u.  dergl.  [ab- 
gesehen davon,  dass  anno  1507  der  Zusammen- 
hang der  N.americanischen  küsten  mit  den  tro- 
pischen gebieten  der  neuen  weit  noch  unbekannt 
war  und  jene  küsten  für  theile  O^Asiens  galten]. 
Hingegen  in  Deutschland  etc.  fand  der  Vorschlag 
*  America'  sofort  anklang,  wozu  sowohl  die  grosse 
Verbreitung  der  Schriften  Vespucci's  als  audb  die 
lautähnlichkeit  mit  den  namen  der  übrigen  erd- 
theile  beitrugen.  Cartographisch  findet  sich  der 
name  America  zuerst  auf  einer  weltcarte  Apian's 
1522  (und  nicht  erst,  wie  G.  G.  Napione,  Del 
primo  Scoprit  p.  88  will,  1535  in  einem  Lyoncr 
Ptolemäus,  wo  übrigens  die  betreffende  carte  auch 
die  Jahreszahl  1 522  trägt).  Herrschend  wurde  er 
erst  durch  Ol  telius' grossen  Atlas  1570.  Humboldt, 
Krit  Untersuchgen  1834.  Ausld.  18(^7  p.  836  ff. 
Das  spanische  in  demselben  jähre  1570  erschie- 
nene werk  des  H.  Girava  (La  Cosmographia  y  G^o-  , 
graphia,  Yen.)  kennt  den  namen  noch  nicht  einmal ; 
denn  üb.  11,  p.  187  sagt  es  ausdrücklich:  'India 
o  Nuevo  Mondo  Uamanla  algunos  India  Majfor^ 
para  la  disting^ir  de  la  India  Provincia  del  Asia, 
que  se  Uama  otramente  India  Orientaf  —  ohne 
hier  eines  weitem  namens  zu  erwähnen.   Acosta, 
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Hist  nat  7  mor.  de  las  Indias,  ed  Madr.  1 608  be- 
rorxngt  zwar  noch  die  spanische  bexeichnang, 
braucht  aber  auch  schon  die  moderne  p.  28  n  a  m. 
In  demselben  jähr  1570  erscheint  der  name  auch 
zuerst  in  Italien,  auf  einem  globus,  welcher  die 
inschriftträKt:  Franciscus  Bassum.  Mediolanensis. 
Fecit  1570  (Napione,  Del  primo  Scopr.  p.  94). 

America  Island,  eine  N.pacif.  insol  von  amc- 
rican.  Polynesien,  3«  48'  N.  und  200»  30'  O.Gr  , 
entdeckt  durch  den  americanischen  capt  Mather 
IS14  auf  der  überfuhrt  von  den  Washington  Is« 
lands  nach  Cancon  (China)  und  benannt  nach 
meinem  schiffe.  Krusenst.,  M^m.  II.  p.  6  ff. 

Anerioan  Isles,  s.  Fauninginsel. 

Anesiratus,  s.  Astyra. 

Anglnsk,  O.sibir.  ortsname,  nach  dem  flusse 
Amga  (fi.  Irkutsk). 

Amherst  JslaiHl,  eine  der  in  Fnry  and  Heda 
Strait  liegenden  inseln,  durch  den  englischen 
capt.  W.  £dw.  Parry  im  Aug.  1822  entdeckt  und 
auf  licut  Hoppner*8  wünsch  zu  ehren  lord  A.'s 
benannt    Parry,  Second  V.  p  322. 

Amherst  IsISS,  eine  inselgmppe  der  W.seite  von 
Korea,  durch  den  englischen  capt  B.  Hall,  wel- 
cher 1816  mit  der  englischen  gesandtschaft  des 
lord  Amherst  nach  China  gegangen  war,  dem 
chef  der  embassade  zu  ehren  benannt.  Hall, 
Corea  p.  XVin. 

Amiens,  von  Amhiani,  dem  namcn  eines  belgisch- 
(^allischen  volksstamms.   Plin  ,  Hist  nat.  IV   106. 

Amirg&rh  =^  des  herrn  veste,  von  amir  =  fürst, 
hcrr,  arab.-hind.  name  eines  orts  in  Radschwira, 
V.Indien-  Aehnlich 

AmirgandSCh  =  des  herm  markt,  in  Bengalen. 

Amhrpar  >=  des  herm  Stadt,  in  Bandelkhänd. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  169. 

Ammin,  s.  Rabboth  Ammon. 

Ammaos,  s.  Chammath. 

Ammodes,  AiglalOS,  griechisch  *A/i/iwdtiq  aly^a- 
Xoq  =:  sandgestade;  eine  gegend  in  Corsica.  Ptol. 
III.  2,  3.  Pape-Bens^  Curt,  G.  On  p.  152. 

Ammon,  griechisch  "^/i^oiy  oder  lateinisch  Am- 
monium, die  heutige  NO.africanische  oase  Siwah, 
wurde  von  den  Griechen  (und  durch  sie  im  abend- 
lande) so  genannt  nach  dem  berühmten  tempel, 
in  welchem  die  ägyptische  gottheit  amn,  vollstän- 
diger Amn-Rt  =  sonne  Amn,  verehrt  wurde. 
Die  Griechen  verglichen  diese  gottheit  mit  Zeus 
(Jupiter)  und  bildeten  sich  den  mundgerechtem 
namen  Ammon.  Herod.  II.  p.  42. 

AmmonOS-,  griechisch  a)  *j4f*/iMfoq  äx^a  »s 
(des  gottes)  Ammon-vorgebirge,  in  Libyen.  Strabo 
p.  834.  b)*A.  ttöAm;  =:  Ammonsstadt  am  N.afri- 
canischen  flusse  Cinyps.  Ptol.  IV.  3,  42.  e) 
*A,  i^<roc=KAmmons-insel,  bei  AntipyTgos.Anon. 
8t.  m.  m.  38.   Pape-Bens. 

AmolpIraSy  s.  Tamoyos. 

Amora-Qedel,  s.  Kedel. 
Amorgos,  s.  Thera. 
Amosoharh,  s.  Am&zigh. 

Ampell,  's  tO  kalO  tO,  neugriechisch  'q  ro  »aXo 
t6  oftnlii  =>  am  schönen  Weinberge,  hdsst  ein 
ort  auf  der  insel  Samothrake.  Er  bewahrt  durch 
diesen  namen  die  erinnernng  an  die  auf  der  insel 
jetzt  ganz  verlorne  (vergl.  Oinossai)  cultur  des 


weinstocks.  Conze,  Reise  auf  den  Inseln  des  tfaisk. 
M.  p.  50. 

AmpSlOS,  griechisch^.^/iirfioc  "»rebstock,  veigl. 
das  lateinische  Ampelvsia  («=  Cap  Eüpartel),  von 
der  Weinrebe  benannte  orte.  Pape-Bens.  Cnrt^ 
G.  On.  p.  157:  a)  Vorgebirge  am  toroniseben 
meerbusen  in  Macedonien.  Herod.  VU.  122. 
b)  gobirge  der  insel  Samos  und  Vorgebirge  auf 
der  W.küste.  Samos  steht  zwar  hinsichtlich  des 
weines  seiner  gesammten  nachbarschaft  nach.  Das 
Vorgebirge  heisst  jetzt  Capo  Dammieo  oder  Cap 
SaiHos.  Strabo  p.  637.  e)  landspitze  auf  der  insä 
Kreta,  jetzt  Cap  Saiomon.  PtoL  HI.  17,  4.  d)  Vor- 
gebirge und  Stadt  in  Cyrenaica.  Scyl.  108.  e)  Vor- 
gebirge, hafen  und  Stadt  in  Lignrien.  Hekat. 
b.  St  B. 

Ampelasla  hiess  bei  den  alten  die  gegend  am 
Cap  Spartel  an  der  W.africanischen  küste,  wel- 
cher name,  wie  der  berberische  Ktftes  auf  die  dort 
reichlich  wachsenden,  von  den  Phöniziern  ans 
Asien  importirten  trauben  sich  bezieht.  Anf  den 
phönizischen  münzen  der  etwas  südlichem  alten 
Stadt  Lix  findet  sich  auch  als  Sinnbild  det  wein- 
reichen landes  ein  weinstock  abgebildet.  Movers, 
Phon.  II.  2.  p.  528.   S.  Ampelos. 

Amphiale,  he  akra,  griechisch' J/i^mbIi;  17  &ptt 
=  *amsee',  Pape-Bens.,  d.  h.  auf  beiden  Seiten 
vom  meer  umgeben,  eine  stark  vorragende,  fdsige 
landspitze  Attika*s  am  Eleusinischcn  meerboien. 
Strabo  p.  395.   Pape-Bens.  Curt ,  G.  On.  p.  152. 

AmpMilOmes,  Bano  des  «  bank  der  qoasten- 
würmer,  eine  weite  untiefe  der  küste  ron  austra- 
lisch de  Witts  Land,  durch  die  französische  ezp. 
Baudin  in  den  ersten  apriltagen  1803  benannt 
nach  den  neuen  thierarten,  welche  auf  diesen  ge- 
bieten entdeckt  wurden  (meerbewohnende  ringel- 
würmcr).  Peron»  TA.  U.  p.  203  ff.  OestUcher, 
schon  an  der  gränze  von  Tasmans  Land,  die  Barne 
des  Pianaires  ^XoLnk  der  plattwürmer  (meerbe- 
wohnende Strudelwürmer).  Freycinet,  Atl.  No.  26. 

Amphipagos,  griechisch  '.4^HPi^axo9^doppci- 
riff,  südliches  Vorgebirge  der  intiel  Korkyra.  Ptol. 
in.  14,  11.  Kic^ert^Atl.  v.  Hellas.  Aehnlich  ist 
die  bezeichnung  X/i^i/rifT^ocdoppelstdss.  *Pto]. 
III   13.   Curt.,  G.  On.  p.  156. 

Amphipolis,  griechisch  *  Ata^inolm  «=  *werder , 
Pape-Bens.,  d.  h.  auf  beiden  selten  von  waaser  um- 
geben, Thnc.  IV.  102,  eine  thessalische  Stadt,  in 
einer  krümmung  des  flusses  Strymon  g^egen, 
athenische  colonie,  die  früher  M^aina  akra  und 
Ennea  hodoi  (s.  dd.  artt.)  geheissen  hatte. 

AmpMpygoSi  s.  Amphipagos. 

Ampsaga,  s.  Thapsacus. 

Amritsar  «=  bom  der  Unsterblichkeit,  hindiname 
einer  im  Pandschab  gelegenen  Stadt,  nach  einem 
grossen  Wasserbehälter,  welchen  Bam  Das,  der  4. 
güru  der  Sikhs,  hier  1581  herstdlen  liess.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  169.   Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  390. 

Amsteg  heisst  von  dem  alten  flussübergange,  mit 
welchem  der  zum  St.  Grotthard  führende  weg  anf 
ein  mal  aus  der  breiten  thalniedernng  in  das 
engere  Renssthal  tritt,  ein  dorf  des  cantons  Uri. 
E,  PS.  p.  136. 

Amsterdam,  von  der  hier  mündenden  Amstd  und 
einem  danun  benannt,  deren  schmalen 


Anuiterdam. 


Ana  o  te^aoa. 
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räum  die  ffUdt  ursprünglich  einnahm,  irerade  so 
Zaamdam  (fälschlich  Saardam)  von  der  Zaan,  an 
deren  mündnng  in  das  Y  der  ort  liegt  and  einem 
dämme,  und  Rotterdam  von  der  Rotte,  welche 
dort  in  die  Maas  mfindet.  Wild,  Niederide,  p. 
00.  Daniel,  Dentschld  p.  1397.  1403. 
AMSterdan,  NIeuw  nnd  Su  Paul  sind  swei  inseln 
des  indischen  oceans,  aufgefunden  durch  den 
holländischen  Seefahrer  Antonius  van  Diemen, 
welcher  auf  seiner  reise  von  Texel  nach  Batavia 
den  n.  Juli  1633  zwischendurch  fuhr  (wie neulich 
erst  durch  den  bibliothekar  van  Djk  in  Amster- 
dam ermittelt  wurde).  Wüllerstorf,  Kovara  I.  p 
228.  Dass  der  erstere  name  (f.  d.  N  insel)  die 
Übertragung  eines  heimatlichen  objects  bildet, 
ist  klar;  dagegen  ist  mir  nicht  bekannt,  ob  da» 
schiff  St  Paul  hiess  —  wenigstens  besieht  sich 
der  name  nicht  auf  den  kalendertag. 

AMtterdan,  NIeuw,  s.  New  York. 

Ansterdan  Eylant,  die  grösstc  insel  im  archi- 
pel  der  Friendly  Isles,  von  dem  holländischen  See- 
fahrer capt  Tasman  20.  Jan.  1643  entdeckt  und 
nach  der  holländischen  Stadt  A.  benannt  Krusenst. 
M^  I.  p  222.  Die  eingebomen  nennen  sie  Ton- 
gatabu SB  geheiligte  insel.  Cook,  V.  to  the  SP. 
L  Carte  No.  XIV.  p.  211.  Sonmier,  Taschb. 
XXVL  p.  253. 

Ansterdan  Eylant  und  Midddhurg  Eylant,  zwei 
unter  sich  genüLerte  inseln  W.  vom  cap  van  Goedc 
Hoop,  Neu  Guinea,  durch  die  frühen  holländischen 
Mcfahrer  Le  Maire  und  Schouten  so  getauft 
nach  ihren  beimischen  Städten.  Krusenstern,  M^m. 
Lp.  72. 

ArmmI  EtSZnbh  =  morgensäule  heisst  ein  isolir- 
^  gegen  30'  hoher  pfeiler  jonischcr  Ordnung, 
eine  stunde  O.  von  dem  verfallenen  Uaur&ndori 
Om  el  Kexur.  Er  scheint  nebst  den  ihn  umgeben- 
den trümmem  einem  kleinen  Tempel  angehört  zu 
haben.   Burckhardt  1.  p.  208  und  347. 

Anar,  eigentlich  Tamur  =>  der  grosse  fluss  heisst 
(nach  dem  lamutischen)  der  grosse  ström,  dessen 
Oberlauf  bei  denTungusen  Sehilkir,  Sckilkar  (bn- 
ritisch  Srhilkasa^ünsa  genannt),  bei  denMandschu 
Sagaiin'üla,  Sachalian-Ula  bb  schwarzer  ström, 
bei  den  Chinesen  Che- long -Kiang  =  fluss  des 
schwanen  drachen  oder  C%e-«Aui=schwarzwasser 
heisst  S.  n.  a.  Laxmann,  Sib.  Br.  p.  1 1 ,  Fischer, 
sibir.  Greschichte,  Pbg  1768  p.  793  und  Büsching, 
Magazin  II.  pp.  483—518.  Müller,  Sammlung 
mss.  Gtesch.  lU.  p.  197.  V.  p.  329.  Das  wärmere 
milchigtrfibe  wasser  des  aus  S.  konmiendcn  Songari 
steht  im  stricten  gegensatz  zu  dem  dunkelklaren 
wasser  des  bauptstromes  und  hat  jenem  nebenflnss 
bei  den  Mandschus  den  namen  iSongari  =»  milch- 
straisenfluss  verschafft,  einen  namen,  welchen  sie 
auch  auf  den  hanptstrom  unterhalb  der  confluenz 
anwenden,  weil  der  nebenflnss  dem  hauptflusf> 
aeinen  eharacter  aufprägt  Was  die  Mandschus 
SoBgari  nennen,  heisst  bei  den  Chinesen  Stua- 
cktM'Kiang  «»  fichtenblüthenfluss  (wohl  wegen 
der  weisslichgelben  färbe  des  lehmschlamms). 
PM.  1860  p.  94.  Nach  dem  flussnamen  benennen 
die  MandschuB  dieselbe  Stadt,  welche  die  Chinesen 
Che- long 'Kiaiuf'tsekin  heissen  (tschin  »»  stadt  im 
chinctischen) ,  mit  Sackaliag^Ula-Choton  (choton 


ist  im  mundbchu  «=»  stadtj,  also  beide  numen  ^s: 
Amurstadt.  ZfAE.  IV.  p.  355.  XHI.  p.  355. 

Amyot,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  australischen  *golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer*s 
^ulphe),  durch  den  französischen  lieutenant  Frey- 
cinet  exp.  Baudin,  den  26.  Jan.  1803  persönlich 
benannt  P^ron,  TA.  II.  p  79. 

*Anab,  s.  Anak. 

Anacee,  s.  Tamoyos. 

Anachorötes,  lie  des  :=  insel  der  einsiedler,  eine 
vereinzelte  insel  (richtiger  drei  kleine  niedrige, 
unter  sich  durch  felsbänke  verbundene  inseln) 
in  der  nähe  von  NcuBritanien,  durch  den  franzö- 
sischen Seefahrer  Bougainville  8.  Ang  1768  ent- 
deckt als  ein  flaches,  niedriges,  baumbewachsenes, 
wohlbevölkertcs  ciland,  dessen  fischcr,  in  ihre 
pirognen  stationirt,  durch  das  europäische  schiff 
äich  nicht  an  ihrer  arbeit  stören  Hessen,  *et  nous 
jageämes  que  ces  habitants,  qui  n'dtaient  pas 
curieux,  ^taient  Contents  de  leur  sort*.  Bougv., 
Voy.  p.  291.  Krusenstern,  M^ul  L  p.  7. 

Anadoli,  s.  Klein-Asien. 

AnadyrekCol  Ostrog)  »»  veste  am  Anadyr,  rus- 
sische anläge  am  O.sibirischen  flusse  Anadyr. 
Müller,  Samlg.  russ.  Gesch.  IV.  p.  405. 

Ana  Hohontl,  te  =  die  tiefe  höhle,  maorinamc 
einer  der  zahlreichen  höhlen  der  neuseeländischen 
Castle  Hills  (s.  d.  art ).  v.  Hochstetter,  Neusee- 
land p.  192. 

AnaJluac  ^=^  am  wasser  ist  der  aztek.  name  des 
seenreichen  platcau  von  Mejico.  Das  nouL  gent 
der  anwohner,  von  welchem  stamme  sie  auch 
sein  mochten,  war  ^noAuat/ac«  =  uferbewohner. 
Berghaus,  Phys.  Atl.  Vin.  p.  58. 

Anahuattacs,  s.  Anahuac. 

^Anak,  hebräisch  a^  =  traubenort,  im  gebirge 
Juda.  Jos.  XI.  21.  Ge8en.,Hebr.  Lex.  Noch  jetzt 
'An&b  S.  von  Hebron.   Robins.,  Puläst  II  p.  422. 

*'Anaklin,  hebräisch  n'^p-g  ['anaqim],  wohl  = 
langhälsige,  d.  i.  riesen,  wurden  di?  cmoritischcn 
bewohner  eis-  und  transjordanischer  landschaften 
von  den  Hebräern  bezeichnet,  ganz  so  wie  diese 
ein  riescngeschlccht  des  Moabiterlandes  Emim 
a*iD*K  [emim] »«  Schrecknisse  nannten.  5.  Mos. 
IX*  2,  1.  Mos.  XIV.  5  und  5.  Mos.  Uli. 

*AnainalaI-  =  elcfanten-bergc  heisst  eine  S.in- 
dische  gebirgsgruppe ,  über  welche  ausfährlich 
in  Edinburgh  New  Philos.  Joum.  Juli  1861  pp. 
147  ff.  PM.  1862  p.  1 16.  Verdächtig  ist  mir,  dass 
Schlagintw.  weder  in  seinen  Results  III.  p.  170, 
noch  in  seinen  Reisen  I.  p.  199  ff.  die  etymologie 
angicbt  und  an  letzterm  orte  den  namen  Anna- 
Malle  schreibt. 

Anamooka,  s.  Rotterdam  Eylant. 

Anandpür  »=  freudenstadt,  hindiortsname  in 
Bengäl.   Schlagintw.,  Gloss.  p.  170. 

Anantpur  <»  Anänta*s  Stadt,  von  andnla  =»  der 
endlose,  einem  znnamen  Wischnu's,  hindiortsname 
in  Maissür.   Aehnlich  ^ 

Anantagherrl  »  A.berg,  im  D^han.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  170. 

Ana  0  te  atua,  te,  s.  Ana  o  te  moa,  te. 

Ana  0  te  moa,  te  —  moahöhle,  te  ana  o  te 
atua  «s  geisterhöhle  und  te  cma  uriuri  ■«  dunkle 
höhle,  maoriname  dreier  höhlen  im  Oberland  des 
neuseeländischen   wakaitogebietes.      Die  beiden 
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ersten,  wie  die  dnakle  höhle  reich  an  tropistein- 
bildangeDi  worden  wiederholt  von  englischen  ofÜ- 
eieren  besucht  und  lieferte  sahireiche  knochen- 
reste  des  moa  (r.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p  200) 

AnaiMi,  s.  Nanplia.  ^ 

^^Aliaihoth,  hebräisch  rv'jpt  "^  neigungen,  ab- 
hang,  ein  ort  im  stamme  Benjamin.  Jos.  XXI.  S. 
Gcscn.,  Hebr.  Lex.   Jetzt  noch  Anatha. 

Anatol6,  8.  Klcin-Asien. 

Ana  ürillri,  te,  s.  Ana  o  te  moa,  te. 

AaolMie,  griechisch  ^A/xotj,  ort  und  see  am 
Cephissns  in  Böotien ;  17  ava/o^  l^YX^v)  nannten 
die  Griechen,  im  gegensatz  zn  dem  /oir^ei  (erd-* 
Schlund)  oder  neugriechisch  naraßo^ffa  (abzug), 
solche  stellen,  wo  in  die  erde  Terschwundene 
Wasser  wieder  herTorbrechen,  etwa  =  aufschwall, 
BpringquelL  Die  Neagriechen  nennen  solche  ami- 
mündungen  mit  allgemeinerem  namen  Kephalaria 
oder  Kepkalowrysis  a»  köpfe,  anfange  (seil  eines 
fluaslaufs),  8.  y.  a.  quellen.  Dass  gerade  bei  unse- 
rem Anchoe  eine  solche  ausmündung  (des  boo- 
tischen Cephissus)  sich  fand,  bezeugt  Strabo  p. 
406  f.  ausdrücklich.  VorgL  über  die  geechlossenen 
thalkessel  Morea's  und  ihre  unterirdischen  ab- 
zugskaniUe  Curt.,  Pclop.  I.  p.  35  ff.  Bursian, 
griech.  Greogr.  I.  p.  193. 

ABOlMr  B^t=>ankerbncht,  ein  theil  von  Port 
Dalrymple  (s.  d.  ort.),  wo  der  entdecker,  der 
englische  lieutenant  Matthew  Flinders,  am  abend 
des  9.  Nr)v.  179S  unter  anker  ging.  Flinders,  TA. 
L  p.  CLVI. 

Anchor  Ukuitf  «=  ankerinsel,  eine  grössere  insel 
vor  der  nense^ändischen  Duskybaj,  von  Cook 
so  genannt,  weil  er  anno  1773  bei  seinem  auf- 
enthalt  in  dieser  baj  zuerst  an  der  0.seite  der 
insd  ankerte.  Eine  bucht  an  der  NW.seite  der 
insel  nannte  er  (durch  relation)  Anehor  Island 
Harb^ur  =>  hafen  der  A.  Cook,  Voy.  to  the  South 
P.  L  pp.  69.  78.  Carte  XIII. 

AM»or  Mani  Harbovr,  s.  Anchor  Island. 

AaolMr  Key  >»  ankerdamm,  ein  riff  der  Torres- 
■trasse,  eine  trockene  bank  tragend,  in  dessen 
niUie  die  cngtiache  ezpedition  von  Bligh  und 
Portlock  am  abend  des  3.  September  1792  ankerte. 
Flinders,  TA.  I.  p.  XX. 

Aaohor  Point  =»  ankercap,  ein  landvorsprung 
an  der  O.seite  des  NW.americanischen  Cook's 
River,  durch  den  englischen  capt.  Cook  so  be- 
nannt, weil  er  in  der  nähe  28.  Mai  1 778  einen  anktr 
verlor  (Cook-King,  Pacif.  IL  p.  388),  welche»  er 
auch  bei  späterer  bemühung  (5.  Juni)  nicht  wie- 
der auffand,  ib.  p.  400. 

Anoona,  s.  Ankon. 

Anoon  de  S.  Aadrte  =«  ellbogen  dea  heiligen 
Andrea«,  der  platz,  bis  au  welchem  die  von  Cortez 
1539  abgesandte  spanische  expedition  des  Fran- 
cisco UUoa  im  golf  von  Califomien  vordrang 
(*que  he  o  fim  dagoa'X  von  den  entdecken!  so 
getauft  nach  dem  kalendcrtage  ('poseram  Ihe 
noBse  Ancon  de  sancto  Andre  por  ser  em  sen 
dia*).    GalvSo,  Descobr.  p.  210. 

Mndalusia  wird  gemeiniglich  als  *«  Vandcüamen 
gesetzt,  also  von  den  Vandalen,  einem  german.  in 
der  Völkerwanderung  auftretenden  volke,  abge- 
leitet. E,  P£.  p.  142.  Nach  der  provina  die 
amdakuiBcke  niedenrny  am  Gaadalqmvir. 


AmlalHCia,  K«eva  a  Nea-Andahutiea  nannieu 
die  Spanier  die  von  Hojeda  entdeckten,  eentnl- 
Hmericanischen  gebiete  der  Tierra  Firme.  B.  de 
Las  Casas,  Coli,  de  las  Obras,  Par.  L  p.  214. 
Nach  Navarrete,  Coli.  III.  p.  170  reichte  Nea-An- 
dalusien  vom  Cap  Vela  (golf  von  Maracaybo)  bis 
zur  mitte  des  golfs  von  Orab6,  «mfasste  also 
ungefähr  das  küstengebiei  des  hemtigen  Nen- 
Granada. 

Andalwische  Niedenni,  >  Andahisien. 

Aniananen,  eine  Inselgruppe  des  Bengalgolfs, 
von  den  Kuropäcm  nach  den  eimelnen  grossen 
inseln  bezeichnet,  welche  nach  ihrer  läge  wif 
Nord;  Mittel'  und  Süd'Andaman  unterschieden 
werden.  Ihnen  gesellt  sich  als  kleinste  der  vier 
grossen  noch  die  südlichste,  Klfn^A.^  za. 

AndeMngen,  s.  Lothringen. 

(Anden),  spanisch  CordilUroB  de  loe  Andes  »= 
Gebirgsketten  der  Andes.  Den  eigennamen  leitete 
der  kundige  Inca  Garcilaso  von  dam  volksstamme 
der  Anti  ab,  welcher  im  O.  von  Cnzco  wohnte. 
Aber  Humb.,  Ans.  der  Nat.  II.  p.  36S  fügt  hin- 
zu :  'Die  dentung  des  eigcnnamens  durch  irgend 
einen  begriff  verhüllt  das  dunkel  der  zeiten . 

Anderbach  ist  ein  dem  spanischen  Otro  Rio  ent- 
sprechender deutscher  flussname,  welchen  die  dn- 
wohner  des  zürch.  dorfs  Uhwiesen  dem  cmtfem- 
tem  der  beiden  ihr  thal  parallel  durchziehenden 
bäche  beilegen.  Ant. 

Anderson,  Cap,  s.  Anderson  Island. 

Anderson  Fall,  ein  Wasserfall  in  dem  bei  Port 
Reliance  mündenden  zuflnss  des  Grossen  Sdaven- 
itees,  durch  G.  Back  24.  Sept  1834  entdeckt  nnd 
nach  capt  Anderson,  R.  A.,  benannt.  Back,  Narr, 
of  the  ALE.  p.  233^ 

Anderson's  inlet,  s.  Baie  de  la  Vdnns. 

Andersoa*S  Island,  vermeintlich  eine  kMne  insel 
des  Bering^meers,  durch  den  englischen  capt.  Cook 
so  benannt,  weil  bei  der  annäherung  der  natar- 
kundige  arzt  der  expedition,  William  Andersoa, 
welcher  seit  länger  als  12  monaten*  an  der  a«s- 
zehrung  gelitten,  3.  Aug.  1778  den  geist  aufgab. 
Cook  wollte  *perpetuate  the  memorj  of  the  deeta- 
sed,  for  whom  I  had  very  greatregardf.  Cook-King, 
Pacif.  II.  p.  440.  Was  Cook  irrthünüich  als  insel 
auf  der  carte  verzeichnet  (und  bei  seinem  früh- 
zeitigen absterben  nicht  mehr  corrigirt),  hat  sich 
im  Oct  1827  durch  capt  Beeehey  als  eine  untiefe 
erwiesen.  Beeehey,  Narr,  of  a  V.  IL  p.  &63. 
Kru^enst.,  M^m.  II.  p.  37  hat  den  namen  anf  die 
Cspitze  der  St.  Laurentinsinsel  fibertrageo:  Cmp 
Anderson. 

Andersoa's  Point»  A  spitze,  ein  landvoespmng 
des  australischen  Eendrachtsland,  durch  den  engl, 
capt  P.  P.  King  27.  Jan.  1822  anf  Allan  Conning- 
ham's,  des  natnrhistorikers  der  expedition,  wnnsch 
nach  William  Anderson,  *of  the  Apothccarias'gar- 
den  atChelsea,  benannt.  King,  Anstr.  U.  p.  189. 

Andorra,  name  einer  kleinen  von  Lndwig  dem 
Frommen  gegründeten  p  jrcnftenrepnblik,  von  dem 
hanptorte  Andorra.  Willkomm,  Span,  und  Pnrt 
p  176. 

Aadreas,  R,  s.  l^awoehorL 

Aadrejnaswoky-iwsela,  eine  section  der  Alenten, 
personlich  benannt  durch  die  masischen  pela- 
jiger.    Kmsen^t.,  M^m.  IL  p.  77  ff. 


Andr^OMj. 

AMirtosty,  ItO,  die  grösste  insel  der  S.uustra- 
luchen  gruppe,  welche  die  französische  expedition 
Baadin  Febr.  1803  lies  J^rome  (s.  Investigators 
Groap)  getauft  hat,  benannt  nach  einem  der 
grafen  ▼.  A.,  wohl  demjenigen,  welcher  zu  den 
Würdenträgern  der  napoleonischen  herrschaft  ge- 
hörte (id.  Flinders'  Island).  Die  übrigen  sollten 
heiasen:  (U  Meyronnet  (id.  Pearson  Isle),  Ue  Morio 
Cid.  Flinders'  Waldegrare  Isle),  Üe  Ltcamus,  ile 
I>onfih€e,  sämmtlich  nach  personen.  P^ron,  TA. 
IL  p.  85  ff. 

^AmlrOS,  CanalSu,  einederdurchfahrtenan  der 
W.aeite  Patagoniens,  durch  den  spanischen  See- 
fahrer Sarmiento  wohl  nach  dem  kalendertage 
getauft.    Fitzroy,  Adr.  &  Beagle  I.  p.  339. 

Andrew  Rose  Island,  eine  kleine  küsteninsel  an 
der  Ojieite  von  Boothia  Felix,  taufte  der  eng- 
lifrche  capt  John  Boss  25.  Sept  1829  nach  seinem 
■ohne.    Boss,  Second  V.  p.  171. 

(Andrew's  Islands,  Saint)  =  Inseln  des  h.  An- 

ciresa,  swei  kleine  inseln  der  Palaos,  durch  den 
englischen  capt.  Carteret  13.  Oct  1767  benannt 
Hawkeaw.,  Acc.  I.  p.  390  f.  Da  der  Andreastag 
wkuf  30.  Not.  f%llt  (und  zwar  sowohl  im  protestan- 
tischen als  im  römisch-  und  griechiuch-katho- 
lischen  kalender),  so  dürfte  der  name  eine  ander- 
^vrdtige  persönliche,  vielleicht  selbst  eine  örtliche 
bezidiung  haben. 

Androgynoi,  griechisch  'A9dff6yi>vo^  =  zvritteTy 
^in  libysches  Volk,  von  dem  Calliphanes  bei  Plin., 
Xlist.  nat  VTL  15  sagt:  *utriusque  naturae  inter 
^kt  ricibus  coeuntis*  und  Aristoteles  ib.:  'dextram 
'Knammam  iis  virilem,  laevam  muliebrem  e88e\ 

ABdrossaii  Bay,  s.  Cape  EgUnton. 

AnsMorela  ] 

Anenosa,    >  s.  Anemurion. 

Aaemor.     J 

ADmurion,   griechisch  *Arf/tovQtov  =   wind- 
lioniy  ron  der  gefahr  des  umfahrens,  a^  das  süd- 
lichste Torgcbirge  Ciliciens,  noch  jetzt  Änemur, 
xnit  Stadt  gleichen  namens.  Strabo  p.  669.  b)  Ein 
anderes  Anemurien  lag  zwischen  dem  Ealykad- 
nos  und  dem  korycischen  Vorgebirge,  ebenfalls 
InCilicien.  Strabo  p.  670.  Gleicher  bedentung  sind : 
e)  ^Avfpim^ita  >=  windstadt  auf  hohem  hügel  in 
Phokis,  so  genannt* a;r6  tov  av/ißaivovtoq  na&ow:, 
denn  es  stürmt  auf  sie  vom  sogenannten  Katop- 
terios,  einem  vom  Pamass  aus  hinziehenden  fclsen- 
hange,  herab\  unterhalb  dessen  die  Stadt  liegt. 
Strabo  p.423.  Homer,  11.  II.  521.  Bursian,  griech. 
Greogr.  L  p.  170.   d)  *Ärtfiw<Ta=win6heim,  ort 
auf  der  sctimalen  höhe  zwischen  den  thälem  des 
Helisson  und  Mainalos  mitten  in  Arkadien,  wie 
die  vorigen    benannt  *von   seiner   rauhen   und 
windicen  laffe\   Curt,  Pelop.  I.  p.  308. 
Aaflar  BogmiS  =  pass  zum-  (bergflusse)  Ang^, 
der  hanptquelle  des  Salgfr,  nogainame  eines  Über- 
gangs des  tanrischen  gebirgs.    Koppen,  Taurica 

p.iff. 
Aafel  de  la  6nardia,  Isla  del = insel  des  schütz- 

engels,  spanischer  name  einer  im  golf  von  Cali- 
fomien  gelegenen  insel.  D.  de  Mofras,  Or^g. 
IL  p  219. 
Aagelas,  los,  vollständig  le  Pueblo  de  Nuestra 
SAora  la  Reyna  de  los  Angeles  »=  ort  U.  L. 
franen,  der  konigin  der  engd,  spanischer  name 
Esll. 


Anjou. 
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einer  Dcc.  1781  auf  befehl  des  gouvemeurs  von 
Californien,  Don  Felipe  deNeve,  gegründeten 
Ortschaft  von  (Neu-) Californien.  D.  de  Mofras, 
Or^g.  I.  p.  353. 

Angers,  s.  Anjou. 

Anglafs,  Ance  des  =  bucht  der  Engländer,  eine 
baj  auf  der  SW.küste  Neu  -  Britaniens,  wo  der 
französische  Seefahrer  Bougainville  im  Juli  1768 
an  einem  bäum  eine  englische  Inschrift  fand  (von 
Carterert's  schiff  Swallow  herrührend,  welches  im 
Aug.  1766  Europa  verlassen  hatte?)  Bougv., 
Voy.  p.  276. 

Anglals,  Ile  des,  s.  Be  des  Fran9ai8  und  Phillip 
Island. 

Ang-Lap  =  mittlerer  fischteich,  birmaort  am 
Irawadi.   Crawfurd,  Embassy  I.  p.  81. 

Angle,  the,  s.  ll^uerre. 

Anglesea  ==»  seewinkel  lautet  der  moderne  eng- 
lische name  einer  in  das  irische  meer  vorsprin- 
genden küsteninsel,  während  der  altkeit,  name 
Mön-Fynydd  =  Mön  der  berge  lautete  im  gegen- 
satzzumkelt.  Mon  ^u7=Möndes  wassers  (Kiepert, 
AAW.  p.  28),  da  jenes  ein  der  küste  gleichsam 
angehöriges  bcrgland,  das  andere  eine  mitten  aus 
der  irischen  see  aufsteigende  flachinsel  ist  Cäsar, 
Bell.  Gall.  V.  13  nennt  sie  Mona^  der  heutige 
Engländer  Man. 

anglicaniSCh  ist  die  latinisirte  namensform  für 
'english'  in  kirchlichen  angelegenheiten.  Die  eng- 
lische kirche  heisst  auch  die  hockkirche,  weil 
das  vornehme  England  dazu  hält  oder  die  bischöf- 
liche^ weil  sie  —  im  gegensatz  zu  andern  pro- 
testantischen kirchen —  die  bischofswürde  beibe- 
halten hat 

Angora  oder  Engüri  (Kiepert,  AAW.  p.  6) 
römisch  Ancyra  (Plin.,  Eist,  nat  V.  145),  Stadt  in 
Klein-Asien. 

Angostura  =  enge,  flussenge,  *clus',  spanischer 
name  eines  engpasses  des  Orinoco  und  des  an 
diesem  für  die  schifffahrt  wichtigen  punkte  ent- 
standenen orts.  Ist  seit  der  emancipation  in 
Ciudad  Bolivar  ^=  Bolivarstadt,  zu  ehren  des 
befreiers  der  S.americanischen  republiken,  um- 
geUuft.   PM.  1856  p.  196. 

(Angra)  ist  das  portugiesische  wort  für  bucht 
In  vielen  eigennamen. 

Angst  und  Noth,  s.  Gibisnüt 

Mnguilla:=  aal,  eine  der  Kleinen  Antillen,  hat 
wohl  den  (spanischen)  namen  von  ihrer  langen 
und  schmalen  form.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss. 
I  p.  9. 

Anhalt  oder  Anholt  «=  ohne  holz  —  so  hiess 
zunächst  die  neue  steinburg,  welche  graf  Elsiko  v. 
Ballensted  t  im  Sclkethal  zu  bauen  begonnen  hatte 
(Daniel,  Dcutschld.  p  1187)  und  nach  ihr  durch 
erweiternde  Übertragung  das  land. 

Anhanheoanhuba,  \  ^  q„^.^^„,^ 
Anhohe-canhuva,  / «'  Snmidouro. 

Anican,  Isles  d',  einige  kleine  inseln,  welche  dem 
in  einer  schlechten  bay,  SO.seite  von  Falkland, 
ankernden  schiff  St  Louis  (s.  Falkland)  etwelchen 
schütz  gewährten,  benannt  nach  dem  rheder  dieses 
fahrzeugs.   Bougainv.,  Voy.  p.  481 

Anjou,  name  einer  französischen  provinz ,  geht 

wie  derjenige  der  hauptstadt  Angers,  auf  die  gall. 

I  bewohner  dieser  g^end,  die  Andecani,  zurück. 
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Tacit,  Ann.  m.  4t.    Plin ,  Hist  nat.  IV.  107. 
Napoleon,  Jul.  Caes.  AU.  T.  2  schreibt  Andes. 
'Xnkebtyeh,  Derb  el-,  s.  Wadv  el-  'Ankebtyeh. 

'Ankebtyeh  el-'Atesohaneh,  Wadyel-,  s.  wady 

el-'AnkebtYeh  er-Reiyaneh. 

(Wady  Cf-yApkebiyeh  er-Ralyanab  «=  daa  nasse 

tbal  heisst  bei  den  Arabern  eines.dor  thaler,  welche 
^af  der  ronte  Cairo-Snes  passirt  werden,  im 
gegensat«  zu  Wady  el-'Ankeb^eh  eUAVtchäneh^ 
das  trockne  thal.  Vor  erbaaong  der  eisenbahn 
wurde  diese  roate  hauptsächlich  von  denTaw&rah- 
Arabern  benutzt  nnd  hiess  </«r6(=stra8se)  el-Ank^ 
.  b*y€h  im  gegensatz  tu  der  über  birket  el-Hadsehi 
gehenden  derb  el-Hadschi.  Robinson,  Palist  I. 
pp.  58—62.  Burckh.  11.  p.  758. 

Anketerl,  ron  den  Rasseii  comunjiirt  an«  dem 
tatarischen  Kum-An-Katar  =»  sandpark,  aame 
einer  gegend  der  caspischen  steppe.  Potocki, 
Voy.  I.  p.  213. 

AnkistH,  neagriecbiflch  *Ay»i<noti  =«  angelhaken 
heisst  a)  ein  nach  seiner  form  benanntes,  spitz 
in  den  pa^asäischen  MB.  yortreteodes,  im  alter- 
thnme  Uv  g^ä  a*^a  genanntes  cap.  Bnrsiaa, 
griech.  Oeogr.  I.  p.  70.  h)  eine  insel  zwischen 
Aegina  nnd  Methana,  deren  gestalt  jedoch  so 
massig  ist,  dass  wir  Termathen,  der  name  sei  Ton 
einem  Vorgebirge  auf  die  ganze  insel  nberge- 
^ngen.  Vergl.  Kiepert,  Atl.  von  Hellas,  c)  lUs 
Ayu^^^ov  im  alterthnme  für  das  Vorgebirge 
Poseidon  in  Cilicien.  An.  st.  m.  m.  287.  Müller, 
Geogr.  Gr.  min.  T.  XXTV. 

Anßttron,  s.  Ankistri. 

Ankon,  griechisch  ^Afnvv  =  ecke,  bug,  ellbogen 
heissen  von  ihrer  läge  an  küstenbiegungen  nieh- 
rere  Vorgebirge  und  ortackaften:  a)  die  jelzt 
Ancona  gaheissene  Stadt  an  der  O.küste  Italiens- 
Strabo  p.  241  (Plan  bei  P^termann,  geogr.  Mitth. 
1859  T.  13).  h)  ein  Vorgebirge  O.  von  Amiaos 
an  der  S  küste  des  Pontos.  Kiepert»  Atl  v.  Hellas. 
c)  ein  altes  *Ap^^v  hat  sich  im  neugnechischen 
'c  Td  ^AfKur^  erhalten.  Boss,  Inselreisen  UL  p. 
103 ;  es  Ist  ein  der  gestalt  aach  dem  italieniachen 
ihnliches  Vorgebirge  auf  der  W.küste  von  Rhodos, 
s.  carte  nach  der  englischen  aufnähme,  ib.  Ueber 
die  e^ymologie  Pape-Bens.  Curt^  G.  On.  p.  156. 

Ahkonl,  '•  tO,  s.  Ankon. 

ABkoilioB,  s.  Ankon. 

AilHUi  =  friede  des  lüdens,  von  an  •»:  friede, 
natu  »s  süden,  name  eines  hinterindisohen  landes 
Scbiagiatw.,  Gloss.  p.  170  (ohne  anxugebenj  wel- 
cher spräche  der  name  angehört). 

Aima-Nalle,  s.  AnamalaL 

AMIHOOka - EttO  >=»  Klein«  Annamocka,  ein- 
heimischer name  eines  eilandes  $.  der  grossem 
insel  A.,  Frexmdschaftsinaeln«  aaliegend,  Krusen- 
stem,  M^m.  L  p.  225. 

Ann  Dnndas  Island,  s.  Melville  Laka^ 

Anne,  Cape,  s.  Conlman  Island. 

Ann^,  Sainta  =  St  Anna«  francOsiscber  name 
einer  insel  der  Seychellen.  M*Leod,  Bast  Afr. 
H  p.  213. 

Anne  Harte,  Pect,  eine  hafenbacht  an  der  insel 
Nuka  biwa,  0.  vom  port  Tachitachagoff,  durch 
4«n  eagUaciieQ  lieat  bergest  im  Bfars  1792  ge- 
taalt    Knueoitam»  Bd«e  I  p.  152  (gibt  k&e 


nähere  Auskunft  über  die  durch  die  beseichnong 
geehrte  dame,  oder  hiess  das  schiff  so  ?). 
Anne'8  Bay,  Lady,  eine  bucht  6.  von  Jones's 
Sound,  24.  Aug.  1818  durch  den  englischen  ci^tt 
John  Boss  zu  ären  einer  (seiner  ?)  frau  benannt 
Boss,  Baffin's  Bay  p.  158. 

Anne'8  Cape,  Queen,  s.  Gloceater. 

Anno  Bom,  s.  Ilha  de  S£o  Thom^. 

Anonyma,  lle  =  namenlose  insel,  ein  bewohntes 
eiland  des  Carolinenarchipels,  1801  durch  den 
capt.  Ibargoitia,  vom  schiffe  Philippine,  entdackt, 
namenlos  gelassen  und  darum  unter  obiger  be- 
zeichnung  im  text  und  atlas  des  adm.  von  Kmaen- 
stem  aufgenommen  (Man.  JI.  p.  343,  AtL  de 
rOceanPacif.  No.  31). 

Anonyme,  He  =  namenloae  insel,  franaoaiacher 
name  einer  der  Ouifricanischen  Seychellen,  ht 
Leod,  East  Afr.  U,  p.  213. 

Anopala,  griechisch  *  Jrvjrouassblickanf,  Pape- 
Bens.,  ein  zum  Oeta  gehöriger  berg  an  der  granae 
von  Lokris  und  ein  weg  übet  denaelben.  Herod. 
Vn.  p.  216. 

Anör^as^die  kahnförmi^,  samojed«4iame  «ner 
bergmasse  des  N.  UriU*.  Schrenk,  Tundren  L 
p.  433. 

Anson  Bl^^,  eine  bucht  im  W.  theil  von  Amhcm's 
Land,  N.Australien,  durch  den  englischen  capt 
P.  P.  King  2.  Sept  1819  nach  der 'noble*  fanuUe 
dieses  namens  benannt    King,  Austr.  1.  p.  273. 

Antakia,  s.  Antiochia. 

AntaO,  libaa  d',  s.  Ilhas  do  cabo  Verde. 

antarctieck,  s.  Eismeer. 

Antas,  Rio  das  =  tapirfluss,  portug.  name  vieler 
flüsse  in  Brasilien  nach  den  an  ihnen  haofigen 
grossen  säugethieren  (Tapirus  americanuaX  welche 
bei  den  eingebornen  anta  (portugieaisoh  plor. 
antas)   heissen.     Av^Lallem.,    S.  BrasiL  II.  p. 

135.  138. 

Ant  CUffi  =  ameisenklippen,  felsklippen  an  der 
S.seite  von  auxtral.  Melville  Island,  durch  den 
englischen  capt  Stokes  Aug.  1839  ao  genannt, 
weil  er  und  seine  gefährteB,  während  er  einige 
Winkelmessungen  anstellte,  von  grossen  grünen 
baumameisen  überfallen  wurden  und  nur  durch 
lächerlich-ernste  abwehr  sich  von  diesen  schmeix- 
haft  beissenden  feinden  befreien  konnten.  Stokea, 
Discov.  I.  p.  429. 

Ante-Chanber  «=3  vorzimmer,  eine  kleine  bay 
von  Back-stairs  Passage  (s.  d.  art ),  wo  6. — 7. 
April  1802  der  englische  Seefahrer  Matth.  Flinden 
ankerte,  so  benannt  in  Verfolgung  des  gl^hnisses, 
welches  ihn  bei  der  uomenciatur  der  paissage  ge- 
leitet hatte.  FUnders,  TA.  L  p.  187. 

Anthania,  griechisch  *AvQaviq  =*  blnmenstadt, 
alter  name  für  Trozen  in  Argolis.  St  B.  Pape- 
Bens. 

Antheia,  griechisch  ''AvO-na  «■  blumenort,  'blü- 
mecke*, Pape-Bens.,  verschiedene  Ortschaften  des 
alten  Hellas,  besonders  eine  Stadt  in  Meesene« 
Homer,  li  IX.  151.  a  Arpe. 

Anthenb,  griechisch  ^Aif^ffik  *»  blumenaa, 
früherer  nione  der  *in  allem  übrigen  (ohne  im 
Weinbau)  sehr  gesegneten  insel  Samoa.  ßtrabo 
p.  457,  637.  PaiM-Bens. 

Antteaa,  griechisch  'Av^^  (SB  blumenatad», 
blpmenUuUa  o)  ein  flecken  in  der  pelopoanesischen 
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laiidschAft  Krnuria.  Thnc.  V.  41.    b)  eine  stadt 
Arkadiens,  ßt  B.  Pape-Bena. 

AnthlOII,  griechisch  ^Av&^w  =  blnmenborn, 
Pape-Bens.,  ein  brnnnen  W.  von  Eleusis  in  Attika, 
auf  dem  wege  nach  Megara.   Paus.  I.  39,  1. 

Anthooyfflils,  St.,  -Cataracten  im  obcrlaufe  des 
Miasisipi,  dnrch  den  französ.  jesaiten  Hennepin* 
einen  gefahrten  La  Salle*s,  (1680)  entdeckt  nnd 
zn  ehren  des  h.  Antonius  vonPadna,  seines  schntz- 
patrons  benannt  Qnackenbos,  U.  S.  p.  129. 
Bnckingh.,  Käst  &  W.  8t.  m.  p.  296. 

AnthMa,  s.  ConstantlnopeL 

AotiCtStI,  rine  insel  von  der  mündang  des  St 
liOrenzflnsses,  bei  den  Indianern  Natiscotea  ge- 
nannt, welcher  name  dnrch  die  Canadier  in  das 
heutige 'Anticosti*  mundgerecht  geformt  wurde. 
Der  französische  Seefahrer  J.  Cartier  hatte  sie, 
nach  dem  entdecknngfttage  (15.Aug.),  Js«oatp/tbn 
=s  (Maria)  himmelfahrt genannt  Anspach,NFdld. 
p.  128.  Bnckingh.,  Canada  p.  172. 

AnÜdrepanon,  s.  Drepanon. 

Antiooneift,  griechisch  *i4rr*>^<(i^(»a=»Anti|;onos- 
stadt,  eine  miakedonische  gründnng  des  Antigonus 
Oonatua,  des  makedonischen  königs  (t242r.Chr.)< 
Pape-Bens. 

Antigua,  8.  Maria  la,  a)  eine  von  den  Spaniern 
CBalboa)  1510  am  flfisschcn  Darien  (Tarena)  ge- 
^rfindete  Stadt,  so  genannt  in  folge  eines  gelübdcs, 
"welchea  sie  in  der  furcht  vor  den  vergifteten 
indianerpf eilen  dem  wundertbatigen  muttergottes- 
^ilde  SU  Sevilla  gelobt  hatten.  Peschel,  Zd£.  p.  443. 
^)  Denselben  namen  gab  Columbus  einer  am  11. 
Kov.  1493  entdeckten  W.indischen  insel.  Colon, 
^ida  p.  194. 

AatlWMMOD,  s.  Libanon. 

AfltiiteR,  eine  W.indische  inselflur,  spanisch  iini- 
iHas  benannt  nach  einem  hypothetisch  seit  1424 
anf  earten  anfgetanehten,  erst  grösser,  dann  klei- 
ner geseiGlmeten  vorlandc  ('vorinser),  welche 
—  der  asiatiMhen  0.kÜ8te  vorliegend  —  die 
fiberfahrt  dahin  erleichtem  sollte  nnd  im  ent- 
deekangsadtalter  gleichsam  die  fabelhafte  Atlan- 
tis dar  alten  vertrat  In  der  nachcolnmbischen 
leh  finde  Ich  den  namen  snerst  wieder  in  Ves« 
pncai's  «weiter  reise  (angeblich  1499)  nnd  iwar 
im  sing.  Antiila  anf  Hajti  bezogen.  Navarrete, 
ColL  IlL  p.  261.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss. 
L  p.  1.  Die  ganie  inselflur  wird  in  die  vier 
GrosmH  nnd  eine  grössere  ansaht  Kleiner  Antillen 
nnlersehieden  nnd  verschiedentlich  in  isJos  de 
BarloveMo  «^  ineeki  im  (oder  über  dem)  winde 
and  ineeln  uniet  dem  winde  getheilt  Acosta,  Hist 
nat  f  mor.  IL  c«  3.  Der  gmnd  dieser  benennung 
liegt  in  dem  bestandigen  O.paseat  der  tropen; 
denn  die  östlicfaem  haben  ihn  eher  al  s  die  west- 
lichem, so  dass  diese  unter  dem  winde  der  erstem 
zu  liegen  scheinen.  Die  Engländer  nennen  nur 
Barbfidoes,  die  östlichste  der  Kl. Antillen,  the 
Windward  leland  a»  insel  im  winde«  alle  übrigen 
der  KL-Antillen  Leeward  Islands  =*=  insehi  unter 
dem  winde.  Oldendorp,  Gesoh.  der  Miss.  1  p.  3. 
Garn  so  unterschieden,  lange  vor  anknnft  der 
FortagleMB  in  O.Indien,  die  im  aken  SIngapore 
vterkebrenden  malayisohen  Seefahrer  Dybatt-Atäe 
■ad  l^bam^An^WM  >«  inseb   über   nnd  nsiar 


dem  winde,  jene  die  östlich,  diese  die  westlich 
von  der  halbinsel  Malacca  gelegenen  meerestheUi 
umfassend.   Barros,  Asia  11.  p.  6,  1. 

AntlOGhia,  griechisch  *^vr»d;ifi»ci«s  Antiochos- 
stadt,  eine  grosse  zahl  nach  einem  Antiochus  be- 
nannter griechischer  stidte;  Selencns  Nicatör 
allein  soll  16  städte  nach  seinem  vater  Antiochns 
benannt  haben  (App.  Syr  47),  darunter  diejenige 
von  N.Syrien  QaX.  Antiochfa),  welche  heute  AntO' 
kia  heisst. 

Antlpatris,  griechisch '^li^i'^arfi^,  ein  NO.  von 
Jaffa- {Palästina)  von  Hcrodes  dem  Grossen  ei* 
banter  und  zu  ehren  seines  vaters  Antipater  be- 
nannter ort,  welcher  an  der  stelle  des  frühem 
Kajbharsaba  stand ,  nach  Josephus  (Antlqq.  XVI. 
5,  2.)  wasserreich  nnd  fVuchtbar  und  in  der  nittie 
von  Wäldchen  war.  VergL  Raimier,  Palast  2. 
Aufl.  pp  144  und  462.  Pape-Bens. 

antipodea,  vom  griech.  arrl  <»  g^gen,  gegen^ 
aber  und  ^oi''c,  gen.  mS6^^=^fu8»,  also  gegenfnss- 
1er  nennt  man  nach  ihrer  gegenseitigen  Stellung 
je  diejenigen  erdenbewohner,  welche  als  unter 
entgegengesetzten  breitegraden  wohnend  entge* 
gengesettte  Jahreszeiten  und  als  unter  entgegen- 
gesetzten l&ngengraden  wohnend  entgegengesetzte 
tageszeiten  haben. 

Antipodenlnsel  heisst  eine  1 800  gef  ondene  anstra» 
lische  insel  SO.  von  Neuseeland,  49^  40^  8.  nnd 
M^  40'  O.Gr.,  also  in  der  läge  eines  antipodea 
oder  gegenftisslers  zn  S.£ngland  (London),  rich- 
tiger zum  Aermelmeer  vor  der  Seincmfindung. 
Genauer,  sofern  wir  den  namen  auf  London  be- 
ziehen, ist  Krusensterns  (Mdm.  I.  p.  24)  becdch- 
nune  Penantipode  Island  «=  fastantipoden-iBsel. 

AntirrMon,  s.  Rhion. 

Anton,  Puerto  da  San,  eine  hafenbncht  W.  vom 
meJicanischenTabascoflüsee,  durch  den  spanischen 
entdeoker  Juan  de  Grijalva  12.  Juli  1618  benannt 
Der  indianische  name  Tanald  (deaien  bedentung 
mir  unbekannt)  bat  jedoch  die  herrschaft  be- 
hauptet, doch  nicht  ohne  dase  gewisse  carten 
(und  so  selbst  Humboldt's  carte  ton  Nen^Spanien) 
einen  Rio  Toneladas  =^  tonnenflusa  imtenchoben. 
Navarrete,  Coli.  m.  p.  62. 

Antonio,  iahia  do  Santa —  bay  des  h.  Anton 
nannte  der  Portugiese  Luis  Figuelra  1614  eine 
bucht  von  Madagascar  nach  dem  schiffe,  in  wtl* 
chem  er  von  Matatana  auf  entdeekungen  ausge- 
fahren war  Cpor  asei  harer  nome  o  navlo  que 
levava*).   Barros,  Asia  III.  1,  1  (p.  6). 

AntoiKIO),  Caio  da  San,  ein  Vorgebirge  an  der 
linken  selte  des  eingangs  in  den  Rio  de  la  Pinta, 
durch  die  spanischen  schiffer,  wohl  schon  durch 
F.  MagalhSes  7.  Febr.  1620  getauft  Navarrete, 
Coli.  IV.  p.  32. 

Antonio,  IUhiO  d',  s.  Bhas  do  cabo  Verde. 

Antonio,  Pontal  do  Santo,  s.  Pontal  do  Padrffo. 

Antonio,  San,  eine  der  capverdischen  inseln 
(W.Africa),  durch  eine  portugiesisch-italienische 
ezpedition  am  tage  des  h.  Antonius  (26.  Jan.) 
1462  entdeckt  S.  San  NicolSo,  Santa  Lneia  nnd 
San  Vicente.  Naeh  Peschel,  ZdE.  p.  83  (wo 
übrigens  in  Note  3  die  jahrzabl  1462  in  166B 
verschrieben  ist). 

Antonio,  San,  rollständig  miesion  de  San  An^ 
tonio  de  PadtM'»  mlss.  des  h.  Antonio  ron  Pato^ 
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spanischer  name  einer  den  14.  Jnli  1771  durch  den 
pater  Janfpero  Serra  als  mission  gegründeten 
californischen  Ortschaft  Anch  M,  dt  los  Robles 
BS  der  eichen  genannt  D.  de  Mofras,  Ordg.  I. 
p.  387. 
Antonio,  San,  s.  Pemambnco. 

Antonio  Dias,  Ribeirao  de  nnd  RibeirSio  de  P, 

JoSio  de  Faria^  zwei  bache  (riheiräd)  der  brasi- 
lianischen Minas,  benannt  nach  zwei  goldwaschern, 
welche  zu  ende  des  17.  saec.  mit  ihren  gefähr- 
ten  dort  arbeiteten.  Yamh.,  Eist,  do  Braz.  IL 
p.  100. 

AntSCllOdivaSBafunfinseln,  von  indischen  antsche 
=B  5  und  divass'iBBe],  eine  gruppe  malabarischer 
küsteninseln  (\h^  N.)-  Der  name  wurde  durch 
die  Portugiesen  in  Angedivida  corrumpirt.  Bar- 
ros,  Asial.  4,  11. 

^Antwerpen,  tou  vlämischen  aent  werf  =»  am 
werft,  d.  L  schiffszimmerplatz.  £,  FE.  p.  124. 

Annradtipdr  «=  Anuridha's  stadt,  nach  Änurädha, 
dem  minister  des  königs  Wfdschaya,  im  sans- 
krit  benannte  Stadt  Cejlon's.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  170. 

Anviiie,  Baie  d',  eine  S.austra]ische  bucht  W. 
von  Spencer's  gulphe,  durch  die  französische  ez- 
pedition  Baudin  im  April  1803  benanntes.  Anville, 
capd').   P^ron,  TA  IL  p.  84. 

Anville,  Cap  d',  ein  Vorgebirge  an  der0.seite  der 
japanischen  insel  Kiusiu,  durch  den  russischen 
capt  J.  A.  V.  Krusenstem  4.  Oct  1804  benannt 
nach  dem  franzosen  d'Anville,  'den  der  beredte 
Gibbon  den  fürsten  der  geographen  genannt  hat 
Krusenstem,  Reise  I.  p.  258  f. 

AnviUe,  Cap  d',  die  N.spitze  der  in  der  Bass- 
strasse gelegenen  Elinginsel,  durch  die  franzosische 
expedition  Bandin  den  10.  Dec.  1802  benannt  zu 
ehren  des  französischen  geographen  d.  n.  (1697 
—1782).  P€ron,  TA.  L  p.  6.  Flinders,  Aü.  pl.  6 
hat  keinen  namen  für  das  cap. 

Anxiety,  Point  «=  spitze  der  (sehnlichen)  begehr 
nannte  der  englische  capt  John  Franklin  1 6  Aug. 
1826  eine  landspitze  des  arct  America,  W.  von 
Mac  Kenzie  River,  weil  er,  mehrere  tage  in  dem 
seichten  köstengewässer  durch  ncbel,  eis  und  wind 
zurückgehalten,  mehrmals  umsonst  versucht  hatte, 
weiter  nach  W.  vorzudringen.  Franklin,  Second 
£xp.  jp.  158. 

AnxiousBay»*  angstbucht,  eine  grosse  offene  bay 
S.  Australiens,  zwischen  Cape  Radstock  im  N.  und 
den  Waldegrave's  Isles  im  S.,  wo,  geschätzt  zwar 
vor  dem  damaligen  wind,  aber  den  W.-  bei  S.-  bis 
NNW.winden  ausgesetzt  und  mit  wenig  aussieht 
des  entwischens  für  den  fall,  dass  der  wind  in 
eine  dieser  richtung  umsetze,  der  englische  See- 
fahrer capt  Matth.  Flinders  den  11.  Febr.  1802 
eine  angstvolle  nacht  zubrachte.  Flinders,  TA.  I. 
p.  122. 

Anydros,  neugriechisch  ^'ArvdQo^  =»  die  wasser- 
lose, heisst  eine  wüste  insel  bei  Amorgos  im 
ägäischen  meer.  Ross,  Inselreisen  L  p.  180. 

Aotea-Roa,  s.  Neuseeland. 

Apalaslü,  wie  der  Awatschinslu  (s.  d.  art)  einer 
der  vulcane  Kamtschatlia's,  welche  nach  benach- 
barten gewässem  benannt  sind :  nach  dem  flusse 
Apala.  Krascheninnikow,  Kamtscli.  p.  85.  88. 

Apano  KawOS,  neugriechisch  *Ana9»  Kdfioq  « 


Apostoles. 

oberes  cap,  ein  vorgebirg'e  im  N.  der  agaiscben 
insel  Syros.   Ross,  Inselreisen  11.  p.  27. 

Aparecidae,  lae,  vom  spanischen  verb  aparecer 
=  erscheinen,  also  die  neu  erschienenen,  ist  der 
'bedeutsame  nnme'  der  wegen  verdunstnngsüber- 
schuss  zu  inseln  gewordenen  sandb&nke  im  see 
von  Valencia  (Venezuela,  S.  America).  Humboldt, 
Ans.  der  N.  I.  p.  43. 

Apeirotai,  s.  Epims. 

Apennin,  vom  kelt.  pen  =»  gebirg^  (wie  *penni- 
nische^  Aloen),  name  eines  Itcdien  durchziehenden 
gebirges.  A  tergo  autem  supra  dictorum  omni- 
um  Apenninus  mons  Italiae  amplissimus  perpetnis 
jugis  ab  Alpibus  tendens  ad  Sicnlnm  fretnm'. 
Plin.,  Hist.  nat  IIL  48.  Nach  ihm  heisst  die 
italische  Halbinsel  auch  die  ApenninhalbinseL 

Apenninhailiinsei,  s.  Apennin. 
Aphek,  8.  Phik. 

Aphiartes,  s.  Ephialteion  akron. 

Aphrodieion,  s.  Aphrodites. 

Aplirodites,  griechisch  a)  ^A^^odtrfiq  JU/t^ir  =9 
Aphroditehafen =lat.  Veneris  portus  in  Lig^nrien. 
Ptol..JII.  1,3.  b)  'A.vijfföq  =  Aphroditeinsel,  im 
arabischen  meerbusen.  ib.  IV.  5, 77.  e)*A,6^fi&^^ 
Mjos  Hormos.  dyA.  noXhq  &=  Aphroditestadt,  ver- 
schiedene Städte  in  Aegypten,  s.  Pape-Bens.  e) 
M9^o^Mr*or  =  Aphroditetempel,  gewöhnlich  mit 
Ortschaften  gleichen  namens,  s.  Pape-Bens.  f) 
das  Vorgebirge  von  Pedalion  in  Cypem  und  g)  das 
jetzige  Cabo  Creus  in  Spanien.  Sdrabo  p.682.  181. 
h)  A,  iffvfioq  s=s>  Aphroditewald,  ein  wald  in  Ar- 
iudien.  Paus.  VnL  25,  1.  i}*  A,  o^o<  =  Aphro- 
ditebe^,  ein  gebirge  inLusitanien.  App.  Iber.  66. 

Api,  £,  s.  G.  Awu. 

Apolion,  griechisch  a)  * AnoXXvria  oder* Anol' 
ilflM'KK^  Appollonsheim,  hiessen  22  stadte  nnd 
2  inseln  des  alterthums,  s.  b.  Pape-Bens.  Eben- 
falls ein  alter  stadtename  Apollonia  liegt  in  dem 
heutigen  dorfnamen  *q  xa  IToAJUma  auf  Meloa. 
Ross,  Inselreisen  IQ.  p.  13.  b)  *  AxoXlii9*o9  =i 
ApoUonstempel,  ein  Vorgebirge  bei  Utica  in  Li- 
byen. Strabo  p.  832.  ,c)  *  AnoXXmwiq,  atadt  an 
der  gränze  von  Mysien  und  Lydien,  benannt 
nach  Apollonis,  der  mutter  des  königs  Eumenes. 
ib.  p.  624  ff.  d)  'AjtoiXmvoq  ax^ov  «s  ApoUons- 
cap,  Vorgebirge  N.  von  Utica,  jetzt  C.  Zibib.  Ptol. 
rV.  3, 6 ;  in  Mauritania  Caesar.,  jetzt  C.  MoUagasu 
Ptol.  IV.  2, 4;  «)  *^.M^öy=s  ApoUonstempel,  Stadt 
in  Africa  propria.  Ptol.  IV.  3,6.  f)* A,  >^ip^  "= 
ApoUonsquelle,  eine  reiche,  schöne  quelle  bei 
Cyrene.  Herod.  IV.  158.  g)  *  A,  nöJUq  ^s  Apol- 
lonsstadt  und  zwar  /nydXrj  *=  die  gproase  nnd 
/<»x^ei=sdie  kleine,  Städte  (jetzt  Edfn  und  Abntig) 
in  Aegypten.  —  h)  Ebenfalls  auf  einen  apoUonsort 
des  alterthums  weist  der  jetzige  name  to  *AnQl' 
Xmva  eines  rhodischen  dorfes.  Ross,  Inaelreisen 
ULp.  HO. 

Apoilonia,  Santa,  s.  nha  dos  Mortos. 

Apolionion,  1 

Ajioilonie,    \  s.  Apolion. 

Afioiionos,  J 

Apostoies,  i08  =»  die  (12J  apostel  wurde  dnrch 
den  spanischen  Seefahrer  eine  am  westlichen  aos- 
gang   der   Magalhiesstraase  befindliche  gmppe 


Appenxell. 
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Ton  klippinseln  genannt  im  gegensatz  zu  einer 
andern  gmppe :  den  4  Evangelisten  (s.  d.  art). 

App6UQll  «=  des  abtes  zelle,  weil  der  abt  von 
St.  Gallen,  dem  das  land  gehörte,  in  dem  frühera 
'Aen-GrTMC  anno  1061  eine  kirche  (und  zelle) 
bante  (s.  Zell).  Nach  diesem  ort,  als  dem  haupt- 
ort  des  landchens,  benannte  sich  dieses  selbst: 
u^ppenxeil,  *  Appenzeller  LantT  (nach  dem  volke) 
und  trat  so  namentlich  im  befreinngskriege  (1403 
— 1408)  hervor.  In  folge  der  confessionellen 
xwistigkeiten  schied  sich  das  ländchen  1597  in  zwei 
getrennte  Staatswesen:  Appenzell- Ausser  Roden 
(reformirt)  und  AppenzeU-Inner  Roden  (kathol.)« 
so  daaa  jenes  die  änasem,  gegen  das  flache  land 
hin  gelegenen  *  roden,  das  andere  die  Innern, 
dem  Sintis  genäherten  nmfasste. 

Appenzeller  Land,  s.  Appenzell. 

Apsley  Straft,  s.  Gidley  Island. 

Apalleohe  Halbinsel,  s.  Calabrien. 

AqMriue,  Monnt,  einer  der  australischen  berge 
in  der  gegend  von  Mt.  Owen  (s.  d.  art.),  durch 
den  englischen  major  T.  L.  Mitchell  21.  Juni 
1845  so  getauft,  weil  er  hier  mehrere  wohlge- 
f^llte  Wasserteiche  und  einen  f&r  die  pferde  aus- 
reichenden regenbach  fand  ('the  hill  which  gave 
uj»  water  ).  Mitchell,  Trop.  Austr.  p.  208. 

Aqua  Rossa,  s.  Rossa,  aqua. 

AqaMay,  s.  Rhode  Island. 

Aqultanlsohee  Meer,  s.  Biscayischcs  Meer. 

*Ar,  Sanen  Bir  el  «=  denkmal  (sanem)  des  brun- 
K^ena  (bir)  el  'Ar,  eine  vermuthlich  römische  ruine 
«^nf  dem  tripolitanischen  platean  Tar-hona,  nach 
d.em  nahen  bmnnen  el  'Ar  von  den  Arabern  be- 
v^annt   Barth,  Reisen  L  p.  61. 

Arab,  hebräisch  3^M  =  hinterhalt,     stadt   im 

K^bii'l^'B  Jnda's.   Jos.  XV.  22.  Gresen.,  Hebr.  Lex. 

*Arabah,  hebräisch  rnrg^   [*arabah]  =  trockne 

steppe,  wüste,  'gefilde*,  im  5.  Mos.  IL  8  auf  das 

'Oial  iwiachen  dem  Todten  meere  und  dem  Rothen 

meere  besogen,  also  auf  dasselbe  thal,  welches 

noch  jetzt  bei  den  Arabern  Wady  Arabah  hcisst. 

^Hobinson,  Paläst.  L  p.  279.    Nach  diesem  thal 

Würde  (5.  Mos   IV.  49  und  a.  a.  O.)  das  Todte 

meer  '•^"^n  nn  (jam  ha  'arabah]  =  meer  der  Ära- 

hak  genannt 

AraMa  Endaimon.  s.  Aden. 

AraUseber  Meerbaeen,  s.  indischer  ocean  und 

trabisch-persisches  meer. 

Arabtoen-perelsehes  Meer,  wird  nach  den  zwei 

anliegenden  vorderasiatischen  ländern  ein  grosser 
theil  des  indischen  oceans  genannt,  gemeiniglich 
von  den  kfisten  bis  znr  linie  Gardafui-Comorin. 
Nicht  SU  verwechseln  damit  sind  seine  beiden 
golfe,  welche  schon  von  den  Griechen  als'^^^a- 
ßtoq  *6X7ioq  nnd  Htqahuoq  xoJbroc  unterschieden 
wurden,  also  durch  namen,  welche  nicht^ur  die 
Römer  in  den  formen  Arabicus  Sinus  und  Persicus 
Sinus j  sondern  auch  die  neuem,  deutsch  als 
arabischer  meerbusen  und  persischer  meerbusen, 
adoptirt  haben.  Strabo  p.  767  ff.  765  f.  Plin., 
Hut.  nat  VL  108  ff.  IL  168  und  a.  O. 

Aracata  =»  gute  luft,  ein  S.americani8cher  tupi- 
ortsname.  Vgl.  Buenos  Aires.  Ausld.  1867  p.  900. 

Ara^Olaba  «»  sonnenversteck,  von  ara^oyd  = 
sonne  and  016a  für  schatten  u.  a.  m.,  eine  durch 
«eine  vorräthe  an  eisenerz  berühmte  brasilianische 


bergmasse,  S.  Paulo,  durch  die  an  seiner  O.seitc 
wohnenden  Indianer  nnd  oft  selbst  durch  die 
Europäer,  welche  ihn  zuerst  von  dieser  seite  her 
erblickten,  so  genannt.  Die  3  gipfel,  in  welche  er 
er  sich  theilt,  hcissen  Ara^oiaba  im  engern  sinne, 
morro  do  Ferro  =  eisenberg  nnd  morro  Vermelho 
=  rothhorn.  Vamhogen,  Hist  do  Braz.  IL  p. 
362.  482. 

Aradus,  eine  phönizische  inselstadt,  (phöniz. 
und)  hebr.  "7^?,  Arvad  =  umherschweifen,  so 
genannt,  weil  sie  von  flüchtigen  Sidoniern  ge- 
gründetwurde. (Strabo  p.  753  Gas).  Heute  heisst 
sie  Ruad. 

Arae,  s.  Hieron  akroterion. 

Aragon,  im  deutschen  gewöhnlich  Aragonien, 
heisst  ein  bedeutender  landestheil  Spaniens,  seit- 
dem der  letzte  könig  des  ehemaligen  Sobrarbe, 
Ramito  der  bastar^,  söhn  des  königs  Sancho  des 
Grossen,  1035  sein  reich  nach  dem  ebroneben- 
flusse  Aragon,  der  wiege  der  neuen  monarchie, 
taufte.  AVillkonmi,  Span,  und  Port.  p.  170.  Nach 
dem  lande  die  tiefebene:  aragonische  Niederung. 

Aragonese,  Castel,  s.  Sardo,  CasteL 
Aragonische  Niederung,  s.  Aragon. 

Arahura,  s.  Bmnner  (-River). 

Araktschejef,  eines  der  eilande  des  Gefährlichen 
archipels,  durch  den  russischen  flottencapitän 
Bellingshausen  1819  entdeckt  undpers.  benannt. 
Kotz'-bue,  Neue  Reise  I.  p.  63. 

Aral'  Noor  ist  die  mongol-kalmykische  form  eines 
turk.  ausdrucks  (auch  nach  Sommer's  Taschen- 
buch XXVI.  p.  114  usbekisch),  ursprünglich  Ardt' 
Dingisy  =--  belandetcs  (das  ist  mit  land  begabtes), 
also  inselreiches  meer.  Bär  und  Helmersen,  Bei- 
träge Vn.  p.  .  .  .  Vergl.  Ike  Aral  Noor  und  Ta- 
bun  Aral.  Humb.,  Asie  cent  I.  p.  269.  Bei  den 
Arabern  des  mittclalters  hiess  der  see  nach  der 
provinz  seiner  Umgebungen  see  von  Chowarezm. 
Edrisi,  ed.  Janb.  IL  p.  187. 

Aral  Tube=inselgipfe],  turko-kirgisischer  name 
(von  tube  =  gipfel  und  aral  ==■  insel)  eines  kegel- 
förmigen (nicht  vulcanischen)  inselbergs  des  cen- 
tralasiatischen  Ala  kul  (s.  d.  art).  Humb.,  Asie 
centr.  H.  p.  413. 

Aram,  hebräisch  d^k  =s  hochland  hiess  —  im 
gegensatz  zu  der  niedefung  (vide  *  Kanaan )  —  bei 
den  Hebräern  das  heutige  N.Syrien,  im  weitem 
sinn  auch  das  Euphratland,  speciell  Q*!^  ünHAram 
naharajim  =  Aram  der  beiden  flüsse  (1.  Mos. 
XXIV.  10)  genannt,  inbegriffen.  Die  volksnamen 
Aramäery  Arimäer  und  Arimer  hat  auch  Strabo 
pp.  42,  627,  784,  785  Gas.  Vergl.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Aramäer,  s.  Aram. 

Arandwal  =  ricinusplatz,  von  drand,  dem  ein- 
heimit>chen  namen  für  Ricinus  vulgaris,  hindi- 
ortsname  in  Orissa,  Vorder-Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  IIL  p.  170  (wo  nach  der  selbstgegebenen 
erklärung  für  drand  nicht  ricinus^/-platz  über- 
setzt sein  sollte). 

Arang.  Dschebel,  s.  Galla. 

Aranlar-Chyry-Jol  =  weg  der  schafstallberge, 
nogainame  einer  route  in  der  Krym,  nach  dem 
namen  der  berge,  welche  sie  überschreitet.  Koppen, 
Taurica  p.  5  ff. 

Arapilee,  Mount,  ein  isolirter  berg  (mount)  im 
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W.  von  au tralisch  Victoria,  durch  den  engKtchen 
major  T.  L.  Mitchell  23.  Jali  1836  entdeckt  und 
so  benannt,  weil  er  ihn  am  Jahrestag  der  schlacht 
von  Salamanca  bcittieg.  Mitchdl,  Three  Expp.  IL 
p.  189.  (Die  Arapiles  gind  zwei  felsige  anhohen 
und  dorf,  an  welche  Wellington  seinen  rechten 
flügel  lehnte).  Wohl  steht  damit  anch  die  be- 
neonnng  eines  benachbarten  fclsen  Mitre  Rock  in 
Verbindung.  Nach  dem  Mitre  Bock  auch  Mkre 
Lake  <»  M.  see. 

Ararat,  bei  Türken  und  Persem  Aghri  Dagh  «* 
steiler  berg,  kommt  in  jener  erstem  form  JD^^S 
schon  mehrfach  im  alten  testament  (1.  M.  YHL  i 
und  a.  O.)  vor.  Moses  von  Chorene,  der  glaub- 
würdigste der  armenischen  Schriftsteller,  berich- 
tet, eino  ganxe  landesgegcnd  habe  den  namen 
Ararat  getragen  nach  einem  alten  konig^  des 
landes,  Arai  dem  schonen,  welcher  um  1750  vor 
Chr.  gelebt  und  in  einer  blutigen  schlacht  gegen 
die  Babylonier  gefallen  wäre  in  einer  ebene  Ar- 
meniens, welche  deshalb  .^rat-.4ra/^Arai's  ver- 
derben gehdssen.  Eine  ähnliche  (problematische) 
etymologie  geben  die  Armenier  fllr  den  von  den 
Griechen  adoptirten  namen  Afassis,  mit  welchem 
sie  selbst  allgemein  den  berg  (der  name  Ararat 
ist  ihnen  unbekannt)  bezeichnen ;  Amasia  nämlich 
wäre  der  ältere  name  der  gegend  und  abgeleitet 
von  Ämassisy  dem  sechsten  abkömmling  Japhets. 
Parrot,  Ararat  I.  p.  117.  Strabo  506.  522  ff. 
Nach  KosenmüUer,  Handb.  der  bibl.  Altthk.  I. 
p.  257  hätten  die  Perser  für  den  berg  anch  den 
zweiten  namen  KuhuSuk  a=^  berg  Noah^s. 

Ara80hail^-=  mineral-  oder  heilqnelle,  mongo- 
lischer naoM  eines  mm  selengagebiete  gehörigen 
bachs,  wohl  von  einer  hcilqueUe,  welche  der  fluss 
aufnimmt    Timkowski,  Mong.  L  p.  73. 

'Arisohtra,  indisch  «=*  die  königslosen,  ei^e 
indische  Völkerschaft  jenseits  des  Hydraotes,  grie- 
chisch *AdQäiirTai.  Arr.  An.  V.  22,  3. 

Arassan  "==  warme  quellen  ist  der  kalmykische 
name  a)  zweier  centralasiatischer  thermen  von 
A4^  C.  bei  Tschagan-togai.  6)  einer  andern  therme 
von  25^  C.  in  der  gegend  von  Kopal.  In  der 
nähe  der  letztem  die  ansicdelung  Araasanf  russ. 
übersetzt  Tepl^e  Kljutschi.  Zf AE.  nf.  IV.  p.  243. 
Nach  dem  orte  taufte  Semenow  die  nahen  vor- 
berge des  dsungarischen  Alatau  als  AraasanketU. 
PM.  1858  p.  353  und  1868  p.  84.  200. 

Ara8tailKett6,  s.  Arassan. 

Arawakon ,  richtiger  Aruac^n  s=  tapioca-  oder 
mehlbereiter,  von  am,  haru  *^  satzmehl  (der  mun- 
diocca),  nennt  man  ein  gutartiges  indianervolk 
des  amazonasgebicts,  die  stammverwandten  der 
Anttllenos,  der  eigenbevölkerung  der  Antillen  zur 
zeit  der  ankunft  der  Europäer.  Da  aru-aru  =■ 
mehl  vom  mehl,  d.  h.  das  feinste  mehl,  »o  mach- 
ten sich  die  Engländer  diese  bezdchnung  mund- 
gerecht in  der  form  arrowroot  (=»=  pfeilwurz),  weil 
sich  ein  feinet  amylum  aus  der  wursel  einer 
chinesischen  Sagittaria  (pfeilwnrz)  ebenfalls  im 
handel  befand.  Ausld.  1867  p.  872. 

Araxot,  grieohi>ch  ^A^a^of;  »:  rauscheberg;  'es 
bezeichnet  das  schlagen   der  brandung'.    Cnrt, 
Pelop.  n.  p.  450,    ein  über  das  sumpfige  tief- 
land  des  NW.  Elis  inselartig,  'wie  ein  gewaltiger  1 
wogenbrecher    (zum  schuti   fSr  den  golf  von  | 


Patras)  im  meer  vorgelagertes  gebirge,  im  W. 
mit  unnahbarer  Steilküste  dem  meere  so.  Carl, 
G.  On.  p.  154.  Pelop  L  p.  426. 
ArbafH,  6l-,  auch  iSrio^ria,  im  arabltchcn  »= 
die  vierzig,  a)  ein  jetzt  nur  zeitweise  bewohntes 
kloster  im  Sinai,  der  sage  zufolge  so  genannt, 
weil  die  Araber  es  einst  durch  einen  Überfall 
erobert  und  die  40  mönche  desselben  getodtei 
haben.  Bei  den  altem  reisenden  (i.  B.  Tncher 
von  Nürnberg  1480)  wird  es  deswegen  das  kiotier 
der  40  Heiligen  oder  Märtyrer  genannt  Wahr- 
scheinlich  bezieht  sich  die  erzählung  auf  die  am 
schluss  des  4.  saec  vorgefallene  ennordnng  von 
40  einsiedlem  der  sinaigegend.  Bobins ,  Palast 
L  p.  1 77.  Das  hochthal,  in  welchen  dai  kloster 
liegt,  scheidet  den  bergzng  des  Dj.  Mnsn  nnd  des 
Dj.  Kathartn  (s.  dd.  artt  Sinaf  nnd  'Katharinen- 
berg')  und  heisst  bei  den  Beduinen  ei  Ledtcha  (s. 
d.  art.).  b)  In  der  syrischen  statthalteracbaft 
Aleppo  heisst  der  berg,  an  welchen  Bieha  liegt, 
Dj.  Erbayn  =  berg  der  40  (waram?).  BarÄ- 
hardt  L  p.  218.  c)  ein  durch  angebliche  46  blni- 
zeug^n  geheiligter  ort  bei  Tunis.  Barth,  Reisen  L 
p.  2. 

Arbanltoblaoher,  s  Rumänien. 
Arbela,  s.  Bcth. 

ArtlOII,  alt:  Arbor  felix  ^  glücksbanm,  zu 
Gallns  Zeiten  schon  Arbon«^  ist  der  naaie  eines 
obcrthnrgauischen  uferstädtchens  am  Bodenaee. 
E,PS.p.  134. 

Arbutnaot  islaad,  s.  A'Court  Bay. 

Are,  Cap  Jeaime  d',  ein  eap  an  der  W.aeite  des 

'golfc  Jos^phine*  (s  St  Vincent's  Gntphe),  durch 
die  franz  cxpedition  Baudin  Jan.  1803,  wie 
die  meisten  andern  punkte  jener  kütten,  nach 
einer  franensperson  benannt :  nach  der ' Jnngfran 
von  Oricans*.   P^ron,  TA.  II.  p.  75. 

Arehangel,  s.  Archangel*sk. 

Archaaffli'ak,  gewöhnlich  nur  u4rcAaii^«e(stadt) 
des  erzengels,  zur  Ibrderung  des  handeis,  welchen 
die  1555  gegründete  englisch-rus^ifche  compag- 
nie  im  weissen  meere  eröffnete,  an  der  dwinn» 
mündung  erbaut  und  zu  ehren  des  erzengels  Mi- 
chael benannt.  An  ihrer  stelle  war  schon  im  12. 
saec.  durch  den  crzbischof  Johann  ein  kloater  dca 
h.  erzengels  Michael  gestiftet  worden ;  aber  Cfvt 
1584  bauten  die  moskowitischen  wojewoden  eine 
hölzerne  Stadt  um  dasselbe.  Sporer,  Nowmja 
Semlja  p.  6.  Adelung,  Gesch.  der  SehUfTahrtan 
1768  p.  56.  Noch  Purchas,  Bis  PiUcrinia,  Lond. 
1625.  fol.  lU.  p.  522  nennt  die'veste'  St.  Miekael 
der  erxengeL  Schrcnk,  Tundr.  II.  p.  214.  Nach 
diesem  handelsposten  tauften  die  Russen  den- 
jenigen der  insel  Sitka  Neu-ArckangeTsk, 

Archan^Sk,  Neu-,  s.  Archangel'sk. 

ArohCd  R00k»bogenfels,  eine  150'  hohe  baaalt- 
masse,  welche  das  8.cap  von  Christmas  Harbonr 
(Kerguden  Island)  bildet,  ähnlich  einem  gewölbe- 
bogen. An  der  basis  hat  die  Wölbung  100'  weite. 
Eine  nahe  landspitae,  cape  Fran9oi8  gegenüber, 
heisst  ^rcA  Point  »e  gewölbecap.  Rosa,  Soniih. 
Reg.  L  p.  60.  75.  Plan  p.  90. 

Arob^iel  ist  eine  gebräuchliche,  aber  fdder- 
hafte  abkürznnff  für  das  griechische  wort  ^t^x^ 
niXayo^f  von  a^i;  =»  aid'ang,  leitnng,  anflkh- 
rang  und  nilofiq  »-  mwr,  also  «e  «rsles  oder 


Areli  Point. 
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haoptmeer,  ursprünglich  nar  als  nom.  propr.  aui 
griechische  Ternältnissc  angewandt,  durch  über- 
tra^ng  auch  auf  die  inselBor  des  ägäischen 
meeres  ond  später  generalname  für  Mnsclflur 
geworden.  Im  lateinischen  archipela^us,  im  spa- 
niacben  archipi€lago  ^  im  italienischen  arcipelagoy 
im  franxotfischen  archipel^  im  englischen  archi- 
p^agus. 
ArOb  Point,  s.  Arched  Bock. 
Ar00l6,  Archipel,  eine  inselgruppe  von  Tasmans 
Land,  inP^ron's  bericht  (TA.  I.  p.  1 13  f.)  mit  den 
W.  liegenden  tles  Champagny  (s.  d.  art)  ver- 
schmolien,  während  der  2.  band,  p.  209,  sowie 
Freycinet,  Atlas  No.  27  beide  gruppen  bebtimmt 
trennt.  -Im  einklang  mit  Tcrschiedencn  andern 
benennangen  an  dieser  küste  gilt  der  namc  der 
erinnemng  einer  glänzenden  waffentbat  der  Fran- 
Koaen  (15.-17.  Nov.  1796).  Die  expedition  des 
capt.  Band  in  war  hier  11.  Aug.  1801. 

ArOOlO,  Plo  iT,  ein  uferberg  N.  von  cap  Lodi, 
«.n  der  O.kflste  Tasmania's,  durch  den  fransö- 
sischen  capt  Baudin  Febr.  1802  getauft  zum  an- 
«Senken  an  den  sieg  von  Arcole,  15. — 17.  Nov. 
1  796.  P^roD,  TA.  L  p.  254.  VcrgL  Archipel 
.Arcole. 

Arctic  WflMaMl  =  arktisches  hochland  nannte, 
■i«hr  unbestimmt,  der  englische  capt.  John  Ross 
i.xn  Aug.  1818  die  bojchgelegenen  uferlandschaf- 
^«n,  welche  —  zum  W.  Grönland  gehörend  — 
sKwiacheo  Melville  Baj  und  Wostenholme  Sound 
KU  dem  noch  hohem  binnengebirge  (s.  Duneira 
Adoontains)  hinansteigen.  Ross,  Baffin  Bay 
V   IH. 

AfOtiO  SoiHld  «s  nordischer  sund  (unverfäng- 
licher wäre  nordische  'bay  ),  der  grosse  golf  an 
<ler  W.«eite  von  Banks*  reninsula,  N.Amcrica, 
Aug.  1821  durch  den  englischen  capt.  John 
Franklin  entdeckt  und  benannt.  Franklin,  Narr. 
p.  394  und  Carte. 
ireti80|Ls.  Eismeer. 

ArMly  Chor  ^=-  tamarindcnflnss  heisst  bei  den 
nordabeasinischen  eingebomen  ein  fluss,  dessen 
vfer  zahlreich  mit  tamarinden  bewachsen  sind. 
Zur  zeit  der  ägyptischen  eroberung  wurde  er  auch 
cAor  «/  Püschk  «b  paschafluss  genannt,  weil  hier 
ein  paicha  starb  und  an  seinen  ufern  begraben 
wurde.  PM.  1862  p.  254. 
AftMy  Momt,  ein  australischer  berg  N.  von 
Momnt  Brown,  durch  den  englischen  entdecker 
liatthew  Flinders  10.  März  1802  pers.  benannt. 
Flinders,  TA.  I.  p.  158. 

(ArdnDM),  römisch  Arduenna  (Tacit.  Ann.  III. 
42),  auch  mit  siha  *=»  wald,  wie  die  deutsche 
naoMfisfoTm  dea  Waldgebirges:  Ardetmer  Wald, 
Naoh  Brandes  (sagt  Daniel,  Deutschld.  p.  349) 
bedeniO  der  name  nichts  anderes  als  'hohe  Venn 
(ff.  d.  art)  'der  deuteohe  name  hätte  sich  für  den 
O.  theil  erhalten ;  der  romanische  wäre  der  haupt- 
IQ  eigan  geworden . 

tni^useh  ■»  hintere  ebene,  eine  einföiv 
baomlose  hochebene,  die  dem  von  der 
kirte  des  Pontns  herkommenden  die  hinter  dem 
Tsnhanih-  Pigh  gelegene  ist,  während  die  steppen- 
artige Ju»-oicra «»  gänsefeld  vor  dem  Tschamly- 
Dh^  und  mm  die  Stadt  Tokat  liegt  Tschibatp 
•ehoff,  Bciaaa  p.  12. 


ArdrOftSan  Bay,  eine  bucht  vou  North  Ayr, 
Baffin's  Bay,  durch  den  englischen  capt  John 
Ross  im  Scpt  1818  benannt  nach  seiner  ähnlich- 
keit  mit  dem  gleichnamigen  W.sch ottischen  hafen 
'from  its  rcsemblance  to  that  harbour  on  tbe 
coast  of  Ayrshire'.   Ross,  Baf0n*s  Bay  p.  197. 

(ArdSChln-Korta)  «»schwarzkopf,  ein  flüsschen 
des  tereksystoms,  so  genannt,  'weil  es  in  schwar- 
zem schiufergebürge  entspringt*.  Güldenst,  Qeor- 
gien  p.  37. 

Ardschlsch,  DJebel,  arabischer  name,  griech. 
^Agyalov,  S^oc=weissenberg,  der  höchste  berg 
Klein- Asiens,  12803'  hoch,  also  ohne  zweifei  be- 
nannt von  seiner  schneebedeekung,  welche  schon 
Strabo  p.  538  als  .  eine  permanente  erwähnt 
Tächihat»cheff,  Reisen  p.  9  sagt  von  der  dem 
berg  zu  füssen  liegenden  Stadt  Kaisaria,  dass  ihre 
frischgrünen  gärten  mit  den  schwarzen  Trachyt- 
ma))sen  und  weissen  gipfein  des  Argäus  schön  oon- 
trastiren  .  Am  10.  Sept  1848  war  der  berg  schon 
seit  einigen  Wochen  mit  frischem  schnee  bedeckt 
ib.  p.  13.  Ende  Juni  und  im  Juli  1849  war  die 
Jahreszeit  für  die  betiteigung  des  berges  nodi  nicht 
geeignet;  es  war  dies  erst  mitte  August  möglich, 
ib.  p.  33.  38. 

Arduenna,  s.  Ardennen. 

Ard  Zebedany  =  landstrich  von  Zcbedany  heisst 
nach  dem  dorfe  Zebedany,  dem  gewöhnlichen 
nachtquartier  auf  der  zweitägigen  route  Damask- 
Baalbek,  eine  zwei  stunden  lange  thalstnfe  des 
Barradkflusses.  Burckhardt  L  p.  39. 

Areas,  Rio  daa  «=  sandfluss  nannte  die  gold- 
suchercxpedition  Bueno(  172 Deinen  flnss  der  bra- 
silianischen provinz  Groyaz,  weil  er  vielen  sand 
in  seinem  bette  führte.  £schwege,  Pluto  Brasil, 
p.  56. 

Areia  Krene,  'griechisch  'Ai^tia  »q^  =  ares- 
quelle, ein  dem  Ares  geheiligter  quell  bei  Theben 
und  ein  ort  bei  demselben.  Apd.  IIL  4,  1. 

Areiopagos,  griechisch  'Aquonayoq  c=  ares- 
hügel,  hügel  des  gottes  der  hitze,  der  trockne, 
wasserlose  hügel  Athens,  der  gegen  die  sonne 
sich  abdachend,  oben  ein  kahler  fels,  auch  nicht 
durch  die  spärlichste  quelle  benetzt  wird.  Klar 
ist  also  der  mythos,  nach  welchem  hier  der  gott 
der  hitze  (Ares)  den  gott  der  näase  (Poseidon) 
besiegt  hat  Forchhommcr,  Hellenica  I.  p.  118. 

Aremorica,  s.  Bretagne. 

Arena,  las  Islas  de  =>  sandinseln,  ein  gruppe 
kleiner  niedriger  Inseln  des  lucayischen  archipels, 
27.  Oct  1492  durch  Colon  getauft  'por  el  poco 
fondo  que  tenian  de  la  parte  del  Sur  hasta  seis 
lesniad.  Navarrete,  Coli.  L  p.  40. 

Arenal  =>  sandfläche  nannte  Columbns,  Aug. 
1498,  eine  landspitze  des  orinocodelta,  wo  er  aus 
canälen  wasser  fasbte.  Navarrete,  ColL  L  p.  247 
ff.   Colon,  Vida  p.  314  ff. 

Arenas,  Cabo  ae  laa  *=  Vorgebirge  der  sand- 
küste  nannte  Fem.  Magalhfies  den  9.  Febr.  15  0 
einen  landvorsprung  an  der  Cseite  S.America's, 
i  weil  sie  das  ende  einer  langsedehnten  sandigen 
niederungsküste  bezeichnete  (  era  arenosa  y  muy 
baja*),  vor  welcher  das  meer  in  zwei  Icguos  ent- 
Cemung  nur  wenige  brassen  tiefe  zeigte.  Navar- 
rete, CoU.  IV.  p.  33. 

Arenaa,  Punta '«»  sandipitze,  spaniaoher  name 
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eines  vorspnings  an   der  MagalhSesstrasse  und  j  Xatra^ov  mdiov  Argos  nennt     Die  verschieden« 
einer  hier  1853  gegründeten  chilen.  ansiedelung.  •  Argos  s.  Pape-Bens. 

Engt  Übersetzung  Sandy  Point   Glob.  IL  p.  213.  i    Arguln,  llhOOS  d6  »=  Arguiminseln ,  eine  gmpj 
WüUerstorf ,  Novara  III.  p.  276.  W.africaniscber  inseln,  Ton  den  Portugiesen  d« 

Arsnas,  Punta  =  sandspitze,  spanischer  name  cntdecknngszeitalters  so  benannt  nach  einem  foi 
einer  niedrigen  sandigen  landzungc  in  Costa  Rica  welches  konig  D.  Afonso  auf  einer  derselbe 
(Centro-America),  an  dem  O.  nfer  der  Nicoya-  ,  namens  Argnim,  erbauen  Hess  ('por  causa  c 
bucht.  PM.  1865  p.  241.  hnma  fortaleza  que  £1  Bey  D.  Afonso  ....  mai 

Areopolis,  s.  Ar  Moab.  i  don  fundar   em  hum  delies  chamado  Argoim 

ArgaeilS,  (       a  <i    k*    k  <  Barros,  Asia  I.  1,  10. 

Argalon;    (  **  -^'«"^'^'»cn.  .    ^pg„„^^  anfängUch  Är^unskoi  Ostrog  —  wts 

Argonnon,  griechisch  "^^/^ ryor  =s  weissenfeb, '  an  dem  Argun  (einem  der  beiden  quellflfisse  d< 
Pape-Bens.  Cnrt,  G.  On.  p.  156.  a)  ein  Vorgebirge  :  Amur),  russische  anläge  seit  1690emenert.  Mfille 
der  erythräischen  halbinsel  in  Jonien,  Strabo  644,    Sammlung  russ.  Gesch.  V.  p.  467. 
von  welchem  auch  eine  gleichbedeutende  moderne  i    Argyra,  griechisch  '^4^/»<^ä=s  silberbor n,  Pap 
benennung  Capo  Bianeo  cxistirt.    b)  ^A^y^lrlror  -  Bens.,  eine  quelle  in  Achaja.   Paus.  VIL  23,  1. 
axQov,    ein   Vorgebirge  der   sicilischen  O.küste,  ;    Argyre  Chora,  s.  Malakka, 
jetzt  Capo  S.  AUssio.   Ptol.  III.  4,  9.  ,    Argyriliol,  griechisch  'A^yv^lro^  =:  silbergriibe 

Argennusa,   griechisch   'A^yivtovaa  =  'blan-  .  ein  epirotischer  volksstamm.   Lycophr.  1017. 
kenau ,  weissenau,  ein  Vorgebirge  auf  der  insel      Argynin   0r08,  griechisch  'A^yv^ovr  o^oc  = 
Chios.  Plin.,  Hist.  Nat  V.  135.  Pape-Bens.  silberberg,  ein  berg  mit  den  bätisquellen  in  Spt 

Argentina  =^  land  des  silber(8trom)8,  vom  latei-    nien,  'der  in  ihm  befindlichen  silbergruben  wegei 
nischen   argentum  =  silber,   während   der   fluss  ,  so  genannt   Strabo  p.  148. 
seinen  namen  (Bio  delaPlata)  aus  dem  spanischen  •    Aride,  Cap  =  dürres  Vorgebirge,  ein  von  dürre 
erhalten  hat  \  niedrigem  sandlande  umgebenes  cap  von  Nnyt 

Argentine  =  silberberg  nennen  die  bewohner  des  ,  land  (s.  d.  art),  von  dem  französischen  admir 
Aven9onthals  (C.  Waadt)  den  die  beiden  qneU-  d'Entrecasteaux  (1 792,93) benannt  Flinders,Ti 
thäler  trennenden  zug,  nach  der  weissen  färbe  der  ,  I.  p.  86. 

von  der  sonne  versilberten  felsen,  welche  die  kette     Aride,  lle  =  dürre  insel,  franzosischer   nan 
bekränzen.  GdS.  XIX.  1.  p.  118.  ^  eines  der  O.africanischen  Seychellen.    U*  Lea 

Argessa,  griechisch  ^'Aqykaaa  ^  weissenheim,    Eastcrn  Afr.  II.  p.  213. 
weissenau,  ein  alter  name  von  Italien.    D.  Cass.  I    Aride,  lle,  s.  Crozet's  Islands, 
fr.  IV.  1.   Pape-Bens.  Arid  Island  =:  dürre  insel,  ein  nackter,  ganzli< 

Arghuri,  (nach  tatarischer  ausspräche  Achuri,  unzugänglich  scheinender  fcls,  welcher  die  bncl 
name  eines  bergorts  am  Ararat,  vom  armenischen  ',  an  der  O.scite  von  Great  Barrier  Island  (s.  d.  art 

etwas    schützt ,    schon  von    Cook    so    benano 
V.  Hochstettcr,  Neuseeland  p.  3. 

Arier  ist  ein  anderer  name  für  IndogermAm 
(Völker  und  sprachen),  hauptsächlich  für  d 
asiatische  gruppe,  'weil  der  einheimische  naa 
der  alten  bewohner  der  iranischen  länder,  a 
Verehrer  des  von  Zoroaster  verkündeten  Hormuz 
Aikrja  (=»  ehrwürdige,  adelige)  im  Zcnd,  war  - 
ein  name,  welcher  sich  in  der  Umgestaltung  Im 
und  in  dem  namen  der  Iron  oder  Osseten  erhalte 
hat  Das  neupersische  Irak  ist  eine  nmformnn 
des  alten  Arjaka  =  das  arische  land  (nach  d< 
bewohnem).  Berghaus,  Phys.  Atl.  VIIL  p.  : 
Kiepert,  AAW.  p.  3. 

Anmäer,  \      . 
Arimer,  }  *^  ^"^- 

Arindela,  s.  Garandel. 

Ari-0$tan  «=  hinterer  canal  nennen  die  Tatarc 


argh  =  setzen,  pflegen  (im  part  praet)  und  urri 
=»  rebe,  also  =  weinpflanzung,  übereinstimmend 
mit  der  sage,  dass  hier  Noah  nach  verlassen  der 
archc  geopfert  und  reben  angepflanzt  habe.  Parrot, 
Ararat  I.  p.  109. 

Arglnusa,  s.  Arginusai. 

Arginusai,  griechisch  ^Aqyhvovaai  =  weisscn- 
auen,  drei  Ideine  inseln  zwischen  Lcsbos  und 
Aeolis  an  der  äolischen  küste.  Xen.  Hell.  I.  6, 
27.  Die  Stadt  auf  der  grössten  derselben  hiess 
*^^/»vor'(ra.  Pape-Bens. 

Argonaute,  Isle,  eine  insel  an  der  O.seite  von 
Korea,  durch  den  englischen  capt  Colnet  1789 
entdeckt  und  nach  seinem  schiflfe,  dem  Argo- 
nauten, benannt    Krusenst,  Mem.  II.  p.  119. 

Argon  Pedion,  griechisch ''^^^oy  ;r«d/oy=  das 
faule  feld,  rieth,  hiess  eine  kleine  seitenebenc  des 
thales  von  Mantineia  in  Arkadien,  weil  die  regen- 

Mche  über  den  ganzen  wimer  die  nicderung  in  ^^^  Dg„„g„ci  «ine  ihrer  bewä«erangwnl.ge> 
einen  sumpfigen  t«ch  verwandeln,  so  dass  es  auch  „„^j^^  ^^^^  ^^^  ^^  ^^^  rechteeitigeninebe. 
den  alten  nicht  gelang,  sie  der  cultnr  »n  gewinnen.   ^       ^^^^  j^,  ^  begehenden  canile.   PA 

Curt.,  Pelop  L  p.  245.     Argos  ist  überall  da,  wo    \Qaa      qa 

Winter  und  nässe  den  boden  unbrauchbar,  QLtoyof;,      -  ,  ,  .      ,  ^-^     ^  .       .      . 

machen.  Forchhammer,  Hellenica  L  p.  238.  ^™  ^^dc  eine  küsteninsel  Neu-Gmneas,  i 
Anderseits  muss  Argos  auch  das  gegentheil,  eine  ^^^  "**>«  ^«'"  Vulcaninsel  gelegen,  durch  die  ho 
trockene  ebene,  ja  sogar  ein  gutes  feld,  bezeichnet   Jändische  expe^iition  von  Le  Maire  (1616)  g* 

haben,    zu  welcher  letzteren  vermuthung  Boss,  ^^^^^  ^^^  ^«m  commis  (Ans  Claessoon)  der  A 

Inseln,  angesichts  der  auf  den  griechischen  inseln  Eendracht  beigegeb«ien  yacht  Hoom.    Spiegh.  < 

so  benannten  fruchtbarsten  striche  kommt  und  Austr.  Nav.  Amst  1622.  fol.  59. 

woliir  auch  Dotion  argos  (s.  d.)  spricht    So  wird  *AriSOll,  el-,  wohl  aus  dem  ägyptischen  ataiäai 

es  tu  erklären  sein,  dass  Hesych  ^nap  ntma^u-  =»  landesgränze  heisst  ein  küstenort  an  der  gr&m 


Aristokratie. 


Aroe. 
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zwitfclicn  Palästina  und  Aegypten ;  das  im  obcrn 
gebiet  vielverzweigte  thal  (wady),  welches  hier 
ins  Mittelmeer  mnndet,  aber  nur  zeitweilig  wasser 
nhrt,  heisst  nach  ihm  Wady  d-Ansch,  in  der  bibel 
C4.  Mos.  XXXIV.  5  und  a.  a.  O.)  w^^i,  hfni 
[nachal  mizrajimj-^öacA  Aegyptens,  An  der  stelle 
des  heutigen  el-Artsch  lag  einst  * P^vonoqov^a, 
Jlkinokoruroj  weniger  gut  Rhinokolura  (Vergl. 
Xarckh.  I.  p.  488.  Strabo  p.  741),  benannt  nach 
den  vor  alters  hier  angesiedelten  lenten  mit  yer- 
stümmelten  nasen,  Ton  ^lvt<i  =  nasen  und  »oXoiitv 
=  Tcrstümmeln. 

ariBtOkratie,  vom  griechischen  a^i<rroc  =  der 
vornehmste  ('wägste  und  beste)  und  xQarit»  = 
mächtig  sein. 

Arki^-Ja  =  grossland  ist  der  samojedischc  name 
«ines  thcils  ihres  landes,  im  g^ensatz  zu  Nuwhj-Ja 
=  kleinland,  jenes  0.,  dieses  W.  von  der  untern 
!Pettchdra  gelegen.  Die  Russen  haben  beide  namen 
"iLbersetzt :  Botschdja  Scmlja  und  Mäiaja  Semlja, 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  285,  II.  p.  140.  Hin- 
sichtlich eines  dritten  theils  des  Samojedenlandes 
tf .  8alej-Ja. 

Arkansas  heisst  nach  einem  indianerstamm,  wel- 
cher (Qnackenbos,  ü.  S.  p.  18)  zu  der  weit  ver- 
ttnreiteten  familie  der  Dahkotah  oder  Sioux  ge- 
liorte,  ein  missurinebenfluss  and  nach  diesem  wie- 
der (seit  1836)  einer  der  Vereinigten  Staaten  N. 
^America's :  Arkanscu. 
Afltat,  8.  Arkot. 

Arkot  oder  Arkat,  dialektisch  abgekürzt  aus  dem 
«anskritworte  Aru-lcddu  =s  die  6  Wildnisse  oder 
'Bilder,  tamulischer  ortsname  im  Kamatik,  V.In- 
^ien.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  170. 

ArktlschS  NiedSning  nannte  man  die  weiten 
^^ald-,  wiesen-  und  seeniederungen  des  arctischen 
^.Amenca.   üeber  'arktisch'  s.  Nord. 

Arkta  Akra,  griechisch  '  A^xror  ajc^a  =  bären- 
stein,   O.  Vorgebirge  Siciliens.     Ptol.  III.  3,  4. 
T^ape-Bens.  Curt,  G.  On.  p.  155. 
Arkadonil€Unia,  s.  Likorrheuma. 
Ariberg,   das  Vorarlberg  von  Tyrol  trennende 
^ebirge  (und  Übergang),  benannt  von  der  arUy 
^nns  montana,  'krnmmholz\  zwergartigem,  am 
V>den  fortkriechendem  nadelholze,    v.  Bergmann, 
Torarlb.  p.  1. 
Amannsfell,    ein  berg  Islands,    benannt  nach 
einem  halbriesen  Armann,    welchen  die  sage  in 
diesen  berg  versetzt     Preyer  &  Zirkel,   bland 
p.  81. 

arwe6  ist  dem  franz.  entlehnt,  s.  v.  a.  waffen- 
heer,  von  arm«  ==  waiFe. 

Arnoilisn,  Annsnier,  patronym.  bezeichnungen, 
angeblich  nach  Armenak^  einem  söhne  des  Stamm- 
vaters Huik  des  armenischen  volks,  der  nach  der 
fündflnt  sich  im  thale  von  Eriwan  nicderliess. 
Neben  diesem  namen  existirt  aoch  ein  einhei- 
mischer volksname:  Hafkan,  ebenfalls  nach  einem 
fabelhaften  patriarchen  ihres  volks  (Haik),  wel- 
cher im  einem  sehr  entfernten,  aber  unbekannten 
Zeiträume  gelebt  haben  soll.  Berghans,  Phys.  Atl. 
VIIL  p.  3.  41. 

Ar  Moab,  hebräisch  a^'r^--^  f  ar-moab]  ^  Stadt 
Moab  hiess  bei  den  Hebräern  die  bedeutende 
hauptstadt  im  N.  theil  von  Moab,  gräcis.  in 
*A^6noitq  OB  Stadt  Ar.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 


Armstrong,  Point,  eine  landspitze  {pointj  der 
polaren  Prince  of  Wales  Strait  (s.  d.  art.),  durch 
die  engl,  expedition  M*Clnre  1850/51  getauft 
nach  D>^  Alexander  Armstrong,  dem  arzte  und 
naturforscher  (und  historiker)  des  expedition«- 
schiffs  Investigator.  Armstrong,  N W.Passage 
p.  378. 

Armstrong's  Channel,  die  meerenge  zwischen 
Cape  Barren  Island  (s.  d.  art.)  und  Clarke's  Is- 
land (Fumeanxinseln),  benannt  nach  dem  master 
des  englischen  schifTs  Supply,  welches  sie  zuerst 
passirte,  aber  auf  seiner  weiterfahrt  nach  Port 
Juckson  wahrscheinlich  verunglückt  ist  Flindcrs, 
TA.  L  p.  CXXVni.  AÜ.  pl.  VI. 

Armudfy,  türkisch  =  bimenreich,  ein  dorf  NW. 
von  Beischehr-Göl ,  Klein- Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  8. 

Armyro,  neugriechisch  'Aq/avq6  =»  Salzwasser, 
heisst  von  ihrem  etwas  salzigen  geschmack  eine 
bei  Opus  hervorbrechende  quelle.  Forchhammer, 
Hellenica  I.  p.  163. 

Arnauten.  s.  Albanesen. 

Arnautkoi,  türkisch = albanesendorf,  griechische 
dörfer  (ohne  Albanesen)  auf  der  europäischen  und 
asiatischen  seite  landein  vom  Bosporus.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  67. 

Arnhem  Bay,  eine  grosse  bucht  ( 'extensive  bay') 
von  N. australisch  Amhcms  Land,  nach  diesem 
benannt  durch  den  englischen  Seefahrer  Flinders 
5.  März  1803  in  der  annähme,  sie  sei  von  Tas- 
man  oder  vielleicht  einem  noch  frühem  hollän- 
dischen Seefahrer  entdeckt  worden.  Flinders,  TA. 
II.  p.  244.    Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Arnhem,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  Carpentariagolfs,  durch  den  englischen  See- 
fahrer Flinders  11.  Febr.  1803  benannt  zum  an- 
denken an  die  expedition  der  holländischen  schiffe 
Pera  und  Arnhem  (1623).  Flinders,  TA.  U.  p. 
220.  Atl.  pl.  XIV.  XV.  Krusenst,  Mdm.  I.  p. 
57.    Vergl.  Amhems  Land. 

Arnhems  Land,  ein  kü»tenstrich  im  N.  von  Neu- 
Holland,  1623  von  den  holländischen  yachten  Pera 
und  Arnhem,  welche  unter  dem  befehl  Jan  Car- 
stens' von  Amboina  aus  geschickt  waren  'hy  Order 
of  His  E^cellency  Jan  Pieterz  Cocn,  entdeckt  und 
benannt  nach  dem  zweiten  dieser  fahrzeuge.  Flin- 
ders, TA.  I.  p.  XL  Debrosses,  HdN.  p.  26  t  lässt 
die  entdeckung  schon  1618  durch  den  Holländer 
Zeachen,  welcher  wahrscheinlich  von  Arnhem  ge- 
bürtig war ,  erfolgen ;  allein  die  aufzählung  der 
cntdeckungen,  welche  den  instructionen  Tasman's 
voransgesandt  ist,  erwähnt  keine  solche  fahrt. 

Arno,  s.  Arrowsmith*8  Islands. 

Amon,  der  gränzfluss  zwischen  Moab  (Kerrak) 
und  Hesbon  (Hüsban)  im O. Jordanland,  hebräisch 
"jia'jit  [amon]  für  y.fl  [r'non]  =da8  rauschen. 
4.  Mos.  XXI.  13  &  a.  0.  Gesenius,  Hebr.  Lex. 
Heute  heisst  er   Wady  el  Modscheb, 

Aroanlos,  s.  Olbios. 

Aroe,  eine  der  drei  ursprünglichen  Ortschaften, 
welche  in  der  gegend  des  achäischen  Patrai  zu- 
sammenstiessen.  Es  war  der  für  ackerbau  ge- 
eignete theil  des  küstenlandes.  Der  name  *Aq6^ 
oder  'AQoa  heisst  so  viel  als  ackerland  {^ini  t^ 
i^Yoaiqi.  rijq  y^<:  Paus.  XVUI.  p.  2).  NO.wärts  an 
die  Aroa  reihte  sich  die  Antheia,  benannt  nach 
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Aromatnm. 


Artcmna. 


Antheus,  dem  söhn  des  heerdenreichen  landcs- 
königB,  wo  nm  die  nfer  der  giessbäche  noch 
später  vorzogsweise  die  Weideplätze  der  Stadt 
waren.  Landeinwärts  zwischen  beiden  lag  die 
Mesatis  =  der  mittelgan,  wo  an  den  berghängen 
obst-  nnd  weinban  blühten :  die  heimat  des  Dio- 
nysos. Der  dienst  der  *dreigaaigen  (Triklaria) 
Artemis  war  das  band  der  rereinigung  der  drei 
nach  den  beschäfdgungen  der  bewohner  geson- 
derten nrgane.  Später  erfolgte  die  znsamroen- 
siedelnng  derselben  in  den  vorort,  der  nnn  die 
dreitheilnng  des  gebiets  in  sich  aufnahm:  'die 
Drei  borg  Aroe*.  Der  neue  name  der  nun  be- 
ginnenden Stadt  Patrai  hat  ursprünglich  wohl  nur 
den  abgeschlossenen  wohnsitz  der  edlen  ge- 
schlechter bezeichnet.  Etwa  um  die  zeit  der  per- 
serkriege, besonders  aber  unter  Octavian,  erhielt 
die  Stadt  neoen  volkszuwachs  ans  der  nmgegend 
nnd  war  als  römische  colonie  Äroe  Patrensis 
die  hanptstadt  des  ganzen  W.  Achaja.  Cnrt, 
Pelop.  p.  436  ff.  Nengriechisch  heisst  der  ort  £k 
ro^  rtaT^aq,  daraus  Patrcu,  italienisch  JPatrasso, 
ib.  p.  453. 

Aromata,      "^' | ».  Gardafm. 

Arpaderessl,  türkisch  =  gerstenthal,  ein  ort  in 
der  nähe  von  Aidin,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  6. 

Arras,  s.  Artois. 

Arrayal  de  Santa  Barbara  =  lager  der  h.  B., 

brasilianische  goldwäscherci  der  provinz  Minas 
Gcraes,  hauptsächlich  im  Rio  de  Sta  Barbara, 
einem  linkseidgen  zufluss  des  Rio  Doce.  Esch- 
wege, Pluto  Brasil,  p.  18. 

Arre,  s.  Benue  ft  Läghame. 

ArreoifbS,  los  =  die  riffe,  eine  inscl  im  0. 
theil  des  Carolincnarchipels,  an  bord  des  schiffs 
Providence  1811  entdeckt  nnd  von  dem  englischen 
hydrographen  Horsburgh  mit  diesem  spanischen 
namen  belegt,  wahrscheinlich  weil  in  dieser  region 
die  alten  carten  eine  insel  mit  diesem  namen  ent- 
halten. Knisenstem,  M^m.  IL  p.  348. 

Arrecifos,  los  =  die  riffe,  sehr  ausgedehnte  in- 
selriffe  an  der  S.seite  der  salorooneninsel  Santa 
Lcabel,  entdeckt  und  benannt  1567  durch  die 
expedition  des  spanischen  Seefahrers  Mendaüa. 
Fleurieu,  D^couv.  p.  10. 

Arrecifos,  s.  Palaos. 

Arre-Don  «=  toller  fluss,  ossetischer  name  eines 
ciskaukasisch^n  flusses,  nach  seinem  sehr  ge- 
krümmten wilden  laufe.  Vergl.  Klaproth,  Kauk. 
L  p.  67.  636.  656.  663.  U.  p,  L  345.  375. 
380.  389. 

Arrowsmltll,  Moont,  ein  bers  der  Southern  Alps 
von  Neuseeland,  durch  Jul.  Haast  1861  benannt 
zu  ehren  des  um  die  cartographic  Neuseelands 
verdienten  Engländers  Arrowsmitb.  P.M.  1862 
p.  368. 

Arrowsmith,  Point,  ein  Vorgebirge  (poiai)  an 
der  W.seite  des  Golfs  von  Carpentaria,  benannt 
26.  Jan.  1803  durch  den  englischen  Seefahrer 
Flinders  flA.  IL  p.  200),  wahrscheinlich  zu  ehren 
des  um  die  cartographic  Australiens  verdienten 
A.   %ti.  pl.  XIV.  XV. 

Arrowsmttb  RWer,  ein  W.aiutrali8eher  fluss, 
durch  den  englischen  capt.  O.  Qrey  1 1.  April  1838 


entdeckt  und  nach  dem  ausgezeichneten  cano- 
graphen  John  Arrowsmith  getauft  Grej,  Two 
Expp.  IT.  p.  56. 

ArrowSRirth's  Islands,  eine  inselgmppe  der  Ra- 
dackkettc,  durch  die  englischen  entdecker,  die 
captt.  Marshall  &  Gilbert,  25.-26.  Juni  17S8, 
nach  dem  berühmten  cartographen  d.  n.  getauft. 
Einheimischer  name  Meduiro  und  Arno,  Knuea- 
stem,  M^m.  IT.  p.  363. 

Arsacldes,  s.  Salomonen. 

Arslan-Irmak,  türkisch  =  löwenfluss,  ein  knaten- 
fluss,  der  bei  Eregli  in  den  Pontus  fällL  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  43. 

Artamitis,  (  ^    a,^^.. 
Artemidos,  (  '•  ^"^^^ 

Artemis,  griechisch  a)  '^^t^m^oc  ^f^^9  3=1  ar- 
temishafen,  in  Corsica.  Ptol.  III.  2,  5.  h)  * Aq- 
rt/iUrtov  =  artemistcmpel,  landspitze,  küstenstrich 
und  Stadt  (mit  tempel)  im  N.  von  Euboa.  Herod. 
VII.  p.  175  ff.;  Stadt  und  tempd  bei  Mjlä  in 
Sicilien.  D.  Cass.  XUX.  8;  bei  Balsa  in  Lu- 
sitanien.  Strabo  p.  159;  festung  in  Macedonien. 
Procop.  aedif.  IV.  3 ;  berg  nnd  -  tempel  in  Ar- 
kadien. Paus.  n.  25,  3,  mit  5455'  der  höchste 
punkt  des  O.arkadischen  gebirgswalls.  Cort., 
Pelop.  L  p.  18;  bei  Oenoe  in  Argolis,  Apd.  IL 
5,  2;  Vorgebirge  mit  tempel  an  der  karischen 
seite  des  meerbuscns  Glaukos.  Strabo  p.  651.  — 
Auf  ein  artcmisheilig^hum  weisen  hin  die  nen- 
griechischen  namen  *'A^ffio<:  (s.  d.  art.),  •  *Af^ 
tt/iwrcK;  d.  i.  'AffTf/AMv  (gebildet  wie  PartheDon) 
auf  Siphnos,  Ross,  Inselreisen  I.  p.  144  and  Ar^ 
tamitiSf  nengriechisch '  AQxaftixfjq  d.  i.  'A^xa^i' 
T»oc  (mit  altdorischer  form),  ein  anadinUch 
hoher  vorsprung  am  0.  fusse  d^es  Atabjrion  anf 
I  Rhodos,  dessen  schweigende  wälder  mit  ihren 
I  hirschen,  rehen,  Schweinen  und  wölfen  K^nz  zu 
j  einem  heiligthum  der  keuschen  jagdgattin  ge- 
schaffen scheinen,  ib.  III.  p.  109.  —  Bei  dem 
einen  oder  andern  Artcmisium  dürfte  vielleicht  die 
phönikische  Astor  vorausgesetzt  werden.  Vergl. 
Olshausen,  rhein.  Museum  1853  p.  335. 

Artemision,  \  .    .  *     • 
Artemonas,  /  ••  ^^°^ 

Artemos,  neugriechisch  "Af^t/ioq  heisst  der  ufer- 
strich des  argolischen  fcstlandes  gegenüber  der 
in^rcl  Kalauria  von  einem  heiligthum  der  Arte- 
mis, das  dort  in  alten  zciten  am  strande  ge- 
standen. Der  konig  Saron  hatte  es  erbaut  nnd 
bis  zu  seiner  zeit  hiess  auch  das  dortige  meer 
das  der  Phoibe  (der  glänzenden,  d.  h.  der  Ar- 
temis). Seit  aber  der  könig  Saron,  der  ein  wild 
bis  in  das  wasscr  verfolgte,  hier  in  der  tiefem 
flut  ertrunken  sei,  nenne  man  das  meer  Saqu^ 
nxoc  ^o^^;<öc=das  saronische  meer,  sagen  die  er- 
innerungen  des  Trözenier.  Plinius  dagegen  meint, 
das  cichwaldbckränzte  gestade  habe  nach  einem 
alten  namen  der  eiche  das  saronische  geheissen. 
So  war  das  saronische  meer  ursprünglich,  wie 
Strabo  (p.  335,  369)  andeutet,  nur  eine  wasaer^ 
Strasse  zwischen  Kalauria  und  dem  festlande  (s. 
Porös),  dann  das  ganze  gewässer  O.  von  der- 
selben, bis  endlich  der  name  auf  den  ganzen  golf 
zwischen  Attika  und  Argos  ausgedehnt  wurde. 
Curt.,  Pelop.  n.  p.  444  f. 

Artenas,  s.  Hemeroskopeion, 


Artez-Katschi. 


AjieiiL 
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ArteZ-KvtSOM  ^*  zlhcs  yolk,  eigner  name  eines 
indianerstamms  der  Tykoothie-Dinneh.  Richard- 
son,  Arct  S.  Exp.  p.  398. 

Arthor'S  Seat,  ein  berg  von  australiäch  Victo- 
li«,  Ton  dem  englischen  lientenant  John  Mnrray 
(s  Port  Phillip)  entdeckt  nnd  nach  einer  gewis- 
sen ahnCchkeit  mit  Arthur's  Seat  bei  £d inbarg 
getauft,  jener  '820'  hohen  dolcritknppe,  an  deren 
fnfse  da«  uralte  residenzschloss  der  schottischen 
kÖnige,  Uolyrood,  seine  dunkeln  ephenumwachse- 
ncn  gcm&uer  erbebt*.  Flinders,  TA.  L  p.  212. 
Preyer  &  Zirkel,  Island  p.  9. 

ArrlwrStniK,  eine  meerenge  (strait),  welche  den 
arctitchen  Bdcber  Channel  (-Jones*  Sound)  mit 
Qaeens  Channel  (-Wellington  Ch.)  verbindet,  Im 
Mai  1853  durch  den  en^ecker,  den  engl,  capt 
Edw.  Belcher,  zu  ehren  des  prinzen  Arthur  so- 
wohl als  des  herzogs,  seines  namensvetters,  be- 
nannt Eine  bergkette  an  der  CXseite  der  meer- 
enge taufte  er  Douro  Range  =  Dourokette  (wa- 
rum?), eine  anliegende  bay  I^nce  Alfred  Bay, 
Belcher,  Arct  Voy.  I.  p.  288. 

■rt|nefi6,  Ton  lat.  ars  (artis)  =»  kunst,  also  die 
eorpt  mit  knnstgeschossen. 

Artillery  Lake  nannte  zu  dankbarem  andenken 
mn  den  von  mehrem  artillerieoffizieren,  welche  in 
seinen  dienaten  standen,  an  den  tag  gelegten  eifer 
c3er  arkt  entdecker  G.  Back,  als  er  zu  anfang 
Sept  1833  von  seiner  nördlichen  ezploration  zum 
^^nterquartier  (FortReliance)  zurückkehrte,  einen 
^nm  gebiete  des  Grossen  Sclavensees  gehörigen 
aee.  Vide  Peeshew.  Back,  Narr,  of  the  ALE. 
jp.  90. 

Artisf S  Bay,  s.  A*Court  Bay. 
Arteie,  name  einer  N.franzüsischen  landschaft, 
"^e  Arrasy  ihr  haupt,  abgeleitet  von  der  belg.- 
ac^.  Völkerschaft  der  Atrebates.   Plin.,  Eist  nat. 
:MY,  106.   Napol.,  Jul.  Caesar  AtL  T.  2. 
Am  Ude,  s.  Ude. 
Arvad,  s.  Aradns. 

Arwe-Km*=himmelsfel8enthal,  ossetischer  name 
«ines  kaukasischen  thab  an  dem  Terek,  weil  die 
steilen  felswande  beiderseits  himmelan  streben  und 
^e  sonne  nur  in  der  mittagstunde  seinen  boden 
bochelht    Klaproth,  Kankas.  L  p.  670. 
ArwiSfÖJ  ==  crosser  schlittenberg,   von  pis  = 
schlittendecke  (des  bepackten  fuhrwerks),  gärka 
oder  ärka  ^^  gross  und  gbj  =  berg,  ist  der  (con- 
trahirte)  samoj.  name  eines  im  Grossland  befind- 
lichen böhenzugs,  dessen  zngerundetcn  scheitel 
»ie  mit  der  gestalt  eines  bepackten  Schlittens  ver- 
gleichen.  Schrenk,  Tundr.  L  p.  545. 

Aizoblepo,  labte  del,  s.  Bonin. 

Aeadpar «»  Asad's  stadt,  arab.-hind.  name  einer 
Stadt  in  Hindoztin,  von  asad  >=  löwe,  einem 
häufig  gebrauchten  arab.  personenamen.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  170. 

(Aaal,  Nähr)  —  honigfluss  (nähr  =m  flnss),  so 
h^Ht  einer  der  quellfl&sse  des  Nähr  el-Kelb  (s. 
d.  art.).  Kin  anderer  quellflnss  heisst  Nahr-Leb- 
htm  iB  tanremilchfluss  (wegen  der  weissbläulichen 
färbe  seiner  sehiUiinende  ngew&sser?)  Seetzen  I. 
p.  140  ff. 

AaaphPa  Bay,  St.,  eine  bay  an  der  Melville  Is- 
land, Apsley  Strait,  durch  den  englischen  capt. 


P.P.King  am  17.  Mai  1818  benannt  zu  ehren 
des  lord  bischofs  von  St.  Asaph.  King,  Austr.  L 
p.  109.  Die  in  der  grafschaft  Dcnbigh,  N.Wales, 
gelegene  Stadt  Bu  Asaph  ist  bischoftsitz. 
AeoenpiO,  heute  gewöhnlich  .^«ceRsiofi=shimmel- 
fahrt(8insel),  eine  insel  im  S.atlantischen  ocean, 
durch  den  portugiesischen  Seefahrer  JoSo  da  Nova 
auf  seiner  indienfahrt  1501  zwar  schon  entdeckt, 
aber  erst  am  auffahrtstage  1508 wiedergefunden 
und  danach  benannt  Warum  Nova  die  insel  als 
liha  da  Concep^ao  =  inael  der  empfangniss  ('a 
que  poacräo  nome  da  ConcepvSo*)  bezeichnete, 
ist  nicht  leicht  einzusehen ;  denn  das  fest  Mariae 
empfangniss  (festum  immaculatae  conceptionis  M.) 
fällt  in  der  römisch-katholischen  kirche  auf  den 
8.  Dec,  und  Jo£o  da  Nova,  welcher  am  5.  März 
von  Bethlem  abgefahren  war,  langte  nach  der 
entdeckung  der  insel  schon  am  7.  Juli  in  der 
bucht  von  S.  Braz  (jenseits  Cap  der  Guten  Hoff- 
nung) an.  Barr  OS,  Asia  L  5,  10.  Immerhin  ist 
durch  die  zweimalige  entdeckung  die '  Verwirrung' 
in  den  namen  Concep9£o  und  Ascen9$o  ('there 
is  here  some  confusion  betwixt  the  names*,  wie 
der  englische  herausgeber  des  Galvao,  Hakluyt 
Society,  sich  p.  98  ausdrückt)  gelöst 

Aeceaeioa,  s.  Ascen^so. 

Aeceneion,  Babia  de  la  =  auffahrtsbay  nannte 
der  spanische  entdecker  Juan  de  Grijalva  am  13. 
Mai  1518  eine  an  der  O.seite  von  Yucatan  ent- 
deckte bucht  nach  dem  kirchenfeste,  welches 
eben  gefeiert  wurde  *el  dia  de  la  Ascension .  Na- 
varrete,  Coli.  OL  p.  57.  Galvao,  Descobr.  p. 
132.    Gomara,  Eist  gen.  p.  56. 

Aechbach  c»  ort  am  eschenbach,  am  bach, 
dessen  ufer  mit  eschen  bewachsen  sind,  ort  im 
Elsas«.  In  der  form  Eschenback  dörfer  in  den 
schweizerischen  Cantoncn  St  Gallen  und  Lnzem. 
Mitth.,  Zürch.  AG.  VI.  p.  100.  Vergl.  Aescb, 
Eschenberg. 

Aeohnah,  hebräisch  naoK  «=  die  starke,  feste, 
n.  pr.  zweier  Städte  im  stamme  Juda.  Jos.  XV. 
33.  43.    G^sen.,  Hebr.  Lex. 

Aadod,  hebräisch  nin8|K  [aschdod],  von  ttd  [scha- 
dad]  =  stark,  gewaltig  sein,  n.  pr.  einer  der 
fünf  hauptstädte  von  Philistäa.  Jos.  XI.  22  & 
a.  a.  O.,  gränzfeste  von  Palästina  nach  Aegypten 
hin.  Jes.  XX.  1.  üerod.  II.  157.  Griech.  A^ 
ro<.  Jetzt  daa  dorf  Esdud  oder  Atzud,  Gesen«, 
Hebr.  Lex. 

Asea,  griechisch  *i4<ria^moorland,  eine  thai- 
landschaft zwischen  Tegea  und  Megalopolia  in 
0. Arkadien.    Der  name  bezeichnet  die  sumpfige 
I  natur  des  landes  (s.  Asopos).     Reiche  quellen 
:  von  den  östlichen  bergen  lammdn  sich  in  der 
I  niederung.    Diese,  in  der  mitte  des  bergkessels, 
i  ist  ein  nie  austrocknender  sumpfsee,  welcher  im 
Winter  mit  klarem  Spiegel  an  den  fuss  der  gc« 
birge  reicht    Curt,  Pelop.  L  p.  264  f. 

*Aaekah,  hebr.  nj-tj;,  von  pw  =  umgraben,  ur- 
bar machen,  also  =» urbar  gemachter  ort,  'nen- 
I  bruch',  Stadt    im    stanune    Juda.      Jos.  X.  10. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

j    Aeem  Baone  =  schöne  tamarinde,  von  asem 

:  (=  sauer,  aber  auch  zugleich)  dem  namen  einer 

tamarinde,  Tamarindns  indica,  und  6a^us=  schön. 


36  AiKJr.  A«propyrg08. 


javan.   name   einer  poststation  im  0.  theil  der 
insel.   Jnnghahn,  Java  n.  p.  643. 

A86r,  gesprochen  oser,  einzahl  ia  [o8]=  dach- 
rücken heissen  die  granitzüge,  welche,  den  mit 
geringer  neignng  beiderseitB  abfallenden,  rafen- 
bedeckten  schwediachen  dächem  ähnlich  und  einen 


Stadt  in  Bandelkhand,  VJndien,  v.  asl  =■  wand, 
Ursprung,  wohl  hier  theil  eines  personennamens. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  170. 

Asopo,  8.  Asopos. 

Asopos,  griechisch  'Airanoq^  moorbach,  a)  ein 
flosä  im  Pdopcnnesos,  jetzt  BasUikos,  westlich 
von  Korinth   bei  Phlius,  'wie  alle  fiüsse  dieses 


*^?^"^^"f  8  ^  •??^*^*f5^*°  landschaft  bildend, .  ^^^^^^  ^.^  sumpfigem  bett  und  lehmnfer\    Cnrt., 

einige  100'  über  die  umliegende  ebene  sich  er-  p^       j^       ^^\^  ^j   ^i^  A^  Böotiens,  jetzt 

heben.    Passarge,  Schweden  etc.  1867  p.  37.  „och^l*opo.   Hom.,  H.  X.  287.   c)  eine  Stadt  am 

(Asia),  der  name  des  grössten  erdtheils,  zuerst  lakonischen  meerbusen,  jetzt  noch  JEsapo.  Strabo 
wie  es  scheint  bei  Aschyl.  (Prom.  412  ft  734)  1  p.  364.  —  Aehnlicb  bezeichnet  der  Nengrieche 

&  Pindar   (Ol.  VH.  33)  auftretend  (Homer,  11.  gewisse   quellen   nach  ihrem  dunkeln  aosaehen: 

n.  p.  461  hat  nur  die  lydische  Asias),  hatte  sich,  Mav^oni^dx^.    Forchhammer,  Hellenica  I.  p.  23. 

wie  derjenige  Europa's  und  Libyens,   schon  zu  AsOWSChes  Meer,  ein  grosser  golf  des  Schwarzen 
Herodot's  zeiten  so  fest  eingelebt,  dass  bereits  die  '  Meeres,  hat  den  modernen  namen  von  der  in  der 

mythe  ihr  gewand  über  die  herkunft  dieser  namen  i^Xi^  der  donaumündung  gelegenen  Stadt  Asow ; 

geworf^  hatte ;  die  drei  erdthdle  sollten  nach  drei  jm  griechischen  altcrthum  hicss  es  (Jon.)  Jlf atiJrK 

weibern,  Asia  z.  b.  nach  dem  weihe  des  Prome-  XI/avti  oder  Ma^Sx^^   ÄiV«^t    danach    lateinisch 
thens  benannt  sein  (Herod.  IV.  p.  45).  Für  Asia  j  poi^^  Maeotis  =  sumpfsee  der  Mäoten  (collectiv- 

gibt  Herod.  (ib.)  auch  die  lydische   etymologie  name  der  umwohner)  —  eine   treffende  beselch- 

nach  dem .  Asias ,  dem  söhne  des  Kotys,  ihres  nnng,  da  der  golf  sehr  seicht,  nirgend  ober  40' 

königs  (vergl.  Strabo  p.  627).   Neuere  etymolo-  tief  ist.    Noch  Camoes  nennt  den  golf  *a  alagda 

gien  leiten  aus  semitischen  Wörtern  die  bedeu-  MeoHi    —  den  sumpfsee  M.    (Lusiade    IIL  7.) 

tungen  'mittelland*,  'glanzland",  meist  aber  Mand  Vergl.  ZfA£.  nf.  XU.  p.  312. 

des  Sonnenaufgangs*  (Kiepert,  AAW.  p.  2)  ab,  Aspaneus,    griechisch  '-4<T;rawi\  —  buschfeld, 

und   in    dieser   letztem   bedeutung    würde  sich  (j,  i.  ^q  das  holz  dnzeln  steht,    Pape-Bens.,  ort 

Europa,  dem  abendlande  (s.  'Europa'),  Asien  als  jm  walde  des  Idagebirges.    Strabo  p.  606. 

das   ihorgenland  (s.  Natolien,  Orient,  Morgen-  Asparaglon,  griechisch  * AanotifdYiow  =  apargd^ 

land,  Levante,  Japan,  Nipon)  gegenüberstellen,  fdd,  eine  Ortschaft  in  der  Umgebung  von  Dyrrha- 

Der  name  wurde  im  alterthum  bald  in  engerer  chium.     Caes.,  Bell.  dv.  IH.  30.    Jetzt  Iskarpar, 

(Romer),  bald  in  wdterer  fassung  (Herodot)  ge-  Pape-Bens. 

braucht^  bisweilen  sdbst  mit  dnschliessung  afri-  AspendOS,  griechisch  ^'Äamtdot:  =  die  unver- 


canischer  gebiete.  Die  römische  provinz  im  west- 
lichen thdle  Klein -Asiens  wurde  (Cicero,  pro 
Flacco  &  Plin.,  Hist.  nat  V.  28)  als  Aaia  pro- 
pria  =  dgenüiches  Asien  von  den  übrigen  ge- 
bieten unterschieden.    In  spätrömischer  zdt  hiess 


bündetc,    Stadt  in  Pamphylien,   nach  der   sage 
(Strabo  p.  667)  eine  colonie  der  Argiver,  aber 
unabhängig  und  in   den  bänden   der  barbaren. 
Pape-Bens. 
Asplialtites,  Lacus,  s.  Todtes  Meer. 


(zuerst  bd  Orosius  I.  p.  2.)  die   halbinsel  Ana  j    Asphendu,  von  da^hSa/^oq,  der  sphakiotischen 

minor  =^  Klein-Asien  zum  unterschiede  von  dem  |  ausspräche   des    altgriechischen    «r^crda/iiroc    

crdthdl.    Kiepert,  AAW.  p.  6.  I  ahorn,  dn  ort  im  ösüichen  Sphakia  auf  Kreta. 

Asia  Islands,  eine  kldne  N.pacif.  Inselgruppe,  |  AUg.  Ztg.  7.  n.  67.    Petermann,  geogr.  Mitthlgn. 
O.  von  Gilolo,    1«  00'  N.  und  1310  20'    OGr., ,  1866  T.  16. 

entdeckt  1805  durch  das  schiff  Asia.  Krusenst,  j  Asphodelodels,  griechisch  Wa%odiha6uq  ^^  as- 
M^m.  U.  p.  6.  ;  phodelosesser ,  ein  lybisches  volk.    D.  Sic.  XX. 

Asin,  Banjo  ==  Salzbrunnen,  javan.  Ortsname  in  ;  57. 

der  nähe  von  Purwo  redjo  (Bagd^n),  insofern  I  Aspinvfall,  Stadt  am  isthmus  von  Panama,  am 
von  besonderm  Interesse,  als  der  name  veran- ^  atlantischen  endpunct  der  'Panamabahn',  wdche 
lassung  zur  entdeckung  einer  mineral quelle  gab:  die  beiden  oceane  verbindet,  wurde  benannt  nach 
durch  den  holländischen  controleur  A.  Kinder,  \  dnem  der  drei  Americaner  (union)  Aspinwall, 
welcher  in  der  nähe  des  genannten  dorfs  dne  •  Stephens  und  Chauncey,  wdche  den  plan  zu  der 
salzige,  von  zahmen  und  wilden  thieren  begierig  !  genannten  bahn  entwarfen  und  mit  der  regienmg 
aufgeschlürfte  quelle  fand.  Junghuhn,  Java  II.  von  Neu  Granada  den  bezüglichen  vertrag  ab- 
p.  894.  schlössen.     Glob.  XI.    p.   314.    Dem  entdecker 

Asirgarhi  s.  Assirgärh.  America's  zu  ehren  nennen  die  Creolen  den  ort 

Askitai,  griechisch '.^ovSra»^^  Schlauchschiffer, '  auch  Colon  (spanische 'namensform  für  Colnm- 
ein  arabisches  küstenvolk  am  Vorgebirge  Sya-   bus). 
gros.    Ptol.  VL  7,  26.   Pape-Bens.  i    Aspis,  griechisch  'Aaniq  —^  schild,  schildberg, 

Asklepio  Petra,  griech.  'AotdfjnMv  nixQa  =  name  verschiedener  inseln,  insbesondere  dnes  vor- 
osklcpiosfdsen,  auf  dem  isthmos.  Eur.  Hipp. ;  gebirgs  und  einer  dabei  gdegenen  Stadt  in  By- 
1209.  —  Auf  ein  hdligthum  des  Aeskulap  weist  zacium,  die  in  lateinischer  Übersetzung  Cljfpta^ 
auch  der  neugriechische  name  eines  rhodischen  ',  jetzt  Kcdibia  heisst  Pol.  I.  p.  29.  Pape-Bens. 
dorfes  SnUmo  =  ^ AainXfinnov  siBAX* AankiinU^ov,  \  Aspri  Thalassa,  s.  Schwarzes  Meer. 
Boss,  Inselreisen  III.  p.  109.  !    AspropyrgOS,    neugriechisch   o  ^Aan^hnv^yoq 

Ashmore  Shoal,  s.  Hibcmia  Shoal.  -  -  der  weisse  thurm,  heisst  die  mine  dnet  hielle- 

*A8lpar  =  Asl's  Stadt,  arab.Jiinc).  name  einer !  nischen  marmornen  wartthurms  auf  dem  SW. 


AühbI. 


Astrachan. 
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Vorgebirge  der  ägäischen   insel  Seriphos.   Boss,. 
iDselreisen  I.  p.  136.- 

Assal,  Birfc6t  el- ^^  bonigsee,  ein  vnlcanischer 
salzwas«ersee  an  der  abessiniscben  kü^te  unweit 
der  Tadschurrabay.  Wenn  das  in  der  regcnzeit 
angesammelte  wasser  während  der  trocknen  zeit 
verdunstet,  so  wird  die  starke  lange  so  klebrig 
und  schwer,  dass  die  Araber  sie  (cnphcmistiscb) 
mit  honig  vergleichen.  PM.  1S5S  p.  410  &  1860 
p.  420. 

*AssAn  =  das  nnrergleichliche  ('unnVa/ZecT), 
Tom  Sanskrit,  sama  =  'gleichwerthig  mit  mit 
dem  ▼emeinenden  prefix  a,  so  Hessen  sich  die 
l«ebrüder  Schlagintweit  (Gloss.  p.  170)  den  be- 
kannten namen  eines  an  dem  Brahmaputra  ge- 
legenen landes  durch  die  brahmanen  erklären. 
Kach  einer  andern  auslegung  kommt  das  wort 
von  dem  namen  der  birmanischen  dynastie  Ahorn 
oder  Asom^  welche  das  land  eroberte. 
AS8armth,  s.  Hazor. 

Amis,  He  d',   eine   der  lies  Catinat,   Spencer 
Gnlphe,  durch  die  franzosische  expedition  Baudin 
l^enannt  wie  die  ganze  gruppe  nach  einem  ge- 
feierten französischen  militär.  P^roif,  TA.  ü.  p. 
&3.     Ich  vermuthe,    der  name  beziehe  sich  auf 
den  capl  N.  d'Assas,  welcher  1760  bei  Geldern 
einen  irhren vollen  soldatentod  gefunden. 
Ass'  Ears,  s.  Camel's  Hump. 
A8S68  Ear8--eseIohrcn,  ein  Japan,  inselfels  an 
der  W.seite  von  Kiusiu,    hoch  und   zweispitzig, 
mtuf  Arrowsmith's,  des  berühmten  englischen  carto- 
g^aphen,  carte  zuerst  mit  diesem  (schiff er-  ?)  namen 
«ingetragen.   Ejusenstem,  Reise  L  p.  275. 

Amm'  Etrs  ="  eselohren,  einige  auffallende 
bergmaasen  an  der  patagon.  küste  der  Magalhäes- 
fftrasae,  landein  von  der  Possession  Bay,  nach 
i^rem  aussehen  von  Bulkeley  also  genannt.  Ilaw- 
^CAw.,  Account  J.  p.  33.  Nach  neuerer  nomen- 
olatnr  Momnt  Äymtmd  and  kis  four  Sons  — -  berg 
i.  (dgenname)  und  seine  4  söhne.  'A  hill .  .  . 
iving  near  it,  to  the  westward,  four  rocky  sum- 
Tuiüt,  which,  from  a  particular  point  of  vicw, 
l^car  a  strong  resemblancc  to  the  cropped  ears 
of  a  horse  or  ass*.    Fitzroy,  Adv.-Beaglc  I.  p.  12. 

Asslniboine,  \  ^  «.  „^  t«^,«,,- 

Asslnili-PlohigakUI^^  Steinriegel,  crcenamc,  eine 
stelle  am  Qu'appelle  River  (s.  d.  art.),  da  der 
fluM  hier  auf  circa  100  yards  weit  so  voll  grosser 
imd  kleiner  granitboulder  ist,  um  bei  kleinem 
vasserstande  auch  dem  kleinsten  canoe  den 
durcbgang  zu  sperren.  Die  englische  Übersetzung 
Uutet  Stony  Barrier,   Hind,  Narr.  I.  p.  376. 

Attlrote  =--  stanmie,  krieger,  ist  einer  der  beiden 
Tolksbestandtheile  der  Kurden,  'eine  kriegcrkaste, 
velche  als  eingedrungene  sieger  den  Guran  oder 
ansässigen  bauem  die  bodencultur  überlässt  und 
mit  Verachtung  auf  sie  herabsieht^.  Die  Assiretu 
bettichnon  sich  auch  gern  mit  dem  namen  Sipah 
=  Soldaten  und  die  unterworfenen  Guran  auch 
Bajat  =  unterthanen  oder  Köjlüa  ==^  beiden  oder 
Kdow  $pif  Kolaf  spi  =^  weissmützen.  Berghaus, 
Phys.  Atl.  Vm.  p.  3. 

Atsirfirll  oder  .4tfr^arA=:des  gefangenen  haus, 
anb.-hind.  ortsname  in  Berar,  V.Indien.  Schlag- 
ijitw.,dosa.  p.  171. 


ASSOmptlOD,  s.  Anticosti. 

Assorus,  s.  Hazor. 

A88uan,  8.  Svene. 

Assucar,  O  PäO  d'  ---  der  zuckerhut  oder  o  Pico 

—  der  pic,  spitzberg,  porL  name  eines  links  an 
dem  eingang  zur  bay  von  Rio  de  Janeiro  sich 
pyramidal  erhebenden  bergpfeilers  'em  virtude 
das  suas  formas\  Varnh.,  liist.  do  Braz.  I.  p. 
248.  Siehe  die  schönen  Lcuzingerschen  photo- 
gVaphien  von  Rio  de  Janeiro. 

Assucar,  PäO  de  =  zuckerhut,  ein  hoch  aus 
dem  brusil.  Rio  San  Francisco  heraut»ragendcr 
felskcgel.  Der  name  hat  sich  auch  auf  den  ort 
oberhalb  dcoüclben  übertragen.  Av<$-Lallcm.,  N. 
Brasil.  L  p.  392. 

Assuros,  s.  Ilozor. 

AstakOS,  griechisch  '.^«rraxo^  =^  krabbe,  sec- 
krebs,  a)  eine  Stadt  in  Bithynien,  Paus.  V.  12, 
7,  nach  Pape-Bens.  jetzt  Juvadschik,  hl)  eine  Stadt 
in  Akarnanien,  jetzt  Dragomestre.  Bens.,  Griech. 
Schulw. 

Astell's  Island,  eine  der  English  Company  Islands 
in  N.Australien,  durch  den  englischen  Seefahrer 
Matth.  Flinders  19.  Febr.  1803  benannt  wie  die 
meisten  der  gruppe  nach  einem  gliede  des  dircc- 
toriums  der  englisch  -  ostindischen  compHgnie, 
welche  die  reise  unterstützt  hatte.  Flinders,  TA. 
II.  p.  233.  Ati.  pl.  XIV.  XV. 

Asterabad  =  stcmenstadt,  zusammengezogen 
aus  dem  persischen  sitäreh  =^  stem  und  abdd  =■ 
Stadt,  ansiedclung  (entsprechend  dem  deutschen 
'boden  und  dem  englischen  'abode*).  Polak, 
Persien  U.  p.  367. 

^Asterion,  griechisch  '-4<rT*^«W  =  sternbach, 
ein  fluss  in  Argolis,  ohne  zwcifel  benannt  nach 
einer  gleichnamigen  pflanze,  die  an  ihm  wächst. 
Paus.  II.  17,  2. 

asteroiden,  eine  zahlreiche  gruppe  von  plane- 
ten,  die  mittlere  genannt,  als  welche  die  innere 
(sonnennähere)  und  die  äussere  (sonnenfemcre) 
trennt,  benannt  nach  dem  griechischen  oüttiq 
=  Stern  und  der  bildungssylbe  oiJ  =  s.  v.  a. 
ähnlich,  also  sternähnliche  (kÖrper). 

Astoria,  Town  of  =  Astor's  stadt,  eine  Stadt  an 
dem  N.americanii>chen  flusse  Oregon  oder  Colum- 
bia, gegründet  am  linken  ufer  des  mündungs- 
laufes  1811  durch  den  nachmaligen  NewYorker 
millionär  Astor  in  der  absieht,  den  ort  zumhaupt- 
handelsplatzc  des  columbiagebietes  zu  machen. 
Globus  XI.  p.  151.  Iliess  bei  den  Engländern, 
so  lange  es  ein  blosses  fort  der  Hudson  Bay 
Company  war,  offenbar  nach  dem  englischen 
könig.  Fort  George.  DdMofras,  Or^g.  II.  p. 
125.  226. 

Astrachan,  eine  spät  entstandene  Verstümmelung 
von  Hadschi  Terchan,  wo  hadschi  (im  tatarischen 

—  heilig)  einen  mekkapilger,  terchan  eine  einst 
von  dem  mongolenchan  der  goldenen  horde  und 
später  auch  von  den  rusäischen  fürsten  ertheiltc 
würde  bezeichnet,  der  zufolge  der  beehrte  grosse 
nie  am  leben  gestraft  werden  durfte.  In  weg- 
lassung der  ersten  sylbe  sprechen  die  Tataren  oft 
Dachiterchan^  was  die  Grenuesen  Citrachan  schrie- 
ben. Eichwald,  A.  Geogr.  p.  105.  Bei  den  Kal- 
myken lautet  der  name  Äiderkan.  Potockl,  Voy. 
I.  p.  33.    Durch  Übertragung  ging  der  name  auch 


f^  Astrms.  Atannten. 

.  .  - 

auf  die  rassische  prorinz  (ehemals  mongol.  cha- 1  nizische  Ortsnamen,  welche  sich  auf  den  coltns 
nat)  Astracftän  über.  beziehen,    siehe  unter  Belon,   Karteja^   Salamit, 

AstniSi  8.  Lampeia.    '  Kosura^  Nisibin,  It€mus  nnd  Kartiiu. 

Astronomloal  Society  islandt^inseln  der  (eng-  j    AsnnciÖR ,  in  älterer  Schreibart  auch  Awmcüm 


lischen)  astronomischen  fi^esellschaft,  eine  grnppe 
der  auf  der  0.8eite  von  Boothia  Isthmus  gelege- 
nen inseln,  von  dem  englischen  capt  John  Rose 
1829,33  benannt.    Ross,  Sccond  V.,  Chart 

Astropalalaf  s.  Astypnlaia. 

(Asturia),  name  einer  spanischen  provins,  wird 
von  gall.  €uta  =  fels  nnd  ura  =  wasser  abge- 
leitet Schon  bei  den  Romern  hiessen  die  bewoh- 
ner  Astures.    Plin.,  Hist  nat  III.  &  IV.  a.  v.  0. 

Astypalaia,  griechitüch  *^<rTi'ÄaJlaMa=:aItstadt, 
a)  eine  ägäischc  insel  mit  einer  Stadt  auf  hohem 
in*s  meer  vortretendem  cap.  'Beim  volke,  welches 
einen  Instinkt  hat,  den  Worten,  deren  bedentung 
ihm  verloren  gegangen  ist,   immer  einen   sinn 


=^  himmelfahrt  ist  der  spanische  name  einer  Stadt 
in  Paraguay. 

Asunoion,  Cabo  della  =  cap  von  Mariae  him- 
melfahrt,  ein  Vorgebirge  bei  der  mündnng  des 
N.americanischen  flusses  Colnmbia  oder  Oregon, 
durch  den  spanischen  Seefahrer  Don  Bmno  de 
Heccta,  corvette  Santjago,  t775  nach  dem  kalen- 
dertage  (15.  Aug.)  getanft  AU  in  dersdben 
gegend  der  englische  capt  Mearei  umaonst  die 
lussmündung  ^.  Oregon)  gesucht  hatte,  nannte 
er  das  Vorgebirge  den  7.  Juli  1788  Disajf^poud'^ 
tnent  Capt  =  Vorgebirge  der  tauschung  (wie  ja 
Cook  1778  der  fluss  entschlüpft  war  nnd  noch 
1792    der    englische    Seefahrer   Vanconver    die 


unterzuschieben,  heisst  die  Stadt  und  insel  jetzt  =  existenz  einer  dortigen  flusamündung  leugnete). 
\Uriionaka,^:  Ross,  Insclreisen  IL  p.  57.  h)  DdMofras,  Or^g.  H.  p.  107  ff.  Im  apaniachen 
Derselbe  name  findet  sich  in  Städten  auf  Samos,  entspricht  Ascension  unserm  auffahrtsfeste  (him- 
in  Attika,  auf  Kos  und,  Kos  gegenüber,  zwischen  melfahrt  Christi),  während  Asuncion  =  Maria 
Halikamasos    und   Myndos,    wie  oft  dieselben   himmelfahrt  bedeutet 

namen  auf  der   asiatischen  küste  und  den  vor«     Asurköt  =  asnrenveste,  nach  den  iCraro«,  einer 
liegenden  inseln  sich  finden,  beweise  für  zahllose   art  dämoiien  der   hindnmythologie,    hindi-orts- 
Wanderungen   und  niederlassungcn   hinüber  und    name  in  Nepil.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  171. 
herüber.    Ross,  Inselreisen  II.  p.  100.    Vergl.  da-     ^gy^  qI^  3.  Sared. 
zu  auch  den  art.  Nisyros ;  femer  findet  sich  Tc-     Atabyria,  s.  Rhodus. 
lendos  als  insel  bei  Kalydna  und  als  stadt  in     AtabyrlOR,  \       nn,  k    * 
Lycien;   Kalydna  als  Stadt  in  Karlen,  als  insel     Atabyron,  J  *'  ^°*°^'* 

bei  Kos  und  bei  Tenedos;  Symos  als  insel  bei  ^tak,  hebräisch  TO  rath*y='einkehr,  'ort, 
Astypalaea  und  Syma  als  Stadt  in  Karlen ;  Istros  ^q  man  einkehrt*,  Stadt  im  stamme  Juda.  Gesen., 
als  Stadt  in  Kreta,  Stadt  und  insel  bei  Triopion,  ßebr.  Lex.  d.  art  Movers,  Phon.  IL  2  p.  340. 
als  jeteiges  cap  auf  Rhodos  und  als  jetziger  ort  Damit  gleichbedeutend  ist  Utiea  ripr»  deverso- 
Istrios  auf  Rhodos ;  Koskinia  auf  Karien  und  das  „um,  dne  alte  tyrische  colonie :  'ab  iiadem  (Tyriis) 
jetzige  Koskinu  auf  Rhodos;  Sicne,  Sidyma  und  pogt  paucos  annos  in  Africa  Utica  condita  crf. 
Slmena  städtc  in  Lykien  und  das  jetzige  Siana  Vellejus,  hist  Rom.  I.  2.  'Jti''xi7  .  . .  nrtaB^nu 
(durch  dorische  auswerfung  des  d)  mit  hello-  jUy«Ta*  vno  fpotrUfov.  Arist.  de  mirab.  ansc. 
nischen  resten  in  Rhodos;  Laertesin  Cilicien  und  c.  146.  Justin.,  Steph.  B.,  Mela  nnd  Isid.  be- 
das  jetzige  Lartos  auf  Rhodos;  Mallos  in  Cilicien,  zeugen  ebenfalls  die  tyrische  Stiftung  in  N.Africa, 
Malon  auf  Cypcm  und  das  jetzige  Mallona  auf ;  wahrscheinlich  mit  der  hauptbestimmung,  'eine 
Rhodos.     Ross,  Inselreisen  UL  p.  112.  i  sichere   Station   für    den  damals  frisch    empor- 

Astyra,  a)  eine  küstenstadt  in  dem  mit  Phö-  blühende^  seehandcl  mit  (dem  westlichen)  Tar- 
nizien  eng  verbundenen  Karien,  Rhodos  vorüber,  tossus  zu  schaffen ,  worauf  auch  der  name  bin- 
eine  colonie  der  Phönizier  und  benannt  von  deutet  Movers,  Phon.  II.  2  p.  512.  Aehnlich 
dem  in  ihr  üblichen  culte  der  phönizischen  göttin  vermuthet  Olshausen,  rfaein.  Mus.  1853  p.  329 
Astor:  'Y<rr»  xai  xoJU^  0o»Wxrc  Mara'PoSov,  ir  eine  form  pvy^  [Mtthuk]  im  sinne  von  colonia, 
^  itiftato  17  'AStfvä  '^«rri'^K  (Steph.  B.  h.  v.).  von  pny  f  athak]  =-- translatus  est.  Derselbe  be- 
Movers,  Phon.  IL  2.  p.  247.  b)  eine  alte  stadt  am  griff  scheint  sich  auch  in  andern  Ortsnamen  pho- 
Hellespont,  nahe  hei  Abydos,  in  dem  bereiche  nizischer  colonialgebiete  zu  finden,  so  Motuea  im 
anderer  phönizischer  colonien  und  ausser  durch  -  südlichen  Sicilien  (dabei  ein  flnss  Afatecon»), 
ihren  namen  auch  durch  die  bei  Strabo  p.  591  hier  Mutuffa  oder  Mutugena  in  Numidien,  Muiteia  oder 
erwähnten  alten  goldbergwerke  als  phönizische  Muticia  in  Mauretanien,  ib.  p.  340. 
colonie  angedeutet  Movers,  Phon.  II.  2.  p.  295.  Atal,  s.  Wolga. 
c)  Amestratus  oder  Amastra,  eine  sicilische  stadt,     *Atara,  s.  'Ataroth. 

welche  nach  Cicero,  in  Verr.  III.  39.  88  noch  '  (AtaraJiteil),  griechisch  '^rai^arrK»  naeh  Herod. 
später  phönizische  bewohner  hatte.  Der  name  IV.  184  ein  libysches  volk,  dessen  name  wohl 
kommt  mit  dem  von  Am€utor  an  der  Grossen  mit  Adrdr  und  Atlas  (s.  dd.  artt)  znsammen- 
Syrte  überein,  phönizisch  =  ^rvroy  oder  r*>nnn97  hängen  dürfte.  In  seinen  vocabnlarien  gibt  je- 
[amaschtar  oder  amaschtart]=volk  oder  gemein- '  doch  H.  Barth  mit  anlehnung  an  eine  angäbe 
Wesen  der  Astor.  Eine  andere  form  desselben  na- 1  Uerodot*s  folgende  ableitung :  tara  in  der  han«»- 
mens,  welche  statt  09  das  wort  rvf  setzt  und  dann  spräche  =  versammeln,  a-f&ra  (part  paaa.)  = 
das  9  vom  elidirt,  lantati^>/ra/um  =  *gemeinde' versammelt;  aus  dieser  form  a-tfbra  bildete  der 
der  Aitane*,  der  name  einer  andern  sicilischen  Grieche  den  sing,  drcc^oc  nnd  den  plnr.  Aru* 
btadt   Movers,  Phon.  II.  2.  p.  342.  Andere  phö-  ^ctrrtq.    PM.  1863  p.  372. 


Ataroth. 

('Aiarotil^i  hebräisch  nrim-— krönen,  städtc  a) 
im  stamme  Jnda»  1.  Chr.  II.  54.  b)  im  8t.  Gad, 
4.  Mos.  XXXII.  35.  e)  auf  der  gränze  des 
Stammes  Ephraim.  Jos.  XVI.  7,  jetzt  'Ätära 
O.  von  Bethlehem,  d)  eine  Stadt  der  Gaditer, 
4,  Mos.  XXXIL  3.  34,  anf  dem  heutigen  berge 
AttaruM  O.  vom  Todten  Meere.     Gesen.,   Hehr. 


At  Not. 
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AttSI[äoi  Osfrog,     h  Wagaiskai  Ostrog. 

AteaMCh  ^=  fenerort,  die  parseneinsiedclci  auf 
dem  feaerfelde'  bei  fiakn,  wo  mn  vier  mächtige 
flammen  sich,  einem  gelübde  znfolge,  einzelne 
bfiaser  niederlassen  im  dienste  des  höchsten 
weaenty  welches  sie  nnter  dem  sinnbilde  des  feners 
Terehren.    Cannabich,  Hülfsb.  IL  p.  224. 

AttabasOft  =  schlammniedemng  hiess  ursprüng- 
lich bei  den  Knisteneanx  der  grösste  der  kleinem 
aee'Dy  welche  im  schlammigen  delta  des  N.ame- 
ricanischen  Peace  River  sich  befinden,  da  wo 
dieser  floss  seine  gewässer  zum  Slare  River  fuhrt. 
Im  rerlanfe  ging  der  namc  Athalxwca  Lake  auf 
den  weit  grossem  Lac  de»  Montapies  ==  bergsee, 
'vreleher  an  seiner  N.seite  von  hohen  felsufern  ein- 
^eta^sat  iat,  über  und  als  Aihabiuea  River  auf  den 
in  den  'bergsee*  mündenden  qnerstrom,  welcher 
bei  den  Indianern  sonst  JEUnn/lusa  gehcissen 
batte.  Mac  Eenzie,  Voy.  p.  96.  278.  Carte  der 
frz.  fibersetznng. 

Athabmsoft  Lake,  \  .  A*K«K«.n« 
Athatem  River,/  »•  ^^^^''^^ 

AÜMaa,  s.  Aden. 

^Athea,  griechisch  ji&ijvtu,  lateinisch  Atkenae, 
jatt  AUäntu^  neugriechisch  *A&^ak  leitet  Pape- 
Bens.  von  o^oc  =  ay^o«  ab,  also  wäre  Athen 
='^^  Floreni,  blumenstadt.   So  hiess  die  hanptstadt 
des  alten  Attika  und  des  neuen  königreichs  Gric- 
d>enland,    wie   noch  9  andere   orte   des  helle- 
nischen gebietes,  s.  Pape-Bens.   Von  den  letztem 
liai  ein  Athenä  am  Pontus  östlich  von  Trape- 
zunt  seinen  namen  als  Attna  bewahrt.    Müller, 
Geogr.  Gr.  min.  T.  XVHI.    Die  etjmologie  ist 
^cht  gans  sicher;  doch  dürfte  für  sie  das  vor- 
kommen der  form  *A9&^9fj  (s.  d.  art.)  im  Pelo- 
ponnes    nnd  einer  menge  ähnlich  von   blnmcn 
benannter  orte  sprechen. 
Atheialow,  griechisch  *A&ijvtuo9  =  athenetcm- 
pd.  a)  Torgebirge  in  Ctfmpanien.  Strabo  p.  247. 
In  latein.  Promontorium  minervae.     b)  orte:  bei 
Mcgalopolis  in  Arkadien.   PoL  11.  46;    in  Sici- 
Uen  bei   Himera.     D.  Sic.  V.  3;  ein  castell  in 
Athamanien.   Liv.  XXX Vm.  1.    c)  ein  berg  in 
Argolis.     LjconoL   b.  Plut   fl.  XVIIL   12;   ein 
hügcl  bei  Himera  (s.  b),   Pape-Bens. 
aSÜI,  s.  Wolga. 

Atbol,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  dem  S.eingang 
in  den  Wostenholme  Sound,  Grönland,  durch 
den  englischen  cs^t.  John  Ross  den  18.  Aug. 
1818  beüiannt  nach  dem  herzog  von  Athol.  Ross, 
Ba£Bn*t  Baj  p.  142  Von  ihrer  schottischen  be- 
ntsnng,  grafschaft  Perth,  führt  die  familie  Murray 
den  titel  eines  herzogs  von  Athol. 
AlhOl  Itlaady  eine  der  kleinen  küsteninscln  an 
der  0.scite  von  Boothia  Felix,  durch  den  eng- 


lischen capt.  John  Roäs  1829/33  entdeckt  und 
benannt  Ross,  Second  V.  Chart.  Der  bericht 
erwähnt  zwar  diesen  namen  nicht;  allein  die  um 
11  Jahre  frühere  benennung  eines  Cape  Athol 
(s.  d.  art.)  durch  denselben  entdecker  lässt  über 
die  heziehung  des  neuen  namens  keinen  sweifel. 

Atiom,  s.  Etham. 

Atlu,  8.  Mangia. 

Atkaiasey,  türkisch  =  pferdefeUen,  nackte, 
zackige,  schön  geformte  syenitgipfel  O.  vom 
troischen  Ida.    Tschihatscheft',  Reisen  p.  26. 

Atkinson  Island,  eine  N.americanische  küsten- 
insel  des  eismeers,  durch  capt  John  Franklin's 
{^efährten  Dr  Richardson,  den  befehlsbaber  der 
vom  Mac  Kenzie  River  O.wärts  (zum  Kupferminen- 
fluss)  gehenden  abthcilung  der  expedition,  den 
13.  Juli  1826  entleckt  und  seinem  bcgleiter,  dem 
lieut.  Kendall  folgend,  zu  ehren  des  herm  Atkin- 
son, of  Berry-Honse,  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  214. 

Atlanten,  s.  Atlas. 

Atlantic,  vollständig  atlantischer  ocean,  Oceanus 
atlanticus,  benannt  nach  der  Atlantis,  der  grossen 
insel,  welche  den  alten  im  fernen  meere,  weit 
westlich  von  die  Canaren,  vermutheten.  (Plato, 
Tim.  24).  Im  gegensatz  zu  dem  länderum- 
schlossenen mittclmeer  als  ein  mare  intemum  = 
Innern  meer  war  der  Atlantic  (oft  mit  dem  in- 
dischen ocean)  den  culturvölkem  der  mediterranen 
weit  das  die  ländcr  umschliessende  mare  extemum 
-=  äussere  meer. 

Atiar,  türkisch  :=  pferde,  ein  dorf  BLlein-Asiens 
zwischen  Kintahia  und  Smyma.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  2. 

Atlas  betrachtet  Vivien  de  St  Martin,  Le  Nord 
de  TAfr.  1860  p.  60  als  die  weichere  form  des 
berberischen  adrär  =  berg,  wie  denn  dieser  name 
mehrfach  in  N.Africa  auftritt  und  in  den  den 
Atlanten  parallel  gehenden  Ataranten  (s.  d.  art) 
wieder  anklingt.  Die  Griechen  formten  sich 
aus  dem  einheimischen  namen  ihre  bezeichnung 
ArXaq,  *'ArÄarroq  und  vergeistigten  die  himmel- 
anstrebenden mausen  gleich  zu  einer  gottheit, 
welche  die  himmeU'säulen  trage.  Wie  die  be- 
wohner  der  gegend  *'AtXamq  genannt  wurden, 
so  das  vor  den  säulen  liegende  meer  und  das 
in  den  W.  fernen  liegende  fabclland  '  Arkavti;, 
Die  heutigen  Araber  nennen  das  gebirgc,  wenig- 
stens in  dem  höchsten  (W.)  theil,  wo  der  gipfel 
Miltsin  10700'  hoch  gefunden  wurde,  Dschebel 
ut  7e/^«cÄ=schneeberg  (s.  *Hcrmon);  im  ber- 
berischen lautet  die  moderne  form  Difrin  oder 
Nderen  -^^  gebirge. 

atmosphäre,  der  gewöhnliche  name  der  luft- 
hülle  der  erde  (und  a.  himmelskörper),  vom 
griechischen  ot;*6?  =  dunst  und  a^at^a  = 
kugel,  also  ==  dunst-  (richtiger  luft-)ball,  doppelt 
unglücklich  durch  Munstkreis*  wiedergegeben. 
Fälschlich  etwa  athm .... 

At  Nov  =  neue  anhöhe,  fälschlich  Alt-nov  oder 
Alp^ov,  ist  der  romanische  name  einer  anhöhe 
(und  alp)  des  Weisstannenthals,  C.  St  Gallen,  an 
der  stelle,  wo  —  der  volkseagc  zufolg^e  —  die 
aus  Calfeusen  hergekommenen  einwanderer  sich 
zuerst  niederliessen  und  wo  noch  heute  sparen 
von  einigen  Wohnungen  sich  finden.   F. 


40  Atechile.  Angnstitie. 


At80hUe  =  der  lantere,  reine,  tatarischer  name  .  Disappointment  Island  iSugar-Loaf  Rocks  "^ 
desbeiStawropoljKankasien,  entspringenden  link-  zuckerhntfelsen.  Eine  gefährliche  klippe,  welche 
seitigen  nebenflusses  des  Kaläns.  Klaproth,  8—9  miles  N.  von  Enderby  Island  (s.  d.  art.) 
Kaukas.  I.  p.  2S1.  :  liegt  nnd  das  meemirean   nicht  überragt,   hosst 

At8Chi8Ch-Bok,  s.  Achtscha.  :  nach  dem  entdecker  Bristow  Rock^   eine  kleine 

At8Chly,  türk.  =  baumreich,  ein  dorf  SW.von  Jnsel  am  eingang  von  Rendez-vous  Harbour  Ocean 
Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  ''  Island  (nach  dem  schiffe).  Ross,  South.  Reg.  L 
p.  9.  jp.  132.  137.    Krusenstem,  M^m.  I.  10  ff. 

Attaque,  Baie  de  V     -  bay  des  angriffs,   eine:    Auokland,  Isthmus  V^  8.  Anckland. 
kleine  bay  an  der  N0.8eite  der  W.australischen  _    f^^^  ^j^,  ^^^    ^^  ^^„  Europäern  O-dege- 
halbinsel  P^ron,  durch  die  franzosischen  officiere .  schrieben,  von  sanskr.  Ajödkß.  =  die  anbesi^. 
Faure  und  Moreau,  expedition  Baudin,  den  22.    ^^^     hindinome  einer  gegend  VJndiens.  SchlS- 


Aug.  ISOl  nach  einem  durch  die  wilden  ausge- 
führten angriffe  benannt.    P^ron,  TA.  I.  p.  16S. 

AttaruS,  s.  'Ataroth. 

Attike,  8.  Akte. 

'Attir,  s.  Jaththir. 

At  -  Tschokrik  -  BoghilS  ^^  pass  der  pferdcquelle, 
türkischer  name  eines  bergübcrgnngs  des  tau- 
rischen  gebirgs.     Koppen,  Tuurica  p.  2  ff. 

Au  oder  air«,  owa^  verwandt  mit  aa  (s.  d.  art.), 


gegend  VJndiens.  Sehlag- 
iutw.,  Gloss.  p.  171. 

AudSCheh— der  krumme,  arabischer  namesweier 
flüsse  in  Palästina :  a)  ein  wasserreicher  (angeb- 
lich permanenter)  vielgewundener  flnss,  welcher 
träge  gegen  die  küste  hinschleichend  N.  Ton  Jaffa 
mündet.  PM.  lSß7  p.  129.  h)  ein  flnss  und  thal 
des  Jordangebietes,  N.  von  Jericho,  Nähr  And- 
ttcheh  und   Wady  Audscheh.     Vergl.  Avadsch. 


ist  eine  grasreiche  fläche  am  oder  im  wasser,  AUQereau,  lle,  eine  insel  im  archipel  Arcole 
hauptsächlich  halbinsel  oder  inscl.  'Die  gross  (s-  d-  Art.),  durch  die  franzosische  expeditiou 
auwe,  die  die  zwei  wasser,  die  Wag  und  die  Do-  Baudin  den  10.  Aug.  ISOl  getauft  nach  dem 
nauw  machen  (Schutt).  In  vielen  eigenamcn,  wie  französischen  marschall  d.  n.  (1757  —  1916). 
Auf  üfenau  und  Lützelau  fs.  UfenauJ,  Mainau  Peron,  TA.  Lp.  113.  Freycinet,  Atl.  N«>  27. 
und  R'eichmau  (s.  dd.  artt.).  Rheinau  und  Aarau  Augherston,  Cape,  s.  A*Court  Bay. 
von  den  Aussen,  EgUaau  und  Gosaau  n.  a.  nach  Augsburg,  vom  römischen  Augusta  Vindeliroruwi, 
Personennamen  benannt.  Mitth.,  Zürch.  AG.  \  ^^^  dieser  zuname  nach  den  Vindeliciem  (^^ 
VI.  p.  92-  '  Wenden?),  als  die  von  Augustus  (um  13  p.  Chr. 

Aualid  Oret=dic  tÖchter  der  unten^elt,  abessi-  n.)  zur  colonie  erhobene  ältere  anläge  bei  den 
nischer  name  einer  waldbachcnge  in  der  gebirgs-  j  Vindeliciem.  Daniel,  Deutschi.  p.  9(H>. 
terrasse  NW.  von  Massaua,  'mit  recht*  so  genannt,  j  Augst,  vollständig  Basd-Augxt,  ein  znm  C.  Basel 
weil  der  torrent  einen  oft  kaum  3'  breiten  weg  '  gehöriger,  und  Kaiser-Augst^  ein  zum  C.  Aargau 
durch  furchtbar  steil  abfallende  schief erf eisen  ,  (bis  1803  zu  den  besitzungen  des  österreichischen 
über  kleine  schwer  passirbare  katarakten  bildet. ;  kaiserhauscs)  gehöriger  ort,  beide  nur  durch  die 
Munzinger,  O.afr.  Stud.  p.   181.  >  Ergolz  geschieden,  vom  alten  i4«ytt*faÄtfwra«>ntti 


Anckland  nannten  die  Engländer  die  neue  an- 
läge, welche  1840  der  gouverneur  capt.  Hobson 
der  englischen  regicrung  auf  dem  isthmus  der 
N.insel  von  NcnSecland  zu  placiren  empfahl  (s. 


Augusta  der  Rauracher,  des  zur  römerxeit  dort 
ansässigen  volksstiimmes.  £,  PS.  p.  114.  GdS. 
XVI.  1.  p.  1S7.  196.  Nach  Müller,  Aarg.  p.  16 
wäre  der   ort  durch  seinen   gründer,    den  rÖm. 


Anckland  Islands).    Seiner  läge  auf  dem  isthmus  i  fcldherrn  Munatius  Placus  benannt  zu  ehren  des 

von  Auck'lund  xcT^üTiki  der  ort  auch  den  beinamen    kaiscrs  Augustus. 

Korintf,  des  Südens.  Höchst.,  NeuSeeland  p.  82  f.  |    Augusta  Island,  s.  A'Court  Bay. 


AuCkland,  Cape,  einer  der  zahlreichen  namen 
der  gegenstände,  welche  der  englische  capt.  John 
Ross  lJ»29/33  an  der  O.seite  von  Boothia  Felix 


Augustin,  Mount  St  und  Cape  Bede  (==  Beda), 

berg  und  cap  der  region  des  NW.  americanischen 
Cook's   River   angehörend,    den    26.    Mai    177S 


ent<leckte,  ohne  ihrer  im  texte  des  berichts  zu  \  durch  den  englischen  capt  Cook  entdeckt  und 
erwähnen.  Ross,  Sccond  V.  Chart  (wo  freilich  '  nach  dem  (englischen)  kalendertage  benannt. 
Aucklndy  G.  steht).  Angesichts  manch'  anderer  |  Cook-King,  Pacif.  II.  p.  3b6  f.  (Note  p.  387!), 
ähnlicher  benennungen  kann  man  jedoch  über ;  Die  mir  zugänglichen  protestantischen  kalender 
die  persönliche  beziehung  dieses  namens  nicht  in  haben  am  26.  Mai  wohl  Beda,  aber  keinen  St. 
zweifei  sein.  '  Augustin. 

Anckland  Island,  s.  Anckland  Islands.  ;    *Augustln,  San,  ein  insel  des  Carolinenarchipels, 

Anckland  Islands,  eine  inselgmppo  S.  von  Neu  '  1773  durch  den  spanischen  Seefahrer  Don  Filipe 
Seeland,  den  18.  Aug.  1806  entdeckt  durch  Tomson  entdeckt  und  (wohl  nach  dem  kalender- 
Abrah.  Bristow,  befehlshaber  des  der  flrma  £n-  tage)  benannt.  Krusenstern,  Mdm.  II.  p.  346. 
derby  gehörigen  walfängcrschiffs  Ocean,  auf.  Augustln,  St,  s.  Santo  Agostinho. 
seiner  dritten  reise  um  die  weit,  benannt  nach  Augustlne,  Sl,  eine  stadt  an  der  0.8eite  von 
lord  Auckland,  welcher  ein  freund  von  des  ent-  Florida,  die  älteste  permanente  ansiedelang  im 
deckers  vater  war.  Die  gruppe  besteht  aus  den  !  gebiete  der  heutigen  Vereinigten  Staaten  von 
inscln    Auckland,    Enderby,   Disappointment.  (=»    N. America,  angelegt  durch  den  Spanier  Melen> 


Widerwärtigkeit),  Adams'  (nach  einer  mir  nicht 
bekannten  person).  Der  canal  (sirait)  zwischen 
Anckland  und  Adams'  Island  heisst  Adams* 
Strait,  die  klippenkette  zwischen  Auckland  und 


dez,  welcher  1565  im  auftrage  Philipps  II.  die 
französischen  hugenotten  ans  Florida  verjagte 
und  so  benannt,  weil  er  am  tage  des  h.  Angos- 
tin  dort  angelangt  war.  Qoackenbos,  U.  8.  p.  59. 


AuglUtQS. 


Avalon. 
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Aupustas  island,  s.  A'Coart  iiay. 

AttHNI,  griechisch  Aviiiv  ===  ÜiaI^  a)  ein  thal  mit 

«ner  stadt  an  der  gränse  von  Elis  und  Messcnien. 

Xen.  Hell.  III.  2,  25,  etwas  nördlich  von  Kypa- 

litsiae,  die  langgezogene  thalschlncht  seines  flas- 

.<es.    Cnrt.,  Pelop.  II.  p.  1S6.  b)  die  thalschlncht, 

in    welche   der   Earotas    unterhalb    der    sparta- 

niBcben  ebene  eintritt,  ib.  II.  p.  289,  also  auch 

wohl  im  gegensati  zn  dieser  so  genannt  c)  Stadt 

im  Alphdosthale  in  Elis.    Plin.,  Hist.  nnt.  IV.  14. 

d)  Stadt  in  Ulyris  graecn,  jetzt  noch  Aulonn.  Ptol. 

HI.  13,  3.   e)  die  meerengen  zwischen  Cypem  nnd 

Cicilicn  nnd  iwischen  Andros  nnd  Tenos.  Pape- 

Seos. 

AolOMt,  s.  Anlon. 

AlMia,  8.  Topnaar. 

Aar,  8.  Nil. 

Auraibeil,  s.  Uraghen. 

Aurangahad  =  AnrangzA)'6  stadt.  nach  dem  be- 
x-nbmten  groramögul  Anrangzib  (=^  throncierde), 
'^'ierfach  in  DAhan  vorkommender  persönl.  name  ; 
'^ron  Städten.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  171. 
Aaranltis,  s.  Hanr&n. 

Aorelia,  s.  Baden.  ! 

Aurora  nannte  der  holländische  Seefahrer  Kogge- ' 
"^preen    (1722)    eine   mit   tagesanbruch    entdeckte 
«australische  insel,  eine  andere,  gegen  abend  des- 
"■^  elben  tags  entdeckte  grossere   Vesper.     Debros- 
.^bcs,  HdN.  p.  454. 

Aarora  Bank,  eine  klippenbank  in  der  meer- 
^snge  von   Gilolo,   entdeckt  den   25.   Dec.    1S16 
^3nrch  den  capt  Vint,  vom  schiffe  Aurora    Kru- 
•— enstem,  M^m.  II.  p.  57. 

Anrore,  lle  -^  insel  der  morgenröthe,   eine  der 

^SCenen  Hebriden,   mit  tagesanbruch  des   22.  Mai 

'S  768  durch  den  französischen  setfahrer  Bongain- 

"^Ule  (Voj.  p.  242)  entdeckt  und  benannt:    Tin- 

•^itant  eil  eile  s'est  montr^e  k  nous,  l'a  fait  appel- 

"fter  rUe  A\ 

Ais',  s.  Boghis. 

Aasserrodaa,  s  Appenzell. 

ABStorhay,  s.  Ojster  Bay. 

Aaitia,  ort  im  Innern  von  Tejas,  benannt  nach 
KoMs  Austin,  welcher,  gebürtig  aus  Connecticut, 
im  auftrage  der  spanischen  kröne  ansiedier  aus 
^en  Vereinigten  Staaten  zur  besiedelung  des  lan- 
ges herbeisog,  also  dass  1830  schon  gegen 
30000  'N.Americaner  in  Tejas  ansässig  waren. 
Qoaekenbos,  U.  S    p.  421. 

Aastla,  Cape,  ein  schönes  kühnes  Vorgebirge 
an  der  M.seite  des  polaren  Banks  Liand  (s.  d.  art), 
dnrch  die  englische  expedition  M^  Clure  im  Sept. 
1S5I  entdeckt  und  nach  capt.  Horatio  Austin, 
C.  fi^  benannt  *in  compliment  to  an  officer  who 
had  already  gained  distinction  in  these  seas", 
der  sich  damals  auf  einer  östlich  gerichteten 
expedition  befand.  Bei  der  rückkchr  wollte  man 
den  nanien  in  Cc^e  Af  Clure,  nach  dem  befchls- 
haber  der  expedition,  umändern.  Armstroag, ' 
NW.Passagc  p.  446. 

AMinÜalpen,  generalnamf  des  südlichen  theils 
jcoes  gebirgssystems,  welches  den  australischen 
coDtinent  an  der  O.seite  (unter  wechselnden  nar 
men)  durchsieht 

Aatlraikay.  Grosse,  s.  Great  Australian  Bay. 

Aastral  Britania,  s.  Ta^mania. 

Egii. 


Anstralia,  name  des  5.  erdtheils,  früher  in  der 
form  Terra  austnilis  tncognita  =  unbekanntes 
S.land  (vom  lat.  auster  —  S  wind,  8.)  anf  alle 
jene  in  südlichen  breiten  auftauchenden  lioder- 
strecken  bezogen,  welche  man  voreilig  su  einem 
den  S.pol  umlagernden  Ungeheuern  S.polariand 
vereinigte  (Schoner,  Luculcntissima  quaedam  ter- 
rae totins  dcscriptio,  Bamb.  1515),  seit  Tas- 
man's  kühner  fahrt  aber,  mit  welcher  er  grosse 
reviere  von  dem  S.polarcontinente  abgeschnitten, 
auf  die  gebiete  des  heutigen  Australiens  einge- 
schränkt Uebrigens  hat  schon  ein  Zeitgenosse 
von  Magalhäes  und  Camocs,  der  portugiesische 
geschichtschreiber  De  Barros  (Asia  I.  8, 1),  vor- 
geschlagen, die  inselländer  des  gprossen  oceans  als 
einen  besonderen  erdtheil  abausondern.  Er  spricht 
von  'tantas  mil  Uhas  a  esta  terra  de  Asia  ad- 
jaeentes,  tao  grandes  em  terra,  e  tantas  em  nu- 
mero,  qne  sendo  juntos  em  um  corpo,  podrfto 
constituir  outra  parte  do  Mundo,  nuiior  do  qne 
he  esta  nossa  Europa.  Por  cuja  caosa  em  a 
nossa  'Geografiu',  destas,  e  de  outras  Uhas  des- 
cubertas,  fazemos  huma  quarta  parte  en  que  se 
o  Orbe  da  terra  pode  dividir  porqu«  maitas 
estäo  distantes  da  costa  que  Ihe  nio  perteiicem 
por  adjdcencia,  ou  vizinhan9a*.  Daraus  ergibt 
sich  freilich,  dass  Barros  die  gesanmile  nenge- 
fundene  *  insel-*  weit,  auch  America  inbegriffen, 
iüs  Einen  erdtheil  zusammenfassen  wollte.  Vergl. 
NeuHolland  &  Carpentaria. 

Aostralia,  Nord-,  s.  S.Australia. 

AllStralia,  SM-,  heisst  seit  parlamentsbescbluss 
am  15.  Aug.  t834  (Sommer,  Taschenb.  XVIII. 
p.  237)  eine  an  der  S.seite  des  Anstralcontinents 
liegende  engl,  colonie,  wie  es  ein  West-AustraÜen 
und  ein  Nord-Äustraiien  gibt  Die  französische 
expedition  Baudin  (s.  Victoria)  rechnete  das  heu- 
tige S.Australicn  zu  Terre  Napolion,  Flinders, 
TA.  I.  p.  191.   Meidinger,  Brit   Col.  p.  37.  57. 

Aastralia,  West*,  s    S.Australia. 

Anstralia  Felix,  s.  Victoria. 
AustraliMfer,  s.  Negritos. 

AltStria,  s.  Oesterreich. 

Austur  Veg,  s.  Ostsee. 

Autridge  Bay,  eine  bucht  an  der  N.seite  von 
Fury  and  Hecla  Strait,  den  11.  Sept  1822  durch 
lient  Reid,  expedition  Parry,  entdeckt  und  be- 
nannt nach  capt.  Will.  Autridge,  of  the  Royal 
Navv.    Parry,  Second  V.  p.  349. 

Auiun,  römisch  Äuguatodimum  —'-  augustusberg, 
eine  gallische  Stadt  der  Häduer,  stark  frequen- 
tirte  hochschulc.     Tacit.,  Ann.  III.  43. 

Auvergne,  moderner  name  einer  landschaft  des 
heutigen  Frankreich,  nach  dem  altgallischen  stam- 
me der  Arvemi.  Plin.,  Hist  nnt  IV.  109.  Ta. 
cit.,  Hisl«  IV.  17.  Napoleon,  J  Cäsar,  AÜ. 
T.  2. 

Avadsoh,  Nähr  el  ^^  der  krumme  fluss,  ein  von 
W.  nach  O.  fließender  fluss  8.  von  Damask. 
Burckhardt  I.  p.  114.    Vergl.  Audscheh. 

Avalon  nannte  Sir  G.  Calvert  (s.  Baltimore)  die 
SO.  halbinscl  von  NewFoundland,  die  er  1623  sn 
leben  erhielt,  nach  dem  ehvorigen  namen  von 
Glastonbury ,  üomersetshire,  wo  die  erste  christ- 
liche kirche  in  Grossbritanien  gestiftet  worden 
war;   denn  seine  cok»nisation  sollte  dem  neuen 
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Avantgarde. 


Awn. 


lande   ähnliche  dienste  leUten.     Anspach,    New 
Foandland  p.  40. 
Avant-Garde,  lle  d',  s.  Termination  Island. 

Avarino,  ».  P>luti. 

AV6nolie8,  heutiger  name  einen  waadtländer 
Städtchen«,  aus  dem  römL>chen  Avenlicum  (Hel- 
vetiorum)  entstanden.  Nach  ihren  beschützern 
hieiis  ATenticum  auch  Cotonia  pitt,  ßavta,  constansy 
emeritOy  foederata ;  der  erste  und  dritte  beiname 
drücken  die  anhänglichkeit  der  pflanutadt  an 
ihre  wohlthäter  aus;  Flavia  ist  der  geschlechts- 
name  Vespasians ;  emerita  deutet  darauf  hin,  dass 
ausgediente  Soldaten  die  colonie  gegründet,  foe- 
derata,  dass  dieselbe  bundesgenossin  von  Rom 
war.  GdS.  XIX.  1.  p.  59.  Sie  war  die  grösste 
aller  helvet.  städte,  nach  Tacit,  Hist  L  68  caput 
yeniis  =  hauptstadt  des  landes.  Zu  Ammianus 
Marcellinus'  zeit  (5.  saec.)  lag  sie  öde  und  fing 
erst  KU  anfang  des  7.  saec.,  als  der  burgundische 
graf  Wilhelm  hier  ein  schloss  baute,  wieder  an 
lu  erstehen,  dauernd  erst  im  11.  saec.,  als  der 
bischof  Burkhard  von  Lausanne  den  ort  wieder 
aufbaute.  Anno  1473  heisst  sie  Avanchiacum; 
nach  dem  schlösse  Wilhebau-  oder  Willifhurg 
wird  sie  im  deutschen  Wiflisburg  genannt.  E,  PS. 
p.   161. 

Aventicansis,  Lacus,  s.  Murtner  See. 

Averdi,  Pic  de  I',  s.  Pic  de  TEtoile. 

Averno,  LaQO  d',  ein  see  W.  von  den  'phle- 
gräischen  feldcrn  bei  Pouuuli,  Neapel,  im  rÖm. 
altrth.  Lacus  Avemi  oder  (adjectivisch)  Lckus 
AvemuSf  griechisch  7  "^o^roc  JliV*7r=-^ der  vogel- 
leere see  genannt,  weil  über  das  von  steilen  dicht* 
bewaldeten  bügeln  eingeschlossene,  schwefliges 
Wasser  enthaltende  und  mephitische  dünste  aus- 
stossende  seebecken  angeblich  keine  vögel  (aves) 
fliegen  konnten.  Der  ort  galt  als  eingang  zur 
unterweit.  Schon  Strabo  p.  244  &  245  Gas. 
erklärt  die  sage  betreffend  der  vögel  als  fabel 
und  gibt  auch  an,  doss  der  wald  von  Agrippa 
ausgerottet  worden  sei. 

Avers,  name  der  obem  thalstufc  des  Avener 
Rheins,  ibt  durch  consonantenwechsel  aus  Welsy 

Walser j  Walliser  entstanden,  welche  Wörter  anf 
die  colonisation  durch  freie  ober-wallisische  ein- 
wanderer  hindeutet.   E,  PS.  p.  30. 

Aves,  Isla  de  las  =^  vogelinsd,  eine  der  kleinen 
Antillen,  unbewohnt,  so  niedrig,  dass  sie  erst 
gesehen  wird,  wenn  man  ihr  nahe  kommt,  so 
benannt  durch  die  Spanier.  Oldendorp,  Gesch. 
d.  Miss.  L  p.  6. 

(*Avlter),  hebräisch  o^v  [*avira],  wohl  =^  trüm- 
merbewohner  hiess  bei  den  Hebräern  ein  canaani- 
tisches  Volk,  welches  weit  nach  S.  die  mediter- 
rane küstenniederung  besetzt  hatte  und  in  der 
folge  durch  die  über  Aegyptcn  anrückenden 
Philister  N.wärts  und  landein  geschoben  wurde. 
Vergl.  5.  Mos.  IL  23.  &  a.  O. 

Avith,  hebräisch  rr^  -  -  trümmer ,  Stadt  im  ge- 
biete von  Edom.  1.  Mos.  XXXVL  35.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

AvssersihI  heisst  die  auf  dem  'Sihlfeld'  (s.  d. 
art.),  also,  von  Zürich  aus  betrachtet,  jenseits, 
näinlich  linkerseits  des  limmatznflnsses  Sihl  zer- 
streute und  in  jüngster  zeit  enorm  angewachsene 
vorstädtische  gemeinde  bei  Zürich,  aui. 


Avoid,  Point,  s.  Avoid  Bay. 

Avold  Bay  =--  vermeidbucht,  eine  bucht  an  der 
küste  S.Australiens,  durch  den  entdeckcr,  den 
englischen  capt.  Matthew  Flinders  den  17.  Febr. 
IS02  so  genannt,  weil  vom  in  der  bav  eine 
niedrige  fclsinsel  und  zu  beiden  seilen  des  ein- 
gangs felsen  und  brecher  liegen  und  uberdicss 
die  bucht  den  gefährlichen  S.windea  ausgesetzt 
ist.  Der  niedrige  land vorsprang,  welcher  die  baj 
im  SO.  (wie  Point  Whidbey  im  NW.)  abschliesst, 
bekam  den  namen  Point  Avoid,  Flinders,  TA. 
L  p.  12s. 

Awa,  die  durch  die  Hindus  und  Malayen  corrum- 
pirte  und  von  den  Europäern  so  adoptirte  namens- 
form für  das  birmanische  wort  Eng-wa  =  ein- 
gang zu  den  fischteichen,  von  eng  -=  fisehteich 
und  ira  ^^  eingang ;  der  so  genannte,  seit  1B22 
(zum  dritten  mal)  zur  hauptstadt  des  reichs  er- 
hobene birmanische  ort  wurde  nämlich  in  der 
nähe  von  sieben  fischteichen  angelegt.  Im  sanskr. 
heisst  der  ort  Jatanapüra  oder  Ratanapüra  =^ 
die  Stadt  der  edelstcine,  und  diess  ist  ihr  amt- 
licher nanic.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  17  t.  Craw- 
fnrd,  Embassy  II.  p.  2. 

AwaohS  =  dem  lateinischen  novaUf  neu  ange- 
legtes und  neu  anwachsendes  land:  *novale  in 
awachse  ennent  bergs  qnod  jam  est  in  ez^mr- 
patione*  (Urkunde  v.  1295),  name  eines  hofes  der 
Zürcher  gemeinde  Hombrechtikon.  Mitth.,  Zürch. 
AG.  VI.  p.  74.  Vergl.  Schwendi,  Qrfidi,  Stocki, 
Schneit,  Gauen,  Ebnat,  Neubruch,  Braud. 

Awa-iti,  te=^der  kleine  fluss,  maoriname  einer 
unsiedelung  in  der  gegend  von  neuseeländisch 
Queen  Charlotte's  Sound.  Dieffb.,  Trav.  I. 
p.  3G. 

AwantI,  8.  Udschäin. 

Awaroa  =  langer  wasserlauf,  ein  nebenflnss  des 
neuseeländischen  Waikato,  welchen  er  nahe  der 
luündung  erreicht,  von  den  Maori  so  genannt, 
v.  Hochstettcr,  NeuSeeland  p.  124. 

Awatschabay,  die  grosse  hafenbucht  des  kam- 
tschatkischen  Petropawlowsk,  von  den  Bussen  be- 
nannt nach  dem  in  sie  mündenden  flusse  Awatscha, 
eigentlich  Suaatschu  der  Kamtschadalcn.  Müller, 
Sammlung  russ.  Gesch.  IV.  p.  320. 

AwatSClURSki  ist  einer  der  vulcane  von  Kamt- 
schatka, benannt  nach  der  Awatschabay,  von 
deren  N.rande  er  sich  erbebt.  Adelung,  GdS.  p. 
59S.  Krascheninnikow,  Kamtsch.  p.  83.  Vergl. 
Tulbatschinski   und  Bilutschinski.  ib.  p.  b5.  bS. 

AWOS,  eine  felsklippe,  m  der  nähe  der  Kurilen- 
insel Monkonruschy  gelegen,  entdeckt  durch  den 
russischen  lieutChwostow,  befchlshaber  des  schUTs 
Juno  der  russisch  -  americanischen  compagnie, 
Juni  1S06,  und  so  getauft,  weil  beim  ersten  an- 
blick  des  objects  er  sein  geleitsschifT  Awos  vor 
sich  zu  haben  glaubte.  Krusenstem,  Mdm.  II. 
p.  192. 

AWQ,  G.  =~  aschenberg  heisst  bei  den  Malayen 
ein  vulcan  auf  Gross-Sangir,  einer  insel  im  archi- 
pel  zwischen  Mindan^  und  Celebes  ,  wie  G.  Api 
-—  feuerberg  der  benachbarten  insel  Siao.  Der 
erstere  name  von  starken  aschenanswürfen,  welche 
z.  b.  am  10./16.  Dec.  171 1  viele  dörfer  mit  asche 
verschütteten.  Zf  AE.  nf.  VII.  p.  409.  Jnnghuhn, 
Java  II.  p.  845. 


^snfre. 
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AxenstraSM  beisst  eine  an  den  rechtseitigen 
ieliw&nden  des  Urnersees  hinfuhrende  neue  knnst- 
atraase  nach  dem  Torspringenden  febberg  des 
JLun.    E^  PS   p.  14. 

AxiüpdlWy  griechisch  'Al^ovnoXtq  —■  axiosstadt, 
«n  ort  in  Kieder-Mösien  am  flnsse  Axios.  Ptol. 
311.  8,  3.   Pape-Bens. 

AxykM  CbÖrt  =  bolzloses  land,    vom  griccbi- 

Mthen  a  =  obne   und   fiUor  =  holz,  brcnnholz, 

OManten    die   Griechen  eine    der  an   dem    Tus- 

<SS1  gelegene,  salzhaltige,  holzarme  steppe  Lycao- 

-aia's,   des    centralsten   tbeils    von    Klein-Asien. 

^Ab  re  nomen  habet:  non  ligni  modo  qnicquam, 

jMd  ne  spinas  qnidem  aut  nllum  aliud  alimentum 

dfcrt  igiui;  fimo  bnbulo  (I I)  pro  lignis  utuntur . 

ÜThif  XXXVUI  18. 

Ay,  TMT  4^j  nennen  die  Waadtländer  einen  der 

^rd  *thfirme'   (d.  i.  alpenyorberge ,    abgestutzte 

Icegd,  wdche  weither  die  blicke  auf  sich  ziehen), 

-^diehe  das  O  ende  des  Genfer  sees  tiberschauen ; 

•^e  beiden  andern  sind  die  Tour  de  Gowrxe  und 

<^ie  Tour  dt  Mayen.    £,  PS.  p.  16. 

Ayak,  •.  Sledge  Island. 

Aytaar   Lake   nannte  G.  Back   (Narr,  of  the 
^LK.  p.  72}  einen  den  26.  Aug.  1833  entdeckten, 
gebiet   des  Grossen  Sclayensees  gehörigen, 
insdgetchmQckten  see  (*a  splendid  sheet  of  wa- 
r)  in  hononr  of  the  goremor-general  of  Ca- 
dem  der  reisende  vieles  zu  danken  hatte. 

AyMid  aad  Ms  fovr  Som,  Moant,  s.  Asses 


Ayr»  North  ==  N.  Ayr,  eine  landmasse  an  der 

"^^.seite  der  BaCßit's  Bay,   durch  den  englischen 

ipt.  John  Boss  im   Sept.   1818  benannt  nach 

W.schottischen  landschaft  d.  n.,  weil  beide  ge- 

ihniichkeiten  aufzuweisen  hatten.    S.  Horse 

Xsland  und  Ardrossan  Bay.     Rosa,  Baffin's  Bay 

p.    197. 

Ayal^  NabI  =  hiobsgrabmal  heisst  ein  hoher 

bfiKd  NW.  von  £1  Bara,  Statthalterschaft  Aleppo, 

n«ch  der   dem  andenken  des  propheten  Ayub 

(Uiob)  geweihten  tfirkischen  capelle,  welche  den 

gipfel  krönt.    Burckh.  L  p.  225. 

AyM  =  die   qndlen   heisst   bei   den   Arabern 

eine  der  menschenleeren  orte  der  hanranischen 

'itilLdtewIiste',  etwa  400  häuser  fassend,  nach  zwei 


'  ummauerten  quellen,  welche  sich  auf  der  W.äeite 
der  Stadt  befinden.     Bnrckhardt  I.  p.  176. 

AzamgÄrh^^Azam^  schloss,  ist  der  arab.-hind. 
name  einer  Stadt  in  Bengalen,  von  äzam  (==  der 
grösste),  einem  häufiggebrauchten  mannsnamen. 
Aehnlich 

Azainpiir=Azam'8  stadt,  in  Hindostan.  Schlag- 
intw.,  Glos»,  p.  171. 

Azamor  oder  Azemmour  ==  oliven,  eine  alte, 
durch,  die  Amazigh  (Berbern)  erbaute  mnrocca- 
nische  stadt  der  provinz  Dukailä.  Richardson, 
Trav.  n.  p.  129. 

Azanai,  griechisch  ^Ät,avcu  =  dürrf eider  *  dn 
durch  schlechten  boden  bekannter  ort  Arkadiens 
(Zcnob.  n.  54),  daher  sprüchwörtlicb  der  aus- 
druck  ^ AKaPha  *axd.     Pape-Bcns. 

Azania,  griechisch  ^uitavia  -^  dürrland,  geest, 
hiess  a)  ein  theil  Arkadiens  an  der  gränze  von 
Elis.  Paus.  VIII.  43  und  davon  biswdlen  ganz 
Arkadien.  St  B.  6;  di«  O.küste  von  Africa, 
jetzt  Hazine,  Diod  Sam.  b.  Ptol.  I.  7,  6  und 
davon  das  anliegende  meer  Azanium  mare,  Plin. 
VL  108.  Pape-Bens.  c)  mit  etwas  veränderter 
form  *u4LTjria,  ein  attischer  ort  an  der  W.kfiste 
bei  Sunion.    St  B.   Pape-Bens. 

Azanium  Mare,  s.  Azania. 

Azemmour,  s.  Azamor. 

Azenia,  s.  Azania. 

Azlmahäd  ---=  Azim's  stadt,  von  azCm  ■«  gross, 
einem  mannsnamen,  arabisch  -  persisch ,  von  den 
muhammedanem  auch  auf  Pitna  (s.  d.  art)  an- 
gewandter Ortsname  in  Hindo«t4n.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  171. 

'AzmOD,  hebräisch  '\'itiXi  =  stark,  Stadt  an  der 
S.gränze  Palästina*s.    4.  Mos.  XXXIV.  4. 

JUotOS,  8.  Asdod. 

Azrek,  Bahr  el,  s.  Nil. 

AZHCar,  Fan  de  =  zuckerhut,  span.  name  des 
dem  Pic  de  Tcyde,  Tenerife,  aufgesetzten  kleinen 
gipfelkegels.    ZfAE.  nf.  XI.  p.  95* 

Azuflre,  Haoienda  de!  *=  schwefelgut,  spaniitcher 
name  einer  ansieddung  im  mejicanischen  Staate 
Chiapa,  nach  den  nahen  25^  C.  warmen  schwefel- 
thermen.    Heller,  Mejico  p.  346. 

Azuflre,  Isla  de,  s.  los  Voicanos. 
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Abiad. 


Azncar. 


Nachtrag. 


Abiad,  IM  el«s  weisser  fluss,  arabischer  name 
eines  flnsslanfsder  algerischen  Sahara.  ZfAE. 
nf.  IV.  p.  206. 

Aobtgrad-Canal,  s.  Aeqnatonal-Canal. 

Aeqiiatorial-C(Uial,  AnderthcUbgrad-Canal,  A<Jä- 
grckd-CtmcU  nnd  Neunprad'Canal  heissen  bei  den 
enropäisehen  seefahren  die  rier  weitesten  dorch- 
fahnen,  welche  anter  0*,  resp.  1  V<»  B  und  9<*  N. 
durch  die  inselflaren  der  Male-  und  Laccadiven 
geöffnet  stehen.  Vergl.  Stieler,  Hand-Atl.  N»-  44<^ 

AlalMUM,  das  land,  trägt  diesen  (engl,  geformten) 
namen  als  territory  seit  1811,  als  Staat  seit  1820. 
Der  flnss  ist  getanft  nach  einem  indianerstamm, 
welchen  der  span.  Seefahrer  de'Soto  (1540)  Ali- 
bamu  nannte;  die  Franzosen,  welche  sich  anno 
1701  an  der  Mobile  Bay  ansiedelten,  adoptirten 
U*  MUbnmmu.     Zf AK.  nf.  III.  p.  68. 

AhUMda  «»  flnss  der  pappelhaine,  spanischer 
name  eines  der  in  die  oalifonfische  bay  von  San 
Francisco  mündenden  Flüsse.  ZfAE.  nf.  IV.  p. 
316. 

Albart,  s.  Victoria. 

Aloatrazes,  lala  da  loa»pelicaninsel,  span. 
name  einer  der  inseln  der  bay  Ton  San  Francisco, 
Californien.  Heute  meist  in  englischer  form  AUsO' 
trmx  hland  oder  unbestimmter  Bird  Itimtd  «» 
voselinsel.    ZfAE.  nf.  IV.  p.  312. 

Alcatraz  Itland,  s.  Isla  de  los  Alcatraaes. 

AMiohal,  Provfaiola  de,  s.  Tejas. 

Ank,  al-  ■■  tiefebene,  arabischer  name  einer 
weiten  niederung  oberhalb  Antiochia,  Syrien. 
ZfAE.  rif.  IV.  p.  152. 

Aaderthalborad-Canal,  s.  Aequatorial-Canal. 

Apalaobian  Ranoa,  im  deutschen  meiatApalachen, 


eine  N.americanische  bergkette,  benannt  nacl 
einem  indianerstamme,  wie  der  sfidlichere  flusi 
Äpaiachicola  (Buckingh.,  Slave  St.  II  p.  ^42) 
nach  wdchem  eine  zum  golf  von  Mejico  gehörig« 
bucht  Apälachicola  Bay  und  eine  an  der  fluss« 
mündung  gelegene  sfadt  Apahchicoia  getanf 
sind. 

ApalaohiCOla,  s.  Apalachian  Range. 

ArbanltOOhorla  ^^  albanesendorf,  neugr.  nanu 
eines  (nicht  von  Albanesen,  sondern)  von  Grie> 
chen  und  Türken  bewohnten  orts  der  türk.  pro« 
vins  Philippopel.     ZfAE.  nf.  X.  p.  391. 

Arbalaa,  Das  =^  zwei  bäume,  span.  name  einei 
argentinischen  ortscbaft,  'bezeichnend  genug  füi 
die  dortige  örtlichkeit:  zwei  kleine  bäume  einei 
eigenthnmliohen,  p^je  genannten  pflanze  standet 
auf  dem  hofe  und  waren  die  einzigen  ihrer  ar 
in  der  ganzen  gegend.  In  ihrer  gesälschaft  hattt 
man  die  neue  anläge  gegründet,  um  des  grihi« 
schmuckes  ihrer  krönen  sich  erfreuen  zu  können 
ZfAE.  nf.  IX.  p.  60. 

Arab ,  U6d  6l  =  flnss  der  Araber,  arab.  nanu 
eines  flusslaufs  der  alger.  Sahara.  ZfAE.  nf 
IV.  p.  206.    Vergl.  Tigris. 

AuguSta,  eine  N.americanische  Stadt  des  staatt 
Georgia,  durch  englische  colonisten  anno  173« 
gegründet  und  getauft  zu  ehren  Londons,  weichet 
bei  den  Bömem  eine  zeit  lang  so  geheissen  hatte 
Buckingh.,  Slave  8t  I.  p.  163. 

Ayllon,  TIerra  da,  s.  Carolina. 

Azuoar,  Pan  de  »  suckerstock  ist  der  spwL 
name  eines  hügels,  welcher  isolirt  an  dem  linken 
ufer  des  Paraguay,  Villa  Occidental  gegenüber, 
sich  erhebt  (21  »/i^  S.).     ZfAE.  nf.  XHL  p.  57. 


B. 


Bi^    «.  Benae  und  Schari. 
BMlOk,  s.  Y.  a.  daf  einfache  bach  (s.  d.  art), 
ort  ckn  einem  kleinern  fliesbenden  wasser,  eine 
orUchaft  Würtembergs,   dies   im  gegemsatz  zum 
nahen  Burg  ^^  dem  ort  auf  der  höhe.    Aehnlich 
st^CQ  die  sürch.  ortobczeichnungen  Flaach  und 
Ber^  anfern  der  thurmündung  in  gegensatz ;  zu- 
deia  ist  im  wQrtembergischen  Banch^  wie  im  zürch. 
f^/aach  das  a  unorganisch  gedehnt  Schott,  Ortsn. 
b    StQttg.  p    12. 
Baaden,  a.  Baden. 

Baake  River  =  bnakefluss,  capholl.  name  eines 
b«i  Fort  Frederic  (1799  von  den  Engländern  an- 
S^«K^)  in  die  Algoabaj  mündenden  flüsschens 
oach  der  baake  =-'  merkzeichcn,  scetonnc  etc., 
wcldie  wie  der  fluss  den  Schiffern  zum  kcnnzeichen 
^«»  landangsplatzes  diente.  Lichtcnstrin,  S.Afr.  L 
P-  377. 

Baal,  hebr.  Ws»  zQi*  bezeichnung  des  Inhabers 

Hner  sache  gebraucht,  in  zusammcnseizung  geo- 

^aphi^cher  namens=ort,   wo  sich  etwas  befin- 

^«t^o  viel  als  Beth  (s.  d.  art.):   a)  BaalGad, 

*i  ^?9  -    ort  des  Gad,  benannt  vom  dicn^te  des 

^d  als  glucksgott,  am  fnsse  des  Hcrmon.  Vergl. 

den    Art,  BanioM.     b)  Baal-Hamon,  f'ioti  Vya  = 

ort  des  reichthums,  eine  Stadt,  wo  Salonio  einen 

^eii|T)erg  hatte.    HL.  VIII.  11.   p)  Baal-Perazim, 

^'%:»  fei  =  ort  der  niedcrlagen,  seil,  der  Philister 

^eniOier  David.  2.  Sam.  V.  20.  d}  Baal-Zephon, 

y^^  5J5  —   ort  des  Typhon,  des  bösen  prinzips, 

^^chem  die  steppongegenden  im  O.  und  W.  des 

^Uuüs  geheiligt   gedacht   wurden,   gewöhnlich 

^<s''oopo/i«,  Stadt  in  Aegypten,  nahe  dem  Rothen 

^^«re.  2.  Mos.  XIV.  2.    Gesen.»  Hebr.  Lex. 

B^irer  Bod6ll=die  ebene  von  IBaar,  eines  dorfs 

^^  Schweiz,  cantons  Zug,  ein  grosser  obstbanm- 

^*ld.  E,  PS.  p.  19. 

"ibtiagll  ^=  vaterberg,  tnrk.  name  eines  impo- 

^Qt€Q  bergs  O.  von  Aidin,  Klein-Asien.   Tschi- 

»JJcheff,  Reisen  p.  7. 

J^ka-Eyib  a«  vater  Hiob,  tärk.  name  eines  dorfs 
^*  von  Angora,  Klein-Asien.     Tschihatscheif, 

(■•Wlöl)"«  vaterdorf,  türk.  name  eines  dorfs 
0-  ^on  Edremid,  Klein-Asien.  TschihatscheiT, 
Msea  p.  2. 

Mkioe  Bay,  s.  A'Court  Bay. 
Mbl|6  MMd,  eine  insel  vor  der  mfindung  des 
Qttcoyne  River  (s.  d.  art),  durch  den  engl.  capt. 
0.  Grey  (am  6.  März  1839)  nach  C.  Babbage, 


Esq.  benannt.  Grey,  Two  Expp.  Lp.  36  t.  Ich 
,  vermnthe  in  dem  beehrten  den  engl,  mathematiker 
Charles  Babbage  (geb.  1790). 

Babbage  River,  ein  in  die  Phillip's  bay,  W.  von 
Mnckenzic  Hiver,  mündender  eismeerzufluss,  durch 
den  engl.  capt.  John  Franklin  am  15.  Juli  1826 
nach  einem  freunde  benannt.  Die  Eskimos  nennen 
diesen  flusd  Cöök-Kilciolc  =»  felsiger  fluss.  Frank- 
lin, Second  Exp.  p.  125. 

Babel  Islands  =  babclinsdn,  drei  inseln  an  der 
O.seitc  vonFlindersinsel  (Furnenuxgruppe),  deren 
grösöte  Flinders  (TA.  L  p.  CXXVIi;  am  9.  Febr. 
1798  mit  buschigem  gras  und  rcisholz  bedeckt 
sah,  nachher  von  ihm  selbst  so  benannt,  weil  er 
hier  ein  ganzes  völkergomisch  brütender  vögel 
(gänse,  seeraben,  pinguine,  möven  und  Sturm- 
vogel) fand,  welche,  in  districte  abgesondert  und 
je  seiner  eignen  spräche  sich  bedienend,  ein  wahr- 
haft babylonisches  lärmgewirr  verursachten.  Flin- 
ders, TA.  L  p.  CXCIII  Atl.  pl.  VI.  Auch  King, 
Austr.  I.  p.  7  fand  den  namen  noch  zutref- 
fend ;  er  sah  'incredible  nnmbers  of  sea-birds' . . . 
und  in  einem  andern  theil  der  insel  viele  See- 
hunde, 'by  the  growl  of  which,  and  ihe  discor- 
dant  screams  of  the  birds,  a  stränge  confused 
noise  was  made,  not  ill  adnpted  to  the  name 
the  island  bears*. 

Bab  el-Mandeb  =  thor  der  thränen  (Munzinger, 
Ost-Afr.  Stud.  p.  97  übersetzt:  thor  der  bedrang- 
niss)  nennen  die  Araber  (Edrisi,  cd  Jaub.  I.  p. 
59  &  a.  0.)  den  eingang  in  das  Rothc  Meer. 
Den  namen,  etwas  verstünunelt  und  ohne  die 
Übersetzung,  hat  schon  Burros,  Asia  II.  8,  1  (p. 
267)  von  den  Arabern  erfahren :  *  As  portas  deste 
estreito  os  Mouros  Ihe  chamäo  Babelmande. 
Uebrigens  dürfte  auch,  was  er  einige  zeilen  weiter 
unten  sagt,  für  das  verständniss  der  arab.  namen- 
gebung  beachtenswerth  sein.  Denn  die  inseln, 
welche  vor  und  in  dem  eingang  liegen,  scheinen 
den  eingang  zu  verschliessen  und  so  eine  gefähr- 
liche Sackgasse  zu  bilden:  'Quando  os  navegan- 
tes  de  longe  as  (jene  sieben  inseln)  vem  deman- 
dar,  assi  enganao  a  vista,  ajuntando  terra  a  terra, 
que  mostrao  nSo  ter  transito  pera  dar  passagem; 
e  quando  se  vao  chegando  äquella  abertura  que 
fazem,  he  tuo  Umerosa^  que  parece  mais  ^era 
entaUar  navios,  que  dar  Ihes  passagem . . .'  Sicher 
war  die  einfahrt  vor  den  genauen  aufnahmen  der 
engl,  marine  ein  gefährlicher  (Sommer,  Taschb. 
XXVI.  p.  57)  und  konnte  der  name  ebensowohl 
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Bacalhaosinscl. 


BadajoB. 


auf  die  gefahren  dieses  puncts  selbst,  :.1s  aaf  die- 
jenigen, welche  das  von  riffen  umsäumte  schmale 
Rothe  Meer  den  Segelschiffen  bietet,  sich  be- 
ziehen. In  letzterer  hinsieht  sagt  Edrisi  (a.  a.  0.) : 
'Le  fond  de  cette  mer  est  tellement  rempH  d*d- 
cneils  jusqu'k  Bab  el-Mandcb  que  les  grands 
bätiments  n'y  penvcnt  naviguer,  et  que  souvent, 
lorsquc  les  petits  s'y  hasardent,  ils  y  p^rissent 
snrpris  ])ar  la  tempete*.     Vergl.  Palindronios. 

Bacalha08ln8el,  s.  New  Foundland. 

BaCChU8,  lle  de,  s.  Ile  d'Orleans. 

Bach  =^  am  bach,  ort  an  einem  kleinern  fliesscn- 
dcn  Wasser.  Im  C.  Zürich  kommt  (das  regel- 
mässig geschriebene)  Bach  fünf  mal  als  orts- 
benennung  einfach  vor,  sehr  häufig  aber  in  Zu- 
sammensetzungen, z.  b.  Bomhach  (=  baumbach) 
ErUnhach^  Felfibach,  Haslenhach,  Tunntnhach  und 

Trirf«n6flcA(=weidenbach),  sämmtlich  von  pflan- 
zen benannt;  Fischbach  und  Röthmhach  (a^  S58 
Rotin-bahj  d.  h.  bach  des  roto,  des  beliebten 
rothpunctirtcn  fisches,  der  jetzt  uoth  rötheli 
heisst)  vom  fischreichthum ;  Wangenspach  (= 
Waningesbach)  und  Ottenhach  (i.  j.  1255  FTotton- 
hnch  =  bach  der  Hotta  oder  Otta)  von  pcrsonen: 
Goldbach  und  Sttineubnch  von  mineralien ;  Dunkrl- 
hachj  linsttrhnch,  Schwarzrnhach  (s.  d.  art.),  Tru- 
henhach  {Trübbach)  und  Wisstnbach  (=  der  weisse 
bach)  von  der  färbe;  Tüßiibach  (bach  in  der 
tiefe)  und  Klosbach  (bach,  welcher  aus  der  clus. 
der  thalenge,  hervortritt),  Sttbnch  (s.  d.  art ) 
und  Weitrbach  (bach,  weicher  wcier,  wasser- 
sammler,  bildet).  Wührenbach  (bach,  an  welchem 
wühren,  ^chutzdänlmc.  angelegt  sind)  und  Birktn- 
bach  (s.  d.  art.)  vom  bezug  auf  besondere  eigen- 
thümlichkeiten  der  Umgebung  des  baches;  Lau- 
fenbacK  ein  b;;ch,  der  Wasserfälle  bildet.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI    p.  107  ff.    Vergl.  Baach. 

Bache,  Cape  und  CapeHenry,zvfQ\  landvorsprünge 
an  derW.seite  der  arctischen  Kane  Sea,  benannt 
1853  durch  den  N.americanischer  frankliuMicher 
E.  K.  Kane.  Sein  nachgänger  D«"  J.  J.  Ilayes 
erkannte  IS60'61  beide  als  inseln  und  taufte 
sie  unter  beil.'chaltung  d<s  si)ecifischcn  namens 
in  Bache  Island  und  H*urif  Island  um.  So  wurde 
die  zwischen  ihnen  liegt'nde  Buchanan  Bay  (nach 
dem  unionsprä>identen  d.  n.)  von  Kane  zum  durch- 
gang:  Buchnnnu-Strait.  PM.  18r>7  T.  6.  Ohne 
zweifei  bezieht  sich  der  eisterc  name  auf  den 
N.americanischen  physiker  Alex.  Dallas  Bache, 
welcher  seit  1S43  die  küstenvermessnngen  der 
Union  leitete,  der  andere  auf  einen  andern  hervor- 
ragenden landsmann,  wahrscheinlich  den  Staats- 
mann Patrick  Henry  (1736  97). 

Bache  leland,  s.  Cape  Bnche. 

Back,  Cape  George,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  polar- 
fahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  be- 
nannt 1853,55  nach  dem  engl,  polarreisenden 
d.  n.    S.  Literaturverzeichniss. 

Back,  Point,  eine  O.S])itze  (poinf)  am  cingang 
in  Mercy  Bay  (s.  d.  art.),  durch  die  engl,  expe- 
dition  M'Chire  im  Sept.  1851  entdeckt  und,  ohne 
Zweifel  zu  ehren  des  entdcckers  d.  n.,  getauft. 
Armstrong,  NW.Paasage  p.  462.  I 

Back,  Point,  diejenige  landspitze  des  arctischen 
N.America,  welche  der  engl.  capt.  John  Frank-, 


lin,  als  er  auf  seiner  W. reise  vom  MacKenüe 
Hiver  aus  längs  der  küste  hinfahr,  von  seinem 
äussersten  puncto,  Retum  Rcef  (s.  d.  art.),  ans 
jenseits  Gwydyr  bay  den  17.  Aug.  1826  er- 
blickte und  nach  seinem  rcisegefährten  Back 
'after  my  excellent  companion  lieaL  B.*  besannte. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  166. 

Backhouee,  Point,  ein  Vorgebirge  in  der  mfin- 
dung  des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt  am  30. 
Juli  1S34  durch  den  arctischen  reisenden  G. 
Back  und  von  ihm  benannt  zu  ehren  seines 
freundes  John  Backhouse,  Esq.,  'the  able  and 
excellent  Under-Secretary  of  State  for  Foreign 
Affairs'.    Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  203. 

Backhouse  River,  ein  N.americanischer  eis- 
meerküstcnfluss  W.  v.  MacKenzie  River,  dnrch 
den  engl.  capt.  John  Franklin  am  26.  Juli  1826 
entdeckt  und  auf  Heut.  Back's,  seines  geführten, 
wünsch  benannt  zu  ehren  des  hrn.  Backhonse, 
eines  der  unterstaatssecretärs  der  auswärtigen 
angelegenheiten.    Franklin,  Second  Exp.  p.  139. 

Back's  Bay,  ein  bay  S.  von  capc  Jane  Frank- 
lin, King  William's  Land,  dnrch  den  engl.  Com- 
mander J.  Cl.  Ross,  exp.  John  Ross,  am.  29. 
Mai  1830  benannt  nach  seinem  freunde,  dem 
arctischen  landreisenden  Back,  welcher  anläss- 
lich jener  cntdeckung  im  reisebericht  erwähnt 
ist.     Ross,  Second  V.  p.  419. 

Back'8  Inlet  '=  B\  einfahrt,  ein  grösserer  em- 
gang  Ca  magnificent  inlet')  an  der  S.8eite  Ton 
Richardson  Land  (s.  d.  art.),  durch  IK  Bichard- 
son,  den  befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River 
O.wärts  (zum  Knpferminenfluss)  gebenden  ab- 
theilnng  der  zweiten  franklincxpedition ,  den  8. 
Aug.  1826  entdeckt  und,  im  cinverständniss  mit 
seinem  begleiier  Kendali,  nach  ihrem  beider- 
seitigen freunde  und  gefährten  capt.  Back  be- 
nannt. Franklin,  Second  Exp.  p.  260  und  An- 
sit^ht. 

Back'8  River,  ein  in  Bathurst  Inlet  mfindendcr 
fluss  des  arctischen  N  America,  am  5.  Aug.  1821 
durch  den  engl,  capt  John  Franklin  entdeckt 
und  nach  seinem  gefährten  und  freunde,  dem 
reisenden  G  Back,  benannt  *as  a  mark  of  my 
friendship  for  my  a.ssociate'.  Franklin,  Narr.  p. 
377.    Carte. 

Back-Stalr'8  Passage  »  hintertreppendnrch- 
gang  oder  hinterthür,  der  schmale  dorchgmng, 
welcher  die  O.spitze  der  Känguminsel  von  dem 
S.australischen  continentc  trennt,  wegen  seiner 
mehr  versteckten  läge  und  seiner  schmalheit 
(sieben  miles)  gleichsam  die  hinterthüre  (*a  pri- 
vate entrance')  zu  St.  Vincent's  nnd  Spencer*s 
Gulph.  während  Investigator's  Strait  (s.  d.  mrt) 
den  grossen  W.zugang  bildet.  So  getauft  durch 
den  engl.  Seefahrer  Matthew  Flinders  (TA.  I.  p. 
187).  Die  franz.  expedition  Baudin,  welche  im 
April  desselben  jahres  an  ort  nnd  stelle  kam, 
wollte  die  Strasse  Detroit  de  Colbert  ■>  meerenge 
C.  taufen  zu  ehren  des  frans,  ministers  (1619/89). 
Peron,  TA.  L  p.  272.  Freycinet,  AtL  No    15. 

Badajos,  röm.  Fax  Aupusta  «»  aagn>ta]ifTiede 
(alte  analogie  zu  Karlsruhe,  Wilhelmslnst  etc.), 
während  SW.  davon  ein  Fax  Julia  ■*  Julius* 
friede,  das  heutige  Beja,  Willkomm,  Span.  & 
Port  p.  271. 


Bad  Creek. 


Balladur. 
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Bad  Creek,  tbe,  s.  la  Alauval^e  Kivi^re. 

Blden,  dat.  plur.  Ton  bad  =  in  den  bädern, 
ist  der  Dame  yerschiedener  badeorte  als  haupt- 
tiächlich  Baden  bei  Wien,  auch  Baadan  geschrie- 
ben, Baden  im  Schweiz.  C.  Aargau  und  Baden 
im  Breiitgan.  Letzteres  hat  dem  grosshcrzog- 
thnm  Baden  den  namen  gegeben  und  wird  des- 
wegen selbst  oft  als  Baden-Baden  von  den  übri- 
^en  orten  gl.  n.  unterschieden,  während  bei  den 
Bömem  der  ort  Aurelia  Aquensis  ^=  die  nach 
kaiser  Anrelian  (f  275)  benannte  anläge  mit 
bädem  hiess. 

Baden-Baden,  s.  Baden. 
Badi,  s.  Po. 

BadlMt  a=  Badr's  markt,  arab.-hind.  Ortsname 
in  BengäJ,  von  dem  mannsnamen  badr  =  voll- 
mopd.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  171. 
'  Badrinath  ^^  b&dri  der  herr,  bind.  Ortsname  in 
Gurhwäl,  V.-Indien,  von  bädri,  einem  bei  brih- 
manen  viel  gebrauchten  personennamen,  und 
wuitk  ^  herr,  einem  in  namen  allgemein  gebrauch- 
ten epitheton  der  achtung.  Schlugintw.,  Gloss. 
p.   171. 

BadSChahnagar  =  königsstadt,  pers.-hind.  Orts- 
name in  Audh,  V.-Indien,  von  badschah,  wohl 
nach /Mfd!9cAciA,p<f</ücAaA  geschrieben,  der  bekann- 
ten morgenländischen  bezeichnung  für  'könig*. 
Aehnlich  und  mit  derselben  bedeutung 

BadtOliahptfr,  in  Dekhan.    Schlagintw.,  Gloss. 
p.  172- 
BaebrOy  a.  Thapsacus. 
B&diaa,  b.  Ufcnau. 

Baen4  =»  versteincmngsflnss,    ein  bach  in  der 

nahe  der  Island.  Geysir,  sich  auszeichnend  durch 

Schönheit  und  menge  der  petrcfacten,  welche  er 

um  nfer  durch  kiesebinter  bildet.     Die  ablaiger- 

ungen  'bestehen  meist  aus  feinen,  papierdünnen, 

wellenförmig  über  einander  liegenden  schichten. 

D  e  zartesten  nerven  von  birken  -  und  wciden- 

blättem,    die  feinsten  gesagten  rippen  auf  der 

Oberfläche  der  schachtcU^alme  sind  höchst  getreu 

abgedrückt;  unzählige  abdrücke  von  gräsern  und 

iweigen,  von  kleinen    kriechenden  gesträucben, 

ja  von  blumen,  finden  sich  in  seltner  Schönheit 

in  den   tuffen    eingeschlossen;   ganze  torfstücke 

«nd  im  kieselsinter,   fingerdicke  reiser  in  einen 

dunkelbraunen  holzstein  umgewandelt*.  Prcyer  & 

Zirkel,  Isld.  p.  248. 

Bandli,  in  =  bei  den  handweiden;  denn  ge- 
wisse weiden  (Salix  viminalis  &  vitellina)  hcissen 
im  C.  Zürich  von  ihrem  gebrauch  zum'  binden 
'bSndlt  (dimin.  von  band)  —  iein  zürch.  hof  an 
der  Limmat.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  102. 
VergL  Felwen,  Sali,  Wyden. 

Birenbay  nannten  die  german.  Walfänger  eine 
Nspitzberg.  bucht,   *um  welche  sich  die  meisten 
hären  auHialten .     Anonym,  der  Bresl.  Sammig. 
in  Adelang,  GdS.  p.  414. 
Ureniasel,  s.  Bereu  Eylandt. 

Bireneee,  Grosser,  s.  Great  Bear  Lake. 
BaMippo,  ».  Ilippo. 

BatiCa,  8.  Guadalquivir. 

BafBa  Island,  eine  insel  vor  Frozen  Strait  (s. 
d.  srt.),  am  6.  August  1821  durch  den  engl. 
capC  W.  Edw.  Parry  so  benannt  'out  of  r(fspect 
lo   the  memory  of  that  able   and    enterprising 


navigutor,  der  1015  in  diese  gewässer  vorge- 
drungen war.     Parry,  Second  V.  p.  33. 

Baffin  Islands,  eine  inselgruppe  an  der  W.seite 
Grönlands,  nach  dem  entdccker  der  Baffin  Bay 
(1616).  Die  Walfänger  nennen  sie  Duck  Islandg 
=  enteninseln  nach  der  zahl  dieser  vö;^el  *on 
iiccount  of  the  number  of  these  birds  that  breed 
there.     Knne,  Grinnell  Exp.  p.  433. 

Baffin'S  Land,  eine  polare  ländermassc,  von 
Grönland  durch  das  Baffinsmeer  getrennt,  durch 
die  neuern  Seefahrten  in  mehrere  inselmassen 
aufgelöst,  ist  zu  ehren  des  brit.  Seefahrers  Baffin 
(1616)  benannt.    S.  Baffinsmecr. 

Baffin*8  Meer,  fälschlich  Bajßnbay  genannt,  da 
im  sinne  des  entdeckers  Baffin  1616  und  im 
gegensatz  zu  J.  Boss,  welcher  es  1S18  (nach 
einem  ungewöhnlich  trtrengen  winter)  zu  einem 
blossen  golfe  schliessen  wollte,  seit  Inglefield 
1852  feststeht,  dass  das  Baffinsmeer  ein  breiter 
canal  ist,  welcher  sich  sowohl  nach  N.  als  nach 
W.  in  andere,  weiterführende  passagen  öffnet 
Die  frühzeitige  und  glänzende  entdcckung  Baffin's 
stellte  freiüch  diese  ausgänge  als  durch  eismassen 
verstopft  und  unpracticabel  dar,  so  dass  dann 
200  jahie  lang  die  brit  NW.fahrer  das  Baffins- 
meer mieden  und  jene  entdeckung  somit  einen 
wendepunct  in  der  geschichte  der  NW.passage 
bildete.     Ross,  Baffin's  Bay,  Carte  &  p.  45. 

Baffin  Bay,  s.  Baffin's  Meer. 

Ba-FIng,  s.  Senegal. 

Baggar,  Bir  ei-,  arab.  s=rindviehbrunnen  heisst 
eine  (zur  Viehtränke  benutzte?)  quelle  O.  von 
Chartum.  PM.  1862  p.  213  (dessen  Schreibung 
in  baqar  corrigirt  wird). 

(BagnPath)  =  gartenstrasse,  pers.-hind.  Ortsname 
in  Ilin  iostan.     Schlagintw.  Gloss.  p.  172. 

Bagi-Tschinaran  =  pappelbaumgarten  heisst  ein 
berühmter,  von  gärten  einst  umgebener,  jetzt  in 
seinen  ruinen  kaum  erkennbarer  palast  in  Samar- 
kand.  PM.   1865  p.  229. 

Bagmäti  =  der  rauschende,  lärmende,  sanskrit- 
name  eines  flusses  in  Hindostän  Schlagintw., 
Gloss.  p.   172. 

Bagno,  il  =  das  bad,  ital.  name  des  im  innem 
von  l*antellaria  befindlichen  kratersee's,  in  dessen 
fischlosem,  tiefem  und  lauwarmem  wasser  die  ein- 
wohuer  ihre  linge  waschen.  Dolomieu,  Lipari 
p,  146. 

Bags,  Isie  of  ^=-  insel  der  sacke,  eine  kleine 
buschige  flussinsel  im  unterlaufe  des  Glenelg 
River,  Victoria,  durch  den  engl,  major  T.  L. 
Mitchell  am  20.  Aug.  1 836  entdeckt  und  getauft 
nach  ihren  einer  reihe  mehlsäcke  ähnelnden  fel- 
sen  :  ^sonie  rocks  resembling  what  we  should  have 
thought  a  great  treasure  tlien,  a  pile  of  flour- 
bags*.     Mitchell,  Three  Expp.  II.  p.  224. 

BagtSCheiii -Tscha'l*  =  gartenfluss,  türk.  name 
eines  unbedeutenden  fiusses  im  alten  Troas.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  5. 

Bahadurgändsch  =  des  herrn  markt,  pers.-hind. 
Ortsname  in  Bandelkhänd,  von  bahddur  =  herr, 
einem  in  personalnamen  oft  gehrauchten  worte. 
Achnlich 

Bahadurgärh  =  des  herrn  veste,  in  Hindostän. 

Bahadurpür==des  herm  Stadt,  in  Bandelkhänd. 

Bahadurkhei^des  herrn  stamm,  im  Pandschäb 
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Bahauio. 


Baillie's  Rirer. 


(wo  Me/ <=»  stamiUf  tribus).  Sehlagintw.,  Oloss. 
p.  172. 

Bahama,  ist  ein  in  W.Indien  mehrfach  vorkom- 
mender name:  Bahamainseln  für  die  inselflar, 
welche  sich  N.  von  den  grossen  Antillen  aus- 
dehnt) Gross -Bahama  für  die  NW.  grössere 
insel  dieser  gruppi,  sowie  Grosse  und  Kleine 
Bahamabank  für  zwei  untiefe  regionen  der  insel- 
flur  und  Alter  Bahama-Canal  für  einen  theil  der 
an  der  N.kuste  von  Cnba  hinführenden  durch- 
fahrt. Ea  ist  mir  noch  nicht  gelungen,  die  ge- 
nesis  dieser  henennungen  zu  erfahren,  und  kaum 
steht  sie,  wie  ich  einmal  vermuthete,  mit  Bimini 
(s.  d.  art.)  in  Zusammenhang.  Den  namen  Canaf 
i/t  Bahama  hat  schon  Bern.  Diaz,  Nueva  Esp. 
c.  53.  Die  inselflur  wurde  (nach  Barros,  Asia 
I.  3,  11)  von  Columbus  las  Princesas  =  die 
fürstinnen,  hier  s.  v.  a  die  erstgefundenen,  getauft 
*por  screm  as  primeiras  que  se  vfrao*.  Bei  den 
span.  Seefahrern  erhielten  sie  den  namen  Lucayos, 
von  los  Cayos  =  die  klippeninseln,  auf  unsern 
carten  Lucayische  Inseln.  Berghaus,  Phys.  Atl. 
VIII.  p.  55.  Früh  muss  diese  bedcutung  sich 
verwischt  haVen;  denn  er  wurde  in  dieser  form 
auf  die  in^ulancr  bezogen  und  die  inseln  nach 
ihrem  aussehen  und  mich  diciicn  ihren  bewohnem 
Islas  blancas  de  los  Lucayos  =  wcist^e  inseln  der 
Lucaver  genannt.     Gomara,  Hist.  gen.  p.  32. 

Bahär,  vom  sanskritwortc  trihdra  =  klostcr. 
hind.  und  bengal.  name  einer  provins  Bengti's, 
welche  früher  voller  buddhistischer  klöstcr  war. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  172. 

Bahar  bila  Ma,  el  =  meer  ohne  Wasser  nennt 
der  Aruber  die  ächte  wüste  im  hinblick  auf  die 
trugbilder  von  wasser  und  Vegetation,  welche  die 
luftbpiegclnng  ihm  vorzaubert  und  im  einklang 
mit  unsern  ausdrücken:  sandocean,  sandmeer, 
wie  dem  chines.  scha-mo  (s.  d.  ait.). 

Bahernagasch,  abcss.  =könig  des  meeres  heissen 
auf  altern  carten  die  den  Zugang  zum  meere 
beherrschenden  N.abess.  provinzen  Hamas^n  und 
Serani.    PM.  185S  p.  370. 

Bahharat  Taberia,  »,  Genncsareth. 

bahia,  im  span.  und  port.  =  bay. 

Bahia  =  bay,  vollständig  Bahia  de  Todos  os 
Santos  =  allerheiligcnbay  nannte  Vespucci's  ex— 
pedition  (1503)  die  wohl  am  1.  Nov.  (Aller- 
heiligen) entdeckte,  geräumige  brasil.  bay.  Am 
l.  Febr.  1549  ging  der  königl.  gouverneur  Thom^ 
de  Souza  von  Lissabon  ab,  um  an  der  bay 
einen  centralpunct  der  portug.  colonisation  zu 
gründen;  er  langte  am  29.  März  1549  an  seinem 
bestimmungsortc  an  und  taufte  die  neue  an- 
sicdclnng  mit  dem  religiösen  namen  Cidade  do 
Salvador  =  erlöserstadt,  und  so  wird  sie  auch 
in  allen  documcnten  jener  zeit  genannt.  Erst 
später  kam  der  name  Cidade  de  San  Salvador 
=  Stadt  des  h.  erlösers  auf,  in  der  folge  gar 
mit  der  form  Cidade  de  San  Salvador  da  Bahia 
de  Todos  os  Sauios.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I, 
p.  199.  Die  neuzcit  setzt  einfach'  Bahia  auch 
für  die  Stadt. 

Bahire,  Wah  el,  s.  Oasis. 

Bahr,  auch  Bahar,  Bachr  ^=  see,  fluss,  meer, 
in  vielen  arab.  localbezeichnungen ;  doch  auch 
für  sich  als  nom  propr.   So  nennen  z.  b.  die  Ara- 


ber Mesopotamiens  denselben  oberhalb  Samana 

gelegenen  seichten  Euphratsee,  welcher  bei  den 

i  Türken   nach  dem   nahen  orte  Rumathia-Denisi 

'  =  meer  v.  R.  hcisst.     Schläfli,  Orient  p.  116. 

I    Bahr,  Batn  el  »«  bauch  des  flnsses,  arab.  nmme 

für  die  spitze  des  nildeltas,  das  ist  die  stelle,  wo 

der  Strom  sich  gabelt.     Buasegger,    Reisen  III. 

p.  36. 

Bahwang&ung  =  brähmancndorf,  von  hdkwam, 
einer  dialectischen  form  für  brdhmanf  hind.  orCs- 
name  in  Nepal.     Schlag^ntw.,  Gloss.  p.   172. 

Baja,  Tierra,  s.  Tierra  Alta. 

bajaderen,  vom  portug.  bailadeiroy  baikadeira 
==  tänzerin  (von  Aai/rtr= tanzen),  ist  der  abend- 
ländische name  besonderer,  für  gottesdienstliche 
zwecke  eigens  bestinmiter  Jungfrauen,  welche  im 
indischen  devedaschi,  von  deve  »>  gottheit  und 
daschi  s=  sclavin,  also  s.  v.  a.  gotteadienerin- 
nen  genannt  werden.  Der  name  bedeutet  also 
eine  tänzerin,  welche  im  dienste  eines  tempels 
steht  und  ihre  kunst  dem  darin  verehrten  gotzen 
zu  widmen  verbunden  ist\  Cannabicb,  Hülfsb.U. 
p.  466. 

Baiem,  s.  Bayern. 

Baigailllärl  =  gartcneierpflanzc,  von  bdiyan,  dem 
hind.  namen  für  Solanum  yfelonyena  L.,  einer  der 
nachtschattenartigen  eierpflanzen,  heisst  4m  hind. 
ein  ort  von  Bengalen.     Aehnlich 

Baigang&ung  =  dorf  der  eierpflanze,  ebenfalb 
in  Bengalen.     Schlagiutw.,  Gloss.  p.  172. 

Baikal,  ein  grosser  0.sibir.  see,  ursprfinglieb 
mit  dem  mongol.  namen  Bai-Kul  ^  reicher  eee, 
nämlich  reich  an  der  lachsart  omul,  Salmo  mi- 
gratorius  Fall.,  welcher  jeden  sommer  im  anga- 
rädelta  massenhaft  durch  gemiethete  Bariten 
gefangen  und  gesalzen  über  ganz  Sibirien  ver- 
führt wird.  (Ueber  den  omulfang  s.  Glob.  IV. 
p.  352  AT.)  Bei  den  Tungusen  geniewt  der  see 
einer  traditionellen  Verehrung  als  Lam^  mas. 
übersetzt  Afore  =*  meer  oder  SwjtUoie  More  ■« 
heiliges  meer.  Auch  die  Buräten  nennen  ihn 
schlechtweg  Dalai  ■»  meer  (Timkowski,  Mong. 
1.  p.  228).  Der  durch  die  Insel  Olehon  fast  ab- 
getrennte theil  heisst  McUoje  More  «>  kleines  meer 
und  die  dahin  führende  seeenge  Woroia  ^^  thor. 
PM  1S57  p.  147.  Laxmann,  Sib.  Br.  p.  36  f. 
Nach  letzterm  ist  das  wort  Baj-kal  (««  reicher 
see)  nicht  mongolisch,  sondern  jakntisch  nnd 
hielten  sich  vormals  Jakut  in  diesen  gegen- 
den  auf. 

Baillie'8  Cove,  eine  bucht  ieore)  von  Georg's 
IV.  Krönungsbay,  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  ende  Juli  1821  benannt  zu  ehren  eines 
verwandten  des  auf  der  cxpedition  umgekomme- 
nen gefahrten  Robert  Hood.  Franklin,  Narr.  p. 
371  ff.  449  ff. 

BaNlie'S  lelaiHls,  eine  inselgmppe  der  eismeer 
küste  N.America's,  Cape  Bathurst  (s.  d.  art.)  vor* 
liegend,  durch  den  engl,  capt  John  Franklin  am 
IS.  Juli  1S26  entdeckt  und  nach  George  Bai  Hie, 
Esq.,  vom  colonialamte,  benannt  (vergl.  Bftillie's 
River).     Franklin,  Second  Exp.  p.  227. 

Baillie'S  River,  ein  rechtseitiger  nebenflnss  Aa 
Grossen  Fisch flnsses,  so  breit  wie  die  Themse  bei 
Westminster  mündend,  entdeckt  durch  den-arcL 
reisenden  G.  Back  am  16.  Juli  1S34  nnd  benannt 


Baily  lilands. 


Balcaren. 
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luich  «einem  freunde,  George  Buillie,  Esquire, 
Agent  General  for  Crown  Colonicd.  Back,  Narr. 
of  the  ALE.  p.  174. 

Baily  Islands,  der  schwärm  der  Bonininscln  (s. 
d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  Beechey  im  Juni 
1827  nach  Francis  Baily,  Esq.,  vormaligem  Prä- 
sidenten of  the  Astronomical  Society,  benannt. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  II.  p    521. 

Bainbriege,  Mount,  s.  Monnt  Laidley. 

BalB-DsoMnichl,  s.  Noin. 

BftinS'S  Kloof  heis£t  bei  den  holl.  capcolonisten 
der  durch  den  ingenieur  Baine  1S53  angelegte 
paa»  über  den  4000'  hohen  berg  zwischen  Wage- 
makers  Dal  und  Worcester.  Wüllerstorf,  Novara 
I.  p.  196. 

Bafn  -  Gol  s=«  reicher  fluss,  mongol.  name  eines 
zum  aelenga»yfitem  gehörigen  flusscs  Timkowski, 
Blongol.  I.  p    45. 

BäTn-TolOfloT  ^  reicher  hügel,  mongol.  name 
eines  iin  selengagcbiete  befindlichen  bergs.  Tim- 
k.ow«k],  Mong.  II.  p.'427. 

Bail-SanS  ^b  reicher  tempel  ist  der  mongol. 
ortname  für  das  chines  Siüan  Ilua  Fu^  einer  in 
«l«r  nähe  von  Chalgan  (s.  d.  art.)  gelegenen 
dtadt.  Timkowßki,  Mong.  1.  p.  297.  Ob  der 
oliines.  name,  wie  derjenige  für  Chalgan,  die- 
äf^be  Bedeutung  hat,  ist  mir  nicht  bekannt 

Btfr  >Bs  anhöbe,  türk.  name  eines  dorfs,  welches 
EB.«he  bei  Mngla  in  Karien,    seitwärts  der  ebene 
bergabhang,    liegt.     TschihatschelT,    Reisen 
-  22. 

Balswara  «b  bais-    (d.  i.  radschput-)  gegend, 
nd.  name  eines  districts  von  Audb,  V.Indien. 
hlagintw.,  Glos«,  p.  172. 
Baixo-Doiro  «■  Unter-D.  und  Älto-Douro  = 
ber-D.   sind    die    portng.    numen   zweier    am 
ouro   gelegenen   Stufenlandschaften   Portugals, 
^tspreehend  *oberlancf    und  'unteriandT .     Will- 
omm,  Span,  k  Port.  p.  219  &  a.  O. 
Bainpar  BS  weisse  oder  reine  Stadt,  arab.-hind. 
^une  einer  Stadt  des  D^khan.   Schlagintw.,  Gloss. 
^   Ii2. 

dkalllMri,  der  name  des  W.  zweigs  der  Be- 

nanen  v.  8  Africa,  benannt  nach  ihrem  lande, 

wfiite  Kalahari,  mit  vorgesetztem  pcrsonal- 

K^vonoük  6a  ^  sie,  also  b»  diejenigen  von  der  Ka- 

'^Kari.   Andere  betschuanensiämme  werden  nach 

"^^lieren  (welche  sie  einst  verehrten  [?]  und  noch 

furchten)  benannt:    Bakatla  »e  diejenigen    de»- 

^ITen,  Bakwaim  »»  diejenigen  des  alligators.  Bat- 

^pi*r diejenigen  des  fisches.    Livingstone,  Miss. 

l>av.  p    13.  202. 

Bsiuntal,  i.  Bakalahari. 

Baker  Island,  eine  kleine  küijteninsel  vor  Mac- 
dougaU  Bay,  Melvilleinsel,  am  28.  Aug.  1820 
darch  den  engl,  lieut.  W.  £dw.  Parry  auf  seinem 
keimwege  von  Winter  Ilarbour  entdeckt  und  nach 
deaseecapL  Thomas  Baker,  seinem  freund  iind 
frfibem  befehlshaber,  benannt.  Parry,  NW.Pas- 
Mge  n.  263. 
MM-n-roa,  s.  Kuara. 

Bakl|irll  ««  Baki's  veste,  arab.-hind.  ortsname 

in  Orissa,  von  bcJci  ■*  fest,  unsterblich,  wohl  dem 

tbeil  «nei  pertonennamens.    Schlagintw.,  Gloss. 

p.  172. 

B«UriAMlSOli«-B<kirit  markt,  arab.-hind.  orts- 


name  in  Beugäl,  von  hdk-ir  =  gross,  einem  eig^n- 
namen.     Schlagintw.,  Glos8.  p.  172. 

Bakke,  s.  Tind. 

Baksohigändsch  =«  des  obersten  (oder  zahl- 
meititcrs)  markt,  pen*.-bind.  ortsname  in  Bengil. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  172. 

BaktSChiseraJ  «=  gnrtenpalast,  türk.  name  eines 
ort«  in  der  Krym.     Sommer,  Taschb.  X.  p.  97. 

BakWain,  s.  Bakalahari. 

Bakwiri  =  bubchmänner,  von  kwiri  =  jungle, 
buschwerk,  ein  hellfarbiges  volk  am  W.africa- 
nis^hen  Camerüngebirge.    PM.   1963  p.  ISO. 

Balabea,  nicht  zu  verwechseln  mit  Baladea,  ein- 
heimischer name  einer  kiUiteninsel  von  NewCale- 
donia.    Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  l()5. 

Baladea,  }  *'  ^^'^'  Caledonia. 

Bäla  Ghat  »^  ob  dem  ghat,  d.  i.  d^  passen, 
resp.  dem  gebirge,  s.  v.  a.  'oberland',  bind,  name 
des  hoclilandes,  welche^;  sich  der  W.seite  der  O. 
Ghats  entlang  zieht.  Der  gegensatz  dazu  ist 
Päjin  Ghiit »»  unter  dem  ghat,  'unterland",  daä 
niedcrland,  welches  ^ich  längs  des  fusses  der 
gebirgsreihe  im  Karnätik  hinzieht.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  173.  233. 

Balamut-TscbaY,  türk.»galluseichen-flu5S,  NW. 
des  alten  Magnesia  im  W.theile  KleinAsiens. 
Tschihatschefl^,  Ileisen  p.  11. 

BaiasÖT  oder  BaUser  =  der  strenge  herr,  sans- 
kritname  eines  orts  in  Orissa,  V.Indien,  von  bdla 
=*  mächtig,  streng  und  iWara  =  herr.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  173. 

BalCh.  s.  Balkh. 

Baldöb,  s.  Balddo. 

Baldegger  See  heisst  der  obere  der  beiden  von 
der  Hallwyler  Aa  gebildeten  sce'n,  benannt  nach 
dem  am  obern  ende  gelegenen  schloss  (und  dorf) 
Baldegg.    E,  PS.  p.  34. 

Baid6o,  die  hindi-,  oder  Bald^b,  die  bengali- 
form von  dem  sanskrit.  wort  Balad€aja  =»  der 
strenge,  mächtige  gott,  einem  beinamen  R&ma's, 
des  berühmten  nationulhelden  und  siebenter  in- 
carnation  Wischnu's  —  so  heisst  ein  ort  in  Hin- 
dostän.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  173. 

Bald  Head  =  kahler  köpf,  ein  Vorgebirge  des 
NW.americanischen  Korton  Sound  (s.  d.  art), 
am  9.  Sept.  14  78  durch  den  engl.  capt.  Cook 
benannt    Cook-King,  Pacif.  II.  p.  470. 

Bald  Island  =»  kahle  insel,  eine  massig  hohe  und, 
wie  der  name  sagt,  unfrucht>)are  küsteninsel  in 
der  nähe  von  King  Greorge's  Sound,  Nuytsland, 
von  dem  engl,  seefahrer  Vancouver  1791  so  be- 
nannt Flinders,  T.  A.  I.  p.  74.  Ist  identisch 
der  ile  Pd€e  des  franz  Seefahrers  d'Entrecasieaux. 
Krusenst.,  Mem.  I.  p.  36. 

Balearen,  eigentlich  BcUeareninseln,  eine  span. 
inselgnippe,  deren  phÖnizischer  (Strabo  p.  054, 
167)  oder  karthagischer  (Polyb.  III,  33,  1 1)  name 
s:  'schleuderer^  bedeute.  Die  ein  wohner  der  in- 
sel waren  bei  den  alten  als  steinschleudcrer  be- 
rühmt und  dienten  als  solche  in  den  röm.  beeren, 
z.  b.  Caeü.  bell.  Gall.  II.  7.  'Baliares  funda 
bellicosas  Graeci  Gymnasias  dixere'.  Plin.,  Uist. 
nat  III.  II.  in  den  kämpf  zogen  sie  mit  drei 
schleudern  um  den  köpf.     Die  knaben  erhielten 
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Baleines. 


Baltisches  Meer. 


nie  anders  brod,  als  wenn  sie  es  mit  der  Schleu- 
der petroffen.    Straho  p.  168. 

Baleines,  Banc  dee  =  walbänke,  eine  lange 
kette  von  riffon  und  'anemiesslichc  sandl)änke\ 
vor  den  Laccpbdeinseln  gelegen  ('s.  d.  art),  darch 
den  franz.  capt.  Baudin  am  5  Ang.  1801  so 
benannt  nach  der  grossen  menge  dieser  thiere, 
welche  er  dort  traf.  Pdron,  TA.  I.  p.  112.  II. 
p.  207.  In  Freycinet,  Ati.  No  26.  fehlt  der 
name. 

Baiteer,  s.  Balasor. 

Bali,  PIC  von,  s.  G.  Agnng. 

Baliares,  s.  Balearen. 

Bilipütra,  s.  Patna. 

Balize,  die  jetzige  hauptstadt  von  Bridsch- 
Hondnras,  benannt  nach  dem  Schotton  Wallace 
(Wallis),  einem  der  abentcurcr,  welche  (um  1610) 
nnf  eigne*  faust  in  dem  (damals  span.)  lande  sich 
fe>tzii8ctzen  versuchten.  Die  Spanier  schrieben 
den  namcn  Valize  oder  Balize.  ZfAE.  1S5S 
p.  130. 

Balkanlialbinsel  hcisst  die  O.  der  drei  grossen 
europ.  S.halbinscln  nach  einem  ihrer  zahlreichen 
gebirgssystemc :  sie  hcisst  auch  die  griechischi 
Halbinsel,  weil  das  altherühmtc Griechenland  einen 
bedeutenden  theil  derselben  ausmacht  und  die 
(neu-)griech.  nationalität  ttnd  spräche  über  noch 
grü>serc  gebiete  derselben   sich  ausgebreitet  hat. 

BalkaSCni  Noor,  gewöhnlich  Balkaschsec  ^  kal- 
mykisch =  ausgedehnter  (grosser)  see,  wird  von 
den  Kirgisen  (wegen  -eines  Salzgehaltes?)  Ak- 
/.'«i^i*  =  weisses  mecr  oder  schlechtweg  Dengis 
=  mcer  genannt.  In  chinesischen  Schriften  heisst 
er  auch  Si  Hai  =  westmeer.  Ilnmb.,  Asie  centr. 
n.  p.  400.  412.  III.  p.  224.  PM.  186S  p.  393. 
PM.   1864  p    163. 

BalkaSCilSee,  s.  Balkaschi  Noor. 

Balkawak  =  honigpappel,  türk.  name  eines  orts 
NW.  von  Tscherkcsch  im  N.  Klein- Asien.  Tschi- 
hatschefTf  Reisen  p.  41. 

Balkh  oder  Balchj  neupcrs.  form  für  den  spä- 
tem namcn  der  bactrianischen  hauptstadt:  Baktra, 
was  im  mittelalter  zu  Z^acA/ wurde.  Kiepert,  AAW. 
p.  3. 

Balkisclien  =  der  mächtige  Kn'shna  (d.  i.  die 
achte  incarnation  Wfschnu's),  hind.-bcngal.  Orts- 
name in  Bengalen.     iSchlagintw.,   Gloss.  p.  173. 

Ball,  im,  kelt.  =  bergspitze  oder  spitz  zulaufen- 
der hügel,  ein  hof  der  gemeinde  Stallikon,  C. 
Zürich.  Aehnlich  sind  'in  der  Bellen  und  'auf 
Bellen  im  gleichen  C.  Mitth.,  Zürch.  AG.  VI. 
p.  81. 

Ballalgue,  alt :  Bellae  aquae  =  schönes  gewässer 
heisst  ein  über  dem  Saut  du  Doubs  liegendes 
waacltländisches   dorf.     GdS.   XIX.   2.  b.  p.   10. 

Ballärl,  s.  Bcllarl. 

Balteny  Islands,  eine  antarctische  inselgruppc 
im  mcndian  von  NewCaledonia,  im  Febr.  Ib39 
von  dem  in  dicnsten  der  Londoner  walfänger- 
firma  Knderby«  stehenden  capt.  Ballcny,  schilf 
Eliza  Scott,  gefunden  und  nach  dem  entdeckcr 
benannt  durch  cnpt.  Beaufort,  den  hydrographen 
der  brit  adniiralität.  Koss,  South.  Keg.  I.  p. 
267.  2W». 

Ball's  Pyramid,  ein  hoher,  von  mebrem  kleinen 
klippen  umgebener,    zwölf  stunden   weit    sicht- 
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barer  fcls  SO.  von  der  neuhoUänd.  Lord  llowe 
Isle  (s.  d.  art.),  nach  dem  entdecker,  dem  engl. 
lieut.  Bali,  (17S8)  benannt.  Knuenst,  Mtfm.  I. 
p.  20. 

Bairs  Reef,  ein  riff  ireeO  des  aoatral.  konülen- 
meers,  benannt  nach  seinem  entdecker,  dem  capt. 
Ball.    Krusenst.,  Mem.  I.  p.  95. 

Balm,  keltisch  6a/m,  balfa  =  felswand,  fels- 
höhle, zwei  zürch.  höfe.  Daneben,  der  form 
balfa  entsprechend,  Balp,  eine  bnrg  oberhalh 
Küsnach  am  Zürichsec,  hoch  über  dem  tobel  des 
bergbachs.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  61.  Do- 
four,  ETAtl.  fol.  VIII. 

Balme,    Col  de,    der   borgübergang   (i.  'Pass) 
zwischen  Chamonuy  und  Wallis,    benannt  nach 
einer  häusergruppc  oben  im  Chamounythal.  Dn-- 
four,  ETAtl.  fol.  XXII. 

Balmenhom,  einer  der  fünf  S.  gipfel  dea  Moni 
Rosa,  durch  den  baron  v.  Weiden  (Monte 
p.  35)   noch   namenlos  gelaasen,  durch  die 
brüder  Schlagintweit  1851  nach  seiner  etwas  ab — 
gerundeten  form  benannt.    Aehnlich  gestellte  (717 
felsen  hcissen  auf  beiden  seiten  des  Monte  Ro^ 
'bulmen  (was  zunächst  hohlen  bedeutet).    Schlagt" 
intw..  Neue  Unters,  p.  61. 

Balmwand,  vom  kelt  balm  =  felswand  oder  fei 
höhle,  heisst  zweisprachig  ein  hoher  berghanj 
im  hintergrunde   des  urnerisehen  Sch&chentliilii     ^    ' 
mit  welchen  man  zur  höhe  des  Klausen  anstci| 
E,  PS.  p.  37.    Dufour,  ETAtl.  fol.  XIV. 

Balp,  s.  Balm. 

Balrampur  «  Balräm*s  stadt,  hind.-bengal.  orts> 
nume  in  Bengal,  von  balardma  >»  der   mächti; 
Rama  (s.  Baldöo).     Schlagintw.,  Gloss.  p.  173. 

Baisrevier  =  Balthasarfluss,  (dän  ?^  name  einest 
fjords  an  der  W.seite  Grönlands.      So  riel  ic: 
weiss,  hat  diese  fjorde   den  namen   von   ein 
Seemann,    der   Balthasar   geheissen,     erhalten 
Crunz,  Hist.  von  Grönland  Lp.  14.    Mir  achein 
der  name,    unter   corrcctur  Bivier    für    Berii 
eher  holländisch  als  dänisch  zu  sein. 

Baltimore,  stadt  Marylands  (s.  d.  art),  benan 
nach  (dem  zweiten)  lord  Baltimore,  welcher  di 
colonisationsversuche   seines   vaters,    des 
lord  Baltimore,  früher  Sir  Charles  Calvert, 
der  aufnahm.    Nachdem  nämlich  der  vater  schov 
1620,  vom  engl,  könig  Jakob  I.  mit  land  be- 
lehnt, eine  ansicdelung  in  NewFonndland  anfge- 
gcl>en  und,   durch    die  Protestanten    vertrieben, 
auch  Virginien  verlassen  hatte,  entscbloss  er  sick 
für    seine    verfolgten    glaubensgenosacn    an    der 
Chesapeakcbay  eine  Zufluchtsstätte    an    grfinden. 
Diesen  plan  verwirklichte  der  söhn  Cecilios,  wd> 
eher  den  jungem  bruder  Leonard  Calvert  sun 
governor    des   neuen    landes   ernannte  nnd  mit 
einer  ersten  besiedelungsgesellschaft  von  200  per- 
sonen   in  die  colonie  entsandte.    Baltimore  ist 
übrigens  einer  der  jungem  orte  Marylaniia,  wurde 
erst  1711    gegründet,    blieb    lange    unbedeutend 
und    erhielt    stadtwürde  erst   1796.      Bnckingh., 
America  I.  p.  3S6. 

Baltisches  Meer,  der  weiterfaasende  zweite  name' 
der  0.see,  will  etwa  vom  lithauischen  worte  bai- 
las  «s  weiss  abgeleitet,  also  als  weisses  meer  ge- 
deutet werden.  Es  erwähnt  aber  schon  Flin., 
Hist   nat.  IV.  95  ein  alte«  volk  der  Balten  nnd 
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hat  von  einer  grossen  inscl  (^Xenophon  Lamp- 
«Aceniis  a  litore  Scytharnm  tridui  navigatione 
insnlam  esse  immcnsae  magnitudinis  Baltiam  tra- 
di^)  Baliia  (^  Scandinavia  ?)  gehört,  so  dass  der 
name  des  meeres  von  demjenigen  des  volkes 
al>geleitet  ist. 

Balykly •  Sil  «s  fischreiches  wasser,    türk.   name 

eine»    südlichen    znflüsschcns    des   Awrus-Irmak 

im  NO.  KleinAsien.  Tttchihatscheff,  Reisen  p.  62. 

Bftlykt9-Kll  BBS  der  fischreiche  see,  türk.  name 

eines   ^ce8   der  Kirgisensteppe,  W.  von  Dsaisan 

Isoot  (s.  d.  art.}.    Lnmb.,  Asie  ccntr.  III.  p.  239. 

BankMTQ,  nach  den  Babenbergern  benannt,  in 

deren  gebiete  die  nene  Stadt  (durch  den  letzten 

Sachsenkaiser  Heinrich  den  Heiligen)-  sich  erhob. 

Daniel,  Deutschld.  p.  967. 

Banbotvs,  s.  Senegal. 

BuriiailMtl  <-B  Brihman's    markt   (s.  Bahwan- 
ung),  bind,  name  dreier  verschiedener  orte  in 
ngil.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  173. 
BUi-i-Duniah  =  dach  der  weit,  trefflicher  name 
hohen  plateaa  von  Pamir  im  N.  Bolortagh, 
es  die  grosse  Wasserscheide  zwischen  O.  und 
.,  S.  und  N.  in  Central-Asicn  bildet.    Ilumb., 
sie  ccntr.  I.  p.  587.    PM.  1866  p.  269. 
Banotil  Baal,  hebr.  Vrs  r-:»a  »  baalshöhen  (4. 
o«.  XXQ.  41),    ort  am  Amon,  Moab.  Gesen., 
ebr.  Lex. 

Banat,    osterreich,    kronland,    von    6an,    slaw.  ' 
■B  herr,  dem  titel  der  mächtigen  vasallen  in  | 
nngar.-slaw.  nebenländern.      Es  wird  zube-  \ 
annt  das  Ttmeser  B,  von  der  Stadt  Temesvar. 

PE    p.  113. 

Baiicrofl  Bay,    eine   bay   an   der  0.8eite  von 

ne's  Sea,  durch  den  N.american.  polarfahrer 

K.  Kane  1853  benannt     Kane,  Arct.  Expl. 

Chart     George  B.,  geb.  1800,  war  ein  N.ame- 

.  Staatsmann,  ein  zeit  lang  minister  und  ge- 

ndter  in  London. 

Banda  Oriental,  seil,  dd  Uruguay ^=^d\e  0.seite 

(flusses)  Uruguay  heisst  häufig,  wie  schon  zu 

aeeiten   der   span.    besiedelung   (Burmeiäter ,   La 

^Tatastaaten  I.  p.  43),   das  argentinische  land 

^.  vom  flusse.    Die  bewohner  nennen  sich  kurz 

/(M  Orientalts  =  die  morgenländcr. 

Baadern,  Rio  de  «  fiaggenfluss,  ein  atlan- 
tischer kiistenflnss  Mejico*s,  an  dessen  mündung 
die  eingebomen  mit  wcisj^en ,  auf  lanzen  aufge- 
pflanzten flaggen  winkten,  als  die  exped.  des 
»pan.  entdeckers  Juan  de  Grijalva  1518  in  jene 
gegend  kam  .  . .  'Indios  con  lan^as  grandes, 
y  en  cada  lan^a  una  vandera  hecha  de  manta 
blanca,  rebolandolas,  y  llamandonos*.  Bern.  Diaz, 
Nneva  Esp.  c.  12. 
Banditeflinsel,  s.  Nusa  Panditi. 

KdmpS  W       }  ''  ^"^  Kambangan. 

Baaia-adn^a^Bhippopotamusinsel,  tnarcgname 
einer  insel  des  mittlem  Ku&ra.  Barth,  Reisen 
V.  p.  131. 

BMQJailg  -B  walddorf,  hind.-bengal.  Ortsname 
in  Bengil.  Dasselbe  wort,  dialectisch  modifi- 
eirt,  als 

B«ipte9  in  Orissa.    Ferner 

Baaht  B  waldmarkt,  in  Bengäl.  Schlagintw., 
Gloas.  p.  173 


Baniae,  lautet  der  heutige  name,  corrumpirt 
aus  dem  alten  Paneas,  desselben  orts,  welcher 
im  neuen  testainont  gricch.  Kaurdgua  17  <f»Ui;r/roi>, 
lat.  Caesarea  Philippi  heisst.  Im  alten  testament 
kommt  der  ort  wiederholt  (Jos.  XI.  1 7.  XH.  7. 
Xin.  5)  vor  als  -f  V?3  [ba  al  gfid]  =  Baal  Gad 
(s.  d.  art.).  Zur  Seleuciden  zeit  war  der  hirten- 
gott  Pan  in  die  grotte  des  Baal  (Panium)  ein- 
gezogen und  deswegen  der  ort  Paneas,  später 
Banias  genannt.  Der  name  Caesarea  (^'kaisers- 
werth')  kam,  nachdem  Hcrodes  der  Grosse  da- 
selbst zu  ehren  des  kaisers  Augustus  einen  tem- 
pel  errichtet  hatte,  durch  seinen  söhn  auf,  den 
Tatrarchen  Philipp  von  Ituraea,  Batanea  und 
Trachonitis,  welcher  die  Stadt  erweiterte.  Matth. 
XVI.  13  &  Marc.  VIII.  27.  Als  Agrippa  U. 
sie  vergrösserte,  taufte  er  sie  dem  kaiser  Nero 
zu  ehren  in  Neronias  um.    Jos.  Ant.  XX.  9,  4. 

Banjentiaseing  =  fluss  des  Überflusses,  malaj. 
name  einer  der  flüsse  von  Bornco.  Nach  ihm 
ist  ein  oberhalb  der  mündung  gelegenes  holländ. 
etablissement  bciiannt.     IdGdS.  IX.  p.  283. 

Banks,  Cape,  der  N  ,  und  Point  Solander,  der 
S.  eckpfeiler  an  dem  eingang  zur  austral.  Botany 
Bay,  am  27.  Mai  1770  benannt  durch  den  ent- 
decker,  den  engl.  Heut.  Cook,  nach  den  beiden 
naturforschern  seiner  expedition.  Hawk,  Acc. 
in.  (Chart).    Vergl.  Charpentiers. 

Banks,  Cape,  ein  cap  an  der  8.küste  Neu- 
HoUands,  durch  den  engl,  licut  Grant  am  3. 
Dec.  1800  entdeckt  und  zu  ehren  des  engl,  natur- 
forschers  Banks  benannt.  Da  es  an  der  küste 
NeuHollands  (und  zwar  an  der  O.  küste)  noch 
ein  anderes,  durch  Cook  getauftes  Cape  Batiks 
gibt,  so  schlug  Flinders  die  genauere  bezeich- 
nung  West  Cape  Banks  =  W.  Bankscap  vor. 
Flindcis,  TA.  L  p.  200  f.  Dasselbe  Vorgebirge 
wurde  zwei  jähre  später  durch  die  franz.  cxp. 
Baudin  Cap  Bouffiers  (s.  d.  art)  getauft 

Banks,  Point,  ein  cap  (point)  an  dem  eingang 
in  Cook's  River  (NW.America),  am  25.  Mai 
1778  durch  den  engl,  capt  Cook,  ofi'enbar  zu 
ehren  des  naturforsch ers  Banks,  seines  frühem 
reisegefährten,  benannt  Cook-King,  Pacif.  IL 
p.  385. 

Banks'  Bay,  eine  geräumige  bucht  N.  von  Lan- 
caster  Sound,  am  27.  Aug.  1818  durch  den  engl, 
capt  John  Boss  benannt  'after  the  Right  Honou- 
rable  Baronet  and  President  of  the  Royal  So- 
ciety,  dem  naturforscher  Joseph  Banks.  Boss, 
Baffin's  Bay  p.  163. 

Banks'  Group,  vollständig  Sir  Joseph  Banks* 
Group,  eine  in  Spencer's  Gulph  gelegene  Insel- 
gruppe, entdeckt  am  26.  Febr.  1802  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  und  benannt  zu  ehren 
des  reichen  naturforschers  Joseph  Banks,  welcher 
in  begleitung  von  D^  Solander  die  erste  reise 
Cooks  1768/71  mitgemacht  hatte,  zur  zeit  von 
Flinders'  fahrt  präsident  der  Royal  Society,  'to 
whose  exertion  and  favour  the  voyage  was  so 
much  inlebted^.  Flinders,  TA.  I.  p.  142.  Als 
im  April  desselben  Jahres  die  franz.  exp.  Baudin 
ebenfalls  an  ort  und  stelle  kam,  wollte  sie  die 
gruppe  als  Archipel  de  L€oben,  nach  dem  für 
Ocsterreich  so  demüthigenden  frieden  von  L^oben 
(am  18.  April  1797),  umtaufen.    P^ron,  TA.  I. 
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Banks'  Islands. 


Barbier  da  Bocftge. 


p.  272.  Nach  Frcvcinet,  Atl.  N«  16  kreute  die 
ezp.  am  Jahrestage  des  friedonsschlnsscs  gerade 
in  jenen  gewästsern. 

Banks'  Islands,  eine  anstral.  inselgmppe,  ^-elche 
sich  den  Neuen  Hebriden  im  NO.  anscbliesst 
um  14.  Mai  17S9  entdeckt  aaf  der  überfahrt 
Tufoa-Timor  durch  den  engl,  lieut.  Bligh,  wel- 
chen seine  rebellische  mannschaft  nebst  achtzehn 
geführten  in  die  21'  lunge  Schaluppe  des  schiff) 
Bounty  tetzte  und  mit  Icbensmitteln  auf  fünf  tage 
seinem  Schicksale  ülierliess  (Bligh,  A  Vojage  to 
the  South  Sea  in  HM.  Ship  Bounty).  Kru8en^t., 
Mte.  I.  p.  19&.  Durch  den  niiraen  sollte  der 
auch  anderwärts  ricl  gefeierte  naturforscher  Banks 
geehrt  werden. 

Banks'  Peninsula,  eine  schmale  erdzunge  (pe- 
ninstda)  des  arct.  N. America,  Georgs  IV.  Krö- 
nnugsgolf,  den  I.  Aug.  1S21  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  benannt  *in  honour  of  the 
late  Right  Ilonourable  Sir  Joseph  Banks,  Pre- 
sident of  the  Royal  Societv.  Franklin,  Nurr. 
p.  374. 

Banks's  Island,  s    Banks*s  Peuinsula. 

Banks'S  Land,  eine  grosse  insel  des  N.american. 
polararchipels,  1810/20  von  dem  engl,  lieut.  W 
Edw.  Parry  entdeckt  und  nach  dem  naturfor- 
scher Joseph  Banks  benannt  'out  of  respect  to 
the  late  venerablc  and  worthy  President  of  the 
Royal  Society,  whose  long  life  was  actiTely 
engagcd  in  the  encouragement  and  promotion 
of  discovery  and  general  science*.  Parry,  NW. 
Passage  p.  238. 

Banks's  Peninsula,  eine  inselartig  vorspringende 
halbinsel  (peninsula)  an  der  O.seite  der  neusee- 
länd.  S.insel,  vom  engl,  lieut.  Cook  am  16.  Febr. 
1 770  entdeckt  und,  im  glauben,  es  sei  eine  insel. 
ßankss  Island  genannt  nach  dem  engl,  natur- 
forscher Banks,  welcher  die  exped.  mitmachte. 
Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  11.  Geologisch  ge- 
sprochen, scheint  übrigens  die  'halbin^e^  noch 
in  jüngs'er  zeit  eine  'inscf  gewesen  zu  sein.  v. 
Hochstetter,  NonSeeland  p.  40. 

Banks  Stralght  heis&t  der  N.  von  Banks  Land 
hinführende  breite  meercanal  (straight),  eine  der 
vier  meerongen,  welche  aus  den  O.  gewässern 
des  N.american.  polararchipeU  (Baffinsmeer-Lan- 
castersund)  in  die  W.  (Kupferminen-MacKenzie- 
flass)  führen,  im  Sept  1851  von  M*Clnre  ent- 
deckt und  nsch  dem  schon  von  Parry  1820  ent- 
deckten Banks  Land  benannt  Armstrong,  NW. 
Passage  p.  465. 

Banks'  town  =  BankssUdt,  eine  der  früh  (1795) 
angelegten  tochtercolonieen  von  NewSonth  Wales, 
an  dem  in  Botany  Bay  mündenden  Georgc*s 
River,  so  genannt  vom  govemor  Hunter  (FUn- 
ders,  TA.  I.  p.  XCVII),  unzweifelhaft  zu  ehren 
des  naturforscher»  Banks,  wie  ja  auch  das  N. 
der  beiden  caps,  welche  den  eingang  von  Bo- 
tanybay  flankiren,  C.  Banks  heisst.  Atl.  pl.  VIII. 
Carton. 

Banka  oder  Btngu  «=  sumpfwa.>ser,  im  sonrhay 
der  name  einer  provinz,  welche  'offenbar  einen 
theil  der  flussufcr  und  des  flnsses  selbst  (Kuira), 
da,  wo  er  mit  inseln  angefüUt  ist,  umfasste*. 
Barth,  Reisen  IV.  p.  4' 7. 

Baanerman  Inlet,  s.  Cape  Yoang. 


bannu^lder  heissen  im  gebiet  der  deatschen 
Schwcizeralpen  jene  bergwaldungen,  welche  dnreh 
strenge  Verordnungen  als  nnverleCzlich  (»acri)^ 
zur  schutzwehr  von  ortem  und  gutem,  gebalten 
werden.     GdS.  IV.  p.  59.    VI.  p.  61. 

Banquereao,  s.  New  Foundland  Bank. 

Bantlger,  mundartlich  volLttindiger  Bantiga 
Huhel^  wo  huhel  s.  v.  a.  hfigel  (Dnrheim,  Stadt 
Bern  I.  p.  4 IS),  heisst  nach  dem  anliegenden 
dorfe  Bantigen  ein  hügel  des  Bemer  gebiet*  dei 
Schweiz,  hochebene.    Dufour,  ETAtl.  fol.  XIL 

Baradaes,  's  tis,  neugriech.  'c  t'ar?  ßa^a&tui 
Bc  zu  den  bienenstöcken  heisst  von  den  anl 
Samothrake  zur  bienenzucht  verwendeten  ausge- 
höhlten batimstöcken  ein  platz  auf  der  N.kfist« 
der  in&cl.  Conze,  Reise  auf  den  Inseln  des  thrak. 
Meere.'  p.  52. 

Bara0auno  =  grosses  dorf,  hind.  name  einet 
orts  in  Audh,  sowie  mehrerer  dörfer  in  Hin- 
dostän.    Aehnlich 

Baragöno  >«  grosses  dorf  (s.  Banginng)  in 
Bahir. 

Barapära  «>  grosse  stadt  in  Hindostin.  Schlag* 
intw.,  Gloss.  p.  173. 

Baraka,  s.  Barka. 

Barak-651  «>  see  der  zottigen  hunde,  taCar.  Orts- 
name im  taurischcn  gebirge.  Koppen,  Tanrica 
I.  p.  6. 

Barakpnr,  s.  Barrackpnr. 

B4ra  Utsdia,  eigentlich  Bdra  L4ffs<»der  kamn 
{lätse)  der  kreuzstrasscn  (hära)  ist  der  lahöl 
tibetanische  name  (im  eigentlichen  Tibet  schein 
sich  bdra  nicht  zu  Hnden)  des  von  Lahdl  nael 
Ladäk  führenden  himälayapasses,  anf  welehei 
die  Strassen  von  Schfgri,  Spfti,  Kardong  nm 
Ladäk  zusammenlaufen.  Schlagintw,,  Qlosi 
p.  173. 

BarantSOhlnsk,  bergort  des  Uril',  nach  den 
tllgilzuflu^se  Barantscha.     Rose,  Ural  I.   p.  34^ 

Mrapnza.  s.  Swazi. 

Barathra,  griech.  Ba^a&^a  «>  moontrieh,  El 
M.,  eine  sumpfige  gegcnd  zwischen  Pelnsinm  (s 
d.  art.  &  Sin)  und  dem  östlichem  Moos  Caaiiu 
Pol.  V.  80     Pape-Bens. 

Barbados,  s.  Rom  mzowinseln. 

Barbagia  =  wildniss,  sitz  der  wilden  heiiot  be 
den  einwohnem  Sardiniens  noch  eine  landschai 
des  Capo  di  Sotto  (s.  d.  art.),  weil  dieselbe  de 
siis  der  alten  wilden  Völker  (Barbaricini)  war 
welche  wegen  ihres  spät  verlassenen  gdtten* 
dienstes,  wegen  ihrer  Unabhängigkeit  und  dnreh 
die  briefe  Gregorius'  des  Grossen  in  der  aardin. 
gcschichte  berühmt  sind.  Man  untersebeidet  eiiu* 
B.  Bdvg,  B,  Ololai  und  B,  Seulü,  Cetti,  Fr. 
Naturgesch.  von  Sardinien.    Leipz.  1783  p.  7  f. 

Barbespür  ==  gewerbsamer  ort,  der  god-ldad. 
name  mehrerer  dörfer  in  den  nmgebnng«n  ^d 
Amarkäntak  und  Ramgirh,  Mälwa,  beiieht  ncfa 
auf  das  ausnahmsweise  vorkommen  geiverblicbci 
beschäftigungen  unter  dem  im  allgemeinen  noma- 
dischen und  zu  festen  Ansiedelungen  nidil  g«. 
neifrten  stamme.   Schlagintw.,  Gloss.  p.  174. 

Barbier  du  Booage,  lle,  eine  der  lies  du  Gfo 

graphe  (s.  d.  art),  durch  die  frans,  exp.  Ba«- 
din  im  Febr.  1S<^3  getauft  nach  dem  (Vani. 
geographen  d.  n.     P^ron,  TA.  II   p.  105. 


Barbienkraal. 


Barmonth  Crcek. 
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Btrbicrticnuil  •■  barMersdorf,  caphoUänd.  namc 
einer  an^icdelanj^  an  der  S.kiuite  des  caplandes: 
der  eolonist,  welcher  den  weg  bahnte,  liess  sich, 
geinem  gelübde  infolge,  hier  zuerst  rasircn,  nach- 
dem er  Tier  wochen  hinter  einander  mit  mch- 
rem  solaren  daran  gearbeitet  hatte.  Lichten- 
stein. S.Afr.  I.  p.  3 13. 

Barbados,  s.  Carolinen. 

BarcwA,  s.  Abai. 

(Bardiilo)  «=  weiss  nnd  schwarz,  angeblich  arab. 
name  einet  kfistcnflnsses  des  Rothen  Meeres,  mün- 
dend zehn  legaas  von  Dschidda,  vier  von  Ba- 
hioT,  weil  er  ans  zwei  bächen  von  verschieden- 
gefärbtem  Wasser  entsteht:  'per  se  ajuntar  de 
dons  peqnenos  ribeiros,  hum  dos  qnaes  tem  a 
agna  branca,  e  o  ontro  preta\  Barros,  Asia  11. 
S.  1.     Die  etymologie  ist  verdächtig. 

BantWÄfl,  bind.  Ortsname  in  Bcngil,  vora  sans- 
krit.  warddhamdna  »=  glücklich,  gedeihend,  einem 
epithel  Wischnn's.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  174. 
Engl.  Orthographie  Burdwan. 

Barafc-Allall,  t^  «  segen  gottcs,  ein  friedlicher 
bedninenstanim  der  W.  Sahara,  reich  an  her- 
den,  namentlich  anch  an  ebenholzschwarzen 
rindern.     PM.  1859  p.   103. 

BarontS  Inseln,  eine  inselgrnppc  an  der  NW. 
ecke  von  Nowaja  Semija,  durch  den  mss.  capt. 
Lfitke  1 823  benannt  nach  dem  holländ.  scefahrcr 
Willem  Barent«,  welcher  sie  auf  seiner  ersten 
fahrt  ( 1 594)  entdeckte  (s.  Barents  Land).  Sporer. 
Xow.  Seml.  p.  32. 

BarsntS  LaJUi  heisst  der  nach  0.  gekrümmte 
flägel  von  Nowaja  Semija  nach  dem  holländ. 
Seefahrer  Barents,  welcher  auf  zweien  seiner  drei 
fahrten  (1594  und  1596/97)  dort  entdeckungen 
machte  und  namentlich  bei  der  Überwinterung 
in  dem  an  der  S.küstc  gelegenen  Ijshaven  (s.  d. 
art.)  alle  schrecken  eines  polarwinters  überstan- 
den hat.    Adelung,  GdS.  p.  226  ff. 

BaH'anpdr sc  Brahma's  Stadt,  bind,  ortsnamc 
in  Bengdl,  sowie  ein  solcher  in  Orissa,  von 
härham,  der  bind,  form  für  das  sanskritwort 
hrähma,     Schlagintw.,  Oloss.  p.  174. 

Bari,  rom.  Banumy  Stadt  in  Apulien.  Plin., 
Bist.  nat.  m.  102. 

BarM,  Nabr  el  «  der  kalte  fluss  heisst  ein  N. 
von  Tripoli  mündender  libanonfluss.  Bnrckh., 
Br'sen  I.  p   273. 

Birldell,  'Ain  Sl  «=  kalte  quelle  nennen  die 
Araber  der  W.ufer  des  sees  von  Gennesareth  eine 
sehr  reiehliche  und  klare,  aber  schwachsalzige 
flferqnelle,  welche  N.  von  Tibcrias  entspringt 
ud  im  geg^nsatz  zu  den  S.  von  Tiberias  ent- 
ipringenden  schwefelthermen  (s.  Tiberias)  mit 
hiot  25®  C.  als  kalt  erscheint  Robinson,  Reise 
m.  p.  528. 

BftrMefc,  Wady,  ein  thal,  welches  sich  zum  W. 
Ufer  des  sees  von  Gennesareth  Öffnet,  wird  nach 
der  am  Strand  befindlichen  'Ain  el  Bdrideh 
benannt  (a.  d.  art.),  also  das  thal  der  kalten 
quelle. 

B4rf  Dtf&b  «*  dudb  (s.  d.  art.)  zwischen  (den 
flttiien)  Bits  und  Räivi,  der  per«,  name  des  zwischen 
den  genannten  ilfissen  liegenden  'Mesopotamien , 
wird  wie  die  namen  der  Übrigen  dmibs  des 
FandhchAb  (s.  Dschetech  Duäb)  gebildet  aus  den 


anfantrstheilen  der  namen  der  das  duab  bilden- 
den flüsse^  Schlagintw.,  Gloss.  p.  174. 

Baring,  Fcuell,  s.  Baring  Bank. 

Baring  Bank,  eine  aus  sandinseln  and  korall- 
fclsen  bestehende  untiefe  des  austral.  korallen- 
meers,  in  welcher  das  schiff  Baring,  capt.  Lamh, 
auf  der  überfahrt  Port  Jnckson-Calcutta  (1819) 
drei  tage  gefangen  lag,  ohne  sich  von  diesen 
bänken  lösen  zu  können.  Eine  klippe,  ebenfalls 
von  diesem  schiffe  gesehen,  hat  der  russ.  admi- 
ral  von  Krubenst.  (Mem.  I.  p.  95  f.)  Ecueil 
Baring  =  B.klippe  getauft. 

Baring  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  der  N. 
umerican.  Penny  Strait,  Parryinseln,  im  Aug. 
1852  durch  den  engl.  capt.  Kdw.  Beichor  zu 
ehren  von  Sir  Fr.  Baring  (s.  Baring  Island)  be- 
nannt. Ihr  durchgang,  hinter  der  inscl  des  Mount 
Percy,  zu  Northumberland  Sound,  wurde  Baring 
Strait  =  Baringstrasse  getauft.  Bclcher,  Arct. 
Voy.  I.  p.  S8  &  Plan  of  Northumberland  Sound. 

Baring  Island,  der  S.  theil  des  polaren  Banks- 
lands  (s.  d.  art.)?  so  von  der  engl,  exped.  M' 
Clure  am  7.  Sept  1850  benannt,  weil  man  die 
gegend  für  eine  besondere  inscl  hielt,  nach  Sir 
Francis  Baring,  dem  ersten  lord  der  brit.  admi- 
ralität,  'under  the  supposition,  afterwards  found 
erroneons,  that  it  was  not  connected  with  Banks 
Liind\  Osborn,  Discov.  p.  80.  Nach  Armstrong, 
NW.  Passage  p.  209  hat  der  name  Baring  Land 
das  ältere  *Banks  Land'  in  die  NO.ecke  gedrängt, 
da  'there  could  exist  no  possibility  of  a  doubt 
of  our  right  to  take  possession  of,  and  name  it 
as  we  did*. 

Baring  Strait,  s.  Baring  Bay. 

Barka,  im  amharischen  dialcct  herha  ^s  tiefge- 
legenc  wildniss  (wo  der  mensch  sich  nicht  fest 
ansiedelt),  so  von  den  ansebavölkern  genannt, 
während  die  Abessiuier  und  die  Bcni  Amer  Ba- 
raka  sprechen,  namc  einer  gegend  N.  von  Abe)>si- 
nien  und  zugleich  dos  sie  durchströmenden  wady 
(O  vom  Atbara).  Munzinger,  O.afr.  Stud.  p. 
277.  399. 

Barfcer  Mount,  ein  borg  S. Australiens,  durch 
den  engl.  capt.  Sturt  benannt  nach  seinem  un- 
glücklichem freunde  Barkcr,  welcher  an  der  En- 
counter  Bay  von  den  wilden  getödtet  wurde. 
Stokes,  Discov.  II.  p.  399.  401. 

Barlovento,  blas  de,  s.  Antillen. 

BarlOW  Point,  der  landvorspmng  (point)  an 
d('m  fusse  des  zur  gründung  einer  ansiedelung 
(Fort  Dundas)  ausersohenen  uferstrichs  von  Mel- 
ville  Island,  N.Australien,  durch  den  engl,  capt 
J.  G.  Bremer,  welcher  1824  die  neue  ansicdlnng 
gründete,  nach  dem  commandanten  derselben, 
capt  Barlow,  benannt.    King.  Austr.  II.  p.  237. 

Barlow  Inlet,  eine  einfahrt  (itiUf)  N.  von  Cape 
Hotham,  WcUi nerton  Channel,  durch  den  engl. 
Heut  W.  Edw.  Parry  1819  benannt  *a8  a  testi- 
mony  of  my  respcct  for  Sir  Robert  Barlow, 
one  of  the  commifsioners  of  His  Majesty's  navy . 
Parry,  N W.Passage  p.  51  f. 

Barmouth  Creek,  eine  bucht  an  der  küstc  von 
NewSouth  \Valeä  (N.  von  Twofold  Bay),  'the 
prettiest  model  of  a  harbour,  aber  durch. eine 
barre  fast  unbrauchbar,  entdeckt  den  17.  Dec. 
1797   durch  George  Baas,    welcher  im   auftrag 
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Barnabae,  St. 


Barrow,  Cape. 


des  engl,  povernors  von  Sydney  die  küxte  ex- 
plorirte.  Flinders,  TA.  I.  p.  CIX.  Warum  so 
benannt? 

Barnabae,  St^  s.  Carolinen. 

Barnaba8,  Cape,  ein  bohes  Vorgebirge  des  NW. 
America,  wo  der  engl,  capt  Cook  auf  seiner 
dritten  reise  in  den  tagen  des  11.  und  12.  Juni 
anlangte,  nach  dem  kalendertage  benannt  Cook- 
Ring,  Pacif.  II.  p.  406. 

Barnard,  Mount  s.  Mount  Laidley. 

Bamard'8  Group,  zwei  in^ieln  an  der  O.kübte 
NeuHollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
am  21.  Juni  1819  benannt  nach  seinem  freunde 
Edward  Barnard,  Esq.     King,  Austr.  L  p.  204. 

Barnard'8  Mountaine,  s.  Cape  Lindsay. 

Barneveits  Eylanden  nannte  der  boliänd.  See- 
fahrer Le  Maire  (29.  Jan.  1616)  eine  gruppe 
von  fünf  kleinen  inseln,  welche  zwischen  der  Le 
Mairestrasse  und  cap  Hoorn  liegen  (S.seite  von 
Feuerland),  graue,  dürre  felseilande,  *ter  eeren 
van  de  Uerre  Johan  van  Olden  Bamevelt,  Ad- 
vocaet  van  den  lande  van  Hollandt,  ende  West- 
Vrieslant*,  demselben  Staatsmann,  welcher  am  27. 
März  1614  die  concession  zur  fahrt  nnterzeichnet 
hat  —  ^unbeschadet  den  übrigen  vorher  ertheil- 
ten  privilegiis'  (der  holländ.-ostind.  compagnie). 
Beschrijvinge  p.  79.  Spiegh.  d.  Austr.  Kav. 
Amst.  1622  theilt  die  concession  im  auszugemit. 
ib.  fol.  27. 

Barn  Hill «»  scheuneuberg,  ein  berg  der  O.küste 
von  Spencer's  Gulph,  am  8.  März  1802  durch 
den  engl.  Seefahrer  Matth.  Flinders  entdeckt  und 
nach  der  gcbtalt  seines  gipfeis  benannt  Flin- 
ders, TA.  I.  p.  155. 

BÄrraofcpur  oder  Bdrakpur  ^s  segensstadt,  arab.- 
hind.  name  einer  bengalischen  Stadt  Schlagintw., 
Gloss.  p.  174. 

BarraOOUta  HarbOUr,  ein  pacifischer  hafen  (har- 
hour)  O.Sihiriens,  benannt  nach  dem  engl,  kreu- 
zer  Barracouta,  welcher  ihn  am  11.  Mai  1856 
anlässlich  der  gegen  Russland  unternommenen 
franz.-engl.  kriegsoperationcn  fand  und  unter- 
suchte. Die  Russen  nennen  denselben  hafen 
Imperadorsli  Gnvan  *=»  kaiserhafen.  PM.  1857 
p.  335  &  1859  p.  441. 

Barra  do  Rio  Negro,  s.  Manäos. 

Barrel  Portage  «s  fass-trageplatz  heisst  bei  den 
angestellten  der  Hudson  Bay  Company  einer  der 
im  Missinipi  befindlichen  trageplätze.  Franklin, 
Narr.  p.  178  ff. 

Barren,  Cape  =  unfruchtbares  Vorgebirge,  ein 
hohes  land  der  Furneauxgruppe  (s.  d.  art),  zu- 
nächst cap,  dann  auf  die  insel  (Cape  Barren  Is- 
land) übertragen,  zuerst  erwähnt  von  dem  engl, 
lieut  Flinders  (TA.  I.  p.  CXXVD)  am  9.  Febr. 
1798.    Atl.  pl.  VI. 

Barren  Grounds  =  unfruchtbare  gründe  nennt 
man  im  arctisehen  N. America  die  jenseits  der 
polargränze  des  baumwuchses  gelegnen,  steppen- 
artigen vejrctationtarmen  gebiete.  Back,  Narr, 
of  the  ALE    p.  248.     Franklin,  Narr.  p.  103. 

Barren  leland  =  üde  insel,  eine  der  Huntcr's 
Isles  (s.  d.  art),  entdeckt  den  9.  Dec.  1798  durch 
den  engl,  lieut  Flinders,  als  er  in  gcsellschaft 
mit  George  Bass  den  weg  nach  der  W.seite 
Tasmania's  suchte,  benannt  nach  ihrer  ärmlichen. 


verkümmerten  Vegetation :  'its  poor,  ttarred  Tef^e- 
tation  .  Flinders,  TA.  I.  pp.  CLXXI.  CLXXUL 
Atl.  pl.  Vn.  Jetzt  umgetauft  in  ButUer  I^and 
(s.  oben).  Stokes,  Discov.  L  p.  269  f. :  Hunter 
Island  well  deserves  its  former  name  of  Barren, 
for  it  is  perfectly  treeless*. 

Barren  leland,  Cape,  s.  Cape  Barren. 

Barren,  Mount  »=  unfruchtbarer  berg,  ihrer  drei, 
als  East  (=  Ost),  Middle  («=  Mittel)  und  Weat- 
3/.  B.  unterschieden,  ziemlich  hohe,  anscheinend 
granitische  bergmassen  landein  von  der  Doubt- 
ful  Bay  in  Nuytsland  (s.  d.  art.),  so  benannt 
am  6.  Jan.  1802  durch  den  engl.  capt.  Matth. 
Flinders  (TA.  I.  p.  76). 

Barren  lelands,  s.  Ile  de  Dorre. 

Barren  Isles  *«=  unfruchtbare  inseln,  eine  mitten 
im  eiugang  von  Cook*s  River,  NW.America,  ^re- 
legene  gruppe  hoher  inseln  und  felsen,  am  25. 
Mai  1778  durch  den  engl.  capt.  Cook  benannt 
nach  ihrem  nackten  aussehen.  Cook-King,  Pacif. 
II.  p.  385. 

Barrier,  Cape,  s.  Barrier  Islands. 

Barrler  Islands  s»  riegelinseln,  eine  reihe  berg- 
inseln,  welche  der  mündung  des  N.nenaedand. 
Haurakigolfs  (Thames)  kettenartig  Torliegen  und 
.<o,  die  gewässer  des  golfs  vor  der  see  schfitzend, 
jenen  zu  einem  ruhigen  ankerplatz  machen.  Haw- 
kesw.,  Acc.  II.  p.  357.  Der  einheimische  name 
der  Grossen  B.  ist  Otea<,  der  Kiemen  B.  hinge- 
gen Houturu.  v.  Hochstetter,  Neu  Seeland  p.  2. 
Die  SO.spitze  der  Grossen  B.,  'eine  mnde  fels- 
kuppe*, heisst  Cape  Barrier,  ib.  p.  3.  PM.  1862 
T.  XIV. 

Barrier -Reef  heisst  ein  der  KO.küste  Neu- 
riollands  entlang  laufender  gürtel  von  riffen  (reej)^ 
korall-bauten,  welche  N.wärts  der  küste  näher  ' 
und  näher  rückten  und  für  Cook,  welcher  in  ^ 
diese  abgeschlossene  see  1770  sich  hineingewagt  ^ 
hatte,  das  fahrwasser  unheimlich  verengten,  so  •* 
dass  er  froh  war,  dieser  barri^re  («»  aperrwerk,  . 
maner.  riegel)  zu  entrinnen,  als  sich  ihm  eine^ 
lücke  bot      S.  Endeavour  River. 

Barron  and  Fleld  Islands,  zwei  inseln  an  dei — 

N.seite  NeuHollands,    durch  den  engl,  capt  P. 
P.  King  am  7.  Mai  1818  benannt  zu  ehren  einest 
freundes,  welcher  damals  als  richter  des  oberateiK 
gcrichtsbofcs  von  New  South  Wales   präsidirte* 
King,  Austr.  I.  p.  102.    Die  eine  wurde  Bamnm. 
Islandy    die    andere    Field  Island  genannt     ib. 
p.  105 

Barron  Island,  s.  Barron  &  Field  Islands. 

Barrow,  Cape,  vier  Vorgebirge. a^  des  S.po1areD 
Victorialsndes,  durch  den  engl.  capt.  J.  CI.  Ro« 
am  11.  Jan.  1841  entdeckt  und  benannt  sn  ehren 
von  Sir  John  Barrow,  Bart,  'the  father  of  mo- 
dern arctic  discovery,  by  whose  energr,  zeal  and 
talent  our  geographical  knowledge  of  those  re- 
irions  has  been  to  greatly  increased*.  Roas, 
South.  Reg.  L  p.  187.  b)  des  arctisehen  Grin- 
nell  Land  (an  dem  eingange  zum  Kennedy  Chan- 
nel), durch  den  N.american.  polarfahrer  Kane 
im  Aug.  1853  entdeckt  Kane,  Arct  Expl.  I. 
p.  101.  c)  des  arctisehen  N Jimerica,  G^rg^s 
IV.  Krönungsgolf,  am  25.  Juli  1821  durch  de& 
engl,  capt  John  Franklin  nach  dem  geographea 
Barrow  benannt,  'to  whose  exertions  are  mahilT 


Barrow,  Monnt.  Barry's  Isle.  55 


owing  the  discovcries  reccmly  made  in  Arctic  '<  Grcat  Britain,  and  who  has  e&tablisbed  a  la^ting 
geography*.  d)  an  der  W.seite  des  Carpentaria-  rcputation  both  bj  bis  travels  and  bis  literary 
golfs,  durch  den  engl.  Commander  Mattb.  Flin-  pioductions.  Stokcs,  Discov.  II.  p.  21t. 
der»  am  4.  Jan.  1803  entdeckt  und  zu  ebrcn  !  Barrow,  Point,  8.  Llsonspitze. 
von  John  Barrow,  Esq., 'authoroftbe  intercsting  Barrow  Strait  ist  eine  meerenge  (strait)  des 
travels  at  the  Cape  of  Goode  Hope*  benannt.  N.american.  Polararchipcls,  die  W.  fortsetzung 
Ftinders,  TA.  II.  p.  182.    Atl.  pl.  XV.  des  Lancastersundes,  durch  ihren  entdecker,  den 

Barrow,  Moant,  ein  aus  flacher  sandwüstc  äich  ;  engl,  seefubrer  Will.  Edw.  Parry  1819/20  benannt 
erhebender,  grüner  70—80'  hoher  hügcl  an  dem  nach  8ir  John  Barrow,  F.  R.  S.,  dem  forderer 
mündungvgolfe  des  Grossen  Fischfiusscs,  entdeckt  geographischer  entdeckungcn  ('the  great  pro- 
am  12.  Aug.  1834  durch  eine  explorcrparty  der  motcr  of  arctic  research'),  welcher  nach  dem 
Backj»chen  cxpedition  und  nach  Sir  John  Barrow,  friedensschlusse  von  1815,  durch  das  auftreten 
Bart,  getauft,  'whose  name  is  inseparably  con-  einer  rnss.  cxped.  unter  Kotzebuc  angeregt,  mit 
nected  with  modern  discovery  in  the  polar  re-  dem  ganzen  ansehen  seiner  per^son  auf  die  wie- 
gionb\     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  217  f.  deraufnahme  der  NW. fahrten  drang.  'It  woud  he 

Barrow,  Mount,  ein  nahe  der  O.spitze  von  somewhat  mortifying',  schrieb  er  in  'Quarterly 
Richardson  Land  (s  d.  art)  aufragender  berg,  Review^  January  1818  p.  219,  'if  a  naval  power 
durch  D**  Richardson,  den  befelshaber  der  vom  but  of  yesterday  sbould  complete  a  discovery 
McKenzie  River  O.wärts  (zum  Kupfcrminenfluss)  in  the  nineteenth  Century,  which  was  so  happily 
gehenden  abtheilung  der  zweiten  franklinexped.,  commcnced  by  Englishmen  in  the  sixteenth,  and  ^ 
den  6.  Aug.  1826  entdeckt  und  zu  ehren  von  another  Vespuccio  run  away  with  the  honours 
John  Barrow,  Esq.,  secretär  der  admiralität,  be-  duc  to  a  Colum' us\  Schon  John  Ross  (1818) 
nannt.     Franklin,  Second  Exp.  p.  257.  hatte  einen  theil  der  einbuchtung,  welche  er  frei- 

^Barrow  Bay,  eine  bucht  ('a  deep  indentation)  lieh  für  eine  geschlossene  bay  betrachtete,  /Här- 
der Penny  Strait,  Parryinseln,  durch  den  engl,  row'i  Buy  genannt.  Ross,  Buffin*s  Bay  p.  175. 
capt.  Edw.  Belchei  1852  entdeckt  und  benannt  Als  dann  Parry  unter  günstigem  umständen, 
wie  der  einzelstehend c  tafelberg  in  der  nähe  den  Lancaster  Sound  passirend,  weit  nach  W. 
John  ßarrow  Head  »=  J.  13.  cap,  zu  ehren  des  vordrang,  taufte  er  'the  magnificcnt  opening* 
geographen  John  B.  Belchcr,  Arct  Voy.  I.  nach  seinem  freunde,  'both  a»  a  private  testi- 
p.  86.  mony  of  my  estecm  for  that  gentlenian,  and  as 

t Barrow  Bay,  eine   sehr   seichte,    mit    korall- ;  a   public   acknowledgmer.t  due  to  him  for  his 
rifi'en  erfüllte  und  umgürtete,   sehr  gefährliche  >  zeal  and  e'xcrtions  in  the  promotion  of  Northern 
bucht  an  der  0.8eite  von  Gross-Lutschu  (s.  Lieu  '  Discovery*.     Parry,  N W.Passage  p.  52.     In  der 
Khieu),   1816  durch  den  engl.   capt.  Basil  Hall  i  ansdchnung,  welche  die  cartographie  dem  namen* 
(Corea  p.  XX)  benannt  nach  Sir  John  Barrow. .  Barrow*s    Strait   gibt,    herrscht    Verschiedenheit. 

Barrow  Head,  John,     s.  Barrow  Bay.  Parry  (a.  a.  O.)  bezieht  den  namen  deutlich  auf 

Barrow  Island,  eine  der  Niedrigen  Inseln,  ent-  den  neueröffneten  canal  'from  Baffin's  Bay  to 
deckt  und  benannt  (im  Jan.  1826)  durch  den  Wellington  Channet,  so  dass  streng  genommen 
engl.  capt.  Beechey  zu  ehren  des  brit.  admira-  Baffin's  200  jähre  älterer  name  'Lancaster  SoundT 
litatssccretärs  Barrow,  *  whose  literary  talents  and  entweder  (wie  Ross,  Second  V.  Carte)  ganz 
teal  for  the  promotion  of  geographical  science  wegfiele  oder  nur,  wie  auf  Parry's  carte,  eine 
have  been  long  known  to  the  world'.  Beechey,  precäre  Stellung  an  dem  eingang  der  Barrow's 
Narr,  of  a  V.  L  p.  158.  *  Strait    erhält      Da  nun    anderseits   Parry    den 

^Barrow  RivOr,  ein  fluss,  welcher  von  W.  her  breiten  canal  zwischen  Cornwallis  Island  (im  N.) 
in  den  Foxcanal  mündet,  am  13.  Juli  1822  durch  und  North  Somerset  und  dem  ihm  fast  uner- 
den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und  kannt  gebliebenen  Prince  of  W^ales'  Island  (beide 
von  ihm  und  seinem  zweiten  befebh>haber,  capt.  im  S.),  d.  i.  also  die  W.fort«»etzung  seiner  'Bar- 
Lyon,  nach  ihrem  gemeinsamen  freunde  Barrow,  row's  Strait'  ohne  namen  gelassen,  so  haben  die 
Mcretär  der  admiralität,  benannt.    Die  benennung    carten  beide  namen  (Lancaster  Sound  und  Bar- 


sollte  um  so  mehr  ehren,  als  der  ström,  welcher 
inderthalb  miles  oberhalb  der  mündung  bis  500 
jards  breit  ist,  einen  prachtvollen  Wasserfall 
bildet  Parry,  Second  V.  p.  265  &  landschaftl. 
ansieht 

Barrow's  Bay,  s.  Barrow's  Strait. 

Barrow's  Island,  eine  insel  vor  der  NW.küsto 
NeuHoUands,  de  Witts  Land,  durch  den  engl 
capt  P.  P.  King  am  19.  Juni  1818  benannt 
Bach  John  Barrow,  Esq.,  einem  der  secrctäro 
der  admiralität  (King,  Austr.  I.  p.  140)  'after 
the  distinguished  secretaiy  to  the  Admiralty, 
who  has  just  retired  from  office  after  a  period 
of  Service  of  nearly  half  a  Century,  during  which 
thne  he  was  the  promoter  of  all  geographical 
.resemrch,  and  nudoly  instrumental  in  founding 
a   Society  which  is  of  growing  importance  to 


row*8  Strait)  etwas  verschoben:  den  erstem  un- 
gefähr an  die  stelle  von  Parry's  'Barrow's  Strait', 
d.  i.  von  Baffin's  Sea  bis  Prince  Regent's  Inlet, 
den  zweiten  (Barrow's  Strait  der  neuem  carten) 
von  hier  bis  zu  dem  weiten  Melville  Sound. 
Siehe  PM.  1855  T.  VIÜ. 

Barry'S  Bay,  eine  seitenbucht  des  Liddon  Gulf, 
Melville  Island,  durch  den  engl.  Heut  W.  Edw. 
Parry  am  12.  Juni  1820  benannt  Parry,  NW. 
Passage  p.  200.  Wohl  ist  die  person,  auf  welche 
sich  diese  nomenclatur  bezieht,  dieselbe,  nach 
der  Franklin  im  folgenden  jähre  Barry's  Isle 
fs.  d.  art)  taufte. 

Barry's  Isle,  eine  eismcerinsel  des  urctischeu 
America,  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin 
am  7.  Aug.  1821  nach  oberst  Barry  benannt. 
Franklin,  Narr.  p.  378  ff.    Carte  p.  394. 


56  Bareuk-Tschai.  Buch-Kischla. 


Barsilk-T8Chai»»dacliätliU2i,  türk.  name  eines  |  Muur.  iyar/KiocA:  »»  barutock,  ein  berg,  der  mit 
Kuflu:iseä  des  sec's  von  BeiiK;helir,  Klein- Avieu.  -  ^larz  bewachsen  ist,  findet  sich  in  der  särch.  ge- 
T^chihatscheff,  Beiden  p.  8.  incinde  Wald.     Mitth.   Zurch.   AG.    VI.   p.   »7. 

Bart,   Baie   Jean-,    eine   austral.   bucht  hinter  •  Vergl.  Busi,  Büschen,  Hunt,  Stmppen,  Wüte. 
Nuyt6*  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin      Baa,  le,  s.  Vignoble. 

im  Febr.  1803  getauft  Peron,  TA.  IL  p.  89.  Baaan,  hebr.  ir^  [basch&n],  gräcis.  Barwataia, 
Der  franz.  «echeld  Jean  Bart,  eigentlich  Baert,  i  Batanäa,  hie&s  das  grosse  aus  den  heutigen  Und- 
lebte  1651—1702.  {Schäften   Edschlün,   Haur&n  und  Dtchanlin  be- 

Bart, lies  Jean-,  eine  kleine  Inselgruppe  in  der  j  stehende  O.jordanische  königreich,  dcMen  könig 
nähe  der  austral.  Purdie's  L<lands  (s.  d.  art.), '  Og,  zu  Edrei  und  Astharoth  residirend,  an 
durch  die  franz.  cxpcd.  Baudin  im  April  1S02    ersterm  ort  durch  die  Hebräer  geschlagen  wurde 


getauft.    Peron,  TA.  I.  p.  274.    Vergl  vor.  art. 
Bartan  So,  s.  Parthenion. 


Im  districtsnamen   tl  BoUhin  hat  sich   das  alte 
wort  Basan  forterhalten.    Go<>en.,  Hebr.  Lex. 


Barter  Island  =  tauschinsel,  eine  küsteninsel '  Basantpur  BB  lenzstudt,  bind.  Ortsname  in  Andh, 
des  N.unierican.  cismeers,  W.  vom  McKenzie  River,    Vordcr-Indien.    Aehnlich 

durch  den  engl,  capt  John  Franklin  am  4.  Aug.  BasantgindSOh  3=  frOhlingsmarkt,  dito.  Sehlag- 
1820  entdeckt  und  so  benannt,  weil  er  hier  Es- =  intw.,  Gloss.  p.  174. 

kimos  traf,  welche  mit  den  W.  wohnenden  we-  basar  =  markt  nennen  die  Tataren  die  ihnen 
ni;^  tage  vorher  ihren  tauschhandel  abgemacht !  zunächst  befindlichen  Städte.  Auch  bestandtheil 
hatten.    Franklin,  Second  Exp.  p.  147.  !  neler  nom.  propr.    Koppen,  Tanrica  p.  9.    Ha- 

Barth^lemy,  lies,  eine  inselgmppe  bei  dem  !  milton,  Klein-Asicn  I.  p.  49S. 
austral.  cnp  Dombcv  (s.  d.  art.),  durch  die :  Baaardsdiyk-KÖi  ==»  dorf  des  kleinen  marktes, 
franz.  expcd.  Baudin  den  19.  Juni  1803  be-  türk.  name  eines  dorfs  der  ciliciachen  kOsten- 
nannt  wohl  zu  ehren  des  numismatikers  J.  J.  B.  gegend.  Klein- Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  19. 
(1716—1795).  Peron,  TA.  II.  p.  244.  Siehe  Gäsär-Jol  »=  stadtweg,  nogainame  eines  nach 
folg.  art.  -  Baktschiserai  führenden  Übergangs  des  tanr.  ge- 

Barthelemy  Hüla,  zwei  einzelstehende,  vierseitig  birgs,  weil  die  Nogai  die  von  ihnen  freqnentir- 
gestaltcte  berge  (hWs)  an  der  N.küste  Neu-  ten  städte  als  6ifzifr  =  markt  bezeichnen.  Koppen, 
Hollands,    leicht    für   inscln   zu   halten   und   aU    Tuur.  I.  p.  5  flf. 

solche  auch  von  dem  franz.  capt.  Baudin  lUs  Basar  Koi  ^=  marktdorf ,  turk.  name  mehrerer 
ßarth^lem^  benannt,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  '■  Ortschaften,  z.  b.  a)  SO.  vom  Hellespont  Tachi- 
King  am  5.  Sept.  IS  19  schonlich  (*by  altering  i  hatscheif.  Reisen  p.  1;  6^  O.  von  Gemlik,  nahe 
the  nomenclature  as  little  as  possible')  in  die  i  der  Propontis.  ib.  p.  0;  c)  ein  von  gärten  nm- 
'  neue  form  umgetauft.  King,  Austr.  I.  p.  275.  i  gebenes  dorf  SO.  von  Amasia.  ib.  p.  12;  d)'S. 
279.  von  Angora.    ib.  p.  41. 

Bartlne,  s.  Parthenion.  Basaryn-Cbyry-Bogh&s,  einer  der  bei^gübcrgiage 

Bartolome,  Lago  y  Puerto  de  San,  s.  Mara-  i  (bophds)  des  taur.  gebirgs,  durch  die  TQrken  be- 
cäybo.  nannt  nach  den  Bosaryn-Chyry,  d.  i.  den  höhen 

Biartolome,  Puerto  de  San  »  hafen  St  Bar-  (chjfry)  am  weg  zur  'stadt' ;  denn  bazär  * 
tholomäi,  span.  name  einer  hafenbucht  an  der  markt  nennen  die  Tataren  die  ihnen  zunächst 
W.seite  der  halbinsel  Californien,  S.  von  der  befindlichen  «tädte.  Koppen,  Taurica  p.  2  IT. 
Punta  de  Engafio,  durch  den  span.  Seefahrer  1  basoh  <=^  haupt,  türk.  bestandtheil  vieler  namen 
gencral  Sebast.  de  Vizcaino  gefunden  und  (nach  \  von  berggipfeln.  Hamilton,  KleinAsien  I.  p.  496. 
dem  kalendertage  ?)  benannt.  D.  de  Mofras,  1  Basbee  lalande,  eine  inüclgruppe  swiaehen 
Or^g.  I.  p.  232.  '  Lu^on  und  Formosa,  von  dem  buccaneo'  Will. 

BartolomÖ,  San,  eine  von  dem  span.  Seefahrer  j  Danipier    benannt   nach   einem  getränk   baschi, 
Loaysa    vor    dem    tage    des    h.    Bartholomäus    welches  die  eingebornen  aus  sucki*rrohr  bereiten. 
(24.  Aug.)  152(>  entdeckte  kleine    austrat,   insel    Beechey,  Narr,  of  a  V.  U.  p.  440.  Müet-Morean. 
NO.  von  der  Radackgruppe.    Nuvarrete,  Coli.  V. '  La  Perouse  il.  p.  312. 
p.  47.  Basoh-Kban  =  kopf-chan,  türk.  name  einer  her- 

Bartholomew,   St.,   eine   der    in   Bougainville*s  '  berge   in  der  nähe  der  N.spitze  (Jbasck  i»  kopO 
Passage  (s.  d.  art.)   gele<:enen   niedrigbeholzten    des  salzsce's  (Tus-Göl),  Klein-Asien ;  hier  ist  die 
inseln,  die  grösste,  S.,  am  24.  Aug.  (bartholo-    zoll  wache  für  die  salzausbentung  des  see'a.  Tuchi- 
mäustag)  1774  durch  Cook  benannt  *on  account    iiatschetf,  Reisen  p.  32. 
of  the  dav.     Cook,   V.  to   the   SP.   IL  p.   8S.      Baschkiren » einwohner  von  Paachkalir»  ihrer 

Bartstock,  s.  Barz. 


steppenheiiiiat,  nennen  wir  ein  früher 

Barutkhane  «=  pulverfabrik,    türk.    name   eines    heute    sprachlich    verturktes    volk    CRonUnds, 

dorfs  der  umgegend  Constantinopels.    T^chillat-    welches  Ruysbrock  (13.  saec.)  noch  als  verwandle 

scheft'.  Reisen  p.  07.     Moltke-Kiepert,  Constant.    der  Hunnen  und  Magyaren,  somit  als  tschndisch- 

Barwell   isla,   eine  austraL   insel,  N.  von  den    tinnische  stamme  erkannte.     Humb.,  Kotm.  IL 

Neuen  Hebriden,  Toocopia  der  eingebornen,  durch  j  p.  290. 

das  schiff  Barwcll   1798    entdeckt.      Krusenst.,      Bascb-Kiscbia  »  ober-winterdorf,  tQrk.    naiae 
M^m.  I.  p.  2t.  eines    dorfs   in   den   bergen  W.   von   Karmman, 

Barz,  im  «b  im  buschwerk,  holz,  das  eigentlich  Klein-Asien.  Elinige  meilen  thalabwärts  findet  eich 
hochstämmig  sein  sollte,  aber  zu  buschwerk  ver-  ein  zweites  winterdorf  «wischen  steilen  feUea  an 
krüppelt  ist,    ein   hof  in    der  zürch.   gemeinde   einer  f1ns«krümmuug  gelegen  und  von  seiner  läge 


Baflchköi. 


Bass'  Strait. 
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ßudtehak'KtMchla  »  winkcl-wintcrdorf  genannt 
Tachihatscheif,  Reisen  p.  16.  17. 

BatChUSi  =  Oberdorf,  türk.  name  eines  dorfs 
oberhalb  des  passes  la wasch  (s.  d.  art.)«  Klein- 
Asien.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  9. 

*BM6I  ist  zunächst  der  name  einer  Schweiz. 
Stadt,  Tom  alten  Basilea,  welche  —  Gatschct  zu- 
folge —  von  einer  basilica*(in  den  ersten  zeiten 
des  christenthnms  hiessen  so  die  gröi^sem  kirchen) 
benannt  sein  mag.  Der  Rhein  scheidet  die  Stadt 
in  zwei  angleiche  theile:  Klein- Basel  auf  der 
rechten,  GroM-Basel  auf  der  linken  seite.  £, 
PS.  p.  113. 

Basal  ist  auch  der  name  eines  nach  der  ehmals 
gemeinsamen  hanptstadt  benannten  Schweiz,  ge- 
sammtcantons,  welcher  seit  1833  in  zwei  halb- 
cantone  zerfallt:  BaselstcuU  und  Baselland,  deren 
ersterer  hauptsächlich  die  ehmalige  hauptstadr, 
der  andere  den  überwiegenden  theii  des  einstigen 
landgebiets  umfasst    £,  PS.  p.  93.  109. 

Basalland,  s.  Basel. 

Baaalatadt,  s.  Basel 

Baal,  in,  eine  abkiirzung  aus  basach  =  im  ge- 
büsch,  name  eines  zürch.  hofes.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VL  p.  98  f.  Vergl.  Barz,  Böschen,  ÜOrst, 
Stmppen,  Würz. 

Baail  Hairs  Bay,  eine  bay  an  der  SO.seite  von 
Richardson  Land  (s.  d.  art.),  durch  D^  Richardson, 
den  befehlshabcr  der  vom  ÄfKenzie  River  O.wärts 
(zum  Kupferminenflusse)  gehenden  abtheilung  der 
zweiten  franklinexped.,  den  7.  Aug.  1826  ent- 
deckt und  nach  capt.  Basil  Hall,  of  the  Royal 
Navy,  benannt.    Franklin,  Second.  Exp.  p.  259. 

Baailippo,  s.  Hippo. 

Baail'a  Bay,  eine  bay  an  der  W.8eite  Korea's, 
■o  getauft  im  Sept  1816  durch  den  engl.  capt. 
Bosil  Hall.  (Corea  p.  XHI  &  Carte).  Krusenst., 
M^m.  n.  p.  125  schlägt  vor,  auch  das  Vorge- 
birge, welches  die  bay  bildet,  Basifs  Cap  zu 
nennen. 

Baail'a  Cap,  s.  Basil's  Bay. 

Baain,  s.  Tin. 

BaafaTQianly  =:  kaufmannsort,  türk.  name  eines 
tarkmenenlagers  NW.  von  Kaisarie,  nicht  sehr 
weit  vom  Kisil-Irmak.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  31. 

Basirfcat  =»  Basir's  markt,  arab.-hind.  Ortsname 
in  Bengil,  von  basir  s=  der  sehende,  webe,  einem 
als  eigenname  gebrauchten  worte.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  174. 

Baakaa,  eigentlich  Vasky  eigner  name,  von  va- 
tok  ==^  mann,  nennen  wir  eine  zur  keltischen  völ- 
kerfamilie  gehörige  nationalität ,  welche  schon 
bei  den  Römern  Vatcones  (Tacit.,  Hist.  IV.  33, 
Plin.,  Hist.  nat.  HI.  22,  Strubo  pp.  155.  161.  Gas.) 
genannt  werden.  Nach  ihnen  heisst  eine  ihrer 
Provinzen  Ftzcoya,  Biscaya,  adj.  biscaino.  Zu 
Uli,  in's  deutsche,  ist  ohne  zweifei  die  namens- 
form  des  volks  durch  die  Franzosen  gelangt, 
welche  den  auf  ihrem  boden  angesiedelten  theil 
des  völkleins  Basques  nennen  (die  spanischen 
■ennt  der  Franzose  Biscayens,  von  dem  lande). 
Die  Basken  selbst  nennen  sich  auch  £uscaldunac, 
was  aus  eutcara-duna,  plur.  euscara-dunac  »z  die 
der  euscara  (d.  i.  ihrer  spräche)  sich  bedienenden, 
die  'verständlichen,  die  'nichtwälsehen ,  zusam- 
Efli. 


mcugezogen  iat  Berghaus,  Phys.  Atlas  VHI. 
p.  16.  23.    Gannabich,  Hülfsb.  I.  p.  165. 

Baskorville,  Cape,  ein  sandiger  landvorspmng 
von  Tasman's  Land,  durch  den  engl,  capt  P. 
P.  King  den  23.  Aug.  1821  benannt  nach  seinem 
gefährten  Perccval  Baskerville,  einem  seiner  schifTs- 
officiere.    King,  Austr.  II.  p.  93. 

Baaquea,  s.  Basken. 

Baas,  Point,  ein  Vorgebirge  von  NewSouth 
Wales,  'a  low  sloping  projection  ,  in  dessen  nähe 
der  engl,  reisende  G.  Bass,  als  er  1797  die  küste 
explorirte,  den  südlichem  Shoals  Haven  (s.  d. 
art)  fand  und  drei  tage  verweilte,  benannt  durch 
seinen  freund,  capt  Matth.  Flinders  (TA.  I.  GVI). 
Atl.  pl.  VIII. 

Baasai,  griech.  Bäaaai  =  waldschluchten,  a) 
eine  Ortschaft  in  der  nähe  von  Phigalia  im  SW. 
Arkadien.  Von  Phigalia  geht  man  die  wilde 
limaxschlucht  aufwärts  und  gelangt  mühsam  durch 
einen  eichenbewaldeten  bergrücken  zum  rande 
ein^r  thalsenkung.  Plötzlich  sieht  man  einen 
hellen  tempcl  vor  sich,  dessea  heitere  Schönheit 
inmitten  der  wilden  bergnatur  staunen  und  Über- 
raschung erregt.  Die  tempelhühc  ist  eine  3400' 
hohe,  gegen  O.  schürf  abfallende  fläche,  an  deren 
fusse  in  einer  Vertiefung  Bassai  (Paus.  VIII. 
30,  4)  liegt,  ein  name,  der  für  waldörter  im 
alten  Griechenland  nicht  selten  war.  Der  wohl- 
erhaltene Säulentempel,  ausgezeichnet  durch  gross- 
artigkeit  und  Weitsicht  der  läge,  hat  der  ganzen 
berggegend  den  namen  *zu  den  Säulen  gegeben. 
Gurt,  Pelop.  I.  p.  324.  Aehnlich  ist  b)  Bliaau^ 
ein  ort  in  Lokris,  so  benannt,  wie  Strabo  p. 
426  ausdrücklich  bemerkt,  'wegen  seiner  wal- 
digen lage\ 

Bassano,  He,  s.  Be  Gastiglione. 

Basaea,  Cap  des,  =»  cap  der  untiefen,  ein  Vor- 
gebirge von  Nuytsland  (s.  d.  art),  von  dem 
franz.  Seefahrer  d'Entrecasteaux  1792/93  so  ge- 
nannt, weil  in  dieser  gegend  die  tiefe  rasch  ab- 
nimmt  Flinders,  TA.  I.  p.  78. 

Baaain,  s.  Ghristiansfort 

Baaa  River,  ein  fluss  (river)  von  austral.  Vic- 
toria, durch  den  engl,  capt  Stokes  nach  seinem 
Vorgänger,  dem  entJecker  d.  n.,  benannt  'after 
the  enterpi'ising  man  whose  mcmory  must  for 
ever  remain  intimately  connected  with  this  pari 
of  the  World'.    Stokes,  Discov.  I.  p.  295. 

Baaa'  Strait,  die  mecrengc  (strait)  zwischen 
Tasmania  und  NeuUolland,  benannt  nach  George 
Bass,  einem  brit.  arzt  und  Seefahrer,  welcher  schon 
vorher  die  S.theilc  der  neuhoU.  O  küste  bis  Gape 
Wilson  und  Western  Port  (s.  dd.  artt)  unter- 
sucht hatte,  vom  1.  Nov.  1798  bis  8.  Jan.  1799 
mit  Flinders  das  schon  von  Tasman  1642  ge- 
sehene Tasmania  umschiffte  und  so  —  eben 
durch  die  Bassstrasse  —  zur  insel  machte,  d.  h. 
von  NeuHolland  abschnitt,  wie  Torres  1606  (und 
I  Gook  1770)  NeuGuinea  von  NeuHolland  abge- 
i  trennt  hatte.  Siehe  Torresstrasse.  Uebrigens 
I  war  er  schon  durch  seine  erste  reise  (1797,98) 
■  zur  Überzeugung  gekonuncn,  dass  eine  weite 
durchfahrt  (a  wide  strait)  NewSouth  Wales  von 
dem  lande  Tasman^s  trenne.  Flinders ,  TA.  I.  p. 
GXIX.  Atl.  pl.  VI.  Die  benennung  geschah 
auf  empfehlung  des  edelsinnigen  chefs  der  cxped. 
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Basterskloof. 


Bftton  Ron^ 


ron  1798/99,  des  licut.  Matthew  Flinders  nnd 
»war  durch  den  governor  von  NewSouth  Wales, 
welcher  die  exped.  ausgerüstet  hatte.  'This  was 
no  more  than  a  just  trihnte  to  my  worthy  friend 
and  companiun  for  the  extreme  dangers  and 
fatignes  he  had  undergonc  in  first  entering  it 
(die  Strasse)  in  the  whale  boat . . .'.  Flinders, 
TA.  I.  p.  CXCIII.  Eine  genauere  angäbe  Ober 
die  erste  beschiffung  der  Bassstrasse  s."  Stokes, 
Discov.  II.  p.  477. 
BaSterteklOOf,  s.  Laauwwaterskloof. 

Battimentos,  Puerto  de  los  =  provianthafen 

nannte  Columbus  auf  seiner  vierten  reise  im  Nov. 
1502  den  hafen  des  spätem  Nombre  de  Dios 
(«=  gottesnamen),  weil  alle  jene  kleinen  inseln 
voll  getreide  standen  und  somit  lebensmittd  in 
fülle  verhiessen.  Colon,  Vida  p.  419.  Gomara, 
Hist.  gen.  c.  50.    Peschel,  ZdE.  p.  374. 

Bastion  Hills  =■  bastionberge,  eine  bergkette  an 
dem  Cambridge  Gulf,  de  Witt's  Land,  durch  den 
engl,  capt  P.  F.  King  am  24.  Sept.  1819  nach 
ihrem  aussehen  benannt  *from  their  appcarance*. 
King,  Austr.  L  p.  299. 

BastvR  Charatit,  s.  Charatit. 

batafilon  s=  schlachthaufe,  vom  franz.  hntaiüe 
B=  Schlucht,  ist. der  namc  einer  tactischen  ein- 
heit  bei  der  Infanterie. 

Batalba,  a  »=  die  schlacht,  neuerer  name  eines 
portug.  klostcrs  (bei  Leiria)  zum  andenken  eines 
Sieges,  welchen  am  14.  Aug.  13S5  könig  JoSo 
I.  über  ein  castilischcs  beer  davon  trug  und  für 
welchen  er  zu  ehren  der  h.  Jungfrau  ein  pracht- 
volles kloj^ter  zu  bauen  gelobte.  Zunächst  hatte 
man  die  Stiftung  nach  dem  nächsten  dorfe  Cnn- 
veira  benannt.     Sommer,   Taschb.   XVII.  p.  42. 

Bataiüla,  s.  Basan. 

Batavia  nannten  die  Holländer  den  hanptsitz 
ihrer  militärischen  und  kaufmännischen  Institu- 
tionen in  Java  nach  den  Batavern,  den  genna- 
nischcn  bcwohnern  des  rhcindeltas  zur  römerzeit. 
Hiess  bei  den  Japanesen  vorher  Dachakatra 
(Fricdmnnn,  O.abiat.  Inseln  p.  5).  Die  Portu- 
giesen schrieben  Xacatarn  (Barros,  Asia  IV.  1, 
42),  gesprochen  schakatara.  Batavia  ging  (1619) 
aus  der  gründung  des  nach  dem  regentenhause 
benannten  fort  Nassau  (1611)  hervor.  Wüller- 
storf-Urbair,  Novara  II.  p.  131. 

BataviaesKerck-Hor=  Batavia's  kirchhof,  eine 
der  inseln  von  Houtman*s  Abrolhos,  benannt 
durch  die  mamischaft  dos  holl.  schiifs  Batavia, 
welches  am  4.  Juni  1629  hier  schiffbnich  litt. 
Ongeluckige  Voyagie  p.  11  ff. 

Batavia  Read,  's.  Pelsaert  Group. 

Batavorum  Insola,  s.  Holland. 

BatecalOU,  s.  Baticala. 

Bath,  engl,  heilwasserort,  s.  v.  a.  Baden,  schon 
von  den  Römern  Aquae  Soiis  =  sonnenwasser 
genannt. 

Bathos,  griech.  = 'Teufen,  ein  platz,  der  von 
Trapezos  aus  durch  eine  enge  felsschlucht  er- 
reicht wird ;  er  liegt  tief  unten  am  Alpheios  und 
führt  seinen  namen  von  der  eng  umschlossenen 
tiefen  läge.     Fiedler,  Griechenland  I.  p.  363. 

Bathurst,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  dem  S.ein- 
gange  in  die  Barrow's  Strait,  am  3.  Sept.  1818 
durch  den  engl,  capt  John  Boss  benannt  Ebenso 


die  bay  zwischen  cape  Bathunt  und  eape  Bymm 
Martin  Bathurst  Bay,  Es  ist  sicher  umnduneD, 
diese  beiden  namen  beziehen  neb  anf  demelbcn 
Earl  of  B.,  dem  zu  ehren  Dr  Richard«oii  ein 
anderes  arctisches  Vorgebirge  taufte  (s.  ff.  aitt.). 
Boss,  Baffin's  Bay  p.  189. 

Bathurst,  Cape,  die  N.spitze  der  swiachen  1^ 
Kenzie  River  und  Kupferminenfloss  beflndlidieii 
partie  der  N.american.  eismeerkfiste,  durch  capt. 
John  Franklin*8  gefährten  D'  Richardton,  den 
befehlshabei'  der  von  ersterm  flnste  snm  andern 
gehenden  0.abtheihing  der  exped.,  am  16.  Jnli 
1826  entdeckt  und  zu  ehren  des  Earl  of  Bathnnt 
benannt.     Franklin,  Second  Ezp.  p.  227. 

Bathurst  Bay,  s.  Cape  Bathnnt 

Bathurst  Island,  die  durch  Apsley  8tnüt  ron 
Melville  Island  getrennte  N.anatral.  kfiiteninid, 
durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  21.  Mai 
1818  benannt  zu  ehren  des  Right  Hononrable 
Earl  Bathurst,  Sr.  Maj.  hauptstaatssecretir  fiir 
das  colonialwesen.    Eling,  Austr.  L  p.   tl7. 

Bathurst  Island,  eine  insel  von  King*«  Sonnd, 
Tasman's  Land,  durch  den  engL  capt  Stokca  im 
.März  1838  nach  dem  fahrzenge  sdnet  ror- 
gängers  P.  P.  King  getauft  Stokea,  Diaeov. 
I.  p.  167. 

Bathurst  Island  nannte  der  engl,  lient.  W.  Edw. 
Parry   zu  ende  Aug.    1819  eine  grössere  land- 
masse,   N.   von   Barrow's  Strait,   zn   ehren   d 
staatssecretara,    des    Earl    of  Bathurst      Parry 
N W.Passage  p.  57.    Die  angebliche  inacl 
sich  seither   als   eine  zu  ComwalHs  Island 
hörige  halbinsel    und   heisst    demnach   Batkmr» 
Peninsula  =■  B.  halbinsel. 

Batbursfs  Inlet,   der  mfindnngsgolf  (inlet 
einfahrt)  des  N.american.  Back's  River,  in  den», 
ersten  tagen  des  Aug.  1 821  durch  den  engt  capt  ■ 
John  Franklin  entdeckt  und  benannt  nach  lordf 
Bathnnt,    dem   damaligen  staatssecretar,  *nnder. 
whose  Orders  I  had  the  hononr  to  act\    Franko 
lin,  Narr.  p.  379. 

Bathurst  Peninsula,  s.  Bathnrst  Island. 

BathyS,  gricch.  Ba^i'^ssder  tiefe  a)  l^fsf/v^^ 
tiefenhafen,  der  hafen  bei  Aulis  am  Enripoa, 
Strabo  p.  403.  h)  norafto^  a*  tiefenflnsa,  ein 
fluss  Sicilicns,   jetzt   Trimesteri  oder  Jatu     Ptol. 

ni.  4,  4. 

Baticala,  Batticaha,  Batecalou  ^s  reisland,  Ton 
bäte  s=  reis,  vcrachiedene  namensformen  für  eine 
Ortschaft,  früher  gegcnd  an  der  0.8eite  Ceylon'a, 
als'  reisreichster  theil  der  insel  so  benannt  Bar- 
ros, Asia  III.  2,  1 :  Calou,  que  he  Reyno,  por 
razao  do  quäl  arroz,  que  elles  chamSo  bäte,  se 
chama  o  Reyno  Batecalou,  que  interprctSo  o 
revno  do  arroz*. 

Bat  Island  »=  fledermausinsol,  eine  dem  cap 
Brewster,  de  Witt's  Land,  vorliegende  insel, 
durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  5.  Oct 
1820  so  benannt,  weil  er  in  einer  höhle  eine 
unglaubliche  menge  kleiner  fledomäuae  auf- 
scheuchte, welche  im  hintergmnde  der  höhle 
versammelt  gewesen  waren.  King,  Austr.  L 
p.  422. 

BatUipl.  s.  Bakalahari. 

Batoohlna,  s.  Gilolo. 

Bäton  Rouge  >»  der  rothe  stab ,    Stadt  an  dem 


vBiem    Uiinaipi,    benanDt   nach   eiDem   rothen  1  ein  doif  des  C.  Zürich.     Mitth.  ZBrch,  AG.  VI, 


Vergl.  Bonstetten,  Bambach. 

Baumuns  Eyluiden  naiinte  ed  ehren  des  cspL 
de«  EchifT»  Tienhofcn,  welcher  sie  incret  gesehen, 
dcrholl.  8eef«hrerRoggeweendis  »pätern  »chiffer- 
inselii,  dne  gnippe  von  AiutralinnclD  (14"  B.) 
Uehiogses,  UdN.  p,  ibS. 

EllViBBnsk1oar=  psTiansechlucht,  dne  Schlacht 
(B.  Kloof)  In  dem  äW.  Iheil  des  Capl&ndes,  von 
den  dort  eiost  zahlreichen  pavianen.  Lichtengt., 
S,Afr.  1.  p.  243.  ^ach  Wülleretorf,  Novara  1 
p.  !05  sind  dort  sowohl  sfTen  als  anlilopen  nud 
lehras  jetit  noeh  zahlreich;  übrigens  hat  seit 
1806  die  brüdergemeinde  den  ort  in  Craatfmrfaaj 
gnadenthal  amgeuoft  —  einen   ihren  bestre- 


^rinapfaht,  welcher  e 

de«  'rolhea   mannea' 

~wda«ei)  schied.      Der  name   ist    ein    stück    ge- 

acU«bte.     Anch  Bnckiogh.,  SUve  Si.  I.  p.  40' 

iiennt  den  ort  'a  cerg  old,  bnt  still  smail  aeitle- 

Batraobot,  ^ecb.   Bartia/a;— :froscbbaj,  der 
SnMute  Winkel  des  i^jptiiciien  golfs  von  Bomba. 
Ptol.  IV.  5,  2.    Pape-Bens. 
battorhl,  s.  compagnie. 

Battary  Mud-Hbatterieinsel,  ein  inselchen  im 
AnnatTOng  Channel  der  FarneaDxgmppe  (s.  d. 
art.),  am  16.  Febr.  1798  dnrch  den  engl,  lient, 
IL  liiinders  benannt  oBCb  der  ahnlichkdt,  welche 

rier  felsmasien  derselben  mit  aurgepRanilen  at-    .     -  ,  -  . 

.dilU.   h^n:    ■»   um.d    from'fo.r   roA,    '"°»«"  «"»P'"!»''"«  »-"■". 
npon   il,   reaembling  monnied   guns'.    Flinders.  j    Bay,  s.  Golf. 

TA.  I.  p.  CXZVm.  All.  pl.  VL  Carton:  I  Bayard,  Cap,  ein  rorgebirge  an  der  O.seite  dm 
SoBÜiem  moit  part  of  Farneanx's  Islands.  ausCral.  'Golfe  Bonaparte   (a.  Spencer'»  Gnlpbe), 

Btttsry  Point,  ein  landvorsptnng  *on  Tasmani.  durch  den  frani.  lient.  L.  Frcjcinet,.  exped, ' 
Land,  dnrch  den  engl.  capt.  Stokea  am  9.  Apr.  Bandin,  Bm  22.  Jan.  1S03  nach  dem  'ritter 
1B3S  so  genannt,  weil  die  (eisen  anf  demselben  sonder  (nrcht  und  tadeT  (1476—1524)  getanfl. 
gerade  nach  gestalt  eines  Corts  angeordnet  sind :    P^ron,  TA.  II.  p.  77. 

from  whence  it  rcceived  tbe  name  .  .  .'    Stoke«.  •   Bayatfqiliri,  s.  Puma  Majsi. 

DiseoT.  L  p.  191.  '    Bayern,  officielle  Schreibart  tut  Baiem,  welche 

SatHealea,  s.  Batlcala.  .  enttlanden  aus  iJq/of  arter  ^  bewahrer,    d.  i.  be- 

Batty  Bay,  dne  bucht  an  der  W.sdte  «on  nobner  des  Boje rlandc«.  Bojer  aber  hiessen  die 
Prinee  Begent's  Inl^t  (■.  d,  arL],  am  25.  Juli  illeslen  kelt.  dnwohncr  von  Bayern  und  Böhmen. 
1815  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  nach  Som.  gcnt,  sing,  ist  Baj/er,  während  'Bayern 
senem  freunde  capt.  Robert  Batty,  Ton  deo  '  .<owohl  pinral,  als  landeename.  Nach  der  lagt 
{ardegTenadiereD,  benannt.  Parry,  Tbird  V.  werden  Ewei  bayr.  provimen  als  Ober-Bayern 
p    101.  (München)    nnd  Nitder-Bayem  (Straubing  etc.), 

Blt>  ~  stein,  malay.  generalname  aof  berge  ^ene  als  die  zum  alpcngcbiel  ansteigenden,  diese 
äbertragen  (wie  Berganer  Stdn,  Stein  in  Baden,  «Is  die  tum  Donauthal  sich  b inabsenkenden  ge- 
Obersaxen  etc.).     PH.  1864  p.  146.  \>ieU,  ' Ati-Basrmi  —  im  gegensati  zu  den  ncn- 

Bata  ^fln,  6.  =  rerKngier  stein  wurde   seit  '  erworbenen  landschaften  —  unterschieden.    La- 
dern  ansbrache    van    1901    eine    bergartige   auf-     linisirt  lantet  der  name  Basaria. 
scbüitnng,  ein  aus  Tecbrannten  steinen  besteben-      Bayfleld  Island  and  Douglas  Ittand,  zwei  ineeln 
der  monU  movo  des   G.  Tonkoko  (Celebcs)  ge-    <les  arct.   Richaidson  Land    (s.   d.   art.),   dnrch 
Dinni.     Jungbnbn,  Java  IL  p.  847.  Ion  engl,  reisenden  J>'  Richardson,  den  befebls- 

Batn  Talia  —beschriebener  stein,  malay.  name  ,  baber  der  vom  Hac  Kenzie  River  O.würts  (lun 
dnei  an  dem  fasse  des  G.  Salak  befindlichen  ,  EnpferminenfiasB)  gehenden  ablhdlnng  der  zwd- 
trachjtfelsens,  nach  den  eingemeisBdten  ochrift-  icn  franklinexped,,  am  6.  Aog.  1S26  entdeckt 
idchen  nnd  stdnfignren.  Junghuhn,  Java  II.  '  und  benannt  nach  den  Commanders  BaySeld 
p.  33.  und  Donglas  'of  the  Royal   Navy,    to  both  of 

Baadln's  Rodtl«  ein  schwärm  niedriger  feig-  j  vbom  tbe  ofdcers  of  the  Expedition  were  intleb- 
klippen  (rockt)  etwa  iwd  miles  von  der  klistc  :  led  for  mucb  assislsnce  and  personal  kindness 
g^Australicos,  schon  im  Mari  1802  von  dem  |  in  their  progress  Ihrongb  Canada'  (die  'map' 
frana.  capt.  Bandin  gesehen  und  ihm  in  ehren  ^brdbt  bouffiati).  Franklin,  Becond  Exp. 
am  13.  April  desselben  Jahres  von  seinem  engl.  )i.  357. 
riralen  FÜnders  benannt,  wie  dieser  auch,   acht      Baylan,  s.  Pylai. 

Sntlemanlike,  die  prioriiat  fSr  Baudin's  cap  Baylty,  Polni.  dne  landspitte  (pomt)  NenHol- 
^mmüUi,  eap  Jaffa,  eap  Lanna,  eop  Biiffon,  linds,  hinlet  Wellesley  Islands,  Carpeninria  Gulf, 
tap  Bouffftri,  Ut  Charpeatitri  nnd  baie  de  Bi-  ilurch  den  engl.  capt.  Stokes  im  Juli  1841  so 
mii  (•.  dd.  artt)  respectirte.  Flinders,  TA.  1. 1  benannt,  wie  die  vier  nahen  Ferii/Ih  Itlandi  and 
"^  I  Point    Parker,    nach    seinen    geführten,     welche 


Baaer,  Point,  dn  Vorgebirge  S^nstraliens,  'a 
cliffy  heaf ,  dnrch  den  engL  capt.  Matthew  Flin- 
dar*  am  b.  Febr.  1802  benannt  nach  Ferdinand 
BMoer,  dem  natnralienmaler  seiner  exped.  Fun- 
den, TA.  L  p.  110. 

1.  Oberland. 


L    erforscbt  hatten.      Stokes,    Discov. 


jene  regioi 
LI.  p.  275. 
Baii,  a.  Hassana. 

Bazkath,  hebr.  rp.u  =  stdnige  hShe,  ortschaA 
ia  der  ebene  des  Stammes  Jada.  Jos.  XV.  39- 
;  Oesen.,  Hebr.  Lex. 

I    'Bdelolhnn',  't  to,  neogriecb.  't  «6  'ßtiloUfuf 
,'  =a  am   bhitegeltdcb,   heist  eine   gegend   itn  N. 
bd  den  bäumen,   der  insel  Samolbrake,  wo  an  der  küste  ein  kiel- 


60  Beagle,  Monnt.  »    Bc^nfort,  Point. 


ner  blntegelteich  sich  befindet.     Conze,  Thrak.  angriff  auf  einen  solchen  baren  wagen .    Der 

Ins.  p.  52.  fährt  diesen  namen  schon  bei  MacKenzie  (Reite 

Beagle,  Mount,  s.  Fitsroy  Downs.  a.  m.  O),  und  der  ausdmck  ^ären^e^^afM  (p.  169 

Beagle  Bank,  eine  bank  sehr  weissen  sandes  nnd  der  deutschen  Ausg.  &  RiW^e  da  lac  da  Grand 

todter  korallen,  sich  anschliessend  einem  gcfahr-  Onrs  der  franz.  I.  p.  393)  zeigt,  das«  der  name 

liehen   riffe  an   der  küste   von    Tasmans  Land,  erst  Yom  see  auf  dessen  abflass  übertragen  wor- 

durch  den  engl.  capt.  Stokes  den  5.  April  183S  den  ist. 
nach  seinem  fahrzeog^  benannt  'as  anothcr  me-     B6ata,  s.  Makaria. 

morial  of  thc  n&cful  Services  in  which  onr  little     Beata,  Isla  «=  glückselige   insel    nannten    die 

vesscl  had  been  so  frequently  engaged*.    Stokes,  Spanier  eine  von  Colombns  auf  seiner  zweiten 

Discov.  I.  p.  185.  reisic,  im  Aug.  1494,    entdeckte  kleine  insel  an 

Beagia  Bay,   eine  bucht  von  austral.  Tasmans  der  S.küste  von  Hayti.   Barrow,  Collect.  I.  p.  79. 

Land,  durch  den  engl.  capt.  Stokes,  vom  schiffe  Ob  die  bcncnnung  im  ankl^g  an  die  Beatomm 

Beagle,    den   24.   Jan.    1838  benannt     Stokes,  Insulae  der  alten  geschah? 
Discov.  L  p.  90.  Beaienberg,  s.  Beatui^höhle. 

Beagle  Channel,  dnc  der  durchfahrten  (Channel)     Beatorum  InSS.,  s.  Elysium. 
im  feuerländischen  archipel,  benannt  nach  dem     BeatushShle  heisst  eine  höhle  des  Bemer  Ober- 
fabrzeuge   der    exped.    Fitzroy,    welche   sie   im  landes  nach  dem  heiligen  Beatus,   dem  ersten 
l^rz  1834  befuhr.     Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  II.  Schweiz,  apostel,  welcher  hier  gelebt  haben  solL 
p.  323  ff.  Daher  auch  berggegend  und  gemeinde  Beaiemberp, 

Beagl»  Island,  eine  der  südlichsten  inseln  der  W.  E,  PS.  p.  105. 
patagon.  küste,  durch  die  engl,  exped.  Adv.-Beagle     Beaubassln,  Bale  de  =»  bay  des  schönen  baasins 

im  April  1828  nach  dem  einen  der  schiffe  benannt,  nannte  der  f^anz.  Seefahrer  Bougainyille  im  Dec 

FitzroY,  Narr.  I.  p.  157.  1767   eine    feuerländische   bay    der   Magalh&es* 

Beagle'e  Reef,  eines  der  riffe  zwischen  Flinders'  Strasse,  weil  das  schöne  becken  einen  b^aemen 

Island  nnd  Eent  Group,  Bass  Strait,  durch  den  ankerplatz  gewährte.    'Si  on  veut  faire  da  bois 

engl.  capt.  Stokes  1842  entdeckt  und   nach  sei-  et  de  Teau,   carener  m€me,  on  ne  peat  derirer 

nem  fahrzeuge  Beagle  benannt.    Stokes,  Discov.  un  endroit  plus  propre  k  ces  Operations  qae  le- 

IL  p.  419.  port  de  Beaubassin.     Bougainr.,  Voy.  p.  148. 

Beagle  Valley,    ein  thal  (valley)  von  austral.      Beauchesne,  He,    eine  S.atlant  insel    (S.   toib 

Amhem's  Land,  Victoria  River,  durch  den  engl.  Falkland  und  zu  dieser  gpmppe  zu  rechnen),  vodm. 

capt    Stokes    im    Nov.    1839    nach   dem  fahr-  franz.   capt  Beauchesne  am  19.  Jan.  1701  ent— 

zeuge  seiner  exped.  benannt      Stokes,  Discov.  deckt.     Galt  wie  andere  vereinzelte  landstrecken. 

IL  p.  81.  der  S.   halbkugel  anfänglich  als  ein   vorsprang 

Bear  Island  =  bäreninsel ,  eine  der  in  Bathurst  des  hypothet.  S.polarcontinents.  ^ 

Inlet,  N.America,  gelegenen  inselmassen,  den  9.      BeaUTOrt,  s.  Kal&t  esch  Schekif. 
Aug.  1821  durch  den  engl,  capt  John  Franklin      Beanfort,  Cap,   ein  austral.   Vorgebirge  hinter 

benannt  nach  einem  baren,  den  seine  mannschaft  Nuyts'  archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baadia 

dort  zu  erlegen  das  glück  hatte — ein  umstand,  im  Febr.  1S03   pers.  benannt.     P^ron,  TA.  H. 

welcher  für  die  an  lebensmitteln  entblösste  exped.  p.  92.    Freycinet,  Atl.  No  10  ff. 
nicht  ohne  bedeutung   war   und   den   hungrigen      Beaufort,    Mount,    ein    berg   des   innem    Nen 

und  verzagten  leuten  kraft  und  muth  wieder  gab.  Holland,    gegend    von  Mt.    Mudge    (s.   d.   art.), 

Onr  brcakfaft  diminished  our  provision  to  two  durch   den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  den   21. 

bags  of  pemmican  and   a  Single  mcal   of  dned  j^j;  1945  „^ch  seinem  wissenschaftlichen  freonde 

meat     The  men  began   to  apprehend  absolute  bei  der  admiralität  benannt  (s.  Mount  Beanfort). 

want  of  food,    and  we  had   to   listen  to  their  Mitchell,  Trop.  Austr.  p.  243. 

fat   meat   reliered  their  fean  for  th!  present'.  !°»  Northnrnberiand  Sound,  Parryinseln,  durch 

Franklin,  Narr.  p.  378.  ^«°  «"8»-  «»P«-  M'.  Belcher  im  Aug.  1852  be- 

Bear  Islands  =  bäremn8eln,   eine  gruppe  klei-  "'"•"'"?<:»'  ^T    7"^-.    /"°rIL   f'^'t 

ner  cilande  an  der  W.seitc  des  Foxcinab,  durch  ''«■°  Hydrographen  der  bnt.  admiralitM,  der  nch 

den  engl,  lieut   George  Francis  Lyon,    exped.  "f'"«""'«»«  »>»<>•«  ausnistung  der  exped.  rer- 

Parry,   den  24.  Aug.  1821  entdeckt  und  so  be-  ••"'°'  8^"=''»  '^"«=   ^'f  7»''"»'  ?^   "7" 

nannt    weil  von  einem  derselben  eine  birin  mit  e\«7  P°Wic  »s  weU  as  pnyate  convemence  thal 

ihren  jungen,   augenscheinUch  die  mSnner  ge-  ""8^*  J*"^,?'   ^^^^^  ^f  ^  »»  om 

wahrend,  stracks  in's  wasser  rannte.    Parry,  Se-  =°'"<^°« '    ^«'•=''«''  ^''='-  ^»y-  ^  P"  ^>  »«• 
cond  V.  p.  61.  Beaufort,  Mount,  ein  berg  des  N.Grinnell  Land, 

Bear  Lake,   Great  =  grosser  bärensee,   engl,  durch^den  N.american.  Franklinsucher  E.  K.  Kane 

name  eines  der  ausgedehnten  see'n  im  gebiete  1853/55  benannt  nach  dem  engl,  hydrographen 

%es  N.american.  MacKenzie  River,  nach  dem  ge-  Francis  Beanfort    Kane,  Arct  Expl.  L  Chan, 
waltigen,    fast   9'    l^gen   grisly,    griselbär   N.     Beaufort,  Point,  ein  circa  800'  hoher,  nackter 

America's,  Ursus  ferox,  dem  furchtbarsten  thiere  bergvorspning  an  der  rechten    beite  des  mnii- 

seines   genus.    'Die  Indianer  fürchten  «ich  Tor  dnngsgolfs  des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt  den 

dieser  gattnng,  welche  sie  grtssHebe  bSren  nen-  30.  Juli  1834  durch  den  arct.  reisenden  O.  Back 

nen,  so  sehr,  das«  nur  drei  bi«  vier  zusammen  den  und    benannt    zu    ehren    des    auageteiehneteB 


damfort  Baj. 


Beeehey,  Point 
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lijdrographen  des  engl.  Seewesens.    Back,  Narr. 
mf  tbe  ALE.  p.  204. 

BeMfirt  Bay,  eine  bucht  an  der  küste  des  eis- 
-aneers,  W.  vom  MacKenzie  River,  durch  den  engl. 
4»pt  Joljp  Franklin  den  3.  Aug.  1826  entdeckt 
-und  nach  seinem  freunde  capt  Beaufort,  R.  N., 
l)enannt.    Franklin,  Second  Exp.  p.  144. 

BeaatM  Island,  eine  kleine  küstcninsel^'a  small 

^gh  round  Island*)  des  S.polaien  Victorialandes. 

^en  28.  Jan.  t84t  entdeckt  durch  den  engl.  capt. 

^.  Cl.   Boss   und    benannt  nach    capt.   Francis 

^3eaufort,  of  tbe  Royal  Navy,  dem  hydrographin 

^er  admiralitit,    Vh%  was  not  only  mainly  in- 

.strumental  in  promoting  tbe  sending  forth  our 

^ncpedition,  but  afforded  me  much  assii>tance,  du- 

a-ing  itB  equipment,  by  bis  opinion  and  ad  vice: 

.^nd  it  18  very  gratifying  to  me  to  pay  this  tri- 

"Wmtit  of  respect  and   gratitude  to   him  for  tb« 

ly  acta  of  kindness   and   personal  friendshi| 

have  reeeived  at  bis  hands*.    Ross,  South.  Reg. 

p.  217. 

BaaafiMrt  tslanda,  s.  Cape  Young. 

Bcaogrft,  lies,    eine   inselgruppe   des  Loyalty- 

chipela,    durch   den   franz.   Seefahrer  d'Entre- 

steaai^  (1792/93)  entdeckt  und  nach  dem  go- 

:9ebTtni  ingenieur-geographen  seiner  exped.,  Beau- 

-cempa-Beaapr^,   benannt     Krnsenst,    M^m.    J. 

^  205. 

Bean  Rivage  »=  schönufer,  name  eines  schönen 
-dfergebiets  mit  böte!  etc.,  in  der  nähe  von  Lau- 
«Mone.    £,  PS.  p.  160. 
BeMVOir,  s.  Kaloskopi. 
Beaax,  lle.  s.  Nuka  Hiwa. 
Beaver  Lake  »  bibersee,   ein  See  des  brit  N. 
America,   zu  dem  aus  seeartigen  erweiterungcii 
und  floBSittrecken  bestehenden  gewässer  gehörend, 
welches  in  den   NO.abscbnitt    des  Pine    Island 
X^ke  (s.  d.  art.)  mündet,   durch  die  angestellten 
^er    Hudson  Bay  Company   benannt  nach   den 
in  jenen  gewässern  einst  häufigen  bibem.  Frank- 
en,   Karr.  p.  178  ff..  Chart. 
^^Wenr  River  =  biberfiuss,    ein  in   der    einst 
^'bdreicben  gegend  des  innem  brit  N.  Amen  ca. 
vo      asch  Beaver  Lake  (s.  d.  art),  befindlicher. 
*!>*»'  zum  System  des  Churchill  River  gehöriger 
<*»»•-    Franklin,  Narr.  p.  178  ff.  Chart 
^^SVere  Lodge  «»  biberwohnung  und  RatsLodpe 
*^  ^  Tattenwohnung   nennen    die    Indianer    zwei 
^^^Kie  inseln  des  Artillery  Lake   (im  gebiet  de^ 
^''Oflsen  Sclavensees) ,  weil  hier  einst,  der  sage 
"■^''>lge,  auf  der.  einen  ein   büffelgrosscr  biber 
Vk^    auf  der  andern  eine  ratte  wohnten,  welche 
^^^^«  vid  schaden  anrichteten  und  getödtet  wur- 
^f^^»  aber  heute  noch  die  vorüberschiffenden  In- 
^^••«icr  mit  Sturm  verfolgen.    Back,  Narr,  of  tbe 
A^B:.  pp.  87-89. 

yfceiaadio,  s.  iztasce. 

B«^  Moaat  de  la,  s.  Mt  Cook. 

^^di,  Cape,  s.  Mount  St  Augustin. 
^Wi,  Chirbet  el  =  die  weisse  mine  oder  Chir- 
b*t^  tt  Safi  »E  ruine  des  Saf&  nennen  die  be- 
d^äiei  Trans-Haurans  ein  castellaniges  gcbäude, 
welches  auf  dem  O.  Lohf  des  Saf&  (s.  d.  art) 
#^  und  die  ganze  Buhbe  (s.  d.  art )  Oberschaut. 
tt  ist  IUI  einem  feinkörnigen,  vulcanischen  stein 
obaat,  den  eine  tausenc^ihrige  einwirkung  von 


sonne  und  Witterung  um  ein  merkliches  ge- 
bleicht hat;  so  erscheint  es  im  contrast  zur 
schwarzen  lava,  auf  welcher  es  steht  nnd  aus 
welcher  alle  übrigen  Ortschaften  des  ländchens 
aufgebaut  üind,  von  grauer,  resp.  weisslicher 
färbe.     Wetzstein,  Haurän  p.  62. 

Bedford,  Cape,  ein  Vorgebirge  N.  von  Endea- 
vour River  (s.  d.  art),  durch  den  engl,  lieut 
Cook  den  4.  Aug.  1770  benannt.  Hawk.,  Acc. 
III.  p.  184.  Der  engl.  Staatsmann  John  Rassel, 
Herzog  von  Bedford,  geb.  1710,  starb  anno  1771. 

Bedford  Bay,  eine  bucht  der  arct.  Bathurst 
Peninsnla,  Barrow  Strait,  durch  den  engl,  lieut 
W.  Edw.  Parry  den  24.  Aug.  1819  pers.  be- 
nannt.    Parry,  NW.Passage  p.  57. 

BedOUt,  Cap,  die  W.spitze  der  Eänguruinsel, 
S.Australien,  durch  die  frunz.  exped.  Baudin  den 
3.  Jan.  1803  benannt  (s.  Ilc  Bcdout).  Pdron, 
TA.  IL  p.  59. 

Bedout,  lle,  eine  der  küste  von  de  Witts  Land 
vorliegende  insel,  durch  den  franz.  capt-  Baudin 
•len  30.  Juli  1801  zu  ehren  des  tapfern  officiers, 
welcher  an  bord  des  Tigers'  eines  der  ruhm- 
vollsten gefechte  lieferte,  dessen  die  franz.  ma- 
rine sich  rühmen  kann,  so  benannt.  P^ron, 
TA.  I.  p.  HO.  Die  modernen  carten  schreiben 
Redout  Isle,  offenbar  aus  missvcrständniss. 

Bedretto,  Yal  ==  birkenthal  heisst  im  dialect 
der  gegcnd  das  thal  der  nufenenquelle  des  Tessin. 
Im  ital.  ist  betuUa,  hetula  und  bedello  =  birke, 
im  tessin.  mundartlich  bedra.  GrdS.  XVIII. 
p.  350. 

Beduinen,  eigentlich  beduän  (sing,  bedawi)  =^ 
söhne  der  wüste  nennen  sich  die  nomadisirenden 
Araber.     Cnnnabicb,  Hülfsb.  II.  p.  336. 

Bedwefl,  Mount  und  Alount  Roe,  zwei  flach- 
i^ipflige  berge  an  der  N.seite  Neu  Hollands,  durch 
den  engl,  capt  P.  P.  King  den  25.  Apr.  1818 
benannt  nach  seinen  begleitern,  den  schiffsoffi- 
cieren  Frederick  Bedwell  und  John  Septimus 
Roe.     King,  Austr.  I.  p.  93. 

Beechy,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arct.  Grinnell 
Land,  durch  den  N.american.  franklinsucher 
E.  K.  Kane  1853/55  benannt  nach  dem  engl, 
polarreisenden  d.  n.  Kane,  Arct  Expl.  L 
Chart. 

Beechey,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arct.  America, 
Liddon  Gulf,  durch  den  engl,  lieut  W.  Edw. 
Parry  den  12.  Juni  1820^  entdeckt  und  nach 
einem  seiner  officiere,  dem  lieut.  Frederick  Wil- 
liam Beechey,  vom  schiffe  Hecla,  benannt  Parry, 
NW.Passage  i).  200. 

Beechey,  Lake,  eine  seeartige  erweiterung  des 
Grossen  Fischflus.scs,  benannt  durch  den  arct 
entdecker  Back  (13.  bis  15.  Juli  1834)  zu  ehren 
seines  freundes,  des  reisenden  capt  Beechey. 
Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  171. 

Beechey,  Point,  ein  cap  (point)  des  arct.  N. 
America,  der  äusserste  landvorsprung  ('a  still 
morewesterly  hummocW),  welchen  der  engl,  capt 
John  Franklin  den  17.  Aug.  1826  von  Retum 
Reef  aus  hinter  Point  Back  erblickte,  als  er  vom 
MacKenzie  River  aus  nach  W.  die  küste  unter- 
sucht hatte,  um  dem  von  W.  (Beringsstrasse) 
vorrückenden  capt.  Beechey  entgegen  zu  gehen. 
Diesem   seinem   freunde  zu  ehren   benannte  er 
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den  westlichsten  küstenpunct  Franklin,  Second 
Blxp.  p.  166. 

Beechey,  Point,  eine  landspitze  des  arct.  Ame- 
rica, dnrch  den  engl.  capt.  John  Franklin  im 
Ang.  1S21  entdeckt  nnd  ohne  zweif^l,  wie  die 
nahe  Parry's  Bay,  nach  einem  der  ansgezeich- 
netsten  NW.fahrer  (und  gelahrten  Pan^s)  be- 
nannt.    Franklin,  Narr.  p.  381  ff. 

Beech6y  Island,  eine  inscl  des  arct.  America, 
Barrow*s  Strait,  dnrch  den  engl,  lieut  W.  £dw. 
Parry  im  Ang.  1819  entdeckt  nnd  nach  dem 
ihm  befreundeten  NW.fahrer  d.  n.  benannt  'out 
of  respect  to  Sir  William  Beeehey  .  Parry,  NW. 
Passage  p.  51. 

Bee  Hlve  Point  =^  bienenstockcap,  ein  Torspmng 
am  linken  ufcr  des  N.american.  Green  Rirer, 
nach  einer  domartig  aufstrebenden  felsmasse,  in 
deren  zahllosen  Vertiefungen  hunderte  von  schwal- 
ben ihre  ncster  gebaut  hatten  und  welche  gleich 
biencn  von  diesen  vögeln  umschwärmt  wurde. 
Der  name  ist  durch  major  PoweU's  erforschungs- 
expedition  am  30.  Mai  1869  ertheilt  worden. 
PM.  1869  p.  384. 

Beer,  hebr.  ^va  =  brnnnen,  in  der  tiefe  der 
erde,  im  gegensatze  zu  y9  f  ajin]  »»  quelle  an  der 
Oberfläche  der  erde  (s.  d.  art),  nom.  propr.  a) 
einer  lagerstätte  der  Israeliten  in  der  wüste, 
an  den  gränzen  von  Moab.  4.  Mos.  XXI  16  ff. 
b)  einer  Ortschaft  auf  dem  wege  von  Jerusalem 
nach  Sichem.  Rieht  IX.  21.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 
—  Aehnl.  findet  sich  der  Plural  rViiO,  beeroth  ^ 
brnnnen,  von  einer  Stadt  im  stamme  Benjamin, 
jetzt  el-Bireh.  Robinson,  N.  B.  F.  p.  190. 
Vergl.  Berseba.  —  Wahrscheinlich  gleichbedeu- 
tend damit  ist  auch  '^^'"5  [berothah].  Ez.  XL. 
16  und  •r'r^a  IberothaQ,  2.  Sam.  VHI.  8,  eine  Stadt 
im  reiche  Aram-Zoba,  an  der  N.gränze  von 
Palästina.  Gesen.,  Hebr.  Lex.  Da  Strabo  p. 
245  berichtet,  dass  das  ital.  Puteoli  von  den 
brnnnen  benannt  sei,  im  fernem  auch  von  bery- 
tensischem  jupitercult  zu  Puteoli  die  rede  ist,  so 
vermuthet  Olshausen  (Rhein.  Mus.  1853  p.  337) 
sehr  schön,  es  möchte  hier  eine  colonie  von 
Berythus  zu  finden  und  Puteoli  als  die  latein. 
Übersetzung  des  namens  Seiner  mutterstadt  zu 
deuten  sein.     Vergl.  Hitzig,  ib.  p.  601. 

Beeroth,  s.  Beer. 
Beeechtherah,  s.  Beth. 

Beflamgändeoh  =  königinmarkt,  pers.  Ortsname 
in  Bengäl.    Aehnlich 

Beganiabäd=koniginstadt,in  Hindostän.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  174. 

Begeerte,  Hoefc  van  ==  das  ersehnte  Vorgebirge 
nannte  auf  seiner  dritten  NO.fahrt  der  holländ. 
Seefahrer  W.  Barents  am  19.  Aug.  1596  die  lang 
ersehnte  O.spitzc  von  Nowaja  Semlja,  Barents- 
land:  'daer  door  sy  weder  goets  moets  waren'. 
Schipvaert  p.  17.  Adelung,  GdS.  p.  227.  Lütke 
taufte  dem  holländ.  hause  Nassau  -  Oranien  zu 
ehren  das  cap  in  Ceip  Nassau  um.  Ein  zweites 
Hoek  van  Begeerte  ist  'die  ewig  beeiste'  N. spitze 
der  insel  Wajgätsch.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  353. 
n.  p.  21. 

Beg-Ho-Lo-Teesy,  s.  YeUow-Knife  River. 

Behemdth,  s.  Senegal. 

BeMt,  s.  Dschilnm. 


Beja,  s.  Badajos. 

Beiaa-Su  =  weisswasser,  tfirk.  name  einet  n- 
flusses  des  Tus-Göllü,  Klein-Asien.  T«efaili«tsdieff, 
Reisen  p.  15. 

Belbaear  =  fiirstenmarkt,  türk.  name  einer  Stadt 
W.  von  Angora  im  N.  Klein-Asien.  Tschibaticheff, 
Reisen  p.  46. 

Beidagh,  türk.  «=  furstenberg,  eine  imposante 
bergmasse  S.  von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  34. 

Belk5i  «B  fürstendorf,  tOrk.  name  einet  grotten, 
malerisch  zwischen  felsen  gelegenen  dorft  der 
äolischen  küstengegend,  Klein-Asien.  Ttchihat- 
scheflT,  Reisen  p.  26. 

Beinahellir  =  knochenhöhle,  eine  teitenhöhle 
der  Island.  Surtshellir  (s.  d.  art),  nach  der  'nn- 
zahl  von  thierknochen ,  welche  lüs  anxeichen  der 
frühem  bewohner  in  ihr  liegen.  'Rindvieh-  nnd 
schafknochen  liegen  da  in  sehr  ^ster  menge  ~ 
über  den  ganzen  boden  zerstreut.  Preyer  k  ^ 
Zirkel,  Island  p.  99. 

Beirat,  der  heutige  name  einer  der  altphÖniz.  — 
anlagen  an  der  syr.  knste,  in  der  bibd  (Eieeh. 
XL.  16  &  2.  Sam.   VHL  8)   rnrr^  [berothah' 
oder  "rr»a  [berothai]  wohl  ^  ^^^  p)'eroäi3 
brnnnen  genannt  (s.  Beer).   Die  moderne 
form  (Beirut)  findet  sich  schon  im  arab.  mittel 
alter.    Edrisi,  ed.  Jaub.  L  p.  355. 

Beirat,  Nabr,  s.  Nuhr  Szoltma. 

Beisan,  s.  Bethsean  &  Beth. 

Belechehr  =  fürstenstadt,  törk.  name  einer 
SO.  von  Egerdir,  Klein-Asien,  an  dem  Ton 
benannten  Betschehr-Göl  =  B.-see.     Tschihafc— 
scheff.  Reisen  p.  8. 

Bei80lielir-69l,  s.  Beischehr. 

Beit  Solierai  el,  s.  Scherm. 
Beltln,  s.  Beth. 
Belt-Lahn,  s.  Bethlehem. 

Beit-Sur,  s.  Beth. 
Beit-'Ur,  s.  Beth. 

BeizI,  ein  hof  der  zürch.  gemeinde  Wald.  'BeisT 
ist  in  der  jagdsprache  der  ort,  wo  eine  aalzlecke 
für  das  wild  ist.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  164. 
Ebenfalls  aus  der  jagdsprache  stammt  die  hof- 
bezeichnung  Wechsel  in  der  gemeinde  Bnbikon, 
ein  ort,  wo  das  Wild  seinen  Standort  wechselt, 
aus  einem  revier  in  das  andere  fibergeht,  ib. 
p.  169. 

Beka,  Wady  =thal  des  weinens  heitst  eine  thal- 
stufe  des  Wady  Feiran,  Sinaihalbinsel,  der  tage 
zufolge  daher,  dass  ein  bednine,  von  feinden 
verfolgt,  hier  über  den  fall  seines  dromedan 
weinte,  da  er  nun,  eine  beute  der  Verfolger, 
seinen  gefEhrten  nicht  mehr  nachkam.  Bnrdch. 
U.  P.^977. 

Bekäa,  s.  Bik'ah  &  Coele^yrien. 

Bektasch  =  dorf,  welches  einem  derwiscb  vom 
ordcn  des  Bektasch  gehört,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft NW.  von  Cäsarea,  Klein-Asien.  Tscbi- 
hatschefT,  Reisen  p.  38. 

Bekta$cllly»ort  der  bektasch-derwische,  tiirk. 
name  eines  dorfs  SW.  von  Bartan  im  N.  Klein- 
Asien.    TschihatschefT,  Reisen  p.  42. 

Belad-ul-6erid  =  dattelland,  wörtlich  ttangoa- 
land,  von  den  hainen  des  schlanken  bamnt,  itt 
der  name  der  dattehreichen  atlasreviere,  NJUHcn. 


B«la  llaa. 


Belle  Isle. 
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^chardson,  Trav.  IL  p.  200.  Das  g  (in  grrid} 
ist »  dsck  xn  sprechen  und  wird  oft  durch  diese 
3fichen  ersetit;  e<  scheint  auch,  dass  die  nächste 
hedeutung  nicht  'palme%  sondern  'trockne  palm- 
xweige*  sei  (ZfA£.  nf.  IV.  p.  222);  aUein  der 
name  kdirt  mit  der  secnndären  bedcntnng  auch 
in  Syrien  wieder:  Um  el-Dscherid  »=  mutter 
(d.  i.  fnndort)  der  palmbäome  heisst  ein  hügel 
der  hanranSschen  wüste.    ZfAE.  nf.  V.  p.  419. 

B0la  Mas«  Bthr  ■«  flnss  ohne  wasser  oder  Bahr 
ei  Farich  b»  trockner  ström  heis6t  bei  der  arab. 
'berölkening  ein  vom  Nil  (Cairo)  nach  W.  ver- 
laufendes thal,  das  alle  anzeichen  eines  einstigen 
-sUarms  träet    Bnssegger,  Reisen  I.  p.  188. 

Ma  Ma,  Uertk  «=  die  Strasse  ohne  wasser  heisst 
—  nicht  g^ns  mit  recht,  da  man  selbst  sommers 
in  niedrigen  gründen  wasser  antrifft  —  eine  der 
Itarawanenrooien  Cairo-Suez.   Barckh.  ü.  p.  763. 

Btoya  RatSChka  <«  weisses  flnsschen,  mss.  name 
eines  flüsschens  im  Samojedenlande,  eines  'raschen 
hachs,  welcher  über  ein  steiniges  bette  eine  klare 
welle  führt'  und  den  trümmerablagemngen  eines 
weissen,  seine  nfer  bedeckenden  kalksteins  den 
namen  verdankt      Schrenk,  Tundren  I.  p.  166. 

Betober,  Point,  ein  voigebirge  der  N.american. 
eismeerküste  bei  Point  Franklin,  durch  den  engl. 
capt,  Beechey   entdeckt  im  Aug.  1826  und  be- 
nannt nach  seinem  zweiten  officier  £dw.  Belcher. 
3eechey,  Narr,  of  a  V.  L  p.  303  &  Carte. 

BeMer  Channel,  eine  von  Jones'  Sound  nach 
yf.  führende  passage  ( Channel)  des  N.american. 
Polararchipels,  benannt  nach  dem  entdecker, 
dem  engL  capt  Edw.  Belcher,  welcher  1852,53 
in  dieser  gegend  aufnahmen  besorgte.  Vergl. 
Belcher,  Arct  Voy. 

Beicher  Island,  eine  anstral.  insel  der  Gambier- 
grnppe,  80.flügel  der  Niedrigen  Inseln,  durch 
den  engL  capt  Beechey  im  Jan.  1826  benannt 
nach  einem  seiner  officiere,  wie  die  übrigen  in- 
Hün  dieser  gruppe.    Beechey,  Narr.  L  p.  117. 

Beiem  =»  Bethlehem,  vollständig  Nossa  Senhora 
de  Btiem  «=  ULFr.  von  B.  oder  Sancta  Maria 
de  B.  s«  St  Maria  v.  B.,  brasil.  Stadt  an  der 
mfindnng  des  Para,  durch  den  portug.  capitao 
mör  Francisco  Caldeira  zu  anfang  des  jähret« 
1616  gegründet  und  (offenbar  nach  dem  hiero- 
nymiterkloster  der  gleichnamigen  vorstadt  Lissa- 
bons) getauft  Vamh.,  Bist,  do  Braz.  I.  p.  332. 
Heute  nennt  man  die  Stadt  kürzer  BeUm  do  Pard 
^  B.  des  Para  oder  gewöhnlich  nur  Pard  nach 
dem  flösse.    Stieler's  Handatl.  No  49^- 

Balan,  Rio,  ein  unbedeutender  flnss  der  argcntin. 
prcyvinz  Catamarca,  benannt  nach  dem  orte  Be- 
len  9  welcher  da  liegt,  wo  der  fluss  aus  seinem 
gebirgsthal  in  die  ebene  hinaustritt  PM.  1868 
p.  53. 

Balfonl,  Point,  die  N.spitze  von  Winter  Island, 
Fox  Channel,  durch  den  engl,  capt  W.  Edw. 
Parry  während  seiner  Überwinterung  1821/22 
per«,  benannt  Parry,  Sccond  V.  p.  229  ff. 
Mehrere  objecte  jenes  gcbiets  wurden  nach  ge- 
iähiten  getauft;  allein  die  dienstliste  p.  n.  ent- 
hält den  namen  Beiford  nicht. 

Mfart,  s.  Kalät  esch  Schekif. 
8.  Belgien, 
nannte  sich  nach  seinen  alten  bewoh- 


nem,  den  kelt  BeJgae  (Tac,  Ann.  IIL  40,  Hist 
IV.  76  &  a.  O.)  das  junge  reich,  welches  sich 
1831  von  Holland  ablöste,  wie  das  land  der 
Beiger  schon  zur  römcrzeit  Belgica  (Tacit,  Ann. 
XIII.  53)  gcheiiFben  hatte. 

Belgien,  Süd-,  nannte  der  holl.  Seefahrer  Rogge- 
wecn  (1721)  den  O.  tbeil  von  Falkland,  weil 
das  land  'in  gleicher  breite  mit  den  Niederlanden 
lieget*.     Debrosscs,  HdN.  p.  447. 

Beliardim,  llhae  de,  s.  Carolinen. 

Belldor,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  O.  vom 
cap  Bouffiers  (s.  d.  art),  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  den  2.  Aug.  1802  benannt,  offenbar  zu 
ehren  des  ingenieurs  und  mathcmatikers  d.  n. 
(1697—1761).  Peron,  TA.  I.  p.  269.  Nach 
Krusenst.,  M^m.  I.  p.  44,  identisch  mit  Grant*s 
Cape  Northumbtrland, 

Bellje-Kamnl  =«=  die  weissen  steine,  russ.  name 
einer  bergreihe  an  der  untern  Kolyma,  Sibirien. 
Wrangeil,  NdS.  I.  p.  173. 

Belka,  eK  s.  Hesbon. 

Bell,  Point,  ein  niedriges  Vorgebirge  O.  von 
Fowler*s  Bay  (s.  d.  art),  den  31.  Jan.  1802 
durch  den  engl,  capt  Matth.  Flinders  (TA.  I. 
p.  106)  benannt  'BelT  heisst  zwar  glockc;  da 
aber  nichts  von  der  form  des  caps  gesagt  ist, 
ja  das  wort  *low*  mit  der  glockenform  sich  nicht 
wohl  verträgt;  da  ferner  unmittelbar  vorher  und 
nachher  bezeichnungcn  zu  ehren  der  Schiffs- 
mannschaft vorkommen,  so  ist  wohl  der  punct 
nach  einem  der  drei  an  bord  befindlichen  schiffs- 
officiere,  namens  Bell,  am  ehesten  nach  dem 
arzte  Hugb  Bell  (s.  Purdie*s  Isles)  benannt  Schon 
die  form  Point  Bell  deutet  auf  eine  persönliche 
benennung,  während  Bell  Point  auch  auf  die 
form  bezn^  haben  könnte. 

Bella,  leola  >=  schöne  insel,  ital.  naime  einer 
borromäischen  insel  des  Lago  Maggiore,  in  einen 
paradiesischen  garten  umgewandelt  (s.  Borromce, 
Isole).  'Era  un  arido  scoglio;  nel  1670  s'intra- 
prese  a  trasformarlo,  con  gravi  dispendi  e  60 
anni  di  lavoro  in  luogo  di  delizie  che  forse  non 
ha  pari.  I  suoi  giardini  si  levano  a  terrazzi, 
sostenute  da  arcatc  e  adorni  di  magnifici  aranci 

e  limoni  e  seminati   di e  di   statue .... 

Dal  piu  alto  dei  terrazzi  si  domina  Tintiera  isola 
e  l'ameno  lago'.  Lavizzari,  Escursioni  III. 
p.  368. 

Bella  da  Imperatriz,  Villa  =  schöne  stadt  der 

kaiserin,  neuer  (portug.)  name  eines  uferorts  des 
Amazonas.  Hiess  früher,  als  das  jetzige  kaiser- 
thum  Brasilien  noch  einen  bestandtheil  des  könig- 
reichs  Portugal  bildete,  Villa  Nova  da  Rainha 
=  nenstadt  der  königin.  Avd-Lallem.,  N. Brasil. 
U.  p.  109. 

Belläri  oder  Balldri  heisst  (sanskr.)  nach  der 
altind.  dynastie  Balahära  ein  ort  in  Maissür. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  175. 

Bell  Bay,  s.  Volcan  de  Sarmiento. 

Bellefln,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  W.austral. 
Sharks  Bay,  durch  den  franz.  schiffsfähnrich  L. 
Freycinet,  exped.  Bandin,  den  9.  Aug.  1801 
nach  dem  arzte  der  corvette  le  Naturaliste,  J. 
Bellefin,  benannt     P^ron,  TA.  I.  p.  165. 

Belle-Iele  «=  schöne  insel  nannte  der  franz.  See- 
fahrer Jacques  Cartier  1535  eine  von  ihm  unter- 


64  Bellen.  Benerentom. 

Buchte    kleine   inscl,   welche    in    der   meerenge  queöio   nouie,    perche  e  moiKo  grande,  e  mafx 
zwischen   New   Foundland   und  Labrador  liegt  bcUo,    e  popolato,  e  attomiato  da  gran  ]»aefe 
Diese  meerenge  hat  er  auch  zuerst  befahren  und  coltiuato'.     Colon,  Vida  p.  418.     Gomara,  Hiat 
nach  der  insel  BeUe-Isle  Strasse  genannt.  gen.  c.  50. 
Bellen,  in  der  oder  auf,  s.  Ball.  Belon,  eine  handelwtadt  im  phöniz.  S.Spanien 
Bellenden  Ker,  Mount,  ein  berg  an  der  O.küste  mit  gleichnamigem  flusse,  ebenso  Stadt  und  flois 
NeuUoUands^  um  Double  Point,  durch  den  engl,  in  Bätica,  ist  wie  der  in  Phönizien  und  Syrien 
capt.   P.  P.  King   den  22.   Juni   tSl9  auf  ver-  sich    findende   flus>name   Belus  von  dem   gotte 
langen  des  naturhistorikers  seiner  cxped.,  Allan  Baal,   Belus,   abzuleiten.    Movers,  Phon.  IL  2. 
Cunninghnm,  benannt  nach  John  Bellenden  Ker,  p.  639.    Andere  phöniz.  Ortsnamen,  welche  sich 
Esq.     King,  Austr.  I.  p.  205.      Es  ist  dies  der-  auf  den  cnltus  beziehen,  s.  unter  Salamis,  Kar- 
selbe    engl,     botaniker,     dem    zu    ehren    Rob.  /e/a,  Kos'iriL,  Nisihiny  Itanus,  Astifra  (f  Kartilis. 
Brown  die  austral.  pflanzengattung  BcUendenia,  D6l08llldska=diewei88schimmemde,  mas.  name 
aus     der    familie    der    Proteaceae  -  Persoonieae,  einer  an   dem  Irbitfln:;se,   W.Sibirien,   1619  ge- 
taufte, gründeten  anläge,   welche  auf  hohem  weiflMnu 
Bellenz,  s.  Bellinzona.  von  marienglase  schimmerndem  lehmufer  erbaut 
Bellerive,  alt  bella  n/^a^schönes  nfer,  ein  waadt-  ist.     Müller,  Sainmlg.  russ.  Gesch.  V.  p.  56. 
länder  dorf  am  SW.ufer  des  Murtner  See's.    GrdS.  Belt,  im  kelt  =  wasser,  meer,  wird  heate 
XIX.  2.  b.  p.   12.  zwei  meerengen:   den  Grossen  und  den  KUmetm 

Bellevaux,    urkundlich    1134   Bella    Vallis  =  Belt^  bezogen, 

schönthal  genannt,  ein  bei  der  reforraation  ein-  BeludschlstaB  =  land  der  Beludschen,  Init  pen  . 

gegangenes  frauenkloster  in  der  nähe  von  Lau-  endsylbc  abgeleitet  (»eigl.  Hindu), 
sänne   (unterhalb   des   einst  schönen   eichwaldcb      Belur-TaQll,  s.  Bolor^Tagh. 
Sauvabelin),  jetzt  eine  meieret.    GdS.  XIX.  2.  b.      BelllS,  s.  Belon  &  Naaman. 
pn.  12  &  103.  Belut,  Kala't  ei-,  s.  CalaUbellotta. 

Believue  =  schöne  aussieht ,  franz.  name  eines      Belvedere,  s.  Kaloskopi. 
canadischen   bergs   in    der    nähe    von   Quebeck,      Benäres    oder    Wandras   oder   Battäresj    hin<f. 

'from  whence  the  prospect  is  extensive  and  beau-  name  der  bekannten  h.  gangesstadt,  vom  aanskr. 

tiful  on  all  sides'.     Buckingh.,  Canada  p.  283.  toaranas{=  im  besitz  des  besten  wasaers. 


Belllngshauaen  Insel,   ein  im  NW.  den  Gesell-  wohl    nach    dem   stamm,    welcher    hier    ange- 

schaftsinseln  sich  anreihendes  eiland,  durch  den  siedelt  war,    in    alten  zeiten   Käst   (s.   d.   art.). 

mss.    capt.    von   Kotzcbue   den   25.  März    iS24  Schlagintw.,  Gloss.  p.  175. 

entdeckt  und  nach  dem  verdienstvollen  Seefahrer  Benat,    Delr  =  töchterkloster    ist    der    name 

und  landsmann  benannt    Kotzebue,  Neue  Reise  einer  ruiue  (von  einem  ehmaligen  nonnenkloster) 

I.  p.  142.  zwischen  Bethlehem  und  Hebron  gelegen.  Seeczea 

Bellinzona,   urkundlich   (1002)   Berinzona  und  il.  p.  46. 

Berizona,  leitet  Franscini  von  dem  alten  beria  =  BiMiatein,  Bahr  el-,  s.  Tadschnrra  Bay. 

ebene  und  ton  =  dorf,  also  =  dorf  der  ebene,  Bender,    pers.   bezeichnung  für  *hafen    in  den 

ab.     GdS.   XVIU.    p.   56.     Corrumpirt    in    die  namen  einiger  kü^tenorte.      Polak,   Peraien   IL 

deutsche  form  Bellenz.  p.  364. 

Bell  l8le  =  ßlockeninsel,  eine  kleine  insel  der  Benedlcto,  San,  span.  name  einer  der  Bevilla- 

Conceptionbay,  Oseite  von  New  Foundland,  be-  gigedoinseln  (s.  d.  art.),  entdeckt  1542  von  dem 

nannt   nach    einem  glockenförmigen  felsen  der  ^^^^    seefahrer  Ruy  Lopez   de   ViUalobos   und 

W.8eite.    Anspach,  NFdld.  p.  1 10.    Vergl.  Point  y^n  ihm  Isla  Nublada  =  bewölkte  insel,  später 

^D^^ii                /M  ^**^  ^^^  Engländern  the  Ciouds  «»  die  wölken 

Be  I  lele,  8.  Cape  Jameson.  genannt.     D.  de  Mofras,  Oreg.  L  p.  246.     Seit 

BellO,  Porto  =  schöner  hafen,    portug.  name  ^^nn  und  warum  der  moderne  name  in  gebraach 

einer    malerisch  schönen    hafenbucht  (porto)  und  tam,  ist  mir  unbekannt. 

Ortschaft  an  der  küste  der  brasil.  provinz  Santa  n^Mik*    ■#««.  ai           -^  u        vi              t. 

Catharin...    Av^Lallem..  S.Brasil.  IL  p.  195.  Benet,  Kasr  el- =  madchenscUosj,  «rab.  name 

Bellona'8  Sboal,  ein«  der  »wisehen  NeuHolland  fJ"*'  5,'»"«  "•^u,?*"'..  "f T!."  "'^'"'5  ^*^^- 

und   Kew  CaMonia    zerstreuten    riffe   (.hoai).  l°\'^'  «"»'''?  Z^-    „   L^  S"'  ,.aM* 

entde,kt    1793  durch  ein  schiff  dieses  namens.  """ÄLT^  .  ^w        h         •"    -f^ 'l^'l^' 

Flindcrs,  TA.  IL  p.  314.   AÜ.  pl.  L    Krnsenst,  g<»f •>!«??».  «»«^  «"•»»>«  worden  se.;  mit  ihr  h»b« 

M^m   I   D   95  er  einige  kinderenengt:  ungeheuer,  halb  mensch. 

Beir«  Bock,  eine  klippc  (rock)  der  Bassstrasse,  ^'?'^  'J'^^ljf  '"^""="^'=''7  hintertheUe  u.d 
durch  caprBeU.  den  befeu/habcr  des  engl  ^?™°'"^'8«'"  >""'?'<' ■  Für  die  nmgegend  •««. 
schiff«  Minerva  anf  dem  weire  nach  Svdner  '''***  »ngehener  zu  grosser  plage  geworden,  bis 
den  U   Noribrentd^kt.  IcinrAt^Ä   ZeZT^r  '^"'  "*   '''*^   '"'^-     ^^•"' 

BelO,  Puerto,  oft  unspan.  PortobeUo  auf  den  car- 1    BeneventO,  s.  Beneventom. 
ten,  d.  i.  schöner  hafen,  so  nannte  Columbos  eine ,    Beneventum  =  guter  ausgang  'aiupicatiiu  mn- 
grosse  mittelamerican.  bucht,  welche  er  den  2.  Nov. ,  tato  nomine  quae  qnondam  appdl^  Maleren- 
1502  von  Costa  Rica  herkoounend  fand  und  nach  j  tum*  (»=  schlechter  ausgang)  sagt  PUo.,  HieL  aat 
dem  gartenähnlichen,    dicht  mit  indianerhütten  |  HI.  105  über  die  unterital.  Stadt,  welche  anliw 
beeetsten  köstenlande  benannte:  'al  qnale  pose  •  lieh  de^  siegs  des  Curius  Dentatns  aber  Prrrlvu 


Bengal  Archipel 


Bcreketlti-Maden. 
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(375)  durch  die  Römer  aus  M.  in  Beneventum 
amgeüiaft  wurde.     Heate  Benevenio, 

BMQal  Arohip6i    nannte   der    engl.    nilqucUen- 
reisende  capu  Speke  zu   ende  Juli  1858  die  im 
S.golf   des  Nyanza  gelegene  inselflur  zu  ehren 
der  bengal.  armee,    welcher  er   angehört  hatte.  '■ 
£gli,  NilqueUen  p.  36. 

BSRQalM  ist  die  europ.  form  des  namens  de-: 
untern  Gangeslandes.  In  Indien  selbst  lautet  der 
name  Btngdlj  Bangäla,  von  Bang-älaya  =  woh- 
nong  der  Banga.  Berghaus,  Phys.  Atl.  VIII.  p.  27. : 

B6nQali8Cll8S  Meer  heisst  nach  einer  der  an- 
liegenden ind.  hindschaften  ein  grosser  golf  des 
ind.  oceans,  ähnlich  wie  ihn  schon  die  Griechen 
Dach  dem  ströme  Bengalens,  dem  Ganges,  als 
/arri7r»icoc  Koknwi  (Ftol.  VIL  1,  16  ff.),  die 
Römer  in  derselben  bedeutung  als  Sinus  Gange- 
tieu*  beieichneten  (gangeticus  ist  adj.  von  Ganges). 
Die  Araber  nannten  ihn  Herkend.  Der  moderne 
name  begann  mit  der  Portugiesen  zeit :  'ao  quäl 
chamamos  a  enseada  de  Bengala  por  causa  do 
grande  Rejno  do  Bengala'.  Barros,  Asia  I.  9, 
l  (p.  300).    m.  10,  6.    IV.  9,  1. 

Bengasi,  tn'politan.  hafenstadt,  benannt  nach 
einem  heiligen  Ben-Ghasi  oder  Ben-Rhasi,  dessen 
grabmal  sich  in  der  nähe  des  orts  befindet 
Im  griech.  alferthnm  hatte  der  ort  anfänglich 
*-£9irf^K"*'Wefitemhau8en,  dann  zu  ehren  der 
gemahlin  des  Ptoleroäus  Euergetes  BfQivUff  ge- 
heissen.  Strabop.  836.  Pape-Bens.  Ai»ld.  1869 
p.  950.  969. 

Bmm,  t.  Bankn. 

B6IIUI§a(,lllia  da)  «>  insel  der  waaren,  chin., 
aof  die  Portugiesen  übergegangener  name  einer 
vor  Canton  liegenden  insel,  wo  alle  fremden, 
nach  Canton  bestimmten  waarenschiffe  anlegen 
und  umladen  mussten.  '£  a  causa  por  csta  ilha 
ser  assi  chamada,  he,  porque  todolos  estrangeiros 

qne  vfio  a  provincia  de  Cantam a  ella  per 

orden<Ai9a  da  terra  hSo  de  ir  surgir ....  e  alli 
proT^m  OS  navegantes  do  qne  vSo  buscar .  Bar- 
ros, Asia  UI   2,  6  (p.  185). 

BailaMhi  Nobbonse  Inlet,  s.  Hobhonse  Inlet. 

B6M-^€il6TUn  *^  Satanskinder  nennt  der  Ghor- 
beduine,  d.  i.  der  auch  etwas  anbau  treibende 
bcdoine  des  Jordanthals,  die  räuberischen  Trans- 
jordan-beduincn,  welche  je  nach  der  ernte  ein- 
brechen, um  ihn  auszurauben.  VdVelde,  Reise 
II.  p.  247.    Seetzen  IV.  p.  1. 

BMitO  inlet,  s.  Jesuit  Sound. 

Bewkea,  der  name  meherer  Schweiz,  dörfer, 
vollständig  Bahinghofen  =  hüfe  des  Babo.  P. 

Beathan,  Moant,  s.  Mount  Owen. 

Bealiaok'8  leland,  eine  zehn  bis  elf  miles  lange, 
niedrige  und  waldige  küsteninsel,  eine  der 
'•onthem  most  of  Wellesley  Islands*,  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  den  19.  Nov.  1802  als 
insel  erkannt  und  zu  ehren  lords  William  B. 
benannt,  'of  whose  obliging  attention,  when  go- 
Tcmor  of  Madras,  I  shall  hereafter  have  to 
•peak  in  praiBe\  Flinders,  TA.  II.  p.  136.  Atl. 
pL  XIV.  Garten. 

BeatiB,  Bay  of  Thomas  N.,  eine  bucht  N.  vom 

aret  Hunboldtgletscher,  durch  den  N.nmoricfln. 
pokirfahrcr  E.  K.   Kane   185M  benannt.     Kanc, 
EgU. 


Arct  Expl.   1.   Chart      Thomas   Hurt  B.,   geb. 
1783,  war  ein  N.amcrican.  Staatsmann. 

Bent'S  Fort,  ein  befestigter  posten  am  obern 
Arkansas,  benannt  nach  einem  der  pioniere  des 
VV.,  dem  kaufmann  Beut,  welcher  als  agcnt  der 
regicrung  der  Vereinigten  Staaten  den  Indianern, 
wenn  sie  die  handols£tra>se  unbelästigt  gelassen, 
geschenke  austhcilte  und  so  einen  einträglichen 
pelzhandel  mit  den  auf  ihn  angewiesenen  stam- 
men trieb.     Möllhauscn,  Felsengeb.  IL  p.  343. 

Benue,  weniger  richtig  BinuS  =  mutter  der 
gewässer,  von  hee  oder  be  =  wasser  (in  ver- 
wandten dialecten  67)  und  nue  =  mutter,  heisst 
in  der  baträsprache,  Adamaua,  der  grosse  kuara- 
nebenflnss,  welchen  H.  Barth  den  18.  Juni  1851 
entdeckte.  Barth,  Reisen  11.  p.  556.  'Ich  be- 
zweifle, dass  dieser  fluss  überhaupt  irgendwo 
wirklich  Tschadda  oder  Tsadda  genannt  wird, 
und  ich  wundere  mich,  dass  die  beschiffer  der 
'Plejade*  nicht  ein  wort  darüber  gesagt  haben. 
Ich  nehme  an,  dass  'Tschadda  oder  vielmehr 
*  Tsadda  ein  blosses  versehen  der  gebrüdcr  Lan- 
der ist,  hervorgerufen  durch  ihre  vorgcfasste 
meioung,  derselbe  sei  ein  ausfluss  des  Täad(secs). 
Denn  Tsadj  wahrscheinlich  eirie  andere  form  für 
ssarrhej  gehört  dem  kdtoko-  oder  mäkari-idiom 
an,  aber,  so  viel  ich  weiss,  keiner  der  sprachen 
am  untern  Benue".  ib.  p.  559.  Die  geographische 
anschauung  der  Batta  sieht  in  diesem  mächtigen 
:jtrome  den  Ursprung  alles  gewä^sers,  wie  fast 
jede  dieser  Völkerschaften  ihren  besondem  'Rhe.n' 
oder  'Flus«'  hat:  Ba  (in  der  spräche  von  Ba- 
ghirmi),  Gülbi  (der  Haussa),  Mai/o  (der  Fulbe), 
Schärt  (s.  d.  ai-t),  Arre  oder  Ere  (s,  Läghame), 
Gere,  I'Ssa  (der  Sonrhay),  Eghereu  (der  Imö- 
scharh),  Kuara  (der  Joruba),  Komddugu  (der 
Kanüri),  Fittri  (der  Kuka),  sind  alles  nur  all- 
gemeine namen,  um  den  einen  ström,  welcher  den 
mittelpunct  des  lebens  einer  jeden  Völkerschaft 
bildet,  zu  bezeichnen,  ib.  p.  614.  III.  p.  189. 
266  382.  550.  Der  name  Ba  gehört  auch  der 
spräche  der  Mandingo  an  (s.  Senegal). 

Beriir,  der  bind,  name  einer  provinz  in  Central- 
Indien  und  Bider^  Ortsname  im  Dckhan,  abge- 
kürzt von  Vidärbha.    Schlagintw.,  GIos5.  p.  175. 

Berberel  ist  der  europ.  name  der  N.african. 
küstenländer  W.  von  Aegypten,  nach  der  ber- 
berischen Urbevölkerung.  Diese  hat  hinwieder 
ihren  namen  von  einem  angeblichen  Stammvater 
Ber^  was  aber  *  nichts  ist  als  die  allgemeine  be- 
zeichnung  'mensch*  und  wohl  entschieden  dus- 
selhe  mit  A-fer ,  plur.  Afri  (der  Römer).  Uebrigens 
weisen  sie  meist  den  namen  Berber  mit  Verach- 
tung zurück.  Barth,  Keisen  L  p.  243.  Nach 
den  (semitischen)  Berbern  ist  somit  nicht  aUein 
das  ganze  N.land  Africa's,  sondern  der  erdtheil 
selbst  (s.  Africa)  benannt 

BerdsdlOSCh,  Wady,  oder  Wady  Aherdschusch, 
arab.  name  eines  wady  des  S.  Fezzan,  daher 
entlehnt,  weil  es  etwas  krautwuchs  für  kameele 
und  Schafe  hervorbringt.    Barth,  Reise  L  p.  197. 

Bered,  hebr.  T^AI  =  hagel,  ort  in  der  wüste 
Schur.     1.  Mos.  XVI.    14.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

BereketIQ-Maden,  türk.  »  segensreiches  berg- 
werk,  ein  dorf  SW.  von  Kaisaric,  Kloin- Asion. 
Hier    sind    die   schmclzhütten    für   das    in    den 
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Beren-Eylant 


Bermudas. 


:>chachten  des  Aladagh  gewonnene  und  im  som- 
mer  vorläaBg  in  Boghasköi  gelagerte  bleien. 
Tischihatecheflr,  Reisen  p.   14. 

B6ren-Eylant  =  Bäreninsely  eine  eismeerinsel 
zwischen  Scandinavien  and  Spitzbergen,  entdeckt 
(am  9.  Juni  15^)6)  dunh  W.  Barents,  welcher  auf 
seiner  dritten  exped.,  dem  rath  eines  holl.  geo- 
graphen  folgend,  über  den  N.pol  weg  dircct 
nach  O.At^icn  fahren  wollte  (also  ein  project  wie 
die  N. polfahrten  der  zweiten  hälüe  des  19.  saec.) 
und  benannt  nach  einem  eisbär,  welchen  am  12: 
Jani  die  Holländer  nach  zweistündigem  kämpfe 
hier  erlegten.  *Den  12.  sagen  sy*s  morgens  een 
witte  beer,  en  roeyden  met  de  schuyt  naer  hem 
^oe,  meencnde  hem  een  strick  om  den  hals  te 
werpen,  maer  by  hem  komende,  vonden  hem  soo 
gheweldigh,  dat  sy't  niet  en  dorsten  bestaen  .... 
ende  hieuwen  hem  tcn  laetsten  met  een  byl't  hooft 
iii  stocken,  so  dat  de  doot  dacr  nae  rolghde'  . . . 
Schipvaert  p.  11.  Als  1603  der  brit.  Walfänger 
Cherry  die  inscl  wieder  fand,  bekam  sie  bei 
den  Engländern  auch  den  namen  Cherry  Isle. 
Adelung,  GdS.  p.  270. 

BereOTOrt,  eine  rhede  unter  Wilhelmsinsel,  No- 
waja  Semlja,  benannt  nach  dem  ernsten  kämpfe, 
den  die  holl.  matrosen  von  W.  Barenfs  exped. 
(1594)  hier  mit  einen  eisbären  bestanden:  een 
Witte  beer,  die  sy,  flucx  in*t  boot  vallende,  door 
sijn  lijf  schoten .  Schipvaert  p.  2.  Adelung, 
GdS.  p.  16S. 

Berenika,  s.  Bengasi. 

Bsrens'  l9l6$,  eine  inselgruppe  von  Georges  IV. 
Krönungsbay,  den  21  Juli  1S21  durch  den  engl, 
capt  John  Franklin  benannt  zu  ehren  des  gou- 
verneurs  der  seinen  reisezwecken  förderlich  ge- 
wesenen Iludson's  Bay  Company.  Franklin,  Narr, 
p    364.  /  F    . 

Bereslna,  s.  Dnjepr. 

Beresow,  russ.  Übersetzung  des  ostjakischcn 
Sugmut-waschj  was  gleich  dem  wogulischen  namen 
CA(r/-uscA=birkenort  heisst  {sufftnut,  resp.  rM  = 
birke).  Müller,  Sammlung  rus.«.  Gesch.  III.  p.  443. 

Ber^OWOi  Ostrow  =  birkeninsel,  russ.  name 
einer  Csibir.  Station  an  der  Lena.  Erman,  Reise 
II.  p.  23:J. 

Berg,  s.  Baach. 

Bergama,  s.  Pergama. 

Bargano,  moderne  form  für  das  romanisirte 
BergomutRy  eine  Stadt  Ober-Italiens.  Plin.,  Hist 
nat  III.   124. 

Bergall,  s.  Bregaglia. 

Bargrivier  =  bergfluss,  caphoU.  name  eines  von 
den  W.  bergen  in  die  St.  Helenabay  mündenden 
grössern  tlusscs  im  W.  theil  des  Caplandes.  Lich- 
tenstein,  S.Afr.  I.  p.  64. 

Bergün  heisst  nach  einer  thalgemeindc  die 
obere  thalstufe  des  graubdn.  albulaflusses.  E, 
rS.  p.  30. 

Bergiinar  Stein  heisst  ein  felsberg,  an  welchem 
die  Strasse  im  thale  Bergün  mühsam  hinwindet, 
da  *s:ein  häufig  für  fels  und  febberg  gebraucht 
wird  (vergl.  Stein  von  Baden,  Oberhalbstein  etc.). 
E,  PS.  p.  30. 

Beriia,  s    Barka. 

Beri  =  viehhürdc,  der  name  zweier  ortachaften 
von  Kmem   (N.seite   des  Tsad(,    wo  *die  leute 


grosse  Viehherden  besitzen.  Die  beiden  Bcrl 
werden  als  Beri-kurä  ^=  Oross-B.  und  Berl-ßiß 
oder  Beri'ßUebe  «=  W  -B.  unterschieden.  Barth, 
Reisen  II.  p.  47. 

B^ng,  Rivlire  de,  s.  Bering's  Bay. 

Bering'e  Bay,  eine  bucht  in  der  nähe  des  NW. 
american.  Mount  St  Elias,  durch  den  engL  capi. 
Cook  den  6.  Mai  177S  benannt  zu  ehren  des 
Seefahrers  Bering,  weil  Cook  annahm^  daat  der- 
selbe hier  geankert  habe.  Cook-King,  Pacif. 
II.  p.  347.  Als  im  Juni  1786  der  Ciranz.  See- 
fahrer La  Pdronse  hier  nachforschnngen  anstellte, 
wollte  er  die  bay  für  einen  flnss  and  swmr  als 
Rivikre  de  B^ing  nehmen  nnd  in  der  n&he'eine 
Baie  de  Monti  nach  einem  seiner  bei  der  nnCer- 
suchnng  betheiligten  officiere  nnteryckeiden.  Milei- 
Murean,  La  Pdronse  II.  p.  139.  143. 

BeriageiMel,  eine  O.  von  KaratschatlL*  gelegene 
insel  des  Beringsmeers,  erhielt  diesen  namen, 
seitdem  die  exped.  Bering  und  Steiler  hier,  am 
4.  Nov.  1741  angelangt,  anter  f&rchterlichen 
leiden  1741  42  ül^rwintert  hatte  and  Bering 
selbst  am  8.  Dec.  1741  dem  scorbat  erlegen 
w.tr.  Adelung,  GdS.  p.  649.  Maller,  Sammlang 
russ.  Gesch.   IV.  p.  363. 

Beringsmeer  heisst  der  grosse  darch  die  Aleoten 
umgürtete  pacifische  meereetheil  nach  Vitas  Be- 
ring (s.  Beringsinsel  nnd  Beringsttrasse). 

Beringestrasse,  oic  mcerenge,  welche  anter  denk 
Polarkreis  die  O.seite  der  alten  weit  von  der 
W.  Seite  der  neuen  trennt,  ist  benannt  nach  dem 
in  russ.  dicnsten  gestandenen  Dänen  Vitas  Bering 
(nicht  Behring) f  welcher  1725  von  St.  Pet4Brib«rg 
abgereist  war,  nach  langem  anfenthalt  den  20. 
Juli  172S  von  Nischnij  Kamtschatskoi  aosUef 
und  der  asiat.  küstc  entlang  durch  die  meerenge 
bis  Serdze  Kamen  schiffte,  ohne  America  ge- 
sehen oder  seine  nähe  geahnt  zn  haben.  Vor 
ihm  jedoch  (1649)  hatte  schon  der  koaakea- 
führer  Simeon  Deschnew  von  der  Kolymamün- 
dung  aus  S.wärts,  also  in  umgekehrter  richtnng, 
eine  k  ästen  fahrt  durch  die  meerenge  bis  som  Ana- 
dyr  ausgeführt  und  so  den  beweis  geleistet,  dasi 
die  alte  weit  von  der  nenen  getrennt,  eine  eigne 
weltinsel  (Strabo  p.  5  Cas.)  eei  —  freilich  ohne 
dass  Europa  von  dieser  entdeckung  etwa«  ei^ 
fuhren  hatte.  G.  Fl  Müller,  Sammlang  mss. 
Gesch.  IV.  p.  149  ff^. 

Bericeley'S  Sound,  eine  tiefeindringende  bay  an 
der  O.seite  der  Falkland  Islands,  den  29.  Jan. 
1 765  von  dem  engl  commodorc  Byron  periw  be- 
nannt    Huwkcsw ,  Acc.  I.  p.  56. 

Bermeio,  Mar,  s.  Golf  von  CaUfomien. 

BermejO,  Puerto  »  rother  hafen  wurde  eine 
bucht  der  Magalhüesstrasse  von  dem  ipnii.  lee* 
fahrcr  Pedro  Sarmiento  (1579)  genannt;  denn 
in  diese  bucht  mündete  ein  flnss,  welchen  Sar- 
miento wegen  seines  rothen  sandes  Rio  Berm^o 
»  rother  lluss  taufte.  AehnUch  Bio  Colorado 
und  Red  River.  ZfAE.  I.  p.  155  f.  DebrosM«, 
IldN.  p.  128  &  130. 

BermeJo,  Rio,  s.  Puerto  Bermejo. 

Bermudas,  eine  inselgmppc  des  atlant  occnns, 
ist  benannt  nach  ihrem  entdecker,  dem  Spnnfer 
Juan  Bei-mudez  (1522).  Als  a|)iter  der  engt 
admiral  George  Somer  hier  strandete  (1612)  nnd 
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—  nachdem  er  die  gnippe  f&r  England  in  bc- 
»tt  genommen  —  starb,  fing  man  auch  an,  sie 
Smuer  Islands  tu  nennen  (also  nicht  Summer  Is- 
lands ^  sonunerinseln).  Noch  hcisst  der  ort,  wo 
George  Sommer  starb,  zu  .«einem  andenken  St. 
Gtarpes.  ZfAE.  1857  p.  174.  Qnackenbos  (U. 
S.  p.  73)  schreibt  den  namen  Somers. 
(Bari)  war  zunächst  der  name  der  stndt  und 
heute  zngleich  des  cantons,  angeblich  nach  dem 
baren,  welcher  anlässlich  der  gründung  der  stad: 
im  eichwald  'Sack*  (bei  der  ehmnligen  bürg  Ny- 
deck)  erlegt  wurde  und  als  *mutz*  in  gcschichtc, 
im  TolksHede  und  im  wappen  Berns  seine  rolle 
spielL  Den  simmerleuten,  welche  an  der  neuen 
Stadt  arbeiteten,  legt  das  Volkslied  den  spruch: 

Holi,  ItM  dich  hanen  ^ern; 
Denn  die  Stadt  toll  helisen  Sern! 

in  den    mund.     Der   (neue)    bärengraben,    ein 
kreiamnder,  tiefer,  ummauerter  zwinger  ausser- 
halb der  Nydeckbrüeke,  ist  eine  lebendige  remi- 
mscens  an  die  heraldische  sage.     Das  wappen 
leigt  einen  in  goldner  stras&c  schräg  aufwärts 
schreitenden  baren.    Die  vulgäre  annähme  stützt 
sich  auch  auf  zwei  denksteine,  welche  der  eine 
die  Inschrift:   'Erst  här  hie  fam',    der  andere: 
'Hier  der  b&r  fang*  tragen.    Uebrigens  ist  wahr- 
scheinlich, dass  schon  vor  Berchthold  V.,  welcher 
als  grGnder  (1191)  gilt,  ein  ort  Bern  hier  stand 
und  daas  dieser  in  Burgdorf  residirendc  herzog 
Aar   snweilen   hier   wohnte    und    gericht    hielt 
Wattenwjl,   Histoire   de  Beme  jusqu'ä  Tann^e 
1830.  Mae.  p.  3.     Durheim,  Stadt  Bern  I.  p.  3  f. 
BerMirioftS,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  0.seite 
des  anstral.  C^lfe  Bonaparte  (s.  Spencer's  Gulphe), 
dvreh  den  franz.  lieut  L.  Frey  einet,  exped.  Bau- 
djfi,  den  22.  Jan.  1803  nach  dem  marschall  Jean- 
Baptiste-Julea  Bemadotte,  spaterm    könig  Karl 
XlV.    Johann   von    Schweden    und    Norwegen 
(iWb.    1764)  benannt.     Pöron,  TA.  II.   p.    78. 
I^r^ycinet,  Atl.  No  16. 
OgniBN,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 
&«nuunl,  Hont  St.  —  berg  St.  Bernhard,  einer 
f'^ar  drei  isolirten  berge,  welche  an  der  kfiste  von 
^    .Anatralien  einige  meilen  landein  gesehen  wer- 
^  ^^"»1  dnrch  die  franz.  exped.  Bandin  den  2.  April 
'  ^^^)2  benannt  offenbar    in    anspielnng  auf  den 
«säen  8t  Bernhard  der  Alpen,   welchen  das 
^greicbe  heer  der  Framsosen  kurz  vorher  passirt 
Ein  benachbartes  cap  wurde  Cap  du  Moni 
!t^  Bernard  getsnft.  P^ron,  TA.  I  p.  268.    Iden- 
ib  mit  Grnnfs  Mt,  Schanck, 
-41  aai  Mio,  San,  s   St.  Bernhardin. 
•^mardo,  San,  taufte  der  span.  Seefahrer  Mcn- 
(1595)  eine  190.  von  den  Schifferinseln  ent- 
!kte  l^ppe  von  vier  kleinen,  niedrigen,  san- 
I,  bsnmbewachse'nen  inseln,  weil  er  sie  am 
^  Ang.,  dem  St  Bemhardstage,  erreichte.    De« 
CMKt,  HdN.  p.  162.    Fleurien,  D^couv.  p.  22. 
^^^bt  an  verwechseln  mit  dnem  im  Febr.  1606 
'^deckten  S(m  Btrrutrdo  der  exped.  Qniroa-Tor- 
(i.  Danger  Islands). 

lo,  oan,  8.  Danger  Islands. 
L,  frfiher  Bermekka^=^  ecke  (d.  i.  berg- 
'Tsprmig)  des  Bero^  name  eines  dorfs  im  st 
:m11.  Rheinthal.    E,  PS.  p.  154. 
Awilanl,  St.,  werden  zwei  alpenpässe  genannt 


nach  dem  gründcr  ihres  hospitium^,  dem  heil. 
Bernhard  von  Menthon  (imi 960),. einem  savoy- 
iöchen  edelmann,  nnd  unter  sich  unterschieden 
alti  Grosser  St.  D.  (O.  vom  Mont  Blanc)  und 
Kleiner  Sl.  B.  (W.  vom  Mont  Blanc).  E,  PS.  p.8. 

Bernhardin,  St.,  ital.  San  Bemardino  hcisst  zu- 
nächst eine  cnpelle,  welche,  am  S.fuss  des  berg- 
übergangs  Hinterrhcin-Mocsa  (rc^p.  Boden-  und 
Langensee)  erbaut,  dem  h.  Bernhard  von  Siena 
geweiht  war  —  einem  heiligen,  welcher  zu  an- 
fimg  des  15.  saec.  den  Guclfen  und  Ghibellinen 
i\cT  benachbarten  thaler  Versöhnung  predigte. 
V^on  der  capcUc  am  Sauerbrunnen  ging  der  name 
auf  den  dabei  ent^itandencn  ort  über  und  von 
diesem  auf  den  genannten  bergübergang,  welcher 
im  19.  saec.  chaussirt  wurde.     E,  PS.  p.  14. 

Bernl6r,  Cap,  ein  vorgcbirge  gegenüber  Maria 
Rylund,  Tasmunia,  durch  die  franz.  exped.  Bän- 
dln im  Febr.  1802  benannt  nach  dem  Astronomen 
der  exped.,  P.  F.  Bernier,  vom  schiffe  le  Natu- 
raliste.     Pöron,  TA.  I.  p.  240.    II.  p.  242. 

Bernier,  ile,  s.  Ile  de  Dorre. 

Bemizet,  PIc,  ein  bpitzberg  (pic)  von  Sagalin 
auf  der  wurzel  der  W.  der  beiden  halbinseln,  in 
welche  das  S.ende  Sngalins  ausläuft,  durch  den 
franz.  Seefahrer  La  P^rouse  im  Aug.  1787  nach 
einem  seiner  gefährten,  dem  ingenieur-geographen 
der  exped.,  getauft.  Milet-Murean  I.  p.  5.  Atl. 
NO  46. 

Bemoulill,  Cap,  ein  austrat,  vorgcbirge  O.  von 
St.  Vincent*ä  Gnlphe  (s.  d.  art.),  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  April  1 802  getauft  nach  einem 
der  Basler  physiker  nnd  mathematikcr  d.  n. 
CJukob  Bernouilli  1654  —  1705,  Johann  Ber- 
nouilli  1667 — 1748  u.  a.  m.),  Peron,  TA.  I. 
p.  270.  Freycinet,  Atl.  No  10.  Flinders,  TA. 
I.  p.  197. 

Bernouilli,  ile,  eine  insel  im  archipel  Arcole 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
10.  Aug.  1801  benannt  zu  ehren  der  Basler  fa- 
milie,  welche  der  wiI^sen<=chaft  mehrere  physiker 
und  mathematikcr  geschenkt  hat  (s.  Cap  Ber- 
nouilli). Peron,  TA.  I.  p.  113.  Freycinet,  Atl. 
NO  27. 

Berothah,  s.  Beer. 

Berothal,  s.  Beer  &  Beirut. 

Ber-Seba,  hebr.  s^i.  "^ks  [b'^r  schäba*],  ein  ort 
an  der  S.gränze  Palastina*s  ('ganz  L;rael  von 
Dan  bis»  Ber-Seba*.  2.  Sam.  XVII.  11),  wird  in 
1.  Mos.  XXI.  31  als  'ort  des  eidschwurs*  erklärt, 
weil  an  den  (zwei)  brunnen  des  orts  Abraham 
und  Abimelech  ihren  bund  beschworen  (wie  ja 
im  morgenlande  feierliche  handlangen  gern  an 
brunnen  vorgenommen  werden ).  Der  alte  name 
lebt  noch  fort  in  Bir  es-Sehd.  Robins.,  Paläst. 
I.  p.  338.     S.  Beer  und  vergl.  Mauroneria. 

Berthler,  AroMpel,  s.  Gambier's  Isles. 

Berthler,  Cap,  s.  Spencer's  Gulphe. 

Berthler,  Ile,  eine  der  austral.  lies  Maret,  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  den  13.  Aug.  1801  nach 
dem  franz.  general  d.  n.  benannt  (S.  Gambier*s 
Isles).    Freveinet,  Atl.  N©  27. 

Berthollei,  Cap,  ein  vorgcbirge  von  austral. 
Tasmans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
den  10.  April  1803  benannt  (s.  Ile  Berthollct). 
P^ron,  TA.  II.  p.  207.     Freycinet,  Atl.  N«  26. 
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Bartholet,  lle,  eine  kleine  unfruchtbare  feb- 
insel  SO.  von  der  W.au^tral.  insel  Rottenest, 
durch  die  officierc  de»  franz.  chiffs  Naturaliste. 
ex|ied.  Baudin,  den  18.  Juni  ISO!  nach  ihrem 
berühmten  landsmann,  dem  Chemiker  Bcrthollet 
(I75S— 1S2>),  benannt.   Peron,  TA.  I.  p.  153. 

Berthoud,  Baie,  eine  kleine,  ziemlich  tiefe  baj, 
Ta:;mani>  Land,  durch  den  franz.  capt.  Baudin 
den  7.  Aug.  ISOl  nach  dem  niechaniker  Fr.  Ber- 
thoud (1727 — 1S07)  benannt,  *welchem  die  marine 
ihre  besten  Chronometer  verdankt*.  Peron,  TA. 
1.  p.  113.    (Im  Adas  fehlend!). 

Berthoud,  Cap,  s.  Cape  Grim 

Berthoud,  He,  eine  der  Ilc»-  de  Tlnstitut  (s.  d. 
urt.'),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  14. 
April  ISOl  getauft  {s,  Baie  Berthoud).  Peron, 
TA.  L  p.  llü.  n.  p.  211.  Freycinet,  Atl. 
N«  27. 

BertiOQft,  name  eines  meercanals  bei  Porto  de 
San  Vicente  (s.  d.  art),  ist  portug.  corruption  aus 
dem  ind.  Buriqui-oca  ^=^  höhle  der  äffen  (deren 
es  dort  viele  gab).  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.  53. 

Besan^rii  zur  röm.  zeit  Vesontio  und  die  haupt- 
stadt  des  gall.  Stammes  der  Scquaner,  jetzt  in 
Franche  Comte.  Napol.,  JuL  Caesar,  Atl  T.  4  ff. 

Besborough  lefana,  s.  Cape  Denbigh. 

Besohkardasch-Dagh  ==  fünfbrüderberg,  türk. 
name  eines  in  fünf  abgeplattete  nackte  massen 
gespaltenen  bergzugs  O.  vom  mvsischen  Olyoipos. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  28. 

BeS0h9w,  s.  Beschuj. 

Besch-Tamak  =  fünfmündungen ,  tatar.  name 
der  gegend  der  ciscaucasischen  festung  Jekateri- 
nograd,  weil  sich  hier  die  flüsse  Malka,  Baksan, 
Tschegem  und  Tscherek  zunächst  mit  einander 
und  hierauf  mit  dem  Terek  vereinigen.  Klaproth, 
Kaukas.  I.  p.  540. 

Beschtau  =  fünfberge  heisst  tatar.  eine  in  fünf 
pyramidale  gi]>fel  sich  gliedernde  ciscaucasische 
bergmasse.  Güldenst,  Georg,  p.  263.  Bei  den 
Tscherkessen  heisst  sie  (mit  derselben  bcdeutung) 
OscKhUch'u,     Potocki,  Voy.  L  p.  224. 

Beechtepe,  türk.  --^^  fünfspitzen,  eine  Ortschaft 
um  fusse  der  in  der  ferne  das  thal  begränzenden 
trachytkette  N.  von  Angora,  Klein- Asien.  Tschi- 
hatscheff,  Keisen  p.  4L 

Beschuj  oder  Btschnw  =>  funfwohnung,  tatar. 
Ortsname  an  der  Alma,  Krym.  Koppen,  Tau- 
rica p.  11. 

Beslsa,  Nähr  — -  fluss  von  Besisa,  ein  wilder, 
S.  von  Tripoli  mündender  libanonbach,  welcher 
—  als  wudy  —  im  sommer  austrocknet,  im  winter 
aber  bisweilen  schnell  zu  einer  beträchtlichen 
grosse  anschwillt,  benannt  nach  dem  dorfe  Be- 
sisa,  welches  Burckhardt  I.  p.  291  auf  die  höhe 
des  rechten  flussufers  setzt,  Petermann*8  Palästi- 
nacarte  (.Stieler's  Handatlas,  Jubelauagabe  1868, 
N'o  42  b)  hingegen  auf  das  linke.  Diese  carte 
nennt  den  fluss  ^ahr  Asfur,  welchen  namen  auch 
Burckhardt  I.  p.  293  angibt. 

BesmÖSChiza,  s.  Nadalsidajaga. 

Beasa,  s.  Bassai. 

Besearabien,  rnss.  provinz,  benannt  nach  dem 
fürsten  Bessaraba.    E,  P£.  p.  159. 

Beesiiree,  He,  eine  der  austral.  lies  de  ^voli 


(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Bandin  den 
27.  März  1803  benannt  nach  dem  napoleoniachen 
marschall  d.  n.  (1808  som  henog  von  Istrien 
erhoben).  P^ron,  TA.  IL  p.  198u  Freycinet, 
Atl.  N«  25. 
Beetach,  O.sibir.  ortaname,  nach  denk  flnaie 
Bestach      Dawydow,  Sibir.  p.  45. 

Best  Harboar^  i.  A'Court  Bay. 

Beth,  hebr.  r-a  «■  wohnong,  hani^,  ort,  fdir 
häufig  in  Zusammensetzungen,  z.  b.  a)  Btik-Avatj 
XiH  r*3  =  göuenhans,  ort  im  stamme  Benjamin. 
Jos  VIL  2  &  a.  a.  O.,  zuweilen  oder  immer 
identisch  mit:  6)  Beth-El,  ^^T^a  «-  gottethant, 
auf  der  gränze  zwischen  dem  ttamme  Benjamin 
und  Ephraim,  noch  mit  minen  desselben  namens 
Beitin  (st.  BeitU).  Robinson,  Palast  IL  p.  340. 
Ueber  den  Ursprung  des  namens  s.  1.  Mos.  XXXV. 
1—8,  9—15,  28,  29.  c)  Betk^Ua^  Vswn  »^ 
=  haus  des  festen  wobnsitses,  in  Judiia  oder 
Samaria.  Micha  LH.  d)  Beth'Arbeij  Vr3^  r-a 
Hos.  X.  14,  wahrscheinlieh  Ärbela  in  Qalil&a. 
1.  Makk.  IX.  2.  Jetzt  noch  Irhid,  BoUiMon, 
Paläst  IIL  p.  531  f.  e)  Belk-Gader^  -rT|  r-a, 
sonst  Gedera  (s.  Gader)  ■*  ort  der  maaer,  im 
stamme  Juda.  I.  Chr.  IL  51.  y?  Beik^Chofflak, 
r^^rr  r*a  =  ort  der  rebhühner,  im  stamme  Juda. 
Jos.  XV.  6.  Jetzt  noch  Eägla.  g)  BeA-CSkuMa» 
^:rT  r*2  =>  gnadenhaus,  ort  im  stamme  Juda  oder 
Dan.  1.  Ron.  IV.  9.  k)  Betkkonm^  ^rvs  r^ 
[beth  - choron]  «>  ort  der  höhlen,  rielleicht  def 
hohlweges,  zwei  städte  im  stamme  Ephraim: 
oberes  und  niederes  B.,  jetzt  oberes  und  anterei 
Btit'Ur  (Robinson,  Paläst.  IIL  p.  273),  bei 
welch  letiterm  ein  enger  hohlweg  war.  i)  BeA- 
Ifajeschimoth^  r'vrv^  r-L  ■■  ort  der  wfistea,  in 
stamme  Ruhen.  4.  Mos.  XXXIIL  49  &  a.  a.  O. 
k)  Beth-Hakkerem^  ^ri  r^  =>  weinberghaos,  in 
stamme  Juda.  Jerem.  VL  11.  Neh.  IIL  14. 
l)  BtthleheiHt  cn^  r*s  [beth-lechem]  »  brodhans, 
orte  im  stamme  Juda  und* im  stamme  Sehnion. 
Ersteres,  in  fruchtbarer  ebene  gelegen,  heisst  hcnle 
Beit'Lahm.  m)  Betk-IFammerckak^  W^'^l  r*a  "- 
haus  der  ferne,  gehoft  am  bache  Kiiiron.  2. 
Sam.  XV.  1 7.  n)  Beth-Nimrah,  rr^a  r^  «  ort 
des  hellen,  gesunden  was-ers,  im  stamme  Qad. 
4.  Mos.  XXXII.  36  &  a.  a.  O.  Jetzt  noch  iVm- 
rin.  o)  Beut-  Eden,  7^7  r*x  »■  haus  der  anmuL 
Amos  L  5.  Syrischer  königssits  anf  dem  Liba- 
non, jetzt  ein  dorf  mit  dem  alten  namen.  p) 
Beth-ILiimfk  j  p^^  r*a  =»  thalhans,  im  stamme 
Ascher.  Jos.  XV.  59.  g)  Btth-Ek^-Harmm, 
a-7^  -«?  7  r-a  =  ort ,  wo  die  hirten  die  echafe 
zum  scheeren  binden,  unweit  von  Samaria.  2. 
Kon.  X.  12.  r)  Betk-ndarabak^  *4'JK^  r^  " 
haus  der  wüste,  auf  der  gränze  ¥on  jFnda  nnd 
Benjamin.  Jos.  XV.  6.  XVIU.  22.  s)  Beik-Fkki, 
^^^  r-a  B=  haus  der  flucht,  im  8.  theile  des  Stam- 
mes Juda.  Jos.  XV.  27.  t)  Beik-Zur,  -nx  r-a 
=B  felsenhaus,  feste  stadt  auf  dem  gebirge  Jnda, 
jetzt  minen  J3eit'Sür,  zwei  standen  K.  ron  He- 
bron. Jos.  XV.  58.  u)  Bttksean,  w^  r*a  [beth- 
schean],  ort  der  ruhe,  im  stamme  nanasse  dies- 
seits des  Jordans,  bei  den  Talmndisfeen  nnd 
Arabern  Beisan^  griech.  SKv9^6xoitq  (s.  d.  art.). 
Jos  XVII.  11  &  a.  a.  O.  i^  Beth-fftuchsckittak, 
rruvT  ^s  =:  acacienort  am  Jordan.    Rieht.  VII 


ßeth-Lapheth. 


Bianco. 
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22.    w)  Beih-Schemeschj  w^  r*'s  «=  sonnenhans, ' 
leritensUdt  im  W.  des  Stammes  Jada,  jetzt  noch 
rainen  bei  'Ain   Schems,     Bobins.,  Paläst  m. 
p.  224.    N.  B.  F.  p.  200  (s.  'Ir).    Jos.  XXI.  16 
&  a.  C  O.  —  Ebenso  heisst  ein  ort  im  stamme 
Napbtali  (Jos.  XIX.  38)  und  die  Stadt  On  oder 
i7«/iopo6«  (sonnenstadt !)  inAegjptcn.  Jer.XLIII. 
13.   x)  Beth'Thnppuach,  mtP  r^a  =  ort  der  apfel- 
bänme.    Jos.  XV.  33.    Jetzt  noch  Teffüh.   Ro- 
bins.,  Palast  IT.  p.  700.    Gesen.,  Hebr.  Lex.  (s. 
Tbapnacb).    y)  Beeschtherah^  rrpr?a,  abgekürzt 
aas  r.^ijsj  r*a  [bcth-^eschtherah]  =—  haus  (oder 
tempd)  der  Astarte,  levitenstadt  jenseits  des  Jor- 
dans.   Vergl.  hicia  Astyra. 
BeUhLaoheth,  s.  Lapetha. 
BettSlIda,  griecb.  Bi7^(ra£Ja=fibcherort  biesscn 
xwei  Ortschaften  in  Palästina,  die  eine,  B.  in  Ga- 
liläa, am  W.nfer  des  sees  von  Genesar^th,  die 
andere,  B.  in  Gaulonitis,  am  O.jordanufcr  ober- 
halb desselben  see's.    Das  letztere,  anfänglich  nnr 
ein  dorf,  wurde  von  Philippus  dem  Tetrarchen 
rar  zeit  Christi   ausgebaut  und  vergrösscrt  und 
nun  zn  ehren  Julia's,  der  tochter  des  Angustus. 
in  Julia  {^JovXia)  und  Julias  CJovXtdq)  umge- 
Unft.     Josephns,  Ant  XVIIL  2,  1.    Plin  ,  H.  N. 
V.  15.    Seetzen  IV.  p.  169. 
-Belnig,  Cap,  ein  Vorgebirge  des  Kotzebuesundes, 
NW.America,  durch  den  russ.  lieut,  v.  Kotzebne 
(Estdeckongsrcise  L  p.  148)  so  genannt,  weil  ci 
(U.  Ang.  1616)  es  für  den  eckpfeiler  einer  bay 
gehalCen  hatte  und  bei  der  annäherung  sich  von 
seinem  irrthum  überzeugte.    Als  sich  einige  der 
bs/daren  dem  schiffe  näherten,  um  kleinigkeiten 
»   erhandeln,  *sah  ich  aus  der  fertigkeit  der 
imericaner  im  betrflgen,  dass  ich  doppelte  ur- 
oclie  hatte,  es  cap  betrug  zu  nennen . 
BetMlHMUieil,  name  eines  S.afrikan.  volks,  wird 
tfarch  Livingstone  (Bliss.  Trav.  p.  200)  von  dem 
^orte  tsehuma  «»  gleich  (mit  dem  personalpro- 
lovsi  6a  ■»  sie)  abgeleitet,  bedeutet  also  gefähr- 
'^n*  gleiche.    Es  ist  wohl  erlaubt,  die  gleichhcit 
^5^'captriichlich  auf  die  spräche  zu  beziehen;    in 
dir*B(ui  sinne  bedeutet  der  name  so  viel  als  die 
^l^nchredenden,  die  sich  verständlichen. 

B^ifmi,  von  sanskritw.  Wetrdwati  =  voll  weiden 
(*<»^ix),  bind,  name  eines  flusses  in  Bandelkhänd, 
^^X«idien.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  175. 

™^Ä¥6ierO,  LtQOa  :=  trinkersee,  ein  weiter,   an 

^■^^  grosse  Sumpfgegend  stossender  see  der  S. 

''K^^Hican.  Pampa^,  nach  dem  Volksglauben   so 

^^^"Viinnnt,  weil  dieser  annimmt,  der  (abflnsslose) 

^^"^     habe  einen  unterirdischen  abzugscanal,  durch 

^^l.«hen  'das    wasser   in   das   crdinnere  geführt 

^^»"de.    Bnrmeister,  La  Plata  I.  p.  178. 

n^fOllQy'S  Falls  nannte  zu  ehren  seines  unter- 

f^^^anenden   freundes  Beverlej,   welcher   Sir  E. 

^^^^^y  aof  seiner  N. polarreise  begleitet  hatte,  der 

arctjsehe  reisende  G.  Back  (Narr,  of  the  ALE. 

V'     ^  f.)  den  über  60'  hohen  fall,  mit  welchem 

^^^  Hoar  Frost  River  sich  in   den  N.  theil  des 

^^Ottcn  ScUvensees  stürzt 

^•Wrty  Inlat,  eine  einfahrt  (inUt)  der  Skene 

^y,  Ifihrille  Island,  durch  den  engl,  lieut  W. 

^^.  Parry,  den  3.  Sept  1819  entdeckt  und  nach 

^*Wles  James  Beverly,  dem  assistenzarzte  vom 

'«hifff  Griper,  getauft    Parry,  N W.Passage  p.  71 . 


Beveriy  Islands,  s.  Matey  Island. 

(Bex),  urkundlich  Botiacum  (574),  Villa  Bejo, 
Baccis,  Becium,  Bay  (1134),  ein  waadtländer 
dorf.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  14. 

Bexisy,  Caps,  ein  stark  vortretendes,  nördlich- 
stes cap  der  Dolpliin  and  Union  Strait  (s.  d.  art), 
durch  D^  Richardson,  den  bcfehlshaber  der  vom 
McKenzie  River  O.würts  (zum  Kupferminenflusse) 
gehenden  abtheilung  der  franklinexped. ,  am  4. 
Aug.  1826  entdeckt  und  'after  the  Right  Ilonou- 
rable  Lord  Bexley*  benannt  Franklin,  Sccond 
Exp.  p.  253.  Der  stuatämann  Nicholas  Van- 
sittart  (s.  Vansittart  Bay  und  Vansittart  Island) 
war  1823  lord  Bexley  geworden. 

Bezar,  s.  Bezer. 

Bezer  oder  Bezar,  hebr.  -sa  und  'ISS  =  erz- 
bnich,  Icviten-  und  freistadt  im  stamme  Ruhen. 
Jos.  XX.  8  &  a.  a.  O.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Bteout,  lle,  eine  der  küsteninseln  von  austral. 
de  Witts  Land,  durch  die  fri^nz  exped.  Baudin 
den  30.  März  1803  benannt  Pdron,  TA.  H. 
p.  201.  Freycinct,  Atl.  N®  25.  Etienne  B^zout 
(1730/1783)  war  ein  franz.  mathematiker. 

Bhi^dra,  s.  Tungabhudra. 

BhaQWangÖla  =  gottes  kornbodcn,  bind.  Orts- 
name in  Bengäl,  von  hhagwdn^  eigentlich  bhaga- 
want  =  der  anbetungswürdige,  einem  namen 
Wischnu's  oder  der  gottheit  überhaupt,  und  göla 
SS  koruboden.    Aehnlich 

Bhagw&npur  =  gottesstadt,  in  Hindostän  und 
in  Bandclkhänd. 

Bhagwangärh  »=  gottesveste,  in  Radschwära. 

Bhagwantaläu  :=  gottesteich,  ein  dorf  in  Hin- 
dostän.    Schlagintw.,  Gloss.  p.   175. 

Bharatpiir:=Bhärata*8  Stadt,  von  BhdratUf  einem 
der  ältesten  könige  Indiens,  bind,  Ortsname  in 
Rudschwära.    Aehnlich 

BharatgändSOll «  Bhärata*s  markt,  in  Radsch- 
wära  zweimal 

Bharataw&rscha  =  Bhärata*s  land,  im  Sanskrit 
einer  der  ältesten  namen  Indiens  überhaupt 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  175. 

Bhaillpdr  =  Bahäwars  Stadt,  von  Bahäwaf,  einem 
chan  der  Daudpütras,  bind,  name  der  haupt- 
stadt  der  Daudpütras,  Pandschäb.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  175. 

BhawanIgÄndSCh  =■  Bhawani's  markt,  von  Bha- 
wdni,  der  gemahlin  Siwa's,  hind.  ortsnamc  in 
Bengäl.    Aehnlich 

Bhawanipur  =  Bhawani*s  Stadt,  in  Bengäl  und 
in  Radschwära.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  175. 

Bhlina  =  der  schreckliche,  sanskritname  eines 
Zuflusses  des  Krischna,  Ddkhan.  In  Bengalen  ein 
zweiter : 

Bhölrob  in  der  bengaliform  des  sanskritnamens 
Bhäirawa  (=  der  schreckliche),  wie  Sfwa  auch 
genannt  wurde.    Schlaginw.,  Gloss.  p.  176. 

Bhop4l  oder  Bhup4lpur  =  königsstadt,  von 
hhupdl  =  landregent,  hind.  ortsname  in  Mälwa, 
V.Indien.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  176. 

BhupÄlpur,  s.  Bhopäl. 

Bhutan  =>  ende  Tibets,  eigentlich  Bhot-ant,  von 
Bhot  =^  Tibet  und  anta  ^=  ende,  sanskrit-tibetan. 
name  einer  landschaft  des  O.  Himälaya.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  176. 

Bianco,  Cape,  s.  Cabo  Bianco. 
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Binnco. 


BilntochiDski. 


Bfanco,  Capo,  s.  Lcnluinme  und  Argcnnon. 

BlanCO,  Lago,  rätorom.  Ley  Alv  (Salis  k  Stcin- 
niüllcr,  Alpina  III.  p.  76),  beides  =  der  weisse 
»ec  heisbt  der  auf  dem  Berninapass  befindliche 
qucUtfie  des  Poschiavino,  weil  ^icb  in  ihm  weiss- 
liche»  };lt>ti:cherwas8cr  samuiclt,  im  (;egensatz  zu 
dem  nahen,  ins  inngebiet  abflieü^endcn  Lfy  Xair, 
ital.  Latfo  Nero  =  schwarzcif  «ce,  durch  dessen 
helles  wasser  man  auf  den  dunkeln  grund  siebt. 
E,  PS.  p.  46.  48. 

Biara,  Wady  el  »=  bmnnenthal,  ein  tiefes  wildes 
thal  am  S.rande  des  wüßten  Tfh  mit  ziemlich 
frutem  wasser. 

BJartiarey  =  büreninsel,  eine  der  Island.  West- 
iiiännerinseln.     Prever  &  Zirkel,  Isid.  p.  26. 

Biirza  ■==  grosberge,  von  tidr  =--  bcrg  und  za, 
zod  =  gras,  baltiname  eines  gebirgs  in  Balti, 
Tfbet.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  170. 

Blas  »=  der  entfesselte  fluss  heisst  im  Ilindustani 
einer  der  Zuflüsse  des  Indm:,  welche  nach  durch- 
brechung  der  gebirgsengen  in  die  freie  land- 
schaft  des  Pandschab  hinaustreten.  Der  name 
ist  eine  corruption  des  sanskritw.  Wipdsa  oder 
W^Asd  =  durchdiingend,  entwischend,  und  ohne 
zweifei  ist  der  griech.  name  dieses  flusses  und 
des  Sutledsch,  in  welchen  er  mündet,  nämlich 
"yf-aiTK»  Hjfphiuis,  von  dem  sanskritnamen  ab- 
geleitet.    Schlagintw ,  Gloss.  p.  1 76. 

Biban,  See  von,  heisst  bei  den  heutigen  um- 
wohnern  {haherei  für  sec)  derselbe  golf  der  Klei- 
nen Syrte,  welcher  im  mittelolter  SsthfU^h  ei-Kelab 
-=  salzsumpf  der  hunde  genannt  wurde.  Noch 
heute  heisst,  ohne  zweifcl  nach  der  form,  die 
vorgeschobene  zungedes  beckens  Chaschmtl-Kdh 
"B  hundeschnauze.    Barth,  Reisen  I.  p.  11  f. 

bibel,  vom  griech.  ßißlof;  «=  hast  (der  papyrus- 
staude),  ])apier,  dann  buch,  bei  den  Christen 
eigcnname  für  das  'buch  der  bücher . 

*Blberen,  wohl  ursprünglich  Biber- Aa  (s.  Aa) 
und  dann  von  den  dort  ange>iedelten  bibern,  ist 
der  name  eines  grösstentheils  schaffhausenschen 
(rechtseitigen)  rheinnebenflusses.     E,  PS.  p.  27. 

Btehe,  Rivi^re  la  «  hirschflnss,  name  des  N. 
:imcrican.  Athabasca  bei  den  franz.  sprechenden 
Canadiern,  nach  dem  american.  hirsch,  wapiti, 
welcher  >eine  ufer  besucht.  Die  engl,  bezeich- 
nung  Elh  River,  welche  sich  auf  das  moosedeer 
(american  Elen)  bezieht,  ist  eine  mist Übersetzung 
des  canad.  namens,  'and  is  also  inappropriate 
as  a  distinctive  epithel!'.  Richardson,  Arct.  S. 
Exp.  I.  p.  128. 

Bicker  Isles,  s.  Boston  Island. 

BiCkerton'8  Island,  eine  kleine  küsteninscl  an 
der  W.seite  des  Car]>entariagolfs,  durch  den  engl. 
Commander  Matthew  Flinders  den  4.  Jan.  1808 
entdeckt  und  zu  ehren  des  admirals  Sir  Richard 
Bickerton  benannt.  Flinders,  TA.  II.  p.  182. 
Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Bider.  s.  Berär. 

BMschainägarain  =  siegesstadt,  von  bidschai, 
verdorben  aus  dem  sr.:'»kritw.  widschäja  =  sieg, 
bind.  Ortsname  in  Mai«sür.    Aehnlich 

BidSChai|NUr  »=  siegesstadt,  in  Hindostin. 

BMschapÜr,  im  Delchan  und  in  Gudschrät. 

BIdschigärh  ^=^  siegesveste,  in  Bahir. 


BIdSOhipilr  =  siegesstadt,  in  Audh.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  177. 

Bjelaja  *=■  die  weisse  nennen  die  Riusen  einen 
nebenfluss  des  Kuban  wegen  seines  mit  kleinen 
weissen  rolUteinen  besetzten  gnindes.  Wamm 
heisst  der  fluss  in  der  Adjghesprache  Sso^hasck 
=  weiberhanpt?    PM.   1865  p.  378. 

Bleler  See  heisst  nach  dem  bedeutendsten  seiner 
uferstä.ltchcn  (Biel)  der  von  der  Thiele  gebildete 
see.    E,  PS.  p.  34. 

Blelo  Gorle,  s.  Alatau. 

BjeloT  Osero  =^  weisser  see  heissen    bei   den 
Russen  zwei  see'n,   deren  einer  im  N.  Rnssland 
(SO.  vom  Onegasee)  und  der  andere  in  der  Knmm- 
Manvt»chiiie:lcrung    (N.    vom   Kankftsas)   liegt. 
Güld'enst.,  Georg,  p.  2.    PM.  1859  p.  416.  Veril. 
auch  'Weisses  Meer . 

BleloT  Osero,  s.  Ak-kul. 

Bjeloi  Ostrow  =>=  weisse  insel  nannten  die  mss. 
officiere  Malnigin  und  Skuratow   1737  die  der- 
Samojedcnhalbinsel  (zwischen  Kara-  and  ObjgolQ 
vorliegende  insel.    v.  Wrangel,  Rdse,  fibmetxt 
von  Engelhanlt  I.  p.  38. 

BJeluona  >=  weisser  berg,  mss.  name  cinef 
gii)fels  des  Altai.    Humb.,  Asic  centr.  I.  p.  177. 

Biesfontein  =  binsenquelle,  cspholl.  name  einer 
quelle  in  dem  SW.  theile  des  Caplandes.  Manche 
nennen  sie  auch  Buffelbout^  weil  hier  ein  Ko- 
rana-Hottentott von  einem  böffel  Gbel  xngerichtet 
und  hinkend  gemacht  wurde.  Licbtenst,  S.Afr. 
II.  p.  350. 

BifertenstOGk  heisst  ein  bcrggipfel  der  T5di- 
gruppe,  indem  der  name  von  Bifbrtcnalp,  Biferlea- 
bach  und  Bifertengletscher  auch  auf  den  beig- 
>tock  fibergetragen  wurde.  Bei  dcnGranbfindnem 
heisst  er  Pix  Prisal  ^^  Frisalspitze  nach  dem 
thale  el.  n.    E,  PS.  p.  13. 

Big  Eddy,  s.  Whirlpool  Point 

Bljge'S  Island,  eine  insel  von  de  Witt's  Land, 
Australien,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King  den 
S.  Sept.  1 820  benannt  nach  John  Thomas  £gge, 
Esq.,  vormaligem  königl.  untersuch ungscommisBir 
der  colonie  New  SoothWales.  King,  Anstr.  I.  p.400. 

Bigini,  s.  los  Pescadores. 

BIJnscht  =  paradies,  pers.  name  heisser  qndlen 
in  Kiilu,  N.Indien,  weil  die  umgebende  Vegetation 
.sehr  üppig  ist  und  von  dem  Wechsel  der  Jahres- 
zeiten nicht  leidet.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  176. 

Bija,  s.  Ob*. 

Bljenkorf  =»  bienenkorb  nannten  nach  seiner 
form  die  Holländer  einen  berg  an  der  sdte  der 
spitzberg.  S.bav.  Martens,  spitsbergiscbe  Heise- 
beschreibung  1675  p.  22. 

BIk'ah,  s.  Coelesyrien. 

Blla,  s.  A-blla. 

Bllak,  s.  PhUae. 

BiläspHr  =  freudenstadt,  bind.  Ortsname  in 
Simla,  N.Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  177. 

Billingshanseil,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O. 
Seite  von  Sagalin,  N.  vom  Cap  Patience,  durch  den 
russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusenstem  den  20.  JnH  1805 
getauft  nach  dem  ffinften  lient.  seines  sehiffes, 
baron  Billingshausen.  Kmsenst,  Reise  II.  n.  138. 

BMitSOMNwl,  wie  der  Awatschinski  (s.  d.  nit.) 
einer  der  kamtschatkischen  vulcane,  welche  nach 
benachbarten  gewässem  benannt  sind :  nach  dem 


Bimini. 


Bild  Islet 
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dowe  BUntschiliL.      KraAcheniniiikow,  Karotech.  i  Brunei  zu  ehren,  einen  Brunei  Inltt,  SW.  von 
p.  S3  ff.  I  Biot  Ibland,  eine  Itichardson  Day  (s.  d.  art.),  eine 

Bfaiinl,  eine  Inselgruppe  in  der  Flori Jastrafise, '  ^acl-'«  Bay  (s.  d.  art.))  ein  Ücoresby  Cape  (S. 


Bahamk,  behielt  dio»en  nnmen  als  andenken  an 
die  xeit,  wo  (1513)  die  Spanier  in  Florida  etc. 
den  Jugendbrunnen  suchten,  welcher,  angeblich 


von  Brentford  Bay)  zu  ehren  der  beiden  be- 
rühmten walfischfangcr,  einen  Port  (resp.  Bay) 
Parry    (a.   Cape    Yonng)    zu   ehren   des  N.pol- 


in  einem  lande  Bimini  befindlich,  den  greisen  die  ;  fahrers  W.  Edw.  Parry,  eine  Lady  Parry  Island 
jogendkraft  xurückgebe.  PMartyr,  Dec.  II.  &  VII. '  (O.  von  Sherift'  Harbour)  zu  ehren  von  Parry's 
Noch  haben  unsere  carten  eine  gruppe  kleiner  gemahlin.  Heda  and  Fury  Islands  (in  derselben 
Btminiinseln  in  der  Floridastrasse.  {  gegend)   zur   erinnerung    an  Parry's   fahrzeuge, 

BUlbir  Kili8S6,  türk.  "=  tausend  und  ein  kirchen,   einen  Krusenstem  Lake  (s.  d.  art.).    Boss,  Sccond 
eine  weitläufige  ruinenstätte  mit  vielen  viereckigen  ;  V.  (Chart). 

thnrmen  n.  s.  w.,  theils  antik,  theils  mittelalter-     Bir  =  brunnen,  in  vielen  arab.  localnamen. 
lieb,  N.  von  Karawan  am  Kara-Dagh.    Tschi-     BIr.  Schemi  el,  s.  Scherm. 
haticheff,  Reisen  p.  53.  Birohum,  von  saui^kritw.  Wirabhümi  —  helden- 

(BinbO^^MhDagh)   =   tausendstiere -berg,    türk. :  land,  bind,  ortsname  in  Bengäl.    Achnlich 
name   eines   mächtigen,   noch   mitte   Juli   1849  |    Bir8(nghpur  =  Stadt  des  heldlöwen,  in  Bändel- 
schneebedeckten  gebirgs  im  Antitaurus,    Klein- ;  khänd  und  in  Uindo^tän. 
Asien.   Tschihatscheff,  Reisen  p.  34.    Der  name  i    Birköt  =  heldenvcäte,  in  Hindostän. 
dürfte  auf  die  bedeutung,  welche  die  bergweiden      Blmagar  =■  heldenstadt,  in  Hindostan.    Schlag- 
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für  die  Tiefaxucht  haben,  zu  beziehen  sein. 
Bisger  Lo^  heisst  die  felspforte,  in  welche 
sich  unterhalb  Bingen  der  Rhein  hineinzwängt: 
*das  malerische  eingangsthor  des  durchbruchs', 
welche«  sich  einst  der  ström  durch  das  rheinische 
scliiefergebirge  gebahnt  hat  Daniel,  Deutschld. 
p.  360. 

Biif8M)agb,  s.  Bingol-Sn. 

BingSUSil  BS   tausendsee*nwas8er,   türk.   name 

<inei  flnsses,  welcher  vom  BingCl-Dagh  =  tau- 

iwitdsee'nberg  im   NW.   Armenien    lierabströmt 

TKbihatseheff,  Reisen  p.  63. 

NnlMOb,  \  im  Ober- Wallis,  benannt  nach  dem 

Muithal,    /  thalorte  Binn.   £,  PS.  p.  43. 

MatSBy,  name  einer  ostind.  Insel  vor  Singapore, 

-ilAch  der  form  der  sn  Vs  angewachsenen  mond- 

«Jcliei  von  den  Malayen  benannt  ' . . . .  cnja  for- 

he  como  quando  a  Lua  tem  a  ter^a  parte 

do  8nL      E  porque  os  Mouros  naquella 


intw.,  Gloss.  p.  177. 

Birch  Portage  =  birkcntrageplatz  a)  einer  dor 
im  System  des  Pine  Island  Lake  (s.  d.  art.)  vor- 
kommenden trageplätze,  im  Great  River,  dessen 
ufcr  reichlich  mit  mächtigen  birken  nnd  andern 
bäumen  besetzt  sind  *thc  banks  were  luxuriantly 
clothed  with  pines,  poplars  and  birch  trees,  of 
the  largcst  size'.  Franklin,  Karr.  p.  178  ff. 
Chart,  b)  einer  der  trageplätze  des  Missinipi. 
Franklin,  Narr.  p.  178  ff. 

BIrOhscheuer,  s.  Affoltcrscheuer. 

BIrd,  Cape,  das  W.  Vorgebirge  an  dem  fuss  des 
Mount  Erebus,  South  Victoria  Land,  durch  den 
engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  den  2S.  Jan.  IS41  ent- 
deckt und  nach  dem  ersten  lieut.  des  schiffes 
Erebus,  Edward  Joseph  Bird,  benannt,  'who  had 
cver  shown  so  much  firmness  and  prndence 
during  the  arduous  voyages  to  the  arctic  re- 
gions  . . .  .*  Roäs,  South.  ^  Reg.  I.  p.  220. 
Halaya  chamSo  ^  figura  da  Lua,  quando  ■  Bird  Island  =  vogelinsel  a)  ein  niedriges  eiland 
i.  catt,  Biatam,  houve  a  Jlha  este  nome*.   Bar- '  des    Gefährlichen   Archipels,    eine   lagune    ein- 


''«=*•»,  Asia  HL  5,  4  (p.  555). 

»ft^rtspa-Dagb  «=*  tansendhügel-berg,  türk.  name 
es  bergs  O.   von  Manisa  (Magnesia)  im  W. 
^ia-Asien.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  U. 
8.  Benae. 


schliessend,  grün  und  voller  vögel,  'abounding 

with  birds",    entdeckt  und   benannt  durch  den 

engl,  lieut.  Cook  den  7.  April  1761).    Hawkesw., 

Acc.  II.  p.  77.    ft)  eine  isolirte  insel  des  Pacific, 

dich  den  Sandwich  Islands  im  W.  anschlieesend, 

■B  ort,  wo  die  binse  (alt  6i*fiu2,  binozy  biniz)    entdeckt   den    13.  April    1789   durch   den  engl. 

hat,  hinsieht,  heissen  mehrere  höfe  des  C.    capt.  Douglas,    vom    schiffe  Iphigenia    und   so 

ich.    Mitth.  Zürich.    AG.  VL  p.  92.    Vergl.    benannt.      Die   Sandwichinsulancr ,    welche    die 

,  Seewadd.  existenz  vorher  nicht  kannten,  nennen  das  eiland 

S<l-60f6  "B  flicssendes  wasser «   so  heisst  bei    ebenfalls  Modu-Manu  =  vogelinsel.      Erusenst., 

Somali  von  Bcrbera,  CAfrica,  ein  fünfzig   Mäm.  II.  p.  295. 


«iit  breiter,  klarer,  seichter  fluss  jener  küstc. 
~    1858  p.  164  &  1860  p.  428. 
iaUBQ,  s.  Biot  Island. 

cres^enia  Bay.  s.  A'Court  Bay. 

Illle^  s.  Mount  Oliver. 


Bird  Island,  s.  Isla  de  los  Alcatrazes. 
Bird  Isla  =  vogelinsel,  eine  zu  South  Georgia 
gehörige  insel,    durch  den  engl.  Seefahrer  capt. 
Cook  den  16.  Jan.  1775  entdeckt  und  so  nach 
der  grossen  menge  von  vögeln,   welche  auf  ihr 
,  ^.^    — ..  ,.,— ,  glaube  ich  statt  Biol  Island  in  der  |  sichtbar  waren ,  benannt.     Cook,  V.  to-  the  SP. 
5^^^«rf  zu  Ross,  Second  V.  lesen  zu  sollen.    Es  :  H.  p.  211. 

^^       dies  der  name   einer  küsteninsel   von  New     Bird  lales  ==  vogelinseln,  eine  gruppe  niedriger 

^ oBsteinborg,  S.  ?.  Boothia  Felix,  nachbarlich    inseln,  N.  v.  Cape  Grenville  (s.  d.  urt),   durch 

^^    ^^atier  Island,  so  dass  ich  vermuthc,  der  ent-   den  engl,  lieut  Cook  nach   der  grossen  menge 

^^^lier,  der  engl.  capt.  John  Ross  1829/33,  wollte   dort  gesehener  vögel  getauft    Hawk.,  Acc.  III. 

^'^^^  nach  den  berühmten  frans,  naturforschem  j  p.  207. 

^^v^naen,  ähnlich  Hansteen  Island  (s.  d.  art).  I    Bird  l$let  =  vogelinselchen,  eine  mit  kraut  und 
^^    bat  er,   wohl   dem   berühmten   tunnelbauer  i  buschwerk  bedeckte,  viel  von  vögeln  besuchte 


i 
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Bird's  IsleB. 


Black  Mountains 


Sandbank  7  miles  O.  von  Wreck  Reef  (s.  d.  art), 
so  genannt  von  des  engl.  capt.  Flinders'  zurück- 
gelassener mannächaft  (Oct  1803).  Flinders,  TA. 
IL  p.  332. 

Bird'8  Isles,  die  in  Hoppner's  Strait  (s  d.  art) 
liegenden  inscln,  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw 
Parry  während  seiner  Überwinterung  1821/22 
benannt  nach  einem  seiner  officiere  vom  zweiten 
schifle  Hecla,  Edward  Bird,  assistant-surreyor 
der  exp.     Parry,  Second  V.  p.  229  ff. 

BirBdscMk,  als  diminutiv  genommen  =  der 
kleine  brunnen,  arab.  name  des  bekannten  eu- 
phratübcrgangs,  eines  der  zahlreichen  Zeugma 
der  alten.     Schläfli,  Orient  p.  18. 

Bireh  el-,  s.  Beer. 

Bir  es-Seba'a,  s.  Bcr  Seba. 

Birke,  el-  =  das  Wasserbecken,  arab.  name 
einer  hafenbucht  an  der  african.  scite  des  Rothen 
Meeres.     Rüppell,  Reise  I.  p.  139. 

Birkeh,  Kasr  6l-  =  castell  des  teichs  nennen  die 
Araber  die  palästinensischen  castellruinen  von 
Carmel,  S.  von  Hebron,  die  an  einem  grossen 
teich  gelegenen  Überbleibsel  einer  durch  Herodes 
den  Grossen  erbauten  viereckigen  fcstung.  Van 
de  Velde,  Reise  II.  p.  107. 

Birket  ==  kleiner  sec,  wasserbassin,  in  Welen 
arab.  localnamen.     Seetzen  IV.  p.  39. 

Birkhead,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Binnensdorf ,  im  Jahr  S76  Piripoumesdorf  = 
birnbaumsdorf,  ein  zürch.  dorf  W.  von  Zürich 
und  N.  von  Affoltem  (s.  d.  art).  Biitth.  Zürch. 
AG.  VI.  p.  99. 

Birni  =  stadt,  ummauerter  platz,  in  verschie- 
denen african.  sprachen  dieselbe  generelle  bc- 
zeichnung,  wie  ssare^  aber  auch  nom.  propr. 
einer  an  wichtiger  stelle  des  mittlem  Euara 
gelegenen  Ortschaft,  welche  an  dem  abhang  Ssart 
göru  =  fluss  (goru)  der  Stadt  (ssare)  gebaut  ist. 
Barth,  Reisen  V.  p.  289. 

Bisoay,  Bay  Of,  spitzname  der  austral.  ansiedlcr 
von  Bathurst,  New  South  Wales,  für  eine  lehm- 
niederung,  *a  muddy  hollow',  durch  welche  die 
bergstrasse  von  Sydney  der  studt  entgegenführt. 
Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.  159.  Offenbar  spielt 
die  bezeichnung  auf  die  von  jeher  gcfürchteten 
gewässer  des  biscayischen  golfs  an. 

BIscaya,  s.  Basken. 

BIscayiSCheS  Meer,  richtiger  Golf  von  Vtzcdya 
nach  der  span.  provinz  VizcÄya,  oder  auch  Golf 
von  Gascogne  nach  der  franz.  landschaft  Gas- 
cogne,  auch  nach  der  einstigen  provinz  Aquitania 
(einem  der  drei  nichtrömischen  gebiete  Galliens, 
welches  Caesar,  Bell.  Gall.  I.  1.  aufzählt)  Aqui- 
tanicus  6Vnfi«  =  aquitanischer  golf.'  Plin.,  Hist. 
nat.  IV.  106.  Eben  dort  nennt  Caesar  den  golf 
einfach  Oceanus  (atlanticus)  oder  bestimmter  eam 
partem  Oceani  ([uae  est  ad  Hispaniam.  Strabo 
hingegen  (um  deutlichsten  die  identität  p.  190 
Gas.)  nennt  ihn  KiXrmoq  xoXtzo^  =  den  gallischen 
golf.    iS.  Golfe  du  Lion. 

Blschänpur  ^=  Wischnu's  Stadt,  von  Bischan^ 
einer  dialectischen  modification  von  *Wischnu, 
bengal.  ortsname  in  Bengäl.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  177. 

Bisobnith  oder  Bischwandth  =»  der  herr  des  Welt- 
alls, bengali>name  einer  Stadt  in  Assäm,   vom 


sanskrw.  WiswandtAa,  einem  namen  Siwa'a.  Schlag- 
intw., Gioss.  p.  177. 

bisohSfliolie  Kirche,  s.  anglicanisch. 

Biaehofzell  =  des  bischofs  zelle  (s.  Zdl),  ist 
der  name  eines  oberthurg.  landstädtchens,  be- 
nannt nach  dem  bischof  äilomon  von  Coostanz, 
welcher  hier  (910)  den  schlossthurm  zur  znflncht 
gegen  die  Streifzüge  der  Hunnen  erbaute.   OdS. 

xvn.  p.  12. 

BISOOe  Range,  s.  Enderbv's  Land. 

BIshop  and  hie  Clerk,  Im,  s.  Jndge  and  his.= 

Clerk. 

Bissagos,  eine  W.african.  inselgrappe  benannt 
nach  einem  hänptling  der  dortigen  negerst&miDe;;= 
Cadamosto  nennt  ihn  Bissagve^  die  Portn^eaeo^ 
sprachen  Besaghichu  Gomet,  ed.  Sehmeiler — 
De  prima  inventione  Gnineae  p.  31. 

Bisur,  s.  Boosura. 

Blewind,  im,  s.  Allenwinden. 

Bitsclian,  s.  Sampun. 

Bivto  =  zweiweg  wird  auch  das  dorf  Stalla  ge — 
nannt,  das  oberste  im  graubfindn.  Oberhalbateim  ^ 
weil  sich  dort  die  zwei  wege  über  Jolier  an«^ 
Septimer  scheiden.    E,  PS.  p.  185. 

Blackbeaoh  Read  «=  rhede  des  schwarzen  nfers, 
engl,  name  einer  rhede  an  der  W.seite  der  Char- 
les Island,  Galäpagos,  nach  der  dnnkdn  fmxbe 
des   mit   feinem    lavasand    bedeckten    strande». 
Skogman,  Engen.  I.  p.  227. 

Black  Bear  Islands,  s.  Black  Bear  laUnd« 
Lake. 

Black  Bear  Islands  Lake  =»  see  der  achwan- 
bärinsein  heisst  einer  der  zum  N.ameriean.  Gliiir- 
chill  River  gehörigen  see^n  nach  den  Black  Bear 
/«/anc?«  =  schwarzbarinseln.  In  jenen  gegenden 
ist  wirklich  der  schwarze  bar,  Ursos  americanos 
Pall,  häufig.     Franklin,  Narr.  p.  178  ff. 

Black  Blulf,  the  «=  das  schwarze  cap  heiast  bei 
den  engl  fischern  das  NO.cap  der  N.american. 
Resolutioninsel  (s.  d.  art)  wegen  seines  absonder- 
lichen aussehens,  *a  very  remarkable  pieoe  of 
land*.     Parry,  Second  V.  p.  6. 

Black  Canon  =  schwarze  schlucht,  ein  engpass 
des  N.american.  Colorado,  wo  der  tiefe  und 
schmale  ström  zwischen  mächtigen  felsw&nden 
dahinfliesst,  welche  sich  unmittelbar  ans  den 
fluten  über  1000'  hoch  erheben  und  sich  in  der 
schwindelnden  höhe  zu  begegnen  acheinen,  be- 
nannt durch  die  Coloradoexped.  von  1S58,  weil 
in  die  gehcimnissvollen  tiefen  selten  ein  Sonnen- 
strahl dringt.    Möllhausen,  Felsengeb.  L  p.  SSO. 

Biaokfeet,  s.  Cuskoeteh-waw-Thessetbnck. 

Black  Head=8'chwarzkopf,  ein  dunkel  anasehen- 
des cap  ('a  dark-looking  promontory*)  der  Lord 
Auckland  Islands,  S.  von  Neu  Seeland.  Rose, 
South.  Reg.  I.  p.  131. 

Black  Head  =  schwarzkopf ,  anscheinend  ein 
schwarzes  vortretendes  cap  von  New  Sonth  Wa- 
les und  von  Cook  so  getauft,  durch  den  engl. 
lieut.  Oxley  1819  jedoch  als  insel  anerkannt  nnd. 
unter  wahrung  des  altem  namens  Black  Head 
Island  =  schwarzkopfinsd  genannt  Kmsenst., 
Mcm.  Lp.  102. 

Black  Head  Island,  s.  Black  Head. 
Black  Mountains  >=>  schwarze  berge  nennt  man 
in  N. America  eine  gmppe  der  Allegbaniet*  ron 


Black  Monntaiiu. 


Blanche. 
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den  ansgedebnton  nadeIwaI(fnngeD,  welche  dieses 
gebiree  bedecken.     PM.  1860  T.  12. 

Black  MOBIltains  =  schwarze  berge,  eine  berg- 
reihe an  dem  N.american.  Colorado,  dareh  die 
coloradoexp.  ron  1858  so  benannt,  weil,  als 
fich  die  anwicht  znm  ersten  mal  voll  eröffnete, 
der  schatten  einer  wölke  anf  den  bergen  ruhte, 
wahrend  die  strahlen  der  scheidenden  sonne  die 
dfirre  wüste  erhellten  und  auf  diese  wei^c  ein 
momentaner  farbencontrast  entstand.  MöUhausen, 
Felscngb.  I.  p.  324 

Black  Pynaniid  «=  schwarze  pyramide,  eine  250' 
hohe  felspyraraide  der  Bassstrasse,  W.  von  Hunter 
Island,  'a  dark  mass  of  rock,  appropriately  na- 
med*.    Stokes,  Discov.  I.  p.  271. 

Black  Reef  ■■  schwarzes  riff  (reeß,  ein  nie- 
driges, schwarzes,  felsiges  inscichcn  nahe  der 
NO. spitze  Ta^mania's.   Stokes,  Discov.  U.  p.  444. 

Black  Rock  «s  schwarzer  fcls,  name  zweier 
dankelfarbiger  klippen  an  der  W.seite  von  Hun- 
ter Island,  Basfistrasse,  aber  nicht  zu  verwechseln 
mit  der  weit  höhern  und  westlicher  gelegenen 
Black  Pyramid  (s.  d.  art),  nach  ihrer  resp.  läge 
ab  North  B,  B,  und  South  B.  R.  unterschieden. 
Stokes,  Discov.  I.  Chart  of  Bass'  Strait. 

Black  Reck  «=  der  schwarze  fcls,  zwei  insel- 
kUppen  in  fenerländ.  Christmas  Harbour,  ein 
grösserer:  Great  B.  R.  «=  grosser  schwarzfels 
and  ein  kleinerer:  Little  B,  /2.s=  kleiner  schwai-z- 
fela  durch  capt  Cook  (V.  to  the  8P.  II.  p.  185) 
im  I>ec.  1774  benannt. 

Black  Rocks  «>=  schwarze  f eisen,  fclsklippen 
im  eingang  zu  Duke  of  York's  Bay,  zur  flutzeit 
bedeckt  und  den  sehiffem  gefährlich,  im  Aug. 
IS2I  von  dem  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  ent- 
deckt und  benannt    Parry,  Sccond  V.  p.  48. 

Black  Rocks,  s.  Hots  du  Casuarina. 

Blacks'  Fishing  Grounds,  s.  Gemini  Falls. 

Black's  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Black  Valley,  s.  Dark  Valley. 

Blaokwater  Creek  »  schwärzwasserbach,  ein 
zofluss  des  N.american.  Sea  River,  ohne  zweifei 
im  gegensatz  zum  schlammig  weissen  wasser  ('its 
waters  are  of  a  muddy  white  colour  )  des  haupt- 
iliis»es  so  benannt.    Franklin,  Narr.  p.  42. 

Black  Water  Lake,  \        , 

Blaidi  Water  River  i  ***  schwarzwassersee,  resp. 
schwarawasserfluss,  beide,  see  und  fluss,  znm 
System  des  N.american.  MacKenzie  River  gehörig. 
Richardson,  Arct.  S.  £xp.  L  p.  185. 

Btttiet-OrtI,  die  «=  die  geflickte  gemeinde,  Spitz- 
name der  Unter  waldner  Ortschaft  Ober -Büren, 
seitdem  sie  kirchlich  von  Nieder-Büren  getrennt 
ond  mit  dem  1498  zujkpfarre  erhobenen  Wolfen- 
achiessen  vereinigt  wurde,  politisch  aber  mit 
Kieder-Büren  als  zu  Stans  gehörig  verblieb.  GrdS. 
VI.  p.  150. 

Blagodat  =  wohlthat,  segen,  oder  vollständiger 
Gara  BL  «>  gesegneter  berg  nennen  die  Russen 
den  berühmten  ural.  magnetberg,  dessen  eiscn- 
■chatze  ihnen  erst  zugänglich  wni'den,  seitdem 
der  Wognie  Tschumpin,  durch  die  russ.  Ver- 
sprechungen angereizt,  sie  ihnen  verrieth.  Eine 
*gmte  gäbe'  wurde  dies  nun  freilich  für  die  Russen, 
aber  weder  für  die  Wogulen  noch  für  Tschumpin 
selbst;  denn  durch  die  rusi«.  besicdelung  waren 
Efli. 


die  Wogulen,  da  das  wild,  die  grundlage  ihrer 
existenz,  verscheucht  wurde,  zur  auswanderung 
in  die  nördlichem  gebiete  gezwungen,  und  aus 
räche  verbrannten  sie  vorher  den  verrätherischen 
Tschumpin  auf  dem  gipfel,  welcher  bisher  eine 
heidnische  opferstatte  gewesen  war.  Bär  &  Hol- 
mersen,  Beiträge  zu  KdRR.  V.  1841  &  XXII. 
1861  p.  .  .  (s.  Abhandlung'  p.  12,  note).  Rose, 
Ural  I.  p.  341.    Fjrman,  Reise  I.  p.  359. 

Blagowesohtschenskaja  (Sloboda)  »  gebene- 

dcitcr  ort,  russ.  name  einer  W.8ibirischen  1639 
gegründeten  anläge,  von  einer  dem  feste  der  Ver- 
kündigung Maria  geweihten  kirche  Vor  dieser 
kirchcnbaute,  in  den  drei  ersten  jähren  seiner  exi- 
stenz, hiess  der  ort  Nowoje  Usadischlsche  na  Wy- 
sokom  pole  na  rettchke  Susatke  =>  neue  ansie- 
delung  auf  dem  hohen  felde  am  bache  Susatka 
(welcher  ein  zufluss  der  urilischcn  Tura  ist). 
Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  V.  p.  50. 
Blair,  Port,  ein  hafenort  (port)  der  Andamanen 
und  (engl.)  strafcolonie  für  Verbrecher  ans  den 
orientalischen  besitzungen  der  Engländer,  benannt 
nach  lieut  Blair,  welcher  1789  die  Aniamanen- 
grnppe  aufnahm.    Glob.  HI.  p.  31. 

Blair's  Islands,  the,  s.  A'Court  Bay. 

Blake  Bay,  eine  bucht  des  N.american.  conti- 
nents,  NO.  von  Winter  Island  (s.  d.  art.),  durch 
den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  während  seiner 
Überwinterung  1821/22  pers.  benannt.  Parry, 
Second  V.  p.  229  fl*.  In  derselben  gegend  sind 
mehrere  objecte  nach  officieren  der  expcd.  be- 
nannt; aber  die  dienstliste  p.  II.  enthält  den 
namen  Blako  nicht 

Blake  Island,  s.  Mottuaity. 

BlanC,  Mont  =  der  weisse  berg  wird,  wie  so 
viele  andere  mit  ewigem  schnee  bedeckte  berg- 
masscn,  die  höchste  gruppc  der  Central- Alpen- 
masse von  seinen  franz.  uniwohnem,  namentlich 
den  Genfem,  so  genannt,  in  Verdrängung  des 
altem  namens  la  Montacfne  Maudite  =«  verwünsch- 
ter berg,  welchen  der  berg  bei  den  thalleuten 
führte.    Schulder,  Entlibuch  III.  p.  19. 

Bianca,  Isia  ==  weisse  insel  nannte  151S  die 
expod.  des  Spaniers  Juan  de  Grijalva  eine  der 
dem  heutigen  Vera  Cruz  vorliegenden  inseln  nach 
ihrem  weissen  sandstrande:  *t(nia  la  arena  blanca*. 
Bern.  Diaz,  Nucva  Espafm  c.  13. 

Bianca  dei  Mar,  la  Piedra  \       ,        •     r  i 
Bianca  de  Afuera,  la  Piedra/  =  der  weisse  fels 

des  mceres  oder  der  äussere  und  la  Piedra  de 
Ädentro  =«  der  innere  (landnähere)  stein,  span. 
name  zweier  weisser  meeresklippen  vor  San  Blas, 
Mejico.     D.  de  Mofras,  Oregon  I.  p.  Ift5. 

Biancas  de  los  Lucayos,  Islas,  s.  Bahama. 

Blanche,  Dent  =  weisser  zahn  hcisst  bei  den 
franz.  sprechenden  anwohnem  ein  schlankes 
.schneebedecktes  felshorn  der  Walliser  Alpen. 
Nicht  zu  verwechseln  damit  das  benachbarte, 
aber  von  den  deutschen  anwohnern  benannte 
Weisshorn.    E,  PS.  p.  9. 

Blanche,  Mount,  ein  berg  der  Penny  Strait, 
Parry  Islands,  nach  einer  der  banner  ladies  be- 
nannt durch  den  entdecker,  den  engl.  capt.  Edw. 
Belcher,  im  Sept.  1852.  Belcher,  Arct.  Voy.  1. 
p.  125. 

Blanche,  RIviere  «  weisser,   eigentlich   weiss- 
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schäumender  Üxiss,  canadierniime  des  den  Lac 
Bonnct  und  Winipeg  Lake  verbindenden  fiuss- 
stücks,  welches  theilweise,  so  zu  sagen,  aus  Einer 
folge  von  schäumenden  Cataracten  besteht.  'On 
j  trouve  scpt  portages  si  peu  ^oign^  Tun  de 
Tautre,  qu*on  peut  les  voir  du  m€me  coup  d'oeif. 
MacKenzic,  Voy.  p.  67.  (franz.  Übersetzung  l. 
p.  153).  Einer  dieser  fälle  hat  bei  den  ange- 
stellten der  Hudson  Baj  Company  den  namen 
Silver  Falls  ==  silberfall.     PM.  1860.  T.  2. 

Blanco,  Cabo  »=  weisses  Vorgebirge  ist  (in  span. 
form)  der  name  vieler  Vorgebirge,  welche  sich 
entweder  durch  weisse  felsmassen  oder  durch 
weisse  sanddünen  characteristisch  von  der  Um- 
gebung abheben.  Ital  form  Biancoy  portug 
Branco,  cabo.  Das  W.american.  cap  Blanco 
(34'*  N.)  blieb  von  1543,  sofern  es  nicht  erst  der 
ppan.  Seefahrer  Martin  d*Aguilar  am  19.  Jan. 
•1603  fand  (Cook-King,  Pacif.  U.  p.  261),  h\t> 
März  HTS  (Cook's  dritte  reise)  der  N.pfeiler  de^ 
bekannten  America  auf  pacifischcr  scite.  (Diese 
bezeichnung  ist  für  den  von  S  kommenden  voll- 
kommen richtig,  da  man  die  contincntalität  der 
von  den  Russen  gefundenen  nördlichem  gebiete 
nicht  kannte).  Das  W.african.  cap  d.  n.  (S.  vom 
Rio  do  Ouro)  wurde  durch  den  portug.  Seefahrer 
Nuno  Tristao  (1441)  erreicht  und  benannt. 
Barros,  Asia,  L  1,  6.    Azurara,  Chron.  p.  86. 

Blanco,  Rio  =  weisser  fluss,  der  quellfluss  de> 
Rio  Vermejo  (SO.  vom  vulcan  von  Copiapö, 
Cordilleren) ,  ein  klares  flüsschen,  von  breiten, 
rein  weissen  Salzkrusten  an  beiden  ganz  kahlen 
ufern  bceleitet.   Burmeister,  La  Plata  IL  p.  268. 

Blane,  Point,  ein  vorgrbirge  (point)  an  der  W. 
Seite  des  Carpentariagolfs ,  den  27.  Jan.  1803 
durch  den  engl.  Seefahrer  Flinders  benannt  zu 
ehren  des  D«"  (nachherigen  Sir  Gilbert)  Blane, 
'of  the  naval  medical  board*.  Flinders,  TA.  IL 
p    201.    AU    pl.  XIV.  XV. 

Blankenese,  von  blatüc  =  weiss  und  nese=  nase 
oder  vorsprung  im  niederdeutschen,  also  = 
weisse  nase  heisst  ein  am  rechten  ufer  der  Nieder- 
Elbe,  unterhalb  Hamburg,  gelegener  ort,  vor 
dessen  'sänden  (flussall uvionen)  viele  O.indicn- 
fahrer  ihre  ladung  lichtem.     PM.  1861  p.  147. 

Blanky  Island,  s.  Blenky  Island. 

Blasius  Bay,  St.,  i       ,.      ,. 
Blasius  Cap,  St,  |  '•  ^^o^^lbay. 

Blaze,  Point  =  cap  des  feuerscheins,  ein  Vor- 
gebirge von  Arnhem*s  Land,  N.Australien,  durch 
den  engl,  capt  P.  P.  King  den  l.  Sept.  1819 
so  benannt,  weil  er  ein  sehr  grosses  feuer  auf 
ihm  brennen  sah.     King,  Austr.  I.  p.  271. 

Blegno,  }  ^'  ^*^^^  ^""^  Brenno. 

Blenky  Island,  wohl  richtiger  Blankjf  Island, 
eine  bei  Marty  Island  (s.  d.  art.)  lie;j:ende  kleine 
insel,  von  dem  engl,  capt  -John  Ross  1829/33 
so  benannt,  wie  ich  vermuthe,  nach  Thomas 
Blanky,  dem  ersten  mate  seines  schiffs,  wie  in 
derselben  gegen  d  auch  Cape  Abernethv  (s.  d.  art.) 
und  wohl  auch  Cape  Hardy  und  Hardy  Bay 
(diebes  an  der  O.seite  vom  Boothia  Isthmus), 
nach  dem  auf  der  exped.  verstumme' ten  William 
Hardy,  benannt  sind.  Etwas  entfernter,  bei  Cape 
Felix,   kommt   WalCs  Bay,  wohl  nach  Richard 


Blossem  Lagoon. 

Wall,  dem  harpunirer  der  exped.,  und  an  dem 
maguet.  pol  Commander  Ross's  Farthat  =s  des 
Commander  Ross  fernster  punct,  sowie  Vidory 
Point  (nach  der  Victory,  dem  schiffe  der  exped.). 
In  andern  regionen  des  entdeckungsgebiets ,  an 
der  O.seite  von  Boothia  Felix,  finden  sich  ^a- 
drew  Ross  Island  (s.  d.  art.),  AtDiarmids  Ir- 
land (s.  d.  art),  Thom's  Bay,  wahrscheinlich 
nach  Will.  Thom,  dem  Zahlmeister  des  schüTs 
Victory. 

Bligh's  Cap  =  B.*s  mutze,  eine  hohe  runde  fels- 
klippe  von  Kerguelen's  Island  (s.  d.  art),  so  be- 
nannt durch  den  engl,  capt  Cook  den  24.  Dec. 
1776  nach  William  Bligh,  dem  master  seines 
Schiffs  Resolution.  Der  entdecker  Kergaeleo 
hatte  sie  I^le  de  Rianion  =  insel  des  Rendez- 
vous genannt,  weil  sie  seiner  exped.  ab  Sammel- 
platz ditnte.  Cook -King,  Pacif.  I.  p.  58  f. 
setzt  freilich  hinzu:  'I  know  nothing  that  can 
rendezvous  at  it,  but  fowls  of  the  air;  for  it  is 
certainly  inaccessible  to  every  other  animaf . 

Bligh's  Entrance,  eine  durchfahrt  (jmtrance  => 
einfahrt)  der  Torresstrasse,  zwischen  Portlock's 
und  Bond's  Rccfs,  durch  den  engl,  capt  WilL 
Bligh  den  3.  Sept.  1792  so  genannt,  weil  seine 
beiden  schiffe  Providence  und  Assistance  »ie  be- 
treten hatten.     Flinders,  TA.  I.  p.  XX. 

Blind  Bay  =s  blinde  bucht,  eine  bay  an  dem  N. 
ende  Neu  Seelands,  von  dem  engl,  lient.  Cook 
nicht  untersucht,  aber  benannt,  weil  er,  im  vor- 
beifahren kaum  den  hintergrund  der  bay  erken- 
nend und  aus  sondirungen  auf  geringe  tiefe 
schliessend,  sie  als  von  niedrigem  lande  einge- 
fräumt  sich  dachte.     Uawkesw.,  A^c.  III.  p.  30. 

Blinkklip  ^  glanzfcls,  ein  miissig  hoher  berg 
an  dem  Oranje,  nach  dem  glänze,  welcher  die 
häufigen  bleifarbenen,  in  die  felsmasse  einge- 
.vtreuten  glimmerkryiitalle  verursachen.  Lichtenst, 
S.Afr.  II.  p.  44S. 

Blomfield'S  Rivulet,  s.  Gidley  Island. 

Bloody  Bay  =  blutige  bucht,  eine  bay  an  der 
N.seite  von  Egmonts  Island,  durch  den  engl, 
cnpt.  Carteret  den  17.  Aug.  1767  so  benannt, 
weil  hier  sein  cutter  von  den  eingebomen  ange- 
grifi'en  wurde.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  358- 

Bloody  Falls  =  blutige  falle,  die  unteisten  Cata- 
racten im  N.american.  Kupferminenflnsse,  darch 
den  engl,  reisenden  Hearne  (1770)  so  genannt,  weU 
die  ihn  begleitenden  Chipewyans  einen  schreck- 
lichen mord  an  den  Eskimos  begingen.  Noch 
Franklin  (15.  Juni  1821)  fand  hier  mehrere 
menschenköpfe,  welche  die  spuren  angewandter 
gewnlt  an  sich  trugen,  und  viele  über  die  flache 
ausgestreute  gebeinc.  Franklin,  Narr.  p.  349  & 
Ansicht. 

Blossom  Bank,  eine  korallenbank,  welche  den 
W.eingang  des  hafens  von  Napa-Kiang,  Lien- 
Khieu,  in  zwei  canäle  theilt,  entdeckt  durch  den 
engl.  cupt.  Bccchey  im  Mai  1827  und  nach  sei- 
nem schifi'e  Blossom  benannt  Beechey,  Narr,  of 
a  V.  II.  p.  h\)\. 

Blossom  Lagoon,  die  lagune  (lagoon)  von  anstnü. 
Peard  Island  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capL 
Beechey  im  Jan.  1 826  so  getauft,  weil  hier  sein 
schiff  Blo::8om  während  der  untersachnng  der 
Inselgruppe  stationirte.    Beechey,  Narr.  Lp.  117. 


Blos8om  Bock. 


Bodensee. 
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BIO8SOID  Rock,  eine  gefährliche  felsklippe  im 

lutfen  von  Santa  Clara,  Califomien,  durch  den 

engL  capt.  Beechey  im  Nov.  t826  benannt  nach 

seinem  S3hiire.    Beechey,  Narr,  of  a.  V.  I.  p.  375. 

BlOSSOm   Shoals,    untiefen    (shoaU)    dem   Icy 

Oape   (s.  d.  art.)   vorgelagert,   durch  den   engl. 

capt.  Beechey  im  Aug.  1826  benannt  nach  dem 

schiffe  seiner  exped.,  Bloiwom,  welches  dort  sta- 

cionirte.     Beechey,  Nnrr.  of  a  V.  I.  Carte. 

BIOW-M6-D(Mfll  ^*  blase  mich  hinab !  ein  cap  an 
dem  eingang  der  N.american.  Fundy  Bay,  von 
den  schiÄTern  ebenso  gefürchtet  wie  Cape  Ilatteras 
COarolina),  weil  starke  windstösse  plötzlich  von 
der  500'  hohen  felswarte  herabbrechen  und  die 
schiffe  gef&hrden.  Bnckingh.,  Canada  p.  390. 
Bladin  ist  die  moderne  namenbform  für  das  in 
der  röm.  kaiserzeit  angelegte  Plotinopoli»  des 
flklten  Thracien.  Kiepert,  AAW.  p  18.  Da  die 
^emahlin  Trajan's  Plotina  hiess,  so  ist  anzu- 
xmehmen,  zu  seiner  zeit  sei  die  anläge  und  zu 
iliren  ehren  die  benennung  geschehen. 

Blae  Berry  Portage  «=  trageplatz  der  blaubeeren, 
«in   oberhalb  Bein-deer  Lake  zu  überwindender 
tr«geplats   des  Systems  des  Yellow  Knife  River, 
f^r   die   mühsamen  touren   der  angestellten  der 
findson'»  Bay  Company  durch  die  in  menge  hier 
wachsenden  fruchte  nicht  ohne  bedeutung.     In 
erhöhtem  masse  erfreute  sich  an  den  blne-berries 
die   ausgehungerte   mannschaft    des  engl,   capt 
John  Franklin  (1820);  denn  sie  hatte  schon  bei 
ihrem  auszuge  mangel  an  lebensmitteln  gelitten. 
Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 
BÜeoiltoalp,  ein  bergstock  im  C.  Bern,  benannt 
von  hlämij  einem  alten  Schweizerausdruck  für  kuh. 
Joh.  T.  Müller's  sämmtl.  Werke  XX.  p.  133. 
Bhie  Il0intaill8  =  blaue  berge,  ein  N.american. 
gebirge  von  Oregon,  haben  ihren  namen  nach 
den  von  fern  dunkelblau  aussehenden,  sie  dicht 
bedeckenden  kieferwaldungen  genonmien.   Glob. 
XV.  p.  45.     £s  gibt  auch  ein   blaues  gebirge, 
BAm  Ridgt,  im  Staate  Virginia,    ib.  p.  46. 
•  BIOO  Mowitains  *==  blaue  berge,   ein  gebirgs- 
system  an  der  O.seite  Neu  Hollands,  durch  die 
engl,  colonisten  so  genannt,  weil  es  von  Sydney, 
d.  i.  ans  der  cntfemung  von  50  meilcn,  aus  ge- 
sehen, wie  ein  bläulicher,  wenig  über  den  hori- 
sont  erhabener  Vorhang  erscheint.    Amtlich  war 
es  gebirge  von  Carmartken  und  Lansdowne  (nach 
dem  engl,  staatmann  d.  n.)  getauft  worden.   P^- 
ron,  TA.  I.  p.  325. 

BhM4lwl  Bay*»blaulettenbucht  nannte  der  engl. 
Seefahrer  Flinders  eine  am  22.  Jan.  1803  ent- 
deckte bucht  hinter  dem  archipel  von  Groote 
£y]andt  (s.  d.  art),  weil  er  den  grund  dieses 
seines  ankerplatzes  als  einen  blauen  und  so  fei- 
nen letten  fand,  dass  er  dafür  hielt,  derselbe 
möchte  zur  fabrication  irdener  waare  sehr  ge- 
eignet sein.  Flinders,  TA.  II.  p.  199.  Atl. 
pL  XrV.  XV. 

Blie  RMgO,  8.  Blne  Mountains. 

BiM  River,  s.  (Bio)  Colorado. 

Blair,  llie  >»  der  trotzkopf,  ein  berg  an  der  po- 
laren ifercy  Bay  (s.  d.  art.),  'a  high  and  remar- 
kable  table-hill,  forming  a  prr)minent  feature  in 
oor  dreary  landscape,  from  its  appeareance  called 


so'  durch  die  engl,  exped.  M'Clure  im  Sept. 
1S51.     Armstrong,  N W.Passage  p.  474. 

Bluffs  =  trotzküpfe,  grobiane,  ihrer  zwei,  einen 
N.  und  einen  S.,  nannte  capt  Blakiston  1858 
zwei  hohe  imponirende  felsen  zu  beiden  seiten 
eines  flussdurchpasRcs  in  den  Rocky  Mountains. 
PM.  1860  p.  22. 

Blumenau,  eine  der  S.brasil.  colonien,  benannt 
nach  ihrem  gründer,  dem  deutschen  arzte  D^ 
Blumenau.     Av^-Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.   187. 

Blunt,  Mount,  s.  Monnt  Luidley. 

Boa  Paz,  Aguada  da,  s.  Rio  dos  Reys. 

Boat  Rock  =»  bootfels,  ein  bootförmig  aus  dem 
Colorado  hervorragender  inselfels,  durch  die 
coloradoexpcd.  von  1858  so  benannt.  Moll- 
hausen,  Fclscngb.  I.  p.  247. 

Boavista  «  schöner  anblick,  die  zuerst  (1456) 
entdeckte  capverdische  int^el,  welche  den  portug.- 
ital.  Schiffern  nach  dreitägigem  stürm  schön  er- 
scheinen mufrste  (und  wasser  und  lebensmittel 
t^ab).     Peschel,  ZdE   p.  83. 

Boa  Vista,  s.  Pemambnco. 

Bobrov^oe  More  =■  bibersee  nannten  die  russ. 
kosaken  einen  see  Kamtschatka's  nach  den  e'mvi 
dort  häufigen  hochgeschätzten  scebibern,  seeottern 
(Enbydris  lutris  L.),  welche  auf  russ.  morskov 
bohr  OB  meerbiber  heissen.  Müller,  Kamtsch.  p.  9 
&  Steller,  Kamtsch.  p.  97. 

Boca  Chlca  "=  kleine  mündung,  span.  name  der 
meerenge,  welche  die  vor  der  mündung  des  Rio 
Bravo  dcl  Norte  gelegene  küijteninsel  Brazos  von 
dem  continentc  trennt.    Uhde,  Rio  Bravo  p.  11. 

Boca  del  Rio,  la  =  die  mündung  (Öffnung)  des 
flusses,  das  felsthor,  durch  welches  sich  der  Rio 
de  Mendo^a,  Aigentinia,  zwischen  hohen  steilen 
porphyrkuppen  bahn  bricht  Burmeister,  La~Plata 

I.  p.  289. 

BoCCa,  la  =>  die  mündung,  der  eingang  heisst 
im  volksmunde  der  ital.  küstenbewohner  Dal- 
matiens  das  ganze  gebiet  des  dreizehnbuchtigen 
golfs  von  Cattaro,  wie  auch  die  einzelnen  buch- 
ten h  Bocche  =  die  eingänge  und  die  anwohner 
Bocchesen  («=  golfleute)  heissen.  Sommer,  Taschb. 
XU.  pp.  197  f. 

Bocche,  le,  1      .    ^ 

Bochesen    T*  ^*^  »<>^^*^- 

Boden,  Baarer,  heisst  eine  obstbaumwaldige  ebene 
(*Boden  wird  gern  für  ebene  gebraucht,  s.  'Bö- 
delf )  im  C.  Zug,  benannt  nach  dem  grossen  dorfe 
Baar.    E,  PS.  p.  19. 

Boden,  im,  heisst  ein  bezirk  im  C.  Graubünden, 
welcher  die  ebnem  gegenden  um  die  Vereinigung 
beider  Rheine  umfasst  (s.  Bödeli).   £,  PS.  p.  179. 

*  Bodensee  leitet  J.  Grimm  (Deutsches  Wörterb. 

II.  p.  217)  von  'boden  ab,  weil  der  Rhein,  durch 
das  engere  Rheinthal  herunter  eilend,  sich  auf 
dem  breiten  boden  ausdehnt,  wie  oft  eine  ebene 
als  *  boden  und  *bödeli*  bezeichnet  wird :  *Boden- 
see  deutet  sich  füglich  als  der  see,  in  welchen, 
aus  welohem  der  Rhein  sich  giesst,  gleichsam 
des  Rheines  guss  oder  boden.  Kaum  benannt 
ist  er  nach  der  anliegenden  villa  Podamaj  Bo' 
doma,  beute  Bodman^  sie  vielmehr  nach  ihm'. 
Andere  nänüich  (z.  b.  GdS.  XVII.  p.  18)  denken 
an  das  alte  schloss  Bodman,  welches  zur  zeit  der 
Carolinger   ein   königl.  besitzthum  und  gewöhn- 
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lieber  aufenthaltsort  königl.  beamten  war.    Diese      BÖjÜkdef6-Sll,  a.  Böjükdere. 
ütymologie  adoptirt   auch  Ilartniaaiii  Bodense«     Boeotia,  griech.  i/ofriüWa»=rindland,  einegriech. 
p.  15.     Gilg  Tbchudi  der  chronist  nennt  wenig-    landschaft  NW.  von  Attika.     £phor.  SchoL  11. 
stens   den   Ucberlinger  See  (Laens)   Bodtuntcus,   II.  394.    Pape-Bens.    Forchhammer,  Hellenica  L 
und  der  Übergang  von  ßodmer  See  zu  *Boden-    p.  281. 

bee'  erscheint  nahe  liegend.  Bei  den  Franzosen  Boers  3»=  banern  ist  der  besondere  name  der 
wird  der  sce  nach  der  Stadt  Constanz  Lac  de  \  hoU.  ansiedier  in  S.Africa  geworden,  namentlich 
Conttance  genannt,  also  ähnlich  wie  die  Römer  I  derjenigen  der  beiden  * BautrnrepMiken  ^  welche 
(Plin.  XI.  29)  ihn  Lucus  Brigantinus  ^^  see  von  |  im  N.  des  caplandes  entstanden.  Denn  abi  (1815) 
Brigantium  (=  Bregenz)  nannten.  Aehnlich  heisst !  das  Capland  definitiv  an  England  fiel,  verltessen 
der  lange  NW.golf  Ueberlingtr  See  nach  dem  -  ihrer  viele,  ohnehin  voll  misstrauen  und  baM 
uferstädtchen  Ucberlingen  und  selbst  der  vom  gegen  England  und  nnwillig  durch  die  sclaven* 
ubcrn  rumpfkörper  (Obersee)  durch  einen  rhein-  emancipation,  massenhaft  die  colonie,  um  N.  von 
lauf  geschiedene  Unter  See  auch  Zfüer  See  nach  ,  Oranje,  als  freie  männer,  von  jagd,  viehzncht 
dem  Städtchen  Radolfzell.  und  ackerbau  zu  leben.    Die  beiden  republiken, 

Bodinkus,  s.  Po.  welche  so  entstanden,  unterscheiden  aich  durch 

Bodmer  oee,  s.  Bodensee.  die  namcn  Oranje-Rep.  (als  am  Oranje  gelegen) 

BodulBi,  eigentlich  slawisch-illyrisch  PodöHa  =^  und  Transvaal- Rep.  (weil  sie,  vom  Capland  ans 
niedcrland,  Pocf(^/ci  =s  niederländer,  durch  die  betrachtet,  jenseits  des  oranjenebenflusscs  Vaal 
Venetianer  in  Bodulia  {=^  niederlnnd)  und  Bo-    liegt).     PM.  1855  p.  273. 

duli  (==  niederländcr)  corrumpirt,  ist  der  heutige      BOSOhon  =»  beim  buschwerk,  name  eines  zurck. 
name  der  vor  Fiume  sich  ausdehnenden  inseln    hofcs.     Mitth.   Zürch.  AG.  VL  p.  98  f.     VeigL 
Veglia  und  Cherso,  welche  den  golf  abschliessen    Barz,  Sti'uppen,  Uürst,  Würz,  Basi. 
und   als   verhältnif^smässig  niedriges    land   einen      Bozberg,  von  den  Römern  mons  Vooeiius  (Tacit., 
gegensatz  zu  den  contincntalen  3 — 4000'  hohen    üist.  I.  68)  genannt,  ist  ein  juraberg  im  C.  Aar- 
uferbergen des  Karst  bilden.    PM.  1859  p.  b9.      gau.    E,  PS.  p.  23. 
BOdelf  heisst  die   kleine   alluvialebene,   welche  |    Bogatyj-Kultuk,  s.  Mcrtwoi  Knltak. 
heute    den  Bricnzer-    und    Thuner   See    trennt,  \    Bogaz,  s.  Likostomion. 

*einer  der  herrlichsten  punkte  der  erde',  wo  BogdO-Oola «» heiliger  (göttlicher)  berg,  kalmy- 
Interlaken,  der  Sammelplatz  der  touristen  des  kischer  uume  eines  bergs  im  SO.  des  Ba^kon- 
Berner  Oberlandes.  Die  bezeichnung 'bÖdelf  ist  »chatskisec's,  untere  Wolgagegend ;  die  Kalmyken 
das  Schweiz,  diminutiv  von  *bodcn',  welches  wort '  halten  den  isolirten  berg,  welcher  trota  einer 
oft  für  *  ebene'  gebraucht  wird.  Vergl.  Bodensce,  seehöhe  von  blos  018  -|-  80  =»  •698'  Par.  'das 
Banrer  boden.    E,  PS.  p.  31.  wunder  der  nomadbnvölker   bildet  und  im  gegen- 

Ik Böhmen,  zunächst  lanJesname,  contrahirt  aus  satz  zu  dem  benachbarten  Kleinen  Bogdo  auch 
Bö'keim  (noch  zu  ende  des  IS.  saec.  *in  geo-  .  der  Grosse  Bogdo  genannt  wird,  für  heilig  und 
graphien  und  btaatsschriften  gebräuchlich),  Bojo-  kommen  von  weit  und  breit  herbei,  um  an  ihm 
Hernien^  Bojer-heimtU,  In  der  modernen  form  ist  xu  opfern.  Rose,  Ural  IL  p.  225.  Uamb.,  Asie 
dann  der  name  auch  auf  die  bewohner  überge-  centr.  I.  p.  274.  Derselbe  mongol.  name  JBogdo- 
gangen.  E,  PE.  p.  113.  Daniel,  Deutschland^  Oola  in  der  bedcutung  erhabener  berg  kehrt  im 
p.  661.  I  Thian    Schan    wieder    für    einen    der    h^hsten 

BSIuner  Wald  =-  böhmisches  Waldgebirge  heisst  theile  dieses  Systems.  Huiub. ,  Asic  centr.  U. 
von  seinen  weiten  dichten  wäldern  das  Böhmen  ,  p.  3S5. 

und  Bayern  scheidende  Waldgebirge.  E,  PE.  p.  '  BoghiM,  vulgär  wohl  auch  Bugds  und  Buhds^ 
50.  Daniel,  Deutschlund  p.  285:  *An  den  ab-  =  mündung  (ital  bocca,  lat.  faux)  ist  bei  den 
hängen  der  berge  des  rauhcsten  theils  findet  sich  tatarischen  (oder  türk  )  Völkern  die  gewöhnliche 
eine  grauenvolle  Verwirrung  in  den  sumpfigen  bezeichnung  für  engpass,  sei  es  zu  wasser  oder 
Wäldern,  welche  den  grösstcn  theil  der  Oberfläche  |  zu  lande.  So  heisst  z.  b.  der  ihrak.  Bosporus 
überkleiden,  an  den  urwald  (N.)America's  er-  bei  den  Türken  J9o^^d«,  und  gleich  diesem  wer- 
Innern  und  gewöhnlich  geradezu  -böhmischer  ur-  den  sowohl  der  kimmerische  als  thrakiscbe  in 
wald  genannt  werden.  30000  joch  sind  noch  mit  der  altruss.  hydrographie  MopcKoe  rHp.Ao.  lioraioi 
solchem  urwald  bedeckt  ....  Vornämlich  seit  Girlo  =  meercsschlund  genannt  Ebenso  heisst 
Karl  Moor  mit  seinen  genossen  sich  in  die  böh-  die  enge  des  Weissen  Meeres  bei  den  anwohnem 
mischen  wälder  warf,  verlegten  die  dichter  ihre  KopiMop'B  hak  rop^o  =  s.  v.  a.  Schlund.  Unter 
schauerlichen  gebilde  *tief  in  des  Böhmer  Wal-  dem  namen  Boghäs  sind  denn  auch  in  der  Kxjm. 
des  innerstes',  und  der  Böhmer  Wald  gilt  vielen  :  die  vorzüglichsten  zu-  und  Übergänge  des  ge- 
heute noch  als  der  Inbegriff  schauerlicher  ro-  :  birgs  bekannt.  Koppen,  Taurica  p-  2.  Hamilton, 
mantjk  .  . .  .'.  '  Klein- Asien  I.  p.  498. 

BSiÜkdere  =  grosstlial,  türk.  name  einer  ort-     Boghaai  =  Schlund,  tüik.  name  einer  schlacbt 
Schaft  am  Bosporus  durch  Übertragung  des  vom  ,  im  N.  Messenien.    Curt.,  Pelop.  IL  p.  150. 
walde   herabkommenden    und    dort    mündenden     Boghaskoei  ==»  dorf  des  engpasses,  schlnnddorf, 


flussthals.  Im  abendlande  meist  Bujukdere  ge- 
schrieben. Ein  B.'Su  SB  grossthsJwasser  N. 
von  Ismid  in  den  Pontns  mündend.    Tschihat- 


eine  Ortschaft  im  nordwestlichen  gebirgigen  theil 
von  Cappadocien,  O.  vom  alten  Halys.  Tsehi- 
hatacheff.  Reisen  p.  32.    PM.  1859  p.  354.   JDcr 


scheff.  Reisen   p.  44.    Hamilton,  Klein-Asien  I.    nahe  felsspalt,  welcher  wohl  dem  orte  den  namen 
p.  498  fi*.  '  verschafft  hat,    ist  durch  die  von   Texier  ent- 
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deckten  und  von  Barth  weiter  erforschten  sculp-  j  Zur  zeit  der  span.  berrbchaft,  wo  der  name  Pcrii 
turen  von  historischem  intercuse  geworden.  I  noch  eine  weit  grössere  ländcrmusse  umfasute  als 

*BoglMSlaiAn  =»  haliabschncider,    türk.    name    heute,    hiess    das   jetzige    Bolivia    wegen   seiner 
eines  ärmlichen   dorfs    N.   von   Kaitiarie,   Klein-    hohen  läge  Alfo-Perk «» Hoch-Peru.    Noch  früher 
Auen.    TMhihatscheff,  Reisen  p.  9.   Wohl  bezog  '  hatte   das  land    Charcas  geheissen.     PM.    1865 
bich  der  name  ursprünglich  auf  die  bevölkerung.    p.  257.    Acost^i,  Hist  nnt.  v  mor.  de. las  Ind.  libr. 
Bogöl,  •   Noin.  I III.  c.  22. 

B9flOr6d8k,  adjectivischc  form   für  Bogorödizn  \    BolOQlia,  als  röm.  colonie  Bonoma  (Plin  ,  Hist 

*  die   i^ttgebärende,    häufiger   niss.    ortsnamc  '  nat.  UI.  115)  gcnannti   eine  Stadt  Ober-Italiens. 

nach  kirchen,  welche  der  h.  Maria  geweiht  sind.      Boloräm  =  der  strenge  Rama,  die  bengaliform 

ilebnlich  Pokröwsk,  von  pokröw  =  aMclvT  (der    für  das  sanskritw    Bala-rärnuy    eine   incamation 

l/auia  in   den   legenden),   Krtstöwsky   von  krest    Wischnu*s,    ist  der   bcngaliname    eines   orts   im 

sK   kmu.    Erman,  Reise  I.  p.  276.  Dekhan.    Vcrgl.  Balrämpur.    Schlagiiitw.,  Glo^s. 

jBOQOH,  Santa  FÖ  de,  im  rnnyscamunde  Bacata  '  p.  177. 


ende  der  felder  oder  des  angebauten  landes, 

rolil  so  genannt  wegen  der  nähe  der  gcbirgi>- 

r^KKid.   Hnmb.,  Vue  des  Cord.  p.  248.    Die  Spa- 

ni^m  seilten  einen  kirchlichen  jiamen  vor:  SauUi 

/4p     ^  der  h.  glaube,  religion.    Vergl.  Las  Casas, 

C^Bl  p.  1S9. 

ijlflor,  Cabo,  vom  port.  hoJ€tr  =  anschwellen, 
ragen,  also  das  weit  vorragende  Vorgebirge 


Bolor-Tagh,  türk.  Bnlifl-tngh  oder  BdiU-tagh 
uigurischer  name  für  wolkcngcbirge,  also  dem 
namen  nach  identisch  mit  dem  chiucs.  Jün  Ling. 
Humboldt,  Asic  centr.  II  p.  573.  Sehlagintw., 
Gloss.  p.  175.  In  Europa  auch  geschrieben 
Btlur. 

Bor8Ch&|a  Krutaja,  s.  Sandcköjaga. 
Bol'80h&ja  Luka  =  die  grosse  wiese,  russ.  name 
^nde  deste  muito  bojar  Ihe  chamärSo  boja-  ;  einer   eibkaukasischen  Station   in   der  nähe  von 
^*^)  nannten  die  Portugiesen  des  15    saec.  da^    Mosdok.     Güldenst,  Georg,  p.  6. 

ihnen  gefürchtete  W.african.  Vorgebirge  Noi:      Borschäja  Reka  =■  grosser   fluss   nannten  die 

art.),  welches  endlich  1433  von  Gil  Eanne^    rus.s.  kosaken  denjenigen  kamtschatkischen  fluss, 

hilTk  wurde.   De  Barros,  Asia  I.  1,  2  &  1,4     welcher,   der  einzige  unter  allen  in  das  Ochots- 

s.  Bayern.  '  kische  Meer  fallenden,  von  seiner  mündung  bis 

I,  Cap,   ein  Vorgebirge  von  amtral.  Tas- .  fast  zur  quelle  schiffbar  ist.     In  der  that  bezieht 

Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  I  sich  die  vergleichung  nur  auf  die  flübsc  der  W. 

Lpr.  1803  benannt  nach  dem  satyrischen  dich-  '  abdachung,   da  der  Kamtschatka  fluss  viel  grösser 

d.  n.  (1636—1705).     Pdron,  TA.  IL  p.  207.    ist.    Steller,  Kamtsch.  p.  204.    Krascheninnikow, 

'^97cinet,  Atl.  N^  26.  Kamtsch.  p.  3.  7.    Müller,  Kamtsch.  p.  3.  Cook- 

^^javarier,  b.  Bayern.  ,  King,  Pacif.  III.  p.  325.     Nach   dem  flusse   ist 

'  I,   llha  das   "^  ochseninscl,   portug.   name  '  die  oberhalb  der  mündung  gelegene  anniedelung 

der  an   guten  Weideplätzen  reichen  inseln    Boischeretsk  benannt. 
nnterlaafs   de«   brasil.  Bio    San    Francisco.      Bol'SOhäja  Semllä  (SamoJWow),  s.  ArkÄ-ja. 

£u?  d£t  Wood  Lk?-  Bol'sohäja,  Swetlaja,  s.  Jan.jjagä. 

»la,  Montagnea  des,  s.  Freiberge.  Bo>  SCheretsk,  s.  Bol'schaja  Reka. 

W^  m\%  Bmlto  =»  brandhölzer  heisst  ein  mcbtizen-      Bol'SOhesemörsko]  Chrebet,   s.   Garkä-Jagän- 
kt.«^vun  des  arct  N.America,  wegen   der  bräun-    Goj. 

U^ä2aeDhaatfarbe  dieser  aus  Vermischung  der  franz.      BoPsohÖJ  Ostrow  =  grosse  insel  heisst  bei  den 

0.flikaMdier  und  der  Crees-  uud  Odschibwäindianer    russ.  ansiedlern  der  gegend  die  oberste  der  im 

vvm  «:»tandenen,  jagdliet. enden  und  unstät  den  an-    ]ietsclioranebenfluss  ZyKma  (unterhalb   der   con- 

b«&.aa  meidenden  leute.    Glob.  XL  p.  09.  Franklin,    fluenz  der  Usiza)  durch  flussgabelung  gebildeten 

"^^Mt,  p.  85.  drei  inseln,  deren  zwei  o!ier>te  bedeutend  grösser 

^^aikkeveld  ^=  bocksebene,  capholl.  name  eines  der    als  die  dritte  sind.    Da  sie  die  trefflichsten  gras- 

bmTinenlind.  plateanx  des •  Caplandes  (Lichtenst, .  wiesen  tragen,    daher  die  Ust'zyl'mcr  dort  ihre 

S.^^fr.  L  p.  135),    nach   den  zahlreichen  spring-    heuschläge  und  Viehweiden  haben,  die  der 'Grossen 

l>^><^&en  (Antilope  euchore  Forst)  und  a.   anti-    etwas  an  grosse  nachstehende  zweite  aber  vorzüg- 

l<^_pcn,  welche  von  den  colonibten  überhaupt  als  1  lieh  als  kuhweide  benutzt  wird,  so  heisst  dieselbe 

^'^ke  bezeichnet  werden,    ib.  p.  214.    Ein  höhe-  '  Koröwij  Ostrow  =  kuhinsel.     Hingegen  ist  die 

^^*   (gebirgiger  district  derselben  wird   als  das    unterste  nach  einem  frühern  eigenthümer  Tschi- 

^^^e  B.  »B  kalte  B.  von  dem  S.  anstosscnden, '  Uchigin  Ostrovj  «=  insel  des  T.  benannt.   Schrenk, 

™*?'*^*'  gelegenen  Warm  B.  unterschieden,    ib.  '  Tundren  I.  p.   1^3. 

^H^^^'  Bol*80hÖj  Perehöd  >»  grT>sser  pass ,  russ.  name, 

M^j^^^la,  s.  Saunders's  Island.  .  und  Garkd  AfatA/owa^  samojed.  name  (mit  dcr- 

^J^Q^aach,   vom  althd.  beigen  ■=  aufschwellen,  j  selben  bedeutung)  für  einen  wichtigen  pass  des 

^    ^ag  schwellende  wasser  heisst  ein  Vorarlberg.  ;  N.  Ural*.    Schrenk,  Tundren  I.  p.  458. 

^■^^tt  der  Bregenzer  Aach.    v.  Bergmann,  Vor-     Borschöj    Senokösnoj  Ostrow  =  grosse  heu- 

*S^.  P'  3d>  '•  insel,  russ.  name  einer  der  inseln  des  delta's  der 

^■^flHDka,  Point,  8.  Boston  Island.  Petschora,  im  gegensutz  zur  nahen  Afnloj  Seno- 

p2~^^ar,  Ciadad,  s.  Anjrostura.  1  kotnoj  Ostrow  »=  kleinen  hcuinsel.      Die  durch- 

"^^*Via,  eine  der  S.american.  creolenrcpubliken,    fahrt  zwischen  beiden  heisst  russ.  Scredowbj  Schar 

i^MiU     ihrbn   befreier  Simeon  Bolivar   benannt.    ^  mitteldurchfahrt,  indem  sie  der  mittlere  der 
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Bolsones. 


drei  hauptflussarmc  jener  gegend  ist.  Scbrenk, 
Tundren  I.  pp.  566.  635. 

Bolsones  =  tnschen  heissen  bei  den  einwohncm 
von  Honduras,  Centro-Amorica,  die  geschlossenen 
gcbirgskessel,  welche  sich  etwa  durch  engpässe 
entlocren.     PM.   1^59  p.  170. 

Bolt  Head  =  bolzenkopf.  ein  hohes  Vorgebirge 
an  der  O.seite  NeuHolland's  (S  vom  cap  York), 
durch  den  engl.  Heut.  Cook  den  IS.  Aug.  1770 
so  benannt.     Hawkesw..  Acc.  III.  p.  205. 

Bolwanskaja  Gubi,  s.  Tarübahh. 

Bolwansko]  NOS,  s.  Afgodenhoek. 

Boly  und  Keredi  sind  die  türk.  namensformen 
der  zwei  bithynischen  orte,   welche  in  der  röm 
kaiserzeit,  den  kai^ern  zu  ehren,  in  (Bithynium) 
CUiudiopoUs   und  Cratia  (Flaviopolis)  umgetauft 
wurden.     Kiepert,  AAW.  p.  6. 

Bombach,  s.  Baacb. 

*  Bombay,  ein  durch  den  besten  hafen  der  ind. 
W.küste  ausgezeichneter  inselpunct,  scheint  gar 
zu  lockend  eine  modification  des  portug.  hoa 
fxihin  =  gute  bay  zu  sein  (Ziegler,  GAtl.  p.  4) ; 
allein  der  name  erscheint  in  der  zeit  der  portug. 
conquista  in  der  nichtportug.  (ind.)  form  Born- 
baim.  So  oft  in  Barros,  Asia  z.  b.  IV.  2,  14 
(p.  20S).  Uebrijens  ist  hoa  das  fem.  von  bom 
=  gut  und  bnhfa  f.,  so  dass  die  Zusammen- 
stellung jedenfalls  zu  verwerfen  wäre.  Neben 
jene  unrichtige  (europ.)  etymologie  stellt,  ohne 
sich  weder  für  die  eine  noch  für  die  andere  zu 
entscheiden,  Schlagintw.  (Gloss.  p.  177)  die  ein- 
heimische aus  der  mahrattisprache:  von  Mümhai 
oder  Bümhai  nach  der  mahrattigöttin  Mümbai, 
welcher  hier  ein  grosser  tempel  gewidmet  ist. 
Ich  glaube,  diese  Ableitung,  wenn  auch  nicht  als 
völlig  sicher,  adoptiren  zu  dürfen. 

Bom-SllCCeS80  ^s  guter  erfolg  und  Ouro  fino 
=  feines  gold,  zwei  goldbäche  der  brasil.  Minas 
Geraes,  gegend  von  Ouro  preto,  in  den  jähren 
1609 — 1701  von  den  portug.  ansiedlern,  welche 
schon  längere  zeit  (in  dieser  provinz  seit  16S0, 
in  der  provinz  Säo  Paulo  fast  100  jähre  fiiiher) 
nach  gold  gesucht  hatten,  als  goldführend  er- 
kannt.    Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.   14. 

Bom  Ylagem  =^  glückliche  reise  ist  der  (portug.) 
"gemüthliche  name'  einer  der  buchten  der  bay 
v<>n  Rio  de  Janeiro.  Wüllcrstorf,  Novara  I.  p.  147. 

Bonaparte,  Archipel,  mit  diesem  namen  fasste 
der  franz.  capt.  Baudin  (deti  16.  Aug.  ISOl) 
die  an  der  austral  küste  von  Tasman's  Land 
benannten  inselgruppen  lies  Champagny,  lies 
d'ArcoIe.  lies  Maret,  lies  de  Tlnstitut  etc.  in  Ein 
ganzes  zusammen  —  *zu  ehren  der  ersten  obrig- 
keitlichen person  unseres  Vaterlandes  und  des 
erhabenen  beschützers  unserer  Unternehmung*. 
Peron,  TA.  1.  p.  117. 

Bonaparte,  Golfe,  s.  Spencer's  Gnlph. 

Bonavista  =  guter  (erfreulicher)  anblick  oder 
Prima  Vista  =  erster  anblick  nannte  einer  der 
ersten  schiflfer  (der  Portugiese  Corte  Real?)  die 
zuerst  gesehene  O.spitze  New  Fonndland's,  nach 
welcher  die  N.  anliegende  bucht  Ba^  of  Bonavista 
heisst  Anspach,  New  Foundland  1S22  p.  17  & 
Buckingh.,  Canada  p.  371  schreiben  (mit  recht?) 
diesen  (portug.  ?)  namen  den  engl.  Seefahrern  Cabot 
zu,  welche  die  spitze  am  24.  Juni  erblickt  hätten. 


Bonpland. 

Bonavista,  Bay  of,  s.  Bonavista. 

Bon  Bleu,  Chenal  du,  s.  Devil's  Elbow. 

Bond'8  Reef  and  Breaker,  s.  lUcifs  d'Entre- 

casteaux. 
Bongkok,  6.  =  höckeriger  berg,  ma]a3rischer 
name  eines  bergs  W. Java's,  von  den  'vielen  kup- 
pen, wo  unter  dem  düstersten  kleide  von  men- 
schenleerer urwaldung  nicht  entwirrbare  berg-  und 
hügclzüge  durch  einander  streichen .  Jonghnhn, 
Java  II.  p.  7. 

Bonifacio,  Stretto  di  San,  die  Corsica  und 

Sardinien  trennende  meerenge  (strelio),  benannt 
nach  dem  die  passage  bewachenden  cortican.  fort 
San  Bonifacio.  Im  alterthum  hiess  sie  Tdpkrog, 
vom  griech.  ra^^oq  *»  graben,  nnd  Plin.,  Hist. 
nat.  III.  83  fügt  hinzu,  dass  sie  den  namen  ron 
•len  Fo^ae  (=  graben),  einer  der  in  der  Strasse 
liegenden  eilandsgruppen,  habe  ( * .  . .  Fossaej  a 
<iuibus  fretum  ipsum  Tdphrost  nominatur  ).  Ver- 
muthen  möchte  ich  freilich  eher  umgekehrt,  daas 
ursprünglich  Tdphros  der  (griech.)  na\ne  der 
!>trasse  und  Fossae  der  übertragene  Qat.)  name 
der  Inselgruppe  sei. 

Bo  Nin  Sima,  europ.  form  des  japanes.  namen» 
einer  Inselgruppe  O.  von  den  Lien-Khien,  durch 
den  engl.  capt.  Beechey  im  Juni  1827  ffir  die 
hrit.  regierung  in  besitz  genommen  'by  nailtng 
a  shcet  of  copper  to  a  tree,  with  thc  necenary 
particulars  engraved  upon  it*.  Beechej,  Narr. 
of  a  V.  II.  p.  516.  Die  Spanier,  wdche  die 
Inselgruppe  entdeckten,  nannton  sie /s/os  MAr^ 
zohispo  =  inseln  des  erzbischofs  (ib.  p.  52t, 
wo  B.  Zweifel  über  die  Identität  äussert).  Den 
namen  Bunf  Sima  oder  nach  Klaproth,  M^m.  II. 
p.  191  Mh  Nin  5ima  =  unbewohnte  inseln  hatte 
eine  japanes.  dschunke,  welche  1 675  hieher  ver- 
schlagen wurde,  derjenigen  (unbewohnten)  insel 
der  gruppe  gegeben,  wo  sie  landete,  und  von  der 
einen  insel  ist  der  name  auf  die  g^nze  gmppe 
übertragen  worden,  ib.  p.  522.  Nach  ihrem 
ersten  (frühem)  Japan,  entdecker  O  KasMi  Wara 
heissen  sie  auch  0  Kassa  ITara  Sima  es  inselB 
des  O  Kassa  Wara  'C*est  de  la  mdme  mani^ 
(sagt  die  17S5  in  Jeddo  gedruckte  Japan,  bvschrei- 
bung  San  kokf  tsu  ran)  qu*on  a  donne  an  de- 
troit  qni  se  trouve  ä  Textremit^  du  Nonveaa> 
Monde,  1e  nom  de  Magellan,  d*apr^  celni  de 
['Italien  (?)  Magellan  (Megaranius)  qui  le  decoa- 
vrit  il  v  a  deux  si^les*.  KlaproÜi,  M^m.  H. 
p.  191.' 

Bonito,  Monte  =»=  hübscher  berg,  portng.  name 
eines  kleinen  höhenzugs  in  der  nähe  von  Pelotas, 
Rio  Grande  do  Sul,  wegen  seiner  anmnthigen 
an8.<icht.     Avö-Lallem  ,  S-Brasil.  I.  p.  501. 

Bonito,  Rio  ^^  hübscher  fluss,  portug.  name 
eines  klaren  flusses  im  oberlande  von  Santa  Ca- 
tharina,  Brasilien.  Av^-Lallem.,  S.Brasil.  IL 
p.  113. 

Bonmont,  alt  Bonus  mons  =  guter  berg,  urkund- 
lich Biaumonty  hiess  eine  auf  einem  jurarorsprung 
oberhalb  Nyon  erbaute,  zur  reformationszeit  aui^ 
gehobene  cistercienser  abtei,  jetct  landhaus.  GdS. 
XIX  2.  b.  p.  22. 

Bonn,  lat.  Bonna,  wo  ein  röm.  lagcr  war.  Tadt., 
Hist   IV.  20  &  a.  O. 

Bonpland,  Cap,  die  S.spitze  der  Kinginsel, 
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btrasse,  darch  die  franz.  expcd.  Baudin  im  Dec.  |  Den  b.  von  i:'rinz  Kegentü-Einlahrc  iolgeudeu 
1S02  nach  dem  franz.  natnrforschcr  d.  n.  getauft.  1  grossen  golf  nannte  er  Boothia  "Golf',  ein  üafen 
P^ron,  TA.  IL  p.  19.  Flinders,  Atl.  pl.  VJ.  ;  an  der  SO.deite  von  Bootbia  Felix  wurde  Fdix 
gibt  ihr  keinen  namen.  IJarbour  =  F.  hafen  gctuuft    (Hosfi,   SeconU   V. 

;.Bon  Slliaes,  Rio  dos,  s.  Zambezi.  p.   114,  VM-,  aOOj,   der  Bootbia  Felix  mit  dem 

Bonotetten,  nrüprünglich  Boumatetin  *»  biium-  |  continent  verbindende  isthmus  Boothia  J.    (Roäs, 
^tctten,  bauinhausen  (dialectiscb  noch  Bau8tenen)f .  p.  32t>).    Die  kleine  iuüel  vor  Brentford  Bay,  a.f 


ein  zärcb.  dorf.    Mittb.  Zürch.  AG.  VI.  p.   152. 
Vergl.  Bauma. 
Booby,  Island  =  tölpelinbel,   eine  kleine,    un- 


welcher  die  exped.  den  16.  Aug.  Ib29  von  dem 
neuemdeckten  lande  besitz  nulim,  um  1^  (d.  i. 
einige  meinten   nacb  7^  in  London)  die  färben 


fruchtbare,  nur  an  einigen  flecken  bewaldete  insel  entfaltete  und  auf  des  könip  und  Bootb's  ('the 
der  Torreüstraitöc  ('a  mere  rock'),  betreten  zu-  founder  of  our  expedition^  gesundbeit  trank, 
er^t  durch  den  engl  lieut.  Cook  und  dem  natur-  taufte  der  eutdeker  Brown  Island  *ufter  tbe 
foritcher  Bankt»  den  23.  Aug.  1770  und  nach  den  amiable  si:>ter  of  M^".  Bootb*.  ib  p.  117.  Elisa- 
zahlreichen  hier  brütenden  vögeln,  deren  meiste  htth  Harbour  =  E.  bafen,  zu  ehren  einer  äcbwester 
tölpel  (Pelecanus  sula  L.),  bo  benannt : 'tbe  haunt  *of  tbe  patron  of  our  cxpedition.  ib.  p  142. 
of  birds,  whlch  had  frequented  it  in  such  num-  .  Zum  verstündniss  diei;er  dankbaren  haltung  des 
her«,  as  to  niake  the  surface  almost  uniforml}*  |  entdcckcis  (s.  aucb  cupe  Felix)  dient  am  bebten 
white  with  their  dung\  Ilawk.,  Acc.  III.  p.  214.  i  i^cin  wort  p.  3:  'I  uccordingly  leccived  from 
Ganz   ähnlich   spricht   King,    Austr.   I.  p.  243 :|  bim  (M.  Sbeiitf  Bootb)  in  tbe  most  liberal  and 

It  (die  insel)  was  so  entirely  covered  witb  tbe  uninterestcd  manner,  entire  power  to  provide  on 
cxcrement  of  birds,  tbat  it  bad  tbe  appearance  '  his  account,   all  that  I  dtimed  ntrtisary  for  the 

of  being  white-washed.      The  numbers  of  tbesc  !  exvedition  . 

birds  were  almost  incredible,   and   tbe   bovere«  |    DOOthia  Golf,  s.  Boothia  Felix. 

over  and  about  os  as  we  passed,  as  if  to  drivc      Boothia  Isthmus,  s.  Boothia  Felix. 

w  from  their  bannt'.    i>toke&,  Discov.  I.  p.  373 

(nachdem  er  p.  371    über  die  der  secfabrt  so 

nöfzliche   errichtung   des  'Post   Oftice*    aut<kunfi 

gegeben)  erwähnt   auch   (für  den  Juli,  die  zeit 


Booth  Islands,  eine  Inselgruppe  der  Franklin 
Bay,  arct.  N. America,  durch  capt.  John  Frank- 
ün'sgefährtenDf  Kicbardson,  deiibefchlsbaberder 
vom  McKenzie  River  ostwärts  (zum  Kupfcrmincn- 


^eines  besttchs)  die  grosse  zahl  von  wncbteln  und    flusae)  gebenden   abtbeilung  der  expeii.  den  21. 

Caulien  und  läast  die  boobies  namentlich  im  Sept.    Juli  182G  entdeckt  und   wie  drei  buchten  jener 

«ier  brätezeit,  in  überfluss  vorbanden  sein.   'From    bay  (s.  Langton  Bay)   nacb  verwandten  Frank- 

^bi    white  colonr  of  tbe  top  of  the  isländ,  pro-  j  iin's  ('on  tbe  i>ame  accouiit*)  benannt.    Franklin, 

duced  by  the  boobies,  it  is  clearly  one  of  their  '  Second  Exp.  p.  234  ft*. 

temporary  haunts'.    Vergl.  Meidinger,  Brit.  Col.  I    Booth'S  Branoh,  s.  James*  River. 

*^  ^ustr.  p.  5.  Booth  Sound,  eine  kleinere  eiubuchtung  zwischen 

^O^ky  Rock  »=  tölpelfels,  eine  zu  Neu  Britanien  '  Wostenbolme  Sound   und  Wbale  ISound ,   durch 

^Hörige  felsmassc,  just  über  Wasser  reichend  und    den   engl.    capt.   John  Ro:>s  den  18.  Aug.   18 IS 

^^     mit  einem  wasservogel   (tölpel)   vergleichbar,    benannt  (vergl.  Bootbia  Felix  etc.).    Ross,  Baffin 

durch  den  engl,  capt  Carteret  den  9.  Sept.  1707    Bay  p.  147. 

^^ISenannt.     Hawkesw.,  Acc.  L  p.  374.  BoquerOfI,  Mount,   s.  el  Pan  de  Azucar  de  los 

BOMSSboroagh,  einer  der  ältesten  orte  in  Ken-    Boqueroncs. 

***"'*^y»  »nno  1775  gegründet  und  nach  einem  der      Boquerones,  el  Pan  de  Azucar  de  lOS  =  der 

^■*^*«f  Boonc  benannt.  Buckingb.,  Fast.  &  zuckerbut  der  oftnungen,  ein  berg  an  der  W. 
-^ 8f  IL  p.  453.       ^  geile  vq,j  ]Magdalencn-Cbannel,  Feuerlund,  dessen 

»0««ira,  griech.  Booaovfia  =  ochsenschwanz,  gipfd  i,i  drei  pics  sich  tbeilt,  durch  den  bpan. 
üan  Unge  Vorgebirge  im  NO.  der  insel  Cypem,  Seefahrer  P.  Sarmitnto  so  benannt  nacb  den 
rtol^  während  Strabo  p.  683  unter  diesem  namen  beiden  einführten,  welche  sich  in  dieser  gegend 
«nen  ort  auf  Cypem,  im  SW  der  insel,  kannte, ,  aufthun.  •  Die  engL  exped.  Adv.-Beagle  (Febr. 
der  jeut  noch  Bisur  heisst.    MüUer,  Gcogr.  Gr.  |  iS27)  nannte  die   bergmasse  einfach  Muant  Bo^ 

"bLä"  t^^}'        r.  '  q^^ron.     FitzBoy,  Narr.  L  p.  (52. 

•*■"*■,  Point,  die  O.Spitze  einer  vor  dem  mün-      d«»i«    n««  •    r  i  i  • 

4»»g«ölfe   da    Großen  Fi«chflus8e8   liegende.     Borda,  Cap,  em  grosses  wei^hche*  vorgeb.rge 

•'fiwhen  in.d,  entdeckt  durch  den  enßL  NW.  ;,°°  ..^'".""'"f  ^^   \t^r\.t^J'Z^    ?^ 

'•»«idcn  G   Back  den  11.  Ang.  1634   und  zt.  ^""h"^        o^etlr  In33-n99)     w^^^^^        '"h 

So"'%,°^fr '"'^"l'^"  .^'^7"  n'*l  "*»  "■  ^'urch  d"e  ^'eroUkömmnung  des  reflexionL'irkcl. 

P«5  *  Ca«  *  "°  wesentliche  ansprüche  auf  die  dankbarkeit  der 

filtllil«  cüiw '     •       •     j       XT  1  Seefahrer  alier  länder  erworben  bat .    Föron,  TA. 

-ÜT;"'*«  reilX,    eine  in  den  N.amencan.  polar-  ,    ,^    ....      i4v-««:««f    ah    vo -ik 

■itfainAi   «^-_     j     V  lu-       1  j  1  !•  P«   113.     *reycinet,  Atl.  A"  2o. 

viup^  vorragende  halbmsel ,    von   dem   engl.      „     .      « 

«»iabrer  John  Ross    1 829/33,    als    er    durch  Borda,  Cap,  die  N.W.spitze  von  Kanguroo  Is- 

*^'"»*  Hegents-Einfahrt  nach  S  fuhr,  erreicht  und  ^a^d,  S. Australien,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 

■•'^    dem  reichen  fabricanten  Felix  Booth  be-  J^f"  4.  Jan    1803  benannt  (s.  cap  Borda).    PtSron, 

Daimt,  welcher  ihm  einen  raddampfer  ausgerüstet  "l-^*  ^'  P*  ^^- 

H^tte  CQ  dff  Untersuchung,  ob  nicht  durch  Prinz  Borda,  lle,  eine  der  Des  de  I'Institut,  Tasman's 

'^^S^ts.Eigfahrt  eine  NW.passage  zu  finden  sei.  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  14.  Aug. 
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Borda. 


BoMJesman. 


IbOi  getautt  {h.  cup  Borda).  Feron,  TA.  I. 
p.   116     IL  p.  211.    Frcycinet,  Atl.  N«  27. 

Borda,  Piton,  ein  spitzberg  W.  von  Spencer*« 
Gulphe,  S.Australien,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  April  1S02  benannt  (s  cap  Borda). 
Peron,  TA.  II    p.  84. 

Bordeaux,  röm.  Burdigata^  franz.  seestadt  an 
der  Garonnemündung.  Kiepert,  AAW.  p.  27 
nimmt  nicht  an,  da^s  in  Burdigala  der  name  der 
Bituri^'er  erhalten  sei. 

Boreel's  Eylanden,  s.  the  Friars. 

Boroion,  griech  Bo^tkov,  a»^ov  oder  ax()«iri/^*oy 
=3  nordcap,  das  cjrenaische  Vorgebirge  an  der 
stelle,  wo  die  schiffe,  sich  vom  W.lauf  in  S. 
richtung  wendend,  in  die  Grosse  Syrte  einfahren, 
das  N.cap  der  Grossen  Sjrtc.  Strabo  p.  836. 
Pape-Bens. 

Boreios  Limen,  griech.  B6^f»o?Jl»/«i7y^N.hafen, 
ein  hafen  auf  der  N  küste  der  insel  Tenedo?. 
Arr.  An.  II.  2,  2.    Pape-Bens. 

Borlianpiir  c=  Borhan's  fitadt,  arab.-hind.  Orts- 
name in  Berir,  V.Indien,  von  borhdn,  dem  theil 
eines  Personennamens.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  177. 

Boriquen,  s.  Porto  Rico. 

Bortieo,  verstümmelte  namensform,  welche  nach 
dem  namcn  des  malayischen  Sultanats  (und  hafen- 
stadt)  Bumi  oder  Bruni  (auf  der  N.W.küstc  der 
insel )  die  Portugiesen  sich  mundgerecht  machten 
und  auf  die  ganze  insel  übertrugen.  Pigafetta, 
Prem.  Voy.  Par.  IX.  p.  135  schreibt  Burne  und 
gibt  der  wasserstadt  25000  häusor  (p.  145). 
Barros,  Asia  I.  9,  1  (p.  312)  schreibt  schon 
Burneo  und  Boruto  und  erzählt  (ib.  IV.  1,  16), 
wie  der  entdccker  Ncu-Guinea*s,  der  Portugiese 
D.  Jorge  de  Menczes,  auf  seiner  WO.  rundfahrt 
um  die  N.spitze  der  grossen  insel  1526  auch 
zuerst  den  unter  5^  N.  gelegenen  hafen  der  kü- 
nigsstadt  erreicht  habe.  S]»äter  (IV.  6,  19)  sagt 
er  anlässlich  der  fahrt  von  Gon^nlo  Percira 
1530:  *chegou  ao  porto  da  Cidade  de  Borneo, 
da  nual  eomo  mais  prinzipal  se  denomM  toda  a 
Ilha  .  Er  rühmt  die  Stadt  als  gross,  mit  einer 
backsteinmauer  umgehen,  prächtige  gebäitde  und 
schöne  platze  enthaltend ;  die  zahlreichen  und  be- 
güterten kaufleute  dieses  und  der  übrigen  hafen- 
plärze  des  sultunats  verkehrten  in  Malacca,  Suma- 
tra, 2<iani  mit  China  u.  a.  gegenden,  und  mit  dem 
reichen  und  mächtigen,  von  grossem  hofstuat  um- 
gebenen Sultan  des  diamanten-  und  kampher- 
reichen  landes  suchten  die  Portugiesen  einen 
freundschuftsbund.,£s  ist  also  &ehr  natürlich,  dass 
nach  diesem  für  sie  so  wichtigen  theile  sie  die 
ganze  insel  benannten.  Bei  den  Malaycn  heisst 
die  insel  tanah  (=  land)  oder  puio  («=  insel)  Ka- 
lamanttin,  letztere  bezeichnung  nach  einer  auf 
der  insel  einheimischen  sauern  frucht.  Sommer, 
Taschb.  XXV.  p.  2S1.    ZfAE.  nf.  IIL  p.  S6. 

*Bornholni,  von  hoim  ^  insel,  betrachtet  man 
als  contrahirt  aus  Burgundarholm  =:  Burgunder- 
insel    £,  PE.  p.  *33. 

BorodiflO  klSOhl,  eine  K.pacif.  Inselgruppe  O. 
von  den  Lieu  Khieu,  den  20.  Juni  1S20  durch 
den  russ.  schiffslieut.  Ponafidin,  befehlsh%ber  des 
Schiffs  Borodino  der  russ.-american.  Comp.,  be- 
nannt.   Kmscnst,  Mt^m.  II.  p.  5  ff. 

Borotdiaskaia  (Stanin)  ^  die  staniza  (b  d 


art.)  am  Borusda,  d.  i.  am  caiuü ;  denu  so  heis»i 
tatarisch  und  russ.  ein  arm  des  Terek,  welcher, 
ursprünglich  zum  bewässern  der  felder  gegraben, 
seit  176S  sich  mehr  und  mehr  zum  eigentlichen 
flussarm  ausgebildet  hat  GüldcnsL,  Georg,  p.  30. 
Borromee,  ISOto  »s  borromäische  inseln  nennt 
man  die  reizende  im  Langensee  gelegene  insd- 
gruppe,  welche  der  graf  Vitaliano  Borromeo 
(17.  saec.)  aus  nackten  felsen  in  paradiesi^he 
gärten  umwandeln  liess  (ähnlich  wie  mit  Malta 
geschah).  £,  PS,  p.  45.  Job  ▼.  Möller,  sämmil. 
Werke  XEX.  p.  111  nednt  sie  die  drei  inseln, 
'deren  schöne  natur  das  haus  Borromei  mit  so 
'  grossem  aufwand  überzieit*. 

Borysthenes,  s.  Dnjcpr. 
Borysthenia,  s.  Olbia. 

I    Boaanquet  Island,  eine  der  Engliah  Company 
I  Islands  (s.  d.  art.),  durch  den  engl,  capr  Matth. 
!  Flinders  den  19.  Febr.  1803  benannt  nach  einem 
der  dircctoren  der  engl.-ostind.  compagnie.   Flin- 
ders, TA.  II    p.  233. 

Boacawen'S  Island,  eine  der  nördlichsten  Friendlv 
Isles,  hoch,  zuckerhutförmig,  aboundig  in  wood 
and  füll  of  people',  den  13.  Aug.  1767  vom 
engl.  capt.  Wallis  entdeckt  und  benannt.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  pp.  272,  274.  Sechs  jähre  snror 
war  der  engl,  seeheld  admiral  Edward  Boaeawen 
(geb.  1716)  gestorben. 

DOS  Dagh,  türk.  =  grauer  berg,  a)  der  alte 
Tmolos  O.  von  Smyma,  Klein-Asien.  Taehi- 
hatscheff.  Reisen  p.  5;  6^  SO.  von  Aidin.  ib. 
p.  7;  c)  NO.  von  Konia    ib.  p.  S. 

Bostapa  =  grauer  hügel,  türk.  name  einer  an- 
höbe in  der  nähe  des  Tischetschek-Dagh,  Klein- 
Asien.     Tschihatscheff,  Ueisen  p.  31. 

Boschberg  =  wähl  berg,  caphoU  name  einer  an- 
höbe, welche  mit  waldung  bedeckt,  in  dem  dfirrcn 
steppenbezirk  voi^^gterbruingeshoogte  (in  SO. 
des  Caplandes^  einen  auffallenden  gegenständ 
bildet.     Lichtenstein,  S.Afr.  L  p.  594. 

Bosjesman  ist  der  caphoU.  name  einer  8.african. 
Völkerschaft,  welche  den  Hottentotten  rerwaadt 
ist  oder  als  blosser  stamm  diesem  Volke  ange- 
hört, vom  holl.  hosje^  hosehje  ■«  stranch  (im  cap- 
hoU ),  hosjfsmnn  =  Strauchdieb,  als  der  ans  seinem 
hinterhalt  im  Strauche  auf  das  wild  oder  anf 
seine  feinde  lauert.  Während  der  Bosje»man 
der  berge  die  höhlen  und  felsritxen  an  seinem 
nachtquartier  wählt,  gräbt  sich  der  bewohner  der 
ebene  kleine  flache  gruben  in  den  boden,  oder 
er  setzt  sich  mitten  in  einen  straich,  so  dass 
die  von  der  mitte  aus  niedergedrückten  tweige 
rund  umher  zum  schütze  gegen  den  wind  dienen 
und  den  bewohner  bergen.  Solch  ein  stmach, 
welcher  einige  mal  zum  asvl  gedient  hat  nnd  devsen 
äste  mit  den  spitzen  nun  wieder  anfwartswachscn, 
bekommt  gunz  das  ansehen  eines  rogelneMes; 
so  namentlich  die  weichlaubigcn  str&uehe  der 
verschiedenen  arten  Tarchonanthns,  nnd  wenn 
sie  kürzlich  bewohnt  waren,  sieht  man  noch  hen 
und  luub  und  wolle  auf  dem  boden  des  nestes. 
Der  deutsche  name  BusehmamM  gibt  somit  den 
begriff  nicht  genau  und  nicht  nnaweidentig;  ent- 
schieden verwerflich  das  franz.  Homimn  des  /W^ 
:«  waldleutc  —  für  bewohner  der  waldli 
steppe!     Lichtenstein,  8.Afr   IL  p.  78. 


Bosna  Sernj. 


BottDischcr  Meerbusen. 
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BOMa  Ssre)  «>  palast  (seraj)  an  dem  savczu- 
fliiste  Bosna  ist  der  name  von  Bosniens  hniipt- 
itadt.  Vom  flösse  ist  aach,  wie  die  haiiptstadt, 
so  das  land  Bosnien  und  von  diesem  da.s  (>hi* 
Tische)  Tolk  Bosniakeri  benannt  £,  PK.  p. 
154.  158. 

Bosniaken,  X      «_  ^  c_  . 
Bosilm,     ;  ••  ^^«"^^  S^*J- 

Botponi8  ist  der  alte  und  neue  namc  der  mccr- 

enge,  welche  das  Marmoramccr  mit  dem  Schwur- 

xen  Meer  rerbindet  und  nach  der  am  S.eingang 

gelegenen  Stadt  auch  die  Strasse  von   Constcmti- 

noptl  heisst.    Der  alte  name  B6a7rogo<;  =  rindcr- 

fnit,  Ton  ßov^  «=>  rind  und  n6(Joq  ==  durchgang, 

weg,  bezieht  sich  auf  die  mythiäche  Jo,  welche 

als  kuh  die  meerenge  durchschwömmen.      Als 

man  den  liamen  Bosporus  ancii  auf  die  heutige 

Strasse  von  Kercs  übertrug,  unterschied  man  die 

eraiere  als  S^xtoq  B.,   Bosporus   Thracicus  = 

tliracischer  B.,    die   letztere    als  Kt'fiftifjtot;  B., 

SosporvLs  Cimmerhis  =  kimnierischcr  B.  —  nach 

den   amläntlern  und  ihren  bcwohnern,   nämlich 

njic-h    Thrakien  und  den  Kimmericm.     Bei  den 

Xürken    hcisst  der   thrak.  Bosporus  Boghds  (s. 

d.    ort,).     Vergl.  Prosphorios. 

Bossiet  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  des 
»'>«tral.  Golfe  Bonaparte  (s.  Spencer's  Gulphe), 
«lorcli  den  franz.  Heut.  L.  Freycinet,  exped.  Bau- 
«^■n,  den  22.  Jan.  1803  benannt  nach  dem  bc- 
>^**i^ten  franz.  theologen  und  kanzelredner  Jean- 
^^^*6"ne  Bossuet,  bischof  von  Meaux  fl^^T  bis 
170-4).     Peron,  TA.  n.  p.  77. 

Bo%%iet,  Cap,  so  glaube  ich  statt  lU  Bossut 
lc»ei\  XU  dürfen,  ein  Vorgebirge  vom  austrat.  Tas- 
"»axi's  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
*-   Apr.  1803  benannt.     Freycinet,  Atl.  N»  26. 

"^•«Bthal  =  gartenthal  nennen  wegen  der 
ip^  befindlichen  Obstgärten  die  mönche  des  St 
'^*tl|^|lrinenklo^ters,  Sinai,  einen  theil  des  wady 
^•J^ftliah,  welches  sich  N.  vom  Horeb-  Dj  Musa 
oiniioht.  Das  Bostanthal  wird  durch  ein  aus 
^eiu  Erbayinthal  kommendes  bäehlein  bewässert. 
»ernatx,  Album  des  heil.  Landes  1855  No  g. 
-**«    "Wort  bostan  «» garten  ist  (Timkowski,  Mong. 

ki?'  ^^^^»  P^"  ^"°*^  türk.?). 
^^%€oil,  Stadt  in  Massachusetts,  N. America,  seit 
'3f>  durch  engl,  puritancr  gegründet  und  be- 
***/*»» t  nach  der  engl,  stadt  Boston  in  Lincoln- 
«»lUre,  aus  welcher  mehrere  der  ansiedier  gebürtig 
^*»"eii.    Qoackenbos,  U.  S.  p.  84. 

^%tOI,  Point,  s.  Boston  L»land. 

^<^%tM  Bay,  8.  Boston  Ldand. 

^^•toa   Island,    Bicker   Isles,    Surßeet   Point, 

*^?'*i/<w<'  Bi/isy  Spalding  Cove^  Grantham  Island y 

^»»■«o»!  Points  Boston  Bay,    Point  Boston,   Point 

^^^ipgbroke,  Loutk  Bajf^  Louth  JsUs,  sämmtlich 

rj*^chnnngen,  welche  der  engl.  Seefahrer  Matth. 

»»«J^«r8   25./26.   Febr.   1802    für    inseln,    caps, 

^'iP^i  eine  bucht  und  zwei  bayen  an  dem  ein- 

^^S  des  anstral.  Spencer's  Gulphs  anführt,  ohne 

™*Te  aoskunft  darüber  zu  geben.    Wnhrschein- 

^^   »ind  sämmtliche  namen  nach  personen  seiner 

"^^notachaft  gewählt,  Flinders,  TA.  L  pp.  140  ff. 

"••ttn  laland,  die  südlichste  insel  der  anstral. 
KuiiI^Iei,^^  durch  den  N.amoricnn.  capt.  Geor^jjo 


Roy  den  25.  Mai  1S24  entdeckt  und  (unmittelbar 
oder  zunächst  nach  dorn  schiffe?)  zu  ehren  der 
Stadt  Boston  j;otauft     Krusonst.,  Mdm.  II.  p.  370. 

Bostra,  s    Hozrah. 

Botany  Bay  =  botanikbucht,  eine  grosse  bay 
an  der  küste  von  New  South  Wales,  Neu  Holland, 
entdeckt  den  25.  Apr.  1770  von  dem  biit  Heut. 
James  Cook  und  benannt  nach  der  grossen  zahl 
(vierhundert)  neuer  pflunzarten,  welche  die  bo- 
taniker  seiner  exped.,  der  reiche  und  gelehrte 
gutsbesitzer  Banks  und  der  schwedische  D^*  So- 
lander, ein  Schüler  LinncTs,  innerhalb  drei  wochen 
hier  fanden,  obgleich  die  über  die  nächsten  ufer 
hinaus  liegenden  gebiete  fast  nur  eine  buschbe- 
wachsene sandfläche  darstellten.  Hawkesw.,  Acc. 
ni.  p.  100.  Förster,  Bemerkungen  p.  147.  My- 
steriös klingt  es,  wenn  Buniey,  History  of  Dis- 
coveries  in  the  South  Sea  I.  p.  380  eine  alte, 
von  Rotz,  dem  hydrographen  des  engl,  königs 
gezeichnete,  vom  jähr  1542  datirte  carte  be- 
schreibt, welche  unter  30®  S.  eine  austral.  Coste 
des  Herbaige»  ==  yüanzenküste  hat.  King,  Austr. 
Lp.!. 

Botany  Island  =^botanikinsel,  eine  niedrige  sand- 
insel  an  dem  SO. ende  von  New  Caledonia,  durch 
den  engl.  capt.  Cook  den  24.  Sept.  1774  ent- 
deckt und  benannt  nach  der  reichen  au<«beute, 
welche  die  botaniker  der  exped.  hier  machten. 
Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.   139. 

Bothnischer  Golf,  s.  Bottnischer  Golf. 

BotOCUden,  von  port.  botoque  =  ^topsel,  fass- 
spund,  also  s.  v.  a.  spündler,  zäpfler  nannten 
die  Portugiesen  das  schon  von  Cabral  (1500) 
getroffene  weit  verbreitete  volk  der  brasil.  küsten- 
indianer  wej;en  ihrer  (nach  PM.  185S  p.  3S5 
immer  seltner  werdenden)  gewohnheit,  sich  von 
Jugend  auf  holzstücke  in  Unterlippe  und  Ohr- 
läppchen zu  treiben  und  so  nach  und  nach  zu 
{tflöckcn  von  der  grosse  ordentlicher  fassspunde 
vorzuschreiten:  'furavam  os  bei^os,  principal- 
mentc  o  inferior,  pondo  no  buraco  um  gründe 
botoque,  pelo  que  forani  pelos  Europeos  cha- 
mados  Botocudos*.  Varnh.,  Ilist.  do  Braz.  I. 
p.  Ul.  Auffallend  die  etymologie  in  Bösche, 
portug.  Spr.  p.  226. 

BotOWSkoy,  O.sibir.  ort,  benannt  nach  dem 
lenanebenflusse  Botowka.  Dawydow,  Sibir.  p. 
16  ff.  ^ 

Botthln,  el-,  s.  Basan. 

Bettle  Rock  =  flaischenfels,  ein  inselfels  an  der 
N. küste  Neu  Hollands,  durch  den  engl.  capt.  P. 
P.  King  den  4.  April  IS18  so  benannt,  weil  er 
auf  ihr  eine  flaschc  niederlegjLc,  welche  auf  pcr- 
gament  eine  erzählung  seines  besuclis  enthielt. 
Kin^,  Austr.  I.  p.  71. 

Bottnischer  Meerbusen,  fälschlich  boümischer, 

heisst  nach  *Botten ,  dem  generalnamen  eines 
thoils  der  schwed.  und  finn.  ufer  des  nördlichsten 
theils  der  O.see.  Noch  heissen  die  zwei  anlie- 
genden der  24  läne  (kreise)  Schwedens  Norr- 
bottens-Län  =  kreis  Nord-Botten  und  Westei- 
boUenS'Län  =  kreis  West-Botten ;  Oeslerhotttn, 
der  O.  theil  der  ehemaligen  gesammtlandsthaft, 
macht  einen  theil  Finnlands  aus  und  zieht  sich 
bis  zur  meerenge  Qcarl't-n  herab  fMoVcn,  Fin- 
lands  Geogr.  p.  21  ff.).     Ebenda  p.    1    ff    finde 
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Botzen. 


Bountifiil  Irland. 


ich  wiederholt  die  schwed.  oamensform  des  golfs: 
Bottniska  Viken.  In  Olaus  Mugnus'  Hiätor.  de 
Gent.  Sept  p.  161  wird  zwar  Bo^Ania.  geschrie- 
ben, aber  die  uusdchnung  und  läge  aasdrucks- 
Voll  bezeichnet:  *Bothnia  qaae  «tntim  Gothicum 
(*=  gothischer  golf)  sive  Sueticum  (=  schwed. 
golf)  ad  Septentrionem  terminat,  latissima  est 
terra,  divisa  in  tres  magnas  proTincias,  Occi- 
dentalem,  Aqnilonarem  et  Orientalcni. 

Botzen,  röiü.  pons  Drusi  =  drnsusbrücke,  tyrol. 
ort  *da  gelegen,  wo  ein  zweiter  leichter  Übergang, 
welcher  ans  S.Tyrol-Italien  durch  das  Vintsch- 
gau  führt,  mit  der  Brcnnerstrassc  sich  vereinigt*. 
Daniel,  Deutschland  p.  652,     Vergl.  Brugg. 

Boudeuse,  la,  eine  austral.  insel  N.  von  Neu 
Guinea,  dem  schwärm  des  Echiquier  (s.  d.  art ) 
SO.  vorliegend,  durch  den  franz.  Seefahrer  Bou- 
gainville  den  9.  Aug.  1768  nach  seinem  schiffe, 
der  fregatte  la  Boudeuse,  benannt  Bougv.,  Voy. 
p.  291.     PI.  XVL 

Boudeuse,  Cap  de  la,  s.  Cap  de  TEtoile. 

Boudoir,  le  =  der  schmollwinkel,  so  nannte 
der  franz.  Seefahrer  Bougainville  (Voy.  p.  185) 
am  2.  April  1768  eine  kleine  insel  O.  von  Taiti, 
wohl  deswegen,  weil  das  hohe  und  schroffe  land 
wie  eine  isolirte  d^pendance  zur  hauptinsel  sich 
verhielt  Auf  den  heutigen  carten  trägt  sie  den 
einheimischen  namen  Maitia^  welchen  —  in  der 
form  Oumaüia  —  B.  den  zwei  inscin  N.  von 
Taiti  gab  (Bougv.,  V.  PI.  8.).  Ist  identisch  mit 
Wallis*  Osnaburgh  Island  (s.  d.  art). 

BoufRere,  Cap,  ein  vorgeblrge  der  küste  von 
S.  Australien,  durch  die  franz.  exped.  Bändln  den 
2.  April  1802  benannt  offenbar  nach  dem  franz. 
marschall  d.  n.  (1644—1711).  P^ron,  TA.  I. 
p.  268. 

Bougainviile,  Baie,  eine  bucht  an  der  N.seite 
von  Kanguroo  Island,  S. Australien ,  durch  die 
franz.  exped.  Bändln  den  5.  Jan.  1803  benannt 
nach  dem  'ehrwürdigen  ältesten  der  franz.  See- 
fahrer (1729— 1S11).  P^ron,  TA.  U.  p.  59. 
Id.  Nepean  Bay. 

Bougainville,  Baie  de,  eine  kleine  bay  NO.  von 
cap  Forward  (s.  d.  art.),  wo  schon  1765,  d.  i. 
vor  seiner  reise  um  die  weit  1766.69,  der  franz. 
Seefahrer  Bougainville  eine  holzladung  für  die 
Malouinen  aufgenommen  hatte,  so  benannt  von 
der  schiffsmanubchaft  Bougv.,  Voy.  p.  142. 
Die  engl,  namensform  ist  BougainviUe  Harbour 
=  B.  hafen  oder  gewöhnlicher  Jadcs  Cove  = 
matrosen-  (oder  fla^^gen-?)  bucht  FitzRoy, 
Narr.  I.  p.  145.    Woher  die  letztere  benennung? 

Bougainville,  Cap,  s.  Port  Montbazin. 

Bougainville,  Ecueil,  eine  klippe  (^cueil)  des 
austral.  korallenmcers ,  den  6.  Juni  1768  durch 
den  franz.  Seefahrer  Bougainville  entdeckt.  Kru- 
senst,  Mem.  L  p.  94. 

Bougainville,  lle,  eine  der  Isles  de  llnstitut, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  14.  Aug. 
1801  getauft  (s.  Baie  Bougainville).  Pe'ron, 
TA.  L  p.  116.  n.  p.  211.  Freycinet,  Aü. 
NO  27. 

Bougainville,  Insel,  eine  der  austral.  Salomons- 
inseln,  benannt  nach  dem  franz  Seefahrer  Bou- 
gainville, welcher  die  schon  von  Mendafia  1567  ent- 
deckte und  seither  umsonst  gesuchte  inselgruppe 


1 768,  also  nach  zweihundertjährigem  verschinin- 
densein,  wieder  auffand.  Die  meerenge  zwischen 
den  inseln  Bougainville  und  Choiseul  heisst  nacb 
ihm  BougainvilUstratse  und  nicht,  wie  der  engl, 
capt.  Shortlund,  welcher  sie  17SS  auch  paasirte, 
vorschlug :  Shortland  Passage.  Fleurieo,  XMcouv. 
p.  186.     Krusenst  M^m.  I.  p.  160. 

Bougainville'8  Passage^  die  meerenge  cwischen 
Mallicollo  und  Tierra  del  Espiritn  Santo  (s.  dd. 
artt.),  durch  welche  der  franz.  seefahr  er  Bougain- 
ville 26./27.  Mai  1768  pasairte.  Cook,  V.  to  the 
SP.  U.  p.  87.  95 

Bouguer,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  S^spitze  von 
Kanguroo  Island,  S.Australien,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  den  3.  Jan.  1803  nach  dem  be- 
rühmten franz.  mathematiker  d.  n.  (1698 — 1758) 
benannt     P^ron,  TA.  II.  p.  59. 

Bouguer,  Entree  =  einfahrt  Bouguer,  anschei- 
nend die  öffnnng  einer  hafenbucht,  de  Witts 
Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  30. 
März  1803  benannt  (s.  Cap  Bouguer).  P^ron, 
TA.  U.  p.  201. 

Bouka,  s.  Buka. 

Boulder  Hill,  s.  Camel*s  Hump. 

Boulder  Island  ^  blockinsel,  eine  kleine  kfiaten- 
insel  der  Camden  Bay  (s.  d.  art),  darch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  den  4.  Au|;.  1826 
entdeckt  und  so  benannt,  weil  sie  eine  anhänfang 
von  Steinblöcken  (t.oulder  stones)  zu  sein  schien. 
Franklin,  Second  £xp.   p.  148. 

Boullanger,  Baie,  eine  vermeintliche  bay  an  der 
NW. Seite  von  Tasmania,  durch  den  franz.  lieat 
L.  Freycinet,  exped.  Baudin,  im  Dec.  1802  be- 
nannt nach  seinem  gefährten,  dem  ingeniear-hy- 
drographen  der  exped.,  Ch  P.  Boullanger,  vom 
schiffe  le  Geographe.  P^ron,  TA.  IL  p.  22. 
Flinders  (Ati.  pl  6)  fand  im  hintergrunde  der 
*bay'  einen  durchgang  (Robbin's  Passage). 

Boullanger,  Cap,  die  W.spiUe  der  W.austral. 
insel  Rottenest,  durch  die  franz.  exped.  Bandin 
im  Juni  ISOl  nach  einem  ihrer  officiere,  dem 
ingenieur-hydrographen  Ch.  P.  Bonllanger,  vom 
schiffe  le  Ghcographe,  benannt  P^ron,  TA.  I. 
p.  146.     Freycinet,  Atl.  N«  21. 

Boullanger,  Cap,  s.  Cap  Maurouard. 

Boulogne,  rÖm.  Bononia,  identisch  mit  Cisiir*s 
(Bell.  gall.  V.  5)  Itius  Portus  nach  Napoleon'« 
lU.  Cäsar,  Aü.  T.  2,  14  &  16. 

Bountlful  Island  =  freigebige  insel,  eine  inael, 
richtiger  Inselgruppe  (Bountiful  Islands)  des  Car- 
pentariagolfs,  zu  den  Wellesley^s  Islands  gehurig, 
den  4.  Dec.  1802  durch  den  engl,  seefahrer  Flinders 
so  getauft,  weil  dieselbe  seiner  mannschaft  nach 
langer  entbehrung  überflnss  frischer  nahmng  an 
schildkröteU'fleisch  und  schildkröten-eiem  spen- 
dete. Schon  am  abend  vorher  hatte  man  drei 
grosse  thiere  erlegt  und  aus  den  sahireichen 
löchern  des  sandstrandes  die  eier  geplündert ;  da 
kamen  am  morgen  die  beiden  ansgesandten  boote 
mit  so  reicher  beute,  dass  man  fast  den  ganzen 
tag  brauchte,  letztere  an  bord  zu  bringen.  Das 
war  sehr  angenehm :  'We  had  explored  tropical 
coa^ts  for  several  months  withont'  reaping  any 
one  of  the.  advantages  usually  attending  it,  and 
been  freqnently  tantalized  with  the  tight  of  turtle 
in  the  water,    and   of  bonea  and  ahelU   rouiid 


Bonntj  Cape. 


Bow  Island. 
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the  fire  place»  on  shore .    Flinders,  TA.  IL  pp. 
153  ff.     Ad.  pl.  XIV. 

Bomty  Cftp6  «=  prämicncap  nannte  den  4.  Sept. 
1S19  die  mannschaft  von  der  exped.   des  engl. 
licnL  W.  Edw.  Porry   (und   ihr   nach   der  chef 
sdbftt)  ein  Torgebirge  an  der  S.seitc  von  Melville 
Iiland ,    weil  man  hier,  9'/»**  nachmittags,    den 
HO®  WL.  von  Greewnich  kreuzte  —  ein  erfolg, 
wodurch  die  beiden  schiffe  anspruch  anf  die  vom 
parlmment  ausgesetzte  prämie  von  5000  L.  hutten. 
Farry,  NW.Passagc  p.  72. 
Bomty  Islwill8,  eine  anstral.  gruppe  von  drei- 
zehn   kleinen  felsinseln,  SO.   von  Neu  Seeland, 
47»  44*  S.  und  179®  07'  OGr.,   durch  den  engl. 
^apt.  Bligh  den  19.  Sept.  17SS  entdeckt  und  nach 
•einem  schiffe  the  Bounty  benannt.     Krusenst, 
Mem.  L  p.  12. 

Bovrbon,  eine  franz.  landschaft  nach  dem  schlösse 
^1-  n.    E,  PE,  p.  136. 
BOHrbon,  Ardllpel  de,  s.  Society  Islands. 

KÄ'ßT' }  '•  ^^^  ^•^<=- 

Boiirboii,  Me  de,  s.  lUunion. 

Boardet,  llee,  eine  Inselgruppe  des  'ddtroit  de 
OTolbeit*  (s.  Backstairs  Passage),  durch  die  franz. 
oacped.  Baudin  im  Jan.  1803  pers.  getauft.  P^- 
ron,  TA.  IL  p.  73. 

Boorg,  le  ■»  der  flecken  hcisst  eine  der  sieben 
«>%>theilQDgen  der  waadtländ.  berggemeinde  Chft- 
Ke*a  d'Oez.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  31. 

BOHrSOQie  "^  Burgnnd,  benannt  von  dem  hier 
^^nsäasig  gewordenen  germanenvolk  der  Burgun- 
d«r,  welche  um  413  durch  vergleich  mit  den 
Römern  Wohnsitze  um  Loire,  Rhone  und  Saöne 
«angewiesen  erhielten  und  deren  reich,  einen  be- 
^cntenden  theil  des  heutigen  Frankreich  und  der 
Schweiz  einnehmend,  um  das  jähr  470  den  namen 
^nrgnnd  annahm.    E,  PE.  p.  136. 

BOHrfOflne,  Cual  de  ^=  Burgundercanal  nennen 
4ie  Franzosen  den  durch  Burgund  ziehenden 
cmnaly  welcher  die  Saöne-Rhöne  mit  der  Tonne- 
Seine  rerbindet 

BOHrkef  Fort,  ein  pfahlwerk  roher  baumst'ämme, 
«liirch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  den  27. 
^Wlai  1835  snr  Sicherung  seines  lagers  am  austral. 
QuMe  Darling  errichtet  (*a  position  in  every 
S'capect  a  good  one,  either  for  its  present  pur- 
XXM^e«  or,  in  time  pcrhaps,  for  a  township')  und 
^eliannt  nach  8^  Exe.  dem  damaligen  (achten) 
Soremor  Ton  New  Sonth  Wales,  dem  general- 
vxiajor  Rieh.  Bonrke,  welcher  im  Dec.  1831  sein 
a^mi  angetreten  hatte:  *the  better  to  mark  this 
^]>ocli  in  the  progre.«s  of  interior  discovery*. 
^ditchell,  Three  Expp.  I.  p.  216. 

Bomand,  Baie  de,  eine  patagon.  bay  der 
^dagalhlesstraase  (O.  von  Baie  Bougainville), 
clurcli  den  franz.  seefahrer  Bougainville  (Voy. 
PL  5)  benannt  nach  seinem  gefährten,  dem  che- 
'^  alier  Bonmand.  ib.  p  17. 
BoarMuid,  fle,  §.  St  Jans. 
BMttOle,  CamÜ  de  la,  eine  durchfahrt  in  der 

Vette   der  Kurilen,   durch   den  franz.  seefahrer 

X^a  Pdronte  den  30.  Aug.  1787  benannt  nach  der 

^ovMole,  der  einen  seiner  fregatten«    Milet-Mn- 
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Cap,    ein   Vorgebirge    von    austral. 


Lceuwins  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 

1  «^(11/03  pers.  benannt.     Pdron,  TA.  II.  p.  167. 

Bouverie  lefands,  eine  inselgmppe  an  dem  SO. 
eingang  von  Fury  and  Hecla  Strait,  im  Aug. 
1822  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  ent- 
deckt und  auf  Charles  Richards's,  eines  der  mid- 
shipmen  vom  schiffe  Ilecla,  wünsch  pers.  so  be- 
nannt.    Parry,  Second  V.  p.  310. 

Bouvet,  lle,  eine  S.atlant.  steile  klippe,  mit  schnee 
liedeckt,  gefunden  vom  franz.  capt  Bouvet  1739, 
lange  als  ein  stück  des  hypothetischen  S.polar- 
continents  geltend,  von  ihm  «eilest,  weil  er  es  am 
I.Jan,  entdeckte,  Cap  de  la  Circoncision  =  yot- 
gebirge  der  beschneidung  genannt.  De  Brosses, 
HdN.  p.  478.     Marion-Crozet,  Nouveau  V.  p.  7. 

Bowden,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Wellington  Channel  (s.  d.  art ),  durch  den  engl, 
lieut.  W.  Edw.  Parry  1819  pers.  benannt  Parry, 
NW.Passagc  p.  51  f. 

Bowditohlnsel,  s.  Fauna  Loa. 

Bowen,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
von  Baffln  Bay,  durch  den  engl,  capt  John  Ross 
im  Sopt  1818  benannt  (s.  Port  Bowen).  Ross, 
Baffin*s  Bay  pp.  1—14.   190  f.  Chart 

Bowen,  Port,  eine  hafenbucht  an  der  0.seite 
von  Prince  Regent's  Inlct,  den  13.  Aug.  1819 
durch  den  engl,  lieut  W.  Edw.  Parry  entdeckt 
und  benannt  nach  capt.  James  Bowen,  *one  of 
the  Commissioners  of  His  Majcsty*8  navy*.  Parry, 
NW.  Passage  p.  44. 

Bowen,  Port,  eine  hafenbucht  an  der  O  küste 
Neu  Hollands  ('which  had  .  .  .  escaped  the  Obser- 
vation of  captan  Cook'),  entdeckt  (22*/a»  S.) 
durch  den  engl,  seefahrer  Flinders  den  21.  Aug. 
1S02  und  durch  ihn  benannt  zu  ehren  des  capt. 
James  Bowen  *of  the  navy .  Flinders,  TA.  II. 
p.  36.     Atl.  pl.  X.  S.  Cape  Clinton. 

Bowen  Strait,  eine  durchfahrt  (strait)  an  der 
N.küste  von  Neu  Holland,  durch  den  engl,  capt 
P.  P.  King  den  16.  AprU  1818  benannt  nach 
seinem  freunde  James  Bowen,  Esq.,  'one  of  the 
Commissioners  of  the  Navy .  King,  Austr.  I. 
p.  82. 

Bowes  River  =:  gewundener  fluss,  ein  W.austral. 
wady,  durch  den  engl.  capt.  G.  Grey  den  6.  April 
1838  entdeckt  und  nach  den  zahlreichen  Win- 
dungen des  tiefgefurchten  thales  benannt  Grey, 
Two  Exnp.  II.  p.  26. 

Bow  Island  =  bogeninsel,  eine  der  Niedrigen 
Inseln,  zuerst  von  dem  franz.  seefahrer  Bou^^ain- 
ville  den  23.  März  1768  gefunden,  dann  wieder 
besucht  von  dem  engl,  lieut.  Cook  den  5.  April 
1769.  Der  letztere  verglich,  als  er  mit  andern 
das  land  vom  mastkorb  aus  betrachtete,  die  form 
(extraordinary  figure)  der  eine  grosse  lagune  ein- 
schliessenden  insel  mit  einem  bogen  (it  was  sha- 
ped  cxactly  like  a  bow,  the  arch  and  cord  of 
which  were  land  and  the  space  between  them 
water;  the  cord  was  a  flat  beach,  without  any 
signs  of  Vegetation  ....  the  homs,  or  extremi- 
ties  of  the  bow,  were  two  large  tufts  of  cocoa- 
nut  trecs ;  and  much  the  greater  part  of  the  arch 
was  covcred  with  trees  of  different  height,  flgure 
and  hue),  dessen  joch  bewaldet  und  dessen  sehne 
nackt  sei.  Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  73  f.  Diesen 
vergleich  fand  übiigens  Beechey  (Narr,  of  a  V. 
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g4  Bowles.  Brandenburg. 


I.  p.  107)  nicht  zutreffend;  die  gruppc  Ut  oval,  '  genden  stromschDcllen  an  *mit  denüichcn  tiefen 

also  mit  mehr  rocht  von  dem  cntdcckcr  Isle  dt    erosionen  der  fel»en,  auf  welche  sich  unter  den 

In  ffitrpe  ==  harfeninbcl  genannt  worden.    Bongv..  ^  heiligen  bezeichnungen  des  flosses  jene  als  Pirdbkm- 

Voy.  p.   1S2.  \kuthdr  ^  Parasurama's  leampfbeil  bexiebt'. 

Bowles,  Point,  ein  auffälliges  cap  auf  der  rech-      Brahmaputra,  oft  auch  Bramaputra  »=  söhn  de» 

tcn  seite  des  mündungsgolfd  des  Grossen  Fisch-  '  Brahma  nennen  die  Hindus  den  von  Tibet  her- 

tiutfses,  entdeckt  den  7.  Aug.  1834  durch  G.  Back    abkommenden  heiligen  ström,   welcher   sich  im 

und  von  ihm  getauft  nach   capL  Bowles,  R.  K.    delta  mit  dem  Ganges  verflicht      Dieser  heilige 

Back,  Karr,  of  the  ALE.  p.  21t.  hindiname    bezieht    sich   übrigens  nur   auf  den 

Bowles  Bay,     \       .,p         -p  unterlauf  bis  zum  Brahmakünd  (s.  d.  an.) ;  in  den 

Bewies  River,  /  ***  ^  '"^°"  ^^^^-  :  obem  regionen  ist  er  nur  von  hindufakirs  ge- 

Bowstring    Portage   =   bogcnsehne- trageplatz  '  kannt  und  gebraucht.    Die  Tibetaner  nennen  den 

nannte  den  3.  Aug.  1S20  der  engl.   capt.   John    fiuss  Zdjö-Uchhu  ==  zäjöwasser  nach  dem  district 

Franklin   einen  der  trageplätzc  des  N.american.    Zajö,   welchen  er  durchfliesst.     In  der  sanskrit- 

Yellow-Knifc  River,  weil  der  fluss  hier  die  form  '  literatur  heisst,   doch   vielleicht   nur   epithetisch, 

vinei>  bogens,  die  richtung  der  tragstelle  die  sehne  I  der  Brahmaputra  auch  Gabhästi ^=i  der  Üchtstrahl,^ 

dazu  bildet     Franklin,  Narr,  p    211  &  Chart     'wohl   in   anspielung   auf  die   glänzende   wasser- 

Boyd,  Mount,  s.  Mount  Laidley.  '  linie,    mit   welcher   er   das    thal   Aas£m   dnrch- 

Boya,  ^       rp  '•  schneidet,  auch  Hrddunaj  von  hrdda  =  sec,  nach 

Boye,  j  ^'  ^""ß"^^"-  !  seiner  breite.     In  Über-Assam  nennt  man   ihn 

Bozrah,  hebr.  rr:s^  =  fester,  unzugänglicher  ort,  '  am   häufigsten   mit  dem   sanskritworte   Lokü  ^ 

bürg,  hauptstadt  der  Edomitcr.   1.  Mos.  XXXVI.    der  rothc,   in  an>pielung  auf  die   färbe   des  in 

33,  jetzt  dorf  und  castell  Busaire  S.  vom  Todten    ihm  su^pendil*ten  Schlamms ;  weiter  abwärts  ivird 

Meer,  griech.  Bocrqa  (nicht  mit  Bostra  in  Hau- !  die  färbung   des   stron.s  mehr  gelblich.      In  O. 

ran  gleichzusetzen).  Robinson,  Palast.  III.  p.  125.    Tibet    heisst   der   von   vielen   als   qnellfluss    be- 

Gesen.,  Hcbr.  Lex.     Vergl.  d.  art.  Byrsa.  trachtete  ström  Tsangbotschü  =  das  reine  (heilige) 

Brachodes,    griech.    BQaxMdrjq    =    furtenhöh,    wa-sser,  vom  tibetan.  tsang-ho  «=  das   reine  und 

Pape-Bens.,  ein  vorgebiigc  um  eingang  zur  Klei- ; /j^rAAu  =  wasscr,   oft   mit  dem   zusatz    jdru  »s 

nen  Syrte  in  Bjzacium,   lat  übersetzt  als  caput    ober   als  Jdru  Tsangbotschü  ^^  oberer  T.     Der 

Vadaj  jetzt  Capudia.     Ptol.    IV.    3,    10.     Curt,    nanie    Tsdngbo   oder  Tsdngpo  =  der   reine  und 

G.  On.  p.  152   deutet   es  näher  als  \om  sumpf    Tsangbotschü  =  dos  reine  wasscr  wiederholt  sich 

umgebenes  Vorgebirge*.  mehrfach  in  W.Tfbet    Schlagintw  ,  Gloss.  p.  17S 

Braga,  eine  port.  dibtrictshaupt?tidt  von  Entre    ff.     Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  470. 

Douro  e  Minho,    rüm.   Bracara  Äugusta.     Will-  .    Bralthwfite,  Point,  s.  Gidlej  Island. 

komm,  Span.  &  Port  p.  2('i7.  !    Brakkefonteln  =  brakkische  quelle  ist  einer  der 

Bragan^a,  stadt  an  dem  braail  flusse  Gurupy,  '  namen,  welche  der  holl.  capcolonist  den  Aussen, 

0.  vom  Parä,  aus  ein'T  altern  portug.  ansiedelung  bächen  und  quellen  seines  landcs  nach  dem  mi- 
umgetauft  nach  dem  neuen  portug.  hcrrschcrhausc-  ,  neralischen  gehalte  crtheilt  hat  Lichtenst,  S. 
('cm  honra  da  regia  cstirpe  que  veiu  a  occupar  -  Afr.  I.  p.  32. 

o  throno'),  welches  1640  auf  den  thron  gelangte,  i  Brakfonteln  =  brakkische  quelle,  capholl.  naine 
Vamh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  333.  ■■  einer  quelle  (und  ansiedelung)  der  Schnceberge, 

(Braggo)  ^  felsthor,   tibetan.   name  eines  orts  '  von  dem  brakkischen,  fast  untrinkbaren  wasscr. 
in  Bälti,  von  brag  =  fels,  go  =  thüre,  eingang.    Lichtenst.,  S  Afr.  II.  p.  32. 
Dialectisch  verschieden  auch  Daggo.    Schlagintw.,  ;    Bramaputra,  s.  Brahmaputra. 
Gloss.  p.  i77.  Branca,  Pedra  =  'weissenstein ,  portng.  name 

Brahmakünd  =  Brahma's  pfuhl,  sanskritname  ;  eines   felsbergs  der  brasil.  provinz*  Santa  Catha> 
eines  stillen  seitengewässers  (kund)  des  Brahma-    rina,  nach  seinen  grauweissen  abhängen,  welche 
putra  oberhalb  As^ani,   den  Hindus  ein  höchst-   'weit  hinwegblicken  über  fluss,  hügel,  land  und 
heiliger    platz    und    hie  und   da  als   quelle  des  i  mcer .    Avd-Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.  159  f 
Stroms  angesehen:  'ein  sehr  schöner  punct,  wo  !    Branclforte,  eine  Ortschaft  in  Neu  Califomien, 
eine  grosse  biegung  des  lanfes  und  eine  etwas    1796  gegründet  und  benannt  zu  ehren  Don  Mi- 
nicdere  stelle  in  der  thalsohlc  das  aufstauen  eines    gueVs  de  Lagrua,  marqnez  de  Branciforte,  da- 
tiefen  stillwassers  begünstigt   Dieser  ort  gilt  den  j  maligem  vicekönig  von  NeuSpanien.    D.  de  Mo- 
Hindus  als  sehr  heilig  und  wird  sehr  häulig  von    fräs,  Or^g.  I.  p.  409. 
indischen  Brähmans   ohne  nähere  kenntniss  der  '    Branco,  Cabo,  s.  Cabo  Blanco. 
localverhältnissc  a's  der  Ursprung  des  flusses  be-  '    BranCO,  Ouro,  s    Ouro  Preto. 
schrieben ;  die  As^amesen  aber  wissen  denselben     BranCO,  Rio,  s.  Parime. 
ganz  richtig  zu  beurtheilen.    Schlagintw.,  Reisen  j    Brand  =  durch  feuer  urbar  gemachter  ort,  name 

1.  p.  470.  Andere  namen  (*other  names^)  des  I  von  zehn  höfen  des  C.  Zürich,  wovon  vier  das 
Brahmakünd  sind:  Deo-pdni  =  Qottes  wasscr  und  '  wort  in  anderer  form  oder  in  zusammensetiung 
(?)  P/a^Äu-I-M/Ärfr  =  Parasuränia*s  axt,  letzterer  haben,  z.  b.  Brandschenki  =  scheakc  im.  brand. 
nach  den  deutlichen  erosionsfurchen  der  felsen.  Mitth.,  Zürch.  AG.  VI.  p.  73.  fl^.  Vergl.  Schwendi, 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  178.  Der  letztere  der  ,  Stocki,  Schneit,  Hauen,  Ebnat,  Grütli,  Neubrnch, 
^other  names  of  the  BrahmakundT   gehört  nach    Awachs. 

desselben  vcrfabsers  'Reisen  I.  p.  471  nicht  dem  Brandenburg,  wendisch  Brennihor  =  waldburg, 
Brahmakünd  selbst,  sondern  weiter  abwärts  fol-    name  zunächst  der  (auf  einer  harelinsel  gelege* 


Brandner  Ferner. 


Braunschweig. 
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oen  bürg  und)  Stadt  and  der  'mark'  gl.  n.    Da- 
niel, Dentsehld.  p.  735. 

Brandner  Ferner,  i      ^        i 
Brandner  Thal,     }  ''  Scesaplana. 

Branslleld,  Point,    die  niedrige  W.spitze  von 

JoinTÜleinsel ,  Sonth  Shetland,  durch  den  engl. 

fBpt.  J.  Cl.  Ro^s  den  30.  Dec.  1842  benannt  nHch 

i:idwardBran9field,E»q.,  matter  ofthc Royal  Navy. 

Nach  demselben  die  mcerenge,  welche  zwischen 

JoinviDe-   und   Lonis  Philipp*«  Land   eineräeit^ 

.  und  den  N.  vorgelagerten  insclmassen  (Deception- 

Klefantiosel)  anderseits  hindarchführt,  Bransjicld 

Sfrait  =  B.  Strasse.  Ross,  South.  Reg.  II.  p.  329. 

0rail8lleld  Strait,  s.  Point  Brnnsfield. 

0r«8neiro,  s.  Brasilien. 

0ra8lien,  zuerst  den  26.  Jan.  1500  von  dem 

^l>jin.  tntdecker  V.  Y.  Pinzon  (wenn  nicht  schon 

I  ^99  von  Hojeda,  La  Cosa  und  Vespucci)  ent- 

^  ^r^kt  und  von  cap  Santo  Agostinho  bis  über  die 

^  ^YjftazonaBDiündung  hinaus  befahren,    wurde,   al.-^ 

^^T'  portug.  Seefahrer  Cabral  den  21.  April  des- 

«i4^»lt)en  Jahres  einen  südlichem  küstenstrich   (um 

l'^i^xto  Se;:uro)  fand,  eine  zeit  lang//Aa  da  Vera 

CTrtMz  =  insel   des  wahren   kreuzes   genannt  — 

n«i.<?li  einem  grossen  hölzernen  kreuze,  welches 

er-     am  1.  Mai  i5(iO  vor  seiner   Weiterreise  nuf- 

rielitcte.     Auf  den  gipfel    eines    baums  anfge- 

plianztf  unter  welchem  feierlich   die   messe  ge- 

ItrueD  ivurdc,  galt  das  kreuz  als  das  zeichen  der 

Segnungen,  die  nun  durch  das  christenthum  über 

das  heidnische  land  kommen  würde:  'ficava  toda 

aqQclla  terra  dedicada  a  Deos,  onde  eile  por  su» 

niUericordia  havcria  por  bem  ser  adorado  per 

culto    de  Catholico  povo,  posto  quc  ao  prescutc 

t2o  o^faro  delle  cstivcsse  aquelle  Gentio .     Dast 

dos    land  eine  insel  (ilha)  sei,    hatte  man   von 

den    cingebomen   erfahren:   'Pclas   informavoe.^ 

4^^  pareciäo  dar  os  naturacs,  se  julgou  ser  a 

terra  uma  ilha  —  outra  Antilha  mais*.     Varnh., 

"ist-  doBraz  U.  p.  17,  wo  übrigenji  auch  auf  das 

*jn»  ontdeckungstage  (I.Mai)  bevorstehende  fest 

der  kreuzerhÖhung  (3.  Mai)  erinnert  ist:  'com- 

njemorando  por  estc  nomc  a  festa  que  no  prin- 

^*Pio  do  mez  immediato  devia  celebrar  a  Igreja*. 

-?  ^t*ni  regim.,   welches   die  regierung  dem  in- 

^«enfahrer  Joiio  da  Nova  (1500)  mitgab,   war 

^  tiamc  adoptirt,  aber  in  der  form  Ilha  da  Cruz 

kreuzinsel  (ohne  rera).     Als  dann  1503  die 

^rste  portug.  factorci,  nicht  weit  von  Porto  Se- 

^^ro     gegründet,   mit  vierundzwanzig  personen 

***Mlxt  und  Santa  Cruz  genannt  wurde,   brach 

*^th  ^;e  bezeichnung  Ilha  da  Santa  Cruz  bahn. 

Auch   die  bezeichnung   ilha  wurde  nicht  sobald 

f^%^6cben,   obgleich  sthon  die  flotte  von  1501 

JJ^  ihrer  kfistenuntcrsuchung  (cabo  S.  Roque  — 

j-*nanea)  und  noch  bestimmter  durch  Vespucci's 

»»ndio^j  (1503),  bei  welcher  man  über  40  leguas 

^**t    in  das  innere  eindrang  und   neue  erkun- 

"igntigen    einzog,    sich     überzeugte,    dass    das 

J^^^tdecktc  land  zu  einem  grossen  continente 

(ierra  cf«i  Santa  Cruz)   gehöre:   *vier5o   a   ad- 

^Tir,  pela  sua  extensSo,  h  certeza  de  que  devia 

^  faxer  parte  de  um  continente  .  .  .'•   Varnh., 

^  do  Brai.  IL  p.  1 9.  20.    Nach  den  schön 

p^^erten  vögeln  des  urwalds  nannte  man  das 

»n*  Iröh  auch  Papagaüi  Terra  (da«  Bpan.  Pa- 


'pngal/o  so  viel  als  pfaffenhuhn)  =  papageien- 
land  (Paesi  nov.  retr.  c.  125),  und  zur  zeit  der 
franz.  occupation  durch  Villegagnon  (s.  Ville- 
gulhiTo)  tauchte  von  franz.  seite  der  vorschlug 
auf,  das  neuhesetzte  land  La  France  Antarctique 
=  ilas  antarctische Frankreich  zu  nennen.  Varnh., 
Hist.  do  Braz.  L  p.  230.  Bezog  sich  streng  ge- 
nommen dieser  nnmc  nur  auf  einen  theil  des 
grossen  landes,  so  ibt  dies  auch  der  fall  mit  der 
bezeichnung  Nova  IToUonda  (=  Neu  Holland), 
welche  bisweilen  der  Holland,  prinzgouv.  Mau- 
ritius von  Nassau  (1637/41)  für  den  von  den 
Holländern  besetzten  theil  BniAÜiens  (Bahiu-Mu- 
ranhäo)  gebrauchte  —  *nome  que  mais  tarde  se 
applicou  a  outro  territorio*.  Varnh.,  Hi.st.  do 
Braz.  L  p.  402.  Vergl.  Olinda.  Das  auf  den 
ersten  fahrten  schon  erkannte,  1 503  zuerst  nach 
Europa  geführte  färbeholz,  welches  die  einge- 
bornen  ihirapitanga  (=  rothholz)  nennen,  die 
Portugiesen  nach  der  glutrothen  färbe  hraza  = 
glut  nannten,  war  berufen,  dem  lande  seinen 
dauernden  namen  o  Brasil,  in  deutscher  form 
BrasUitn  =  glutholzland  zu  verleihen.  Nach 
Varnh.,  Hist.  do  Braz.  L  p.  427  kommt  dieser 
iiamc  zuerst  1511  in  einem  Schiffsjournal  vor, 
und  nach  Barros,  Asia  L  5,  2  hatte  er  den  altem 
ächon  um  die  mitte  desselben  Jahrhunderts  ver- 
drängt. Es  war  dieses  holz  ein  wichtiges  product, 
welches  auch  in  den  span.  besitzungen  vorkam 
und  den  Spaniern  schon  grossen  gewinn  abwarf; 
'um  producto  que  ja  estava  dando  grando  lucro 
aos  Castelhanos,  em  cujas  conquistas  tambem 
se  encontrara'.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  L  p.  21. 
Von  Hayti  sagt  z.  b.  Gomara,  Hist.  gen.  p.  33: 
(ay)  infinito  brasil.  Schon  früher  war  orien- 
talisches rothholz  durch  die  Genuesen  und  Vene- 
tianer  in  Kuropa  bekannt  geworden,  und  von 
dem  ital.  namen  t;erÄiMo= rothholz  war  der  portug. 
uusdruck  hrazU  abgeleitet,  so  dass  der  Ortho- 
graphie Brazil  gegenüber  Brasil  der  Vorzug  ge- 
bührt, ib.  n.  p.  XHI.  Der  spcculationsgeist 
sprach  nur  von  einer  Terra  do  Brazil  =  roth- 
holzland  oder  einfach  Brazil.  Dig  schiffe  und 
leute,  welche  in  dem  brazilholzhandcl  verwendet 
wurden,  bekamen  —  analog  den  *baleeiros*  = 
walfangern  —  den  namen  hrazikiros  (anstatt 
hrmilenses  oder  hrcLsilieitses),  sing.  BrasileirOy  was 
jetzt  noch  nom.  gent  ist.  Für  die'eingeborneu' 
versuchten  die  Jesuiten  den  namen  Brazis  ein- 
zutuhren,  drangen  aber  gegenüber  dem  wortc 
*Indios'  nicht  durch.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.  22.  Dass  der  neue  name  den  vom  entdecker 
gegebenen  so  rasch  und  vollständig  verdrängte 
(amtlieh  schon  im  königl.brief  an  Martim  Affonso 
deSouza  dd.  28.  Sept.  1532),  schrieben  besorgte 
gemüthcr  teufli^che^  einwirkung  zu:  'Como  o 
demonio  per  o  ^inal  da  Cruz  perdco  o  dominio 
que  tinha  sobre  nos  . .  .  tanto  que  daqnella  terra 
come<;ou  de  vir  o  pio  vermelho  chamado  brazil, 
trabalhou  que  este  nome  ficasse  na  boca  do  povo 
e  que  se  perdesse  o  de  Sancta  Cruz,  como  que 
importava  mais  o  nome  de  hum  päo  que  tiugc 
pannos,  que  daquelle  pio  que  dco  tintura  a  to- 
dolos  Sacramentos  per  que  somos  salvos  .  .  . .' 
Barros,  Asia  I.  5,  2.  » 

Braunschweig,  zunächst  die  stadt,  benannt  nach 
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BraTo. 


Brenno. 


ihrem  gründcr,  dem  herzog  Bruno  von  Sachsen, 

also,  da  das  alte  wick  =  ort,  s.  r.  a.  Brunostadt. 

E,  PE.  p.  99.    Noch  im  mummenlicde 

^Bruntevik^  da  leiwe  Stadt, 
vor  rel  dtuent  Städten* 

Daniel,  Deatschld.  p.  1241.  1246.  Von  der  Stadt 
ging  der  name  auf  das  umliegende  gebiet  über. 

Bravo,  Rio,  s.  Rio  Grande  dcl  Norte.  Als  der 
span.  entdecker  Pincda,  derselbe,  welcher  anno 
1519  die  ktistcn  des  mejic.  golfs  W.  von  Florida 
nntersuchte,  die  mündung  auffand,  nannte  er  den 
fluss  72 10  Escondido  =  den  verborgenen  fluss 
—  'sehr  bezeichnendT,  da  dieser  eine  so  hohe 
und  unbeqneme  barrc  hat,  dass  Seeschiffe  gar  nicht 
direct  in  seine  mündung  einfahren  können.  ZfAE. 
nf.  XV.  p.  36. 

Braz,  eigentlich  Pratz^  von  prato  =  wiesen  (wie 
das  franz.  prez  in  eigennamen)  heisst  ein  wiesen- 
grüner ort  des  Vorarlberg.  Klosterthals,  v.  Berg- 
mann, Vorarlb.  p.  70.    Vergl.  Prätigau. 

bJSI;  Terra  do,  j  '■  B'^aien. 

Brazis,  s.  Brasilien. 

Brazo  Ancho  =  weiter  arm,  ein  theil  der  hin- 
ter Wellington  Island,  W.Patagonien,  hindurch- 
führenden seestrasse,  durch  den  span.  Seefahrer 
Sarmiento  so  genannt  im  gegcnsatz  zu  den  engern 
strecken  (s.  Englii<h  Narrow).  Die  engl,  carten 
übersetzen  Wide  Channel,  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle 
I.  p.  336. 

Breaker  Inlet  =»  brechereinfahrt,  eine  ai^  der 
küste  vom  austral.  de  Witts  Land  befindliche  und 
durch  vorliegende  brecher  fast  verschlossene  ein- 
fahrt, entdeckt  und  benannt  im  Juli  1840  durch 
den  engl,  capt  Stokes  (Discov.  IL  p.  178). 

Breakers,  Points  Wellenbrecher -cap,  ein  nie- 
driges Vorgebirge  an  der  W.seite  von  Vancouver 
Island  (49\'»o  N.),  entdeckt  den  29.  März  1778 
durch  den  engl.  capt.  Cook  und  so  benannt,  wi  il 
von  herabgefallenen  felsstücken  viele  brecher  da- 
vor lagen.     King,  Pacif.  II.  p.  264.  269. 

Break-Sea  Isle  >==  wellenbrecher-insel,  eine  vor 
dem  N.  eingang  des  hinter  neuseeländisch  Reso- 
lution Island  durchführenden  canals  gelegene  hoho 
insel,  durch  den  engl,  capt  Cook  im  Mai  1773 
so  genannt,  weil  sie  den  eingang  vor  der  SW. 
flnt  schützt,  welcher  der  andere  {S,)  eingang  so 
j>ehr  ausgesetzt  ist  Cook,  V.  to  the  South.  P. 
L  p.  95. 

Break  Sea  Spft  =  seebrecherspiess,  eine  dem 
Sandy  Cape,  Neu  Holland,  vorliegende  untiefe, 
durch  den  entdecker,'  den  engl,  lieut  Cook,  am 
20.  Mai  1770  so  benannt,  weil  er  hinter  der 
untiefe  glattes  wasser  fand,  während  ausserhalb 
die  see  immer  hoch  ans  SO.  ging.  Hawkesw., 
Acc.  in.  p.  114. 

Bream  Bay  =  brassenbncht,  eine  bay  an  der 
NOseite  von  Neu  Seeland,  wo  die  matro^^cn  des 
engl,  lieut.  Cook  den  24.  Nov.  1769  in  kurzer 
zeit  nahezu  hundert  seebrassen  (sea-brcam),  von 
je  6— 8  pfund  gewicht,  fingen,  so  dass  die  ge- 
sammte  Schiffsmannschaft  auf  zwei  tage  mit  fisch- 
nahrung  versehen  war.  Ein  nahes  cap  wurde 
Bream  Head  =  brassencap  genannt.  Hawkesw., 
Acc.  II.  p.  357  f. 

Bream  Head,  s.  Bream  Boy. 


Breede  Rivier  »  breiter  fluss,  caphoIL  name 
eines  0.  von  cap  Agulhas  mündenden  flosses, 
weil  er  da,  wo  er  aus  dem  Warmen  Bokkeveld 
(s.  d.  art.)  durch  eine  schlncht  in  die  ebene 
heraustritt,  sij^h  vielfach  theilt  nnd  so  in  breitem 
insel  vollem  bette  dahin  schlängelt  Lichtenst, 
S.Afr.  I.  p.  260. 

(Bregaglia,  Val),  ein  Schweiz,  nebenthal  des 
addnsystems,  lat.  Praegallia^  d.  i.  Vorland  der 
röm.  Gallia  cisalpina,  im  deutschen  cornunplrt 
in  Bcrgcli  E,  PS.  p.  45.  Vergl.  Mohr's  note 
zu  Campell  p.  116. 

Bregenz,  name  einer  alten  (jetxt  osterreich,) 
Stadt  am  bodensee,  zur  römerzeit  Brigantium^ 
nach  dem  kelt  hriga  =  berg.  Dieses  wort, 
irisch  hrigh,  ist  mit  dem  alth.  deutschen  6«rc, 
dem  ncuhd.  herg  von  gemeinschaftlicher  wurxel ; 
daher  auch  das  gall.  Brigantiumf  das  heut 
Brtan^on.  v.  Bergmann,  Lclskde  v.  Vorarlberg 
p.  27.  Strabo  p.  206  Cas.  erwähnt  nicht  nnr 
Brigantium  selbst,  sondern  auch  die  Brigantier 
als  einen  stamm  der  Vindelicier.  Vergl.  Boden- 
see. Im  C.  Wallid  ein  ort  Brig  und  zwar  am 
fusse  des  Simplonpasses. 

Breiti  =  ebene,  gegend,  die  sich  wdt  und  breit 
ausdehnt  heisst  eine  hochebene  bei  der  z&rch. 
gemeinde  Bassersdorf .  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  82. 

Breitwyl,  im  12.  saec.  Preitevilare  bs  weiler 
auf  der  breitf ,  d.  i.  einer  hochebene  (s.  Wjl), 
ein  ort  im  C.  Zürch.  Mitth.  Zürch.  AG.  VL 
p.  159  ff. 

Bremen  =  randstadt,  von  hram,  bräm^  dem 
uferrande,  auf  dem  der  ort,  urspiünglich  von 
Schiffern  und  fischem,  erbaut  wurde.  Daniel, 
Deutschld.  p.  1308. 

Bremer,  Port,  eine  hafenbncht  N.Australiens 
benannt  nach  dem  engl,  capt  Gordon  Bremer, 
welcher  1824  in  colonisationsangelegenheiten  von 
Sydney  nach  Port  Essington  abgesandt  wurde 
und  die  küste  von  129— 135<»  OL.  in  besitz  nahm. 
Stokes,  Discov.  I.  p.  399. 

Bremerhaven  nannte  man  die  von  Bremen  neu 
angelegte,  seit  1830  eröffnete  hafenstadt  an  der 
Nieder-Weser.    E,  PE.  p.  107. 

Bremer  Biver,  ein  in  die  Apsley  Strait  (s.  d. 
art.)  mündender  fluss  von  austral.  Melville  Island, 
benannt  nach  capt  J.  G.  Bremer,  welcher  1824 
in  dieser  Strasse  die  neue  ansiedelung  Fort  Dun- 
da^  (s.  d.  art)  gründete.  King,  Austr.  IL  p. 
237  (Plan). 

*  Brenner,  den  namen  des  ostalpenpa«^  (Tyrol), 
pflegt  man  jetzt  vom  kelt  hren,  6rui,  öyrni  «= 
berg,  steiles  gebirge  abzuleiten,  wie  noch  andere 
ähnliche  bergnamen  aus  solchen  gegenden,  wo 
kelt.  Völkerschaften  wohnten.  E,  PE.  p.  45. 
Vergl.  übrigens  Valle  del  Brenno. 

Brennietelnnamur  ^^  brennsteinqucllen  heissen 
die  Schwefelquellen  bei  Krfsuvfk  an  der  SW. 
küste  Islands.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  63. 

*Brenno,  Valle  del,  ein  nebenthal  des  Tessin, 
heisst  in  den  Urkunden  vor  1500  BeUegniuM^  spater 
Blegno,  jetzt  auch  Blenio  (wie  der  thalflnss).  'II 
nome  di  Brmno  o  Bregno  ^  quello  che  pih  con- 
suona  al  dialetto  del  paese  (wdcher  für  /  gerne  r 
gibt)  e  alla  tua  tradizione  fnämlich  von  den 
Breunif   einem  der  vierundzwanzig  im  triumph- 


Brentfort  Bay. 


Bristol  Cape. 
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bogen  Ton  Turbia  aufgezählten  alpenvölker, 
welche  man  aber  gewöhnlich  auf  den  Brenner 
bezieht).    Laviuari,  Escuruoni  IV.  p.  544. 

Breatford  Bay,  s.  Mount  Oliver. 

BrMthm,  s.  Brindi^i. 

Br6t0lft,  modemer  name  einer  obcrital.  ütadt, 
wdche  zur  römerzeit,  z.  b.  bei  Livius  XXXII. 
30,  Brixia  hicM  und  dort  caput  Cenomanorum 
=  hauputadt  der  Cenomaner,  einer  gallischen 
Völkerschaft,  genannt  wird.  Aehnlich  Plin.,  Hibt. 
nat  m  130. 

*  Breslau,  vomslaw.  fFrac/atr,  geschichtlich  zu- 
erst (um  1018)  Wrozlawa^  bei  dem  kosmographen 
Münster  (1544)  Presla,  Wurde,  wie  die  sage  will, 
der  ort  Tom  böhmenkönig  Wratislaw,  auf  wel- 
chen 'name  und  wappcn  deuten  gegründet? 
Danid,  Dentechld.  p.  770  f. 

Brat,  Caps,  dn  Vorgebirge  an  der  N0.8eitc 
Keu  Seelands,  durch  den  engl,  licut  Cook  den 
26.  Not.  1769  entdeckt  und  zu  ehren  von  Sir 
Piercy  Bret  getauft    Hawkcsw.,  Acc.  II.  p.  360. 

BrauiQaa  wurde  die  NW.  vorspringende  halb- 
insel  des  heutigen  Frankreich  genannt,  seitdem 
lie  durch  brit.  flüchtlinge,  die  von  den  Angel- 
stchsen  (5.  saec.)  vertriebenen  Kymrtn,  besiedelt 
wurde,  gldchsam  EJdn-Britanien  im  gcgensatz 
zn  Gross-Britanien  (s.  d.  art.).  Mit  kelt.  namen 
hiess  sie  Aremorica  =  am  meer  imör)'^  doch 
finden  wir  diesen  namen  auch  auf  die  O.  und 
S.  anliegenden  knstengebiete,  selbst  (Plin.,  Hist. 
nsL  ly.  t05)  auf  Aquitanica  ausgedehnt.  Volks- 
Dtme  heut  zu  tage  noch  Kymren  oder  Bretons. 

BratOBy  Caps,  cap  und  insel  im  N.american. 
St  Lorenxgolf,  benannt  nach  franz.  schiffen  aus 
der  Bretagne,  welche  (nebst  denjenigen  der  bas- 
kischen provinzen  und  der  Normandie)  seit  1504 
die  stockfischrdchen  gewässer  zu  besuchen  pfleg- 
ten. Die  insel  hatte  bd  den  Franzosen  He  Royalc 
B  königsinsd  geheissen.  Navarrete,  Coli.  III. 
p.  41.    Backingb.,  Canada  p.  16).  356. 

Bratoaa,  s.  Bretagne. 

Brattia  «=  hirschau,  auch  in  den  formen  17 
B^fTTMftng  (ji^M^a)  und  BqkxravU  oder  B^ovtxiaj 
der  gr&cisirte  name  der  einen  der  beiden  unter- 
ital.  halbinseln,  gebildet  aus  dem  einheimischen 
(mess^pischen  ?)  namen  (s.  Briodisi).  Die  Griechen 
übersetzten  ihn  auch  in  * EXcupovaaa.  Pol.  IX. 
7—11.  Strabo  p.  255  ff.  &  a.  0.  Daher  der 
Volksname  B^inni^,  Bffvmoi,  Bfjoinxho^,  B(}iv- 
T»o*  a  a.  m.  Pape-Benseler.  Die  Römer  adop- 
tirten  dnfach  Bruttium  und  Bruttü.  Plin.,  Ilist. 
ntt.  m.  38.  71.  72.  86.  98. 

Brawatar,  Maaat,  s.  Mount  Harcount 

Briaa^on,  s.  Bregenz. 

*BridQawatar,  Cape,  dn  hoher  küstenvorspmng, 
«nstraL  Victoria,  welcher  landdn  sehr  sanft  ab- 
fallt, anno  1S00  durch  den  engl.  Heut  Grant 
benannt  Flindcrs,  TA.  I.  p.  203.  Ich  bin  nicht 
ficher,  ob  ich  den  engl,  namen  auf  den  bekann- 
ten Francis  Henry  ^erton,  graf  von  Bridge- 
water,  der  (1756—1829)  zwar  ein  Sonderling, 
aber  auch  den  wissen^tchaften  ergeben  war  und 
durch  sein  testament  von  8000  L.  das  erscheinen 
der  'bridgewaterbücher  veranlasste,  beliehen  darf. 
Die  frans,  exped.  Bändln  wollte  am  1.  April  1802 
daa   Toigebirge  Cap  Duquesne  taute,  au   ehren 


des   admirals  d.  n.  (1610— I68b).     P^ron,  TA. 
I.  p.  267. 

Bridport  Inlet,  eine  eimahrt  (inlei)  der  Parry- 
Inseln,  Mclville  Island,  durch  den  engl,  lieut.  W. 
£^w.  Parry  den  4  Sept.  1819  entdeckt  und  zum 
andenken  des  verstorbenen  lord  Bridport  getauft. 
Parry,  N W.Passage  p  71.  Anno  1816  war  der 
engl,  admiral  d.  n    gestorben. 

Brlenzer  See  helsst  einer  der  bdden  von  der 
Aare  gebildeten  seen  des  Berner  Oberlandes  nach 
dem  an  seinem  obern  ende  gclegeneu  gewerb- 
samcn  dorfe  Brienz.     £,  PS.  p.  31. 

BriOf  8.  Bregenz. 

BrlgaRtinus,  Laoue,  s.  Bodensee. 

Brigantium,  s.  Bregenz. 

Briges,  lydisch  =■  freie,  ein  thrukischcs  volk 
an  der  inukeUon.  gränzc,  nach  welchem  der 
asiat.  volksstamm  der  fl»Qvytq  =  Phrygier  benannt 
sein  soll.     Herod.  VII.  73.     Pape-Bens. 

Bright  Mountain  =  glanzberg,  engl,  name  dnes 
bergs  in  Maine,  K. America,  nach  dem  glänze, 
welchen  eine  unrcgelmässige  schiebt  glutter  weis- 
ser felsen  der  S.seite  in  den  strahlen  der  mittag- 
sonnc  wirft  *which  ^^listen  like  ice  in  the  sun- 
beams  at  noon  .  Buckingh.,  Eost  &  W.  St.  I.  p.  152. 
Brig  Rock  =  briggfels,  eine  fclsenklippe  an 
der  SO.seite  vom  austr.  King  Island,  Bassstrasse, 
einer  brigg  ähnelnd  wie  fast  alle  Lsolirten  hohen 
felsklippen  des  mceres,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  im  Dec.  183S  so  genannt:  *a  name  sug- 
gested  by  its  form*.     Stokes,  Discov.  I.  p.  2b8. 

BrindiSI,  rüm.  Brundisium^  latinisirt  aus  dem 
mcssap.  hreniion  =  hirschkopf,  da  seine  in  meh- 
rere golfe  verzweigte  hafenbucht  einem  hirsch- 
geweih  ähnelt.     Strabo  p.  282  Gas. 

Brisbane,  hauptort  von  Queensland,  benannt 
nach  dem  flu^sc  (s.  Brisbane  River),  an  welchem 
sie  erbaut  wurde. 

Brisbane  River  in  Queensland,  1823  durch  Ox- 
ley  erforscht  und  nach  dem  damaligen,  dem 
sechsten  governor  von  New  South  Wales,  general- 
major  Th.  Brisbane  (Dec.  1821  bis  Nov.  1825) 
benannt.  King,  Austr.  II.  p.  257  &  a.  O.  Mei- 
nicke,  Festl.  Austr.  II.  p.  235. 

Bristenstook,  eine  schlanke  bergpyramidc  Uri's, 
ist  nach  dem  anliegenden  dörfchen  Bristen,  Ma- 
deranerthal,  benannt  £,  PS.  p.  13.  Dufour, 
ETAtl.  fol.  14. 

Bristol  Bay,  weniger  richtig  Bristol  Channel 
hcisst  der  die  beiden  brit.  halbinseln  Wales  und 
Comwall  scheidende  golf  ('canaf)  nach  der  See- 
stadt, welche  vor  der  blüthe  Liverpoofs  die  wich- 
tigste brit.  Seestadt  ausser  London  gewesen  war. 
Auf  seiner  dritten  reise,  den  16.  Juli  1778,  hat 
Cook  diesen  namen  auf  die  von  ihm  im  Berings- 
meer  entdeckte  Bristoibay^  welche  bei  den  ein- 
gebomcn  Ulaghmuten  Kwitschaksee  heilst,  über- 
tragen, aber  mit  dem  abweichenden  sinne,  dass 
die  benennung  zu  ehren  des  admirals  Karl  of 
Bristol  genommen  werden  sollte.  Cook -King, 
Padf.  11.  p.*  433.     Krusenst,  M^m.  IL  p.  109. 

Bristol   Cape,   ein   schneebedecktes  Vorgebirge 

'  in  Sandwich  Land,  durch  den  engl.  capt.  Cook 

:  zu  ende  Jan.  1775  entdeckt  und  zu  ehren  der 

noble-  family  of  Hervey  benannt.     Cook,  V.  to 

\  the  SP.  II.  p.  225. 
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Bristol  Channel. 


Browell  Core. 


Bristol  Channel,  s.  Bristol  Bay. 

Bristol  Island,  eine  der  inscln  der  James  Bay, 
des  S.  golfs  der  Hudson  Bay,  nach  dem  gprafon 
von  Bristol  den  19.  Sept.  1631  so  genannt  durch 
den  engl.  Seefahrer  capt.  Thom.  James.  NW. 
Pa^sat^e  p.  38. 

BristOW  Island,  s.  Tumagain  Island. 

BrIstOW  Rock,  s    Auckland  Islands. 

Britain,  New  =  Neu-Britanien,  schon  von  den 
holl.  Seefahrern  Le  Maire  und  Schonten  (1616) 
entdeckt,  von  Tai<man  (1642)  wieder  gesehen, 
damalt;  noch  für  einen  theil  des  hypothetischen 
S.pularcontinents,  der  terra  australis  incognita, 
retp.  Neu-Gainea*s  gehalten,  wurde  durch  den 
periplus  des  engl.  Seefahrers  Dampier  1700  von 
Neu-Guinea  abgeschnitten  (s.  Dampierstrasse)  und 
mit  dem  besondcm  nanien  belegt.  Debrosses, 
HdN.  pp.  371  und  407.  Hawkesw.,  Acc.  I.  p. 
366.  Als  der  engl.  capt.  Carteret  vom  9. — 11. 
Sept.  durch  die  nach  ihm  benannte  Strasse  schiffte, 
zerfiel  Neu-Britanicn  in  zwei  hauptinseln,  deren 
südlichere  Carteret  als  NewBritain  beibehielt,  wäh- 
rend er  die  nördlichere  nach  der  schwesterinsel 
des  europ.  Groi>8britanien  New  Ireland  taufte. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  pp.  375 — 377. 

Britain,  South,  s.  Neu  Seeland. 

Britania  Island,  s.  Loyaltv  L»lands. 

Britania,  Neu-,  ».  New  Britain. 

Britannia  Cliffs,  hohe  felsklippcn  an  der  S.scite 
des  Belcher  Channels,  auf  einer  seiner  schlitten- 
excnr&ionen,  den  20.  Mai  1853,  durch  den  engl, 
capt.  £dw.  Belcher  entdeckt  und  nach  einer  der 
*banncr  ladies*  benannt.  Belcher,  Arct.  Voy.  I. 
p.  274. 

British  Chain  =  brit.  (berg-)kette,  eine  gebirgs- 
reihe  des  arct.  America,  W.  von  Buckland  Chain 
(s.  d.  art),  durch  den  engl  capt  John  Franklin 
den  21.  Juli  1S26  entdeckt  und  *afterwards*  be- 
nannt.    Franklin,  Second  Exp.  p.  135. 

Britische  Gevfässer,  eine  collectivbezeichnung 
für  diejenigen  atlantictheile,  welche  den  brit.  ar- 
chipel  bespülen.     E,  PE.  p.  17. 

Broad  Mountabi,  s    West-Arm  Hill. 

Broad  Sound  =  breite  einfahrt,  eine  bay  an 
der  O.seite  Neu  Hollands,  durch  den  engl,  lient 
Cook  den  31.  Mai  1770  entdeckt  und  so  benannt 
im  gegensatz  zu  dem  schmalem  Thirsty  Sound, 
welcher  auf  der  andern  seite  derselben  insel  hin- 
führt.    Hawket^w.,  Acc.  II.  p.  130. 

Brochenberg,  s.  Pilatus. 

Brog  >=  sommerdorf,  wörtlich  die  'wildniss*  im 
gegensatz  zu  den  permanent  bewohnten  und  von 
cutturland  umgebenen  dörfern,  tibetan.  ortsname 
in  Balti.     Schlagintw.,  GIoss.  p    17S. 

Broke,  ein  zu  ende  der  dreifr'i>iger  jähre  ange- 
legtes dorf  von  New  South  Wales,  durch  den 
engl,  major  Mitchell  nach  einem  ausgezeichneten 
officier  Sir  Charles  Broke  Verc  benannt  Mit- 
chell, Three  Expp.  Lp.   12 

Broken  Bay,  eine  bay  an  der  O.seite  Neu- 
Ilollands  (.N.  von  Port  Jackson),  nach  den  durch- 
brochenen Umgebungen  (*  broken  land'),  so  be- 
nannt von  ihrem  entdecker,  dem  engl,  lieut. 
Cook  den  6.  Mai  1770.  Hawkesw.,  Acc.  lU. 
p.  103. 

Broken  Point  =^  zerbrochene  spitze,  eine  land- 


spitze  der  Hudson's  Strait,  gleichsam  eine 
zerbrochener  inseln,  von  dem  engl.  NW. 
Baf6n  1615  so  genannt    Parry,  Second  V. 

Bromby's  Isles,  eine  kette  von  inaeli 
klippen  in  der  nähe  der  austral.  Melvill 
(s.  d.  art),  den  17.  Febr.  1803  durch  den 
Seefahrer  Flinders  entdeckt  und  benannt 
einem  geistlichen  in  liull,  *after  my  worthy 
the  Rev.  John  Bromby*.  Flinders,  TA. 
227.     Atl.  pl.  XIV.  XV. 

BromlskOS,  griech.  B^oniono^  =■  rauacl 
(von  ß(i6f*oq  =B  geränsch),  eine  makedo 
Stadt  am  abiluss  des  Bolbesee's.    Thnk.  I\ 

Bromo,  G.,  ein  vulcanischer  gipfel  des  jaTnn 
Tenggcrgebirgs,  benannt  nach  dem  hier  a 
des  leuers  verehrten  Bromo,  Brahma.  Jnnj 
Java  II.  p.  590. 

BrOOk  Harbour,  eine  hafenbocht  (harbom 
feuerländisch  Admiralty  Sound,  durch  di< 
expcd.  Adv.-Beagle  im  Febr.  1S27  benani 
ansuchen  des  arztes  Tarn  (vom  sch?ft*e  Adv« 
ohne  nähere  bezdchnung  der  person.  F 
Narr.  I.^p.  54. 

Brookliig  Cnming  inlet,  eine  arctische  ei 
(inlet),   W''.  von   cape  Bullen  (s.  d.  art ), 
den  engl,  lieut.  Will.  Edw.  Parry   den   4. 
1819  pers.    benannt,    wie   in   derselben   { 
Fhwelts  Inletf  Bumet  Inlet,  Stratton  Inltt. 
NW.Passage  p.  34  ff. 

Brooks'  Islafld,  eine-  der  kleinen  inseln 
der  Peabody  Bay  (s.  d.  art.),  durch  den  J 
rican.  polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  E: 
Chart)  nach  seinem  ersten  officier,  Henry  B 
getauft,  wie  das  nahe  Jf  Gary  Island  (s  i 
nach  dem  zweiten  officier. 

Brooks's  Biuir,  s.  Cape  Montagu. 

Brothers,  the  =  die  brnder,  zwei  conische 
an  der  recliten  seite  des  Victoria  River,  Ar 
Land,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  den  ü 
1S39  so  benannt  wegen  ihrer  geselligkei 
ähnlichkeit.     Stokes,  Di;<cov.  II.  p.  63. 

Brothers,  the=die  brüder  heissen  auf  dei 
cartcn  zwei  sich  nahe  felsklippen  an  der  T 
des  (chines.)  Fu  Kian-Canals.  Krusenst, 
IL  p.  243. 

Broughton,  Cape,  Cape  SearU,  Merchant, 
drei  objccte  an  der  zwischen  North  Ai 
Cumberland  liegenden  W.küste  von  Baffin* 
den  17.  Sept  ISIS  durch  den  von  Smith 
zurückkehrenden  engl.  capt.  John  Ross  pe 
nannt.  EI>enso  an  der  küste  von  Cnmb 
Cape  Mickteham  (29.  Sept ),  Cape  Enderby, 
Jish  Islands,  Char1t>s*s  Islands  (30.  Sept.). 
Baffin's  Bay  d.  209.  219.  220. 

Broughton,  Cap,  die  O.spitze  der  insel 
durch  den  russ.  admiral  v.  Krusenstem  ' 
IL  p.  205)  getauft  zu  ehren  des  engl. 
Broughton  %iui,  ä  peu  de  chose  pr^, 
tour  de  toutes  les  cdtes  de  Ttle  de  Jeso, 
d^termina  le  premier  la  position  gdogra] 
de  sou  extrcmite  Orientale . 

Browell  Cove,  eine  einfahrt  (coce)  an  der  < 
der  M'Ejnley  Bay  (s.  d.  art.),  durch  capt 
Franklin's  gelahrten  D^  Eichardson,  den  b« 
haber  der  Tom  McKenzie  Rix-er  ostwärts 
Knpfermfnenflnsse)  gehenden  abtheilung  dei 


Brown. 


Brn^gen. 
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den  14.  Juli  lb26  entdeckt  und  zu  ehren  des: 
lieatcnant-governor  des  königl.  spitals  zu  Green* 
-^-ich  benannt.     Franklin,  Second  Exp.  p.  218. 

Brown,  Caps,  ein  yorgebirge  a)  an  der  W.äeitc 
des  N.american.  Foxcanals,  durch  den  engl.  capt. 
VIT.  Edw.  Parry  den  13.  Juli  1822  entdeckt  und 
nach  dem  botaniker  d.  n.  benannt  Parry,  Se- 
cond V.  p.  266  f.  6^  an  der  W.seite  dos  N.amo- 
rican.  Rassel  Inlet,  durch  capt.  John  Franklin's 
^efahrten  D'  Richardson,  den  befehlshaber  der 
'^om  McKenzie  Riyer  ostwärts  (zum  Kupferminen- 
tlDBue)  gehenden  abtheilung  der  exped.  den  15. 
«7ali  1826  entdeckt  und  benannt  nac*h  demselben 
botaniker,  'whose  scientific  researches  reflect  so 
znnch  credit  on  British  talcnt*.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  220. 

Brown,  Mount,  der  höchste  pic  am  N.ende  der 
S^nstral.  bergkette,  welche  den  9.  März  1802 
'von  dem  schiffe  des  engl,  entdeckers  Matth.  Fun- 
den ans  sichtbar  war,  benannt  nach  dem  bota- 
Tiiker  der  exped.,  Robert  Brown.    Flinders,  TA. 

r-  p.  157. 

Brown,  Point,  eine  niedrige  landspitze  S.Austra- 
liens, den  5.  Febr.  1802  benannt  durch  den  engl. 
^apt.  Matthew  Flinders  nach  dem  botaniker  sei- 
Tier  exped.,  Robert  Brown.  Flinders ,  TA.  I. 
p.  llO- 

BrOVfnC  Isitnd  and  Somervilie  Island,  zwei  kleine 
i  nsdn  der  Barrow's  Strait,  S.küste  von  Cornwallis 
Irland,  entdeckt  den  29.  Aug.  1820  durch  den 
engl,  lient.  W.  Eldw.  Parry  auf  seinem  heimwege 
'V'on  Winter  Harbonr  und  benannt  nach  zweien 
seiner  frennde,  Henry  Browne  of  Portland-Place, 
land  D»  Somervilie.     Parry,  NW.Passage  p.  264. 

Browno's  Islands,  eine  Inselgruppe  an  der  W. 
^  eite  des  N.Grönlands,  durch  den  engl.  capt.  John 
Ross  den  26.  Juli  1818  entdeckt  und  nach  Henry 
Browne,  Esq.,  benannt,  welcher  sich  sehr  der  | 
«xped.  angenommen  hatte  *and  to  whose  advice 
<2n  various  snbjects  we  were  much  indebtedf^. 
Ross,  Baflßn's  Bay  p.  67. 

Brown  Islands,  tns  =  die  braunen  inseln,  eilandc 
cler  anstral.  küste  von  Tasmans  Land,  durch  den 
engl,  capt  Stokes  (Discov.  I.  p.  188)  nach  ihrer 
färbe  benannt. 

Brownlow,  Point,  s.  Point  Stokes. 

Browning-Pass,  ein   bergjoch  von  NeuSeeland, 
I>rovins  Canterbury,  4645'  hoch,  wurde  um  mitte 
1865  durch  den  engl.   Ingenieur  Browning  ent- 
aeekL    PM.  1867  p.  138. 

Brown  Island,  die  westlichste  insel  der  anstral. 
^Uoe  Qroap  (s.  d.  art),  durch  den  N.american. 
^apt.  Peyster,  ohne  zweifei  pers.,  so  benannt. 
1&19.    Krusenst,  M^m.  I.  p.  11. 

Brown  Island,  s.  Boothia  Felix. 

Brown  RIvor,  einer  der  Zuflüsse  des  Courtenay 

&Ter,    an    der   O.seite  von   Vancouver  Island, 

^nrch   die  gefahrten  der  exped.    1863/66  nach 

^em  chef  demselben,  Robert  Brown,  getauft.  PM. 

1869  p.  86. 

Brown'S  Channsl,  eine  einfahrt  (^canal,  pasaage 
<3er  carte)  auf  der  O.seite  der  N.american.  Banks' 
^eninsnla,  den  2.  Aug.  1821  durch  den  engl. 
^apt.  John  Franklin  nach  seinem  üraonde,  dem 
IxAamker  Robert  Brown,  benannt.  Knnklin,  Narr, 
p.  375. 
Efli. 


Brown'S  Strait,  eine  durchfahrt  (strait)  O.  von 
Point  Dalo  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  P. 
P.  King  den  21).  Juli  IS  19  benannt  nach  seinem 
freunde,  Robort  Brown,  Esq.,  dem  trefflichen 
botaniker  der  sechzehn  jähre  früher  hier  erschie- 
nenen Flinders'schen  exped.  King,  Austr.  I. 
p.  251. 

Broye  ist  jetzt  der  franz.  name  eines  Zuflusses 
der  Thiele,  aaregebiet,  stammt  aber  ans  dem  alt- 
deutschen und  bedeutet  so  viel  wie  bach,  Sumpf- 
wiese.    E,  PS.  p.  35. 

Bnjarä=:brtickcnfluss,  'einer  der  wenigen  ströme 
Islands,  ül)er  welchen  eine  brücke*  (freilich  keine 
ausreichende)  'führt.  Preyer  &  Zirkel,  Island 
p.  260. 

Bruce,  Mount,  ein  etwa  4000'  (engl.)  hoher 
berg  in  N W.Australien,  1861  von  Frank  Gre- 
gory entdeckt  und  pers.  benannt.  PM.  1S62 
p.  284. 

Brue,  R6cif,  ein  gefährliches  rift'  der  küsten- 
gewässer  von  austrat.  Tasmans  Land,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  den  15.  April  1803  be- 
nannt *nach  dem  ersten  ruderbesteurer  des  expe- 
ditionsboots  le  Casuarina  (goelette),  einem  jungen 
mann  von  anlagen  und  eifer  für  die  Geogra- 
phie*. Pdron,  TA.  II.  p.  20S.  Freveinet,  Atl. 
No  27. 

Bnie,  Riviöre,  ein  in  die  Baie  du  Nord,  SO. 
Seite  Tasmania's,  mündender  kleiner  fluss,  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Jun.  1801  nach  dem 
seecadetten  J.  Brue,  vom  schifl'e  le  Natural iste, 
benannt     Pdron,  TA.  I.  p.  216. 

(Brüder,  Zwei),  zwei  der  klippen  zwischen  W. 
ind.  St.  Jean  und  St.  Thomas,  unweit  von  ein- 
ander aus  der  see  emporragend,  wohl  von  den 
Dänen  (oder  schon  von  den  Spaniern?)  so  ge- 
nannt.    Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I.  p.  45. 

Briinig  «»  der  braune  berg  hcisst  jetzt  ein  chaus- 
sirter  alpenübergang  zwischen  den  CO.  Bern  und 
Unterwaiden.     E,  PS.  p.   18. 

Brunn,  von  slaw.  hmo  =  fnrt,  an  der  confluenz 
der  beiden  flüsse  Schwurzawa  und  Zwittawa,  also 
an  einem  flussübergang,  wo  sich  die  Strassen  Ofen- 
Prag  und  Schlesien-Oesterreich  kreuzten.  Daniel, 
Deutschld.  p.  6S3. 

BriiSCh  =  beim  heidekraut  (brüsch  «=  Erica 
vulgaris),  ein  hof  der  gemeinde  Wädenswyl,  C. 
Zürich.    Vergl.  Heideberg. 

Brüssel,  franz.  Bmxelles^  von  der  brücke,  welche 
(im  6.  saec.)  zu  der  auf  einer  insel  des  schelde- 
zuflusses  Senne  beflndlichen  einsiedelei  des  h. 
Gery  führte.    Daniel,  Deutschld.  p.  1377. 

Brugg,  Schweiz,  ausdruck  für  'brücke^  ist  zu- 
gleich der  eigenname  eines  aargauischen  Städt- 
chens, welches  an  einer  merkwürdig  verengerten 
stelle  der  Aare,  mit  bequemem  und  von  alters 
her  gebrauchtem  flussübergang  der  route  Zürich- 
Basel,  liegt.  Viele  andere  Ortsnamen  sind  mit 
'brück*  zusanmiengesetzt,  z.  b.  Glattbrugg,  Brug- 
gen  (s. 'dd.  artt).     E,  PS.  p.  118. 

Bruggen,  s.  v.  a.  bei  der  brücke,  dat.  des  mund- 
artl.  brugg  j  name  eines  orts  in  der  nähe  der 
Stadt  St  Gallen,  nach  dem  alten  und  schwierigen 
Übergang,  welchen  der  verkehr  der  alten  handels- 
stadt  mit  der  W.  Schweiz  dort  über  die  tief  ein- 
gefurchte   Sittern   zu  machen   hatte.      Die  einbt 
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vielgerühmte  Kräzembrücke  ist  darch  die  eisen-  i  hauses   benannt,    als  das  land  anno    1784   von 
bahngittcrbrücke  in  schatten  gestellt  £,  PS.  p.  2S.  j  Nova  Scotia  abgetrennt  wnrdc.     Backingh.,  Ca- 


Brugui^es,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  NW. 
käste  NeuHolland'8,  durch  den  franz.  capt.  Ban- 
din den  30.  März  1803  benannt,  offenbar  nach 
Kerguelen's  bcgleiter,  dem  franz.  natnrforscher 
Jean  GuiUanme  B.  (1750/99).  Peron,  TA  IL 
p.  201.  Freycinet,  Atl.  K«  25.  King,  Anstr.  I. 
p.  51.     Ist  (Krusenst.,   Mem.  I.  p.  50)  identisch  ; 


nada  p.  418.  420. 

Brunswick  Bay  =  Brannschweigbaj,  eine  bncht 
von  de  Witt*s  Land,  Australien,  darch  den  engl, 
capt.  P.  P.  King  den  9.  Oct.  1S20  zu  ehren  der 
dynustic  Braunschweig  benannt:  'in  hononr  of 
that  illustrions  honse.     King,   Anstr.  L  p.  432. 

Bnisanilja  Ckirä  =  thon-  oder  wetzachleferberg. 


mit  Cape  Lambert  der  engl,  admiralitätscarten.     |  ein  berg  im  qnellgcbiete  der  Petschora,  so  von 


Bruintjes-Hoogte  =  des  brännchens  anhöhc, 
capholl.  name  eines  hügelzngs  im  SO.  des  Cap- 
landes;  hier  wohnte  zur  zeit  der  colonisation 
dieser  gcgend  ein  hottentottenhäuptling,  den  die 
ersten  reisenden  scherz  weis  bruintje  ==  das  bräun- 
chen nannten.  Was  S.  von  dieser  anhÖhe  liegt, 
heisst  Achter  B.-H.  =  Hinter  B.-IL,  die  N.ge- 
Icgene  gegend   (gegen  Graaff-Reynett  hin)  Voor 


den  Russen  benannt  nach  der  steinart,  welche 
von  zahlreichen  bänden  gebrochen  und  durch  die 
binncnkauflcute  verhandelt  wird.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  199.  Krusenstem  (Wiss.  Reiae  in 
das  Petschorald.)  nennt  ihn  Söplesa  »^  achleif- 
steinberg. 

*Bni8h  ISlaiHl   =  beseninsel    (von    brush-wood 
=  reisholz  ?),  eine  im  Port  Dalrymple  (s.  d.  ait.) 


B.-H.  =   Vorder  B.-H.      Lichtenst.,    S.Afr.   I  [gelegene  insel,  entdeckt  unl  benannt  den  9.  Nov. 
p.  594.  1798   durch  den  engl,  lieut  Matthew  Flinden. 

BruJ«,  Rio  de!  =  hexcnfluss  nennen  die  Costa-  TA.  L  p.  CLVL 
ricenser,  Ccntro-America,  einen  ihrer  küstcnflüsse,  '■  Brussa,  alt. :  Prusa,  die  Stadt  an  dem  mysischen 
weil  dessen  weite  mündung  die  schiffer  verlockt,  {  Ölympos,  Klein-Asien,  angelegt  durch  den  könig 
in  diese  Sackgasse,  anstatt  in  den  schiffbaren  San  Prusias  I.  von  Bithynien,  nach  welchem  auch 
Carlos,  einen  benachbarten  fluss,  einzulaufen,  zwei  griech.  colonialstädte  in  iViutas  umgetauft 
PM.   IS02  p.  207.  wurden:   das  milesische  CSus  und  das  herakleo- 

Bpule  Hill,    \        i>    1 '  i>  ^  tische  Cierus.     Kiepert,  AAW,  p.  6.    'In  Bithy- 

Brul6  Lake,/   **  ^'"'*^  lortage.  ^.^  p^^^^   ^^  Hannibalc  sub  Olympo  condita. 

Brule   Portage   =   brond-trageplatz,   einer   der    Plin.,  Hist.  nat.  V.  148. 
tragcplätze  des  innern  N.Anterica  (im  System  des      Bfüttittlll,  s.  Brettia. 

Rainy  Lake),  nach  dem  grossen  waidbrande,  BniZSSalNisell  =  häckselkammer,  von  bdse  »= 
welcher  wohl  zu  anfang  des  19.  saec.  hier  den'  häcksel,  ist  der  georg.  name  eines  'hohen,  dem 
majestätischen  urwald  verzehrte.  Noch  die  Red  '  ansehen  nach  ganz  zerhackten  schneegebirgs'  im 
River  expcd.  fand,  unter  dem  jungen  aufge- ,  Kaukasus.  Klaproth,  Kaukas.  II.  p.  325. 
schoiisenen  gehölze  versteckt,  viele  halbverbranntc  BteMIll,  im  syrischen  =  die  beiden  brOste,  so 
Stümpfe  edler  tannen ,  theilweise  solcher ,  welche  heisst  ein  hügelpaar  im  Libanon,  SO.  von  Beirut, 
b*  ab  boden  noch  1 2'  umfang  hatten.  Nach  dem  und  zugleich  ein  dorf ,  welches  auf  einem  der 
trageplatze  sind  benannt  BruU  Lake  =  brand-  berge  erbaut  ist  Burckh.  I.  p.  317. 
See  und  Bru/<r //i7/ =  brandberg.  S.Win-de-go.  Baaciie,  Cap,  ein  Vorgebirge  des  NW. America, 
Hind,  Narr.  I.  p.  63  f.     Vergl.  auch  Bois-bnl^.    durch  die  exped.   des  franz.   Seefahrers   La  F6- 

BmiNlisilllll,  s.  Brindisi.  rouse  den  20.  Aug.  1786  nach  dem  fVanz.  geo- 

Bmne,  Cap,  s.  Point  Whidbev.  graphen  d.  n.  getauft.    Milet-Marean,  La  P^rooae 

Brvnel  Inlet,  s.  Biot  Island.    '  II.  p.  230. 

Brunell  Range,  s.  Monnt  Laidley.  Bliaohe,  Cap,  die  N.6pitze  seines  vermeintlichen 

Bruni  =  das  gebrannte,  die  gegend  zwischen  Tasmania  (Walker  Isle,  Bunter 's  Islands),  durch 
Hafnarfjördnr  und  Krfsnvik,  im  SW.  von  Island,  i  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Bandin,  im 
ein  theil  des  Ungeheuern  lavagcbiets,  welches  vom  i  Dec.  1802  benannt  (s.  Ile  Buache).  P^ron,  TA. 
vulcane  Skjaldbreid  bis  zum  cap  Reykjanes  über    IL  p.  25. 

die  ganze  SW.halbinsel  Irlands  »ich  ausdehnt  und  Baaohe,  Ile,  eine  W.austral.  insel  vor  der  mfin- 
eben  dieser  grossen  ausdehnung  ^'ngen  Almetinfngur  düng  des  Schwanenflusses,  durch  äie  ofBciere  de» 
=  allgemeine  oder  allcrweltslava  genannt  wird,  franz.  schiffs  Naturalistc,  exped.  Bandin,  den  18. 
Preyer  &  Zirkel,  Island  p.  6S.  Juni    ISOl    nach    ihrem    berühmten    landsmann, 

Brunnen,  ahd.  trunno,  ältester  name  für  quelle,  dem  gcographen  Buache,  benannt.  P^ron,  TA. 
häufig    in    Zusammensetzungen    deutscher    orts-    I.  p.  153. 

namon,    für  sich   als  alter   bundcsort  der  wald-      Buache,  MontaQue  de,  s.  Strong  Island. 
Stätte  um  Vierwuldstätter  See.    Vergl.  die  dahin      Buaohe,  Port,  s.  Frederick  Ilendrick's  Bar. 
gehörenden   würtemberg.   Ortsnamen    bei   Schott,      Bvba-n-Dsollidia,    eine  centralafriean.   proVinz, 
Ortsn.  b.  Stuttg.  p.  19.  Adamana  (s.  d.  art)  benachbart,  neu  unterworfen 

Bmnner  Lake  und  Brwmer  River^  ein  see  (hike)  durch  die  Fnlbe  und  nach  dem  eroberer  Bvba 
und  ein  fluss  (n'ver)  an  der  W.küste  von  Can-  und  seiner  mutter  Dschfdda  getauft.  'Audi  die 
terbury,  Neuseeland,  zuerst  1847  von  Thomas  Fnlbe  nämlich  haben  grosse  vcrehmitg  fBr  ihre 
Brunncr  durchforscht  und  beschrieben.  Den  finss  '■  mütter,  wenn  sie  dem  freien  stamme  angebdren, 
nennen  die  Maorl  Arahura,  PM.  1867  p.  135  :  und  diese  hdmischen  namen  machen  ihnen  aach 
&  p.  138.  i  diese  neuen  tUte  heimischer .    Barth,  Rdsen  H* 

Bnmswick,  New  =>  NeuBraunschweig,  eine  der   p.  607. 
N.american.  colonieen,  zu  ehren  des  engl,  königs-      Bubastos,  kopt.  Pntbast  =■  katse,  resp.  die  dort 


Bubi«. 


Bucharen 
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'verehrte  igyptische  katzen^estaltige  gottheit  Ge- 
£s«iL,  Hebr.  Lex.  Griech.  BovßaatK;,  Herod.  II. 
1  56.    St  B. 

Bnllis  nennen  die  Elnglftnder  die  cingcborncn  von 

F*emando  Po,  von  61161'  :=  freund,  dem  wort,  uiit 

irelchem  diese  schwanen  andere  anzureden  pflegen. 

.  Sav.  Afr.  p.  60. 
Bvbfo,  tis,  nengricch.  rjjq  ßovß'rfi=  die  höhlen 
eü«t  ein  früheres  eisenbergwerk  auf  der  S.Heite 
er  insel  Thasos,  das  sich  mit  zahlreichen  spalten 
nd  thoren  nach  aussen  öflfnet.  Conzc,  Kcise  auf 
en  Ina.  des  Thrak.  M.  p.  35. 
Baoa,  8.  Hardy's  Island. 

BaOCMeer'S  Arollipelago  =  seeräuberarchipel, 
in  inselschwarm  vor  Tasnuin's  Land,  durch  den 
^g1.   capt.  P.  P.  King  den  20.  Aug.  1821   be- 
.annt  znm  andenken  an  den  besuch,  welchen  der 
'rit.  seemanu  Dampier  (16S8)  auf  seiner  bucca- 
Leeringreise  im  schiffe  Cygnet  diesen  gegenden 
.bgettattec  hat.    Nach  dem  schiffe,  hei^t  die  hin- 
*r  den  inseln  sich  öffnende  bucht  Cygnet  Bay; 
in  cap  Point  Swa»  nach  dem  capt.  des  schiffs, 
ine   auffallende    fclsmasse    mitten    im    archipel 
tmpiers  MoHument=i  D.  denkmal.    King,  Austr. 
p.  S9. 
BvOOhl,  Tm  =»  drei  löcher  heisst  eine  höhle  im 
lendrisiscben,   C.  Ticino,  weil  der  eingang  der 
twa  d™  weiten  Öffnung  ganz  zugemauert  ist  bis 
.nf  drei  Öffnungen :  eine  thüre  und  zwei  fenster- 
Ocher:   'essendovi  una  porta  e  püi   in  su  due 
inestmecie'.    Lavizzari,  Escursioni  I.  p.  35. 
Baoh,  alth.  und  in  der  mundart  buoch  =  buchen- 
I,  ein  ort  am  waldreichen  Irchel,  C.  Zürich, 
n  der  alten  Schreibart  Buock  als  ort  im  wür- 
-^mba^.  oberamt  Waiblingen.   Häufig  in  Zusam- 
men, so   mit  Personennamen,   wie  das 
Jrchcriache  Wilditbuch,  im  jähre  858  UuiUigises- 
bnchwald   des  Willigis.      Mitth.  Zürch. 
kG.  VL  p.  100.    In  Würtemberg  findet  sich  ein 
-^^Sch&nbuck  =  der  schöne  (d.  h.  milde)  buchen- 
Id,  'der  sich  anf  ebenem  lande  mit  wenigen 
th&lern  ebenso  gangbar  ausdehnt,  als  der 
laehbar  Schwarz wald  durch  tiefe  Schluchten,  steile 
Iden,  stormische  felsbäche  den  anbau  erschwert\ 
!hott,  Ortsn.  b.  Stnttg.  p.  10.    Femer  im  obern 
rilsthal  ein  Osterhuch  ^^  der  gegen  O.  gelegene 
"^bKhwald,  wo  also  die  bencnnung  yon  westwärts 
rohnenden  ausgegangen  ist.   ib.  p.  19.  —  Für  das 
Eüreh.  'Buch'  speciell  knüpft  sich  die  volkssagc 
die  sonst  seltenen  rothen  buchen  in  der  nähe : 
Ird  brfider  sollen  einander  hier  ermordet  haben, 
ans  der  mit  brnderblut  gedüngten  erde 
rothblättrige  buchen  hervorgewachsen  seien, 
■ehreibt  1846  Meier  von  Knonau  in  seinem 
'C.  Zfirich*  IL  p.  423,  ist  nur  noch  eine  dieser 
^"Viiicluni  vorhanden ;  aber  bis  auf  unsere  zeit  neh- 
'antti  gewöhnlich  am  nachmittag  des  himmelfahrts* 
"^cMcB  die  jungen  landlente  der  nmgegend  ästchen 
daTOn  auf  den  hüten  mit  sich  na^  hause.  — 
^Dic  gemeinde  Buch  fUhrt  drei  rothe  buchen  in 
ihrem  wappen;  gleichwohl  leitet  sich  ihr  name 
TOI  den  gewöhnlichen  buchen  her,  da  die  rothen 
cm  später  bei  uns  eingeführt  wurden.     Mitth. 
Zfach.  AO.  VL  p.  100. 

BMh,  Ctpe  V.,  ein  vorgelrirge  dei  srct.  Grinnell 
Lands,  durch  den  N.american.  pohurfahrer  £.  K. 


Kane  (Arct.  Expl.  1.  Chart)  benannt  1S53,55  zu 
ehren  des  gcologen  L.  v.  Buch. 

Buchanan  Isiklid,  [  ''  ^^^^  ^*^**^- 

Buchanan  River,  ein  küstenfluss  des  arct.  Ame- 
rica, durch  capt  John  Franklin*s  gcfahrten  D' 
Uichardaon,  den  bcfchlshaber  der  vom  McKenzie 
River  Obtwärtä,  zum  Kupferminenflusse,  gehenden 
abthcilung  der  exped.,  im  somnier  1S26  entdeckt 
und  benannt  nach  Jumes  Buchanan,  £i»q.,  brit. 
consul  in  New  York,  *whobe  fricndly  attention 
to  the  uflßcera  of  thc  cxpcdition  well  entitled 
him  to  their  gratitnde\  Franklin,  Sccond  Exp. 
p.  242  fl'.  Die  'map'  schreibt  den  namen  irrig 
Buchanuan. 

Buchanan'8  River,  ein  grosser  rcchtseitiger  neben- 
fluss  des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt  den  18. 
Juli  1S34  durch  den  arct.  reisenden  G.  Back 
und  benannt  nach  Buchanan,  'his  luajestj's  con- 
sul  at  Newyork*  (s.  vor.  art.).  Back,  Narr,  of 
the  ALE.  p.  177. 

Blichan'8  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  von 
Georg's  IV.  Krönungsgolf,  N. America,  den  11. 
Aug.  1821  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin 
entdeckt  und  nach  seinem  freunde,  capt.  David 
Buchan,  of  the  Royal  Navy,  benannt  Franklin, 
Narr.  p.  3S0. 

Buoharaei,  }  '*  ^""^'^  '^*'^'"  "''^  Bucharen. 

Bucharen  ist  die  in  Europa  übliche  bezcichnung 
eines  centralasiat  volks  und  Bucharei  der  name 
des  von  jenem  bewohnten  landes.  Die  sogenann- 
ten Bucharen  bilden  aber  nur  einen  thcil  und 
zwar  den  untenvorfcncn  thcil  der  bevölkerung, 
80  dass  zwischen  'Bucharen  und  *  Bucharei'  in 
ähnlicher  art  zu  unterscheiden  ist,  wie  zwischen 
'Preussen ,  der  bevölkerung,  und  'Prenssen',  dem 
land,  in  welchem  noch  zu  ende  des  17.  saec. 
die  nation  (und  spräche)  der  Preussen  in  wenigen 
resten  vorhanden  war,  als  schon  der  grosstheil 
der  bevölkerung  deutsch  sprach.  Seit  Klaproth's 
reise  (1805)  kennt  man  übrigens  die  sogenannten 
Bucharen  als  ein  persisches  volk,  das  sich  selbst 
Tadschik  nennt,  also  mit  einem  alten  namen  der 
Perser,  deren  Innd  noch  in  der  christlichen  ära 
bei  den  Chinesen  Thiao  tschi  (und  erst  später 
Po  szu,  corrumpirt  aus  Parsi)  hiess.  Von  den 
nomadisirenden  landesherren,  den  turk.  Uiguren 
und  den  aus  ihnen  n.  a.  turkvölkern  entstande- 
nen Usbeken,  werden  die  städtebewohnenden 
'Bucharen  Sarti  =•  kaufleute  genannt,  weil  sie 
dem  handel  obliegen;  der  in  Europa  übliche 
name  huchar  bedeutet  gelehrter  und  kam  zu 
jener  zeit  auf,  als  unter  den  Tadschiks,  nament- 
lich in  Buchara  (««  bücher-  oder  gelehrtenstadt), 
die  muhammedanische  gelehrtenblüthe  centralisirt 
war.  Tiinkowski,  Mong.  L  p.  386  ff,  392.  Wie 
der  name  der  Stadt  auf  das  land  und  dessen 
bewohner  sich  übertragen  konnte,  wird  besonders 
deutlich  aus  des  arab.  Zeitgenossen  Edrisi  (cd. 
Jaub.  IL  p.  194)  worten:  La  population  de 
Boukhara  est  consid^ruble,  innombrale,  prodi- 
gieuse,  et  eile  se  distingue  par  sa  politesse,  et 
par  Tctat  d'aisance  et  par  les  richesses  dont 
jouissent  les  hahitants  qui  fönt  un  commerce 
immense .    Hinsichtlich  des  namens  7a/,  Tadschik 
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Bncbeckberg. 


Bnffalo. 


sagt  Klaproth  in  einer  notc  zu  Potocki,  Voy.  1. 1 
p.  48 :   Lc   mot  Tat  dd^igne  nn  peuple   soumis  i 
par  nn  antre ;  et,  commc  les  Boukhars  cont  son- 
mis   anx   Ouzbeks    et   aux   Turcomans,   ils  sont 
au88i   appelds    Tat^    i^t  aber   (ib.  p.    105)   nicht 
sicher,   ob   Tadschik  auch  wirklich  von  Tat  ab- 
geleitet sei.    Potocki,  Voy.  IL  p.  34S.     Die  'po-  j 
pnläre  ableitung  des  worts  Tadschik'  als  *  träger  ' 
des  tadacfi,  d.  i.  der  kröne  des  arub.  propheten,  , 
gibt  Berchaus,  Phys.  Atl.  VHI.  p.  2. 

Bucheokberg   heisst  eine  weitgedehntc  platean- 
masse  des  soloth.  anthcils  der  Schweiz,  hochebene  : 
nach  dem  schlösse  Bucheck.    Politisch  bildet  die  | 
gegend  das  Bucheckherger  Amt.    E,  PS.  p.   19. 

Buchen,  s.  Ibcrg  nnd  Buch. 

BüChon,  Monte  del  =  berg  des  grossen  kropfs, 
span.  name  eines  bei  San  Luiz  Obispo,  Neu-Cali- 
fomien,  anfragenden  bergs,  daher  genommen, 
weil  der  kazike  des  indianerstamms,  welcher  an 
dieser .  küste  wohnte ,  einen  ungeheuem  kröpf 
(el  buche  =  der  kröpf  mit  der  angmentativsilbe 
on)  hatte.     D.  de  Mofras,  Ordg.  I.  p.  38t. 

Buche  =  beim  buchsbanm,  name  mehrerer 
Schweiz,  dörfer.     Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.   100. 

Bucht,  8.  Golf. 

Buckingham  leland,  s.  Victoria  Archipelago. 

Buckland,  Mount,  ein  hoher,  schlanker  berg  von 
Feuerland,  O.  von  Mt.  Sarmiento,  'a  tall  obelisk- 
like  hill,    tcrminating  in  a  sharp  needle-point', 
80  genannt  ohne  zweifei  durch  die  engl,  exped. 
Adv.-Beagle  im  Febr.  1827;  denn  FitzRoy  (Adv.- 
Beagle  I.  p.  51)  sagt  in  anspielung  auf  das  be-  j 
rühmte  bnch  des  genannten  geologen ,   dass   der  . 
berg  sein  mit  ewigem    schnee    bedecktes  haupt ' 
über   die    chaotische  masse  der   Reliquiae   dilu-  • 
rianae  erhebe. 

Buckland  Chain,  eine  bergkette  (chain)  an  der 
küste  des  eismeers  W.  vom  MacKenzie  River, 
durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  den  1 5.  Juli 
1826  benannt  zu  ehren  des  geologen  Buckland. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  125. 

Buckland  leland,  eine  insel  des  mhtelschwarms 
der  Parry  Group  (s.  d.  art.),  durch  den  engl, 
capt.  Beechey  im  Juni  1827  zu  ehren  des  be- 
rühmten geologen  Buckland  in  Oxford  benannt. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  II.  p.  520. 

Buckland  River,  ein  in  die  Eschscholtzbay  (s. 
d.  art.)  mündender  fluss,  durch  den  engl.  capt.  i 
Beechey  im  Sept.  1826  benannt  zu  ehren  des  | 
geologen  Buckland,  welcher  die  geologischen! 
beobachtungen  der  exped. ,  insbesondere  die  an  ' 
der  bay  zu  tage  geförderten  elefantenknochen, 
wissenschaftlich  verwerthete.  Beechey ,  Narr,  of ! 
u  V.  p.  323.  I 

Buckland'e  Table  Land,  s.  Mount  Owen.  i 

buddhieten*'  }  benannt  nach  Buddha,  der  ver- 

kÖrperten  gottheit  (von  sanskr.  budh  =■  wissen).  | 
Budrum,  türk.  =  darm,  name*  der  ruinen  von  j 
Sagalassns,  Pisidien,  oberhalb  des  dorfs  Aglasan,  ' 
das  den  antiken  namen  erhalten  hat.    Die  ruinen 
liegen   auf    vier   durch   enge    felsschluchten   ge- 
trennten halbkreisförmigen  terrassen,  deren  offene 
Seite  nach  O.  sich  wendet  und  sind  von  Aglaaan 
aus  nur  durch  ein  engea  felsenthal  zugänglich. 
Tschihatscheff,  Reiflen  p.  52. 


(Budechak)  =  winkel,  türk.  name  einet  dorft 
S.  von  Smyrna.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  23. 

Budechak-Kiechla,  $.  Basch-Klschla. 

Bujiik  Techeechme,  s.  Kütschük.  Tscheschm^ 

*Btilach,  name  eines  zürch.  landstädtchens,  konnte 
aus  buoh/ach  =s  buchwald  entstanden  sein  {lack 
ist  nebenform  von  /oA  =  wald).  E,  PS.  p.  127. 
Der  grosse  wald  in  der  nähe  des  Städtchens  (s. 
Ilard)  ist  übrigens  heute  eichenwald. 

Buiacher  Hard,  s.  Hard. 

BÜIOW'e  Bay,  s.  Cape  Frederick  William  III. 

Buenaventura  =  glück  auf!  name  eines  orts, 
den  anno  1540  der  span.  conqnistador  Pascnal 
de  Andagoya  an  der  S.american.  Bahfa  de  1a 
Cruz  (s.  d.  art.)  gründete,  bevor  er  den  weg 
nach  dem  binnenländischen  Städtchen  Lili  CCali) 
antrat.     Navarrete,  Coli.  IIL  p.  458. 

Bnenavieta  =  schöner  ansblick,  span.  name 
eines  im  untern  theil  des  Palmar,  Tenerife,  ge- 
legenen orts.  .  *Da  hier  die  nicht  ferne  käste 
stark  vorspringt,  so  bieten  sich  nach  verschie- 
denen Seiten  bewundernswürdige  meeranssichten 
dar.     ZfAE.  nf.  XI.  p.  109. 

Bnena  Vista  =■  guter  anblick,  eine  der  Salo- 
monsinseln,  durch  den  span.  Seefahrer  Men- 
dafia  1567  entdeckt  nnd  um  ihres  wohlbevölker- 
tcn,  stellenweise  wohlbebanten  nnd  eingefriedigten 
anssehens  willen  so  benannt.  Fleurieu,  D^oar. 
p.  8. 

Bundner  Berg,  s.  Panixer  Pass. 

Bneno,  Puerto  «  guter  hafen,  eine  treffliche 
hafenbucht  an  der  W.seitc  Patagoniens,  darch 
den  span.  Seefahrer  Sarmiento  *most  appropria* 
tely'  benannt    Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  340. 

Bueno,  Puerto  =  guter  hafen  nannte  auf  seiner 
zweiten  fahrt  im  Mai  1494  Colnmbns  eine  bucht 
an  der  N.kü^te  Jamaica's,  wo  er  nach  Ab- 
treibung der  feindseligen  Indianer  sein  admiral- 
schiff  ausbesserte.  Barrow,  Coli.  I.  p.  73.  Pescbel, 
ZdE.  p.  251. 

Buenos  Aires  oder  nach  älterer  ordiograpliie 
Buenos  Ayres  =  gute  lüfte,  der  in  fast  allen 
lehrbüchem  der  geographie  übersetzte  name  der 
grossen  hafenstadt  des  Rio  de  la  Plata,  ist  mir 
in  seiner  nähern  motivinng  noch  unerklärt 

Buren,  ein  Städtchen  des  Bemer  Seelandes,  vom 
alten  6ttre/i  «=  kleine  banern-  oder  hirtenwohnnng* 
In  Hoch-Burgund  hure,     £,  PS.  p.   106. 

BÜrOj^  8.  Baach. 

bM;  äiät  el-,  )  "   «"Jo-oonstei«*«- 

BufTalO,  Stadt  im  N.american.  Staate  NewYork, 
benannt  nach  dem  bison  oder  nordamericmn. 
büffel,  bnffalo  der  Engländer  (Bos  americanns 
Gm.),  eine  stehende  erinnerung  an  die  leit,  wo 
die  colonisation  erst  anfing,  nach  W.  vorzurnckjen. 
E,  P£,  p.  281.  Noch  bis  1814  blieb  B.  ein 
kleines  von  dichten  wäldem  umgebenes  dorf. 
Buckingh.,  America  HI.  p.  2. 

BufTalO  Lake  =  büffelsee,  eine  der  seeartigen 
erweiternngen  des  N.american.  Churchill  RiTer. 
Franklin,  Narr.  p.  178  ff.    S.  Musk-oz  Lake. 

BufTalO  -Rock  «  buffelfels,  engl,  name  eines 
kecken  cape,  welches  sich  mit  'its  towering  per- 
pendicular  cHff*  schroff  aus  dem  li.americaii. 
Illinois  Birer  erhebt;  über  diesen  feb 


Bnffelboiit. 


Born. 
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pflegten  eiiMt  die  rothhänte  auf  ihren  treibjaj^den 
ganse  bfiffelherden  in  treiben.  Bnckingh.,  East. 
&  W.  St.  m.  p.  226. 
BairelbOHt,  s.  Biesfontein. 
BairelJaotS  Rivier  =  fluss  der  büffeljagden,  cap. 
hoU.  name  eines  flnsses  bei  Zwellendam.  Lichten- 
itein,  S.Afr.  I.  p.  265. 

BvflTelrlvier  —  biiflFelflniw,  capholl.  name,  in  S. 
Africa  mehrfach  Torkommend,  nach  den  thieren, 
wdchc  in  jenen  gegenden  einst  gejagt  wurden, 
lichtenat.,  S.Afr.  I.  p.  120.  Vergl.  ib.  p.  215. 
362.     EL  p.  59.  70. 

Büffieis  Kraal  «■  bttifeldorf,  capholl.  name  einer 
tDsiedehiDg  im  Hex  Valley,  Capland.  Lichten- 
gtein,  S.Afr.  IL  p.  133. 

RflffiBivenMak  ^  büffeWergnügen,  capholl.  name 

eixxer  anaiedelnng  an  der  S.küste  des  Caplnndes. 

j[^i<:liteiistein,  S.Afr.  L  p.  317. 

0afiroa,    Gap,   ein    S-anstral.   Vorgebirge   (Baie 

^^fraing),    durch   die  franz.  exped.  Baudin   den 

3,        April   1802  'nach    dem  Plinius  Frankreichs' 

(f  ^4)7—1788)  benannt     P^ron.  TA.  L  p.  268. 

B^aalToa,   lle,  eine  insel  des  Archipel  Arcole  (s. 
d-      •rt'),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  10. 
Aa«*  1801  getauft  (s.  Cap  Buffon).     P€ron,  TA. 
I.      i>.  113.   Freyefnet,  Atl.  N®  27. 
rfto*,  f.  Bogfai^a. 

'flres  =  sclaTen,  einer  der  Spitznamen,  welchen 
der  Braaileiro  (d.  i.  der  hrasil.  ansiedier  portug. 
»bkiiiifi)  den  Indianern  beilegte.  Varnh.,  Hist. 
do    Btm.  L  p.  101. 

•'■•'••»  Rio  dM  =  sclavenfluss,  portug.  name 

eines  S.braail.  kfistenflusses,  Santa  Catharina,  nach 

J*«T^    fiotocuden,    welche   einst  an  ihm  hausten. 

'W'ie  lange  mag  es  her  sein,  dass  in  diesen  berg- 

a^^blncliten  Doch  cannibalische  botocuden  hausten  ? 

5***   ■•'  ^^^  ^®r  name  derselben  an  dem  flnsse 

^jKen  geblieben.     AY^-Lallem.,  S.Bras.  11.  p. 

139.    t«.    Vergl.  'Bugres\ 

»>|NU',  s.  Bogfa^. 

*■■•,  Pb  =»  ochsenkop/  nennen  nach  seiner  zwei- 
E^hörnten  gestalt  die  umwohner  mit  altem  räto- 
romanischem namen  den  höchsten  gipfel  der 
DiWrettagnippe.  ▼.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  85. 
k*  ^terreich.  generalstabscarte  setzt  Piz  Buin, 
obglei^  ^1^  Vorarlberger  den  deutschen  namen 

*W*5  BIr  ©I*  >=s  brunnen  des  gemächleins,  ein 

"''^'^nen  (und  chan)  in  der  gegend  von  Tunis, 

^^   den  arab.  sprechenden    bewohnem  so   be- 

i>»nnt  nach  einem  kleinen  chan,  welcher  jedoch 

*»  «eit  von  Barth'i  reise  (L  p.  3)  'einem  höchst 

^*^ndig  aussehenden,   weissgewaschenen    chan 

Pgg^  gemacht  hatte." 

™"waiaf||  ^  ausser  sorgen,  'Sans  Souci'  nann- 

1A  ^e  Holländer   die  ländliche   residenz  ihres 

jwwerneura  auf  Java.    Wällerstorf,  Novara  IL 

p  146. 

BMiiare,  s.  Böjükdere. 

BAl,  in  franz.  Orthographie  Bouka,  eine  der 
Sil^iiDonsiDseln,  durch  den  franz.  Seefahrer  Bou- 
^Bfille  den  4.  Juli  1768  so  benannt  nach  den 
Worten  bouka,  houka,  onelU,  welche  die  einge- 
bomen  in  pirognen,  cocosnftese  entgegenatreckend, 
unMfhSrlich  riefen.  Bongpr.,  Voj.  p.  271. 
Dikefya,  at-«*  kleine  ebäe  heisst  ein  dorf  am 


O.rande  des  kleinen  thalkessels,  welchen  das  gali- 
leischc  Wady  Kurn  in  seinem  oberlauf  bildet, 
im  gegen satz  zu  den  engen  Schluchtenstrecken, 
welche  der  reibende  auf  seinem  wcge  thalauf  vor- 
her zu  passiren  hat.     PM.  1865  p.  189. 

Bukejewsche  Horde,  s.  Kirgis. 

Bukephala,  gricch.  Bovai^aXa  s=r  ochsenkopf 
a)  ein  felsiges  Vorgebirge  nahe  dem  Skylläum, 
Argolis.  Paus.  II.  34,  8.  Curt.,  6.  On.  p.  155. 
Pelop.  T.  14.  b)  Bovxi<faloq^  ein  vorsprung 
der  Steilküste  O.  von  Korinth  am  saronischen 
M.  B.,  mit  einem  hafen  gl.  n.,  wie  oft  Vorge- 
birge und  hafen  gleich  benannt  sind.  Curt,  G. 
On.  p.  153. 

BukephalOS,  s.  Bukephala. 

Bukephalos  Alexandreia,  s.  Alexandreia. 

Bukowina =buchen1and,  slaw.  name  eines  Öster- 
reich, kronlandes.     £,  PE.  p.  113. 
•  BulandSOhilhar  =  die  grosse  (eigentlich  hohe) 
Stadt,  peA.  Ortsname  in  Hindostin.    Schlagintw., 
Gloss.  p.  178. 

Bulgarea,  nach  den  finnischen  Bolgaren  oder 
Wolgaren^  welche,  nach  ihrer  hauptstadt  Bolgar 
benannt,  an  der  mittlem  Wolga  sassen.  Als, 
zuerst  487,  ein  theil  der  Bolgaren  an  der  Donau 
erschien,  unterwarfen  sie  sich  die  dortigen  Slawen, 
gingen  in  ihnen  auf,  und  so  ist  der  name  auf 
slawische  stamme  übergegangen.  Noch  Ihn  Ba- 
tuta, Trav.  p.  78  besuchte  die  Stadt  Bulgarj  die 
auch  Edrisi,  ed.  Jaub.  IL  p.  402  als  'villc  peupl^ 
de  chr^ens  et  de  musulmans'  erwähnt.  Nach 
dem  einwand erervolke  ist  die  türk.  provinz  BuU 
garten  benannt. 
'  Bulgarien,  s.  Bulgaren. 

BullatgÄmme  =  beteldorf,  singhalesischer  name 
eines  caf^districts  in  Ceylon.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  179. 

Bullen,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  N.seite  von 
Lancaster  Sound,  entdeckt  und  benannt  den  4. 
Aug.  1819  durch  den  engl.  Heut  W.  Edw.  Parry 
nach  Rear-Adpural  Joseph  Bullen.  Parry,  NW. 
Passage  p.  33. 

Bullen  River,  ein  grosser  linkseitiger  nebenfluss 
des  Grossen  Fischflnsses,  entdeckt  den  18.  Juli 
1834  durch  den  arctischen  reisenden  G.  Back 
und  benannt  zu  ehren  seines  freundes  'capt  Su- 
perintendent Sir  Charles  Bullen,  of  Pembroke 
Dock  Tard,  under  whose  command  I  had  once 
the  happiness  to  serve\  Back,  Narr,  of  the 
ALE.  p.  178. 

Buller,  Cape,  ein  cap  von  South  Georgia,  durch 
den  engl,  capt  Cook  den  16.  Jan.  1775  ent- 
deckt und  pers.  benannt  Cook,  V.  to  the  SP. 
II.  p.  212. 

(Buller  River),  ein  W.austral.  fluss,  durch  den 
engl,  capt  G.  Grey  den  7.  April  1838  entdeckt 
und  getauft  —  ob  in  andeutung  der  blockenden 
schafe  und  brüllenden  rinder  {bull  =■  ochse), 
welche  er  beim  überschauen  des  reichen  roman- 
tischen thals  diesem  für  die  nächste  Zukunft 
schon  prophezeite?  Grey,  Two  Expp.  IL  p. 
29  f.     Oder  ist  die  beziehung  pers.  zu  nehmen? 

Bum  =  der  berg,  sinhpho-name  eines  auf- 
fälligen spitzen  bergpics  in  den  niederem  ketten 
bei  Sädia,  Ober-Assäm,  oft  auch  in  Zusammen- 
setzungen.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  179. 
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Bnnar. 


BnniBdBelbyk. 


Bunars^qnelle,  türk.  bestandthdl  mancher  local- 
namen.     Uamilton,  Klein-Asien  I.  p.  498. 

BunarbaSOhi,  türk.  >»  qnellhanpt,  ein  ort  a)  0. 
nahe  bei  Smyma,  Klein-Asien.  Tschihatscbeff, 
Reisen  p.  5.    b)  ebenso  am  Emirdagh.    ib.  p.  1 0. 

Buna-Sima,  h.  Bo  nin  Sima. 

Bundi  *=  wilde  thierc,  kanorinamc  einer  nenen 
Stadt  Ton  Bomu,  in  einer  gegend,  welche  wirk- 
lich vor  noch  nicht  langer  zeit  toII  ranbthiere 
war.     Barth,  Reisen  II.  p.  212. 

Bane-Sima,  s.  Bo  nin  Sima. 

BÜngtSChi  Ganga  =»  alter  flnss,  nepälnamc  eines 
flnsses  in  Nepal.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  178. 

Bunker  Isles,  ein  schwärm  niedriger  inseln, 
welche  der  O.küste  Nen Hollands  vorliegen,  be- 
nannt nach  herm  Bunker,  befehlshaber  des  schifTs 
Albion,  Sonth  Whaler,  1803.  Flinders,  TA.  IL 
p.   14.     Atl.  pl.  X. 

Bunny,  Cape,  ein  cap  von  Limestone  Island, 
einer  küsteninsel  des  arct  North  Somerset,  darch 
den  engl,  lient.  W.  Edw.  Parry,  den  23.  Ang. 
1819  entdeckt  und  pers.  geUiift.  Parry,  NW. 
Passage  p.  55. 

Buoch,  s.  Buch. 

Bvoohter  Hörn  wird  nach  dem  grossen,  an  sei- 
nem N.fuss  gelagerten  Unterwaldner  dorfe  Bnocbs 
ein  steiler  nferberg  des  Vierwaldstätter  Sees  ge- 
nannt.   E,  PS.  p.  13. 

Buporthmoa,  griech.  ^oiWo^^/foc^ochsenfun, 
'Oxford',  Pape-Bens.,  ein  hoher  küstenvorsprnng, 
'ein  in  das  meer  vorgeworfener  berg'  (Paus.  n. 
34,  8),  der  als  grosses  felsenriff  mit  scharfer 
kante  in  das  meer  vortritt,  jetzt  Cap  Tk&misi  un- 
weit Hermione,  Argolis.  Cnrt.,  Pelop.  II.  p.  453. 

Buprasion,  griech.  Bovnqaa^iß  «>  ochsenmarkt, 
eine  Stadt,  landschaft  und  ein  flnss  in  der  griech. 
landschaft  Elis.  Uomer,  H.  II.  615  ff.  Pape- 
Bens. 

(Burchan  Oola)  >»  göttliches  gebirge,  mongol. 
name  eines  gebirgs  im  lande  der  Chalcha  (quell- 
gebiet des  Onon).    Timkowski,  Mong.  II.  p.  226. 

Burd¥fan,  s.  Bardwkn. 

Bureja,  mss.  namensform  für  einen  linkseitigen 
nebenflutis  des  Amur,  eine  corruption  des  tungns. 
hirra  =»  flnss.  Nach  dem  fluss  benannten  die 
Russen  ein  fort  BttrlHnak  =b  das  an  der  Bureja 
gelegene.     PM.  1860  p.  94. 

Barejageblrge  nennen  die  Russen  eine  O.asiat. 
bergmassc  des  nntern  Amurlandes,  benannt  nach 
dem  linkseitigen  amumebcnflusse  Bureja,  dem 
bedeutenden  ihr  entströmenden  flösse.  Bei  den 
Chinesen  heisst  sie  Oom  me  dschan  =  die  drei- 
gezweigte.  Glob.  HI.  p.  360  nach  Radde,  Be- 
richte 1861. 

BurSinsk,  s.  Bureja. 

Barfbrd'8  Island,  ein  mangroveeiland  an  der 
N.seite  NeuHolland's,  durch  den  engl.  capt.  P. 
P.  I^ing  den  27.  April  1818  nach  Rev.  James 
W.  Burford,  of  Stratford,  Essez,  benannt  King, 
Austr.  I.  p.  96. 

BurgasSHtal^s  der  mit  weiden  bewachsene,  mon- 
gol. name  eines  der  obem  Zuflüsse  des  Uliassutai, 
Altai.     Klaproth  in  Berghans,  Briefw.  L  p.  338. 

Burgeo,  s.  EcUpse  Island. 

Bnrlal  Reaoh  =  begräbnissstrecke,  eine  gegend 
an  dem  aoitral.  Flioders  River,  Carpentaria  Golf, 


durch  den  engl.  capt.  Stokea  im  Jali  1S41  so 
genannt  nach  einem  jener  eigenthümlichen,  weit 
über  Australien  verbreiteten  todtenplätze.  Stokci, 
Discov.  II.  p.  295  flF. 

Barka',  Ras  el*  »  schleiercap  heiast  eia  aa  der 
W.küifte  des  golfs  von  Akabah  vorspringendea 
Vorgebirge,  weil  es  ans  der  ferne  weiss,  wie  ver- 
schleiert, erscheint    Robinson,  Palast  1  p.  258. 

Bvmet  Inlet,  s.  Brooking  Cuming  Inlet 

Bamett  Bay,  eine  weite  nnd  tiefe  bucht  an  der 
W.seite  des  polaren  Baring  Island  (s.  d.  art.), 
durch  die  engl,  exped.  M*Clure  im  Aug.  185  t 
pers.  getauft.     Armstrong,  NW.Paaaage  p.  385. 

Bamett  River,  einer  der  in  die  Franklin  Baj 
(s.  d.  art.)  mündenden  flüsse,  durch  capt.  John 
Franklin's  gefährten  D'  Richardson,  den  befehls- 
haber der  vom  MacKenzie  River  ostwärts,  nun 
Kupferminenflnsse,  beorderten  abtheilnng  der 
exped.,  den  20.  Juli  1826  entdeckt  und  nach 
Dr  Bumott,  'Commissioner  of  the  Victnalling 
Board",  benannt    Franklin,  Second  Exp.  p.  233. 

Bume/s  Island,  eine  insel  der  0.sibir.  eismeer- 
kilste,  'of  a  middling  height,  with  a  steep  roeky 
coast',  benannt  den  30.  Ang.  1778  dnrch  den 
engl,  capt  Cook  wahrscheinlich  nach  Jamca 
Bumey,  dem  licut  seines  schiffaDiscoverj«  Cook- 
King,  Pacif.  n.  p.  467.  Bei  den  Bnssen  heiast 
sie  Koliulsehifu 

Bume/S  Island  nnd  Nkors  Isiand,  zwei  kleine 
inseln  ans  der  gmppe  von  Groote  E^^ndt  (a.  d. 
art.),  entdeckt  dnrch  den  engt  Seefahrer  llin- 
ders  den  18.  Jan.  1803  nnd  benannt  erstere  an 
ehren  von  'capt  James  Bnmey  of  the  navy, 
die  andere  nach  dem  Verleger  seines  reiaeberichtt, 
dem  bnchh'andler  Nico!  in  London.  FUnders, 
TA.  II.  p.  193.     AU.  pl.  XIV.  XV. 

Buminn  Hill,  s.  Wingen. 

BumsIde  River,  ein  flnss  des  arct  America,  in 
Bathurst  Inlet  mündend,  dnrch  den  engl,  capt 
John  Franklin  den  5.  Aug.  1821  entdeckt  md 
pers.  benannt,  wie  der  auf  der  W.seite  einfal- 
lende Back's  River  (s.  d.  art).  Franklin,  Narr, 
p.  377.    Carte. 

Bumt  Island  «s  verbrannte  insel,  ein  niedriges 
eiland  im  fenerländischen  Christmas  Sonnd  (s.  d. 
art.).  bedeckt  mit  krautwerk,  welehes  Cook  bei 
seinem  besuche  den  22.  Dec.  1774  theilweUe  ab- 
gebrannt fand.    Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  t7S. 

Barrow  Isle,  eine  küsteninsel  des  arct  Ameriea, 
Moore*s  Island  (s.  d.  art.),  durch  capt  John 
Franklin's  gefährten  D'  Richardson,  den  befehla- 
haber  der  vom  MacKeniie  River  ostwirta,  mm 
Kupferminenflnsse,  beorderten  abtheilnng  der  ex- 
ped., den  23.  Juli  1826  entdeckt  nnd  dnreh  seinen 
begleiter,  Kent  Kendall,  benannt  nach  Reverend 
Dr  Bnrrow,  of  Epping.  Fig^nklin,  Seeond  Exp. 
p.  238.    Die  'map'  hat  hier  den  phiraL 

Bärulyn-Dabi,  s.  Kukd-Tschold. 

Bamn  =  Vorgebirge,  znn&efast  naae,  tatar.  wen 
in  znsammensetBnngen,  a.  b.  von  namen  ans  der 
Krym,  als :  Koktäsch-Bunin  (s.  KoküUch-Boghia), 
Ekliatja-Buntn  <»  kirchenvorgebirge,  Narmt-'B* 
»>  tannencap.  S.  dd.  artt  &  Klaproth,  Kankaa. 
n.  p.  493.    Hamilton,  Klein-Aaicn  L  p.  498. 

Buraadaehyk,  türk.  ->  kleine  naae,  ein  dorf  N. 
von  Smyrna,  Klein-Aaien,  saf  dem  abhaace*«lnes 


Bantnköi. 


Buyer's  Group. 
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trachythüg^els,  ein  'offeabttr  der  gcistalt  des  hügeiAt 
entlehnter  name*.     Tächihatüchett',  Koisen  p.  5. 

BwmnkSi,  c&rk.  «=  naaendorf,  heisst  von  seincT 
lage  auf  einem  östlichen  vorbügcl  des  Filias- 
Ttfchai-thales  ein  dorf  SW.  von  Bartan  in  der 
kiistengegend  des  Pontus.  Tschihutscheif,  Reisen 
p.  42. 

Bim-NyiQO  «»  hyänenhöhle,  name  eines  weilers 
in  der  waldregion  von  Baghfrmi  ( Central -Africaj. 
Barth,  Reisen  UI.  p.  297. 

Btnit,  name  der  ächten  oder  Kara-Kirgiscn 
(nm  Ltsjk  Kul  etcj  bei  den  dsungarischen  Kal- 
myken, den  Khgisen  selbst  unbekannt,  wahr- 
scheinlich plural  des  stammgescblechtnamens  Bur 
oder  Bor  (da  die  mongol.  spräche  gern  den 
Tölkemamen  ihre  pluralendung  ui  anhängt  —  wie 
Jakut  ans  Saka  oder  Jaka).  PM.  1864  p.  103. 
Demnach  wäre  in  Jakuten,  Bnrät^n  ein  pleonati- 
mns,  nämlich  ein  doppelter  plural.     8.  Kirgis. 

Bm,  *ATn  BS  quelle  des  Schilfrohres  hcis^t  eine 
der  Mosesquellen  (s.  d.  art),  welche  starke  lufi- 
blmsen  entwickelt  und  deren  15'  langes  und  0' 
breites,  mit  6 — 8'  hohen  uferwänden  eingcfasstcs 
baasin  mit  juncus  (schilfrohr),  auch  dattelgc- 
bäsch  und  Bhamnns  Lotus  bekränzt  ist.  PM. 
IStfl  p.  428. 

Bus,  Gäbet  el-  =  schilfrohrbucht,  von  gäbet  == 
bucht  (s.  Gnbet-Haräb)  und  el-Btu  «>  schilfrohr 
(s.  'Ain  Bus)  heisst  eine  ziemlich  breite,  an  der 
W.8eite  des  Bothen  Meeres  zwischen  Dtichcbcl 
Atika  und  Dschebel  Abu  IMrraga  eindringende 
bucht,  in  welche  ein  beträchtlicher  permanenter 
bach  mundet     PM.  1861  p.  429. 

Bosaire,  s.  Bozrah. 

B(iisolieir)y  in  engL  form  Bushire  oder  wie  die 
(umb.)  einwohner  sie  nennen :  Abuschäry  vom  arab. 
Aim  Sekahr «» vater  der  Städte,  eine  küstenstadt, 
▼OB  Pars,  Persien.    Sommer,  Taschb.  IX.  p.  167. 

BmotaiflMr,  s.  Bosjesman. 

bne«,  •.  Golf. 

BnbMM  Cove,  eine  wohlverwahrte  bucht  ('a 
Mag  cove')  am  O.ende  von  Liddon  Gulf  (s.  d. 
arc),  von  dem  entdecker,  dem  engl,  lieut.  W. 
£dw.  Parry,  als  er  von  seiner  üherlandreise  nach 
Nias  Point  inrückkehrie,  den  11.  Juni  1820  be- 
nannt nach  John  Bnshnan,  einem  der  midship- 1 
men  von  seinem  schiffe  Hecla.  Parry,  NW.Pas- 
sage  p.  t9S.  I 

Bwlnuii  Isknil,  eine  insel  an  der  W.8eite  des  : 
Foxcanals,   durch  den  engl,  lieut  George  Fra^i- 1 
eis  Lyon,  exped.  Parry,  den  24.  Aug.  182t  erit- 
deekt  und  nach  einem  seiner  gef&hrtcn,   John 
Buhnan,    assifltant  surveyor  vom  schiffe  Fury, ' 
benannt     Parry,  Second  V.  p.  61. 

Basbaan's  Isie,  eine  küsteninsel  von  grönl&nd. 
Ftince  Begent's  Bay,  durch  einen  gefährtcn  des 
engl,  capt  John  Boss,  John  Bushnan,  'midship- ' 
men  and  clerk",  den  8.  Aug.  1818  als  insel  er- . 
kannt  und  durch  den  chef  ihm  zu  ehren  bc- ' 
nannt:  'and  I  accordingly  gave  it  bis  name*.  ] 
Rowy  Baffin's  Bay  p.  79. 

BMby  Island,  s.  Indefatigable  Strait 

Bl-BaaftUT,  arab.  name  der  stellej  wo  der  vom 
brennen  Tabonfeh  (Tripolitanien)  südwärts  rei- 
flcnde  die  Hammftda  betritt,  von  der  pflicht,  *zu 
deren  erfÜUnng  jeder  pilgrim,  welcher  von  N. 


I  kommt  und  diese   gütürchtcte  zone  früher  noch 
!  nicht  betreten  hat,  angehalten  ist,  nämlich  einen 
I  stein   den  von   früht^rn   reisenden  aufgeworfenen 
,'halden    beizufügen.     Barth,  Reisen  1.  p.  14S. 
•    bliSSOld,  s.  Compasä. 

!  Bussyn  Tscholu  ^^  btcingürtel,  mongol.  name 
I  eines  -bergzugs,  welcher  die  ebene  Ulan  Khuduk 
i  umsäumt;  ganze  flächen  sind  hier  mit  carneolen 
und  achaten  bedeckt,  deren  schönste  von  den 
Chinesen  gesanmielt  werden.  Timko^^-ski,  Mong. 
L  p.  186. 
Bustard  Bay  =:  trappenbucht,  eine  bay  an  der 
O.seite  NeuUolland  *s,  durch  den  engl,  lieut  Cook 
den  23.  Mai  1770  entdeckt  und  so  benannt,  weil 
eine  der  am  ufcr  gesehenen  trappen  erlegt  wurde, 
ein  trnthahngrosser  H'/'j  pfund  schwerer  vogel, 
welcher  der  tafel  das  schmackhafteste  vogelfleisch 
lieferte.  Huwskcsw. ,  Acc.  IlL  p.  117.  Die 
beiden  hohen  eingangspfeiler  unterschied  Cook 
nach  ihrer  läge  als  »South  Head  :=  Südkopf 
une  North  Hmd  =  Nordkopf.  ib.  Chart  of  New 
South  Wales. 

Bustard  Isles  ^^  trappeninäcln,  zwei  sandige  in- 
seln  des  archipcls  von  Groote  Eylandt  (s.  d.  art), 
mit  wenig  holz  bewachsen  und  den  botanikem 
von  Flinders'  cxpcd.  (den  18.  Jan.  1$03)  nichts 
neues  liefernd,  aber  theil weise  mit  langem  grase 
bedeckt,  unter  welchem  sich  verschiedene  trappen 
(Otlf(  sp.),  Sumpfvögel  aus  der  kranichfaiiülie 
("hühnerstelzen)  aufhielten.  Flinders,  TA.  IL 
p.  193.     Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Bute  Island,  eine  insel  des  N.american.  Clyde 
River,  North  Ayr,  durch  den  engl.  capt.  John 
Ross  den  10.  Sept.  1818  benannt  'in  compliment 
to  the  noble  marquis*  of  Bute.  Ross,  BafHn's 
Bay  p.   199. 

Butler'S  Bay,    eine    bay   der  Magalhuesstrasse 
W.   von   Riddersbay,   auf  der   exped.   des   engl, 
capt  Wallis   den    17.  Febr.    1767   entdeckt   und 
benannt  nach  demjenigen  der  shipmates,  welcher 
sie  zuerst  gesehen   hatte.      Uawkesw.,   Acc.   I. 
p.   175. 
Blltta,  N.african.   ort  mit  phöniz.  namen  Kryn 
[be^tta],  abgekürzt  aus  KrWa  «=»  ci\itas,  gemein- 
wesen.     Movers,  Phon.  IL  2.  p.  480. 
Buttle  Lake,   eine  scemasse  im  centralen  theile 
von  Vancouver  Island,  'entweder  eine  kette  von 
see'n  oder  ein  einziger  grosser  mit  inseln\  durch 
den   chef  der  Vancouver  Island   Exploring  Ex- 
pedition, Robert  Brown,   den  2.  Aug.  1855  ge- 
tauft nach  seinem  gefahrten  John  Buttle.     PM. 
1869  p.  91. 

Button  Island,  eine  kleine  insel  Feuerland's,  S. 
von  Beogle  Channel,  durch  die  exp.  Fitiroy  im 
März  1834  benannt  nach  einem  eingebornen, 
welchen  die  Engländer  Jemmy  Button  nannten. 
Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  II.  p.  323. 
Button  Islands,  s.  Kutusoff-Smolenski. 
Button's  Islands,  eine  Inselgruppe  vor  cape 
Chidlcy,  Iludson's  Strait,  benannt  nach  dem  engl. 
NW.fahrer  Button.     James,  Dang.  V.  p.  12. 

Buxentum,  s.  Pyxus. 

Buyer's  Group,  eine  gmppe  (group)  im  archipel 
der  Niedrigen  Inseln,  anno  1803  durch  das  engl, 
schiff  Margaret,  capt  Buy  er,  entdeckt.  Krusenst, 
Mdm.  I.  p.  266. 


96  Byam.  Byzanz. 

Byam  Martin  Cape,    s.   By.am  Martmn   Moan-,&eiuer  gelalirteu    beuauut.     btokes,    liiücov.   ii. 
tains.  '  p.  324. 

Byam  Martin  Island,  eine  der  Parryinseln,  vor     Byron,  Cape,   ein  hohes  yorgebirge  an  der  O^ 
dem  Byam  Martin  Channel  gelegen,  den  27.  Aug.    »eitc  Neullolland's,    so   benannt   von    dem   ent —       ^ 
IS  19  darch  lion  engl.  lient.  W.  Edw.  Parr>'  ent-    decker,  dem  engl,  lieuu  Cook  den   15.  Mai  ITTl^       ^ 
deckt  und  nach  Sir  Thomas  Byam  Martin,  einem    (ohne   zweifei  zu  ehren  des  commodore  Byron  )^^      ^ 
der  comptrollors  der  brit.  marine,  benannt.  Parry,  <  Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  lOS.  "* 

N  W.Passage  p.  00.  Byron,  Cape,  die  XO.spitze  von  Egmonta  Island  ,^  ^ 

Byam  MlUÜn   Island,    eine   austral.    insel    (19^   durch  den  engl,  capt  Carteret  den  1 7.  Au^.  HöS"  ^ 
40*  S.  und  long.   141/*  29'  W.Gr.),   entdeckt  im    benannt    ohne   zweifei    nach    seinem   Vorgänger-  _^  _ 
Febr.   H»26   durch  den  engl.  capt.  Bcechey  und    commodore  Byron.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  35^. 
benannt  zu  ehren  von  Sir  Thomas  Byam  Martin,      Byron,  Cape,   die  SW-spitie  von  New  Irelanr 
G.  C.  B.,  thc  Coniptroller  of  the  Navy.     Beechey,    durch   den    engl.    capt.   Carteret  den    12.    Sepi 
Narr,  of  a.  V.  I.  p.  162.  1767  entdeckt  und  wohl  ebenfalls   nach  seinei 

Byam  Martin's  Mountains  nannte  zu  ehren  von    Vorgänger,  dem  commodore  Byron,  benannt,  lla^ 
Sir  Bvam  Martin,  'thccomptroUer  of  UisMiijesty's    kesw.,  Acc  I.  p.  380.     (Der  name  fehlt  anf  di 
Navy,  den  30.  Aug.  ISIS  der  engl.  capt.  John    beigegebenen  carte).   Die  hier  sich  öffnende  mee 
Koss  die  berge  (mountaius),  welche  S.  von  Lan-    enge  zwischen  New  Ireland  und  New  üannov 
caster  Sound  landein  von  der  küste  sich  erheben,    nannte    Cartcret   Byrons  Streiphts    und    die 
Verhchie<lcne  caps  und  bayen  dieser  küste  taufte   einem    bemerkenswerthen   pic    aufragende   nnl 
er  theils  nach  demselben  'mo^t  osteemed  friend" :    den  inscin  dieser  gruppe  ByroiCs  Island, 
Byam  Martin  Cnpr.,  theils  nach  familiengliedcm  ,    Byron'S  Harboor,  eine  schöne,    runde,    kiel 
desselben,  'uftcr  his  amiable  family  and  nearebt   hufenbucht  an  der  N.seite  von  Egmont*8  lala 
relatives,   ns  a  mark   of  my  respect  and  rcganl    gerade  gross  genug,   um   drei   schiffe  zn  fi 
for  them' :  Cathtrint's  Bay^  Cape  Fanshawe^  Elisa'    durch  den  engl.  capt.  Carterct  den  17.  Aug.  1' 
hetKs  Bay.    lioss,  Baffin's  Bay  p.  1 70.  wohl  ebenfalls  nach  commodore  Byron  benai 

BybIuS,  röm.-abendländ.  name,   griech.  ßrßXo^j   Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  357. 
eine  phöniz.  Stadt,  welche  zwischen  Tripolis  und     Byron'S  Island,  eine  austral.  inael  des  Gil' 
Berytus   auf  einer  anhöhc   lag  (Strabo   p.   755    Archipels,    durch   den   engl,  commodore  B^- 
Gas.),  hebr.  h^  Ighal]  =«  beig  hieM  und  noch  ^  den  2.  Juli  1765  entdeckt  und  von  den  ofifici^s> 
heute  von  den  Arabern  Dschthle^  Dschobail  gc-  ■  nach   ihrem    befehlshaber  benannt.      Uawke^a 
nannt  wird.  Acc.  I.  p.   114. 

Bye,  8.  Tunguscn.  '   Byron's  Island,  s.  Cape  Byron. 

Bylot,  Cape,  so  nannte  der  engl.  capt.  W.  Edw. ,    Byron'S  StrelghtS,  s.  Cape  Byron. 
Parry   den   6.  Aug.    1S21    die   der   Baffinsinsel,      Byrsa,  s.  Carthago. 

Fox  Channel,  gegenüberliegende  spitze  von  Sout-      Bystrol  Rska  »^  reisscnder  floss,  ein  nebemfl- 
hampton   Island   zum  andenken  an  BafHn*8  chef :  des  kamtschatk.  Bolschaja  Reka,   von  den 
und  als  den  letzten  vor  Parry   i)ekannten  punct    kosaken  so  genannt,  'weil  ihn  die  vielen  klipf^cn 
in  dieser  richtung:   *from  which    point  the  dis-  -  und  abstürze  zu  einem  schnellen  laufe  nöchi^c^S'n'. 
coveries   of  the  present   expedition    commencc' . '  Krascheninnikow,  Kamtsch.  p.  7.    Auch 
Parry,  Second  V.  p.  31.     Vergl.  p.  37.  'Reise  III.  p.  4S6  beschreibt  den   floM  •!■  eil 

Byng,  Mount,  s.  Mount  Lnidley.  steinigen    und    reissenden    bach,    und 

Bynoe  Harbour,  der  innere  hafen  (harbour,  haven)  ■  Knmtsch.  p.  3  lässt  das  gewiUser   benannt 
der  N.anstral.  Pattcrson   Bay,    durch   den  engl.   *von  dem  gar  schnellen  laufe  desselben  und 
capt.  Stokes   im   Sept.   1S3U  getauft  nach    dem  :  vielen  darin  befindlichen  kleinen  wasseriallen"    -^ 
arzte  der  exped.,  Benjamin  Bynoe.    Stokes,  Dis-  '    Bystmcha   heisst  nach  seinem  kleinen  gel  MjXit 
cov.  II.  p.  15.  einer  der  Altaiflüsse.     Der  name  gehört  so     ^c3ea 

Bynoe  Range,    ein   bergkette  an  dem  Victoria    zahlreichen,  von  Ledebonr  bezeichnend  gefn*!^^  ^^ 
River,    Amheni's  Land,    durch  den    engl.   capt. '  neu   russ.    flussnamen  jener   gebiete.  ~ 

Stokes  im  Nov.  1S39  nach  einem  seiner  gefähr- ;  Taschb.  XI.  p.  232. 
ten  (s.  Bynoe  Harbour)  benannt.  Stokes,  Dis- ,  BytOWn,  s.  Ottawa, 
cov.  II.  p.  81.  Bytsebakdsohl  -  TsohaT  »    metierMrhmicl^^  ^ 

Bynoe'S  Inlet,  eine  einfahrt  (inlei)  des  Carpcn-    türk.  name  eines  küstenflustes  in  Cicilien. 
taria  Golfs,  O.  von  Flinders  River,   durch   den  !  hatscheif,  Reisen  p.  19. 
engl,  capt    Stokes    im    Aug.    1841  nach   einem  !    Byzanz,  s.  Constantinopel. 
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Caballe,  Palo =topfin8el,  malay.  name  einer  klei- 
vien  in  der  nrsprünglichcn  Molukkengruppe  ge- 
legenen insel,  von  den  malayischen  Wörtern  pulo 
«=  in«el  (s.  d.  ari)  und  caballe  =  topf,  weil  hier 
<nr  einen  weiten  umkreis  die  irdenen  geschirre  ge- 
fertigt wurden :  'polas  que  se  alli  fazem  do  barro 
^ae  tein  und  anderwärts  das  rohmatcrial  fehlte. 
Sarros,  Asia  UL  5,  5  (p.  569). 

CaballO  Cocha^^pferdesee  ist  der  zweisprachige 
name  eines  dunkelfarbigen,  fischreichen,  von  waJd 
umgebenen  peruanischen  see's,  vom  i>pan.  caballo 
«=  pferd  und  vom  quichuawort  cocha  =  sce.  Glob. 
211.  p.  65. 

Caboage-Tree  Cove  =  kohlpalmcnbucht,  eine 
Imj  auf  der  0.seite  von  North  Island  (Pellew's 
Oroup),  von  dem  engl  commodore  Flinders  den 
16.  Dec.  1802  so  benannt,  Weil  auf  den  ufern  der 
l>acht  reichlicher  als  anderwärts  in  den  von  ihm 
1)18  dahin  besuchten  N.austral.  gegenden  die  kohl- 
palme  wuchs.  Flinders,  TA.  II.  p.  165.  Atl.  pl. 
XIV.    Carton. 

Cabes,  Golf  von,  s.  Sydra. 
^CabOOloS  ^=  kahlkopfe,  einer  der  Spitznamen, 
welche  der  Brazileiro,  d.  i.  der  brasil.  änsiedler 
portng.  abkauft,  den  Indianern  etwa  gab  (vergl. 
Bngres),  bezogen  auf  den  indianergebrauch,  sich 
köpf-  und  barthaare  auszureissen.  Caboclo  ist 
Antithese  zu  Emboaba  (s.  d.  art.).  Varnh.,  Bist. 
do  Braz.  I.  p.  101. 

Cabras,  llnas  das  =>  ziegeninscln,  zwei  kleine 
eilande  bei  der  a^oreninsel  Terceira.  Sommer, 
Taschb.  XII.  p.  287. 

Cabrera  =  ziegeninsel  heisst  bei  den  Spaniern 
«in  felsiges,  wenig  bebautes  und  eine  grosse  menge 
siegen  beherbergendes  eiland  der  Balearen.  Will- 
komm, Span.  &  Port  p.  208. 
Cache,  Me  i  ia  ="  d^pdtinsel,  franz. -canad. 
name  einer  der  inseln  des  N.american.  Great  Slave 
Lake,  weil  auf  ihr  der  reisende  Alex.  MacKenzie 
(oder  vielmehr  die  leute  seines  begleiters  le  Roux) 
den  22.  Juni  1789  eine  cache,  d.  i.  ein  verborge- 
nes lebensmitteld^pöt,  anlegte.  Franklin,  Narr. 
p.  200.  MacKenzie,  Voy.  p.  164. 
Cacboolra  =  Wasserfall,  Stadt  an  dem  brasilian. 
Parag^fd,  welcher  im  S.  der  Allerheiligen bay 
mündet,  gegründet  und  getauft  durch  den  portug. 
ansiedier  Alvaro  Rodrigues  an  der  stelle,  wo  der 
flnss  ans  dem  gebirgc  in  die  küstenebene  hinaus- 
stürzt, und  zwar  geschah  die  benennung  in  ver- 
bindniig  mit  den  wilden  Aimor^s  (s.  d.  art),  bei 
denen  R.,  der  angebliche   söhn  der  sonne,  in 

Eirli. 


grossem  ansehen  stand.  Yarnh.,  Bist,  do  Braz. 
I.  p.  307. 

Cachoeira,  oder  Caxoeira  =  Wasserfall,  genernl- 
name  z.  b.  der  zahlreichen  Wasserfälle  in  Bra- 
silien.   Varnh.,  Bist,  do  Braz.  I.  p.  307. 

Cachupin  ist  der  mejican.  Spitzname  für  die  nicht 
im  lande  verbürgerten  Spanier,  vom  aztokischen 
cacüi  =  schuh  und  tzopinia  »a  stechen,  s.  v.  a. 
spümler,  da  die  ersten  span.  reiter  sporen  trugen 
und  von  den  Indianern  danach  benannt  wurden. 
Uhde,  Rio  Bravo  p.  32. 

Cadereyta,  ort  im  mejican.  *staate'  Nucvo  Leon, 
gegründet  1637  durch  den  span.  vicckünig  Lopc 
Diaz  de  Armcndariz,  marques  de  Cadereyta  (1635 
—  1640).  Uhde,  Rio  Bravo  p.  1 12  hat  fälschlich 
diejahrzuhl  1645. 

Sd&, }  "•  «''^- 

CaeOOnim  Oppldiun,  s.  Prokerastis. 

Caelius,  Mons=ein  berg  desCaeles,  nämlich  des 
Caeles  Vibcnna,  eines  ctrusk.  häuptlings,  welcher 
sich  hier  zur  zeit  der  könige  ansiedelte,  auf  dem- 
selben hügel,  der  nach  dem  dichten  eichwalde 
vorher  Querquetulanus  =  eichenberg  geheissen 
hatte.    Tacit.,  Ann.  IV.  65. 

Caesarea  Paiästinae,  ein  küstenort  S.  vom  Kar- 
mel,  wo  früher  ein  von  Strato  erbauter  thurm 
Stqaxtavo<;  nvQyoq  (Jos.,  Antt  XIIL  19),  Turris 
Stratonia  =  Strato's  thurm  stand,  bis  Berodes 
die  Stadt  erweiterte  und  den  hafen  anlegte.  Zu 
ehren  des  kaisers  Augustus  nannte  er  den  ort 
KauragnUy  Caesarea  Palaestinae,  d.  h.  die  cäsars- 
stadt  von  Palästina  Cznm  unterschied  von  andern 
gl.  n.),  den  hafen  Srßaaxoq  Xtfitjv  =  see  des 
erlauchten  (Augustus).  Jos.,  Antt,  XV.  It. 
XVII.  7.  Ptolemäus  (Geogr.  V.  15)  nennt  die 
Stadt  Kouaa^f^a  SrQaxutvoqy  Caesarea  Stratonia 
BS  cäsarstadt  des  Strato.  Die  sehr  ausgedehnten 
ruinen  (Wilson,  Lands  of  the  Bible  DL.  p.  2550), 
jetzt  menschenleer,  heissen  arabisirt  Kdisserie^ 
Kdsarieh, 

Caesarea  Philippi,  s.  Banias. 
Caesarodunum,  s.  Toors. 

CafTareili,  Baie,  eine  bucht  hinter  Nnyts  Archi- 
pel, Australien,  durch  die  franz.  exped.  Bändln 
im  Febr.  1803  getauft.  P^ron,  TA.  II.  p.  105. 
In  der  napoleonischcn  zeit  lebten  zwei  generale 
CaflFarelli,  der  jüngere,  Auguste  1766—1849. 

CafTareili,  Cap,  ein  S.austral.  Vorgebirge  O.  von 
St.    Vincent*s   Gulphe,    durch  die  franz.   exped. 

1» 
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Waudin  den  9.  April  1SU2  geiauft.     F^ron,  TA.  i 
I.  p.  271).     Freycinet,  Atl.  N'o  14. 

CafTarelli,  lle,  eine  kü^teninsvl  von  uustnil.  Tat- 
nuiifs  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
l.'j.  April  lSo:i  benannt.  IVrun,  TA.  II.  p.  20b. 
Frevcimt,  All.  N«  27. 

Cagliari,  r6m.  Caraiig  (Plin  ,  Hist.  nat.  IL  243), 
.Stadt  auf  der  insel  Sardinia. 

Ca-iapöy   s  Ubira-jära«. 

Cairo,  europäisirtc  namensform  der  ägypt.  haupt- 
>tadt,  ab;;e]eitet  nu&i  dem  frühern  arab.  namcn 
d-Kahira  =  die  siegreithe  (u.  a.  auch  Rusäcggcr, 
Krisen  L  p.  130)  oder  nach  Wetzstein,  Hauran 
p.  '\\  tl'Kdhini  =  die  unterjochende,  nur  bci- 
nanus  von  ihrem  Stifter  Moaiz  (ca.  9S4  p.  Chr.  n)  ; 
ihr  gegeben.  Von  de«  einwolnicrn  wird  sie,  wie  | 
frühere  haiiptMäilte  Aegyptens  (s.  d.  art.),  ganz 
allgemein  Misr^  Mn»r  genannt.  Kobin^on,  Paläüt. 
Lp.  3S. 

Calabrien  heii»^t  heute  die  \V.  der  beiden  onter- 
ital.  halliinseln,  dieselbe,  welche  im  cla^sischen 
alterthum  als  Rrnttiuni  (s.  d.  art.)  bezeichnet 
wurde.  Durch  Verschiebung  ist  der  alte  name 
der  0.  halbinsel  auf  sie  übergegangenf  während 
man  heute  da«  ehnuilige  (ö^tl.)  Calabrien  nach 
^einem  NW.naehbarlande  Apulia  (ital.  Puglia'i 
die  npuhWht   IfttlhiHSfl  nennt. 

Calais,  von  Cult/i,  dem  namen  eines  bclg.-gall. 
volk>stamms.  de^^en  sitze  übrigens  zu  Cä:;ar*8 
Zeiten  mehr  SW.,  um  Dieppe,  waren.  NapoL. 
.lul.  Cesar,  AtL  T.  16. 

Calais,  Strasse  von,  nach  der  franz.  scestadt 
Calais  heute  benannt,  hies«:  zur  römcrzeit  Fretum 
G  tili  int  m  =  die  gallische  niccrenge,  weil  sie  den 
üchmalsten  Übergang  aus  Gallien  nach  Britanien 
bildete.   Kiepert,  AAW.  T.  XIV. 

Calaminae,  s.  Kalamine. 

calamita,  s.  Compass. 

Calanca,  Valle,  heisst  nach  dem  zerfallenen 
i-astell  Calanca,  welches  bei  Santa  Maria  hoch 
herab^chaut,  das  grosse  nebenthal  des  Misox. 
Lavizzari,  Rscursioni  IV.  p.  527.  Nach  dem  thale 
der  bach  Calantuisra.    E,  PS.  p.  40. 

Calancasca,  s.  Calanca. 

CalandaSChau  heis.ot  ein  ob  dem  bade  Pfäfers, 
C.  St.  Gallen,  mit  schmalem  grat  vortretender 
bergknpf,  mit  freiem  ausblick  auf  den  Calanda, 
welcher,  von  hier  aus  ])yramidal  und  keck  aufge- 
baut, mit  seinen  von  der  sommerlichen  abend- 
soiine  beleuchteten  felswänden  stolz  über  daf> 
grüne  thal  und  dessen  tiefgefurchte  thcrmen- 
Hchlucht  hereinschaut. 

Calatabellotta  ist  die  modem-ital.  fonn  für  das 
arab.  Kalat  tl-Btlut  =  eichenschloss,  name  einer 
einst  bedeutenden  sicilian.  bcrgve^tc  ob  Sciacca. 
l'Mrisi,  ed.  Jaub.  IL  p.  S7. 

Calaveras,  Punta  =  cap  der  vieh>chäde1  un«i 
Puntfi  Putrt^ro  =-  cap  der  pferd eheerden,  die  span. 
namen  zweier  Vorgebirge  Californiens,  'deuten 
auf  den  frühem  zustand  dieses  alten  viehzucht- 
landt  s  hin  .   ZfAE  nf.  IV.  p.  31Ü. 

Calcutta,  im  sanskr.  eigentlich  Aa/i(rtf/(i  oder  AV 
liktita  (das  «  ist  nur  engL  Schreibart  für  ein  kurzes 
dumpfes  a)  s±s  wohnnng,  eigentl.  begiübnissplatz 
oder  heiliger  platz,  der  Kali,  d  i.  der  ind.Hekate, 
gt-mahlin  Siwa's  des  Zerstörers.   Neumaon,  Gesch. 


des  engl,  reichs  in  Asien  I.  p.  56.  Schlagincw., 
Gloss.  p.  206:  'we  could  gct  in  loco  no  further 
details  rcferring  to  it'  (nämlich  dem  namen  Cal- 
cutta).  Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  219. 

Caldas,  as  =  die  hcissen  (i|uellen),  die  thermen, 
'Baden ,  portug.  name  eines  badeorts  der  brasil. 
provinz  Santa  Catharina,  dessen  tberme  37^  C. 
zeigt.   Ave-Lallem.,  S.Brasil.  IL  p.  146.  f. 

Caldas  (de  Mombuy),  las  =  die  thermen  (von 
Mombay)  heisst  ein  berühmtes  span.  bad  Cata- 
luna*8  mit  57— 70<>  C.  warmem  heilwaaser.  Will- 
komm, Span.  &  Port.  p.  179. 

Caldwell,  eine  Stadt  an  dem  St  Paubflusüe  von 
Liberia  (s.  d.  art.),  1S24  gegründet  and  benannt 
nach  einem  der  beiden  nordamerikancr  Caldwell 
und  R.  Finley,  welche  durch  ihren  zusammentritt 
in  Washington  den  30.  Dec.  IS16  den  cr>teD 
schritt  zur  gründung  Libcria's  gethan  hatten. 
ZfAE.  Lp.  21. 

Caledon,  Cape,  s.  Cape  Ilardwicke. 

Caledon'Äy  "**}  *^*"  ^^^^  ""**  ®*"^  ^^""^^  ^"  ***"'' 

W.seite  vom  Carpentariagolf,  benannt  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders,  der  berg  den  5.«  die 
bucht  den  9.  Febr.  1S03  nach  Sir  Caledon,  'a.«  a 
nuirk  of  respcct  to  the  worthy  nobleman,  lately 
govemor  of  the  Cape  of  Good  Hope*.  Flinders, 
TA.  IL  p.  210.    AÜ.  pl.  XIV.  XV. 

Caledoma  heisst  nach  seinen  nrsprünglicfaen  kelt 
bewohnem,  den  Caledonii,  welche  —  weil  sie  sich 
die  haut  bemalten  —  von  den  Römern  splUer  Picti 
SB  die  gemalten  genannt  wurden,  das  heutige 
Schottland  (Tacit.,  Agr.  10  ff.),  eines  seiner  ge- 
birge  das  caledonische  und  ein  grosses  ron  meer 
zu  meer  führendes  canalwerk  der  caiedonUcke 
CanaL 

Caledonia,  New,  eine  austral.  insel,  von  dem 
engl.  Seefahrer  Cook  den  4.  Sept.  1774  entdeckt 
und  nach  dem  alten  namen  Schottlands  (s.  d.  art.) 
benannt,  weil  er  einen  gesammtnamen  für  das 
land  nicht  erfahren  konnte.  Cook,  V.  to  the  SP. 
IL  p.  124.  143.  Nach  dem  einheimischen  namen 
(Balade)  desjenigen  districts,  wo  er  sich  den  4. — 
12.  Sept.  1774  aufhielt,  hat  man  den  namcn  Ba- 
ladea  gebildet. 

Caledonia,  New,  s.  (Britisch-)  Columbia. 

Calhoun,  Cape  John  C,  ein  Vorgebirge  an  der 
O.seite  des  polaren  Kennedy  Channel,  anno  1  $53 
durch  den  N.american.  polarfahrer  £.  K.  Kaue 
(Arct.  Expl.  I  Chart)  benannt.  John  Caldwell  C. 
(1782 — 1850),  ein  Staatsmann,  war  wiederholt 
vicepräsident  der  Vereinigten  Staaten  N.America's 
gewesen. 

Caliout,  s.  Kaligändsch. 

Calldae  Aqyae,  s.  Ilammam  el-£nf. 

Caliente,  Tierra  =  heisscs  land  nennen  die  Spa- 
nier des  tropischen  America  die  hcissen  küaten- 
niederungen  im  gegensatz  zu  den  höhern  landos- 
>tufen,  welche  schon  von  Acosta,  Hist.  nat.  v  mor. 
de  las  Ind.  libr.  II.  c.  12  &  a.  O.  als  Tierra  Fria 
=  kaltes  land  den  gegensatz  bilden.  Die  mittlem 
regionen  bilden  die  T,  templada  «=  das  gemässigte 
land  (ib.  libr.  IV.  c  19),  genauer  T,  tempiada 
de  log  UeUckas  =  gemässigte  region  der  fame, 
weil  diese  ihren  hauptsitz  in  2 — 5000'  höhe  haben 
und  im  mijican.  hochlandc  wie  in  8. America  sei- 


Californien. 


Cambridge. 
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ccn  bis  1200'  herabsteigen.   Ilumb.,  Aiu>.  der  Nat. 
IL  p.  225. 

(Califoniien),  wohl  corrumpirt  aus  dem  indian. 

nanien  einer  bucht,  welche  der  span.  cntdccker 

Ximeneii    1533   an   dem   SO.ende    der   halbinsel 

Californien  fand.    Der  namc  anfänglich,  wo  das 

land  noch  für  einen  archipel  galt,  auch  in  der 

pluralform  las  Californias  gebraucht  und  mit  I«lag 

K^arolinas  (zu  ehren  KarPs  II.)  wechselnd,  wurde 

stllmälig  auf  die  gnnze  halbinsel,  ja  später  durch 

die  Franci«caner,  welche  seit  1714  sich  im  N.  der 

Ixalhin^cl  anaUdelten,  auch  auf  die  N.  anliegenden, 

jetzt  zu  den  Vereinigten  Staaten  von  N. America 

^^ehörigen  küitengebiete  übergetragen :   California 

^^i/ta  BS  Ober-Califorien,  das  goldland,  und  C 

_^aja  =  Nieder-Califomien,  die  halbinsel.    Unter 

c  len  californischen  mönchen  ging  die  sage,  Cortez 

'fciabc  den  namen  ans  den  latein.  würtern  calida  = 

eiss  und  fomax  =  ufen,  also  =■  hcisser  ofen, 

»-on  dem  heit^sen  wetter,  gebildet,  was  freilich,  wie 

rchon  Burney,    Hist.  of  Voyages  in  the  Pacific. 

rd.  I.  p.  ItS  bemerkt,  der  einzige  unmittelbar 

cm  latein.  abgeleitete  name  wäre,  welchen  Cortez 

legeben   hätte.     Mehreres   hierüber   in  Beechey, 

iarr,  of  a.  V.  I.  p.  384.     ZfAE.  nf.  IIL  p.  71. 

>en  hafcn  selbst  taufte  Cortez  bei  seinem  besuche 

1535)   in  Santa  Cruz  um   (Bern.  Diaz,  Nueva 

c.  200),  nnd  seit  1596  heisst  die  buchtPf/er/o 

la  Pax  B=*  hafen  von  La  Paz. 

CaliforiliM,  Golf  von,  eine  american.  bucht  des 

acific,  benannt  nach  der  vorliegenden  halbinsel 

Alt-)Califomien  oder  —  von  den  ersten  span. 

eefahrern  —  Mar  Bermejo  oder  Mar  Rojo  = 

thes  meer  nach  dem  röthlichen  wasser.    (Vcrgl. 

die).  Eine  zeit  lang  hatte  der  von  Fern.  Cortez 

fahrene  golf  auch  Mar  de  Cortez  =-  C.  meer  ge- 

eissen.    GalvSo,  Descobr.  p.  201.     Möllhausen, 

elsengb.  L  p.  113.  Die  Jesuitenmissionäre,  welche 

meer  ganz  durchzogen,  tauften  es  Mar  Laure- 

aneo ^^meer  von  Loreto  zu  ehren  der  h.  Jungfrau, 

patronne  et  protectrice  des  entreprises  apostoli- 

nes  de  la  soci^uT.  D.  de  Mofras,  Or^g.  L  p.  202. 

cJmoo,  } "  ^»"^«"• 
Mlpw» '».  Hippo. 

Ciinnil06|  nach  Joseph.  KaXXt^ofi  ^  schün- 
ninn,  griech.  Ortsname  a)  O.  vom  Todten  Meere 
mehrere  starke,  dampfendheisse  sprudel 
on  schwefligem  gemch,  viel  tuff  und  schwefel 
ivf  ihrem  50  schritte  langen  lauf  zum  flusse  ab- 
nd  (Seetzen  II.  p.  336)  *calidu8  fons  medicae 
labritatis  CaUirroe  aquarum  gloriam  ipso  no- 
ine  prmeferens'.     Plin.,  Hist  nat.  V.  72.    Sie 
aellen  im  thalgnind  der  Serka  Mäein  und  sind 
icht  zu  veiwechseln  mit  dem  heissen  uferbach, 
elcher  sich  Vj  stunde  S.  von  der  Serka  Mäein- 
'^■mündong  in  den  Todten  See  ergiesst.    Seetzen  II. 
.  366).     Vergl.  Lesa.   h)  eine  quelle  im  Böotien, 
"^R'elclie  im  winter  versiegt,  dagegen  zur  sonmiers- 
^eit  in  reichlicher  Strömung  —  daher  die  'schün- 
^ienende'  -   sich  ergiesst.    Forchhammer,  Helle- 
%iea  I.  p.  t54. 

OatalM,  laß  cahnas  =■  die  windstillen  nannten 
^ie  Spanier  des  16.  saec.  die  zwischen  beiden 
passaigürteln  liegende  nnd  deawegen  um  80  auf- 
tiUendere  erschetnong  eines  windstillen,  dem  segeln 


sehr  hinderlichen,  aber  durch  gt•witter^tünIle  ge- 
fährlichen erdgürtels  (Acosta,  Ilist.  nat.  y  mor. 
III.  S).  Dasselbe  wort  kommt  auch  im  engl., 
franz  ,    port.  und  ital.  vor: 

^Pur  caliuas,  por  tomientas,  e  üpprcMTie«, 
Que  sempre  faz  no  mar  o  irailu  Holo'. 

Camoes,  Lusiada  V.  15. 

Calm  Point  =•  windstilles  cap,  ein  Vorgebirge 
in  der  nähe  der  Round  Islaud,  Boringsmecr,  durch 
den  engl,  capt  Cook  den  12.  Juli  177s  so  getauft, 
weil  in  dicker  gcgcnd  ihn  windstille»!  wetter  über- 
fiel 'from  our  having  calm  weatbcr  whcn  oll'  it . 
Cook-King,  Pncif  II.  p.  43 1 .  Dieses  cup  hat  ^ich 
seither  als  die  S.spitze  einer  küsteninsel,  der 
Ilagemeibterinsel,  erwiesen.  Krusenst.,  Mdm.  IL 
p.    111. 

Calpe,  s.  Gibraltar. 

Caltanisetta ,  modem-ital.  form  für  das  arab. 
KalaU  el'Niaa  =  fraucnschloss  (Edrisi,  ed.  Jnub. 
IL  p.  97  f.),  name  einer  centralsicilian.  ehmaligen 
bergveste  'ehäteau  d*une  belle  construction ,  jetzt 
sUdt. 

Calthorpe  Islands,  eine  insclgm^ipe  am  SO.cin- 
gang  der  Fury  and  Ilecla  Strait,  den  27.  Juli 
IS22  durch  den  engl.  capt.  \V.  Edw.  Parry  ent- 
deckt und  nach  lord  Ciilthorpe  benannt.  Parry, 
Second  V.  p.  2S4. 

Calton,  Point,  s.  Point  Stokes. 

Calumet,  Pierre  au  ^  pfeifcn.<tein,  ein  handeis- 
posten  der  brit.  pelzhandelscompagnie  an  dem 
Athabaska  River.  Der  ort  wurde  einst  von  den 
franz.  Canadiern  so  genannt,  weil  von  hier  der 
zu  den  pfeifen  verwendete  stein  bezogen  wird. 
Franklin,  Narr.  p.  136. 

Camargo,  ein  dort*  in  der  gcgcnd  des  brasil. 
Ouro  Preto,  benannt  nach  einem  der  goldsuchcr, 
Thomas  Lopez  Camargo,  welcher  um  1700  in 
diesem  gebiete  gold  entdeckte.  Eschwege,  Pluto 
Bras.  p.  14. 

Cambacer^S,  Presquile,  s.  Yorke's  Peninsula. 

Cambalu,  s.  Pe  King. 

Cambay,  Golf  von,  ein  meerbusen  an  der  W. 
küste  V.Indiens,  benannt  nach  der  uferstadt  Cam- 
bay,  welche  zur  zeit  der  portug.  conquista  die 
vornehme  und  volkreiche  hau]>tstadt  eines  mäch- 
tigen, ebenfalls  nach  ihr  benannten  reiches  war : 
*qne  per  ser  a  mais  nobre,  e  populosa,  e  como 
Metropoli  daquellcs  lugares  maritimos,  da  nome 
nSo  sömente  ä  mesma  enseada,  mas  a  todo  o 
Reyno'.  Barros,  Asia  IV.  5,  1  sagt  übrigens,  dass 
^Cambaya*  nur  die  durch  die  Portugiesen  corrum- 
pirte  form  für  *  Camhayet'  sei,  sowie  dass  das  den 
gewaltigen  gezeiten  des  golfs  ausgesetzte  Cam- 
baya  durch  die  gründung  von  Diu  seine  nautisch- 
mercantile  bedeutnng  eingebüsst  habe. 

(Cambodja),  europ.  name  eines  hinterind.  landes, 
welches  von  den  eingebornen  Kmer^  von  den  be- 
wohnern  Anams  Crio-mcn  genannt  wird.  P^L 
1864  p.  316.      . 

Cambridge,  röm.  Camhoricumj  Stadt  in  England. 
Kiepert,  AAW.T.  XIV. 

Cambridge,  Cape,  ist  eines  der  von  dem  engl. 
NW.fahrer  John  Boss  1S29/33  in  der  rcgion  von 
Boothia  Felix,  N.America,  getauften  objecte,  wel- 
che nur  in  der  carte  aufgeHihrt,  im  bericht  aber 
nicht  genannt  sind  (s.  A'Court  Day).     Der  name 
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ist,  wie  6o  viele  andere  von  dem  cntdccker  still- ;  capL  John  Franklin*s  gefahrten  D'  RicharcUon, 

schweigend  ertheilte,  auf  eine  person,  ohne  zwei-  den  bcfehbhaber  der  vom  MacKenzie  River  o«t- 

fel  auf  den  herzog  von  Cambridge  (s.  Cambridge  >\ärt8,  zum  Kupferminenflnsse,  beorderten  abtbei- 

GulO-  zu  bezii'hon.  Inng  der  exped.,  im  Juli  1826  entdeckt  ond  nach 

Cambridge  Gulf,  ein  goif  von  de  Witi'i»  Land,  dem   generalmajor   Campbell,    R.  M.,   benannt. 

N■kü^te  von  Xeu  IloUand,  durch  den  engl.  capt.  Franklin,  Second  Exp.  p.  221. 

I*.  r.  King  den  2*J.  Sept.  ISIO  benannt  zu  ehren  Campeche,  stadt  und  golf  an  der  Wj»eite  ron 

S.  königl.   hohi'it,    des  vicekönigs  von   Ilanover,  Yucatan,  durch  den  Spanier  Francisco  Ilemandez 

herzog  von  Cambridge.    King,  Au>tr.  I.  p.  H06.  de  Corduba  1517  entdeckt  ond  nach  dem  h.  La- 

Camden  Bay,   eine  bucht   von  Tasmanä  Land,  zurus  (nach  de^^sen  feste  am  23.  Febr.  da«  neue 

N.Auüitralien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  h^nd  ge^chen  wurde)  San  Läzaro  benannt,  doch 

den   15.  Aug.   1S21   benannt  nach  dem  marquis  nur  auf  kurze  zeit,  da  bald  der  einheimiache  name 

Cnniden.    King.  Austr.  II.  p.  TS.  .  Uuimpech  (in  der  form  Campeehe)  cur  goltang 

Camden  Bay,  eine  llnche  bucht  an  der  Name-  kam.    Navurrete,  Coli.  111.  p.  54.    ZfA£.  nf.  XV. 

rican.  eiänieerkü.ote,    W.  von  MacKenzie  Hiver,  p.  19  setzt  den  tag  auf  den  25.  Biärz  ond  ^oll  dies 

durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  den  1.  Aug.  damals»  ebenfall:<  L:izarustag  gewcäien  sein. 

lS2(i  entdeckt   und  nach  dem  marqui:;  von  Cam-  CampfOf,  Ley   da  =  CVirn/i/Vr^r   See,  einer  der 

den  benannt.   Franklin,  Secund  Exp.  p.  147.  Ober-Kngatliner  see'n  (E,  PS.  p.  47),  rätor.  be- 

Camel,  Mount  =  kamedberg,  ein  hoher  berg  an  nannt  nach  dem  ufernrte  Campfer. 

der  unfruchtbaren  und  öden  kü>t(>nnicderung  von  Campoallan, ::.  Vera  Cruz. 

Sandy  Bay,    Ncu>Seeland,   durch  don  engl,  lieut.  CampOUX  =  lagerstatt  heilst  jetzt  noch  im  Che- 

Cook  den  11.  Dec.  1700  >o  benannt.     Hawkesw ,  nit,  einem  theil  deä  Val  de  Joox,  die  stelle,   an 

Acc.  II.  p.  liT.3.  welcher  sich  (um  1550)  holzhaner  aus  den  be- 

Caiyei's  Hump  =  kameelbuckel  nannte  die  engl. ;  nachbarten  gemeinden  le  Lieu  nnd  l'Abbaie  an- 

exped.  ISHl  einen  der  charakterisrtisich  gei>talteten  fänglich  in  hütten  an«  geflochtenem  Strauchwerk 

nferberge  des  JangtM*  Kiang  unterhalb  Slii>how.  lagerten.    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  36. 
Ein   zweiter  wurde    -1.^*  Kurs  =  eselohren,  ein  ,    Canaail,  s.  Wagemakers  Valley, 

dritter  Boulder  I/ill  —■-  blockbcrg  getauft.     PM.  *Canada  wird  gewöhnlich  aus  einem  indian.  wort 

1S(>1  p.  414.  knnata  =  eine  auzahl  hütten  abgeleitet;  die  ent- 

Camerun  haben   die    Europäer    ein  W.african., .  decker  hätten  dieses  wort  als  landesnamen  anfge- 

hintcr  Fernao   do  Po  auffteigendes  gebirge  ge-  fasat.    Cannabich,  Hülfsb.  III.  p.  92.    Durch  die 

nannt,  'verkehrter  weise'  nach  dem  S.  der  beiden  Franzosen  besiedelt,  bekam  es  eine  zeit  lang  den 

tiüitee,  welche  ihn  in jiclartig  ei nschlies.<en,  während  namen  La  Souvelte  France  =  Neu  -  Frankrach 

der  einhcinii>che  der  duallasprache  angehörende  (ßuckingh.,  Canada  p.96.  Anspacb,  NcwFonndld. 

name  Miwiujo  mu  Lohn  —■  himniels-  oder  gottes-  p.  37.   Galvao,  Descobr.  p.  193),  wie  schon  1524 

berg  so  schön  und  bezeichnend  ist.     Zf  AE.  nf.  der  in  franz.  diensten  stehende  florcntiner  Verraz- 

XIV.  p.  'IM.  zuni  einen  weit  grossem  theil  N.America's  genannt 

Camlsares,  Islas,  s.  8niith  Islands.  ;  hatte.    Qnackenbos,  U.  S.  p.  53.   Bnckingh.,  Ca- 

Campagna,  vollAtUndig  Campntjmi  /"£/{>(=:  glück-  nada  p.  169. 

liehe  lands<"haft    nennt  der  Italiener  die  frucht-  Canada,    ^         I       Canadian  River 

baren  ebenen  um  Capna,  wie  sie  schon  im  rÖm.  CaJfada  River,  | 

alterthuni    Cnmpania   hiessen.      Plin. ,    Hist.  nat.  Canadian  River,   anscheinend  =   flnss  ron  Ca- 
XVlIl.  110  sn.                                                           '  nada,    auffälliger   name  für  einen   rechtsseitigen 

Campaspe  River,  s.  Mount  Laidlcy.  zuiiuss  des  Arkansas,  Mis>isipi,  also  ränmliirh  in 

Campbell,  Cape,  die  NO.>pitze  der  neu&e<'länd.  keiner  bezichung  zu  Canada,  i&t  in  der  that  dnrch 

S.in^eK  durch  di-n  engl.  lieut.  Cook  den  7.  Febr.  missverständniss  verstümmelt  ans  dem  span.  r<rfia<fa 

1770  entdeckt  und  pers.  benannt.  Ila^ikesw.,  Acc.  =~   tiefe    schlucht.     Wie   überhaupt    im    gebiete 

n.  p.  40S.  der  felsengebirgc    geiiiesse  von    einigen    schritt 

Campbell,  Mount,  ein  zuckerhutförmiger  berg  im  breite  durch  unzugängliche,  bis  100'  tiefe  schlnch- 
NO.  theil  vr,n  Kerguelen's  L<land  ;,s.  d.  art.),  den  =  ten  sich  bewegen,  so  fliesst  der  Canada  River  -■ 

30.  Dec.  177()  durch  tien  engl.  capt.  Cook  pers.  schluchtfluss   über   100  stunden  weit  dnrch  eine 

benannt.   Cook-King,  Pacif.  I.  ]>.  77.  tiefeingerissene  schlncht  mit  so  hohen,  fast  senk- 

Campbell  Island,  eine  austral.  insel  S.  von  Neu-  rechten  Steilwänden ,  dass  er  auf  dieser  ganzen 

Seelantl,  52*'  32'  S.  und  l«'»«»  30'  O.  Gr  ,  entdeckt  strecke  nicht  zu  überschreiten  ist    Glob.  I.  p.  7. 

und  pcr>.  I>cnannt   ISIO  durch   den  capt.  Ilazel-  Ganal,   vom  lat.   canalis  =^  rinne,  flossgraben, 

burgh .   vom  engl.   Walfänger  Perseverance.     Ist  wird  theils  auf  künstliche  wasscrläafe,  theiU  anf 

sehr  wahr^chcinlich  identisch  mit  des  span.  see-  mcerengen  bezogen.   Canal werke  wurden  von  den 

fahrers  Don  Jo.^<5  Tirado  in>el,  welche  er  den  13.  Hörnern  auch  einfach  fossae  >=  graben  genannt. 

März  1^13  entdeckte  und  nach  seinem  schifl'e  der  Tacit..  Ann    XIII.  53. 

fregatte  Ramonsita  taufte :   Isla  I{tnnoti»ita,     Die  Canal,  generaluame,  iat  Vir  den  meeresarni,  wel- 

beidcn  hafenbnchten  hat  schon  Hazelburgh  North  eher  Gro.><sbritanien  vom  europ.  festlando  trennt, 

i/fi rÄ i>M r  =  N.hafcn   und    Ptrseveraure  Ilnrhour  eigenname  geworden.   Er  wird  auch  fn^/iVA  Oücm- 

(nach  seinem  fahrzeuge)  getauft.  Krusenst.,  Mem.  nd=^  englischer  Canal  odf r  —  nach  seiner  form 
I.  p.  21  tf.   Ross,  South.  Reg.  I.  p.  157.                    —  la  Manche  =—  ärmel  {meev)  genannt. 

Campbell'S  Isles,  eine  inselgmppe  im  O.  theile  Canansa,  verdorben  aus  dem  indian.  namen  Ca- 
des  JS.american.Esquimaux Lake  (s.d. art.),  durch  •  nnnor^  ift  heute  der  name  einer  bncht,  insel  nnd 


Canarien. 


Canoc. 
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Ortschaft,  26®  S.  Brasilien,  von  Vespucci's  cxped. 

(1501)  entdeckt   Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  141 

&^a.  O. 

*  Canarien,   eine  insclgmppe  in   der  nähe  der 

KW.african.  küste,  hei  den  Römern  bekannt  als 

'««w/ae  /hr/uiM/ae  =.inseln  der  glücklichen,  wohl 

<t^  untericheidcn  von  den  Insulae  Beatorum  (b. 

HWsinm).  Plin.,  Hi«t.  Nat.  VI.  202  ff.  Nach  diesem 

^^tor  (*multitudine  cannm  ingentis  magnitudinis') 

*<>lUe  der  name  Canaria  s.  v.  a.  hnndsinsel  be- 

^^ten  {canit  — =  hnnd),  von  den  grossen  hunden, 

'Welche  —  noch  —  die  Spanier  bei  der  wiederent- 

^fckung  (spätestens  1402)  hier  antrafen,  welche 

*bcr  seither  gleich  den  herber,  eingebomcn  ans- 

<re«torben  sind.  Den  namen  der  grnppe  trägt  noch 

Gran  Canaria  =  Gross-Canaria,  welches  mitten 

'A  Archipel  gelegen  im  alterthnm  Canaria  hiess, 

Ehrend  andere  neue  namen  erhalten  haben.    Dn 

die  i^mppe  ans  sieben  grossem  bewohnten  inseln 

^■Lunzarote,    Fnertaventnra,    Canaria,    Tenerife, 

Gomera,  Palma  und  Hierro)  nebst  verschiedenen 

unbewohnten  inselchen   besteht,  so  werden  jene 

auch  ias  Siete  Igias  =  die  sieben  inseln,  die  an- 

°*'""  i'slas  Menores  =  die  kleinem  inseln  oder  los 

Islotes  =  die  inselchen,  wohl  auch  Desiertas  (= 

die   verlassenen)  oder  Despobladas  (=  die  unbe- 

wohnten)  genannt.    Unter  diesen  kleinen  eilanden 

findet    sich  eine  Graciosa  (s.  d.  art.)  und  eine 

J'itfta    de  Lobos  =  seewolfsinsel.    ZfAE.  nf.  X. 

Camlelaria,  Bajo  de  =  untiefe  der  lichtmess, 

eine    austral.  untiefe   NO.  von   den   Salomonen, 

durch   den  span.  Seefahrer   Mendafta    1507   ent- 

d^kt,   durch  den  span.  Seefahrer  Maurelle  17S1 

«  Iioncador^=  der  Schnarcher  genannt.  Kmsenst., 

Meni.  I.  p.  20.     Vergl.  All.   Pacif.  No  9.   Mdm. 

^-  P-  182.    Der  ältere  name  bezieht  »ich  offenbar 

auf  den  kalcndertag  (s.  auch  Fleurien,  D<?couv. 

P*   ö),   der  neuere  auf  den    ungestümen   wellcn- 

iohlaji». 

CandiaiY  «unächst  der  name  eines  hafenorts,  wel- 
chen die  Saracenen  auf  der  um  820  nach  Chr.  g. 
eroberten  insel  Greta  anlegten,  nach  Si»ratt,  Tra- 
»■els  L  p.  28  nicht,  wie  man  oft  annimmt;   vom 
^'Äb.  l'handak  ■=  schanzgraben  Cs.  el   Khandak) 
'iDd  somit  nicht  eine  lebende  erinnerung  an  dio 
f*ffe,  dass  sich  die  Saracenen  sofort  nach  ihrer  an 
kuQft  Yerschanzt  hätten,  sondern  von  kandia,  dem 
"^Kriech,    generalnamen   für  einen  künstlichen 
.  **"er  stagnirenden  canal,  also  nach  dem  damals 
^erschlemmten  und  stagnirenden  hafen  des  orts. 
*^}f    nach    Vertreibung     der    Saracenen    (durch 
^**q>horo8  Phokas  96t)  und  nach  der  Balduin- 
y^a<Mi  theilung  des  O.röm.  reichs  die  insel  am  12. 
^"8.  1204  durch  kauf  an  Venedig  fiel,  trugen  die 
J^ctian.  Schiffer  und  geographen  den  nnmrn  der 
anptsttdt  auf  das  ganze  eiland  über,  etwa  wie 
,  *  ,^%BMe  der  oriental.  bevölkerung  unter  'Lon- 
,**     England   versteht.     Nom.   gent.    Candiofen. 
^  ^cch.  alter thum  hatte  die  insel  K^^fjy  dor. 
-.^Tk»  =b  die  neue  (Pape- Benseier)  geheissen; 
jj.*. Homer    adoptirten    CVcta,    die   Ncugricchen 
'V^*i,  die  Türken  Krit  oder  Kirit,  während  die 
^  baaptstadt  (seit  1841  ist  Candia  durch  das 
J^  Cjdonia,  Kanea,  ersetzt)  neugriech.  Mtgalo 
'voserofi  «;; grosse  .barg,  'Mecklenburg',^ hAupt- 


Stadt,  heisst.  Als  epitheton  der  insel  ist  zu  fassen 
das  griech.  vrjao<;  na*a(iia  =^  glückliche  insel,  bei 
Virgil  durch  terra  ubrrrima  =  sehr  fmchtbares 
bind  wiedergegeben.    Pape-Bens. 

Candioten,  s.  Candia. 

Candlemas  Isles  =  lichtmessinseln,  eine  insel- 
grnp])e  bei  Siindwichlnnd,  den  2.  Febr.,  d.  i.  am 
lichtmesstage,  1775  durch  den  engl.  capt.  Cook 
(V.  to  the  SP.  IL  p.  228)  entdeckt. 

Cane,  Grotta  def  =  hundügrotte  nennt  der  Ita- 
liener die  in  der  nähe  des  lago  di  Agnano,  Neapel, 
befindliche,  schon  von  Plinius,  Uist.  nat.  II.  208 
beschriebene,  3™  lange  und  hohe  mo  fetten  höhle, 
in  deren  kohlensäurchaltiger  bodenluftschicht  ein- 
geführte hunde  betäubunp^s-  und  znckungsan fälle 
bekommen.  Cannabich,  liülftib.  I.  p.  480. 

*Canete,  dimin.  von  ca/ia  =  röhr,  ist  eine  der 
von  dem  Spanier  Don  Pedro  de  Valdivia  in  dem 
Zeiträume  1 550, 58  gegründeten  chilenischen  Städte. 
Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  268. 

Canne,  s.  Kanna. 

Cannibalen.  *Camba  missverstand  Columbus  auf 
seiner  fahrt  längs  der  N.küste  von  Huyti  (Dec. 
1492)  die  indiun.  begleiter,  welche  sich  vor  den 
nienschenfressenden  ^Caribeit  fürchteten  *porque 
todas  estas  islas  vivcn  con  grau  miedo  de  los  de 
C'aniba*.  Navarrete,  Collecc.  I.  n.  S6.  Columbus 
deutete  Caniba  'vÖlker  des  Clian ,  so  dass  ihn  die- 
ser irrthum  von  der  nähe  des  Mongolenchans 
noch  mehr  in  seinem  wahn  bestärkte,  in  O.Asien 
angelangt  zu  sein.  Der  name  Caniba  oder  Canni- 
balen wurde  auf  die  menschenfressenden  bewohner 
des  trop.  America  übertragen  und  in  der  folge 
als  bezeichnung  für  ' mensch enfresser  überhaupt 
jrobraucht, 

Cannibal  Lake,  s.  Win-de-go. 

Canning,  die  ncugegründete  hafenstadt  des  Gan- 
gesdelta, benannt  nach  dem  damaligen  vicekönig, 
lord  Canning.   Glob  IV.  p.  127. 

Canning  River,  ein  zufiuss  des  N.american.  eis- 
meers,  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  den 
5.  Aug.  1826  entdeckt  und  zu  ehren  des  verstor- 
benen herrn  Canning  benannt  Franklin,  Second 
Kxp.  p.  149. 

Cannon-Shot  Reach  =  uferstrecke  der  kanonen- 
kugeln,  eine  strecke  im  unterlaufe  des  MacKenzie 
River  (unterhalb  Fort  Good  Hope),  so  benannt,  da 
die  O.  uferbänke  aus  hellgelbem  mergelschicfer 
bestehen  und  sehr  den  bekannten  häufen  von 
kanonenkugeln  ähneln.  Franklin,  Second  Exp. 
p.  24  &  Appendix  p.  XXIV  (Ansicht).  Der  auB- 
druck  'the  name  of  Cannon-Shot  ReaCh  was,  there- 
forc,  bestowed  on  it'  lässt  zweifelhaft,  ob  erst 
Franklin  diesen  namen  gegeben  habe ;  doch  möchte 
ich  dies  aus  annlogen  fällen  annehmen. 

Canoae,  Rio  de  =  fiuss  der  kähnc  nannte  die 
span.  exped.  des  Juan  de  Grijalva  (1518)  den 
heutigen  Panuco,  einen  atlant.  küstenfluss  Mejico's, 
weil  sie  von  indian.  piroguen  tapfer  angegriffen 
worden  war:  *diez  y  seid  canoas  muy  grandes 
llenas  de  Indios  de  guerra,,  con  arcoa,  y  flechas, 
y  lan9as,  y  vanse  derechos  al  nauio  nuui  pequeiio 
.  .  .  y  dandole  una  rociada  de  fleehos  • .  .  .*  Bern. 
Diaz,  Nueva  Esp.  c.  16. 

Canoe  Island  nannte  am  2.  Juli  1793  der  engl, 
reisende  Alex.  MacKenzie  eine  insel  des  von  ihm 
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Canoe. 


CarabeU. 


befahrenen  Zuflusses  derNW.amencan.  küste,  weil 
er  dort  ein  neues  canoe  bauen  musste,  um  seine 
reise  fortzusetzen.  MacKenzie,  Voy.  p.  442. 

(Canoe  Portage)  »=  canoe-trageplatz  beisst  bei 
den  angestellten  der  Hudson  Bay  Company  einer 
der  im  Misbinipi  befindlichen  trageplätze.  Frank- 
lin, Narr.  p.  17S  ff. 

Oanton,  von  kelt  caity  Icant  ==  bezirk,  kreis,  ist 
eine  bczcichnung,  welche  zunächst  in  Frankreich 
für  die  districteder  departements  angewandt  wurde, 
dann  auch  mit  der  mediationsverfassung  (1S03) 
auf  die  eidg.  stände  überging.   £,  PS.  p.  56. 

Canveira,  s.  Batalha. 

Oap,  moderne  bezeichnuug  für  vorgthirgt^  wel- 
chem  das  lat.  Promontorium  {pro  =  vor,  mons  ^» 
herg)  entspricht,  vom  ital.  capo  =>  köpf,  auch 
felskopf,  vorsprung  (ähnlich  wie  das  lat.  Stamm- 
wort caput\  so  auch  holl.  kaapy  engl,  cape  und 
promontory,  franz.  cap  und  promontoire,  span. 
caboj  promontorioy  punta  (=  spitze),  im  arab.  rat 
(=^  köpf),  in  der  spräche  der  Eskimos  von  Labra- 
dor nialo  (=  kopO  PM.  1S63  p.  123.  Im  deut- 
lichen oft  Nase  (s.  d.  art),  wie  im  schwed.  wo*, 
z.  h.  Lindosnäs,  im  isländ.  nes  (was  übrigens  auch 
=  halbinsel)  und  im  russ.  nos  (z.  b.  Kanin  nos, 
s.  d.  art.),  im  tatar.  burun  (s.  d.  art ).  Im  engl, 
kommt  auch  das  dem  span.  punta  entsprechende 
jwint  (z.  b.  in  Steop  Point)  vor,  sowie  ein  dem 

ctip  entsprechender  ansdruck :  headhwd  =  kopf- 
land  (s.  Victoria  Headland)  und  foreland  ^=  Vor- 
land (s.  Charlotte's  Forcland).  Das  wort  point 
haben  die  Dänen  in  W.Indien  beibehalten  (z-  b. 
Langpoint)  oder  in  pünt  umgewandelt,  z.  b.  TT.- 
pänt  in  St.  Thomas,  N.-  und  S.püni  in  St.  Jean. 
Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I.  p.  47.  Bei  den 
Grönländern  lautet  der  name  pamint  «=  schwänz. 
Cranz,  Hist.  v.  Grönld.  I.  p.  9. 

Capio  ist  die  brasil.  bezeichnung  für  die  insel- 
artigcn  Waldreviere  der  Campos  (d.  i.  der  öden 
hocl^ebenen),  vom  indian.  Ca-/niai}i  =  waldinsel, 
isolirter  wald  (sonst  heisst  das  port  wort  capuo 
—  --  kapnun).  Daher  capoeira  der  landesübliche 
name  für  die  nach  urwaldbränden  schnell  auf- 
^chicssenden  undurchdringlichen  wälder,  welche 
ganz  andere  pflanzenarten  enthalten  und  derjeni- 
gen der  rapoes  ähneln.  Vamh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
i>.  03.  Ausland  1869  p.  351  gibt  Capoeira  durch 
jungwahf  wieder  und  sagt:  *  Rasch  lernt  der 
nenling,  schon  an  den  tiefem  und  döstem  farben- 
tönen,  den  jungfräulichen  (ur-)wald  unterscheiden, 
dessen  boden  auch  viel  weniger  gestrüpp  trägt; 
der  zweite  wuchs  (capoeira)  ist  mehr  kraut-  als 
holzartig,  mit  gestrüpp,  aber  auch  mit  blumen, 
sowie  mit  fruchtbäumen  reichlicher  ge8egnet\ 

Capel,  Cape,  ein  cap  von  Comwallis  Island, 
Melvilleinscl ,  durch  den  engl,  licut.  W.  Edw. 
Pnrry  den  2S.  Aug.  1820  auf  seinem  heimwege 
von  Winter  Harbonr  entdeckt  und  nach  capt. 
Capel  getauft  'out  of  respect  to  the  Honourablc 
captain  Thomas  Bladen  Capel,  of  the  UoyalNavv . 
Parry,  NW.Pas8age  p.  263. 

Capellap  tfSi  oder  Per/orated  Island ^^dle  durch- 
löcherte iniel  heisst  bei  den  europ.  Seefahrern  eine 
kleine  chines.  insel,  welche  vor  derS.einfahrt  zum 
hafcn  Amoy  sich  erhebt  und  von  einer  Öffnung 
durchbrochen  ist.    Man  sieht  durch  die  Öffnung, 


wenn   man  der  insel   in  ONO.  oder  WSW.  ist. 
Krusenst.,  Mihn.  II.  p.  244. 
Capetown,  s.  Capstadt. 

Caphar-Saba,  s.  Antripatris. 

Capit&ns,  Bay  des,  ein  golf  an  der  N.seite  der 
aleuteninsel  Unalaschka,  so  genannt,  weil  der 
russ.  capt  Lewashew  sich  genöthigt  sah,  den 
Winter  176S'69  hier  zuzubringen.  Die  bucht,  in 
welcher  das  schiff  lag,  nannte  der  mss.  admiral 
V.  Kruse nstem  nach  des  capt.  namen  Port  Lewa- 
schew.  Krusenst,  M^m.  IL  p.  89.  Atl.  de  TOc^an, 
Pacif.  No  19. 

Capitol  Dane,  eine  der  auffallenden  feUformen 
der  N.amerioan.  Dome  Mountain«  (■.  d.  art);  die 
wände  des  fclsens  sind  so  senkrecht  und  so  regel- 
massig  gerundet,  dass  man  ans  der  ferne  einen 
thnrm  von  dem  riesigsten  nmfange  vor  sich  zu 
sehen  glaubt.  MöUhausen,  Felsengehirge  I.  p.  120. 

Capivari,  Rio  do  =  flnssschweinflnss,  portug. 
name  mancher  brasil.  üüMe  nach  dem  am  waaser 
oft  weilenden  grossen  sängethierc  d.  n.  Av^ 
Lallcm.,  S.Brasil.  II.  p.  135.  138. 

Capland,  s.  Capstadt 

Capo,  Monte  del,  «.  Monte  della  Fosta  Police. 

oapoeira,  s.  capäo. 

Cappadooia,  griech.  KannaSouia^  rom  per«. 
Hvaspadakhjm  «»land  der  guten  pferde,  'Rossan . 
Pape-Bens.  Dass  der  name  pers.  ist,  beseogt 
Herod.  VII.  72 :  *  ol  Si  Sti^Oh  olro^  1x6  Ui^eüv 
KaTiTiaioxat  »aXiovrcu. 

Cappel,  name  a)  eines  ziirch.  dorfs,  nach  dem 
chmaligen  kloster  nnd  dieses  nach  einer  capelle, 
welche  vor  der  gründung  (1185)  hier  gestanden 
hatte.  GdS.  I.  p.  390.  6)  eines  st.  gall.  dorfs, 
von  ähnlicher  ableitung.  Vide*Franenkappeln .  E, 
PS.  p.  127.  154. 

Capri,  eine  ital.  insel  am  W.ende  der  halbiniei 
von  Sorrento,  hiess  bei  den  Römern  Capreat. 
Tacit.,  Ann.  IV.  p.  67. 

Caprioorn,  Cape  =  steinbockcap ,  ein  hohes, 
weisses  und  ödes  Vorgebirge  an  der  Cseite  Neu 
Hollands,  den  25.  Mai  1770  durch  den  engl,  liest 
Cook  entdeckt  und  deswegen  so  benannt,  weil  er 
es  genau  unter  dem  Wendekreis  des  Steinbocks 
liegen  fand.   Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  119. 

Capstadt,  engl.  Cape  Town  nennt  nuui  den  an 
dem  fuss  des  Tafelbergs  und  an  der  Tafdbaj 
liegenden  haupteinfuhrplats  des  (brit)  Caplandes 
und  zwar,  wie  dieses  selbst,  nach  dem  nahen  *S.- 
ende  AfricaV,  dem  cap  der  Guten  Hoffnung. 

Capetan  Island  =«  insd  der  schiffswinde,  eine 
insel  von  de  Witt's  Land,  Australien,  dun^  den 
engl,  capt  P.  P.  King  den  8.  Sept  1820  wegen     s 
der  sonderbaren  gestalt  eines  nferfelsena  benannt    — 
King,  Austr.  L  p.  399. 

Capstan  Book  =  spillenfels,  ein  anffaUiger  fels  ^ 
an  dem  eingang  zum  hafen  Napaklang  von  Gross-  — ■ 
Lutschu,  Licu-Khien,  durch  den  engl,  capt  BasU.M' 
Hall  anno  1816  so  benannt,  weil  der  fels  anssieht^P' 
wie  der  köpf  einer  spille  oder  schiffswinde.  HaU«^ 
Corea  p.  XXII. 

Capaoia,  s.  Brachodes. 

CaJNira,  s.  Lopatka. 

Carabela  =  caravelle,  eine  der  febinaeln  nm  W--— 
ind.  St  Thomas,  ein  zweispitsiger,  von  rogeli 
wriiwr  fels,  welcher  von  ferne  einige  ahnlichkeH 


Caracas. 


Carolina. 
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mit  einer  'carabele'  (ipan.  fahneng)  hat.    Olden- 
dorp,  Gesch.  der  Mi^s.  I.  p.  45. 

Caracas,  la  Silla  de  =  der  S^ttel  von  Caracas 
heisst  (im  span.)  ein  8100'  hoher  berg  hinter  der 
S.american.  Stadt  Caracas,  weil  der  dichtbegraste 
bcrg  in  swei  abgerundete  und  durch  einen  sattcl 
getrennte  gipfel  gegliedert  ist,  die  schitfsniarke 
f&r  den  hafen  La  Onayra.  Ilnmb.,  Vnc  des  Cord. 
p.  29S.   Vergl.  Sattel. 

Caraibea,  •.  Cariben. 

Cartfiaali  vom  lat.  cardinalU  ^s  der  vornehmste 
(eari/o,  earcfinis  (^  thürangel ,  bauptpunct,  haupt- 
fache), bekannte  wfirde  des  rüm.-kathol.  klerus. 

Cara,  POlat  *«  «orgencap,  ein  Vorgebirge  der  O. 

käste  N.America's,  wo  die  cxped.   GoHnold    im 

Üai   1602  auf  untiefen  gerieth  und  kaani  mehr 

hoffte,  der  gefahren  entgehen:  *a  point  of  land, 

off  which  the  waters  wcre  shoal,  and  they  hud 

greMX  difficulty  in  extricating  thenisclve«  fronA  tho 

ciaanger .    Buckingh.,  East.  &  W.  St.  I.  p.  59. 

C^Jiraeaing  Bay  =^  bucht  des  schifTumlcgens,  eine 

häk.^  von  de  Witt*«  Land,  Australien,  durch  den 

eaa  ^l  capt.  P.  P.  King  im  Oct.  1 820  so  benannt, 

^'  ^  al  er  genötbigt  war,  das  fahrzcug  jener  expcd., 

^^^cs  kutter  Mcrmaid,  am  strande  umzulegen,  um 

SU   kalfatern   (Uo   careen).     King,   Austr.  I. 

-415.  424.  427.   Ansicht  p.  420 

Bay,  eine  bucht  an  der  N.sei  e  vom  W. 

.  8t.  Thomas,  von  den  Dänen  so  benannt  nacli 

dort  vorkommenden  Ökonom,  wichtigen  carett- 

ildkröte,  Chelonia  caretta.    Oldendorp,  Gesch. 

MiM.  I.  p.  45  f. 

Was,  eine  im  nördlichsten  theil  des  Baf- 
eers  gelegene  Inselgruppe,  von  dem  brit.  NW. 
r  Balfin  1616  entileckt  und  pers«  benannt 
VrMabolBI,  Capa,  s.  Cape  Jameson. 
^rt  s.  Tnpinamba. 
WUL  Isla,  s.  Porto  Rico. 

Carwaa),  falschlich  Caraihen^  von  carib  =  held, 
nannten  die  sanften  eigenbewohnor  der  W.ind. 
^^B^«fai  die  viel  starkem  und  muthigen  indianer- 
**"  ^^  Tpme,  welche  Tom  S.american.  festland  ans  all- 
^-«ÄJig  sich  über  die  Antillen  verbreitet  hatten. 
^-  ^iartyr,  Dec.  L  c.  1  &  VlII  c.  6.  Gefragt,  woher 
*™'*"«  Toreltem  abstammten,  pflegten  sie  lu  ant- 
^^  ^:^  iten :  'Ana  carini  rote  =  wir  allein  sind  leutc 
so  stols  schauten  sie  auf  den  rest  der  völkcr 
anf  ihre  sciaven.  Varnh.,  Hist  do  Braz.  I. 
103.  Diese  stelle  lässt  mich  vermnthcn,  als 
iichne  der  name,  von  welchem  Cariben  und 
Silben  eine  enrop.  cormption  ist,  einfach  'Icute , 
^  ich  kann  auch  der  angäbe  Du  Tertre*s  (Bis- 
i  ««  des  Antilles  ü.  p.  360  ff.),  als  hätte  sich  das 
^k  nach  seinem  Stammvater  Caliua,  Calinago 
«atant,  nicht  trauen.  Nach  den  Cariben  ist  das 
^  ^iteh€  meer  benannt. 

Mmt,  s.  Cariben. 

1,  BaMa  da  ™»  bay  von  C,  eine  der  bucli- 

"^   der  bay  von  Rio  de  Janeiro,  in  den  ersten 

.     '•^♦«i  der  portng.  besiedelnng  so  genannt  nach 

^^^**  indian.  worte  canf-oca  «=  haus  der  weisscii, 

/^*a  oca  ^  haus  und   cary  «»  weisser   —  dem 

^t^^^,  mit  welchem  die  Indianer  die  von  Bfartin 

^tfoBso  1531  erbaute  veste  bezeichneten.  Vamh., 

doBrax.  L  p.  252.  439.  486. 


Carllsle  Harbour,  eine  hafenbucht  an  der  N.süite 
von  Egmont's  Island,  durch  den  engl.  capt.  Car- 
teret  den  17.  Aug.  17<)7  pers.  benannt  Hawkesw., 
Acc  I.  p.  357. 

Carlisle  Haad,  s.  Goodenough  Bay. 

Caiishof,  eine  insel  des  Gefährlichen  archipels, 
anno  1722  durch  den  holl.  Seefahrer  Roggeween 
gefunden  und  benannt  und  wieder  ans  licht  ge- 
zogen im  März  1S24  durch  den  russ.  capt  von 
Kotzebue  (Neue  Reise  I.  p.  65). 

Carl  IV.  Johan,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W. 
Seite  von  Boothia  Felix,  durch  die  cxped.  des 
engl.  capt.  John  Ross  lS20/3.'5  entdeckt  und  zu 
ehren  dcü  schwed.  königs,  vormaligen  marschalls 
Bernadotte,  benannt.  Andere  reminiscenzen  von 
des  entdeckerä  N.europ.  reise  sind:  Oskar  Bay^ 
hurt  bei  dem  genannten  cap,  nach  dem  damaligen 
kronprinzen,  der  1844  zu  regierung  kam,  Cape 
Fredtiir.k  17'*,  in  derselben  gegend,  zu  ehren 
des  damaligen  dänenkünigs  Friedrich's  VI.,  hart 
dabei  Capt  Chrisiian  (wohl  zu  ehren  des  dän. 
kronprinzen  Christian),  J/anstetn  Lake  (s.  d.  art.), 
Ntw  HoUteinhorg  (O.  von  Boothia  L>thmus),  Nor- 
detmkjöld  Cape  (O.küste  von  Boothia  Felix),  Nicho- 
lojf  I.  Cape  (W.seite  von  Boothia  Felix),  zu  ehren 
des  russ.  kaisers,  dabei  Cape  Alexandra  (wohl 
nach  einer  mss.  prinzessin),  Ktusenstern  Lake  (s. 
d.  art.)-  '^uch  eine  Menchikoff  Bay  (im  N.  der 
O.küste  von  Boothia  Felix). 

Cartnarthen  Mountains,  s.  Biuc  Mts. 
Carnarvon  Range,  s.  Mount  Owen. 

Carnot,  Cap ,  ein  cap  an  der  W.seite  von  Spen- 
ccr's  Gulphe,  i>.Australien,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  April  1802  getauft  nach  dem  franz. 
gencral  Lazare-Nicolas-Margucritc  Carnot  (1753 
—  1823).  Päron,  TA.  II.  p.  84.  IdenUsch  mit 
Flinders'  Cape  Wilcs.   Kruscnst.,  M^m.  I.  p.  40. 

Carnot,  He,  angeblich  eine  insel,  wahrscheinlich 
identisch  mit  Cape  Baskervillc  der  engl,  carten, 
von  austral.  Tasman's  Land,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  den  11.  April  lb03  benannt  (s. 
Cap  Carnot).  P^ron,  TA.  U.  p.  207.  Freycinet, 
Atl.  No  26.  Krusenst.,  M^m.  L  p.  52.  Auch  eine 
Carnot  Bay  in  Tasmans  Land,  'so  nauied  after 
the  celebrated  french  consul  and  engineer.  Stokcs, 
Discov.  I.  p.  86. 

Carnot  Bay,  s.  Ile  Carnot 

Cam's  Reef,  im  austral.  Korallenmeer,  auch 
Mid-day  Reef  =  miUayriff  genannt,  entdeckt 
durch  Cams,  den  master  des  schiffs  Neptune,  den 
21.  Juni  1818  (wohl  zur  mittagszcit).  King, 
Austr.  II.  p.  384.  Stielcr,  Uand-Atl.  No  50  b.  hat 
den  deutschen  namen. 

Camlina  wurde  anno  1603  zu  ehren  des  engl, 
königs  Kari's  II.  ein  strich  der  atlant  küste  N. 
America's  genannt,  weicher  später  in  zwei  theile : 
Nord'  und  Süd-Carolim  zerfiel.  Buckingh.,  Slave 
States  I.  p.  11.  IL  p.  216.  Quackenbos,  U.  S. 
P*.  V*^  ^:  N*<^hdem  anno  1562  franz.  Protestanten 
mit  zwei  schiffen  am  Albemarle  Sound  angekom- 
men waren,  hatten  sie  (s.  die  carte  dei  Cornelius 
a  Judaeis  1593)  das  land  nach  dem  firaiu.  könig 
Karl  IX.  benannt ;  aber  es  wurde  enl  unter  dem 
engl,  könig  Karl  II.  erfolgreich  besiedelt  Vor 
dem  jähre  1593  bezog  sich  der  franz.  name  Caro- 
line nur  auf  ein  fort  am  flusse  May  (oder  St. 
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Carolinas. 


Carthago. 


Johns  River),  während  das  gebiet  meist  Fioride 
Fran^aise  (=  franz.  Florida)  hiess.  Noch  älter 
sind  die  beiden  span.  nainen  des  hindcs :  Chicora 
(nach  einem  indian.  fürsten)  und  Tifrra  de  Ayllon 
nach  dem  spnn.  scofahrer  Vasquez  Ayllon,  welcher 
die  küste  anno  1520.  26  berührte.  ZfAE.  nf.  III. 
p.  hl. 

Carolinas,  Islas,  s.  Californien. 

Caroline,  s.  Carolina. 

Caroline,  Baie,  die  spitze  des  'Golfe  Jose'phine' 
(s.  St.  Vincent  Gulphe),  durch  die  franz.  oxped. 
Bändln  im  Jan.  1S03,  wie  die  meisten  übrigen 
puncte  jener  gegend,  nach  einem  der  weiblichen 
glieder  der  fumilie  Bonaparte  benannt,  nämlich 
nach  der  jüngsten  (dritten)  Schwester  Napoleon'sl. 
Päron,  TA.  IL  p.  74. 

Caroline,  lle,  eine  der  lies  Jose'phine  des  Nuyts 
Archipels,  Neu  Holland,  durch  die  franz.  exped. 
Bandin  im  Febr.  I S03  nach  einer  der  sehwe»tern 
Napolcon's  I.  benannt.   Peron,  TA.  II.  p.  S9.  92. 

Carolinen,  eine  N.austral.  inselgru])pe,  von  dem 
entdecker,  dem  span.  Seefahrer  Saavedra  152S 
Islas  </f  los  Darhudos  =  inseln  der  bärtigen  ge- 
nannt, weil  die  freundlichen  Polvnesier  ihm  als 
ein  bärtiger  menschenschlag  auftielen.  Navarrete, 
Collet-cion  V.  p.  125.  Als  dann  der  Spanier 
Villalobos  (1542)  zu  einem  colonisationsversnche 
span.  ansiedier  auf  die  Philippinen  versetzen  sollte, 
hielt  er  den  Carolinenarchipel  für  die  heutige 
Marshallsgrnppe,  die  lieblichen,  von  Saavedra  ent- 
deckten und  benannten  los  Jnrdines  (Barros, 
Asia  IV.  1,  16:  *as  quaes  por  serem  mui  frescas 
e  cubertas  de  grande  an'oredo,  Ihe  poz  nomc  de 
Beljardim)  und  nannte  sie  ebenfalls  los  Jardims 
=■  die  gärten.  Endlich,  als  16S6  der  span.  See- 
fahrer Lazeano  eine  insel  des  archipels  zu  ehren 
des  königs  Karl  II.  Carolina  taufte,  wurden  die 
beiden  altem  namen  (Islas  de  los  Rarhudos  und 
los  Jardines)  verdrängt  und  der  name  Carolina 
ging  in  der  pluralform  Carolinen  auf  den  ganzen 
archipel  über.  Eine  zeit  lang  nannte  man  die 
gruppe  auch  St.  Barnaba^,  weil  sie  an  diesem  fcst- 
tage  «-ntdeckt  wurden  (Debro>ses,  HdN.  ]».  352'> 
oder,  wenigstens  theilweise  (s.  Palao.s),  Ntuc  Phi- 
lippinen (Krusenst.,  Mem.  II.  p.  320). 

Caroline  Island,  ein  niedrige  und  unbewohntes 
korallgebilde,  isolirt  im  Pacific,  "\V.  vom  Men- 
dafiasarchipel  (H"  57' S.Br.  und  150»  2.V  W.Gr.) 
gelegen,  entdeckt  durch  den  engl,  licut  Broughton 
und  benannt  zu  ehren  der  ältesten  tochter  des  da- 
mals ersten  lords  der  admiralität.  Bennett,  Narr, 
of  a  Whal.  V.  I.  p.  365. 

Carpentaria,  der  grosse  N.austral.  golf,  W.  von 
der  halbinsel  York,  (im  März?)  1606  von  dem 
holl.  schiffe  Duvfhen  zufällig  entdeckt,  da  es  auf 
seinem  weg,  von  den  Molukken  O.  fahrend,  S.  um 
NeuGuinea  herum  die  noch  nicht  bekannte  Torres- 
straiise  verfehlte  und  dieW.küste  der  nachmaligen 
Yorklialbinsel  bis  zum  cap  Kfer  weer  =  kehr*  um 
(also  bis  14®  S.)  verfolgte,  so  dass  man  voreilig 
annahm,  NenGuinea  biege  sich  nach  S.  um  und 
hänge  mit  Neu  Holland  zusammen.  Vcrgl.  Return 
Beef  und  Tnmagain.  'Thus,  without  bcing  con- 
scions  of  it,  thc  Commander  of  the  Duyfhen  madc 
the  first  authenticated  discovcry  of  any  part  of 
the  greftt  'South  Land!'  ....     Flinders,  TA.  I. 


•  4 


p.  VIII.  Den  uameu  erhielt  der  golf  nach  dem 
holl.  capt.  P.  Carpentcr,  welcher  —  als  er  general- 
»tatthalter  der  O.ind.  compagnie  war  (1629)  — 
die  küste  untersuchte.  Vergl.  ZfAE.  nf.  XI.  p.  16. 
Nach  Bougv.,  Voy.  p.  14  hätte  M.  Therenot  in 
seiner  Sammlung  ansführlich  über  diese  exped. 
berichtet,  wenn  er  nicht  ob  seiner  arbeit  gestorben 
wäre.  Nähere  nachriebten  scheinen  nicht  mehr 
erhältlich  zu  sein.  Debrosses^  HdN.  p.  259.  Vergl« 
Flinders,  TA.  I.  p.  XLVI.  AU  FUndecs  (TA.  II. 
p.  129)  am  10.  Nov.  1802  an  die  stelle  des  cap 
Keerwecr  kam,  fand  er  kein  achtes 'cap',  sondern 
nur  einen  schwachen  Torsprnng;  immahin  *from 
respect  to  antiquity,  the  Dntch  name  is  there  pre- 
served*. 

Carp  Lakes,  s.  Upper  Carp  Lake. 

Carp  PortaQe  =  karpfen-trngeplatz  heisst  bei 
den  angestellten  der  Hudson  Bay  Company  einer 
der  im  system  des  Pine  Island  Lake,  N. America, 
vorkommenden  tragcplätzc.  Franklin,  Narr.  p. 
nSft".  Chart. 

Carp  Portages,  s.  Upper  Carp  Lake. 

Carrhae,  s.  Haran. 

Cartagena,  röm.  Carthago  nova  =  NenCarthago 
(Liv.  XXVI.  47.  Plin.,  Ilist.  nat.  III.  19),  see- 
Stadt  Spaniens.  S.  Carthago. 

Cartagena  nannten  nach  dem  heimatlichen  ort 
gl.  n.  die   Spanier  des  xeitalten  der   conquisia 
einen  im  delta  des  Magdalenenstroms  (S.America)C' 
besiedelten  ort,  welcher  vorher  bei  den 
Caramarö  genannt  worden  war.    B.  de  Las  Casas.. 
Coli,  de  las  Obras,  Par.  L  p.  223. 

carte,  im  sinn  von  landcarte  etc^  vom  laLcikirfc» 
=  papier,  aber  nach  der  Orthographie  der 
sprachen  nur  mit  c  (statt  eh)  geschrieben. 

Carteret  Point,  die  NW.spitxe  von  Egmont*s 
land,  durch  den  engl.  capt.  Carteret  den  17. 
1767  benannt    Hawkesw.,  Acc.  L  p.  359. 

Carteref  S  Harbour,  eine  hafenbacht  (harboMm. 
von  Neulrland,  entdeckt  and  getaaft  durch  d^ 
engl.  capt.  Carteret,  welcher  hier  vom  7. — ^9.  Sepq^  ^:?pt 
1 767  ankerte :  'To.  this  place  we  gave  the  ■»■"™  »  jne 
of  C.'s  H.*    Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  373. 

Carteret'8  Island,  eine  der  Salomonen,  Mo 
and  of  a  statcly  appearance',  von  dem  engl-  ca] 
Carteret  den  21.  Aug.  1767  entdeckt  und  na 
dem  hefehlshaber  der  oxped.  benannt.    Hawkttvr- 
Acc.  I.  p.  365. 

Carteret'8  Point,  ein  cap  am  N.ende  ron  Ck. 
teret*s  Harbour,  durch  den  engl.  Seefahrer  Cm 
teret  im  Sept.  1767  so  genannt  Hawkesw.,  Acc 
p.  36S.  Carte. 

Carteret's  Reef ,  s.  St.  Helen's  Shoal. 

Carteretstraese,  s.  Cape  St.  Qeorge, 

Carthago,  eine  N.african.  pflanzstadt  der  Tyrr 
An  dieser  stelle  hatten  schon  früher  die  Sido 
eine  colonie  gestiftet,  welche  B^rsa  t 
='burg*  oder  mit  wahrscheinlich  libyschem 
kakkahe  oder  kamhe  hiess  (die  sahlreichen  bd- 
hiefür  aus  münzen  und  schriften  s.  bei  Mor» 
Phon.  II.  2.  p.  133  ff.;.  —  Später,  nin  S14  r. 
(Aristot.   de  mirab.  ansc.   c.   146   nach   ph5r 
(Quellen.   Timacus,  ein  mit  Alt^Carthago  Teitra^ 
sicilischer  geschichtsschreiber  bei  Dionya. 
antiq.  Rom.  I.  74  &  a.)  siedelten  sich  Tyrier 
dieser  stelle  an  nnd  schlössen  die  alte  kleine  Bi^?"^ 
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Cartier. 

oder  bürg  als  den  kern  durch  eine  neue  weitläufige 
anläge  ein :  Cnrthago  enim  antea  speciem  habuit 
dnplicis  oppidi,  quasi  aliud  altcrum  cemplecta- 
rctur,  cujus  inferior  pars  Byraa  dicebatur,  exierior 
Magalia  (Com.  Nepos  b.  Serv.  ad  Aon.  I.  36). 
Der  name  dicker  äussern  Stadt,  Magalia ^  ist  das 
phöniz.  ^xns  [ina*gal]  =  rotundum,  das  *  runde*, 
weil  die  neustadt  die  bürg  ringförmig  einschloss : 

qnae  magalia  sunt  circumjecta  civitati  subarbana 
aedificia*  (Sallust  b.  Serv.  ib.  I.  421);  tj}v  ttöX^v 
tijr  t^w  T1J  Bv^ofi  TttQU&fjxav  (Appian  VIII.  2). 
Neben  dieser  räumlichen  bczcichnung  tinden  wir 
fnr  die  spätere  tyrische  gründung  auch  die  chro- 
nologische r^e^n  r^  [kcret  chadeschet]  =  *nene 
Stadt  (s.  Kirjah),  auch  in  der  form  Karthada, 
gricch.  Kaftxr^SdiVy  lat.  und  danach  in  den  übrigen 
Abendland,  sprachen  Carthngo:  h  rj  Wfc  nokn 
/iix^6y  n«  T^c  a^)[aia<i  Xoe^/i/dovoc  oro't]  (Dio- 
dor  XX.  44).  Mit  dem  aun>lühcn  der  tyrischen 
^neustadt*  ging  deren  name  auf  die  ganze  doppel- 
stadt  über,  so  dass  der  name  Byrsa  für  die  Stadt 
Terschwand :  'Byrsam  pottea  Carthaginem  vocant* 
<Mythogr.  Vatic.  I.  214);  *Carthaga  ante  Byrsa 
dicta  est*  (Serv.  ib.  IV.  670).  Movers,  Phon.  n. 
2.  p.  139  ff.  —  Zwei  Carthago  finden  sich  auch 
an  der  O.küstc  von  Spanien,  das  eine,  schon  von 
Phöniziern  gegründet,  Ka^/ridotv  naXtua  =  Alt- 
Carthago  benannt,  zum  unterschied  von  einer  erst 
carthaeischen  (hasdrubarschen)  Stiftung:  Car- 
thago Nova  =  Neu-Carthago  (oder  C.  Spariaria), 
welches  seinerseits  wegen  seiner  läge,  an  der  stelle 
einer  frühem,  wahrscheinlich  phöniz.  colonie, 
Carthago  ^  neustadt  genannt  worden  war.  ib. 
p.  635.  Denselben  begriff  einer  'neuen  gründung 
£nden  wir  auch  in  Makomades,  w.  tsl  s. 

Cartier,  Ecueil,  s.  Cartier  Island. 

Cartier  Island,  eine  der  sandbänke  zwischen 
Tasmans  Land  und  den  Sundainseln,  1800  von 
dem  schiffe  Cartier  auf  der  überfahrt  Amboina- 
£ng]and  gesehen.  King,  Austr.  II.  p.  389.  Auch 
Emsenst.,  Mem.  I.  p.  55  schlägt  den  namen  Ecueil 
Cartier  =  klippe  C.  vor  und  hält  die  stelle  für 
wahrscheinlich  identisch  mit  dem  1688  von  Dam- 
pier entdeckten  Dampiers  Reef  und  dem  an  bord 
der  fregatte  Volcano  vom  capt.  Heywood  ge- 
sehenen Scotts  'Reef, 

Cartier  Riv(i)er(e),  ein  nebenfluss  desSt  Lorcnz- 
stroms,  N.America,  benannt  nach  dorn  entdocker, 
dem  franz.  scefahrer  Jacques  Cartier,  welcher 
den  Strom  anno  1535  bis  zum  heutigen  Montreal 
hinauf  befnhr.  Buckingh.,  Canada  p.  164. 

Cary'8  Island,  eine  der  inseln  der  James  Bay, 
durch  den  engl.  Seefahrer  capt.  Thomas  James 
1631,32  benannt  'in  Memory  of  that  Uonourable 
Gentleman,  Master  Thomas  Cary,  one  of  the 
Bed-Chamber  to  the  King*.  James,  NW.Pass. 
p.  102. 

Cary-yö,  s.  Ublra-j&ras 

Casas  Grandes,  las  =  die  grossen  häuscr,  span. 
name  der  800'  langen  und  250'  breiten  merk- 
würdigen altmejican.  ruinen  im  gebiete  des  nntern 
Bao  Colorado.  D.  de  Mofras,  Ordg.  II.  p.  360. 
ZfAE.  lU.  p.  t45. 

Caseade,    Bale  de  la  =^  wasserfallbay,    eine 
fcBerUuid.  bay  der  MagalhSesstrasse  (SW.  cape 
Forward  gegenfiber),  durch  den  franz.  secfahrcr 
Effll. 


Caspisee. 
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Bougainvillc  (Voy.  p.  149)  benannt  nach  einem 
bemerkenswerthen ,  50  —  60'  hohen  Wasserfall, 
welcher  im  hintorgrunde  der  bay  sich  befindet. 

Cascade  Cove  =  wusserf allbucht,  eine  bucht 
der  neuscelünd.  Duskybay,  durch  den  engl.  See- 
fahrer Cook  den  12.  April  1773  benannt  nach 
einem  Wasserfall,  welcher  am  O.ende  der  bucht 
sich  in  das  mecr  stürzt.  Cook,  Voy.  to  the  SouthP. 
I.  p.  77. 

Cascade  Point  =  wasserfallcap,  ein  Vorgebirge 
an  der  W.seite  Neuseelands,  bestehend  aus  rothen 
feUen,  über  welche  ein  Wasserfall  in  vier  schmalen 
streifen  niederfällt,  durch  den  engl,  lieut.  Cook 
den  16.  März  1770  entdeckt  und  benannt.  Haw- 
kesw.,  Acc.  III.  p.  22. 

Cascade  Portage  =  wasserfall-trageplatz  nennen 
die  angestellten  der  Hudson  Bay  Company  a)  einen 
der  im  Yellow  Knife  River  oberhalb  des  Rein- 
deer  Lake  vorkommenden  trageplätzc  nach  dem 
Wasserfall,  welcher  die  «chifffahrt  unterbricht. 
Franklin,  Narr.  p.  212  ff.  b)  einen  der  trageplätzc 
des  N.american.  Clear  Water  River  (s.  d.  art ), 
ebenfalls  nach  der  cascade,  welche  die  schifffahrt 
unterbricht.   Franklin,  Narr.  p.  ISS.  Chart. 

Cascade  Reach  =-  wasserfallstrecke,  re.sp.  gasse, 
eine  der  raeerengen  von  Feuerland,  die  SO.  fort- 
setzung  von  San  Gabriel  Channel,  wo  von  einem 
enormen  gletscher  herab  viele  prächtige  Wasser- 
fälle ins  mcer  stürzen,  an  zahl  und  höhe  vielleicht 
unübertroffen  (auf  gleichem  räume);  in  einer  hus- 
dehnung  von  9—10  miles  zählte  Fitz  Roy  (Adv.- 
Beagle  I.  p.  51)  über  150  Wasserfälle,  welche  von 
1500 — 2000'  hohe  herabstürzen.  Eine  hafenbuclit 
dieser  küste  heisst  Port  Waterjall  =  Wasserfall- ' 
hafen. 

CasCO,  Bay  of  =  reiherbucht,  zweisprachiger 
name  einer  der  bayen  von  Maine,  N.America, 
nach  dem  wasscrvogcl,  welcher,  bei  den  India- 
nern casco  genannt,  dort  häufig  war.  Buckingh., 
East.  &  W.  St.  I.  p.  194. 

Casoars,  Ravine  des  =  casuarschlucht ,  ein 
wady  an  der  W.scite  von  Kanguroo  Island, 
S.Australien,  durch  die  franz.  cxped.  Bandin  den 
3.  Jan.  1803  von  der  grossen  menge  dieser  thiere 
benannt,  welche  auf  der  insel  CDecres*)  leben. 
Pcron,  TA.  II.  p.  59. 

Caspisches  Meer,  s.  Caspisee. 

Caspisohe  Steppen  hcissen  im  S. Russland  die 
Steppenreviere,  welche  dem  Caspisee  genähert  sind 
im  gegensatz  zu  denjenigen,  welche  sich  längs  des 
Schwarzen  Meeres  hinziehen  und  deswegen  Pon- 
tische  Steppen  (s.  Schwarzes  Meer)  heissen. 

Caspisee,  um  seines  (wenig)  salzigen  wassers 
und.  seiner  grosse  willen ,  immerhin  uneigentlich, 
auch  Caspisches  Meer^  schon  von  den  alten 
KcuTTtif]  d^dlaaaa,  Caspium  mare  genannt,  nach 
den  Caspiern,  einem  alten  volke,  welches  an 
seinem  W.ufer,  im  kurdelta  etc.,  wohnte  (Herod. 
IIL  92  &  a.  O),  zu  Strabo's  (p.  502  Cas  )  zeiten 
aber  schon  verschwunden  war.  Der  see  wurde, 
ganz  oder  thcilweise,  auch  nach  den  ^Y((*dvfrOfr, 
Hyrcaniem,  einem  am  SO.ufcr  wohnenden  volke 
CHerod.  UI.  117.  VII.  62),  wohl  auch  *  Fv««»'''/ 
&dla<r<ra,  Ugrcanium  mare  =  hyrcanisches  M. 
genannt  (Strabo  p.  68  &  a.  O.),  wie  ihn  die  Araber 
nach    ufcrlandschaften    ßtihr  Dschordschan   (O. 
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Seite),  Bahr  Dilem  (W.seite),  B.  Ckozar  nach  den  !  M<mdovi\  Ile  VoUri,  He  MiUsimo  nnd  He  Rovertdo 
tiralofinnischen  anwohnern  an  der  nntern  Wolga,  |  heivsen  *Enm  andenken  der  Tomehmsten  siege, 
welche  Inn^c  zeit  als  mächtige  nntion^dic  küsten  i  welche  den  berühmten  frieden  von  Lieben  ent- 
dea  Ca^p.  M.  und  der  Krvm  bewohnten  (Abulfedn, !  schieden  hüben  .  Pdron,  TA.  IL  p.  80. 
ed.  Rein.  p.  43)  nnd  BaJtr  Taharistan  (Edrisi,  cd. !  Castillen,  deutsche  form  ffir  Cnstilla  (adj.  castel- 
Jaub.  I.  p.  7.  II.  p.  178^  nannten  und  die  Perser !  lano),  benannt  nach  den  vielen  castellen  (casteL, 
heute  noch  Darid  Chaz'r  =  meer  der  Chazaren  !  casfiVo),  welche  die  christl.  Westgothen  gegen  da« 
nennen.  Polak,  Persien  II.  p.  363.  Potocki,  Voy.  i  Manrenreirh  hier  errichteten.  Man  pflegt  ein  Ca- 
I.  p.  1 7.  Bei  den  Georgiern  heisät  der  Caspisce  stiila  la  Sucva  =  Nen-C.  und  ein  C.  la  Vteja  = 
Thethri  *Swf/n  =  weisses  meer  im  gegensatz  zu  ■  Alt-C.  zn  unterscheiden ,  weil  in  letzterm  schon 
Schawi  Sw/fn  =  dem  schwarzen  meere.  Gülden- !  im  9.  saec.,  dagegen  in  Nen-Costilien  später  die 
Stadt,  Beschreib,  der  kankas.  Länder  pp.  21.  195.  |  Vertreibung  der  Mauren  erfolgtet  Willkomm, 
CaSS,  Bay  Of  Lewis,  eine  bnj  N.  vom  arctischen    Span.  &  Port.  p.  138.  159. 


Humboldtgictscher,  1S53  durch  den  N.american. 
polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  be- 
nannt nach  seinem  landsmann,  dem  general  und 
Staatsmann  d.  n. 

Cassard,  Pointe  =  spitze  des  wellenbrechens, 
das  SW.  Vorgebirge  der  Ile  Fleurieu  (id.  Barren 
Island,  Hunter's  Islands),  durch  den  frz.  lient. 
L.  Freycinct,  expcd.  Baudin,  im  Dcc.  1S02  so  be- 
nannt, weil  die  in  jener  gegend  an  inselfelsen  sich 
brechenden   wogen    ein   schreckliches   Schauspiel 


Castilla  dei  Oro,  s.  Costa  Rica. 

Castiilo,  Pnnta  dei,  jetzt  meist  in  tnifl.  form 
Fort  Point  =-  cap  der  veste,  ursprünglich  span. 
name  eines  800 '  hohen  caps ,  welches  an  der  eng- 
sten stelle  des  Golden  Gate  (s.  d.  art)  das  ganze 
fahrwasser  beherrscht,  nach  der  dnrch  die  Spanier 
erbauten  befestigung  {cfistillo).  ZfA£.  nf.  IV. 
p.  311. 

Castle  Hill  oKschlossberg,  ein  weithin  sichtbarer, 
1610'  hoher  berg  am  Coromandelhafen  der  pro- 


gewähron.    Pcron,  TA.  II.  p.  22.  \  vinz  Auckland,  Cseite  Neu  Seelands;  der  fels- 

Cassei,    vom   röm.  rastelhim  (=  bürg)   3/(!7ia- 1  gipfel  ähnelt  einer  bnrgmine.     Hochstetter,  Ken 

piorum  (=  der  Mcnapier).     Tac,  Hist.  IV.  28.  j  SecM.  p.  384. 

Urkundlich  913  als  Chnsnlln.    Daniel.  Deutschld.  i    Castle  HHIS,  s.  Rakannui. 

p.  10ri5.  ;    Castle  Mountain»  schlossberg,  ein  berggipfel 

Casset  Portage  =  schatullen-trageplatz,  ein  ab-  <  der  Rrtck}-  Mountains,  dessen  spitze  einem  castell 

wärts  von  dem  Dog  Rapid  des  N.american.  Slave  •  ähnlich  ist.   PM.  1860  p.  21. 

River  folgender  trageplatz,  offenbar  nach  einem!    Castlereagh,  Cape,   ein  Vorgebirge  in  der  ge- 

untor  den  Canadiern  vorgefallenen  rreignisse  (s.  '  gend  der  Barrow*8  Strait,  durch  den  engl,  capt 


Portagc   of  the   Drowned)   benannt.     Franklin, 
Narr.  p.  194  ff.  Chart 

Cassini,  Cap,  ein  cap  an  der  N.seite  von  Kan- 
guroo  Island  (s.  d.  art),  durch  die  frz.  exped. 
Baudin  den  5.  Jan.  1803  getauft  nach  einem 
gliede  dieser  um  astronomie  und  geographie  ver- 
dienten familie.    P^ron,  TA.  IL  p.  59. 


John  Ross  den  31.  Aug.  1818  nach  Viscount 
Castlereagh  (s.  Castlereagh  Bay)  benannt.  Boss, 
Baffin's  Bay  p.  174. 

Castlereagh  Bay,  ^ne  bucht  von  Amhem'sLand, 
N.Australien,  dnrch  den  engl.  capt.  P.  P.  ffing 
den  29.  Juli  1819  benannt  nach  dem  vomudigen 
Viscount  Castlereagh,  staatssecret&r  des  äussern 


Cassini,  ile,  eine  der  lies  de  Tlnstitut  (s.  d.  art.),  departements.   King,  Austr.  L  p.  252. 

dnrch  die  frz.  exped.  Baudin  den  14.  April  ISOI  CastrlSS,  BaiO  de,  eine  hafenbncht  der  Man- 

j^etauft  (s.  Cap  Cassini).     Pdron,  TA.  I.  p.  HO.  dschurei,  durch  den  frz.  secfahrer  I^P^rouseden 

IL  p.  211.   Freycinct,  Atl.  N©  27.  28.  Juli   1787  benannt  nach  dem  frz.  marschmll    J 

Cassiterides ,  s.  Kassiteriden.  de  Castries,  marineminister,  nnter  dessen  verwal-   — 

Cass  Lake,  einst  pcnnnnt  Red  Cedar  L.  =  roth-  tnng  die  exped.  in  gang  gebracht  war:  'qui  m'a-  — 

cederscc;    seit  der  reise   des   american.  penerals  vait  designc  au  roi  pour  ce  commandement*.    Mi 

Cass,  welcher  1S20  die  qucllrcgion  des  Missisipi  let-Mureau,  La  Perouse  in.  p.  56. 

untersuchte,  ist  er  umgetauft     Sommer,  Taschb.  CastrO,  ein  1566  auf  befehl  des  span.  vicekSnigs^r; 

XIV. *p.  XXXII.  von  Peru,   des  marschalls  Don  Martin  Rniz  dc^i 

Cass  River,  einer  der  flusse  der  nenseeländ.  Sou-  Gamboa,  durch  den  licentiaten  Lope  Oarda 

thern  A]i>8,  durch  den  Österreich,  reisenden  Jul.  Castro  gegründete  nnd   nach   dem  gründer  be— ^ 

Hua>t  l>i)l  benannt  nach  dem  chef-surveyor  von  nannte  stndt   an   der  O.küstc    der  chilen.  inseTä 

Cantorliury.    llochatetter,  Ncuseeld.  p.  346.  Childe.   FitzRov,  Narr.  I.  p.  270. 

Castaiios,  Guardia  de  =  ^-acht  der  castanien-  CaStfarina,^Enme  du,  eine 'einfahrt*  imS.  ein< 

bäume,  spnn.  name  einer  ansiedelnng  im  chileni-  vermeintlichen  halbinsel  Tasmania's,  durch 

sehen  thale  Piuquenes,  früher  als  Station  des  wacht-  frz.  lient  L.  Freycinct,  exped.  Baudin,  im  Dec: 

postens  benutzt.    Burmeister,  La  Plata  II.  p.  279.  1802  nach  seinem  fahrzeuge,  der  goelette  le  Ca-.^ 

Castel,  s.  Mainz.  suarina,   getauft.     Seither  ist  die    halbiDtef  %hMM 

Castigliene,  Ile,  die  grösste  der  Sir  Jos.  Banks  insel  (Walker  Isle)  erkannt  nnd  die  einfahrt  znxMS 

Islands,  Spencer  Gulphe  (id.Rcevesby  Island),  al.««o  durchfahrt  (Robbin's  Passage)  geworden.    PA^nr^« 

der  gruppe,  welche  durch  die  frz.  expcd.  Baudin  TA.  II.  p.  25.   Frercinet,  Atl.  No  8. 

(im  April  1802)  Archipel  de  Leohen  getauft  wor-  Casuanna,  llots  dU,  kleine  Inseln  (f/of«),  welch» cJ 

den  war,  durch  dieselbe  benannt  nach  dem  Italien  dem  cap  Du-Couedic  (s.  d.  art.)  vorliegen,  darctf  ^ 

siege,  welchen  Napoleon  den  5.  Aug.  1796  über  die  frz.  exped.  Bandin  den  3.  Jan.  1803  nacb  der^ 

den  Österreich,  feldmarschall  Wurmser  davontmg.  durch  L.  Freycinefs  aufnahmen  wichtig  gewor-"^ 

Die  übrigen  sollten  Ih  Brusanoy  He  Dego,  Ile  denen  go^ette  d.  n.  benannt  P€roii,  TA.  Ü.  p.  69  ^S 


Caanarina. 

Identifch  mit  Flioden'  Black  Rocks  =  schwaraen 
felsen.   Krosenst.,  Mdm.  I.  d.  35. 

Catuarina,  Montagne  du,  ein  einxeln  stehender, 
durch  «eine  viereckige  form  merkwürdiger  berg' 
(momta^e)  von  aufitral.  Tasmans  Land,  durch  die 
franz.  ezpcd.  Baudin  im  Juui  1803  benannt  (s. 
Bot«  da  Catiuarina).  Peron,  TA.  II.  p.  244. 

Casuarina^  Pfton  du,  ein  'ziemlich  erhabener 
spitsberg'  (piton)  an  der  W.kÜ8te  des  austral. 
'Golfe  Bonaparte'  (ü.  Spenccr's  Gulphe),  durch 
den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Bandin,  den 
25.  Jan.  1S03  getauft  nach  äeinem  fahrzeuge, 
der  goelettc  Je  Casnarina..  Pdron,  TA.  IL  p.  79. 
Idcnti^h  mit  dem  (engl.)  Middle  Black  Mount. 

Casuarina,  Rtoif  du,  ein  korallenriff  (r^cif)  an 
der  ka»te  von  austral.  Tasmans  Land,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  den  8.  April  1803  benannt 
(ft.  Bottf  du  C).  Freycinet,  Atl.  N»  26. 

CaswalTs  Tower  =*  Caswall*»  thurm,  ein  inscl- 
artiges,  thurmähnlich  an^dchendes  stück  land  im 
hintergmnde  der  Radstock  Bay,  Barrow's  Strait, 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  f  arry  den  22. 
Aug.  1819  entdeckt  und,  offenbar  nach  einem  sei- 
ner bekannten,  zubenaunt  Parry,  NW.Pa8sage 
p.  50  f. 

Catalina,  Puerto  de  Santa  =  St  Katharincn- 

hafen  nannte  nach  dem  kalendertage  (25.  Nov. 
1492)  Columbus  denjenigen  hafen,  in  welchen  er 
an  der  N.küste  Hayti*8  zurückging,  als  er  von 
Martin  Alonzo  Pinzon  heimlich  verlassen  war. 
Navarrete,  CoUeccionl.  p.  66.  Colon,  Vidap.  123. 

CatalOBlea,  s.  Catalufia. 

Cataluiia,  im  deutschen  gewöhnlich  Catalonien, 
von  GotholuniOf  dem  lande  der  (West-)  Gothen. 
EL  PE.  p.  142. 

Caianaroa,  Rio  de,  s.  Bio  del  Valic. 

Catania.  s.  Kothon. 

Catas  AltaS,  vollständig  C.  A.  da  Matto  Dentro 
35  hohe  spuren  (minen)  des  Innern  waldes,  eine 
einst  in  hohem  flor  befindliche  goldregion  vom 
brasiL  Minas  Geraes.  Eschwege,  Pluto  Brasil, 
p.  18. 

Catastropliey  Cape  =  Vorgebirge  des  Unglücks, 
der  W.pfeiler  an  dem  eingang  zum  Spencer*s 
Galph  (S.Australien),  so  benannt  durch  den  engl. 
capt  Alitthew  Flinders,  weil  hier  der  cutter,  wel- 
chen er  zur  aufsuchnng  eines  ankerplatzes  ausge- 
sandt hatte,  am  abend  des  21.  Febr.  1802  schiff- 
brach litt  und  sänuntUche  acht  mann,  darunter 
die  officiere  Thistle  und  Taylor,  dabei  umkamen. 
Flindexs,  TA.  L  p.  135  ff. 

Catena,  Porto  «=  kettcnhafen,  hless  bei 'den  ital. 
Seefahrern  ein  guter  hafen  am  SW.vorgebirge  der 
ägäischen  insel  Seriphos,  weil  nach  einer  nicht 
unwahrscheinlichen  tradition  sein  eingang  im 
alterthsm  mit  ketten  gesperrt  werden  konnte. 
Rom,  Insebeisen  L  p.  136. 

CÜiteilf ,  le ««  die  ketten ,  so  heisst  die  innere  ver- 
cogernng  des  golfs  von  Cattaro,  weil  die  Vene- 
tiaser  diese  kaum  150  klafter  breite  strosj^c  mit 
einer  kette  absperrten.  PM.  1859  p.  337.  Sommer, 
TaMhb.  Xn.  p.  2Ü9. 

^tete,  eigentlich  Ca'et^=  wahrer  (d.  i.  ur<) 
wald,  indian.  name  eines  in  die  Bahia  de  Carioca, 
Bio  de  Janeiro ,  einmündenden  baohes.  Yamh., 
HifL  do  Brw.  L  p.  252. 


Cavallos. 
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Catharina,  Cabo  de  Santa  =  cau  der  h.  Katha- 
rina, ein  W.african.  Vorgebirge  (2®  S.)»  ^on  dem 
portug.  Seefahrer  do  Scqucira,  uls  Unsserstes  unter 
Alphoub'  V.  regierung  gefundenes  land ,  entdeckt 
und  nuch  dem  kalendertage  benannt:  *nome  que 
Ihc  eile  cntäo  poz  poIo  dcscubrir  cm  o  dia  desta 
Santa\  Barros,  Asia  I.  2,  2.  Dies  ist  der  älteste 
fall  einer  portug.  bcnennnng  nach  dem  kalender- 
tagl? 

Cat-Head  =  katzenkopf,  Vorgebirge  an  dem  Wi- 
nipeg,  mit  senkrechten  wänden,  deren  oberste  lagen 
über  die  untern  hinausragen  und  deren  profil  dem 
cat-head  eines  schiffcs  ähnlich  ist.  Hind.,  Narr.  L 
p.  489. 

Catherine,  Cape  St,  s.  A*Court  Bay. 
Catherine  Islands,  s.  Point  Margaret 

Catherine'S  Bay,  s.  Byam  Martin's  Mountains. 

Catlnat,  lies,  eine  Inselgruppe  (id.  Neptnne's 
Islands)  vor  dem  eingang  des  auütral.  Spencer 
Gulphe,  so  benannt  durch  die  franz.  exped.  Bau- 
din im  Jan.  1803  nuch  dem  marschall  N.  de  Ca- 
tinat  ri637--1712.)   Pdron,  TA.  H.  p.  83. 

Cat-Isle,  s.  San  Salvador. 

CatOChe,  Cabo,  die  NO.spitze  von  Yucatan,  den 
1.  März  1517  durch  die  span.  exped.  des  Hcman- 
dez  de  Cordoba  entdeckt.  liier  lud  der  häuptling 
der  halbgesitteten  Indianer  die  frcmdlinge  ein  mit 
den  Worten :  Con  escotoch^  con  escotoch  b=s  kommt 
in  mein  haus,  kommt  in  mein  haus !  (was  durch 
vcrglcichung  der  Majasprache  sich  bestätigt  hat, 
Stephens,  Yucatan  p.  21).  Dies  nahmen  die  Spa- 
nier für  den  namen  der  nahen  indiancrstadt ,  und 
in  der  folge  ging  der  name  auf  das  Vorgebirge 
über.  Bern.  Dioz ,  Nucva  E^p.  c.  2.  Gomara. 
Uidt.  gen.  p.  61.  Nach  ZfAK.  I.  p  179  lautete 
der  ruf:  Coreix  catoch  =  kommt  in  unsere  Stadt! 
Vergl.  Zf  AE.  nf.  XV.  p.  18.  Navarrete,  CoU.  m. 
p.  53  hat  den  ruf:  Conex  catoche, 

Cato'S  Bank,  eine  trockne  sandbank  SO.  vom 
grobsen  Barriere  Riff,  vegetationslos,  aber  von 
unzähligen  vögeln  belebt,  :>o  benannt  durch  den 
entdccker,  den  engl.  capt.  Flinders,  den  17.  Aug. 
1803  nach  dem  ichiffc  Cnto  (von  London,  be- 
fehligt von  John  Park),  demjenigen,  welches  zuerst 
land  erblickte.  Flinders,  TA.  II.  p.  298.  Alt.  pl.  I. 

Catton,  Point,  s.  Point  Stokes. 

CatWOrth,  Gt.,  s.  A'Court  Bay. 

Caucasus  Indiens,  s.  Hindukhu. 

Cavalleiro,  Porto  do,  s.  Angra  dos  Cavnllos. 

Oavalerie,  vomneulat.  ca2(a^u5  =  pferd,  im  franz. 
der  ausdruck  für  rciterei. 

Cavalle  Islands,  eine  Inselgruppe  an  der  NO.seite 
von  Neuseeland,  durch  den  engl.  lieut.  Cook  den 
27.  Nov.  1769  benannt,  weil  seine  Icutc,  da  wäh- 
rend einer  windstille  dat>  schiff  etwa  zwei  stunden 
liegen  blieb,  von  den  eingcbornen  etwas  fische, 
welche  sie  cavalles  nannten,  einkaufen  konnten. 
HawjLCsw.,  Acc.  IL  n.  3G2. 

Cavallos,  Angra  dos  =  pf erdebucht,  eine  W. 
african.  bucht  S.  vom  cabo  Bojador,  durch  die 
portug.  exped.  des  Afonso  Gon^alves  Baldaya 
(1435;  so  benannt  nach  einem  abenteuer,  welches 
zwei  muthige  junge  Portugiesen  (Heetor  Ilomem 
und  Diogo  Lopez  Dalmeida)  bei  ihrem  explora* 
tionsritte  bestanden.  Barros,  Asia  I.  1,  5  meint 
'que  com  mais  razao  se  podia  chamar  (Angra)  dos 
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primdros   cavalleiros  naquella    porte   de  Lybia )    Cefalu,  ^tadt  an  der  sicilian.  N.kfiBte,  nach  der 

dcserta*.   Uebri^cns  wurde  bald  darauf,  anlässlich  |  nlten,  jetzt  verlassenen  bcrgstadt  und  barg  Kr» 

einer  ritterlichen  gej;enwehr  der  exped.  des  Ant^o    'taXoidiov  =  kuppcnstadt    Pape-Bens. 

Gon^alves  (1441)  ge^en  den 'Mauren    und  des-      Celebes,  der  numc  einer  der  grossen  Sondainseln, 

halb  erfolgten  ritter:ichlags  des»  chcf»  durch  Nuno  .  war,  als  die  Portugiesen  des  16.  saec.  den  O.ind. 

Tristao,  eine  südlichere  bucht  Porto  do  Cmmlitiro    archipel  entschleierten,  der  name  der  bewohnet. 

B=  hafen  des  ritters  {genannt,   ib.  I.  1,6.  Das  in  lauter  halbinseln  zerschlitzte  land  wurde 

Cave  Hill  =  hühlenberg,  ein  ort  im  0.  Tenessee,  :  lange  für  eine  gesammtheit  von  insdn  gehalten 

benannt    nach   einer   nahen   höhle.      Buckingh.,  ;  und  hiess  llhas  dos  Celebes  =  inseln  der  Celeben 

Slave  St.  II.  p.  235.  Cpor  os  moradores  dellas  assi  serem  chamados, 

Caverne,  lle  de  la,  s.  Crozet*s  I^lands.  Barros,  Asia  III.  10,  5)  oder  gar  llhas  dos  CeUbes, 

Caves,  islfi  Of  =  höhlcniniiel,  eine  kleine  im  •  c  dos  Mara^ares  =s  inseln  der  Celeben  nnd  der 

Derwent  (North  Bay) ,  Tasmania.  gelegene  insel, .  Maca^aren  (Barros,  Asia  IV.  6,  25),  welch  letzte- 

den  15.  Dcc.  170S  durch  den  engl,  lieut.  Flinders,  \  rcr  volksname  in  ort  und  halbinsel  MaL-assar  oder 

DV'elcher   unter   dem   ciland    ankerte,    nach    den  i  3/afil:ef««ar  noch  vorhanden  ist.  In  dieser  bexiehang 

vorhandenen    höhlen    benannt:    *thc   dei:criptive  j  ist  merkwürdig,   was  noch  der  heransgeber  der 

name*.     Flindero,  TA.  I.  p.  CLXXXII.    Atl.  pl.  |  vierten Decada  des  Barros,  J.  B.  Lavanha,  in  einer 

VII.  Carton.  .  note  zu  IV.  9,  21  (p.  591)  in  guten  treuen  glaubt, 

Cawnpore,  s.  Kunhpur.  berichtigend  anführen  zu  sollen:  'Eatcs  Maca^ares 

Caxamarca,  eine  gegen  9000'  über  M.  in  ovalem  ■ .  .  .  .  silu  naturaes  de  huma  Bha  do  mesmo  nome, 

])lateau  gelegene  alte  inciuitadt,  Peru,  ursprünglich  ;  que  com  outras  muitas  junlaSy  os  Geoprafat  errO' 

Kassawarca .!=i  froststadt,   von  warca  in  der  all-  :  damente  fazem   de  todas  huma  söj   com   nome  de 

gemeinen   qquechhunspniche  «=  Stockwerk,    im  !  Cellvhfs ,  .  .  Sao  estas  llhas  scnhoreada«  ....  * 


chinchasuvu  oder  chinchavsuvo,  dem  nördlichen 
dialect,  hingegen  =  Ortschaft.  Auf  den  umgeben- 
den paramos  bleibt  man  fast  ununterbrochen  der 
wuth  der  stürme  und  jenem  scharfkantigen  hagel, 
welcher  dem  rücken  der  Andes  so  eii^enthümlich 


Celebessee  heisbt  derjenige  meerestheil ,  welcher 
von  der  O.ind.  insel  Celebes  bis  zur  Inselkette  der 
Sulu  reicht. 

Celtiberla,  s.  Iberia. 

Conis,  Mont,  lat.  Mons  Cenisiusy  wurde  znnachft 


i^t,  ausgesetzt\  Humboldt,  Ans.  der  N.  II.  p.  344.  nicht  der  pass,  sondern  zwei  gipfel  rechts  nnd 
Caxoelra,  s.  Cachoelra.  links  (der  grosse  nnd  der  kleine  Mont  Cenis)  ge- 

Caxoeirinha  =  kleine  Stromschnelle  heisst  bei    nannt;  der  fluss,  welchem  entlang  der  königCottiiA 

den  portug.    sprechenden    an  wohnern    eine   der    den  röm.  legionen  eine  heerstrasse  baute,  hiess 

Stromschnellen  des  brasil.  Rio  Pardo,  provinz  Ba-    Dora  Cenisa. 

hia.   Avc-Lallem.,  N.Brasil.  I.  p.  99.  '    Cenotaphe,  116  du  =  insel  des  ehrengrabs,  nach 

Cayarl,  s.  Rio  da  Madeira.  .  dem  griech.  xivo-rdf^ov  =  leerer  grabhfigd,  wie 

Caymanes,  iSlas  de  los,  s.  FIurdy*s  Island.  •  uuin  solche  bei  den  Griechen  für  diejenigen  errich- 


Cedar  Creek  =  ccdcrbach,  eine  Schlucht  des  N. 
american.  fcUengcbirg!<,  in  der  ^american.  wüste*, 
benannt  nach  einigen  cedcrbüschen,   wek-he  ihre 


tete,  welche  im  meer  oder  krieg  umgekommea 

waren  —  eine  insel  der  Baic  des  Fran^ois ,  durch 

den  franz.  Seefahrer  La  P^roose  im  Juli  1786  so 

ufer  schmückt.  Möllhauscn,  Fel^engeb.  II.  p.  330.  |  getauft,  weil  er  hier  ein  denkmal  für  seine  einnnd-^ 

Cedar   Lake  -     cedersee,   ein  durch  den    Sus- !  zwanzig  umgekommenen  gefährten  aufrichtete.  IG — M, 

katschewan  mit  dem  Winipeg  verbundener  see,  |  let-Mureau,  La  P^rouse  II.  p.  17S. 

hO  benannt  durch  die  Canadier  (ursprünglich  Xdc  .    oenten,  falschlich  zehnten  geschrieben,  heil 

du  Cedre)  nach  mchrern  an  .«meinen  ufern,  haupt-  :  im  Wallis  die  bezirke,  vom  kelt.  kaniy  cent  ■=  bi 

sächlich  an  dem  W.cnde  vorkommenden  beatändcn    zirk,  kreis,  also  diu»  das  wort  mit 'canton  gleiel 

von  cedern,  eine>  baunis,  welcher  sonst  in  Ruperts    abstainmung  ist.   £,  PS.  p.  170. 

Land  selten  getroffen  wird  und  NW.  von  diesem  ■    Centovalll  =  hundertthäler  heisst  ein  zum  miy-'S»*^  ^ag 

see  nicht  mehr  vorkommt.    Ilind,  Narr.  I.  p.  458.    giagebiet  gehörendes  thal  nach  der  sonderbar« ^"«.«Lrc 

Nach  dem  »ee  i.^t  benannt  Ctdar  LaJce  House  ^=--    Stellung  der  seitenbergc,  wodurch  anschdnend  ein» .cnr£'*»eii 

haus  des  ccdersee*s,  ein  winterhandelsposten  der    menge  seitenth'aler  entstehen.  'Questa  (valle)  dev»''«^''^Xjd< 

Hudsons  Bay  Com])any.   ib.  p.  460.     Umgekehrt   il  suo  nome  (cosi  il  Franscini)  agli  innumererolf  o  "^^^S!^ 

heisst  nach  dem  ehmaligen  (insel-)  Fort  Bourhon    angoli  deUe  opposte  montagne,  chefraloro  inliCLi>fi»  "x i^•t1 

der  franz.  Canadier  der  see  auch  etwa  Lac  Bour-   ciandosi  formano  una  continua  serie  di  minonro'sxii 

hon.   PM.  iStiU  T.  2.  MacKenzie,  Voy.  p.  75.  vulli\   Lavizzari,  Escursioni  III.  p.  423. 

Cedar  Lake  House,  ^.  Cedar  Lake.    '  Central  Hill  «=  berg  der  mitte  nannte  der  engls^MW^  < 

Cederbergen  ist  der  capholl.  name  einer  gruppc  i  Commander  Flinders  den  höchsten  der  hfigd  invi      A^ 

von  höhen   an  der  W.seite  des  Caplandes,  weil  j  Innern   von  Groote  Eylandt  den  5.  Jan.  180K4>9  M  i 

dorther,  nicht  ohne  grosse  beschwerde  des  Irans-  '  Flinders,  TA.  11.  p.  184.   AtL  pl.  XIV.  XV. 

ports,  bauholz  in  die  undiegendcn  ansiedelungen  ;    Centre,  Canal  du  »»  canal  der   (l<^ndei-)  niitt#^<cA^ 

geholt  wird.  Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  135.  nennen  die  Franzosen  das  grosse  eanalwerk,  wel:^''"'      ** 

Cidre,  Lac  du,  s.  CcJar  Lake.  ,  dies  Saonc  und  Loire  verbindend  einen  sehliBX-cf  ^'^^ 

Cedro,  s.  Kaidris.  baren   weg  durch   die    mittelgegend   des  laad^^-O^^*^ 

Cedro,  Rio  do  =  cederbach,  portug.  name  eines    bildet.  

Centre  leiand  ==  mittelinsel,  dne  mitten  im  I>iair<3  _  l 
appointment  Bay,  W.Patagonien,  gdegene  intc^*»^^^^ 
getauft  durch  eine  abtheUung  der  ezpcd.  Ktn^^^'^— ^ 


brasil.  flüsschens  der  colonie  ISanta  Izabcl.     Av^- 
Lallem.,  S.Brasii.  IL  p.  145. 
Cefalonia,  s.  Kephallenia. 


Centre. 


ChadileaTn. 
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JiCzroy  im  April  1830.  Fitcroy,  Adv.  &  Beagle 
I.  p.  353. 

Cantre  Island,  b.  West  Island. 

CephakNlia,  a.  Kephallenift. 

Cephise,  ia,  hat  decan  Bridel  den  ans  den  wald- 
liöhen  um  Naye  entspringenden  und  bei  Chillon 
sprudelnd  in  den  L^man  mündenden  bach  ge- 
nannt und  so  den  namen  Kij^^aoq  ans  dem  alten 
Griechenland  herübergeholt".  GdS.  XIX.  2.  b. 
p.  28. 

C^tnt,  He,  8.  Bassin  de  TOnest. 

Ceresio,  (ümo),  \     ^       a-  r 

CarfS,  Il6  MX  BB  hirschinsel,  franz.  namc  einer 
der  0.african.  Seychellen.  M'Leod,  Eastern  Afr. 
XI.  p.  213. 

CarfHieSy  81 ,  ein  waadüänd.  bergdorf ,  ist  nach 
«lern  heil. Sergins,  welcher  nm  1230Jebte,  benannt: 
mSamcti  Sergii  vUla^  in  der  Volkssprache  Sanforgo, 
Ckl&  XIX.  2.  b.  p.  28.  Vergl.  Deir  Serkis.  '  Nach 
dem  dorfe  der  jnrapuss  gl.  n.   £,  PS.  p.  23. 

Cerfnies,  Pass  von  St.,  s.  St.  Cergnes. 

Ccrne,  s.  Maaritins. 

CerniOZ  »>  gehäge  oder  hoher  ort,  welcher  jähr- 
lich nar  einmal  abgemäht  wird,  ist  der  name  einer 
der  abtheilnngen  von  Unter  Ormond ,  C.  Waadt. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  29. 

Cervfn,  Hont,  s.  Matterhom. 

Cetais,  s.  Tnpinamba. 

Cealen,  Fort, «.  Naul. 

Gonta,  enrop.  cormmpirt  ans  dem  arab.  Sthta^ 
^cM/»» sieben  nnd  dies  die  Übersetzung  (*evidently 
-Ihe  modern  form  of  its  classic  name')  des  röm. 
namens  Semptem  Fratrts  ^^  sieben  brüder,  für  den 
7»ekannten,  dem  heutigen  Gibraltar  gegenüber- 
liegenden african.  ort,  nach  den  sieben  bergen  der 
omgebnng  *apparently  on  acconnt  of  thc  scven 
monntains  which  are  in  the  ncighbonrhood'  (Ri- 
«hardson,  Trar.  IL  p.  113),  wie  Plinius,  Hist  nat. 
T.  18  angibt:  'in  Abila  qnoqne  monte  et  quos 
Septem  Fratrcs  a  simili  altitudine  appellant*.  Wie 
man  hieraus  erkennt,  war  der  classischc  namc 
bergname,  während  der  moderne  sich  auf  die  stadt 
besieht,  nnd  hieis  diese  im  alterthnm  *AßvXtj,  Ahifie, 
während  der  moderne  (span.)  name  des  felsbergs 
Ximirra  bx  affenberg  ist 

Ort  Berg 

AU.     I  Abyle  Septem  Fratres 

Mod.  I  Genta  (Sebta)      Ximiera. 

CevonnOB,  name  eines  S.franz.  mittelgcbirgs, 
kommt  schon  bei  den  Griechen  (Kiftfiivov)  und 
Bömem  Tor:  mons  Cehenna  oder  Gebenna,  plur. 
montes  GthennicL  Plin.,  Hist.  nat.  III.  31.  V.  105 : 
^montis  Cebennam  et  Juris,  quibus  Karbonensem 
Galliam  exclndi^.  Napol.,  Jul.  Caesar  Atl.  T.  2. 
Kiepert,  AAW.  p.  26. 

Goyloa,  abendländ.  namensform  der  grossen  vor- 
derind.  insel,  verstümmelt  aus  dem  san:>kr.  Sin- 
hala  </iripa«=löweninseI,  viilg.  SthalaDwa,  griech. 
Sult^ißa  nnd  Serendiva.  Kiepert,  AAW.  p.  3. 
Wie  gewöhnlich  in  ind.  Ortsnamen,  ist  hier  das 
wort  löwe  als  epitheton  der  gcfährtcn  des  königs 
Wfjaya  xn  nehmen  (Schlagintw.,  GIoss.  p.  179), 
aach  einen  titel  ind.  residenzen  bildet  (Wüllers- 
torf,  NoTara  IL  p.  100).  Vom  inselnamen  ist  ab- 

gddtct  das  wort  Smghaiestn  für  die  eingebomen : 


'pur  lequel  on  ddsigne  les  habitans  aborigbnes  de 
cette  tle'.  Ein  anderer  landcsname  ist  das  sanskr. 
Tämrapdni  =  kopferhund  (von  mjrtholog.  be- 
ziehung),  in  der  paliform  Tdmhapannif  daraus 
gräci^irt  Taprohane.  Klaproth,  M^m.  II.  p.  431. 
Humb.,  Kosm.  IL  p.  433.  Journ.  Asiat  Janv. 
1S57  p.  5  IT.  Bei  den  arab.  geographen  Ihn  Ba- 
tuta (Trav.  pp.  183—191)  und  Edrisi  (ed.  Jaub. 
I.  p.  71)  heisst  die  insel  Serendihy  dessen  etymo- 
logic  Barros,  Asia  III.  2,  1  (p.  109)  in  seiner 
(nicht  erschienenen)  'Geographie*  zu  geben  ver- 
sprach. Uebrif:cns  bedient  er  sich  schon  der  mo- 
dernen form  CcitaOf  für  die  er  eine  unhaltbare 
ableitung  gibt :  Bei  einer  alten  eroberung  der  insel 
durch  die  Chinesen  hätten  diese  in  einem  stürme 
achtzig  scgel  verloren  und  daher  den  ort,  die  von 
den  Europäern  so  genannte  Adamsbrücke,  eine 
reibe  von  untiefen,  welche  die  insel  mit  dem  fest- 
lande verbinden,  Chilao  =  Untergang  der  Chinesen 
genannt ;  diesen  namen  hätten  die  später  anlangen- 
den Araber  und  Perser,  unbekannt  mit  dem  ein- 
heimischen Ilanare  oder  TrancUe,  in  corrumpirter 
form  Ceiläo  oder  Cilan  auf  die  insel  übertragen, 
und  von  ihnen  hätten  die  Portugiesen  ihn  ange- 
nommen. 

ChabarofT,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  dem  tatar. 
sund,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusenstem 
den  13.  Aug.  1805  genannt,  *um  den  namen  des 
unternehmenden  und  geschickten  Russen  zu  ehren, 
welcher  im  jähre  1649  auf  eigne  kosten  mit  sehr 
geringen  hülfsmitteln  das  sehr  gefährliche  unter- 
nehmen wagte,  die  damals  unlängst  gemachte 
entdeckung  des  flnsses  Amur  zu  vollenden  nnd 
diese  wichtige  acquisition  seinem  vaterlande  zu 
verschaffen*.   Krusenst,  Reise  IL  p.  172. 

Chabaroiyka,  eine  russ.  ansiedelung  an  dem  Amur, 
von  den  Russen  benannt  zum  andenken  des  pro- 
myschleni  Jerofei  Chabarow,  welcher  1649  über 
das  daurische  gebirge  zog  in  der  absieht,  die 
Amurländer  in  russ.  zinspflicht  zu  bringen.  Müller, 
Sammlung  russ.  Gesch.  V.  p.  342  ff.  374. 

Chabor,  hebr.  "■•a"  oder  "i^afi  =  länge,  langer 
fluss,  ein  fluss  in  Me^opotamien.  £z.  I.  3.  etc. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Chaohäyagä  =  götzenlandfluss,  samoj.  name 
eines  flnsses  im  Samojedenlande,  von  chaj  «= 
götzenbild,  welches  sich  mit  jej  »land  zu  chachäj 
zusammengezogen  hat;  denn  das  umliegende  terri- 
torium,  auf  welchem  die  kirche  am  flussufer  er- 
baut ist,  war  von  jeher  eigenthum  der  h.  Jungfrau 
zu  Mes^n',  und  das  marienbild  galt  den  heidnischen 
Samojeden,  ebenso  wie  jedes  andere  bild,  dem  eine 
symbolische  Verehrung  gezollt  wird,  als  götzen- 
bild.   Schrenk,  Tundren  I.  p.  694. 

Chacra  oder  chäcara,  sonst  die  span.  bezeichnung 
für  indian.  bauernhücten,  heisst  in  Valdivia,  Chile, 
jedes  kleinere,  höchstens  ein  paar  hundert  morgen 
haltende  grundstück.   PM.  1860  p.  131. 

Chadileuvu,  pehuentschenname  eines  der  pata- 
gon.  flüsse,  wo  ieuvu  =  fluss,  chadi  =  salz,  also 
(wegen  seines  salzigen  wassers)=salzfluss.  Eben- 
so Liuleuvu  =  weisser  fluss,  Rauuleuvu  =  kreiden- 
fluss,  Rugileuvu  =  röhr-  oder  binsenfluss,  Relbun- 
leuvuj  nach  dem  an  seinen  ufeni  häuflg  wachsenden 
kraute  relbun.  Murr,  Nachrichten  II.  p.  479. 
483.  485. 


1 10  ChÄmi.  Ch  andAkns. 


Chämi,  tf.  Rachen.  |  den  weiten,  auch  hutorisch  merkwürdig«!* iUdtrn. 

Chan,  Dsohesfrah,  s.  Elefantinc.  E,  PE.  p.  13G. 

Chaiber  Pass,  die  europ.  namcnsforni  für  den     Champagny,  Archipel,  eine  imselgrmppe  tot  Tu- 

berüchtigten  bergübergaug  Eabul-Pifichaar,  nach   mans  Land,  darch  den  frana.  capt.  Bandin  den  9. 

einer  auf  der  route  liegenden  Ortschaft,  welche  !  Aug.  ISÜi   benannt  nach  einem  herrorra^paiden 

noch  bei  Barros,  Asia  IV.  6,  1  (p.  8)  unter  dem   landsmann.    Peron,  TA.  I.  p.  113.  Jean  Baptiste 

namen  Haibar  erwähnt  wird.  Ch  ,  der  franz.  rtaatamann,  lebte  1756 — 1834. 

Chalfa,  8.  Haifa.  ClMUHpagny,  Piton,  ein  kegelförmiger  aferberjg 

Chaillou,  He,  s.  Ba^in  de  TOuest.  :  (piton)  an  der  O.seite  Ton  Taamania,  durch  die 

Chain  Island  =  kettcninsel»  ein  atoU  des  Gefahr-  j  franz.   cxped.   Bandin   im  Febr.    1S02   benannt. 

Heben  Archipels,   dessen   kleine  ini»elfetzen  und  '  P^ron,  TA.  I.  p.  254. 

riffe  die  lagune  nach  art  einer  kette  umspannen,  ^    Champagny,  Port,  s.  Port  Lincoln. 

entdeckt  und  benannt  durch  den  engl,  lieut  Cook  \    Champion  Bay,  ein  ankerplata  aa  der  ncnhoU. 

den  8.  April  1769.    Ilawkesw.,  Acc.  II.  p.  78.        ;  kiute  biuter  Iloutman*8  Abrolhoa,  darch  dem  cngi. 

Chair-Kumin  e=  rascher  junge,  türk.  flussname  im  i  capt  Stokes   den  9.  April    1840  benannt  nach 

Altai,  nach  dem  schnellen  laufe.  Sommer,  Taachb.    dem  W.austral.  schiffe  ('Colonial  schooner  )  Chain- 

XI.  p-  232.  :  pion,  welches,  befehligt  von  Moore,  dem  AttoriMfjr- 

Chaladran,  s.  Kale-Dere.  :  General  at  Swan  River,  unmittelbar  Torher  «Ue 

Chalchiuheuecan,  s.  Vera  Cruz.  i  küste  besucht  hatte.    Nach  diesem  befehbbabcr 

Chaicidioe,  gricch.  XoUx»^»»!;,  der  name  einer  ;  wurde  der  die  bay  schützende  landrortpmng  Jbotf 

halbinsel  an  der  N.seite  des  ägäi^ichen  meers,  seit   Moore  getauft   Stokes,  Discov.  II.  p.  141.   Yer|j. 

dem  7.  saec.  v.  Chr.,  da  das  ganze  Und  durch  ■  Port  Grey. 

griech.  ansiedeluDgen,  vorzüglich  der  Chalcidier  Champlonnet,  lle,  eine  der  aostraL  Ilet  llarct, 
und  anderer  Euböer,  gräcisirt  worden  war.  Kie-  •  durch  die  franz.  exped.  Baadin  im  Ang.  1801  be- 
pert,  AAW.  p.  15.  nannt    Peron,  TA.  L  p.  115.    Freyeinet,  Ati. 

ChalolS,  griech.  Xakni^  ^  kupfergmbcn,  hiess  No  27.  Jean  Etienne  Ch.  war  frani.  general  (1762 
die  bedeutendste  Stadt  Euböa*s   von  den  in  der   bis  1  SOG). 

n&he  betriebenen  kupfcrmincn  (xcÜLho^  «*  kupfer).     Champlaln  Lake,    \  a    n^      /a* 

Nach  Strabo  p.  447  waren  dieselben  einst  ^aehr.  Champlaln  River,  /  ***  ""*'  """  ^^^ 
ergiebig,  so  daas  ihresgleichen  nirgends  anzn- ;  rechtseitiger  zufluss  des  St  Lorenz),  beoanat  nach 
treffen  gewesen  sein  soll.*  Fiedler,  Griechenland  i  dem  franz.  Seefahrer  Samud  Champlain,  dem  CBt- 
I.  p.  441.  decker  dieser  gewässer  (1608),  wie  des  Hnroatce 

Chaleurs,  Baye  de8«=  warme  bay  nannte  der  und  Ontario,demgründerQuebeck»...'di«eoTered 
franz.  Seefahrer  Jacqnes  Curtier,  welcher  am  20.  the  lake  still  called  by  his  name*.  Qoackenboa»  U. 
April  1534  von  St  Malo  abgesegelt  war  und  in  S.  p.  54.  Nach  seinen  reisen  inCanada  (1603/29) 
zwanzig  tagen  NewFoundland  erreicht  hatte,  eine  wurde  Champlain  1633  gonvcmenr  der  ei^oaie 
an  der  O.seite  NeuBraun«>chweigs  sich  Öffnende  |  und  f  im  Dec.  1635.  Näheret  in  Bnckingh.,  Ca- 
bncht  des  St  Lorenzgolfs,  weil  hier  im  gegensatz    luida  p.  176  ff. 


ieser   ein 


ChampotüH  ■■  stinkendes  waater  nannten  die  la- 
dianer  von  Tucatan  eine  an  der  W.kÜBte  liegende 
und  von  dem  Spanier  Hemandes  de  Cordaba 
1517  entdeckte  &Udt   Peschel,  ZdE.  p.  530. 

ehamaln  »=  fünfzig  (tage)  nennen  die  igypt  Ara- 
ber den  wiLitcnwind,  welcher  innerhalb  der 
Wochen  nach  dem  frühlingsäqninoctinm  ta 
pflegt.   Russegger,  Reisen  L  p.  226, 

Chamyachlyk  Techeachmi  ->  rohrqnelle  nenn» 

der  krymsche  Nogai   eine  qndle  seinet  Und 
nach  der  in  der  nahe  beflndliehen  weide  Cha— . 
myschlyk-Tschafr.    Koppen,  Tanr.  IL  p.  7.  SS 


zn  den  O.küstcn  NewFoundland's,  welche  er  im 
Mai  noch  schneebedeckt  und  vcreibt  gefunden, 
eine  warme  luft  herrschte.  Anspach,  NewFound- 
land p.  21.  Buckingh.,  Canada  p.  94. 

Chalgan,  mongol.  Chhlga  -  -  thor,  barri^re,  näm- 
lich (ort)  an  der  grossen  chincs.  maner.  Ebenso 
heibSt  der  ort  bei  den  Chinesen  Tschang  kia  kheu 
«B  thor,  barriere  (kia  kheu)  der  familic  Tschang, 
der  ersten,  welche  sich  dortniederliesa.  Timkowski, 
Mon^.  I.  p.  292. 

Chalona,  zwei  franz.  Städte  'm)  Ch,  sur  Marne  = 
Ch.  un  dem  (seinenebenfluss)  Marne,  zur  römer- 

zeit  nach  dem  belg.-galL  stamm  der  Catalauni  ge-  .  •  .  i  u  ;§  am  i.  i  t 
nannt  Durocalal^nZm.  b)  Ch.  «,r  Sadnt  =  Ch.  ohan^herberge,  «  vielen  «r«b.  nnd  tllrk.  UkA 
an  der  SaOne,  röm.  CabiUonum,    eine  .ttdt  der;"«™.™;  Dicarab.  chan«,  anchMo»,  »hid  «roi;* 

(gall.)  Hädner.   Napol.,  Jul.  Caiar.  Atl.  T.  2.       f  »'?"2%  '"  ''«'f'"™  "'M''»"'?!!!!"''??  *  "^  — 
ok  I  II  ..^  ^^^^  finden  und   von  ihren  mitgebrachten  nili  ■  w  ^  j 

Uial-USGll,  s.  Beresow.  rungsmitteln  leben,  wie  sich  anch  auf  ihre  mitge- 

Cham,  s.  Aegypten.  brachten  decken   legen.     In   N.Syrien   sind  di> 

Chamlsso,  Insel,  eine  infcl  des  arct.  Kotzebue- :  herbergen  kleiner  und  von  einem  wirthe  bewohn 
sundes,  NW.America,  durch  den  mss.  lieut.  von  .  welcher  den  gasten  lebensmittel  verkauft  etc. ;  de 
Kotzebue  (Entdeckungsreise  I.  p.  144)  den  8  Aug.  [  Araber  nennt  sie  dukkän  «=i  laden.    Bobins^  T 
1816  benannt  'nach  unterm  naturforscher  Ch.*  l&st.  HI.  p.  713.   Hamilton.  Kl.-A8ien  I.  p.  4W. 

Chammath,  hebr.  r^n  =-  warme  quellen,  ort  im  j    Chanal,  lle,  s.  Hiau. 
stamme  Naphtali,  Jos.  XIX.  35,  wahrscheinlich!    ChandakUB, '8  taa,  nengriech. 'f  «evc 
das  Ammaut  bei  Tiberias  (s.  d.  art).     Robins.,  | »«  za  den  UOften,  belsst  von  seinen  klfiften  ei 
Paläst.  m.  p.  508  f.  !  hoher  berg  an  der  NO.ecke  der  IgluMdieq 

Champagne,  die  N.lranz.  landschaft,  benannt  von  j  Katos,  welche  mit  zerklüftetem, 


Changany. 


Charlotte. 
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kalkatein  achroff  in  die  see  abfüllt    Koss,  Insel- 
reisen  III.  p.  44. 

ClMUlQany,  RU,  corrampirt  in  Ras  Shanganifj 
oin  Torgebirge  bei  Zanzlbar,  heisst  bei  den  engl. 
s«hiffem  auch  Sandy  Point  =»  Bandspitze.  PM. 
1  S.S9  p  375. 

GluUig-IlM  «"  langhaarige  nennt  der  Chinese 
<1  ie  rebellcn  beider  classen,  nämlich  die  westlichen 
jfu^/tk  ■■  rinber  und  die  Taipings  von  NanKing. 
X^M.  1861  p.420. 

CiNUIIMitIlbn ,  hehr,  frri  «^  anmuthig,  ort  im 
stamme  Bebvlon.  Jos. XIX.  14.  Gesen.,  Hebr. Lex. 

Ghan-Oolt  =s^  kdnigsberg,  mongol.  name  eines 
cler  Torgebirge  der  chines.-mss.  gr&nte,  nach  der 
j&n  seinem  fusse  liegenden  rcsidens  des  Chutuchtu 
CXTrga).  Im  mandschn  Kan  aJin  mit  derselben  be- 
«fleotang.  Klaproth,  Kankas.  IL  p.  444.  Klaproth, 
Xbl^m.  1.  p.  46. 

Chantrey,  Mount,  s.  Monnt  Laidley. 

GlHUltry  MaMl,  eine  insel  der  N.american.  DoU 
phin  and  Union  Strait,  durch  capt.  Franklin's  gc- 
<mhrten  Dr  Richardson»  den  befehlshaber  der  vom 
2kfacKenzie  River  ostwärts,  snm  Knpferminenflusse, 
t»«orderten  abtheilnng  der  exped.,  den  5.  Ang. 
1  826  per«,  benannt.  Franklin,  Second  Exp.  p.  255. 

ClMUlZlr,  Ras,  a.  Ras. 

GIniob,  griech.  Xaay  «s  höhlenberg,  ein  berg  SW. 
'V'on  Argos,  benannt  von  seinen  höhlen  nahe  der 
laeerstrasse.  nach  Tegea.    Cnrt.,  Pelop.  II.  p.  340. 

Otaip6ll6,  la  ■»  die  capelle,  a)  name  eines  der 
"^ier  quartiere  der  waadtländ.  berggemeinde  Etivaz. 
OdSeh.  XIX.  2.  b.  p.  73.  h)  der  im  mittelpanct 
^v-on  Ober-Ormond  liegende  weiler,  den  man  auch 
v^rra  tEglUe  <»  bei  der  kirche  nennt.  GdSch.  XIX. 
2.  b.  pp.  3t4b71. 

€luip0tOII  heisBt  in  Creolien  der  ans  dem  mntter- 
land  angekommene,  im  mnfterland  gebome  'neu- 
Ung*.  Acosta,  Bist.  nat.  j  mor.  libr.  IV.  e.  23.. 
X>er  name  bezieht  sich  anf  den  umstand ,  dass  die 
«.nkSnmiKnge  dem  fleckfieber  {chdpti,  ehap€ta  »» 
Locher  fleek  anf  den  Wangen)  ausgesetzt  sind.  Im 
X»1ar.  chapetoneä. 

CbäplUli  im  slaw.  >»  hnt  heisst  der  zwischen  zwei 
^«hhicfaten  sich  hinziehende  berg,  anf  dem  die 
^»lachischen  colonisten  das  thessalische  Städtchen 
"Vnacho  Livadi  gebant  haben.    PM.  1861  p.  115. 

ChapiUUI  River  ist  eine  der  persönlichen  bc- 
^^ennnngen,  welche  der  engl.  capt.  G.  Grej  (Twt) 
^£xpp.  n.  p.  31)  im  jähre  1838  an  der  W.anstral. 
kfisfte  ertheflte,  ohne  nähert  amskunft  zu  geben. 
^äbenso  Irwin  River  p.  117. 

Cliapp6 ,  il6,  eine  insel  des  austral.  archipels  La- 
^^ftce  (s.  d.  art),  durch  die  frz.  exped.  Baudin  im 
^ebr.  1803  getauft  P^ron,  TA.  II.  p.  84.  Es 
^3ast  sieh  annehmen,  sie  sei  entweder  nach  dem 
^Tx.  astronomen  Jean  Chappe  d*Anteroche  (1722 
'"-^-1769)  oder  nach  dessen  neffen,  Clande  Chappe, 
4em  erfinder  des  optischen  telegraphen  (1763 — 
1806)  benannt 

OIwrA  «B  der  schwarze  (flnss),  mongol.  name 
^iMB  znm  sdengasystem  gehörigen  flusscs,  dem  das 
•trinige  bett  und  die  tiefe  des  wassers  eine  dunkle 
^arbe  Terlrihen.    Timkowski,  Mongol.  I.  p.  49. 

CiMnuIra,  nengriech.  Xa^ad^a  «i«  Stadt  ani 
Chondros,  d.  h.  am  wald-  oder  giessbach,  'wadj , 
«faie  Töffig  WBSserlose,  auf  steiler  höhe  gelegene 


pbokiache  stadt^  deren  bewohner  genöthigt  waren, 
ihr  trinkwasser  aus  dem  drei  Stadien  unterhalb 
der  Stadt  nach  dem  Kephisns  zu  fliessenden  bache 
Xd^ad^oq  IQ  holen,  von  dem  die  Stadt  auch  be«- 
nannt  ist.  Borsian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  161  f. 
S.  Kaie  üere. 

Cliaradrm*  l  '''  ^'^^■'^^i'^«  Charadra  und  Kilos. 

CharagÖS  Tsohokrälk  *»  schwarzaugen-wosser, 
nogainame  einer  quelle  (»,  Tschokr&k)  im  tanr. 
gebirge    Koppen,  Taur.  IL  p.  7.  23  ff. 

CharaoNIdu,  s.  Udjn-ama. 

Chari-CNa  <»*  schwarze  kuppe,  Schara-Ola  «^ 
gelbe  kuppe,  Zagan-nar  ■««  weisser  see,  Krgik' 
targhk  >»  weiter  kämm  (nach  seinem  gezackten 
ansehen),  mongol.  berg-  und  gewässemamen  der 
russ.-chines.  gränze.  Klaproth,  Kaukas.  II.  p. 
418  ff.    Klaproth,M<$m.  I.  p.  20. 

Charatit  *s  schwarzwald,  jakutischer  name 
zweier  an  der  ronte  über  den  Stanowoy  Chrebet 
gelegener  nadelwälder,  als  Btutyn  CK.  *=>  der 
erste  Seh.  und  Orto  Ch.  ■==  der  zweite  Seh.  unter- 
schieden.  Dawvdow,  Sibir.  p.  74. 

Chara  TolO^df  «s  schwarzec^hügel,  schwarzkopf, 
mongol.  name  a)  eines  bergs  der  Gobi,  nach  dem 
dunkeln  aussehen  der  mit  budurgunk  (»gesträuch) 
bedeckten  höhen.  IMmkowski,  Mong.  I.  p.  214. 
IL  p.  437.  Eine  O.asiat.  'Sierra  Morena*.  6)  eines 
bergs  der  russ.-chines.  gränze.  Klaproth,  Kaukas. 
IL  p.  418  ff.,  M^m.  L  p.  20. 

Cnaritu  >=>  von  fem  zu  sehen,  mongol.  name 
eines  bergs  der  Gobi.  Timkowski,  Mong.  IT. 
p.  398. 

Charbätu  =  schiessberg,  mongol.  name  eines 
bergs  der  Gobi ,  von  dem  die  sage  geht ,  anf  ihm 
habe  der  heros  Ghessür  Chan  (seither  znm  götter- 
rang  erhoben)  schiessziele  aufgestellt  und  diese 
von  einem  mehr  als  50  werst  entfernten  berge  aus 
mit  seinen  pfeilen  nie  verfehlt.  Timkowski,  Mong. 
I.  p.  232. 

Cnaroas ,  s.  Bolivia. 

Cbailea,  Cape,  s.  Cape  Henry. 

Charles'^  Creak,  ein  N.austral.  von  Stuart  den 
24.  Juli  1862  entdeckter  fluss  (er^),  nach 
Charles,  dem  ältesten  söhne  des  H.  John  Cham- 
bers, eines  förderers  austral.  expeditionen,  be- 
nannt.   PM.  1863  p.  152. 

Cliarles's  Islands,  s.  Cape  Broughton. 

Cliarle8to(W)n  »»  Karlsstadt,  Stadt  in  S.  Carolina, 
einem  der  atlant.  Staaten  der  N.american.  Union, 
1672,  resp.  1680  durch  engl,  ansiedier  in  einem 
wahren  paradies  ('tbe  rivers  banks  were  lined 
with  stately  pines,  up  which  the  jellow  Jasmine 
climbed ,  lo^ding  the  air  with  the  parfume  of  its 
flowen')  gegründet  und  nach  dem  danmligen  engl, 
könig  Karl  II.  benannt.  Quackenbos,  U.  S.  p.  120. 
Die  erste  gprftndung  geschah  am  Ashley  River  und 
zwar  (nach  Buckingh.,  Slave  St.  I.  p.  19)  anno 
1671,  die  Verlegung  an  die  heutige  stelle  1679. 

Charles  Town,  s.  Charlton. 

Charlotte,  Cape,  s.  Mount  Olirer. 

Chaiiatte,  Cape,  s.  Cape  Cunningham. 

Charlotte,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  South  Ge- 
orgia, durch  den  engl.  Seefahrer  cäpt  Cook  den 
18.  Jan.  1775  entdeckt  und  nach  dem  tage  ('on 
account  of  the  day*)  benannt.  CSook,  V.lo  tbsBP. 
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II.  p.  'im.     Ver^l.   Cape  George,     Welche  ver-  urt-rätrieU  des  aiu»tral.  Moiit  8t. Bernard,  durch  die 

anlasgung'im  tage'  hig,  ist  mir  nicht  bekannt.  Die  franz.  oxped.  Baudin  den  2.  April  1802  benannt 

küiiigin  Charlotte  war  nm  19.  Mai  1744  geboren,  wohl  nach  dem  t>chaacrlichcn  ansehen  der  langen 

1761  vermählt  und  hatte  grossen  cinfluiis  auf  ihren  haulinie,  \lercn  in  i^ägezähne  zerrissener  rand  sich 

gemahl.  Sie  starb  am  17.  Nov.  ISIS.  unter  den  schaumigen  wellen  uni  wirbeln  kaum 

Charlotte,  ile,  s.  Six  Isiland^.  unterscheiden  Hess.'    Pc'ron,  TA.  I.  p.  2ti8. 

Chariotte,  Point,  eine  niedrige  landspitze  in  der  Chartum  i^t  der  name  einer  (1S20)  durch  Mehe- 

näho  von  Cape  Di-by  (s.  d.  an.),  den  30.  Dcc.  met  Ali  gegründeten  stadt,- welche  zwi^*hen  der 

177H  benannt  durch  den  engl.  capt.  Cook  zu  ehren  contlucnz  des  Weissen  und  Blauen  Nils  lirgt,  nach 

der  engl,   königin  Charlotte:  'in  honour   of  her  der  landspitzc,  i7(r«  «^/-C'Aar/um  =  ende  des  rüsseU. 

Majesty*.   Cook-King,  Pacif.  I.  p.  SO.  Umgekehrt  hat  die  land^pitze  ihren  namen  rer- 

Charlotte  Bank,  eine  austrat,  untiefe  (hank)  NO.  tauscht  an  Mandschera  =  arsenal,  weil  hier  ein 

von  den  Neuen  Hebriden,  l  V^  5U'S.  und  173^  12'  0.  zeughaus  erbaut  wurde.   Glob.  II.  p.  353. 

Gr.,  am  4.  Juni  17Ss  durch  den  engl  capt.  Gilbert,  CharybdlS  und  Scylla,  8.  Viti. 

vom  schifle  Charlotte,  entdeckt.    Krusenst.,  Me'm. '  Chasakon,  s.  Kirgis. 

I.  p.  23  ff.  '  Chaschmonah,  s.  Chc-schmon. 

Cnarlottenburg,  >tadt  bei  Berlin,  zu  ehren  der  Chaslhaber,  Wady  et- «  das  holztlial  heisst  eine 

kurfürstin  Sophie  Charlotte,  welche  H}95  9S  hier  der  tiefen  thal>chlnchten,    welche  das  hochthro- 

ein  ^<chloss  bauen  liciis,  aber  nach  dem  dorfcLietzen  nende  castell  von  Banias  umziehen,  dieselbe,  in 

( oder  Lützen)  zunächst  L}V/z^/i^>ur<7  nannte.  Daniel,  welcher  bei  der  pangrotte  die  jordanquelle  »Über- 

Deutschland  p.  731.  klar  unter  trümin  erbauten  herrorbricht.    Corrom- 

Charlotte  Sound,  Queen,  nannte  nach  der  engl,  pii  t  Kuxrhaht'h,  Scetzen  I.  p.  335  &  Fnrrer,  Wan- 

königin   (quim }    der  brit.  Seefahrer  Cook   zwei  \  derungen  p.  3*i3. 

meerestheile :    a)  einen  tüund ,  welcher  N.  hinter  Chasm  Island  =  kluftinsel,  eine  kleine  hohe  insel 

der  insel  Vancouver  durchführt  und  b)  eine  ein-  vom  Carpentariagolf  (N.  von  Groote  Island),  an 

fahrt  der  neusecländ.  S.ini»el  (Cooksbtra.xse).     In  '  welcher  den  14.  Jan.  1&03  der  engl.  Commander 

der  letztern  nahm  er  am  3U.  Jan.  1770  förmlich  Flinders  ncbj>t  den  botanikem  seiner  exped.  Un- 

besitz  von  Neuseeland  für  Georg  III.,  könig  von  dete  in  der  absieht,  von  den  höchsten  felsen  au 

England.    Hawkcsw.,  Acc.  IL  p.  400.  ,  winkel  zu  messen;  die  vielen  tiefen  klüfte,  Ton 

Chariotte'8  Foreland,  die  SCspitze  (fonUmd)  welchen  die  hohem   theile   durchschnitten  sind, 

NeuCaledonia's,  entdeckt  durch  den  engl.  capt.  machten  jedoch  unmöglich,  den  gipfel  in  der  in-  

Cook  den  23.  Sept.  1774  und  nach  der  damaligen  gemessenen  zeit  zu  gewinnen,  so  dass  der  iwcck       j^^~a 

konigin  Charlotte  von  Kngland  benannt.     Cook,  der  excnrsion  nur  unvollständig  erreicht  wurde.       «..-^^ 

V.  to  theSP.  II.  p.  132.  Wohl    aber   entdeckte    Roh.   Brown   (Prodrom.     ^Mi^jsi 

Charlotte'S  Foreland,  Queen,  die  SW.spitze  von  Nov.  Holl.  p.400)' eine  neue  pflanzenart,  seineMj- ^. 

NewHanover,  'a  high  bluft'  ]>oint\  durch  den  engl,  ristica  insipida.   Flinders,  TA.  IL  p.  188.   Atl.  pL   ^M^^\ 

Seefahrer  Carteret  den  12.   Sept.   17ö7  entdeckt  XIV.  XV.  ^' 

und  *in  honour  of  her  Majesty*  benannt.    Ilaw-  Chateao  d'Oex  =schloss  an  der  Oesch,  d.  i.  an. 

kesw.,  Acc.  I.  p.  3S0.  '  der  azweide  (vergl.  Sanetsch)  erklärt  Gatsches  di 

Charlotte'8  Island,  Queen,  eine  der  Niedrigen  namen  des   hauptorts  im  waadtländ.  Pajrs  d'< 

Inseln.  Whiti-undavinsel  zunächst,  durch  den  engl.  Haut.   Lat.  heisst  er  Caj/rodiinum,  urkundlich 

capt.  Wallis  den  0.  Juni  1Tt)7  entdeckt,  im  namen  einander  Castrum  ab  Ogo,  Chdteau  dOgo,  dOit. 

des  engl.  kÖnigs  Georg's  III.  in  besitz  genommen  dOixy  dOiegy  deutsch  Oesch,    GdS.  XIX.  2.  b«^         b. 

und  zu  ehren  der  königin  (fjutm)  Charlotte  ge-  p.  31.     Ueber  die  haupthäuscrgmppe  (U  Bourg^-^^-^^g) 

tauft.   Hawkesw.,  Acc  I.  p.  200.  ragte  einst  eine  veste  (chdteau)^  welche  rou  dem^^  MJ^ea 

Charlotte'8  Islands ,  Queen .  s.  Siinta  Cruz.  Bernern  geschleift  und    1406  durch  eine  kirch».«::r=9che 

Charlotte'S  Monument,   ein  conischer  insdfcls,  ersetzt  wurde, 

nahe  Cnp   Leopold,   N.   von    Lancaster  Sound.  Chateaurenard,  Cap,  ein  Vorgebirge  ron  anstnüL«s-r:ral. 

durch   den  engl.  cn]»t.  John  Boss  den  26.  Aug.  Tasmans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Bandig i-  M» MAxa 

ISIS  benannt  zum  andenken  an  die  verstorbene  ■  den  21.  April  18u3  pers.  benannt    Peron, 

Prinzessin  Charlotte  von  England.    Boss,  Baftin's  II.  p  2n\).   Freycinet,  Atl.  N«  27. 

Bay  p   161  (Ansicht).    Parry,  NW.  Pass.  ]>.  37.  Chatelard,  16,  eine  waadtländ.  gemeinde  in  der; 

Cnarlton  Island,  eine  der  in.«<cln  der  James  Bay  gebirgen  oberhalb  Montreux- Verej,  benannt  nac'* 

(Sgolf  der  Uudson  Bay),  so  genannt  durch  den  einem  schlösse  Castellum  arduum  «s  steiles  casteL'X'i 

engl.  Seefahrer  capt.  Thomas  James  nach  dem  welches  mitten  in  der  herrlichsten  natnr  auf  eineczt 

orte,   an   welchem   er   1631,32   überwintert   und  steilen  hügel  steht.   GdS.  XIX.  2.  b- p.  33. 

welchen  er  den  2\l  Mai  1 632 ,  als  am  geburtsfest  Chatham,  Cape,  ein  an.<«traL  Vorgebirge,  riehtige»' 

des  prinzen  Charles  von  Kngland  Charles*  To:rn  nur  ein  grosser,  von  der  kfiste  abgetrennter  fet^a 

=■  Karlsstadt  oder,  abgekürzt,  Charlton  genannt  (Krusenst.,  Mcm.  I.  p.  35),  O.  von  Cape  Leeuwiv.£ 


hatte.  James,  NW.Pass  p.  89.  vom   engl,   capt    Vancouver    1791    ao   genani 

Charma,  s.  es  Saf&h.  '  Flinders,  TA.  I.  pp.  50  f.    Ans  dem  arL 

Charoscheth,-hebr.  r^''!n  =  das  arbeiten  in  holz.  [  Islands  lässt  sich  annehmen,  die  benennnng  b 

stein.    Davon  ist  die  N.])älästinensiBche  Ortschaft   ziehe  sich  auf  eines  der  fahrzenge  der  exped. 

ofin  r^^q  [ch    haggojim]  =  Ch.  im  heidenlande     Chatham  Island,  s.  Chatham  Uands. 

benannt.   Gesen.,  Hebr.  Lex  '    Chatham  Islands,  eine  insclgnippe  O.  von  N»  '^^^Jffo 

GharpentierSy  les^die  zimmerleute,  klippen  am   Seeland,  durch  df*n  engl.  Heut  Bronghton,  schr^  '^tä/VT 


l 


Chatliain. 


Cheville. 
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CJimthani  (d^m  tender  zum  Investigator)  im  Nov. 
I  791  entdeckt,  nachdem  er  sich  vom  commodorc 
V^ancoaver  getrennt  hatte.     Ross,  South  Reg.  II. 
%>.  1 10.   Zunächst  hatte  Broughton  nur  die  haupt- 
intfcl  CkiMiAam  I»Umd  genannt;   aber  später  ging 
«Jef  name  im  plur.  auf  die  ganze  gruppe  über. 
Ivnuenst^  M^m.  Lp.  13  ff.   Die  (von  Neuseeland 
s»  tammenden)  eingebomen  nennen  die  inscl  Wairi 
.^aori  =»  grosses  (breites)  gebirgc.   ib.  p.  116. 
ClMtlllM  ItlaildB,  8.  Romansowinseln. 
Chatten,  s.  Hessen. 

duuidlere  >»  kessel  nannten  die  franz.  Canadiei* 

den  trageplatz  und  Wasserfall  des  st.  lorenzncben- 

motves    Ottawa,  wo  sich   die  wassermasse  über 

rauhe  und  hohe  felsen  auf  eine  sehr  wilde  und 

romantische    art  in    einen    25'   tiefen    abgrund 

stürzt.   MacKenzie,  Voy.  p.  35.    Nach  dem  kessel 

Bsind  drei  in  jener  gegend  befindliche  trageplätzc 

benannt:  PorVtges  de  la  Chaudih-e,  deren  letzter 

^uch  Portagt  des  Chenes  =^  eichen-tr.  heisst,  so- 

'^ie   eine  seeartige    flusserweitening   Lac   de  la 

^^audih-e^^kca^Uee.  ib.  p.  36.    Chaudiere  nann- 

ti-n  die  Canadier  auch  den  fall  des  abflusses  des 

Hainy  Lake,  weil  sich  dort  das  wasser  ebenfalls 

in  einem  kessel  stürzt,  ib.  p.  63. 

Ctiaillliare  =  kessel,  vollständig  Chaudihre  des 
Jran^ais  »s  franzosenkessel ,  canadiername  eines 
trageplatzes  am  Nepisinguisee  und  Franzosenfluss, 
nach  der  grossen  menge  cylindrischer  uferhöhlen, 
welche,  dem  kochgeschirr  nicht  unähnlich,  in  dem 
harten  uferfels  vorkommen  und  auf  dem  boden 
gewöhnlich  kieselsteine  enthalten.  Es  sind  dies 
löcher,  welche  durch  die  wirbelnde,  vom  wasser 
den  steinen  mitgctheiltc  bewegung  ausgehöhlt 
worden,  ganz  wie  die  schwed.  Jättcgryta,  und 
sich,  wie  diese,  auch  oft  hoch  über  dem' jetzigen 
Wasserstande  befinden.     MacKenzie,  Voy.  p.  41. 

Chaudiere,  Lac  de  la,  \      ^,     ,., 

»laudiere,  Portages  de  la,  /  ^'  Chaudiere. 

Cliaadi^et  d'Enfer=>höllenkessel  heisst  der  be- 
wohner  de»  Val  de  Joux  grottcn,  welche  eine 
stunde  vom  dorfe  TAbbaie  sich  fast  eine  stunde 
weit  in  den  berg  hineinziehen,  bald  zu  engen 
passagen  zusammengezogen,  bald  in  hohe  hallen 
erweitert.  In  beträchtlicher  tiefe  setzt  man  auf 
einer  natürlichen  brücke  über  einen  schauerlichen 
Strom,  dessen  rauschen  von  allen  seilen  her  wie- 
derhallt. Bei  hohem  Wasserstande  quillt  ein  baeh 
ans  den  höhlen  hen-or.     GrdS.  XIX.  2.  b.  p.  1. 

duwliefl,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
anstral.  *  Golfe  Bonaparte*  (s.  Spencer 's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut  L.  Freycinct,  cxped.  Bän- 
dln, den  25.  Jan.  1S03  benannt  nach  dem  'fran- 
zösischen Anakreon  (1639—1720).  Peron,  TA. 
II.  p.  78. 

Cham^  la  =  der  dämm  oder  die  heerstrasse, 
ein  langes  felsriff  im  archipel  de  la  Recherche  (s. 
d.  art.),  so  genannt  von  dem  franz.  admiral  d'En- 
trecasteaux.    Flinders,  TA.  I    p.  79. 

ChavaMet,  von  cabanariae  =■  banornhäuser,  ein 
dorf  in  der  gegend  des  waadtland.  Städtchens 
Moudon.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  35. 

Chawaiyoh-BOQh&e,  türk.  name  eines  bergpasses 
der  Krym,  nach  der  Chawaljch-Dschilgd  ^üie- 
derschlncht,  durch  welche  er  führt.  Küppen,  Tau- 
lica  p.  2  ff. 

Egii. 


ChazY,  Dariä,  s.  Caspisce. 

Chelbah,  s.  Chelbon. 

Chelbon,  hebr.  V-^^  =  ^€^^  fruchtbar,  das  jetzige 
dorf  Chelbon,  N.  von  Damask,  wo  jetzt  noch 
starker  weinhau  ist.  Robins.,  N.  B.  F.  p.  614. 
Petermann,  Reisen  im  Orient  I.  p.  308  ff.  Achn- 
lich  ist  ^1^"  [cheibati]  =  fett,  eine  Stadt  im  stam- 
me Ascher.    Richter  I.  31.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Chelone,  s.  Kaki  Skala. 

Che-Long-Kiang,  i        . 

Che-Long-Kiang  Tschin.  /  ";  ^'""'' 

Chelydorea,  gnech.  XtkiM^^a  =  schUdkrötcn- 
berg  (von  dfi^tw),  benannt  nach  den  in  Arkadien 
einst  sehr  häufigen  Schildkröten,  ein  nördlicher, 
5415'  hoher  vorsprung  des  Kyliene  gegen  den 
korinth.  golf,  jetzt  Mauron  Oros  =  schwarzer 
berg.    Gurt ,  Pelop.  I.  p.   17.   157. 

Chemia,  s.  Ae^ypten. 

Ghemig  =  zapfen  (überhaupt  etwas,  was  die 
mündung  verscliliesst  oder  verengert),  so  nennen 
die  Eskimos  sowohl  Ormond  L^land  im  eingang 
zur  Fury  and  Ilecla  Strait,  als  auch  eine  insel 
ohne  europ.  namen  im  eingang  zur  Quillam  Inlet 
(s.  d.  art).     Parry,  Second  V.  p.  3«i0. 

Chenes  du  Jugement,  les  »  gerichtseichen,  ein 
wäldeben  auf  dem  Jorat,  so  genannt,  weil  einst 
(noch  im  14.  und  15.  sacc.)  unter  jenen  bäumen 
recht  gesprochen  wurde.     GdS.  XIX.  p.  .  . 

Chepher,  hebr.  ^|n  =  brunnen,  grübe,  name 
einer  canaani tischen  königsstadt.  Jos.  XII.  17. 
Gesen,,  Hebr.  Lex. 

Cherän,  s.  Chor. 

Cherbet  BuretSCh,  von  buretsck,  dem  diminutiv 
von  burtsch  s=  befestigter  thurm,  hcisst  eine  locii- 
lität  W.  V.  Jerusalem,  bestehend  in  ruinen  von 
Wasserbehältern  und  eines  einst  befestigt  gewese- 
nen chans.     PM.   1867  p.  127. 

Cherronisi,  neugriech.  t6  Xt^l^ovriiTh  =  die  halb- 
insel,  hcisst  die  nördlichste  spitze  der  ägäischen 
insel  Siphnos.     Ross,  Inselreisen  I.  p.  142. 

Cherry-lsle,  s.  Beren  Eylandt. 

Chersson,  russ.  namensform  einer  ncuangeleg- 
ten  Stadt,  welche  man  zur  erinnerung  an  das  be- 
rühmte Chersoti,  vollständig  Xf(}a6vrjaoq  (=  halb- 
insel)  der  Krym  benannte.  Der  alte  name  be- 
zeichnete die  läge  auf  der  genannten  (taurischen) 
halbinsel  und  bezog  sich  auf  einen  ort  in  der  läge 
des  heutigen  Sewastopol.    Kiepert,  AAW.  p.  30. 

Chersones,  s.  Halbinsel. 

Chesapeake  =  mutter  der  gewässcr,  ind.  name 
einer  bay  der  O.küste  N.America*s.  Zitgler,  G.Atl. 
p.  2.  Buddngh.,  Slave  St  II.  p.  438.  498:  Vhose 
Indian  name  is  beautifully  expressive  of  thc  num- 
ber  of  rivers  that  are  poured  into  its  bosom*. 
Auf  altern  span.  carten  trägt  die  bay  den  namen 
Bahia  de  Santa  Maria,    Zf A£.  nf.  ÜI.  p.  66. 

Cheschmon,  hehr,  l^vn  s=  gedeihen,  fruchthar- 
keit,  eine  Ortschaft  im  stamme  Juda.  Jos.  XV. 
27.  Gesen.,  Hebr.  Lex.  Dasselbe  bedeutet  nr^arn 
[chaschmofiah],  der  name  einer  lagerstätte  der 
Israeliten  in  der  wüste.    4.  Mos.  XXXIII.  29. 

Che-Sohul,  s.  Amur. 

Cheeter,  s.  Manchester. 

Cheville  ist  ein  franz.  wort,  welches  zunächst 
pflock  heisst,  u.  a.  aber  auch  für  joch  oder  gabel 
genommen  wird  und  in  diesem   sinne   als  eij|:en- 
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Chhaga. 


Chipewjftn. 


namc  auf  den  vom  waadtländ.  Aven^onthal  ins 
Wallis  (Sitten)  führenden  gebirgsübergang  Ober- ' 
tragen.    £,  PS.  p.   15. 

Chhaga,  8.  Dschagga. 

Chiapas,  der  namc  des  tiüdlichsten  'staats'  Me-  : 
jico's,  corrumpirt  aus  dem  namen  der  alten  7Vo- ' 
chiapaneros,    eines  indianerstamms ,    welcher  auf* 
Cortez*  befehl   durch  Pedro  Alvarado  unterwor- 
fen wurde.     Uhde,  Kio  Bravo  p.  38. 
l/hicora,  s.  Carolina.  , 

Chidley,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  Labrador, : 
am  eingang  der  Uudsonstrasse,  gegenüber  der 
Re>olntionsinscl,  wurde  (ohne  zweifei  von  Cabot 
1517  schon  gesehen,  aber  erst)  von  dem  brit.  NW. 
fahrcr  John  Davis  anf  seiner  dritten  fahrt  15S7 
benannt  'nach  einem  Seefahrer  der  damaligen  zeit*. 
Poschel,  OdE.  p.  275. 

Chiens-Marins,  Baie  des,  s.  Sharks  Bay. 

Chiesaz,  ia,  von  lat.  ecdesia  =^  die  kirche  hcisst 
ein  bergdorf  oberhalb  Vevey  von  seiner  durch 
ital.  uiaurer  erbauten  kirche.  Gd$.  XIX.  2.  b. 
P    39.  ; 

*Chile,  altindian.  namc,  schon  zur  zeit  der  con- ' 
quista  gebräuchlich,  vollständig  Chile  mapu  = 
land  Chile,  wahrscheinlich  von  einem  vogelrufe 
tf^chile,  den  gewisse  drosselvögel  des  landes  oft 
hören  lassen.  Murr,  Nachrichten  11.  p.  453  f. 
Bekanntlich  schreiben  die  Spanier,  durch  welche 
der  naine  in  Umlauf  gekommen,  unsern  laut  tsch 
mit  eh. 

Chlloe,  indian.  name  einer  S.chilcnischcn  insel, 
welche  vor  der  ankunft  des  Europäer  von  Chile 
aus  besiedelt  und  Chil  hue  =»  district  von  Chile 
benannt  wurde.  Nach  der  (grössten)  insel  Chiloe 
heisst  der  ganze  archipel  Chiloe- Archipel  Murr.  , 
Nachrichten,  II.  p.  409. 

(Chimbora^),  vielgenannter  name  eines  S.ame- 
rican.  andengipfels,  lässt  verschiedene  deutungen 
zu,  welche  man  in  Humb.,  Ans.  der  Nat.  II.  p. 
47  zusammengestellt  findet.  Ich  wage  nicht,  eine 
derselben  zu  adoptiren. 

Chimney  Peak  =  schomstein-spitzberg,  engl, 
name  eines  ber.rs  im  coloradogebiet,  N.America, 
nach  den  Ungeheuern  felsmassen,  welche  sich  kühn 
wie  ruinen  eines  thurm-  (und  kamin-)  reichen  stol- 
zen Schlosses  erheben;  der  berg  erscheint,  von 
dem  Fort  Yunia  aus  gesehen,  als  eine  nach  oben 
schmaler  werdende,  knminähnliche  säule.  Möll- 
hausen,  Fclsengebirge  I.  p.  119.   175. 

Chimney  Rock,  s.  Cape  Thackeray. 

Chimnies,  the  =  die  kamine  hiessen  mehrere 
bis  100'  hohe  felssäulen,  welche  in  der  gegend 
von  Warm  Sj>rings,  hart  an  der  gränze  zwischen 
den  Staaten  North  Carolina  und  Tenessee,  auf- 
starrten und  der  gegend  ein  romantisches  aus- 
sehen verliehen.  But  limestonc  being  wantcd 
for  the  repair  of  the  road,  and  the  protruding 
masses  being  more  easily  knocked  ok  than  the 
more  solid  portions  of  the  mass  bclow,  thesc 
picturesqne  objects  were  destroyed  for  that  pur- 
pose.  The  ]dace  is  s'ill  called  by  its  former 
name  howevor,  and  is  >till  numbered  among 
the  natural  curiosities  of  the  neighbonrhood*. 
Buckingh.,  Slave  St.  U.  p.  230. 

China  schrieben  die  Portugiesen  und  Spanier 
die  malayische  (wahrscheinlich  von  der  dynastie 


Thsin  abgeleitete)  bezeichnung  (lanichst  bei  den 
Cochinchlnesen  und  Siamesen   TVin),  welche  <ie 
china  schrieben,   aber  schina,  resp.  tschina  fto»- 
sprachen.      Ganz    richtig    sagt    schon    Trigaolt- 
Ricio,    apud   Sinas   p.   3   hinsichtlich   der   nicht 
conformen    Übertragung    von    schrift    und    aoi- 
spracbe  des  namens,    welche  durch   die  Fortn- 
giesen    auf   das    übrige    Europa    sich    Tollzog: 
Celeberrimum  est  China  ab  Lusitanis  (im  gegen- 
satz  zu  Ptolemäus,  der  das  land  Sima,  zu  Marco 
Polo,  der  es  Catai  nannte)  indnctum,  qoi  enien> 
sam  navigationem  emensl,  eo  appulernnt  ibiqne 
ad  Australem   eius  partcm  in  Canconiensi  Pro- 
uincia  hodieque  negotiantnr.     Id  nomen  Itali  et 
aliae  nonnullae  in  Europa  nationes  ncnnihii  im- 
mtUarunt,  Hispaniae  pronunciationis  ignari^  quae 
in  nonnullis  k  Latina  discrcpat    CAtna  enim  ab 
Hispanis  Omnibus  ita  effertur,  ut  ab  Italis  Cina. 
Im    griech.-röm.    alterthnm    wurde    das    ferne 
morgenland,   aus  welchem  die  centralasiatischen 
landzüge  scide  nach  den  mittelmeerlandem  bmch- 
ten,  Strica  =  seidenland   (seidc  im  chines.  ser^ 
im  korean.  «tV,    im   mandschu  sirghe^   im  mon- 
gol    sirkek^   Klaproth,    Tableau  bist,  de  TAsie 
p.  5S)  genannt,  freilich  ohne  dass  Ptolemäus  die 
identität  des  zur  sec  erreichten  (südlichen)  SitM 
und  des  zu  lande  erreichten   (nördlichen)  Serica 
kannte.   (Schon  die  Jesuiten  des  17.  saec.'Wossten 
übrigens  *ex  Sinarum  annalibus*,  dass  in  diesem 
seidenland    die   Seidenindustrie   zum  jähre  2636 
hinaufsteige,  s.  Triganlt-Ricio ,  apud  Sinas  p.  4). 
Uebrigens  sind  diese  namen  sammtlich  in  (^ina 
unbekannt,  wenigstens  nicht  in  gebrauch;    son- 
dern von  jeher  Übung,   dass  jede  neue  djnastie 
dem  lande  einen  neuen  namen  beilegt   So  hieas 
es   succcssive    Than  =  das   endlose    (qnod  sine 
tcrmino   latum  sonat),    Yu  =■  ruhe  (si  qoietem 
voces),  Hia  =  das  grosse  (qnod  idcm  est,  ac  si 
magnum  dicos),   später  Scia  =  schmuck  (qnae 
vox    ornatum    innuit),    dann   Cheu  =  das   voll- 
kommene  (boc  est  perfectum),    Han  =»  milch- 
strasse  u.  a.  m.     Seitdem  aber  die  gegenwärtige 
dynastie  den  thron    inne  hat,    heisst  das  reidi 
Min  ^=^  hcrrlichkeit  (id  est  claritatis  nomine  in- 
signitur),  dem  man  später  ta  =  gross  vorsetzte: 
Ta-min  =  (reich  von)  grosser  herrlichkeit    Bei 
den   Japanesen   heisst   das   land    noch    T^om  (s. 
oben),  bei  den  Tataren  noch  Hon  (s.  oben)  ndfl 
bei  den  W.Muhammedanem  noch  CcUrn.    Dieser 
letztere  namc,  durch  Marco  Polo  (s.  oben)  auch 
für  längere  zeit  in  Europa  eingeführt,   war  ur- 
sprünglich, in  der  form  Kitat,  plur.  Kiiat,  die 
mongol.    bezeichnung    der    Liao    oder    Khitan, 
welche  (1 125—  1207)  in  N.China  über  die  unter- 
worfenen Chinesen  herrschten,  und  wurde  in  der 
folge  missbräuchlich  auf  alle  Chinesen  übertragen. 
Klaproth,    Mag.   Asiat,  p.  209.     Die  ChineseD 
selbst   nennen   ihr   land   u.  a.  auch  Tschung  l-ue 
=  reich   der  mitte,   oder  Kiung  hoa  se  garten 
der  mitte,  weil  sie,  eine  seit  uralter  zeft  cirili- 
sirte  nation,  von  barbaren  und  halbbarbaren  um- 
geben sind.    Trigault-Ricio,  ap.  Sin.  p.  5.     Die 
tibetanische    literatur    nennt   China    Gjfcmdg   (s. 
Gvagar). 

Chipewyan,  Fort,  eine  der  niederlassnngen  im 
gebiete  des  MacEenziestroms ,  ursprünglich  dnrdi 


Chiriqai. 


Chrifltiana. 
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<3en  angestellten  Pond  1778/79  in  einer  entfernang 
von  40  miles  Tom  Athabascasee  angelegt,  bis 
1785  die  einzige  jener  gegcnd,  dann  1788  zum 
sce  selbst  verlegt  and  nach  den  Indianern  be- 
nannt, mit  welchen  man  von  dort  aus  zu  ver- 
Icehren  untemahoL     MacKcnzie,  Voy.  p.  97. 

(Chiriqui),  uralter,  nicht  zu  deutender,  indian. 
Tiame,  wurde  von  den  Indianern  des  isthmus  von 
X^anamk  auf  einen  hohen  berg  bezogen  und  durch 
<Mc  Spanier  auf  eine  ganze  gegend  ausgedehnt. 
fM.  1863  p.  18. 

Chirps-Kuadsch,  s.  Zebaldinen. 

ChiSChn,  im  arab.  zunächst  jeder  auffällig  vor- 
ragende gegenständ,  dann  durch  die  bcduinen 
xiuf  die  sonderbaren,  domformigcn  und  oben 
aeerrissenen  bervorragungen  der  0.  von  Haurän 
liegenden  vulcanregion  übertragen.  Ein  beson- 
deres gebiet  enthält  dieselben  so  gehäuft,  dass 
zuan  sie  Chisckm  el  Mäkrlkta  =  Chischm  des 
Scheidewegs  nennt  —  da  sich  dort  die  Strasse 
nach  der  Rhubc  und  eine  andere  nach  Rigm  cl 
3Iarft  und  S&  trennen.    Wetzstein,  Haurän  p.  14. 

CMrM,  la,  ital.  der  verschluss  (s.  eins)  heisst 
<4)  ein  300  schritte  langer  engpass  im  thal  des 
£oite,  eines  rechtsei tigen  Zuflusses  der  Piave, 
^enetien.  b)  ein  engpass  im  thal  des  Taglia- 
snento  (nämlich  unterhalb  Forni  di  sotto),  wo 
<3ie  thalstrasse  100  schritte  weit  in  die  senkrechte 
Felswand  eingehauen  ist  c)  als  Chiuaa  Veneta  = 
'Venetiancr  clause  ein  engpass  des  engen  Valle 
cü  Ferro,  welches  von  der  Fella,  einem  link- 
seitigen  nebenfluss  des  Tagliamcnto,  durchflössen 
^«rird.  Etwas  nördlich  vom  dorfe  Chiusa  sind 
zioch  reste  von  mauer-  und  balkenwerk ,  die  stelle 
der  alten  befestigungen  anzeigend.  Pollatschek, 
Stfilitareeographie  VIIL  1868  pp.  99,  101,  104. 

ChllMr  BS  der  kleine  finger  heisst  der  letzte 
C  sudlichste)  der  fünf  (resp.  sechs)  mit  den  fingern 
der  band  verglichenen,  auffälligem  kratcrkegel 
des  Safft  (s.  d.  art).     Wetzstein,  Hauran  p.  7. 

CiNironIti,  s.  Mjkale. 

ChoiMBl,  Baie,  s.  Ile  Choiseul. 

Cbolteri,  Ile,  eine  der  durch  Bougainville  am 

29.  Juni  1 768  endlich  wieder  gefundenen  austral. 

^»alomoiisinseln,  nach  dem  damaligen  frz.  staats- 

inister,   dem   herzog   von  Choiseul,    benannt. 

ine  bay  an  der  W.seitc  der  insel  wurde  Baie 

%.  genannt    Bongv.,  Voy.  p.  269. 

Gh«tefll-6oifller,    Cap,    ein    cap   der   Great 

nstralian  Bight  W.  von  Nuyts  Archipel,  durch 

ie  frz.   exped.  Baudin  den  11.  Febr.  1803  ge- 

oft  nach  dem  gönner  des  ästhetikcrs  Delille, 
e   alle   folgenden   puncte    (bis   zum    cap   des 

dieaz)   mit  rücksicht   auf  kunstleistungen  bc- 
t  wurden.    P^ron,   TA.  II.  p.  105.    Frey- 
^inet,  AU.  N©  18. 

CMnogory,  s.  Holmgard. 

dMMhlNDiii,  s.  Mykale. 

Cbone,  neugriech.  17  Xtanj  ■=  der  trichter,  heisst . 

on  seiner  gestalt   ein  thal   auf  der  ägäischen ! 
^^sel  Siphnos.    Ross,  Inselreisen  L  p.  142.  < 

CkfMtaaliacIll  =  das  schafblöcken,  ein  chines. 
'Südosten  in  der  Dsungarei.  Humboldt,  Ans.  der 
^i.  L  p.  99. 

Chor,  abcss.  generalname  der  periodischen  rcgen- 
^etten  in  Abessinien,  bedeutet  wasserrinne,  plur. 


cherdn.  Russegger,  Reise  IV.  p.  510.  TM.  1S57 
p.  465  ff.  Das  wort  chor  wird,  wie  das  austral- 
cngl.  creeky  eigentlich  für  flussrinnen  gebraucht, 
welche  in  der  langen  zeit  der  trockcnheit  wasser- 
arm und  seicht  sind,  gelegentlich  aber  anschwel- 
len. Ebenso  das  malayitiche  tschurnng,  PM.  1860 
p.  279.  Die  zeitweise  ganz  leeren  (ja  gewühn- 
lich  leeren)  flu^sbetten  nennt  der  Araber  wady, 
der  O.-Africaner  von  Unyamuczi  etc.  nuUah  (PM. 
1860  p.  128),  der  Creole  quebrada  (PM.  1865 
p.  241)  =  bnich,  riss. 

Chora,  neugriechisch  rj  /oi(>a  =  der  ort,  heisst 
a)  das  einzige  dorf  der  inscl  Samothrake.  Conze, 
Thrak.  Ins.  p.  48.  6^  der  hauptort  der  spora- 
deninsel  Kalymnos.     PM.   1862.  p.  235. 

Choraamia,  altpers.  üwarazmi,  baktr.  Chwairi' 
zem  =  Weideland,  neupers.  Chdrizm^  allgemeiner 
name  der  weiten  niedcrung  des  untern  oxus- 
landes.     Kiepert,  AAW.  p.  4. 

Chorl,  hebr.  "^'n  =  höhlenbewohner ,  ein  volk, 
welches  nach  1.  Mos.  XIV.  6.  dus  gel)irge  Seir 
bewohnte  und  nach  5.  Mos.  II.  12.  22  durch  die 
PMomiter  von  dort  vertrieben  wurde.  Gesen., 
Flebr.  Lex. 

Chosban,  8.  Hesbon. 

Chosch  Tischme  =  schöne  quelle,  pers.  name 
einer  sehr  kalten  und  gesunden  quelle,  welche 
um  fusse  des  Demawend  so  ricsenmässig  sprudelt, 
dass  drei  schritte  unterhalb  Kotschy's  maulthier 
bis  über  die  knie  im  wasser  stand  (1843).  PM. 
1859  p.  58. 

(Choian) ,  den  namen  einer  der  grössern  stUdte 
der  Hohen  Tatarei,  welche  nach  chines.  quellen 
eine  hinducolonie  zu  sein  scheint,  leitet  Klap- 
roth  (Mcm.  H.  p.  293)  vom  sanskr.  kiu-sa-ta-na, 
l'U'Stana  =  brustwarze  der  erde  her. 

Chowarezm,  See  von,  s.  Ararsee. 
Chozar,  Bahr,  s.  Caspisec. 

ChramtSOhenko-insel,  eine  insel  der  St.  Lorenz- 
bay,  Tschoktschenland,  durch  dei\  russ.  Heut  v. 
Kotzebue  den  22.  Aug.  1816  nach  seinem  ersten 
Steuermann  getauft  Kotzebue,  Entdeckungsreise 
I.  p.  161. 

Cnreböt  =  gebirgsrücken ,  russ.  wort  in  vielen 
bergnamen,  s.  Botschesem€Cskoj  Chr.,  Mutnöws- 
koj  Ch.,  Kriwöwskoj  Ch. 

Cfhriemhilten  Graben  heisst  ein  graben  bei  dem 
zürch.  Türlersee,  einem  kleinen  bergsee  auf  der 
W.seite  des  Albis.  Nach  der  sage  hatten  die  ein- 
wohner  des  nahen  wcilers  Hclferschwyi  die  am 
bce  wohnende  hexe  Chriemhilt  erzürnt.  Sie  be- 
schloss  sich  zu  rächen,  den  see  abzugraben  und 
über  die  felder  von  Helferschwyl  zu  leiten.  Mit 
einer  schaufei  so  gross  wie  ein  tennthor  begann 
die  hexe  den  durchstich  durch  einen  kleinen 
berg  zwischen  dem  see  und  dem  weiler.  Als  sie 
bereits  200'  ausgegraben,  that  sie  einen  schwur : 
sott  zu  lieb  oder  zu  leid  werde  sie  den  see  ab- 
graben.  Da  erregte  Gott  einen  gewaltigen  stürm ; 
der  zerbrach  die  schaufei  und  raffte  sie  hinweg 
auf  den  Glärnisch  in  'Vreneli*8  Gärtlf,  einer  be- 
kannten stelle  des  berges,  die  von  hier  aus  aufs 
schönste  sich  zeigt.    Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  85. 

Christi,  INensa,  s.  Hejär  en-  Nasara. 

Christian.  Cape,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

Christlania  nannten  die   schwed.   ansiedier  des 
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Christiano. 


Ciana. 


heatigcn  Staats  Delaware,  N. America,  eine  in  der 
nahe  des  jetzigen  Wilmington  grcgrütidete  anläge 
nach  der  jungen  königin  Chri!>tine  Ton  Schweden 
(I63S).  Qnackenbos,  U.  S.  p.  94.  Vergl.  Neu- 
Schwedcn. 

Ghristlano,         \  ^  qu««^v^^ 
Christianopolis,  |  ''  ^^^^^^^'^^' 

Christianfort,  ein  im  O.  thcil  der  hafenstadt  von 
W.ind.  St.  Thomas  gelegene.»  fiftnngswerk,  von 
den  Dänen  nach  einem  ihrer  königc  benannt,  wäh- 
rend Wottrjort  =  wrt^scrve^le  hart  an  der  see 
liegt.  Eine  ähnliche  hi'^'andtniss  hut  es  mit  den 
namcu  der  !«iädtc  Christtamifotit ^  FritdrichsUidl 
und  der  fotung  Christianswihr  un»i  Fritdrirhfort 
auf  Ste  Croix.  Häufig  wird  Chriätianststdt  auch 
nach  dem  'bas.-.in,  d.  i.  d«'m  hafen,  das  Bassin 
genannt.     Oldendorp,  Gesch.  der  MisJs.  I.  p.  4S. 

Christianshaab  =  C  hri!itian.«hotfnung,  dän.  co- 
lonie  an  de:  W.kU^^tc  Grünland.«,  benannt  zu  ehren 
eines  der  däni>chen  künige.  Cranz,  Hist.  von 
Grönland  I.  p.  22. 

Christian'S  Monument  =  des  Christen  dcnkstein 
nannte  am  13.  Sept.  1S29  der  engl.  capt.  John 
Ros."*  einen  gral>ähiilich  geformten,  auf  der  S. 
Seite  mit  röthlicher  veget.-ition  bedeckten  berg  an 
der  (^.küste  von  Boothia  Felix.  Ross,  Second  V. 
p.   155. 

Christianstadt,  s.  Chri.<tiansfort. 

ChristiansstraSSS,  s.  Iludsonstrassre. 

Christianswehr,  s.  Christian^fort. 

Christie,  Cape,  ein  Vorgebirge  dcä  S.polaren 
Victorialandes,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross 
den  15.  Jan.  1S41  entdeckt  und  wie  die  übrigen 
objecte  jener  gegend  nach  mitgliedem  der  Royal 
Society  und  British  As^sociation  getauft:  nach 
Professor  Samuel  Runter  Chrii^tie,  von  der  königl. 
militäracademic,  Woolwich,  dem  secretär  der 
Roval  Society.     Ross,  South.  Reg   I.  p.   193. 

Christie'S  Bay  nannte  der  arct.  reisende  Back 
(Narr,  of  the  ALK.  p.  57)  eine  bay  des  Gros^en 
Sclavensers  nach  Christie,  dem  obi»rfactor  der 
Hud^onbay  Comp  ,  welcher  seiner  exped.  grosse 
dienste  geleistet  hatte. 

Christine,  s.  San  Pedro. 

ChristmaS  HarilOUr  =  weihnachtshafen  nannte 
der  engl.  capi.  Cook  eine  hafenbucht  von  Ker- 
guelcn's  Uland  (s.  d.  art.),  weil  er,  in  den  wcih- 
nachtstagen  1776  hier  ankommend,  der  in  den 
zwei  vorigen  tagen  hart  mitgenommenen  mann- 
schaft  den  27.  Dcc.  als  rasttag,  um  Weihnachten 
zu  feiern,  erlaubte.  Cook -King,  Pacif.  I.  pp. 
t>3.  r>G.  Der  entdei*ker  hatte  die  bay  schon  am 
17.  Deu.  1773  besucht  und  nach  dem  nameu  sei- 
ner fregatte  Baie  de  tOisfau  genannt,    ib.  p.  65. 

ChristmaS  Island  =  weihnacht^in^eI,  eine  sub  1*' 
5S^  N.  liegende  austral.  insel,  durch  den  engl, 
capt.  Cook  am  24.  Dec.,  dem  vortag  des  weih- 
nachtsfestes, 1777  entdeckt  und  so  benannt,  weil 
die  exped.  hier  die  fe»ttage  zubrachte:  'as  we  kept 
nur  Christmas  here.  Cook-King,  Pacif.  II.  p. 
ISS,     Krusonst ,  Me'm.  II.  p.  5ti. 

ChristmaS  Sound  =  weihnachtssund,  eine  ein- 
fahrt an  der  SW.seite  Feuerland»,  durch  capt. 
Cook  ^o  benannt,  weil  er  die  Weihnachtszeit  (21. 
bis  2S.  Dec.  1774)  hier  zubrachte  und  nament- 
lich, aller  erwartung  zum  trotze,  eine  sehr  fröh- 


liche Weihnachten   feierte  (vergl.  Gooie  IflUmd). 
Cook,  V.  to  the  SP.  ü.  p.   IS5. 

ChristophoniS,  s.  Columbus. 

Christovam,  San,  s.  Sergipe  d*e]  Rey. 

Chryse,  s.  Costa  Rica  und  Tasman's  Land. 

Chuchu-Nor,  s.  Koko-Nor. 

Chudutskaja  (Staniza)  =  die  staniza  (s.  d.  art.) 
:;m  brunnen,  so  heisst  ein  kosakenposten  der 
(':ispischen  steppe,  vom  kalmykischen  werte  ehrnduk 
^^  brunnen.     Potocki,  Voy.  L  p.  96. 

Chuquisaca,  eine  bolivian.  bergstadt,  durch  Franz 
Pizarro  1539  gegründet  und  nach  den  reichen  sil- 
bergruben von  Porco  (Acosta,  Hist.  nat.  y  mor. 
Hb.  IV.  c.  5)  genannt  Ciudad  de  In  Phtn  «=«  siU 
bersiadt,  dann  aber  unter  Pedro  de  Anznrea  in 
Cliuquichnca  (oder  Puente  de  Oro  s=  goldbrücke) 
umgetauft.  Nachher  nahm  der  ncne  name  die 
form  Chuquisaca  an.     PM.  1867  p.  317. 

Chur,  röm.  Curia  /^/iie/ortim  =  die  curia  (««pfaTx) 
der  Rätier,  rätorom.  Cuera^  ital.  Coira,  name  der 
hanptstadt  Graubündens.  £,  PS.  p.  1S4.  Vergl. 
CampelU-Mohr)  p.  32  ff. 

Church,  the  =  die  kirche,  ein  znckerhutformiger 
fcisberg  von  Uapoa,  Mendafla*s  Archipel,  durch 
Wilson  1797  bo  genannt,  weil  er,  wie  Bergest 
in  Vancouvcr*s  reisebcricht  sagt,  mit  einer  in  ^ 
goth.  geschmacke  erbauten  kathedralkirche  ahn*  ^> 
lichkeit  hat.  Der  franz.  capt.  Marchand  hatte-^ 
den  fclsen  1791  le  Pic  =■  der  spitzberg  genannt»^ 
Krnscnst.,  Reise  L  p.  155. 

Churchill  River,  ein  fluss  des  brit.  N.America^^ 
l>enannt  nach  dem  an   seiner   mundnng  in  di»  m 
Hudson  Bay  gelegenen  fort  Churchill.   Frankli 
JSarr.  p.  178  A*.    Sein  oberlauf,  welcher  ans  ein 
kette  seeartiger    erweitemugcn  und  Terengertcg^. 
fluss>trecken  besteht,    heisst   bei   den  Indianer 
Missitiipi  =  viel  wasscr,  von  nipi  =  wasser. 
Canadier  hingegen  nennt  ihn  EngÜsh  River 
englischen  fluss,  weil  dort  frühzeitig  der  cana 
di>che  pelzhändler   die  (engl.)    angestellten  d» 
I1ud>on  Bay  Company  traf,  welche  von  ihrev 
hauptdq)6t,    dem     fort    Churchill  aus,   landeS 
zogen.      Richardson,  ArcL  S.  Exp.  L  p.  S9  f.   ..' 

Church  Rock,  s.  Ship  Rock., 

Churflrsten  heisst  ein  wilder  zackiger  bergkamica: 
vom  N.ufer  des  Walensees  aufsteigend,  nicht  n 
Meyer  von  Knonau  (Erdkunde  der  Schweiz-  Ei 
genos^senschaft  1S3S  I.  p.  42)  annahm,  als 
ni&cenz  an  die  einstigen  deutschen  ^KurJUn 
sondern    ah;    die    firsten,    welche    das    rätiscK' 
(oder  Churer)  gebiet  von  dem  deutschen  lan 
trennten.     GdS.  XVII.  p.   16. 

ChurwälSOhe,  s.  Ladincr. 

Chusona  ChICO,  s.  Rio  Martin  Alonso. 

Chussuti)=der  mit  birken  bewachsene,  mong»s 
name  eines  bcrgs  der  Mongolei,  der  sonst  ao 
Banghi  heisst.     Timkowski,  Mongol.  I.  p.  45£ 

Chuwwe  =:  gebühr  der  brüderschalt  heisst  £» 
tribut.   welchen  die  zwei  m&cbtigen  verbündH^^ 
beduinenstUmmc  der  Gejät  und  der  Schtige  r^^r 
den  dorfgemeinden  des  ganzen  O.theib  der  p 
vinz  Damask  erheben  und  welcher  das  dopp^«^ 
und  dreifache  dessen  beträgt,  was  die  regle: 
an  steuern  erhebt.     Wetzstein,  Reisebericht  p 

Chwalrizem,  s.  Chorasmia. 

Clanaf  s.  Kyane. 
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Cibao 
CRiaO,  s.  Hayti. 

(Cidades,  (Lagdas)   das  Sete)  =  (se^n)  der 

sieben  »tädte,  kleine  seen,  welche  auf  der  a^'oren- 
in-Hcl  San  Migoel  bei  der  grossen  eruption  von 
1444,45  das  ans  dem  krater  hervorbrechende 
nasser  bildete.     Sommer,  Taschb.  Xu.  p.  303. 

Cfhaatepetl,  s.  Ixtaccihuatl. 

Cimalmotto  =  anf  der  cima  (gipfel)  eines  hügels 
(motto  im  Tessin  wie  poggio  oder  eminevza),  so 
lieiäst  ein  bcrgdorf  in  einem  seitenthal  des  Valle 
3!a{rgia.     GdS.  XVIII.  p.  372. 

Cimbrioa,  Chersonesua,  s.  Jütland. 

Ciaoinnati,  N.amcrican.  Stadt,  benannt  nach  dem 
«Yiifach  ländlichen  röm.  bürger  Cincinnatus. 

CiRBolas  Terrae,  s.  Ural'. 

Circassia,  s.  Tscherkessen. 

Circelle.  Monte,  s.  Kirkaion. 
CirconeisloR,  Cap  de  la,  s.  Bouvetinscl. 

ClrCUlar  Head  =  kreisrunder  köpf,  ein  Vorge- 
birge an  der  N.seite  Tas^mania^s,  ein  runder  fels- 
klumpen, *in  form  much  resembling  a  Christmas 
cake*,  den  5.  Dec.  179S  dem  entdecker,  dem 
«ogL  lieut  Flinders  von  fem  als  runde  fnsel  er- 
scheinend (mit  dem  hanptlande  i^t  die  kleine 
lialbinsel  darch  einen  niedrigen,  sandigen  isthmus 
verbunden)  nnd  dann  (being  found  to  te  connec- 
ted with  the  main  land)  so  benaniit.  Flinders, 
TA.  I.  p.  CLXVI.     Atl.  pl.  VII. 

ClrCUlar  Reef  =  kreisrundes  riff,  ein  kreisrun- 
des, inwendig  etwa  drei  bis  vier  milcs  haltendes 
rüT  S  von  der  Great  Admiraltj  Island  (s.  d. 
art.),  entdeckt  den  7.  Nov.  1S25  durch  d:ts  engl, 
schiff  Ljra,  capt.  Renneck.  Krusenst.,  Mäm.  II. 
p.  470. 

Cfarta,  B.  Constantine. 

Giti  =»  die  (alte)  Stadt  war  im  mittelalter  der 
name  der  bischöfl.  '^tadt'  von  Lausanne,  während 
die  'bürg'  die  kaiserl.,  St.  Lorenz,  die  brücke  und 
die  palud  die  bürgerl.  Stadt  bildeten.  Diese 
namen  bezeichnen  (neben  dem  namcn  St.  Franz) 
heute  noch  die  sechs  Stadtviertel  von  Lausanne. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  96. 

Gt^  9.  City. 

Citliaristiiini,  (  ^  ir*«v    • « 
CHbarista.      }  '■  K-thnnstes. 

Cithini,  auf  einer  Inschrift  und  sidonischcn  mün- 
zen (Gescn.,  Monnmm.  T.  34)  neben  Kamho 
(Karthago),  Ilippo  und  Tvrus  als  älte-ste  sido- 
nische  colonie  r?  [ket]  bezeichnet,  hanptort  des 
über  Cypem  und  der  gegenüberliegenden  cili- ! 
cbchen  käste  (bei  Ezcch.  XXVII.  G  &  Jerem.  II. 
10  als  0*^5  ""K  [ijjd  kittijjim]  =  *mevrcskü>tcn 
der  Kittier*)  verbreiteten  canaanitischcn  volks- 
stammes  der  Kittier  oder  Chittier,  griech.  Kirr^ov 
oder  Khhovy  lat  Citium.  Movers,  Phöniz.  IL  2. 
p.  206  ff  Gesen.,  Hebr.  Lex.  Kiepert,  AAW. 
p.  8.  Jetzt  findet  sich  der  name  noch  etwas  S. 
von  der  alten  Stadt  als  Cap  Kiti.  Müller,  Geogr. 
Gr.  min.  T.  XXVI.  Gleicherweise  ist  auch  die 
cjprische  Stadt  und  phöniz.  colonie  (cultus  bei 
Ifovers,  Fhön.  IL  2.  p.  221)  Amathus  von  dem 
syrischen  auf  Cypern  angesiedelten  volksstamme 
der  Hamafiitr  ("r^r.  auf  einer  Inschrift,  ib.  p.  212) 
benannt,  wie  schon  in  seinem  sitze  am  Oroutes 
dieser  stamm  einen  hanptort  Hamath  (s.  d.  art.) 
hatte,    ib.  p.  221. 


Clarence. 
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CItlaitepetI  =  stembcrg,  von  citlalin  =  stem 
und  tepetl  =s  berg,  aztek.  bezeichnung  eines  me- 
jican.  vnlkans,  als  welcher  —  wenn  er  feuer  aus- 
wirft —  wie  ein  stem  glänze.  Weniger  sinnig 
nennen  ihn  die  Europäer  Pie  von  Ortzaba  = 
spitze  der  (nahen)  Stadt  Orizabd.   Zf  AE.  IV.  p.  3S7. 

CItrachan,  s.  Astrachan. 

Citta,  s.  City. 

Cittium,  s.  Cypern. 

City  ist  die  engl.,  wie  cit^  die  franz.  form  zur 
bezeichnung  der  altstadt  im  gegcnsatz  zu  den 
neuangeschlossenen  tochter-  oder  Vorstädten,  vom 
lat  civitas  =  bürgerschnft,  Staat,  Stadt  zusammen- 
gezogen, ähnlich  wie  —  nnr  mit  allgemeinerer 
bedeutung  —  das  ital.  citfä  (oder  cittade  und  in 
einzelnen  fällen  noch  civitn)  hat.  Fast  so  treu 
wie  die  letztere  form  haben  sich  das  span.  ciudad 
und  das  portug.  cidade,  ebenfalls  für  Stadt  im 
alljxemeinen,  erhalten. 

Chidad,  s.  City. 

civil  ist  der  au^druck.  mit  welchem  man  in  län- 
dcrn  mit 'Stehenden  beeren  die  nicht  militärische 
bevölkerung  bezeichnet  im  gegensatz  zur'armee\ 
von  lat.  civis  ==  bürger. 

Civita  Vecchia  =  alte  stadt  (s.  City)  heisst  der 
hafenort  von  Rom. 

Ciair,  ile  St.,  eine  kleine  insel  (tle)  im  S.  von 
dem  Japan.  Kinsiu>  durch  den  russ.  capt.  J.  A/ 
von  Krusenstern  (Reise  I.  p.  2r)5)  so  benannt, 
weil  in  derselben  gegend  auch  ältere  carten  eine 
inf^el  gl.  n.  eingetragen  hatten. 

Clair,  Lac  =  klarer  see  heisst  bei  den  Cana- 
diern, im  gegcnsatz  zu  den  beiden  seichten  und 
trüben  nachbarn,  der  tiefste  der  im  schlanmidelta 
des  N.american.  Peace  River  gelagerten  see'n. 
Einer  der  beiden  schlammigen  nachbarn  (s.  Atha- 
basca)  heisst  Lac  Vaseu  =  schlammsee.  Mac 
Kenzie,  Voy.  p.  278. 

*Clairault,  Cap,  ein  au^tral.  Vorgebirge,  Leeu- 
wins  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
1802/03  pers.  benannt.  Peron,  TA.  II.  p.  166. 
Die  vergleichung  der  in  jenen  gebieten  ange- 
wandten nomenclatur  lässt  mich  vermnthen,  dass 
der  vorliegende  name  sich  auf  den  franz.  mecha- 
niker  und  mathcmatiker  Clairault  (1713  65)  be- 
ziehe. 

Clapperton  'sland,  eine  insel  von  Darnley  Bay 
(s.  d.  art.),  durch  cupt.  John  Franklins  gefähr- 
ten  D^  Richardson,  den  befehlshaber  der  vom 
MacKenzie  River  O.wärts,  zum  Kupferniinenflusse, 
beorderten  abtheilung  der  exped.,  den  25.  Juli 
1826  benannt  nach  dem  africareisenden  Clapper- 
ton.   Franklin,  Second  Exp    p.  239. 

Clara,  Cape,  s.  Feamall  Bay. 

Clara,  Santa,  eine  ansiedel ung  am  braMl.  flusse 
Mucuri  (S.  von  Porto  Seguro),  benannt  nach 
dem  nahen  Wasserfall,  den  der  sicilian.  capuciner 
Fr.  Caetano  am  tage  der  h.  Clara  entdeckte. 
Ave'-Lallem.,  N.Brasil.  I.  p.  211. 

Claremont  Isles,  s.  Gidley  Island. 

Clarence,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  N.Somerset, 
die  N.spitze  von  Parry's  vermeintlicher  zweiter 
Leopoldinsel  (s.  d.  art.),  von  ihm  den  6.  Aug. 
1819  benannt 'after  His  Royal  Highnes.s  the  Duke 
of  Clarence*.     Parry,  N W.Passage  p.  37. 

Clarence,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.8eite 
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Clarcnce. 


CKfton. 


von  Smith  Sound,  am  21.  Aug.  18 IS,  dem  ge- 
bnrtstag  *s.  k.  hoheit,  des  herzogs  von  Clarence 
80  benannt  durch  den  engl.  capt.  John  Ross  'in 
commemoration    of   the    birth-day  .  .  .  .*     Ross, 
Baffin'8  Bav  p.   153. 

Ciarcnce,  Port,  eine  american.  bay  SO.  von 
Prince  of  Wales  Cape,  'hinsichtlich  der  bequem- 
lichkeit  und  Sicherheit  der  beste  hafen  in  der 
nähe  der  Beringsstrasse',  durch  den  engl.  capt. 
Beechey  im  Sept  1827  benannt  zu  ehren  of  his 
most  gracious  majesty,  des  herzogs  von  Clarence. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  II.  p.  543. 

Clarence  isiand,  Duke  of^insel  des  herzogs 

von  Clarence,  ein  austral.  eiland  N.  von  den 
Schifferinseln,  9«  12'  S.  und  l88o  30'  O.  Gr., 
durch  den  engl.  capt.  Edwards  1791  entdeckt 
(Krusenst.,  M(?m.  I.  p.  27)  und  offenbar  nach 
analogie  der  benachbarten  Yorkinsel  (s.  d.  art.) 
getauft. 

Clarence  Islands,  eine  Inselgruppe  N.  von  King 
William*s  Land,  durch  die  exped«  des  engl.  capt. 
John  Rog«  (1829/33)  entdeckt  und  wohl  nach 
dem  herzog  von  Clarence  (s.  Adelaide  Bay)  be- 
nannt.    Ross,  Second  V.  (Chart). 

Clarence  River,  ein  N.american.  eismeerzufluss, 
den  27.  Juli  1S26  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  entdeckt  und,  als  der  westlichste  fluss 
•in  den  brit.  bcsitzungen  jener  kuste  und  nahe 
der  gränzlinic  zwischen  Grossbritanien  und  (da- 
mals noch)  Rnssland,  zu  ehren  s.  k.  hoheit  des 
lord  nigh  Admiral,  herzogs  von  Clarence,  be- 
nannt. Franklin,  Second  Exp.  p.  139.  t42~& 
Chart 

Clarence  Strait,  die  meerenge  (strait)^  welche 
Melvillc  Island,  N.Australien,  von  dem  neuhoU. 
continente  scheidet,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  den  3.  Mai  1818  entdeckt  und  benannt  zu 
ehren  s.  k.  hoheit,  des  herzogs  voti  Clarence. 
King.  Austr.  I.  p.  123. 

Clarendon,  Mount,  ein  berg  in  der  gegend  des 
zambesincbenflusses  Shire,  (der  Pirone  der  ein- 
gebornen)  durch  Livingstone  (Zambesi  p.  97) 
anno  1S59  benannt,  offenbar  zu  ehren  des  engl, 
ministers  lord  Clarendon  (1  SOG '70),  dieses  'stol- 
zen nnmens  nicht  nnwerth*.  Zf AE.  nf.  VIII.  p.  490. 
.  Clarke  Fork,  s.  Lewis*  und  Clarke  Pass. 

Claude,  River,  ein  flusslauf  des  Innern  Neu- 
Holland,  gegend  von  Mt,  Mudge  (s.  d.  art.), 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  den  2. 
Sept.  1845  benannt  nach  dem  berühmten  land- 
schaftsmaler  Chiude,  znbenannt  Lorrain  (1600 
bis  16S2),  welcher  so  viele  hirtenobjecte  aus  der 
gegend  von  Mantua  darstellte.  Und  da  die  sce- 
nerie  dieser  gegend  einen  verwandten  namen 
verdiente,  so  taufte  sie  der  cntdeckcr  als  ^fan- 
tuan  Dolens  =  mantuanische  ebenen.  Mitchell, 
Trop.  Austr.  p.  295. 

Claadiopolls,  s.  Boly. 

Clay,  Cape  Henry,  ein  Vorgebirge  N.  vom  arct 
Humboldtgletscher,  1853  durch  den  N.american. 
polarfahrer  E.  K.  Kanc  (Arct.  Expl.  I.  Chart.) 
pcrs.  benannt. 

Clay,  Mount,  s.  Mount  Laidlcy. 

Clear  Lake  =  klarer  sce,  eine  der  sccartigen 
erweiterungen  des  N.american.  Churchill  River. 
Franklin,  Narr.  p.  178  ff. 


Clear  Water  River  =  klarwasaerfliiM  ist  der 
name  eines  der  obern  znflflsse  des  Atbabasca 
River,  da  sein  glatter  farbloser  ström,  in  tiefem 
längenthal  zwischen  zwei  parallelen  bergreihen 
eingeschlossen,  auf  alle  besncher  den  cindnick 
einer  herrlichen  scene  macht.  *The  vallcy  is  not 
excelled,  or  indeed  eqnalled,  by  any  that  I  have 
sccn  in  America  for  beanty'.  MacKenrie,  Voj. 
p.  95.  Franklin,  Narr.  p.  188  &  Chart.  Richard. 
son,  Arct.  S.  Exp.  I.  p.  116  f. 

Cleaveland,  Cape,  s.  Cleaveland  Bay. 

Cleaveland  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  von 
Neu  Holland,  pers.  benannt  den  6.  Jnni  1770 
durch  den  entdccker,  den  engl,  lient.  Cook.  Die 
0. spitze  der  bay  nannte  er  Cape  Cieaoeitmd. 
Hawkesw.,  Acc.  HL  p.  135. 

Clees,  les  =  die  schlüssel,  urkundlich  CHeiae, 
castrum  de  Clavibus  oder  ad  Clave*^  war  im  mittel- 
alter  ein  befestigter  ort  an  einem  wilden  orbe- 
engpass,  durch  welchen  die  Strasse  von  Bargand 
nach  der  Lombardei  ging ;  hente  ist  der  ort  ein 
dorf.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  42. 

Clerke,  Port,  eine  bucht  im  feuerländ.  Christ- 
mas Sound,  durch  den  engl.  capt.  Cook  den  23. 
Dec.  1774  benannt  nach  einem  seiner  schiffslieot., 
Charies  Gerke.     Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  181. 

Clerke's  Island,  s.  Lauren tinsinseL 

Clerke's  Reef,  s.  Ritchie's  Reef. 

Clerke's  Rockt,  inselfelsen  so.  von  S.Georgia, 
den  23.  Jan.  1775  durch  den  engl.  capt.  Cook 
(V.  to  the  SP.  II.  p.  220  f.)  entdeckt  und  nach 
seinem  zweiten  lieut.,  Charles  Clerke,  benannt 

Clerke's  Shoal,  eine  untiefe  vor  der  NW.kfiste 
NeuHoIlands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
den  16.  März  1818  benannt  nach  ihrem  ent- 
decker,  capt.  Clerke.  *King,  Anstr.  I.  p.  57.  60. 

Clerkes  Island,  eine  hohe  ktisteninsel  des  arct 
America,  durch  capt.  John  Franklin's  gefahrten 
De  Richardson,  den  befehlshaber  der  vom  Blac 
Kenzic  River  ostwärts,  zum  Knpferminenflasse, 
beorderten  abtheilnng  der  cxped.,  im  sommer 
1826  entdeckt  und  nach  sir  George  Clerk  ge- 
tauft.    Franklin,  Second  Exp.  p.  242  ff. 

Clermont,  romnn.  AugustonemthURy  später  amge- 
tauft  in  Clnrimontium^  Stadt  im  heutigen  Frank- 
reich.    Kiepert,  AAW.  N«  XIV. 

Clermont-Tonnerre,  eine  der  Niedrifi^en  Insdn, 
wahrscheinlich  schon  vom  schiffe  Minerva  ent- 
deckt, dann  aber  vom  franz.  capt  Dnpcrrj  (an: 
seiner  Weltumsegelung  in  der 'Coqnillo*)  und  von 
ihm  benannt  zu  ehren -des  franz.  marineministers. 
Beechey,  Narr,  of  a.  V.  L  p.  14S. 

dlfford,  lies  de,  eine  inscigruppc  an  der  W.seite 
Korea's,  durch  den  ru^s.  admiral  von  Rmsenstem 
rMdm.  n.  p.  126,  Atl.  de  TOcÄin  Pacif.  N©  21) 
getauft  nach  dem  gefahrten  des  cntdeckers  Ba- 
>il  Hall,  dem  lieut.  Clifford,  welcher  wichtige 
beitrage  in  des  erstem  tagebnch  geliefert  hat 

Cllfl,  Mount,  8.  Mount  Owen. 

Clffton,  Point,  ein  cap  (point)  der  ei 
America*8,  durch  capt  John  Franklin's 
D^  Richardson,    den  befehlshaber  der  vom 
Kenzie  River  ostwärts,  znmKnpferminenflnsse, 
orderten  abtheilung  der  exped.,  im  sommer  IS 
entdeckt  und  benannt  nach  Waller  Clifton,  Esq*^ 


Clinton. 


Cochrane. 
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*  feiecretary  of  the  Victualling  Board'.     Fraukliii, 
Second  Exp.  p.  242  ff. 

dinton,  Ca|l6,  ein  bcr^ger  landvorsprung  an 
«l€r  S.fteite  des  eingangs  von  Port  Bowen  (s.  d. 
«rrt.)y  benannt  den  21.  Ang.  1802  durch  den  engl. 
Seefahrer  Flinders  zn  ehren  des  oberst  Clinton 
^'Oiii  85.  (regiment),  welcher  bei  der  engl,  untcr- 
ziehmiing  nach  Madeira  die  land-,  wie  capt.  Bo- 
^«ven  die  seetruppen  befehligte.  Flinders,  TA.  II. 
p.  36.    AU.  pl.  X. 

GlIntOR-ColOM  Lak6  nannte  der  engl,  reisende 
George  Back  (Narr,  of  the  ALE.  p.  72)  einen 
der  cum  gebiet  des  Grossen  Sclavensees  gehörigen 
»«e'n  (entdeckt  den  25.  Ang.  1833)  zu  ehren 
z'weier  ansgezeichneter  manner. 

CÜppBrton  Rock,  ein  kleiner  inselfels  (rock)  S. 
"von  den  Revillagigedo  In^^eln,  entdeckt  durch  den 
•»«efahrer  d.  n.,  welcher  anno  1705  eine  reise  mit 
dem  Seefahrer  Dampier  begonnen  hatte,  sich  aber 
m.Jk  den  küsten  S.America's  von  ihm  trennte,  um 
zuush  Indien  zn  gehen.  Kruscnst.,  M^m.  II.  p. 
&7  f.    PM.  1859  p    188. 

Gloatety  Point,  ein  landvorsprung  (poitüj  von 

KlendrachtB  Land,  Australien,  durch   den   engl. 

oapt.  P.  P.  King  so  umgetauft  aus  dem  frühern 

zx.ainen  Cloaies  Island  «=  Cl.  insel,  unter  welchem 

e«i  xoerst  von  dem  engl.  capt.  Nash  beschrieben 

^OTTird.     King,  Austr.  L  p.  443.    U.  p.  191. 

Cloateo  loland,  s.  Point  Cloates. 

ClOOteo-Kraal,  capholl.  name  einer  ansicdelung 

i  Kl  dem  Lange  Kloof,  Capland,  nach  der  hottcn- 

^ottenfamilie  Cloete,    welche   einst  hier  hauste. 

X^chtenatein,  S.Afr.  L  p.  336. 

CIomIs,  tho,  s.  San  Benedicto. 

ClOldy  Bay  ■»  wolkige  bay    nannte  der  engl. 

^eefahrer  Cook  eine  bay  der  nach  ihm  benannten 

NenSeeland*s  nach   dem   zu  regen 

ponirten  character  der  gegend.  'Rain  must  bc 

^Jareqnent,  from  the  monntainous  and  woody  cha- 

of  the   conntry.     I  was  here  thrce  time.>, 

aya  .dnring  heavy  rains*.     Heute   heisst  die 

7  anch    Port    Undenoood  =  buschwerkhafen. 

enbacb,  Trav.  I.  p.  64. 

Mand,  s.  Quoin  IslAnd. 

n,   vom  lat.   ciauderej   später    cludere  (part. 

let  dawntm,  c/tmim)  «=  schliessen,  ist  general- 

fttf  achluchtenartige  thaleingänge,  wo  bei- 

ts  die  felsen  sich  nahem  und  so  eine  art 

igtngspfortc   und    zugleich    einen    militärisch 

leotiameD  'verschluss    des  thales  bilden.     So 

b.  in  Val  Orbe,  Val  Travers,  Val  St.  Imior, 

der  Dünnem,  im  Prätigau,  an  der  Tamina, 

der  Kander.    Im  Tyrol   etc.  wird  das   wort 

(s.  d.  art.)  gesprochen.     Die  'voyageurs' 

Hndaon  Bay  Company   brauchen    für  die- 

Ibe  bildnng  den  auadruck  spou/= röhre.    Back, 

-arr.  of  the  ALE.  p.  173.    Vergl.  Pongo. 

nyde  Rivor,  eine  einfahrt  von  North  Ayr,  an- 

^hehicnd  die  mündnng  eines  kleinen  flusses,  wie 

~    e  ganze  küste  in  erinner ung  an  den  aufenthult 

WjSchottland,  nämlich  nach  dem  bei  Greenock 

Rirer  Clyde  benannt  durch  den  engl. 

John  Boss  anf  seiner  rückkehr  von  Smith 

^nmd  den  10.  Sept.  1818.    Woher  der  name  für 

^ffiy«  lahndf    Boss,  Baffin's  Bay  p.  199. 

Vyile  Rhrer  nannte  Jnl.  Haast  anno  1861  den 


einen  arm  des  ncuseeländ.  Kangitata  (^Southern 
Alps),  Great  Clyde  Glacier  =  grossen  clyde- 
gletscher  den  vom  Mount  Tyndall  herabsteigen- 
den hauptgletscher.  Ilochstetter ,  Neuseeland 
p.  343. 

Clypea,  s.  Aspis. 

Clywd,  Yale  of,  ein  gebirgsthal  (vaU)  der  austr. 
Blue  Mountains,  durch  den  governor  Macquarie 
getauft  wegen  der  ähnlichkeit  mit  dem  gleich- 
namigen tholc  von  Wales:  'from  its  a«pposed 
resemblance  to  the  valley  of  that  name  in  Wales*. 
Mitchell,  Three  Expp.  L  p.   155. 

Goal  Bay,  s.  Massacre  Bay. 

Goal  Island  =  kohleninsel,  eine  der  in  Port 
Hunter  (s.  d.  art.)  gelegenen  inseln,  nach  dem 
verkehr  in  den  berühmten  Steinkohlen  von  austral. 
Newcastle.     Kruäcnst.,  M^m.  I.  p.   103. 

Goal  River,  s.  Port  Hunter. 

Goatepantli  =  nuttcmzaun  nannten  die  Azteken 
die  au:<  grossen  steinen  gebaute  Umzäunung  des 
berühmten  vitzipuztlitempcis  zu  Mejico,  weil  die 
steine  nach  art  von  nattern  in  einander  griffen. 
Acosta,  Ilist.  nat.  y  mor.  llbr.  V    c.   13.  p.  333. 

GoblenZy  röm.  Con/Zuen/e«  =  zusammenfluss  (con- 
fluenz)  zweier  ilüsse,  (0  von  Mosel  und  Rhein, 
welch  letzterer  von  dem  orte  ab  *eine  hindcrniss- 
lose  schitiffahrt*  bietet.  Daniel,  Deutschland  p.  906. 
6^  von  Rhein  und  Aare,  durch  welch  letztere  die 
wussermassc  des  Rheins  verdoppelt  wird.  £,  PS. 
p.  31. 

Gobre,  el  ^  das  kupfer  ist  der  span.  name  eines 
chilen.  grubenorts,  dessen  dreissig-,  vierzig-  und 
mehr  proccntige  kupfererze  schon  von  den  In- 
dianern ausgebeutet  worden  sind.    PM.  IS56  p.  51. 

Gobre,  Rio  do,  s.  Rio  dos  Reys. 

Goburg,  zunächst  name  der  hohen  veste,  dann 
der  anliegenden  Stadt  und  des  umlandes.  Daniel, 
Deutschland  p.  1167. 

Goburg  Bay  nannte  den  26.  Aug.  1818  der  engl, 
capt.  John  Ross  eine  weite  bay  N.  von  Lancoster 
Sound,  wie  Cape  Leopold  (s.  d.  art)  zu  ehren 
s.  kgl.  hoheit,  des  prinzen  Leopold  (von  Sachsen- 
Coburg).  Ross,  Baffin's  Bay  p.  161  &  landschaft- 
liche ansieht.     Parry,   NW. Passage  p.  37. 

Goburg  PenlnSUla,  eine  halbinsel  (ptninsula)  an 
der  N.seite  NeuIIollands,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  den  29.  April  1818  benannt  zu  ehren 
des  prinzen  Leopold  von  Sachsen-Coburg,  'Royal 
Highness*.     King,  Austr.  I.  p.  98. 

Goburg'8  Range,  Sax,  eine  reihe  (ränge)  von 
inseln  und  riffen,  welche  zum  Great  Barrier  Reef 
Neu  Hollands  gehören ,  durch  den  engl,  lieut. 
Jeficries,  RN.,  IS  15  benannt  nach  einem  gliede 
der  engl,  königsfamilie  (s.  Coburg  Buy).  Kru- 
senst,  M^m.  I.  p.  87. 

Gooal,  Gran  =  grosser  cocoswald,  eine  austral. 
insel  SO.  vom  Gilbertsarchipel,  6»  02'  S.  und 
176®  59'  OGr.,  durch  den  si»an.  seefahrer  Man- 
relle  den  6.  Mai  1781  entdeckt.  Ist  identisch 
mit  der  vom  engl,  schiffe  Elisabeth  1809  gefun- 
denen (und  pers.  getauften?)  Sherson  Isle.  Kru- 
senst.,  Mdm.  I.  p.  23. 

Goohrane,  Gap,  ein  hohes  Vorgebirge  an  der 
O.seite  der  Japan,  insel  Kiusiu,  durch  den  russ. 
capt.  J.  A.  von  Krusenstem  den  3.  Oct  1804 
getauft  nach  dem  engl,  admiral  Cochrane,  'unter 
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düs>M;ii  loituug  ich  die  drd  nütelichstcii  j«hre  luui-  und  zu  chreu  du«  viucudiuii'al:!  sir  GtHirgic  Cock- 

nes  diciii>teü  zugebracht  habe .    Krusen^t.,   ReibO  burn  benannt,  *onc  of  the  Lords  Coininiänoners 

I.  p.  257.  of  the  Admiralty,  whose  warm  personal  interest 

Cocibolca,  s.  Nicaragua.  in  every   thing   relatiog   to  Northern   Dii»covery 

CockatOO    Island  =  kakaduinsel,    eine    aiu^tral.  can   only   be  surpussed   by  the  pnblic  zeal    with 

inscl,  Port  Jackson,  benannt  nach  der  bekann-  which  he  always  promotcd  it*.    l*arry,  Sccond  V. 

ten  papageycngattnng,   welche  früher,   im  urzu-  p.  330. 

Stande  der  in.'^cl,  hier  wohl  in  gros^er  menge  Cockburn  Island,  eine  der  Niedrigen  Inseln,  ent- 
angetroffen wurden  Wüllerütorf,  Novara  III.  deckt  im  Febr.  1826  durch  den  engl.  capt.  Bee- 
p.  56.  «  chey    (Narr,   of  a   V.   I.  p.   162)    nnd   benannt 

Cockbum,  Cape,  eine  Vorgebirge  von  Bathur.ot  nach  einem  der  lords  der  brit.  admiraliräi,  ur 

Pcninsula,  Cornwallis*  Island,  den  26.  Aug   IslD  (Jeorg  Cockburn,  G.  C.  B. 
durch  den  engl,  licut.  W.  Kdw.  Parry  nachdem      Cockburn  Isles,  eine  inselgruppe  vor  Cape  Gren- 

viceadmiral  bir  George  Cockburn,  einem  der  lord  ville  (k.  d.  art.),  durch  den  engl.  Heut  Cook  den 

Conmiissioners  der  adniiralität,  benannt.    Parry,  19.  Aug.   177U   benannt.     Hawke«w.,    Acc.   HI. 

N\V.Pas.*-age  p.  5^.  p.  20t». 

Cockburn,  Cape,  ein  Vorgebirge  S.  von  d^r  N.      Cockburn's  Bay,  eine  bay  an  der  mündnng  des 

amcriian.   Col>urg   Bay,   durch   den  engl.   capt.  Grosücn  Fischfluätics,  entdeckt  den  29.  Juli  1S34 

John  Ross   den   27.   Aug.   ISIS   benannt   al»  'a  durch  G.  Bock  und  von   ihm  benannt  su  ehren 

very   bohl   and  lofty  proniontory    na(rh  ^ir  Ge-  i\w  ersten  Präsidenten  des  arctischen  coiuitc,  des 

orge  Co/kburn,  einem  der  lords  der  adniiralität.  viceadmirals  sir  George  Cockbum.    Back,  Narr. 

Uohs,  Bafrin's  Bay  p    Ui2.  of  the  ALE.  u.  203. 

Cockburn,  Mount,    ein    merkwürdig    geformter     Cockburn'8  oTOUp,  eine  inselschaar  in  Geoig's 

berg   an  dorn  Cambriilge  Gulf,   de  Witt's  Land,  IV.  Krünungsgolf,  den  16.  Aug  '821  durch  den 

wie  die  Btl^tion  IlilU  (si    d.  art.)  eine  vierseitige  engl.  capt.  John  Franklin  entdeckt  und  nach  dem 

masse,  schrotV  aus  Hacher  salzebcne  aufsteigend  viceadnural    sir   George  Cockburn,    einem    der 

und  am  gipfel  mit  klippen  umgeben  ,   welche  in  lords  der  adniiralität,  benannt.     Franklin,  Narr. 

Zwischenräumen  vortretend  bastionen  nnd  brüst-  p.  3s5.    Chart 
wehren  einer  formidablen  fe>tnng  so  vollkommen      Cockell'S  lolOS,  s.  Gidley  Island, 
gleichen,   da^ss   man   nur   eine  Standarte  zu  ent-      Coooa-Nut  Island  =  cocosnussinsel ,    eine  dem 

falten  brauchte,    um   die   täuschung  ▼ollkommen  Carteret's  Uarbour  (s.  d.  art)  vorliegende  insel,«. 

zu    machen    (s.  King,   Austr.,    ansieht  p.  30l).  durch  einen   ofti]pier  -von   Carterefs  exped.  den«:»- 

Hatte  der  engl,    capt   P.  P.  King   tags  vorher  7.  8ept  17<i7  entdeckt  und  so  genannt,  weil  die^  J 

(24.   Sept.    IS  10)    die  Bastion  Hills  noch  ihrer  der  vegetabilischen  kost  so  bedürftige  mannschafr'^ 

form  benannt,  ^o  taufte  er  nun  die  noch  impo-  hier  über  tausend  cocosnösse  fassen  konnte.  Hav- 

santerc  müsse  nach  dem  \nceadmiral  sir  George  kesw.,  Acc.  I.  p.  373. 
Cockburn,    G.   C.   B.,    'one   of  the   lord   C*om-      lOCOS,  Isles  Of,  s.  Marqueen  Eylanden. 
Ini^sioners  of  tlie  adiniralty'.  COOOS  Eylant  =  C-insel  nannte  die  holL 

Cockburn,  Point,   ein  cnp  an  der  continentalcn  von  Le  Moire  und  Schonten   (1616)   eine  hokc^ 

Seite  von  I)ol]ihin  and  l'nion  Strait  (s.  d.  art.%  austral.  insel,  welche  angeblieh  unter  Ib®  lO'SBr 

durch  I)r  Kicharddon,  den  befchlshaber  der  vom  lag,   nach   der  menge  von  cocosnüssen,    welche^ :-l»cI 

MacKenzie   River    ostwärts    (zum   Kupferminen-  die  elngebornen  zum  tausche  brachten :  'een  hoog^  ^^^**>i 

fluss)  gehenden  al)tlK'ilun;;  der  zweiten  franklin-  bergh  .  .  .  staet  vol  geboomte,  niecst  al  cocos^z^'r:^! 

exped.,   am   5.    Aug     1S26   entdeckt    und    ohne  boomen...*     Spiegh.  d.  Anstr.  Nar.  Amst.  \&E^  JLMfil, 

nähere  angäbe,   jedoch    nicht    in   zweifelhaftem  fol.  40.     Identisch  mit  Wallis'  Keppel  Island.  .  .. 

sinne  (s.  d.  vor.  artt)  benannt    Franklin,  Second      CoCOSlnsel,  s.  Cocos  Eylant 

iwkhiiMi    Dtxw^    »•     u  r_    ^..    V        ui  Cocos  Islands,  ein  nach  N.  geoflnctes  oral  bk^       n 

IrOCKDUm,  Port,  em  hafenartig  abgeschlossener  •     j  i    •    •      i        m  •   i.  •       •      i  

♦i...:i  /..  #N  ..  „   A     1      w.    ■.  /      j       .\    j      i  zweiunddreissig   korallbanken,    eine  inselgnip'«~2  .«ipi 

theil  (port)  von  Ap^lev  Mrait  (s.  d.  art.),  durch  ,      •    ».  **    o««.  j      o      •    . er.«       tj 

1  -    1  ^\     '  t^      %         m  \  des  lud.  oceuns,  oW.  von  der  onndastrasse.  t  i 

den  grunder  von  Fort  Dundas,   den   engl.  capt.  ,  •  ,      .^.aq   j      u    j       S^rV«^ 

n^«.»?«*  / 1  ^o  1  \    K„„ ^*  k  '       \J^'  cocospalmen   reich,    IbOS  durch   den  Englanc:» 

Bremer  (lSi4),  benannt  zu  ehren  von  viceadmi-  «"h-        ir^  i-  *j    i .        ^         u    -u  — 

,„1   .:.  n Z  n^^uu fi    i^    u      .:.._    .1«.  V\tUiam  Keehng   entdeckt   und   nach   ihm  au«J 
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einem  hohen  kraterähnlichen  pic  an  der  S.spitze.  TVi  ;     -""--«"e  «"  j«-  •!--•  ""'    "" 

durch   den  engl,  capt  J.  Cl.  Boss   den    1.  Jan!  ^^^^^?*'  aU  der  in  diensten  der  engl -oatuid.  co. 

1S43  entdeckt  und   l>enannt   nach   dem   admiral  Patfjne  gesüindene  mann  von  den  Molukken  z 

sir  George  Cockburn,   G.   C.  B.,  *Senior  Navul  '^"^»^ß<^»'eu"  ««»• 

Lord  of  the  Admirahy .     Boss,  South.  Beg.  II.      ^'^^OS  Isle,  s.  Boacawen's  Island.  ^ 

p    333.  Cod,  Cape,  ein  weit  vorspringendes  vorgebir  M 

Cockbum  Island,   eine  grosse   insulare    länder-  von  Massachusetts,   N.America,  durch  den  ei 

masse  des  N.american.  Polararchipels,  auf  ihrer  abenteurer  Bartholomcw  Oosnold  1602  entdi 

S.8cite,  Fury  and  Hecla  Strait,  im  Sommer  1S22  und  nach  einem  hier  gefangenen  fiache  fc 

entdeckt  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  'and  gavt'  it  that  namo  from  the  fish  taken 
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Sackingh.,  Ea^t.  &  West.  St  I.  p.  58.    Quacken- 
bos,  U.  S.  p.  69. 

CoOlesyrien,  gricch.  KoUrj  JSvQia  =  liohles 
Syrien  hiess  bei  den  Abendländern  das  zwischen 
den  beiden  längsketten  des  Libanon  eingebettete 
breite  hochthal,  welches  die  Hebräer  Bikah  nrp^a 
[biq*ah]-s=  thal,  tiefliegende  ebene  nannten.  Die 
lientigen  Araber  nennen  es  noch  Bekda.  In  Jos. 
:XI.  17  &  XII.  7  ist  unter  rrpz  )%^  [ha  Tbanon 
biq^ath]  =  thal  des  Libanon  nicht  das  hcatlgc 
JBekfta,  sondern  wady  et  Teim  (s.  d.  art.)  za 
^'erstehen.    Gesen.,  Hebr.  Lex.' 

OStibati  vom  lut  ca</i6a/tt«  BS  ehelosigkeit  (von 
caelebs  =  nnvcrheirathet). 

CSIb,  die  colonta  Agrippina^  d.  i.  die  nach  des 
Oermanicns  tochter  (nrcnkclin  Augusts)  Agrip- 
pina  benannte  rum.  ansiedelnng  in  (Germania, 
^on  ihr  selbst  gegründet  *in  oppido  Uhiorum  (d.  i. 
«1er  Stadt  der  Ubier)  .  .  .  .  'ac  forte  acciderat  nt 
«am  gentem  Rheno  transgressam  avns  Agrippa 
in  fidem  acciperet*.    Tacit,  Ann.  XIL  27. 

CUk-XIktoky  8.  Babbage  River. 

GofRn  Bay,  eine  weite  S.anstral.  bucht  W.  von 
Spencer*«  Golph,.  entdeckt  den  16.  Febr.  1802 
«Inrch  den  engl.  Seefahrer  capt  Matthew  Flinders 
und  benannt  xn  ehren  des  Sir  Isaac  Coffin,  Esq. 
(spiterm  viceadmiral  und  hart.),  'the  resident 
naval  commissioner  at  Sheemcss  from  whom  I 
received  the  most  rcady  concurrence  and  assis- 
tance*.  Nach  demselben  nannte  Flinders  auch 
<lie  äoMere  W.spitze  an  dem  eingang  der  bay 
F&ha  Sir  Isaac     Flinders,  TA.  I.  n.  127. 

Goflln  Port,  ein  hafen  der  Baily  Islands  (s.  d. 
art),  wo  Coffin,  der  befehlshaber  eines  wal- 
iangerschiffs,  1823  ankerte,  wurde  von  ihm  nach 
seinem  eignen  namen  getauft,  da  er  zuerst  seine 
läge  bekannt  machte.  Beechey,  Narr,  of  a  V. 
IL  p.  520. 

ClMibri,  röm.  Conembrica,  Stadt  im  heutigen 
Portogal.    Kiepert,  AAW.  N»  XHL 

Cofai  dO  Mlre,  le  =  der  richtkeil,  eine  merk- 
würdige landspitze  an  der  O.seite  der  W.austral. 
in0el  Dirck  Hartighs,  durch  den  schifisfähnrich 
L.  Freycinet,  franz.  exped.  Baudin,  den  3.  Aug. 
1801  nach  ihrer  gestalt  so  benannt  Pdron,  TA. 
I.  p.  163. 

CoiNllliroaCaill  =  kcssel  des  gefleckten  meeres, 
cormmp.  Corrj^ecl-ant  ist  der  gälische  name  des 
randes  zwischen  den  W.schottischen  inseln  Jura 
and  Scarba,  nach  dem  wilden  gebahrcn  des 
meeres.  Durch  diesen  '/i  mile  breiten,  von  wil- 
den hohen  felsküsten  eingerahmten  Schlund  stürzt 
sich,  mit  einer  Schnelligkeit  von  zehn  miles,  das 
meerwasser  bei  ebbe  in  der  einen,  bei  flut  in  der 
mtgegengeaetzten  richtnng.  Die  engl,  seeleutc 
der  vmgegend  nennen  den  sund  the  Great  GulJ 
<»  den  gproasen  Strudel  oder  Schlund  —  im  gegen- 
satz  zn  dem  gewissermassen  impodantern  Little 
Gulf  (b=  kleiner  Strudel)  zwischen  Scarba  und 
Longa.    PM.  1864  p.  348. 

CoL  s.  PaM. 

Mborty  Cap,  der  S.  eckpfeiler  des  eingangs  zu 
Port  Lincoln  (s.  d.  art),  durch  die  franz.  exped. 
Bandin  benannt  (s.  Backstairs  Passage).  Frey- 
cinet, AtL  N<>  17.  Identisch  mit  cape  Donningion, 
Krosentt,  Mdm.  I.  p.  41.  Nach  dem  character 
Egli. 


der  Baudin'schen   nomenclatur  kann  man   nicht 
zweifeln,  dass  der  franz.  name  sich  auf  den  mi- 
nister Colbcrt  beziehe. 
Colbert,  Detroit  de,  s.  Backstair*s  Passage. 

Colbert,  Fleuve,  s.  Missisipi. 

Colbert,  He,  eine  in&cl,  welche  in  der  nähe  des 
archipcls  Arcole  (s.  d.  art)  liegt,  durch  die  franz. 
exped.  Bandin  den  10.  Aug.  1801  benannt  (s. 
Backstairs  Passage).  Pe'ron,  TA.  Lp.  113  & 
Freycinef,  Atl.  N»  27. 

Colby,  Mount,  ein  küstenbcrg  des  arct.  America, 
durch  capt  John  Franklin's  gefährten  D'  Richard- 
son,  den  befehlshaber  der  vom  MacKenzic  River 
ostwärts,  zum  Kupferminenflusse,  gehenden  ab- 
theilung  der  exped.,  im  sommer  1826  entdeckt 
und  benannt  nach  oberst  Colby,  'of  the  Royal 
Engineers,  onc  of  the  Membcrs  of  the  Board  of 
Longitude*.     Franklin,  Second  Exp.  p.  242  ff. 

Cold  Water  Lake  =  kaltwassorscc,  ein  kleiner 
N.anierican.  sce,  Kaministiquia,  'well  namcd  on 
acconnt  of  its  temperature' ,  da  sein  wasser  zu 
nur  5,3^  C.  bestimmt  wurde  (seine  grosse  haupt- 
quelle nur  4,2®  C).     Hind,  Narr.  I.  p.  52. 

Colesberg,  capholl.  name  eines  kreiscs  des  Cap- 
landes,  zunächst  des  1839  ungelegten  hauptorts 
des  erstem,  nach  dem  damaligen  govemor  sir 
Lowry  Colc.    ZfAE.  L  p.  308. 

Cole'8  Group,  eine  an  der  Cscite  der  austral. 
Yorkhalbinsel  gelegene  inselgruppe,  durch  den 
engl,  capt  P.  P.  King  den  13.  Juli  1819,  auf 
wünsch  eines  seiner  officiere,  nach  capt.  sir 
Christopher  Cole  benannt    King,  Austr.  I.  p.  229. 

Collma,  Yolcan  de,  ein  mejican.  vulcan,  benannt 
nach  einer  nahen  Stadt,  von  welcher  aus  man 
eine  freie  prachtvolle  aussieht  nnf  den  berg  hat 
Er  wird  auch  Volcan  de  Fuego  ==  feuervulcan 
genannt  im  gegensatze  zu  seinem  nachbar,  dem 
hohem  und  in  seinen  Schluchten  oft  permanenten 
schnce  bergenden  Fo^an  </eiVta7e=schnee vulcan. 
ZfAE.  VL  p.  527.  530.     Ausld.    1869  p.  1137. 

Collie,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  N.american.  eis- 
meerküste,  durch  den  engl,  capt  Beechey  im  Aug. 
1826  entdeckt  und  nach  einem  seiner  gefährten, 
dem  arztc  Alex.  Collie,  benannt.  Beechey,  Narr, 
of  a  V.  I.  p.  303  &  carte. 

Collie  Island,  eine  insel  der  austrat  Gambier 
Group,  Niedrige  Inseln,  durch  den  engl.  capt. 
Beechey  im  Jan.  1826  nach  einem  seiner  offleiere 
benannt,  wie  die  übrigen  inseln  dieser  gruppe. 
Beechey,  Narr.  I.  p.  117. 

Collier'8  Bay,  eine  bucht  von  Tasman's  Land, 
durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  den  16.  Aug. 
1821  auf  seines  arztes  (A.  Montgomery)  wünsch 
benannt  nach  dem  verstorbenen  capt  sir  George 
Collier,  hart,  K.C.B.,  R.N.  King,  Austr.  IL 
p.  80. 

Colligny,  He  de,  s.  Villagalhäo. 

Collinson,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischeu 
Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  polar- 
fahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  be- 
nannt 1853/55  nach  dem  engl,  franklinsucher  d.  n. 

*Colloaibier,  urkundlich  Columbarium,  wohl  nach 
den  gcwülben  mit  aschenkrügen  (columbaria), 
heisst  ein  waatländ.  dorf  des  bexirks  Morges. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  43. 

Colnett,  Cape,  ein   oap   Neu  Cdledonia*s,   durch 
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Colnettinsel. 


Comoren. 


den  engl.  capt.  Cook  den  4.  Sept.  1774  entdeckt 
and  nach  demjenigen  seiner  midshipmen,  welcher 
zaerst  das  land  erblickt  hatte,  benannt.  Cook, 
V.  to  the  SP.  II.  p.  104. 

Colnettinsel,  ein  japan.  eiland  vor  der  SW. 
spitze  Nipon*s,  dnrch  den  rus$.  capt.  J.  A.  v. 
Kmsenstern  im  April  1S05  so  genannt,  weil  sie 
auf  des  engl,  cartographen  Arrowsmith'  carte 
angezeigt  und  wahrscheinlich  vom  capt.  Colnett 
(17S9)  entdeckt  war.  Krusenst.,  Reise  II.  p.  tl. 
Mdm.  n.  p.  120.    AtL  de  l'Ocdan  Pacif.  N»  21. 

Colom,  Isla  den  =^  taubeninsel,  span.  name 
eines  in  der  nähe  von  Mahon,  baleareninsel  Me- 
norca,  gelegenen  felseilandes,  an  dessen  'steilen 
felsen  viele  wilde  tauben  nisten.  Willkonmi, 
Snan.  &  Port.  p.  209. 

uolombo,  8.  Rolömbo. 

Colombo,  s.  Columbus. 

Colon,  8.  Columbns. 

Colon,  s.  Aspinwall.  . 

Colonne,  Capo  delle,  s.  Lakinion. 
Colorado  (Territory),  s.  Rio  Colorado. 

Colorado,  Rio  =  der  rothe  flass  nannten  die 
Spanier  den  in  den  golf  von  Califomien  mün- 
denden Strom,  unter  dessen  quell-,  resp.  neben- 
flQssen  ein  Green  River  =  grüner  fluss  und  ein 
Blue  River  =  blauer  fluss  vorkommt.  Die  Fran- 
zosen von  Canada  und  Louisiana,  welche  früh 
seinen  oberlauf  kannten,  tauften  ihn  la  Riviere 
Espagnole  =  den  span.  fluss  nach  den  beherr- 
schen! des  granzlandes.  D.  de  Mofras,  Or^g.  I. 
p.  215.  Seit  ISGO  ist  ein  theil  seines  gebiets  als 
Colorado  (Territory)  erklärt.  ZfAE.  nf.  XVH. 
p.  203. 

Colorado,  Rio  =  rother  fluss,  Span,  name  n) 
eines  unbc<leutenden  Zuflusses  des  argentinischen 
Rio  Dnlcc,  Tucuman,  nach  seiner  trüben  roth- 
gelben lehmfarbe.  PM.  1S68  p.  52.  h)  eines 
grossem  stcppenflusses  der  centralebene  der  pro- 
vinz  Catamarca,  von  der  rothgelben  färbe  des 
lehmbodens,  den  er  abwäscht  und  welcher  hier 
sein  kiesloses  bett  bildet,     ib.  p.  54. 

Colorado,  Rio,  s.  Red  River. 

Colubraria,  s.  Ophiussa. 

Columbarlum,  s.  Thyrides. 

Columbia,  verschiedene  bencnnungen,  dnrch  wel- 
che man  bei  american.  objecten  den  entdecker 
des  erdtheils  feiern  wollte  a)  ein  gebiet  des 
brit  N.America ,  s.  British-Columbia.  h)  ein 
anlässlich  der  creolcnemancipation  (1820)  ent- 
standenes, seither  (1S30/31)  in  drei  unabhängige 
republiken  zerfallenes  Staatswesen  S.  America  s. 
c)  der  bundesdistrict  der  Vereinigten  Staaten 
N.America's,  abgetrennt  vom  gebiete  der  Staaten 
Maryland  und  Virginia  1790.  Es  geschah  diess 
auf  anregung  des  generals  Washington,  welcher 
die  am  1 .  Juli  vom  repräsentantenhausc  angenem- 
mene  bill  am  16.  gl.  m.  sanctionirte.  Buckingham, 
America  I.  p.  292. 

Columbia,  Britisll-,  ist  eine  durch  engl,  par- ' 
lamentsacte  vom  2.  Aug.  1S58  als  besondere  | 
colonie  von  den  ehmaligen  gebieten  der  Fludsons-  j 
bay-Comp.  abgelöste  engl,  colonie  an  der  W.küste  I 
N.America's,  also  ein  theil  derjenigen  geMete,  | 
welche  Vancouver  als  NcwGeorgia  (S.häfte  45  ! 
bis   50»  N.)  und  NewUannova  (N.hälfte  50  bis  I 


54^  N.)  unterschieden,  Cook  hingegen  sammet- 
haft  NeipCakdonia  genannt  hatte.  Dieses  Nen- 
Caledonia  war  übrigens  selbst  nur  ein  theil  der 
sämmtlichen ,  W.  vom  felsengebirge  gelegenen 
Hudsoniibay-Comp.-ländereien,  welche  man  längst 
als  Columbia,  zu  ehren  des  entdeckcrs  des  erd- 
theils, bezeichnete.  Die  namen  Neu-Georgia,  Nen- 
Hnnnover  und  Neu-Caledonia  sind  reminisccnzen 
an  den  engl,  konig  Georg  III.,  an  den  verband 
der  welfisch-engl.  dynastie  und  an  das  im  alter- 
thum  Calcdonia  genannte  Schottland.  PM.  1S58 
p.  502. 

Columbus  lautete  in  den  lat  Schriften  des  ent- 
deckungszcitalters  der  familienname  des  (zweiten) 
entdeckcrs  von  America,  des  Genuesers  CXrüto- 
/oro  Colombo ,  welcher  sich  —  in  Spanien  natn- 
ralisirt  —  Colon  nannte  und  in  dner  dentschen 
Schrift  jener  zeit  (in  Ruchamers  Nümb.  Über- 
setzung der  Paesi  novam.  rctrov.  150S)  übersetzt 
Christoffel  Dawber  hiess.  Sein  tanfnamc  {Crishh- 
foro,  Christophorus  ==  christustrager)  schien  ihm 
die  bestimmung  zum  voraus  angedeutet  %xl  haben, 
das  christenthum  über  den  ocean  zu  tragen;  er 
unterzeichnete  sich  oft  XPO.  FERENS  =  Chris- 
tum tragend.  Las  Casas  Hb.  I.  c.  2.\m8.  Da- 
rauf bezieht  sich  das  bild,  mit  welchem  Juan  de 
la  Cosa's  weltcarte  den  entdecker,  den  Jesn«- 
knaben  auf  dem  rücken,  durch  den  Atlantic  wan- 
delnd darstellt. 

ColVille,  Cape,  ein  steiles,  hohes  Vorgebirge  im 
NO.  von  Neuseeland,  durch  den  engl.  UeuL  Cook 
den  24.  Nov.  1769  benannt  zu  ehren  'of  Ibe 
Right  Honorable  lord  Colville*.  Hawkcsw.,  Acc. 
U.  p.  356. 

Comata,  Gallia  =  das  behaarte  (Gallien)  hiess 
nach  dem  langen  haupthaar  der  einwohner  ein 
theil  des  transalpinischen  Galliens.  Tacit.,  Ann. 
XI.  23. 

Corner  See,  s.  Lago  di  Como. 

Comfort,  Cape,  s.  Troosthoek. 

Commerson,  He,  eine  insel  N.  von  NeuGuinea, 
0«  45'  S.  und  145«  15'  OGr.,  entdeckt  durch  den 
franz.  Seefahrer  Bongainvillc  und  —  weil  namen- 
los gelassen  —  durch  den  russ.  admiral  v.  Kru- 
scnstem  getauft  zum  andenken  des  naturforscherfi, 
welcher  Bougainville  begleitete.    Krusenst.,  M^m. 

I.  p.  19  ff".    Atl.  de  rOcean  Pacif.  N«  2. 
Commereon,  lle,  eine  insel  des  archipels  Arcole 

(s.  d.  art),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
10.  Aug.  1801  benannt  nach  dem  franz.  bota- 
niker  Philibert  Commerson  (1727—1773).  Pe- 
ron,  TA.  I.  p.  113.  Freycinet,  Atl.  N©  27. 
Como,  Lago  di  =  Comer  See,  benannt  nach  der 
alten  Stadt  Como  (lat.  Comum\  welche  an  dem 
S.ende  eines  ausflusslosen  golfs  liegt  (wfihrend 
dem  andern,  dem  nach  der  uferstadt  Lecco  be- 
nannten Lago  di  Lecco,  die  Adda  cntflicsat).  Die 
Römer  nannten  den  see  Larius  (Plin.,  Hist.  nat. 

II.  224),  die  Italiener  heute  auch  Lario.  La- 
vizzari,  Escursioni  I.  p.  83. 

Comorbina,  s.  Madagascar. 

Comoren,  arab.  KomcOr  *=  kleine  monditisdn,  im 
gegensatz  zu  der  grossem  mondinsel  (s.  Mada- 
gascar) von  den  Arabern  genannt.  In  der  form 
Comoren  {Ilhaa  de  Commoro  schreibt  Barrot, 
Asia  IV.   3,  3)  ging  dnrch  die  Enropier,  in- 


Comorin. 


Cone. 
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nächst  dio  Portugiesen  des  16.  saec.,  der  name 
aaf  die  ganze  gmppe,  in  der  form  Comoro  auf 
<5ie  hauptiDsel  derselben  über. 

Cononn,  Cap,  name  der  S.spitze  der  vorder- 
Indischen  halbinsel,  europ.  form  für  das  sanskr. 
JCvmdri,  vollständig  Kanja-Kumdri  =  jungirsiu 
Kumari  oder  das  malabarische  und  tamulische 
JCanja  muri  (Klaproth,  Mdm.  IL  p.  427),  nach 
einem  marmortempel  der  göttin  Durga,  Siwa*s 
gemahlin,  welche  hier  ihren  sitz  hat,  das  gebirge 
1>eherr8cht  und  wallfahrten  empfängt.  Äehnlieh 
-Kanjaikagrdm  =s  jnngferndorf,  in  Assam.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  212.  Berghaus,  Phys.  Atl.  VIU. 
p.  27. 

COnpagHle  ist  ein  militärischer  ausdruck,  im 
franz.  zunächst  =  gesellschaft,  und  bedeutet  in 
<ler  infanterie  einen  gewissen  theil  der  tactischen 
cinheit,  bei  den  specialwafTen  die  tactische  ein- 
lidt  selbst,  sofern  sie  nicht,  wie  z.  b.  bei  der 
cavalerie  schwadron  (vom  franz.  escadron)  oder 
l>ei  der  artillcrie  hatterie  (vom  franz.  hcutre  = 
ctehlagen,  zunächst  die  Schlägerei)  genannt  wird. 

Coapaipiieland,  s.  De  Vriesstrasse. 

eoapass,  die  bekannte  moderne  form  der  in 
einer  büchse  über  der  Windrose  freischwebenden 
magnetnadel,  vom  ital.  compcuso  =  zirkel,  wie 
InusoU  vom  ital.  hu^sola  =  büchse.  Vor  der 
«infuhmng  dieser  form  (durch  Flavio  Gioja 
1302/20?)  bediente  man  sich  im  abcndlande  der 
chines.  methode,  die  nadel  auf  einem  korkstück 
^er  in  einem  hohlen  eisernen  fischchen  oder 
fruschchen  oder  in  einem  Strohhalm  (calamus  = 
Tohr)  schwimmen  zu  lassen;  daher  der  name 
<aUtmit€u 

COMpassberg  ist  der  capholl.  name  des  culmi- 
nationspnncts  der  Schneeberge,  Capland,  seitdem 
(177S)  der  gouvemeur  Plettenberg  ihn  in  ge- 
sellschaft des  obersten  Gordon  bestieg,  von  der 
weiten  umschau,  welche  die  orientirung  für  eine 
carte  wesentlich  erleichterte.  Lichtenstein,  S. 
^fr.  n.  p.  30.    Nach  seiner  form  heisst  der  berg 

auch  Spitskop  «=  spitzkopf.    (Stieler,  Hand-Atl. 
1^0  45  d  ). 

CaapaSS  Hill  =  compassberg,  der  höchste  thcil 
einer  bergkette  bei  King*s  Sound,  Tasmans  Land, 
durch  den  engl,  capt  Stokes  anno  1838  so  ge- 
tauft, weil  die  exped.  den  berg  zur  orientirung 
benutzte.    Stokes,  Discov.  I.  p.  156. 

Coaprida,  Lagoa,  s.  Lagoa  Funda. 

CoHiptroller'8  Bay,  eine  bucht,  dem  NW.Ame- 
rica-  (nähe  von  Cook's  River)  angehörig,  durch 
den  engl.  capt.  Cook  pers.  benannt  im  Mai  1778. 
Cook-£ng,  Pacif.  IL  p.  353.  Mir  war  eine  zeit 
Umg  wahrscheinlich,  dass  der  name  comptroller, 
ältere  form  für  controlUr  =  controleur  etc.  sich 
auf  den  'comptroller  of  the  navy',  d.  i.  den  ge- 
neralzahlmeister  der  (engl.)  marine  beziehe.  Allein 
der  name  kehrt  wieder  für  eine  bucht  der  S.küste 
▼on  Nnkahiwa;  der  engl,  lieut  Hergest,  welcher 
dem  Seefahrer  Vancouver  proviant  zuführte,  taufte 
sie  Im  März  1792  ComptroUers  Day  (Krusenst., 
Reise  L  p.  161)  und  könnte  also  Comptroller 
auch  familienname  sein. 

6oBCiP9So,  Aagra  da,  s.  Tafelbay. 

60BCap^ftli  Aagra  da,  s.  Angra  da  Dona  Ma- 
ria da  Cnnha. 


Conoep^ao,  llha  da,  s.  Ascension. 

Conoepclon,  Cludad  de  la  =  stadt  der  empfäng- 
niss,  seil.  Maria's,  eine  der  im  Zeiträume  1550/58 
in  Chile  durch  Don  Pedro  de  Valdivia  gegrün- 
deten Städte.    Fitzroy,  Adv.  &  Bcagle  L  p.  268. 

Conoepclon,  Isla  de  S.  Maria  de  la  =  Insel  Ma- 
ria empfangniss  nannte  Columbus,  ohne  dass  es 
(15.  Oct.  1492)  der  festtag  dieses  namens  ge- 
wesen wäre,  die  zweite  von  ihm  entdeckte  Ba- 
hamainsel  (das  jetzige  Rum  Kay  ?).  Colon,  Vida 
p.  108.     Navarrete,  Colleccion  I.  p.  26. 

Conoepolon,  Puerto  de  la  =  hafen  der  empfang- 
niss, ein  hafen  an  der  N.küste  von  Hayti,  von 
Columbus  den  7.  Dec. ,  also  am  Vortage  des 
festes  Maria  empfangniss  (=  festum  immaculcUae 
conceptionis  M.)  1492  entdeckt.  Navarrete,-  Col- 
lec.  I.  p.  83.     Colon,  Vida  p.  126. 

Conception,  RIvlere  de,  s.  Missisipi. 

Conceptlon  Bay  ist  die  engl,  namensform  für 
das  portug.  Bahia  da  Concepfäo  =  bay  (von  Ma- 
ria-) empfangniss,  so  nannte  der  portug.  See- 
fahrer G.  de  Corte  Real  (1501)  einen  grossen 
golf  an  der  SO.seite  NewFoundlands.  Navarrete, 
Coli.  UL  p.  43.  Da  der  entdeckungstag  wohl 
nicht  auf  den  8.  Dec.  fiel,  so  ist  die  benennung 
nicht  als  historische,  sondern  religiöse  zu  fassen. 

OOnclave  =  verschluss,  zimmer  (clavis  =  Schlüs- 
sel) ist  der  name  gewisser  geschlossener  Wahl- 
versammlungen, namentlich  bei  der  papstwahl.  £, 
PE.  p.  93. 

CondillaO,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  austral. 'Golfe  Bonaparte  (s.  Spencer's  Gulphc), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Bau- 
din,  den  27.  Jan.  1803  getauft,  Pdron,  TA.  11. 
p.  79,  wohl  nach  dem  franz.  philosophen  Etienne 
Bonnot  de  Condillac,  abb^  de  Murcaux  (1715 
bis  1780). 

Condillac,  lle,  eine  der  lies  de  Tlnstitut  (s.  d. 
art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  14. 
April  1801  getauft  (s.  Cap  Condillac).  Pdron, 
TA.  L  p.  116.   n.  p.  211.   Freydnet,  Atl.  No  27. 

Condorcet,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  Cseite 
des 'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's Gulphe),  wahr- 
scheinlich identisch  mit  Cap  Riley  (s.  d.  art), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exp.  Bau- 
din, den  21.  Jan.  1803  nach  dem  franz.  mathe- 
matiker  Maric-Jean-Antoine-Nicolas  Caritat  mar- 
quis  de  Condorcet  (1743 — 1794)  benannt  Pdron, 
TA.  n.  p.  77. 

Condore,  PulO  "=  kürbisinsel,  malayischer  name 
(von  pulo  =  insel  und  condore  =  kürbis)  der 
vor  der  mechongmündung,  Hintcr-Indien,- liegen- 
den hohen  und  bergigen  hauptinscl  einer  gruppe. 
Cook-King,  Pacif.  HL  p.  458,  auch  Glob.  IL 
p.  157.  Dass  pulo  der  malayische  name  für  insel, 
also  nicht  nom.  propr.,  sagt  schon  Barros,  Asia 
ni.  2,  6  (p.  183):  *este  nome  Pullo  näo  he  pro- 
prio, mas  commum*.    Er  schreibt  Pullo  Candor. 

CondorguasI  ==  wohnung  der  condors,  indian. 
name  eines  orts  an  dem  O.rande  des  Campo 
de  Pucari,  provinz  Catamarca,  Argentini a,  wie 
SW.  davon,  am  Rio  Colorado,  ein  Loroguasi  = 
haus  der  papageyen.    PM.  1868  p.  142. 

Cdne,  ie,  s.  Isle  Rodondo. 

Cone  Bay = bucht  des  kegelbergs,  eineN^iustral. 
bucht,  Tasmans  Land,   durch  den  engl.  capt. 
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Concjera. 


Constitution. 


8tokcs  im  März  1S3S  benannt  nach  einem  an 
ihrer  Cs^eitc  sich  erhebenden  auffallenden  berge. 
Stokes,  Disco V.  I.  p.  163. 

Conejsra  =■  kaninchcnland ,  vom  span.  conejo, 
a  =s  kaniuchen,  ein  unbewohntes  felseiland  der 
Balearengnippe,  und  las  Conejcras  =3  die  kanin- 
cheninseln,  drei  weidereiche  eilande  an  der  W. 
8eite  der  Pityuseninsel  Ibi^a  (Willkomm,  Spanien 
&  Port.  p.  208)  haben  in  ihren  modernen  namen 
den  alten  namen  des  cuntinentalen  hauptlandea 
(s»  Spanien)  erhalten. 

Conejeras,  las,  s.  Concjcru. 

COnfession,  namc  für  den  inbegriif  eines  be- 
stimmten religiösen  bckenntnisscs,  vom  lat.  con- 
fitior  (confessus  sunt)  =  ich  bekenne.  E,  PE. 
*p.  30. 

Confldence,  Fort  =■  veste  des  Vertrauens  heisst 
cin*fort'  an  dem  oberende  des  N.nmerican.  Grossen 
Sclavcnsees,  von  den  brit.  reisenden  Dease  und 
Simpson  als  winterhaus  und  ausgangspunct  für 
ihre  reise  an  die  eismeerküste  benutzt  (1538). 
Eine  frucht  dieser  reise  (IS39)  war  Simpson*s 
entdeckung  der  Deaeestrasne  und  des  insularen, 
nach  der  engl,  königin  benannten  Victorialandfs. 

Confluentes,  s.  Coblenz. 

Connecticut,  zunächst  name  eines  durch  die 
Holländer  1614  entdeckten  N.american.  flusses  aus 
dem  indian.  Quonektacuty  Quonehtucut,  angeblich  =^ 
langer  fluss,  corrumpirt,  durch  Übertragung  auch 
name  eines  der  Vereinigten  Staaten  von  N.Ame- 
rica.  Quackenbos,  U.  S.  ]>.  88.  Buckingh.,  East. 
&  W.  St  I.  p.  341  gibt  neben  unserer  bedeutung 
auch  eine  zweite,  sogt  aber,  duss  der  fluss  über 
400  miles  lang  sei  —  in  der  that  der  längste 
fluss  Neu-Englands.  Die  ind.  bezeichnung  wie- 
derholt sich  in  andern  flussnamen,  z.  b.  auch 
auf  Long  Island.  Der  entdecker,  der  Holländer 
Adrian  Block,  taufte  das  klare,  schönfliesscnde 
gewässcr  de  Versehe  Rtvier  =  den  frischen  (hei- 
tern) fluss.     ZfAE.  nf.  m.  p.  64 

Connexion  Island  =^  insel  des  Zusammenhangs, 
der  Verbindung  nannte  der  engl.  Commander  M. 
Flinders  den  5.  Jan.  1^03  eine  kleine  zwischen 
Groote  Island  (s.  d.  art.)  und  Bickerton*s  Island 
gelegen^ insel,  weil  sie  zu  seiner  aufnähme  in 
engem  zusammenhange  stand  und  diese  nament- 
lich bedeutend  unabhängig  von  den  Chronome- 
tern machte.  Fliniers,  TA.  II.  p.  184.  Atl.  pl. 
XIV.  XV. 

COnquista  =  eroberung  wird  im  span.  ent- 
deckungszeitalter  die  eroberung  der  nachmals 
spanisch-creolischen  eebiete  von  America  (1520 
bis  1540)  genannt,  eine  zeit  der  anstrengung, 
der  gewaltthätigkcit  und  des  entdeckungsschwin- 
dels  auf  meer  und  land'.  Humboldt,  Kosm.  II. 
p.  310.  Die  ganze  erste  gencratton  span.  ent- 
decker und  ansiedlcr  heisst  daher  conguistadores 
=  eroberer. 

oonqiiistadorcs,  s.  conquistu. 

OOnsistorium,  vom  lat.  consisto  =  zusammen- 
^tehen,  also  ^  Versammlung,  ist  der  name  ge- 
wisser Staatsbehörden. 

ConSOlaclon,  CabO  de,  s.  Santo  Agostinho. 

ConSOlaclon,  Isla  de=»tröstungsinsel,  ein  austral. 
ciland  W.  von  den  Schifferinseln,  Ib^  39'  S.  und 
183®  49'  OGr.,  durch  den  span.  Seefahrer  Mau- 


relle den  21.  April  1781  entdeckt  und  so  getauft, 
weil  er  hier  nach  langer  entbehrung  erfrischnngen 
fand.  Krusenst,  M^m.  I.  p.  25  flf.  Dürfte  iden- 
tisch sein  mit  der  Holländer  Le  Maire  und  Schon- 
ten (1616)  Goede  Hoop  Eylant  ^^  in«cl  der  guten 
hofTnnng. 

Consüuice,  Lac  de,  s.  Bodensec. 

Constantia  heisst  dos  wcingut,  welches  von  dem 
holl.  gouvernenr  Simon  van  der  Stell  (16S6)  an- 
gelegt und  nach  seiner  frau  benannt  warde,  den 
berühmten  Constantiawein  liefert.  Es  liegt  ein 
paar  stunden  S.  von  der  capstadt,  und  sein  pro- 
duct  ist  durchaus  verschieden  von  dem  gewohn- 
lichen *capwein ,  welcher  hauptsächlich,  im  Dra- 
kcnsteiner  thal  wächst. 

Constantlne,  name  einer  wichtigen  algerischen 
Stadt,  beladen  Arabern  in  der  form  Cossamtina 
(Wagner,  Reisen  I.  p.  335),  KosantinOf  Kasan- 
finia,  Kostantina  (Ibn  Batuta,  Trav.  p.  3),  Ko- 
santinat  el-ITutca  (Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  242), 
verdrängte  den  aus  dem  punischen  Karta  C^- 
stadt)  geformten  römischen  namen  Crrlo,  als  die 
in  dem  kriege  des  Maxentius  gegen  den  panno- 
nischen  baucr  Alexander  (welcher  sich  zum  kai- 
ser  in  Africa  hatte  ausrufen  lassen)  im  jähre  311 
zerstörte  Stadt  durch  den  kaiser  Constantin  wie- 
der hergestellt  und  verschönert  und  Kavmarrir^ 
getauft  wurde.  Aurel.  Vict.  Epit.  c.  40.  Ballet. 
d.  S.  d.  G.  IX.  p.  8.  X.  p.  237.  Bei  den  Ara- 
bern des  mittelaltcrs  (Edrisi,  ed.  Janb.  IL  p.  298) 
hiess  auch  Constantinopel  Constantimah,  Uebri- 
gens  gab  es  auch  in  Mesopotiamien  ein  ICiMWTav- 
rivfj  (das  frühere  Nicephorium)    Pape-Bens. 

Constantinopel,  griech.  KttvararrkwovitolAq  ^  = 
Constantinsstadt,  benannt  nach  kaiser  Constantin,  ^ 
welcher  anno  330  das  alte  Byzanz  zur  haap^  — , 
Stadt  des  O.rÖm.  reichs  und  *aus  einer  mehr  als  ^ 
hundertjährigen  emiedrigung  zu  neuem,  höherm.^:; 

glänze  erhob .    Der  name  hat  sich  bei  den  Ära 

bem  als  Kostantimje  erhalten.  Kiepert,  AAW—  ' 
p.  18.  Vergl.  Constantine.  Der  orienta1.(-türk.^ 
name  Stambul  ist  eine  Verstümmelung  Ton  is> 
=  rechtgläubig  und  buf  =  menge  oder  rielheii 
Güldenst.,  Beschreibg.  der  kaukas.  Länder  p.79ffJ 
führt  verschiedene  in  Georgien  gangbare  türk- 
niünzsorten  an,  welche  zu  Constantinopel 
schlagen,  den  Stempel  von  Isla$nbul  tragen. 
Steph.  Byz.  heisst  die  Stadt  auch  ''.4i^^oi'ffa 
blumeneckc.  Pape-Bens.  Byzanz  selbst,  eine  al' 
griech.  gründung,  lat.  ByzcuUium^  griech.  Bvwenr 
rM)y  =  Reichenheim*.  Noch  gab  es  swei  ander« 
Ortschaften  mit  dem  namen  KwfirxavxkVQVM^iiMi, 
Pape-Bens. 

Constantinopel,  Strasse  von,  s.  Bosponis. 

Constanz,  nach  der  gewöhnlichen  annähme  ge- 
gründet durch  Constantin  Chlorus  (4.  «aec. 
Chr.  n.).    Daniel,  Deutschland  p.  1051. 

OOnstitütion,  lat.  constitutio  «^  cinrichtnng,  an— 
Ordnung,  heut  zu  tage  meist,  soweit  es  die  staat- 
liche einrichtnng  betrifft,  auf  die  grandzügc  der- 
selben bezogen,  etwa  identisch  mit  Verfassung. 

Constitution,  Cape  =  cap  der  Verfassung,    eiim 
Vorgebirge  des  arctischen  Washington  Land,  anno 
1854  durch   den  N.american.  polarfahrer  £.  K. 
Kane  benannt  in  erinnernng  an  die  dorch  den  nn- 
abhängigkeitskricg  gesicherte  constitotion  seines 
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Continent. 


Cook'8  Streicht. 
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lieimaüandes,  wie  der  namc  Washington  Land, 
Cape  Independence  etc.  demselben  ideenkrcise 
angehören.  William  Morton,  welcher  das  cap 
saf  seiner  explorationstonr  längs  Grinncll  Land 
entdeckte,  wollte  es  Cape  Kane  nach  seinem  be- 
fdüshaber  taufen;  'bat  I  havc  given  it  the  more 
cnduring  name  of  capc  C*  Kanc,  Arct.  Expl. 
X  p.  305. 

GOntblOllt,  passender  als  die  deutsche  bczeich- 
niing  festlandy  Tom  lat.  continere  =  zusammen- 
liüngen,  pflegen  wir  die  grossen  zusammenhängen- 
den hanpüändermaüsen  der  erde  zu  nennen,  eine 
«1er  'zwei  grossen  inscln',  denen  sich  viele  klci- 
Tiere  beigesellen  (Strabo  pp.  5,  64,  65  &  Lyell, 
Trinciples  of  Geol.  L  p.  247)  und  die  wir  nach 
ihrer  yertheilong  auf  die  beiden  hemisphärcn  als 
O.  und  W.coniinent,  C.  der  alten  und  der  neuen 
mrdt  unterscheiden.  Nur  uncigentlich  spricht  man 
von  einem  enrop.,  asiat,  african.  continent  etc., 
-überhaupt  von  einer  mehrzahl  von  contincnten. 
XHe  modernen  sprachen 'adoptircn  bald  die  lat, 
1>ald  die  deutsche  art  der  bezcichnnng:  terre- 
^/erme,   tierra  ßrme^  continent^  continente. 

Cmrtra  CosÜt  =»  gegenküste,  span.  namc  eines 
»trandes  der  californischen  Bav  von  San  Frau- 
cisco,  ohne  zweifei  daher  entnommen,  dass  die- 
ser strich  dem  Golden  Gate,  dem  Fort  Point, 
dem  Presidio  und  Ycrba  Buena  gerade  gegen- 
über liegt  und  überall  von  diesen  hauptpuncten 
der  ansiedelung  und  des  handcls  gesehen  werden 
konnte     ZfAE.  nf.  lY.  p.  316. 

CovtnuiMs,  Il6  des  =  inscl  der  hindemisse, 
eine  der  Salomonen,  durch  den  franz.  capt.  Sur- 
ville  den  2.  Nov.  1769  entdeckt  und  so  genannt, 
weil  windstillen  und  widrige  winde  ihn  seit 
drei  tagen  hier  zurückhielten.  Fleurieu,  D^couv. 
p.  143. 
Coatrastes,  Costa  de  los  =  kUste  der  i^-ider- 
iiprfiche  nannte  Colnmbus  die  O.  von  Costa  Rica 
bis  Paerto  Belo  folgende  küstenstrecke,  weil 
in  den  furchtbaren  gewittern,  welche  er  hier 
(1502 '03)  auszustehen  hatte,  die  windstösse  bald 
KU»  W.,  bald  aus  O.  kamen.  Las  Ca»as,  lib. 
IL  c.  24. 

*Coinvay  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
NcuHoUand's ,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  den 
3.  Juni  1770  entdockt  und  wohl  pers.  getauft. 
Hawkesw.,  Acc.  HL  p.  132. 

Conway  Book,  eine  felsklippc  (rock-)  der  Bass- 
strassc,  S.  von  King  Island,  entdeckt  durch  das 
enjrl.  schiff  Conwav.  Stokcs,  Discov.  L  p.  298 
ft  Chart  of  Bass'  Strait. 

Conylieare,  Mount,  s.  Point  Stokes. 

Cook,  Mount,  Haidingerhette,  Mt  de  la  Beche, 
Mt.  JE7te  de  Beaumonl,  Mt,  Darwin,  Jifaltehrun- 
kette  (so  lese  ich  statt  Mallebrunkette)  Mt  Cook- 
hette,  Moorhousekette f  Müllergletscher,  I^oker- 
gletseker ,  Horhatetterglet scher ,  Tasm anpletscher , 
Murchisongletscher  —  lauter  namcn,  in  den  Sou- 
thern Alps  von  Neuseeland,  durch  Jul.  Haast 
IS62  nach  berühmten  Seefahrern,  geologen,' bo- 
tanikem  etc.  an  die  neuentdeckten  gebirgspartieen 
geheftet.    Hochstetter,  Neuseeland  p.  347. 

Cook,  Moint,  ein  13000'  hoher  berg  der  S.insel 
Neuseeland'«,    benannt  zu  ehren  des  ersten  er- 


forschcrs  (nicht  entdcckers)  dieses  antipoden- 
landes.     v.  Hochstetter,  NcuSecland  p.  64. 

Cook,  Mount,  der  höchste  der  berge,  welche  am 
eingang  des  Endeavour  River  (s.  d.  art)  stehen, 
*a  conspicnous  peaked  hilf,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  den  27.  Juni  1819  benannt  'in  me- 
morial  of  our  celcbrated  navigator,  who  suffered 
so  much  distress  and  anxiety  at  this  place*.  King, 
Austr.  L  p.  210. 

Cooke,  Port,  eine  feucrlandische  hafenbucht 
hinter  High  Islet  (s.  d.  art),  durch  die  engl, 
cxped.  Adv.-Beagle  im  Febr.  1827  nach  J.  Cooke, 
dem  lieut.  der  Advcntnre,  benannt.  Fitzrov,  Narr. 
L  p.  54. 

Cook-Kette,  Mount,  s.  Mt.  Cook. 

Cook'S  Bay,  s.  Osterinsel. 

Cook's  Einfahrt,  s.  Cook's  River. 

Cook'S  Gruppe,  s.  Hervey's  Island. 

Cook'S  Lake  nannte  1833  der  engl,  reisende  G. 
Back  den  sce,  aus  welchem  der  Hoar  Frost  River 
zum  Grossen  Sclavensee  abfliesst  Das  friedliche 
bild,  welches  im  gegensatz  zu  der  gefährlichen  und 
beschwerlichen  tagesrdsc  das  inselgcschmückte 
beckcn  auf  den  mit  Sonnenuntergang  ankommen- 
den reisenden  machte,  schien  ihm  die  beste  lebens- 
zeit  eines  mannes  abzuspiegeln,  welcher  nach  der 
vcrirmng  und  anstrengnng  der  Jugend  zur  ruhi- 
gen gesetzthcit  des  reifem  alters  gelangt  ist. 
Diess  erinnerte  den  wanderer  an  weitentfernte 
freunde,  und  in  dieser  Stimmung  taufte  er,  einem 
jener  freunde  zu  ehren,  den  neuentdeckten  see. 
Back,  Narr.  p.  63. 

Cook's  Land,  s.  Queensland. 

Cook'S  River  oder  Cook's  Inlei  =  C.  einfahrt, 
ein  golf  an  der  küste  des  NW. America  6P  N. 
(westlich  vom  St  Eliasberg),  der  endpunct  der 
küstcnaufnahme,  welche  der  brit.  seefahrer  James 
Cook  auf  seiner  dritten  reise  (1776/80)  nord- 
wärts von  4472°  N.  besorgte.  Der  entdecker  be- 
trachtete den  golf  als  die  weite  mündung  zweier 
(im  hintergrunde  mündender)  bedeutender  üüsse, 
welche  wahrscheinlich  eine  sehr  ausgedehnte 
binnenlnndverbindung  (*a  very  extensive  inland 
communication)  darbieten.  Diese  anschanung, 
ganz  entgegeng^etzt  der  annähme  einer  so  lange 
vermutheten  durchfahrt  von  der  NW.ktistc  Ame- 
rica's  zur  Hudson  Bay,  war  von  bedeutnng  und 
insofern  die  bcziehung  "River"  eine  sinnvolle. 
Da  der  entdecker  dem  'River  kein  nom.  propr. 
beigelegt  hatte,  so  verordnete  lord  Sandwich,  der 
erste  lord  der  admiralität  'with  the  greatest  pro- 
priety',  dass  der  'fluss'  nach  dem  (indess  ver- 
storbenen) berühmten  entdecker  benannt  werde. 
Cook-King,  Pacif.  11.  p.  396.  Die  Russen  teuf- 
ten den  golf  (und  die  südlichere  Chelighoffenge) 
Kenay-See  (Stieler,  Handatl.  No  46  •),  gestützt 
auf  die  annähme,  dass  die  bewohner  seiner  ufer 
zu  demselben  Kenayvolke,  welches  Kodjack  be- 
wohnt, gehören.     Krusenst.,  M^m.  II.  p.  73. 

Cook'S  Streight  heisst  seit  dem  brit  seefahrer 
(damals  lieut.)  Cook  die  meerenge  (streight), 
welche  die  N.  und  S.insel  NeuSeeland's  scheidet 
Diese  meerenge  war  dem  holl.  seefahrer  Tasman 
(1642/43)  entschlüpft  und  wurde  erst  den  22. 
Jan.  1770  von  Cook,  welcher  im  Königin  Char- 
lottensund einen  hohen  berg  bestiegen,  entdeckt 
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roopir's  Isle. 


Cork. 


und  den  G.  Febr.  di^sflbcn  jahrcs  auch  befahren. 
Hawkesw.,  Ate.  III.  p.  31.    II.  pp.  394.  404  ff. 

Cooper's  Isle,  ein  hoher  inscifcis  an  dem  SO. 
«•nde  von  South  Georj^ia,  durch  den  enj;;^-  capt. 
C^ook  am  IS.  Jan.  1775  entdeckt  und  nach  sei- 
nem ernsten  lieut. ,  Rob.  P.  Cooper,  benannt. 
Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  216. 

Cooper'8  Isles,  eine  inse1;;ruppe  an  der  cismeer- 
küäte  N.Amenca\s,  niündun«;  des  Kupfermincn- 
flus£:es,  durch  den  engl.  eapt.  John  Franklin  im 
Juni  1S21  nach  einem  freunde  seines  geführten 
Kichurdson  lienannt.     Franklin,  Karr.  p.  361. 

Copeland  Islands,  s.  A^Court  Bay. 

Copland  Hutchison  Bay,  eine  bucht  an  der  eis- 
mcerküste  N.x\mcrica's,  durch  capt.  John  Frank- 
lin*s  geführten  D^  Kichardoon,  den  befeliUhabcr 
des  vom  MacKenzie  Uiver  ostwärts  (xum  Kupfer- 
minenfluiise)  gehenden  detachemenb»,  den  13.  Juli 
1S2()  entdeckt  und  nach  seinem  freunde  Copland 
Hutchison,  Esq.,  *Surgeon  Extraordinary  to  His 
Royal  nighuess  the  Duke  ofClarence*,  benannt. 
Franklin,  Seoond  £xp.  ]>.  214. 

Copleston,  Mount,  der  W.endkopf  der  Ronian- 
Koffkettc  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  den  5.  Aug.  1^26  entdeckt  und  zu 
ehren  des  D'  Coplcston,  Provost  of  Oriel  College, 
spätem  bischofs  von  Landafl',  benannt.  Franklin, 
Swond  Exp.  p.  150. 

Copper  Indians  =  lupftnmh'oiwr,  einer  der 
nördlichsten  stamme  des  arct.  N.America,  von 
den  engl,  angestellten  der  ])elzhandelscompagnicn 
so  genannt,  weil  sie  aus  dem  N.,  vom  Kui)fer- 
minenflussc,  kupfererz  zum  uustausch  brachten 
(s.  Coppermine  River).  Von  den  Chipewyans, 
zu  denen  sie  ursprünglich  gehörten,  werdefi  die 
Copper  Indians,  die  einstigen  bewohner  der  S. 
Seite  des  Grcat  Slave  Lake,  Tantsahof-Jinmh  = 
birkenrinden-indiancr  genannt.  Franklin,  Narr, 
p.  287. 

CopperopollS  =  kupferstadt,  sonderbarer  zwei- 
bprachiger  name  eines  californischen  kuiiferberg- 
orts  (Glob.  IV.  p.  12S),  von  dem  engl,  copper 
=  kupfer  und  dem  griech.  noXn;  =  Stadt. 

Copper  Mountains,  s.  Coppermine  River. 

Coppermine  River  =  k-upferminenffuss  nannte 
der  brit  reisende  Ilearne  den  in  die  Coronation- 
bay  des  eismeers  mündenden  ström,  von  welchem 
vorher  schon  die  Indianer  kupfererz  gebracht 
hatten  und  welchen  er  1771  auf  einer  beschwer- 
lichen landwandening  erreichte  und  fast  bis  zur  i 
mündung,  nämlich  bis  zu  den  Bloody  Falls  (s.  d. 
art.)  verfolgte.  In  der  nähe  der  mündung  des 
^troms,  auf  der  linken  seite  (67®  25'  N.)  erheben 
sich  die  Copper  Mountams  =  kupferberge,  wo  die 
C/0]iper  Indians  alljährlich  erz  holten,  so  lange 
sie  ihre  waffen  und  geräthe  von  kupfer  verfer- 
tigten und  noch  nicht  die  eisernen  durch  tausch 
von  den  Europäern  erhielten.  Ucbrigens  fand 
der  engl.  capt.  John  Franklin  im  Juni  1S2I  nur 
wenige  erzstückc,  und  er  glaubt,  die  Indianer 
haben  das  erz  nie  in  seiner  ursprünglichen  lager- 
Stätte  aufgefunden.     Franklin,  Narr.  p.  340. 

CoqUSbert(-Monbret),  lle,  eine  S.austral.  küsten- 
insel,  vor  Ca])  Malonet,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Febr.  1^03  benannt.  Pe'ron,  TA.  II. 
u.  105.     Der  namc  bcxieht  sich  auf  einen  der 


1»eiden  damals  lebenden  franz.  naturforacher  d.  n., 
wahrscheinlich  auf  den  mincralogcn  und  pbvsiker 
(1755-1S31). 

Coqueiros,  OS  =  die  (cocos-)l>ftlnien,  portug. 
name  einer  gegend  im  oherlandc  der  brasU. 
provinz  Santa  Catharina,  nach  einigen  palmen, 
welche  einst  hier  standen.  'Alle  diese  kleinen 
grünen  platze,  welche  man  manchmal  am  wege 
trifft,  haben  als  lagcrplätze  ihre  ganz  betftinHntcn 
namen,  nach  denen  sich  die  tropeiros  ebenso 
Orientiren,  wie  wir  uns  nach  dörfem  und  stiidten 
unserer  landcarte  richten .  ATC-Lallexn.,  S.Braäil. 
II.  p.   135. 

Coquille,  lle,  eine  insel  des  CaroHnenarcbipels, 
entdeckt  vom  franz.  capt.  Dupcrrey  den  3.  Jali 
1 824  und  einstweilen  nach  dem  schiffe  der  czped. 
getauft  durch  den  riiss.  admiral  v.  Knuenst, 
Mem.  II.  p.  343.  Der  AÜ.  de  TOcean  Pacif. 
N<>  31  gibt  ihr  den  namen  Pigali,  wie  ihn  Da- 
perrey  von  den  eingebomen  erfahren. 

Coquille,  le  Havre  de  la,  s.  Streng  Island. 

Coracesius,  s.  Korakcsion. 

Coralllan  Sea  =  korallenmeer  schlug  der  ver- 
dienstvolle und  durch  seinen  Schiffbruch  aaf 
Wreck  Rcef  (s.  d.  art.)  bekannte  engl.  Seefahrer 
Flinders  vor,  den  riffreichen  und  gefährliche 
theil  des  G|rossen  Oceans,  welcher  von  der  Loai- 
siade  und  ^euGuinea  im  N.,  New  Caletlonia  im 
O.,  NeuHolland  im  W.  und  einer  linie  Sandy 
Cape-Isle  of  Pincs  im  S.  eingeschlossen  ist  Flin-  . 
ders,  TA.  II.  p.  314. 

Corazon  =  herz,  herzberg  heisst  bei  den  Creo — 
len  ein  in   der  0.  cordillcre  von  Ecaador  zwi--i^< 
sehen  dem  Pichincha  und  Illnissa   aafragendi 
schneeberg   nach   der   fast  herzförmigen 
seines  gipfeis.      Humboldt,  Vue  des  CordilL  p 
273  (mit  abbildung). 

Corcovado,  o  =^  der  buckelberg,  ein«  der 
bay  von  Rio  de  Janeiro  umgebenden  hohen  (lun 
tcr  der  vorstadt  Bota  Fogo),  von  den  portug.  colo 
nisten  so  getauft,  weil  er  so  gekrümmt  iit,  d 
er  dadurch  einen  leichtern  anstieg  gewährt:  *po 
cstar  como  vergado,    a    fim  de   permittir 
facil  subida . . .  .*    Varnh.,  Hist.  do  Braz.  1.  p. 

Corcyra  Nigra,  s.  Curzola. 

Cordes  Bay  heisst  eine  bucht  der  MagalhiesB-c» 
Strasse  nach  der  holl.  expcd.  von  Maha-Cordi 
de  Weerd,  welche  anno  1599  hier  überwinterte 
nachdem  Ja<jues  Mahn  gestorben  and  Simon  d 
Cordes  den  Oberbefehl  übernommen  hatte.  Vor 
her  hatte  die  bucht  die  Grüne  Bay  geheissen  ('i 
dese  groene  baye.  die  sy  .  .  .  den  name  Tan  d 
Cordes  gaven  ...*).  Waerachtig  Vcrhad  p.  75 
Dobrosses,  HdN.  p.   175. 

COrdUlera  =  gebirgskettc  im  span. 

Cordova,  die  bekannte  span.  Stadt  Aadaliiiieiis.^rv 
röm.  Confuha.    Willkomm,  Span.  &  Port  p.  201 

Corfll,  ital.  Umformung  des  ncogriech.  Ko^^^t  ^ 
und  dieses  vom  altgriech.  ÜLo^xv^a  oder  Ki^ny^* 
=  'krumm\   die  krumme,  einst  auch  Drepano 
(s.  d.  art.)  geheisscn,  laL  Corcyra,  Cortiiu,  Griec 
Etym.  I.  p.  127. 

Coriny  Spitze,  s.  Comy  Point 

Cork,  name  einer  irizchen  hafcnitadt,  vom  gl 
rofk  oder  corragh  =3  sumpf,  Sumpfboden.    Pltf 
1SG2  p.  IS3. 
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GorkhiN  Isitlld,  s.  Ainswonh  Harbour. 

ComoraMNere,  Baie  de  la  =  hay  der  Cormo- 

randiere,  eine  bay  Fencrlands  vis-ä-vis  cap  For- 
'ward,  von  dem  franz.  seefahrcr  Bougainville  im 
Dec.  1767  so  genannt  nach  dem  antfälligcn  fcls 
la  Cormorandiire,  welcher  etwa  eine  incile  O. 
daTon  ans  dem  wasser  anfragt  Bougv.,  Voy. 
p.  149. 

Corneille,  Bale,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
mnstral.  *  Golfe  Bonaparte*  (s.  Spencer's  Gnlphe), 
dnrch  den  fVanz.  lient  Freycinet,  cxped.  Bän- 
dln, den  24.  Jan.  1803  getauft  nach  dem  franz. 
Dramatiker  CorncUle  (1006—1684).  Pdron,  TA. 
II.  p.  78. 

ConieHle,  He,  eine  der  lies  de  Tlnstitut  (s.  d. 
mrl),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  14. 
^pril  1801  getauft  (s.  Baie  Corneille).  Pffron, 
TA.  L  p.  116.  n.  p.  211.    Freycinet,  Atl.  N<»  27. 

GoiHelm  Brinnell,  Cape,  ein  cap  an  der  Cseite 

^on  Kane's  Sea,  durch  D'  Kane  im  Aug.  1853 

benannt  offenbar  nach  einem  verwandten  (söhne  ?) 

<les  grossmfithigen  förderers  der  cxped.     Kane, 

^rct  ExpL  1.  p.  59. 

Gonier  inlet  =»  winkeleinfahrt ,  eine  O.anstral. 
Imcht  (nahe  Wilson's  Promontory),  *a  largc  shoal 
1)ay ,  entdeckt  ende  Jan.  1798  durch  den  brit. 
reisenden  George  Bass  und  wohl  deswegen  so 
genannt,  weil  die  einfahrt  sofort  scharf  um  einen 
landYorsprung  umbiegt  Flinders,  TA.  I.  p. 
CXVI. 

Carner  R00k=  eckfds,  ein  30'  hoher  und  tief 

In  den  ström  hineinreichender  felsvorsprung,  bei 

"welchem  der  Colorado,  N.America,  einen  winke! 

Vildet,   benannt  durch*  die  coloradoexped.   von 

1858.     Möllhausen,  Felsengb.  I.  p.  237. 

Oanrfleld,  Island,  s.  Grarden  Island. 

Coni  lalaad  =  komlnsel,  ein  eiland  des  Ohio, 
^nreh  den  N.american.  general  George  Rogers 
<}1arke  anno  1778  so  benannt,  weil  er  aus  Vir- 
^nien  kommend,  um  die  noch  nicht  übergebenen 
brit.  postcn  einzunehmen,  mit  seiner  mannschaft 
liier  landete,  etwas  kom  pflanzte  und  zur  bcsie- 
•«lelang  sechs  weisse  familien  zurückliess.  Es 
ist  dies  die  insel  bei  dem  heutigen  Louisville. 
Snckingh.,  East  &  W.  St  III.  p.  17. 

Corawali  nannten  als  ein  von  Kelten  bewohn- 
tes 'w&lsches*  Und  die  germanischen  einwanderer 
^e  eine  der  beiden  grossen  W.halbinseln  Gross- 
liritaniens,  weil  dieselbe  von  den  keltischen  Cor- 
nea bewohnt  war.    E,  PE.  p.  34. 

Corawali,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  Princc  of 
1?'ales'  Islands,  Torresstrasse,  durch  den  engl. 
Üeot  Cook  den  23.  Aug.  1770  nach  der  hei- 
dnischen landschaft  benannt  Hawkesw.,  Acc.  HI. 
p.  213. 

CarawaH,  NtMih,  eine  landmasse  der  Parryinseln, 
J?.seite  des  Bdcher  Channels,  durch  den  engl. 
<^it  Edw.  Belcher  den  30.  Aug.  1852  entdeckt 
und  ZQ  ehren  des  präsumtiven  thronerben  von 
Xngland  (in  compliment  to  His  Royal  Highness 
ihe  Heir  Apparent)  benannt.  Belcher,  Arct  Voy. 
L  p.  111. 

Carawalia  Island,  s.  Gaspar  Rico  und  Smith 
Islands. 

Carawaüis  Mand,  eine  der  Parryittsebi  des  N. 
imerican.  Polararchipels,  im  Aug.   1819  dnrch 


den  engl.  Heut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und 
nach  dem  admiral,  'the  Ilonourablc  Sir  William 
Corn Wallis,  my  first  naval  friend  and  patron ,  be- 
nannt    Parry,  NW.Pas^age  p.  52. 

Corny  Point  =  homcap,  ein  auffallendes  hom 
an  der  O.scite  von  austrat.  Spencer's  Gulphc,  den 
19.  März  1802  für  den  cntdccker  Flinders,  wel- 
cher damals  aus  den  N.theilen  des  golfs  zurück- 
kehrte, die  fernste  sichtbare  landspitze  im  W. 
Flinders,  TA.  I.  p.  164.  Stieler's  HandaUas 
No  50C  hat  fälschlich  Coriny  Spitze, 

CoroadOS,  es  =«  die  gekrönten,  vom  portng. 
roroar  =  krönen,  wurden  nach  der  früher  üb- 
lich gewesenen  tonsur  die  vorfahren  der  in  resten 
heute  noch  erhaltenen  Indianer  der  brasil.  pro- 
vinz  Rio  de  Janeiro  von  den  portug.  ansiedlem 
genannt.     Avd-Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.  246. 

CorOfflandel,  modern -enrop.  namensform  für 
Tscholatnandel  =\&nd  der  dvnastie  Tseholä.  Die 
Portugiesen  des  16.  saec.  schrieben  noch  rich- 
tiger Choromandel  (gesprochen  schoromandel), 
Barros,  Asia  1.  5,  S  (p.  446  &  a.  a.  O.) ;  allein 
wie  in  China  (s.  d.  art.)  adoptirte  man  nur  die 
Schrift  (Coro  .  .  .  ffflr  Choro  .  .  .)  statt  den  laut 
(Tschoro  .  .  .  oder  Schoro  .  .  ,),  Bei  Ihn  Ba- 
tuta, Trav.  p.  192  Maabar  District, 

'Coronatlon,  Cape  =  Vorgebirge  der  krünung,  ein 
erhabenes  cap  NewCalcdonia's ,  durch  den  engl, 
capt  Cook  den  22.  Sept  1774  entdeckt  und  nach 
dem  tage,  dem  krönungstag  Georg'sIII.,  benannt 
Cook,  V.  to  the  SP.  U.  p.  132.  Vergl.  Coro- 
nation  L>lands. 

CoronatkHi  Bay,  6eerge  the  Forth's  =  Georgs 

IV.  krOuungshucht  nannte  der  engl,  capt  John 
Franklin,  als  er  von  seiner  küstenfahrt  an  dem  eis- 
meer  wieder  nach  Fort  Enterprise  zurückkehrte, 
die  äussere  mündungsbucht  des  Back  River,  weil 
er  die  bay  am  krönungstage  des  frühem  prinz- 
rcgenten  von  England,  Cteorg's  IV.,  nämlich  den 
19.  Juli  1821,  erblickt  hatte.  Unsere  carten  deh- 
nen den  namcn,  welchen  Franklin  (Narr.  p.  396) 
sehr  bestimmt  zwischen  Cape  Barrow  und  Cape 
Flinders  einengt,  auch  auf  die  W.  anliegenden 
gebiete,  bis  zum  Kupferminenflufwe,  aus. 

Coronation  Islands  >»  krönungs-(tags-)inseln, 
eine  gruppe  kü^iteninseln  von  de  Witt*s  Land, 
Australien,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King,  der 
sie  um  den  22.  Sept  1820,  am  Jahrestage  der  krö- 
nung  des  engl,  königs  Georges  UL  (t  29. 1.  1820) 
gefunden  hatte,  in  der  folge  so  benannt  King, 
Austr.  I.  p.  414. 

Correa,  Cap,  ein  Vorgebirge  S.Australiens,  hin- 
ter der  Investigator*s  Group,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  April  1802  benannt  P^ron, 
TA.  I.  p.  273.  Der  portug.  botaniker  Correa 
lebte,  von  der  Inquisition  verfolgt,  von  1786  an 
meist  in  Paris. 

CorrefO  Secco  *«  trockener  bach  nannten  die 
portug.  ansiedier  einen  wasserarmen  bach  des 
gebirgs  von  Petropolis,  Brasilien.  Avd-Lallem., 
S.Bras.  I.  p.  91. 

Correntes,  Cabe  das  =  Vorgebirge  der  Strömun- 
gen, portug.  name  eines  O.african.  caps  (auf  den 
carten  oft  fälschlich  in  der  span.  form  Corrientts). 
Schon  die  arab.  schilfer  des  mittelalters  hatten 
den   punct  Djebel  en-Nedama  =  Vorgebirge  der 
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anpnings  mit  dem  noch  in  Nieder-Dcatschland 
xur  bezeichnnng  eines  geringen  baacrnhauses  gc- 
branchlichen  worte  kothe  und  dem  engl,  cottage. 
Gda  XIX.  2.  b.  p.  50. 

CottMT,  Ca|l6,  ein  Vorgebirge  des  S.po1aren 
Sonth  Victoria,  dnrch  den  engl,  capt  J.  Cl.  Boss 
im  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem  seiner 
oflficicre,  Pownall  P.  Cotter,  dem  master  des 
Schiffs  Terror,  benannt  Boss,  Sonth.  Reg.  I.  p. 
250  ff.     VerttL  Wood's  Bay. 

CotttodM  MpOn  nannte  man  nach  dem  könig 
Cottios,  wdcher  den  rÖm.  legfionen  eine  heer- 
fltniMe  über  den  Mont  Cenis  bahnte,  einen  theil 
der  W.alpen.     Tacit,  Bist.  I.  61.  87. 

CottM'S  MaiNl,  eine  der  English  Company 
Islands,  N.Anstralien,  dnrch  den  engl.  Seefahrer 
Slatth.  Flinders  den  19.  Febr.  1803  benannt  nach 
^Dcm  der  directoren  der  engl  -ostind.  compagnie, 
*capt.  Cotton  of  the  Indian  directory.  Flinders, 
TA.  n.  p.  233. 

CotteawOOd  Greek,  s.  Cottonwood  Valley. 

CtttoBWOOd  Valley  »  thal  des  baamwoUholzes, 
«Inrch  die  coloradoexped.  von  1858  so  benannt 
nach  der  schönen  baumgmppe,  unter  deren  grün 
sie  nach  langer  entbchrung  lagerte.  Möllhanscn, 
Yebengb.  I.  p.  356.  Auch  zweimal  ein  Cotton- 
woood  Creek  ^^  C.  bach ,  von  derselben  banmart 
l>enanDt,  im  gebiet  des  Canada  und  des  Arkan- 
mtm  Biver.   ib.  U.  p.  328.  377. 

COHdrdSy  isle  aux  =  haselinscl,  eine  insel  des 
St  Lorenzflusses,  benannt  durch  den  entdeckcr, 
den  franz.  Seefahrer  Cartier  (6.  Sept  1535)  nach 
der  menge  und  grosse  der  dort  wachsenden  hasel- 
niflie.  Anspacb,  NewFonndland  p.  22.  Buckingh., 
Canada  p.  172.  310  (wo  auch  die  eng],  namens- 
form gleicher  bedcutung :  Isle  of  Filberts). 

OmIMM  Mand,  eine  kiisteninsel  des  S.polaren 
Victorialands,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Boss 
den  17  Jan.  1841,  dem  gebnrtstagc  seiner  nach- 
berigen  frau,  entdeckt  und  nach  seinem  schwä- 
lier  Thomas  Coulman,  Esf(.,  of  Whitgift  Hüll, 
Ooole,  benannt,  wie  er  die  8.spitzc  der  inscK 
seiner  frau  zu  ehren,  Cape  Anne,  die  N.spitze 
nach  ihrem  oheim,  Bobert  John  Coulman,  Ktiq., 
of  Wadworth  Hall,  Doncaster,  Cape  Wadworth 
taufte:  *a  spot  of  many  happy  associntions". 
Boa«,  Sonth.  Beg.  I.  p.  199. 

COflIonb,  Baia,  eine  bay  an  der  NW.äcitc  der 
Three  Hummock  Island,  Bassstrassc,  durch  den 
franz.  lieut  L.  Freycinet,  cxjied.  Baudin,  im  Dcc. 
1802  benannt  nach  dem  franz.  physiker  Ch.-A. 
Coulomb  (1736-1806).     Fcron,  TA.  H.  p.  22. 

GMriOMb,  Pointe  ^  spitze  C,  ein  Vorgebirge 
von  aastnU.  Tasmans  Land,  durch  die  franz. 
exped.  Bandin  den  10.  April  1803  benannt  (s. 
Baie  Coulomb).    Freycinet,  Atl.  No  26. 

GmKs  Undtay  Island,  s.  Lindsay  Biver. 

Cianeil  Grove  «>  berathungshain  hcisst  (engl.) 
ein  aofblnhendes  stadtchen  im  gebiete  des  N. 
american.  Kansas  Territorium  *und  zwar  zur  cr- 
imening  daran,  dass  vor  wenig  jähren  noch 
(MöDhausen,  Fdsengb.  U.  p.  381  spricht  vom 
sehhiase  der  coloradoexped.  von  1858)  die  wilden 
söhne  der  steppe  sich  dort  zu  ihren  berathungen 
versammdten  und  auch  jetzt  noch  alljährlich  die 
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benachbarten  stamme  dort  eintreffen,  um  sich  mit 
den  weissen  in  Verhandlungen  einzulassen  .  .  .' 
Cours,  les  =  die  höfe,  name  eines  weilers  unter- 
halb Lausanne.    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  51.     Verd. 
'Höfe\ 

Courtenay  Head,  s.  Gidlcy  Island. 

Coualn  et  Cousine  =  vetter  und  base,  franz. 
name  einer  der  O-african.  Seychellen.  &f  Leod, 
East  Afr.  11.  p.  213. 

Coutance,  Röcifs  de,  riffc  (r^dfs)  an  der  S. 
küste  von  NeuGuinea,  entdeckt  1804  durch  den 
franz.  capt.  Baoul  Coutance,  befehlshaber  des 
Schiffs  Ad^lc.     Krusenst.,  Mcm.  I.  p.  76. 

CouteauX,  corrumpirt  aus  Nicutamien,  dem  na- 
mcn,  mit  welchem  sich  die  *Coutcaux'indiancr 
von  British-Columbia  selbst  bezeichnen,  während 
sie  von  den  Indianern  an  dem  Frazer  Biver 
Saw-tni-na  genannt  werden.     PM.  1860  p.  52. 

Geatt'S  Inlet,  |  ^^^^  objecto,  Vorgebirge  und 
einfahrt,  an  der  W.seite  von  Baffin  Bay,  durch 
den  engl.  capt.  John  Boss  im  Sept  1818  pers. 
benannt  Boss,  Baf6n*s  Bay  pp.  1 — 14.  190  f. 
Chart 

Covatannaz  ist  der  name  einer  schlucht  an  der 
neuenburgisch  -  waadtländ.  gränze,  benannt  nach 
den  tropfsteinhühlen ,  wdche  einst  cava-tanna 
hicsscn.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  218. 

Cowan  Bay,  s.  Albany  Bay. 

Gowper  Point,  ein  cap  (point)  von  King  Island 
der  BosfrStrasse,  und  zwar  die  O.spitze,  wie  Pal- 
mer  Point  die  W.spitze,  beide  getauft  nach  hier 
niedergelassenen  Engländern,  welche  die  franz. 
cxpc<l.  Band  in,  als  diese  die  insel  umschiffte,  mit 
gastfrcundschaft  aufnahmen.  Krusenst.,  M^m  I. 
p.   125. 

Coxe's  Group,  eine  Inselgruppe  von  Hooper  In- 
let, Fury  und  Ilecia  Strait,  durch  den  engl.  capt. 
W.  £dw.  Parrv  im  Juli  1822  entdeckt  und  be- 
nannt  Parrj-,  Second  V.  p.  289  ff.  Ohne  Zwei- 
fel wollte  der  cntdeckcr  das  gedächtniss  des  viel- 
gereisten landsmanns  William  Coxe(1747 — 1828) 
ehren. 

Cozumel,  i«.  Acuzamil. 

Cracrofl,  Ca|M  Sophie,  ein  Vorgebirge  des  arct 
GrinneH  Land,  durch  den  N. american«  polarfahrer 
R.  K.  Kanc  (Arct  Expl.  I.  Chart)  pers.  benannt 
1853/55. 

Craoroft  Bay,  eine  der  buchten  an  der  Oseite . 
der  arct  Franklin  Bay,  durch  capt.  John  Frank- 
lin's  gefälirtc>n  D^  Bichardson,  den  befehlshaber 
der  vom  MacKenzie  Biver  ostwärts,  zum  Kupfer- 
niincnflnssc,  gehenden  abtheilung  der  exped.,  den 
21.  Juli  1S26  entdeckt  und  nach  einem  verwandten 
des  chefs  der  cxpcd.  getauft.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  234. 

Craoroffe  River,  s.  James*  Biver. 

Craitfbrd,  Gape,  ein  voruebirge  des  N.polaren 
Admiralty  Inlet  (s.  d.  art.),  im  Aug.  1820  durch 
den  engl.  Keut  W.  Edw.  Parry  benannt  nach 
seinem  freunde  Will.  Petrie  Craufurd.  Parry, 
N  W.Passage  u.  267. 

Cravo,  as  llnae  do,  s.  Molukken. 

Crawfurd  Island,  eine  kleine  insel  an  der  NO: 
ecke  von  Winter  Island,  Fox  Channel,  durch  den 
engl,  capt  W.  Kdw.  Parry  auf  seinem  heimwege 
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den  30.  Aug.  18*23  nach  herrn  Crawfurd  benannt. 
Parry,  Second  V.  p.  478. 

Creoillon,  Baie,  eine  l<ucht  an  der  W^citc  des 
uufrtral.  *Golf>  Bonaparte'  {s,  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  i'ianz.  lieiit.  L.  Freycinet,  exped.  Bau- 
din,  den  25.  Jan.  1803  benannt  narh  dem  franz. 
dramatiker  Pro»].cr  Julyoi  de  Cre<>ilIon  (1H74 — 
17 H2)  eher  aljt  nach  de^Acn  aohne  Claude-F.-J. 
de  C.|  dem  be^^nindcr  der  ob^cönen  romanc  in 
Frankreich,     l'cron,  TA.  11.  p    78. 

Crte  ibt  der  jetzt  gebräuchliche  (engl.)  name 
eineo  groittfen  N.amorican.  indianerätammä,  wel- 
chen die  franz.  Canadier  ein^t  Knisteutaux  nann- 
ten und  welche  bich  selbst  Euhinojuwuc  =  teutc 
oder,  sofern  bie  »ich  von  den  andern  Indianern 
unterscheiden  wollen,  yathehwjf'Withinjuwuc  = 
büdleute  nennen.     Franklin,  Narr.  p.  02. 

Creek,  b.  Chor. 

Creolen  heib»en  die  in  America  gebomen  an- 
biedler bpan.  abkunft,  span.  Cn'o//uv,  von  cria  ^ 
nachwuchs,  nachzucbt,  im  gegcnaatz  zu  den 
im  mutterlande  gebomen  Chapttoues.  Zunächst 
nannte  man  in  Mejico  so  die  abkömmlinge  dir 
erbten  span.  familieu,  und  von  dort  ging  der 
name  Creole  auch  aul'  die  übrigen  theile  des  span. 
America  über,  »elbst  mit  bezug  auf  «Üe  in  Ame- 
rica gebornen  abkömmlinge  importirter  haus- 
tliiere.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  1.  p.  232. 
Uhde,  Rio  Bravo  p.  28.  In  Brasilien  verbteht 
man  unter  Creoulosj  Criolt-n  die  im  lande  gebor- 
nen neger.  Skogman,  Eugen.  I.  p.  3u.  Varnh., 
Hist  do  Braz.  1.  p.  4S0.  In  Australien  ist  der 
name  für  die  abkömmlinge  europ  eitern  verpönt 
und  wird  nur  auf  die  mischhnge  angewandt. 
Wüllerstorf,  Novara  111.  p.  34. 

Creolien  bchlug  J.  J.  £gli  (Prakt.  Erdkde.  1803 
p.  259)  vor,  die  american.  btaaten  span.  natio- 
nalität  zu  nennen,  weil  die  in  America  gebornen 
anbiedler  span.  abkunft  Creolen  heibsen. 

Cr680ent  Islands halbmondiusel,  eine O.austral. 
Insel  im  SO.Hügel  der  Niedrigen  Inseln,  von  capt 
Wilson  entde(.-kt  und  nach  ihrer  vermeintlichen 
form  benannt  —  vermeintlich,  da  sie  näher  läng- 
lich isi.     Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  103. 

Crespo,  He,  s.  Lla  Rica  de  Plala. 

Gresswell  Bay,  eine  weitgeötfncte  N.american. 
bucht  zwischen  Cape  Garry  und  Fun.-  Point,  W. 
seite  von  Prince  Kegent's  Inlet,  durch  den  engl, 
capt  W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1  ^25  benannt  nach 
einem  seiner  freunde,  Francis  Cresswell,  Esq. 
Parry,  Third  V.  p.  140. 

Creet,  au  =  im  bühcl,  von  franz.  crtat  oder 
crei  (was  wohl  das  lat.  crista),  name  eines  wei- 
lers  der  waadtländ.  gemeinde  Bongemont.  GdS. 
XIX.  2.  b.  p.  52. 

Greta,  s.  Candia. 

Cretet,  Bale,  eine  bay  (zum  theil  id.  Encounter 
Bay)  au  der  aussenseitc  der  halbinsel  Fleurieu 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Jan.  1803  benannt,  ohne  zweifei  nach  dem  da- 
maligen staatsmanne  Emmanuel  Cretet  (1747 — 
1809;.  Ebenso  das  anliegende  Cap  Crettt.  Pcron, 
TA.  II.  p.  73. 

Cretet,  Cap,  s.  Baie  Cretet. 

Creuse,  RIviÖre  »=  deler  flu^,  canadiemame 
eines  Stücks  des  Ottawa  River,  welcher  hier,  etwa 


36  milcs  weit  und  1 V«  milea  breit,  in  form  eines 
canals  dahin  fliesst.     MacKenzie,  Voy.  p.  38. 

CreuX  du  Yent  =  windloch  wird  ein  waadt- 
läiid.-neuenburg.  gränzberg  genannt  nach  einem 
trichter,  wo  dir  mit  gewalt  heransatrömende  Inft 
ziemlich  bchwere  gegenstände,  welche  aian  hin- 
ein wiift,  wieder  hinaus  schleudert.     GdS.  XIX. 

I    p.  127.      Dufour,  ETAÜ.  fol    XL 

Crillon,  Cap,  von  dem  franz.  aeefahrer  La  Pe- 
rou^e  den  9.  Aug.  1787  gegebener  name  der 
SW.bpitze  von  ^agalin.  Milet-Murean,  La  P^ 
rouse  III.  p  83.  Ich  glaube,  den  namen  auf 
den  franz.  beiden  Louis  de  Balbe  Crillon  v.i541 — 
101.^)  beziehen  zu  sollen. 

Crimson  ClifTs  =  scharlachklippen  nannte  der 
engl.  capt.  John  Boss  im  Aug.  1818  eine  etwa 
acht  miles  lange  uferstrecke  des  W.  Grönland 
(zwischen  Prince  Regent's  Bay  und  Wobteoholme 
Sound)  nach  dem  lebhaften  phäuomen  rotheii 
klippeubchnees,  von  dem  er  in  seinem  werke 
(Bafün's  Bay  p.  13^)  eine  landschaftliche  ab- 
bildung  gibt.  Damals  war  die  natar  dea  phüno- 
mcns  noch  nicht  bekannt;  aber  nach  einer  mi- 
kroskopischen betrachtung  einigten  bich  doch  die 
otticiere  in  der  ansieht,  die  materie  sei  vegeta- 
bili^cllen  Ursprungs. 

Crispalt,  ans  dem  rom.  cresta  (crista)  aUa  "^ 
hoher  grat  corrumpirt,  ist  der  name  eine«  hohen 
felbgrats  zw  ischcn  Graubünden  und  Uri.  E,  PS. 
p.   13.     Dufour,  ETAÜ.  fol.  XIV. 

Cristi,  Monte  =  christusberg  nannte  Colnmbos 
den  4.  Jan.  1493  einen  an  der  N.küate  von 
Uayti  entdeckten  berg,  dessen  runde,  aeltartige 
form  sich  scheinbar  aus  einer  besondem  insel 
erhob.  Navurrete,  CoUeccion  L  p.  123.  Colon, 
Vida  p.  142. 

CristOy  Monte  =  chribtubberg  nannte  Magalhle» 
(1520)  den  dem  hafen  ^an  Julian  benachbarten  m^. 
berg,   auf  desbcn  gipfel  er  ein  kreuz  aofpflanzic  >- 
und   im   namcn  des  königa    von  Spanien  bedti 
von   dem    lande   Patagouien    nahm. 
Prem.  Voy.  Par.  IX.  p.  38. 

Cristoforo,  s.  Columbus. 

Cristöval,  San  =  der  h.  Christoph,  eine  vnlcan-  .■= 
insel,  schon  von  Cook  in  thätigkcit  getroffen,  .ca 
den  Friendly  Isles  angehörig ,  so  getauuft  doruttf  =. 
den  span.  bcefahrer  Maurelle  1781.  Einheimischer 
name  Tu/oa.     Kruseust.,  Mem.  I.  p.  227. 

Cristovkl,  San,  s.  Osnaburgh  Ibhind. 

Crochu,  Lac  =■  krummer  see,  canadiername  cine^j 
der  zwischen  Lake  Superior  und  Bainy  Lake 
legenen  see'n,  nach  seinem  geschlängelten  lauft 
MacKenzie,  Voy.  p.  00. 

Crooodile  Rock  =  krokodilfeU,  eine  klippe  i 
niveau    des    wassers    der   Bassstrasse,    entdechJ" 
von  den  engl,  schiffen  Cato  und  Castle  of  Goo»-<:> 
Hope,   welch  letzteres  dem  felsen  den  treffende* 
namen  (the  appropriate  name)  gab.    Kach  jtne^M 
schiffen  sah  ihn   auch  der  engl,  entdecker 
Stokcs,   Disco V.   II.   p.  432.     FUnder»,  TA.   Z 
p.  223. 

CrooodU  Ey landen  =  krokodilinseln,  hoUanv 
name  einer   iubclgruppe  von  Amhemi  Land, 
Australien.    King,  Austr.  1.  p.  252. 

CrooodDon,  s.  Kahr  Serka. 

Croix,  Lac  de  la  «=  krewtsee,  caoadi 


a: 


Croix. 


Crozet. 
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eines  N.aroerican.  see's  zwischen  Lake  Snperior 
and  Rainj  Lake,  nach  seiner  form.  MacKcnzie, 
Voy.  p.  Hl.  In  engl.  Übersetzung  Gross  Lake, 
^welcher  name  übrigens  sich  in  N.America  wie- 
derholt. 

Crofx,  PaSS  von  Salnte,  heisst  ein  waadtländ,. 
iienenburg.  jnrafibergang  nach  dem  hergorte 
SaiDte  Croix  (=  heiligkreuz).     E,  PS.  p.  2:3. 

Croix,  Port  de  Sainte  =  hafen  heiligkrenz,  ein 
ort  an  dem  St  Lorenzfluss,  benannt  durch  den 
franz.  seefahrer  Jacques  Cartier,  welcher  am  15. 
Sept.  (dem  tage  nach  krenzerhöhung)  1535  hier 
sein  Winterquartier  bezog.  Buckingh.,  Canada 
p.  173. 

Croker,  Cape,  die  N.8pitze  einer  insel  an  der 
K.f«ite  Neu  Hollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  den  14.  April  1818  benannt  nach  dem 
^^vten  secretär  der  admiralität.  King,  Austr.  L 
p.  79. 

Croker,  Cape,  s.  Pisher's  Island. 

Croker  toland,  eine  der  Niedrigen  Inaein,  vom 
^mgl.  ca  t.  Beechey  im  Febr.  1S26  entdeckt  und 
^n  ehren  des  sccretärs  der  admiralität  benannt. 
Seechey.  Narr,  of  a  V.  I.  p.   183. 

Croker  River,  ein  durch  mehrere  seichte  mün- 
dungen  sich  öffnender  kiistenfluss  des  arct.  Ame- 
riea,  darehcapt  John  Pranklin's  gelahrten  D'  Ri-. 
ohardson,  den  befehltihaber  der  vom  MacKenzie 
Hiver  ostwärts,  zum  Kupferminenflusse,  gehen- 
den  abtheilung  der  exped.,  im  sommer  1820  cnt- 
Oeckt  nnd  benannt  nach  John  Wilson  Croker, 
SCsq..,  secretär  der  admiralität  Franklin,  Second 
JBxp.  p.  242  ff. 

Croker'8  Hountaina,  vermeintliche  berge  in  der 
^egr'nd  von  Barrow*s  Strait,  durch  den  engl,  capt 
•7ohn  Rosa  den  31  Aug.  1818  benannt  nach  J. 
AV.  Crt^er,  dem  secretär  der  brit.  admiralität. 
^osa,  Baffin's  Bay  p.  174.  Als  lient  W.  Edw. 
^arry  Jm  folgenden  jähre  an  ort  und  stelle  kam, 
^5ffnete  rieh  hier  eine  weite  bay,  und  er  ersetzte 
cüie  Croker'8  Mountains  durch  seine  Croker  Bay. 
X*arry,  NW.Passage  p.  32. 

Crooked  Islee,  s.  isabeiia. 

Crooked  LiÜie  »»  krummer  see,  der  malerischeste 
<]er  Qn'appeile  Lakes,   Assiniboine;   denn   wäh- 
Y-end  die  übrigen  nur  das  aussehen  eines  riesigen 
Kanals  haben,   so   windet  sich  Crooked  Lake  in 
«inmnthigen  cnrven,  eingebettet  zwischen  die  ho- 
ben,  durch  welche  die  Zuflüsse  in  tief  und  weit 
^nsf^efnrchten  Schluchten  sich  öffnen.  Hind,  Narr. 
X   p.   S71    gibt   auch  den   indian.   (crce-)namen 
JCaweawak'kamtic,  und  lässt  der  annähme   räum, 
<«iis    diesem  sei  der  canadiemame  nur  überrtctzt. 
Crooked  Portale  =>  krummer  trageplatz  heisst 
'l>ei  den  angestellten  der  Hudson  Bay  Company  a) 
^ner  der  im  System  des  Pine  Island  Lake  (s.  d. 
«irt)  vorkommenden  trageplätze  nach  dem  mäan- 
^riichen  flosslanfe  jener  gegcnd.    Franklin,  Narr, 
p.  178  ff.  Chart,  h)  einer  der  trageplätze  im  System 
äes  Yellow  Knife  River,  oberhalb  Rein-decr  Lake, 
ib.  p.  212  ff. 

Croolied  Reaoll=>  gekrümmter  weg,  eine  strecke 

^on  Port  Dalrymple  (s.  d.  art),    entdeckt  und 

l>enamit  den  9.  Nov.  1 798  durch  den  engL  Heut 

Jlatthew  Flinders  (TA.  I.  p.  CLVI). 

Crooked  Spoilt  >«  krumme  Stromschnelle  {spout 


I  =  rinne,  Wasserstrahl  wird  von  den  engl,  ange- 
j  stellten  der  Hndson's  Bay  Company  für  unbe- 
deutendere Stromschnellen  oder  einzelne  durch- 
gnnge  in  solchen  gehraucht),  eine  der  strom- 
.  schnellen  des  Weepinapanis,  d.  i.  des  zwischen 
Holly  Lake  und  Windy  Lake  eingeschlossenen 
Stücks  des  Hill  River  (s.  d.  art).  Franklin, 
Narr,  p,  38. 

I    Cr088,  lele  ä  la  =  kreuzinsel  nannten  die  cana- 
!  dischcn  pelzjäger  eine  insel,  auf  welcher  sich  die 
Indianer   einst  alljährlich    zu  den  belnstigungen 
des  krenzspiels  ('at  the  game  of  the  Cross*)  ver- 
'  sammelten.     Die  insel  gab  dem  see,  in  welchem 
I  sie  liegt  und   welcher  zum  gebiet  des  Winipeg 
'  gehört,  den  nnmen  Isle  a  la  Gross  Lake.     Mac 
'  Kenzie,  Voy.  p.  S9.     Franklin,  Narr.  p.  126. 
Cr088  Cap'e,  s.  Cross  Sound. 
Cr088  Lake  =  kreuzsee,  ein  anhängte!  des  Ce- 
dar  Lake,    Winipegsystem,   'doubtless     benannt 
nach  seiner  kreuKförmi;.'-en  gestalt  und  der  eigen- 
'  thümlichen   läge  zum  Saskatschewan ,  von  dem 
er  nur  eine  quere  erweiterung  ist.     Hind,  Narr. 
I.  p.  463.     Vergl.  Lac  de  la  Croix. 
Cro88  Lake,  Isle  k  la,  s.  Isle  k  la  Cross. 
Cr088    Sound  =  krcuzsnnd,    eine    einfahrt    des 
NW.  America,    entdeckt  durch   den   engl,   capt 
Cook  am  3.  Mai  (kreuzcrfindung)  1778  und  be- 
nannt nach  dem  kalendertage.    Die  SO.spitze  des 
Sundes,  ^a  high  promontory  ,  taufte  der  entdecker 
Gross  Cape  «=  kreuzcap.     Cook-King ,   Pacif.  11. 
p.  346. 

Crown  iele  =  kroneninsel  nannte  —  im  gegen- 
satze  zur  benachbarten  Long  Island,  s.  d.  art. 
—  der  brit  Seefahrer  Dampier  (1700)  eine  der' 
zwischen  NeuBritanicn  und  NeuGuinea  gelegenen 
inseln,  weil  die  spitzen  des  bergcilundcs  in  ihrer 
grnppirung  die  form  einer  kröne  nachahmten. 
Debrosses,  HdN.  p.  408.  Krnsenst. ,  M^m.  I. 
p.  67. 
Crozer,  Mont,  s.  Strong  Island. 
Crozef  8  Jelande,  vollständig  Marion  and  Cro- 
ze.€s  Islands,  eine  inselgruppe  im  S.  theil  des  ind. 
oceans,  den  13.  Jan.  1772  durch  den  franz.  capt 
Crozet,  den  nachfolger  des  auf  Neuseeland  ge- 
tödteten  Marion  du  Fresne,  auf  der  rückfahrt 
Philippinen-Mauritius  entdeckt.  Cook,  V.  to  the 
SP.  U.  p.  266.  Cook-King,  Pacif  I.  p  54  zählt 
ihrer  vier.  Die  heutigen  carten  (Stieler,  Hand- 
atlas No  9)  setzen  eine  Marioninsel  in  die  be- 
nachbarte gnippe  Prinz  Edward  (s  d.  art.).  Der 
entdecker  selbst  wollte  die  zuerst  gesehene  küstc 
Terre  dEspdranre  =  land  der  hoffnung  nennen, 
weil  er  dem  hypothetischen  S.polarcontinent  auf 
der  spur  zu  sein  glaubte:  'parce  qne  sa  d^ou- 
verte  nous  flattait  de  Tespoir  de  trouver  le  con- 
tinent  austral  que  nous  cherchions^.  Einen  an- 
dern punct  nannte  er  tlle  de  h  Caverne  =  höhlen- 
insel,  weil  er  gegenüber  einer  bucht  eine  grosse 
höhle  zu  sehen  glaubte,  riU  Aride  =  die  magere 
(unfruchtbare)  insel  und  dabei  tlle  de  la  Prise 
de  Possession  s»  die  insel  der  besitznahme ,  weil 
(25.  Jan.)  Crozet  auf  dieser  grossem  der  beiden 
inseln  besitz  für  Frankreich  nahm.  Marion-Cro- 
zet,  Nouveau  V.  pp.  12,  14,  19.  Die  Possessions- 
insel nennt  Ross  (South.  Reg.  I.  p.  49)  auch 
iSast  Island  »■  OJnsel,  während  eine  andere  Pen- 
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Crozirr. 


Cruz. 


ffuin-  oder  Jnaccetsihle  Isicmd  =  die  pinf^uin- 
odcr  die  unzugängliche  insel  heiBBt  'and  well 
descrvos  either  of  thc  names  it  bears,  for  it 
was  litcroUj  covcrcd  with  penguinB  on  all  the 
Icdges  of  it8  niggcd  Chores,  nor  could  wc  any 
where  sec  a  point  on  which  it  would  be  possiblc 
to  landT.  Die  westlichste  hatte  den  naroen  Piff 
IsUind  =  schwcineinsel  'being  so  overrun  with 
tliese  animals  that ....  you  can  hardly  land  for 
them\  Das  schwein  war  durch  capt  Distancc 
1834  hieher  verpflanzt  worden  und  in  weniger 
als  sechs  jähren  hatte  sich  die  zucht  ins  unglaub- 
liche vermehrt,  obwohl  die  robbenschläger  un- 
massen  davon  vertilgten  —  gerade  wie  die  von 
einem  american.  schifte  auf  die  Possessioninsel 
ausgesetzten  ziegen  vorzüglich  gediehen.  All* 
diese  engl,  namen  scheinen  Cwie  femer  Dark 
Head,  Windy  B:iy,  Red  Crag)  durch  die  vom 
Capland  ans  gehenden  robbenschlägcr  im  laufe 
des  19.  saec.  aufgekommen  zu  sein. 

CrOZl6r,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  N.seite 
des  polaren  Banks  Land  (s.  d.  art.)«  durch  die 
engl,  exped.  ^fClure  im  Sept.  1851  entdeckt 
und  nach  capt.  Crozicr,  dem  tapfem  und  wür- 
digen gefahrten  sir  John  Franklin*8,  dessen  auf- 
snchung  die  exped.  galt,  getauft.  Arm.strong, 
NW.Passage  p.  448. 

Crozier,  Cape,  das  O.  Vorgebirge  an  dem  fuss 
von  Monnt  Terror,  South  Victoria  Land,  den 
28.  Jan.  1841  durch  den  engl,  capt  J.  Cl.  Ross 
entdeckt  und  nach  seinem  freunde  Francis  Raw- 
don  Moira  Crozier,  dem  bcfehlshaber  des  zwei- 
ten Schiffs  der  exped  ,  benannt,  *to  whose  zcal 
and  cordial  co-operation  is  mainly  to  be  ascri- 
bed,  unter  Gods*  blessing,  the  happiness  as  well 
US  success  of  the  exiKHÜtion .  Ross,  South.  Reg. 
L  p.  219. 

Crozier,  Point,  ein  cap  an  der  O.seitc  von  Treu- 
renburg Bay,  Spitzbergen,  die  Ilet^lubucht  ab- 
schliessend, durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry 
1827  benanjit  nach  einem  der  beiden  officiere, 
welche  während  seines  Versuchs,  zum  N.pol  vor- 
zudringen, die  explorationen  und  beobachtungen 
in  und  um  Heclu  Cove  zu  leiten  hatten.  Parry, 
North  Pole  p.   134  (carte). 

Crozier  Creek,  einer  der  innem  theile  des  N. 
american.  Hooper  Inlet,  Fury  und  Hecla  Strait, 
durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  im  Juli 
1822  entdeckt  und  nach  einem  seiner  gefahrten 
Francis  Ruwdon  M.  Crozier,  einem  der  midship- 
mcn  vom  schiffe  Furv,  benannt.  Parrv,  Second 
V.  p.  289  ff.  359.  361.  441. 

Crozier  Island,  eine  der  beiden  nördlicli.<ten 
küsteninseln  des  arct.  Washington  Land,  IS53 
bis  55  durch  den  N.american.  polarfahrcr  E.  K. 
Kane  (Arct.  Expl.  L  Chart)  benannt  zu  ehren 
capt.  Crozier*s,  des  muthigen  gefahrten  sir  John 
Franklin's,  zu  dessen  aufsuchung  die  exped.  ver- 
anstaltet war.    p.  29G. 

CniSOh,  Munt  aelia  =  kreuzberg,  rätorom.  namc 
eines  an  dem  hohen  kreuze  kenntlichen  hügels 
bei  Tarasp,  Unter -Engadin.  Rillias,  Tara.sp- 
Schuls  1S70  p.  74. 

Cruz,  BaMa  de  la  =»  kreuzbncht  nannte  der 
span.  conquistador  Poscual  de  Andagoya  1540 
eine  an  der  W.seite  S.America's  gelegene  bucht, 


wohl  die  heutige  Bahia  de  Choco.    Navarrcte, 
Coli.  III.  p.  458. 

Cruz,  Cabo  da  Santa,  s.  Santo  Agostinho. 

Cruz,  Cabo  de  Santa  -=  Vorgebirge  des  h.  kreu- 
zcs,  ein  cap  an  der  S.kiiste  von  Cuba,  durch 
Columbus  auf  seiner  zweiten  reise,  den  14.  Mai 
l494  entdeckt  und  benannt   Coloii,  Vida  p.  222. 

Cruz,  llha  da,  s.  Brasilien. 

Cruz,  ilha  da  Vera,  s.  Brasilien. 

Cruz,  llha  da  Vera,  s.  Perim. 

Cruz,  llheo  da  Sanota  =  krenzinaclchen,  ein 
inselfels  in  der  Algoabay,  S.Afric«,  von  Bar- 
thol. Diaz  1487  entdeckt  und  benannt  nach  dem 
padrSo  (s.  Cabo  do  PadrSo),  welchen  er  hier 
aufrichtete.  Dieser  padrio  hatte  n&mlich  ^Smeto 
Cruz  =■  heiligkreuz  geheissen.  Barrot,  Afia  L 
3,  4  (pp.  1S8  f.  192).  Manche  nannten  die  in- 
sel auch  Penedo  das  Fontes  =  qnellklippe,  weil 
man  auf  ihr  zwei  quellen  traf:  'porqae  neste 
c.'itavSo  duAs  fontes*. 

Cruz,  Puerto  de  la  =■  kreuzhafen,  eine  hafen- 
bucht der  salomoncninsel  Gaadalcanar,  durch 
den  span.  seefahrer  Mendaiia  in  den  frfihling»- 
tagen  15G7  entdeckt  (Flennen,  D^conv.  p.  12) 
und  wohl  nach  dem  kalendertage,  krenxerfindong 
(3.  Mai),  benannt;  denn  wenige  tage  vorher  war 
die  insel  San  Jorge  (s.  d.  art.)  und  in  der  vor- 
angegangenen osterzeit  die  insel  la  Florida  nnd 
de  Ramos  (s.  dd.  artt)  entdeckt  worden,  and 
hinwiederum  kommt  (p.  14)  nach  wiederholten 
expedd.  das  datum  des  13.  Juni 

Cruz,  Puerto  de  la  Vera  ==>  hnfen  des  wahren 
kreuzcs  ,dic  hafenbucht  von  Espiritu  Santo,  Nene 
Hebriden,  durch  die  span.  exped.  Qoiros-Torrei 
so  benannt,  weil  sie  in  den  ersten  maitagen  (der  - 
3.    Mai    ist    kreuzerfindung)    1606   hier    dnlief.  J 
FlcuVieu,  Ddcouv.  p.  45. 

Cruz,  Rio  de  Santa,  zunächst  hafenbncht  nnd 
äussmündung  an  der  O.seite  Patagonien's, . 
die    exped.   des  Portugiesen  F.  Biagalhles  nncC» 
zwar  durch  den  damaligen  bcfehlshaber  des  schiffiiB.' 
Conccpcion  im  Aug.  1520  entdeckt  und  benannt-.^ 
Navarrete,  Coli.  IV.  p.  41. 

Cruz,  Santa  =  heiligkreuz,  eine  westind.  inscL 
zwischen    San  Martin  und  Puerto  Rico  geleg« 
und  von  Columbus  d^n  14.  Nov.  1493  entdeckte 
Navarrete,  Collecc.  L  p.  208. 

Cruz,  Santa,  s.  Aghadir. 

Cruz,   Santa  =»  heiligkreuz(-lnseln)  heisst  ein» 
von  dem  span.  seefahrer  Mendafla  1595  entdeckt!^: 
austral.  inselgruppe,  und  zwar   bezog   sieh  d 
name  Santa  Cruz  wahrscheinlich  auf  den  ganzerv 
archipel,  den  die  Spanier  wohl  als  Eine 
buchtenreiche  insel  ('isla  grande  de  Santa  Cmi  I 
betrachteten.     Woher  der  narae,  geht  ans 
bericht  (Debrosses,   HdN.  pp.  163  &  164)  nid 
klar  hervor;   aber  am  7.  S€i>t.  war  man  in  di^ 
nähe  der  gruppe  gekommen ;  am  S.  sah  man 
land    und   den   vulcan   in  voller  arbeit;    am  9- 
und   10.  war  kämpf  mit  den   cingebomen;    to 
11. — 14.   d.  i.   bis    kreuzerhöhung    dauerte   das 
friedliche  einvernehmen.     Man  darf  rermntheiiT 
nach  diesem  festtage  sei  die  Inselgruppe  benannt 
worden.    Als  in  bedrängten  nmstiinden  nüt  tages- 
anbruch  des  12.  Aug.  1767  der  engl,   seefahrer 
Carteret  die  gruppe  fand  nnd  untennehtOi  nannte 
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er  sie  (the  whole  Cluster,  as  well  those  that  I 
did  not  see  distinctly,  as  those  that  I  did)  za 
ehren  der  königin  von  England,  gcmahlin  Ge- 
orges m..  Quem  Charlotte  s  Islands  =  inseln 
der  königin  Ch.  Hawkesw.,  Acc  I.  p.  362. 

Cru,  äwta,  nannte  F.  MagalhSes  den  (hafen 
und)  süsswasserflnss,  in  welchen  er  den  14.  Sept, 
d.  i.  am  tage  der  krenzerhohnng,  1520  einlief. 
Pigafetta,  Prem.  Voy.  Par.  IX.  p.  39.  Peschel, 
ZdE.  p.  629  lässt  den  fluss  schon  auf  kreuzerfin- 
dung  (3.  Mai)  1520  entdeckt  werden. 

Cruz,  Sftnia,  s.  Califomien. 

Cru,  Santa,  s.  Acnsamil,  Brasilien,  America, 
Santo  Agostinho. 

Cm,  TMTa  dO  Santa,  s.  Brasilien. 

Cm,  Vera  «»  das  wahre  kreuz  nannte  Cortez 
den  in  der  passionswoche  1519  erreichten  küsten- 
strich   Mejico's,    welcher   bei    den   eingebomen 

ühia  (s.  Ulloa)  geheissen  hatte.  Die  Stadt,  welche 
er  hier  bei  dem  indianerdorfe  Campoallan  grün- 
dete  und  VtUa  Rica  de  la  Vera  Cruz  =  reiche 
Stadt  Ton  Vera  Cruz  ('porque  llegamos  Jueves 
de  la  Cena,  y  desembarcamos  en  Viemes  Santo 
de  la  Cruz,  4  rica'  nach  den  vom  Umde  schon 
bezogenen  und  erst  noch  erwarteten  reichthümern, 
s.  Mejico)  nannte,  wurde  bald  nach  der  erobe- 
mng  Mejico*s  verlegt ;  aber  in  der  zweiten  Hälfte 
des  17.  saec.  wurde  diese  zweite  anläge  wegen 
des  ungesunden  klimas  ersetzt  durch  eine  dritte. 
fBnf  leguas  südlicher    gelegene    Villa  Nova  de 

Vera  Crux  =>  neue  Stadt  von  Vera  Cruz.  Im 
gffi^ensatz  zu  ihr  wurde  die  zweite  anläge  nun 

Villa  Antigua  de  VC.  =  alte  Stadt  von  VC.  ge- 
nannt Die  neue  (dritte)  Stadt  ist  dos  heutige 
Vera  Cruz,  hart  hinter  der  insel  San  Juan  de 
Ulloa  (s.  d.  art)  und  steht  an  der  stelle  des 
frühem  indianerdorfs  Chalchiuheüeean.  Navar- 
rete.  Coli.  III.  p.  60.  Bern.  Diaz,  Nueva  Esp. 
c.  42  ff. 

Cm,  Villa  de  Santa  »'stadt  des  h.  kreuzes 
nannten  die  Spanier  einen  ort,  welchen  ihre  con- 
quistadorea  auf  der  canarischen  insel  Tenerife, 
an  der  stelle  des  guanchenorts  Anaza^  gründeten. 
ZfAE.  nf.  XI.  p.  100. 

Cm  de  la  Sierra,  Santa  *=  heiligkreuz  vom 

frebirge,  eine  Stadt  und  provinz  des  heutigen 
Bolivia,  NO.  von  Potosi,  durch  die  span.  Creo- 
len  benannt  in  folge  der  legende,  dass  ein  ent- 
laufener span.  Soldat  die  nach  regen  lechzenden 
Indianer  zur  anbetnng  des  kreuxes  gebracht  habe 
dadurch,  dass  er  unter  emporhalten  des  kreuzes 
und  $;ebet  ihnen  sofort  regen  im  überfluss  ver- 
schaAe:  'y  la  misma  prouincia  se  intitula  hasta 
ov  por  esso  SC  de  la  Sierra'.  Acosta,  Hist.  nat. 
V  mor.  p.  526  f. 

'Crezea,  Mas  de  las,  s.  los  Matelotes. 

Cryttal  Head  =  krystallkopf,  ein  Vorgebirge 
von  de  Witfs  Land,  Australien,  durch  den  engl. 
capt.  P.  P.  King  den  10.  Oct  1819  benannt, 
ohne  Zweifel,  weil  er  am  fusse  der  hauptsächlich 
aas  kieselsandstein  bestehenden  masse  grosse  ver- 
witterte bmcfastficke  dieses  felsens,  mit  quarz  und 
enidot  in  krystallisirtem  zustande  incrustirt  fand. 
King,  Anatr.  I.  p.  323. 

Caadra,  s.  Vancouver. 

Caal  Soaot,  II  »  die  heilige  höhle  hdsst  un- 


weit  des  engadinerdorfs  Pettan  eine  höhle,  in 
deren  tropfsteingcbilden  die  einbildungskraft  des 
Volks  die  formen  eines  altars  mit  leuchtem 
und  kcrzen  erblickte.  GdS.  XV.  p.  258.  Nach 
dieser  (?)  quelle  (fnit  fehlerhafter  Orthographie 
Cuol  Sanct)  fast  wörtlich  Tschudi,  ThierL  der  Alp. 
p.  31. 

Cuarentena,  Isla  de  la,  s.  Isla  del  Lazareto. 

Cuarteron.  s.  Terceron. 

CuartO,  Rio,  s.  Bio  Pnmero. 

Cuba,  eine  W.ind.  insel,  welche  Columbus  auf 
seiner  ersten  fahrt  entdeckte  und  auf  welcher, 
vier  tagereisen  landein  vom  Rio  de  Marcs  (heute 
Puerto  de  las  Nuevitas),  eine  bedeutende  Stadt, 
Cuha  (indiun.  name)  liegen  sollte.  Dort,  zwölf 
meilen  von  der  küst;^,  sahen  des  Columbus  zwei 
sendlinge  zuerst  'rauchen  ;  sie  berichteten,  die 
Indianer  führten  eine  glühende  kohle  und  gewisse 
kräuter  in  ein  trocknes  blatt  eingewickelt  bei 
sich,  patronen  ähnlich,  und  sie  zündeten  das  eine 
ende  an,  um  den  rauch  am  andern  ende  einzu- 
schlürfen.  Diese  'patronen  nenne  man  tabaeo». 
Las  Casas,  Hist  gen.  ms.  I.  c.  46.  Als  Colum- 
bus an  der  0.spitze  Cuba's  anlangte,  gab  er  dem 
lande,  dem  span.  thronerben  Don  Juan  (t  1497) 
zu  ehren,  den  namen  Juana.  Navarrete,  Coli. 
I.  p.  78.  Colon,  Vida  p.  112.  117.  Gomara, 
Hist  gen.  p.  59  &  Galvlo,  Descobr.  p.  83  geben 
ihr  auch  den  namen  Femandina  (zu  ehren  des 
span.  königs):  'os  Castelhanos  poserS  nome  Fer- 
nandina por  el  rey  dö  Fernando',  und  ersterer 
lässt  den  namen  von  Columbus  selbst  herrühren : 
*A  Cuba  Hämo  Christoual  Colon  F.  en  honra 
y  memoria  del  rey  don  Fernando'.  Dies  ist 
wohl  eine  Verwechslung  mit  dem  Femandina  der 
Bahama. 

Cuba,  CabO  de,  nannte  Colon  den  12.  Dec.  1492 
ein  Vorgebirge  an  der  N.küste  von  Cuba,  nach 
Navarrete,  CoUeccion  I.  p.  56  die  heutige  Punta 
de  Mulas. 

Cuchllla  Grande  =  grosses  messer,  messerklinge, 
eine  dem  argentinischen  Rio  Negro  parallellau- 
fende höhenkette,  *  dient  zur  pass^den  bezeich- 
nung  dieser  schmalen,  gratförmigen  gcbirgszüge, 
welche  sich  gleich  messerklingen  aus  der  ebene 
erheben.     Burmeister,  La  Platastaaten  I.   p.  44. 

Cnenoa,  la  ^=  der  napf  heisst  bei  den  Spaniern 
die  von  gebirgen  umrahmte  ebene  von  Pamplona. 
Willkomm,  Span.  &  Port  p.   167. 

Cueva  Honda  =  tiefe  grottc,  gmbe,  Span,  name 
der  die  beiden  stadttheile  von  Cuzco,  Peru,  thei- 
Icnden  regcnwasserschlucht.    Glob.  IV.  p.  192  ff. 

Culebras,  äajo  de  las,  s.  Islas  de  las  Culebraa. 

Culebras,  Islas  de  las  =  schlangeninseln  nannte 
der  span.  Seefahrer  Maurelle  1781  die  beiden  in- 
seln Uunga-tonga  und  Hunga-hapai,  die  benach- 
barte sehr  gefahrliche  felsbank  Bajo  de  las  Cu- 
lebras =  untiefe  der  schlangen.  Espinosa,  Memo- 
rias  sobre  las  observaciones  II.  p.  180. 

Culgmlf,  Cape,  s.  A*Court  Bay. 

ass:  Ä }  «•  MO"- «"- 

Cnlgmlf  Creek,  eine  bucht  in  der  gegend  des 
N.american.  Lyon  Inlet  (s.  d.  art),  durch  den 
engl,  capt  W.  Edw.  Parry  im  Sept  1821  ent- 
deckt   und   auf  seines    gcfabrten   J.   Cl.   Boss 
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wünsch  so    pcrs.   benannt.      Parry,   Sccon«1  V.  •  durch  den  engl.  capt.  ü^alUs  am  12.  Jnni  1767 
p.  82  ff.  ,  entdeckt  nnd  nach  (his  Royal  Hin^hness  oO  dem 

Culm  oder  Kulm,  rem  lat.  rnlmm  =s  pipfel  wer-  '.  horzocr  v.  C.  benannt.  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  210. 
den  eine  "menge  berggipfel  bezeichnet,  oft  in  der  |  CumbeHand  Is*an4s,  der  inselschwarm,  welcher 
fassang  eines  eigennamens.  So  Rigt-Cnlm  (cur-  !  der  O.anstral.  Rep-ilse  Bay  vorliegt,  dnrch  den 
ort  seit  1816)   im   pegensatx  zu   don   niedrigem  ;  engl,  lient.  Cook  benannt  am   ^.  Juni   1770  ra 


rigicurorten :  iStafcl,  Klösterli  etc.    E,  PS.  p.  1 7. 
CUltlir,  Iftt.  rvlttira,   von  coltre  (colo^  ro/fii",  cul- 


ehren  des  herzogs  von  Cambcriand.    Hawkesw., 
Acc.  TU.  p.   133. 


tum)  =  anbauen,  abwarten,  pflegen,  im  deutschen  j  Climberland  River  nannte  D'  Walker  ans  Vir- 
etwa  durch  'anbau  und  *g^ittnng*  wiedergege- 1  ginien,  welcher  als  der  erste  weisse  mann  anno 
ben,  wird  bald  in  materiellem  sinne  (anhan),  |  1747  durch  Kentucky  vordrang,  den  linkseitigen 
bald  in  figürlicher  bedeutung ,  als  pflege  der  ohiozufluss,  welcher  bei  den  Indianern  Shatranee 
geistigen  guter  (gesittung)  anfgefasst.  1  geheissen  hatte,  zn  ehren  des  herzogs  von  Cum- 

Colver,  Point,  ein  felsiges  Vorgebirge  an  der  i  berland.  Buckingh.,  Enst.  &  W.  Rt.  11.  p.  -151. 
koste  von  Nuytsland  (s.  d.  art.),  d«>n  18.  Jan.  Cumberlani  Stralt,  eine  durchfahrt  (ftrait)  an 
1S02  dnrch  den  engl.  cnpt.  Matthew  Flinders  so  der  N.küste  NeuHoilands,  Wesael  Islands,  schon 
benannt.  Flinders,  TA.  I.  p.  92.  Cuh-^r  hcisst  i  von  dem  engl,  capt  Flinders  (I8i»3)  in  »einem  klei- 
zwar  holztanbe  und  Cufrpr  I^ht  könnte  das  cap  '  n'^n  schifl*e  Cumberland  befrthren,  benannt  durch 
der  holztauben  bedeuten :  allein  erstens  i.<t  von  ■  den  engl.  capt.  P.  P.  King  den  28.  Juli  1819 
solchen  thieren  im  text  keine  rede,  und  zweitens  nach  eben  diesem  fahrzenge.  King,  Anstr.  L 
weist  die  form  Point  Culrer  auf  einen  andern  p.  249. 
sinn :  Culver  ist  hier  als  personenname  zn  fa.<<!en.      (CundilUUnarca),    verdorben  ans  Cundirumttrca, 

Cumanä,  ind.  nnme  einer  S.american.  Stadt  und  dem  numen  eines  fernen  goldreichen  lands,  von 
lirovinz,  Venezuela,  von  einem  flusse  auf  die  welchem  Luiz  Daza,  einer  der  Span,  conqaist»* 
gegend  übertragen:  *Cumank  es  un  rio,  qiie  da  dores,  gehört  hatte,  wurde  als  ein  name  voll 
nombre  a  la  prouincia*.  Gomara,  Hist.  gen.  goldener  träume  1811  der  jungen  repnblik  Nen 
c.  75.  Granada  beigelegt    Humboldt  Ans.  der  Nat  IL. 

Cumberland  nannte  der  brit.  NW.fahrer  John    p.  37S.    Joaq.  Acosta,  Compend.  de  la  Hist  des> 
Davis  1585  87  die  polaren  landma<sen,   welche, !  la  Nneva  Granada  p.  189. 

durch  die  Davisstrasse  geschieden,  Grönland  W.  i    CunenO  ^  der  grosse,  einheimischer  name  eineac^ 
cregeniibcrliegen.     Man    darf  mit  !ii"herheit   an-  '  S.african.  Stroms,  wie  schon  Labat  nnd  d'AnviOe 
nehmen,  der  name  beziehe  sich  auf  ein  glied  der  '  ihn  In  Grande  Riviere^Aen  grossen  flnss  nann- 
königsfamilie,  den  herzog  von  Cnmberhind.  ten.     Annaes  nuiritimos   c  coloniaes.     F.  n.  oi 

Cumberland,  Cape,  s.  A'Court  Bay.  ■  IV.  p.  196.    ZfAE.  V.  p.  221.   PM.  185S  p.34?J 

Cumberland,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  N..seite  !  (.«schreibt  Kunrne). 
von  Kerguelen's  I^fland  (s.  d.  art.),  den  29.  Dec.  ■    CuneuS,  s.  Hieron  akroterion. 
1 776   von   dem  engl,  capt  Cook   benannt.     Die  \    Cunha,  TristaD  da,  unrichtig  tfAcunkOj  ein  S^ 
O.   anliegende  bay  wurde   Cumberland  Bay  ge- i  atantl.  inselfels,   1506  von  dem  portog.  Seefahrern 
tauft    Cook-King,  Facif.  I.  p.  70.  71.    S.  Cum-  •  Tristan  da  Cunha  auf  seiner  indienfahrt  entdeckt  #: 
berland.  ;  'naqual  travessa  descubrio  bnmas  llhas,  qne  ora  »^ 

Cumberland,  Cape,   das   NW.   Vorgebirge   von    chamilo  do  nome  de  Tristao  da  Cnnha*.    BarrowB. 
Tierra  del  Espiritu  Santo  (s.  d.  art),  durch  den    Asia  II.   I,  1  (p.  6).    IV.   3,  l.   *.  .  .  e  ante« 
engl,  capt  Cook  den  27.  Aug   1773  benannten  ;  chegassem  ao  cabo   de  boa  esperan^a  €  trinta  • 
honour  of  Bis  Royal  Highness,  des  herzogs  von  •  >ete  graos   d'altura  acharam  hüas   ylhas,   q*   s» 
C.     Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  94.  agora  chamani  de  Tristam  da  cnnha,   onde   Ib» 

Cumberland  Bay,  s.  Cape  Cumberland.  i  den  tum  grande  tormenta,   q*  se  espalhon   tods 

Cumberland  Bay«  eine  hübsche  weite  bucht  South  i  n  frnta'.    GalviTo,  Descobr.  p.  105  f.    So  amfassr 
Georgia's,  durch  den  enirl.  Seefahrer  capt.  Cook    der  name  die  ganze  gruppe,   d.  i.  auch  die  bei- 
den 17.  Jan.    1775  entdeckt  und    benannt  nach    den  unbewohnten  nebeninseln,  Inaeeesßible  isimu^ 
dem  herzog  von  Cumberland,   einem  gliede   des    =»  unzugängliche  insel,    (kahler,    nnwirthlicher  <■ 
könighauses.     Cook,  V.   to  the  SP.  II.  p.  215.    fels)  und  Nigfifinffalf  /. «» Nachtigallinsel. 
Vcrgl.  Cape  George.  mer,  Taschb.  XV.  p    125. 

Cumberland  Gulf,  die  grosse  von  S.  nach  NW.     Cunha,  Angra  de  Dona  Maria  da,  nannte  Ninic==:7 

in  das  polare  Cumberland  tief  eindringende  ein-  '  da  Cunha,   älterer   söhn   des  portog.   seefahrer-^^ 
fahrt,  welche  der  brit.  NW.faihrer  Davis  bei  der  .  TristiTo  da  Cunha,  betheiligt  bei  der  1506  von  Mo- 
ersten  fahrt  als  passage  angesehen   hatte  (Cum-   <^ambiqne  aus  abgesandten  portng.  nnterrachangs- 
hprfandstraitsf).     Warum  nennen  ihn  viele  carten    exped.,  die  erste  bucht  Cfin^a^  Madgascars,  welche 
auch  Hogorthnund?  er  (im  N.  der  W.ktiste)   erreichte,  ans  liebe  tu 

Cumberland  House,  ein  po.^ten  (Ao»<jr^)  der  Ilud-  ein^^m  edelfräulein  der  königin:  'por  nmor  de 
Hon's  Bay  Company,  ursprünglich  angelegt  von  D.  Maria,  ülha  de  Martim  da  Silveira  Alcaide 
Ilearne,  ein  oder  zwei  jähre  nach  seiner  rück-  mor  de  Terena,  que  cntilo  andava  em  casa  da 
kehr  vom  Knpferminenflnss.  Franklin,  Narr.  p.  Rainha  .  .  .'  Nach  dem  kalenderta^^  der  ent- 
59.  Ohne  zweifei  hat  der  name  dieselbe  per-  decknng  (^.  Dec.)  wurde  sie  anch  iifijTrtfi  rfa  CW* 
sonliche  bcsiehung  wie  die  unmittelbar  voran- '  cepcän  =  bucht  der  empfangniss  genannt  Barros, 
gehenden.  Asia  II.  1,  1  (p.  ^  f.). 

Cumberland  Island,  eine  der  Niedrigen  Inseln,     Cunnlnghfun,  Point,  ein  Undvorsprnng  (poitu) 
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von  Tasnuuis  Land,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  {  neues  und  sonderbared  ansehen  zu  geben  'from 
King  den  8.  Febr.  Ib22  benannt  nach  Allan  ,  the  pasbion  it  tu-siäted  ub  in  gratifying*.  Stokes, 
Cunningham,  dem  naturhibtoriker  »einer  aubtral.    Dibcov.  II.  p.  51. 

cxpcditionen,  'to  whobc    indei'atigable   zeal   the:    Curious  Peak  =  sonderbarer  pic,  ein  berg  Feucr- 
bcientific  world  i»  conbiderably  indebicd  l'or  the    landb,  durch    die  engl,   exped.   Adv.-Beagle  im 
very  extensive  and  valuablc  botanical   coUcctiou    Febr.  Ib27  wegen  seiner  auffallenden  xackenform 
that  has  been  formed  upon  this  voyage .    King,  '  (s.  FitzKoy  I.  Abbildg.  p.  52}  so  genannt 
Anstr.  II.  p.  2()0.     Stukes,  Discov.  I.  p.  114.  Curlew  Islet  ^  brachvogel-inselchen,    ein  san- 

Cunninghani,  Cape,  ein  Vorgebirge  ^).  von  Bunkb'  I  diger  fclbplutz  an  der  küste  von  Qutenbland, 
Bay  (b.  d.  art),  den  2b.  Aug.  l>>lb  durch  den  Hervey^s  Bay,  durch  den  engl,  lieut  Matlhew 
engl.  capt.  John  Koss  benannt  nach  seinem  alten  Flinderb  auf  seiner  N.exped.  vun  1799  bo  be- 
freunde und  voimaligcucominandanicii,  *the  com- '  nannt,  weil  er  sie  mit  allerlei  Wassergeflügel, 
mibMoner  of  Uia  Majesty'b  Navy  at  Woolwich*.  hauptsächlich  brach  vögeln,  bevölkert  fand.  Flin- 
Nach  einem  andern  freunde  die&es  namens  taufte  ilers,  TA.  L  p.  CCI.  Atl.  pl.  X.  nennt  die  insei 
Kosb  die  landein  folgenden  berge  Cunningham  '  Woodjf  Island  =  bewaldete  insei. 
MouHtaiu».  Boss,  Batfln's  Bay  p.  107.  Ich  ver-  Curlew  River  «=  brachvogeliluss,  ein  küstenfluss 
muthe,  daas  auch  Cape  Charlotte,  ein  vorgel>ii'gc  !  im  NW.  von  NeulIoUand,  durch  den  engl.  capt. 
diei»er  gegend,  nach  einem  gliede  dieser  familie  P.  P.  King  den  20.  Febr.  1818  entdeckt  und 
benannt  worden  sei.      Oder   steht  der  name  in  ,  nach  den  auf  ihm  zahlreichen  brachvögeln  (und 


bexiehung  za'Charlotte's  Monumeni'  (s.  Cobourg 
Bay)? 
Conniagbaill  Inlet,   eine  öftnung  (inltt)  an  der 
Noteite  von  North  Somerset,  den  23.  Aug.  1819 
durch  den  engl,  lieut.  W.  £dw.  Parry   entdeckt 


pclecanen)  so  benannt.     King,  Austr.  I.  p.  3l. 
Current  Island  =  strömunginsel,  eine  der  Pa- 
laos,  'a  small  Island  with  trees  upon  it,   though 
scarcely   bigger   than  a  rock',   durch  den   engl, 
capt.  Curteret  am  12.  Oct  17Ö7  so  benannt,  weil 


und   benannt  nach    capt.   Charles   Cunningham,    sein  beschädigtes  schiff,  the  Swallow,  durc^i  eine 


*of  the  royal  navy,  retudent  Commissioner  at 
Deptfort  and  Woolwich,  to  whose  kindness  and 
attention  we    were    much   indebtcd    during   the 


sUirke  meeresströmung  (24 — 3U  miles  täglich) 
nach  8.  getrieben  wurde.  Hawkesw.,  Acc.  L  p. 
390  f.    Die  carten  nennen  sie  auch  Pulo  (=  in- 


equipment  of  the  ships  for  this  service*.    Parry,  j  sei")  Anna;  denn  so  wurde  sie  schon  17Ql  durch 
N W.Passage  p.  54  f.  (die    ersten  entdecker,   die   engl,   schiffe   Cama- 

Cunningham    Island ,    eine  niedrige    küsteninsel  /  varon,   Princess  Augusta  und  Warwick   getauft, 
von  Amhems  Land,  durch  den  engl,  seefahrer  ;  (warum  so?)      Krusenst.,  Me'm.  II.  p.  336. 
Flinders  den  ö.  März  18o3  benannt  zu  ehren  'of  I    Currick  Moore,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 
capL  Cunningham  of  the  navy .     Flinders,  TA.      CurtlS,  Port,   eine  haienbucht  von  Queensland 
11.  p.  24<».     Atl.  pl.  XIV.  XV.  i  (nahe  dem   Wendekreise),  von   Cook   bei   nacht 

Cuniliaghafll  Mountains,  s.  Cape  Cunningham.  '  passirt,  entdeckt  und  untersucht  erst  durch  den 
Canturcaga,  von  cuntur  und  dem  qnechhuawort  i  engl,  seefahrcr  Flinders  am  5. — 8.  Aug.  1802 
l'occa  «  fels,  also  condorfels  heisst  eine  groteske  ;  und  von  ihm  benannt  zu  ehren  des  admirals  sir 
porphyrkuppe  in  der  nähe  von  Caxumarca,  Perii,  '  Roger  Curtis,  'who  had  commanded  at  the  Cape 
welche  wie  die  nahe  kuppe  Aroma  aus  fünf-  bis  '  of  Good  Uope  and  been  so  atttntivc  to  our 
siebenaeitigen,  35 — 40'  hohen,  zum  theil  geglie-  [  want8\  Flinders,  TA.  U.  p.  19.  Atl.  pl.  X. 
derten  und  gekrümmten  säcden  bcbteht.      Sie  ist  |  Carton. 

ein  Ueblingssitz  des  mächtigen  geycrs,    welchen     *Curtls'  Island,  eine  der  beiden  centralen  insein 

wir  condor  nennen.    Humboldt,  Ans.  der  N.  II.    der   Kermadeckgruppc,    durch    den    engl,   lieut. 

p.  358.  I  Watts,  vom  schitfe  Penrhyn,  1788  entdeckt  und 

Cuol  Sanct,  11,  s.  Cual  Sonct.  !  getauft     Krusenst,  Mdm.L  p.  12  ff.    Man  darf 

Cupola  Monntain  »s  domberg,  ein  kuppelför- 1  vermutbcn,  der  name  beziehe  sich,  wie  Flinders* 

miger   pic  der    N.american.    Kichardson   Chain :  Port   Curtis    (1802)  und     Grant's   Curtis'    Isles 

(s.  d.  art.),  durch  den  engl,  capt  John  Franklin    (1800),  auf  eine  und  dieselbe  person. 

den    14.   Aug.    1825    benannt   nach    der   form. '    Curtis'  Isles,   eine  hohe  insei  mit  umgebenden 

Franklin,  Second  £xp.  p.  32.    App.  pl.  31.  :  klippfelsen  in  der  Bassstrassc,  anno  1800  durch 

GaraipaO,  portug.  name  einer  W.ind.  insei  'unter  ;  den  engl,  lieut  Grant  benannt  zu  ehren  von  sir 

dem  windet  wurde  von  dem  span.  entdecker  Ho-  j  Roger    Curtis,    nachdem    sie  schon   durch  Bass 

jeda  1499  erreicht  und  Isla  de  los  Gigantes  =  |  und  Flinders  entdeckt  worden  waren.     Flinders, 

rieseninsel  genannt  nach  den  (angeblich)  gross-  '■  TA.  I.  p.  223. 

gewachaenen  bewohnern  *por  la  gran  talla  de  sus     *Curtis'  Lake,    ein  see  von  Boothia  Isthmus, 

habitadores .    Navarrcte,  Coli.  IH.  p.  7.  259.      '  durch    die    exped.    des    engl,   capt   John   Boss 

Cwnibocas,  s.  Zambo  und  Mestizen.  1829/33  entdeckt  und  (zu  ehren  seines  gcfährten, 

Cnrievse,  He  =  sonderbare  insei,  franz.   name    des  harpuners  James  Curtis  ?)  benannt     Boss, 

einer  der  0.african.  Seychellen.     M'Leod,  East    Second  V.  (Chart). 

Afr.  IL  p.  213.  Cnrumarä,    indian.    name   für    brasil.  stamme, 

Cariosity  Peak  =  berg  des  seltenen  anblicks,  bei  welchen  die  kratze  grosse  Verheerung  an- 
ein  4b0'  hoher  pic  an  der  S.seitc  des  N. austrat  <  richtete,  ihnen  von  den  nachbam  ertheilt,  wie 
Victoria  Biver,  durch  den  engl,  capt  Stokes  den  j  der  Brazileiro  europ.  abkuntt  sie  heute  noch 
31.  Oct  1839  so  genannt,  weil  er  zunächst  mit-  ''  Samenies  ^==^  krätzige  nennt.  Varnh.,  Hist  do 
wirkte,  der  neu   sich   zeigenden  landschaft  ein   Braz.  I.  p.  102. 
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Caropa. 


Csemawoda. 


Curupä  oder  Gwupdy  eigentlich  Igampd  ^  ha- 
fen,  indian.  namc  eines  landun^sorts  an  dem 
brasil.  Par&.     Varnh.,  Hiüt  do  Braz.  I.  p.  333. 

*Corzola,  die  ital.,  Korful  die  slawische  namenj»- 
form  einer  der  dalmat  inseln,  vom  lat  Corcyra 
(nigra)j  wai  die  Übersetzung  des  griech.  K6^»v(ia 
^  MiXaura  =  Schwarz-Korkyra  ist.  Strabo  p. 
124.  315.  Plinins,  Hist  nat.  lU.  152  adoptirt 
Cort^a  Melaena.  Wahrscheinlich  ist  die  insel 
benannt  nach  den  dunkeln  nadelwäldern  (Pinus 
maritima),  welche  angeblich  die  ganze  insel  be- 
deckten und  noch  in  einigen  resten  an  dem 
W.ende  erhalten  sind.  Sommer,  Taschb.  XII. 
p.  190. 

Cu8koeteh-WaW-The88etUCk  =  achwarzßUse,  in 
engl.  Übersetzung  Blackfett^  ist  der  indian.  name 
eines  Stamms  der  Slave  Indians.  Franklin,  Narr, 
p.  lOS. 

CllttOh,  8.  Katsch. 

CutSCh,  Golf  von,  s.  Golf  of  Katch. 

Cutbbert,  Point,  s.  Gidley  Island. 

Catlar  Fergu88on  Island,  eine  inscl  an  der  0. 

küste  von  Boothia  Felix,  durch  die  exped.  des 
engl.  capt.  John  Ross  I  $29/33  entdeckt  und  ohne 
zweifei  benannt  zu  ehren  des  Parlamentsmitglie- 
des K.  Cutlar  Fergusson.  Boss,  Second  V.  (Chart). 
Vergl.  p.  729. 

Cntty-Hnnka,  conti'ahirt  aus  dem  indian.  poo- 
cut-ohhunk-un-nok  =  was  ausserhalb  des  wassers 
liegt,  die  westlichste  der  Elisabeths  Islands  (s.  d. 
art).    Buckingh.,  East.  &  W.  St.  I.  p.  61. 

Gltvier,  Baie,  eine  bucht  an  der  NW.8eite  der 
Ue  Fleurieu,  Hunter's  Island«,  durch  den  franz. 
Heut.  L.  Freycinet,  exped.  Baudin,  im  Dec.  1802 
nach  dem  franz.  naturforscher  d.  n.  (1769— 
1S32)  benannt.    Pdron,  TA.  II.  p.  22. 

Guvier,  Cap,  der  NO.eckpfeiler  der  austral.  Sharks 
Bay,  sich  wie  ein  grosses  bollwerk  darstellend, 
durch  den  franz.  capt.  Baudin  den  12.  Juli 
1801  benannt  (s.  Baie  Cuvier).  Peron,  TA.  I. 
p.  105. 

Cavier,  He,  eine  dem  S.austral.  Cap  Ambroise- 
Par^  (s.  d.,art.)  vorliegende  insel,  durch  die 
frunz.  exped.  Baudin  den  30.  April  1802  benannt 
(s.  Baie  Cuvier).    P^ron,  I^A.  H.  p,  86.    Frey- 


cinet, Atl.  No  18.    Identisch  mit  Flindera*  Olive's 
bland  (auch  nach  Rrusenst,  Mem.  I.  p.  39). 

Cuvier  Island,  s.  Biot  Island. 

Cuyahoga  ^=  schlängelnder  ström,  indian.  name 
eines  rechtscitigen  Zuflusses  des  Lake  Erie,  *a 
small  but  beautifnlly  winding  river* .  Buckingh., 
East.  &  W.  St.  m.  p.  427. 

Cizeo  =  nabel  des  reichs  nannten  die  Indianer 
die  bedeutsame  Stadt  des  alten  incareicbs.  Da- 
her der  name  oft  mit  dem  artikel  (el)  gebraucht, 
z.  b.  Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  lib.  IV.  c.  12 
&  a.  O. 

Cydaden,  griech.  KwldStq^  von  »indoq  ^^  kreis, 
also  die  im  kreise  um  Delos  (centralheiligdiam) 
liegenden  (inseln),  früher  meist  mit  dem  worte 
r^<ro»  =  inseln,  z.  b.  Herod.  V.  30,  name  öner 
Inselgruppe  des  agaischen  meeres,  im  gegemals 
zu  den  östlichem  £no^a6iq,  Sporaden  =«  den 
zerstreut  liegenden,  vom  griech.  anti^u  =  ich  sie*. 
Pape-Bens. 

Cyclades,  Arohipel  des  Grandes,  s.  NewD 

brides. 

Cyclopes,  les  Deux  =  die  beiden  cydopen  (d.  im 

ricsen),  zwei  benachbarte  sehr  hohepics,  welchi 

die  sonst  schon  gebirgige  N.küste  NeuGuinca'T, 

:  überragten,  den  1 2.  Aug.  1 768  durch  den 

Seefahrer  Bougainville  (Voy.  p.  293)  benannt 

Cygaet  Bay,  s.  Buccaneer's  Archipdago. 

CygnnS,  s.  Kyknos. 

cvpSÄ}  "•  ^yp*'^«^ 

(Cypem),  röm.  Cyprus^  griech.  KvTt^oq.    V< 
die  unsichere  etymologie  des  letztem  a.   ~ 
;  Bens.,  über  Kittim,  Kition  etc.  s.  Citinm. 

Gypress  Island,  eine  der  hinter  Vancoaver 
sei  der  amcrican.  continentalkfiste  vo 
inseln,  benannt  nach  den  zahlreichen  hohen 
pressen  der  W.seitc.     PM.  1859  p.  494. 

Cyth^,  la  NouveHe,  s.  Taiti. 

Czemaoora,  s.  Montenegro. 

Czemawoda  »=  schwarzwasser,  vom  slaw.  s 
=  schwarz  und  woda  ^  wasser,  name  eines  nf^ 
orts  der  Donau,  von  welchem  eine  eisenbahn  aai 
schwarze  M.  gebaut  ist :  nach  Küstendje  (s.  d. 
Der  name  ist  also  identisch  mit  dem  tfirk.  Kt 
Su  (s.  d.  art). 
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*Dalir,  ed  «B  die  hyäne  nennen  die  Araber  einen 
der  O.hanranuchen  vnlcane  (Wetzstein,  Haurftn 
p.  16);  wohl  dass  die  langgestreckte  gestalt  die- 
ses liergs,  welche  mit  den  kegeln  contrastirt, 
ähnlichkeit  mit  einem  liegenden  thier  hat. 

Daba,  B.  Oola. 

(DaMMiOfceth),  hebr.  r^n  =  kameelshöcker, 
Ortsname.    Jos.  XDC  11.    Gesen.,  Hcbr.  Lex. 

Dteea,  s.  Dhika. 

DaiM,  Port,  eine  hafenbacht  der  *Baie  Bou- 
gainTille'  (s.  d.  art),  durch  die  frans,  exped. 
Handln  im  Jan.  I S03  per«,  getanft.  P^ron,  TA. 
IL  p.  60.     Identisch  mit  Pelican  Lagoon. 

Daehs«Q,  s.  Westheim. 
^*Da0l6r,  Baie,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
^  Golfe  Jos^phine'  (s.  St.  Vincent's  Gulphe),  durch 
die  franz.  exped.  Bandin  im  Jan.  1803  wie  die 
meisten  übrigen  puncte  jener  küstcn  nach  einer 
frauensperson  benannt,  nämlich  wohl  nach  der 
berühmten  philologin  d.  n.  (1651—1720).  P^ron, 
TA.  n.  p.  75. 

DadMy  Akra,  griech.  ^^f ;,  äx^a  s»  kien-  oder 
fackelberg,  als  wachtstation  so  benannt  Gurt., 
G.  Od.  p.  158.  GebirgigcK  cap  an  der  S.küstc 
Ton  Cypem  (Ptol.  V.  14,  2),  auf  welchem  jetxt 
ein  tborm  steht,  der  an  die  alte  benutzung  der 
Position  erinnern  mag.  Vergl.  Müller,  Geogr. 
Gr.  min.  T.  XXVI. 

Mhab,  Teli,  s.  Tellul  eUDahab. 

DilWUrk  BS  die  mark  (d.  i  gränzland)  der 
DSneHy  eines  goth.  Stammes,  welcher  um  das  5. 
sacc.  in  den  archipel  einwanderte  und  sich  in 
der  folge  auch  auf  die  von  völkcrnchaften  des 
Sachsenstamms  bewohnte  halbinsel  ausdehnte. 
Daniel,  Dentschld.  p.  1409. 

Niemarfc,  Neu,  s.  Nicobaren. 

Nllsohe  Bay,  s.  Smeerenburg. 

Daga,  s.  Kolla. 

Dtgalat,  N6,  eine  insel  an  der  O.seite  von 
Korea,  durch  den  franz.  Seefahrer  La  P^rouse 
entdeckt  und  benannt  nach  dem  astronomen  sei- 
ner exped.  Milet-Mnrcau,  La  Perouse  IT.  p.  391. 
Krosenst,  Mcm.  IT.  p.  118. 


OiM|0,  s.  Braggo. 

Oaaii»! 


Oigb  SB  berg,  gebirge,  türk.  bestandtheil  vieler 

^gnamen.     Hamilton,  Klein-Asien  L  p.  498. 

OngMUli,  türk.  =  bergfnss,*  ein   dorf   in   der 

'^^e  der  Sakaria,  O.  von  Ismid,   wo  die  höhen 

£p     die    flnssehenen   übergehen.     Tschihatscheff, 

iaen  p.  43. 

'Weissenstein ,   tibetan.  hcrgnamc  in 
(»tschn,  Hoch-Asien,  von  brag  =»  ein  fels  und 
^^''■"  weiss.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  183. 
v^Mf,  s.  Banenn. 

»Wiab,  Dtehabel «  goldberg,   die  niedern  vor- 
dem Dsch.  Tira  (S.  von  Kordofan\  nach 


den  dortigen  goldwäschereien.  Bnssegger,  Bcisen 
IV.  p.  199. 

Dahab,  Telial  6l-  =  goldhügel  nennen  die  Ara- 
ber eine  im  serkathal  befindliche  gruppe  von  bü- 
geln, weil  dieselbe  angeblich  eine  goldmine  ent- 
hält. Burckh.  II.  p.  599.  Derselbe  namc  kehrt, 
in  der  form  Teil  Dähab,  wieder  für  eine  nfer- 
höhe,  welche  sich  unterhalb  Mosul  an  dem  Tigris 
erhebt     Schläfli,  Orient  p.  76. 

Dahigaiing=  milchdorf,  vom  sansk.  dddhi,  bind. 
dudh  ^  milch  und  gdung  ss  dorf,  bind,  ortsname 
im  D^khän.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  183. 

Dahlia,  *Ain  =  weinrebenquellc,  arab.  name  eines 
orts  in  der  nähe  von  Tanger,  einer  'überall  gut 
angebauten  gegend*  von  Marocco.  Bohlfs,  Ma- 
rocco  p.  1. 

Dahonaner,  nom.  gent  vom  reiche  Dahome  und 
dieses  von  Da  home  oder  Da  omi  <=»  wohnung 
auf  Da's  bauche;  denn  der  häuptline,  welchem 
die  gegend  gehörte,  wurde  (17.  saec.)  von  einem 
andern  ermordet,  mit  aufgeschlitztem  bauche  be- 
graben und  auf  der  statte  die  neue  Stadt  gegrün- 
det.    Readc,  Sa  vage  Afr.  p.  47. 

Daibung,  eigentlich  Dajahhdnga  «=  mitleid  zer- 
störend, bind,  namc  eines  bergs  in  Nepal,  weil 
weil  er  sehr  schwierig  zu  ersteigen  ist:  *from 
the  severity  of  the  ascent*.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  183. 

Daioh,  s.  Urir. 

Dakotah  ^  verbündete  ist  der  name  eines  in- 
dianerstamms  N.America's,  welcher  sich  Oceti 
sokowin  =  sieben  rathfeuer  nennen.  Hind,  Narr. 
II.  p.  153.  Nach  ihnen,  welche  in  der  mitte 
des  17.  sacc.  noch  hart  an  der  W.seitc  des  Missi- 
sipi,  in  den  heutigen  Staaten  Missuri  und  Arkan- 
sas, wohnten  und  später  westlicher  gedrängt 
wurden  (Quackenbos,  U.  S.  p.  16)  ist  eines  der 
neugeschaffenen  territorien  (1861)  benannt  wor- 
den: Dakotah  Territory.   Zf AE.  nf.  XVU.  p.  191. 

INJa  ^  felsenpass,  von  hrag  ^=^  fels  und  la  ■» 
pass,  tibct.  name  eines  bergs  S.  von  Samy^,  auf 
der  route  von  Tdvang  nach  Lhassa.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  183. 

Dalaas,  den  namcn  eines  orts  im  Vorarlberg. 
Klostcrthal,  deutet  v.  Bergmann  (Vorarlberg  p. 
70)  für  da,lt  ava  =  zu  den  wassern,  welche  da- 
selbst auch  überreichlich  cmporäpmdeln. 

Dalal,  s.  Bajkal. 

Dalai-Kai8Sas=meernabel,  von  dalai,  dem  mon- 
gol.  Worte  für  einen  grössern  see,  auch  für  das 
meer,  ist  einer  der  namen  der  bewaildeten  insel  des 
hochasiat  Kossogol.  PM.  1860  p.  92.  Glob.m. 
p.  358  gibt  die  form  Dalai  Kai  (nach  Radde, 
Beitrage  1861). 

dalaMana  «  der  (priester-)  hemcher  bis  an's 
meer  (dalai)  wird  von  den  buddhisten  das  geist- 
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Dalbcrg. 


Damaskus 


liehe  Oberhaupt  einci:  ihrer  kirchcnstaaten  ge- 
nannt. Lama  ist  der  tibctan.  name  für  priester 
und  bedeutet  =  niutter  der  seelen;  die  personen 
dieses  Stands  sollen  alle  t^eelen  lieben,  jedes  lebende 
geschöpf  lieben  und  schützen,  durch  gebet  und 
lehre  zum  glück  eines  jeden  beitragen  —  alles 
mit  der  Inbrunst  einer  mutter,  welche  sich  dem 
Wohlergehen  ihrer  kinder  hingibt.  Timkowski, 
Mon&;ol.  I.  p.   16. 

Dalberg,  116,  eine  in^el  (id.  Point  Pearce)*  des 
'Golf  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphc),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1S03  benannt 
nach  dem  franz.  pair  d.  n.  (1773 — 1833).  Pcron, 
TA.  n.  p.  76.  Auch  Krusenst,  Mem.  I.  p.  42 
identificirt  die  vermeintliche  Dalbcrginsel  mit 
Point  Pearce  (halbinscl  Yorke). 

Dal6|  Point,  ein  austral.  cap  (point)  hinter  We- 
zel's  Island  (s.  d.  art),  pers.  benannt  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  den  6.  März  1803.  Flin- 
ders,  TA.  II.  p.  247.     Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Dal-6lf ,  vom  schwed.  dal  =  thal  und  elf  = 
fluss,  also  =  thalfluss.    Schouw,  Europa  p.  3.  4. 

Dalfoli  =  thalberg,  einer  der  berge  der  West- 
männerinsel Heimaey.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  27. 

Dalhoiisle,  Cape,  ein  cap  des  N.american.  Rüssel 
Inlet  (s.  d.art),  durch  capt.  John  Franklin's  gc- 
fährten  D^  Kichardson,  den  befehlshaber  der  vom 
M*Kenzie  River  ostwärts  (zum  Kupferminenflnsse) 
gehenden  abtheilung  der  exped.,  den  15.  Juli 
1S26  entdeckt  und  benannt  zu  ehren  sr.  excellenz 
des  govemor-in-chicf  von  Canada.  Franklin, 
Second  Exp.  p.  220. 

Dallas  Bay,  George  M.,  eine  bay  an  der  0.seite 
von  Kane's  Sea,  anno  1853  durch  den  N.ameri- 
can. polarfahrer  £.  K.  Kanc  (Arct.  Expl.  I. 
Chart)  benannt.  George  Miflflin  Dallas,  geb. 
1792,  war  ein  N.american.  Staatsmann,  wieder- 
holt gesandter  und  1844.49  vicepräsident  der 
Vereinigten  Staaten. 

Dalle  ^  giessrinne,  vollständig  h  Dalle  des  Morts 
B=  die  giessrinnen  der  todten  ist  (nicht  der  in- 
dian.,  sondern)  der  franz.  name  der  Stromschnellen, 
welche  der  Oregon  oder  Columbia  beim  ein- 
tritt in  die  schlucht  der  Cascadeberge  bildet.  Er 
rührt  daher,  dass  anno  1839  zwölf  Vo vagen rs' 
franx.  abstammung ,  angestellte  der  Hudson's  Bay 
Company ,  hier  verunglückten.  Nach  diesen 
Stromschnellen  wurde  der  ort  unterhalb  der  die 
schifffahrt  unterbrechenden  strecke  Dalles  Citjf  ge- 
genannt. Glob.  XI.  p.  207.  XV.  p.  47.  D.  de 
Mofraa,  Or^.  U.  p.  113. 

Dalmatlen  ist  benannt  nach  den  völkerstämmen, 
welche  die  Griechen  als  JfXfiatn^j  JctXftariZq 
(Ptol.  XXXII.  18.  19)  zusammenfassten  und  hiess 
griech.  Jflftatim^  Jcdßtaria  (Strabo  p.  314),  lat. 
Dalmatia  oder  Delmatia,  wie  die  bewohner  Dal- 
matucy  Ddmatae.  Tacit ,  Ann.  II.  53.  Plin.,  Hiit. 
nat.  IV.  65. 

Dalmatiselies  Meer,  s.  Adriatisches  Meer. 

Dalmeny,  Mooat,  einer  der  gipfel  der  S.polaren 
Admiralty  Range  (s.  d.  art.),  durch  den  engl. 
capt.  J.  Cl.  Ross  den  11.  Jan.  1841  entdeckt 
und  benannt  *after  the  Right  Honourable  Lord 
Dalmenv,  one  of  the  three  junior  lords  of  the 
Admiralty*      Rom,  South.  Reg.  I.  p.  185. 


DalniJ  Myse  =  fernes  cap,  ein  Vorgebirge  der 
!  O.seite  von  Nowaja  Semlja,  der  nördlichste  punct, 
'  den   der   russ.   licut.   Pachtussow  anno  1835  er- 

I 

blickte.     Spürer,  Now    Seml.  p.  42. 
Dalryinple,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  0.seite 
der  insel  Sagalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  t. 

!  Kmscnstem  den  20.  Mai  I S05  getauft  nach  dem 
berühmten   engl,   hydrographen   Alexander  Dal- 

!  rymple.     Krusenst.,   Reise  II.   p.  93.     D.  (1737 

i  bis  180S)  projectirte  s.  z.  Cook's  reisen  und  war 

;  selbst  auch  reisender. 
Dalrymple,  Port,  eine  hafcnbucht  an  der  N.seite 
Tasmania*b,  entdeckt  durch  den  engl,  lieot.  Mat- 
thew Flinders,  welcher  vom  3.  Nov.  bi»  3.  Dec 
17 98  zu  seiner  Untersuchung  verweilte  und  durch 
den  Sydney governor  Hunter  nach  (*as  a  mark  of 
respect  toj  Alex.  Dalrymple,  esq.,'  dem  Toniui- 
ligen  hvdrographen  der  brit.  admiralität,  benannt 
wurde.'  Flinders.  TA.  I.  p.  CLXIL  Atl.  pl.  VH. 

Dalrymple  Hay,  Cape,  s.  Adolphus  laUnd. 

Dalryinple  Rocl(  nannte  der  engl.  capt.  John 
Ross  am  18.  Aug.  ISIS  den  inselfeU  bei  der 
grönländ.  insel  Wostenholme.  Ross,  Baffin's  Bay 
p.  142.  Ich  bin  nicht  sicher,  ob  der  name  aiif 
den  engl,  hydrographen  bezogen  werden  kann. 
Dalsaiynai  =  thalmündnng,  eine  kleine  meierei 
am  ausgange  des  ausserordentlich  ttefgefnrchten 
(thals)  Bjamadalur,  Island.  Preyer  &  Zirkel, 
:  Isld.  p.  116. 

Daaian  =  gränze,  zunächst  säum  (des  kleides) 
heisst  bei  den  Hindus  ein  noch  den  Portugiesen 
gehöriges    niedriges   vorderind.   dehaland    nach-. 
einer  nicht  ungefährlichen  sandbank,  welche  die- 
küste  umsäumt.      Schlagintw.,   Reisen    I.  p.  42.- 


Mit  der  ursprünglichen  bedeutung,  für  gränaland, 
kehrt  der  name  wieder  in  Damdn,  einer  gegen< 
auf  der  W.seite  des  Indus.    Aehnlich 

Damängänga  =   gränzfluss    (bei '  dem    portug — 
■  Damän). 

Damangaung  =  granzdorf,  im  Dckhan.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  1S4. 

.    Dämaras  oder  blos  Damra  nennt  der  Eoropäei 
\  ein  Volk  des   westlichen   S. Africa ,  welches  si< 
!  selbst   als   Hau  Daman  =:  rechte   Daman    oder' 
Hau  Koin  =  rechte  menschen  bezeichnet. 
Damae,  el  Golfe  de  las  «=  frauenmeer  n«09- 
ten    die    spnn.    hcefahrer   den    in    der  son^  dv 
Npassats  gelegenen  thcil  des  atlant  ooeans,  weil 
j  die  schifffahrt  so  wenig  kunst  und  anstrengnng 
I  erfordert  und   bei  der  tiefbläue  des  meeres  nnd 
bei  der  himmelsklarheit,  welche  nur  durch  einige 
hohe,  den  Sonnenuntergang  verschönernde  Wölk- 
chen unterbrochen  wird,   so   f^nmnthig  xngleich 
ist,  dass  auch  fraucn  hier  ein  schiff  leiten  könn* 
ten.     Acosta,  Hist.  nat.  y  mor.  III.  4.  (p.  137). 
Damaacus,  cla&sische,   daher  auch   enrop.   na- 
mensform   einer    vorderasiat.    uralten    itadt  (I. 
Mos.  XIV.  15),  welche  im  hehr,  p'^r  [dammä* 
t'äk],  im  arab.  Z>tmetfcAil:  =  thätigkeit,  betriebsam- 
kcit  bei&'t.     Gescnius,   Hebr.   Lex.      Ihre   arab. 
beinamen  sind  sehr  verschieden :    KinoMet  Aüak 
:=  köcher  Gottes,   d.  h.  der  ort,   ans  dem  Gott 
seine  geschosse  (kriegsheere  nnd  gelehrtentelin- 
Icn)   zum   verderben  der  ungläubigen  entstadai; 
esch  Scham  Kubbet  d  Islam  »b  D.  ist  die  koppd 
des  islam,    d.  h.   Vollendung  nnd  schmück   des 


Dunatria. 

geUtigen  doms  der  religion.  Dagegen  entschul- 
digt sich  die  ausgelassene  jngend,  wenn  sie  ein- 
mal bei  ihren  nächtlichen  orgicn  in  den  gärten 
von  der  polizei  ertappt  wird,  niit  den  Worten: 
Dimischk  dar  el  ' Tschk  =  D.  der  Wohnsitz  der 
liebe.     Wetzstein,  Hanr&n  p.  79. 

Dwhatlra.  s.  Demetros. 

DanbO,  NoSSi,  s.  Madagascar. 

DainÖdJir,  sansk.-hind.  uame  eines  bengalischen 
flusscs,  nach  einem  beinamen  Krfsclina's.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p-  184. 

Danpier,  Archipel  de,  eine  insclgrappc  von 
austral.  de  Witt*s  Land,  durch  die  franz.  expcd. 
Bandin  Jen  29.  März  1803  benannt  nach  dem 
brit  Seefahrer  Dampier  (s.  Rosemary  Isle),  *dem 
man  (seit  seiner  reise  1699  f.)  die  einzigen  ge- 
nauen nachrichten  über  diese  inseln  zu  danken 
hatte*.     P^ron,  TA.  II.  p.  201. 

Danpier,  Bale  de,  eine  bucht  an  dem  NW.ende 
der  halbinsel  Pcron,  durch  den  franz.  capt. 
Bandin  den  2.  Juli  1801  benannt  zu  ehren  des 
engl.  Seefahrers  W.  Dampier  (s.  Archipel  de 
Dampier).     Pt^ron,  TA.  I.  p.  103.  166. 

Danpier,  lle,  eine  der  O.asiat.  Bashecinseln,  N. 
Ton  Lu^on,  durch  den  russ.  udmiral  v.  Kruscn- 
stem  (M^m.  IL  p.  273,  Atl.  de  TOcean  Pacif. 
No  26)  getauft  nach  dem  engl,  scefahrer  Dam- 
pier, welcher  anno  16S7  die  gruppe  besuchte, 
diede  insel  aber  nicht  mit  namcn  belegte:  *cellc- 
ci  n'ajant  pas  6t6  nomm^e  par  Ini*. 

Danpier^sMonameilt,  s.Buccaneer's  Archlpelago. 

Dan^lier^S  Reef,  s.  Cartier  Island. 

DanpieKs  Stralt  hcisst  a)  die  meerenge  (strait) 
zwischen  den  iuseln  Waygin  und  Battante,  W. 
spitze  Ton  NeuGuinea,  benannt  nach  dem  engl. 
Seefahrer  Dampier,  welcher  sie  anno  1700  pas- 
lirte.  Die  Holländer  pflegen  sie  nach  der  in  ihr 
beBndlichen  insel  Garnen  als  Straat  van  Garnen 
zu  bezeichnen.  Krusenst.,  M^m.  I.  p.  73.  6)  nach 
demselben  engl.  Seefahrer  W.  Dampier,  welcher 
sie  im  März  1700  angesichts  des  brennenden 
vulcans  durchfuhr,  die  meerenge  zwischen  den 
N.anstral.  inseln  NeuBritanien  und  Kook-Islc, 
also  das»  ?on  dieser  zeit  an  das  früher  als  zu 
NenGninea  gehörige  NeuBritanien  von  jenem 
abgeschnitten  war.     Debrosses,  HdN.  p.  406. 

Danir,  Nähr  ed-,  arab.  name  eines  sonst  massi- 
gen, zu  Zeiten  wild  anschwellenden  libanonflusses 
(zwischen  Beirut  und  8aida  mündend),  des  alten 
Tamaras  oder  Damuras.  Robinson,  Pal.  III.  p.^714. 
Danarat.  s  Nähr  ed-D&mär. 
*  Danby'&  Island,  eine  der  inseln  der  Jamct<  Bay, 
nach  dem  earl  of  Danby  den  2.  Oct.  1631  be- 
nannt durch  den  engl.  Seefahrer  capt.  Thom. 
James  (NW.Passage  p.  44). 

Danelirog  oder  Dannebrog,  der  name  der  dän. 
nationalflagge,  ist  im  sommer  1829  durch  den 
din  capt.  Graah  an  die  nördlichste  von  ihm  er- 
reichte landspitee  O.Grönlands  geheftet  worden. 
PM.  1868  p.  219. 

Daager,  Point  *»  spitze  der  gefahr,  ein  Vorge- 
birge an  der  O.scite  NcuHollands,  welchem  ge- 
f&brllche  untiefen  zwei  stunden  weit  gegen  O. 
Toriiegen  (a.  Monnt  Warning)^  so  benannt  von 
dem  entdecker,  dem  engl,  lieut.  Cook  am  16. 
Mai  1770.     Hawkcsw.,  Acc  ill.  p.  109. 
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Danger,  Point  =  spitze  (point)  der  gefahr  nannte 
17SS  der  engl.  capt.  Shortland,  als  er  die  Bou- 
gainvillestrasse  der  Salomonen  pnssirtc,  die  von 
klippen  umgebene  gefährliche  O.spitze  der  in  der 
meerenge  liegenden  Shortland  Island.  Krusenst., 
Mdm.  I.  p.  160. 

Dangereuse,  Roche  =^  gefährliche  klippe,  ein 
niedriger  fels  im  S.  von  Sagalin,  durch  den 
franz.  Seefahrer  La  Tdrouse  im  Aug.  1787  so 
genannt,  weil  auf  dem  fast  im  niveau  des  wassers 
liegenden  felsen  die  schiffe  leicht  scheitern  kön- 
nen; 'purce  qu*ell('  est  ä  fleur  d'eau  et  quMl  est 
possiblc  qu'elle  soit  couverte  ä  la  plcine  mer  . 
Milet-Mureau,  La  Pdrouse  III.  p.  91.  'Sehr  pas- 
sender name*.     Krusenst.,  Reise  II.  p.  59. 

Dangereux,  Archipel,  s.  Paumotu. 

Danger  Island  =:  gefah'rinsel,  ein  eiland  NW. 
von  Providencc   Lland,  NeuGuinea,   so  getauft 
von  Ilorsburgh,   weil  es  der  schifffahrt  sehr  ge- 
_  fährlich  ist.     Ki-uacnst.,  Mcm.  I.  p.  72. 

Danger  Islands  =  gefahrinseln,  drei  bewohnte, 
von  felsen  und  brechem  umgebene  inseln,  denen 
in  neun  stunden  entfemung  OSO.  eine  sehr  ge- 
fährliche klippe  vorliegt,  sämmtlich  im  NO.  von 
den  Schifferinselu  gelegen,'  benannt  durch  den 
engl.  Seefahrer  Byron  1767.  Der  erste  entdecker, 
der  Spanier  Mcndana,  hatte  sie  1595  «San  Ber- 
nardo  (s.  d.  art.)  getauft.  Identisch  mit  dieser 
gruppe  ist  wahrscheinlich  des  span.  Seefahrers 
Quiros*  (1606)  Isla  de  la  Genie  Hermosa  =»  insel 
der  schönen  leute  (Krusenst.,  Mdm.  I.  p.  14  ff.), 
so  getixuft  nach  dem  prächtig  gebauten  menschen- 
schlage,  dessen  frauen  die  schönsten  Spanierinnen 
an  anmuth  und  reizen  weit  überträfen.  Uebrigens 
ist  dieser  name  in  dem  bericht  an  den  könig 
ersetzt  durch  Isla  de  Monieret/  zu  ehren  des  vice- 
königs  von  Mejico.     Fleurieu,  Ddcouv.  p.  38  f. 

Danger  IsletS  =  gefahrinselchen ,  eine  gruppe 
kleiner  zu  South  Shetland  gehöriger  inseln,  durch 
den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  den  2S.  Dec.  1842 
benannt,  weil  die  niedrigen  felsmasscn  zwischen 
mächtigen  eisfragmenten  erschienen  und  von  die- 
sen letztern  vollständig  verborgen  wurden,  bis 
man  ihnen  unmitttelbar  nahe  kam.  Ross,  South. 
Reg.  II.  p.  325.  , 

Dangerous  Shoal  =  gefährliche  untiefe,  etwa 
fünf  stunden  von  der  S.küste  des  chines.  golfs 
von  Pe  Tsche  Li,  entdeckt  und  benannt  1816 
durch  den  engl.  capt.  B.  Hall.    (Corea  p.  VII). 

Daniell,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
Victorin  Land,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross 
am  15.  Jan.  1841  entdeckt  und  zum  andenken 
seines  verstorbenen  freundes,  des  ehmaligen  che- 
mieprofessors  Daniell,  getauft.  Ross,  South.  Reg. 
L  p.  193. 

Dannan.  hehr,  i^n  =  niederung,  eine  Stadt  im 
stamme  Juda.    Jos.  XV.  49     Gesen,  Hebr.  Lex. 

Dannebrog,  s.  Danebrog. 

Danteraves,  vom  rätor.  denter  =  zwischen  und 
Wasser,  also  zwischenwasser,  wie  das  lat. 


aua 


interamna  oder  (las  griech.  mesopoiamia,  heisst 
eine  zwischen  der  111  und  dem  bach  des  Gar- 
gellathals  gelegene  häusergruppe  des  Montavon. 
V.  Bergmann,  Vorarlberg  p.  84. 
Dana  oder  Ranu  «=  sec,  im  battadialect  dau 
gesprochen,    mahiyischer   name   eines   untiefen 
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Danzig- 


Dar-JoL 


'  morastigen  sec's  von  W.Java,  im  gebirge  des  G. 
Karane.    Jnnghuhn,  Java  II.  p.  5. 

(Daiia0),  cornimpirt  au«  dem  «law.  Gdoftsk, 
Daniel,  Dcatschld.  p.  807.  Ob  die  «law.  form 
als  Godanskt  =  gothenstadt  oder,  wie  andere 
wollen,  als  Danskt  Wik  ^  diinenort  zn  deuten 
and,  jenachdem,  gothlsche  oder  dänische  grün- 
dnng  anzunehmen  ist,   bleibt  hier  unentschieden. 

Daoi,  griech.  ^äoh,  von  -/oo?,  lat.  davus  und 
dieses  makedonisch  und  phrjgisch:  ^c^^sswölfe 
oder  Schakale,  ein  nomadenstamm  im  mittlem 
Jran.     Ilerod.  I.  125.    Pape-Bens. 

Daphnd,  griech.  ^a^tri;  »:  lorbeer,  'Loretto', 
name  verschiedener  Ortschaften  und  einer  insel 
bei  BithTuicn.     S.  Pape-Bens. 

Daphnidis  inaula,  s.  Daphnine  Nesos. 

Daphnind  NmoS,  griech.  Ja^htj  r^aoq  =  lor- 
beerinscl,  eine  insel  an  der  W.küste  des  arab. 
meerbusens,  jetzt  Dalley^  bei  Plin.,  Hist.  nat. 
VL  172  Daphnidis  Insuia.  Ptol.  IV.  7,  37. 
Pape-Bens. 

Daphnus,  griech.  Ja^tovq  =  lorbeerort,  orte 
in  Lokris  (Strabo  p.  416)  und  Jonien  (Thuc. 
VIIL  23)  und  ein  fluss  (=  lorbeerfluss)  in  Karicn. 
Pape-Bens. 

DapsanQ  »=  die  herrliche  erscheinung,  wörtlich 
das  gereinigte  zeichen,  vom  tibet.  dra  =  zeichen, 
6san^  a>  gereinigt,  name  eines  hochasiat.  bcrg- 
gipfels,  an  höhe  (2$27S'  engl.)  wetteifernd  mit 
dem  Kantschin  dschinga  und  nur  dem  Mt.  Everest 
nachstehend,  'by  far  the  most  prominent  object 
on  the  Y.&rkand  road'.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  184. 

Dapar  =  küche  nennen  die  eingeborncn  Java's 
den  platz  der  fumarolen  des  G.  Idjen,  so  schreibt 
ein  mir  unbekannter  javaroiscnder  (nicht  Zol- 
linger)  von  1858,  in  berichtigung  der  Jung- 
huhnschen  angäbe,  an  den  rand  des  der  natur- 
forschenden gescllschaft  zu  Zürich  gehörigen  expl. 
V.  Junghuhn,  Java  II.  p.  712. 

Dar  =  eng  ist  die  bezeichnung,  welche  der  Ta- 
tar (z.  b.  in  der  Krym)  den  namcn  von  passen 
und  wegen,  welche  ihm  besonders  eng  scheinen, 
vorsetzt,  z.  b.  Dar-Boghän  =  engpass  (s.  Boghas), 
Dar^jol  =  engweg,  hohlweg,  defilt^  (s.  Jol),  oder 
auch  schlechtweg  Darlyk,  der  ausspräche  nach 
Tarlyk »"  enge.  Identisch  mit  dem  krymschen 
^Dar-jof  ist  das  kaukas.  DarjeL,  benannt  nach 
dem  engpasse,  an  welchem  es  liegt.  Kuppen, 
Taurica  p.  5.    Klaproth,  Kaukas.  I.  p.  672. 

Daräir,  6(1«»  die  nebenbuhlerinnen  heisst  der 
Beduine  eine  reihe  von  vier  beisammenstehen- 
den kegeln  der  O.hauranischcn  vulcanregion. 
Wetzstein,  Haurän  pp.  16  &  17. 

Daranägar  =  dariudstadt,  von  Dara,  dem  neu- 
pers.  namen  des  Darius,  und  nägar  =  Stadt  (im 
hindostani),  zweisprachiger,  pers.-hind.  Ortsname 
in  HindostJLn.     Aehnlich 

D&rag&ndsch  =  D.  markt,  in  Bandelkhänd. 

Darapur  »  D.  stadt,  im  Pandschab. 

Darapuram  =  D.  stadt,  im  Kam^tik.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  184. 

Darband.  s.  Derbent. 

Darby,  Cape,  der  W.eckpfeiler  an  dem  eingang 
in  den  NW.american.  Norton  Sound  (s.  d.  art.), 
am  8.  Sept.  177S  durch  den  engl.  capt.  Cook 
pen,  benannt     Cook-King,  Pacif.  II.  p.  475. 


Darch'8  Island,  eine  insel  an  der  N.kOste  Neu 
Hollands,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King  den 
13.  April  1818  benannt  nach  seinem  freunde 
Thomas  Darch,  Esq.,  von  der  admiralität.  King. 
Austr.  I.  p.  78. 

Dard,  le  =  der  wurfspiess  (pfeil),  name  eines 
bergwassers,  welches  vom  pass  Pillon  nach  der 
waadtländ.  Grande  Ean  hineilt,  angenacheinlich 
von  diesem  reissenden  laufe.  GdS.  XfX.  1.  p. 
129.  2.  b.  p.  60.    Dufour,  ETAd.  foL  XVIL 

Dardanellen  ist  der  moderne  name  der  meer- 
enge,  welche  das  Aegaische  meer  mit  dem  Uar- 
morameer  verbindet,  durch  Übertragung  von  den 
»chlössem  gl.  n.,  welche  ihrerseits  wieder  nach 
der  alten  uferstadt  Dardanus  benannt  sind.    Zu- 
nächst wurden  die  *  alten  MchlöMter   (bei  Sesto  und 
Abido)  so  genannt,  wie  z.  b.  Marsilii,  Osserra- 
zioni  p.  19  deutlich  sagt:  oggi  de*  Casielli  FeeeAr, 
o  DardaneiU^   während   er   den    letstem  namen 
nicht  auf  die  *  neuen  Schlösser   besieht  nnd  ein — 
fach  sagt:  'altri  due  castelli,   chiamati  t  Nom^ 
Diese  letztern,  die  neuen  D.,  erwähnt  er  als  *fa-> 
bricati  in  tempo  della  guerra  di  Candia.    ib.  p 
20  f.    Im  griech.-röm.  altcrthnm  hiess  die  meer- 
enge  ^Ejurjffnorroqy  HelUsponhu  ^^mter  der  Helle- 
welche  —  die  tochter  des  bÖotischen  konigs  Athas» 
mas  —  ihrer  Stiefmutter  durch  die  flacht  nacT 
Kolchis   entgehen   wollte  nnd  in   der 
ertrank.    In  der  folge  wurden  meton.  ancb 
ufergebietc  der  meerenge  mit  dem  namen 
pont  belegt.    Die  Araber  des  mittelalters  nan 
ten  die  meerenge  nach  einem  der  aferorte 
Enge  von  Abidos,    Eklrisi,  ed.  Janb.  I.  p.  7. 

Dard8Clllllng=die  weitverbreitete  (betrachtnngs 
insel,   vom  tibet  dar  «=  verbrdtcl,  gjas  ■»  wd 
ling  SS  land,  insel  und  zwar  so,  dass  dem  na 
das  wort  sam  s=  nachsinnen,   meditation,  vorar 
gehen  sollte  —  so  wurde  ursprünglich   ein 
Sikkim-Himälaya    errichtetes    buddhistenklost»^« 
genannt  und  nachher  der  name  auf  den  ort,  w^^ 
wie  auch  auf  die  brit  gesundheitsstation  dmellcMM. 
übertragen.*    Schlagintw.,  Gloss.  p.  1S4. 

Darji  «B  fluBs,  tatarischer  bestandtheil  versdür. 
dener   flussnamen:   Amu  Darid   für   Ozns  n. 
So  Jaman  Dariah  =  böser  fluss  für  den  S.  aiv 
des  Syr,   welcher   sich   inselbildend    Hinf  wck 
unterhalb  des  Djan  Dariah  spaltet     ZfAE.  t 
IV.  p.  177.     Klaproth,  Kaukas.  IL  p.  500. 
lak,  Persien  II.  p.  363.     S.  Deriau. 

Darjaabäd  =  Darja*s  (hier  einer  person)  stS' 
pers    name  einer  in  Andh,  V.-Indien,  gclegencK 
Stadt.     Aehnlich 

Darjapür  (mit  derselben  bedeutnng),  sowohl 
Berar  als  in  Hindostan. 

Darjakhän=D.  hcrberge,  in  Hindostin.  SchlmKM^ 
intw.,  Gloss.  p.  184. 

Dariel,  s.  Dar-jol. 

Danen,  Golf  von,   eine  S.american.  bucht 
carib.  meers,  benannt  nach  dem  Darien  oder  * 
renay  einem  flüsschen,  wdches  von  W.  kommr 
in  den  golf  mündet    Hier  wurde  bald  dne  s;^ 
niederlassung  gegründet.      Vergl.  die    carte 
Vera  Uistoria  admir.  cuj.  navigat     Nor.  IS- 

Dar-Jol  =  enger  weg,  auch  Darjd  gesprocttf^-^^ 
nom.  propr.  eines  Übergangs  des  tanrischen     «=^ 
birgs.    Koppen,  Taur.  I.  p.  5  AT. 
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Darfc  Itoad  >«  dunkler  felskopf,  ein  cap  der  Cro- 
settinaeln  des  S.ind.  oeeans,  von  den  engl,  rob- 
benschlägem  so  benannt  wohl  im  gegcnsatz  zu 
einem  andern,  dem  Red  Crag  ^  der  rothen  klippe. 
Ross,  Sonth.  Reg.  I.  p.  53.  55. 

Darfc  Valley  «  das  finstere  tbal  oder  Blach  V, 
sa  das  schwarze  thal,  engl,  name  eines  wegen 
seiner  natnrschönheiten  vielbesnchten  thals  in  der 
gegend  der  iriand.  Killamey  See'n.  Sommer, 
Taschb.  XVII.  p.  71. 

DftrihHI  heisst  nach  dem  siebenten  governor  des 
anstraL  New  Sonth  Wales,  dem  gencrallient.  Ralph 
Darling  (Nor.  1825  bis  Oct.  1831),  einer  der 
rechtseitigen  nebenflüsse  des  Murray.  Meinicke, 
Fetftld.  Austr.  II.  p.  240. 

Dariyk,  s.  Dar. 

Dam,  der,  s.  Strasse  von  Gibraltar. 

Danastadt,  benannt  vom  flüsschen  Darm  (und 
—  sagt  Daniel,  Deutschld.  p.  1082  —  'ist  nicht 
so  nnpoetisch  als  vielen  däucht*).  In  den  Ur- 
kunden des  8. — II.  saec.  ein  äorf  Darmundestadt. 

Daraley  Bay,  eine  zwischen  Cape  Parry  und 
Cape  Lyon  in  den  N.american.  continent  ein- 
dringende bay  des  eismeers,  durch  capt.  John 
Franklio's  gefährten  V  Richardson,  den  befehls- 
haber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts  (zum 
Kupferminenflnss)  gehenden  abtheilungder  cxped., 
den  25.  Juli  1826  entdeckt  und  zu  ehren  des 
trafen  von  Damley  benannt.  Franklin,  Second 
Kxp.  p.  240. 

Damley'S  Island,  eine  hohe  insel  der  Torres- 
»trasse,  durch  den  engl,  capt  William  Bligh  den 
3.  Sept.  1792  benannt  (Vergl.  Darnley  Bav). 
Flinders,  TA.  I.  p.  XX. 

DarwesehaMld»  stadt  der  derwischc  (s.  d.  art.), 
bind.  ortRuame  in  Audh,  V.-Indien.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  185. 

Darwin,  Monnt,  s.  Mt.  Cook. 

Darwin,  Port,  eine  hafenbucht  von  Clarcnce 
Strait,  Amhem*s  Land,  durch  den  engl,  capt 
Stokes  den  9.  Sept  1839  benannt  nach  dem 
Datnrforscher  d.  n.,  weil  sich  in  der  nähe  ein 
feinkörniger  Sandstein  fand  'a  new  featnre  in  the 
geology  of  this  part  of  the  continent,  which 
affbrded  us  an  appropriate  opportunity  of  con- 
nncing  an  old  shipmate  and  friend,  that  he 
itill  lived  in  our  memory*.  Stokes,  Disco v. 
IL  p.  6. 

Dairwin  Islet,   die  sfidlichste  der  Danger  Islets, 

Sontb  Shetland,  durch  den  entdeckcr,  den  engl. 

Capt.  J.  Cl.  Ross  am  29.  Dec.  1842  benannt  nach 

dem    naturforscher   Charles  Darwin,    esq.,  *the 

^alented  companion   of  capt.  Fitzroy  during  bis 

'ntereating  voyage*.    Ros»,  South.  Reg.  II  p.  326. 

DaSMl,.  a)  griech.  ^eurieu  ^=  dickicht,  ein  ort 

>ri     der    fruchtbaren   und   waldreichen  bergland- 

^Kihaft  W.  von  Megalopolis   auf  der  linken  seite 

^es  arkadischen  Alpheios.  Paus.  Vm.  36,  9.  *Dcr 

deutet  auf  das  waldesdickicht,  dessen  über- 

noch  jetzt  die  höhen  von  Deli  Hassani  be- 

:en.     Curt.,  Pelop.  I.  p.  294.    Aehnlich  ist: 

^^   ^eUrjcwr  (Sooc  Saffv,  Scutm^v  Hesych.     Curt., 

On.  p.  157)  =  finsterbusch,   castell   bei  Sy- 

ns.     Pape-Bens. 

DaSfAnnf  =  zehndörfcr,    bind,    ortsname    in 

Aehnlich 


Dasnägar  «  zehnstädte, 

Daspära  =  zehnhäuser, 

D&epur  =B  zehnstädte,  sämmtlich  ebenfalls  in 
Bengil.     Schlagintv^-.,  Gloss.  p.  185. 

Daskon,  s.  Daseai. 

Dassen-Eylandt,  s.  Robben-Eylandt 

dauar  nennen  die  Beduinen  die  gruppe  der  zelte, 
welche  von  einem  weidenden  stamm  in  der  steppe 
aufgeschlagen  wird,  also  ein  zcltdorf. 

Daubeny,  Mount,  ein  berg  des  Innern  NeuHol- 
land,  W.  vom  Darling  River,  durch  den  engl, 
major  T.  L.  Mitchell  (Three  Expp.  I.  p.  241) 
benannt  nach  seinem  freunde  D'  Daubeny. 

Daadpätra=davidssöhne,  name  eines  die  S.ufer 
des  Sätledbch  bewohnenden  Stammes,  vom  arab.- 
hind.  Ddvud  oder  Dctud  für  David.    Aehnlich 

Däudkhei  ===  D.  stamm,  tribus,   im  Pandschäb. 

Daudnigar  —  D.  stadt,  in  Bandelkhänd. 

D&udpur  =  D.  Stadt,  sowohl  in  Orissa  als  in 
Audh,  V.-Indien.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  185. 

Daulla,  8.  Daulis. 

Daulis,  griech.  JavXiq  =  die  dichtbewachsene 
(SavXoq),  *bu8chfeld',  eine  phokische  stadt  auf  einer 
anhöbe  bei  Delphi.  Ilom.,  B.  11.  510.  Die  spä- 
tere form  des  namens  ist  JavXia,  also  gleich 
dem  namen  der  ganzen  landschaft  von  Daulis 
(Strabo  p.  423);  er  hat  sich  in  gleicher  form 
im  jetzigen  dorfnamen  erhalten.     Pape-Bens. 

DaunIa,  griech.  Jattria  «=  trockenes  fand  (Pape- 
Bens.),  ein  früherer  name  eines  theils  von  Apu* 
lien;  später  bezeichnete  er  ganz  Apulien  und 
Calabrien  mit  Japygien  und  der  landschaft  von 
Frento  bis  on  den  Aufidus.   ib. 

Dauphlne,  Baie,  eine  bucht  in  der  gegend  des 
feueriänd.  Port  de  la  Nativit^  (s.  d.  art),  durch 
den  franz.  Seefahrer  Beauchesne  am  8.  Sept 
1699  benannt  zu  ehren  des  franz.  kronprinzen. 
Dcbrosses,  HdN.  p.  363. 

Dauphins,  Hot  des  =  inselchen  der  delphine, 
eine  kleine  küsteninsel  N.  von  den  Whidbey  Is- 
lands, S.Australien,  durch  die  franz.  exped.  Bau- 
din  den  27.  April  1802  getauft  ohne  zweifei  nach 
den  zahlreichen  walthieren  d.  n.  (Es  ist  kein 
gnind,  an  das  Sternbild  oder  an  die  pflanzenart 
d.  n.,  noch  viel  weniger  —  im  napoleonischen 
Zeitalter  und  bei  der  pluralform  —  an  die  königl. 
dauphins  zu  denken).  P^ron,  TA.  II.  p.  85. 
Freveinet,  Atl.  N»  17. 

DMril&es  Gebirge, }  l»««'»«»«'«  ""<>  «*"«« 

von  O.Sibirien,  so  benannt  durch  die  Russen,  als 
die  1639  zum  flusse  Witim  abgesandten  kosaken 
auch  über  die  gegend  des  Amur-Schilka  nach- 
richt  nach  Jenisseisk  brachten :  als  sei  das  land  von 
einem  viehreichen  und  land  bauenden  volke  Dauri 
bewohnt,  als  wohne  einer  ihrer  fürsten  an  der 
confluenz  von  Ura-Schilka,  als  werde  dort  Silber- 
erz ausgeschmolzen  und  das  silber  gegen  zobel 
ausgetauscht,  ivelche  die  Dauri  gegen  Seidenstoffe 
etc.  an  die  Chinesen  verhandeln.  Der  erst«, 
welcher  das  neue  daurische  land  erreichte,  war 
der  promyschlenifnhrer  Wasilei  Pojarkow  1643. 
Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  V.  p.  332. 

Davena,  s.  Davos. 

David,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  W.  vom 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
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am  12.  Febr.  1803  getauft  nach  einem  franz.'  Dayniail,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.po1«ren 
maier  (1748^1825).  Peron,  TA.  II.  p.  106.  t  South  Victoria,  durch  den  engl,  capt  J.  Gl.  Rofts 
Freycinet,  Atl.  N»  18.  Vergl.  Cap  Choisenl-  <  im  Febr.  1S41  entdeckt  und  nach  einem  seiner 
Gouffier.  I  officicrc,  Joseph  Daymann  Tom  lichiffe    Erebos, 

Davidshohle,  s.  Maguret  Schaaul.  benannt.     Rossy  South.  Reg.  I.  p.  250  ff.    VergL 

Davis,  Cape,  ein  Torgobirge  des  S.polaren  South  Wood's  Bay. 
Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Robb  im  |  Dazio  Grande,  vom  ital.  dazio  3-»  Btener,  soll, 
Febr.  1S41  entdeckt  und  nach  einem  seiner  offi-  j  also  =  der  grosse  zoll,  ist  der  nmme  einer  vim- 
eiert*,  Jolin  £.  Dans,  dem  master  des  schiflfs  i  malaartigcn,  wildschönen  schlncht,  welche  Ober- 
Terror,  benannt.  Ross,  South.  Reg.  I.  p.  250  flf. '  Livincn  von  der  nächstfolgenden  thAktufe  des 
Vergl.  Wood's  Bav.  Tessin  trennt,   so   genannt  nach  dem  zoU,   wel- 

Davls,  Mount,  ein  isolirter  bcrg  an  dem  N.ame-  I  eher  einst  hier  erhoben  wurde :  'dove  antica- 
rican.  Colorado,  durch  die  coloradoexped.  von  |  mente  era  un  dazio  o  pedaggio*.  Bei  der  be- 
1858  benannt  nach  Jefferson  Davis,  dem  frühem  1  sitznahmc  Livinens  erwarb  Uri  das  zoUrecht  von 
kriegsministcr  der  Vereinigten  Staaten.  MöU- ;  einer  famllic  Varesi  (angeblich);  anno  1515 
hausen,  Felsengb.  I.  p.  358.  !  wurde  ihm  durch  die  eidgenössischen  stände  der 

Davisland,  s.  Falkland.  zoUbezug   (gegen   Verbesserung  der  ttrasae)  sn- 

DavIs'S  Land,  s.  Osterinscl.  gestanden   und    vierzig  jähre   später   eitie  tarif- 

Davis  Straft  heisst  der  breite  meercanal  (strait),  crhöhung.  GrdS.  XVIIL  p.  378.  Laviszari,  £«- 
welcher  Grönland  von  Labrador  und  den  N.  fol-  cursioni  IV.  p.  508.  Dufour,  ETAtL  fol.  XIX. 
genden  inselmasscn  trennt  und  (ob  schon  von  Dead  Bird  River  =»  fluss  des  todten  vogeU 
Ca  bot  1517?)  von  dem  brit.  NW.fahrer  John  (engl.),  ein  Huss  in  der  nähe  von  Nain,  Labrador, 
Davis  1585  befahren  wurde.  benannt  nach  einer  verfehlten  jäg^rexped.,    auf  " 

Dave,  8.  Davos.  welcher  nichts  geschossen  und  beim  nachtlager 

Daves,  name  eines  nebenthals  der  graubündnc-  j  nur  ein  todter  vogel  gefunden  wurde.    PBL  1863 
rischcn  Albula,    vom  rätorom.  daüo  >=  dahinten  ;  p.    1 22.      Wer   diese   exped.    nntemommen  ond 
(dem  das  tessinische  und  milancsische  dapS*  —  I  welcher   spräche   somit   der   name  nnprttngiich 
für  dappoi  —  ent8])richt.     Lavizzari,   Escursioni  |  angehorte,  ist  mir  nicht  bekannt 
rv.  p.  569),  so  nach  seiner  versteckten  läge  (er- ;    Deadman's  Island  =  todteninsel,  eine  der  in-^ 
zählt  die  sage)  benannt  durch  die  Jäger  des  frei- ;  sein  des  Great  Slave  Lake,   N.America»  benannt- 
herm   von   Vatz,    welche  das   einsame   dichtbe- 1  nach    dem   blutbade,   welches  ein   haofe    biber- — 
waldetc  land  im  13.  sacc.  entdeckten.    GrdS.  XV.    indianer  unter  einem  lager  der  Dogrib  anrichtete. 
p.  186.  _  Romanisch   heisst   davens  =  innerlich,    Richardson,  Arct  S.  Exp.  I.  p.  154:  *thirty  jear^ 
rfnron«  =  vorne,  davont  </aro«=' hinter  für.  Auch  '  ago  many  of  the  bones  of  the  victims   were  U^ 
ein  seitenthal  des  Prätigau,  welches  sich  bei  Je-    bc  seen,  but  thev  have  now  disappeared*. 
nats  in   den  alpenstock   de^  Hochwung  hinauf-      Deads,  Mountain  of  the  ^  berg  der  todten,  eil» 
windet,  heisst  Davo.    Derselbe  name  kehrt  wieder    gebirge  an  dem  N.american.  Colorado,  so  genaanK. 
in  Montavon  (s.  d.  art.)  und  andern  Vorarlberg.  :  durch   die    coloradoexped.    von    1858,    weil    die? 
localitäten:  Tavon^  Tavamont,  Montara^  auch  Da-    umwohnenden  Mohaves  (indianer)  die  geister  dcc 
venu,     Vergl.  Campell(-Mohr)  p.   137.  :  dahingeschiedenen  hieher  versetzen.    MdUhantenv 

Davy,  Mount,  ein  kegelförmiger  küiitenborg  des  ,  Felsengb.  I.  p.  357. 
arct.  America,  durch  capt.  John  Franklin*s  ge-  .    Dealy  Islano,  eine  insel  'vor  Bridport  Inlet  (s- 
fährten  D^  Richardson,  den  befehlshaber  der  vom  |  d.  art),  durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  ins 
M'Kenzie  River  ostwärts,  zum  Kupferminunflusse, !  Sept    ISIO   entdeckt   und    benannt    nach   einem 
beorderten    abtheilung    der    exped.,    im  sommer    seiner  officierc.  Will.  J.  Dealy,  einem  der  mid- 
1826  entdeckt  und  benannt  nach  dem  vormaligen    shipmen  der  Hecla.     Parry,  NW.Passage  p.  71. 
Präsidenten  der  Royal  ^Society,   'the  highly  dis- :  Auch  die  carte  p.  29  schreibt  den  namen  Deahfj 
tinguished  sir  Humphry  Davy,  baronet\    Frank- '  die  dicnstlisite  p.  IL  hingegen  Dealey. 
lin,  Second  Exp.  p.  212  ff. '  .    Dease  River,  s.  Dease's  Bay. 

Davy  Island,  eine  insel  der  Barrow'B  Strait,  N.  Dsase'S  Bay,  eine  der  buchten  des  Qrossen 
America,  durch  den  engl,  lieut.  Bcechey,  exped.  Bärensee's,  N. America,  durch  den  engl.  capt. 
W.  Edw.  Parry,  am  25.  Aug.  1819  entdeckt  John  Franklin  nach  einem  der  um  die  Franklia- 
und  nach  sir  Humphry  Davy,  späterm  präsiden-  Richardson'sche  exped.  1825  27  verdienten  an- 
ten  der  Royal  Society,  benannt  Parry,  NW.  gestellten  der  Hudson's  Bay  Company  benannt 
Passage  p.  57.  Der  in  die  bucht   mündende   fluss  wnrde  D&ut 

Davy'S  Island,  Sir  H.,  eine  insel  des  arct  Amc-    River  getauft     Franklin,  Second  Exp.  p.  79. 
ricu,  Georg*s  IV.  Krönungsgolf,  durch  den  engl.      Dease  Strasse,  s.  Fort  Confidence 
capt  John  Franklin  den  16.  Aug.  1821  entdeckt     Deas  Thomson,  Cape,  ein  Vorgebirge  bei  Sonth- 
und  nach  sir  Humphry  Davy  benannt.    Franklin,   ampton    Islanl,    N.  America,     durch  den   engt 
Narr.  p.  380.  Chart  capt  W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1821  naeh  einem 

DawatsOhandaAmutssforellensee,  tungus.  niiuie  der  commissioners  der  brit  marine  benannt 
eines   ßsch reichen    bergsees    im   sajaniBchen   gc-    Parry,  Second  V.  p.  35. 

birge,  S.Sibirien.     Glob.  III.  p.  358  nach  Radde,      DeaS  Thom(p)SOn,  Point,   ein  cap   (poini)  der 
Berichte  1861.  eismcerküste    N.America's,    durch    capt     John 

Dawber,  s.  Colnmbus.  Franklin's  gefährten  Dr  Richardson,  den  Mehb- 

Dawhaida»  s.  the  Groups.  liabcr  der  vom  MacKenzie  River  oalwirtSi  zi 


Debgriin. 

?niiin(.'DtlubM;,  geUciidei)  abtheilifug  der  ex- 
im  Sommer    1826   entdeckt    und    benannt 

John  Deas  Thonk(pjfion,  £8q.,  'Commbtsio- 

f  llis  Majefitv's  >]avy .      Franklin,  Second 

p.  242  ff. 

Irin  =  gottesdorf,  bengalinanie  einer  ort- 
in Bengäl,  V.-Indien.    Schlagintw.,  Gioss. 

'}. 

,  s.  Debr  Kuddns. 

'08868,  lle,  angeblich  eine  S.anstral.  küsten- 

W.  von  den  lies  du  Geographc,  durch  die 
exped.   Baudin   im  Febr.    1803    benannt, 

•ar  zu  ehren   det»  Präsidenten  Debrosscs  (t>. 

turverzeichniss).     Päron,    TA.  II.  p.  000. 

inet,  Atl.  No  18.  Kann  nach  Krusenbt., 
I.  p.  39  nicht  existiren. 

It,  Krt  du,  s.  Port  Phillip. 

fin    Um    I   ^^^^^>    Vorgebirge   und   inseln, 

r  am>senseite  der  auätral.  balbinscl  Flcnricu 
art.),    durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
1803  getauft  nach  dem  franz.  general,  wel- 
damals  gouverneur,  in  11c  de  France  lebte, 
Iben ,    der  Flinders   sechs  jähre   lang    auf 
insel  zurückhielt      P^ron,  TA.  II.  p.  73. 
ma,  ia,  s.  la  Dezana. 
iption  Cape,  s.  Point  Pleasant. 
iption  Cape,  s.  Indian  Bay. 
68,  An  86,  eine  bucht  hinter  Nuyts'  Archipel, 
die   franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  1803 
t  (s.  Kanguroo  Island).  P^ron,  TA.  IL  p.  90. 
te,  Ue,  s.  Kanguroo  Island. 
inkdl,   tiirk.    =    grossvaterdorf,    eine    ort- 
in der  nähe  des  oberlaufs  des  Mäander,  im 
i  Klein-  Asiens.   Tschihatscheft,  Heisen  p.  4. 
lU  =  grossvatersort,  türk.  name  eines  dorfs 
von  Kaisarie,  Klein-Asien.    Tschihatscheff, 
p.  31.     Der  ort  liegt  in   der   nähe  des 
[rmak. 

Bay  =  tiefe  bucht,  eine  bay  an  der  W. 
von  Gros«  Lutschu  (s.  Lieu  Khieu),  anno 
durch  den  engl.  capt.  Hall  (Corea  p.  XIX) 
lannt,  weil  sie  wenigstens  hundert  fathoms 
.t  —  im  gegensatz  zu  der  ihr  an  der  Ü. 
1er  insel  gegenüberliegenden  äusserst  seich- 
arrow  Bay  (s.  d.  art.).  Hall,  Corea  p.  XX. 
laland  =■  hirschinsel,  eine  der  kleinen  küs- 
eln  von  Patagonien,  noch  wenige  jähre 
?r  exped.  Fitzroy  (1832)  reich  an  diesen 
1.  Filzroy,  Adv.-Beagle  II.  p.  296. 
in06}  Fon=veste  zu  *schutz  und  trutz', 
rt,  richtiger  militärstation  gegründeter  ort 
»biete  der  Navahoes(indianer),  colorado- 
u  Möllhausen,  Felsengb.  II.  p.  229. 
r^QflO,  Caoal,  s.  Bassin  de  TOuest 
randO,  Cap,  die  S.spltze  der  halbin^el  Frey- 
Tasmania,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
br.  1802  nach  dem  'ehrwürdigen  gelehrten 
(Verfasser  philosophischer  schritten  und 
Jiister  von  Verdiensten  um  das  untcrrichts- 
)  benannt  P^ron,  TA.  I.  p.  253. 
randO,  lle,  die  westlichste  der  lies  Cham- 
,  Tasmami  Land,  durch  die  frnnz.  exped. 
n  den  18.  April  1803  benannt  (».  Cap 
Mdo).  P^ron,  TA.  II  p.  209.  Freycinet, 
|o27. 
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Q^Qßrmen-Koj  =  niühldorf,  tatar.  name  eines 
dorfs  im  tuur.  gebirgc.  Koppen,  Tanrica  p.  13. 
S.  Dcirnien-Köi. 

Degirinen-Dere88i  =  mühlenthal,  turk.  pame 
einet»  thals  der  umgegend  Constantinopels.  Tschi- 
hutücheft',  Reisen  p.  07. 

Dego,  lle,  s.*lle  Ca^tiglione. 

Deguthöe-Dinneh,  s.  Tykoothie-D. 

Deheb,  &.  Di  Sahab. 

DeNi  oder  X^i7/t  =  schweUe  (Ilindostin«?),  in 
unsern  carten  fälschlich  De/hif  der  pers.  name 
der  bekannten  Stadt  in  IIindo^tan.  'I  could  not 
übtain  any  satisfactory  dctails  concerning  the 
origin  of  this  name*.  Nach  Schahdschebän,  einem 
der  kaiscr  von  Dchli,  heisst  der  ort  auch  Schab' 
dschthanat  äd  =  Seh.  Stadt.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  IS5.  243. 

Dei-JU8,  Dechebel  el  ==  berg  der  bocke,  arab. 
name  ciucb  bergs  von  Kordofan,  einer  isolirten 
gruppe,  welche  thciU  durch  ihre  senkrechten  fels- 
wände,  theiU  durch  ihre  mit  üppiger  Vegetation 
bedeckten  hänge  mitten  in  der  unabsehbaren 
ebene  einen  prächtigen  anblick  gewährt  in  be- 
ziebung  der  guten  weide,  was  der  name  der 
höchsten  kuppe,  DeiS'es'Stm{ns=  der  fette  bock  im 
comparativ  ausdrückt.  Russegger,  Reisen  IV.  p.  245. 

Deine,  gricch.  ^thij  =  die  wirbelnde  ist  der 
name  eines  kephalasions  (hauptqaelle^  bei  Ge- 
nethlion.     Forchhammer,  Hellenicu  L  p.  277. 

delr^  (christliches)  klostcr,  in  vielen  arab.  local- 
namen  V.Asieiu^-  Der  ägyptisch.-arab.  dialect 
»^triebt  d^r.     Russeger,  Reisen  III.  p.  97. 

Deir,  Dschebel  ed-,  s.  Ereuzberg. 

Deirmen-Köi  =  mühlcndorf ,  türk.  name  eines 
SW.vonBuldDr,Pisidien,  gelegenen  dorfs.  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.  51.     S.  Degermen-Koj. 

Dei'rmen-Sli  *=  mühlenwasser,  tiirk.  name  eines 
taurischen  küstenflusses.  TschihatschefP,  Reisen 
p.  50. 

Deka,  s.  Kolla. 

Dekhan  oder  Däkkin,  vom  sanskr.  däkschina  =^ 
südlich,  vollständig  4^ak8chinäpatka=»üdireg,  S. 
land,  vulg.  Dakhinähadha,  ;daher  griech.  Jax^a- 
ßdötiq^  was  gegen  8.  liegt,  nennen  die  Hindus 
das  von  Hindostan  aus  südliche,  vor4erind.  hoch- 
land.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  ^85.  Bergbans, 
Phys.  Atl.  VIII.  p.  35.  An.  per.  m.  Er.  50.  51. 
Pape-Bcns.     Kiepert,  AAW.  p.  3. 

Dekid8Bhi  =^  pflanzer,  türk.  name  eines  ISW.  von 
Isbarta,  im  innem  Klein-Asiens,  gelegfinen  dorfs. 
Tfrchihatscheif,  Reisen  p.  4. 

Delanibre,  Baie»  eine  S.austral.  bucht  N.  von 
Whidbey^  Point,  durch  die  franz.  exped.  ßauclin 
den  27.  April  1802  getauft  zu  ehren  des  *acb- 
tungswürdigen  gelehrten,  dessen  entdecknngen 
und  arbeiten  so  kräftig  zur  Vervollkommnung 
der  aütronomie  mitgewirkt  haben'  (s.  He  Delam- 
bre).  Peron,  TA.  U.  p.  85.  Freycinet,  Atl. 
No  17.     Identisch  mit  Coffin'g  Bay. 

Delambre,  Cap,  ein  cap  an  der  N.aeite  der  Ho 
Decrcs  (s.  Kanguroo  Island),  durch  die  frfinz. 
exped.  Baudin  im  Jan.  1803  geunft  (s.  He  De- 
lambre). Peron,  TA.  II.  p.  60.  Identisch  mit  Flin- 
der's'  Knnguroo  Head.  Krusenst«,  M^m.  I.  p.  42. 

Delambre,  lle,  eine  kübteninsel  vou  i^ustral.  de 
Witt'«  Land,   durch  die  frans,  exped.  B^vclip 
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den   30.  März    1803   benannt   nach   dem  franz.    sehr  kleine,  immer   entzündete,  aüngelnde  flam- 

afitronomen  d.  n.  (1749—1822).     Peron,  TA.  II.  ■  men .*    Hamboldt,  Kosm.  IV.  p.  531.  ZfAE. 

p.  201.     Freycinct,  Atl  No  25.  !  III.  p.  308.    Den  ort  finde  ich  weder  in  Stider's 

DelaroW  Inseln,  zwei  niedrige,  kleine,  unter  !  Handatl.  N®  43 ^  noch  selbst  in  Tschihatacheff'a 
sich  genäherte  inseln  der  Alenten,  durch  den  Carte  de  TAsie  Mineure,  auf  beiden  aber  das 
russ.   admiral   v.  Krusenntern   (M€m.   II.   p.   S2,    nahe  Janartasch. 

Atl.  de  rOc^an  Pacif.  N®  IH)  benadnt  nach  einem  j  Deliler  =»  die  narren,  eine  häufige  (tärk.)  orts- 
der  ersten  gründer  der  (nissisch-)american.  com-  ■  bezeichnung  in  Klein- Asien,  z.  b.  O.  von  Safa- 
pagnie.  |  ranboli.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  47  &  a. 

Delaware,  zunächst  fluss-  und  bayname :  Dela-  Delille,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  SW.seite 
wart  River  und  Delaware  Bay^  nach  dem  engl.  ;  des  austral.  'Golfe  Bonaparte*  (s.  Spencers 
lord  De  la  Warr,  *onc  of  the  early  settlcrs  of  ■  Gulphe),  durch  den  franz.  lient.  L.  FreyciDet, 
Virginia'.  Buckingh.,  America  II.  p.  192.  Durch  '  exped.  Bändln,  den  23.  Jan.  1803  getanft  nach 
Übertragung  name  des  Staats  Delaware.  Quacken-  dem  franz.  ästhetiker  Jacques  Ddillc  (173S — 
bos,  US.  p.  73  &  f.  erwähnt  ebenfalls  den  weisen  lbl3)-  Peron,  TA.  II.  p.  7S. 
und  energischen  gouvemeur  die:»es  ufcrgebiets, '  De  Usle  de  la  Croyire,  Cap,  ein  Vorgebirge 
lord  Delaware  (IGIO  ff.),  lässt  aber  (p.  17)  den  an  der  O.seite  der  insel  Sagalin,  durch  den  franz. 
fluss  nach  den  delawareindianem  oder  Lenni  .  capt.  J.  A.  v.  Krusenstem  den  27.  Juli  1805 
L^napes,  benannt  sein  *owned  an  extensive  tract !  getauft  *nacli  dem  astronomon  De  Lisle  de  la 
on  the  rivcr  now  calied  by  their  name*,  während  '  Croyere,  welcher  den  capt.  Tschirikoff  auf  sei- 
richtiger  fluss-  und  stammname  von  der  person  i  ner  reise  nach  America  begleitete  und  wahrend 
entlehnt  sind  (vergl.  p.  127).  Eine  Zeitlang,  als  {dieser  exped.  starb*.  Krusenst,  Reise  IL  p.  14$. 
auf  Gustav  Adolph's,  des  Schwedenkönigs,  an-  |  Delivrance,  Cap  de  la  =  Vorgebirge  der  be- 
reg^ng  1620  Schweden  sich  im  lande  ansiedelten  j  freiung  wurde  die  östlichste  landspitze  im  archi- 
und,  nach  des  königs  tode,  der  Staatsmann  Oxen-  !  pel  der  Louisiade  von  dem  franz.  Seefahrer  Bou- 
stiema  neue  schaarenvon  Schweden  und  Finnen,  gainville  (176S)  getauft,  weil  er  —  dem  O.passat 
unter  Peter  Minuits' leitung,  hinübersandte  (1638),  entgegen  und  von  nahrungsmangd  bedringt  — 
hiess  die  gegend  NeuSckwedm.  Quackenbos,  US.  fünfzehn  tage  lang  ängstlich  längs  der  gebirgigen 
p.  94.  j  S.küste    Neu-Guinea's    nach   O.    gefahren    nnd 

Delaware  Bay,  s.  Delaware.  |  nun  seelenfroh  war,  das  ende  der  langen  bangen 

Delbela,  lykaonisch  ^iA/9«*a  =  wachholder,  eine  _  fahrt  erreicht  zu  haben.  *La  viande  aal^  in- 
stadt  in  Isaurien.     St.  B.    Pape-Bens.  {  fectait ;   nous  lui  pr^f^rions  les  rata  qn'on  pon- 

Delgado,  CabOs»  schlankes  Vorgebirge  nannten   voit  prendre  ....     Je  fus  oblig^  de  faire  ime- 


die  Portugiesen  ein  schlankvortretendes  cap  der 
O.küste  Africa's,  ohne  zweifei  dasselbe,  welches 
schon  den  griech.  schiffem  eine  wichtige  marke 


rtfduction  considdrable  sur  la  ration  du  pain  et 
de  legumes.     II  fallut  aussi  defendre  de  manger 
Ic  cuir  dont  on   enveloppe  les    vergnes    et    le» 
in  jenen  gewässern  bildete  (s.  Prason).  j  autres  vieux  cuirs,  cet  aliment  pouvant  donner 

Delhi,  s.  DAli.  I  de    funeste^   indigestions.     II   nous    restoit    nncr 

DelidSOhe-lmiak  =  etwas  toller  fluss,  türk.  name  |  chevre,  compagne  fidele  de  nos  aventaree  depoii» 
eines  östlichen  nebcnflnsses  des  RisU-Irmak,  Kloin- ;  notrc  sortie  des  iles  Malouines  oii  nous  raTiona» 
Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  9.  i  prise.     Chaque  jour  eile  nous   donnoit  an  peiB> 

Delideohe-Sa,  türk.  =  tolles  wässcrehen,  a)  de  lait.  Los  estomacs  affames  dans  an  in«tan^ 
ein  kühler  tiefer  küstenfluss  (W.  von  Soli  an  der  ;  d'humour,  la  eondamncrent  k  monrir ;  je  n'ai  piM. 
cilicischcn  küste),  dessen  zahlreiche  hauptquellcn  i  quo  la  plaiiulrc,  et  le  bouchcr  qui  la  noorrisaoilB 
in  vielen  cascaden  vom  gcbirge  herabstürzen.  |  dopuis  n\  long-tems,  a  arrosd  de  ses  larmei  1^ 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  55.     b)   ein   berghach  >  victime  ([uHl  immoloit  ä  notre  faim.      Un  jenn^ 


ebenfalls  der  cilicischen  küste,  einige  meilen  von 
Kaledcre  (s.  d.  art.)  und  wie  dieses  auf  die  rasch- 
heit jener  cilicischen  küstenbäche  hinweisend. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  19. 

DelHllÜ  =  löcherig,  türk.  name  eines  kleinasiat 
dorfes  O.  von  Edremid,  in  flacher  gegend,  die 
voller  trachyt-  und  doleritausbrüche  ist.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  1. 

DelHllii-Tasch,  türk.  =  löcheriger  stein,  ein  dorf 
auf  dem  gipfeleiner  süsswasserkalk-höhe  S.  von 
Siwas,  Klein- Asien.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  35. 

Dellktasch,  vom  türk.  delik  =  loch  und  tasch 
(wie  dägk  und  tdph)  ^s  stein,  also  »s  durch- 
löcherter stein  heisst  ein  ort  in  der  vulcanischcn 


chien  pris  dans  le  ddtroit  de  Magellan,    eat  U 

meme  sort  peu   de   tems  apres Noaa  per-- 

dions  trop  a  virer  plus  souvent,  la  mer  teat 
cxtrßmcmeut  grosse,  le  vent  nolent  et  constam- 
mont  le  mSme:   d'ailleurs  nous  ^tions  contrunts 
a  faire  peu  de  voiles  pour  m^nager  nne  mitare 
caduque  et  des  manoeuvres  endommag^s,  et  noi 
navires    marchoient    tr^mal,    n*^nt    ploa    en 
assiütte    et   n'ayant   pas    cte   caren^   depoii   n 
long-tems.....'     Endlich  öffnete  sich  das  meer; 
kein  anderes  land  mehr  0.  von  dem  cap  *qae 
nous  doublions  avec  une  satisfaction  qae  je  ne 
sf^aurois   ddpeindre.      Nous   appell&mes    et   e^ 
apres  lequel  nous  avions  si  long-tems  aspir€,  Ic 


Chimära  von  Lycien.  Dort  'bricht  die  flamme  '  cup  de  la  Däivrance\.Bougv.,  Voy.  p.  258 — 263. 
in  dem  serpentingestein  aus  einer  etwa  2'  breiten  ]  D^livrance,  lies  de  la  =*  inseln  der  befränng, 
nnd  1'  hohen,  kaminartigen  Öffnung  hervor , .  eine  kleine  gruppe  an  der  S0.8pitse  der  8alo- 
3^-4'  in  die  höhe  schlagend.  'Neben  dieser  monen,  durch  den  franz.  capt  Sarville,  welcher 
grossen  flamme  und  ausserhalb  der  kaminartigen  |  lange  in  jenen  inselroUen  und  gefährlichen  ge- 
Öffnung  erscheinen  auch  anf  nebenspalten  mehrere  :  wässern  ^urch    niindstiHen    nnd    widrige   wind« 


Delivrance  Island. 


Depnch. 
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(s.  hie  des  Contrari^tä)  zurückgehalten  worden 
war,  den  5.  Nov.  1769  getauft.  Die  hinter  den 
Inseln  liegende  O.spitze  des  hanptlandes  wollte 
er  Cap  Oriental  =  O.spitze  taufen ;  allein  Flen- 
riea,  D^ouy.  p.  151  änderte  den  sonst  häufigen 
namen  (ce  nom  qui  est  commun  ä  tant  d'au- 
tres  Caps)  in  Ctqt  Surviiie,  dem  entdecker  zu 
ehren,  um. 

Deiivrance  Island,  s.  Turnagain  Island. 

DelphindS,  griech.  JfXiplvit;  =r  dclphininseln, 
zwei  felsen  des  ägyptischen  meeres  an  der  küsto 
Marmarika's.  Anon.  st.  m.  m.  20,  21.  Ptolc- 
mäus  nennt  sie  ^wxomtou  ^  seehnndsinseln.  Pape- 
Bens. 

Daniroatioil  Point  =  gränzpunct,  eine  landspitze 
in  der  nähe  des  N.american.  eismcerzuflusset; 
Clarence  River  (s.  d.  art),  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  den  27.  Juli  1826  entdeckt  und 
80  benannt,  weil  dorthin  die  gränzlinie  zwischen 
den  brit  und  (damals  noch)  niss.  besitzungcn 
fiel.     Franklin,  Second  £xp.  p.  139.  142.  Chart. 

Oenbea,  See  von,  s.  Abai. 

DemetrOS-,  griech.  a)  J^f/njrQo<;  anonidq  &*Qa 
=  Vorgebirge  der  demeterswarte,  an  der  W.küste 
fes  arab.  MB.  Ptol.  IV.  7,  5.  —  h)  Mit  do- 
ischer  namensform  findet  sich  jetzt  noch  ein 
lorf  auf  Rhodos,  Jafiar^nk  in  der  S.  von  Phi- 
^remos  gelegenen  ebene,  ohne  zweifei  auf  ein 
Ites  dort  gelegenes  heiligthum  zurückdeutend. 
to»8,  Inselreisen  III.  p.  99. 
D6BllrdSClli-K5i  =  schmiededorf,  türk.  dorfnanio 
mehrfach  in  Klein- Asien  a)  zwischen  Kiutahiu 
nd  Smyma.  6^  N.  von  Manissu  im  westlichen 
Hein-Asien,  e)  in  der  gegend  von  Brussa.  d) 
n  alten  Troas.  e)  NO.  vom  (see)  Tus-Göllü. 
^achihatscheff,  Reisen  p.  2,  23,  24,  25,  32  &  a.  0. 
Deninl8CMI6r  «=  eisenarbeiter,  türk.  name  eines 
n  der  obern  Maritza  gelegenen  orts,  dessen  be- 
•'ohner  grösstentheils  von  der  bearbeitung  des 
1  dem  W.  gebirgsfusse  gegrabenen  cisenerzcs 
ibcn.  ZfAE.  nf.  XV.  p.  458. 
(DenirkSi),  türk.  =  cisendorf,  ein  dorf,  dessen 
'ohoungen  in  den  trachvtmassen  des  thales  aus- 
ehohlt  sind,  SW.  von  Kaisarie.  Tschibatscheff, 
leisen  p.  9. 

CDenirtasch)  ^  eisenstein,  türk.  name  einer 
TÖssern  ort»chaft  N.  von  Brussa,  Klein-Asien. 
^sehihatscheff.  Reisen  p.  24. 
Denir  Taech  «  eisenstein,  türk.  name  eines 
ergs  der  Hohen  Tatarei,  nach  der  härte  des 
^gesteins,  eines  vulcanischen  trapps.  Schlag- 
atw.,  GIoss.  p.  185. 

flteniokratle  =^  volksherrschaft,  vom  griech.  dlj- 
oc  =  volk  und  »gatita  =  mächtig  sein. 
ll€llbiQh,  Cape,  ferner  Besborough  fslanri,  Stuart'M 
'.mlandy  ein  Vorgebirge  und  zwei  ktisteninseln  an 
«r  SO.seite  des  NW.american.  Norton  Sound 
m.  d.  art),  im  Sept.  1778  durch  den  engl.  capt. 
Sook  pers.  benannt.    Cook-King,  Pacif.  II.  pp. 

n — I8S. 

DenMe»  «•  Tschui. 

DMOto,  Ak*,  s.  Balkasch. 

DeaUL  8.  Hemeroskopeion. 

DMlai  Bay  SB  bucht  der  Verneinung,  eine  bay 
LH  der  küste  von  S. Australien,  durch  den  engl, 
•«efahrer  capt.  Matthew  Flinders  den   7.   Febr. 


1802  benannt  *as  well  in  allusion  to  St  Peter 
as  to  the  deceptivc  hope  we  had  formed  of 
penetrating  by  it  somc  distancc  into  the  interior 
country .  Das  erste  motiv  bezieht  sich  auf  den 
umstand,  dass  Flinders  angesichts  der  geringen 
entfernung  von  den  St  Francisinseln  (s.  d.  art.) 
die  vorliegenden  inseln  nicht  mit  Nuyts  St. 
Petersinseln  identificiren  konnte.  Flinders,  TA. 
I.  p.  112. 

Denis  =  mecr,  türk.  bestandtheil  verschiedener 
namen  von  mcerestheilen.  Hamilton,  Klein-Asien 
I.  p.  498.    S.  Schwarzes  M. 

Denis,  Raz,  ein  wirbel,  wirklich  nach  Krusenst, 
Mem.  I.  p.  161  kein  riff,  sondern  blos  'un  re- 
foulcmont  de  la  mcr,  produit  par  un  fort  cou- 
rant  da  NO  au  Sff,  S.  von  der  Baie  Choiseul 
(s.  d.  art),  den  1.  Juli  1768  durch  den  franz. 
Seefahrer  Bougainville  entdeckt  und  nach  seinem 
maftrc  d*dquipagc  benannt  Bougv.,  Voy.  p.  26t). 
Das  franz.  wort  razy  gesprochen  rd,  bedeutet 
eine  heftige  Strömung,  einen  wirbel. 

DenisOB,  Port,  eine  schöne  hafenbucht  (und  ort) 
von  austral.  Queensland,  im  Sept  1859  durch 
Sinclair  entdeckt  und  nach  dem  damaligen  gou- 
verneur  (s.  f.  art)  benannt  PM.  1861  p.  386. 
S.  No  2803  der  Brit  Admiralitätscarten. 

Denison  Range,  eine  nicht  zusammenhängende 
bcrgkette  (ränge)  in  S.Australien,  von  Mac  Don- 
nell  (1859)  benannt  zu  ehren  Denison's,  des 
damaligen  generalgovernors  von  S.Australicn. 
PM.  1860  p.  385.  Nach  WüIIerstorf,  Novara 
III.  p.  4  war  sir  William  Denison  Nov.  1858 
gouverneur  von  Sydney,  New  South  Wales. 

Dennis's  Dog-Kennel,  s.  Hungry  Fiat 

Denen,  Baie,  eine  austral.  bucht  W.  von  Nuyts' 
Archipel,  durch  die  frunz.  exped.  Baudin  den 
12.  Febr.  1803  getauft  nach  dem  franz.  ästhe- 
tikcr  Dominique  Vivant  baron  de  Denon  (1747 
bis  1825).  Pdron,  TA.  II.  p.  105.  Freycinet, 
Atl.  NO  18.     Vergl.  Cap  Choiseul-Gouftier. 

Denqa,  gemeiniglich  Dtnka,  ist  der  name  eines 
an  dem  O.ufer  des  Bahr  cl-Abiad  (zwischen  12 
;  uqd  9^  NBr.)  si<;)i  erstreckenden  ncgervolkes. 
Das  wort,  von  dtii  =  regen,  bedeutet  regenmän- 
ner,  regenvolk;  *denn  regen  und  angeblich  regen- 
macherei  spielen  im  leben  dieser  menschen  eine 
sehr  grosse  rolle*.     ZfAE.  nf.  XIV.  p.  38. 

Dent,  s.  Hom. 

Deodati  Oppidum,  Sancti,  s.  St.  Die. 

I  De09&rll=:gottesvcste,  bind,  ortsname  in  Orfssa, 
'  in  Bengäl  und  in  Bandelkhänd,  sämmtlich  V.In- 
I  dien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   186. 

Deogäung  «=  gottesdorf,  bind,  ortsname  in  Ben- 
gäl.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   186. 

Deogöng  =^  gottesdorf,  bind,  ortsname  in  Ra- 
dschwära,  V.Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  186. 

Deo-Pani,  s.  Brahmakünd. 

Deopreäg  =  gottesopfer,  bind,  ortsname  in  Ka- 
mäon,  V.Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  186. 

Deptford  Reef,  eines  der  riffc  (reef)  des  austral. 
Korallenmeers,  entdeckt  durch  das  engl,  schiff 
Deptford,  capt  Campbell.  Krusenst,  Mdm.  I. 
p.  91. 

Depneh,  Anse,  eine  bucht  der  W.austral.  Baie 
du   G^ographe,   durch  den  franz.  capt  Bändln 
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146  Depach.  Descartei. 

den  31.  Mai  1801  benannt  nach  dem  mineralogen  NO.  ron  Smyrna,  an  einem  bache  in  pTmehtroUer 

der    exped.f    Lonis    Depuch,    welcher  mit  dem  thallandschaft,  die  ron  dem  völlig  öden  gebirgf- 

schiiTsrÄhndrich  Henry  Freycinet  nnd  dem  ober-  land    im  W.    icharf  absticht.       Tschihatscheff, 

gartner  Riedid  zuerst  das  land   betrat.    Pdron,  Reisen  p.  2.     b)  ein  dorf  nahe  SW.   bei  Kin- 

TA.  I.  p.  57.  tahia.  ib.  p.  3;  c)  O.  von  Smyrna  am  foss  der 

Depuch,  Entree,  eine  seitcnbucht  (entr€e)  des  vorberge  des  Boz-Dagh,  in  der  ebene,  ib.  fK  &; 
W.auiitral  Ha  vre  Henry  Freycinet,  durch  den  d)  in  der  nähe  des  Abnllonia(*see*8)  in  Klein- 
franz. schifTsfähndrich  L.  Freycinet,  exped.  Bau-  Asien,  ib.  p.  6 ;  e)  SO.  von  Aidin.  ib.  p.  7. 
din,  den  12.  Aug.  1801  nach  einem  seiner  schätz-  Deriaa,  eine  dialectische  modification  dei  pcra. 
barsten  gefährten  (s.  Anse  Depuch)  benannt,  darjd  »»  meer,  fluss,  in  Hoch-Tnrkistäin  oft  be- 
Fdron,  TA.  I.  p.  165.  standtheil  von  flussnamen.     Schlagintw.,   Gloct. 

Depuch  ile,  die  hanptinsel  in  Forestier's  Archi-  p.  185. 
pel,  durch  'den  franz.  capt  Baudin  den  27.  Juli      DeHnkSi  ==  tiefes  dorf,   türk.   name  einer  ort- 

1801  benannt  (s.   Anse  Dppuch).      Pdron,  TA.  schaft  nahe  dem  Hamamiy-Su  im  N.  Klein- Asien; 

L  p.  lOS.     Freycinet,  Ati.  No  25.  der   fluss  ist  von  bergen  eingefasst     Tkehibat- 

Dera  =  lager,   bind,  bezeichnung,    sehr  häufig  schcff,  Reisen  p.  47. 
gebraucht   för   halt-  und  lagerplätzc  auf  routen,      Domei,    vulg.   statt  Degirmen  =»  mfihle,   tfirk. 

welche  durch  unbewohnte  gebiete  laufen.  Schlag-  name    eines    orts    am   flusse  Sakaria    (swiachen 

intw.,  G!o!(8.  p    186.  Kiutahia  und  Angora).     Tschihatscheff,  Reisen 

Dera'ah,  Wady  ed-,  s.  Kerrak.  p.  10. 

Deradschat  =  die  drei  lager,  bind,   name  (mit     Den|-Woira  =  trockner    olivenbanm    ist    de: 

arab.  cndung),  bezogen  auf  die  gegenJ  an  dem  (abess.)  name  einer  abess.  prorina.      PM.  1867 

W.ufer   des   Indus,   weil  dort  drei  verschiedene  p.  428. 

lagerplätzc  oder  ddras  sich  befinden:  Fätih  Khan      Dorq-Wonz  :=  trockner  flusa,  nom.  propr.  ein 

Ghäzi  Khan,    und   Ismäel    Khan.      Schlagintw.,  gebirgsflusses  von  Abessinien.    PM.  1867  p.  42 

Gioss.  p.  186.  Derrah.  Bahr,  s.  HUmjnd. 

Der'a,    \  ^   v^    -•  Dervenia,  ein  durch  die  Schluchten,  welche  deiv 

Der'ät,  l     *  mittlem  höhenrücken  des  korinth.  isthmns  durch — 

Derbenochoria,  neugriech.  <^^^/9fyo/ft>^»a  :=  eng-  furchen,    ziehender  weg,   so  genannt  von   deica 

passdörfcr,  name  der  von  den  heutigen  Megareern  engpasse   (türk.  derveni)^   welcher  auf  der  höbe 

bewohnten  provinz,  daher  rührend,  dass  die  be-  des  gebirgs  zwischen  zwei  felsmasyen  hindurch- 

volkeruiig  zur  zeit  der  türk.  herrschaft  vcrpflich-  führt  nnd    in   türk.  zeit,    da  dieser   weg   wegeo 

tet  war,  die  engpässe  (dervenis)  zu  vertheidigen.  der  Unsicherheit  der  küstenstrasse  der  baiuehcere 

Koppen,  Taurica  ]>.  5.     Vergl.  Derbent.  war,  durch  einen  Wachtposten  geschützt  wnrde. 

Derbent  =  thürschluss,  eigentlich  schliesse  die  ^^^^^   Pelop.   I.   p.  9.     Schon    Sirabo    p.  391 

thürl,  also   entsprechend  der  bezeichnung  Clus.  ««pticht   davon,    wie    der   weg   sich    dem    felaen 

heisst  im  pers.  die  den  engpass  zwischen  Kau-  nähere,  und   über  ihm    unwegsames  nnd   hohes 

kh^us  und  Caiipisee  beherrschende  Ortschaft  d.  n.,  gej»i»'geh»gere. 
die  *Aliidv,a,  llvXa,,  lat  Pyiae  Albaniae  =-  al-      P®*;^^  "'  ^»^»^re  du  Nord, 
baniscben  pforten  der  alten,  ebenso  bei  den  Tüi-      oenmcll  =  armer  nennt  sich  im  per»,  der  aa- 

ken    die   alten  sapäischen  passe   bei   Philippi   in  g<^*»örige  eines  mnhamed.  bettelordens. 
Makedonien  (Sommer,  Taschb.  XU.  p.  119).    Für      De«aO<»Ciero  =  abfluss  nennen  die  Creolcn  den 

die  bedeutung  pass  s.  Hamilton,  Klcin-Asien  I.  abfluss  drs  TiticacaCsee's).     Vergl.  San  Juan. 
p.  498.     Auch  in  KMrdk>tan  gibt  es  ein  Derbent     Desalx,  Cap,  s.  Cap  Marcngo. 
mi:  Wachtposten.     PM.  1803  p.  260.     Klaproth,      Desaix,  Ile,   eine   insel   im   archipcl  Arcole   (s. 

Kaukas.  II.  p.  84.     Ein  ind.  Derbent,   von   den  d.  art.),   durch  die  franz.  exped.  Bandin  den  10. 

Persern  so  genannt,    auch  Darband  auf  carU^n,  Aug.    1801    benannt   nach    dem    franz.    genetaJ 

liegt  an  dem  ausgang  der  indusächlucht  aus  dem  d.  n.  (s.  Cap  Marengo).    F^ron,  TA.  I.  p.  113. 

Himaluya.    Von  ihr  sagt,  unsere  etymologie  be-  Freycinet,  Atl.  N®  27. 

stätigend,  schon  Barros,   Asia  IV.  *  6,  1:   '. . .  a      Desault,  Bale,    eine   flache   bucht  von   anstral. 

porta   per    onde    os    Persas    dizem    que   entrou  Tusmans  Land,  durch   die  franz.  exped.  Baudin 

Alexandre  Magno,  a  quäl  elles  chamäo  DarÄrtnrff,  a^n    7.   April    1803    benannt   nach    dem    franz. 

que  quer  dizer  porta  fechada*    (=  geschlossenes  Chirurgen  d.  n.  (1744—1795).      P^ron,   TA.  U. 

thor).      Bei   dem   arab.   geographen   Edrisi   (ed.  p    206.     Freycinet,  Atl.  No  26. 

Jaub.  II.  p.  322)  heisst  das  Derbent  des  Caspi-      «»*»«•»♦»*  a.*a     •      u     u*         i     ^ir     «^    j 
o*w»».   n.k    i  AL     B.       »u-v    j      *u  uescartes,  Anse,  eme  bucht  an  der  W.aeite  des 

see  8  rfab  el-Abwab  =  thor  der  thore.  *i»/-irT>  *»/     o »/^»u\ 

^  ^     .  '  anstral.    Golfe  Bonaparte   (s-  Spencers  Gniphe), 

DerdSCh  =  stufe,  arab.  name  des  tripolitan.  aurch  den  franz.  Heut.  L.  Freycinet,  exped.  Bau- 
platzes, bei  welchem  man  (auf  dem  weg  von  diu,  den  28.  Jan.  1803  getauft  nach  dem  be- 
Rhadames  nach  Tripoli)  ans  dem  tieflande  auf  rühmten  philosophen  Rend  Descartes,  Ut.  Car- 
das  eigentliche  plateau  von  Tripolitanien  gelangt,  jesius  (1596—1650).     Pöron,  TA.  II.  p.  SO. 

Rohlfs,  Marocco  p.  184.  n-k*»««»*^*    d«i<.  u  j      o  u-i^ 

/n      kl  us»\  Descartes,  Baie,   eme  bay  an  der  B.küsle  Ton 

CDerebei-Köl)=thairürbtendorf,  türk.  name  einer  austral.  Victoria,  durch  die  franz.  exped.  Bnndin 

Ortschaft  m  NW.Armeuien.    Tschihatschefl^,  Rei-  den  2.  April  1802  wie  das  anliegende  Cap  M^m- 

sen  p.  63.  tesquim   benannt  nach  einem  berühmten  philo- 

DerekSI,  türk  =thaldorf,  a)  ein  kleinasiat.  dorf  sophen.*    P^on,  TA.  L  p.  267. 
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irtot,   Il6,    eine  der  Uea  de  Tlnstitut  (s.  hochgipflige,  vorher  imgetaufte  insel  an  der  W' 

U  durch  die  franz.  exped.  Bandin  den  14.  seite  Grönlands,  fünf  miles  NW.  vom  cap  Dnd- 

1801  getauft  (g.  Anse  Descartes).    Pöron,  ley  Digges.    Belcbcr,  Arct.  Voy.  I.  p.  69. 
.   p.    116.     n.    p.  211.     Freycinet,   Atl.      Desolation  Land  =  land  der  entvölkerung,  eln- 

öde    nannte    der    brit.    NW.fuhrer   John    Davis 

idOt  Cabo,  s.  Cabo  Fermoso.  1585/87   die  in   winterlicher  erdtarrung  liegende 

idOy    Pll0rtO  «E  der   ersehnte   hafen,    bo  0.kib<te  von  Grönland. 

der  8pan.    entdecker  Juan   de   Grijalva      Desolatjonland  (Of  South)  =  (südliches)  land  der 

.  Mai  1518  eine  inselreiche  bucht  an  der  Verödung  nannte  der  engl.  Seefahrer  John  Nar- 

i  7ucatan*s,  weil  er,  nach  einem  feindlichen  borough  die  W.,  völlig  öden  tbeile  Feuerlands, 

nentreflTen  mit  Indianern,  eines  seiner  schiffe  welche  mit  ihren  dürren,  schneebedeckten  felsen 

lern  und  wasservorräthe  ergänzen  konnte :  und  gletscherreichcn  thälern  unangenehm  gegen 

repard   uno  de  los  navios  y   renovd  su  die  bäum-  und   wiesengrünen    O.   gebiete    con- 

i.    Navarrete,  Coli.  III.  p.  58.  trastiren.     Debrosses,    HdN.   p.   307.      Bougv., 

ias,  as  (llbas)  =  die  unbewohnten  (inseln),  Voy.  p.  169. 

nde  an  dem  O.ende  von  Madeira,    durch      Despair,  Bay  of  =  bay  der  Verzweiflung,  eine 

rtugiesen    benannt   nach  ihrem  unfrucht-  bay  an  der  S  küste  von  NewFoundland,  wo  die 

und  öden,  menschenleeren  aussefien.     Bei  engl,    colonisatiunsexped.     von    Hoare    schwere 

gl.  matrosen  heissen  sie  Deserters.    Haw-  hungersnoth  litt.     Anspach,  NewFdld.  p.  25. 

Acc.  I.  p.  3.  Despobladas,  las,  s.  Canarien. 

ntalnes,  He,   eine  insel  des  archipels  Ar-      despotie,  von  griech.  df«7;rdTi7(=berr,  gebieter, 

.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  beherrscher,    namentlich    unumschränkter,    dann 

I.  Aug.  1801  pers.  benannt.     P^ron,  TA.  wie  das  wort  *tyrann    in  schlimmer  bedeutung. 
13.     Freycinet,  Atl.  No  27.  068861  =  insel  ist  der  abess.  name  eines  *meso- 

UtainOS,   Pointe,    eine   austral.   landspitze  potamien   an  der  african.  küste  des  Rothen  M., 

Whidbey  Islands,  durch  die  frans,  exped.  eines  hochgelegenen  landstreifens ,   welcher   auf 

den  27.  April  1802  pers.  getauft.    Feron,  seinen  beiden  längsseiten  von  zwei  Aussen,  im  O. 

[.   p.  85.     Freycinet,   Atl.  N»  17.     Iden-  vom  meero  begränzt  ist.    Munzinger,  0.afr.  8tad. 

iiit  Flinders'  Cape  6ir  Isaac,     Krnsenst,  p.  178. 

I.  p.  40.  Deetrove,  Cape,  s.  A'Conrt  Bay. 

inliere,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  0.seite      Desventliradas,  Utas,  s.  Islas  de  los  Tibnrones. 
>lfe  Jos^phine'   (s.  6t.  Vincent*s  Gulphe),     Detention    Cove  =»   bucht  des    verhafts,    eine 

die   franz.   exped.  Baudin  im  Jan.  1803  bucht  von  neuseeländ.  Long  Island,  wo  der  engl. 

Q  meisten  übrigen   puncte   jener    gegend  capt.   Cook   vom   1. — 4.   Mai    durch    windstillen 

iner  frauensperson  benannt,  nämlich  nach  zurückgehalten  wurde.     Cook,  V.   to  the  South 

inz.   idyllendichterin  d.  n.   (1634  -1694).  F.  I.  p.  89. 

TA.  II.  p.  74.  Detentlon  Harbour  =»  hafen  des  verhafts  (rich- 

rtas,  las,  s.  Canarien.  tiger  des  gezwungenen  verwcilcns),  eine  hafen- 

la,  vom  Japan,  de  ^  vor  und  stma  =  insel,  bucht  von  Georg's  IV.  Krönungsbay,  den  26.  Juli 

'  Torinsel   (s.   Antillen),    ist   die  vor  dem  1S21    durch  den  engl.   capt.  John  Franklin  so 

von  Nagasaki  liegende   insel.      Sommer,  genannt,   weil  er  hier  mit  seinem  gebrechlichen 

'.  XXII.  p.  27.  fahrzcuge,   vom   eise  eingeschlossen,    in  gefahr- 

i,  Port  =  der  ersehnte  hafen  wurde  1586  voller  läge  zurückgehalten  war.    Franklin,  Narr, 

den  nachgänger  Drake*s,  Thomas  Caven-  p.  368. 

nne    O.patagonischc    bucht  getauft     De-      Detmold  hicss  schon  zur  zeit  Karl's  des  Grossen 

,  HdN.  p.  140.  Thiatmelle   oder   Theolmaüi  ^  gcrichtsstätte  am 

ate  Bay,  s.  Cape  Desolation.  Teut   oder   volksgericht      Daniel,    Deutschland 

^?n"  d^rTwIleite  TeÄ        duVch  "dTn     ?**«"f  =  ^«°,^^"S»  eine  landspitze  an  dem  N 

^    n^^u  ^««  IQ  n^    177^  o^  K«««««f  ^fer    des    Great  Slave  Lake,  N.America,    durch 

apt  Cook  djp  19.  Dec.  1774  so  benann^  MacKenzie's  den  26.  Juni  1786 

er  das  verodetste  und  unfruchtbarste  land         .     *      ^        -i  v      j«     i  ••  *     r  u  *     •  v 

'I  ever  saw  •  entirelv  comnosed  of  rockv  ^^  benannt,  weil  hier  die  kustenfahrt  eine  mehr 

'.  ^  evcr  «iw.  entirely  composed  ot  rocky  ^    Achtung  annimmt.    MacKenzje,  Voy.  p.  170. 
ans  without  the  least  appearance  of  vege-  ^  ^^       ^   *^ 

These  mounuins  terminate  in  horrible  Dötour,  the,  s.  Kitbchi-naschi. 
ces,  whosc  craggy  summits  spire  up  to  a  Detroit  =  enge  nannten  die  franz.  colonisten 
fight;  so  that  hardly  any  tliing  in  Nature  Canada's  den  ort,  welcher  anno  1701  an  der 
)pear  with  a  more  harren  and  suvase  Verengerung  zwischen  Clairsee  und  Eriesee  ent- 
Cook, V.  to  the  SP.  n.  p.  173  f.  It  stand  (der  Clairsee  ist  das  bindeglied  zwischen 
iKTves  the  name,  being  a  high,  craggy,  Erie-  und  Huronsee).  Das  indianerdorf,  welches 
rwige  of  land*.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  hier  stand,  hiess  WawecUonong  =»  ort  mit  gewun- 
189.  Nach  dem  cap  ist  die  anliegende  denem  zugang.  Buckingh.,  East.  &  W.  St.  III. 
!e  Bay  benannt,    ib.  p.  400.  p.  374. 

itlon,  INount,  s.  Cape  Disappointment  DeotSOhbShmen,  s.  Stockböhmen. 

lHon  Islaad  «=>  insel  der  Verödung  nannte     DoutSOhe,  althochd.   dtutisc,  thiudisks  =  dem 

Icher'sche  exped.  1852  'not  inaptly    eine  stamme,  dem  eignen  volke  (diot,  thiuda)  ange- 
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hörig,  nannten  sich  einst  die  vorfahren  der  heu-  1 
tigen  Deutschen  im  gegensatze  zu  den  bewohnem 
des  röm.  reichs,  welche  sie  als  Wälsche  (von 
Walen,  Galen,  Gallier),  i.  e.  als  fremde,  von  sich 
unterschieden.  Daher  dann  Deutschland  =  land 
der  Deutschen.  In  verschiedenen  modernen  spra- 
chen wurde  der  name  des  alemanenstamms  dem 
ganzen  volke  beigelegt,  so  im  franz.  Allemands 
und  Allemagne,  im  portug.  AUemäos  und  Alle- 
manka,  im  span.  Alemanes  und  Alemania  (wäh- 
rend Germano  und  Germanico  sich  für  den  *  alt- 
deutschen und  das  'altdeutsche*  reservirt  haben), 
im  ital.  Alemanno  (gewöhnlich  aber  Tedesco)  und 
Alemagna. 
Deutschland,  s.  Deutsche. 

Deux  Freres,  Ecueil  des  =  klippe  der  beiden 

brüder  taufte  der  n&s.  admiral  v.  Krusenst., 
(Mem.  II.  p.  46)  eine  der  inselklippen,  welche 
NW.  von  den  nordpacifischcn  Sandwichinseln 
ausgestreut  sind,  nach  dem  schiffe,  welches  dort 
Schiffbruch  litt. 

Deux  Montagnes,  Lac  des  =»  see  der  zwei  berge, 
eine  seeartige  erweitcrung  des  N.american.  Ottawa 
River,  dnrch  die  franz.  Canadier  so  genannt  nach 
den  zwei  bergen,  an  deren  fnssc  das  dorf  der 
Irokesen  und  Algonkin  lag.  MacKenzie,  Voy. 
p.  34. 

Deux  Peuples,  Baie  des  =  bucht  der  beiden 
Völker,  eine  sowohl  Flinders  als  d*£ntrecasteaux 
entgangene  bay  von  austral.  Nuyts  Land,  Mount 
Gardner,  durch  die  franz.  exped.  Bändln  so  be- 
nannt, weil  sie  hier  die  Union,  eine  american. 
brigg,  capt.  James  Pendieton,  unvermuthet  an- 
traf.    P^ron,  TA.  II.  p.  130. 

Deux  Soeurs,  les^^die  beiden  Schwestern,  franz. 
name  einer  der  O.african.  Seychellen.  M'Leod, 
East.  Afr.  II.  p.  213. 

Devant,  le  =  vorderthal,  name  eines  der  vier 
quartiere  von  Etivaz  (s.  d.  art.).  GdS.  XIX. .2.  b. 
p.  73. 

Devirs  Backbone,  s.  Hungry  Fiat. 

Devil'S  Basen  =  teufelsbecken,  eine  sehr  schöne 
hafenbay  in  fenerländ.  Christmas  Sound  (s.  d. 
art.),  umgeben  von  steilen  felscn,  über  welche 
viele  klare  bäche  stürzen  und  an  deren  fusse 
einige  baumgruppen  stehen,  getheilt  durch  einen 
engen  cannl  in  ein  äusseres  und  inneres  becken, 
welch  letzteres  ein  so  sicherer  ankerplatz  ist,  als 
einer  sein  kann,  aber  auch  an  düsterheit  kaum 
übertroffen  werden  mag,  da  die  ungeheure  höhe 
der  wilden  umgebenden  fclswände  selbst  im 
(austral.)  sommer  einem  grossen  theile  des  beckens 
die  mittagsonne  verbergen.  Cook,  V.  to  the  SP. 
II.  p.  179. 

Devil'S  Bbow  =  des  teufcls  cllbogen  nennen  die 
american.  Schiffer  eine  äu^^serst  scharfe  un*!  der 
fahrt  gefährliche  krümmung  des  Missisipi.  Aehn- 
lich  in  derselben  gegend  ein  paar  durch  fluss- 
inseln  gethcilte,  besonders  bei  nieilrigem  Wasser- 
stande gefährliche  stromarme:  DeviTs  Race  Ground 
=  teufelscanal  und  Gods  Race  Ground  =  Che- 
nal  du  hon  Duu — 'benennungen,  welche  ihren 
Ursprung  wahrscheinlich  der  verzweifelten  läge 
irgend  eines  Schiffers'  früherer  zeit  verdanken. 
P\V.,  Herzog  von  Württemberg,  N. America 
p.  13S. 
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Devirs  Hflis,  the  ^  die  teufelsberge,  indian. 
name  (in  engl.  Übersetzung)  der  hoben  nnd  weit- 
gedehnten sanddünen,  welche  am  N.american. 
Assiniboine  River,  bei  der  confiuenz  mit  Pine 
Creek,  mehr  und  mehr  überhand  nehmen  und, 
durch  die  vorherrschenden  W.winde  begünstigt, 
die    prairie    beeinträchtigen.      Hind,    Narr.    I.  ** 

p.  287.      .  ^' 

Devil'S  Landing  Place,  tiie  =  des  teofels  lan-    ^ 

dungsplatz,  engl.-canad.  name  einer  der  schwie-  -. 

rigen  Stromschnellen  des  obem  Hill  Rirer  (s.  d 

art.).     Franklin,  Narr.  p.  34. 

Devil'S  Race  Ground,  s.  DeviFs  Elbow. 

Devil's  Thumb  =  teufelsdanmen,  ein  hoher  ifO-> 
lirter  pic,  welcher  ähnlich  einem  lenchtthnrm  ana 
einer  hügclgruppe  der  W.gröuländ.  küste,   Mel^: 
ville  Bay,  aufsteigt:  'a  striking  landmark'.  Kan< 
Grinnell  Exp.  p.  86. 

Devil'S  Tower  ==  tenfelsthnrm,  eine  hohe 
zelne  inselklippe  der  Bassstrasse,  1800  durch  d 
engl,   capt  Grant  benannt,   nachdem  sie  schcc^ 
durch  Bass  und  Flinders   entdeckt  worden  w. 
Flinders,  TA.  I.  p.  223. 

Devil'S  Valley  «=  teufelsschlucht  heisst  bei  d 
N.Americanern  von  Oregon  der  wilde 
in  welchem  der  Columbia  oder  Oregon  Riw-.^ 
die  Stromschnellen  der  Dalles  (s.  d.  art.)  biU^^p*^!^* 
und  so  alle  schifffahrt  unmöglich  macht.  61.^^=?i  ^ 
XV.  p.  47.  ^-*=J'ob. 

Devon,  North,  s.  North  Somerset. 

Dewang&ndsctl  =  minister*8  markt,  arab.-hr 
Ortsname  in  Bengäl.    Schlag! ntw.,  Gloss.  p.  ^ 

Dewapiir  =  gottesstadt,  hind.  Ortsname  im 
khan,  V.Indien.     Schlagintw.,  Glosa.  p.  186 

dewedaschi,  8.  Bajaderen. 

Dewedschi-Dagh  »  kameehreiberberg,  tfirk 
eines  hohen  bergs  SW.  von  Tokat,  Klein-. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  36. 

DewedscIli-KSI  «=  kameeltreiberdorf,  türk. 
einer  Ortschaft  in  der  Suluowa  (N.  von  A 
Klein-Asien).     Tschihatscheff,  Reisen  p.  66. 

Deweiy,   türk.  :=  kameclort,    ein   dorf  S. 
Kaisarie,   Klein-Asien.     Tschihatscheff, 
p.  14. 

DewelQ-Karahissar  »  kameelschwarzbnrg,  täxk. 
name  einer  Ortschaft  SW.  von  Kaisarie,  Klda- 
Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  9.  Vergl.  Afim- 
Karahissar. 

Dewelii-Köi,  türk.  =  kameeldorf,  ein  dorf  im 
obem  laufe  des  Mäander,  im  innem  Klein-Adens. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  4.  * 

Dewiköt  =  der  göttin  veste,  hind.  name  eines 
orts  in  Radschwära,  V.Indien.  Deufi  bezeichBct 
im  allgemeinen  eine  göttin,  speciell  Dürga^  8i- 
wa's  gemahlin.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  186. 

Dewikötta  =  göttinveste,  hind.  ortsname  im  Kar- 
natik,  V.Indien.  Schlaginw.,  Gloss.  p.  186.  Vergl. 
Dcwikdt. 

Dewipätnam  =  der  göttin  stadt,  hind.  name 
zweier  städtc  im  Karnatik,  V.Indien  (vergl.  De- 
wik(5t).     Schlagintw.,  Gloss.  p.  186. 

Dewiss-Narouchll  =  tcufelsknie,  georg.  name 
einer  steilen  8and:>teinwand  an  der  rechten  teitie 
des  Kur  (welcher  hier  genöthigt  wird,  dnen  S. 
lauf  zu  nehmen),   nach  der  fd^form,  welche 
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Per  einem  nngehenern  knie  ähnelt  Klap- 
Kaokas.  I.  p.  731. 

VItt  Clinton,  Point,  ein  felscap  (point)  der 
?rkÜ8te  America's,  durch  capt.  Franklin's 
rten  D'  Richardson,  den  befehlshaber  der 
lacKenzic  River  ostwart«,  zum  Kupferminen- 
gehenden abtheilung  der  cxpcd.,  im  som- 
826  entdeckt  und  benannt  nach  dem  vor- 
en  govemor  des  »taats  New  York.  Derselbe 
als  die  mitglieder  der  exped.  auf  der  hin- 
sein gebiet  passirten,  ihnen  sehr  viel  auf- 
amkeit  erzeigt  Franklin,  Second  £xp. 
l  ff. 

"Ondasi,  türk.  Derbend-aghsi  =  engpassmün- 
ein  dorf  am  ende  einer  vom  Owa-Su 
strömten  engschlncht  N.  von  Safaranboli, 
•At<ien,  und  nach  dieser  läge  benannt.  Tschi- 
leff,  Reisen  p.  42.  * 

"OlltkSi,  vnlg.  statt  Derhend'Köt  «=>  pass- 
türk.  name  eines  dorfs  W.  von  Karahissar, 
Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  11. 
Rft,  ia  oder  la  Decena  =  die  zehnte ,  eine 
fiedrigen  Inseln,  durch  die  span.  exped. 
s-Torres  1 H06  entdeckt  und  als  zehnte  ent- 
Qg  bezeichnet:  'sans  doute  parce  que  c'^tait 
ifeme  qu'on  d^ouvrai^.  Wohl  identisch 
ook's  Maitea.  Fleurieu,  D^couv.  p.  30.  35. 
.a  =  die  verborgene  göttin  (auf  unsem 
gewöhnlich  Dacca  geschrieben)  ist  der 
liname  einer  Stadt  in  Bengralen,  weil  der 
age  zufolge,  etwa  400  p.  Chr.  n.,  hier  eine 
:tatue  (s.  Dewikdt)  gefunden  wurde  und 
nder  auf  demselben  platze  einen  tempel 
e,  um  welchen  hemm  nach  und  nach  die 
e  Stadt  entstand.  Schlagintw.,  Qloss.  p.  186. 
r&U  =  der  könig  des  reichthnms,  bind, 
eines  haltplatzes  in  Qarhwal,  Him£laya. 
^ntw.,  Gloss.  p.  186. 

■msÄla  =  haus  der  gerechtigkeit,  vom 
werte  dhdram^  sanskr.  dhdrma  =  gerechtig- 
»rtsname  in  Nepal,  sowie  in  Mdlwa  und 
ndschäb,  auch  oft  für  öffentliche  karawan- 
gebraucht Schlagintw.,  Qloss.  p.  187. 
■m  Singllka  Kila  =  schloss  (küa)  des  Dh£- 
ingh  (=  gcrechtigkeitslöwen),  eines  mannes 
liesem  namen,  hind.-arnb.  ortsname  im 
cbäb.  Das  sufiix  ka  drückt  den  besitz 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  187. 

ei-'Erg  ^  rücken  der  düne  heisst  die 
iinie  in  dem  streifen  von  sanddünen  zwi- 
El-Wad  und  Ghadames.    PM.  1861  p.  392. 

falagfri  =  der  weisse  berg,  vom  sanskr. 
la  =  weiss  und  g(ri  =  berg  (s.  Mont- 
\f  heisst  einer  der  höchsten  (s.  Mount  Eve- 
ppfel  des  Himälaya.  Humboldt,  Kosm.  I. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  187. 

16b,  Wady  =  goldene  aue  heisst  wegen  sei- 
uchtbarkeit  das  W.  hauranische  wady  Zddi. 
tdn,  Haurtln  p.  42. 

Mnnn,  eigentlich  Dhohi-hhum^  von  dhohi  = 
ermann,  gründer  der  heutigen  dynastie  des 
;,  und  hhum  =>  land  oder  gau,  also  »b  dhobi- 
^eisst  eine  gegend  V.Indiens  nach  der  sage, 
nem  waschermann  die  schöne  Rankini,  eine 
bwerdung  der  göttin  ICali,  für  seine  gast- 


freundliche aufnähme  das  land  geschenkt  habe. 
PM.  1861  p.  222. 

Dllöipur  ="  weisse  stadt,  bind,  ortsname  in  Ilin- 
dostän,  von  dhol  contrahirt  aus  dhdwala  =  weiss. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   187. 

Di  SB  wasser,  äuss  in  der  nichttibetan.  spräche 
der  Stämme  um  Sddhia,  ist  die  erste  sylbe 
mancher  flussnamen  in  Ober-Assara,  z.  b.  Dihöng, 
deren  zweiter  bestandtheil  unerklärt  ist.  *I  could 
not,  however,  obtain  any  explanation  of  the 
ctymology  of  the  second  component  part  of  the 
river  names*.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  187. 

Diabie,  ile  du,  s.  lies  du  Diable. 

Diablo,  iles  du  =»  teufelsinseln  nannte  der  franz. 
deportirtc  wegen  des  ungesunden  klimas  des  lan- 
des  eine  reihe  kleiner  knsteneilande  von  Cayenne, 
deren  gröbstes  stolzer  als  Ile  Royale  «=  kÖnigs- 
insel  bekannt  war.  Anno  1763  hatte  das  pro- 
ject  Choiseul's,  Cayenne  zu  colonisiren,  13000 
ansiedier  an  die  den  Teufelsinseln  gegenüber 
liegende  küste  geführt;  nach  wenigen  monaten 
waren  diese  tausende  hingestorben,  und  nur  500 
flüchteten  sich  von  dem  mörderischen  gestade 
auf  die  Teufelsinseln,  welche  sie  im  gefühic 
des  danks  für  ihre  rettung  atu)  den  todes- 
schrecken  Ile8  du  Salut  =  rettungsinseln  nann- 
ten. Die  kleinste  hat  den  namen  lie  du  Diable 
beibehalten ;  nach  ihr  werden  nur  zeitweilig  wider- 
spenstige Insassen  der  andern  detentionsörter  exi- 
lirt.    ZfAE.  nf.  IV.  p.  252. 

DiabieretS  »  teufclsberge  nennt  der  älpler  die 
kahlen  zerrissenen  felsmassen,  welche  in  den 
Bemer  Alpen  zwischen  Waadt  und  Wallis  auf- 
ragend, schon  zweimal  (1714  und  1749)  die  an- 
liegenden 'alpen  mit  gewaltigen  schuttmassen 
erfüllt  und  hirten  und  herden  erschlagen  haben. 
Der  aberglaube  konnte  hieher  den  eingang  der 
hölle  versetzen.  Vergl.  GdS.  XIX.  1.  p.  116. 
&  Tschudi,  Thierl.  der  Alp.  p.  29. 

Diabio,  Monte  del  ^  teufelsberg,  span.  name 
eines  hoben  wilden  califomischen  bcrgs  an  dem 
untern  San  Joaquin  River.  D.  de  Mofras,  Ore- 
gon I.  p.  423. 

Diabio,  Puente  dei  =  teufelsbrficke  nennt  der 
Spanier  eine  von  den  Karthagern  herrührende, 
hochgespannte  brücke,  welche  bei  Martorell,  Ca- 
talufia,  über  den  ebronebenfluss  Llobregat  führt 
Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  179. 

Diagesbeis,  griech.  ^Ktftjtrßitq  ^^  landstreicher, 
gebirgsbewohner  def  insel  Sardinien.  Strabo  p. 
225.     Pape-Bens. 

dialoot,  vom  griech.  StaXlytt  «s  sich  unterreden, 
besprechen,  also  s.  v.  a.  mnndart 

Diamant,  s.  Paarl. 

Diamantina  =»  die  diamantenstadt,  portug.  name 
einer  im  brasil.  diamantenbezirk  liegenden  Stadt 
Früher  hiess  sie  7>;uco  C=kothstadt),  was  fisch- 
wege,  Pluto  Brasil,  p.  356  ff.  Tijuco  schreibt 

Diamond  Creek  =  diamantbach,  engl,  name 
eines  Zuflusses  des  N.american.  Colorado.  'Rein 
und  klar  wie  ein  diamant,  sprudelte  der  bach 
aus  einer  NO.  schlncht  an  uns  vorüber  .  .  .  und 
diamantbach  tauften  wir  (die  coloradoexped.  von 
1858)  das  wasser,  das  Instig  dahin  tanzte.  Möll- 
hausen,  Felsengeb.  II.  p.  49. 

Diamond  Spring  »=  diamantquelle,    engl,  name 
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einer  (quelle  und)  ansicdelnng  im  gebiete  des  N. 
american.  Arkansas  River.  'Einen  angemessenem 
namen  hätte  man  wohl  kaum  ersinnen  können; 
denn  wie  diamanten  quillt  ein  starker  (eisig- 
kalter)  Wasserstrahl  ans  dem  boden  und  rieselt 
bachähnlich  dem  nahen  thale  zu .  Möllhansen, 
Felsengb.  U.  p.  378. 

Diane,  Bature  de  =  sandhank  (wo  bdture  » 
bassesj  d.  i.  untiefe)  der  Diana,  eine  kaum  die 
Wasserfläche  überragende  sandinscl  S.  von  der 
0.8pitze  NcuGuinea's  (\6^  S.),  den  4.  Juni  1768 
durch  den  franz.  Seefahrer  Bougainville  (Voy. 
p.  255)  entdockt  und  benannt 

Dianenstrasse,  die  meerenge  zwischen  den  ku- 
rileninseln  Simusir  und  Ketoy,  durch  den  russ. 
capt.  Golownin  anno  1811  zuerst  passirt  und 
nach  der  Diana,  seinem  schiffe,  benannt.  Kru- 
senst.,  Mem.  II.  p.  196. 

DJangys-AgatSCb  =  einziger  bäum  nannten,  in 
adoption  des  türk.  Ortsnamens,  die  Russen  eines 
ihrer  piquets  im  centralasiat.  Siebenstromland, 
weil  in  der  waldlosen  hochsteppe  dieser  gegend 
ein  einziger  bäum  stand.     PM.  1858  p.  354. 

Dlanion,  s.  Hemeroskopeion. 

Diarbekr  =*=  Und  des  Bekr,  des  arab.  eroberers 
des  orts,  arab.  name  der  bekannten  tigrisstadt. 
Schläfli,  Orient  p.  29. 

Dias,  Ribeirio  de  Antonio,  s.  Antonio. 

*  Dilllathajini,  hehr.  D^r'^rpr^s  zwei  feigenkuchen, 
eine  wahrscheinlich  Yon  ihrer  gestallt  so  be- 
nannte Stadt  der  Moabiter.  Jer.  XLVIII.  22. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

DibntgÄrh  "=  die  ansiedlung  am  Dibru  (einem 
Zuflüsse  des  Brahmaputra),  hi&d.  Ortsname  in 
Ober-Assam.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  187. 

Didscille,  s.  Tigris. 

DidynM,  griech.  ^iSvfta  «=  zwillingsinseln,  a) 
je  zwei  insclchcn  im  ägypt.  meore  (Ptol.  IV.  5, 
76),  bei  Syros  (Artcmid.  bei  St.  B.)  und  bei 
Phünikus  in  Marmarika  (Anon.  stas.  m.  m.  12). 
—  6^  Neugriech.  heisst  so  ein  dorf  auf  der  ar- 
golischen  halhinscl,  wohl  eine  spur  des  alten  in 
dieser  gegend  liegenden  Dich/moiy  diis  seinen 
nanien  ohne  zweifei  von  dem  ihm  NO.  gelege- 
nen gebirge  führt;  denn  dieses  ragt  mit  zwei 
gleich  hohen  (zwiliings-)  gipfeln  bis  3300'  em- 
por. Gurt.,  Pelop.  II.  p.  464.  Zwillingsgebirge 
\ji6vfAa  oQTi)  treffen  wir  schon  im  alterihum. 
Pape-Bens.  c)  In  der  form  JMft^  °f*  doppel- 
Stadt  ein  name  für  Gades  in  Spanien,  •  weil  es 
aus  einer  alt-  und  neustadt  erwachsen  war.  Strnbo 
p.  169. 

Didymal,  griech.  Jidv^ai  =  doppelau,  eine  der 
liparischen  inseln,  'nach  der  gestalt  benannt. 
Strabo  p.  276.  Sie  erhebt  sich  zu  zwei  rund- 
lichen kuppen  (s.  Saline).  Eine  andere  form  ist 
JMfAii.     Pape-Bens. 

Didyme,  s.  Didymai. 

Didymoi,  s.  Didyma. 

Die,  Saint,  lothring.  stadt,  in  lat  Urkunden  Sancti 
Deodati  Oppidum  genannt  nach  dem  erbaner, 
dem  bischof  Deodatus  von  Nevers  (7.  saec). 
Ausland  1867  p.  837. 

DMsinaela,  s.  Marianea. 

Dieci,  Pizzo  delle,  §.  Piz  delle  Nove. 

Diemen,  Kaap  van,  ein  Vorgebirge  des  Garpeo- 


tariagolfs,  als  festländisches  cap  auf  aner  hoU. 
carte  bezeichnet,  wahrscheinlich  von  Taonan  ent- 
deckt und  zu  ehren  des  holl.-ostind.  generalstatt- 
halters  Van  Diemen  benannt,  jedoch  den  7.  Dec 
1802  von  dem  engl.  Seefahrer  Flinders  als  insel 
(Momington  Isle)  erkannt  Flinders,  TA.  ü. 
pp.  151.  159. 

Diemen,  Kaap  Maria  van,  ein  Vorgebirge  a)  nahe 
der  N.Spitze  der  Nansel  Neuseelands,  wurde  von 
dem  holl.  Seefahrer  Abd  Tasman  den  6.  Jan. 
1643  erreicht  und  als  nördlichster  pnnct  des 
hypothetischen  S.polarcontinents  getauft  nach  der 
tochter  ('to  whom  our  na\igator  is  said  lo  have 
been  attached" )  des  holl.-ostind.  generalstatthal- 
ters  Van  Diemen,  welcher  ihn  mit  der  fahrt. 
beauftragt  hatte,  b)  Derselbe  name  kehrt  anläß- 
lich Tasman's  entdeckungen  im  Carpentiria^olf^ 
N.Australien,  wieder.    Flinders,  TA.  L  p.  XIII. 

Diemen'8  Inlet,  van,  s.  Van  Diemcn'i  Ririer. 

Diemen'8  Land,  van,  ein  gebiet  der  NW.kfiste 
NeuIIollands,  wurde  1618,  gleichzeitig  mit  Am^ 
hems  Land,  durch  den  Holländer  Zeachen  ^oA^ 
deckt  und  nach  dem  generalstatthalter  Van  Die— 
men,  welcher  ihn  abgeordnet  hatte,  benannt. 
Debrosses,  HdN.  p.  261. 

Diemen'8  Land,  van,  s.  Tasmania. 

Diemen'a  Reede,  van,  die  rhede  (remU)  ron 
Amsterdam  Eylant,  Freundsehaftsinseln ,  wo  den 
20.  Jan.  1643  der  holl.  Seefahrer  Tasman  ankerte^ 
benannt  nach  seinem  gönner,  dem  holl.  ireneral- 
statthalter  Van  Diemen.  Knuenst.,  Mem.  L 
p.  222. 

Diemen'8  Rivier,  van,  angeblich  ein  flnss  (rhier) 
NeuHoUands,  an  der  0.seite  des  Carpentaria- 
golfs,  schon  durch  die  Holländer  des  17.  saec. 
entdeckt  und  nach  dem  holl.-ostind.  generalstatt- 
halter Van  Diemen  getauft.  Der  engl,  eapt 
Stokcs  kam  im  Juni  1841  an  die  stelle  und 
taufte  berichtigend  —  unter  beibehaltnne  dei  ipe- 
cifischen  namens  —  den  'fluss*  in  eine  einfahrt* 
um:  Van  Diemens  Inlrt.  Stokcs,  Discov.  IL 
p.  264.     Vergl.  Staaten  Rivier. 

Diemen,  Straat  van,  eine  durchfahrt  (straat)  S. 
von  der  Japan,  insel  Kiusin,  zu  anfang  de*  17. 
saec  von  ungefähr  entdeckt,  als  während  eines 
heftigen  sturms  ein  holl.  schiff  anf  seiner  fahrt 
von  Nagasaki  nach  Batavia  durch  diese  Strasse 
getrieben  wurde,  von  dem  capt.  des  schiffs  so 
benannt.    Krusenst.,  Reise  I.  p.  249. 

Diemen'8  Gulf,  van,  ein  grösserer,  hinter  Md- 
ville  Island  und  Cobui^  Peninsnla  sich  öffnender 
golf  an  der  N.scite  NeuHoIlands,  anno  1705 
durch  drei  von  Timor  gekommene  holt,  schiffe 
entdeckt  und  nach  dem  ehmaligen  holl.  general- 
statthalter Van  Diemen  benannt  (Grooie  Botgt 
Van  Diemen).  Die  heutige  namensform  stammt 
ron  dem  engl,  capt  P.  P.  King,  welcher  im  Mal 
1818  den  golf  genauer  untersnctite.  King,  Anstr. 
L  p.  106. 

Dieaaenhofen,  name  eines  thurg.  landstildtehens, 
bedeutet  des  Diezzo  hof.    £,  PS.  p.  133.  P» 

Dietikon,  name  eines  dorfs  im  süreh.  ^'-^imistr 
thal ,  ans  Dietinghofm  '=»  höfe  des  Dieting.  E, 
PS.  p.  126.  P. 

Digby,  Cape,  die  0.qütse  von  Kergndea's^ 
land  (s.  d.  art.),  den  30.  Dee.  1776  duch  den 
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«pt.   Cook  pe».    benannt.      Cook -King,  t  mark   for  the  Strait  of  M'.     FitzRoy,  Narr.  L 

I.  p.  78.  Ip.  156.     ZfAE.  nf.  Ul.  p.  327. 

li-TdimÖ,  s.  Tykoothie-Dinneh.  i    Direction,  l8Uuid8  of  =  leitinseln,  eine  grnppe 


B,  8.  Di 

rÖm.  Dibio,  Stadt  im  heutigen  Frankreich, 
t,  AAW.  Ko  XIV. 


von  drei  an  der  O.seite  NeuHolIands  gelegenen 
hohen  inseln,  welche  einem  in  diesen  gewässem 
noch  unbekannten  schiflcr  den  rechten  weg  durch 

I,  hebr.  nVp^rr  sa palmengegend  (i.  Mos.  X.  das  riif  von  Lizard  Island  weisen  können,  so  be- 

Q   joktanitischen   Arabien,    vielleicht   die  nannt  von  dem  entdecker,  dem  engl.  Heut.  Cook 

reiche    provinz  der  Minäcr    (Plin.,   HibL  den  13.  Aug.  1770.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  198. 

.  155  ff.).    Bochart,  Phaleg  II.  22.  Ge$en.,  Dlrection  Isles  <«=  richtungsinseln,  eine  gruppe 

Lex.  von  eilanden   an   der  0.scite  der  austral.  halb- 

aneiinyje,  s.  Kirgis.  inscl  von  Wilson  Promontory,  durch  die  schiffer 

argarh  =  DÜawar's  veste,  pers.-hind.  orts-  so   benannt   als    leitmarken   'from  their  Utility', 

in  Radschwara,   V.Indien,   von   dem  per-  Stokes,  Discov.  II.  p.  426. 

amen  dü-dwar  (^  herzhaft).     Schlagintw.,  Diret  et  Tuiul  =  das  hügclland  heisst  bei   den 

p.  188.  bauern  des  Damasker  Merdsch  das  grössere,  N. 

,  Bahr,  s.  Caspisee.  der  beiden  O.hauranlschen  lavaplateaux,  ans  wel- 

B.  IMhli.  chcm  eine  zahl  von  vulcankegeln  aufragt.    Wetz- 

rh  >=  glaubensstadt,  arab.-hind.  Ortsname  stein,  Hauran  p.  17. 

idschäb.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  188.  Dirk  Gerrits'  Lünd,  s.  South  Shetland. 

Leite,   Abra  de,    die  heutige  Bahia  de  Dirk  Hartog'8  leland,  §.  Dirk  Hartog's  Reede. 

r,  N.Braiilien,  so  genannt,  seit  1531  Diogo  Dirk  Hartog'e  Reede  =»D.  H's.  rhcde,  der  ein- 

von   der   flotte   des    Martim    Affonso    de  gang  zur  W.austral.  Haifischbay,  entdeckt  durch 

hieher  kam,  als  er  die  brasil.  küste  unter-  den  befehlshabcr  des  holl.  schiffs  Eendragt,  Dirk 

und  durch  padroes  in  besitz  nahm.  Varnh.,  Hartog,    1616  und  nach  ihm  benannt,  gleichwie 

o  Braz.  L  p.  47.  die  nahe  Dirk  Tlartogi  Island.    Auf  (einer)  die- 

"iBB,  s.  Dscholofen.  ser   insel(n)    fand    die   mannschaft   vom   schiffe 

griech.  a)  ^hw;  o»^  =  zeusvorgebirge,  Geelvink  1697  eine  zinntafel    mit  der  inschrift: 

probune.   Ptol.  VII.  4,  4.    6^  z^.  Uftitv  »=  'Anno  1616,    25.   Oct.   kam   hier   an   das  schiff 

ipel-stadt,    zwei    Städte:    in   Jonien    (zwi-  Eendragt   von  Amsterdam  .  .  .  .*     S.  Vlaming's 

Kolophon    und   Lebedus,    an    der    küste,  Land  und  Cap  de  Tlnscription.     Flinders,  TA. 

VIIL  19)  und  in  Lydien   (an   der  S.seite  I.  p.  L.     Die   rhede  heisst  bei  Baadin's  -expcd. 

nolus,   Ptol.   V.   2,  17).     c)  ^,   noX»^  b=  Passagt  cfu  Aa/vra/M/e=durchgang  des  N.,  nach 

>ilK  zeusstadt,  name  mehrerer  städte:    in  dem  einen  der  schiffe.     Fre^-cinct,  Atl.  No  22. 

St  B.;  in  Palästina,   früher  Lydda  ib.;  DIrschau,    deutsche   namensform    einer  preuss. 

typten,   früher   Theben,    17  tityakii  J,  =  gj^dt  im  weichseldelta,  von  «law.  Dersowe,  Trsow, 

>s8e  zeusstadt  genannt,   im   gcgensatz  zu  ^^  der  pomraerellensche  fürst  Sambor  1207  eine 

J.  fUK^  =  kleine  zeusstadt,   ebenfalls  in  b^^g  ^aute.     Passarge,  Weichseldelta  p.  1. 

8,  Strabo  p.  805.  814;  im  Pontus,  früher  m  c-u-k    v  w     ....  .-  u    •  i.  *     • 

••♦^    CK«  ♦«    ;k    «    tLs^i,    ;«   a.«k;»«  DI  SanaD,  hebr.  Sfrt  ^r  =  goldrcicher  ort,  eine 

,  spater  Sebaste,  ib.   p.  001;   in  Arabien,  _.    .   r*   •      j         "*  1       o«     •      k    %# 

o  '^^       o*    T>     j\    v/    V     ''^^^  3     «^  Ortschaft  m   der.  wüste   um  den  Smai.     5.  Mos. 

*toL  III.  16,  10.  Pape-Bens.  DlsappoIntment ,  Cape  =  Vorgebirge  der  ent- 
jfü^  g.  Sokotora.  täuschung,  ein  cap  im  SW.  von  South  Georgia, 
^  griech.  Jlnoh^  -«  zweistädten,  hiess  durch  den  engl,  capt  Cook  den  20.  Jan.  1775 
Hsche  inselLemnos  wegen  ihrer  zwei  hä-  entdeckt  und  benannt.  Warum  so,  wird  nicht 
phästia  und  Myrina,  Et.  M.  Pape-Bens.,  ausdrücklich  gesagt;  aber  unzweifelhaft  bezieht 
:  im  O.,  leutercr  im  W.  der  insel;  diese  sich  die  'enttäuschung*  auf  die  anfängliche  an- 
besteht aus  zwei  grossem,  nur  durch  nähme,  nun  sei  endlich  ein  stück  des  grossen 
chmalen  isthmus  verbundenen  landstücken.  S.polarcontinents  (zu  dessen  anfhellung  die  exped. 
iheinlich  zerfiel  einst  gemäss  ihrer  natür-  ausgerüstet  war)  gefunden;  dort  nun  bog  die 
gliederung  die  insel  auch  politisch  in  küste  um  gegen  das  zuerst  gesehene  North  Cape 
ädtegebiete,  so  dass  der  name  Dipolis  gut  l»in»  ^^^  es  stellte  sich  heraus,  dass  *this  Und, 
.  Siehe  Kiepert,  Atl.  v.  Hellas.  which  we  had  taken  for  pari  of  a  great  con- 
laiO,  neugriechisch  Jinoxa/io  =  doppcl-  '">«»»'>  ^a«  no  morc  than  an  island  of  seventy 
lame  des  messen ischen  flusses  Pamisos,  von  leagues  in  circuit*.     Und  auf  grundlagc  früherer 


nfluss  des  wassers  von  Pidima  an.    Curt., 
IL  p.  162. 
kkNI,  Islands  of  =  richtungsinseln,    iden- 


eisbeobachtungen    'I   still   had    (had)    hopes    of 
discovering    a   continent.      I  must  confess  the 

disappointment  I  now   met  with,   did   not .  .  .  .* 

üt  den  'Evangelistaa*  der  span.  Seefahrer,  j  Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  217  f. 
9B  engl,  seetabrer  sir  John  Narborough  1    Disapp0illtmeilt,  Cape  =  cap  der  widerwärtig- 
so  genannt,  weil  sich  der  seemann  hüten  [  keit,  ein  Vorgebirge  der  Parryinseln,  welches  der 


).  Ton  dieser  gruppe  seinen  curs  zu  nehmen 
»  auf  die  iuselbrockcn  der  pata^on.  W. 
geworfen  zu  werden.  Hawkesw.,  Aec.  I. 
.  'becanse  they  formed  a  capital  leading 


entdecker,  der  engl.  capt.  Kdw.  Belcher  auf  einer 
seiner  schlittenexcursionen  (Mai  1853)  wegen  des 
unfruchtbaren,  verwitterten  und  flechtenbedeckten 
ausseheni  zuerst  Mu  Desoiaiion  »3  berg  der  ver- 
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ödung  nennen  wollte.  Belchcr,  Arct.  Voj.  I. 
p.  281. 

Disappointment  Bay  =  bay  der  Widerwärtigkeit, 
eine  der  zahlreichen  buchten  an  der  W.scite  Pa- 
tagonicn's,  durch  die  exped.  King-Fitzroy  im 
April  1830  »o  benannt,  nachdem  man  gehofl't 
hatte,  hier  einen  ausweg  nach  Fitzroy  Passage 
zu  Hnden.     Fitzrov,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  350. 

Disappointmont  Cap6,   s.  Caho  della  Asuncion. 

Disappointment,  Islands  of  =  inseln  der  ent- 

tauschung,  eine  nördliche  gruppe  der  Niedrigen 
Inseln,  vom  engl,  commodore  Byron  den  7.  Juni 
1765  entdeckt  und  so  benannt,  weil  er  trotz 
zweitägiger  bemühung  hier  für  seine  kranke  mann- 
schuft keine  erfrischungen  bekommen  konnte. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  96. 
DIsappoIntnient  Island,  s.  Auckland  Islands. 

Disappointment  Island,  s.  Du(f  Ishinds. 

DIsaster  Bay.  s.  Foul  Point. 

Disaster  Inlet  =  unglückliche  einfahrt,  die 
mündung  des  Leichhardttiusses  an  der  S.küste  vom 
Carpentariagolf,  O.  von  Point  Gore  (s.  d.  art.), 
am  24.  Juli  1841  von  dem  engl,  reisenden 
Stokes  entdeckt  und  so  benannt,  weil  bei  der 
bootfahrt  des  folgenden  tags  Gore's,  seines  freun- 
des und  begleiters,  vogelilinte,  welche  fleisch- 
nahrung  hatte  schaffen  sollen,  zersprang.  Stokes, 
Disco  V.  II.  p.  280  ff. 

Disoovery  Bay,  eine  bucht  an  der  S.küste  von 
Neullolland,  durch  die  frühern  Seefahrer  Bandin 
und  Flinders  unbenannt  geblieben,  aber  den  20. 
Aug.  1836  getauft  durch  den  engl,  landreisenden, 
major  T.  L.  Mitchell,  der  von  der  darling-  und 
murrayexped.  kam  und  den  Glenelg  River  hinab 
zur  küste  gelangte,  nach  der  Discovery,  dem 
einen  seiner  boote.   Mitchell,  ThreeExpp.  II.  p.  225. 

Dlsentis,  kloster  und  gemeinde  im  Graubündner 
Obcriande,  von  desertina  =  wüste,  in  welcher 
Sigbcrt,  der  gefährte  Columbans,  das  kloster 
stiftete.  £,  PS.  p.  184.  Nach  CampeU(-Mohr) 
p.  5  hcisst  der  ort  rätor.  Musthr  =  münstcr,  kloster. 

DlsiOCatlon  Harbour  =  hafen  der  Verrenkung, 
eine  hnfenbucht  an  der  NW.seite  von  Narbo- 
rough's  Desolation  Land,  Tierra  del  Fnego, 
durch  den  engl.  capt.  Fitzroy  den  7.  Dec.  1829 
benannt,  weil  einer  der  officiere,  der  master 
Murray,  hier  seine  acl^el  verrenkte  und  so  eine 
Zeitlang  dienstunfähig  wurde.  Fitzroy,  Adv.  & 
Beaglc  I.  p.  364. 

Dlsmai  Swamp,  the  =:  der  traurige  sumpf,  engl, 
name  eines  ausgedehnten  sumpf reviers  bei  Nor- 
folk, Virginia.     Buckingh.,  Slave  St.  IL  p.  4SS. 

Dispersion,  Moiint=  berg  der  Zerstreuung,  ein 
hügel  an  dem  Darling,  NeuHolland,  durch  den 
engl,  major  T.  L.  Mitchell  den  27.  Mai  1836  so 
genannt,  weil  einige  flintenschüsse  eine  bände 
drohender  wilden  in  eiliger  flucht  zerstreuten 
'and  was  the  harbinger  of  peace  and  tranquillity'. 
Mitchell,  Three  Expp.  II.  p    103. 

Disraeil,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  ArthurAtrasse, 
welche  Grinnell  Land  von  North  Devon  trennt, 
durch  den  engl.  capt.  £dw.  Belcher  auf  einer 
seiner  schlittenexcursionen  im  Mai  1853  entdeckt 
und  nach  dem  damaligen  kanzler  der  Schatz- 
kammer, lord  Disraeli,  benannt.  *Onr  caim  was 
built,  the  territory  duly  taken  possession  of,  and. 


as,  this  sack  was  to  be  dnly  kept  antil  my  reCom, 
I  thought  it  bnt  pmdent  Uiat  the  Chanedlor  of 
the  Exchequcr  sbould  seal  it'.  Bdchcr,  Arct 
Voy.  I.  p.  266. 

Distel  Insel,  s.  Thistle  Island. 

Ditchburn  Island,  s.  Mount  Oliver. 

Dill  =  Insel  im  indischen,  wie  schon  Baldaetu, 
Malabar  und  Coromandel  p.  34  und  —  vor  ihm 
—  Barros,  Ai>ia  II.  2,  9  (p.  213)  sagt:  'a  povoa- 
9ÜU  de  Dio,  que  esta  situada  em  hnma  ponta 
quc  a  terra  faz;  e  porque  o  mar  a  cercon  com 
hum  esteiro,  que  a  tomea  de  toda  em  fignra 
de  triangulo,  ficou  com  nome  de  IlhsT. 

Diura  =  die  kloster  heissen  bei  den  O^syriscben 
Arabern  die  drei  ehmaligen  castelle^  welche  die 
Strasse  der  raubzüge  beherrschten  (s.  Derb 
Gazaw&t). 

division,    militärischer    ansdruck    f&r    g 
heeresabtheilungen,  zunächst  aus  dem  frana.«  v 
Int.  dh'idere  (divido^  dividi,  (/trincm^^  eintheilen. 


DiwarnÄgar  =  mauerstadt,  bind.   Ortsname  i 
Bengal.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  188. 

•>*Dnieafa'    i  ''^^^^^^^^  ™o<^^^<^^<)Q^i^  der  älter 

formen  Danaprts  und  DanaMter^  welche,    wo 
durch  Zusammensetzung,   aus  dem  sarmatischi 
don  (=  fluss)  entstanden  sind,  ans  einem  woi 
welches  in  Zusammensetzungen  zu  dam  wird. 
Don.    Der  hellen,  name  des  Dn^jepr  Sq^mmt 
Borysthenes,  ist  die  gräcisimng  des  worts, 
ches  heute  in  der  form  Beresina  auf  einen  n 
flus9  bezogen  wird. 

Doäb  oder  dudb  =»  zweiwasser,   per«,   geni 
name  (von  ah  =>  wasser)  ffir  die  awischen 
flüst>en  eingeschlossenen  halbinselartigen 
deren  mehrere  in  O.Indien.     Die  speciali 
der  duäbs    des  Pandscbäb    (s.    DsehetMh 
und  Biüri  Duäb)  'sind   bezeichnend  für  das 
gewöhnliche  der  gegend ;  sie  sind  in  einer 
gebildet,    welche  etwas   exceptiondles    hat: 
sind  nämlich  zu  möglichster  kürze  ans  je  zw 
der  flussnamen  contrahirt*.     Schlagintw, 
I.  p.  385.     Polak,  Persien  IL  p.  363.     8c 
intw.,  Gloss.  p.  189.    S.  Mesopotamien. 

Dobbin,  Bay  of  James  C,  eine  bay  des 
Grinnell    Land,    1854    durch    den    N.ameri 
polarfahrer  £.  K.  Kaue  benannt  nach  dem  se 
tär  der  United  States  Navy.  (Arct  Expl.  L  p. 
IL  p.  300). 

DODrudsOha  =  gute  landschaft  heisst  die  SK-^wi 
sehen  der  Unter-Donau  und  dem  Pontns  eiwB.£r^ 
schlossene  schmale  gegend.    Ansld.  1868  p.  -A^S. 

Doce,  Mar,  s.  Amazonas. 

Dodabetta  »«  grosser  berg,  von  drawid.  d6^^B  ^ 
gross  und  hftia  ^a  berg,  heisst  der  höchste  P>c 
des  trop.  Indiens,  Nfigiris.  Pnchanan,  Jocars^^J 
thr.  Maissür  I.  p.  181.  

Dodeliaschoinos,griech.  .^nidf  «0070*90«— >EW«:>'f- 

Schönenland,  ein  landstrich  an  den  nfem  des  ^  ''^ 
von  Syene  bis  Tachompso,  von  seiner  erstrecktfo^ 
nach  dem   maassstabe  des  antiken  s^bönn«     "^^^ 
nnnnt.     Ptol.  IV.  5,  74.     Papo-Bens. 
Dörfli,  8.  Landwasser. 

Doghandsohüar,  s.  Kadilar. 
Dog   Rapid,    eine   der   Stromschnellen  de«     ^* 
american.  Slave  River,   benannt  nach  dem  A€>'t 


Dog  Rib. 


Dominica. 
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dfiiidenden  rechtseiiigem  zaflnsse  Dog  River, 
i'ranklin,  Narr.  p.  194  ff.  &  Carte. 
Dog  Rib  (Indiant)  «  hnndirippenC-indiaaer)  ist 
Je  dvrch  die  angestellten  der  Hudson  Bay  Com- 
lanj  gebrauchte  äbersetmng  des  imiian.  namens 
ines  N.american.  Tolksstamms:-  ThUnff-tacha- 
>MiieA;  so  werden  nämlich  von  den  Copper  In- 
iiana  (s.  d.  art),  ihre  mildem,  indolenten  eben- 
alls  m  den  Chipewyans  grehörigen  W.  (bis  cum 
lacKeniie  River  hin  wohnenden)  nachbam  ge- 
lannt.  'Die  Crees,  welche  einst  in  krieg  mit 
ien  Dog  Rib  lebten,  nannten  sie  (in  übersetznng) 
SUaocRtm/ianer  (s.  Slave  Indians).  Franklin, 
fanr.  p.  287  ff. 

!)•§  River,  canadiemame  eines  .rechtscitigen  zu- 
uaaeB  des  N.american.  Slave  River,  ist  nicht  =» 
ondeflnss,  sondern  nach  dem  indianerstamm  der 
>og  Rib  (s.  d.  art).  Franklin,  Narr.  p.  194  ff. 
hart. 

MgsOM  »>  dreibach,  von  ^o^=abach  und  aum 
>  drei,  tibetan.  Ortsname  in  Balü,  wo  bei  der 
mümenz  sweier  flüsse  ein  sommerdorf  (s.  hrog) 
»gt,  entnommen  von  der  vorstellnng,  dass  der 
»gebildete  flnss,  besonders  wenn  er  keinem 
*r  conflnenten  in  Charakter  und  richtung  gleich- 
>inmt,  als  der  dritte  gerechnet  wird.  'It  is 
laracteristic  of  Tibetan  geographical  tcrmino- 
gy,  that  the  word  §um  ««  3  is  verj  gencrally 
ted  in  connection  with  the  conflnence  of  two 
vers  .  .  .'  Gewissermassen  analog  dem  lat.  tri- 
um  für  die  Vereinigung  zweier  Strossen.  Schlag- 
tw.,  Glos«,  p.  188.  Vergl.  Sümdo  &  Sümgal. 
HitantlOB  PolttOB,  griech.  jjotavtiov  ntdiov  *^ 
«ne  des  Doias,  eines  heroH,  bruders  des  Alk- 
01U      Fherek.  SchoL   Ap.  Rh.  IL  373.    Papc- 


loirada,  LagSa,  s.  Vepabassü. 

Ms  IrniOS,  OS  ^v  die  beiden  brüder,  portng. 
im«  a)  eines  höhenzags  in  der  brasil.  provinz 
io  Grande  do  Sul,  wegen  zwei  hervorragender 
«taen.  Av^Lallem.,  S.Braeil.  I.  p.  133;  6) 
rcicr  nnter  sich  genäherter  waldberge  an  dem 
*a8il.  (Rio)  Mncnri.     Av^Lallem.,  N.BrasU.  I. 

209;  e)  eine  doppelbildnng  schwarzer  berge 
n  nfer  des  nntem  Rio  San  Francisco,  Brasilien. 
v4-La]lem.,  N.Brasil.  L  p.  388. 
IMfSJ  Otlrow  «i«  lange  intcl  ist  der  rass.  name 
sraelben  küsteninsel  (W.  von  Wajgatschinid), 
dche  die  hoU.  ezped.  von  1594  (Com.  und 
•br.)  dem  prinxen  Morita  von  Naasan-Oranien 
1  ehren  Mauritius  Eylamdi  taufte:  'ter  eereo 
in  tiJD  £zcelleiitie'.  Linschoten,  Voj.  fol.  19. 
^fllpng,  GdS.  p.  156.  Der  russ.  name  ist  wohl 
■r  di«  (spatere)  übersetznng  des  g^eichbedea- 
ndea  samojed,  «amens  JäHdm-ngo,  Schrcnk, 
kndroi  I.  p.  &18. 

MfOi  OttrtW  =  lange  insel  heist>t  bd  den 
lamen  die  wolgaiuel,  auf  deren  N.seite  Astra- 
han  liegt  Rose,  Ural  II.  p.  295. 
DoHdM,  griech.  ^o^i/i?  ^  Ungenau,  a)  frühe- 
ir  name  der  später  Ikaros  genannten  ngäischen 
lad  (Apd.  n.  6.  Pape-Bens.),  die,  ebenfalls 
OB  ihner  laaggestreckten  form,  auch  Makris 
I.  d.  art.)  hiess ;  b)  alter  name  der  langgestreck- 
m  insel  Kreta.  6l  B.;  c)  eine  ebenfalls  lang- 
"estreckte  insel  an  der  lycischen  küste,   die  als 

Kfli. 


die  längst«  einer  ganzen  gruppe  auch  mit  der 
superlativform  ^Johx^rii  »=  die  längste,  genannt 
wird  (Alex.  Pol.  bei  St.  B.),  wohl  mit  im  an- 
klang an  die  namensform  vonMegiste  (s.  d.  art), 
der  grössten  insel* einer  etwas  westlichem  grappe. 

DollOhl8te,  s.  Dolicbe. 

lloiQk  =  berg,  ein  battawort  von  Sumatra.  ZfAE. 
IV.  p.  13. 

Dolomieu,  Baie,  eine  hübsche  bucht  an  der  O. 
Seite  der  Tasmanshalbinsel  von  Tasmania,  durch 
die  franz.  ezped.  Banditf  im  Febr.  1802  nach 
dem  berühmten  mineralogea  DiSodat-Sylvain- 
Tanored  de  Gradot  de  Dolomien  (1750—1801) 
benannt    P^ron,  TA.  I.  p.  218. 

DoiomieMt  CiP»  ein  Vorgebirge  an  der  W.8eite  des 
austrat.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieuL  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  den  27.  Jan.  1803  getauft  (s.  Baie  Do- 
lomieu).     Pdron,  TA.  II.  p.  79. 

DÖIOIHI  Karpo  "^  bank  der  weissen  felsen,  tibe- 
tan. name  einer  mit  zahlreichen  weisslichen  fels- 
blöcken  bedeckten  sandbank  im  Ilanu  Lüngba, 
von  do  a«  stein,  long  =»  masse  und  hirpo  »>  weiss. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  188. 

DolOBtkoi  Ostrog,  s.  Wercho-Seiskoi  Ostrog. 

Dolores,  i06,  vollständig  Mission  de  los  Dolores 
de  San  Francisco  de  Asis  =*  mitsion  der  schmer- 
zen des  h.  FranciscQS  von  Assisi,  span.  name 
einer  durch  den  pater  Junipero  Serra,  erstem 
apostoliächcm  präfecten  von  Californien,  den  9. 
Oct.  1776  als  mii^sion  gegründeten  oalifomisohen 
Ortschaft    D.  de  Mofras,  On^.  L  p.  424. 

DolpbiB,  Cape,  s.  Cape  Tamar. 

DolpMn  aad  Union  Strait,  s.  Woliaston  Land. 

DoipMn  Island  in  W.Aostralien,  benannt  anno 
1861  durch  Frank  Gregory,  dessen  expcd.  von 
W#austral.  Pertb  aus  durch  die  barke  Dolphin 
eine  strecke  weit  nach  N.  gebracht  worden  war. 
PM.  1862  D.  287. 

Dovbay,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
von  austral.  Arnhem's  Land,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  den  19.  Jupi  1803  pers.  benannt. 
Päron,  TA.  II.  p.  244. 

Dovbey,  Cap,  ein  S.au8tral.  Vorgebirge  O.  von 
St.  Vincent's  Gulphe,  dujrch  die  franz.  exped. 
Baudin  den  7.  April  1802  pers.  getauft  Päron, 
TA.  L  p.  270.    Freycinet,  Atl.  N»  13. 

Dome,  le  =  der  dorn,  eine  imponirende  berg- 
höhe an  der  O.spitze  der  bay  de  Beaubassin  (s. 
d.  art),  so  genannt  von  dem  franz.  äee£alirer 
Bovgainville  (Voy,  p.  148). 

Dome  MountEÜns  «  domberge,  ein  theil  der 
Felsengebirgc,  nach  ihren  pjbsntastwchen  formen 
(engi.^  benannt    Uöllhansen,  Felsengb.  I.  p.  116. 

Domlnoo,  Santo  ««  der  heil,  sonntag,  so  hiess 
zunächst  eine  Stadt  an  der  S.  küste  von  Hayti, 
weil  der  gmndstein  durch  Columbus*  brnder, 
Bartolome  Colon»  1496  an  «inem  sonntag  gelegt 
worden  war.  Las  Cass«,  lib.  I.  c.  113.  Von 
der  Stadt  ging  der  nain«  »piLter  auch  auf  die 
insel,  richtiger  auf  den  O.  (span)  theil  derselben, 
über.    S.  Hayti.    Peschel,  Z^IE.  p.  294. 

Dominsos,  Ao  San,  s.  Parahiba. 

Dominica  »=  sonntagsinsel  hiess  Columbus  die  am 
3.  Nov.  1493  (auf  seiner  zweiten  fahrt)  zuerst  er- 
rtiehle  und  mit  gelang  (salve  regina)  und  gebot 
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Dominico. 


Doroth^ 


begrüsstc  antillcninsel,   weil   die  entdcckung  tfnf 

einen  sonntag  fiel:  'vimos  el  Domingo unn 

isla*.    Kavurrcte,  Collccc.  I.  p.  200.    Colon,  Vida 
p.  185. 

Dominico,  s.  San  Pedro. 

DomlesoilO,  s.  Tomleschg. 

Don  =  flu;i!*  ist  nom.  propr.  eines  grossen  zu- 
flui;ses  dos  asowschcn  nieers,  ein  blawiscbes  wort, 
welches  als  gcneralname  noch  bei  den  Osseten 
Ciskaukasiens,  eines  volks  sarinatisch-medischcn 
Stamms,  welches  frühe^  am  Don  gewohnt  haben 
soll,  vorkommt  und  in  verschietlenen  modifi- 
cationen  zu  Donau  (Danubius),  Donetz^  Danapris 
(Dnjepr)  und  Dannster  (Dnjestr)  geworden  ist. 
Noch  haben  die  Osseten  z.  b.  ihren  Arre-Don  (s. 
d.  art,),  ihren  Kisil-Don  =  goldflnss,  ihren  Äiu- 
don  =  .»chwarzen  fluss,  ihren  8awdorginy-Don  (s. 
d.  art),  ihren  Urs-Don  =  weissen  fluss.  Klaproth, 
Knukas.  I.  p.  07.  636.  656.  663.  II.  p.  I.  345. 
375.  380.  3S9.  GiUdenst.,  Georg,  p.  34.  35. 
Potocki,  Voy.  11.  p.  115.  Der  Don  des  asow- 
schen  meeres,  grücisirt  Tdvatq,  hiess  nach  des 
letztem  altem  nanien  auch  7toTa/i6<;  Maii^rr/i;  = 
der  mäotische  fluss.     Uerod.  IV.  45. 

Don,  Cape,  ein  in  der  nähe  der  N.holländ.  Pop- 
ham  Bay  (s.  d.  art.)  befindliches  Vorgebirge,  durch 
den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  25.  April  IS  18 
benannt  nach  dem  generullieut.  sir  Greorge  Don, 
K.  C.  B.,  dem  lieut.-governor  der  festung  von 
Gibraltar.  King,  Austr.  I.  p.  1)3. 
,  Donau,  im  slaw.  B=  fluss,  latinisirt  Danubius  und 
Danuvius,  da  das  Stammwort  don  (s.  d.  art.)  in 
Zusammensetzungen  zu  dttn  wird.  In  altem  Zei- 
ten bezog  sich  dieser  nanie  nur  auf  den  mittlem 
stromlanf,  wo  er  das  land  der  jasygischen  Sar- 
maten  berührte.  Die  Griechen,  welche  den  fluss 
an  seinem  unterlaufe  kennen  lernten,  nannten 
ihn^/crr^o;,  lat.  /«/^,  auch  Hister  (Herod.  II.  33\ 
und  eine  lange  zeit  hielt  man  den  Ister  der  nach 
ihm  benannten  htrischen  Halbinsel  für  einen 
gabelzweig  der  Donau. 

Douaufuretenthümer,  s.  Rumänen. 

Donauniederungen,    drei    an   zahl,    heissen    die 
durch   felsengen    unter    sich    getrennten    stufen- 1 
niederungcn   der   Donau :    die   obere  oder   Osler- ' 
reichischey    die   mittlere  oder   ungarische  und  die 
untere  oder  rumänisch-bu/garisrhe.    E.  PE.  p.  39  flf. 

Donauwörth,  s.  Werder. 

Doneaater,  s.  Manchester. 

Donotz,  der  name  eines  linkseitigen  nebenflusses 
des  Don,  ist  eine  der  modificationcn  des  sarma- 
tischen  don  (s.  d.  art). 

Dongüs  -  diobi  -  Taoheaohme   =    quelle    der 

schweinehöhie,  tatar.  name  eines  quells  im  taur. 
gebirge.     Koppen,  Taur.  II.  p.  12. 

Donhoi,  abgekürzt  aus  dongon-ol  <=  land  der 
gcwässcr  ist  einheimischer  name  für  die  obern 
thäler  des  senegamb.  Rio  Grande,  weil  diese ; 
malerischen  thaUchaften  während  der  regenzeit 
furchtbaren  Überschwemmungen  ausgesetzt  sind, 
jede  Schlucht  zum  ström,  jedes  thälchen  zum  ■ 
bis  an  den  rand  gefüllten  canal  und  das  ganze 
bassin  des  Tomine  zum  grossen  wilden  see  wird. 
PM.  ISOi  p.  440. 

Donington,  CapO,  ein  Vorgebirge  an  dem  ein- 
gang  des  Spencer's  Gulphe,  entdeckt  den  25  Fei)r.  I 


1802  durch  den  engl.  Seefahrer  Flinden  und  peT& 
benannt.     Flinders,  TA.  I.  p.  140. 

Donkerhoek,  s.  Fransche  Hoek. 

Donkin'8  Hiii,  ein  steiler  spitzberg  (kill)  von 
de  Witt's  Land,  Australien,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  am  12.  Sept.  tS20  nach  dem  erfin- 
der  der  preserved  meats  benannt,  weil  an  dieser 
stelle  die  exped.  eine  büchse  seines  fabricats  lum 
mittagsmahl  aoftischte.  Kurz  vorher  hatte  sie 
eine  sechs  jähr  alte  büchse  geleert,  welche  sich 
so  gut  erhalten  hatte  wie  die  frischmttgenom- 
menen.  *This  was  the  first  time  it  had  been 
employed  upon  onr  boat  excnrsions,  and  the 
rcsult  fully  answered  everj  expectation,  as  it 
prcvented  that  excessive  and  distressing  thirst, 
from  which  in  all  other  previons  expeditions. 
we  hnd  sutfered  very  much*.  King,  An«tr.  I. 
p.  405. 

Doorn-Rivler  =  domfluss  (und  -thal),  capboll. 
name  eines  flusses  und  thals,  welches  mit  (dor- 
nigen) mimosen  bewachsen  ist  und  etwas  -nntz- 
holz  liefert     Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.   135. 

Dor,  hebr.  **"  oder  "^«n  =  wohnung,  eine  Stadt 
mit  hafen,  S.  vom  Carmel.  Jos.  XL  2.  Griech. 
jMi^a,    i.Makk.  XXV.  11  fl^.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Dora,  s.  Dor. 

Dora  Cenisa,  s.  Mont  Cenis. 

Dordogne,  franz.  name  eines  rechtseitigen  ga* 
ronnenebenflusses,  den  die  Römer  DuroniuM  nann— 
ten.     Kiei»ert,  AAW.  No  XIV. 

Dorf,  das,  s.  Tappns. 

Dornach,  ursprünglich  Durnacuntj  vom  kelt  dur- 
=  fli essendes  wasser  (s.  Thur)  und  aeum  »■  wohn — 
ort,  ansiedelnng,  ein  ort  im  C.  Solothum.  Ehi-^ 
chalais,  Description  des  m^dailles  Gauloises  p  - 
209.  Ganz  Jihnlich  Turicum;  vergl.  auch  Dnerc» 
&  Vitudurum. 

Dombim,  urkundlich  Thomhiura  im  10.  mcc.  -^ 
von  dorn  (angelsächs.  tkom)y  und  bmr  «>  b&ren'^ 
baucmwohnung,  also  s.  v.  a.  dornort  (wie  es^ 
auch  vor  1055  nicht,  iftie  heute,  einen  birnlianm  ^i^ 
sondern  bei  mehr  sprachlichem  bewnsatsein  ein 
dornstranch  im  wappen  trug),  heisst  ein  vorarl 
bergiA^cher  ort.     v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  4^. 

Doro,  Cap,  albanes.  name  eines  vorgcbirgs  vo 
Euböa  =^  das  cap  der  stürme,  weil  es  dort  oC* 
und  sehr  gefährlich  stürmt,  so  dass  es  die  schiffe 
jetzt  noch  fürchten.  Fiedler,  Griechenld.  I.  p  — 
439.  Schon  Agamemnon  erlitt  mit  seinen  üeUener^*- 
auf  der  rückfahrt  von  dem  zerstörten  Ilion  d 
selbst  schifll)mch.     Paus.  IV.  36,  4. 

Dorogäja  Gora  =  theurer  berg,  ein  anf  b&geli^ 
terrain    am   rechten   ufer  des  Mes^n'    gelegen« 
dorf,  von  den  russ.  ansiedlem  so  benannt,   weL 
in  dieser  dem  ackerban  günstigen  läge  dat'_ 
trcide  immer  reicher  tragt  als  in  der  nmgegen 
und  selbst  in   solchen  jähren   noch   reiflty 
rings    umher    keine   ernte   mehr  gemacht 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  134. 

Dorothee,  iie,  s.  ne  Andreossy. 

Dorothee,  Pointe,  ein  Vorgebirge  an  der  WjKit 
des  *  Golfe  Josephine'  (s.  St  Vincent's  Gnlphe^s 
durch   die  franz.   exped.  Bandin  im  Jan.   1803« 
M'ie  die  meisten  übrigen   pnncte  jener   gegencft« 
nach  einer  frauensperson  benannt     P^ron,  T^* 
IL  p.  74. 


Dorre. 

Dorr6,  Il6  do,  und  lU  B&inerj  zwei  inseln, 
R'elche  zusammen  mit  Dirk  Uartog's  li^land  der 
lY.anstral.  Sharps  Baj  vorliegen,  durch  den  franz. 
*apt.  Baudin  im  Juni  ISol  benannt,  erstere  nach 
?iner  mir  unbekannten  person,  die  andere  nach 
lern  aätronomen  des  schiffes  Nuturaliste,  Pierre 
Pranvois  Bemier.  Pe'ron,  TA.  I.  p.  87.  Alle 
Irei  heissen  zusammen  auf  der  carte  Van  Keulen, 
[>ulrymple*s  CoUection,  Barren  Islands  ^^  die 
infruchtbaren  inseln.     Krusenst,  Mem.  I.  p.  48. 

Dory.  Pointe,  s.  Geelvink  Point 

Dotaia.  s.  Dothajin. 

Dothajin,  hebr.  'p.?^^  zweibmnncn  (1.  Mos. 
XXXVIL  17),  oder  mit  derselben  bedeutung 
Dothiiu,  hebr.  ^nn,  eine  Ortschaft  im  N.  von  Sa- 
maria  (2.  Kön.  VI.  13),  griech.  ^WK^atfi  (Judith 
[V.  6),  Jwtala  (ib.  III.  9),  noch  jetzt  Dotiian, 
iin  hügel  mit  einer  quelle.  Robinson,  N.B.F.  p. 
I5S.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Dothan,  s.  Dothajin. 

Dotion  Pedion  oder  Argos,  griech.  ^wtmv 
xidiov  oder  a^x<*?  =  fruchtbare  ebene  nannten 
lie  alten  das  beste  stück  der  Pelasgia,  das  land 
m  die  thessalischcn  seen  Nessonis  und  Boibeis. 
Bursian,  Griech.  Gcogr.  I.  p.  63. 
Doublo  Fali8  =  doppelfälle,  zwei  im  N.american. 
'ellow  Knife  River  vorkommende  Wasserfälle, 
ach  der  resp.  läge  als  Lower  Double  Fall  =^ 
oterer  doppelfall  und  Upper  Double  Fall  = 
berer  doppelfall  unterschieden.  Franklin,  Narr. 
.  212  ff. 

Double  Island  Point  =>  doppelinselcap,  ein  vor- 
ebirge  an  der  O.seite  NeuIIollands,  von  dem 
itdecker,  dem  engl,  capt  Cook  am  18.  Mai 
7  70  so  benannt,  weil  die  spitze  der  sonst  massig 
nd  gleichhohen  landzunge  in  zwei  vorinselchen 
.»rtheilt  erscheint.  Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  111. 
Oouble  Sandy  Point  ==  doppeltes  sandcap,  ein 
>r^ebirge  der  N.küste  Tasmania's,  aus  zwei 
ndvorsprüngen  bestehend,  welche  zwei  bis  drei 
iles  unter  sich  entfernt  einander  in  der  form 
mein,  indem  der  vorspringende  punct  rück- 
ärts  in  hügel  von  fast  purem  sande  übergeht, 
s:iannt  den  2.  Nov.  1798  durch  den  engl,  lieut. 
lindeis  (TA.  I.  p.  CLI).  Atl.  pL  VII. 
Doobs,  lat.  Dubis  (Kiepert,  AAW.  N»  XIV) 
%  der  name  eines  zum  rhonegebiet  gehörigen 
GLBses.  (Man  will  ihn  vom  kelt.  dub  ^=  schwarz, 
unkel  ableiten). 

Doubtfull  Bay  «>  zweifelhafte  bay,  eine  bucht 
on  Tasmans  Land,  N.Australien,  durch  den 
Dgl.  capL  Stokes  am  13.  April  1838  so  be- 
annt,  weil  er  nngewiss  war,  ob  er  sie  für  eine 
loase  bucht  oder  für  die  mündung  eines  flusees, 
ras  ihm  weniger  wahrscheinlich,  nehmen  sollte. 
kokes,  Discov.  I.  p.  201. 
Doabtf^ll  Island  =:  zweifelhafte  insel,  im  Ar- 
liipel  Dangereux,  durch  den  engl.  capt.  Cook 
un  1 1 .  Aug.  1 773  entdeckt  und  so  benannt,  weil 
v  nicht  sicher  wusste,  ob  das  eiland  nicht  schon 
ron  Bougainvillc  entdeckt  worden  sei.  Cook, 
V.  u>  the  SP.  I.  p.  141. 

Danblass  Bay  =  zweifellose  bay,  eine  bucht 
in  der  N0.8eite  Neuseelands,  durch  den  engl. 
icat<  Cook  am  9.  Dec.  17G9  entdeckt  und  wohl 
M  benannt,    weil  er  zwar  den  hintergrund  der 
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bay  nicht  gehörig  erkennen  konnte,  doch  aber 
glaubte,  dass  dort  das  bassin  durch  niedriges 
lund  zum  golfe  geschlossen  sei.  Hawkesw.,  Acc. 
II.  p.  371.  Der  franz.  capt.  de  Surville,  welcher 
ebenfalls  1769,  also  gleichzeitig  mit  Cook,  in 
Neuseeland  erschien,  nannte  sie  Bay  Launston. 
V.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  67. 

Douglas,  Cape,  ein  kühner  landvorsprung  in 
Cook's  River,  NW. America,  'a  very  lofty  pro- 
montory,  whose  elevated  summit,  forming  two 
exceedingly  high  mountains'.  .  .  .,  durch  den  engl, 
capt  Cook  am  25.  Mai  1778  nach  einem  seiner 
freunde  benannt:  'in  honour  of  my  very  good 
friend,  D^^  Douglas,  canon  of  Windsor .  Cook- 
King,  Pacif.  II.  p.  385. 

Douglas'  Island,  s.  Bayfield  Island. 

Douglas'  Reef,  s.  Vclas. 

Dourada,  Alagoa  =  goldensee,  portng.  name 
eines  (jetzt  abgegrabenen)  brasil.  sees,  provinz 
Minas  Geraos,  nach  den  ehmals  ergiebigen  gold- 
wäschereien der  nachbarschaft  Ausland  1869 
p.  353. 

Dourada,  Lagoa  =  goldener  see,  portng.  name 
eines  auf  dem  hauptgipfel  des  brasil.  Ara^oiaba 
betindlichen  teiclis,  wo  gespcnster  die  in  ihm  ver- 
borgenen (gold-)schätze  bewachen:  'na  quäl  o 
povo  diz  apparecerem  fantasmas,  que  guardam 
08  the^ouros  nella  escondidos*.  Varnh^  Hist.  do 
Braz.  II.  p.  363. 

Douro  Range,  s.  Arthur  Strait. 

*  Dover,  Point,  ein  Vorgebirge  O.  von  Point 
Culver  (s.  d.  art),  den  19.  Jan.  1802  von  dem 
engl.  capt.  Flinders  (TA.  I.  p.  93)  benannt.  Ich 
vermuthe,  die  bcnennung  sei  eine  persönliche. 

Downshire,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
Victoria  Land,  auf  capt.  Crozier's  wumch  hin 
von  dem  entdecker,  capt  J.  Cl.  Boss,  am  11. 
Jan.  1S41  benannt  zum  andenken  an  des  erstem 
freund,  den  vormaligen  marquis  Downshire.  Boss, 
South.  Reg.  I.  p.  184. 

Draä,  s.  E^rei. 

Draay  =^  wendung,  drehung,  capholländ.  name 
einer  ansiedelung  in  der  Karroo,  weil  der  weg 
hier  eine  biegung  macht.  Lichtenstein,  S.Afr. 
n.  p.   129. 

DrabirdÖseh  oder  Drawida-d^sa  =  drawidaland, 
sanskritname  der  von  Drawida  (s.  d.  art)  be- 
wohnten gegcnden  V.Indiens,  von  d^sa^  desch  = 
land.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  188. 

Draehenloen   heisst  eine  felshöhle   mit  steilem 

und    verwachsenem    zugang  in  Nidwaiden,    weil 

der   sage   zufolge    hier    der    von    Struthan    v. 

Winkelried   (13.    saec.)    getödtete  drache   lebte. 

GdS.  VI.  p.  151.     In  der  nähe  Drachenried  und 

Drachencapelle : 

'Und  dankbar  verkUndet  die  Drachenki^yeir 
die  tbat  noch  den  spätesten  selten*. 

(J.  M.  ÜBteri). 

Draohenried,  s.  Drachenloch. 

Draobenschlund,  s.  Boca  del  Drago. 

Drago,  Booa  del  =»  drachenschlund  nannte  wegen 
der  dem  schifTer  drohenden  gefahreik  ('porque 
penso  ser  tragado  el  entrar  de  la  grandissima 
corriente)  Columbus  die  von  ihm  entdeckte  und 
auf  seiner  dritten,  fahrt  (13.  Aug.  1498)  durch- 
fahrcne,  enge  und  gefährliche  passage  Bwi«chen 
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der  anttlleninsel  Trinidad  und  der  continentalen 
halbinsel  Pana,  *wo  sich  zwischen  der  tobenden 
flut  (des  orinocowassers)  thnrmähnlich  einzelne 
klippen  erheben  .  Colon,  Vida  p.  323.  Qomara, 
Hist.  gen.  c.  84.  Hnmboldt,  Ans.  der  Nat  I. 
p.  255.  Achnlieh  nannte  er  den  Stcingang  des 
Golfo  Triste  Boca  de  la  Sierpe  »»  schlangon- 
schland,  schlangencanal :  'que  de  allä  de  este 
golfo  corrc  de  continno  cl  agna  mny  fuerte 
hacia  cl  Oriente,  j  que  por  esto  tienen  aquel 
combatc  cstas  dos  bocas  con  la  salada*.  Navar- 
rete,  Collecc.  I.  p.  25$.  Der  Schlangencanal 
unserer  carten  heisst  bei  den  Spaniern  heut  zu 
tage  Camil .  del  Soldndo  nach  einer  mitten  im 
Schlünde  gelegenen  insel  Soldado.  ib. 

Dragon,  lle  du  =  dracheninsel  (id.  Lawrencc*6 
Island),  eine  kleine,  steile,  dörre  insel  an  der 
küsto  von  Victoria,  Portland  Bay,  durch  die 
iVans.  cxped.  Baudin  den  1.  April  1802  so  be- 
nannt nach  ihrer  seltsamen  gestalt,  da  sie  an 
einer  ihrer  spitzen  wie  die  halboffene  schnante 
eines  grossen  reptils  aussieht  Pe'ron,  TA.  I. 
p.  266. 

dfagoner,  vom  lat  draeo  «=  drache,  im  frans. 
dra^oHy  auf  reitende  Soldaten  übertragen. 

Draftnera  =>  drachenland,  scblangenland,  span. 
name  eines  unbewohnten  felseilandes  an  der  W. 
spitze  von  Mallorca,  Balearen,  welches  angeblich 
von  schlangen  und  eidechsen  wimmelt  Will- 
komm, Span.  &  Port.  p.  208. 

Drakensteiner  Thal,  der  hauptproducent  der 

'capweine'  (s.  'Constatitia'),  wurde  nach  einem 
um  die  besiedelung  verdienten  hoU.  colonisten  so 
getauft 

Drake'8  Harboar,  s.  Puerto  de  los  Heyes. 

Drano^»  >•  Zarangoi. 

Dr&noar  =  klippe  heisst  eine  der  kleinen  is- 
länd.  Wcstmännerinseln.  Eine  benachbarte  Ei- 
Mtrsdrdngar  =:  einarsklippe  (pers.).  Preyer  & 
Zirkel,  Isid.  p.  26. 

Drangkar,  auch  gesprochen  Ddngkkar  =  starke 
veste,  name  einer  veste  in  Tibet,  vom  tibetan. 
dräng  =  senkrecht,  IcAar  »»  veste.  '  Schlagintw., 
Gloss.  p.  188. 

Drapano,  s.  Drepanon. 

Drau,  rechtseitiger  donaunebcnfluü,  bei  den 
röm.  autoren  Dravtu  oder  (bei  Plin.,  Hist  nat 
III.  147)  Draus  (*in  Dannvium  deflunnt. .  .*). 

Drawida-Desa,  s.  Drabirdesch. 

Drawldas  =  die  gegen  S.  wohnenden  nennt  der 
später  eingewanderte  Hindn  (von  Hindostan)  die 
nach  S.  gedrängten,  dunkelfarbigen  (malayischen  ?) 
urbewohncr  Indicn's.  Berghaus,  Phys.  Atl.  VIIL 
Abth.  p.  34. 

Dreary,  Mount  =^  trauriger  berg  und  Mit.  fforrid 
=  schrecklicher  berg,  ein  auffallend  unfreund- 
lich-öder berg  att  der  0.seite  voh  York*s  Penin- 
sula,  Australien,  von  den  leuten  der  exped.  des 
engl,  capt  P.  P.  King  am  9.  Aug.  I8d0  ge- 
nannt und  durch  den  naturhistoriker  der  exped., 
Allan  Cunningham,  nls  Itugged  MolUnt  «s  rauher 
berg  bezeiehnet.     King,  Austr.  I.  p.  379. 

Dmbenhinsel,  s.  Insel  Ponafidin. 

DreiftÜtifMaeR  kannte  der  mss.  capt  J%  A.  v. 
Kmsenstem  einen  ausgezeichneten«  hohen,  wie 
durch  falten  in  drei  theile  getheilten  insolfels  im 
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W.  der  Japan,  insel  Kiusiu.  Kmsenft^  ReUe 
I.  p.  277. 

Drei  Schwestern,  name  eines  kahlen  und  steilen, 
dreigipfligen  gebirgskaouns  des  f&rstenth.  Liech- 
tenstein.   £,  PS.  p.  24. 

Drekanon,  s.  Drepanon. 

Drepana, 

Drepaae, 

Drepani, 

Dreiiano, 

Drepanon,  griech.  Jf^inwfw  »s  sichel,  hippe, 
krummes  schwert,  hiessen  von  ihrer  gestalt  kraarn 
in*s  meer  vorragende,  flachere  landspitxea  (tcrgl. 
Zone,  Zankle,  Zoster).  Cnrt,  Q.  On.  p.  155. 
Die  Zusammenstellung  bei  Pashley,  Creta  I.  p. 
59)  war  mir  nieht  zugänglich.  Die  ausgepräg- 
testen formen  sind  folgende:  dj  das  krumme 
Vorgebirge  von  Messina,  das  schon  in  seinem 
alten  namen  Zankle  (s.  d.  art)  die  anspielune 
auf  diese  küstcnbildung  enthalten  hatte.  Vcrgt 
Kiepert,  Atl.  v.  Hellas,  h)  ein  kmmmea,  grosse« 
Vorgebirge  an  der  W.seite  des  arabischen  IIB.» 
auf  der  höhe  der  S.spitse  der  Sinaihalbinsd» 
PUn.,  Hist.  nat  VL  175.  Vergl.  MüUer,  Gcogr. 
Gr.  minores  T.  6.  c)  auch  in  der  form  ^f<- 
^isvo,  eine  stadt  auf  der  weit  vorspringetiden  NW. 
spitse  Siciliens,  jetit  noch  Troftani  Ptol.  L  p. 
W.  d)  eine  kruibme,  weit  vorspringende  landspitM 
der  kretischen  N.küste;  die  liezeicknaiig  ist  dop- 
pelt ei halten:  in  dem  namen  Driptmo  des  Yor> 
gebirges  selbst  und  dem  namen  Drapano  einei 
landein  gdegenen  bergdorfes.  PM.  1866  T.  13. 
e)  die  weit  vorspringende  NOspitte  und  eine 
Stadt  der  insel  Ikaria,  jetst  noch  ^^i^cm.  0  <tie 
flache,  O.  und  W.  Achaja  scheidende  landspitae, 
der  nördlichste  pnnct  des  Pcloponiies.  Der  alte 
name  bezeichnet  weniger  das  characteristische 
vorragen  in's  meer,  als  die  sicheinitlnig  atiige- 
schnittene  sandkilste.  Schon  Strabo  p.  335  sagt, 
dass  Rhion  mit  seiner  'sichelförmigen  einbiegnng 
nach  innen  Drepanon  geheiftsen  habe  Der  name 
ist  (ähnlich  wie  bei  d)  im  gegenüber  lief(enden 
gebirgsdorfe  Drapano  erhalten.  Curt.,  Pdop. 
I.  p.  447.  g)  ein  Vorgebirge  auf  der  6W.seite 
der  insel  Cypem.  Der  name  ist  nicht  mehr  er- 
halten. PtoK  V.  14^  i.  k)  in  der  form  M^fi- 
»a909,  ein  ziemlich  weit  vorspringendes  rorge- 
birge  an  der  W.8eite  der  insel  Kos.  Strabo  p. 
657.  Carte  bei  Ross,  Inselr.  p.  3.  i)  eia  ror- 
(^birge  im  N.  der  Qrossen  Syrte  (Sdyl.  1U9), 
dem  jenseits  der  küstenbiegnng,  im  S*  derselben, 
ein  weiteres  Drepanon  (Ptol.)  entspricht,  welches 
gewöhnlich  wegen  dieser  gegenlage  ^Avnä^iMWßwv 
=  widersichel  heisst  Anon.  st.  m.  m.  79.  k) 
in  der  form  ^^firdrif  ein  ort  an  der  S^eeite 
des  astacenischen  MB  iit  Bithynien,  am  gmnde 
einer  krumm  vorspringenden  landspitze.  8t  B. 
/)  in  derselben  form  als  name  der  knumnge- 
bogenen  jonischen  insel  Korkyra  (s.  d.  arty. 
Ap.  Rh.  IV.  98S.  M^  neugriech.  Jf^firavK  ein 
'langer  schmaler  sandstreifen,  der  sich  sichel- 
förmig  —  daher  Drepäni  genannt  —  in  den  S. 
theil  der  bucht  zwibchen  Trözen  und  Kalaarla 
erstreckt'.  Diese  auffallende  form  mag  den  alten 
namen  Pbgon  («=  hart,  streiten)  ffir  den  hafen  der 
Trözenier  veranlasst  haben.  Cnrt,  Pelop.  p.  444. 
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DrMiM,  am  dem  sorbischen  trän  ■■  flhre. 
weisen  der  elbfähre,  welche  .iiach  allg^emeiner 
annähme  die  (fründnn^^  des  orts  veranlasste.  Noch 
spricht  das  volk  Dräsen  und  bei  dem  kosmo- 
jn^phen  Milnster  heisst  der  ort  Dresen*  Daniel, 
DentscUd    p.  1130. 

DrlefontemeH  «=  dreibrunnen,    einer  der  den 
qnellen  nnd  wasaerl&nffm  entlehnten  namen,  wel- 
chen die  holl.  eapcolonisten  ihren  ansiedelungen 
beilej^ten.     Licbtenstein,  S.Afr.  L  p.  165. 
Driefcoiilngeil,  b.  the  Three  Kin|?s. 
Drifl-Wood  IsItHd  -»  treibholclnsel,   eine   nie- 
drige mit  treibbolz  bedeckte  inscl  des  N.austral. 
Queen  ChanneUVictoria  River,  durch   den  engl, 
capt.  8tokes  im  OcL  1839  entdeckt  und  benannt. 
Stokea,  Disco v.  II.  p.  38. 
DrhRMto  Head,  ein  zur  flntseit  insnltires  Vorge- 
birge (head)  in  der  gegend  von  aastral.  Melville 
Bay,   pers.  benannt  dnrcb    den  engl.  Seefahrer 
Flinders  den  14.  Febr.  1803.    Flinders,  TA.  IL 
Pji».    Atl.  pl.  XV. 

Drtofi,  Tel^pa  «e^  calmnsseCf  von  teiaga  oder 
im  O.JAvmnischen  tdogo  »»  see  nnd  dringu  <= 
calmiis,  malayischer  name  eines  s^es  des  O.  Dieng, 
Java.  Der  see  verdankt  seinen  namen  dem  cal- 
mas,  von  welchem  er  bis  anf  ein  etwa  100'  im 
diameter  haltendes  centralfleckchen  bewncbcrt  ist' 
nnd  in  wdchem  die  wilden  enten  cn  hnnderten 
nisten.  Janghnbn,  Java  IL  p.  194. 
DliM,  griech.  ^^ioq,  6^o^  >«  gebOsch-,  dlckicht- 
berg,  name  von  bergen  a)  in  Achaja.  D.  8ic. 
V.  50;  6;  in  Lokris.  St  B.;  c)  anf  Naxos.  D. 
Sic.  V.  51. 

DnNMdary,  Moont  =>  dromedarberg,  ein  hoher 
kOstenberg   an    der   0»seite  NenHollands,   nach 
«einer  gestalt  benannt  (21.  April  1770)  von  dem 
endf  cker,  dem  engl.  lient  Cook.  Das  vermeint- 
liche Vorgebirge  zn  fussen  des  bergs  nannte  er 
humt  Dromedary  «=  dromedarcap;    allein   Flin- 
ders  hat  das  cap  vom  continente  abgeschnitten 
Bad   ao  snr  insel,  Montag^t  Island  (s.  d.  art.) 
('es  Schiffs  SnrpHUe,  gemacht.     Hawkesw.,   Acc. 
IlT.  p.  81.    Kmsenst,  Mte.  I.  p.  105. 
UrOHMdary,  Poillt,  s.  Monnt  Dromedary. 
DrownMl,  Portege  of  tlM  »*  trageplatz  der  er- 
''■^nkenen,  einer  der  tragepläfte,  welche  im  N.ame- 
''tcttii.  Slave  River  abw&rts  vom  Dog  Rapid  folgen, 
z^^va   andenken  an  die  für  eine  ganze  canoege- 
^^llschaft  verfa&ngnissvolle  flnssfahrt,  welche  einst 
^  a  «r  statt  gefonden.    Es  waren  zwei  canoee  oben 
vm    der  Stromschnelle  angelangt;   ein  erfahrner 
rer,  die  passage  practicabel  haltend ,   anerbot 
L^sh^  mit  seinem  canoe  den  rersnch  in  machen 
Vttd   Icam,   freilich  nur  dnrcb   seine  nnd  seiner 
insebaft  Knsserste  anstrengnng ,  nntcn  glück- 
s:1i  ao.    Nach  abrede  sollte,  sofern  die  passage 
Seht  sei,  dem  snrnckgebliebenen  canoe  ein  flin- 
«Mchnsssignal  gegelxm  werden.     Ein  nnglQck- 
sebass   (er   galt  einer   enie)   lockte   die 
eite  gesdlschaft  sn  folgen,  nnd  alle  ertranken, 
jrimklin,    Narr.  p.  104  ff.  C^art.    MacKenzie, 
'«IT.  p.  156  setzt  das  ereignfss  nnter  Cnthbert 
;'s  leitang  in  den  herbst  des  jahrcs   1786 
^^"vid  gibt  den  namen  noch  franz  :  P.  des  Noyis. 
KmiMMmd,  Point,  eia  weit  vorspringendes  kalk- 
.p  (a  rtfTf  projecting  p<»int  of  calcareoos  dilTs) 
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von  S. Australien ,  entdeckt  am  15.  Febr.  1802 
durch  den  engl.  capt.  Matthew  Flinders  und  be- 
nannt 'in  compliment  to  cupt  Adam  Drummond 
of  the  navy .  Flinders,  TA.  L  p.  126. 
dnisen,  ed-Deruz,  sing.  ed-Durzy  heisst,  wohl 
nach  ihrem  propheten,  welcher  den  znnamen 
el  Derzi  hatte,  eine  hauptsächlich  im  Libanon 
verbreitete,  etwa  70000  köpfe  starke  mnham- 
medan.  sectc,  welche  zur  zeit  der  krenzsQge  ent- 
standen zu  sein  scheint 

Drusl,  Castnim,  s.  Mainz. 

Dry  Bank,  s.  Vinc's  Reef. 

Drymodes,  nachPHn.,  Hist.  nat.  IV.  20,  eine  alte 
bezeichnnng  für  Arkadien,  von  seinen  dichten 
(eich-) Waldungen.  Vergl.  Curt.,  Pelop.  I.  p.  307, 
wie  schon  Philostr.  Ap«  Tyan.  p.  161  ed.  Kayser 
sagt:  fervfr  da  noXiti  ti  ^Agnctdia  nai  vXtaSiiQ  ov 
ra  ßttritt^a  /A^tov  alla  xai  rd  Iv  noal  ndma 
—  und  weiter  unten  S^ittofiw  noXXAv  dtvtcu  ^ 

Drymusaa,  griech.  ^^vnovaaa  =■  eichholsinsel, 
oichenau,  eine  insel  Jonicns  im  hcrm&ischen  MB. 
Thnc.  VIII.  31.     Pape-Bens. 

Dryopis,  griech.  ^/(»i'OTric  «■  eichenau,  ein  alter 
name  der  rycladeninsel  Kythnos.    St.  B. 

Dryoa  Kephalai,  griech.  JfQii^q  Kifcdai  «=  eich- 
köpfe, athenische  benennung  des  ongpasses  zwi- 
schen Athen  nnd  Platäa  wegen  der  bewaldeten 
kuppen  des  Kithäron,  die  sich  über  ihm  erhoben. 
Herod.  IX.  39.     Pape-Bens. 

Dsalsan  Noor  «»  der  edle  (adelige)  see,  von 
saissan  s»  bofehlshaber,  wurde  der  vom  obem 
IrtyRch  durchflossene  see  durch  die  Kalmyken  ge- 
nannt, welche  sein  fischreichthum  vom  hunger- 
tode  errettete  (1645).  Bär  &  Helmersen,  Beiträge 
XX.  p.  16.  Müller,  Sammig.  russ.  (^esch*  V. 
p.  204  bemerkt  noch,  vorher  habe  der  see  Ki- 
salpu  nor  (»=  ?)  geheissen.  Auch  nach  Lcdebour, 
Reine  in  das  Altaigebirge,  1829  heisst  Saison 
im  kalmyk.  der  fürst,  befchlshaber.  Sonmier, 
Taschb.  XL  p.  193.  Klaproth,  Mag.  Asiat  p. 
1 80  schreibt  DsaUang  Noor  und  gibt  auch  einen 
zweiten  kalmyk.  namen:  Kwiglchotm  Noor  "k 
glockensce,  von  dem  dnrrh  den  weilenschlag  am 
nfer  beständig  verursachten  getöse  nnd  glocken- 
artigen gcränsch. 

Dschafiurab&d  «»  Dschäfar's  Stadt  (s.  Deehafar- 
gandsch),  arab.-hind.  name  verschiedener  vorder- 
ind.  Ortschaften:  in  Gudschrdt,  im  IMkhan,  in 
Hindostän.     Schingintw.,  Gloss.  p.  202. 

Dsohmfkrgimdaoh  «  Dschäfar's  markt,  arab.- 
hind.  Ortsname  in  Bandelkhind,  sowie  in  Ben- 
gal,  von  dem  personennamen  dschäfar  («»  grosser 
flnssX    Schlagintw.,  Gloss.  p.  202. 

DaChagannitil,  eigentlich  Dschagamnätha  =  der 
herr  der  weit,  bind,  name  eines  berühmten  vor- 
derind.  Wallfahrtsorts  in  Orissa,  nach  einon  epi- 
theton  Wfschnu's.  Corrurapirt  lautet  der  name 
auf  nnsern  carten  Dtchaggamat,  Sonst  heisst 
der  ort  auch  fVirt  »«  die  Stadt.     Achnlich 

Dachagannilthpur  =  wfschnustadt,  in  Bahär. 

Dsoha|atpdr(mit  derselben  bedeutung),  in  Andh. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  202. 

Dsohafdeopüra«  *—  stadt  des  gottes  des  Welt- 
alls, bind,  name  einer  Stadt  in  Orissa,  V.-Indien. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  202. 
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Dscbagdfspor. 


Dschcbal. 


Dschagdispur  =  ätadt  des  weltherm,  hind.  name 
zweier  vorderind.  Städte :  in  Bahar  und  in  Aadh, 
von  eUchagdiSj  eigentlich  dschapacKsa,  einem  bei- 
namen  Wischnu*8.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  202. 

Dschagga,  anch  Chhaga  oder  Zaga^  in  W.Africa 
3s  kriegerische  nomaden,  ist  in  O.Africa  nom. 
propr.  eines  gebirgsdistricts.    PM.  1859  p.  377. 

Dsobaggarnat,  s.  Dschagannäth. 

DschahanabÄd  =  Dschalian*s  stadt,  pers.  Orts- 
name in  Hindo^ltan,  von  dem  personcnnamen 
Dachahdn,     Aehnlich 

Dschahinpur  =  Di>chahdn's  Stadt,  mehrfach  in 
Hindostan.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  202. 

Dsohahangirpur  =  Dschahingir's  btadt,  pers.- 
hind.  orte>name  in  Hindostan,  von  Dschahängir 
(=  der  weiteroberer),  dem  namen  eines  der  mo- 
ghulkaiser.     Aehnlich 

Dschahangirabäd  =  Dschahängir's  stadt,  mehr- 
fach in  Hindostan.     Schlagintiv.,   Gloss.  p.  202 

D8Chaha$pur,  s.  Dschahuzpnr. 

Dschahäzpur  oder  Dschahäsjmr  =  schiffstadt, 
hind.  Ortsname  in  Orfssa,  V.-Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  203.  In  Stieler,  Handatl.  No  44l>  ge- 
schrieben Dschehadschpur. 

Dschahn&wi  oder  Dschau^wi  ^^Dschidinn^s  toch- 
ter  ist  der  sanskritname  eines  flnsses  in  GarhwäK 
Himälaya,  nach  einer  legende,  welche  den  ilass 
mit  dem  heiligen  Dschähnu  in  beziehnng  bringt. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  203.  Schlegel,  Ind.  Libr. 
Vol.  I. 

Dschaibhdm  =»  Siegesgegend,  hind.  ortsname  in 
Assäm,  von  bhum  s=  erde,  gegend.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  203. 

Dschaigarh  =  sicgesveste  (s.  Dschäipnr),  hind. 
Ortsname  in  Könkan,  Malabarküste.     Aehnlich 

Dschainiigar  =^  sietresstadt,  in  Bengal  zweimal, 
in  Radschwära.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  203. 

Dsohäipur  ^=  siegesstadt,  hind.  name  mehrerer 
vorderind.  städtc:  in  Kadschwära,  in  Orisüa,  in 
Ober-Assäm  etc.,  vom  sanskritwort  dschdya  = 
sieg.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  203. 

Dschakatra,  s.  Batavia. 

Dschalalabad  =  DschaUKs  stadt,  arab.-pers. 
name  zweier  vorderind.  städte:  in  Hindostan  nnd 
in  Andh,  von  dschaidl  ^^  rühm,  einem  häufig  ge- 
brauchten Personennamen.     Aehnlich     • 

Dsohaiajgändsoh  =  D.  markt,  in  Bcngäl. 

Dsohalalgarh  =  D.  veste,  in  Bengal. 

Dsclialillpur  =  D.  stadt,  in  Bandclkhänd,  in 
Hindostdn  nnd  im  Pandschäb. 

D8ChalaluddinnÄgar»DschaIalnddin*s  stadt,  von 
dschalaluddin  ^^  glänz  des  glaubcns,  einem  per- 
sonennamen,  in  Audh.  Schlagintw.  Gloss.  p.  203. 

Dschaländhar  =  der  wasserführende,  sanskrit- 
name eines  der  vorderind.  fliisse  des  Pandschäb, 
durch  Übertragung  anch  zugleich  des  zwischen 
dorn  Biäs  und  dem  Sätledsch  gelegenen  duäb. 
Schlagintw.,  (Jloss.  p.  203. 

Dschatapur  =  wasserstadt,  sanskritname  einer 
stallt  in  Kadschwära,  V.-Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  203. 

Dsohalasdr  oder  DtchaUswam  =>  herr  des  Was- 
sers, was  ein  epitheton  Värnna's,  des  ind.  Nep- 
tnn,  ist,  hind.  ortsname  in  Bengil.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  203. 

Dschal^wara,  s.  Dschalasdr. 


Dschamalabäd  =  Dschamirs  stadt,  arab.-hind. 
ortsname  in  Mälabar,  V.-Indien,  von  dem  per- 
soncnnamen dschamäl  (=»- Schönheit).     Adinlich 

Dsohamälgarll  =  D.  veste,  in  Hindostin. 

Dschamillgarhl  =*  D.  veste,  im  Pandschäb. 

Dsoham&lpur  =  D.  stadt,  in  Bengal  nnd  Hin- 
dostan.   Schlagintw.,  Gloss.  p.  203. 

Dschamgarh^Dscham's  veste,  hind.  Dame  einer 
Stadt  in  Malwa,  von  Dscham,  dem  Pinto  der 
Hindus.     Aehnlich 

Dsohamgöng  =  D.  dorf,  in  Berar. 

Dschamgaung  =  D.  dorf,  im  Dekhan.  Schlag, 
intw.,  Gloss.  p.  203. 

Dschamily,  türk.  =  ort  mit  haaptmoschee,  zwei 
dörfer  in  Klein-Asien:  a)  SW.  von  Smjma. 
TschihatschefT,  Reisen  p.  26.  6)  anf  langge- 
strecktem hügelznge  NW.  von  Kaitaric.  ib. 
p.  31. 

Dschamnotri  =  des  (flnsses)  Dschinina  herab- 
kommen, vom  sanskr.  Dschamiina  und  awaiära 
=  herabkommen,  niedersteigen,  hind.  ortsname 
im  W.  Himälaya,  Garhwäl,  wo  der  Dachamna 
vom  gebirgc  niedersteigt.  Analog  Gangötri  ^ 
niedersteig  des  Ganges,  in  demselben  Garhwal, 
östlicher,  am  Ganges.    Schlagintw.,  GIom.  p.  204. 

Dschanak-Kalessi  ==^  'schlüsselbnrg'  heisst  eine 
der  *altcn  Dardanellen  (s.  d.  art),  nämlich  die 
auf  asiat  boden  stehende  bnrg.  Schläfli,  Reise 
p.  l. 

Dsohan&kpur  =  Dschanäk's  Stadt,  hind.  Orts- 
name in  Bengal,  von  Dtchanäk  «="  vater,  dem 
vater  von  Räma*s  gemahlin  Sita.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  204. 

Dscbane,  s.  Zoan. 

Dsohanmilfl,  s.  DschahnAwi. 

Dschängia  =  noräpasa,  tibetan.  name  eines  ge- 
birgsübergangs  von  Ladik,  bei  Tinktse,  ^on 
hjang,  hier  ausgesprochen  dschang  aa  N.  nnd  la 
=  pass.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 

DsohÄnglung,  tibetan.  =  das  grüne  thal,  von 
dschang  =  grün  und  lung  =  thal,  in  Ladik. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 

DschÄngtbang  =  grüne  ebene,  von  dschang  ^ 
trrün  und  thang  «=  ebene,  wiese,  so  nennen  die 
Tibetaner  eine  provins  in  Gnäri  Khdnnm, 
weil  sie,  so  zu  sagen  gar  nicht  angehaat,  nur 
von  Schafhirten  besucht  wird.  Bebaute  ebenen 
heissen  im  allgemeinen  Rumgthang^  von  nutg  »« 
nützlich.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 

Dschard  Hafkin,  s.  Gardafui. 

DsoMlspur  B=  ruhmesstadt,  hind.  ortsname  in 
Bengal.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 

DsohauläB  lautet  heute  der  name  des  O.jordan. 
landcs,  welches,  zwischen  HaurAn  (s.  d.  art)  nnd 
dem  see  Gencsareth  gelegen,  hebr.  ^^  [gol&n], 
wohl  "»  umkreis  (s.  Galilea,  Gilgal,  Igilgili), 
gräcis.  ravkavlThQ  hiess. 

DsohawÄMr,  s.  Dschohär. 

(Dsohawahirgarh),  arab.-hind.  »  jawelenreete, 
von  dschohär^  dschawdhir  «»  juwel,  Ortschaft  in 
Hindostan.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 

Dsohebal,  nach  Burckh.  II.  p.  674  der  plur.  von 
daehebely  also  =>  berge,  gebirge  heisst  bei  des 
arab.  anwohnem  die  N.  vom  Wady  el*Gbawer 
liegende  hälfte  des  Edomitergebirgs.  Borekh., 
Travels  p.  410.   Dieser  name  entspricht  dem  «hm 


Dscbebalye. 


Dschirgalangtb. 
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hebr.  *>»  [g'bal]  »  bergland  (Psalm.  LXXXllI. 
b)  und  dem  gräcis.  rfßaiijvtij  Gebalene,  welches 
Eusebins  nnd   Hieronymns   anführen.     Onomast. 
Art.  Idamaea.  Keland,  Palaest.  pp.  b2 — 84.    Ro- 
binson, Palast  m.  p.  103.     S.  Gebal. 
DschobalyO  «=  bergbewohner  heissen   die  mu- 
hammedanischcn    leibeigenen    des    sinaiklostert», 
dessen  guter  sie  für   den   halben   ertrag  zu  be- 
bauen un<lF  in  dessen  diensten  sie  die  reisenden 
auf  den  berg  zu  geleiten  haben.    Sic  sollen  von 
den  sclaven  abstaritmen,  welche  der  giünder  det- 
klostcrs  (Justinian)  zum  dienste  des  klostcrs  her- 
sandte.   Dass  in  der  schon  früh  von  anachoretcn 
und  pilgern  bebuchten  gogend  Justinian  (527  ff.) 
wenigstens    eine    kirche   bauen   Hess,    wird   von 
Procop   (De  aedefidis  Justiniani  lib.  V.  b)   be- 
stätigt, nnd  spätere  Zeugnisse  sprechen  von  wei- 
tern hauten.     Robins.,  Paläst.  I.  p.  223. 
OtChebedtGllilCr  »>  panzermachcr,  türk.   nanie 
eines    dorfs    O.    von    Karahissar,    Klein- Asien. 
Tschihatacheff,  Reisen  p.  10. 
liS0lwk6l  =  berg,  gebirge,  in  vielen  arab.  local- 
Qamen. 

D80ll6b6l,  Kasr  U  «=>  bergschloss,  arab.  name 
einer  zwingbnrg  auf  einem  2150'  hoben  gipfel 
<i<»  zum  tripoUtan.  küstengebirge  gehörigen  Dsch. 
•Tefren.    Barth,  Reisen  L  p.  27. 

DschebeleiB  Sultan,  arab.  =  die  beiden  berge 
^es  königs,  ein  berg  NW.  von  Isbarta  (unter 
28^  Clänge  von  Paris,  also  etwa  im  meridian 
^on  Kintahia)  —  ein  sehr  weites  vordringen  arab. 
Womenclatur  im  innem  Klein-Asicns.  Tschihac- 
sdieiT,  Reisen  p.  4. 

CDscMlSl-Reis)  =  furstenberg,  arab.  name  eines 
^ohÖnen  hinter  den  küstenhügcln  sich  erhebenden 
t>«rgs  Ciliciens.     Tichihatscheft',  Reisen  p.  19. 
Dschdlle,  s.  Byblus  und  Gebal. 
D8Chehail8Chpor,  s.  Dschahäzpur. 
Dschelialieb,  Kasr  el-  =»  bürg  der  unwissenden 
C Heiden),  arab.  name  eines  altröm.  gebäurles  bei 
^.frican.  Tripoli.    Mit  dem  worte  Dschehcüieh  = 
beiden    versteht   man  hier   die  beiden  vor  Mu- 
Haiamed,  d.  i.  hier  die  Römer.      Barth,  Reisen 
X.   p.  20.  51. 

DacbehAll,  BirdSCh  el-  «  judenhnrg,  jetzt  von 
<^en  Araben  Katr  ei-Dttchehüd  =  judenschloss 
genannt  (Robins.,  Pal.  II.  p.  512)  ist  der  name 
^fi^nea  alten  klosters  Johannes  des  Täufers;  das- 
^^^Ibe  bestand  schon  zu  Justinian*s  zeitcn,  indem 
cl  icaer  einen  bmnnen  darin  anlegte.  Hier  war 
^«s  jordanbad  der  pilger  am  heiligen  dreikönigs- 
'f^mtt  und  der  sage  zufolge  der  Übergang  der 
Kanter  Josua  einwandernden  Israeliten.  Zerstört 
<^vrch  ein  erdb^ben.    Seetzen  IV.  p.  370. 

ftaOheliad,  Derb  el-,  s.  Dschesirat  el-Dschehü- 
^lieh. 

DSClieblld,  Teil  el-  =  judenhngcl   hcissen  bei 

4«n    nmwobnem  des  alten  Heliopolis   die   nach 

^^^O.  liegenden  hohen  schutthügel,  zerstörte  Städte, 

'^velche  wohl  eher  auf  die  zu  der  Ptolemäer  zciten 

V&mcb  Aegypten  geflüchteten,  als  auf  die  zeit  Jo- 

^^ph-Moses*  zurückweisen.    'Es  war  zu  eben  die- 

»%r  zeit  npd  für  eben  diese  Juden,  dass  die  griecb. 

Übersetzung  des  AT.  angefertigt  wurde*.    Robips., 

X^alast.  I.  p.  41c 


'alasc  1.  p. 

Piobobi«- 


Binteob  el- 


jndenburg  nennen 


die  Araber  des  landes  die  ruine  einer  alten  bürg, 
welche  am  linken  leontesufer  bei  der  brücke  an 
seiner  mündung  steht  Van  de  Velde,  Reise  L 
p.  153.    Vergl.  Bürdsch  el-Dschehüd. 

Dechehfidijeh,  Dschesirat  el-  =  judeninsel,  arab. 

name  einer  insel  im  seichten  nördlichsten  ende 
des  golfs  von  ?uez,  welches  zur  ebbezeit  zuwei- 
len durchwatet  wird.  Robins.,  Paläst.  I.  p.  79. 
Niebuhr  (Carte  in  den  naturgeschichtl.  Reisen 
Abth.  L)  behauptete  sogar,  die  fürt  heissc  Derb 
el-Dschehüd  =  judenweg  —  beides  zur  erinnerung 
an  die  errcttung  der  Jsraeliten. 

DschelanaschtSCh-Kul  =  offner  see,  ein  nachbar- 
bassin  des  centralasiat  Ala-Kul,  mit  dessen  S. 
spitze  ihn  eine  kette  kleiner  schilfseen  verknüpft, 
durch  die  Kirgisen  so  genannt,  weil  er,  im  gegen- 
satz  zu  jenen,  rings  im  umkreise  sichtbar  ist. 
PM.  1868  p.  81. 

Dschemm  =  Zusammenkunft,  arab.  name  eines 
dorfs  in  der  gegend  von  Dschesireh,  Tigris,  wo 
angeblich  Noah  seine  genossen  versanunelte  und 
nach  allen  weltgegenden  aussandte.  Der  Dsch. 
Dschudi,  an  dessen  fusse  der  ort  liegt,  gilt  bei 
den  moslim  und  den  chaldäischen  Christen  für 
den  berg  der  arche  Noah^s.  Schläfli,  Orient 
p.  61. 

Dschenl-Dagh  =  berg  des  farberbaums,  türk. 
name  eines  trachytkegels  NO.  von  Konia,  Klein- 
Asien.     TschihatscheiT,  Reisen  p.  8. 

Dschenün,  Kasr,  s.  Idinen. 

Dscherab,  Hammam  =^  bad  der  kratze,  eine 
therme  von  45"  C.  bei  Biskra,  Algerien,  durch 
die  Araber  so  benannt,  weil  das  wasscr  nach 
ihrer  meinung  vorzugsweise  bei  hautkrankheiten 
sich  bewährt.     ZfAE.  nf.  IV.  p.  202. 

Dscherid,  Um  el,  s.  Belad  ul-Gerid. 

Dscherräsch,  s.  Gcrasa. 

Dschesirah,  el,  s.  Mesopotamien. 

Dschesireh  =  insel,  vollständig  Dschesireh  ibri' 
Omar  =  insel  der  söhne  Omar*s,  arab.  name  eines 
uferorts  des  Tigris,  zwischen  Diarbekr  und  Mo- 
sul.  Der  ort,  O.  vom  Tigris,  W.  vom  Perideifte, 
einer  art  canal,  eingeschlossen,  bildet  eine  zur  zeit 
des  hochwassers  theilweise  überschwenmite  insel. 
Schläfli,  Orient  p.  52. 

Dschetsch  Duäb  heisst  das  zwischen  den  pan- 
dschäbflüssen  Dschilum  und  Tschinäb  gelegene 
'mesopotamien ,  indem  ähnlich  Bari  Duäb  (s.d. 
art)  der  name  aus  der  Verschmelzung  der  an- 
fange beider  flussnamen  (dsch  und  tsch)  gebildet 
wurde.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 

Dsohewislii  =  nussreich,  türk.  name  eines  dorfs 
N.  von  Amasia,  Klein- Asien.  Tschihatschefl', 
Reisen  p.  66. 

Dschidlly,  *Aln,  s.  Engeddi. 

Dsohiga  Gungar,  s.  Suhiga  Gunggar. 

Dschilam,  s.  Dschflum. 

Dsohilolo,  8.  Gilolo. 

Dschilim  oder  DsckClcm,  bind,  name  eines  pan- 
dschäbflusses,  vom  sanskritw.  dschäla  *=>  wasser. 
Im  oberlaufe  heisst  der  fluss  Behüt  oder  Weyüt, 
wohl  corrumpirt  aus  dem  sanskw.  witdsta  ='hur- 
tig*,  der  lebendig^,  und  von  diesem  worte  haben 
sich  die  alten  Griechen  den  namen  *  Ydaan^^f  Hy- 
ddspes  gebildet.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  204. 

Dsohirgalangtt  =  die  reiche,  überfluss  habende, 
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mougoL  natue  einer  titAtiou  am  dem  wege  vuu 
Kjachtm  nach  Pe  King,  in  einer  von  weiden  fetten 
gegend.  'Leg  p&tarmges  ibnt  promptement  en- 
graisser  le  b^tail,  notanunent  les  montons  .  Tim- 
kowski,  Mong.  I.  p.  161. 

Dscbtoobeili,  \  ^  ,.,.,. 
Dtobisoheri,  ;  ''  ^ß'^«^^»- 

dschisr  =v  brücke,  in  vielen  arab.  localnamen. 

DscMwe  la  Mkhoa  »  der  runde  fela,  ein  300' 
hoher  nnd  zwei  miles  im  dnrchmesser  haltender 
hügel  von  granem  syenit,  in  der  wüste  Mg^nda 
Mkhali,  S.Africa,  gelegen.     Glob.  II.  p.  173. 

Dschobail,  s.  Bybluj  und  Gebal. 

DS0h08»Dere8ai-Su,  türk. «  nuwthalwaaser,  ein 
klcinasiat.  flass,  der  O.  von  Ueme  in  den  Pon- 
tus  fällt.     TschihatschelT,  Reisen  p.  60. 

DscMdhpur,  eigentlich  Dsehadhapura,  santkr. 
=  kriegerstadt,  zwei  Städte  V.-Indiens,  in  Radsch- 
wära  und  Bandelkhänd.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  204. 

(Dschokar),  bisweilen  aach  im  plur.  Dackawdkir 
(s.  Dschawahirgärh),  arab.  "«  jawel,  ein  district 
in  Kamäon,  W.Himälaya.  Oans  so  heisst  der 
ort  bei  dem  tibetan.  stamme  der  Hdnias  Kiinpwm^ 
da  sie  die  jnwelen  kiem^kpa  nennen.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  205. 

Dsoboliba,  s.  Koara. 

DsobolofM,  anch  Djoloftn  geschrieben,  ist  die 
gewöhnliche  namensform  eines  W.african.  neger- 
Stamms,  einheimischer  name,  welchen  die  Portu- 
giesen des  entdecknngszeitalters  Jalofot  sprachen 
nnd  von  dem  landesnamen  JcUof  (an  dem  nntem 
Senegal)  ableiteten.    Barros,  Asia  L  3,  8  (p.  218). 

DsonordaehaB,  s.  Hyrcania. 

Dschordsohan,  Bahr,  s.  Caapisee. 

Dschordschoa,  Mar  »  St  Georg  ist  ein  N.87r. 
griechenklostcr,  durch  ganz  Syrien  wtg^  der 
wunder  bekannt,  welche  der  heilige  dort  ver- 
richtet, reich,  abgabenfrei  nnd  ansserordentUch 
gastfrei.     Burckh.  I.  p.  267. 

Dacbufhlt-Kali  s«  jndenfort,  türk.  name  eines 
castells  auf  dem  gipfel  des  Baktschiserai  (s.  d. 
art)  im  SO.  begränzenden  bergzugs.  In  der 
gegend  von  Baktschiserai  sind  viele  Juden  an- 
sässig. Sommer,  Taschb.  X.  p.  101.  KÖppen, 
Taur.  II.  p.  13. 

Dsohnggat,  s.  Gulf  of  Katch. 

DtOhaiagiirb ,  eigentlich  Dschdwamoffddha  »= 
gricchenitadt,  von  dschäwanoj  dem  namen,  wel- 
chen man  im  sanskr.  den  Griechen  nnd  über- 
haupt den  W.nationen  gibc,  eine  vorderind.  Stadt 
in  Gudschrät,  wohl  mit  btzug  auf  das  griech.- 
baktrisehe  reich.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  205. 

Dsohuradachpur  =  prinzenstadt,  hind.  name 
einer  Stadt  in  Audh,  V.-Iadien,  von  dsckmrädsch, 
dschüwa-radscha  >»  junger  könig.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  205. 

Daoburd  Baalbek  =  (steiniger)  berg  von  Baal- 
bek  ist  der  vpecialname  eines  theüs  des  WXi- 
banoD,  von  Zahle  —  Belad  Akrar.  Dsckurd  im 
nördlichen  arab.  dialect  s.  v.  a.  steiniger  berg. 
Bnrckhardt  L  p.  73. 

DaohuntkM  »  stinkendet  wasser,  tatar.  name 
des  kleinen  insses,  welcher  Baktschiserai  (s.  d. 
art)  dnrchflieist  nnd  die  kloake  des  ortes  bildet 
Sommer,  Taschb.  X.  p.  08. 


Dscliwaia  MJkhl  =»  tiammenmund  nennt  im  allge- 
meinen die  sanskritsprache  diejenigen  localitaten, 
an  welchen  unterirdische  fener  henrorbreehtn. 
I  So  anch  eine  stelle  im  Pandschib,  V.-Indien. 
Schlagintw«,  Gloss.  p.  205. 

Dsungarei,  s.  Hohe  Tatarei. 

Dsungaren,  s.  Kalmyken. 

Dsun  Modo,  s.  Jns-Agatsch. 

DllAb,  s.  Do&b. 

Duanlar  =»  falken  (doghadar)^  tnrk.  name  dnei 
kleinasiat  dorfs  W.  von  Kiutahia.  Tsehihat- 
scheff.  Reisen  p.  2. 

Dubtiloy,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  0.scite 
des  'Golfe  Bonaparte  (s.  Spencer's  Ghilphe), 
durch  den  franz.  lieut  L.  Freycinet,  ezped.  Bat- 
din,  am  21.  Jan.  1803  pers.  benannt  P^ron, 
TA.  U   p.  77. 

Dubensee  im  Wallis,  vom  kelt  duh  oder  dm 
3s  wild,  dunkel,  also  «•  wilder,  dnnkirr  sce.  PIL 
1856  p.  96.    Vergl.  Doubs. 

Dllbka  :=  der  überwältigende,  bind,  name  eines 
schwierig  zu  passirenden  flnssct  in  Htedostibi, 
von  duhna  =■  untersinken  nnd  dMbM>dna  »>  ver- 
senken.    Schlasintw.«  Gloss.  p.  189. 

DübOUOhaie,  Gap,  ein  Vorgebirge  hinter  Nnyts' 
Archipel,  durch  die  frana.  ezped.  Bandin  im 
Febr.  1803  pers.  getauft    P^roi^  TA.  IL  p.  89. 

Du  Bouohaoe,  He,  s.  Gerrit  Denya. 

Dubrownik,  s.  Ragnsa. 

Dlieati,  s.  Aemilia. 

Duck  Cavo  »»entenbucht,  eine  schöne,  gcrinmige; 
durch  Wasserfall^  amWoifer  generte,  snm  wasser- 
holcn  geeignete  bucht  der  neuseeländ.  Daskybay ; 
hier  auf  einer  explorationstonr  den  6.  April  1773 
angelangt,  schoss  der  brit  Seefahrer  Cook  vier- 
zehn enten  und  andere  vögel,  'whicb  occaaioBed 
my  calling  it  Duck  Cove\  Cook,  Voy.  lo  the 
^outh  P.  I.  p.  73. 

Duoketf t  Cove,  eine  bucht  (emift)  dm  Njne- 
rican.  Hurd  Channel,  Foxeanal,  durch  den  engl 
capt  Lyon,  den  geiahrtcn  des  capt  W.  £dw. 
Parry,  im  Aug.  1 821  entdeckt  nnd  pars,  benannt 
Parry,  Second  V.  p.  73  ff. 

Duck  Islands,  s.  Baffin  Islands. 

Duck  Lagoofl  »  entensee,  ein  üva  eint  mile 
vom  ufer  der  Laredo  Bay,  MagnlhgftHrasse, 
entfernter  patagonischer  strandsee,  welcher  mit 
schaaren  von  wasservögeln  bedeckt  iat  nnd  der 
engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  April  1827  eine 
sehr  schöne  kleine  ente,  Anas  Baffletii,  fieferte.- 
FiteRoy,  Narr.  L  p.  81. 

DuclOS,  Bali,  eine  patagon.  bay  der  Ma^hies- 
Strasse,  zwischen  Port  Pamine  und  KlieabKhinsH, 
durch  den  frans.  Seefahrer  BongainviUe  (Voy. 
p.  137)  benannt  nach  seinem  gcfiUirten  oapt 
Duclos  Guyot,  'dont  les  lumieres  et  Texpäicnce 
m'ont  €v€  du  nlus  grand  seconra  • 

Da-Cou8diO,  Cap,  die  SW.spitze  von  Kaagnroo 
Island,  S.Australien,  durch  die  frani.  esped.  Ban- 
dln den  3.  Jan.  1803  pers.  benannt  Pdron«  TA. 
IL  p.  58. 

DHdhgilHB93=milcbdorf;  bind.  »Mne  ebier  Ort- 
schaft V.-Indiens,  D&han.  Schlaginlw^  Gloss. 
p.  189. 

Dndley  Digges,  Cape  Sir,  nannte  pers.  der  est-- 
decker,   der   brit  NW.fakror  Beflbi  (Ulft)  cia^ 


Düna. 
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unter  76®  N.  liegendes  W.grönländ.  Vorgebirge. 
Nach  Kotzebne,  Entdeckungsreise  I.  p.  30  war 
Ambrose  Dndlej,  earl  of  Warwik,  ein  fördcrer 
der  NW.fahrten. 

Dillft,  der  name  eines  grossen  ostseezuflusses, 
ist  eine  der  modificationen  des  ossetischen  Wor- 
tes^ t/on  (s.  d.  art). 

Diinenspitze,  ein  cap  an  der  O.seite  der  insel 
Sagalin,  der  starke  vorsprnng  einer  langen  flachen 
sandküste,  durch  den  mss.  capt.  J.  A.  v.  Kruben- 
stem  am  29.  Juli  1805  genannt.  Emsenst., 
Reise  II.  p.  151.  Authentische  Übersetzung  in 
dessen  Atlas  de  TOc^an  Pacif.  No  25 :  Pointe  des 
Dunes, 

OOnia-RBSOht  «=  schwarzes  steinbecken  ist  der 
kurd.  name  eines  grossen  dorfs  in  der  g^end 
Ton    Biredschik   (s.  d.  art),    nach   einem    zum 

tränken  der  pferde'  benutzten  bassin.    Der  türk. 

name,    von    gleicher    bedcutung,    lautet    Kara- 

dschttren,     Schläfli,  Orient  p.  22. 
Dll6ro,  der  bekannte  span.  fluss,  hiess  lat.  Du- 

riusj  Tom   kelt.   dur  =  fluss,  laufendes  wasser, 

^gleichbedeutend  mit  dem  flussnamen  Thur  (s.  d. 

art.)  in  deutschen  gegenden.     Mitth.  Zürch.  AG. 

VL    p.    169.      Vergl.    femer   Zürich,   Dornach, 

Vitadumm. 
Düsjänhidscha,  s.  Ak  Dyb. 

DaOSSa,  Trik  O*  »>  wäldchenweg,  arab.  name 
der  W.  der  drei  von  cl  Hassi  nach  Murzuk  füh- 
renden routen,  nach  einer  kleinen  gmppe  palm- 
banme.    Barth,  Reisen  L  p.  151. 

DiBSeidorf  war  lange  zeit  (und  noch  zu  ende 
dea  13.  taec.)  nur  ein  dorf  an  der  mündung  des 
floMchens  Dussel  in  den  Rhein.  Daniel,  Deutsch- 
land p.  S80. 

DolT,  Moont,  ein  berg  der  Peard  Island  in  de& 
polynesischen  Gambier  Group  (s.  d.  art.),  durch 
den  engl.  capt.  Wilson,  den  befehlshaber  des  auf 
einer  missionarreise  (1797)  befindlichen  schiffes 
Dttff,  nach  seinem  fahrzeuge  getauft.  Beechey, 
l^arr.  I.  p.  104.  132. 

Datr  Reef,  s.  Viti. 

DfflTs  Group,  eine  von  dem  Spanier  Mendafla 
1595  entdeckte  austral.  Inselgruppe  NO.  von  dem 
Santa  Cnizarchipel,  zuerst  so  genannt  auf  Pur- 
dy's  mappemonde  nach  dem  schiffe  Duff,  capt.  | 
Wilson»  welcher  sie  den  27.  Sept.  1797  auch  ge- 
sehen hat.  Krusenst  (M^m.  I.  p.  191)  findet 
die  benennuDg  nicht  glücklich,  *parce  que  ces 
He«  ont  M  d^convertes  par  Mendafia  et  doivent 
phit^t  porter  son  nom\  Die  hauptinsel  heisst  | 
Diaappoiniment  Island  ^  insel  der  Widerwärtig- 
keit.   Krasenst.,  M^m.  I.  p.  10. 

IHlflOMMier,  Il6,  eine  kleine  küsteninsel  an  der 
Cseite  des'Golfe  Bönaparte*  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  frans.  Heut.  L.  Freycinet,  exped.  Ban- 
din, am  21.  Jan.  1803  pers.  benannt.  Peron, 
TA.  IL  p.  77. 

Dl  Gnay-Tronin,  Baie,  eine  bucht  nahe  dem 
O.ende  der  Kangnroo  Island  (s.  d.  art),  durch 
die  frans,  exped.  Baudin  im  Jan.  1803  getauft 
nach  dem  frans,  seehelden  d.  n.  (1675 — 1736). 
P6ron,  TA.  IT.  p.  60.  Varah.,  Hist.  do  Braz. 
II.  p.  108.     Identisch  mit  Antechamber. 

Dl  GMiy-Tronlo,  Cap,    ein  anstral.  Vorgebirge 
Nntys'  Archipel»  durch  die  franz.  exped. 

Egli. 


Baudin  im  Febr.  1803  getauft  (s.  Baie  Du  Guay- 
Tronin).  P^ron,  TA.  II.  p.  105.  Freycinet,  Atl. 
NO  18. 

Duguesciin,  Baie,  eine  bucht  an  der  O.seite  des 
'Golfe  Bonapartc'  (s.  Spencer 's  Gulphe),  durch 
den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Baudin, 
den  21.  Jan.  1803  benannt  nach  dem  franz.  feld- 
herrn  grafen  Bertrand  D.  (1312—1380).  P^ron, 
TA.  n.  p.  76. 

Duguesclin,  lle,  eine  insel  des  arcbipels  Arcole 
(s.  d.  art),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
10.  Aug.  1801  benannt  (s.  Baie  Duguesclin). 

Duhamel,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  Tas- 
mans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  den 
8.  April  1803  benannt  nach  dem  cameralisten 
Henry  Louis  Duhamel  duMonceau  (1700—1782). 
Freycinet,  AtL  N»  26. 

DuivelsbOSCh  =  teufelsholz,  capholl.  name  einer 
^■ilden  waldschlucht  bei  Zwellendam  (s.  d.  art.). 
Lichtenstein,  S  Afr.  I.  p.  263. 

dukkan^  s.  Chan. 

Dulabari  =  weissfeld,  *weisshausen,  bind.  Orts- 
name in  Bengäl,  von  dula,  welches  wie  dhöla 
eine  ahkürzung  des  sanskr.  dkäwala  ^=  weiss  ist. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  189. 

Duice,  Mar,  s.  Rio  de  la  Plata  und  Rio  de  las 
Amazonas. 

DuIce,  Rio,  s.  Rio  de  Salado. 

Dulichion,  griech.  ^ovXix*ov  =  langenau,  insel 
und  Stadt  im  jonischen  meere,  nach  Homer  (Od. 
I.  246)  eine  der  Echinaden  und  grösser  als 
Ithaka,  von  welchem  sie  SO.  lag.  Nach  den 
Neugriechen  ist  es  die  untergegangene  insel  Ka- 
kaba,  indem  wahrscheinlich  Dulichion  durch  die 
Anschwemmungen  des  Acheoloos  zum  festlande 
übergegangen  und  somit  —  als  insel  —  wirklich 
untergegangen  ist  Pape-Bens.  Siehe  Kiepert, 
Atl.  von  Hellas. 

(Dumah),  hebr.  rt^nn  s=  stillschweigen,  poetisch 
für  das  *stille  land*,  todtenreich,  ein  ismaelitischer 
stamm  in  Arabien.  1.  Mos.  XXV.  14.  Neuere 
geographen  nennen  an  den  gränzen  von  Syrien 
und  Arabien  einen  ort  Dumah  und  DumcUh-al- 
gandel  »=  die  felsige  Dumah,  in  einem  felsigen 
thaie.  Niebuhr,  Arabien  p.  344.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Dumath-Algandel,  s.  Dumah. 

Dunoan,  Point,  ein  Vorgebirge  bei  Montreal 
Island  (s.  d.  art),  entdeckt  den  5.  Aug.  1834 
durch  G.  Back  und  nach  dem  capt  Duncan  be- 
nannt, mit  welchem  des  entdeckers  einstiger 
freund  und  gefahrte,  der  betrauerte  Hood,  auf 
demselben  schifl^'e  gedient  hatte.  Back,  Narr*  of 
the  ALE.  p.  210. 

Dunoan  Island,  eine  isolirte  N.pacifische  insel 
NW.  von  den  GaUpagos,  entdeckt  anno  1787 
durch  capt  Üuncan,  ded  befehlshaber  eines 
kanffahrteischiffs.  Wahrscheinlich  identisch  mit 
der  Ile  de  la  Passion  »=  passionsinsel,  welche  der 
franz.  capt.  Dubocage,  vom  schiffe  la  D^ouverte, 
H&vre,  zu  anfane  des  18.  saec.,  wie  man  sagt 
am  charfreitag  (  Vendredi  de  la  Passion  )  ent- 
deckte.    Krusenst,  M^m.  IL  p.  58. 

Dundas,  Fort,  ein  zum  schütze  der  neuen  N. 
anstral.  colonie  angelegtes  fort  (Melville  Island), 
wo  auf  befehl   der  engl,  regierang  der  capt  J. 
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G.  Bremer  mit  einem  ddtachement  des  dritten 
re^mentd  und  45  'convicts  (»*  Btr&flingen)  an- 
kam, Point  Barlow  (s.  d.  art)  rodete,  ein  75 
yards  langes  nnd  50  yards  bretteSf  von  block- 
st&mmcn  erbautes  nnd  mit  einem  10'  breiten  und 
tiefen  graben  umgebenes  fort  crriebtete  und  auf 
letztenn  (2t.  Oct.)  unter  Salutschüssen  die  engl, 
flagge  aufpflanzte  —  benannt  zu  ehren  des  lordn 
Melville,  dessen  namcn  die  insel  selbst  tr&g^  (s. 
Dundas  Point).  King,  Austr.  IL  p.  238.  Die 
niederlassung  wnrde  1 829  aufgegeben.  Meidinger, 
Brit  Col.  Austr.  p.  61. 

Dandas,  Point,  s.  Mt.  Dundas. 

Dundas,  Monnt,  und  Mounl  Saunders,  zwei  berge 
an  der  W.seite  des  Carpentariagolfs,  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  den  11.  Febr.  1803,  wie 
ein  cap  Point  Dundas  in  derselben  eegend  am 
13.  Febr.,  zu  ehren  des  riscount  Melrille  (s. 
Melvillc  Bav)  benannt  Flinders,  TA.  II.  p.  220  fl^. 
Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Dondas  Group,  eine  berggmppe  von  anstral. 
Victoria,  durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell 


seine  offleiere  getauft.  Knuenst,  Mem.  II. 
p.  470. 

Duplebc,  Cap,  die  SW.8pitze  der  Presqnlle  Flen- 
rieu  (s.  d.  art.),  durch  die  frans,  ezped.  Bändln 
im  Jan.  1803  pe».  getauft.  Pdron,  TA.  II. 
p.  73. 

*Dupuy,  Cap,  ein  Vorgebirge  ron  anstral.  de 
Witt's  Land,  durch  die  frans,  exped.  Bandin  den 
27.  Mars  1803,  wohl  nach  dem  Aranx.  gelehrten 
Ch.  Fr.  Dupuis  (1742—1809)  getanft.  Pdron, 
TA.  n.  p.  199.    Freycinet,  Ati.  N«  25. 

Duqaesne,  Bale,  eine  anstral.  bucht  hinter  Nnyti* 
Archipel,  durch  die  frans,  ezped.  Bandin  Im 
Febr.  1803  getauft  (s.  Cape  Bridgewater).  PAron, 
TA.  IL  p.  105.    Freycinet,  AtL  N«  18. 

Dsqnesne,  Cap,  s.  Cape  Bridgewater. 

Du  Quesne,  Fort,  s.  Pittsbnrg. 

Durand'8  Roof ,  ein  anstral.  riflT  (rttf)  Sttlich 
der  SO.spItte  NenCaledonias,  22*  16'  8.  and  169^ 
02'  OGr.,  entdeckt  1794  durch  den  capt  Butler, 
vom  schiffe  Walpole  nnd  nach  einer  mir  nn- 
bekannten  person  benannt,  die  nahe  ilisel  Wal- 


(Three  £xpp.   IL  p.  257)    den   14.  Sept.   1830  ;/>o^    Island  hingegen   nach   seinem    fahixenge. 
getanft  (s.  Mount  Dundas).  I  Krusenst.,  M4m.  I.  p.  21  ff. 

Dundas  Mountains,  s.  MelviUe  Lake.  -  i   Dftr  Baut  IsratI  =  wohnsitse  der  kinder  Israels 

Dundas  PoMt,  die  fernste  von  dem  engl,  licnt.  -  heissen  die  auf  dem  oberrand  des  lohf  der  Oele 
W.  Edw.  Parry  1819  erreichte  spitze  von  MeU  errichteten  rohen  wohnnngen,  sehr  niedrig«  lAns- 
viUe  Island,  Parryinseln,  benannt  den  16.  Aug.  chen,  welche  je  mit  2 — 3  steinen  von  Imrarinde 
1820  nach  einem  zweiten  titel  des  viscount  of  bedeckt  sind«  Das  lohf  der  Gde  bedeutet  den 
Melville,  *a8  appropriate  to  the  name  which  thc  SW.  rand  des  grossem,  nördlichem  der  beiden 
Island  had  received*.   Parry,  NW.Passage  p.  250.  ;  O.hauran.   vulcanplateanx.      Wetzstein,   Haormn 

Dunoira  Momtalns,  s.  Melville  Bay.  :  p.  20. 

Dunes,  Pohlte  des,  b.  DQnenspitKc.  |    Durg^^veste,  bind.  Ortsname  ftt  Berit,  T.-Iii. 

Dungeiiess  Point,  eine  sA'ndbnnk  bei  patagon. '  dien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  189. 
cap  VSrginc:«,  dnrch  den   engl,  capt  Wallis  den     Durgapdr  =»  befestigte  Stadt,  bind,  name  einer 
17.  Dec.  1766  wegen  ihrer  ähnlichkeit  mit  en]g;l.    Stadt  in  Bahar,  V.-Indien.     SchUgintw.,  Gk»» 
DungeAess  benannt.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  159.    p.  189. 

Dunonji  ^=  die  zwei  familien,  tibetan.  name  dnes  I    DuHus^  s.  Dnero. 


grossen  dorfs  in  Garhwil,  Himälaya,  des  tl5ch- 
sten   im  Alaknindathal,   wo    ursprünglich   zwei 


Diroai^S  Island,    eine  insel  an  der  N.8eite  to 
NeuGuinea,  durch  den  engl.  capt.  Carteret  m 


familien  sich  niederliessen,  von  Jung  =  stamm,    19.  Sept.  1767  entdeckt  und  pers.  benannt.    fla< 
familic  nnd   njis  s=  zwei.      Schlagintw.,    Gloss.  .  kesw.,  Acc.  I.  p.  386. 
p.  189.  )    Dnsky  Bay  =»  dämmemngsbncht,  eine  bay 

Dinlälne  =>  trfinkstätte,    tuaregnamc  einer  an    der  SW.8eite  Neuseelands,   von  dem  engl,  lii 
dem  mittlem  Kuara  gelegenen  statte,  dnrch  welche  '  Cook  am  abend  des  13.  ^rs  1770  entdeckt ' 
ein  pfad  ins  innere  führt  und  so  den  Viehherden  |  wieder  vcrlasnen,  da  er  voraus  sah,  da»  er 
den  zutritt  zum  ströme  eröffnet  '  Barth,  Reisen  !  eintretender  dunkclheit   nicht  zum  ankern  I 
V.  p.  244.  I  men  würde.    Hawkesw.,  Acc  HI.  p.  20. 

£!!"^?5P*'  *•  ^^^'  i    DusS*|our,    Cap,    ein   Vorgebirge   von    an 

DunR  ISTe,  eine  hohe  küsteninsel  an  dcY  0.seite   Tasman's   Land,   am   eingang    von   Camt 

NenHolUnds,    durch  den   entdecker,   den   engl. :  Gulphe,  dnrch  die  franz.  exped.  Bändln  de 

lieut.    Cook   am   8.   Juni    1770   pers.    benannt .  j^,ni  i §03  pers.  benannt    P^ron,  TA.  IL  p 

HawkMW.,  Acc.  UI.  p.  137.  j  Freycinet,  Atl.  No  28. 

Don  Mountain  =  rostbrauner  berg,   eiYi  kahler     «„  t^i*«   viaa«    a-^  «  ui    u*  /i.?    r\  a 

gegen   4000'  boher  bergrücke,  in'^'der  fro.ir.  \  ^J'^J^S^^  tS^^J 

stein,  auf  fnschem  brache  gelblicngrnn,  wird  bei       ,,     ,*  •      i        ow*i.  -i  j      n    i j 

der  Verwitterung  an  der  oberflüÄe  rostbraun. !  f""«^»"' '"/«i?  ^"^l^f  ^**  C.p»«id«. 
Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  330.  **°"'  ^-Afr.  H.  p.  153. 

Doperfey,  He,  eine  insel  des  Carolinenarchipels, 
den  23.  Juni  1824  durch  den  frans,  capt  Dn- 


perrcy  entdeckt  und,  weil  durch  ihn  namenlos 

gelassen,  durch  den  rnss.  admiral  v.  Krusenstem 

(Mem.  IL  p.  347)   nach  dem  entdecker  getanft. 

Dnperrey,  Um,  eine  grappe  der  anstral.  Caro- 

inen,    nadi   dem   franz.  capt.  Duperrey   durch 


DutOh,  s.  Holländer. 

Dotsehi  »  fels.    Vortrefflich  pkstend> 
eines    orts  der   provinz   Sihifara,  httoMt 
denn  Dutj>chi,  von  höchst  wildromantisi 
sehen,  'ist  ein  labyrinth  ron  fclngen  höh 
schnitten   von    einem    wokhmsgeprilgt 
bett,  und  die  felspartien  wiegen  in  solc' 


Da  Tschn. 


East. 
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vor,  dass  man  die  in  mehrere  grnppcn  zerstreut 
liegenden  Wohnungen  kauin  gewahr  wird*.  Barth, 
Rei<en  IV.  p.  125  f. 
Da  TsehB.  s.  Lien  Rhicu. 
DuvaldalHy,  Etangs,   kleine  salzscen  {€tang  = 
teich)  der  W.au8tral.  insel  Rottenest,  durch  die 
offidere  des  Naturaliste,  franz.   exped.  Bandin, 
den  17.  Juni  1601   nach  einem  ihrer  gefährten, 
dem  seecadetten  M.  Duvaldailly,  benannt   P^on, 
TA.  I.  p.  146  &  Freycinet,  Atl.  N«  21. 
DllWOSOh-Wasa  =  franzosenbay,  von  dem  namen 
icasoy  den  sie  den   Fransosen  beilegen,  nennen 
die  Madagassen  selbst  einen  der  hauptsächlichsten 
theile*der  bay  von  Diogo  Suarez,  seitdem  (1832) 
die  Franzosen  versucht  haben,  dort  eine  ansie- 
delang   zu   begründen.      Im   gegcnsatz    zu    den 
Franzosen  von  Bourbon   und  Mauritius  nennen 
sie    die    europäischen   Wtua  amni  tany   «b   die 
Fraoxosen  des  grossen  Undes.  IdSdG.  X.  p.  210. 
Dvyfben  Point,   ein  auffälliges   cap  (point)  an 
der  O.küste   von  Carpentaria  Golf  (one  of  the 
very   few  remarkable   projections   to  be   found 
on  this  low  coast),  ohne  zweifei  von  der    holl. 
yacht  Duyfhen  (the  first  vessel  which  discovered 
&ny    part  of   Carpentaria)   1606  schon  gesehen 
vind    that  the  remembrance  may  not  bc  lost'  so 
genaant    den    8.    Nov.   1802    durch  den   engl. 
Seefahrer  Flinders  (TA.  II.  p.   128).     AH  pl. 
3SIII.   Knuenst,  M^.  L  p.'  56. 

OwänkMi,  8.  Dw^ka. 

IHntnk|  s.  Dwärka. 

Dwirka  oder  DtodrakOf  auch  Dwdrik  ^=»  die 
^ielthorige,  sanskritname  einer  vorderind.  Stadt, 
"welche  Schlagintweit  (Gloss.  p.  189)  unter  22^ 
K.Br.  und  6&^  06f .  versetzt,  von  dxcara  =  thor, 
^eg. 

Dvffaläy  der  name  eines  grossen  europ.  eismeer- 
tlottesy  iat  eine  der  z^hhlreiqhen   D^jificationcn 


des  slaw.  worts  don  (s.  d.  art).  Nach  dem  flusse 
der  Dwinaoolf. 

DwinaflOlf,  s.  Dwink. 

Dwojedaner  =>  die  doppeltzinspfliohtigen  heisst 
ein  volk  im  Altai,  welches  kraft  des  Vertrags 
zwischen  Russland  und  China  zwei  kaisern  tribut 
zahlen  muss.    PM.  1863  p.  160. 

DwojniM,  s.  Lcbäschji. 

Dyke,  Mount,  s.  Mount  Acland. 

Dyme,  gricch.  ^tVi?,  name  des  westlichsten 
der  jonischen  zwolfstaaten  Achaja's  und  daher 
eben  ^vnrj  (=  ^va/irj)  =  abendland  genannt 
(Et.  M.).  Aehnlich  bezeichnet  es  Callim.  epigr. 
als  den  äussersten  (ier/ari;)  der  achäischen  Staa- 
ten. Curt.,  Pclop.  I.  p.  424.  440.  Die  ein- 
dringenden Achäer  ccrichteten  hier  ein  festes 
Standlager  (^at^droq),  vop  weichem  die  stadt  eine 
zeit  lang  den  namcn  Stratos  getragen  haben 
soll.    ib. 

Dynhart »»  am  gedehnten,  langen  hard,  wald,  ein 
zürch.  dorf,  gleichbedeutend  mit  dem  ebenfalls 
zürch.  Lcmgenhard.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  98. 
Vergl.  Hard. 

Dyrin,  s.  Atlas. 

DyrrhiiDhiQin  f  gdech.  ^vQi^axyov  =  übelbran- 
düngen,  ^.  M.,  äl^ich  das  franz.  MaupertuiSf 
Pape-Bens.,  ein  landvorsprung  und  eine  Stadt 
an  der  illyrischen  küste,  deren  name  die  gefahr 
der  schifffahrt  bezeichnen  soll.  Curt,  G.  On. 
p.  153.     D.  Cass.  XL.  49. 

Oysoron,  griech.  ^iiiTaf(f0Vf  von  ot'^toc;  =  übel- 
wind, ^Sturmhaube",  'bÖswetterberg',  Pape-Bens., 
ein  berg  Makedoniens  in  der  nähe  des  strymo- 
nischen  MB.  Der  name  deutet  auf  die  gefähr- 
lichkcit  des  nmfahrens.  Curt,  G.  On.  p.  153. 
Herod.  V.  17. 

Dystoma,  s.  Ambrysos. 

Dzamvin  Uiän  Chudäk,  s.  Ulkn  Chnduk. 

Dzun4lod6,  9.  Jus-Agatsch. 


L 


Eafle,  ttOMt,  8.  Mount  Monteagic. 
EaQto  Island  =  adlennsel,  eine  der  Lizard  Is- 
land (s.  d.  art)  benachbarte,  niedrige,  baum- 
^Mwaebsene  tandinsel,  wo  der  entdecker,  der 
«DgL  fieut  Cook  am  12.  Ang.  1710  ausser  un- 
zähligen vögeln,  namentlich  seehühnem,  auch  ein 
«dlemeit  mit  jungen  fand  und  plünderte.  Haw- 
keiw.,  Aoc.  in.  p.  195. 

Eafla  RoM  *»  adlerspitse,  ein  landvorsprung 
'Von  auatral.  Taaman's  Land,  durch  den  engl. 
capi.  Stoket  den  10.  April  1838  so  benannt,  weil 
liier,  während  er  mit  dem  theodoliten  arbeitete, 
ein  hungriger  adler  (^faloo  lencogaster  Lath.)  in 
•eine  ni&e  kam  und  die  neugierde  mit  dem  leben 
iMudilte:  'paid  for  bis  curiosity  with  the  loss  of 
hia  life*.  Stokes,  Discov.  I.  p.  195. 
BlQfy  B.  Cape  £ardly  WiUnot. 


Eanlly  Wilnot,  Cape,  der  O.pfeiler  der  Rad- 
stock  Bay,  Barrow's  Strait,  durch  den  engl,  lieut. 
W.  Edw.  Parry  am  22.  Aug.  1849  entdeckt  und 
benannt  ohne  zweifei  nach  demselben  freunde, 
welcher  einer  W.  von  Cape  York  gelegenen 
bay  den  namen  Eardly  Bay  verschafft  hi^  Parry, 
NW.Passagc  p.  50.  266. 

Earthquake  Camp  =»  erdbebonlager  nannte  die 
engl.  Vancouver  Island  Exploring  Expedition 
einen  lagerplata,  weil  sie  hier  am  abend  des  25. 
Aug.  1^65  ein  heftiges  erdbeben  verspürte.  FM. 
1869  p.  92. 

Eaait  Bluir».0.fe]8,  ein  kühnes  cap  der  flud- 
sonstrasse,  die  Cspitze  des  landes  hinter  Reso- 
lution bland,  von  den  engl,  fischem  so  genannt 
NWestlioher  ein  ähnlinher  trotziger  felskopf: 
Nwrih  Bhff '^^  N.cap  and  ihm  NO.  anliegend 
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die  North  Bay  =  N.bay.  Parry,  Second  V.  p. 
12.  16. 

East  Cape  =  O.cap,  die  weisse,  hohe  NO.spitze 
von  NeuiSeeland,  durch  den  engl,  lieat  Cook 
am  30.  Oct  1769  entdeckt  auf  seinem  nördlichen 
vorrücken  von  Poverty  Bay  her.  Die  dem  cap 
vorliegende  kleine  insel  nannte  er  East  hland 
=  O.inscl.     Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  323. 

Easter  Bay  =  'osterbay,  eine  der  buchten  an 
der  W.seite  Patagoniens,  durch  die  exped.  King- 
Fitzroy  EU  Ostern  1830  benannt.  Fitzroy,  Adv. 
&  Beagle  I.  p.  348. 

Easter  Group  =-  ostergmppe,  eine  der  insel- 
und  riffgnippen,  welche  Uontman*s  Abrolhos 
bilden,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  freitag 
den  11.  April,  als  am  ostertage  des  jähre« 
1840,  benannt,  wie  Good  Friday  Harbour  = 
charfreitaghafen  *to  commemorate  the  season  of 
thc  Christian  year,  at  which  wc  visited  it.  Per- 
haps  at  some  future  period,  whcn  the  light  of 
the  gospel  shall  have  penetrated  to  every  part 
of  the  vast  Australian  continent,  the  sacred 
names,  bestowed  by  us  upon  some  of  his  out- 
works,  may  be  prononnced  with  pleasure,  as 
commemorative  of  thc  time,  when  the  darkness 
of  ignorance  and  superstition  was  just  beginning 
to  disperse*.     Stokes,  Discov.  IL  p.  144. 

Easteni  Cape,  s.  Ostcap. 

Eastern  Channel,  s.  Middle  Ground. 

Eaatern  Fielde  =  O.felder,  ein  riffgebiet  am  O. 
anfang  der  riffe  von  Torresstrasse,  so  benannt 
durch  den  engl.  Seefahrer  Flinders  am  28.  Oct 
1802  'intending  thereby  to  'desig^ate  their  Po- 
sition with  respect  to  the  other  reefs  of  Torres' 
Strait'.     Flinders,  TA.  11.  p.  107.    Atl.  pl.  XIII. 

Eaatern  Reef,  s.  Western  Reef. 

East  Island,  s.  Crozet*s  Islands. 

East  Island,  s.  East  Cape. 

East  Mountains  of  the  Rapid  =»  O.bergc  der 

Stromschnelle  und  West  Mountains  of  the  Rapid 
^  W.berge  der  Stromschnelle  nannte  den  9.  Aug. 
1825  der  engl.  capt.  John  Franklin  zwei  zu 
beiden  Seiten  des  BlacKenzie  River  stehende 
bergmassen,  welche  den  fiuss  abzusperren  schei- 
nen und  bei  dessen  durchbruch  die  oberste  der 
von  MacEenzie  erwähnten  Stromschnellen  bilden. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  21. 

East  Wallabv  Island,  s.  Wallaby  Islands. 

East-Water  Hill  ^  O.wasserberg,  ein  hügel  an 
dem  austral.  Port  Bowen  (s.  d.  art.),  erstiegen 
den  22.  Aug.  1802  von  dem  engL  Seefahrer  Flin- 
ders, welcher  von  hier  aus,  nachdem  er  den  W. 
arm  der  bucht  untersucht  hatte,  nicht  nur  den 
S.  überschaute,  sondern  hart  an  dem  fasse  der 
anhöhe  einen  kleinen  nach  O.  verlaufenden  arm 
entdeckte,  welcher  so  das  cap  Clinton  fast  zur 
insel  machte.     Flinders,  TA.  11.  p.  37. 

Eau  qui  COUrt  =»  rennender  fiuss  (in  engl. 
Übersetzung  Running  Water)^  ein  zufluss  des  Mis- 
snri,  von  den  franz.  Canadiern  (in  Übersetzung 
des  indian.  namens)  so  benannt  nach  seinem 
heftigen  laufe.  F.  W.  v.  Württemberg,  N.Ame- 
rica  p.  316. 

Eaux  quI  renuent  =  wühlende  ge^^User,  cana- 
diemame  einer  der  stromBchnellen  der  N.american. 
Rivi^  Blanche.    MacKeniie,  Voy.  p.  68. 


Eauwl,  s.  Middelburg  Eylant. 

Ebal,  der  dem  berg  Garizim  gegenüberstehende 
berg  Samaria*8j  hiess  im  gegensatz  zum  Garizim, 
welcher  wasserreich  und  buschig  iaty  bei  den 
Hebräern  h^*9  [gebäl]  ^  nackter,  entblosster  fels- 
berg,  griech.  (in  der  Septuaginta)  JTtußdlj  in 
der  Vulgata  Hehal.  Heutzutage  heisst  er  bei  den 
arab.  sprechenden  eingebomen  Dsck.  Schemalijt 
^  nördlicher  berg  —  im  gegensatz  zum  Garizim 
(s.  d.  art.).     S.  Maarath. 

ebbe,  s.  Crezeiten. 

Ebenalp  heisst  ein  oben  fiacher  und  gute  alp- 
weiden bietender  bergstock  der  Santisgruppe  (s. 
d.  art.),  weil  nach  Pat  Clements  aosdnick  der 
berg  'wie  ein  grosses  tach  über  ein  gross  g^biu 
(aus-)sihet*.  Scheochzer,  Natorgesch.  des  Schwei- 
zerlandes L  p.  258.     Vergl.  I.  p.  171. 

Ebnat  =  geebneter,  durch  kunst  wohnlich  ge- 
machter platz,  eine  g^emeinde  im  Toggenburg. 
In  der  form  Ebnet  bezeichnet  es  sieben  hofe  im 
C.  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  74.  YergL 
Schwendi,  Grütli,  Stock!,  Schneit,  Hauen,  Neu- 
brach,  Awachs,  Brand. 

Ebnet,  s.  Ebnat 

Ebora,  s.  Thapsacus. 

Ebro,  baskisch  >=  flnss,  modemer  name  eines 
flusses  der  Pyrenäenhalbinsel,  latinisirt  Ihenu, 

Eburodunensis,  Laous,  s.  Neuenburger  See. 

EbuSUSi  eine  Inselgruppe  bei  Spanien,  auf  phö- 
niz.  münzen  ova  **»  [Ibusim]  =bb  DV^n  n(  [Ibmsim] 
=  insel  der  Achten,  von  dem  fichtenreichthum 
derselben  genannt  ano  rov  nitjf^oi'q  tmv  kot 
aiVr^i^  fvo/iiywr  n^rvwß  Diod.  V.  16.  dietae 
a  frutice  pineo.  Plin.,  Hist  nat  III.  76.  Morers, 
Phon.  n.  2.  p.  586.  Die  Griechen  fibersetzten 
diesen  von  den  phÖn.  oder  libyphon.  colonisten 
(/9a^/9a^o* « narroSanoi,  nhUrro^  di  0oi9^*t^. 
Diod.  V.  16)  der  Inselgruppe  beigelegten  namen 
wörtlich  durch  /7»Ti'or'<r(ra,  lat  A'lyttMoe,,  jetzt 
noch  Pityusen  und  die  hauptinsel  der  gruppe  Ibiza, 
'Por  sus  espesos  bosques  de  Pino*.  Vergl.  die 
mit  kritik  zu  benutzenden  Descripciones  de  las 
islas  P.  y.  B.  p.  1  i[.  Noch  jetzt  ist  die  insel 
th^ils  mit  kiefemhochwald  (thcils  mit  wachholder- 
gebüsch)  bedeckt.  Willkomm,  Span.  &  Port 
p.  210. 

Ecoe  Homo  =  siehe(,  welch  ein)  mensch !  heisst 
eine  capelle  (und  hänsergruppe) ,  filiale  des 
schwTz.  orts  Sattel,  erbaut  1670  und  mit  drei 
altären  zu  ehren  des  leidenden  heilands  Tenehen. 
GdS.  V.  p.  308. 

Echallens,  eine  waadtländer  Ortschaft,  orkand- 
lieh  Escarlinpus  villa  (später  Escharlau)  ■»  bei 
den  nachkommen  des  Scariio^  Scheriio.  E^  PS. 
p.   160. 

Ecbiquier,  1'  s=  das  Schachbrett,  ein  tehwarm 
niedriger,  beholzter  inseln  N.  von  NeuGainea« 
den  9.  Aug.  1768  durch  den  frans.  Seefahrer 
Bongainville  entdeckt  und  benannt.  Bongv.,  Vor. 
p.  291.  PI.  16.  Krusenst,  AtL  de  l'Ocean 
Pacif.  NO  2. 

Echsl,  Debr,  s.  Debr  Eaki. 

EokernfSrde  <=»  am  eck  (d.  i.  vorsprang)  einer 
forde  (s.  Fjord),  name  einer  holtteinisclien  gotf- 
Stadt 

Ecllpse  Harbour»  hafen  der  (monds-) 
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nannte  der  engl,  capt  John  Ross  eine  an  der 
O.seite  ron  Boothia  Felix  eindringende  hafcn- 
biicht,  weil  er  bei  seinem  anfcnthalte  hier,  mitter- 
nachts des  12.  Sept.  1S29,  eine  sichtbare  monds- 
finstemiss  hatte  (freilich  ohne  wegen  des  schlim- 
men Wetters  beobachtnngen  anstellen  zu  können). 
Ross,  Second  V.  p.  153. 
Eolipse  Hill,  s.  Eclipse  Islands. 
EdlpsS  tolando  >«  Inseln  der  (monds-)finstemi8S, 
eine  gmppe  ror  der  küste  von  de  Witt*s  Land, 
Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
den  2.  Oct.  1819  so  benannt,  weil  während 
seines  dortigen  aufenthalts  eine  mondsfinstemiss 
eintrat.  .  Von  den  inseln  trug  er  den  namcn 
auf  den  fiachgipfligen  berg  der  hauptinsel  über: 
EdipMe  Hiü=ihet%  der  finsterniss.  King,  Austr. 
L  p.  312. 

Ecuador  «s  aequator,  span.  name  eines  S.nme- 
rican.  creolenstaats,  welcher  unter  dem  äquator 
liefft.    £,  P£.  p.  282. 

6fl  heisst  im  schwed.  landenge,  isthmus.  Im 
norweg.  tide.  Passarge,  Schweden  etc.  1867 
p.   175. 

EddjfStone,  ein  hoher  fels  S.  von  Tasmania, 
nach  seiner  ähnl-chkeit  mit  dem  engl.  Icucht- 
^huTm  d«  n.  benannt  am  25.  Jan.  1777  durch 
cien  engt  capt  Cook.  'Nature  sceros  to  have 
lefk  theae  two  rocks  here  (in  der  nähe  ist  Pedro 
^ianeo  oder  Swilli/)  for  the  same  pnrpose  that 
the  Eddystone  light-honse  wns  bnilt  bj  man,  viz. 
Co  g^Te  navigators  notice  of  the  dangers  aronnd 

them .*     Cook-King,  Pacif.  I.  p.  94. 

Edd)f8tOII6,  ein  inselfels  S.  von  der  salomonen- 
inael  Choiseul,  nach  dem  engl,  klippfels  d.  n. 
I^etanft  durch  den  engl.  capt.  Shortland  1788. 
Kmsenst,  M€m.  I.  p.  162.  Fleurieu,  D<^couv. 
p.   181. 

Eddystone  Book,  ein  dem  falkländischen  Cape 
Delphine  vorliegender  fels,  benannt  den  27.  Jan. 
1765  durch   den  engl,   commodore  Byron   nach 
dem  Eddystone  von  Plymonth.     Sir  Rieh.  Haw- 
kins  hatte  denselben  klippfelsen   White   Conduit 
=  weisser  leitfels  genannt.     Hawkesw.,  Acc.  I. 
p.  55.     Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  IL  p.  231. 
EdoiSlaMi,  ein  W.austral.  küstenstrich.   von  26 
bis  310  S.,  im  Juli  1619  von  einem  holl.  schiffe 
gefunden  und  nach  dem  entdecker  Jans  de  Edel 
getauft.    DcbroBses,  HdN.  p.  261.    Flinders,  TA. 
I.  p.  L.     Krusenst,  M^m.  I.  p.  46. 
Eden  Bay,  s.  A'Court  Bay. 
Eden  Itlet,  eine  kleine  inscl  N.  von  Paulet  Is- 
land (s.   d.  art.),    durch  den .  engl.   capt.   J.  Cl. 
Ross  den  30.  Dec.  IS42  benannt  nach  capt.  Char- 
les^ Eden,  RN.     Ross,  South.  Reg.  11.  p.  329. 

(*Eder),  hebr.  W  =«  heerde,  Stadt  im  S.  des 
Stammes  Juda.  Jois.  XV.  21.  Gesen.,  Hebr.Lex. 
Eder,  ein  Hnkseitiger  znfluss  der  Fulda,  kommt 
bei  Tac.  (Ann.  I.  56)  mit  dem  romanis.  namen 
Adr<ma  vor.  Nach  dem  fiusse  heisst  der  bcrg- 
stock,  an  welchem  er  entspringt,  Ederkoppe  »: 
kuppe  (kopO  der  Eder. 

Ederkoppe,  s.  Eder. 

EdflOUnke,  Cape,  s.  Mount  Edgcumbe. 

EdflOmnbe,  Mount,  ein  hoher  runder  bergstock 
des  NW.America  (ca.  57®  N.),  durch  den  engl. 
capt.  Cook  den  2.  Mai  1778  entdeckt  und  wie 


das  vorspringende  Cape  Edgcumbe  pers.  benannt 
Cook-King,  Pacif.  IL  p.  344. 

Edgcumbe  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  Neu 
Hollands,  von  dem  engl,  licut.  Cook  den  4.  Juni 
1770  entdeckt  und  pers.  benannt.  Hawkesw., 
Acc.  m.  p.  133. 

Edgecombe,  Mount,  du  hoher  runder,  mitten  aus 
einer  ebene  aufragender,  sehr  auffälliger  berg 
im  N.  Neuseelands,  den  1.  Nov.  1769  durch  den 
engl,  licut.  Cook  entdeckt  und  pers.  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  327. 

Edgcumb'e  Island,  eine  der  Carterefschen  kö- 
nigin  Charlottcninseln  (=  Santa  Cruz-Archipel), 
durch  den  engl,  seefahrer  Carteret  den  17.  Aug. 
1767  nach  lord  Edgcumb  benannt  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  362.  Vergl.  Egmont  Island.  Wie 
den  übrigen  inseln  der  gmppe  gab  er  auch  Lord 
Edgcumb's  Island  einen  den  normannischen  inseln 
entlehnten  parallelnamen :  New  Sercq.  Krusenst., 
M^m.  I.  p.  187. 

Edge'S  ÜUld  heisst  nach  seinem  entdecker,  dem 
engl.  Walfänger  Thomas  Edge  (1616),  ein  theil 
des  SO.  Spitzbergen,  von  ihm  als  insel  betrach- 
tet    Adelung,  GdS.  p.  277. 

Edgeworth,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Edirne,  s.  AdrianopeL 

Edom,  s.  Edomiter. 

Edomiter  oder  Idumäer^  die  südlichen  und  feind- 
!  liehen  nachbarn  der  Israeliten,  benannt  nach 
I  Jacob's  älterm  zwillingsbruder  Esan,  welcher  auch 
Edom,  DT«  oder  c^-t«  [edom]  =  der  rothe  hiess. 
Nich  1.  Mos.  XXV.  25  erschien  das  kn'äblein 
bei  der  geburt  'röthlich  und  rauh  wie  ein  felT. 
Der  name  Edom  wurde  auch  auf  das  land  über- 
tragen :  die  gebirgsgegenden,  welche  die  Arabah 
(s.  d.  art.)  östlich  begleiten  und  heute  in  zwei 
hälften :  Setr  und  DschebM  zerfallen  (s.  dd.  artt). 

Ednfät,  s.  Edrei. 

Edrei,  hebr.  T77*5»  von  amiji  [edra*]=arm,  kraft, 
nom.  propr.  a)  der  hauptstadt  von  Basan.  4.  Mos. 
XXI.  33,   gricch.  \iS^ad  (Eusebius)  oder  "ÄSga 

(Ptol.),  bei  den  arab.  geogr.  ^^yl^.^f,  jetzt  noch 

Edre'dty  Der  dt,  Drad,  Der'd.  Vergl.  Reland, 
Paläst.  p.  547.  h)  Stadt  im  stanmie  Naphtali. 
Jos.  XIX.  37.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Edschlän,  auch  Adschiun,  die  südlichste  der  drei 
grossen  O.jordan.  landschaften,  welche  einst  das 
königreich  Basan  umfassten,  benannt  nach  der 
Ortschaft  Edschlün,  welche  in  einem  zur  Jordan- 
senke geöffneten  thal,  dem  Wady  Edschlun,  liegt 
und  sowohl  diesem  thal,  als  einem  gcbirge  des 
landes,  Dsch.  Edachlun,  den  namen  gegeben  hat 

Edtsohatahut-Dinneh  =  8traffbogen-menschen,in 
engl.  über8etzung4S^onj^6ou;/niftanjv,  indian.  name 
eines  der  s^mme  des  arct.  N.America.  Franklin, 
Narr.  p.  287  ff. 

Edward  Island,  Prlnce,  eine  der  inseln  des  St 
Lorenzgolfs,  aus  dem  jfrühern  namen  St.  John 
umgetauft  zu  ehren  des  vormaligen  herzogs  von 
Kent,  welcher  anno  1799  die  brit.  Streitkräfte 
jener  gegenden  befehligte.  Buckingh.,  Canada 
p.  315. 

Edwarde,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arct  Ame- 
rica, an  der  küste  des  Liddon's  Qulf,  Melville 
Island,  durch  den  ene^  lieut  W.  £dw.  Parry 
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den  12.  Jnni  1S20  entdeckt  nnd  nnch  dnem 
seiner  geführten,  John  Edwards,  dem  arzle  vom 
schifTe  Hecia,  benannt.  Parry,  NW.Possage 
p.  200. 

Edwards,  Cape,  der  O.pfeiler  an  dem  eingang 
in  Lyon  Inlct,  Mclville  Halbinsel,  den  5.  ScpL 
162l' durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  ent- 
deckt und  nach  John  Edwards,  arzt  auf  der 
Fnry  (dem  ersten  schiffe  der  exped.),  benannt 
Parry,  Second  V.  p.  80. 
Edward'8  Cape.  Prince,  s.  North  Kent 
Edward'8  Islands,  Prince,  eine  S.atlant.  iiuel- 

gmppe,  zwei  ciiandc  zählend,  Ton  dem  engl.  capt. 
Cook  den  12.  Dec.  1776  nach  dem  engl,  prin- 
zen  Edward  benannt:  *after  bis  Majest7*s  fourth 
son .  Cook-King,  Pacif.  I.  p.  54.  Ross,  South. 
Reg.  I.  p.  48.  Die  eine  der  beiden  inseln  wird 
hent  za  tage  wohl  auch  Marion  Island  genannt, 
(s.  Crozet's  Island). 

Eel  Creek  =  aalbach  nannte  der  engl,  reisende 
Frank  Gregory  anno  IS58  einen  ncbcnfluss  des 
W.  awtral.  de  Grey  River,  weil  sich  aale  darin 
befanden.  'Es  ist  diess  meines  Wissens  das  erste 
mal,  dass  für  das  westiichc  Australien  im  süss- 
wasscr  lebende  aale  beobachtet  sind ;  im  östlichen 
Australien  sind  sie  bekanntlich  nicht  s^feen. 
ZfAE.  nf.  XVn.  p.  140. 

Eendraft,  Landt  de,  ein  kfistenstricfa,  der  erst- 
entdeckte von  W.  Australien,  1616  von  dem  holl. 
schiffe  Eendragt  entdeckt  nnd  darch  den  be- 
fehlshaber  Dirk  Hanighs  so  benannt  VergL 
Cap  de  rinscription.  Debrosses,  HdN.  p.  261. 
Flinders,  TA.  L  p.  L.  Dalrymple,  CoUection 
concem.  Papua  p.  6.  Eendragts  Land  reicht 
nach  Krnsenit,  Mem.  I.  p.  45  von  23— 26<>  8. 

Eeadrafts  Bay  nannte  die  holl.  expcd.  des 
Le  Maire  und  Schonten  (1616)  eine  bay  an  der 
S.seite  der  an^tral.  insel  Iloorn,  nach  den  namen 
des  schiflRB  *ter  eeren  van  ons  schip*.  Spiegh.  d. 
Austr.  Nav.  Amst  1622  fol.  52.  Boschrijvinge 
p.  100. 

Esedesch^jB.  Aigades. 

E0ede'S  Mlnde,  dän.  colonie  an  der  W.küste 
Grönlands,  1759  von  capt  Egede  aufgebaut  nnd 
seinem  vater  (dem  missionar  Egede)  zum  an- 
denken (mindf.)  so  genannt  Cranz,  Hist.  v. 
Grönid.  I.  p.  21. 

E|er,  böfam.  Stadt,  nacli  dem  elhnebcnflusse  gl. 
n.  benannt. 

EfVnflr,  jetziger  name  einer  Stadt  im  innern 
Klcrn-Asiens,  gelegen  an  dem  von  ihr  benannten 
Egerdir-Gol  ■«  E.-8ec.  Der  name  ist  die  vcr- 
stihnmelung  des  ncugrioch.  aK^orf^Aor  >=  Vorge- 
birge (s.  Akrotiri).  Die  stallt  ist  voll  antiker 
fiberrcste  nnd  die  nahe  vorliegende  insel  Nis 
(s.  d.  art.)  noch  von  Griechen  bewohnt  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.  4. 

Egf,  8.  Tind. 

Egf  Island  *=  eicrinsel,  ein  kleines  steinig^, 
grasbewachsenes  ciland  in  Port  Dalrymple  (s.  d. 
art),  durch  den  engl,  licut.  Matth.  Flinders  ent- 
deckt nnd  Bo  benannt  nach  der  menge  von  eiom, 
hauptsächlich  von  möven  und  rothschn&beln, 
welche  er  den  10.  Nov.  1798  dotft  fiana.  Flin- 
dera,  TA.  I.  p.  OLVX 

'Eil  IslaMl  =  eierinsd,  fatfeatrUmd.  ChriMmM- 


Sound,  so  durch  den  engl,  capt  Cook  benannt, 
weil  sein  lieut  PickersgUl  dort  eine  menge  mecr- 
schwalbender  gefunden  hatte.  Cook,  V.  to  the 
SP.  n.  p.  183. 

Eggrfiti,  s.  Grütli. 

Eghereu,  s.  Benue. 

Egina,  s.  Aegina. 

EgMnreu,  r.  Kuara. 

Egiinton,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  Nortli  Ayr, 
W.seite  der  Baffin*s  Bay,  den  9.  8epC  1818  be- 
nannt durch  den  engl,  capt  John  Ross  'in  com- 
pliment  to  the  noble  earf.  Scotts  Bay  ohne 
nähere  angäbe.    Ross,  Baffin*s  Bay  p.  197. 

Egiisau,  s.  Au. 

Egiise,  Vers  P,  s.  la  Chapelle. 

Egmont,  Cape,  s.  Mount  Egmont 

Egmont,  Mount,  ein  8270'^  engl,  hoher  berg  an 
der  W.seite  von  NeuSeeland  (a  very  high  mosb- 
tain  und  in  appearance  g^eatly  resembling  the 
Pike  of  Tencriffc),  von  dem  engl,  lient  Cook 
den  10.  Jan.  1770  gesehen  nnd  wieder  drei  tage 
später  (at  6fe  o'dock  in  the  morning  we  law, 
for  a  few  minutes,  the  summit  of  the  Peak, 
towering  above  die  clonds,  and  covered  widi 
snow)  und  durch  ihn  benannt  zn  ehren  des  eari 
of  Egmont  Das  vorspringende  cap  taufte  er 
Cape  Egmont.    Hawi^esw.,  Aoc.  II.  p.  383. 

Egoioni,  Port,  eine  hafenbueht  an  der  Näselte 
von  W.-Falkland,  vom  engl,  commodore  Byron 
den  15.  Jan.  1765  entdeckt  nnd  nach  dem  gra-' 
fcn  von  Egmont,   damals  erstem  lord  der  brit 
admiralität  benannt    Hawkesw.,  Acc  I.  p.  47  f. 

Egwsnt  Island,  das  hauptland  der  CartereC*adien 
königin  Charlotte  Inseln  (^=*  Santa  Craa)  dardi 
den  engl.  Seefahrer  Carteret  den  17.  A«g.  1767 
zu  ehren  des  earl  of  Egmont  benannt.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  356.  Uebrigens  gab  er  (ia  der 
carte  wenigstens)  dieser  insel,  wie  noch  drei  an- 
dern derselben  gmppe  neben  dem  personlichen 
auch  einen  zweiten,  den  normann.  inacln  ent- 
lehnten namen:  NemGruerusey.  VergL  Lord  Ho- 
we's  Island,  Lord  E^gecnmbe  Island  nnd  Omry 
Island.     Krusenst,  M^.  I.  p.  187. 

Egmont  Island,  eine  der  Niedrigen  Inseln,  W. 
von  Whitsnnday,  niedrig,  sandig,  mit  btnm- 
wuchs,  durch  den  engl.  capt.  Wallis  den  10. 
J^ini  1767  entdeckt  nnd  an  duren  des  earl  of 
Egmont  lienannt,  who  was  then  first  lord  of  the 
Admiralty.     Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  209. 

Egonuses,  s.  Oinussai. 

EgrI-Oagll  BB  krummer  berg,  tftrk.  naaie  «iaes 
bergs  von  Uesküb  im  N.  Klein-Asien.  Tsdiihat- 
scheff,  Reisen  ^  44. 

Egrfpo,  s.  Euboea. 

Egri-Su  >=3  krummes  wasser,  türk.  nane  eines 
flüsschens  N.  von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Taeld- 
hatscheff.  Reisen  p.  9. 

Ehu,  RotO-,  s.  Roto-ihn. 

Elch,  hn,  vom  alten  eichahi  ^»  qtterc€him,  ab 
bezeichnung  von  höfen  'na  EieS  drei  mnl  im  C 
Zürich,  auch  bei  Ebnat  im  Togeitfbnrg.  Andere 
formen  und  Zusammensetzungen  sinfl  hlafig. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  100. 
CMthal,  t.  Thal. 

Eide,  8.  Ed. 

OAWf  Terstfimmelt  ans  Aepüdör  ■*  meathfire, 


Eider. 


Elath. 
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der  scandinav.  übcräetzung  des  altfries.  namens 
(Fidüdor)^  welcher  sich  tnnächst  nicht  auf  den 
fluss,  sondern  auf  den  mündungsgolf  bezog. 
Altnordisch  hcisst  afjfir<»mcer.  ZfA£.  nf.  VIIL 
p.  123. 
Eider  Islami,  eine  kleine  iusel  des  arct  Smith 
Sound,  anno  1&54  benannt  durch  den  N.ame- 
rican.  polurfahrcr  EL  K.  Kane,  welcher  das  eiiand 
dicht  mit  eidercntcn  und  vögeln  einer  andern 
entenart  besetst  fand  und  innerhalb  weniger  stun- 
den über  Eweihnndert  derselben  erlegte . . .  'wa^ 
so  thicklj  colonised  that  wc  could  hardly  walk 
without  treading  on  a  nest.  We  killed  with 
gnns  and  stones  over  two  hundred  birds  in  a 
few  honrs*.    Kane, -Arct.  Expl.  L  p.  318. 

Eidgenossenschaft,  s.  Schweiz. 

Eigenthal,  s.  Freienstein. 
Eiaeo,  s.  Sannders's  Island. 

EtaartdHingnr,  s.  Drangur. 

Eineliastr  ■-  spicgelmarkt,  türk.  namc  eines 
dorfs  in  der  gcgend  von  Amosia,  Klein-Asien. 
T»chihatscheff,  Reisen  p.  12. 

EinsieMn,  der- berühmte  schw}rz.  Wallfahrtsort, 
nach  dem  h.  Meinrad,  einem  söhn  Bercbtiiolds,  des 
grafen  von  Sulgen  (um  SdO  geboren),  einem 
lögliDg  des  klosters  Beicheaan,  benannt,  welcher 
als  eiBsiedler  in  dieser  wildniss  lebte  and  schon 
bei  lebaeiten  weit  umher  verehrt,  aber  861  durdi 
zwei  tmober  ermordet  wurde.  In  Urkunden  wird 
ea  dämm  amch  Megiwndi  Ceila  »>  meinradszell, 
ferner  MomuUrham  in  Silva  >»  das  waldkloster 
(waldttatt)  oder  MonmMerium  Erendtarum  "=>  klos- 
ter  der  ciasiedler  etc.  genannt    GdS.  Y.  p.  251. 

Einlraolrtsland,  •.  Eendragtshmd. 

ElsMink,  s.  Witte  BUnk. 

Eisoail,  s.  Icy  Cape. 

(Eiseraas  Her)  nennt  der  schilTer  die  gefahr- 
Mcfaite  jeaer  Stromschnellen,  welche  die  mittlen* 
von  der  mntem  Donauebene  trennen ,  eine  enge 
pforte  iwiachen  hohen  felsufem,  in  welche  bei- 
dersdts  die  Strasse  eingehauen  ist  Der  floss, 
Torher  ein  kilometer  breit,  verengt  sich  cm  SeO 
eilen,  und  das  riff  sperrt  mehr  als  lOO  tage  des 
Jahres  die  passago.  Egli,  Neue  Handeliigeogr. 
1862  p.  120.  Des  motiv  der  bcnennnng  ist  mir 
nicht  «wnan  bekannt 

Eistmen,  s.  Ijshaven. 

DSHieer,  smwchat  das  nördliche,  den  N.pol  «m- 
lagernd  und  daher  auch  N^Poiarmeer  genannt, 
bat  jenen  dentschen  namen  von  den  colossalen 
ösbildangen,  welche  —  theils  im  meer  selbst, 
theils  ans  süsswasser  entstanden  —  unter  ver- 
•cbiedcnea  gestalten  (packeis,  treibeis)  die  schiff- 
fahrt in  jenen  höhern  breiten  beeinträchtigen. 
Nach  dem  dem  polarstem  goeiherten  sicbeniäh- 
ligee  ttembilde  des  baren,  griech.  a^xro^  be- 
^eochneten  die  Orieohen  den  M.  (s.  d.  art.)  über- 
haupt und  wir  demnach  den  Aretischen  Oeean, 
— -  Das  gegentheil  ist  das  SmdUche  Eismeer^  das 
SJ^iai  meer,  der  AnUirt!ti$ck€  Ocean  (vom  griech. 
mwti  «  «gen,  entgegen). 

EMlInslWMie,  s.  Cree. 

CUM,  «.  Iga. 

Eiiiny  Cape,  ein  Vorgebirge  des  Belcher  Chan- 
nels, darch  den  entdecker,  den  engl,  oapt  Edw. 
Belcher  (1853),  benannt  nach  «einem  ehmaligen 


capt,  nachdem  er  es  Avcgcn  der  ^teinförmig  an- 
geordneten bruchstrahlen  der  felswand  Star  Bk^ff" 
n  sterncap  genannt  und  als  laiidmarkc  gebraucht 
hatte.     Belcher,  Arct.  Voy.  I.  p.  326. 

Ekliseja  Burun,  s.  Burun. 

Ekmek-KÖi  »=  brotdorf,  türk.  name  eines  dorfs 
der  cilicischcn  küstengegend.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  19. 

*Ekron,  hebr.  ';'^.?.  =  ausrottung,  die  nördlichste 
der  fünf  philistilischen  bnndesstädte.  Jos.  XV. 
45  etc.  Gcsen.,  Hebr.  Lex.  Jetzt  noch  *Akir. 
Kobins.,  Palast  III.  p.  320. 

Eksia  Beher  Deidel,  abess.  von  eksia-beher  = 
herr  der  weit,  gott  und  deldel  "»  brücke,  aU(o 
gottesbrücke  heiset  ein  abessin.  fluss  nach  der 
ihn  überspannenden  natürlichen  felsbrficke.    PM. 

1867  p.  428. 

Elalai,  griech.  '£Aa/oi  <==  oliva,  Pape-Bens.,  a)  eine 
8tadt  in  Acolis,  der  hafen platz  von  Pergamns. 
Strabo  p.  64)7.  6^  hafen  an  der  W.küste  des 
arabischen  meercs  in  Aethiopien.  ib.  p.  770.  e) 
ein  Vorgebirge  auf  der  SW.ficitc  der  insel  Cy- 
pern.  Ptol.  V.  1 4,  3.  Aehnlich  das  lat  Oieasirum 
Promontorium.     Pape-Bena.  "^ 

ElaYon,  griech.  'EXiuot  »=  ölberg,  ein  berg  bei 
Phigalia  in  SW.  Arkadien  (Paus.  VIU.  2l,  7), 
von  seinen  ölwäldern  einst  so  genannt,  das  ge- 
birge  von  Kuvela,  der  Hagios  Elias  =  h.  Elias, 
3400'  hoch.  Cnrt.,  Pdop.  I.  p.  322  f.  Vielleicht 
hat  hiei*  der  anklaag  des  alten  namens  den  neuen 
veranlasst.     Vcrgl.  Slawochori. 

Elaioa,  tO  OreS,  griech.  *Elttu$Pf  r6  iifoq  B= 
ölberg,  eine  anhöhe  bei  Jemsalem.  Matth.  XXI. 
l  ff. 

Ehiiussa,  griech.  ^EJl/auotvaa  =*»  oliva,  inseln  an 
der  küste  von  Cilicien  (Strabo  p.  535),  jetat 
halbinsd,  bei  Attika,  jetzt  Lagomißi,  ib.  p.  3% 
und  bei  Rhodos,  ib.  p.  631,  jetct  noch  Alesea. 
Pape-Bens. 

Elanda,  s.  Lampcia. 

ElandsiMteia  »  quelle  der  elen-antUofie  (A. 
or6as  Pall.X  einer  der  namen,  welche  die  hoU. 
capcolonistea  den  quellen  und  buchen  von  dem 
zahkeicbcn  wild  beigelegt  haben,  bezieht  sieh 
auf  eine  ansieddung  im  Koggeveldtigebirge,  nach 
Lichtenstein,  ß.Afr.  L  p.  154  ein  trauriger  auf- 
enthalt  durch  die  drückende  nähe  der  hohen, 
kahlen,  dunkelfarbigen  felsen,  cwischcn  welchen 
das  haus  wie  eingeklenunt  liegt. 

Elandskioef  ^  achlncht  der  elen-antüope  (A. 
ore&s  Pall.),  oapholl.  name  einer  achlucht  im 
SW.theil  des  Caplandes.  Licbtenstein,  &Afr.  Ü. 
P-  *53* 

ElaplMSls,  griech.  ^EXa^täuq,  co  offoq  «»  hirsch- 
berg,  ein  berg  auf  Arginusa  an  der  asiat  küste. 
Arist.  h.  an.  VI.  29. 

Elapfienisl,  s.  Elaphonnesos. 

Elapfcoaneeos,  griech.  ^EAa^^iifo^  «  hirsch* 
insel,  anderer  name  der  sporadeninsel  Halone, 
jetzt  Alonia.  Scyl.  94.  Im  neugriechischen  findet 
sich  'Elu9o4rici  b.  b.  als  bezeichnnng  von  Onu- 
gnatiiee  (s.  d.  art). 

ElaplieRiel,  s.  Onngnathoa. 

Elasson,  s.  Oloosson. 

EMb  oder  £Uahy  hebe  rfy^  [elatk]  =*  bamn 
oder  -r^K  [doth]  ■•  baome  heinst  im  A.T.  die 
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hafcnstadt  an  der  N. spitze  des  heutigen  golfs  von  j  vielen  elefantcn,  welche  fie  dort  sahen:  pclo» 
Akabah,  ohne  zweifei  von  ilem  nahen  palmhain.  muitos  elefantes  qne  alU  havia*.  Bairos,  Aiia 
Strabo  p.  776  Cas.    Bei  den  Griechen  hiess  der  ;  I.  3,  S  (p.  216). 

ort  AUa  oder  Atkara  (Strabo  p.  759  Cais.).  '  Befantine,  gricch.-abendl'änd.  name  einer  unter 
lat.  Aila  und  Atlana  (Plin.,  Hist.  nat.  V.  65 \  den  nilcutaracten  von  Svene  gelegenen  insel,  wel- 
bei  den  Arabern  des  mittelalters  AUeh.  Edrisi,  ed.  che  durch  ihre  günstige  läge  schon  früh  ein 
Jaubert  I.  p.  <i2S.  Robinson,  FaltLit.  I.  p.  2ti9  A.  stapel  de»  aus  Äthiopien  herabkommenden  elfen^ 
Rüpell,  Reisen  p.  24S.  Gesen.,  llcbr.  Lex.  S.  Klim.    behis  war.     Die  Araber  nennen  sie  DgekeHmh 

*Elba,  insel  im  MM.,  hiess  im  röm.  ultertliuni  tl-Chng  >=  blütheninscl :  denn  mitten  iwiachexi 
llva^  Ilua,  und  dieses  soll  (Lanzi,  Sagg.  di  lin^'.  den  grauenvollen  klippen  und  wüsten  bietet  sie 
Etrusc.  I.  p.  130.  IL  p.  72)  vom  griech.  i'Äoi'a  i  —  mit  hainen,  palmgmppen,  garten,  numlbeer- 
=  wald  (woraus  die  bewohner  Latiums,  indem  :  Imumen,  aeacien  und  sycomoren  bedeckt  nnd  mit 
sie  dem  ohne  aspiration  gesprochenen  spiritu^  '  ihren  Wohnhäusern,  mühlen  nnd  tempelminen 
ein  «  sub»tituirten,  »ylva  bildeten)  abstammen,  geschmückt  —  einen  reizenden  nnblick  dar. 
so  genannt  nach  der  grossen  hfilzmenge,  welchr  EJ6gia,  eine  alte  armenische  stadt  in  der  ebene 
einst  die  bergigen  iheile  der  insel  bedeckten.  —  von  Erzerum,  vom  armen,  e/ey  =>  röhr,  womit 
Man  hat  früher  vermuthet,  der  griech.  namc  auf  den  grossen  schilfwald  hingewieien  ist,  den 
Ai&aXia  oder  AiOdÄna  sei  (von  af^oc  =  hitzi- ;  der  junge  Euphrat  in  der  erzcrnmebene  dnrch- 
abzuleiten,  nach  den  minen  und  Schmelzöfen.  Hiessc.  Nicht  zu  verwechseln  ist  damit  das  nahe 
in  welchen  das  eisonerz  bearbeitet  wurde  (A.  jetzige  Higa,  türk.  =  warmort,  heisset  bad.  K. 
Thi^baud   de  Berneaud,   Vojage  a  Tile  d*Klbc-     ElektschMSOhaif «  sicbmacherflnss,  türk.  name  ^ 

Par.  IboS  p.  6).  Fape-Bens.  hat  wohl  richtiger  eines  seichten  flusses,  der  W.  vom  Jasnn-BnrDii 
'Rnssland*,  von  af^cuo;  «=  rnss.  in  den  Pontus  fällt.    Tschihatscheff,  Beiaen  p.  60. 

Elbe,  dem  skund.  eif=  fluss  verwandt,  wurdi'     ElMIlflUSS,  s.  Athabasca. 
von  den  Römern  in  die  form  Albis  (Tac,  Ann.      Elsphant  MoimtainS,  eine  reihe  schwarzer  ml-  " 

L  59)  gebracht.    In  der  alten  nordischen  spräche   canischer  hügel  des  coloradogebiets,  N.Ameriea,  ^' 

worden  die  grössern  flüsse  Eher  genannt    Pon-    durch  einzelne  glieder  der  coloradoexped.  von  ^ 

toppidan,    Norw.   I.   p.    162.      Noch    im  Island.  '  1858  so  benannt,   weil  die  manen  sowohl  ihrer  ** 

vielfach  #>//* nnd  <//rf  =  fluss  vorkommend.   Preyer  :  färbe   als   auch   ihrer    anssem  form  wegen  im  '^ 

&  Zirkel,  Isld.   p.  •19S.     Schouw,   Europa  p.  4.  '  grellsten  Widerspruch  mit  der  Umgebung  standen  '^ 

Vorläufig  lasse  ich  die  ansieht,   da>s   das  wort    und    mit  den    rücken    und   schnltem   colossaler  "*' 

kelt.  sei:  Albais  ^  das  grosse  wasser,  ZfAE.  nf.    elefanten  und  mastodunten  rerglichen  worden,  die  ^< 

VIIL  p.   1 12)  unberücksichtigt.  eben    im  begriffe  ständen,  ans  der  nogestorten  •cx 

Elbow  s=   ellbogen ,    engl,    name    der    beiden    fläche  aufzutauchen.     MöUhaiisen,  FeUengb.  L  -^E 

ähnlich   postirten    hauptkrümmnngen    im  North    p.  356. 

Brauch  (s.  d.  art.),   wie  im   South  Brauch    des      Elephant  Point  =  cap  der  elefanten,  ein  Tor-  ^'x 

N.american.  Saskatschewan,  und  demnach  unter-    gebirge  der  N.american.  Eschscholtibay,    dnrch  xl-z 

schieden    als    Xorth    Branch    Elbow   nnd    South    den  engl.  capt.  Beechey  (Jnli  1826)  benannt  nach  .x^-n 

lirnnch  Elbow.     Hind,  Narr.  I.  p.  238.  den  *elefanten* knocken,  welche  er  dort  traf.    Bee- 

Elbow  Hill  =  ellbogenberg,  ein  theil  desjenigen    chey,  Narr,  of  a  Y.  I.  p.  257.  323.  IL  p.  593  ff. 
hügelzngs,    welcher,    von    massiger   höhe,    ent-      ElophaS,  PrOHI.,  8.  Ras  Fellis. 
scheidend    granitisch    nnd    von    Vegetation    ent>      ElOlltheros,  1        ^  ,       i  ir  i  * 
blösst,    hinter   der    niedrigen    sandküste   an   der     Eleutherus^  /  **  ^*"''  «»-'*^«">'- 
W.8eite  des  Spencer*s  Gulphe,   bei  Port  Lincoln      Elfenbeinkliste,  s.  Zahnküste, 
beginnend  und  der  küste  annähernd  parallel  nach      ^'Elgg,  name  einer  zürch.  Ortschaft,  nrsprüng- 
N.  verläuft,  dann  aber  ]tlütziich  von   der  küste    lieh  wohl  Ailachowa  =-■  enlachgan,  elggan,  Eigg* 
umwendet  und  so  einen  scharfen  ellbogen  bildet.    K,  PS.  p.   127. 

SO  dass  ihm  als  vornthnister  marke  für  die  ElghomMde  «=  thal  des  kameels,  tuareg- herber- 
küstenaufnahme  der  entdccker.  der  engl,  see-  namc  (s.  ude)  eines  reich  mit  kr&utern  bewach- 
fahrer  Flinders,  am  S.  März  18H2  diesen  namen  senen  wadv  des  S.  Fezsan.  Barth,  Reisen  L 
beilegte.     Flinders,  TA.  L  p.   154.  p.   208. 

Elharuz,  s.  Albors.  Elias,  Hagioa,  s.  Elaion. 

Elea,   griech.  *Ei.in  =  '  YiXf;   oder   Ohkia  »»  ;    Elias,  Mar,  d.  h.  der  h.  Elias  heisscn   a)  mm 
moo^berg  (D.  Hai.  I.  20)«   bei  Plin.,   Hi^t.  nat.    andenken   an  den  altar,   welchen  Elias  auf  dem 
III.  71.  EUtif   Vflio,  eine  lucanische  Stadt.    Pape-    Karniel  \iem  HERRN  baute'  (1.  Kun.  XVI1L32)  < 
Bens.  das  karmelitcrkloster,  welches  auf  dem  ansser>tcn 

Elefanta,   nbendländ.  fportug.)  namc  einer  der    vursprung  des   gebirgs,   555'   Par.    üb.  n.  undC» 
bei  Bombay  gelegenen  inseln,  nach  dem  dreifach-    dieses  nach  drei  richtungen   Überschauend,  anuo^» 
lebensgrossen  elefantenbilde,   welches  in  fels  ge-    1^27   neu   erbaut  worden  ist.      Van   de  Velder 
hanen  nahe  bei  dem   landungsplatze  steht,  nun    Reise  I.  p.   227.     6)  ein   kloster    in    Palistius 
aber  ganz  zerfallen  isL    Bei  den  Hindu»  heisst  die    links  am  wege  Jerus.-Bcthlehem  (Seetien,  Bei 
insel  Garipüri  =■  höhlenort  nach  den  berühmten    II.  p.  38).  c)  ein  kloster  O.  Ton  Saida,  Fhöniiii 
höhlenbauten.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  189.  auf  einem  uferberg  etc.    d)  ein  berg  Mar  ~ 

Elefantes,  llheta  dos  =  inselchen  der  elefanten    GU44'  hoch,  am  rechten  ufer  des  Nähr  Kadtsch 
nannten  die  Portugiesen  des  entdecknngszeitalters  :  (s.  d.  art.),  also  ein  namensbruder  des  St.  Elii 
eine  im  untern  Gambia  gelegene  iubcl  nach  den .  bcrgs  in  NW. America. 
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Elias,  St.,  wurde  auf  der  KW.americaii.  exped. 
Bering  -  Steller  (1741)  ein  inselvorspning  ge- 
iiannt,  weil  man  ihn  um  die  zeit  des  eliai»tagcs 
(20.  Joli)  erreichte.  Cook  (4.  Mai  1778)  bezog 
den  namen  irrthümlich  anf  den  hinter  der  be- 
waldeten küste  ansteigenden  schneebcrg  (*these 
monntains  were  wholly  covcred  with  snow,  from 
the  highest  snmmit  down  to  the  sca-coast*),  wel- 
cher seither  St.  Eliasberg  heisst.  ^Adelung,  GdS. 
p.  63 1 .  Muller,  Sammig.  mss.  Gesch.  IV.  p.  332. 
Cook  &  King,  Pacif.  n.  pp.  347  &  383.  Die  inseU 
za  welcher  Bering's  St.  Eliascap  gehört,  hält 
Peschel  (GdE.  p.  414)  für  Cook^s  Montagu  Is- 
land   (s.  d.  art). 

□ie  de  Beaumont,  Mount,  s.  Mount  Cook. 

Elin,  hebr.  dW  sb=  bäume  heistst  eine  der  wüsten- 
stationen  der  Israeliten,  welche  mit  dem  heutigen 
Wady  Garandtl  identificirt  wird,  ein  thal  mit 
mehrem  quellen,  bäumen  und  gesträuch,  auch 
Dattelpalmen,  besonders  aber  vielen  manna-tama- 
risken,  kurz  eine  regetation,  wie  sie  dann  bis 
zum  Sinai  nicht  mehr  getroffen  i^ird.  Mit  die- 
sem Wady  Garandel,  welches  in  den  golf  von 
Suez  mündet,  muss  ein  zweites  thal  gl.  n.,  das 
Ton  SO.  in  die  Arabah.  (s.  d.  art.)  ausmündende 
Wady  Garandel  nicht  verwechselt  werden;  das- 
selbe ist  nach  einer  im  obern  theil  gelegenen 
Tuinc  Garandel  benannt,  den  resten  des  alten 
An'ndeta,  welches  in  Palästina  tertia  bisch ofssitz 
gewesen  war.  Robins.,  Pal.  III.  p.  39.  I.  p. 
110  ff.     Gesen.,  Hebr.  Lex.     Vergl.  Elath. 

EIMlOS,  8.  Oljmpos. 

BlMbefll,  Cap  und  Cap  Maria,  die  beiden  N. 
spitzen  der  insel  Sagalin,  durch  den  mss.  capt. 
J.  A.  V.  Krnsenstern.  den  9.  Aug.  1805  getauft 
nach  den  beiden  mss.  kaiserinnen  d.  n.  —  'zwei 
namen,  welche  jedem  Russen  thener  sein  müssen. 
Gerne  hätte  ich  lachendere  gcgenden  mit  diesen 
namen  geziert*.    Emsenst.,  Reise  II.  p.  160. 

Elisabeth,  Cape,  ein  *lofty  Vorgebirge  an  dem 
eingang  in  Cooks  River,  NW. America,  durch 
den  engl.  capt.  Cook  am  21.  Mai  1778,  dem 
geburtstage  der  engl,  prinzcssin  E.,  erblickt  und 
danach  'as  the  discoverj  of  it  was  connected 
with  the  princess  Elisabeth's  hirth-day  benannt. 
Cook-King,  Pacif.  II.  p.  382. 

Qleabetb,  lele,  eine  einzelne  O.austral.  insel, 
NO.  von  Pitcaira,  nach  einem  Walfänger  Elisa- 
beth, welcher  die  insel  entdeckt  zu  haben  glaubte, 
gerade  wie  mehrere  monate  vorher  capt.  Ilen- 
derion  (vom  schifte  Hercules  von  Calcutta),  wel- 
cher das  eiland  Heitderson  Island  taufte.  Die 
ehre  der  entdeckung  hat  übrigens  beiden  ein 
american.  walfanger  Essex  vorweg  genommen. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  47. 

Elisabetll,  Points  ein  Vorgebirge  des  arct.  Ame- 
rica, die  Palmer  Bay  abschliessend,  durch  den 
engl.  capt.  W.  Edw.  Parry.  während  seiner 
überwinterang  (Mai  1822)  pcrs.  getauft.  Parry, 
Second  V.  p.  233  ff, 

EUaabetil  Bay  nannte  der  brit.  Seefahrer  J. 
Cavendish  (1587)  eine  bay  der  MagalhSesstrasse 
zu  ehren  seiner  konigin.    Debrosses,  HdN.  p.  141. 

EUiabetil  Bay,  ein  N.austTal.  golf,  am  25.  Juli 
1862  von  dem  engl,  reisenden  Stuart  entdeckt 
nnd  naeh  Bliss  Chambers  benannt,  welche  der 

Egii. 


cxpcd.   die  an  dem  N.ufer  aufgepflanzte  flagge 
gegeben  hatte.    PM.  1863  p.  152. 

Elisabeth  Harbour,  s.  Boothia  Felix. 

Elisabeth  Islands,  eine  Inselgruppe  an  der  S. 
kü.ste  von  Massachusetts,  N.America,  durch  die 
engl,  exped.  Gosnold  anno  1602  benannt  zu  ehren 
der  damaligen  königin  von  England.  Buckingh., 
East.  &  W.  St.  I.  p.  61. 

Elisabeth's  Bay,  s.  Byam  Martin's  Mountains. 

Elisabeth's  Island,  eine  grossere  insel  in  der 
O.hälfte  der  Magalliuesstrasse,  von  einem  engl. 
Seefahrer  zu  ehren  der  königin  Elisabeth  benannt, 
wahrscheinlich  von  Narborough,  welcher  1670  die 
insel  von  dem  patagon.  festlandc  abtrennte  da- 
durch, dass  er  den  engen  zwischendurch  führen- 
den snnd  paasirtc.  Ilawkesw.,  Acc.  L  p.  34  & 
ib.  A  Chart  of  the  Straights  of  Magellan. 

Ellsaquelle  heisst  ein  mächtiger  fclsbrunn,  in 
der  gcgcnd  von  Jericho  spradelnd,  jetzt  mit 
trefflichem  wasser  und  bei  den  Arabern  *A{n  es- 
Szultdn  =  kaiserquelle  genannt;  vor  Elisa  war 
sie  (2.  Kön  U.  19  fl".)  bitter  und  verdarb  (nach 
Joseph.,  Bell.  Jud.)  die  fruchte  des  landes.  Scetzen 
II.  p.  266. 

Qiza,  Cap,  ein  cap  an  der  W.seite  des  'Golfe 
Joi>€phine*  (s.  St.  Vincent's  Gulphe),  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803,  wie  die 
meisten  übrigen  puncte  jener  küsten,  nach  einem 
weiblichen  gliede  der  familie  Bonaparte  benannt, 
nämlich  nach  der  ältesten  Schwester  Napol^on*s 
I.     Pöron,  TA.  H.  p.  75. 

Eliza,  lle,  eine  der  lies  JoAdphine  des  austral. 
Nuyts  Archipels,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  nach  einer,  der  verwandten  Na- 
poleon's  I.  benannt'.    Peron,  TA.  11.  p.  89.  92. 

Eliza  Island,  s.  Tilson's  Islands. 

Elk  River,  s.  Riviere  la  Biche. 

Ellice  Group,  eine  austral.  gruppe  von  vierzehn 
Inseln,  anno  1819  durch  den  american.  capt. 
Peyster  auf  der  überfahrt  Nuka  Uiwa- Indien 
entdeckt  und  augenscheinlich  personell  benannt. 
Krusenst.,  Mem.  Lp.  11. 

Qiidara.  s.  Laxd. 

Elliot,  Mount,  ein  berg  von  South  Victoria,  der 
höchste  einer  bis  zum  22.  Febr.  1841  nicht  ge> 
scheuen  kette,  durch  den  entdecker,  den  engl, 
capt.  J.  Cl.  Boss  benannt  nach  *Rear  Admiral 
the  Honourable  George  Elliot,  C.  B.,  Commander 
in-Chief  in  the  Cape  of  Good  Ilope  Station, 
whose  great  kindness  to  us,  and  warm  intercst 
he  took  in  our  ^enternrize  I  have  already  had 
occasion  to  mention .  Ross,  South.  Reg.  I. 
p.  254. 

Elliot,  Mount,  s.  River  Uead  Etange. 

Elliot  Bay,  eine  weite  öfl'nung  (bay?).  im  mün- 
dungsgolfe  des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt 
den  5.  Aug.  1834  durch  den  arct.  reisenden  G. 
Back  und  von  ihm  benannt  nach  dem  'Honou- 
rable capt.  Elliot  of  the  Admiralty .  Back,  Narr, 
of  the  ALE.  p.  209. 

Elliot  Island,  s.  A*Court  Bay. 

Elliot  isle,  Lady,  eine  kleine  küsteninsel  an  der 
O.seite  NeuHollands,  durch  das  engl,  schiff  Lady 
Elliot  1816  entdeckt  and  unter  diesem  namen 
%w&ni  durch  den  en^  capt.  P.  P.  King  den  28. 
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Elliot. 


Emek. 


Mai  1819  auf  der  carte  aufgetragen.  King, 
Anstr.  I.  p.  ISO. 

Elliot  Rocks,  eine  dem  North  Hcad  der  baupt- 
insel  der  nu^t^al.  Macquarie  Islands  vorliegende 
gruppe  Mm  int^elklippen^  durch  den  engl,  lieut 
Langdon  1S22  pers.  benannt.  Krusenst.,  Mcm. 
I.  p.  9  ff.  Gilt  der  name  dem  vertbeidigcr  von 
Gibraltar,  lord  G.  A.  Elliot  (1779  S3)? 

Elliott'8  Isles,  8.  GouUmm*s  I^les. 

EJUS,  Mount,  ein  an  der  S.seitc  des  chines.  goXf^ 
von  Pc  tische  li  aufsteigender,  sehr  auffallender 
zweigipfliger  spitzberg,  very  rdmarkable,  having 
two  peaks  or  paps  by  which  it  can  be  distin- 
guished  at  the  distance  of  fifty  niile.»*,  benannt 
181b  durch  die  mit  lord  Amherst  nach  China 
abgegangene  embassade  zu  ehren  des  herrn  EUis, 
drittem  mitgliedc  der  gesandtschaft  Hall,  Corea 
p.  VII. 

Eliöra,  s.  Elür. 

Elma-Dagh  =  apfelberg,  türk.  name  eines  bergs 
SO.  von  Angora,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  30. 

Elmaly,  türk.  >=  apfelreich,  a)  eine  grössere  Ort- 
schaft im  innem  Lyciens.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  21;  h)  ein  ort  NO.  von  Bnissa.  ib.  p.  24. 

Elmlna,  s.  Goldkäste. 

Eloth,  s.  Elath. 

Bsass  =  (das  land  der)  der  sassen  am  (rhein- 
nebenfluss)  111.  E,  PS.  p.  136. 

Elsen  Bay,  eine  bucht  O.  der  Elsonsspitze  (s. 
d.  art.)  anliegend,  benannt  durch  den  brit.  capt. 
Beechey  im  Sept.  1826  nach  dem  entdecken 
Thomas  Elsun,  dem  master  von  Beechey's  schiA' 
Blossom,  welcher  cap  und  bay  im  Aug.  dessel- 
ben Jahres  auf  einer  bootfahrt  erreicht  hatte. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  302. 

Elson  Island,  eine  insel  der  austral.  Gambier 
Group,  Niedrige  Inseln,  durch  den  engl,  caj^t. 
Beechey  im  Jan.  1S26  nach  einem  seiner  ofticiere 
benannt,  wie  die  übrigen  inseln  die^er  gruppe. 
Beechey,  Narr.  I.  p.   117. 

Elsonsspitze  heisM  nach  ihrem  cntdecker  die 
N.Spitze  des  N.american.  continents,  welche  der 
von  Beechey  im  Aujj.  IS26  in  einem  boote  nach 
().  gesandte  Elson  erreichte,  als  er  mit  dem  von 
O.  kommenden  John  Franklin  sich  zu  vereinigen 
ausgezogen  war.  Dieselbe  spitze  nannte  (to  mark 
the  progress  of  northern  discuvery  on  each  side 
the  American  continent  which  had  been  so  per- 
severingly  advocated  by  that  diAtinguished  mem- 
ber  of  our  naval  administration)  Beechey  selbst 
Poitii  Darrow  zu  ehren  des  vielgereisten  und  mit 
den  planen  vieler  engl,  entdeckungsreisen  beauf- 
tragten John  Barrow,  des  Stifters  der  Royal  Geo- 
graphical  Society  of  London  (1830).  Beechey, 
Narr,  of  a  V.  I.  p.  302.  Die  Eskimos  der  ge- 
gend  nennen  sie  einfach  Nuwuk  sc  spitze.  PM. 
1859  p.  44. 

EKOR  ist  die  russ.-cormmpirte  form  für  Äl/an 
Abor  »B  goldener  see ;  denn  so  nennen  die  Kal- 
myken den  grossen  steppensee  des  untern  wolga- 
landes,  angeblich  weil  er  bei  untergehender  sonne 
häutig  einen  goldfarbigen  schein  erhalt.  Itosc, 
Ural  IL  p.  259.  8.  Telezkoe  Oscro.  Nach  Glob. 
XIV.  p.  298  sind  es  —  gowocr  —  die  bis  30' 


'  hohen  lehmufer,  welche  gegen  sonneuimtergang 
den  goldenen  Widerschein  zeigen. 
QtSCliek,  8.  Ertschck. 

Qur  oder  ICUöni  ^  ElluV  oder  El's  (des  küngl. 
gründers)  Stadt,  tamul.  name  zweier  vordcrind. 
Städte,  der  einen  im  N.Kamätik,  der  andern  im 
Dekhan.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  190. 
Elwil  Bay,  eine  bucht  an  der  W.seite  von  Frince 
Regent*s  Inlet,  den  25.  Jnli  tS25  darch  den  engl, 
capt.  W  Edw.  Parry  bcnannf  nach  seinem  freunde 
Hostings  Elwin,  esq.,  von  Bristol,  *&5  a  token 
of  p:rateful  esteem  for  that  gentleman .  Parrr, 
Third  V.  p.  99.   ^ 

Elyslum,  griech.  ^Hkva^ov  nfSiov  ='da»  elysische 
gefilde  hiess  bei  den  Griechen  der  ort  der  hin- 
gegangenen, 'besonderer  anfenthaltsort  für  ver- 
wandte des  Zeus,  welche  dort  mit  dem  körper, 
ohne  den  tod  zu  sehen,  fortleben*.  Man  ver- 
j  legte  diese  getilde  der  seligen ,  wie  die  spätere 
Christenheit  das  paradies  im  fernsten  morgen- 
lande suchte,  an  die  änsscrsten  W.endcn  der 
weit,  in  die  fabelhaften  fernen  des  atlant.  oceans, 
SU  dass  den  Römern  die  entlegene  AtioHtis,  die 
Maxd^otv  oder  Mautaqivuv  r^<ro*  =  glückseligen 
inseln,  durch  Übersetzung,  sich  in  die  Insulae 
Beatorum  umwandelte.  Mit  diesen  phant^isiege- 
i  bilden  sind  nicht  die  im  alterthum  gekannten 
,  atlant.  Inselgruppen,  namentlich  nicht  die  Insulae 
Fortunatat  =  glückliche  inseln  (unsere  Canarien) 
zu  verwechseln. 

Embarras,  Portage  =  schwieriger  trageplatz, 
i  canadiemame  eines  der  im  Slave  River  befind- 
'  li(.'hen  trageplätze,  von  dem  treibholzc,  welches 
;  den    engen    1020  schritte  langen   canal   anfüllt. 

■  Mac  Kenzie,  Voy.  p.  154.  Franklin,  Narr.  p. 
I  194  ff.    Chart. 

i    Emboaba  «=  hösler  ist  der  Spitzname,   welchen 
die  brusil.  Indianer  den  europ.  ansicdlern  beizu- 

■  legen  pflegten ;  er  bezieht  sich  auf  die  bekleidung 
I  der  beine  mit  hosen  und  war  zunächst  der  name 
'eines  vogels,    der  'hosen    hatte:   *por   trazerem 

OS  pcrnos  cobertas  ä  semelhan^a  de  ccrtas  aves 
({ue  tem   pennus   ate  os  pcs*.     Ist   antithese  zu 
Caboclo  (s.  d.  art.).     Später,  zu  anfang  des  IS. 
<aec. ,    fingen    die   Paulisten,    die  entdecker  der 
:  goldschätze   der  Minas   Geraes    and    als    solche 
I  wie  eingeborne  unfreundlich  gegen  neue  einwan- 
'  derung,  an,  die  ans  Europa  gekommenen  gold- 
j  s^ucher   mit  dem  namen  JSmboaboit  zu   belegen. 
Varnh.,   Hist   do   Braz.  L   p.   101.    iL  p.  102. 
1  4(>S. 
EnbonaS,  s.  Ambonas. 
Emboracum,  s.  Embrach. 
,    Embrach,  ein  zürch.  dorf  an  einem  nebenflüss- 
chen der  untern  Töss,  im  jähre  970  EmhfrracK 
vom  kelt.  e(]6ar  s=3  Schlammboden,  also  (vielleicht 
ursprünglich    Eabaraeum    und)    gleichbedeutend 
mit  dem  alten  Emboracum,  jetzt  York  in  Eng- 
land.   Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  93. 

Embüches,  les,  s.  die  Falle. 

Emden,  norddeutsche  Stadt  amDolUrt,  benannt 
von  der  Ems,  welche  einst  die  Stadt  anmittelbar 
bespülte.     Daniel,  Deatschld.  p.  1231. 

*Eniek,  hebr.  p^;  =  weithin  sich  erstreckende 
ebene,  thalsohle,  in  lusamnicnsetanngen,  b.  b.  a) 
Emck-h^ßlah,   hebr.  7^^  p^  ~=  terebintenthal, 


£mcra]i1. 


Enco  unter. 
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unweit  Bethlehem.  1.  Sam.  XVll.  2  .etc.  b) 
Emtk'habbakah  f  hebr.  ?^a?  pw  =  scgcnsthal, 
zwischen  Thekoa  und  Engeddi.'  2.  Chron.  XX. 
26.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Enerald-Isle,  tbe,  s.  Irland. 

Enerald-Spring  =«  smaragdquclle  hcisst  wxgcn 
ihrer  prächtiggrünen  Umgebung  eine  vonBabbage 
1S58  entdeckte  hciüsc  hütiswasserqucllc  W.  von 
Gregory  Lake,  S.Anatralicn.     PM.  18G0  p.  298. 

EMerian,  lies,  eine  vermeintliche  Inselgruppe 
Ton  anstral.  Tasman's  Land,  durch  die  franz. 
expod.  Bandln  1801/03  pers.  bfenannt.  Freycinet, 
AtL  NO  26.  Der  en^l.  capt.  P.  T.  King  erkannte 
(22.  Aug.  1821)  die  inseln  nur  für  ein  cap  und 
taufte  sie  unter  beibehaltung  des  specifischen 
namens  in  Emeriau  Point  um.  King,  Austr.  II. 
p.  92. 

EBerian  Point,  s.  Isles  Emeriau. 

Emerita,  Augusta,  s.  Merida. 

Enerita,  Colonia,  s.  Avenches. 

EBersoR,  Port,  s.  Cape  Young. 

Enery,  Point,  ein  landrorsprung  von  Pulterson 
Bay,  Amhem's  Land,  durch  den  engl,  capt  Sto- 
kes  im  Scpt  1830  nach  einem  seiner  geführten, 
licut  Emcrj,  benannt,  welcher  hier  einige  seltene 
und  sonderbare  fische  fing.  Stokes,  Discov.  II. 
p.  18. 

Ettte,  8.  'Anakim. 

EniF-Dagh,  türk.  =  fiirstcnberg,  ein  gebirge, 
in  imposanter  höhe  NO.  dem  Sultandagh  (s.  d. 
art)  gegenüber  aufsteigend,  SO.  von  .Kiutahia, 
SW.  von  Angora,  Klcin-Asien.  Tschihatschefi', 
Reisen  p.  10. 

Eamamelif.  s.  Hamm&m  el-Enf. 

Enno  ist  der  name  zweier  Schweiz.  flUsse,  des 
grossem  aarezuflusses  (Grosse  Emme)  und  des 
kleinem  reusszuflusscs  (Kleine  Emme)  und  be- 
deutet fluss,  gerade  wie  das  verwandte  *£ms. 
Nach  der  grossen  Emme  das  EmmetithaL  E,  PS. 
p.  32. 

Ennnenthal,  s.  Emme. 

Enporia,  s.  Emponkos  Kolpos. 

Enporik08  Kolpos,  ein  meerbuscn  unterhalb 
Lix  (s.  d.  art).  Das  phöniz.  ni'^D  [sacharut] 
=  handelsnicderlassung,  von  den  an  ihm  liegen- 
den phöniz.  emporien  (Strabo  p.  825)  'golf  der 
emporien  ,  griech.  '£/i/ro^*x6«  »oXnoq  genannt 
Movers,  Phöniz.  II.  2.  p.  540.  Auch  die  phöniz. 
kü.«tengebicte  der  Kl.  Syrte  heissen  die  emporien : 
*nrbes  vectigales  Carthaginiensium  ....  Emporia 
vocaat  eam  rogionem.  Ora  estminoris  Syrtis .... 
nn«  dvitas  ejus  Leptis*.  Liv.  XXXIV.  62. 
*&i^»qtir  Tu  TrXtj&oq  twv  noltfov  xmv  ntql  rtjv 
/n»^a9  Lifirtv  ijiTkVf*ivtnf  »ai  t6  xdXXoq  r^c  /w- 
(fciq,  r^p  KoXovirtP  ^E/tTioQu*.  Polyb.  XXXIL  32, 
l.   Aebniich  id.  lU.  23,  2. 

Enporion,  griech.  'Eftno^nov  =  markthausen, 
kaufburg,  name  verschiedener  hafenplätze.  S. 
Pape-Bens.  Besonders  zu  nennen  ist  to  !/frr*x6i^ 
ifftnoffhot  SB  der  attische  handelsplatz ;  so  hicss 
der  Piräus,  der  oitz  des  grossshandels  im  Mittel- 
meer. Emporion  heisst  auch  der  ganze  kästen- 
strich  der  Kl.  Syrte  (s.  Emporikos  Kolpos).  Im 
nengriech.  hat  sich  dci*  name  in  Ortsbezeichnungen 
auf  den  ägäischen  inseln  Nisyros,  Thcra,  Chalke 


und  Kasos  erhalten.  Ross,  Inselreisen  II.  p.  69. 
UL  p.  30.  114.  33. 

Ems,  von  derselben  wurzel  wie  Emme  und  wie 
dieses  =  fluss,  latinisirt  (Tac,  Ann.  I.  60)  Amisia 
oder  Amisiua  (Plin.,  Uist  nat  IV.  100).  E,  PE. 
p.  53. 

Emu  Piains,  eine  weite  offne  ebene  an  dem  Vic- 
toria River,  Arnhcm's  Land,  durch  emus  (au»trul. 
strausse)  belebt  und  danach  benannt  ('named  in 
their  honour )  durch  den  entdecker,  den  engl, 
capt  Stokes  im  Nov.  1839.  Stokes,  Discov.  II. 
p.  81. 

Enagels  Petrai,  s.  Kaki  Skala. 

'EnaJIm,  hebr.  D'^ry  =»  zwei  ([uellen,  auch  d:'9 
[*enani],  ort  im  stamme  Juda.  Jos.  XV.  34. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Enam,  s.  Enajim. 

Enoantada,  Lagoa,  s.  Vcpabassü. 

Encantada,  Laguna  =  verzauberter  scc,  span. 
name  eines  see*s  von  Manila,  wo  'vulcanismus 
und  tropenpracht  eines  der  geheimnissvollsten, 
cigcnthümlichsten  naturbilder,  die  des  menschen 
äuge  zu  schauen  im  stände  ist,  geschaff'en  hat*. 
Nachdem  man  sich  durch  das  dickicht  der  stei- 
len uferwände  den  zugung  gebahnt  hat,  steht 
man  an  dem  kreisrunden,  ruhigen,  mit  einbäumen 
befahrenen  becken,  welches,  angeblich  grundlos 
und  von  zahllosen  Wasserpflanzen  tiefgrün,  durch 
einen  kraterähnlichen  wall  von  lavablöcken  ein- 
geschlossen ist  Lautlose  stille  liegt  über  der 
fläche,  nur  hie  und  da  durch  die  stimme  eines 
Vogels  oder,  wie  zur  zeit,  als  die  mitglieder  der 
novaraexped.  dort  waren,  durch  das  dumpfe 
rollen  des  fernen  donners  unterbrochen.  Am 
ufer  wogt  der  reichste  tropenwald,  mit  üppig 
wuchernden  Schlingpflanzen  um  die  riesenstänmie, 
deren  prächtige  laubkronen  sich  auf  der  glatten 
Wasserfläche  spiegeln.  Wüllerstorf,  Novara  IL 
p.  237. 

Encantadas,  lalas,  s.  Galäpagos. 

*  Enoarnaoion,  la  ^  die  fleischwerdung  (Christi) 
taufte  die  span.  exped.  Quiros-Torrcs  anno  1606 
das  erste  der  an  der  S.seite  der  Niedrigen  In- 
seln gefundenen  eilande.  Fleurieu,  D^couv.  p. 
28.  Die  entdeckung  fiel  ohne  zweifei  in  die 
Weihnachtszeit;  denn  die  exped.  war  am  21.  Oct. 
1605  von  Callao  abgegangen,  und  vor  dem  10. 
Febr.  (s.  Taiti)  folgen  noch  mehrere  andere  ent- 
deck ungen  (s.  San  Juan  Baptista). 

Enchanted  Island  =  verzauberte  Insel,  ein  eiland 
der  Galäpagosgruppe,  durch  den  engl,  capt  Cow- 
ley  1684  so  benannt,  weil  sie  ihm,  je  nach  dem 
standpuncte,  unter  den  verschiedensten  formen, 
bald  wie  eine  festung  in  ruinen,  bald  wie  eine 
grosse  i>tadt  etc.  erschien.  Krusenst,  Mdm.  II. 
p.  390. 

Encounter,  Point  =  cap  der  begegnung  nannte 
capt  John  Franklin's  gefährte,  D»"  Richardson, 
der  befehlshaber  der  vom  Mac  Kenzie  River  ost- 
wärts (zum  Kupferminenflusse)  gehenden  ab- 
theilung  der  exped.,  ein  cap  an  der  N.küste  N. 
America's,  weil  er  hier  in  kritischer  läge  mit 
Eskimos  zusammengctrofl'en  war :  *the  spot  where 
this  transaction  took  place  has  becn  name<i  Point 
Encounter .     Franklin,  Second  Exp.  p.  202. 

Eaooanter  Bay  »  bucht  der  begegnung,  ein 
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weiter  ^olf  an  der  küste  S.  Australien*«),  wo   die ;  leiten.    Es  weist  aber  die  urkundliche  form  £jiia- 
beiden  rivulen  exped ,  die  engl,  des  capt.  Matih.    tina  auf  einen  alten  völkernamen  OenicUes.   Steab, 
Flinders    und   die  franz.   des  cupt.   Nie.  Baudin    Herbsttage  in  Tyrol  p.  239. 
den  8.  April  1802  sich  begegneten,  so  getauft  von      Engano,    Punta  de  =  8pitze«(y>u»/(i^  der  tau- 
dem  erstem.     Flinders,  TA.  I.  p.  195.  schung  nannte  der  span.   entdecker  Ulloa    1539 

EnOOunter  Cove  =  bucht  des  Zusammentreffens, '  bis  1540  das  Vorgebirge  an  der  W.seite  der  halb- 
eine  bucht  von  de  Witt's  Land,  Australien,  durch  insel  Califomien,  an  welches  er,  durch  stürme 
den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  5.  Oct.  IS  19  so  verschlagen  (donde  arribaram  por  vento  con> 
benannt,  weil  seine  exped.  hier  mit  einer  feind-  j  trario  .  .  •)«  nach  seiner  exploration  im  califor- 
liehen  gruppe  eingeborner  zuiiammentraf,  welche  !  nischen  golfe  getrieben  wurde ;  denn  vorher  hatte 
zu  vertreiben  freilich  ein  paar  blinde  flinten- ;  man  den  golf  für  eine  durchfahrt,  die  halbinsel 
schüsise  ausreichten.     King,  Anstr.  I.  p.  319.        '  für  eine  insel  gehalten.      Gomara,   Hist.  g^n.  c. 

Endeavour  River,  eine  flussbucht  an  der  O.küste  ;  212.  Galvao,  Descobr.  p.  210.  Die  neuern  car> 
NeuHollands  (15^  S.),  in  welcher  (17.  Juni  bis :  ten  haben  irrthümlich  ein  Cabo  San  Eugenio 
4.  Aug.  1770)  der  brit.  lieut.  James  Cook  sein  daraus  gemacht,  so  auch  D.  de  Mofras,  Oreg. 
leckgewordencs  fahr/eug,  die  Endeavour,  aus-  I.  p.  232  tV  PM.  1S6S.  T.  14. 
besserte,  als  er  seine  kühne  fahrt  zwischen  küste  Enge,  eine  vorstädtische  gemeinde  bei  Zärich, 
und  Barriereriff  ausführte.  Hawkesw.,  Acc.  II. ,  da  gelegen,  wo  die  weite  thalebenc  der  Stadt 
pp.  152 — 184.  'sich  vor  den  zum  see  herantretenden  hügeln  ver- 

Endeavour  StreightS,  s.  Torresstrasse.  \  engt    und    nur    noch    einen   schmalen    ufertfanm 

Enderby,  Cape,  s.  Cape  Broughton.  ;  übrig  lässt.     Noch  im  volksmnnde  die  formen: 

Enderby  Island,  eine  insel  an  der  N.küste  Neu-  j'In  der'  Enge,  'in  die'  Enge,  *aus  der'  Enge  etc. 
Hollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  um  i  Engeddl,  hebr.  *~^  "(^  [*6n  g*ddi]  =  bock»qudIe, 
24.  Febr.  IS  18  benannt  nach  einem  freunde  |  heute  von  den  Beduinen  noch  ^Ain  Dschiddy  ge- 
Enderby:  *a  very  old  and  valned  friend*.  King.  !  nannt,  eine  durch  zwei  quellen  bewässerte  sdt- 
Anstr.  I.  p.  35.  \  same  oase  im  steinrevier  der  W.kuste  des  Todten 

Enderby  Island  heisst  eine  der  Lord  Auckland  '  Meers.  In  den  felsen  ob  der  oiise,  am  O.rande 
Islands  (s.  d.  art.)  zu  ehren  der  walfängerfirma  der  wüste  Juda,  entzog  sich  als  in  natürlichen 
Enderby,  in  deren  diensten  der  entdecker  Bristow  felsburgen  David  den  nach^tellnngen  seines  ko- 
gestanden.     Ross,  South.  Reg.  I.  p.  132.  •  nigs  Saul:    in  der  ^hurg    Engeddi  •*"^J   7?  r^^v 

Enderby  Land,  eine  küste  im  S.  eismeer,  zu-  [m'zadoth  *en  g'ddi],  auf  den  ^ftlsen  der  gtmstn 
erst  gefunden  von  dem  Holländer  Dirk  Ghcrritsz,  ■  (Steinbocke)  s"^*;?!  *^!aK  [zurfi  haj'gelim].  l.  Sam. 
als  er  1599  durch  einen  stürm  von  seinem  ge-  .  XXIV.  1.  3. 
schwader  (Mahn  und  Cordes)  getrennt  wurde,  ,  Engeddl,  Burg,  s.  Engeddi. 
dann  von  dem  in  diensten  der  Londoner  wal- 1  Engelberg  heisst  zunächst  ein  berg  des  C.  Unter- 
fängerfirma Enderby  stehenden  capt  Biscoe  (brigg  '  wolden  ;  von  diesem  herab  Hess  sich,  der  legende 
Tnla)  am  16.  März  1S31  wieder  entdeckt.  Die  ■  zufolge,  engelmusik  hören,  als  der  grnnder  des 
am  15.  Febr.  1S32  entdeckte  Adelaide  Island  am  bergfnsse  liegenden  benedictinerklosters  starb, 
benannte  er  zu  ehren  der  damaligen  engl,  kö-  Dos  letztere  bekam  dann  eben  diesen  namen 
nigin  Adelaide  (einer  meiningen*schcn  princessin,  Engelberg,  Mons  Angelorum^  von  papst  Calixtus 
gemahlin  Wilhelm's  IV.,  welcher  1b30  zur  regle-  II.  (1124)  und  trug  ihn  auf  die  thalmuLle  über, 
rung  gelangt  war).  Das  ganze  zusammenhän-  Nach  dieser  obersten  thalstufe  wird  nun  auch 
gende  land  wurde  pers.  Graham  s  Land  f^Q\\a.nnij ,  iXar  thalbach  benannt:  Eng^lherger  Aa  (s.  Aa). 
die  vorliegende  Inselkette  (ränge)  nach  dem  ent-  :  GdS.  VI.  p.  12t>.  Cattani,  Engelberg  et  ses  en- 
decker  Biscoe  Range,  der  höchste  der  landein  virons  p.  20.  Nach  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  111 
sichtbaren  berge  nach  dem  engl,  könig  Mount  kehrt  der  name  wieder  bei  dem  zürch.  orte 
William  (=  Wilhelm.'*berg)  und  der  zweithöchste  Stallikon ;  der  einstige  besitzer  dieses  Engelft^g, 
Mount  MoUrlgj  nach, capt.  Moberly,  Royal  Navy. ,  Eonrad  von  Seldenburon  (jetzt  Sellenbüren)  hätte 
Sommer,  Taschb.  XII.  p.  CIX  ff.  Ross,  South,  daher  veranlassung  genommen,  das  oben  ge- 
Reg.  I.  p.  291.  nannte  kloster  Engclberg  zu  stiften  (1122)  und 

Enfant   Perdu,  1'  =   der    verlorne    söhn,    eine '  zu  benennen, 
austral.    insel    W.    von    den   Schifferinseln,    den      Engelberger  Aa,  s.  Engelberg. 
11. '12.    Mai    17(>8    durch    den    franz.    Seefahrer     Engey  =  wieseninsel,  vom  Island,  en^i  «a  wiese. 
Bougainville   aus   der  entfernung  von  sechs  bis    eine  der  nachbarinsein  von  Reykjavik,   benannt 
sieben   stunden    entdeckt    und    wohl  nach  ihrer   nach  ihrem   graswuchs,  welcher  es   ermöglichte, 
isolirung  getauft.     Bougainv.,  Voy    p.  241.     Ist   die  eiderenten   auf  dieses   eiland  zu  locken,    da 
identisch  sowohl  mit  Wallis   Island,  so   genannt    dos  auf  den  Strand  gelegte  heu  ihnen   den  ncst- 
durch  den  engl.  Seefahrer  Wallis  1767,    als   mit    bau  erleichtert.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  56. 
Isla  Maurelle,  wie  der  span.  Seefahrer  Maurclle      Engl,    ein   Glarncr  dorf  am  anstritt  der  engen 
am  12.  April  17S1,  ebenfalls  nach  seinem  eignen    schlucht  gelegen,  welche  dem  Sernf  entlang  von 
namen,   das    eiland   taufte.     Knisen.<t.,   Mem.  I.  ,  Schwanden    bergwärts    zieht.      Dufoar,    ET  All. 
p.  25  ff.  fol.  XIV. 

Engadin   wollte    man    früher,    zuerst    Campell     Engländer,  s.  England. 
(Alpina  von  Salis  &  Steinmüller  III.  p.  75),  aus     England  =»  land  der  Angeln  wurde  die  S.hälfte 
dem  lat.  in  rapite  Oe.ni^^Qva.  rät  rn  ch  <fOen    Grossbritaniens  genannt,   seitdem   um   die   mitte 
=»  am  anfang  des  Inn,  also  =  Obcr-Innthal  ah-  ■  des  5.  saec.  die  S.Briten  die  nordgermanischen 
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n,  Sachsen  and  Jütcn  gegen  die  Scoten  ins 
gerufen  hatten.  Nach  dem  landsnamcn  der 
jent  Enfjländer,  in  altem  Schriften  oitEmjel- 
,  etymologisch  treuer. 
Uld,  New,  nannte  1614  der  engl.  capt. 
Smith,  der  gründer  von  Jaroestown  (oder 
^er  sein  patron,   der  prinz  Charles),  nach 

küstenexploration  die  NO.  gebiete  der 
en  Vereinigten  Staaten.  Qaackenbos,  U. 
80.  Diese  crfor«chung  erstreckte  sich  über 
und  binnenland,  von  Cnpe  Cod  bis  Penob- 

Backingh.,  America  III.  p.  240.  ZfAE. 
[.  p.  r>3  setxt  die  exploration  in  das  jähr 
ond  fügt  hinzu,  der  name  sei  gewählt  wor- 
im  den  georensatz  zu  Neu  Frankreich  (s. 
a)  auszudrücken  und  eine  analoge  bczcich- 
zu  dem  von  Drakc  benannten  pacifischen 
Alhion  unter  derselben  breite  zu  gewinnen. 

nf.  III.  p.  63. 
•che  Bay,  s.  Smoerenburg, 

scher  Canal,  s.  Canul. 

Bh  Company's  Islands,  eine  inselgrupjK)  in 
tralien,  durch  den  engl.  Seefahrer  Flindcrs 
>.  Febr.  1S03  benannt  zu  ehren  der  cngL- 
.  compugnic  und  ihres  directoriums,  wel- 
eine  reise  unterstützt  hatte,  *in  compliment 
t  respectable  body  of  men,  whose  liberal 
OD  to  this  Toyage  was  useful  to  us  and 
rable  to  them*.  Die  einzelnen  inseln  drr 
e,  nämlich  Cotton*s  Island,  Wiprara's  Is- 
Inglis'  Island,  Bosanquot's  Island,  Astell's 
,  benannte  Flinders  nach  gliedern  des  direc- 
is,  ausgenommen  Pohassod'a  Island  (s.  Ma- 
jad)  und  Truant  Island  (s.  d.  art.).  Flin- 
TA.  II.  p.  233.  Atl.  pl.  XIV.  XV. 
sh  Cove  =  engl,  bucht,  eine  kleine  hafcn- 
n  welcher  der  engl,  seefahrer  Carteret  am 
Hg.  1767,  anlässlich  seines  aufenthalts  in 
'itanien.  ankerte,  üawkesw.,  Acc.  I.  p.  369. 
sh  Narrow  =  engl,  enge,  eine  durchfahrt 
Wellington  Island,  Patagonien,  im  Febr. 
durch  eine  abthcilung  der  exped.  King- 
y  entdeckt  und  benannt  Fitzroy,  Adv.  & 
?  I.  p.  335. 

sh  Point,  s.  London  Island. 
sh  River,  s.  Churchill  River. 
sh  Read  ^  engl,  rhcde  nannte  Cook,  der 
lecfahrer,  die  rhcde,  in  welcher  er  vom  2. 
bis  3.  Oct.  1773  an  der  W.arite  der  inscl 
Iburg,  Friendly  Islcs,  ankerte  *bcing  the 
ho  anchored  there*.  Cook,  V.  to  the  SP. 
191  ff.  Carte  N"  XIV.  p.  211. 
tH^enbaCh  heisst  ein  zufluss  der  Ränder  nach 
lersten  thalstufe  Engstligen,  einem  hoch- 
acn  fel.-*enkcsscl.  Dufour,  ETAtl.  fol.  XVII. 
igua-pU,  der  einheimische  namc  des  durch 
idt  Santos,  Brasilien,  ersetzten  einstigen 
»rlorfs,  8.  v.  a.  grosser  stössel  ('piliio 
!  ou  monjülo*),  eines  der  ])rimitiven  ge- 
weiche bei  den  brasil.  Indianern  im  gc- 
e  waren:  'um  destes  engenhos  ])rimitivos 
\  havia\  .  .\  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
• 

\f  f.  Angora. 
fkt  s.  Awa. 
lyaeil  Eylant,  s.  Wajgatsch'  Insel. 


Ennea  Hodol,  griech.  'Ervia  oSol  =  neunwegen, 
früherer  name  des  spätem  Amphipolis,  eine  athe- 
nische colonie  (vom  jähr  437  v.  Chr.)  zur  aus- 
beutung  der  thrakischcn  schätze  an  wichtigem 
strassenknoten,  auf  welchen  schon  der  name  hin- 
weist.    Thuc.  VII.  100. 

Enneakrunos,  gricrh.  * Ervfdx^owoc; = neunbrun- 
nen,  eine  am  attischen  berge  Hymettos  entsprin- 
gende quelle,  welche  durch  neun  röhren  in  die 
Stadt  geleitet  und  vor  den  Pisistratiden  Schön- 
brunn  (s.  KaXXt^^OTj)  genannt  wurde.  Thuc. 
ill.   15. 

Ennedä  :=  ennet  (auf  der  andern  seite)  der 
Aa  (d.  i.  der  Linth)  hcisst  eine  dem  hauptflecken 
Glarus  gegenüber  auf  der  rechten  linthseite  ge- 
legene Ortschaft  GdS.  VII.  p.  603.  Aehnlichebe- 
zeichnungen  sind  Ennetbähls  (jenseits  von  Glarus 
aus)  und  Ennetlinth  (jenseits  von  Linththal  aus), 
sowie  die  allgemeine  bezeichnnng  enntthirgisch 
=  ultramontan,  in  der  deutschen  Schweiz  für 
die  landschaften  jenseits  des  alpengebirgs  ge- 
bräuchlich. So  oft  in  Job.  v.  Müller  (z.  b.  in 
seinen  Sämmtl.  Werken  XL  p.  114). 

Ennetbirgisch,  s.  Enneda. 
Ennetbuhls,  s.  Enneda. 
EnnethBri,  s.  Höri. 
Ennetlinth,  s.  Enncdli. 

Ennetmoos  =  jenseits  des  mooses  heisst  eine 
gemeinde  Nidwaldens  nach  dem  anliegenden  riet. 
GdS.  VI.  p.  155. 

Ennetthur  =  jenseits  der  Thur  heissen  häusser- 
grnppen  am  quelllauf  der  Schweiz.  Thur,  die  von 
den  weitzerstreuten  höfen  und  häuscrn  Alt  St. 
Johann's  aus  gesehen  jenseits  der  Thur  gelegen 
und  von  dorther  also  auch  benannt  sind.  Zieg- 
ler, Carte  der  Cantonc  St.  Gallen  &  Appenzell, 
1<^53. 

Enragöe,  Pointe  :=  die  umwüthete  spitze  nann- 
ten die  franz.  kabljaufanger  die  den  entsetzlich- 
sten brandnngcn  ausgesetzte  SW.spitze  von  New 
Foundland-  (neben  cap  Ray).  Anspach,  NFdld. 
p.  122. 

Enterprise,  Fort  =  fort  (veste)  der  Unterneh- 
mung nannten  die  beiden  engl,  landreisenden 
John  Franklin  und  Richardson,  welche  vom 
Fort  Chippewayan  aus  via  Kupferminenfluss  die 
cismeerküste  aufsuchten  und  untersuchten  (1820 
bis  tS21)  das  zu  an  fang  des  winters  1820  er- 
baute blockhaus,  von  welchem  aus  sie  mit  dem 
nächsten  frühling  (1821)  ihre  Unternehmung  an- 
traten. Die  läge  an  dem  Winter  Lake  (s.  d. 
art.),  unfern  vom  gebiete  des  Coppermine  River, 
war  verh'dltnissmässig  günstig  für  das  vorhaben: 
*possessed  all  the  advantages  we  could  desire. 
The  trees  were  numerous,  and  of  a  far  greater 
size  than  we  had  supposed  them  to  be  in  a 
distant  view,  some  of  the  pines  being  thirty  or 
forty  feet  high  and  two  feet  in  diameter  at  the 
root  We  determincd  on  placing  the  house  on 
the  summit  of  the  bank,  which  commands  a 
beautifnl  prospect  of  the  surrounding  country  . . .  .* 
Franklin,  Narr.  pp.  221  f.,  238.    Ansicht  p.  246. 

Entlebuch  heisst  sowohl  die  obere  thalstafc  der 
Kleinen  Elmme  von  dem  oberhalb  Schüpfheim 
mundenden  znfluss  Entle  und  dem  buchcnwald, 
als  auch   eine  der  thalgemeinden.    Enilebuckerf 
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nom.  cent.f  ist  im  Luzprner  gebiet  gcgcnsatz  zum 
"GäuiT   (s    Giiu).     E,  PS.  p.  3S. 

ElltranC6  Island  =  cinping»inscK  eine  inscl  in 
der  einfahrt  zum  N.uustral.  Victoria  Kivcr,  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  am  17.  Oct.  IS39  ent- 
deckt und  benannt.     Stokes.  Discov.  FI.  p.  41. 

ElltrailC6  Island  =  cin^an^sindeU  ein  ciland  vor 
dem  eingang  der  austrai.  Roger  Strait,  Tasman:» 
Land,  durch  den  engl,  capt  Stokes  (Discov.  I. 
p.  189)  am  S.  April  1S38  nach  ihrer  läge  be- 
nannt. 

EntranC6  Island  =  eingangs^insel,  eine  kleine 
am  N.eingang  von  Port  Bowen  (s.  d.  art.)  ge- 
legene in{:eU  benannt  am  21.  Aug.  1S02  durch 
den  engl.  Seefahrer  Flinden*  (TA.  II.  p.  36). 
Alt.  pl.  X. 

Entranoe  Island,  s.  Haul-Round  Islet. 
Entrecasteaux,  Canal  de  d',  eine  mecrenge, 

welche  an  der  S0.8eite  Ta»mania*s  die  hanpt- 
ini«el  von  der  rorliegendcn  küäteninsel  trennt, 
von  Furneaux  u.  a.  Seefahrern  für  die  Storni 
Bay  TaHUian'8  gehalten  und  von  dem  franz.  ad- 
niiral  tl'Kutrecasteaux  zu  ende  April  1792  durch- 
schifl't  wurde,  uo  dass  die  für  eine  bay  ange- 
.'iehcne  einfahrt  sich  *into  a  fine  navigable  Channel, 
running  more  than  ten  league«  to  tlie  northward 
and  ihtre  communicating  with  the  true  Storni 
Ba/  verwandelte.  *It  contains  a  »eries  of  good 
harbours,  or  is  itseif,  rather,  one  continued  har- 
bour  froni  beginning  to  end*.  Flinders,  TA.  I. 
p.  XCII,  4S  &  50.  Atl.  pl.  VII.  Die  ver- 
gloichung  der  drei  citirten  stellen  dos  reiisewerks 
ergibt,  da^s  der  nanie  durch  die  franz.  exped. 
selbst  vorgeschlagen  worden  ist.  Die  colonisten 
am  Derweut  nennen  die  etr^se  'improperly*  thf 
Storm  Baff  Pnssotjc  t=  der  durchgang  der  Storm 
Bay.     King.  Austr.  I.  p.    152. 

Entrecasteaux,  Point  d',  t>in  gteiles  felscap  0. 

vom  Cape  LecMiwin,  Australien,  *ono  of  the  mo^t 
remnrkable  projections  of  tliis  cotu^t',  benannt 
nncUdem  franz.  adniiral  d'Kntrccasteaux.  welcher 
in  dieser  gebend  aufnahmen  gemacht  hatte.  Flin- 
ders,  TA.   1    \u  ftO. 

Entrecasteaux,  Reclfs  d',  eine  nMhc  von  ritfcn 
(rifnfs)  in  der  NW.verlün-^erung  der  nustral. 
insH-'l  NewCaledonia,  durch  den  fran/..  Seefahrer 
d'Entrecasteaux  1702  nacli  sich  selbst  getauft. 
Eben  dieses  scliicksal  hatten  die  nördlichsten 
partieen  einige  monate  später,  als  der  engl.  capt. 
Bond,  vom  schirte  Royal  Adiniral  «ier  Indian 
Company,  sie  ßontTs  Reif' ami  JJrudur  =^  B.'s 
ritf  und  brcchcr  taufte.  Krusenst.,  Meni.  I. 
p.  204. 

Entre  deux  Eaux  =»  zwischen  zwei  wassern  ('nie- 
sopotamien  )  heisst  eine  der  sieben  abtheilungen 
der  waailtlünd.  berggemeindc  Chäteau  d*Oex. 
GdS.  XIX.  2.  b.  n.  :V1, 

Entre  Douro  e  MInho  =  zwischen  (den  Aussen) 
Duero  und  Miiiho,  'Meso]»otamien  ,  kurzweg  auch 
Minho  hcisst  die  NW.provinz  PortugaTs.  Will- 
komm, Span.  &  Port.  p.  2(»4. 

Entremont  (Val  d')  =  zwisehenbcrgen  nennt 
der  franz.  sprechende  Unter-Walliser  das  thal, 
durch  welches  man  vom  Rhonethal  nach  dem  St. 
Bernhardspasse  hinaufgclangt.  |£,  PS.  p.  44. 
Derselbe  (deutsche)  namc  Zwischenhergtn  kehrt 


*.\m^  ^ 


wieder  in  einem  nebenthale  von  Simpeln.   Dufonr. 
ETAtl.  fol.  XVm.  XXIIL 

Entre  Bios  »»  zwischen  den  Aussen  (Parana 
und  Paraguay),  ein  american.  'mesopotamien. 
theil  der  La  Plataländer. 

Entreroohes,  s.  v.  a.  eins,  ' zwischenf eisen ,  eine 
durch  das  canalproject  Nozon-Venoge  bekannter 
gewordene  häusergrnp)>e  im  Waadtland.  £,  PS. 
p.  .'^5.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XL 

Entry   Island  =  eingangsinsel   nannte   Cook 
(V.  to  the  South  P.  L  Carte  XIII)    eine  insel,.  _ 
welche  in  Dusky  Bay,,  hinter  Resolntion,  Neu      .^ 

Seeland,  vor  dem  eingang  eines  nach  O.  führen-    . 

den  canals  liegt  (XlIZ). 

Entry  Isle  =«  eintrittsinsd,  'a  high  and  remar-^    >  ^. 
kable  island*  |im  W.eingang  in  den  engsten  the 
der  neuseeländ.    Cooksstrasse,  entdeckt  am   14. 
Jan.  1770  von   di*m  engl.  HeuL  Cook  und  be- 
nannt, als  er  den  7.  Febr.  1770  nach  längei 
aufonthalt  im  Königin  Charlottensnnd  die  Cook«« 
Strasse  passirte.     Hawkesw.,  Acc.  11.  pw  408. 

Enxofre,  Furnas  do  *«  scbwefclhöhlen,  portng^>  ^„ 

name  einer  stelle  des  ides  Bagacina,  TerceinK 
wo  rauch  und  heisse  dämpfe  aas  erdspalten  aa 
steigen.     Sommer,  Taschb.  XII.  p.  284. 

Eqgusohcund,  s.  Sugar  Loaf. 

EpaktOvS\  8.  Naupaktos. 

Ephialteion  Akren,  griech.  '£^*air<*or  cuf 

=  ephialtescap,    ein    Vorgebirge   der    ä; 
insel  Karpathos,  von  dem  giganten  Ephialtcs 
nannt     Ptol.  V.  2,  33.     Cnrt.,  Gr.  On.  p.  ir 
Der  namc  hat  sich  wahrscheinlich  erhahea: 
dem  jetzigen  dorfnamcn  M^ia^rijc.    Ross, 
III.  p.  65. 

Epidaurus,  griech.  ^ EirlSat*Qo^,  ron  intSdai^ 
=  bust*hhorn,  von  dichtem  pflanzenschmnck, 
auch  Homer,  B.  II.  561    a/tTttloirr*  'EiriSai 
=■  die  rebenreiche  £p.   nennt.     Curt,   O. 
]).  157.    Etym.  Forsch.  I.  p.  199.    Preller,  gri- 
Mythol.  L  p.  405.     a>   Stadt  in  Argolis  a 
ronischen  MB.,   jetzt  noch  'EiriSw^o^  aaf 
kleinen   aus   körn-   und   wein  reicher   ebene 
ragenden  halbinsel,  die  im  K.  einen  wohlgesc! 
ten    hafen.    gegen   S.    eine    weite    rhede   b: 
Schon  die  Kurier  hatten  sich  hier  niederge1a~..d^j), 
Curt ,  Pelop.  II.  p.  426.    6)  *£.  i;  jit^tfQd,      ^^t^f 
in  Laknnien,  'welche  vor  allen  platzen  der  l^^^oo. 
O.kü^te  den  beinamen  der  *  hafenreichen'  fi*  x^f^' 
=  hfutt;{ia)   verdiente*,    im    hintersten    irivik^j 
einer  tiefen,   geräumigen,   durch   das  noch     /ettQ 
fAnunaria  genannte  cap,  sowie  durch   eiM    vor^ 
liegende    kilsteninsel   im    S.    geschiltaten  huekt. 
Die  Stadt  war  bis  in  die  anfange  des  mittdmMery 
bewohnt  und  wurde  erst  bei  dem  andriingen  der 
Avaren  und   Slawen   verlassen.     Die  cinwohner 
gründeten  eine  neue  Stadt,  südlicher  anf  weitror» 
springendem  felscap  Minoa  (s.  d.  art.),  wddMK, 
nicht  unwahrscheinlich   erst   später  durch  nnen 
graben   zur   insel   gemacht,   nnr  ron  einer  na,Vt 
zugänglich   war  und   daher   den  namen  Afonii. 
ßaaia  ^  einzugang,  erhielt,  woraus  die  Franken 
(Napoli  di)  Malvasta  gemacht  haben.     Anf  die- 
ser insel,  deren   castell  auf  steilem  felsen  sckon 
im  alterthum  als  fcstnng  diente,  hat  sich  längtr 
als  auf  der  ganzen  übrigen  halbinsel  das  griechen- 
thum  der  slawischen  lawandcrinig  za  erwehren 
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ht.  Cun.,  Pclop.  II.  p.  293.  r)  stadt  in 
ien,  jetzt  Ragusa. 

!t09,  yrioch.  'EnUrtjToq  =  das  hinzucrwor- 
nd,  nouland  (seil.  0(ivyia),  derjenige  theil 
ens,   welchen  Eumenes  von  Prusias,  dem 

der  Bithynier,   erwarb.      Strabo  p.  130. 
cns. 

Ulla,  8.  Haniath. 

ai,  griecb.  *E7nnoXai  =  ühcrstadt,  hoch- 
ler ort  auf  steilem  fels  über  Syrakus,  den 
08  zur  8tadt  sog.  Thuc.  VI.  90.  Vcrgl. 
.  Atl.  V.  Hellas. 

\f  gricch.  ''Hnn(fO(i  =  festlanJ,  bezeichne- 
t  alten  zeiten  die  bewohner  der  W.grie- 
n  inseln  insbesondere  die  ihnen  gegen- 
;ende  Lüste  des  festiundes  von  Ilellas  bis 
,s»em  korinth.  mecrbusen.  Homer,  U-  U. 
)d.  XXIV.  37s.  Später  beschränkte  der 
gebrauch  allmälig  diesen  namen  auf  die 
aft,  welche  von  Illyrien,  Thessalien,  dem 
len  Meer  und  dem  Ambrakischen  Busen 
:t  wurde.      Pin  dar,  Nem.  IV.  82.     Pape- 

Bnrsian,  griech.  Geogr.  I.  p.  8.  Seit 
3,  dem  mächtigsten  könige,  der  alle  ein- 
landschaften  von  Epeiros  zu  einem  ge- 
taatc  vereinigte,  bezeichnen  sich  auch  die 
^cnen  stamme  des  landes  mit  dem  ge- 
amen  'Amt^oircu  =:  fcstländler,  bewohner 
>irus.  ib. 
,   griech.  *Eniinti  =  wartburg  (St.  B.), 

name  des  hohen  Akrokorinth  (s.  Korinth). 

;  =  Wartenfels,  ort  der  Lokrer  in  üntcr- 

Strabo  p.  259.     Pape-Bens.    Beide  po- 

sind  von  wartstationen  benannt.     Curt., 

p.  158. 
i,  s.  Epope. 

th,  Port,  8.  Nappa-arktok-towook. 
re,  r  =»  der  Winkelhaken,  eine  krümmong 
>^  im  N.american.  MacKenzie  Bivcr,    bei 
nadiern  so  genannt,  bei  den  Engländern 
Setzung  the  Angle.     Richardson,   Arct  S. 

p.  1S5. 

•cSal,    ] 

iXial,     >  8.  äquator. 

»ziale,  J 

r  mss  die  ebene,  thalebene,  bcrbcmamc 
>ene  von  Air  oder  Asben.  Barth,  Bciscn 
17. 

in,  8.  el-Arba*tn. 
',  8.  Siebenbürgen. 

i  Obö  SB  köstlicher  häufe,  mongol.   name 

iBtion  der  Gobi,   an  dem   wegc  von  dem 

sr  Chalcha  nach  Urga,  nach  einem  ruinen- 

felsen,   bei  welchem  sich  eine  quelle  be- 

Ebenso   Olbn-obh  =  viele   häufen,    eine 

auf  der  man   mehrere  Steinhaufen  auf- 

titet  sieht.    Timkowski,  Mong.  U.  p.  407. 

.  Benuc  und  Läghame. 
I,  MOHIlt  und  Mt.  Terror^  beide  schnee- 
e  Tulcane,  welche  im  S.  des  anturktischen 
Victoria  der  hrit.  S.polfahrer  J.  Gl.  Kos:8 
Jan.  1S41  entdeckte  und  nach  seinen 
fchiffen  Erchus  und  Terror  benannte. 
100'  (engl.)  hohe  Mount  Ercbus  stie«8  «la- 
ich und  flammen  ans:  'emitting  fiame  and 


'  snioke  in  great  profusion  ;  er  ist,  unter  77Va°  ?• 

;  gelegen,,  der  polnächsto  bekannte    vulcan,  das 

antarktische  gegenstück  zu  dem  71^  N.  gelegenen 

,  Esk  auf  Jan  Mayen.     Der  berg  hatte,   von  der 

'  ferne  gesehen,  am  tage  vorher  den  namen  High 

i  Island  =  hohe   insel  erhalten,    bis   mit  der   an- 

näherung    die    täuscbnng    verschwand.      Mount 

1  Terror,  lOOüO'  hoch,  ist  ein  ^erloschener  vnican. 

'  Boss,  South.  Reg.  L  p.  216  f.  p.  220  (emptions- 

pbänomene). 

'■    Erebus  Bank  nannte  der  engl.  capt.  J.  Gl.  Ross 

'  eine  grosse  bank  schwarzen  sand-  und  felsbodcns, 

;  welche  er  am  9.   und   10.  Mai    1840   bei   Ker- 

j  guelen  Island  entdeckte,  nach  dem  einen  seiner 

schiffe,  dem  Erebus.    'The- discovery  ofthis  great 

:  bank,   so   likcly   to  be  of  important  advantagc 

i  to  the  numerous  vesseU  that  occasionally  visit 

I  the  danger9U8  shores  of  this  Island,  by  warning 

them  of  their  approach  to  the   Und,  coold  not 

fail   to    rcmove  cverj  feeling  of  regret  at  the 

dclay  and  fatiguc  to  which  we  had  been  expo- 

sed*.    Bobs,  South.  Reg.  L  p.  59  f. 

Erebus  Cove  und  Terror  Cove  nannte  der  engl, 
capt   J.    Gl.    Ross    anno    1840    swei    buchten 
(cove)   von  Rendezvous-Harbour,   Anckland   Is- 
lands, nach  seinen  beiden  schiflfen.   Ross,  South. 
Reg.  I.  p.  139. 
Erogup,  s.  Romanzow  Inseln. 
Erghi  =  schlucht,  mongol.  name  einer  Station 
der  Gobi.     Timkowski,  Mong.  L  p.  207. 
Ergik-Targak  =  weiter  kämm  heis^t  bei   den 
Mongolen    eine«    der   gebirge    der    russ.-chines. 
•kränze  nach  seinem  gezackten  ansehen.  Klaproth, 
kaukas.  H.  p.  418  ff.,  Mem.  I.  p.  20. 
Erguei,  s.  St.  Imier. 

Erhha,  Redachm  el  =  zeichen  der  Steinhaufen, 
arab.  name  des  culminationspuncts  der  tripoli- 
tanischen  Hammäda  zwischen  dem  bninnen  Ta- 
bonich  und  dem  wady  Hacran,  nach  dem  Stein- 
haufen, durch  welchen  der  punct  ausgezeichnet 
ist.  S.  Bü-Ssafar.  'Der  Araber,  welcher  oft  ein- 
sam und  gedankenvoll  über  sein  weites  gebiet 
schweift,  ist  wohl  empfänglich  für  die  leiseste 
gestaltnng  der  Oberfläche  des  bodens*.  Barth, 
•Reisen  I.  p.  145. 

Ericussa,  /      ""^""»• 

Eridanas,  s.  Rbone. 

Erie  Lake,  einer  der  canad.  see'n,  durch  die 
Ganadier  benannt  nach  einem  der  völker  der 
irokcsenfivmilie ,  den  Eries,  welche  eine  Zeitlang 
an  dem  N.ufcr  des  see's  ihre  sitze  hatten.  Hind, 
Narr.  ]I.  p.  183.  Um  die  mitte  des  17.  saec. 
saj>sen  die  Eries  an  der  S.8eite  des  sees.  Quacken- 
bns,  U.  S.  map  p.  10. 

Erigöa  =  groM»es  äuge  (d.  b.  quelle),  türk. 
name  eines  auf  hohi-m  kalkfels  über  tiefem  felsen- 
thal  gelegenen  dörfchens  W.  von  Kiutahia,  Klcin- 
Asien.  Schon  im  alterthnm  war  hier  ein  ort, 
wie  marmorplattcn,  namentlich  an  einem  bnin- 
nen, zeigen.  Von  dem  dörfchen  heisst  ein  ge- 
bt rg^tock  ErigGs'Dagh  =  E.-berg,  und  der  nahe 
fluss  ErigÜM-Su  >»  £.-flu88.  Tschihatscheff,  Rei- 
sen p.  2.  3. 


riklü  --  pflauincnreich,  tiirk.  namc  eines  dorfä 

).  von  Tarabolus,  Klein- Asien.    Tschihatschcff*, 

eisen  p.  6*2. 

ErimomilOS,  neugricch.  * E^r;ßi6ftrfAoq  =  dsis  wü>to 
.^clos,  hcisst  dm^  hohe  und  steile,  nur  von  wil- 
den zicgen  hewohnte  Antimelos  im  ägüischen 
meer.     Koss,  Insel  reisen  III.  p.  4. 

Erin,  s.  Irland. 

Eliach,  ein  bern.  städtcht>n  am  Bicler  See,  nach 
Gatschet  vom  ahd.  aril-nhi  =  erlengebüsch.  E, 
rs.  p.  10(>. 

Erienbach,  s.  Erli. 

*Erl6nd8ey,  wohl  =  irlandlnsel,  eine  der  isländ. 
^Vestnlännerin^eln,  weil  Irländer  die  ersten  cin- 
wanderer  waren.    Prejer  &  Zirkel,  Isld.  p.  2Ü. 

Erli  *=  bei  den  erlen,  höfe  der  zürch.  gemein- 
den Wald  nnd  Stullikon.  ErUnbarh,  ein  dorf 
an  der  mündung  eines  bergbachs  in  den  Zürich- 
bcc.    Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.   lOU. 

ErnifttingSII  =  Ermann-^  Hermann-t-iNgcn,  name 
einer  ihurg.  Ortschaft.    E,  PS.  p.  133. 

EmiitaiiOS,  los  =  die  ein(:i edler,  eine  gruppe 
kleiner,  durch  untiefen  verbundener  inseln,  N. 
von  NeuGuinea  gelegen  und  wie  die  benachbar- 
ten  Anachorctes  (s.  d.  art)  zuerst  von  dem  franz. 
Seefahrer  Bougainville  17bS  entdeckt,  aber  erst 
durch  den  span.  Seefahrer  Maurelle  17S1  so  ge- 
tauft.    Kru>cni:t.,  Mem.  I.  p.  7. 

(Err,  PIz  d')  ist  der  namc  eines  hohen  wilden 
graubündn.  bcrgstocks  und  dürfte  schneel>erg 
heissen,  da  im  kelt.  er  =  schnee.  GdS.  XV. 
p.  139.  Jedenfalls  hat,  zahlreichen  analogieen 
zufolge,  der  berg  dieson  namen  erst  durch  Über- 
tragung, vom  Val  (FErr,  durch  welches  der 
Oborhalbsteincr  zum  bergstocke  gelangt,  erhalten ; 
denn  von  den  Oberhalbsteinem  ging  der  name 
ursprünglich  aus,  während  er  den  Ober-Enga- 
dinern  lange  unbekannt  blieb  und  der  her«;  im 
Ber^n  Cinuols  hiess.  Salis  &  Steinmüller,  Al- 
pina III.  p.  S3. 

Errol  Island,      \       A^conn  Bav 
Erskine  Island,  /  '•  ^  ^''''"  ^^• 

ErtSOhek,  ein  dorf  in  Armenien,  auch  Eittchtk- 
==^  ziehe  die  band  zurück ;  daher  der  anliegende 
See  Ertschcksie  (in  der  gegend  des  Wan-See's). 
PM.'tS«;i  p.  259. 

Ertscheksee,  s.  Ertschek. 

ErymanthOS,  griech.  ^F^vftap&oq  =  wehrenfels, 
Pape-Bens.,  ehenäo  bei  Curt.,  Pelop.  I.  p.  399 
=  schutzwohr,  bollwerk,  verwandt  mit  tt(tvfia. 
Bei  Dion.  Per.  144  Hndet  sich  die  erklärung 
ausdrücklich  heigesetzt:  axomti  *Eiiv/tdv&ov  = 
bergwarte  E.  (I>ass  übcrhaiupt  anhüben,  auch 
(»line  festungswerke,  warten  geniinnt  wurden,  s. 
Skope);  a)  ein  GS4G'  hohes  mächtiges  randge- 
birge,  das  den  NW.  Arkadien*»  wie  eine  bürg 
schützt.  Homer,  Od.  VI.  103.  h)  *E.  o  norafioq, 
ein  vom  erymanthosgebirgc  herabströmender  und 
nach  diesem  benannter  nebenfluss  des  Aljihcins. 
Von  dem  fius»e  hinwiederum  hatte  r)  die  Stadt 
Psophis,  in  welcher  der  tlussgott  verehrt  wurde, 
ihren  frühern  mit  berg  und  fluss  gleichlauten- 
den namen  (s.  Tripotamo)  Paus.  iU.  24,  12. 
Pape-Bens. 

ErythrSitohes  Meer,  s.  Indischer  Occan. 

EryXy  griech.  "£^1*^  »=  widerhaltvr  (seil,  gegen 


en 


die  wogen).     Uui^.,    . 

küstenberg    mit    Vorgebirge    aw. 

•San  Giuiitino  Ptol.  L  55  un^,  nach  ihm  i/«.... 

eine  Stadt  daselbst     Thuc.  VI.  2.     Pape-Bens. 

Erzgebirge  wurde  so  genannt,  seitdem  lUi3 
eine  >ilberreiche  erzstnfe  entdeckt  wurde  und  die 
durch  krieg  und  hungersnoth  leidenden  Haner 
berglente  massenhaft  einwanderten,  die  eruchiUze 
auszubeuten.  'Kein  anderes  deutsches  gebirge 
enthält  in  seinem  namen  so  bestimmt  den  angd-  ^^ 
punct  seiner  geschichte*.  Sigismnnd,  Engb.  p.^  ^^T*, 
17  f.     Daniel,  Deutschld.  p.  273.  -^ 

Esapo,  s.  Asopos. 

Esbus,  s.  Hcsbon. 

Escape  Channel  =  canml  des  entrinnen«,  ^n*^«:^^^^ 
durchfahrt  von  King*s  Sound,  Tasman*«  Lam^^^  ^j 
durch  den  engl,  capt  Stokcs  (DiscoT.  L  p.  113^^^  3^ 
so  getauft  zum  andenken  an  die  gefohr,  welchem  -«-i^i 
hier  sein  Vorgänger,  der  entdecker  F.  V.  Kinj^ 
.  durch  einen  glücklichen  windstoes  entgangen 
war. 

'    Escape  Cliffs  =  klippen    des   entrinnens, 
■  felsvorsprung  an  der  anstral.  Claience  Strait, 
-  die  zu  Beobachtungen  an*s  land  gegangenen  e^K     ge- 
fährten   des   engl.    capt.  Stokes ,   die  hh.    Fi  .^r  'itz- 
maurice  und  Key,  am  1.  Aug.  IS39  von  wil 
bedroht  waren  nnd  nur  durch  einen  Tenwei 
komischen    einfall,    nämlich    durch    tanxen 
grimm  der  wilden  zu  beschwichtigen,   dem 
entrannen.    Stokes,  DiscoT.  L  p.  415.    IL  fr 
tispiece. 

Escape  Island  =  insel  des  entrinnens,  eine  i^:-    uael 
der  austral.  Elliee  Group  (s.  d.  art.),  durch  deo 

N.american.  ca]>i.  Peyster,  vom  schiffe  Bebe         ccs, 
anno  IS  19  so  benannt,    weil  er  an  dem  ei' 
fast  schifTbruch  gelitten  hätte.     Knuenst, 
I.  p.  11. 

Escape  Point  ==  spitze  des   entrinnens,  eiiie 

stelle  von  King*s  Sound,  Tasman*s  Land,  d^^an-li 
den  engl.  capt.  Stokes   anno  1S3S  benannt        zun 
andenken    an  eine  glücklich    bestandene  gc^r^/sAr 
'in  grateful  memory  of  the  providential  etLJ^-Mpci 
;  we   experienced   in   its  vicinity .      Diese   g^?  führ 
bestand   in  einem  alligator.     Stokes,  Disco  "^^  L 
p.   131.   154. 

Escape  Rapid  <=»  Stromschnelle  des  entrinoflB 
nannte    der  engl,  capt   John  Franidin  am    15. 
Juni  1S21    eine  der  gefährlichen  etromscbnef/m 
do.*i  iinterlaufs  des  Coppermine  River,  welcher  don 
zwischen  hohen  felsklippen,   ri'ithlichen  schie/«r- 
felsen  und  abschüs.*(igen  weissen  lehmofcm  ffi«tt 
und  voller  untiefen  und  Stromschnellen  iit   An 
jener    stelle   entrannen   seine   beiden  eanoci  mit 
genauer  noth  dem  Untergang:   'both  the  CABoet 
havin^  nurrowly  escape<l  foundering  in  its  high 
wrtves .     Franklin,  Narr.  p.  347. 

Escape  Rapid,    eine   gefährliche   stromschndl 
des  Grossen  FischHusses,    entdeckt   den  25.  Ji 
IS34   durch   den   arctischen   reisenden   G.  B« 
und    von   ihm   deswegen  so    benannt,    weil 
exped.    nur   mit   genauer    noth    und    durch 
kaltblütige  besonnenheit  seines  Steuermanns, 
hochlünders  James  MacKay  dem  verderben 
ging.     Bnrk,  Narr,  of  the  ALE.  p.  190. 

Escape  Reef,  s.  Shoalwater  Bay. 

Escape  River  ---  fluss  des  entwischen«,  p 
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fahrt  (und  flussniündnng  V)  an  der  O.seite  von 
York's  Halbinäcl,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  24.  Juli  IS  19  so  benannt,  weil  »ein 
i^chiff  in  dem  seichten  wasser  aufgelaufen  war 
und  mit  noth  schiff  und  mannschaft  dem  unter- 
gange entrannen.     King,  Au6tr.  I.  p.  240. 

Eschatift.  griech.  *  Ea^otrya  =  die  äutiserste, 
'Landsena,  ein  ort  auf  der  sporadcninsel  Syro«. 
Inscr.  2347.    Pape-Bens.    Curt.,   G.  On.  p.  152. 

Eftohenbach,  s.  Ascbbach. 

Eschonb^rg  =  berg,  der  mit  eschen  bewachsen 
ist,  ein  bcrgzug  bei  Wiuterthur  im  Schweiz.  C. 
Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  100.  Vergl. 
Acsch,  Aschbach,  .Eschenbach. 

EschercanaJ  heisst  ein  tbeil  des  ganzen  Unter- 
nehmens, durch  welches  die  Linth  corrigirt 
wurde.  Dasselbe  umfasst  wesentlich  zwei  theilo : 
a)  den  canal  von  MolUs  zum  Walensce  und  h) 
den  canal  vom  Widen-  zum  Zürichsee.  Der 
crstere  hatte  zum  zweck,  das  geschiebe  der  Linth 
(anstatt  in  die  Maag,  den  einstigen  abfluss  des 
Walcnsee*s)  in  diesen  sec  selbst  zu  leiten;  er 
wird  nach  dem  genannten  orte,  bei  welchem  er 
beginnt,  MoUiser  Canal  genannt,  auch  Escher- 
canal  zu  ehren  des  hochherzigen  Joh.  Konrad 
Escher,  welcher  —  ein  ausgezeichneter  gcolog 
und  Ingenieur  —  die  grössten  verdienst«  um  das 
ganze  unternehmen  hat  und  welcher  dann  auch 
für  sich  und  seine  nachkommen  mit  dem  namen 
E*cher  V.  der  Linth  ausgezeichnet  wurde.  Der 
zweite  thcil  des  linthwerks  (Walensce-Zürichscc) 
fuhrt  schlechtweg  den  namen  Linthcanal.  £,  PS. 
p.  39. 

EschSCholtz  Bay,  eine  bucht  des  Kotzebue- 
snndes,  durch  den  niss.  lieut.  v.  Kotzebue  (Ent- 
deckungsreise I.  p.  147)  am  8.  Aug.  1816  be- 
nannt 'nach  unserm  arzte  Di*  Eschscholtz,  welcher 
hier  einen  grossen  gletscher  entdeckt  hatte. 

Eschacboitz  Insel,  eine  insel  der  Ralickkette, 
Marshalls  Archipel,  durch  den  rnss.  capt.  v. 
Kotzebue  im  Oct.  1825  entdeckt  und  benannt 
'nach  unserm  würdigen  D^  und  prof.  Eschscholtz, 
welcher  bereit«  die  zweite  reise  mit  mir  machte'. 
Kotzebue,  Neue  Reise  II.  p.  153. 

EschSOholtz  Inssln,  eine  gruppe  der  Ralickkette, 
Udia  -  Mihi  der  eingebomcn,  durch  den  russ. 
capt  V.  Kotzebue  im  Oct.  1825  entdeckt  und 
nach  dem  naturforscher  seines  schiffs  getauft 
Krusenst,  Mdm.  11.  p.  372. 

Escombraro,  8.  Skombraria. 

Eaoendido,  Rio,  s.  Rio  Bravo. 

EatQOdido,  el  Puerto  =  der  versteckte  hafon, 
ipan.  name  eines  kleinem  schiffen  zugänglichen 
geKhfitzten  hafens  an  der  O.seite'  der  halbinscl 
CaUfomien.     D.  de  Mofras,  Oreg.  1.  p.  221. 

Eadraela,  ] 

Esdreloaiy  \  s.  Zer'tn. 

EsdreloR,  J 
/Esdud,  8.  Asdod. 

Eaelaohren  nannte  am  11.  Aug.  ISIG  nach  der 
gestalt  des  doppelten  gipfcls  der  russ.  lieut  v. 
Kotzebue  (Entdeckungsreise  I.  p.  1 48)  einen  berg 
in  der  nahe  des  Kotzebuesundes,  NW.American 

Eak.  8.  Jan  Mayen. 

Eakl,  Debr,  eigentlich  Z)e&r  Ä'c/ifi=>kloster  des 
heirn  (oder  Uf-br-SiL-in --  blnmcnkloster),  name' 

EffU. 


eines  neu  aufgeblühten  orts  in  abess.  Simen, 
residenz  des  herrschers  von  Tigre.  Heuglin,  NO. 
Africa  p.  69. 

Eskl-Boghas  =  alter  pass,  nogainame  eines 
bergübergangs  des  taurischen  gebirgs.  Koppen, 
Taurica  p.  2  ff. 

Eskihlssar,  türk.  :=  altes  schloss,  a)  eine  weit- 
läufige trümmerstätte  NW.  von  Elmaly  in  Lycien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  2 1 ;  h)  die  grossartigen 
prnchttrümmer  des  alten  Stratonicea  in  Karien, 
zwischen  denen  die  vierzig  hütten  der  circa  150 
bewohncr  fast  verschwinden,  ib.  p.  22.  Hamil- 
ton, Klein-Asien  I.  p.  498. 

EskJkSI  =  altdorf,  türk.  name  eines  dorfs  in 
der  gegend  des  Kusch-Dagh,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  39. 

(EakJnioa)  nennen  wir,  vielleicht  den  indian. 
Abenaki,  deren  ausdruck  eskimtint-tik  ^  rohessen 
bedeutet,  folgend  (Cranz,  Hist.  v.  Grönld.  I.  p. 
336)  die  mongol.  stänune,  welche  über  das  polare 
America  zerstreut  leben,  sich  selbst  aber  inuk^ 
plur.  inu-it  =  menschen  nennen.  Armstrong,  NW. 
Passage  «p.  191.  Richardson,  Arct  S.Exp.  I.  p. 
340  findet  diese  etymologie,  obgleich  das  roh- 
fleischessen  'certainly*  den  Eskimos  eigenthüm- 
lich  ist,  weniger  wahrscheinlich  als  diejenige 
von  der  canadischen  bezeichnung  Ceux  qui  miau- 
leni  =  miauer,  ältere  Orthographie  Ceux  qui  miaux, 
Esquimaux.  Dieser  name  bezöge  sich  auf  die 
rufe  tey-mo  f  welche  von  den  ein  kauffahrtei- 
Bchiff  umgebenden  kähncn  in  Hudson's  Strait 
oder  an  der  Labradorküste  sich  hören  lassen. 
Noch  jetzt  nennen  die  matroscn  der  schiffe  der 
Hudson  Bay  Company  und  die  in  diensten  der 
compagnie  stehenden  'Orkney  men  das  volk 
SunketHos  oder  Seymbs. 

Eskischelir  =  altstadt,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft NO.  von  Kiutahia,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  28. 

Eakl-Terek  ist  der  türk.,  Staroi-T.  der  russ. 
name  (beides  =  alter  T.)  eines  wasserarmen  arms 
des  Terek,  also  unsem  abendländischen  aus- 
drücken Alte  Linthy  Alte  Thur,  Oude  Rhyn  etc. 
entsprechend;  seit  1760  ist  der  fluss  an  einigen 
stellen  ganz  ausgetrocknet,  weswegen  ihn  die 
Tataren  Kura-T.  und  die  Russen  Suchoi-T.y  hv\- 
des  =  trocknen  T.  nennen.  Güldenst,  Georg, 
p.  31. 

Eskol,  hebr.  ^'soK.  Vn:  [nachal  äschkol]  = 
traubenthal  nennt  die  bibel  (4.  Mos.  XIII.  23. 
24,  XXXII.  9  &  5.  Mos.  I.  24)  jenes  frucht- 
bare thal,  aus  welchem  die  kundschafter  Josua's 
die  grosse  traube  als  zeugniss  der  fruchtbarkeit 
an  einer  stange  hertrugen.  Mehrfach  wird  die- 
ses 'Traubenthaf  für  das  heute  noch  in  wein- 
pflanzungen  fruchtbare  thal  von  Hebron  gehal- 
ten. Furrer,  Wanderungen  p.  92.  Geson.,  Hebr. 
Lex. 

Espadarte  ^  Schwertfisch  nennen  die  brasil. 
Schiffer  die  lange,  vor  der  mündung  des  Parä 
liegende  sandbank  nach  ihrer  form.  Av45-Lallcm., 
N.Brasil.  U.  p.  25. 

Espagnole,  ia  RIviire,  s.  Rio  Colorado. 

Espaila,  Nueva,  s.  Mejico. 

Espaüola,  s.  Ilayti. 

Eapen  =  bei    den    espen,    zwei    höfe    a)    der 
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Espenberg. 


Estland. 


zarch.  gemeinde  Sternenberg  nnd  b)  beim  tog- 
^enburgischen  Ebnat.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI. 
[K  90. 

Espenberg,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  cfem  cin- 
gang  in  den  Kotzebuesund,  den  13.  Aug.  ISIG 
benannt  durch  den  russ.  Heut.  r.  Kotzebue  (Ent- 
deckungsreise I.  p.  153)  'nach  dem  manne,  wel- 
cher als  arzt  mit  Krusenstern  die  reise  um  die 
weit  gemacht  hat  und  mein  freund  ist*. 

Espenberg,  Berg,  ein  pic  an  dem  N.cndc  der 
insel  Sagalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstern  am  12.  Aug.  1S05  getauft  nach 
1)1'  Karl  Espenberg,  dem  arzte  seines  schifTes 
Nadesehda.     Krusenst,  Reise  U.  p.  168. 

Esperanpa,   Cabo  da  Boa  =  cap  der   guten 

hotfnung  nannte  der  portug.  könig  Joilo  IL  den 
dem  S.ende  Africa's  genäherten  merkwürdigen 
ockpf eiler,  die  gränzschcide  zweier  oceane,  als 
•Burthol.  Diaz  anno  14S7  das  früher  nur  von  des 
ägypt.  königs  Necho  (phüniz.)  exped.  (Herod. 
IV.  42)  erreichte  cap  entdeckt  (und  den  padrflo 
Sao  Filippe  aufgerichtet)  hatte;  denn  jetzt,  nach- 
dem Diuz  schon  O.  bis  zum  Grossen  Fischfiuss 
vorgedrungen,  war  die  frohe  hoffnnng,  der  directe 
frccwcg  nach  dem  lang  ersehnten  Indien  sei  ein- 
mal gefunden:  'pola  [esperan^a]  que  eile  pro- 
mcttia  destc  discubrimento  da  India  täo  esperada, 
c  per  tantos  annos  requerida*.  Mit  recht  trat 
der  namc  Cabo  Tormentoso  =  stünnisches  Vor- 
gebirge (denn-  so  hatte  Diaz  und  seine  mann- 
schaft  das  cap  genannt,  weil  er,  vom  St.  Helena- 
golfc  kommend,  es  unter  dreizehntägigem  stürm 
pai^sirt  hatte  'per  causa  dos  perigos,  e  tormentas 
que  em  o  dobrar  dcUe  passäruo')  vor  der  be- 
zeichnung  zurück,  welche  in  sich  selbst  an  einen 
wendepunct  in  der  gcschichte  der  entdeekungcn 
erinnert.     Barros,  Asia  I.  3,  4  (p.  190). 

Espörance,  Bale  de  1',  s.  nnon  River. 

Esperanoe,  Rocher  de  1',  eines  der  felseilandc 
(rocher)  der  lies  de  Kermadeck,  durch  den  franz. 
Seefahrer  d'Entrecai^teaux  am  15.  März  1793 
nach  der  einen  seiner  beiden  frcgatten  benannt 
Krusenst.,  Mem.  Lp.   12  ff. 

Esp^rance,  Terre  d',  s.  Crozct*«  Islands. 

Espirito  Santo  =  heiliggcist,  eine  brasil.  küsten- 
provinz,  N.  von  Rio  de  Janeiro,  als  niederlassung 
gegründet  1548  durch  den  portug.  donatario 
Vasco  Fernandcs  Coutinho,  welcher  mit  vielen 
colonisten  hier  landete  und  für  seine  ansiedelung 
die  gnade  des  heiligen  geistes  erflehte:  'povoa9äo 
para  a  quäl  invocou  a  gra^a  do  Espirito  Santo, 
dando  Ihe  este  nome'.  Die  absieht  des  gründers 
scheint  nicht  in  erfüllung  gegangen,  die  unrufung 
des  h.  geistes  blosses  lippenwerk  gewesen  zu 
sein:  'A  invocacao  do  Espirito  Santo  cstava  so 
nos  labios,  procedera  do  habito,  nuo  nascera  do 
coravao*.  Die  Indianer  der  gegend  fingen  an, 
den  ort  Mboab  d.  i.  den  von  Emboabas  (s.  d. 
art)  bewohnten  ort,  zu  nennen.  Vamb.,  Uist.  i 
do  Bniz.  I.  ]).  151. 

Espiritu  Santo,  Archlpelago  del,  s.  Neue  Ue- 

briden.  , 

Espiritu  Santo,  Rio  del,  s.  Missisipi. 

Esqulmaux  Cove,  eine  der  buchten  (covc)  von 
N.anierican.  Melville  Bay,  im  Aug.  1S21  durch 
den  engl.  capt.  John  Franklin  so  benannt,    weil 


die  exped.  hier  verschiedene  spuren  von  eskimo- 
besuchen,  u.  a.  auch  einen  eskimoschlitten ,  an 
den  ufern  fand.     Franklin,  Narr.  p.  385. 

Esqulmaux  Lake,    ein    beträchtlicher    strandsee 

(lake)  der  N.amcrican.  eismeerküste,  durch  capt 

John   Franklin's  gefährten  D'  Richardxon,    den 

befehlshaber  der  vom  MacKenzie  Rirer  ostwärts 

(zum  Kupferminenfluss)  gehenden  abtheilang  der 

exped.,  im  Juli  1826  entdeckt,  aber  schon  von 

MacKenzie  wiederholt  angeführt  'in  sereral  parts 

of  bis  narrative*.    Franklin,  Second  Ex}»,  p.  221. 

I  MacKenzie,  Voy.  p.  205.  228.  236. 

!    Essai amon-AllKUm  =  ich  grüsse  euch,   arab. 

!  name  der  felspforte,  durch  welche  man  von  dem 

'  steinigen  plateau   von  Tisint-el-Riut,    Atlas,  in 

1  die  offene  thalweitc  tritt.    Rohlfs,  Marocco  p.  40. 

i    Essaquas   Kloof  ^  pass   der   Essaquas,   d.  i. 

eines  hottentottcnstamms,  welcher  in  den  ersten 

Zeiten  hoUänd.  besiedelnng  des  Caplandes  noch 

in  den  bergen  um  Zoetemelks-Vallej  (s.  d.  art.) 

hauste.     Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.  260. 

Essebon,  s.  Hesbon. 

Esserlbe=- Strohhütten,  name  dnes  tripolit  ron 
freigelassenen  und  entflohenen  negem  bewohn- 
ten dorfs  am  rande  der  Menschie.  Glob.  L 
p.  134. 

Essington,  Port,  eine  hafenbncht  an  der  N.seite 
NeuHollands,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King 
am  23.  April  1818  entdeckt  nnd  benannt  zum 
andenken  an  seinen  verstorbenen  freand,  den 
vormaligen  viceadmiral  sir  William  Essington, 
K.C.B.     King,  Austr.  I.  p.  S7. 

Estaing,  BaJe  d',  eine  bay  der  tatarischen  Strasse, 
an  der  W.seite  von  Sagalin,  durch  den  franz. 
Seefahrer  La  P^rouse  im  Jnli  1787,  benannt 
nach  dem  franz.  admiral,  unter  welchem  La 
P<5rousc  anno  1779  gedient  hatte.  Milet-Mnrean, 
La  Pcrouse  III.  p.  45.    I.  p.  XXXVI. 

Estaing,  Baie  d',  eine  bucht  der  S.anstral.  küste, 
durch  die  franz.  exped.  Bandin  am  3.  April 
1802  benannt  (s.  vor.  art).  Pdron,  TA.  L 
p.  268. 

Estaing,  Cap  d',  ein  cap  an  der  N-seitc  von 
Kanguroo  Island  (s.  d.  art),  durch  die  frans, 
exped.  Baudin  am  5.  Jan.  1803  getauft  (s.  Baie 
d'Estaing).     Peron,  TA.  IL  p.  59. 

(Estavayer),  alt:  Stavüicwn,  verdeatscht  in: 
Stäffis^  ein  freiburg.  uferort  des  Nenenborger 
Sees.     E,  PS.  p.  169. 

Esterhazy  Bay,  eine  bucht  an  der  W.seite  von 
Boothia  Felix,  durch  die  exped.  des  engl.  capt. 
John  Boss  1829/33  entdeckt  und  unzweifelhaft 
nach  einem  der  ungarischen  forsten  dieses  namens 
getauft     Ross,  'Second  V.  (Chart). 

Estero,  Santjago  del  =  St  Jacob  vom  riet, 

Span,  name  einer  argentinischen  proTinsialhanpt- 
Stadt,  *von  den  regelmässigen  Überschwemmungen 
des  Rio  Doce,  welche  die  Stadt  alljährlich  mit 
weiten  Wasserflächen  umgeben .  ZfAE.  nf.  IX. 
p.  86. 

Esteros,  BaMa  de  los  =  bay  der  secarme,  der 
lagunen,  span.  name  einer  califomischen  bucht 
N.  von  San  Luiz  Obispo.  D.  de  Mofras,  Or^. 
I.  p.  382. 

Esther,  Cape,  s.  Feamall  Bay. 

Estland,  russ.  provinz,  benannt  nach  dem  tscha- 


Estrdes. 


Etiler. 
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diitchen  volke  der  Esten.  E,  FE.  p.  159.  Die 
Aestii  in  Tacitufi,  Germ.  45  als  küstenbcwohner 
der  Ostsee,  bemstein  *quod  ipsi  glcsum  vocant' 
anflesend. 

(E8tri6S,  Baie  d'),  eine  bay  an  der  S.8cite  von 
Kangaroo  Island,  S.Australien,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  am  2.  Jan.  1 803  benannt.  Pdron, 
TA.  II.  p.  58.  Wohl  bezieht  sich  der  name 
eher  auf  den  franz.  marschall  d.  n.  (1695 — 1770, 
als  auf  die  schöne  Gabriele  d'E.^  die  geliebte 
Henri's  IV. 

(EsMbS,  Cap  d'),  ein  austral.  cap  hinter  Nuyts' 
Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Febr.  1803  getauft  (s.  Baie  d'Estrees).  Pdron, 
TA.  n.  p.  90. 

Estrelltf  CabO  del  nannte  Colurobus  die  am  6. 
Dec.  149*2  erblickte  NW.spitze  Hayti's,  das  später 
(zu  anfang  des  16.  saec.)  nach  dem  nahen  hafen 
S.  Nicolas  (s.  d.  art.)  in  cap  du  M6le  S.  Nicolas 
umgetaufte  Vorgebirge.  Ich  dachte  mir  früher, 
die  benennung  sei  geschehen  im  Zusammenhang 
mit  andern  ähnlichkeiten,  welche  der  entdeckcr 
iwischen  Hayti  (Hispaniola)  und  der  iberischen 
halbinsel  fand;  allein  Navarretc,  Collecc.  I.  p. 
79  gibt  darüber  keine  auskunft  und  der  Zusam- 
menhang mit  den  namen  Puerto  Marfa,  Cabo 
del  Elcfante,  Cabo  de  Cinqnln,  Isla  de  la  Tor- 
tDga  n.  8.  f.  für  diese  wie  andere  muthmassungen 
keine  anhaltspuncte. 

Eair6lliadlira  ist  heute  der  name  zweier  iberischer 
Provinzen,  einer  span.  und  einer  portug.,  je  zu 
beiden  Seiten  des  Tajo  gelegen,  durch  über- 
tragang  benannt  von  einer  landschaft,  welche 
m  mittelalter,  bei  veränderter  läge,  zu  äusserst 
'extremum)  am  Duero  lag.  E,  PE.  p.  142.  Un- 
tenan in  Ziegler,  G.  Atl.  p.  3 :  'weit  vom  Duero 
gelegen . 

*Etail|  hebr.  o^  e=s  ort  det  raubthiere,  eine 
ladt  im  stamme  Juda.  1.  Chr.  IV.  3  etc.  und 
'in  davon  benannter  fels.  Rieht  XV.  11. 
^flkhncheinlich  das  an  wasser  reiche  Urids  S. 
on  Bethlehem.  Bobins.,  Paläst  U.  p.  398,  N. 
3.  F.  p.  358.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 
tiWM^,  ursprünglich  Äiawi  =  wald,  sanskrit- 
ULine  einer  vorderind.  Ortschaft  in  Bandelkhänd. 
SehUgintw.,  Gloss.  p.  190. 

EtbaMi  hebr.  onK,  nach  Jablonski  vom  ägypt. 
^  TIOSf=  gränze  des  meeres,  war  nach  2.  Mos. 
SUIL  20  die  zweite  Station  der  Iraeliten  bei  ihrem 
ftnszng  ans  Aegypten.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 
'Etfll6r,  hebr.  "^?=  überfluss,  eine  stadt  im  stam- 
me Simcon.    Jos.-  XV.  42.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

EtieaM,  st  ~  (Stadt  des)  h.  Stephan,  stadt  in 
Prankreich. 

Etivaz,  I',  wohl  vom  lat  aestiva  =^  sommerweide, 
ein  von  hohen  alpen  eingeschlossenes,  zar  waadt- 
lind.  gemeinde  Ch&teau  d'Oex  gehöriges,  be- 
wohntes Üial.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  73. 

Etole,  Cap  de  r,  ein  patagon.  cap  im  W.theil 
der  llagalhSesstrasse,  durch  den  franz.  Seefahrer 
Bongainville  im  Jan.  1768  nach  der  Etoile,  einem 
seiner  schiffe,  benannt,  wie  ein  anderes  in  der- 
selben gegend  C<ip  de  la  Boudeuse,  nach  dem 
aadem  seiner  schiffe.    Bougv.,  Voy.  p.  169. 

EMa,  PIcdal',  eine  der  Neuen  Hebriden,  am 
22.  Mai   1768   darch  den   franz.  Seefahrer  Bou- 


gainvillc  (Voy.  p.  242)  aus  der  ferne  gesehen 
und  nach  der  Etoile,  dem  einen  seiner  beiden 
schiffe,  benannt.  Die  carte  desselben  wcrks  (pl. 
10)  nennt  sie  Pic  de  tAverdi.  Nach  Fleuricu, 
Dccouv.  p.  42  darf  man  dieses  kleine  eiland 
für  des  span.  entdcckcrs  Quiros  (1606)  Nuestra 
Senora  de  Luz  ==  U.  L.  Fr.  vom  licht  halten. 
Krusenst,  Mem.  I.  p.  194. 

Etsch,  lat.  Athesisj  ital.  Adige,  ein  zufluss  des 
adriat  meers. 

EtSChmiadsin  =  nied erlassung  des  cingeborncn 
ist  der  armenische  name  der  klosterrcsidenz  des 
Patriarchen,  in  Übereinstimmung  mit  der  sage, 
dass  an  der  stelle,  wo  die  kathedrale  steht,  sich 
der  erlöser  nach  seiner  himmclfahrt  persönlich 
niedergelassen,  dem  h.  Gregor,  dem  erleuchtcr 
des  armenischen  volks,  seinen  willen,  hier  einen 
tempel  des  wahren  unverfälschten  glaubens  zu 
errichten,  kund  gegeben  und  zur  bezeichnung 
des  umfangs  der  kirche  sich  eines  lichtstrahls 
wie  eines  langen  zeigers  bedient  habe.  Die  Ta- 
taren nennen  das  kloster  Utsch- Kilissd  ^=  die 
drei  kirchen,  wohl  weniger  nach  einer  dreizahl 
von  gebäuden,  als  nach  der  dreicinigkcitslchrc, 
welche  den  mnhammedanern  als  ein  hervor- 
stechender unterschied  des  christcnthums  von  dem 
islam  schon  früh  aufgefallen  sein  mag  —  ähnlich 
wie  das  Üisch-Kilisad  von  Bajased  (S.  vom  Ara- 
j  rat)  bei  den  Armeniern  (nicht  Jerek-Wank  = 
;  drei  klöster,  sondern)  Terite- TFanÄ:  =  kloster  der 
drei  heisst     Parrot,  Ararat  I.  p.  82. 

Ettuahain,  *Ain  =  quelle  der  mühlon  heisst  ein 
bach  des  Dsch.  Haur&n.     Burckhardt  I.  p.  163. 

Elia,  s    Middelburg  Eylant 

Eubba,  griech.  Evßo^a,  =  land  guter  rindcr- 
zucht,  *bullheim*,  Pape-Bens.,  die  grosse  insel  dcä 
ägäischen  meeres.  Ihrer  länge  halber  hiess  sie 
früher  Mahris  (s.  d.  art.),  auch  Oche  nach  ihrem 
gleichnamigen  berge,  den  man  für  den  höchsten 
hielt  Seit  dem  mittelalter  übertrug  man  den 
namen  der  meerenge,  welche  die  insel  mit  dem 
i  festlande  bildet,  in  der  verdorbenen  form  Ewripo 
oder  Egrihoy  Egripos  auf  die  anliegende  haupt- 
stadt,  das  alte  Chalcis,  und  die  ganze  insel 
(vergl.  eine  ähnliche  Übertragung  unter  Poros)^ 
und  weil  über  diesen  eine  brücke  ging,  nannte 
man  die  insel  Egripont  oder  Negropont.  Jetzt 
trägt  sie  den  alten  namen  Euböa  wieder.  Fiedler, 
Griechenld.  L  p.  420.     Kiepert,  AAW.  p.  18. 

Eugene,  lie,  eine  der  lies  Josdphine  des  am;tral. 
Nuyts  Archipels,  durch  die  franz.  exped.  Bau- 
din im  Febr.  1803  nach  dem  kaiserlichen  Stief- 
sohne Eugene  Beauhamais  benannt.  Pdron,  TA. 
n.  p.  89. 

Euganio,  Cap,  s.  Punta  de  Engaüo. 

Eugensberg  heisst  eines  der  den  Untersee  über- 
schauenden thurg.  Schlossgüter  nach  seinem  er- 
bauer,  dem  vicekönig  Eugen,  herzog  von  Leuch- 
tenberg.    GdS.  XVn.  p.  262. 

Ell  Ho,  s.  Yeun  Liong  Ho. 

Elller,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
austral.  *GoIfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  Uent.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  28.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
basler  mathematiker  Bernhard  Euler  (1707 — 
1783).    P^ron,  TA.  ü.  p.  80. 
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Enpatoria. 


Expedition. 


Enpatoria,  s.  Siwas. 

Eopbrat,    in   den   kcilinschriften   von   Bisatan 

U'frähis  =  sehr  breit  (und  diesem  einheimischen 
namen  sehr  nahe  die  griech.  form  Elnp^dniq^  alt- 
pcrs.yrd/(7,  sanskr.  prathUf  griech.  nXcnvq,  Bopp, 
Vergleichende  Gramm.  Lp...    &  Joarn.  Asiat. 

185  t  p.  425.  In  der  bibel  heisst  der  flnss  r^t 
[phrath];  im  aramäischen  ist  ephrat  =  süsses 
Wasser  (das  cnphratwasser  ist  wie  das  nilwasser 
sprichwörtlich  bei  den  Arabern). 

EupollS,  8.  Philippopel. 

EoripOS,  griech.  EvQkJtoq  =»  die  rasche  see, 
heisst  jede  meerenge  mit  besonders  merkbarem 
Wechsel  der  Gezeiten,  so  a)  diejenige  von  Kni- 
dos und  Mvülene.  Paus.  VIII.  30,  2.  b)  der 
Pyrrhäer.  Strabo  p.  617.  r^  bei  Karthago,  ib. 
p.  S32.  Besonders  aber  d)  der  snnd  zwischen 
Euböa  (s.  d.  art)  und  dem  festlande.  Er  galt 
als  stürmisch,  und  man  sprach  von  einer  Strö- 
mung, welche  sieben  mal  des  tages  wechsle. 
Strabo  p.  403 ;  wir  ziehen  daher  die  ctymologie 
von  ^»/rif,  ^»TTi^ot)  =  gewalt,  andrang,  impetus, 
derjenigen  von  pt'v  =  binse,  röhr,  vor.  Pape- 
Bens. 

(Europa),  alter  namc  der  von  Asien  aus  W. 
folgenden  lEndcr,  wurde  schon  Herodot  (FV.  45) 
unter  mythischem  gewande  gezeigt:  Wie  die 
namen  Asia  und  Libya  sollte  auch  derjenige 
Europa's  von  einem  weihe  entlehnt  sein,  von 
der  Europa,  einer  phöniz.  königstochtcr,  welche 
der  liebentbrannte  Zeus  auf  seinem  rücken  über 
das  mcer  trug  nach  dem  abendländischen  Cretn 
—  also  dass  die  geschicke  der  entführten  mytho- 
logisch die  Wahrheit  darstellten,  Europa  sei  von 
Asien  aus  bevölkert  worden.  Neuere  etymolo- 
gieen  (Kiepert,  AAW.  p.  1)  denken  an  das 
scmit  ereb  =  dunkel ;  demnach  wäre  Europa 
s.  V.  a.  das  nachtland  der  erde  im  N.  und  NW. 
und  würde  sich  Asien  ihm  als  morgcnland  gegen- 
überstellen. 

Europa,  Panta  de,  s.  Punta  de  Africa. 

Earotas,  griech.  Elgtataq  =  schönströmer  heisst 
der  hauptfluss  Lakoniens.  Cnrt.,  Pelop.  IL  p. 
209.  Sein  'reines,  klares  wasser  ist  erfreulich 
zu  sehen;  seit  zwei  jähren  hatte  ich  nicht  ein 
ähnliches  flüsschen  gesehen ,  sagt  Fiedler,  Grie- 
chenld.  I.  p.  317.  (Vcrgl.  Kclephina  &  Mara- 
thon). Neugriech.  heisst  der  flnss  /ri.  Kiepert, 
AAW.  p.   IS. 

Euscaldunac,  s.  Basken. 

EvangeliSta,  s.  Isla  de  Pinos. 

Evangelistas,  los  =  die  (vier)  cvangelistcn  nann- 
ten die  Spanier  des  entdecknngszeitalters  vier 
schlank  aus  dem  meere  bei  cap  Dcseado,  W. 
ende  der  Magalhtlesstrassc,  aufstrebende  insel- 
klippen,  während  diese  den  Engländern  der  exped. 
Kich.  Hawkins  (1594)  als  Supar-Loaves  =  zucker- 
stöcke  erschienen.  Debrosscs,  IldN.  p.  156.  Die 
eine  der  vier  kuppen  ist  einem  heuschobcr  ähn- 
lich und  von  den  übrigen,  platten,  etwas  ent- 
fernt ßougv.,  Voy.  p.  171.  S.  Isles  of  Di- 
rection. 

Evans'  Isie,  s.  Nuyts'  Land. 

Evsning  Island,  s.  Lord  North. 

Evenillg  Reef  =  abendrlff,  eines  der  riffe  von 
Hontman's    Abrolhos,    durch    den    tmgl.    capt 


Stokes  im  Mai  1840  gefanden  and  nach  der 
tageszeit  der  entdecknng  benannt.  Stokes,  DiseoT. 
11^  p.  162. 

Eveque,  Vülarzei  V  =  bischofswyl  war  im  13. 
saec.  ein  waadtländ.  flecken,  dessen  sich  der 
bischof  von  Lausanne  in  folge  einer  vom  herm 
des  orts  gegen  ihn  angezettelten  Terschwönmg 
bemächtigte.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  215. 

Everest,  Mount,  der  höchste  bis  jetst  (1870) 
bekannte  berggipfel,  nach  dem  chef  der  ostind. 
landesvermessung,  oberst  Everest,  benannt  dorch 
seinen  nachfolger  Wangh,  während  der  berg  bei 
den  Tibetanern  seine  einheimischen  namen  trigt: 
Tschingopangmari  (anerklärt)  nnd  Gixwrisdkkar, 
Letzterer  name  von  gduri  =>  weiss,  schon,  einem 
der  beinamen  der  Parw£ti  (Sfwa's  gemahlinX 
Sdnkar  oder  Sdnkara  »>■  Sfwa,  welcher  bei  den 
Tibetanern  hochverehrt  ist  VergL  'Tsefaamal- 
härf ,  wo  übrigens  das  auch  hieranterrerstandene 
wort  ri  =>  berg  (also  *der  g5ttin  und  des  gottes 
berg')  beigefügt  ist.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  19S. 
PM.  1868  p.  30.    • 

Everitt,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  aretisehen 
America,  durch  den  engl,  capt  John  Franklin 
am  7.  Aug.  182l  pers.  benannt  Franklin,  Narr. 
p.  378  ff.    Carte. 

Evonymus,  s.  Lisca-Bianca. 

EwrandS(4lik  ^  kleine  nnne  (örendsehih),  türk. 
name  einer  Ortschaft  SW.  von  Kiatahis,  Klein- 
Asien.    TschihatschefF,  Reisen  p.  3. 

Ewripo,  8.  Euboca. 

ExergilfOd,  richtiger  Essert'Gittod  —  Giüod's 
reute  heisst  eine  im  gemeindegebiet  vom  waadt- 
länd. Ollon,  am  fusse  des  Charaossaire  liegende 
gegcnd  nach  den  ersten  anbauern,  welche  Sie 
nusgereutet  haben.  GdS.  XIX.  2.  b.  p.  79. 
Vergl.  Schwanden,  RütlL 

Exmouth  Qvlf,  ein  neben  NW.Cape  eindringen- 
der golf  NeuHollands,  entdeckt  am  18.  Febr. 
1815  durch  den  engl,  capt  P.P.King  und  (wohl 
erst  nach  der  waffenthat  vor  Algier?)  sn  ehren 
des  'noble  and  gallant'  Visconnt  of  ExmooA  so 
benannt.     King,  Austr.  I.  p.  29. 

Exmoattl  Island,   eiilc  kleine  insel  des  Delcliei  m 
Channels,  Parryinseln,  am  27.  Aug.  1852  dnrcl 
den  engl,  capt  Edw.  Belchcr  entdeckt  nnd 
dem  Jahrestage   von  lord  Exmonth*s  'actiön  ar 
Algiers*,  der  demüthigang  des  secrftnbcrstaats 
27.  Aug.  1817,  benannt    Vorher  hatte  der 
decker  das  aus  rothem  Sandstein  bestehende 
'simply'  Red  Island  ^^TOtlie  insel  genannt 
eher,  Arct  Voy.  I.  p.  105. 

Exomytls,  neugriech.  '£S«^i*r^c  «»  ^  S^  /i^w 
=  die  äussere  nase,  das  südliche  vomsbirge  de 
insel  Thera.     Boss,  Insclreisen  I.  p.  69. 

Expectatlon  Bay  =>  bay  der  erwartung,  eine 
canal  San  Andres,  W.Patagtinien,  gelegene  bnrhr 
benannt  durch  eine  abthdlnng  der  exped. 
ITitzroy,  welche  am  12.  Bürx  1830  in  den 
cialief  voller  crwartung,  sie  werde  eine 
snnte  entdecknng  machen  *in  fall  antieipation 
inaking   some    interesting    discorerj.      Eltsro^ 
Adv.  ft  Beagle  I.  p.  339. 

Expedition  Pass  =  pass  der  exnedition  (seil< 
MitchelPs  vom  jähre  1836),  ein  Idchter  ber^- 
Übergang   von   aastral.   Victoria,   von   ihm  des 
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29.  Sq>t  entdeckt.  Mitchell,  Three  Expp.  IL 
p.  r79L 

Ey.  8.  Insel. 

EyJaQAiia  KkuW  »  inselbcrg,  ein  im  SW.  Is- 
land's,  hinter  der  gruppe  der  Westmännerinaeln 
tiich  erhebender  'schrecklicher  valca»*,  *weg^n 
der  nahen  inaeln  so  gcnanBt\  Preyer  &  Zirkel, 
Isid.  p.  25. 

Cytamaritf  Ntipftatfr,  s.'Akareyri. 

Ey]af]6nhir-B  inselbucht,  ein  tief  eindringender 
fjottl  an  der  N.kfiste  Island*».  Prejer  &  Zirkel, 
Isld.  p.  163. 

EylandssB  insel,  capholl.  name  einer  ansiedelung, 
-iprelche,  ron  bergströmen  rings  umflossen,  im 
-Winter  (regenzeit),  wenn  jene  angeschwollen, 
minxngänglich  wird.  Lichienstein ,  S.Afr.  I. 
p.  239. 

E]fr6,  LakS,  eines  der  austral.  secbecken,  wurde 
mm   14.   Aug.  1840   von   dem   reisenden   R    J. 


Eyre  entdeckt  und  für  einen  thcil  des  Torrens- 
see's  gehalten,  dann  nach  einem  Toi^gftnger  mit 
dem  namen  Gregory  Lake  belegt  durch  Babbage, 
welcher  1858  die  erste  genauere  künde  von  dem 
see  verbreitete.  PM.  1860  p.  297  &  1863  p.  299. 
Meidinger,  Brit  Col.  Austr.  p.  114.   119. 

Eyre  oOUnd,  eine  einfahrt  W.Patagonicm),  hin- 
ter Wellington  Island,  durch  eine  abtheilung  der 
exped.  King-Fitaroy  am  28.  Febr.  1838  unter- 
sucht und  nach  sir  George  Eyre  benannt.  FitE- 
roy,  Adv.  A  Beagle  I.  p.  3^7. 

Eythinyiivnk  oder  /nmyti-fr^tt=leute,  von  etkinyu 
oder  inifiyu  =  mann,  eigner  name,  den  sich  die 
N.american.  Crees  uad  Chippeways  beilegen. 
Richardson,  Arot.  S.Exp.  IL  p.  34. 

Ezapan  =  blutwasser,  name  des  teichs,  in  wel- 
chem die  aztekischen  priester  nach  ihren  strengen 
und  grausamen  bussübung^  sich  reinigten. 
Acosta,  Hist.  nat  y  mor.  libr.  V.  c.  17. 


F. 


faMoatilMly  die  moderne  bezeichnung  ffir  die 
^^roMindnatrie  im  gegensatz  zum  band  werk,  vom 
lat  fahrica  =  werkatätte  eine»  fnher,  d.  h.  ar- 
beiters  in  hartem  material,  also  schmied,  zinmier- 
mann,  tiachler  eic« 

Faoile  Harbeor  »=  leicht  (zagiinglich)er  hafen, 
«ine  bneht  von  nenseeländ.  Resolution  (s.  d.  art), 
von  Cook  im  Mai  1773  benannt  und  unter  um- 
ständen snm  ankern  empfohlen.  Cook,  a  V.  to 
the  South  P.  I.  p.  93. 

Fadng  MaMl  =»  vorliegende  inscl ,  ein  lang- 
gestrecktes niedriges  eiland  ('a  slip  of  rathcr 
low  land,  eight  miles  in  Icngth  and  from  two  to 
half  a  mile  in  breadth'),  welches  Port  Curtis 
(s.  d.  art.)  vorliegt,  die  bucht  vor  der  see  schützt 
und  *in  fact*  den  hafen  bildet,  von  dem  engl. 
Seefahrer  Flinders  (TA.  IL  p.  19)  am  8.  Aug. 
1802  benannt.    Atl.  pl.  X.  Carton. 

FillndM}  a.  Landen. 

Flr  Ost  >=  scbafmseln,  vom  altskand.  worte  faer 
(dän.  fnar)  und  öe  »>  insel  (s.  d.  art.).  So 
wurde  eine  atlantische  Inselgruppe  von  den  Kor- 
nuumen,  welche  anno  861  die  ellando  entdeckten 
und  in  berits  nahmen,  detrwcgen  genannt,  weil 
die  faieher  verpflanzten  schafe  wohl  gediehen  und 
im  freien  dberwintem  konnten.  Preyer  &  Zirkel, 
IsM.  p.  la  Ritter-Daniel,  Gesch.  der  Rrdk.  p. 
201.  Schon  der  Übersetzer  von  Schouw,  Europa 
p.  25  warnte:  Es  ist  also  widersinnig,  ^Färöer- 
Iiuein   zu  schreiben,  wie  man  gewöhnlich  liest. 

Fahr,  Bttne  einer  aarganischen  exclave,  welche 
vom  sttrch.  gebiet  umgeben  an  einer  überfahr- 
sleile  der  Limmat  liegt,  s.  v.  a.  Überfahrt,  fürt. 


Fäi,  VAl  da-^hentha]  htiftt  rfitorom.  um  sei- 


ner reichen  triften  willen  ein  ncbenthal  des  En- 
gadin.     GdS.  XV.  p.  195. 

Fairbrvther  Island,  s.  A*Court  Bay. 

Fahfax,  Mount,  s.  Moresby  Range. 
FahiMad  =  schönkopf,    ein  prächtiges  Vorge- 
birge n'ächat  der  bay  von  Ballycastle,  Neuirland, 
eine  aus  einem  chaos  formloser  blocke  senkrecht 
bis  600^  emporsteigende  nackte  basatesäulcnmassc. 
Sommer,  Taschb.  XVII.  p.  18. 
Fahrway    Rock  =»  schönwegfels,   die  SO.   der 
drei  inseln  der  Beringsstrasse,    ein  hoher  vier- 
eckiger fels,  ein  vorzüglicher  führer  zum  O.oanal, 
welcher  weiter  und   besser  ist  als  der  W.   und 
darum  so  genannt  im  Juli  1826  durch  den  engl, 
capt  Beechcy  (Narr,  of  a  V.  L  p.  246). 
Fahr  Weathor,  s.  Stinking  Water. 
Fair  Weather,  Cape,  s.  Mount  Fair  Weathcr. 
Fair  Weatlier,   Mount  «  schönwetterberg,    ein 
hoher  spitzberg  des  NW.America  ('a  very  high 
peaked  mountain  ),   am  3.  Mai  1778  durch  den 
engl.  capt.  Cook  entdeckt  und  so  benannt,  weil 
auf  das  stürmische  wetter,  welches  seinen  Unter- 
suchungen so   hinderlich  gewesen,    nun  wieder 
helle  Witterung  gefolgt  war.    Danach  taufte  der 
entdecker  das  nahe  Cape  Fair  Weather.     Cook- 
King,  Pacif.  IL  p.  345  f. 

I    Fairy   Island  ^^  die   schöne   insel   nannte  der 
\  engl.  Seefahrer  Rieh.   Hawkins   (1594)  eine  mit 
zartem    grünem   kraut  bedeckte  insel  der  Falk- 
landeruppe.     Debrosses,  HdN.  p.  150. 
'    (Fmzanad)  =  wohnung  des  Überflusses,  arab.- 
!  pert.  Ortsname  in  Audh,  V.-Indien.      Das  wort 
faiz  (»»reich)  wird  auch  ahi  personennamo  ge- 
braucht   Aehnlich  Fdizpur  in  Kand^h.    Schlag- 
intw.,  Olofls.  p.  190. 
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Fakaafo. 


Faradn. 


Fakaafo,  s,  Fauim  Loa.  I 

Faldr-Ka*Koh  =  des    fakir's    berg,    arab.-pers.  { 
Ortsname  in  Sindh,  V.-Indien.    Schlagintw.,  Gloss. 
p.  190. 

F^aSCha  «=  exilirte,  Tom  'äthiop.  fdlässa  => 
in  die  verbannnng  gehen,  name  der  abcss.  Jaden. 
ZfAE.  nf.  XV.  p.  128. 

Falkland,  modemer  engl,  name  eines  S.at]ant. 
archipels  (östlich  von  S. Patagonien).  Nach  sei- 
nem cntdccker,  dem  brit.  Seefahrer  John  Davis, 
welcher  Cavendish  auf  seiner  zweiten  reise  be- 
gleitete, aber  im  Mai  1592  von  ihm  getrennt 
wnrde  und  am  14.  Aug.  desselben  jahres  hier 
anlangte,  hiess  die  inselOnr  eine  zeit  lang  anch 
Davis  Land.  Bald  nachher  (1594)  wnrde  die 
grnppe  durch  Rieh.  Hawkins  wieder  gefunden 
und  zu  ehren  der  jungfräulichen  königin  Elisa- 
beth in  Hawkins  Matdenland  =  H.  jungfrauen- 
land  (vergl.  *Virginien)  umgetauft  Debrosses, 
HdN.  p.  150.  Die  Franzosen  nannten  sie,  weil 
sie  im  18.  saec.  von  fischem  aus  St.  Malo  be- 
sucht, namentlich  (1708/11)  durch  Forde  und  das 
schiff  des  herm  Brignon  von  St.  Malo  unter- 
sucht (Debrosses,  HdN.  p.  442)  wurde,  Malouines 
oder  eine  zeit  lang  auch  lies  Nouveiles  du  St, 
LouiSf  nach  dem  schiffe  St  Louis  (St  Malo), 
welches  sie  besucht  hatte.  Frezier*s  bczcichnung 
(carte  von  1*517)  als  lies  Nouveiles  ist  um  so 
auffallender,  als  er  in  seinem  rapport  Amst 
1717  p.  512  selbst  sagt:  'Ces  isics  sont  sans 
doute  les  mßmes  que  Celles  que  le  Chevalier 
Richard  Hawkins  ddoouvrit  en  1593*.  Von  1764 
bis  1766  bestand  hier  eine  franz.  colonie.  Bou- 
gainville,  Voy.  p.  19.  Im  Jan.  1765  nahm  der 
brit.  commodore  Byron  für  Georg  UL  von  Gross- 
britanien  besitz  von  der  gruppe  unter  dem  namen 
Falklands  Islands^  wie  schon  27.  Jan.  ff.  1690 
der  brit.  capt.  Strong  den  die  beiden  hauptinseln 
trennenden  sund  zu  ehren  seines  patrons,  des  lord 
Falkland,  Falklands  Sound  genannt  hatte  und 
seither  der  name  auf  das  land  zu  beiden  Seiten 
übertragen  wurde,  *and  the  name  has  since 
been  extended  throngh  inadvertency  to  the  two 
Islands  it  separatcs\  Cook,  V.  t  SP.  L  p.  XIV. 
Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  IL  p.  228  setzt  hinzu, 
anch  Strong  habe  das  der  Strasse  anliegende 
land  Hawkins'  Land  genannt  'he  himself  calling 
the  adjacent  country  HL*.  Er  hielt  sie  für  die 
von  Cowley  (Jan.  1683)  gefundene  gruppe,  welche 
von  ihrem  entdccker  nach  dem  damaligen  secre- 
tär  der  admiralität  Pepys's  Island  (s.  Admiralty 
Ray)  genannt  worden  war.  Hawkesw.,  Acc.  I. 
p.  50  ff.  Heut  zu  tage  pflegen  die  Engländer 
die  beiden  durch  Falkland  Sound  getrennten 
hauptinseln  nach  ihrer  resp.  läge  als  West  Falk- 
land und  East  Falklaml  zu  bezeichnen.  Fitzroy, 
Adv.  &  Beagle  H.  p.  250. 

Falkland  (Island),  s.  A'Court  Bay. 
Falkland'8  Sound,  s.  Falkland. 

Falle,  di6,  eine  gefährliche  Inselgruppe  in  der 
reihe  der  Kurilen,  durch  den  russ.  capt.  J.  A. 
v.  Kruscnstem,  der  hier  leicht  Schiffbruch  ge- 
litten hätte,  am  31.  Mai  1805  genannt  Sein  Atl. 
de  rOc^an  Pacif.  No  24  übersetzt  (authentisch) 
les  Emhüches, 

Fallender  Brunnenhof,  anno  1256  ze  den  vaüin- 


den  hrunnen  =  hof  beim  fallenden  (i.  e.  laufen- 
den) brunnen  (im  gegensats  zum  zieh-  und  sod- 
brunnen),  ein  hof  der  gemeinde  Unterstrass,  C 
Zürich.     Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  137. 

Fall  Indianer, )      t>    -  ^  i-w  • 
Fall  Indiana/  |  ^'  PawauaücEithinjuwuc. 

Faleo,  Puerto  =  falscher  hafen,  span.  name 
einer  N.  von  Puerto  de  San  Diego,  Califomien, 
gelegenen  ähnlichen  einfahrt,  welche  aber,  dvrch 
eine  harre  und  durch  brecher  yerschlowen,  int 
die  schiffe  verhängnissvoll  werden  könDte.  I).  de 
Mofras,  Or^g.  I.  p.  329. 

F^un,  von  falj  was  in  WestergÖthland  «>  wald- 
lose weide,  und  dem  (im  schwed.  hinten  ange- 
hängten) artikel  im,  also  «=»  die  weide,  name 
einer  bekannten  Stadt  in  Schweden.  Pauarge, 
Schweden  etc.  1867  p.  318.  Die  zweite  sylbe  ist 
ganz  kurz. 

Family,  the  =  die  familie,  ein  rorberg  in  den 
Rocky  Mountains  des  brit  N.Americs^  durch 
den  entdecker  Blakiston  (Palliser's  ezped.)  1858 
wegen  der  eigenthümlichen  gestalt  so  genannt 
PM.  1860  p.  19.  • 

Family  Isles  =  familieninseln,  ein  inselschwarm 
(a  Cluster  of  small  islcs),  der  neuholl.  Bockingham 
Bay  vorliegend,  so  benannt  durch  den  entdecker, 
den  engl,  lieut  Cook  am  8.  Juni  1770.  Haw- 
kesw.,  Acc  UL  p.  .137  &  carte. 

Famine,  Port,  s.  San  Felipe. 

Fanning  Island,  in  ' American. Polynesien ,  von 
capt  Edm.  Fanning,  american.  schiff  Betsy,  1 79S 
entdeckt  PM.  1859  p.  176.  Ist  wahncheinlich 
dieselbe  mit  den  American  Isle»^  wdche  1814 
von  capt  Mather,  schiff  America,  geftinden 
wurde,  welche  indentität  schon  Findlay  ver- 
muthete.  Wahrscheinlich  auch  identisch  mit  der 
Washingtoninsel  von  Bodger's  Register  Chart 

Fanehawe,  Cape,  s.  Byam  Martin's  Mountains. 

Fa-Piu  "=  blnmentischchen  oder  anch  KMim-Kwo- 
schek  f=  ?)  nennen  die  Chinesen  eine  300* 
hohe,  danmenförmige  isolirte  granitmasae,  welche 
fünfzig  miles  oberhalb  Shaoking  einer  15 — ISOO' 
hohen  uferkettc  des  Si  Kiang  aufgesetzt  ist  PM. 
1S64  p.  HO. 

Far,  8.  Lesina. 

Faraday,  Mi,  s.  Mount  Owen. 

Farallon,  s.  Farellon. 

Farallon  de  Loboe,  el  =  die  klippe  der  tee- 
hunde,  span.  name  einer  im  archipel  der  Bar- 
barainseln, NeuCalifomien ,  befindlichen  gruppe 
von  felsklippen.    D.  de  Mofras,  Or%.  L  p.  363. 

Farallones,  los  =  die  klippinseln,  span.  name 
von  sieben  klippen,  welche  vor  dem  eingang  rar 
bay  von  San  Francisco,  Califomien,  liegen.  Man 
nennt  sie  anch  mit  einem  zweiten  span.  namen 
los  Frayles  =  die  (bettel-)mönche  oder  eigent- 
lich los  Farallones  de  los  Frayles  ■«  die  klippen 
der  mönche,  nach  ihrem  düstem  aussehen.  Skog- 
man.  Eng.  IL  p.  3.  D.  de  Mofras,  Or^.  L  p. 
148.  365.  429. 

Farame,  s.  Pelusium. 

Farafin,  Birket  »  Pharao's  bucht  heint  eine 
grosse  bucht  des  golfs  von  Suez,  weil  der  arab. 
und  ägypt  tradition  zufolge  hier  die  Israeliten 
über  das  meer  gesetzt  hätten  und  der  ägypt. 
könig  von  den  znrükkehrenden  wellen  begraben 
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worden  wäre.  Das  volk  schreibt  die  häufige  bc- 
wegung  des  nach  drei  seilen  offnen  und  plötz- 
lichen windstÖssen  ausgesetzten  gew'asüers  den 
geistern  der  ertmnkenen  zu,  welche  sich  noch 
anf  dem  meeresgmnde  rühren.  Burckh.,  II. 
p.  984. 

FaroUon  oder  FaralUm  =  insel,  klippe  nannte 
der  span.  Seefahrer  Espinosa  zwei  zu  der  Mn- 
rianenkette  gehörige  inselchen,  welche  etwa  durch 
zanamen  nnterschieden  werden.  Kruscnst,  M^m. 
n.  p.  310  f. 

FareW6ll,  CapO  =  Vorgebirge  Lebewohl  nann- 
ten scherzweise  die  engl.  Walfänger  die  S.spitze 
Grönlands,  welche  sie  jeweilen  bei  der  heim- 
fahrt soletzt  ans  dem  gesichte  verloren.  Bei  den 
Holländern  hatte  das  cap  StacUenhoek  (==  spitze, 
zu  ehren  der  holl.  generalstaaten  benannt),  hei 
den  Normännern  Serjolfsnes  =  Ilerjolfs  'nasc' 
<i.  e.  Vorgebirge)  geheissen  nach  Herjolf,  einem 
I^ormannen,  welcher,  nachdem  der  Isländer  Erik 
Kaade  (d.  h.  Rothhaar)  es  umschiflft  und  an  der 
l¥.kiiste  nberwintert  hatte  (983),  sich  in  dieser 
fegend  niederliess. 

Farewell,  Cape  «=  cap  lehewohl,  die  NW.spitze 
^er  neuseeländ.  S.insel,  welche  der  engl,  lieut 
O>ok  so  benannte,  als  er,  entschlossen,  von  sei- 
nen fahrten  auf  der  S.  hfübkugel  nach  hause  zu 
l^ehren,  von  NenSeeland  abschied  nahm  und, 
^^unstigt  durch  einen  frischen  SO. wind  und 
schönes  wetter,  seinen  cours  nach  W.  einschlug 
C31.  März  1770).     Hawkesw.,  Acc  III.  p.  29. 

FarewaH  Islaild  »  lebewohlinsel,  die  nordöst- 
lichate  insel  der  Vitigmppe,  abseits  von  den 
gefährlichen  riffen  Charybdis  und  Scylla  (s.  Viti), 
^orch  den  engl.  capt.  Wilson,  vom  schiffe  Do  ff 
<1797)  so  genannt,  weil  er  untiefen  und  riffe 
'verlassend  dort  wieder  in  das  freie  meer  gelangte. 
Knuenst«  M^m.  L  p.  235. 

Farlllll,  Poblt,  ein  Vorgebirge  der  arctischen  Gore 
Kaj,  Foxcanal,  durch  Parry's  gefährten,  capt. 
Lyon,  am  18.  Sept  1821  pers.  benannt.  Parry, 
SBecond  V.  p.  105. 

Farfa,  Ribeirao  de  P.  Joäo  de,  s.  Antonio 
X)ia8. 
Farieh.  Bahr  el,  s.  Bahr  Bela  Maa. 
FaridaMd  »=  Farfd's  Stadt,  arab.-pers.  Ortsname 
iv  Hindostän,  von  /ar(d  =^  perle,  unvergleich- 
lich, einem  personennamen.  Schlagintw.,  Gloss. 
r».   190. 

Faridgtod80b«BFar{d's  markt,  arab.-hind.  orts- 
in  Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  190. 
FarMkM  «  Farfd's    schloss ,    arab.-hind.    orts- 
in  Serhfnd,  V.-Indien.    Schlagintw.,  Gloss. 
p.  190. 

Faridp^  ■»  Farfd's    Stadt,    arab.-hind.    name 
^mehrerer  Torderind.  orte,  so  in  Bengäl  und  in 
Bindoetin.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  190. 
F«i  ■  Raa,  s.  Kuara. 

FanMT'S  Creek,  ein  bach  (creek)  auf  der  W. 
leite  der  anstral.  Blne  Mountains,  durch  den 
engl.  capt.  llitchell  1827  so  benannt  nach  einem 
ihm  dort  verunglückten  pferde:  'after  a  uscfuU 
korse  which  there  feil  and  broke  his  neck,  whcn 
I  was  ranreying  and  marking  out  this  line  of 
roatf.  Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.  156. 
Fara,  t.  Strasse  von  Messina. 


i   Faro  Lina  Bay^  s.  A'Court  Bay. 
Far'dn,  Dscheeirat,  s.  el-Eurejeh. 

Far'Ön,  Khasr  =  pharao's  palast  heisst  bei  den 
arab.  bewohnern  des  Wady  Musa  eine  bauruine 
von  Petra,  *das  einzige  noch  vorhandene  gebäu 
in  maurerarbcit",  in  der  annähme,  dass  die  Stadt 
einst  dem  ägypt  könig  gehört  habe.  Vergl.  el- 
Kazneh.     Robinson,  Paläst.  III.  p.  71. 

Farquhar'8  Group,  ein  weites  riff  O.  von  den 
Tregrosse's  Islcts  des  austral.  Eorallenmccrs,  be- 
stehend aus  sieben  zusammengehörigen,  theilweise 
buschwaldigen  insclchen,  durch  einen  franz. 
schiffsofficier,  von  der  brigg  Les  Trois  Freres, 
am  19.  Juni  1821  nach  govemor  Farquhar  be- 
nannt.    King,  Austr.  IL  p.  388. 

.Farquhar'8  Lake,  einer  der  drei  durch  den 
engl,  lieut.  Oxley  1819  entdeckten  strandseen 
von  New  South  Wales,  benannt  nach  dem  gover- 
nor  der  provinz.     King,  Austr.  II.  p.  254. 

Farquhar  Point,  ein  niedriger  landvorsprung 
(point)  von  austral.  £endrachtäland ,  durch  den 
engl.  capt.  P.  P.  King  den  27.  Jan.  1822  nach 
sir  Robert  Townsend  Farquhar  benannt,  der  der 
exped.  bei  ihrem  besuch  von  Mauritius,  wo  er 
damals  govemor  war,  nützlich  sich  erzeigt  hatte. 
King,  Austr.  II.  p.  189.    Vergl.  Moresby  Range. 

Farrand.  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

FarrokhnabÄd,  s.  Farrukhabäd. 

Farrukhabad   oder   FarroUüiabdd  —  Farrüch*s 
Stadt,   arab. -pers.   ortsname  in   Hindostän,   von 
farrdch  &=  der  glückliche,  einem  personennamen 
Aehnlich 

Farrukhn&gar  =  Famich's  stadt,  ebenfalls  in 
Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  190. 

Far  West,  the,  s.  Maroeco. 

fata  Morgana,  von  ital.  /ata  s=  zauberin,  fee 
und  Morgana,  eine  zauberin  der  alten,  welcher 
der  gemeine  mann  Unter-Italiens  noch  die  schö- 
nen Spiegelbilder  zuschreibt,  die,  je  in  den 
morgenstunden ,  die  über  dem  meere  liegenden 
ruhigen  dunstschichten  zeigen.  Die  Araber  nen- 
nen das  phänomen,  welches  in  wüsten  und  step- 
pen schmerzliche  täuschungen  erzeugt,  Bahr  el 
Äfrid  s=  see  des  teufeis.  Russegger,  Reise  I.  p. 
233.  Die  bretonische  ableitung,  welche  Wüller- 
storf,  Novara  I.  p.  51  gibt,  ist  gewiss  verun- 
glückt 

Fath-i-Dachäng  =  sieg  im  kriege,  arab.-pers. 
Ortsname  im  Pandschäb,  V.-Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  190. 

Fatlgue,  Mount  =»  berg  der  ermattung,  ein 
berg  des  austral.  Gipps'  Land,  durch  den  engl, 
capt  Stokes  anno  1842  getauft  zur  erinnernng 
an  die  Strapazen,  welche  der  erforscher  der  ge- 
gend,  der  graf  Strzelecky,  hier  auszustehen  hatte. 
Stokes,  Discov.  IL  p.  428. 

Fatihabad  =  siegesstadt,  arab.-pers.  ortsname 
in  Hindostän.     Aehnlich 

FatihgandSCh  =  siegesmarkt,  in  Hindostän. 

Fatihpur  =  siegesstadt,  in  Hindostän,  in  Pan- 
dschäb  u.  a.  O.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  190. 

Fato  Ghana  <=  wenige  hütten,  *  bezeichnender 
name'  (in  der  kanorisprache?)  eines  kleinen 
Weilers  von  rinderzüchtem,  welcher  zur  zeit  von 
Barth's   an  Wesenheit   (1851)    den    einzigen    rest 
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einer  eim>t  bedeutenden,  jetzt  aber  verlaasencn 
Stadt  bildete.    Barth,  Reisen  U.  p.  255. 

Fattuuhu,  s.  Hiau. 

Fätuha  =  siege,  plur.  von  fath  =  sieg,  arab. 
Ortsname  in  Bahar,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Glos^. 
p.  190. 

FatU  Hiwa.  s.  San  Pedro. 

Faucilie,  Col  de  la  »  sichelpass  heilst  (nach 
einer  häussergruppc  La  Faucille)  der  jurapass, 
welcher  von  Genf  dircct  nach  dem  innem  Frank- 
reichs fuhrt  £,  PS.  p.  23.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  XVI. 

Faalhoni,  ein  vielbesuchter  berggipfci  der  Bor- 
ner Alpen,  ist  benannt  von  seinem  mürben 
schwarzen  kalkschiefer.  E,  PS.  p.  12.  Vergl. 
Mont  Tendre. 

Faulkner,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

fauna,  der  kunstansdruck  für  den  inbegriflfdcr 
thierwdt  eines  gewissen  erdstriclis,  von  faunusj 
dem  hirtengotte  der  röm.  mythologie. 

Fauna  -  Loa  «»  grosses  land,  so  nennen  die  bc- 
wohner  von  Fakaafo  oder  Bowditchinsel  (Union- 
gmppe,  Polynesien)  ihre  hcimat,  und  sie  ist  in 
der  that  das  grösste  land  ihrer  kenntniss,  da  die 
beiden  andern  ioscln  der  Uniongruppe  kürzer 
(wohl  aber  breiter)  sind.  PM.  1859  p.  183. 
Wilkcs,  der  enUlecker  (29.  Aag.  1840)  taufte 
sie,  oflcnbar  persönlich,  mit  dem  namen  Bowditch 
I$land. 

Favre,  Cap,  die  O^pitze  der  W.anstral.  insel 
Rottenest,  dureh  die  franz.  exped.  Bandin  im 
Juni  ISOl  nach  einem  ihrer  ofticiere,  dem  inge- 
nienr-geographen  P.  Faurc,  vom  schiffe  le  Gco- 
graphe,  benannt.  Pe'ron,  TA.  I.  p.  146.  Frey- 
cinet,  Atl.  No  21. 

Faure,  Gap,  das  SW.vorgebirge  der  intel  Sehou- 
ten, Tasmanin,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1802  benannt  nach  dem  officier,  wel- 
cher die  umgcgcnd  untersuchte,  dem  ingenieur- 
geographen  P.  Faure,  vom  schiffe  Ic  Geographe. 
Pe'ron,  TA.  I.  p.  245. 

Faure,  lle,  eine  der  Pointe  Petit  (s.  d.  art) 
vorliegende  insel  der  Sharks  fiay,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  im  Aug.  ISO!  benannt 
nach  dem  ingenicnr-gcographcn  P.  Favre,  wel- 
cher sie  zuerst  untersuchte  und  aufnahm  (s.  Cap 
Faure).     Pe'ron,  TA.  I.  p.  I6S. 

(Favorite,  lle  de  la),  eine  der  'Bertbier  Wa» 
(s.  Gampicr  Islands),  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Jan.  1S03  getauft  Peron,  TA.  II. 
p.  83.     Freycinet,  Atl.  Ko  10  ff. 

Fayal  «=  buchcnwald,  nach  dem  sie  deckenden 
'  buchen* -wald  (eigentlich  nicht  buchen,  portug. 
J'ajfa,  faia,  sondern  bäume  aus  der  venniandten 
familie  der  Myriceae,  Myrica  Faya)  von  den 
PortugicAcn  so  genannt,  heisst  eine  der  Acoren. 
Sommer,  Taschb.  XU.  pp.  292  &  307. 

Fayum,  ein  ägypt.  sec,  angelegt  schon  im  22. 
saec.  der  vorchristlichen  Zeitrechnung  durch  kö- 
nig  Ameneniha  III.  als  regnlationsbassin  der  nil- 
sehwelle  und  daher  I^iom-nte-ntere  «=  see  der 
Überschwemmungen  genannt.  Aus  mere,  dem 
letzten  bestandthcil  des  ägypt  namens,  bildeten 
die  Griechen  den  namen  AIoi^k«  Moria  (für  see 
und  crbaner).  Der  erstere  bestandthcil  Piom^ 
Pliiom    hat   sich    bei    den    Kopten   in   der   form 


Fajfiwi  bis  auf  die  gegenwart  erhalten.      VeigL 
Busseuger,  Reisen  B3.  p.  64. 

Fazilkakot  =»  Fazil's  veste,  arab.-hind.  name  (mit 
hindostan.  flexion)  einer  Ortschaft  im  Pandschab, 
V.-Iudien,  von  fdzU  («^  der  vortreffliche),  einem 
arab.  pcrsonennamen.     Aehnlich 

FazUpÜr  «:  FaziFs  Stadt,  in  Sindh  und  im  Pan- 
dschab.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  190. 

Feam,  lle,  s.  Hunter  Isle. 

Feamall  BlOTi  eine  bucht  S.  ,Ton  Cape  Garry 
(s.  d.  art),  entdeckt  den   15.  Aug.  1829  dnrc^ 
den  engl,  capt  John  Ross  und  nach  hm.  f  ear- 
nall,  *our  worthy  bnilder ,  auf  dessen  gebnrtstag 
die  entdcckung  fiel,  benannt    Herr  FeamaU  war 
der  schiAhauer,   welcher  den  vormaligen  paket- 
dampfer  der  exped.,  die  Victory,  für  ihre  arct 
reise  seetüchtig  gemacht  hatte.   Die  beiden  pfei- 
Icr,  welche  zur  seitc  des  eingangs  stehen,  tanfte         ^ 
Ross  Capt  Clara  (den  nördlichen)  und  Cape  Ettker        -^ 
(den  südlichen)  nach  zwei  gliedern  einer  familie.       _.. 
*to   whose    kindness    when    fitting  ont  we  werc     •-:^ 
much  indcbtedf.    Ross,  Second  V.  p.  3.  113. 

Federal  Island,  s.  Nuka  Hiwa. 

Feel,  Deohebel,  s.  Ras  FeUis. 

Fdiä  "«  die  duftende  ist  der  arab.  bciname  der  -^  ^^ 
Stadt  Hille  (Eupbrat).      Wetzstein,  Haar.  p.  79..  m^^ 

Feho,  s.  Vecn. 

Feieohalinr,  s.  Peschchabur. 

Felsel »  fettigkeit  (feits  ist  m]mdartlich>=  fett),  c;  .» 
zunächst   eine  durch  wasserreichthnm   und   er 
giebigkeit  ausgezeichnete  wiese,  nom.  prop. 
hofs  in  der  zürch.  gemeinde  Bnbikon.     Uütk.: 
Znroh.  AG.  VI.  p.  165.     Veigl.  Schmalsgral 
Süssenblätz,  Gibisnüt 

Feldbaofc,  s.  Felwen. 

FeHoada,  s.  Aiicuda. 

Felipe,  MoNnt  San,  s.  San  Felipe. 

Felipe,  San  ^  Philipp's  stadt  hiess  die 
welche   der   span.  könig  Philipp  IL  durch  de 
Seefahrer  Pedro   Sarmicnto   am  Spende  .  des 
amcrican.  continents,   behufs   beherrschnng 
Magnlbuesstrasse,  anno  15S4  anlegen  Sees.    W 
schon  auf  der  reise  ein  guter  Üieil  der   35^  -^mOd 
menschen  zu  gründe  gegangen,  so  erlitt  die  c 
lonie  selbst  durch  hunger,   kälte,  feindliche 
griffe  und  wilde  thiere,   namentlich  aber 
Sarmiento  s  engl,  gefangenschaft  und  eine 
ungünstiger  jähre  ein  baldiges  ende.    Debr< 
HdN.  p.  13S.    Nicht  ohne  grund  (denn  von 
40Ü   mann   waren  noch   25  übrig)   nannte 
engl.  Seefahrer  Thomas  Cavendish,   ab  er  1! 
dort  durchkam,  die  schone  bay  Pktri  Fammu        ^ 
hungerhafen.      Die    exped.   von  John   Chi&  ^^J 
(1590)   fand   nur  noch   einen    mann   am   le^yA 
und  nahm  ihn  mitleidsvoll  an  bord.    ib..pp.   1'^^ 
bis  14S.     Die  holl.  exped.  von  Olivier  deKoo/t 
(1599)  konnte  keine  spur  mehr  entdecken.     '^ 
p.  187.     Ilawkesw.,  Acoonnt  I.  p.  191  JäMt  '^ 
richtiger  —  die  span.  colonie  schon  an  Caven- 
dish's  zeit  auf  den  einen  Sp«nier  Tomd  Hemanda 
heruntergekommen  sein.    Der  gründo^g  von  Sio 
Felipe   war   diejenige  von  Jsnis  (swiachen  der     * 
ersten   nnd  zweiten  enge  der  liagalhteistrasie), 
auf  Ribero's   antreiben,   vorangegangen.     Zun 
andenken   an  die  unglückliche  grfindnng  taafte 
die  engl,  exped.  von  Ad  venture  and  Beagle  im 
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Febr.  1S27  einen  dickbewaldctcn  borg,  welcher 
sich  Tom  hintergrunde  der  bay  erhebt,  Mount 
«San  Felipe  =  St.  Philippsberg.  Uebrigcna  hatte 
Sarmiento,  welcher  hier  nach  langer  zeit  wieder 
eingeborne  traf,  die  hafcn bucht  Dahia  delia  Genie 
»3  bay  der  leute,  den  jetzigen  Sedger  River  Rio 
de  San  Juan  de  Posesion  =  fluss  St.  Johann  der 
bctfiiznahme  (zur  erinnerang  an  die  feierliche 
l>e«itznalime,  welche  er  hier  zu  gunsten  des  'muj 
poderoso  y  muy  catolico  Seuor  Felipe  Segundo' 
and  für  die  ganze  •  ausdehnung  der  nieerengc 
Tollzogen  hatte)  genannt.    Adv.-Beagle  I.  p.  30  ff. 

Felipe  y  Santjago ,  Bahia  de  San  =-=  bay  des 

h.  Philipp  und  Jacobua,  die  grosse  bucht  an  der 
N.8eite  der  austraL  Heiliggeistinsel  (s.  Neue  He- 
briden),  so  genannt  durch  den  entdecker,  den 
Span.  Seefahrer  Quiro8(-Torres) ,  welcher  am  1. 
Mai  (d.  i.  am  tage  Philipp  und  Jacob)  1606 
hier  ankerte  und,  von  der  grosse  der  bay  auf 
bedeutende  ausdehnung  des  entdeckten  landes 
tchliessend,  sicher  glaubte,  den  lange  gesuchten 
Australcontinent  gefunden  zu  haben.  Cook,  V. 
to  the  äP.  II.  Carte  No  UI  &  p.  94.  Krusenst., 
M^m.  I.  p.  193. 

Felix,  Cap,  s.  Ras  Fellis. 

Felix,  Cape,  s.  Boothia  Felix. 

Felix,  Cape,  die  N.spitze  von  King  William*s 
Land  (s.  d.  art),  den  29.  Mai  1830  durch  den 
engl.  Commander  J.  Cl.  Ross,  exped.  John  Ross, 
erreicht  und  nach  dem  reichen  Londoner  in- 
dibjtridlen  Felix  Booth  (s.  Boothia  Felix)  be- 
nannt, 'after  the  same  singularly  gcnerous  and 
spirited  individual,  whose  fame  and  deetls  will 
go  down  to  posterity  among  the  first  of  those 
whose  characters  and  conduct  have  conferred 
hononr  on  the  very  name  of  a  British  merchant*. 
Ross,  Second  V.  p.  415.  Die  hafenbay,  in  wel- 
cher den  1.  Oct.  1830,  d.  i.  also  bei  beginn  des 
zweiten  winters,  das  schiff  angelangt  war,  wurde 
Skeriff'sBay  genannt,  ib.  p.  483.  (Die 'Chait' 
schreibt  Sheriff  Harbour). 

FelixhafiBa,  s.  Boothia  Felix. 

FeilfOOt,  Cape,  ein  arct  Vorgebirge,  Lancaster 
Sound,  durch  den  engl,  astronomen  Sabine,  exped. 
W.  Edw.  Parry,  am  4.  Aug.  1819  pers.  benannt 
Panr,  KW.Passage  p.  34. 

FetUt,  Ras  »=  elefantencap,  arab. ,  Rus  el-  Fiij 
äthiop..  sowie  ^EXi^aq,  to  oQoq  oder  a»Qtat^(fiOv 
und  Elrphas  Prom ,  antike  namen  (von  derselben 
bedeutnng)  eines  O.african.,  dem  cap  Gardafni 
genäherten  vorgebirgs,  eine  lebende  erinnemng  an 
die  clefantenjäger  der  Ptolemäer.  Egli,  Nilquellen 
p.  5.  Artem.  bei  Strabo  p.  774.  Corrumpirt 
in  Cap  Felix  oder  Dschebel  Feel,  Curtius,  Gr. 
On.  p.  155. 

FeleberQ,  ein  dorf  am  fusse  des  felsbergs  Ca- 
landa  gelegen  und  von  den  felsstürzcn  desselben 
bedroht,  im  C.  Granbünden.  £,  PS.  p.  184. 
Dnfonr,  ETAÜ.  fol.  XIV. 

Fei  wen  »  bei  den  weiden  (/etwa),  ein  thurg. 
ort  in  der  weiden(salix-)rcichen  thurgegend  bei 
Franenfeld.  Dahin  gehört  auch  Feldbach ,  ur- 
qirünglich  FeUbbach  =  felben-  oder  weidenbach. 
Mltth.  Zürch.  AG.  VL  p.  101.  Vergl.  Sali, 
B&ndli,  Wyden. 

Feada,  Cap  :=  gespaltenes  Vorgebirge,  ein  pu- 


tagon.  cap  der  Magalhftesstrasse,  fünf  stunden 
W.  vom  cap  Quad,  nach  seiner  form  benannt 
durch  den  franz.  Seefahrer  Bougainville  im  Jan. 
1768  (Voy.  p.  169). 

F^n^lon,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  des 
anstral.  *  Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut  L.  Freycinet,  exped.  Ban- 
din, den  22.  Jan.  Ib03  nach  dem  berühmten 
theologen  und  kanzelredner  Francois  de  Salignac 
de  la  Motte  Fdnölon,  erzbischof  von  Cambrai 
(1651  —  1715)  benannt.     Pdron,  TA.  II.  p.  77. 

Finelon,  He,  eine  der  Isles  of  St.  Francis, 
Nuyts*  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  getauft  (s.  Cap  Fenelon).  Pe'ron, 
TA.  IL  p.  88. 

Fenelon,  He,  eine  der  lies  de  l'Institut  (s.  d.  art.), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  den  14.  April 
1801  getauft  (s.  Cap  Fdndlon).  Pdron,  TA.  I. 
p.  116.    IL  p.  211.    Freycinet,  Atl.  No  27. 

Feniculariue  Campus,  s.  Juncarius  Campus. 

Fenile,  les  =  die  heugaden,  nftme  enger  thäl- 
chen  in  der  waadtländ.  gemeinde  Rougemont. 
Der  fUteste  weiler  von  Unter- Ormonds  heisst 
les  Premiers  Fenils  «s  die  ersten  heugaden.  GdS. 
XIX.  2.  b.  p.  74. 

Fenne,  s.  Veen. 

Feodoeia,  mss.  namensform  für  das  alte  Theo- 
dosia,  welches  im  mittelalter  seinen  namen  in 
Kajffa  ceändert  hatte.     Kiepert,  AAW.  p.  30. 

Fer,  Cdtes  de  »=  eiserne  küsten  nannte  Ch.  P. 
Boullangcr,  der  ing^nieur-hydrographe  der  franz. 
exped.  Baudin  (1801)  die  küsten  von  Leeuwins 
Land  und  namentlich  Eendrachtsland,  niedere, 
fobt  durchaus  wagrechte,  sandige,  unfruchtbare, 
röthliche  oder  grauliche,  steile,  oft  durch  riffe 
versperrte,  mit  einem  worte :  unzugängliche  küs- 
ten.    Pdron,  TA.  I.  p.  87. 

Fer-ä*Cheval,  s.  Horse-shoe  Shoal. 

Fermat,  Cap,  ein  S.austral.  Vorgebirge  O.  von 
St  Vincent's  Gulphe,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  den  8.  April  1802  getauft  (s.  Re  Fer- 
mat). P^ron,  TA.  L  p.  270.  Freycinet,  Atl. 
No  14. 

Fermat,  lle,  eine  kleine  zum  'Archipel  Laplace* 
der  franz.  exped.  Baudin  gehörige  insel,  durch 
den  lieut.  L.  Freycinet,  goclctte  Casuarina,  am 
3.  Febr.  1S03  besonders  entdeckt  und  getanft 
nach  dem  franz.  mathematiker  d.  n.  (1590 — 
1664),  dem  begründer  der  analysis  des  unend- 
lichen.    Pdron,  TA.  U.  p.  109. 

FermoSO,  CabO  =  schönes  Vorgebirge  und  Cabo 
Dcseado  =  ersehntes  Vorgebirge  nannte  F.  Ma- 
galhues  das  feuerland.  cap  (und  insel),  mit  wel- 
chem am  27.  Nov.  1520  das.land  zu  seiner 
linken  schloss  und  der  neue  lang  ersehnte  ocean 
sich  endlich  öffnete.  Als  die  beiden  auf  recog- 
nition  voraus  gesandten  Schaluppen  am  dritten 
tage  zum  gesch wader  zurükkehrten  mit  der  nach- 
richt,  das  cap,  wo  der  canal  in  einen  neuen 
grossen  ocean  sich  öffne,  erreicht  zu  haben, 
weinten  die  matrosen  vor  freude.  Pigafetta, 
Prem.  Voy.  Par.  IX.  p.  45.  Navarrete,  Coli. 
IV.  p.  49  sagt  deutlich:  y  d  mano  izquierda 
vieron  un  cabo  con  una  isla,  que  nombraron 
Cabo  Fermosoj  y  (die  insel)  Cabo  Desendo, 

Fernandina   nannte   Columbus    die   dritte   von 
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ihm  den  15.  Oct.  1492  entdeckte  bahamainsel 
(das  houtij^c  Long  -  Island  =  lange  insel  ?^  zu 
ehren  Fenliiiand's  des  Katholischen,  des  ^pan. 
königs  seiner  zeit.  Colon,  Vida  p.  109.  Navar- 
rete,  Colleccion  I.  p.  2S. 

Fernandina,  s  Cuim. 

Fernando,  San,  vollständig  y/ission  de  Sim  Fer- 
nando li^y  de  Esplina  =^  mission  des  h.  Ferdinand, 
kün'gä  von  ^punie^,  spun  name  einer  im  Sept. 
1797  als  miäsion  gegründeten  ort>chaft  in  Neu- 
Califoinien.     D    de  Mofras,  Oreg.  I.  p.  359. 

Femel,  Cap,  ein  vorgel»irge  an  der  ü.seitc  der 
S.austral.  Greut  Australian  ßight  (s.  d.  art), 
durch  ilie  franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  IS03 
getauft  nach  dem  franz.  arzte  Jean  Ferne],  der 
auch  anno  1525  die  er>te  mitteleurop.  breiten- 
gradmesffung  ( Paris- Amiens)  vorgenommen  hatte. 
Peron,  TA.  11.  p.  S6.  Identisch  mit  4em  (engl.) 
Point   W^sudl. 

Fem  Rock,  ein  felsinselchen  (roch)  des  Rens- 
selaer  Haibor  (g  d.  art.),  durch  den  Namcrican. 
poiarfahrcr  Kane  im  Sept  1853  benannt  nach 
einer  heimatlichen  localität,  deren  er  während 
des  langen  polaraufenthalts  häufig  gedachte 'after 
a  little  >pot  thut  I  long  to  see  again  . . . .'  'Tbis 
is  to  be  for  me  the  centre  of  familiär  localities*. 
Kane,  Arct.  Expl.  I.  p.  108. 

F-er-omi,  s.  Peiu»ium. 
Fefofsohah,}  *  F"ozabad. 

Ferrach,  alt  farmahiy  ein  hof  der  gemeinde 
Küti,  C.  Zürich,  vom  farrenkraut  benannt.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  93. 

Ferrachabäd  =  wohnung  der  glücklichen,  pers. 
name  eines  orts  an  der  S.küste  des  Ca^pisec's, 
im  jähre  1012  gegründet  durch  Schah  Abbas  I.. 
den  man  in  seinem  eifer  für  pruchtbauten  mit 
Louis  XIV.  verglichen   hat.     P.M.  Ibü9  p.  205. 

Ferrera,  Val  =  cisenthal  ist  der  name  der  untern 
thaUtufe  des  Averser  Rheins,  von  den  eisenerz- 
lagern  (^t\rrum  ^^  eisen).  E,  PS.  p.  30.  Dufour, 
ETAtl.  fol.  XIV. 

Ferrers'S  Point,  ein  cap  an  der  N.seite  von 
Egmont  Island,  durch  den  engl.  capt.  Carteret 
am  17.  Aug.  1707  pers.  benannt.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  359. 

Ferro,  Span.  Ilürro  =  ei&en,  eine  der  Oanaron,  am 
bekanntesten  durch  ihren  normalmeridian.  Schon 
der  Tyrier  Marinus,  der  Vorgänger  des  CI.  Pto- 
leniäus  ^Geogr.  I.  c.  0  rt'.),  welcher  zufolge  dem 
Araber  Masudi  zur  zeit  Nero's  gelebt  hat  und 
somit  ins  juhr  OU  der  christlichen  Zeitrechnung 
gesetzt  werden  kann,  hatte  den  nullmeridiun  über 
das  damals  auskerbte  bekannte  W'.land  der  erde, 
die  Insulae  fortunatae,  unsere  Canaren,  gezogen. 
Als  dann  mit  dem  Wiederaufleben  der  Wissen- 
schaften im  christlichen  miitclalter  der  alte  Pto- 
lemäus  wieder  erstand,  galt  auch  sein  nullmeri- 
dian,  bis  mit  der  räumlichen  erweiterung  der 
erdkunde  mich  W.  hin  die  Canaren  ihre  .Stellung 
als  W.pfeüer  der  bekannten  erde  eingebüsst 
hatten.  Die  entdeckung  einer  miignetischen  linie 
ohne  declination  (im  gefolge  von  Columbus* 
beobachtung  13.  Sept.  1492)  führte  zu  einem 
neuen  Vorschlag.  Da  man  sich  nämlich  im  an- 
fang   diese  linie   magnetischer   reehtweisung   als 


meridian  dachte,  so  «ehnitt  sie  die  erde  in  swei 
hälften,  und  diese  angeblich  in  der  natur  be- 
gründete h&lbirung  wollte  Mercator  auf  die  erd- 
,  carten  übertragen :  er  zog  den  nailmeridian  über 
I  die  a^oreninsel  Corvo,  weil  dort  hindurch  seiner 
'zeit  die  besagte  linie  ging.  Im  g^efolge  der  enc- 
=  deckungen  war  aber  auch  die  erde  politisch  in 
zwei  hälften  geschieden:  durch  die  päpstliche 
demarcationsHnie,  welche  über  die  capverdiscbe 
insel  Santiago  ging.  Diese  politische  marke 
wurde  ebenfalls  häufig  als  nnUmeridian  gewählt 
Um  dem  schwanken  ein  ende  sn  machen,  be- 
schloss  den  25.  April  1634  eine  königl.  com- 
mission  von  fachmännem  zu  Paris,  die  länge  vom 
W.rande  der  insel  Ferro  za  zählen,  sodass  Paris 
unter  20^  O.L.  zu  liegen  komme.  Seitdem  sich 
in  dieser  distanz  von  20^  ein  zuviel  von  23'  09" 
herausstellte,  liess  man  den  pariser  meridian  an- 
verändert, so  dass  der  sog.  ferromeridian  jetzt 
O.  an  der  insel  vorbeilänft  nnd  dieser  *ferrome- 
ridian  eigentlich  ein  verkappter  pariser  meridiao 
i.>t  —  eine  crscheinung,  für  welche  nns  die  arab- 
weit  in  ihrem  verkappten  meridian  von  Bagdad 
ein  analogon  bietet. 

Ferro,  Morro  tfo,  a  Aravoiaba. 

Feuerfeld  ist  unsere  gewöhnliche  bexeichnnng 
für  die  ebene  von  Apscheron  (Bakn),  wdl  hier 
aus  spalten  nnd  ritzen  des  kalkbodens  (brenn- 
bares) kohlenwasserstoffgas  (dem  etwas  kohlen- 
saure und  petroldampf  beigemengt  ist)  entströmt 
und  viele  über  die  ebene  zerstreute  kleinere  und 
grossere  flammen  bildet     S.  Ategasch. 

Feuerland,  s.  Tierra  del  Fuego. 

Feuerschwand,  s.  Schwendi. 

Feuili6e,  Pointe,  eine  landspitze  (poinie)  W.  vo 
Spencer*s  Gulphe,  S.Australien,  durch  die  fnni 
exped.  Baudin  im  April  1S02  getauft  nach  d 
franz.  naturforscher  d.  n.  (1660 — 1732).    P^n. 
TA.  II.  p.  S4. 

Fez,  eigentlich  fas  =  heil,  wurde  eine  von  d 
(arab.)  muhammedanem  in  Marocco  gegründet« 
Stadt  genannt,  weil  (znfolge  Ihn  Sald*8  erzählung" 
bei  den  ersten  fundirungsarbeiten  in  aushöhlnngea 
ein   heil  gefunden    wurde.     Ibn   Batnta,   Tra' 
p    230.     Richardson,  Trav.  II.  p.  138. 

Fezzän,  der  name  einer  tripolitan.  oase,  al 
Phazania,  nach  dem  alten  libyervolke  der  Pkn 
zam'i,     Plin.,  Hist  Nat.  V.  35. 

Flärd,  8.  Fjord. 

Fichtelberg,  s.  Fichtclgcbirge. 

FicHtelgebirge,  früher,  so  in  Jacob!  (Anspac 
&   Bayreuth    p.    16),    nnd    bei    den    an  wohn 
heute  noch,  auch  der  Fichtdherg,   benannt  nac; 
den  weit<*n  Achten  Waldungen,  welche  ihn  gross 
theils  bedecken.    'Viele  (touristen)  schreckt  (von* 
besuche)   der  ernste  düstere  character  der  mm* 
nadelwaldung  bedeckten  höhenzfige  ab*.    Daniel. 
Deutschld.  p.  279  nnd   aus  dem  kosmographen 
Seh.    Münster:   'Diese   berg   sind    all   mit  holtz 
aniTs  flickest  bewachsen  ,  .  .' 
'  Fida-Buengono,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  in  der 
Strasse  von  Korea  gelegenen  Japan,  insel  Tsn5(- 
.  sima),   durch  den  niss.  capt.  j.   A.  v.  Krusen» 
Stern  im  April   1805    getauft  'nach    dem   wiLr- 
digen   gouverncur   von  Nagasaki,    welcher  sieb 
i  während  nnsers  aufenthalts  mit  einer  milde  gegen 
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nahm,  welche  man  nicht   leicht    in  dem 
sehen  Verwalter  eines  tyrannischen  meistcrs 

wurde.     Erusenst.,  Reise  II.  p.   12. 
Ül  oder  Seid- Allah  =  gottcsgabe,   gnade, 
dorf  der  maroccan.  provinz  Temsna,  ge- 
t   im  jähre  1773   durch    den  snltan  Mo- 
d.     Richardson,  Trav.  II.  p.   126. 
li,  8.  Viti. 

8.  Tind. 

Island,  8.  Barron  and  Field  Islands. 
fohä  =  Ziegen  Wasser,   einheimischer  name 
ebenbachs  des  Ataba  in  Abessinicn.    PM. 
.  242. 

larbour,  eine  seitenbacht  (harhour)  von 
b's  *  Winter  Harbour  (s.  d.  art.),  durch 
gl.  licut  W.  Edw.  Parry,  welcher  1819/20 
berwinterte,  benannt  nach  George  Fife, 
eenland  matter  seines  schiflfs  Griper.  Parry, 
issage  p.  II.  &  Carte  p.  28. 
lock,  eine  kleine,  niedrige,  schwarze  insel- 
an  der  O.seite  von  american.  Sonthampton 

im  Sept.  1821  durch  den  engl.  capt.  W. 
Parry    benannt    nach    seinem    greenland 

George  Fife,  welcher  schon  auf  dem 
c  die  klippe  gesehen  hatte.  Parry,  Second 
■  8. 

.  Viti. 
.  Phlk. 

SChesfrah  el-  =  elefanteninsel   hcissi   bei 
ib.  umwohnem  eine  im  Blauen  Nil  ober- 
hartum   liegende  flussinsel.     PM.  1862  p. 
3euglin,  NO.Afr.  p.  25. 
!a8  el-  =»  elefantenberg,   ein   gcbirge  von 

und  Abessinien.    Heuglin,  NO.Afr.  p.  25. 
$62  p.  167. 
US  el-,   8.  Ras  Fellis. 
tS,  isie  of,  8.  Be  aux  Coudres. 

»  fläche,  feld,  heisst  die  SW.  von  Stutt- 
elegene   hochebene.      Schott,    Ortsn.    bei 

p.  21.  Filderen  =  hof  auf  den  feldem 
•  nom.  plur.  von  feld)  in  der  zürch. 
de   Birmesdorf.  .  Mitth.  Zürch.  AG.  VI 

6n,  8.  Filder. 
i,  8.  Alicuda. 
las,  IslaS,  8.  Philippinen. 

las,  Nuavas,  s.  Tejas. 

3,  San  =  St.  Philipp,  Stadt  an  der  mün- 
les  Parihiba  (do  Norte),  im  jähre  1584 
det  durch  Diogo  Flores  auf  befehl  des 
:Önigs  Philipp  IL,  welcher  damals  auch 
al  und  seine  colonieen  besass,  und  so  be- 
Torgeblich  weil  er  am  1.  Mai  jenes  Jahres, 
n  tage  der  heiligen  Philipp  und  Jacob, 
gegründete  stadt  verliess,  um  nach  Europa 
cnkehren,  aber  eigentlich  in  verdeckter 
cbelei  gegenüber  dem  ausländischen  könig : 
»mo    querer  justificarse   da^  adula^ao   que 

ao  soberano'.  Daher  kam  wohl  auch 
MO  Barboza  auf  den  einfall ,   den  namen 

unverblümte  Cidade  Filippta  =  Philipp's 
■■  Philippopolis)  umzuändern.  Im  Juni 
:hon  verlassen,  wurde  sie,  als  am  2.  Aug. 
en  Jahres,  d.  i.  am  tage  de  Nossa  Sen- 
ss  Keres  (=»  Mariae  Verklärung),  der  Por- 
JoSo   Tavares   den   fluss   befuhr,   nach 


dem  kalcndcrtage  Cid<ide  de  Nossa  Sanhora  das 
Neves  =  Stadt  von  Mariae  Verklärung  und  noch 
später  nach  dem  flusse  Pardhiha  (s.  d.  art.), 
Pardhyha  genannt.  Vamh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.  289. 

Fillppe,  San,  s.  San  Luiz  do  Maranhao. 

Filippe,  San.  s.  Sorocaba. 

Filippea,  Ciaade,  s.  San  Filippe. 

Finch'S  Island,  ein  kleine  ziemlich  hohe  insel 
bei  Groote  Eylandt  (s.  d.  art),  entdeckt  und 
pers.  benannt  durch  den  engl.  Seefahrer  M.  Flin- 
dcrs  den  14.  Jan.  1803.  Flinders,  TA.  II.  p. 
189.     Atl.  pl.  XV. 

Findelenbach,  s.  Findelengletscher. 

Findelengietscher,  name  eines  der  gletscher  der 
Monte  Rosagruppe,  von  dem  nahen  orte  Findclen, 
welcher  auch  dem  Findelenhache  den  namen  ge- 
gegeben. E,  PS.  p.  9.  Dufour,  ETAtl.  fol.  XXIH. 

FingalshSIlle  heisst  nach  dem  berühmten  caic- 
donischen  könig  Fingal  eine  der  merkwürdigen 
basalthöhlen  der  Hebriden.     E,  PE.  p.  35. 

Finger  Point  =  flngerc^pitze,  engl,  name  eines 
Caps  der  Chathnm  £land,  Galäpagos,  weil  auf 
dem  cap  eine  schmale  nach  oben  verdünnte 
klippenspitze  gleich  einem  iinger  in  die  höhe 
steht.     Skogman,  Eugen.  I.  p.  219. 

Finmarlcen,  s.  Lappen. 

Finnen,  name  eines  zum  zweige  der  baltischen 
Tschuden  gehörigen  volks,  ist  die  gothische  Über- 
setzung (fen)  des  eignen  namens  suomalaiset  =» 
sumpfmänner,  von  suoma  =  sumpf,  morast. 
'Die  namen  fenm,  ßnm\  ßnnas,  ßnneti  sind  rein 
germanische  Übersetzungen  jener  einheimischen 
namen,  von  dem  gothischen  /ani,  althd.  fanni, 
fenni  =  sumpf  gebildet,  was  sich  in  den  nieder- 
deutschen mundarten  als  fenn,  venne,  veen,  im 
nenf riesischen  als  ßnne^  im  engl,  als  fen  bis  auf 
den  heutigen  tag  erhalten  ha^.  Berghaus,  Phys. 
Atl.  Vin.  p.  9.  Die  Fenni  nennt  schon  Tacit., 
German.  46.  Vom  nom.  gent  ist  Finnland  und 
von  diesem  Finnischer  Go//*  abgeleitet.  Die  schwcd. 
form  für  Finnland  ist  Finland,  für  den  finnischen 
golf  Finska  Viken,  Modeen,  Finlds.  Geogr.  p. 
l  ff.     Slawischer  name  der  Finnen  Czud. 

Finnischer  Gdf,  s.  Finnen. 

Finsteraar,  s.  Aargletscher. 

Finsteraartiorn,  der  könig  in  der  majestätischen 
hauptgruppe  der  Berner  Alpen,  hat  seinen  namen 
vom  vorliegenden  Finsteraargletscber  (s.  Aar- 
gletscher).    E,  PS.  p.  12. 

Finsterbach,  s.  Bach. 

Finstere  Schlauche  nennt  der  bewohner  des 
Hasli  eine  schmale,  tiefe  und  düstere  felsspalte, 
durch  welche  sich  die  Aare,  als  durch  einen 
schlauch,  hindurchzwängt.  E,  PS.  p.  31.  Du- 
four, ETArt.  fol.  XIII. 

Finstersee  =  der  finstere  see,  ein  kleiner,  in 
engem,  schattigem  bergthal  gelegener  see  des 
C.  Zürich,  'mit  recht  so  benannt*.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VI.  p.  151.  Ein  anderer  Finstersee  im  C. 
Zug  heisst  nach  dem  anliegenden  hofe  Wylen 
auch    Wylersee.     Staub,  Zug  p.  14.  62. 

fjord,  dän.-norweg.  bezeichnung  langer  schma- 
ler buchteinfahrten,  isländ.  fjördur  (Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.  498),  schwed.  fjärd,  schottisch 
forthf  ist  dem  holl.  voerdy  dem  niederdeatBchen 
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forde,  vördv.  und  damit  auch  dem  oberdeutschen  \    FischOllthal ,   name  einer  zQrch.  thalgemeinde, 
fürt  verwandt,  s.  v.  a.  einfahrt.  '  ursprünglich    Fitkinestal  =*  thal   des    (grfinders) 

Fires,  Bay  0f=  feuerbucht,  eine  bay  an  der  Fiskin.  £,  PS.  p.  127. 
O.seite  Tai^mania':«,  durch  den  gcfahrten  Cook's, '  FlSChfluss,  6rO8S0r,  s.  Great  Fish  Birer. 
den  engl.  capt.  Furneaux,  auf  seiner  recognitionä-  Fisch Ingen,  name  einer  thnrg.  gemeinde  (und 
fuhrt  am  17.  März  1773  entdeckt  und  so  be- .  aufgehobenen  klosters),  wohl  =  dem  benachbarten 
nannt,  weil  er  beim  vorübersegeln  eine  ununtcr-  Fisrhenthal  (s.  d.  art.)  ebenfalls  von  Fiskin  ge- 
brochene reihe  von  feuern,  das  zeichen  dichter  gründet  und  Fiskinga  genannt.  E,  PS.  p.  134. 
bevölkening,  bemerkte.  Cook,  V.  to  the  South  Fisher,  Cape,  die  S.spitze  von  Winter  Island, 
P.  L  p.  114.  'Fox  Channel,  durch  den   engl.  capt.  W.  Edw. 

firn  heisscn  jetzt  in  der  wissenschaftlichen  spräche  Parry  während  seiner  Überwinterung  1821/22 
die  in  den  hohem  gebirgstheilen  angehäuften  i  benannt  nach  seinem  gefährten  Georg  Fi^her, 
massen  permanenten  schnees,  namentlich  die-  dem  chaplain  und  astronomen  der  exped.  Parry, 
jenigen  jener  muldcn,  welche  die  gletscher  nähren,   Second  V.  p.  229  ff. 

vom  altd.  ßm^  ßrne,  mittelhochd.  virne  =  alt,  Fisher,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  N.seite  des 
also  der  alte,  d.  i.  nie  schmelzende  schnee.  Diese  !  arct.  MelviJle  Island,  durch  die  Überlandpartie 
bezeichnung  finden  wir  schon  1574  in  Simler*s  des  engl.  lieut.  W.  Kdw.  Parry  im  Jnni  IS20 
werk  de  Alpibus.  Im  Glanier  Land  belegt  man,  entdeckt  und  nach  einem  seiner  ofßeiere,  Alexan- 
abweichend  vom  allgemeinen  Sprachgebrauch,  der  Fisher,  dem  arzte  vom  schiffe  Heda,  benannt 
die  gletscher  mit  dem  namen  firn,  die  moränen  \  Parry,  NW.Passage  p.  191. 
mit  dem  namen  fimstöss.  FiSner'8  Island  und  Cape  Croher^  zwei  objecte, 

FIrozab&d  =  Firdz*  stadt,  arab.-pen«.  name  einer  :  nämlich  insel  und  cap,  an  der  0.seite  von  Georg*« 
Stadt  im  DÄhan,  V.-Indien,  von  Firöz  (=  der   IV.  Kronnngsgolf,   N. America,   durch  den  engl.     . 
gedeihliche),  einem  personennamen.     Aehnlich     ;  capt.   John   Franklin    den    II.   Aug.    1821    ent-  — 

Ferözpur  =^  F.  stadt,  in  Hindostän  vier  mal  und  '  deckt  und  pers.  benannt    Franklin,  Karr.  p.  3S<1.  ^ 
im  Pandschab.  ■  Eine    vergleichung   mit   Capt  Croker  von   King^^ 

FerÖZ  Schah  =  F.  könig,  im  Pandschäb.  Schlag-  (1818)  und  Croker  Island  von  Beechcy  (1826), 
intw.,  Gloss.  p.  191.  sowie   mit  Croker  River  von   Franklin's  zwätec 

First  Cove  =  erste,  Second  Cove  =■  zweite  und  '  reise  (1826)  fuhrt  mich  zu  der  annähme,  ancl 
Third  Cove  =  dritte  bucht  nannte  Cook  die  drei ;  das  Franklin'sche   Cape  Croker  beziehe  rieh  an' 
auf  einander  folgenden  buchten,  welche  er  in  der  •  den  cr^iten  secretär  der  eiTgl.  adnüralität. 
nördlichen   der  boid^^n    nach   O.  führenden   ein-      Flshlng   Lake  =   see   des   fischens,    ein    zui 
fahrten  hinter  ncusceländ.  Resolution   Insel  ent- .  System   des  N.american.  Yellow-Knife  River 
deckte  (8.  Mai    177:5)-     Cook,   V.  to  the  South    höriger  see,  durch  die  angestellten  der  Hndson**. 
P.  I.  p.  9().  Bay  Company   benannt      Nach   ihm  heisst  ei 

First  Narrow  =  erste  enge  und  Second  Narrow   naher  tragcplatz  Fishing  Lake  Portage,    Frankli^r  ^Sn, 
=  zweite  enge  nannten  die  engl,  seefahrer  des  IS.    Narr.  p.  212  ff. 
saec.  die  beiden  Verengerungen,  welche  die  von      FIshing  Lake  Portage,  s.  Fifthing  Lake. 

0.  in  die  Magalhiiesstrasse  eintretenden  schiffe  FIshIng  Lakes  =  see'n  des  fischfangs,  canadie  t- 
zu  passiren  haben,  um  in  das  grosse  becken  name  von  vier  see^n  des  Qu'appeHeflosses,  Am  '  s\- 
um  Port  Faniinc  zu  gelangen.     Hawkesw.,  Acc.    niboine,  *well  named*   wegen  der  rdchen  fiscE"  -^=;h- 

1.  p.  34  ff.  vorräthe,  welche  sie  enthalten.  Insbesondere  r  ist 
First  Portage,  s.  Second  Portage.  der  sog.  white  fish  =»  weissfisch  (Coregon^  .^as 
First  Shoal  =  er^te  untiefe  (s.  Second  Shoal  &    albus),  eine  lachsartige,  dem  blanfelchen  (gan-.tfB=3g- 

Third  Shoal)   nannte  der   engl,  capt  Wallis  am  fisch)  des  Bodensee*s  verwandte  art,  selten  irfeiii^      id» 

3.  Nov.  1707  eine  der  von  ihm  gefundenen  (in-  wo  so  gross»,  so  zahlreich  und  so   Bchmackhfl^^s.  «ft 

sein  und)   untiefen    des  S.chincs.   meers.     Haw-  wie  in  den  Fighing  Lakes,    Hind,  Narr.  L  p.  3J 

kesw.,  Acc.  1.  p.  283.  Carte  p.  329. 

First  View,  Mount  =  erst   gesehener  berg,   ein      FIshIng  River,  s.  Trout  River. 
pic  des  obem  durlinggcbictä,  XcuHoUand,  durch      Fish    Point,     ein    fingerartiger    landvonpm 

den    engl,   reisenden   T.  L.  Mitchell   am  3.  Mai  (point)    der    East   Wollaby   £land    (s.  Walli 

1845   so   genannt,    nachdem    er   das  flache  gc-  Group),    durch  den   engl,  capt   Stokes  im 

lande  der  obern  darlingzuflüs^e  durchzogen  hatte  1840  so  genannt   nach  der  menge  von 

und  nun   in    der   ferne    blaue  bergspitzen  auf- '  fischen,  welche  seine  lente  dort  fingen.     Stok "^ 

uuchen    sah;    denn    diese,    hoffite    er,    möchten  '  Discov.  11.  p.  154. 

einem  berglande  angehören,  welches  die  wasser- '    FISh  RIVST,   Great  =«  Grosser  Fisdtfluss  in        -^' 

scheide  der  N.  und  S.küste  des  continent«:,  Mur-  America,   nach  seiner  fiille  von  fischen  benaik><^^ 

ray  River  und  Carpentariagolf ,  darstelle:   'the  entdeckt  und  trotz  der  83  fälle  und  catarac^^o 

object  of  all  my  drcams  of  discovery  for  years  bis   zur   mündung  erforscht  von  George   Ba.^?^/ 

....  there    we  might  hope   to    find    the    diWsa  welcher  von  seinem  Winterquartier  Fort  ReKan^ 

aquarum,  still  undiscovered  .  .  .*    Mitchell,  Trop.  aus  zu  ende  Jnli  1834  einen  pnnct  der  (bis  m^^ 

Austr.  p.  145.  Dease  und  Simpson  1838  unerforscht  gebliebenes^ 

Flruz-Ku  c=  türkisberg   nennen  die   Perser  den  amcrican.  eismeerk&<ite  betrat    Der  enrop.  nain' 

berg,   welcher  WNW.   von   Neychabur  die   be-  ist  die   Obersetzung  des  indian.    T^Uap-w-eft»^ 

rühmten  türkisgruben  enthält    IdSdG.  IX.  p.  205.  desseth,  wo  desseth,   dezeth^  dessek,  tess^  etc.  * 

FlSOhbach,  s.  Bach.  flnss  (auch  hftnfig  in  der  nomendatar  alt  vater- 


Fitton. 


Flacourt. 
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rentanden  nnterdrückt)  im  gegensatz  zu  Thlew- 
ey-aze-deMMeih  «x  Kleiner  Fischfloss.  Ein  anderer 
flnss  desselben  namens  s.  Rio  Injnnte,  Back, 
Narr,  of  the  ALE.  1836  pp.  5  &  21,  31,  80,  202. 

Fittüll,  Point,  ein  Torgcbirge  der  cismecrküste 
des  arct.  America,  an  der  W.8eite  der  Franklin 
Bay,  durch  capt.  John  Franklin's  geführten 
D^  Richardson,  den  befehlshaber  der  vom  Mac 
Kenzie  River  ostwärts  (zum  Kupfcrminenflnss) 
detachirten  abtheilang  der  expcd.,  am  19.  Juli 
1826  entdeckt  nnd  nach  D'  Fitton,  dem  dama- 
ligen Präsidenten  der  geolog.  geäcllschaft,  be- 
nannt.    Franklin,  Second  Exp.  p.  230. 

FKton  Bay,  eine  grosse  bay,  welche  der  engl, 
lient.  Reicher,  von  der  exped.  Beechey,  als  er 
im  Juni  1827  Peels  Island  (s.  d.  art.)  umschiffte, 
am  SO.winkel  der  insel  fand  und  welche  einen 
vor  allen  winden  (ausser  dem  SO.)  sichern  anker- 
platK  gewährt,  zu  ehren  des  D'  Fitton,  vorma- 
ligen Präsidenten  der  geological  society,  benannt. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  II.  p.  519. 

Fitton  Peak,  s.  Richardson  Chain. 

Fittri,  8.  Bcnue. 

FiUgoraJd  Bay,  eine  weite  bucht  N.  von  Cape 
Kater  (s.  d.  art.),  den  8.  Aug.  1819  so  benannt 
durch  den  engl.  Heut.  W.  Edw.  Parry  *out  of 
respcct  for  captain  Robert  Lewis  Fitzgerald,  of 
the  royal  navy*.     Parry,  NW. Passage  p.  40. 

RtmanriCO  Bay,  eine  bucht  an  der  W.seite 
von  King  Island,  Bassütrasse,  durch  den  engl, 
capt  Stokes  am  29.  Nov.  1838  entdeckt  und 
na<.-hträglich  getauft  nach  einem  seiner  gefährten. 
Stokes,  Discov.  I.  p.  267. 

FitznaariOO  River,  ein  küstenfluss  von  N.austral. 
Amhem's  Land,  mit  Victoria  River  sich  an  der 
mündnng  vereinigend,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  im  Oct.  1839  benannt  nach  seinem  ge- 
führten Fitzmaurice,  welcher  das  gewässcr  ent- 
deckt hatte,  'after  its  discoverer'.  Stokes,  Discov. 
IL  p.  45. 

FItzroy,  Cape,  s.  Cape  King. 

FItzroy  Downs,  weite  ebenen  im  qucllgcbiete 
des  darlingzuflusscs  Cogon,  NeuHolland,  durch 
den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  8.  Mai  1845 
benannt  (s.  Fitzroy  River).  Eine  bergreihe  im 
O.  Graßon  Range,  so  g^etauft  von  demselben  in 
der  absieht,  beide  namen  unter  sich  in  beziehung 
zu  bringen  (*to'  indentify  it*).  Mitchell,  Trop. 
Aostr.  p.  153.  Ist  Grafton  eine  besitzung  oder 
gebnrtsort  von  Fitzroy?  Auch  der  in  derselben 
ebene  sich  erhebende  Mount  Beagle  steht  in  be- 
ziehung zu  Fitzroy;  er  trägt  den  namcn  eines 
der  beiden  •  schifte  der  Fitzroy'schen  reise  (s. 
Literatnrverzeichniss). 

Fttzroy  Island,  eine  küsteninsel  von  Queensland, 
vor  Cape  Grafton,  benannt  nach  dem  entdecker 
d.  n.  —  *an  island  which  like  Fitzroy,  carried 
in  its  name  a  pleasing  association  to  many  on 
board  the  Beagle\      Stokes,   Discov.  I.  p.  341. 

FItzroy  Passage,  .eine  durchfuhrt  (pnsaagt) 
zwischen  Skyring  Water  und  Otway  Water, 
zweien  seitenbecken  der  MagalhSesstrasse ,  be- 
nannt nach  einem  der  officierc  der  expcd.  King- 
Fitxroy,  welche  diese  regionen  entdeckte.  Fitz- 
roy, Adr.  &  Beagle  I.  p.  351. 

FItzroy  River,  der  in  King's  Sonnd,  Tasmans 


Land,  mündende  flnss,  durch  den  engl,  capt 
Stokes  am  26.  Febr.  1838  nach  dem  Seefahrer 
und  gelehrten  d.  n.  getauft:  'thus  perpetnating,  by 
the  most  durable  of  monuments,  the  Services  and 
the  career  of  one,  in  whom,  with  rare  and 
enviable  prodigality,  are  mingled  the  daring  of 
the  Seaman,  the  accomplishment  of  the  Student 
and  the  graces  of  the  Christian  .  Stokes,  Discov. 
L  p.  132. 

Fitzroy  River,  ein  fluss  (river)  von  anstral. 
Victoria,  durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell 
am  28.  Aug.  1836  nach  sir  Charles  Fitzroy, 
dem  reisenden  nnd  zeitweiligen  govcmor  von 
NewSonth  Wales,  benannt  Mitchell,  Threc  Expp. 
II.  p.  236.    Trop.  Austr.  p.  386. 

FItzroy  River,  ein  flnss  von  austral.  Tasman's 
Land,  durch  den  engl,  capt  Wickham  entdeckt 
und  nach  dem  reisenden  Fitzroy  benannt  Grey, 
Two  Expp.  I.  p.  266. 

Fiume  =■  fluss  heisst  bei  den  ital.  kfistenbewoh- 
nem  eine  croatische  stadt  nach  der  läge  an  der 
mündung  eines  flusses,  welcher  jetzt  Fiumera 
heisst;* im  illyr.  heisst  sie  /2eika  =s  fluss ;  im  16. 
und  17.  saec.  hiess  sie  Sand  Veit  am  Pflaumb 
(=  am  fluss).    PM.  1859  p.  332. 

Five  Fingers,  Point  of  =  funfßngercap,  ein 
Vorgebirge  an  der  SW-seite  Neuseelands,  sehr 
auffallend  durch  fünf  hohe  zugespitzte  felsen, 
welche  das  aussehen  der  vier  flnger  und  des 
daumens  einer  menschenhand  haben,  durch  den 
engl,  licut  Cook  am  13.  März  1770  entdeckt 
und  benannt     Hawkesw.,  Acc.  IQ.  p.  20. 

Five-Hawser  Bay  =  fünfhakenbay,  eine  kleine 
klippenvolle  bucht  von  Lyon  Inlet  (s.  d.  art), 
am  6.  Sept  1821  entdeckt  durch  den  engl,  capt 
W.  Edw.  Parry  und  durch  seine  mannschaft  scherz- 
weise 'with  their  nsual  humour  so  benannt,  weil 
bei  der  annäherung  eine  tiefe  von  17 — 19  fa- 
thoms  gelothct  und,  um  das  schiff  zu  stellen, 
unverzüglich  einige  hawsers  (=  haken)  an  den 
felsen  befestigt  wurden.   Parry,  Second  V.  p.  80. 

fixstern,  vom  lat  ßxus  =  angeheftet,  bekannt- 
lich im  gegensatz  zu  den  planeten  (s.  d.  art), 
hat  man  eine  zahlreiche  classe  von  gestirnen 
getauft,  weil  dieselben,  so  verschieden  von  den 
'irrsternen ,  mit  einer  imponirenden  feierlichkeit 
ihre  relative  Stellung  unverändert  beizubehalten 
scheinen  und  durch  diese  ihre  characteristische 
gruppirung  friih  schon  zur  constmction  der  *8tem- 
bilder   gelockt  haben. 

Fiaach,  früher  ßah,  alte  form  für  /fache  (s. 
Bach),  ist  der  name  einer  zürch.  gemeinde  in 
dem  nach  ihr  benannten  Flaachthal,  einem  vom 
Irchcl  zur  Thur  sich  abdachenden  halbthal.  Du- 
four,  ETAtl.  fol.  IIL 

Fiaaohthai,  s.  Fiaach. 

Fiaclie  Bay  nannte  der  niss.  capt  J.  A.  v. 
Krusenstern  am  19.  Juli  1805  eine  kleinere,  mit 
ganz  niedrigem  lande  von  allen  selten  umgebene 
bucht  an  der  O.seite  von  Sagalin  (gegcnd  von 
Cap  Patience).  Krusenst,  Reise  II.  p.  137.  Sein 
Atl.  de  rOcdan  Pacif.  N«  25  gibt  die  authentische 
Übersetzung  Baie  PiaU. 

Flaoourt,  Baie,  eine  bucht  von  austral.  de  Witt's 
Land,    durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  27. 
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FlÄÄcher. 


Flinders. 


März  1803  pers.  getauft    Peron,  TA.  IL  p.  199. 
Frcycinet,  Atl.  N®  25. 

Fiischer  Berg,  der  westlichste,  schroffe,  zum 
Rhein  abstürzende  pfeiler  des  Rhätikon,  tou  einem 
theil  der  Lncisteiger  bcfestigungswerke  gekrönt, 
nach  dem  an  seinem  fasse  liegenden  Graubünd- 
ner  dorfe  Fl'asch.  Ueber  die  einst  beliebte  ety- 
mologie  des  namens  Fläsch  (von  den  Faltsciy 
einer  ctrurischen  colonie,  Plin.,  Hist.  Nat.  lU. 
51.  VII.  19)  bemerkt  schon  Salis  &  Steinmüller, 
Alpina  I.  p.  317:  'Den  namen  des  dorfs  Fl'asch 
von  den  Faliskem  abstammen  so  machen,  ist 
lächerlich\     Vergl.  Rätia. 

Flaggenberg  nannten  die  Dänen  einen  der  berge 
von  wcstind.  St.  Thomas,  weil  auf  ihm  durch 
eine  aufgesteckte  flagge  die  ankauft  eines  schiffs 
angezeigt  warde.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss. 
I.  p.  74. 

Plag  Hill  =  flaggenberg,  ein  von  sand  und  zer- 
brochenen mnscheln  gebildeter  50'  hoher  fels, 
der  höchste  der  Bast  Wallaby  Island  (s.  Wallaby 
Group),  durch  den  engl,  capt  Stokes  im  Mai 
1840  i»o  genannt,  weil  er  hier  seine  flagge  auf- 
pfliinzte.     Stokes,  Discov.  U.  p.  154. 

Flag  Islet  =  flaggenin^^elchen,  eine  kleine,  ziem- 
lich mitten  in  einem  fclsschwarm  bei  Hermite 
Island,  de  Witt's  Land,  gelegene  insel,  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  im  Sept  1840  so  gC' 
nannt,  weil  er  hier,  nach  aufpflanzung  der 
flagge,  beobachtungcn  anstellte.  Stokes,  Discov. 
IL  p.  212. 

Fiat  Island,  s.  High  Island. 

Fiat  Point,  s.  Geelvink  Point. 

Flattery,  Cape  =  schmcichelcap,  der  S.pfeiler 
von  Fuca*s  Einfahrt,  also  ein  Vorgebirge  der  N. 
american.  W.küste,  von  dem  engl.  capt.  Cook 
am  22.  März  1778  entdeckt  und  so  benannt, 
weil  der  hohe  pfeiler,  von  fem  aus  S.  gesehen, 
von  dem  continente  getrennt  zu  sein  und  eine 
schmale  einfahrt  (und  geschützte  bucht)  zu  lassen 
schien  (^which  flattered  us  with  the  hopes  of 
flnding  an  harbour ),  dann  aber  diese  hoffnung 
bei  der  annäherung  zerstörte.  Cook-King,  Pacif. 
IL  p.  263. 

Flattery,  Cape  =  schmcichelcap,  ein  kühnes 
Vorgebirge  an  der  O.seite  von  NenHolIand,  durch 
den  entdecker,  den  engl.  lieut.  Cook  am  10.  Aug 
1770  so  benannt,  weil  in  dieser  gegend  sich  ein 
scheinbar  freier  ausgang  .aus  dem  rifflabyrinth 
und  damit  die  hoffnung,  noch  einmal  der  geftihr 
entronnen  zu  sein,  unbegründet  gezeigt  hatte. 
Hawkesw.,  Acc.  IIL  p.   191. 

Flavia  Nea,  s.  Küstondje. 

Ravia  Neapolis,  s.  Sichern. 

Flaviopolis,  s.  Boly. 

Flaxman's  Island,  eine  insel  der  N.american 
eisniccrkuste,  W.  von  MacKenzie  River,  durch 
den  eni:;l.  capt  John  Franklin  am  5.  Aug.  1826 
entdeckt  und  zu  ehren  des  vormaligen  eminen- 
ten bildhauers  benannt.  Franklin,  Second  Exp. 
p.   151. 

Flechas,  ei  Golfo  de  las  «=  der  golf  der  pfcile, 
so  wurde  von  Columbus  die  heutige  bay  von 
Samanä,  an  der  N.seite  von  Hayti,  getauft  nach 
dem  zusammentreffen  mit  bewaffneten  Indianern. 
'Los  arcos   de  aquella  gente  diz  qae  eran  tan 


grandes  como  los  de  Francia  6  Inglaterra;  las 
flechas  son  propias  como  las  azagayas  de  las 
otras  gentes  ....  qne  son  de  los  pimpollos  de 
las  cafias  .  . .  .'    Navarrete,  Colleccion  L  p.  13$. 

FItehier,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  Cseite 
des  austral.  *  Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer'sGiüpbe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  22.  Jan.  1803  benannt  nach  dem 
franz.  kanzelredner  Esprit  Fl^chier  (1632—1710). 
Pdron,  TA.  11.  p.  77. 

Fiearieu,  Baie,  eine  geräumige  bay  an  der  0. 
Seite  Tasmania's,  durch  die  franz.  exped.  Bandin 
im  Febr.  1802  nach  dem  hydrographen  Fleuriea 
benannt,  'dem  benihmten  gelehrten  (1738 — 1810), 
welchem  Frankreich  und  das  Seewesen  so  viele 
schätzbare  arbeiten  und  so  viele  rühmliche  werke 
zu  danken  haben .    P^ron,  TA.  I.  p.  247  f. 

Flenrieo,  Cap,  ein  Vorgebirge  des  NW.America, 
durch  den  franz.  Seefahrer  La  Pörouse  am  21. 
Aug.  1786  getauft  nach  dem  gelehrten  hydro- 
graphen,  welcher  die  exped.  mit  carten  und 
notizen  versehen  hatte.  Milet-Murean,  La  P^ 
rouse  n.  p.  231. 

Fleiirieu,  Cap,  die  SCspitze  der  salomonen- 
insel  Choiseul,  durch  den  russ.  admiral  v.  Km- 
senst.  (Mem.  I.  p.  163)  zu  ehren  des  franz.  hy- 
drographen d.  n.  benannt. 

Flearieu,  lle,  die  westlichste  der  Hnnter  Islands, 
Bassstrasse,  durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet, 
exped.  Baudin,  am  10.  Dcc.  1802  benannt  (s. 
Baie  Fleurieu).  P^ron,  TA.  II.  p.  21.  Identisch 
Barren  Island. 

Fleurieu,  PresquHe  =  halbinsel  FL  (s.  Baie 
Fleurieu)  nannte  im  April  1 802  die  franz.  exped. 
Baudin  die  S. austral.  halbinsel,  welche  durch  die 
Backstairs  Strait  (s.  d.  art.)  von  Kanguroo  Island 
geschieden  ist.  Pdron,  TA.  I.  p.  272.  Identisch 
Cap  JfTvU,     Kru'senst.,  Me'm.  I.  p.  42. 

Fleurieu,  Riviere  =  fluss  Fl.,  ein  kleiner  floss 
an  der  SO.seite  Ta$mania*s  (Swan  Harbour), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1802 
benannt  zu  ehren  des  berühmten  hydrographen 
Fleurieu,  welcher  den  reiseplan  der  exped.  ent- 
worfen hatte  (s.  Baie  Fleurieu).  Pdron,  TA.  L 
p.  195. 

Flinders,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  eismcerknste 
N.America*s,  Georg's  IV.  ErÖnungsgoIf,  durch 
den  engl,  capt  John  Franklin  am  16.  Ang. 
1 82 1  entdeckt  und  zum  andenken  seines  betrauer- 
ten freundes,  des  australienreisenden  capt. 
thew  Flinders,  getauft.  Franklin,  Narr.  p.  386 — 
Chart 

Flinders,  Mount,  der  höchste  berg  der  austral 
Bonntiful  Islands  (s.  d.  art),    durch  den  engl — 
capt  Stokes  im  Juli  1841   nach  dem   entdecker' 
der  gruppe  benannt    Stokes,  Discov.  IL  p.  266. 

Flinders  Bay,  eine  weitgeschweifte,  nach  S. 
offene  austral.  bay  zwischen  Cape  Leenwin  nn^ 
Cape  d'Entrecastcaux,  benannt  zu  ehren  des  engl. 
Seefahrers  capt  Matthew  Flinders,  welcher  am 
7.  Dec.  1801  hier  aufnahmen  machte.  Flinders, 
TA.  I.  p.  50. 

Flinders'  Group,  eine  gruppe  anstral.  inseb 
und  rifl'e,  welche  zum  Great  Barrier  Reef  Nea 
Hollands  gehören,  durch  den  engl,  lieat  Jefferies, 
R.  N.,  1815  benannt  nach  dem  um  erfonehnng 


Flinders. 


Fluh^rig. 
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SlenHolIandB  yerdienten  Seefahrer  Matthew  Fiin- 
lers.     Kmsenst.,  M^m.  I.  p.  87. 

Flinders'  Island,  die  grösste  der  Fnmeanxinseln 
8.  d.  art.))  benannt  nach  dem  engl.  licut.  Matth. 
Sünders,  welcher  die  von  Farneanx  entdeckte 
p-appe  im  Febr.  1798  näher  nntersachte  and 
leschrieb.  Flinders,  TA.  I.  pp.  CXX— CXXXVU. 
Sr  selbst  hatte  sie  einfach  Great  Island  «s  grosse 
nsel  genannt     Atl.  pl.  VI  &  a.  O. 

Flinders'  Isis,  eine  insel  (isle)  des  anstrai. 
(orallenmeers,  durch  den  engl.  capt.  Matth.  Flin- 
lers  im  Aag.  1802  von  der  höhe  der  mästen 
mtdeckt.     Kro&enst.,  Mem.'I.  p.  97. 

Flinders'  Isle,  eine  etwas  grössere  insel  der 
!nTe:itigator  Group  (s.  d.  arL),  zu  ehren  des 
rweiten  lieuL  seines  schifTs,  Samuel  W.  Flinders, 
>enannt  von  dem  •  engl.  capt.  Matth.  Flinders 
TA.  I.  p.  124)  am  13.  Febr.  1802.  Nach 
[L  p.  310  war  S.  W.  Flinders  der  bruder  des 
:apitans. 

Fnnders'  Range,  eine  hügelreihe  (ränge)  in  S. 
Australien,  benannt  nach  dem  brit.  Seefahrer 
Idatth.  Flinders,  welcher  im  jähre  1802  die  noch 
inhekannt  gebliebenen  gebiete  der  S.kibite  Nen- 
üoUands  O.  von  Nuyts  Archipel  bis  139<>  OL.  Gr. 
intersachte  und  n.  a.  auch  erwartungsvoll  in 
ien  Spencer's  Gulf  eingelaufen  war,  bei  dessen 
ipitce  die  nach  ihm  genannte  bcrgreihe  beginnt. 
Die  existcnz  und  der  name  dieser  bergreihe  er- 
nnern  an  die  gegentheilige  annähme  eines  mitten 
lurcb  NeuHoUaud  zur  N.küste  führenden  meeres- 
unals. 

FHnders'  Reef,  ein  riff  (reef)  des  austrat.  Ko- 
rollenmeeres, durch  den  engl.  Seefahrer  Matth. 
ETlinders  entdeckt.     Krusenst.,  Mdm.  I.  p.  94. 

Flinders'  River,  ein  austral.,  in  den  Carpentaria 
3alf  mündender  fluss,  durch  den  engl.  capt. 
$tokes  im  Juli  1841  entdeckt  und  nach  seinem 
rorganger,  dem  austral.  entdecker  Matth.  Flin- 
lers,  getauft,  wie  er  sich  kurz  vorher,  bei  unter- 
•nchung  der  von  Flinders  entdeckten  Bountiful 
Islands,  gelobt  hatte,  den  ersten  neuen  fluss  nach 
hm  zu  benennen.  *A11  the  adventures  and  suffe- 
*ing8  of  the  intrepid  Flinders  vividly  recurred 
o  onr  memory;  his  diücoveried  on  the  shores 
>f  this  great  continent,  his  imprisonment  on  his 
rajr  bome,  and  cmel  treatment  by  the  French 
jovemor  of  Mauritius,  called  forth  renewed 
tympathies.  I  forthwith  determined  accordingly 
;hat  the  first  river  we  discovered  in  the  Gulf 
ihoald  be  named  the  Flinders,  as  the  tribute  to 
bis  memory  which  it  was  best  becoming  in  his 
liamble  fellower  to  bestow,  and  that  which  would 
BOst  successfully  serve  the  purpose  of  recording 
his  ierrices  on  this  side  of  the  continent  Monu- 
maU9  may  crumble,  hut  a  namc  endures  as  long  as 
tkeworia,    Stokcs,  Discov.  II.  p.  271. 

Flohnest,  s    Bancho  de  las  Pulgas. 

Flon  as  bach,  ein  aus  dem  kelt.  stammender 
gcneralname,  welcher  bei  mehrern  waadtländ. 
bieheo,  so  bei  dem  durch  Lausanne  fliessenden, 
eiffenname  geworden 'ist    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  75. 

«Mra,  der  kunstausdruck  für  den  inbegriflT  der 
pflauenwelt  eines  gewissen  erdstrichs,  von  Flora^ 
te  blumengöttiu  der  Römer.     Vergl.  Fauna. 

Flf  eaz  deutsche,  Firenze  ital.  namensform  für 


Florentia  {=■  blumenstadt),  den  altröm.  namen. 
Tacit.,  Ann.  I.  79. 

Flores  =  blumen,  eine  der  A9oren(inseln),  die- 
jenige, welche  unter  allen  jetzt  noch  das  lieb- 
lichste aussehen  hat,  fiel  schon  den  ersten  Por- 
tugiesen durch  ihren  blumenflor  auf.  Sommer, 
Taschb.  XII.  p.  295. 

Florian,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  Baie  S^gur 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
April  1802  getauft  nach  einem  franz.  dichter 
jenes  namens  (1755 — 1794).  P^ron,  TA.  II. 
p.  83. 

Floriana,  eine  \%\fl  durch  die  creolische  repu- 
blik Ecuador  auf  Charles'  Island,  Galapagos,  an- 
gelegte colonie,  dem  general  Flores  zu  ehren 
getauft.     Skogmän,  Eugen.  I.  p.  227. 

Florida,  eine  grosse  N.american.  halbinsel,  wurde 
am  27.  März  1512  durch  den  Spanier  Ponce  de 
Leon  entdeckt  und  sowohl  ihres  blumenreichen 
aussehens  wegen,  als  auch  weil  die  entdeckung 
am  Odtertag  geschah,  mit  diesem  namen  belegt: 
El  haberla  dcscubierto  en  la  pascua  de  Flores, 
y  aparecer  tan  llana  y  vistosa  por  su  verdor  y 
frescas  arboledas  Ic  dieron  occasion  para  impo- 
nerle  con  propiedad  este  Mombre*.  Navarrete, 
Coli.  III.  p.  51.  Las  Casas,  Coli,  de  las  Obras, 
Par.  L  p.  226.  ZfAE.  nf.  III.  p.  68.  XV.  p.  12 
(wo  gesagt  ist,  dass  Pascua  Florida  anch  allge- 
meiner 'freudiger  feiertag'  heissen  kann).  Nach 
dem  lande  die  Floridastrasse, 

Florida,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  N.american. 
halbinsel  Florida.  Der  entdecker,  der  span.  ritter 
Ponce  de  Leon,  hatte  die  stelle  (oder  nach  Na- 
varrete, Coli.  III.  p.  51  das  nördlichere  Cap 
Canaveral)  nach  den  eindrucksvoll  vorbeidrängen- 
den gewässern  des  Golfstroms  als  Cabo  de  los 
Corrientes  «=  Vorgebirge  der  Strömungen  bezeich- 
net: 'esperimentd  tan  violentas  corrientes,  que 
los  busques  con  viento  fresco  retrocedian  en 
vez  de  ir  adelante*. 

Florida,  la,  nannte  der  span.  Seefahrer  Mendafia 
eine  in  der  ostcrzeit.  (Pascua  Florida)  1567 
entdeckte  insel  im  archipel  der  Salomonen. 
Fleurieu,  Ddcouv.  p.  8. 

Florida,  Strasse  von,  s.  Florida. 

Florida  Keys,  s.  Mbs  de  los  Martyres. 

Floride  Franpalse,  s.  Carolina. 

FlOSaQJÄ  «B  flosikluft,  eine  Island,  kluft  in  der 
gegend  des  see's  Thingvallavatn,  benannt  nach 
einem  Verbrecher  Flosi,  welcher  hier  im  jähre 
1012  verurthcilt  werden  sollte,  aber  durch  einen 
Ungeheuern  sprung  über  die  kluft  sein  leben 
rettete.  Die  stelle  heisst  /7o«^/ou/)  <=  flosisprung 
analog  PfafTensprung  (Schweiz)  und  Mägde- 
sprung  (Harz).     Preyer   &   Zirkel,    Isld.  p.  85. 

FlOSahlOUp,  8.  Flosagj4. 

Flühli  oder  Flüeli,  ein  felsen  im  berggebiet  von 
Saxelen,  Unterwaiden,  gab  der  familie  Löwen- 
brugger  (Leoponti)  den  namen  von  Flüh.  GdS. 
VL  p.    127. 

FiOelathai  heisst  nach  dem  fluelapasse,  zu  wel- 
chem es  fuhrt,  ein  nebenthal  des  Davos.  E,  PS. 
p.  14.    Dufour,  ETAÜ.  fol.  XV. 

Floh.  s.  Hom. 

Fiuhbrig  =»  fluh-,  d.  i.  felsberg  heisst  ein  vor- 
alpenberg  des  C.  Schwyz.     E,  PS.  p.  17. 
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Flumincnses. 


Forbixu 


Fiuminenses,  abgeleitet  von  lat.  flumen,  ßuminis 
s=  flnss,  nom.  gcnt.  für  die  ben'ohner  von  Rio 
de  Janeiro,  das  ja  selbst  =  jännerflnss  (s.  Kio  de 
Janeiro).  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  a.  v.  O.  Agassiz, 
Voy.  p.  80. 

flut,  8.  Grezeiten. 

fSn,  auch  ßihn^  ital.  fogn^  rätorom.  favuony 
lat.  favonius  =  S.wind ,  vom  lat.  favere  «=  zu- 
haucheni  ist  der  namc  eines  cigenthümlichen 
Windes  der  alpengebiete,  über  dessen  abstammung 
(aus  der  Sahara  oder  Westindien)  die  metcoro- 
logie  eine  eigne  literatnr  aufzuweisen  hat.  £, 
rS.  p.  51. 

forde,  s.  Fjord. 

Fog  Bay  =  nebelbucht,  eine  bay  an  der  W. 
Seite  Patagoniens,  durch  ein^  abtheüung  der 
engl,  exped.  King-Fitzroy  am  22.  April  1830 
nach  dem  dichten  nebel,  welcher  kein  land  hatte 
unterscheiden  lassen,  benannt.  Fitzroy,  Adv.  & 
Beagle  I.  p.  355. 

Foggy  Island  =  neblige  insel,  eine  zu  NW.Amc- 
rica  gehörige  insel,  von  dem  engl.  capt.  Cook 
im  jähre  1778  benannt  und  als  diejenige  insel 
angesehen,  welche  schon  30.  Juli  1741  Bering 
Cmssisch)  als  Tumannoi-Ostrow  =  neblige  insel 
bezeichnet  hatte  (s.  d.  art.).  Auch  Cook  passirte 
hier  einen  dicken  nebel  ('a  thick  fog,  in  the 
vicinity  of  an  nnknow  coast').  Cook-King,  Facif. 
II.  p.  407  (note)  &  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch. 
IV.  p.  337.  Cook's  Foggy  Island  ist  die  insel  6V- 
midin  der  russ.  carten,  in  der  gnippe  Eudokeew, 
S.  v.  Aliaska.     Krnsenst.,  M^m.  II.  p.  107. 

FOQgy  Island  =  nebelinsel,  ein  nebliges,  ödes 
küsteneiland  der  N.american.  cismeerküstc,  W. 
von  MacKenzie  liiver,  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  am  10.  Aug.  182G  entdeckt  und 
benannt  Mehrmals  glaubten  die  Jäger  nach 
renthieren  zu  feuern,  was  als  kranichc  und 
g&nse  sich  beim  auffliegen  erwies.  Das  ungast- 
liche Wetter  btand  im  engsten  Zusammenhang 
mit  dem  fortgang  der  cxpcd. ,  nicht  allein  weil 
die  leute  in  ihren  ausgängen  cinge^chränkt,  in 
dem  ungedeckten  schiffe  schutzlos  der  unbill  preis- 
gegeben waren  und  die  vorräthc  litten,  sondern 
auch  weil  die  im  kalten  polarncbel  schnell  ver- 
welkten blumcn  den  reisenden  das  nahe  bevor- 
stehende ende  ihres  W.  Vordringens  an  der 
eisigen  küste  verkündeten.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  154  &  Ansicht 

Foggy  Islands,  s.  Isles  de  La  Croybre. 

Fogo,  llha  do  =  feuerinscl,  eine  der  capvcrd. 
inseln,  erhielt  diesen  portug.  namen,  weil  ihr 
vulcan  16S0 — 1713  ununterbrochen  feuer  gab. 
Unsere  carten,  z.  b.  Stieler  Uandatl.  No  45a, 
haben  wohl  auch  unpassend  den  (span.)  namen 
J.  de  Fuego, 

Fogo  Isis,  s.  Pengui n  Island. 

Fond,  l6  =  der  grund,  name  eines  der  vier 
quartiere  von  Etivaz  (s.  d.  art).     GdS.  XIX.  2. 

b.  p.  73. 

Fonseoa,  GoifO  do,  eine  pacifische  bucht  Ccntro- 
America's,  vom  span.  entdecker  Ni&o  gefunden 
(1523)  und  benannt  nach  seinem  gönner  Fonseca, 
dem  bischof  von  Burgos,  Präsidenten  des  in- 
dischen rathes  von  Spanien.    Gomara,  Hist  gen. 

c.  200  (*en  gracia  del  obispo   de  Burgos,   que 


■  le  fauorecia,  como  presidente  de  Indias*).  Oviedo, 
I  Hb.  XXIX.  c.  21  (verlangt  von  einem  entdecker, 
'  dass  er  die  einheimischen  namen  nengefnndeiier 
gegenstände  erfrage  I). 

I  Fontaine » bmnnen  heisat  nach  den  schonen 
quellen,  welche  ringsum  hervorsprudeln,  dnwaadt- 
länd.  dorf,  eine  stunde  NW.  von  Granaon.  Zwei 
andere  waadtländ.  Ortschaften  heissen  Foniame- 
auX'Allamands  =»•  Dentschbmnnen  und  aiur  Fon- 
taines  =  bei  den  brunnen.    GdS.  XÜL  2.  b.  p.  75. 

Fontahies,  aux,  s.  Fonuine. 
Fontalne-aux-Allaaiands,  s.  Fontaine. 

Fontiui,  s.  Tschokräk. 

Fontanes,  Baie,  eine  flache  bucht  an  der  W. 
Seite  des  austral.  'Golfe  Bonaparte*  (s.  Spencer's 
Gulphe),  durch  den  franx.  lieut  L.  Freycinet, 
exped.  Baudin,  am  27.  Jan.  1803  getauft  nach 
dem  franz.  dichter  Louis  marqnis  de  Fontanes 
(1752—1821).  P^ron,  TA.  U.  p.  79.  Freycinet  _. 
Atl    Ko  16. 

Fontanes,   lle,    eine  insel  des  archipelt  Arcclc 
(s.  d.  art.)i   durch  die  franz.  exped.  Bandin  anv 
10.  Aug.  1801  getauft  (s.  Baie  Fontanes).  F^ron. 
TA.  I.  p.  113.    Freycinet,  Atl  No  2.7. 

Fontaney  oder  Fontnnex  =»  bmnnenort  heias  sa 
ein  weiler,  welcher  in  der  nahe  von  waadtfiuidid^  ^d 
Aigle  gelegen,  besonders  bemcrkenawerth  if^ss,  Mif 
'wegen  seiner  schönen  quellen,  welche  — sowi^  -^^i^ 
sie  aus  der  erde  hervortreten  —  mascbinen  i  .f  in 
bewegung  setzen,  dann  in  milchweissen  faUe 
berabschäümen  und  sich,  soweit  sie  nicht 
Speisung  der  brunnen  von  Aigle  abgeleitet  wer 
den,  in  die  Grande  £au  ergiesaen.  GdS.  XI> 
2.  b.  p.  75. 

Fönte  Boa  =  'gutbrunn ,   portng.   name   ein. 
ufcrorts  am   Amazonas-SoUmoes.     Av^-LalU 
N.Brasil.  U.  p.  217. 

Fontes,  Penedo  das,  s.  nheo  da  Sancu 

Forbes,  Cape,  s.  Cape  Agassis. 

Forbes,  Moont,  ein  berg  im  obem   darling^^^gge- 
bict,  NeuiloUand,   durch  den   engl,  capt  T.  L. 

Mitchell  am  24.  Febr.  1832  getauft  nach  sein^  cm 
freunde,  capt  Forbes,  vom  39.  regiment,  dim  ^ilr 
chef  der  berittenen  polizei  in  NewSonth  Wa^  ~kt. 
Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.  136. 

ForbesgletSClier,  s.  Forbes'  River. 

Forbes'  River  nannte  nach  dem  berühmten  ei        Mgl 
natur-,  insbesondere  gletscherforscher  der 
Jul.  Ilaast  am  14.  März  1801  einen  recl 


nz. 


nebenfluss  des  Havelockthals,  NenSeeland.   £ii 
grossen    gletscher    des    qnellgebieis    nannte        er 
Forbesglttacher.     Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  3-4/. 
Forbes's  Islands,  eine  dem  Cap  Bolt  Head     (s, 
d.  art.)  vorliegende  Inselgruppe,  durch  Cook    Mm 
IS.   Aug.    1770   pers.   so   benannt.    Hawke«^-, 
Acc.  IIL  n.  205. 

Forbln,  öap,  ein  cap  an  der  N^eite  von  Kss* 
guroo  Island  (s.  d.  art),  durch  die  frans.  esp«i> 
Baudin  am  4.  Jan.  1803  getauft  nach  da 
franz.  ästhetiker  Louis-Nicolas-Philippe-AngiiMe, 
comte  de  Forbin  (geb.  1779).     F^ron,  TA.  E 

\  p.  59. 

Forbin,  lle,  eine  insel  dos  archipels  Arcok  (i 
d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Bändln  am  10. 

!  Aug.  1S01  getauft  (s.  Cap  Forbin).    P^ron,  TA 
I.  p.   113.   IL  p.  393.    Freycinet,  Aü.  No  27. 


Force. 

FOTM  Bay,  Pster,  eine  weite  bay  an  der  O.seite 
der  Kane^B  8ea,  durch  D'  Kanc  im  Ang.  1853 
pera.  benannt.     Kane,  Arct  Expl.  I.  p.  59.  256. 

ForelMd,  s.  Cap. 

Fftrtstier,  Aronipely  eine  inselgmppc  von  de 
Witt's  Land,  O.  Ton  Dampier  Archipel,  dnrch 
den  franz.  capt.  Baudin  am  27.  Juli  tSOl  zu 
ehren  des  chefs  der  ersten  abtheilnng  des  sec- 
ministeriums  benannt     P^on,  TA.  I.  p.  108. 

F«rtStier,  Ctp,  i.  Presqn'tlc  Fore«ticr. 

Ftresttor,  Pres^He,  die  halbinsclOr««^«^/^), 
welche  Tasmanshalbinsel  mit  Tasmania  verbindet, 
dnrch  die  franz.  exped.  Bandin  benannt  (s.  Ar- 
chipel Foresticr).  6up  Forestier^  die  0.tpitEe  der 
halbinael  Freycinet     P^ron,  TA.  I.  p.  243. 

FMrfc  Fort  ^=  gabelfort  naunte  der  engl,  reisende 
Alex.  MacKenzie  die  an  einer  flussgabelung  des 
N.american.  Peace  River  gegründete  nlederlassnng. 
MacKenzie,  Voy.  p.  284. 

Forks,  tbe  <«  die  gabeln  heissen  bei  den  ange- 
stellten der  handelsgescllschaften  verschiedene 
confloenzen  N.american.  flüsse,  so  des  Athabasca- 
(odcr  Elk.)  River  mit  dem  Clear  Water  River. 
Ffwiklin,  Narr.  p.  191. 

FMiand.  s.  Cap  Nassau. 

ForaMaiera  leiten  die  Deiicripc.  de  las  islas  P. 
j  B.  (p.  5)  ab  von  /ormmt,  dem  mundartlichen 
anadmck  fhr  weizen  (frumentum)^  nach  der  ausser- 
ordentlichen ergicbigkeit  in  diesem  product:  'de 
formentnm  6  forment,  qne  sig^ifica  lo  mismo  en 
el  Jargon  del  Pais,  nombre  qne  le  did  su  extra- 
ordinaria  abnndancia  de  esta  preciosa  e8pecie^ 
Dieselbe  etymologie  adoptirt  auch  Ziegler,  G.Atl. 
p.  3.  Im  gricch.  alterthum  hie;3M  sie  Ophiusa^ 
lat  Cohthraria^  beides  ^^  Schlangeninsel,  weil, 
wie  noch  der  portng.  historiker  GalvSo,  Desco- 
brimentOB  p.  118  sagt,  nnr  hier  und  nicht  auch 
avf  den  nmliegenden  inseln  der  gruppe  schlangen 
Torkiunen :  i  q'ania  mnita  ctitidade  destas  bichas, 
nl  as  aaedo  S  todalas  ontras  ilhaa  jüto  cöellas'. 
Strabo  p.  167  nennt  das  eilünd  nnbewohnt  und 
Plin.,  Hiat  nat.  lU.  78  sagt:  'Ebusi  terra  ser- 
pentis  fugat,  Cakbrartae  parit,  ideo  infesta  om- 
nibna  niai  Ebnsitannm  terram  inferentibus  Graeci 
Ophinssam  dixere*. 

FaraiCllii,  von  ital.  formica  «»  ameise,  s.  v.  a. 
das  gewimmei,  die  vielen,  modemer  name  einer 
amahl  von  felsklippen,  welche  an  der  N.seitc 
Ton  Panaria  (Liparen)  im  meere  gefahr  drohen, 
da  sie  kaum  über  das  wasser  hervorragen  '. . .  k 
flenr  d*eau,  nom  qui  d^gne  leur  mnltitude". 
Dolomien,  Lipari  p.  103. 

FwBi,  All9ra  sc  schöne  bucht,  älterer  portng. 
BMoe  der  0.african.  Delagoabaj,  von  der  Sicher- 
heit  des   ankerplatzes    und   der    Schönheit   der  \ 
seenerie.     Lyons  MacLeod,  Trav.  I.  p.  151. 

FtnMMy  AOQra  «»  schöne  bucht  heisst  mit 
pwtog.  namen  auf  nnsem  cartcn  ein  golf  der 
(Xafrican.  käste  (N.  von  Melindc),  dieselbe,  welche 
(■ach  dem  kalendertage  ?)  in  der  zeit  der  con- 
quifta  ala  Angra  de  Sanda  Helena  =  St  Helena-  ! 
blicht  bekannt  war.     Bnrros,  Asia  I.  8,  8.  | 

FinMM  (Hut)  ="  die  schöne  (insel)  nannten 
die  ersten  hier  Torbeisegelnden  Portugiesen  eine 
Otmmt  iiwelf  welche  heute  bei  den  Chinesen 
Zknwn  a»  terraaseogestade  genannt  wird.  Unter 

Effli. 


Froward. 
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der  mingdjnastie  hatte  die  inscl  den  namen  JCy 
lung  nach  einem  hafen  (und  berge)  gl.  n.  an  der 
N. spitze,  dem  Quelong  der  Holländer,  welcher  in 
noch  älterer  zeit  Pe  hiang  =»  N.bay  geheissen 
hatte.  Rlaproth,  Mem.  1.  p.  323.  Der  abendländ . 
name  gilt  zunächst  von  der  W.scito,  welche  im 
gegensatz  zu  der  hafeulosen,  felsigen,  nnr  von 
kupferfarbenen  wilden  bewohnten  0.seite  einen 
reizenden  anblick  gewährt,  aus  lachenden  wohl- 
bewässcrten  ebenen  und  hügellandschaften  besteht 
und  in  ihren  terrassen  ein  buntes  gemisch  von 
getreidefeldem,  dörfem  und  frnchtgärtcn  zeigt 
ZfAE.  1857  p.  155.  Der  eindruck,  welchen 
diese  seite  auf  die  von  den  flachen  gestaden 
Fu  Kian's  kommenden  macht,  ist  so  mächtig, 
dass  wir  gegenüber  dem  zeugniss  Klaproth's 
(Mem.  L  p.  321.  325),  als  kommd  der  name 
von  der  Stadt  Tkctywtm  Fu,  an  der  gewöhnlichen 
etymologie  festhalten.  Hinter  dem  breiten  san- 
digen vorlande  sieht  der  schiffer  die  grönbe- 
wachscnen  anhöben  und  hinter  diesen,  alles 
majestätisch  überragend,  das  hochsebirge  an- 
steigen. ZfAE.  nf.  IIL  p.  411.  Der  name 
Taiwan  im  sinne  von  terrace  beach  ist  eben  so 
malerisch  als  treffend  . . . .'  ib.  p.  420.  Mir 
scheint  Thay  wan  Fu  eher  nach  der  insel  (•» 
Stadt  von  Tai  wan)  benannt  zu  sein,  als  umge- 
kehrt, so  wenig  ich  Klaproth's  'bay  der  hoch- 
gipfef,  nach  welcher  der  ort  benannt  sein  soll, 
zu  bcurtheilen  vermag.  VergL  ZfAE.  nf.  Vn. 
p.  376. 

Fonnosa,  Ifha,  s.  Fernao  do  Po. 

Formosa,  Strasse  vos,  s.  FuKian  Channel. 

FÖros  BO0bAs  heiast  nach  dem  paasdorfe  Föroa 
einer  der  Übergänge  des  tanrischen  gebirgs  bei 
den  Nogai.    Koppen,  Tanrica  p.  2  ff. 

Forren  =  bei  den  führen,  ein  hof  der  sürch. 
gemeinde  Lindan.    Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p,  101. 

Forster'S  Bay,  eine  einbnchtung  des  meeree 
zwischen  Thuhl  und  Freezdand  Peak,  welche 
beiden  landstücke  sich  Cook  (V.  to  the  SP.  IL 
p.  225)  verbunden  dachte,  benannt  zu  ehren 
des  naturforscbers  seiner  exped.,  des  deutschen 
Joh.  Beinh.  Forster  (nnd  f.  sohns  Greorg). 

FsrsylJl  BaniSi  eine  bergmasse  an  dem  Vic- 
toria River,  Arnbem's  Land,  dnrch  den  ent- 
decker,  den  engl  capt  Stokes  im  Nov,  1839 
nach  einem  seiner  gefahrten  besannt.  Stokes, 
Discov,  n.  p.  81. 

Forsyth's  IslaiNiS,  §.  Point  Bayley. 

Fort  the,  s.  Table  HiU. 

Fortil,  s.  Fjord. 

Fort  Mountain  =  vesteaberg,  engl,  name  eines 
bcrgs  in  Maine,  N.America,  so  ealled  from  the 
appearance  of  Castles  and  fortresaes  <m  its  ridge\ 
Bnekingh.,  East  &  W.  St  L  p.  152. 

Fortiinatas,  lass.,  s.  Canaren. 

Fartane,  Mes  de  la,  s.  Kerguelen  IsUnd. 

Forty  Four  Degrees  =»  44  grade,  engl,  name 
einer  kleinen  zur  Chathamgrnppe,  Australien, 
gehörigen  insel,  welche  genau  nnter  44^  S.  liegt, 
durch  den  engl,  capt  Broughton  1795  so  ge- 
tauft   Kmsenst,  M^m.  L  p.  13  ff. 

Frowartf,  Cape  °»  daa  änaserste  Vorgebirge 
nannte  der  engl.  Seefahrer  Thomas  Cavendish 
(1587)   die    S.8pitse  des    amerioao.   contineDla, 
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Debroti6C8,  Hi;>t.  des  Nav.  p.  141.  Häutiger 
scheint  die  form  Capt  /•Voit'arflf  =  widerspenstiges 
vorgcbirj;e  zu  sein,  nicht  ohne  grund,  weil  — 
wie  schon  Bougainville  (Voy.  p.  150)  bemerkt 
—  das  Oap  bei  den  beofahrern  gefürchtet  ist, 
und  wenn  dies  sich  auch  weniger  auf  gefahren 
bezieht,  so  erfordert  doch  bei  den  vielen  Wen- 
dungen und  wind>tösscn  das  doubliren  des  caps 
alle  anstrengung  der  mannschaft  so  sehr,  dass 
den  ganzen  tag  kaum  die  taue  aus  den  bänden 
der  matrosen  kommen.  Das  cap  ist  ein  kühnes 
Vorgebirge,  von  dunkelfarbigem  schiefer,  an  der 
ausscnseitc  fast  senkrecht  und,  ob  man  von  der 
O.  oder  W.seitc  komme,  als  eine  hohe,  rund- 
gipflige,  trotzige  felsma^ise  {morro  der  Spanier) 
aussehend.  Darum  heisst  es  bei  den  Spaniern 
ei  Morro  de  Santa  Agueda,  FiizKoy,  Narr.  I. 
p.  09.  Dieser  engl.  Seefahrer  schlägt  (ib.  p.  145) 
vor,  dem  berge  (morro)  seinen  altern  span.  namen, 
der  landspitze  hingegen  den  modernen  engl,  zu 
belassen. 

Fo88a  Felice,  Monte  della  =  berg  des  famlochs 

(jiUcej  ftiicej  ftlce  im  itol.  =  farnkraut  und 
nicht  von  felice  =  glücklich^,  moderner  name 
eines  bergs  von  liparisch  Saline,  nach  dem  den 
gipfelkrater  erfüllenden  farnkraut:  'de  fougbres 
qui  ont  donnc  ä  la  montagne  le  nom  .  .  .  .* 
Dolomieu,  Lipari  p.  U2.  Warum  der  berg  N 
von  die&rm  Monte  del  Capo  (=  kopfberg  oder 
capberg)  und  derjenige  der  W.seite  der  insel 
Mttiaspimt  (apiiui  =^  dorn,  male  ^  böse)  heisst, 
finde  ich  nicht  angegeben. 

F088il  Head  =  cap  der  fossilien,  ein  Vorge- 
birge der  N.austraL  Patterson  Bay,  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  am  10.  Oet.  1839  so  genannt, 
weil  er  dort  einige  fossilien  fand.  Stokes,  Dis* 
cov.  11.  p.  31. 

F08tat  =  das  zeit,  älterer  name  von  Alt  Cairo, 
lange  vor  Cairo  durch  suitan  Amru  (642)  ge- 
gründet, >cither  zur  vorstadt  herabgesunken. 
Ku^^e;rger,  Keisen  1.  p.   140. 

F08ter,  Cape,  ein  hohes,  kühnes  Vorgebirge 
von  Süd  Shetland,  durch  den  engl,  capt  J.  Cl. 
Koss  um  7.  Jan.  1S43  benannt  zum  andenken 
des  verstorbenen  capt  Foster,  R.  N.  Ross,  South. 
Keg    II.  p.  34ti. 

F08ter  l8land8,  eine  inselgnippe  der  spitz- 
bergischen  Van  Hinlopenstrasse,  benannt  am  24. 
Aug.  ISÜT  durch  den  engl.  capt.  \V.  Edw.  Parry 
nach  dem  lieut.  seiner  exped.,  welcher  während 
Parry'ö  versuch,  zum  N.pol  vorzudringen,  von 
Hecla  Cove  (s.  d.  art.)  aus  die  Strasse  explorirte. 
Parry,  North  Pole  p.  132. 

Foul  l8le,  s.  Fowl  Isic. 

Foulke,  Port  nannte  der  X.american.  Franklin- 
bucher  und  NW.fahrer  Hayes  den  hafen,  in  wel- 
chem er  lb(iO  Ol  im  Smitlisund  überwinterte,  zu 
ehren  eines  hauptförderer:»  seines  Unternehmens 
PM.   1SH7  p.    192. 

Foul  Point  =  spitze  des  widrigen  windes  (foul 
wind),  ein  cap  von  Tasmans  Land,  Australien, 
von  dem  engl,  cajjt.  P.  P.  King  am  13.  Febr. 
1822  benannt,  nicht  ausdrücklich,  aber  ganz 
augenscheinlich  nach  den  widrigen  winden,  welche 
ihn  in  die  Goodtnough  Bay  festbannten;  denn 
gemeiniglich    ging   des   nachts  eine  starke  brise 


und  war  am  tag  windstille,  so  da»  die  leote  in 
dem  verdächtigen  ankerplatz  nachts  unsicher  waren 
und  am  tage  nicht  wegkommen  konnten.  Das 
andauernd  schlechte  wetter,  snsammen  mit  dem 
Verlust  eines  ankers,  veranlasste  anch  die  be- 
nennungen  Disaster  Bajf  =  bucht  des  missge- 
Schicks  und  Hepulse  Point  ^b  cap  der  sorück- 
treibung,  weil  auf  einer  durch  plötzlichen  stnrm 
missglückten  excursion  King's  officier  Perceval 
Baskerville  und  der  natnrhistoriker  der  ezped., 
Allan  Cunningham,  umsonst  versucht  hatten,  die- 
sen landvorspmng  zu  erreichen.  King,  Anstr. 
IL  p.  207  ff. 

Foulweather,  Cape  =  schlechtwetter-cap  nannte 
der  engl,  capt  Cook  ein  Vorgebirge  NewAlbions 
(NW. America),  welches  er,  von  den  Sandwich- 
Islands  kommend,  am  7.  Man  1778  entdeckte, 
nach  dem  bald  darauf  eintretenden  ungemein 
schlechten  wetter:  'from  thc  very  bad  weather 
tliat  we,  soon  after,  met  with*,  welches  die  Ver- 
folgung seiner  Untersuchungen  wesentlich  beein- 
trächtigte. Vergl.  Cape  Fair  Weather.  Cook- 
King,  Pacif.  IL  p.  258  ff. 

Foundery  Brancn  «=  giessereiarm,  einer  der  bay- 
armc  von  Kergnelen  Island,  so  genannt  (dnrch 
die  vom  Capland  kommenden  engl,  robbeuclift-  — .^ 
ger)  wegen  der  grossen  menge  von  eiseners  nnd . 
kalkstein,  welche  dort  gefunden  wurden.    Boss,^.. 
South.  Reg.  I.  p.  69. 

Fouroroy,  Cap,   ein  Vorgebirge  an  der  W.seit 
von   austrid.    Bathnrst  Island,   Amhems   Land. 
durch  die   franz.   exped.    Baudin   am  26.  Jnn 
1803   benannt  nach  dem  frans.  Chemiker  d. 
(1755—1809).     Peron,  TA.  IL  p.  245. 

Fouroroy,  IIa,  s.  Lady  Percy's  Ue. 

Fowler,  Point,  s.  Fowler's  Bay. 

Fowler  laland,  eine  kleine  insel  SO.  von 
Bcntinck  Island,   durch  den  engl.  capt.  Stoki 
im  Juli  1841    nach   dem  ersten  lieut.  des  schi 
Investigator  benannt,  des  fahrzenees,  in  wdchc 
Flinders  die  Investigator  Road  (s.  d.  arl)  b^' 
sucht  hatte.     Stokes,  Discov.  II.  p.  268. 
Fowler'a  Bay,  eine  8.austral.  bucht  an  dem 
fang  von  des  engl.  capt.  Flinders'  entdecknnger : 
den    28.    Jan.    1802   nach  seinem   ersten   lii 
Robert  Fowler  benannt.    Der  niedrige  felsvo« 
Sprung,    welcher  sie  vor  den  S. winden  schfli 
und  wahrscheinlich  das  O.ende  der  hoUand. 
decknngen  an  dieser  küste  bildete,    wurde  Ai 
FowUr  getauft.     Flinders,  TA.  I.  p.  104.    Ide- 
tisch Baudin's  Baie  Denon,  resp.  Cap  Mamar^^iti 
Krusenst.,  "Sl^m.  L  p.  38. 

Fowler'a  Bay,  eine  bucht  des  arctiscben  Amerie«, 
durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  am  7.  An^. 
1821  pers.  getauft     Franklin,  Narr.  p.  378  £ 
Carte. 

Fowf  lale  =»  vogelinsel  heisst  nach  der  groiMD 
menge  von  see vögeln  (sea-fowi),  welche  auf  ika 
brüten,  ein  eiland  an  der  W.6eite  der  brit  Sbct- 
landinseln.  Der  name  'ist  daher  nicht  Foul  lak 
zu  schreiben .     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  18. 

Foxoanal,  s.  Fox  Channel. 

Fox  Channel  «=  Foxcanal,  dn  breiter  meercanal, 
welcher,  Ewischcn  den  Cnmberlandinaeln  und 
Melvillehalbinsel  gelegen,  die  südlichere  Hudson- 
Strasse  mit  der  Fury-  und  HeUattrasee  und  adt 
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«odem  engen  und  gölfen  des  N.amcrican.  Polar- 
archipelfi  verbindet,  von  dem  brit  NW.fahrer 
Lnke  Fox  1631  entdeckt  und  am  3.  Aug.  1821 
durch  capt  W.  £dw.  Parry  benannt  Parry, 
Second  V.  p.  30.  Derjenige  thdl  der  Cumber- 
landmAMen,  welche  den^  von  der  Hndsonstrasse 
in  den  Foxcanal  hinaufschiffenden  zur  rechten 
liegt,   heisst  Foxland. 

Fox  Mand,  s.  A'Court  Bay. 

Foxland,  s.  Fox  Channel. 

FraOOla,  in  der  tessiner  mundart  =  dämm,  wehr 
(gegen  das  wasser),  bezeichnet  auch  die  befesti- 
gnngslinie  ('letzf),  welche  vom  Langensce  ober- 
halb Locamo  bis  zum  bergg^pfd  oberhalb  Contra 
rieh  entreckte,  von  den  Visconti  errichtet,  um 
den  Schweizern  den  durchzug  zu  wehren.  GdS. 
XVIII.  p.  55. 

Fraorant  Jsles,  s.  Isabella. 
fFrakamit,  s.  Pilatus. 

FrMMngat,  Uhat,  s.  Acoren. 

Fraa^ait,  Baie  dea  »  franzosenbay,  eine  bucht 
des  arctischen  NW.America,  durch  den  franz. 
Seefahrer  La  P^rouse  im  Juli  1786  so  genannt, 
weil  ihm  schien,  dass  hier  seine  landsleute  eine 
futorei  anlegen  könnten,  ohne  dass  irgend  eine 
nation  anspräche  erheben  möchte.  Milet-Mureau, 
La  P^ronse  II.  p.  147. 

Fran^als,  Gap  "»  franzosencap,  die  N.spitze  des 
haaptlands  von  Kerguelen's  Island  (s  d.  art), 
so  benannt  von  dem  franz.  entdecker.  Cook- 
King,  Pacif.  I.  p   60. 

Fraa^,  Chaudi^  des,  s.  Chandibre. 

Fraa^alS,  IIa  des«»  franzoseninsd,  dne  noch 
von  Flinders  fär  dne  halbinsel  gehaltene  insel 
des  austral.  Port  Western,  durch  die  franz.  exped. 
Bändln  im  März  tS02  (seecadett  Brdvedent  du 
Bocage,  vom  schiffe  le  Naturaliste)  zuerst  um- 
schifit  und  benannt.  In  engl,  form  French  Island 
^  franzoseninseL  Die  im  eingang  liegende  Phillip 
Island  wollten  die  Fraiizosen  in  lU  des  Angiais 
3B  englinderinsd  umtaufen.  Freycinet,  Atl.  No  6. 
Stokes,  Discov.  L  p.  293. 

Fraa^als,  Poiate  des  -»  franzosenspitze,  die  N. 
spitze  der  insd  Joinville  Land,  entdeckt  von 
dem  franz.  admiral  Dumont  d'Urville.  Boss,  South. 
Beg.  n.  p.  324. 

Fraa^ala,  Rivi^  des  =  franzosenfluss,  cana- 
diemame  dnes  als  Wasserweg  vielgebrauchten 
Zuflusses  des  Lake  Huron.  MacKenzie,  Voy. 
p.  40. 

Fraa^ala,  Rivi^  des  »  franzosenfluss,  dn 
zufluBs  des  Anstemhafens,  George  IV.  Sound, 
Nnyts  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Febr.  1803  benannt  und  mit  der  Seine  zu  Paris 
verglichen.  P^ron,  TA.  IL  p.  113.  Nach  p. 
127  hat  der  engl.  Seefahrer  Vancouver  nur  einen 
sehwachen  bach  an  der  mündungsstellc  ange- 
zdgt 

Fraa^aise,  Bale  =>  franzosenbay  nannte  der 
franz.  Seefahrer  de  Gcnnes  dne  im  frühjahr  1696 
entdeckte  patagon.  bay  der  Magalhäesstrassc  und 
den  in  sie  mündenden  fluss  Fleuve  de  Germes. 
Debrosses,  HdN.p.  34^.    Bougainv.,  Voy.  p.  141. 

Fraaee,  Isla  de,  s.  Mauritius. 

.  Fraaaa,  la  Noavelle,  s.  Neuseeland  und  Canada. 

Fravoa  Aataretiqae,  la,  s.  BrasiUen. 


France  Orientale,  la,  s.  Madagascar. 

Franohe  Comte  ==  frcigrafuchaft  (seil.  Burgund, 

'  s.  Bourgogne)  nannte  man   im    mittelalter    und 

I  später  die  gegenden  um  den  Doubs,  s.  v.  a.  graf- 

•  Schaft   über   freie,    nach  dem  grafengcricht  im 

alten  sinne  des  worts  (ä.  Freiamt). 

Franches  Montagnes,  s.  Freiberge. 

Francis,  Cape  John  W.,  ein  Vorgebirge  an  der 
O.seite  von  Kanc's  Sea,  durch  den  N.amcrican. 
polarfahrer  £.  K.  Kane  1853  (pers.)  benannt. 
Kane,>Arct.  ExpL  I.  Chart. 

Francis,  Isles  Of  St.  =  inseln  des  h.  Franz, 
eine  Inselgruppe  S.Australiens,  durch  den  engl, 
capt.  Matth.  Flinders  am  3.  Febr.  1802  so  be- 
nannt *in  the  persuasion  that  the  central  one  is 
that  named  St.  Francis  by  Hnyti.  Flinders,  TA. 
I.  p.  107  f. 

Francis  H.,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Franoisca,  Donna,  deutsche  anno  1850  durch 
den  Hamburger  colonisationsverein  gegründete 
colonie  in  der  S.brasil.  provinz  Santa  Catharina 
(Bio  da  Caxoeira),  benannt  nach  der  gemahlin 
(des  prinzen  von  Joinville,  Fran^ois  d'0rl<5ans, 
;  dem  sie,  die  jüngere  der  beiden  Schwestern  des 
kaisers  von  Brasilien,  diesen  landstrich  als  hei- 
rathsgut  zubrachte.  Die  bauptstadt  heisst  Join- 
vüU.  Avd-Lallem.,  S.Bras.  U.  p.  223.  ZfAE. 
nf.  VIL  p.  79. 

Francisco,  Bay  von  San,  ist  augenscbdnlich 

dner  der  nach  heiligen  gewählten  span.  namcn. 
Möglich  immerhin,  dass  er  nicht  ursprünglich 
spanisch  ist,  sondern  blos  eine  span.  Umwandlung 
des  engl,  ausdrucks  (Jthe  harbour  of)  S(ir)  Fran- 
eis  Drake.  Dieser  engl,  seefahrcr  hatte  1570  in 
den  umliegenden  gewässem  entdeckungsfahrten 
gemacht     ZfAK.  1S58  p.  293  ff. 

Francisco,  Rio  de  San,  =  fluss  des  h.  Fran- 

ciscjis  nannte  Vcspucci*s  exped.  den  am  4.  Oct.  1501, 
also  am  frandscustagc  entdeckten  brasil.  ström. 
Varnh.,  Uist.  do  Braz.  I.  p.  19.  Vergl.  Cabo  de 
Santo  Agostinho. 

Franken  =  fn*ie  (wenn  nicht  von  ihrer  eigen- 
thümlichcn  waffe,  der  framea,  benannt),  dn 
german.  volk,  sowohl  W.  (s.  Frankreich)  als  0. 
vom  Rhein  verbreitet.  In  letzterm  sinne  (Ost- 
Franken)  werden  immer  noch  gewisse  deutsche 
gegenden,  hauptsächlich  das  maingebiet  umfassend, 
genannt  gleichsam  als  scitenstück  zu  dem  W. 
Franken  (Frankreich).  Politisch  grösstcnthdls  zu 
Bayern  gehörig,  ist  hier  der  namc  zur  provin- 
dalbezdchnung  benutzt  worden:  Öfter-,  Mittel- 
und  Unter-Fr.  (nach  der  relativen  läge  der  land- 
schaften).  Daniel,  Deutschld.p.  41.  67.  403  ff.  966. 

Franken  ist  der  name,  mit  welchem  die  Morgen- 
länder alle  Europäer,  welche  nicht  der  europ. 
Türkd  angehören,  ohne  unterschied  der  nation 
oder  confession  bezdchnen.  Dieser  collectivnamc 
rührt  aus  der  zeit  der  kreuzzüge  her;  denn  in 
der  ersten  dieser  exped.  waren  Gottfried  von 
Bouillon  und  die  meisten  andern  anfnbrer  franz. 
nation  (=  Franken);  der  schrecken,  welchen  die 
begeisterten  schaarcn  unter  den  musclmännern 
verbreiteten,  bewirkte,  dass  alle  krenzfahrer  und 
in  der  folge  alle  abendländischen  Christen  mit 
dem  namen  Franken  belegt  wurden.  Barros, 
Asia  IV.  4,  16:  '£  por  o  odio  quc  Ihes  tcm,  e 
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aborrecimento  ao  nome  de  Frangne,  por  ritu- 
perio  chamfio  aos  ChristSos  destai  partes  Fran- 
gues ,  como  nus  a  elles  impropriamente  chamamos 
Monroä*.  Mir  scheint  in  dieaer  beziehung  eine 
stelle  des  Edrisi  (eines  arab.  Schriftstellers,  welcher 
seine  geographie  mitte  Jan.  1154  beendete,  ed. 
Jaub.  p.  XXII.  I.  p.  340)  bemerkennwerth,  n&mlich 
wo  er  in  bezug  auf  Ascalon  sagt:  *Der  könig  von 
Jerusalem,  an  der  spitze  eines  christlichen  heeres, 
von  'Franken  und  andern*,  bemächtigte  sich  des 
orts  im  Jahre  54S  der  Hedjra  (1153  p.  Chr.  n.); 
denn  der  an  dem  hole  des  sicil.  Roger  lebende 
autor,  ganz  indem  er  die  Franken  Voranstellt, 
identiiicirt  sie  doch  nicht  mit  den  ^Christen . 

Frankenberg,  abendländischer  name  eines  ju- 
däischen  bcrgkegels,  so  genannt,  weil  nach  dem 
fall  von  Jerusalem  die  Franken  ihn  angeblich  noch 
vierzig  jähre  behaupteten.  Robins.,  Pal.  II.  p.  394. 
Er  hcisst  bei  den  Arabern  el  PhtrdÜs  =  das 
paradies  (Seetzen  IV.  p.  256)  und  ist  wahrschein- 
lich das  von  lierodes  gebaute  und  benannte  castell 
Ilerodium,  Jos.,  Antt.  XIV.  25  &  a.  O.,  Bell. 
Jud.  VII.  25  etc. 

Frankenwald  heisst  die  gegen  Franken  (s.  d.  art.) 
vorgeschobene  fort^etzung  des  Thüringer  waldes, 
'ein  fünf  bis  sieben  meilcn  breites,  undulirtcs, 
gipfelamics,  mit  nadelwald  bestandenes  grau- 
wackenplateau  .     Daniel,  Deutschld.  p.  207. 

*FrankfUrt,  zunächst  dasjenige  am  Main,  wird 
als  *dcr  Franken  furt^  gedeutet.  Nach  der  sage 
hätte  dem  frankenkünig  Chlodwig,  als  er  gegen 
die  Alemannen  zog,  eine  hirschkuh  die  mainfurt 
gezeigt.  Auch  Karl  der  Grosse  (auf  dem  zuge 
gegen  die  Sachsen)  soll  hier  den  iluss  passirt  haben. 
Seither  kommt  eine  vi  IIa  Frankone/urt  öfters  vor. 
£r  selbst  hielt  hier  anno  794  ein  concil,  und  Lud- 
wig der  Fromme  legte  ein  palatinm  an.  Daniel, 
Deutschld.  p.  1114. 

Frankland'8  islee ,  einige  kleine  küsteninseln  an 
der  O.seite  NeuHoUands,  durch  den  cntdecker,  den 
engl,  lieut.  Cook,  am  9.  Juni  1770  benannt  Haw- 
kesw.,  Acc.  III.  p.  138. 

Franklin,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  N.polaren 
Admirulty  Inlet  (s.  d.  art),  durch  den  engl,  licut. 
W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1820  nach  seinem  freunde, 
dem  berühmten  capt.  John  Franklin,  benannt. 
Parry,  NW.Passage  p.  267. 

Franklin,  Cape  Sir  John,  ein  inselcap  an  der 
Cseite  der  N.amerikau.  Penny  Strait,  Parryinseln, 
im  Aug.  1S52  durch  den  engl.  capt.  Edw.  Reicher 
entdeckt  und  benannt  nach  dem  berühmten  rei- 
senden, zu  dessen  aufsuchnng  die  cx]>ed.  ausge- 
zogen war.   Reicher,  Arct  Voy.  1.  p.  87. 

Franklin,  Fort,  ein  Winterquartier,  welches  sich 
die  exped.  des  engl,  reisenden  John  Franklin  an 
dem  ausfluss  des  Grossen  Rärensec*s  vor  antritt 
seiner  zweiten  eismeer-landreise  (1825)  baute.  Den 
platz  hatte  der  um  die  exped.  verdiente  Peter 
Warren  Dease,  Chief  Trader  of  the  Hudson-Ray 
Company,  auf  der  stelle  eines  ehemaligen,  aber 
längst  verlassenen  fort  der  North- West  Company 
auserlesen,  und  die  ofticiere  hatten  das  fort  nach 
ihrem  chef  benanut,  der  während  des  baues  seine 
vorIäu6ge  recognitionstour  zui  mündung  des 
MacKenzie  River  machte  und  die  absieht  gefasst 


hatte ,  es  Fort  Rdianee  (vergL  dies*  art.)  sa  nemieB. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  53. 

Franklin,  Lake,  der  antente  der  lee'n  des 
Grossen  Fischfluases,  entdeckt  am  27.  Juli  1834 
durch  den  arct  reisenden  G.  Rack  nnd  benannt 
zu  ehren  seines  freundes ,  capt  sir  John  Franklin^ 
Vhose  name  will  always  be  associated  with  this 
portion  of  America.*  Rack,  Narr,  of  thc  ALE. 
p.  195. 

Franklin,  Point,  ein  Vorgebirge  an  der  W.fette 
von  King  Williams'  Land  (s.  d.  artX  der  ftnaMritc 
punct,  den  der  engl.  Commander  J.  GL  Roas,  exped. 
John  Ross,  am  29.  Mai  1830  erblickte,  benannt  zu 
ehren  des  arctischen  reisenden  John  Franklin,  aller- 
dings im  gefühl,  dass  die  häufige  Wiederholung 
desselben  namens  möglichst  zu  verhüten  sei ,  aber 
auch  von  der  Überzeugung  geleitet,  dass  unzweifel- 
haft diese  ehren  noch  unter  den  vefdientten  des 
reisenden  bleiben.  Ross,  Second  V.  p.  418.  Ein 
seinem  stand  punct  näheres  Vorgebirge  taafte  J.  Gl. 
Ross  nach  der  gattin  Cape  Jane  rronl'/iii,  t.  d. 
'Chart'  (ohne  dass  im  text  darauf  verwiesen 
wäre). 

Franklin,  Point,  ein  eismeer- Vorgebirge  von 
NW  America,  ein  schmaler  niedriger  hals,  durch 
capt  Reechey  am  15.  Ang.  1826  entdedtt  and 
nach  dem  brit  polarreisenden  capt.  Franklin  be- 
nannt  Reechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  301  f. 

Franklin  Bay,  eine  grosse  eismeerbucht  des 
sehen  N.  America,  durch  capt  John  Franklin*s 


fährten  Dr  Richardson,  den  befehlshaber  der  voi 
MacKenzie  River  ostwärts  (zum  RnpfermineiiflBSi^ 
dctachirten abtheilung der  exped, im Jnli  1826 ent— 
deckt  und  nach  seinem  chef  nnd  freunde  benannt 
'I  had  now  the  gratification  of  naming  the  exti 
sive  bay  we  had  been  coasting  for  three  days, 
my    friend    and    commnnding    oflicer  .... 
besto^ing  the  name  of  Franklin  on  this  u 
kable  bay,  I  paid  an  appropriatc  compliment 
the  officer,  undcr  whose  Orders   and   by  whoi 
arrangements  the  delineation  of  all  that  is  kno«^ 
of  thc  northcrn  coast  of  the  American  Conlioer 
hos  been  effected ;  with  the  exeeption  of  the 
in  the  vicinity  of  Icy  Cape  discovered  bj  Ca] 
Reechey.    It  would  not  be  proper,  nor  is  it 
intcntion ,  to  descant  on  the  profi'ssiona]  merits 
uiy  snporior  ofticcr;  but  after  having  served  no 
Captain  Franklin  for  nearly  seven  years,  in  t 
succossive  voyages  of  discovery,  I  trust  I  may      M[ 
allowed  tu  say,  that  however  high  bis  brotts.<ir 
offlcers  may  rate  bis  conrage  and  taients,  either    /« 
the  ordinary  line  of  bis  professional  duty,  or  in  wAe 
ficld  of  discovery,  the  hold  he  acquires  npon  the 
afl'cctions  of  thosc  under  his  command,  bj  a  coD- 
tinued  series  of  the  most  conciliating  attentioni 
to  their  feelings,  and  an  uniform  and  unremitting 
regard  to  their  best   interests,  is  not  l<^s  coa- 
spicuous.   I  fcel  that  the  sentiments  of  my  frienib 
and  companions,  Captain  Rack   and  Lienteiunt 
Kendali,  are  in   unisou   with   my    own,  when  1 
affirm,  that  gratitude  and  attachment  to  onr  late 
commanding  officer  will  animate  our  breasts  to 
thc  latcst  period  of  our  lives."  Richardson*»  Narra- 
tive  in  Franklin*s  Second  £xp.  p.  236. 

Frankihi    Bay,    Lady   Jane,  eine    bucht   des 
arctischen  Grinnell  Land,  dardi  den  N. 
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fnnklinsiicfaer  D^  £.  K.  Kane  1853/55  benannt 
in  ehren  der  wittwe  des  berühmten  reisenden. 
Kane,  Arct.  Expl.  I.  Chart. 
Franklin  Bucht,  Lady,  eine  bay  an  der  NW.8eite 
)es  spitEbergischen  Nordostlandes,  darch  die 
tchwed.  exped.  von  1861  so  getauft  zu  ehren  der 
^cmahlin  des  TemnglQcktcn  polarfahrers  John 
sVanUin.  PM.  1864  p.  131. 
Franklin  Channel ,  eine  durchfahrt  zwischen  den 
n  der  anstnü.  Bassstrasse  gelegenen  Flinders' 
slandSf  durch  den  engl.  capt.  Stokcs  im  Oct.  1842 
lach  sir  John  Franklin ,  damaligem  govemor  von 
Pasmania,  benannt.  Stokes,  Discov.  IL  p.  443. 
Franklin  Island,  eine  küsteninsel  des  S.polaren 
/ictoria  Land,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Boss 
im  27.  Jan.  1841  entdeckt  und  benannt  'in  com- 
»liment  to  bis  Bxcellency  Captain  Sir  John 
^anklin  of  the  Royal  Navy,  to  whom,  and  bis 
imiable  lady,  I  have  alrcady  had  occasion  to  ex- 
ireM  the  gratitude  we  all  feit  for  the  grcat  kind- 
less  we  received  at  their  hands,  and  the  deep  in- 
eresc  they  manifested  in  all  the  objects  of  the 
rxpedition.*   Ross,  South.  Reg.  I.  p.  214  f. 

Franklin  Island,  Sir  John,  die  nördlichste  von 

lern  polarfahrer  £.  K.  Kane  1853/5  gesehene 
wüsteninsel  des  arctischen  Washington  Land,  durch 
hn  benannt  nach  dem  berühmten  reisenden,  zu 
leffsen  aufsuchung  er  ausgezogen  war.  Kane,  Arct 
^1.  I.  Chart 

Franklin  Island ,  s.  Mottuaity. 
Franklin  Isla,  s.  Nuyts'  Land. 

Franklin  Peid(,  ein  auffallender  pic  von  North 
Deron,  Parry  Archipel,  durch  die  erste  Grinnell- 
fxped.  im  Sept.  1850  benannt  nach  sir  John 
rranklin,  dem  berühmten  reisenden,  zu  dessen  nuf- 
ucfaung  die  exped.  veranstaltet  war.  Kane,  Grinnell 
£xp.  p.  201. 

Franklin  Port,  s.  Franklin  Road. 
Franklin  Road  =»  Franklinrhedc,  ein  bayartiges 
^ewässer  der  Bassstrasse,  bei  den  NewYcars  Isles, 
lurch  den  engl,  capt  Smith,  welcher  der  weit  cnt- 
liehend  lange  auf  der  nahen  King  Island  mit 
einer  familie  lebte,  so  benannt,  nachdem  er  ge- 
bunden, dass  Franklin  Port  =  Fr.  hafen  minder 
»aase.  Stokes,  Discov.  L  p.  265. 
Franklin  Sound,  die  meerenge  (tound),  welche 
las  fenerländ.  Wollaston  Land  von  den  S.vor- 
icgenden  inseln  'trennt,  durch  die  engl,  exped. 
kd¥.-Beagle  im  April  1829  benannt  zu  ehren  des 
lolanneiscnden  sir  John  Franklin.  FitzRoy, 
farr.  L  p.  200. 

FrankNnstrasso  heisst  einer  der  vier  meercanäle, 
reiche  aus  den  O.gewässem  des  N.american. 
*olararchipels  (Baffinsbay-Lancastersund)  in  die 
V.(Knpferminen-MacKenziefius8)  fuhren,  durch' 
«D  enifl.  NW.fahrer  Franklin  1846  gefunden. 
Frankreich,  der  eine  der  ans  dem  alten  Frankcn- 
eiehc  entstandenen  drei  theile,  als  (843)  der  ver- 
mg  Ton  Verdnn  geschlossen  wurde,  also  immer 
och  «benannt  nach  einem  alten,  auch  über  N. 
Vankreicb  weitverbreiteten  gemianenstamm.  Nom. 
ent  Franzosen 

Fraakreteh,  Neu-,  s.  Canada. 

FrwnSChobOOk  ^  franzoscnwinkel,  capholl.  name 
JMcr  gvbirgseckc  (und  des  passes)  in  einem 
iflkci  des  Wogemakers  Valley  (s.  d.   art)  nadi 


den  zahlreichen  franz.  emigranten,  •  welche  sich 
dort  niedergelassen.  Achnlich  Donkerhoek  >» 
dunkler  winkel.  Lichtenst,  SJlLfr.  11.  p.  162. 

•  Franz  Joseph-Gletsoher  nannte  der  geologe  Jul. 
Haast  den  am  15.  Juni  1865  entdeckten  gletscher, 
welcher  das  obere  Waiauthal,  NeuSeeland,  aus- 
füllt  und,  obgleich  unter  der  mit  Marseille  cor- 
respondirendon  polhÖhe  gelegen,  fast  bis  zum 
meeresnivcau  herabsteigt  (bis  705'  engl.  üb.  m.). 
Durch  die  bezeichnung  wollte  der  aus  Oesterreich 
stammende  forscher  seinen  kaiser  ehren.  PM. 
1867  p.  138. 

Franzosen,  s.  Frankreich. 

Frauenfeld,  der  name  des  hauptorts  des  Thnrgau 
bedeutete  ursprünglich  'unserer  L.  Frauen  feld,* 
also  das  bcsitzthum  Mariä*s,  der  schutzpatronin 
des  klostcrs  Reichenau,  welches  grundberr  dieser 
gegend  war.    £,  PS.  p.  133.  P. 

Frauenkappeln  heisst  nach  einem  ehemaligen 
frauenkloster  ein  dorf  des  C.  Bern.  £,  PS.  p.  105. 

Fraumiinster ,  s.  Grossmünster. 

Frayles,  los,  s.  los  Farallones. 

Frayles ,  los  =  die  (bettel-)mönche ,  span.  name 
mehrerer  dem  Cabo  San  Lucas,  AltCalifornien, 
vorliegender  klippen.  D.  de  Mofras,  Or^.  I. 
p.  229. 

Frazer,  Cape  John,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  polarfahrer 
E.  K.  Kane  anno  1854  pers.  benannt  Kane,  Arct 
Expl.  I.  p.  253. 

Frazer,  Mount,  ein  berg  von  New  South  Wales, 
durch  den  engl,  major  Mitchell  am  4.  Jan.  1832 
getauft  nach  dem  botaniker  jenes  namens.  Mit- 
chell ,  Three  Ebcpp.  I.  p.  66. 

Frazer  Lake,  s.  Frazer  River. 

Frazer  River  in  British  Columbia,  N. America, 
bei  den  Indianern  Tacoutehe  Teste  genannt,  jetzt 
aber  allgemein  nach  dem  agenten  der  ehemaL 
NW.Compagnie,  Simon  Frazer,  dem  ersten  Euro- 
päer, welcher  1606/8  von  fort  Chippewayan  ans 
das  Felsengebirge  überschritt  und  an  dem  nach  ihm 
benannten  Frtuer  Lake  (54  ®  N.)  den  ersten  engl, 
handelspostcn  gründete.  Glob.  XI.  p.  66.  Sonmier, 
Taschb.  XXIV.  p.  240.  D.  de  Mofras,  Oreg.  IL 
p.  136. 

^Frederik  Hendrik's  Bay,  eine  bucht  ander  O. 
Seite  Tasmania's  (SW.  von  Maria's  Island),  ent- 
deckt am  1.  Dec.  1642  von  dem  holl.  Seefahrer 
Abel  Jansz  Tasman,  welcher  nach  stürmischem 
wetter  froh  war,  hier,  eine  stunde  nach  Sonnen- 
untergang, einen  ruhigen  ankerplatz  zu  finden. 
FUnders,  TA.  L  p.  LXXIX.  Ati.  pL  VH.  Wahr- 
scheinlich' ist  die  bucht  zu  ehren  eines  seiner 
gefährten  benannt.  Bis  zur  engl,  exped.  Flinders 
1798/9  hatte  dessen  Norfolk  Bay  (s.  d.  art.),  welche 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  in  Port  Buache 
umgetauft  werden  sollte,  für  die  bay  Tasman*s 
gegolten.   P^ron,  TA.  I.  p.  216. 

Frederik  Hendrik's  Eyland,  s.  Ile  St  Aignant 
Frederiok  Island,  A'Court  Bay. 

Frederick  Reef,  eines  der  nife  des  austral. 
Korallenmeeres,  anno  1812  entdeckt  durch  das 
(engl.?)  schiff  Frederick.  Krusenst,  Mem.  I.  p.  95. 
King,  Austr.  U.  p.  386.  Stieler  HandaÜ.  No  50b 
gibt  den  namen  in  deutscher  form:   Friedrich  — 
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Frederick. 


Freuhwater. 


wohl  iiDBtatthaft,  da  der  name  einen  andern  sinn 
erhält. 

Frederick  V|th,  Cape,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

Frederick  William   the    Third,   Cape  ==  cap 

Friedrich  Wilhclm's  111.,  des  damaligen  künigs 
▼on  Preussen,  nannte  der  engl.  Commander  J.  Cl. 
Koss,  von  der  cxped.  John  Ross  (tS29/30),  ein  vor- 
gehirge  an  der  W.seite  von  Boothia  Isthmus. 
Eine  andere  rcminiscenz  seiner  preussischen  be- 
kanntschaften  sind  ohne  zweifei  BiUow^a  Buy  und 
Moltke  Bay.   Ross.  Second  V.  (Chart). 

Frederic'8  Harbour,  Prince,  eine  hafenbncht 

(harhour)  von  de  Witt*8  Land,  Australien,  durch 
den  engl,  capt  P.  P.  King  am  19.  Sept.  1820  nach 
dem  enfrl.  prinzen  dieses  namens  benannt    King, 
Anstr.  I.  p.  j413. 
Frederiks  Ome,  s.  Nicobaren. 

Freemantle  Island,  s.  Hiau. 

Freetown  =^  freistadt  nennen  die  Engländer  den 
hauptort  ihrer  W.african.  hesittung  Sierra  Leone, 
weil  hieher  alle  neger  gebracht  werden,  welche  die 
*kreuzer'  den  sclavenhändlern  abnehmen.  E,  P£. 
p.  245. 

Freewill  Islands  eine  von  einem  korallenriff  um- 
gebene N.pacitische  Inselgruppe,  0**  57'  N.  und 
134»  25'  OGr.,  enthaltend  die  inseln  Pegan,  Onata 
und  Onfllo  (einheimische  namen),  durch  den  engl, 
capt.  Carteret  am  25.  Sept.  1767  nach  einem  ein- 
gebornen  benannt.  Dieser  eingebomc,  alles  ab- 
wehrens  der  Engländer  und  alles  nbmahnens  seiner 
landsloutc  ungeachtet,  wollte  durchaus  das  schiff 
begleiten  und  wurde  deswegen  Joseph  Freewill 
(s=  freier  wille)  getauft:  'from  bis  readiness  to  go 
with  US*.  Hawkesw.,  Acc.  i.  p.  387  ff.  Die  gruppe 
war  indc-ss  schon  vorher  von  den  Europäern  be- 
sucht worden ;  der  span  seefahrer  don  Hemando 
de  Grijalva,  den  Cortez  auf  südseeentdeckungen 
ausgesandt,  entdeckte  sie  schon  im  jähre  1537  und 
nannte  sie  Guedes  (nach  einer  person  ?).  Krusenst, 
M<«m.  IL  p.  6  ff. 

Freezeland  Peak,  ein  zuckerhutfÖrmiger  insel- 
berg  in  Sandwichland ,  durch  den  engl.  capt.  Cook 
am  30.  Jan.  1775  entdeckt  und  nach  demjenigen 
seiner  gefährten  benannt,  welcher  das  land  zuerst 
erblickt  hatte.   Cook  V.  to  the  SP.  IL  p.  225. 

Fr^ates,  lle  aux  ==  fregateninsel,  franz.  name 
einer  der  O.african.  Seychellen.  M*Leod,  Eastern 
Afr.  ILp.  213. 

Fr^ates  Franpaises,  Basse  des  =  untiefe  der 

franz.  fregatten  nannte  der  franz.  seefahrer  La 
Pcrouse  am  0.  Nov.  1 7 SO  eine  ausgedehnte  fels- 
bank  a  fleur  d*eau,  welche  er  auf  der  überfahrt 
Monterey-Ma^ao  entdeckte,  nach  den  beiden  fre- 
gaten  der  exped.,  welche  hier  nahezu  gescheitert 
wären:  *parce  qu*i]  8*en  est  fallu  de  trhs-peu 
quMl  n*ait  dtc'  le  demier  terme  de  notre  voyage*. 
Milet-Mureau,  La  Pdrouse  II.  p.  303.  Krusenst., 
Mcm.  IL  p.  46.  Die  bank  befindet  sich  im  NW. 
der  Sandwichinseln  und  wurde  1S59  unter  dem 
englisirten  nnnien  French  Frigate  Shoal  durch  die 
Vereinigten  Staaten  von  N. America  in  besitz  ge- 
nommen.  PM.  1859  p.  189. 

Frelamt  ist  der  alte  name  eines  jetzt  znm  C. 
Aargau  gehörigen  gebiets;  ami  ist  s.  v.  a.  bezirk, 
Verwaltungsgebiet  eines  amtmannes  (wie  ober- 
amt  etc.),   and  der  zusatz]  ßrei  bezieht  sich   auf 


die  hier  sehr  lange  erhalten  gebliebene  betiieilig^g 
einer  grossem  »üil  von  gemeinfreien  aa  dem  Und- 
tage,  nach  art  einer  alten  Volksgemeinde,  wie 
sie  sich  noch  ausgesprochen  findet  in  der  ordnmig 
des  landtags  im  15.  saec.  Biantschli,  Staats-  & 
Rechtsgesch.  2.  Anfl.  I.  p.  203.  Der  name,  einst 
auf  die  landschaften  beiderseits  der  Renas  be- 
zogen, hat  heute  einen  engem  sinn.  E,  PS. 
p.  19. 

Frelberg,  sächs.  bergstadtf'verlockencT  so  benannt 
als  die  mit  freiheiten  ansgerOstete,  am  die  ein- 
wanderung  der  Harzer  berglente  (s.  Engebirge) 
aufzumuntern,  nachdem  (1163)  im  *Miriqaidi- 
waldc*  eine  silberreiche  erzstafe  entdeckt  worden 
war.   Sigismnnd,  Erzgeb.  p.  19. 

Freiberge,  franz.    Franckts    AfontagnSM  heiisen 
die  ehemaligen  dichtbewaldeten  reviere  der  Mtm-- 
tagnes  de*  Bot*  ==  waldberge  seit  1384,  da  bischoi 
Imer  von  Kamstein  allen,  welche  hier  wald  ans- 


reuten  und  sich  ansiedeln  wfirden,  gewisse  freihei 
und  Vergünstigungen  zusicherte.  £,  PS.  p.  106. 

Freiburg,  zubenannt  im  Uechtlande,  die  hanpt — 
Stadt  des  nach  ihr  benannten  cantons,  warde  to: 
den  Zähringem  ( 1 1 78)  als  freiatätte  and  hört 
den  landadel  erbaut.    Die  franz.  form  lantet  fH 
bourg    E,  PS.  p.  169. 

Freiburg,  Neu,  portug.  Novo  F)ribMrgOf  eine  an 
siedelung   röm.-kathol.  Schweizer  in    den   bi 
gebieten  von  Rio  de  Janeiro,  auf  anrcgnng  ein 
freiburg.  agenten  SebasL   Nicol.  OatMhet  am 
Mai  1818  durch  die  brasil.  regiemng  besch) 
und  zunächst  ri820)  mit  mehr  als  20OO  ansiedier 
bevölkert,  welche  der  znm  generalconsnl  ad  h 
in  der  Schweiz  ernannte  J.  B.  Bremont  in 
anwarb.   Vamh.,  Hist  do  Braz.  11.  p.  338.     Av 
Lallem.,  S.Bras.  I.  p.  159  gibt  der  colonie  hW 
1000  Seelen. 

Freienstein  »=  freie  bnrg,  ein  zQrch.  schloss  (n 
dorf)  am  Irchel,  das  einst  ein  allodinm  (n 
nicht  ein  leben)  gewesen  ist  Mitth.  Zarch.  A 
VI.  p.  154.  Granz  ähnlich  findet  sich  auf  c 
andern  seite  des  berges  ein  schloss  Eigemtktä 
thalschloss,  welches  frei  von  lehenspfliehten 
ib.  p.  155.  Im  gegensatz  dazn  steht  Uäri  (s.  d 
art.). 

Fremonfs  Peak,  ein  spitzberg  (peak)  derRocX/ 
Mountains,  43®  10'  N.,  benannt  'auf  der  gross»  ^ 
carte,  welche  der  chcf  des  topographischen  bnr^tfs 
zu  Washington,  der  oberst  Abert,  heransgeg^ebeii* 
nach  capt.  Fremont,  welcher  anf  befeU  der  re^ 
gierung  der  Vereinigten   Staaten  in  den  jahreo 
1842  bis  1844  jene  gebiete  erforscht  hat    Hnmfc, 
Ans.  der  Nat.  I.  p.  56  f. 

Frendschy,  'Ain  »  die  qnelle  der  Franken  (oder 
Europäer)  heisst  eine  der  thalqnellen  bei  Kerrak, 
Moah,  angeblich  nach  einer  nahen  felsinschrift 
in  fränkischen  characteren.    Bnrckh.  11.  p.  64i. 

Freshwater  Bay= frisch waaserbav  nannte  John 
Narborough,  ein  engl,  seefahrer  (1670),  welcher 
die  MagalhSesstrassc  passirte,  eine  gute  kleine 
bucht,  in  welche  sich  awei  bäche  mit  sfistwasser 
erj^iessen.    Debrosses,  HdN.  p.  305. 

Freshwater  Cove^sfifswasserbncbt,  eineavstnL 
bucht,  Tasmans  Land,  dnrch  den  engL  eapt 
Stokes  am  9.  April  1838  so  genannt,  weil  die 
cxped.,  gegenüber  dem  verdorrten  «isadien  der 
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FrenndiehattoinBeln. 

0  anhähcD,  angeaelun  überraicbl  war,  «iueo 
irbacli   iD   finden,   welcher   in   den   binler- 

1  der  bucht  mündele.  Stokea,  Dibcov.  I. 
J. 

ladsOhaflllHBlB,  a.  Fricndlj  leles. 
'Cinet,  Cap,   die  SO.spilie  der  BalomoneT' 
Iiabelle,   durch  den  ruBa.  admiral  v.  Kraaen- 

(iiim.  I.  p.   165),  gclauft  niich  einem  der 
die    BOBtral.    geograpliie    verdienten    frani. 
loffieierc  Freycinel. 
fOlnet,  Hivre  Henri,  die  grosse  W.  von  Pe- 

halbinEcl  eindringende  bucht  (hacre)  der 
:■  Bay,  W.Anetialion,  darch  dtn  ftant. 
■rüborich  Loaia  Freycinel,  exped.  Baudin, 
4.  Aug.  1(<U1,  nachdem  er  vitmtin  tage 
eien  nnterenchung  v «wandt  baite,  benannt 

aeinem  bmder,  dem  gcbifrateborich  Henry 
Hnet,  vom  schiffe  le  G^ogra^ihe.  Feron,  TA. 
166.  I 

'dnat,   IIb,   eine  küiteninael  tod  Tasman'e 

,   dnrch   den   frani.    capL   Bändln  am   10.  I 

IGOl  benannt  nach  den  twei  'trefilichen 
m,  welchen  nnüere  Unternehmung  so  viele 
che  arbeilen  lu  danken  hat'  (>.  Havrc  Henri 
inctj.  P^ron,  TA.  I.  p.  113. 
roinet,  Pointe,  ein  Vorgebirge  (pointe)  N. 
»p  Bamelin  U-  d.  art.J,  durch  die  frani.  , 
I.  Baudin  1602^03  benannt  nach  dem  um, 
jalenanfnadime  lerdienlen  licut.  L.  Freycinet, 
er  in  der  goelfeue  Caanarina  mehrfach  auf 
ralionen  anaging.     Nördlich  von  dimem  cap 

von  ihm  pers.  benannt,  noch  Cap  Mtnltüe. '. 
^  TA.  II,  p.  16«. 

'dnet,  Prmqu'ile,  die  Iialbiowl,  welche  die 
ienbay,  Taimenia,  im  O.  ahscblieaat,  durch 
aoi.  exped.  Baudin  im  Febr.  1^03  benannt, 
der  beiden  gcbrüder,  Henry  und  Loniii 
tinet,  halte  seinen  antheil  an  der  aufnähme 
l.küsle  Tasmania'a;  a):er  ob  die  benennung 
a  oder  welchem  von  beiden  aie  galt,  sagt 
.'U  (Peron,  TA.  I.  p.  247)  nicht. 
jor,  Csp,  ein  Vorgebirge  von  anstral.  Tat- 

I.aDd  ,  durch  die  frani.  cxped.  Baudin  am 
pril  \hiiZ  pers.  benannt.     Freycinei,  Atl.  | 

,  Tierr«,  a.  Tieira  Caiiente. 
Tt,  ttlB  •«  die  Dioncbe,  mehrere  inselchen 
chwane  felamacaen  vor  Tasmana  Head,  Taa- 
t,  um  ihres  anssehens  willen  so  genannt  von 
engl.  capL  Fumeanx  1773.  Auf  TflBman's 
hiesaen  die  Friars,  pera.  getauft,  BoretCt 
irf«.  FUnders,  TA.  L  p.  LXXXVU.  All 
IL  1 

■rgo,  Novo,  ■.  Neu  Freibnrg. 
kthll  heisst  nach  dem  dorfe  Frick  ein  tuir- 
chea  nebenihal  des  Blieioa.     E,  PS.  p.  26.  \ 
iMSfluU,  s.  Peace  Bivtr. 
■rfela,  s.  Far£hiba. 
Mohft>rt,  a.  Christi aneforl. 
Mdi  (RnT),  a.  Frederick  Becf. 
Mokihaall  •—  friedrichshoffDung,  eine  dän. 
ic  auf  Grönland   (üj"  K.),   von  dem  kaaf- 
,  J«obSeverin  1742  auf  einem  cap  angelegt. 
I,  Hi«t  von  Grönld.  i.  p.  9. 
■rtehlhtfeil  wurde  durch  den  Württemberg. 
:  Friedrich  1610  an  atdl«  des  allen  reich*- 
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'  elädichena  Buchhom  als  neuer  hafen  des  Boden- 
sces  angelegt.     Daniel,  Dentachld.  p.  1022. 

Friedrichstadt,  s.  Chrialiansfoil. 

Frlendly  lBlei'<=/riun(f<cAti/l(i)iM/n  nannte  Cook 
im  jahtc  1774  eine  schon  von  Taaman  am  20. 
Jan.  Ib43  entdeckte  auatral.  inselgtnppc,  weil 
ihn  die  gulmülhigen  und  unser  sich  frenndacbafl- 
lichen  bewubner  besonders  freundschaftlich  auf- 
nahmen: 'as  a  drm  alliance  and  friendahip  scems 
to  faubBisi  among  tbeir  inliabitunts  and  thcir  conr- 
teons  behuviour  lo  strangers  eniitles  thcm  to  Ihat 
appellalion.  Cook,  V.  to  the  81'.  IL  p.  19  ft  ]. 
p.  im  ff.  L'naere  canen  geben,  teil  Will.  Mari- 
ners An  account  of  tho  Tonga  islands,  dem 
archipel  häufig  den  ei  nb  ei  mischen  namen  Tonga, 
abkiiriung  von  Tongatabu  (s.  d.  art.).  Da  die 
Cook'sche  beieichnnng  vielfach  angefoclilen  wird, 
bal  der  msa.  admiral  v.  Kmicualem  (Mem.  I. 
p.  222)  auch  den  namen  litt  Tatman  vorge- 
auhlagen  —  in  ehren  dea  ersten  cntdeckera  der 
gruijpe.    S.  Amsterdam  EylanU 

f  riendfthlp,  Cap,  s.  Cape  Alexander. 

Friesen,  vülkemame,  bei  den  Römern  (Tac, 
Ann.  L  60,  Hiat.  IV.  15  &  a.  O.)  Friiii.  Vom 
völkemamen  der  landesname  Drittland,  welcher, 
wie  die  nation  selbst  in  der  deutschen  aufging, 
in  immer  engerer  fasaung  gebraucht  wurde  und 
heute  (ofBciell)  nur  noch  iwei  engern  laodcs- 
gegenden  (von  Holland  und  Hannover)  beige- 
legt wird. 

Friesland,  a.  Friesen. 

Frigid,  Cape  -=  kalte»  cap,  die  N.epiice  von 
american.  Southampton  Island,  von  dem  engl. 
KW.fafarer  Middleton  (1741)  hcnanDl,  da  dieser 
punct  (oder  ein  ihm  benachbarter)  auf  seiner 
nach  N.  gehenden  fahrt  der  letile  cur  rechten, 
an  der  seite  der  Froten  Strait  (s.  d.  art.)  war. 
Farrj,  Second  V.  p.  5U  ff, 

Frio,  Cabo  •=  kaltes  Vorgebirge,  portng.  namc 
eines  bekannten  brasil.  uaps  O.  von  Bio  de  Ja- 
neiro. Für  die  moiivirung  dieses  namens  Bnde 
ich  keine  andere  angäbe  ala  diejenige  AviS-Lalle- 
mand's  (N  Branl.  1.  p.  7),  dass  ea  'fast 'immer 
schlechte  wiiternngslaunen  hat'. 

Frio,  Puerto  =  kalter  hafen  heisst  eine  bucht 
der  Macalbäeiilraase,  weil  lur  leit  von  Loaisa's 
cxpcd.  (1526)  mehrere  eingebome  hier  vor  killte 
umkamen.  Herrera,  Dec.  la  9.  4.  Oviedo  11. 
■20.  8.  Nach  Kavarrele,  Coli.  V.  p.  39  scbcinl  ea, 
dasa  dieser  hafen  auch  Bahta  Ntvada  =  schnee- 
bnchi  genannt  worden  sei.  'Estaa  sierras  eran 
lau  alias  tjue  parecia  llegaban  al  cielo,  el  sol  no 
entraba  alli  casi  cn  todo  el  aflo,  la  noche  tenia 
maa  de  veinle  hoiaa,  nevaba  ordinoriamcnte,  la 
era  rnuy  aaul  (!I)  por  la  antiguedad  de 
cslor  lin  derretirae,  y  el  frio  era  extremado. 
ib.  p.  42. 

Frio,  Swro  dO  =  hoher  berg  (itrro)  der  kälte, 
portug.  name  einea  brasil.  hergangs,  den  ala  eine 
der  unwirthbaratcn  und  eteriläten  sertöes  (a.  d. 
arl.)  die  Indianer  Hyiitojahi  ^=  wüate  gegend 
genannt  hatten.    Eacbwcge,  Flulo  Brasil,  p.  348. 

Frisal,  PlZ,  s.  Biferlenatock. 

Frisoboe  KafT  hat  seinen  namen  von  der  nstnr 
seines  waaaers.    Passarge,  Weicbteldelta  p.  348. 
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Frobisher. 


Faglefand. 


Auch  im  engl,  wird  süsses  wasser  als  *fresh  watcr 
bezeichnet,  8.  Frcshwater  Bay. 

Frobisher  Bay,  nicht  Frobisheratraste  mnss  seit 
Ch.  Fr.  Hall,  welcher  1S(>0  62  dort  rerlebte  (Life 
with  the  E^quimaux  1864)  die  einst  als  durch- 
fahrt (Strasse)  angesehene  bay  genannt  werden, 
welche  man  sich  seit  Frobisher,  dem  engl.  NW. 
fahrer  (1576),  als  einen  der  Uudsonstrasse  paral- 
lelen durchgang  in  die  inncm  atlant.  gewässer 
der  Hndsonbay  und  des  Foxcanals  dachte. 

FrOhisher-Strasse,  s.  Frobisher  Bay. 

Frog  Portage  «=  frosch-trageplatz  nennen  die 
angestellten  der  Hndsonsbay  Company  einen  der 
tragcplätze,  welche  im  system  des  Fine  Island 
Lake  (s.  d.  art.)  vorkommen,  nach  einer  frosch- 
haut, welche  die  Crees(indianer)  dort  aufgehängt 
hinterliessen,  um  die  nördlichem  Indianer  für 
ihre  art  'of  drcssing  the  beaver  lächerlich  xu 
machen.     Franklin,  Narr.  p.  178  ff. 

Froideville  >=  kaltdorf  heisst  ein  2527'  Par. 
üb.  m.  gelegenes,  durch  sein  strenges  klima  be- 
kanntes waadtländisches  dorf  N.  von  Lausanne. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  76. 

Frooty  Creek  =  frostiger  bach,  einer  der  quell- 
flüsse  des  Cogon,  in  dem  obern  gebiete  des  Dar- 
ling, NeuHolland,  durch  den  engl,  major  T.  L. 
Mitchell  so  genannt,  weil  er  hier  am  morgen  des 

8.  Mai  1845  eine  temperatur  von  21®  F.  und  des 

9.  Mai  eine  temperatur  von  19®  beobachtete  — 
eine  kälte,  welche  ihm  nach  seinem  leiblichen 
gefühl  sowohl  als  wegen  mangel  an  eis  und  reif 
auffallend  vorkam.  -Mitchell,  Trop.  Austr.  p. 
152.  156. 

Froward,  Cape,  s.  Cape  Forward. 

Frozen  Strait  «>  gefrome  durchfahrt,  eine  hin- 
ter Southampton  Island,  Hudson  Bay,  durch- 
ziehende meerengc,  von  dem  engl.  NW.fahrer 
Middleton  (1741)  so  benannt,  weil  sie  durch 
eismassen  versperrt  war  (vergl.  Cape  Frigid). 
Uebrigcns  hat  der  engl,  capt  W.  £dw.  Parry  im 
Aug.  1821  die  'gefrome  Strasse*  ofl*en  gefunden 
und  passirt   Parry,  Second  V.  p.  50  ff. 

frünregen,  hebr.  tt^  [joräh]  nennt  die  bibel 
(5.  Mos.  XI.  14.  Jerem.  V.  24)  die  über  Nov. 
und  Dec.  erscheinenden  regen,  weil  sie  bald  nach 
dem  jüdischen  neujahr,  dessen  anfang  in  den 
herbst  fallt,  eintreten  —  im  gegensatz  zu  den 
später  (ende  Febr.)  folgenden  spätregen  trpV^ 
[malqosch],  welche,  durch  März  und  April  an- 
dauernd, die  letzten  des  jüdischen  Jahres  waren. 
Gescn.,  Hebr.  Lex. 

Frutlgenthal,  eine  frachtbare  thalstufe  der  Rän- 
der, nach  der  gemeinde  Frutigen  benannt  £,  PS. 
p.  33. 

fu  *=»  Stadt  (ersten  rangs)  ist  wie  tscheu  s=  villa, 
Stadt  zweiten  rangs  und  hian  «=  Stadt  dritten 
rangs  der  endbestandtheil  vieler  chinesischer 
Städtenamen.  Schon  den  Portugiesen  des  cnt- 
deckungszeitalters  war  nicht  nur  diese  bedentung 
bekannt;  sondern  sie  verglichen  auch  diese  be- 
zeichnungsart  mit  den  griech.  formen  Constan- 
tinopel,  Adrianopel  etc.  Barros,  Asia  III.  2,  7 
(p.  190).  Trigault-Ricio,  apud  Sinas  p.  5.  Staun- 
ton, China  L  p.  491.  Timkowski,  Mong.  I. 
p.  297. 

FMa  Straate,  ein  sund  an  der  W.küatc  von 


N. America,  südlich  um  die  Vanconverinsel  her- 
um zur  mündung  des  Frazer  River  führend,  be- 
nannt nach  dem  span.  (griech.  ?)  Seefahrer  Juan 
<le  Fuca,  welcher  im  jähre  1592  hier  die  käste 
untersuchte.  Purchas,  Pilgr.  HL  pp.  849  flf. 
D.  de  Mofras,  Or^g.  IL  p.  130. 

Fuehsinteln  heisst  eine  section  der  Aleuten, 
weil  sie  allein  fuchse  enthielt  *parce  qn'on  n*a 
trouve  de  ces  animaux  que  sur  les  lies  apparte- 
nant  ä  ce  groupe'.     Krusenst.,  M^m.  II.  p.  81. 

Füchsenwlet ««  wiese,  wo  viele  fvclue  sind,  ein 
hof  der  zürch.  gemeinde  Horgen.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VL  p.  158. 

Fuego,  llaa  (lala)  de,  s.  nha  do  Fogo. 

Fuego,  Tierra  del «  faurland  nannte  F.  Magal- 

häes  bei  seiner  Weltumsegelung  die  wildserklüfte^ ■«. 

ten  öden  felsinseln,   welche  er  bei  seiner  durch ^. 

fahrt  an  dem  S.endc  des  american.  continents  (1.      .Ml 
bis  28.  Nov.  1520)  zur  linken  hatte,   nach  dei 
nächtlichen  feiiera,  welche  man  (ah  aignale  dec 
eingebomen?)  mehrmals  in  der  ferne  erblickte 
(Debrosses,  Hist.  des  Nav.  pp.  86.  96.  347.  .16 
Bougainv.,  Voy.  p.   147.    Hawkesw.,    Accon: 
I.  p.  39.    Adv.-Beagle  I.  p.  45):  'riendo  jpor  1 
noche  muchos  fuegos  en  la  parte  del  8nr.    Nr 
varrete,  Coli.  IV.  p.  43.    Die  altem  caiten,  i. 
diejenige  der  lat  Frankfurter  ausgäbe  der  Nar 
ratio  von  Las  Casas  1598,  zeichneten  diese  fen»- 
uuf  berggipfeln,  und  FitzRoy  (Adv.-Bea^e  L 
46)  sagt  ausdrücklich:   'fires  of  invitation  .  ^ 
made  to  attract  attention,  and  invite  si 
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to  land'.    Vergl.   FitzRoy,   Narr.  L   p.   63. 
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p.  134.     Skogmann,  Eugen.  L  p. 

mehrere  eroase  rauchsäulen  im  Fenerlande*. 

Faego,  Voloan  de  nennen  die  Creolcn 
America's  einen   12300'  hohen  thatigen 
im  gegensatze  zu    seinem  nachbar,    dem 
hohem,  schöngeformten  Volean  de  Äpya 
vulean,  welcher  im  Sept  1541   durch  aehlai 
fluten  (und  erdbeben)  die  umgegend,  n. 
die  Vorgängerin  des  jetzigen  Alt-Gnatimala  "^^-er* 
beerte.    'In  Mittel-America  und  auf  den  phili-^ppi. 
nischen    inseln    unterscheiden    die    eingeboK-noi 
förmlich  zwischen    waster-   und    fenerviilcajvio, 
Volcanes  de  Affua  y  de  Fuego.    Mit  dem  ere^Ceni 
namen  bezeichnen  sie  berge,   ans   wdchea     hti 
heftigen  erdstössen  und  mit  dumpfem  kradiea, 
von  zeit  zu  zeit,  unterirdische  waeser  aosbrecta. 
Humb.,  Ans.  d.  N.  II.  p.  259. 

Fuego,  Voloan  de.  e.  Volean  de  Colima. 

Fuego,  Volcaaea  de,  s.  los  Voieandtos. 

Fttnea,  dän.  /yen,  ursprünglich  ein  kelt  mmt, 
bedeutet  das  weisse  oder  schöne  land.  ZfAE.  of. 
VIU.  p.  134. 

FiiraMnIand,  s.  Alte  Landschaft 

Fugitiva,  la  «  die  flüchtige  nnd  /tfa  dd  Ära- 
grino  =  insel  des  pilgers,  zwei  an  den  QttcU- 
schaftsinseln  gehörige  eilande,  dnrch  die  spaa. 
cxped.  Qiiiros-Torres  in)  Febr.  1606  ans  grCsacrer 
femc  entdeckt,  ohne  dass  man  (des  windci  wegen) 
den  flüchtig  yorttberwandelnden  erscheinnngfn 
sich  nähern  konnte.    Fleurien,  IMeonT.  p.  37. 

Faglefand  s:  Vogelfang  heisst  an  tbeil  det  ican- 
dinav.  gebirgssystems  von  dem  starken,  in  aeinen 
wilden  klüften  nnd  Schluchten  betriebevien  Vogel- 
fänge.   Pontoppidan,  Norwegen  L  p.  80. 
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Faglö. 

FiqI9  ■"  vogelinsel  (im  norweg.)*  eine  der  Lo- 
foten  unter  63«  N.    Vibc,  K.  &  M.  Norw.  p.  13. 

FrKUuiMMI  heisst  nach  der  anliegenden  chines. 
provinz  Fu  Kian  die  meerenge,  welche  die  inscl 
Pormosa  von  dem  chines.  fcstlande  trennt;  so 
»chlag  der  rnss.  admiral  v.  Krnsenstem  (Mäm. 
IL  p.  236  &  Atl.  de  l'Oce'an  Pacif.  No  27)  vor, 
ui£tatt  des  namens  Strasse  von  Formosa^  den  man 
bb  zu  jener  zeit  (1827)  auf  zwei  verschiedene 
Itirchfahrten,  nämlich  diejenige  im  W.  sowohl 
lU  diejenige  im  S.  von  Formosa,  anwandte. 
Der  letztere  canal,  für  welchen  der  ältere  namo 
'Strasse  von  Formosa)  beibehalten  wnrde,  liegt 
zwischen  Formosa  und  den  Basheeinseln. 

Flkfi^  Dtchebel  ^=^  faküaberg  nennen  die  cin- 
j;ebomen  eine  bergmasse  Falästina's  NW.  von 
Bethsean  (Bei^an)  nach  dem  grossen  nnd'hoch- 
[^elegenen  dorfe  Foküi.    PM.  1856  p.  83. 

Falbe  «=  leate  (be)  ans  dem  volke  der  Ful,  Pul 
>der  Pöi  (as  roth),  sing.  puUo  ist  der  eigennamc 
sinet  durch  seine  fast  broncefarbene  haut  auf- 
fallenden centralafrican.  eroberervolks ,  welches 
ron  den  negem  Bomu's  und  umländer  auch 
Feiläta  genannt  wird.  BdSdG.  IX.  p.  49.  Barth, 
Reisen  III.  p.  3 1 2  erklärt  die  letztere  form  (Feiläta) 
für  einen  ursprünglichen  plural,  der  nun  als  singul. 
^ebraacht  werde.  Von  den  Mandingo  werden  sie 
Fuloj  von  den  hanssaleuten  F^ani,  sing.  Bä- 
F^lantsckif  von  den  Arabern  Fullän  genannt  ib. 
IV.  p.  144. 

Fwwanrfe,  s.  Soffioni. 

fnmMUrola  «  rauchfang ,  vom  ital.  ßtmmo  *=*= 
ranch,  generalname  für  dampfausströmungen, 
irelche  dem  erdboden  entsteigen. 

FnclMÜf  hauptstadt  von  Madeira,  vom  portug 
fwuho  «B  fenchel,   welche  (gewürz-)pflanze  auf 
ien  benachbarten   felsbergen   in  grosser  menge 
nrichst.    Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  8.     Wüllerstorf, 
N'ovara  L  p.  58. 

FlMla,  Lagoa  «» tiefer  see,  portug.  namc  einer 
in  dem  brasil.  Rio  San  Francisco  gelegenen 
DTticliaft  Ebenso  Lagoa  Comprida^^XtLUget  see. 
Av^-Lallem.,  N.Brasil.  I.  p.  388.  392. 

Fmg-SUuifl  »»  windkasten  nennen  die  Chinesen 
eine  blos  achtzig  yards  breite  schlucht  an  dem 
langt se  Kiang  zwischen  Wuschan  und  Quaicheufu. 
Pli.  1861  p.  418. 

FanU,  0  >=  der  trichter  heisst  'mit  recht'  bei 
Jen  portug.  sprechenden  anwohnem  eine  der 
itromschnellen  des  brasil.  Rio  Pardo,  provinz 
Bahia.  'Sie  bildet  einen  wirklichen  trichter.  Der 
»berbalb  des  berüchtigten  loches  nahezu  200' 
breite  fluss  wird  durch  felswnnde  zu  einem  canal 
Eingeengt,  welcher  an  seiner  schmälsten  stelle 
ceiiie  40'  breit  sein  mag.  In  den  wildesten  wir- 
beln tobt  der  ganze  fluss  dort  hindurch  und  ge- 
rade da  am  heftigsten,  wo  er  an  und  unter 
Binem  herfiberhängenden  felsenhaken  eine  biegung 
nacht.  Alles  ist  aufruhr,  schmutziger  wasser- 
irlrbel,  graner  schäum  und  lautes  brausen;  ja 
Itm  unkundigen  scheint  es  Wahnsinn  zu  sein,  ein 
Üahrseng  durch  den  trichter  schleppen  zu  wollen.' 
Ir^Lallem.,  N.Brasil.  L  p.  100. 

FhmI,  Moaat»  trfchterberg,  ein  berg  hinter 
ICD   anKral.  Northumberland  Isles,  nach  seiner 


Fyen. 
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form  am  9.  Sept.  1S02  durch  den  engl,  seefahrer 
Flinders  (TA.  II.  p.  59)  getauft.     Atl.  pl.  X. 

Fuorcia,  s.  Pass. 

Furada,  Pedra  :=  durchlöcherter  stein ,  portug. 
namc  eines  felsriffs,  welches,  vor  dem  hafen  voi: 
Camamii,  S.  von  Bahfa,  im  meere  sich  erhebend, 
einen  kleinen  Schwibbogen  bildet  Av^Lallem., 
S.Brasil.  II.  p.  71. 

Furca,  der  name  eines  neu  chaussirten  alpen- 
passcs,  welcher  Ober -Wallis  und  (urnerisch) 
Ursernthal  verbindet,  nom.  propr.  nach  einem 
generalnamen  (s.  Pass).  Uebrigens  sagt  Storr, 
Alpenreise  IL  p.  34  M<ms  Furca  =  gabd  (bicor- 
nis),  von  seinem  zackigen  gipfel,  der  sich  in 
zwei  hauptkuppen  spaltet 

Furcola,  s.  Pass. 

Furkeli  =  die  kleine  gabel  heisst  ein  enger, 
gefährlicher  felsenpass  des  glämischgebiets.  GdS. 
VU.  p.  613. 

Furnas,  Valle  das  »  kraterthal,  eines  der  vom 
brasil.  Ara^oiaba  (s.  d.  art)  herabsteigenden 
thäler,  nach  den  kraterähnlichen  höhlen  und 
kei^seln  desselben  von  den  portug.  ansiedlem  so 
genannt:  *por  seguir  por  uma  especie  de  cal- 
deira  ou  älgar  que  äs  vezes  parece  crat^ra  de 
um  volcao'.     Vamh.,  Uist-  do  Braz.  U.  p.  363. 

Furneaux  lalaad,  eine  der  Niedrigen  'or  half- 
drowned*  Inseln,  am  12.  Aug.  1773  durch  den 
engl,  capt  Cook  entdeckt  und  nach  dem  befehls> 
haber  der  Ad  venture,  des  zweiten  schiffs  der 
exped.,  dem  capt  Tob.  Furneaux,  benannt  Cook, 
V.  to  the  SP.  I.  p.  141  f. 

Furneaux  Islet,  eine  am  O.eingang  der  Bass- 
strasse (s.  d.  art)  postirte  Inselgruppe,  durch 
den  engl.  capt.  Cook  (V.  to  the  South.  P.  L 
Carte  VIII)  so  genannt,  weil  sein  begleiter,  der 
befehlshaber  der  Adventure,  Tob.  Furneaux,  die 
inselu  entdeckt  hat 

Fury  and  Hekia  Strait  nannte  nach  seinen  bei- 
den fahrzengen,  der  Fury  und  Hekla,  der  engl. 
NW.fahrer  Will.  Edw.  Parry  die  nach  der  carte 
einer  merkwürdigen  eskimofran  Uigliuk  (Aug. 
1822)  gefundene  meerenge  (strait),  welche  den 
Foxcanal  (und  die  Hudsonstrasse)  mit  der  nörd- 
lichem Prinz  Regents-Einfahrt  verbindet  Parry, 
Second  V.  p.  312. 

Fury  Cove  «=  wuthbucht,  eine  kleine  in  Wide 
Channel,  W.Patagonien,  gelegene  bucht,  in  welche 
eine  abthcilung  der  exped.  King-Fitsroy  im  Febr. 
1830  durch  die  ^iith  des  Sturms  gezwungen  wurde 
einzulaufen.    Fitzroy,   Adv.  &  Beagle  I.  p.  336. 

Fury  Point,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  von 
Prince  Regent's  Inlet,  durch  den  engl  capt  W. 
Edw.  Parry  so  genannt,  weil  am  23.  Aug.  1825 
in  der  nähe  das  zum  felsstrand  getriebene  schifi* 
Fury  verlassen  werden  musste.  Parry,  Third 
V.  p.  106  ff.  p.  139. 

Futio,  Valie  di,  s.  Maggia. 

Fu88,  PiC,  ein  hoher  spitzberg  (pic)  der  kurilen- 
insel  Poromuschir,  durch  den  russ.  capt  J.  A. 
V.  Krusenstera  am  29.  Aug.  1805  getauft  nach 
dem  astronomen  Fuss  —  *ein  name,  welcher  in  den 
wissenschaftlichen  annalen  Russlands  einen  ehren- 
vollen platz  einnimmt\  Krusenst,  Reise  II.  p.  202. 

Fyen,  s.  Fünen. 


EirU. 


26 


202 


6. 


G&n. 


6. 


6.  ist  bei  malayischen  bergnamen  die  abgekürzte 
beseichnung  für  gunung  »=  berg.  Holland,  ortho- 
graphie  goemmg,  wo  oe  =»=  u  za  lesen  ist. 

GabaJa,  phöniz.  ort  von  Vss,  7^^  [gcbal,  geb&Iah] 
<=  höhe.  Das  wort  ist  erhalten  im  zweiten  theile 
des  S.spaniscben  Ortsnamens  Merpabium.  Movers, 
Phon.  II.  2.  p.  640.  —  Aehnliche  städtenamen 
mit  dem  begriffe  der  höhenlage  sind :  a)  MaUuSj 
eine  Stadt  mit  phönizischcm  cult  (ib.  I.  p.  571) 
in  Cicilien,  ohne  zweifei  der  gewöhnliche  Orts- 
name Tthyo  oder  rWis  [Ma*elah  oder  Ma^elat]  := 
anhöhe  (ib.  IL  2.  p.  167).  b)  Paphoa,  die  hanpt- 
stadt  des  alten  Cypem,  mit  sidoniRch-tyrischem 
cnltos  (ib.  p.  229),  wahrscheinlich  im  phöniz. 
KUKD  [papua]  genannt,  eine  intensivform  von 
dem  verbum  ke"  oder  ke:  (japha  oder  napha] 
»»  hoch  sein,  in  der  bedcutung  die  'grosse  höhe 
(ib.  p.  237).  c)  Jope^  Jaffa^  phöniz.  colonie  (Plin., 
Hist.  nat  V.  68:  *  Joppe  Phoenicnm*)  an  der 
judäischen  kiiste,  vielleicht  nach  der  beschreibnng 
bei  Strabo  p.  759:  h  i^/'»*  ya^  itmr  Inavm^  ro 
X^iov  und  bei  Plin.  (a.  a.  O.)  'antiquior  terramm 
innndatione,  ut  fernnt,  insidet  collem  praejacente 
saxo*  als  "^e;  [japho]  (hebr.)  =  rtpoder  Mfe^Qjophe] 
«3  ncä  oder  Kti  [nophe]  «=  anhöhe  za  denten. 
Movers,  Phon.*  II.  2.  p.  176.  (Gesen.,  Hebr.  & 
chald.  Wörterbuch  übersetzt  den  namen  als  "^^ 
Ijapho]  im  Sinne  Ton  'schönheit*).  Durch  die 
Griechen  kam  der  name  in  der  form  'Jonnnj  in 
Umlauf. 

Gabathon,  s.  Oeba'. 

Gabesl  Golf  von,  }  »'  ^^^^  ^^«^  S^^'*' 

Gabhä8ti,  s.  Brahmaputra. 

Gable-End  Foreland  >»  giebelcap,  ein  vorgebirg^ 
an  der  O.seitc  Neuseelands,  durch  den  engl. 
Heut.  Cook  am  19.  Oct.  1769  so  benannt,  weil 
die  weisse  klippe  des  caps  ganz  dem  giebel  eines 
hauses  glich.     Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  310. 

Gabriel.  San,  s.  Isla  Jesus  Maria. 

Gabriers  Channel ,  San  »  St.  Gabriels  canal, 

eine   der  meerengen   von  Feuerland,  gegenüber 
Cape  Forward  nach  dem  Admiralty  Sound  hin 
führend,  von  dem  span.  Seefahrer  Sarmiento  be-  j 
nannt  und   heute  meist  in    dieser    (engl.)   form  - 
aufgeführt     FitzRoy,  AdT.-Beagle  I.  p.  47. 

Gadara.  s.  Gader. 

Gadd,  Riir,  ein  riff  O.von  der  S.spitze  von  For- 
mosa,  durch  den  russ.  adm.  von  Krusenstem  ' 
(Mem  II.  p.  233  &  Atl.  de  l'Ocdan  Pacif.  No  27) 
getauft  nach  seinem  entdeoker,  capt.  Gadd,  be- 
fehUhaber  des  schwed.  schiffs  OsterGothland, 
welches  am  12.  Jan.  ISOO  das  riff  ansichtig  wurde.  - 

Gadeira,  s.  Gader. 

Gader,  häufige  canaanitische  ortsbenennung  *= 
^i  [gader]  =  mauer,  resp.  der  davon  einge- 
schlossene ort:  a)  Oeder  ["ira]  =  ummauerter  ort,  I 


königsstadt  der  Canaaniter.    Jos.  XIL  13.  Oe- 
senius,  Hebr.  Lex.  6)  Credor  ["r:^]  »?  maaer ,  ort 
im  gebirge  Juda,  N.  von  Hebron.    Jo«.  XV.  5S. 
Gesen.  ib.  c)  Geidara  [ro^d^o],  stadt  im  Traiw- 
jordanlande,  nicht  sehr  weit  vom  see  Gennetareih. 
(s.  Mkds.)    d)  Gedera  [rmt] «» maner,  bcvonden 
eine  solche,  die  auf  den  triften  als  pferch  fBi 
die  heerde  dient    Stadt  in  Jada.    Jos.  XV.  36.    « 
Gesen.,   Hebr.   Lex.    e)  Gader  oder  Gftdir,  au^  ^ 
den    münzen   mit  prosthetischem  aleph  ■■  'trsK  ^m 
Movers,  Phon.  II.  2.  p.  549.  Die  richtig«  ctrmo  -^ 
logie  des  namens  dieser  phöniz.  eolomalstadt 
S.Spamen  kennen  schon  die  alten:  'Poeni 
ita   Pnnica   ling^   saepem   tignifieante.     Plin...  m 
Hist.  nat  IV.  120.  *Puniconim  lingiia  coi 
locum   gaddir   rocabat'.     Arien,  or.    mar.    li 
'Poenns   namqne   gadir  locnm   Toeaat   iindi<_ 
septmn  aggere  praeducto*.   ib.  detcript  orb.  61' 
Bei  den  Griechen  hiess  der  name  /"odri^, 
den  Römern  Gades^  wovon  der  moderne 
Cadiz(x)  zunächst  stammt  f)  Aghader  (t.  Gmder  ^ 
jetziger  name  einer  Stadt  an  der  WJLÜaleNJllHea*'  ^ 
eine  phöniz.  colonie,   bei  Hanno,   PeripL  f.    f, 
Kof^^nov  rf»/oc«B  karische   maner  (oder   vette) 
genannt      Das    wort    rklxoq   ist    cMfFeabar    die 
Übersetzung  von  ^  [g>der],  so  daaa  abo  dieeer 
Gader  im  unterschied  von  andern  (wohl  bewmdcn 
von  dem  in  S.Spanien)   mit  dem  aasalae  ort^n 
[hakkarim]  =  der  Karier  (welche  mit  den  Phö- 
niziern gemeinsam  viele  colonicn  grttndeteii)  ge> 
nannt  wurde.    Im  munde  des  volkee  erfaiek  aich 
natürlich  dieser  näher  bestinmiende  begriff  nicht, 
wohl  aber  der  hauptbegriff  im  jetzigen  ortSBaaen 
Aghader.     Movers,  Phon.  IL  2.  p.  549.   g)  Äe- 
gades  oder  Aegates  (s.  d.  art).     Moren,  PbQn. 
II.  2.  p.  346.    Aehnliche  bedentang  wie  Gader 
haben  auch  andere  canaanit  ortsnamea;   TcrgL 
dd.  artt    Hazor^  Bippo,  Kapta^  Thoar^  Küjai 
und  BeÜi'Gader, 
Gadet,  s.  Gader. 

Gadjah,   G.  »x  defantenberg,    von    gadjak  "* 
elefant,  der  malayische  name  des  höchsten  dieib 
des  W.javanischen  G.  Salak.     Jnnghnhn,  Jarm 
U.  p.  9. 
Gadir,  s.  Gader. 

Gaditanithe  Meerenge,  s.  Stra»e  tob  GibnOtBr. 
g!££!'^    }  ^"""^  «*^J«^*^  ^«  »«™^  ^^ 

landes,  thal  und  thalbaeh,  benannt  nach  der  thal- 
^emeinde  Gadmen.  £,  P£.  p.  32. 

Gäbrit,  wahrscheinlich  rat.  beaeiehnniig  f&r 
'berg',  ist  der  name  einet  anssichtreiehen  bei;^ 
Stockes  des  Appenzelleriandes.  £,  PS.  p,  18. 

Gaeta,  s.  Kajata. 

Gftu  oberdeutscher  ansdnAk  f&r  fmm^^^tgtn^ 
namentlich  für  flachere  gegend  im  gegCBMU  SB 
nahen  gebirgstheilen.    So  unterscheidet  do  Solo- 


Gäaer. 


Galera. 
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thumer  gewisse  flache  cantonstheile  als  Gau  von 
den  Jarathälem  (s.  'Schwanbubenland*),  der 
Lnzemer  ebenso  von  dem  voralpenthale  Enüe- 
bnch.    E,  PS.  p.  19. 

Qiuer,  im  Lnsemer  gebiet  der  bewohner  des 
flachen  landestheils  —  im  gegcnsatz  zu  dem  durch 
seine  älpler  lebensweise  contrastirden  Entlebucher 
(s.  Entlebnch),  im  Solot humischen  der  gegcnsatz 
zu  den  'Schwarzbuben  (s.  d.  art.)  des  Jura.  £, 
PS.  p.  107.  119. 

GftnaTi  6l«>B  zoll,  abgäbe  heisst  bei  den  Arabern 
ein  N.  von  K4s  en-Nukhürah  (s.  d.  art)  gelegenes 
gebinde  (wachthans),  weil  hier  die  passanten  ein 
paasagegeld  bezahlen.  Seetzen  II.  p.  110.  Vergl. 
d.  art  Dazio  grande. 

GlflO,  Cap6,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren  Ad- 
minüty  Inlet,  durch  den  engl,  capt  J.  GL  Boss 
im  Jan.  1 843  benannt  zu  ehren  des  viceadmirals 
nr  Will  Hall  Gage,  G.  C.  H.,  eines  der  lords 
der  admiralitüt.    Ross,  South.  Reg.  II.  p.  343. 

GagO,  Point,  ein  Vorgebirge,  schief  gegenüber 
Point  Backhouse  (s.  d.  art.),  benannt  durch  den 
cngL  reisenden  G.  Back  den  30.  Juli  1834  nach 
Bear  Admiral  Gage.  Back,  Narr,  of  the  ALE. 
p.  204. 

Bftb-Hoai-Ttcbella-B  kaninchenspitze  nennen  die 
Chipewaj-  und  Yellow  Knife-indianer  eine  halb- 
inselt  welche  von  0.  in  den  Grossen  Sclavensee 
vordringt.    Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  57. 

Gaiy  hebr.  M^2  oder  M*<  [ge]  =>  niederung,  thal, 
in  zusammengesetzten  namen  mehrerer  locali  taten. 
Es  unterscheidet  sich  von  nachal  und  bikeah  (s. 
dd.  artt).    Gresen.,  Hebr.  Lex. 

6i|a  ist  der  sanskritname  einer  vorderind.  Stadt 
in  Bahir,  nach  einem  heiligen  Gaja,  welcher 
hier  von  Wallfahrern  verehrt  wird.  Die  mnha- 
medaner  nennen  die  Stadt  Sahibg&ndsch  «=  des 
herm  markt   Schlagintw.,  Gloss.  p.  193.  241. 

Gaibal,  s.  Ebal. 
GaTtfaropoHitas,  s.  Krios. 

GatalM  nannten  nach  einer  pflanze,  welche  dort 
lastig  war,  die  Indianer  Brasiliens  eine  insel, 
welche  bei  den  europ.  colonisten  Santo  Amaro 
hiess.   Vamh.,  Hist  do  Braz.  I.  p.  53. 

teSS% }  '■  '^™»'*- 

fiftintaer.  Mount,  s.  River  Head  Range. 

Gainlliert  Range,  die  W.austral.  bergreihe 
i^rangeX  zu  welcher  auch  Mont  P^ron  und  Mont 
Lesuenr  der  franz.  exped.  Baudin  gehören,  durch 
den  engl.  capt.  G.  Grey  am  13.  April  1S38  nach 
seinem  freunde  Gordon  Gairdner,  esq.,  *of  the 
Colonial  Office'  benannt  Grey,  Two  Expp.  II. 
p.  00. 

Galt,  rat  casa  »=  haus ,  name  einer  appenzell. 
gemeinde.  £,  PS.  p.  156. 

OnHieia,  8.,Galicia. 

Onlahai! «  die  hübsche,  name  einer  mühle  von 
Ober-Ormonds.    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  76. 

QnInkO,  griech.  ralaxta  «s  milchquell.  Paus.  HL 
24,  7.   Eine  quelle  im  gebiete  der  Eleuterolako- 
Pape-Bens. 

Isla  dalos^schildkröteninsel,  span. 
einer  kleinen  kftstei^nsel  der  W.8eite  des 
mUs  von  Califomien,  bei  der  insel  San  Marcos. 
D.  de  Mofras,  Or^.  L  p.  219. 


6al&pag08,  Islaa  de  los  »»  schildkrötcninsdn 
nannten  die  Spanier  eine  inselgruppe,  welche  — 
als  auf  der  ronte  Panamk-Chile  liegend  —  ziemlich 
früh  gefunden  wurde  und  sich  durch  reptilien- 
reichthum  überhaupt  und  besonders  durch  eigcn- 
thümliche  arten  von  Schildkröten  auszeichnete. 
Dampier  glaubt  nicht,  dass  die  Schildkröten  irgend- 
wo so  zahlreich  seien,  und  noch  Skogman,  Eugen. 
I.  p.  224:  *Sic  werden  inmier  noch,  trotz  der 
unerhört  hohen  zahl,  welche  in  jedem  jähr  ge- 
fangen werden,  in  menge  auf  allen  grossem 
inseln  des  archipels  gefunden .  Mit  diesem  namen 
erscheint  die  inselgruppe  schon  in  Ortclius*. 
Theatr.  Orb.,  ed.  1570,  und  seither  ist  der  span. 
name  vielfach  entstellt,  selbs^t  bei  Krusenstcrn 
(Mem.  II.  p.  384  und  Atl.  de  TOc^an  Pacif. 
No  34),  obgleich  er  die  bedcutung  des  namens 
kennt,  mit  //:  GallapagoB.  Er  gibt  übrigens 
noch  an ,  dass  die  Spanier  die  gruppe  auch  Islas 
Encantadas  =  die  verzauberten  inseln  genannt 
haben  und  zwar  nicht,  wie  einige  Seefahrer  ver- 
muthen,  wegen  der  Schönheit  des  klimas,  sondern 
wegen  der  raschen  Strömung  und  der  calmen, 
welche  bei  diesen  inseln  herrschen  und  sowohl 
die  annährung  als  die  abreise  einem  Segelschiffe 
schwierig  suichen.  Die  einzelnen  inseln  wurden 
—  lange  nachdem  die  gruppe  von  den  Spaniern 
entdeckt  und  benannt  worden  war  —  anno 
1684  anlässlich  der  reise  des  engl.  Seefahrers 
capt  Cowley  getauft  Debrosses,  HdN.  p.  316  & 
325.     Krusenst,  M^m.  II.  p.  388  ff. 

Galb  el-lfaniar  B  herz  der  seele,  arab.  name 
eines  mit  grossen  mimosen  bedeckten  bergs  der 
W.Sahara.     PM.  1859  p.  108. 

6al6,  Pedra  de  «=  golerenfels,  eine  küstcnklippe 
(insel)  W.Africa*8  (wo  die  portug.  expcd.  des 
Afonso  Gron9alves  Baldaya  (1435)  einige  Ascher- 
netze  am  ufer  wegnahm  zum  beweise,  dass  das 
land  bewohnbar  sei),  so  genannt  von  ihm,  weil 
der  landvorsprung  von  fem  gesehen  einer  galerc 
ähnelt:  *por  a  semelhan^a  que  mostra  a  quem 
a  v6  de  longe*.  Barros,  Asia  I.  1,  5.  Vergl. 
Azurara,  Chron.  p.  64. 

Galena  ist  der  name  eines  wichtigen  grubenorts 
in  der  sogenannten  Upper  lead  mines  *»  obere 
bleiregion,  Illinois  (ZfAE.  1854  p.  64,  Glob. 
I.  p.  63,  PM.  1863  p.  279),  nach  dem  namen 
ffcdenOf  womit  die  Römer  bleiglätte  und  wohl 
auch  andere  bleierze  bezeichneten.  Plinius,  Hist 
nat  XXXIII.  95.  XXXIV.  159. 

Galena  Point,  ein  vorgbirge  von  Georg's  IV. 
Krönungsbucht,  N.Amerika,  durch  den  engl,  capt 
John  Franklin  am  26.  Juli  1821  so  genannt, 
weil  Sein  gefährte,  D^  Richardson,  dort  eine  kleine 
ader  bleierz,  gneissfelsen  durchsetzend,  fand. 
Die  versuche  der  numnschaft,  das  gesammelte 
erz  zu  schmelzen  und  so  den  zur  Verschaffung 
von  Jagdbeute  erforderlichen  kugelvorrath  zu  ver- 
grössem,  blieben  erfolglos.  Franklin,  Narr, 
p.  370. 

Galeotis,  griech.  Taif wtk  ™"  galccftesstadt,  ein 
beiname  der  sicilischen  Stadt  Hybla,  wo  die 
eidechse  redtottri^  («=  die  bunte)  hauptsächlich 
ihre  heimat  hatte.    Suid.  Pape-Bens. 

Galera,  Punta  de  la  »>=  galerenspitse  nannte 
Columbus  das  auf  seiner  dritten  reise  (Juli  1498) 
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entdeckte  NO.cap  der  antilleninsel  Trinidad,  weil 
Yon  fem  der  feLs  einer  {^alerc  nnter  segcl  ähnelte. 
Colon,  Vida  p.  312.     Navarrete,   CoUecc.  I.  p. 


geweihten  kirche  eine  gemeinde  des  Torarlberg. 
Montavon.  v.  Bergmann,  Vorarlbg.  p.  83. 
Galliin,  s.  Gnllah. 


247  hat  die  (gleichbedeutende)  form  Galea.  j    Galllnas,   Rincon  de  las  =  hühnerwinkel,  ein 

GalBt  >»  steiniger  platx,  canadischer  Ortsname  |  bergknoten  (winkcl)  von  Uragnay,  durch  die 
eines  der  in  der  N.american.  Rinere  Blanche  ;  span.  ansiedlcr  so  benannt,  weil  sie  dort  nnge- 
vorkommenden  platze,  von  der  gewohnheit  der  ,  mein  ride  wilde  rebhühner,  Rhynchotns  mfescens, 
Indianer,  steine  auf  den  höchsten  fclsen  in  einen  '  antrafen  und  erlegten.  Bnrmeister,  LaPlatastaaten 
kreis  zu  legen  und  mit  gras  und  zweigen  zu  be-   I.  p.  .44. 


kränzen.    MacKenzie,  Voy.  p.  67. 
Galiola,   name    einer   NW.span.  provinz,   rom. 


Galiipoli,    abendländ.,   zunächst   ital.   form  für 
das   griech.  KcdXinoXiq  «s  schöne   Stadt,  name 


Galaeciaj  von  dem  iber.  volke  der  Calaeci.  Nom.    zweier  griech.  pflanzstädte  in  Unter-Italien  und 


gent  GiUiego,   Willkomm ,  Span.  &  Port  p.  1 53. 

Galicia,  Mueva  =  NeuGalicia  nannte  der  span. 
eroberer  Nnßez  de  Guzraan  im  jähre  1531  die 
neuspan.  landschaft  Xalisco,  weil  sie  ein  rauhes 
land  ist  und  einen  kräftigen  menschenschlag  ent- 
hielt: 'por  ser  regiam  aspera,  *  e  de  gente  es- 
for^ada.    GalvSo,  Descobr.  p.  189. 

Galil,  s.  GalUea. 

GalilaiSGlies  Meer,  s.  Gennesareth. 

Galilea,  die  nördlichste  gcgend  des  cisjordani- 
schen  Palästina,  hiess  bei  den  Hehr.  V^^  [g'lH] 
kreis,  seil,  der  beiden,  weil  hier  viele  Sidonier 


an  den  Dardanellen.  Die  Türken  nennen  das 
letztere  Gelibolu.  Kiepert,  AAW.  p.  18.  Im 
altberthum  gab  es  noch  fünf  andere  städte  d. 
n.  Pape-Bens. 

Galllsohe  Meerenge,  s.  Strasse  von  Calais. 

GalHsohe  Niederung  kann  man  nach  dem  alten 
namen  Frankreichs  die  flachem  gebiete  nennen, 
welche  sich  im  N.  und  W.  des  landes  um  da« 
sog.  Hochfrankreich  (Auvergne  etc.)  henim  lagern. 
E,  PE.  p.  39. 

Gallischer  Golf,  s.  Biscajisches  Meer  und  Golfe 
du  Lion. 


etc.    angesiedelt    waren.     Gräcis.    in    FtzhlcUa,  Gallowastrasse  heisst  häufig  die  meerenge,  wel- 

lat.  Galilea.    Vergl.  dd.  artt 'Dschaulan,   Gilgal  che  die  insel  Salawatty   von  der  W.spitse  Nea 

&  Igileili.  Guinea*s    trennt,    nach   der   in  ihr   bändlichen 

Galizien,   das  Österreich,  'kronland',  vom  slaw.  insel  Galiowa.    Sic  heisst  auch  Wattom'g  Straif 

Htdicz  =  salzland ,  eine  hinweisung  auf  den  un-  weil  eine  engl,  frcgatte,  befehligt  Tom  capt.  Wai- 

gehencm  salzreichthum ,  welchen  die  Karpathen  son,   1764  sie  zuerst  passirte.  Krusenst,   M6n. 

sowohl    auf  der  galizischen   als   (und    noch    in  I.  p.  74. 

weit  höherem  grade)  auf  der  ungarisch  -  sieben-  Galloway,  North,  ein  hohes  kfistenland  an  der 

bürgischen  seite  aufweisen.    Sehr  lehrreich  hau-  W.seite  von  Baffin's  Bay,  entdeckt  nnd  benannt 

delt  hierüber  Czömig,  Oesterreich.  Büdg.  1862.  zu  anfang  Sept.  1818,  auf  seiner  rückfahrt  voo 

Galla,  abessin.  *=>  berg,    arab.    auch   Dschebel  Smith  Sound  durch  den  engl,  capt  John  Ross, 

Aranpy  heisst  eine  am   Schimfa,  ncbenfluss  des  ohne  nähere  angäbe,  doch   augenacheinlich  is 

Bl.  Nil,  plötzlich  aus  der  ebene  aufsteigende  steile  Übertragung  des  namens  der  W.schottischen  land- 

granitgebirgsmassc  Abessiniens,  in   deren  revier  schaft  Galloway.    Ross,  Baffin's  Baj  p.  194. 

die  Daheina-Araber  nomadisiren.    Heuglin,  NO.  Galveston,  küsteninsel  (und   Stadt)   von   TeJM, 

Africa  p.  10  &  PM.  1857  p.  464.  (doch   in  der  ^ufde  von  dem  franz.  emigrantenführer  La  SaDe 

dazu  gehörigen  carte  N©  23  fälschlich  Gana  für  ißge^  also  zur  zeit  Ludwigs  des  Grossen,  nsch 

^^(f*)-  dem  h.  Ludwig   St,   Louis  getauft;  später  iber 

Gallas,  der  name  eines  oberäthiopischen  neger-  hjegg  ^as  wilde,    mit  hohem   Grase  bewachNoe 

Stammes,  bedeutet  nach  Bruce  «Hirten,  wie  sie  „„^  durch  eine  grosse  menge  von  schlangen  ht- 

auch,  bevor  sie  in  Abessinien  einzufallen  anfingen,  völkcrte  eiland    Snake   Island  =  schtangeninsel 

als   hirten,    vom   ertrage    ihrer    hcrden,    lebten,  und   bekam    seinen   heutigen    (mir    unerklärt«) 

Cannabich ,  Hülfsb.  U.  p.  965.  ^amen  erst  in  neuerer  zeit,    ühde,  Rio  Btsto 

Gallesss  stein,  fels,  singhalesischer  name  eines  ».  7, 

hafenortes  in  Ceylon,  bei  den  Europäern  oft  mit  Galvez,  Islas  de  Don  Josi,  eine  Inselgruppe  der 

dem  (unnöthigen)  franz.  zu^atz  poitu  de  =  spitze,  Freundschaftsinseln,  identisch  mit  Cook*8  Hspti- 

felscap,  &o  selbst  in  Wüllersiorf-Urbair,  Novara  group,    durch   den  span.   Seefahrer  Blaureüe  im 

1.  p.  294  (ansieht),  während    im  text,  z.  b.   p.  jahrg    1781    nach  dem  bruder  des  ministen  ßr 

289,  und  so  auch  Stieler,  Handatl.  N«  44b  und  die  indischen  angclegcnheiten  getauft.  Kni«nit, 

Schlagiotw.,  Reisen  I.  p.  203  nur  GalU  steht.   In  Mem.  I.  p.  226. 

vielen  andern  singhalesischen  namen  ist  gaUe  ein  i5«-,«il„    n.«  w    ^         j«.  xff^titß 

bestandtheU  fs   Taniriralle)     Schlaifinti»'     GIom  6*maley.  Cap,  ein    Vorgebirge  an  der  Wjcrte 

oestanutneu  ^,8.  langgauej.    öcöiagmt^.,  Woss.  ^^^  N.theils  von  Nipon,  Japan,  durch  den  vm^ 

Galleio,  Rio,  s.  Rio  Ortega.  ^*^P^  ^  A*  Krusenstern  am  3.  Mai  1805  ^ 

Gallei,  St,  der  name  eii^r  Schweiz.  Stadt  und  "^^^  ,«^>"!°^    ^rdigf^    freunde,    dem  g^^ 

von  diierauf  den  seit  1803  bestehenden  canton  Gamaley,  inspector  des  seecadettencorps.   Kn- 

übertragen,  nach  dem  h.  Gallus,  einem  Iriänder,  sensi.,  »eise  n,  p.  Z3. 

welcher  um  650  hier  gewirkt  hatte,  wo  um  seine  Gamhhir  =  der  tiefe  (fiuss),  bind,  name  »wew 

zelle   herum   zunächst   das   nach  ihm  benannte  vorderind.  fiüsse,  in  Malwa  und  in  Radickwiii. 

kloster  und   im   anschluss    an   dieses   die  Stadt  Schlagintw.,  Gloss.  p.  191. 

gl.  n.  entstand.    E,  PS.  p.  153.  Gambia,   den  namen    eines    aenegamb.  flfliMi) 

Galienkiroh,  St.,  heisst  nach  ihrer  dem  h.  Gallus  formten  sich  die  Portugiesen  mundgerecht  tu 


Gambier. 


Graramanten. 
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dem    einheimiichen    Gambu.     Barros,    Asia   I. 
3,  8  bat  den  namen  noch  in  der  form  Gaml^ecL 

Gftnbier,  Mount,  ein  spltzbcrg  an  der  O.gränze 
S. Australiens ,  *im   jähre   ISOO  durch   den  engl, 
lient.  Grant  benannt  (s.    Gambier's  Isles).   F)in-  i 
den,  TA.  I.  p.  202. 

fiunUer  Group,  eine  insclgnippe  im  SO.flSgel 
der  Niedrigen  Inseln,  entdeckt  vom  schiffe  Duff 
anf  einer  itaissionärreise  (1797)  und  von  capt 
Wilson,  dem  befehlshaber,  benannt  zu  ehren  des 
admirals  lord  Gambier.  Beechey,  Narr.  I.  pp. 
104  &  132. 

Gtnbier't  itl6S  eine  im  eingang  znm  Gulfe 
Spencer  (s.  d.  art.)  gelegene  gruppe,  am  24.  Febr. 
1802  benannt  durch  den  engl,  capt  Matthew 
Flinders  zu  ehren  des  admirals,  nachmaligen 
lords  Gambier,  'who  had  a  seat  at  the  Admi- 
ralty  board,  whon  the  Investigator  (das  schiff 
von  Flinders'  oxpcd.)  was  ordcred  to  be  fitted'. 
FUnders,  TA.  L  p.  138.  Als  im  April  dieses 
Jahres  die  franz.  exped.  Baudin  in  die  gegend 
kam,-  wollte  sie  die  Inselgruppe  Archipel  Bertkter 
nach  dem  franz.  general  Berthier  (1753—1815) 
taufen  zur  Terherrlichung  des  franz.  kriegsmhmcs. 
P^ron,  TA.  I.  p.  273. 

Quneil,  Straat  van,  s.  Dampier's  Strait 

Ganping  «=■  kalk,  javan.  name  eines  dorfs  der 
residentschaft  Surakerta,  nach  de«  weiblich- 
grauen,  durchlöcherten,  wie  ausgefressenen  kalk- 
steinfolsen  der  umgegend.  Jnnghuhn,  Java  II. 
p.  896. 

gandecken,  s.  Moränen. 

Gaadhärbg&rh  =  veste  der  Gandhirbs,  d.  i.  einer 
classe  von  halbgöttem,  mnsikem  in  Indra's  himmel, 
bind.  Ortsname  in  M&labar.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  191. 

Gaadstock,  der  nördlichste  gebirgsstock  des 
glamer  Freibergs,  mit  seinem  rothen  gestein  sich 
als  steile  pyramide  über  den  begrasten  berggrat 
erhebend  und  in  grosse  felsenblöckc  zerfallend, 
welche  ausgedehnte  'gänder  (schuttfelder)  an 
mehreren  selten  desselben  bilden.  GdS.  VII. 
p.  610. 

Gaa^Spur  «*  Gan^a's  Stadt,  bind,  name  einer 
Torderind.  Stadt  in  Hindostin,  von  Gan^sa^ 
dem  gemeiniglich  mit  einem  elefantenkopfe  dar- 
gestellten gotte  der  Weisheit  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  191. 

flaaia  DwAra,  s.  Hardw&r. 

QangapratM  ^  Ginga's  (des  flusses)  gunst, 
sansk.  Ortsname  in  Beng^I.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  191. 

6aa|apira  =■  flussstadt,  bind,  name  einer  Stadt 
m  Radschw£ra,  V. -Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  191. 

Ganfaa  ist  der  europ.,  durch  die  Griechen 
(f^TTV^)  und  Römer  vermittelte  name  für  das 
hid.  Gdnffa=*  Strom  f  schon  durch  die  alten  in 
enterer  form  aufgeführt  und  durch  die  Portu- 
gleten  dea  entdeckungszeitalters  beibehalten,  ob- 
gleich  sie  die  einheimische  namensform  kannten: 
Bio  Ganges,  a  qne  os  naturaes  chamao  Ganga*, 
Barros,  Asia  IV.  9,  1.  Die  sanskrit-  und  hindi- 
form  ist  Qänga  (fem.),  während  wir  die  abend- 
Rttd.  form  im  masc.  brauchen.  Dasselbe  wort 
f^i^ga  ala  generalname  sehr  oft  in  zusammenge- 


setzten flussnamen  wie  Ramgdnga^  Kaligdnga  und 
a.  m.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  191. 

Gangotri,  s.  Dschamnotri. . 

G&ngri  =  eisberg,  einheimischer  name  tibetani- 
scher berge,  welche  Ober  die  schncegränze  hin- 
auf reichen.  ZfAE.  VI.  p.  588.  Schlagintw., 
Glöss.  p.  192  erklärt  den  namen  ans  gang  =» 
eis ,  gcfrorner  schnee  und  ri  =s  berg. 

Gangriijong,  s.  Tibet 

Gannet  Island  =»  rothgansinsel,  eine  kleine  insel 
an  der  W.seite  von  NeuSedand,  durch  den  engl, 
lieut  Cook  am  10.  Jan.  1770  so  benannt,  weil 
er  auf  ihr  eine  grosse  zahl  rothgänse  sah.  Haw- 
kesw.,  Acc.  IL  p.  382. 

Gantara  =>  brücke,  eine  uf erstelle  am  Tigris 
unterhalb  Bagdad,  von  den  Arabern  so  genannt 
nach  einer  (von  Alexander  dem  Grossen  er- 
bauten ?)  antiken  brücke,  deren  überbleibsei  früher 
noch  aus  dem  wasser  hervorschauten.  Schläfli, 
Orient  p.  136. 

Ganterisch,  ein  voralpenstock  des  C.  Bern,  ist 
nach  dem  alten  gant  =  fels,  stein  benannt  E, 
PS.  p.  16. 

Gantheaume,  Cap,  die  S.spitse  von  Kanguroo 
Island,  S.Australien,  durch  die  franz.  exped. 
Bandin  am  3.  Jan.  1803  pers.  benannt  P^ron, 
TA.  n.  p.  58. 

Gantheaume,  IIa,  eine  vermeintliche  küsteninsel 
von  austral.  Tasmans  Land,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  am  9.  April  1803  benannt  (s.  Cap 
Gantheaume).  P<Jron,  TA.  II.  p.  207.  Freycinet, 
Atl.  No  26.  Der  engL  capt  P.  P.  King^  (20. 
Aug.  1821)  erkannte,  dass  die  vermeintliche 'insel* 
nur  dn  landvorspmng  sei  und  änderte  schonlich 
den  namen  in  Gantheaume  Point.  King,  Austr. 
IL  p.   103. 

Gantheaome  Point,  s.  He  Gantheaume. 

G&ntug  Sümgya  Dantschu  =  die  370  kinder  des 
ehrwürdigen,  ist  der  sonderbare  name  des  grossen 
Ibi  GSmingletschers  in  Garhw&l,  Him&laya,  von 
gan  =  alt,  ehrwürdig,  phrug  =  ein  kind,  sum  »" 
drei,  gga  «=  100,  dun^schu  =  70,  'most  probably 
bezogen  auf  die  sehr  zahlreichen  eisnadeln  im 
untern  theile  des  gletschers.  Schlagintw.,  Gloss. 
p:  192. 

Ganuya,  s.  Guinea. 

Ganzekraal  =  gänsedorf,  capholl.  name  einer 
localität  an  der  W.seite  des  Caplandes.  Lichten- 
stein, S.Africa  I.  p.  40. 

Gap  =»  lücke,  Öffnung,  sattel,  ist  die  engl,  be- 
zeichnnng  für  den  S.dekhanischen  sattel,  dessen 
tiefe  einsenkung  die  waldreiche  gebirgsgruppe 
der  Aligherries  von  dem  rümpfe  des  hoclüandes 
abtrennt 

Gap  Island  ^  sattelinsel,  eine  an  der  kfiste  von 
austral.  de  Witt's  Land  liegende  insel,  durch  den 
engl,  capt  P.  P.  King  am  30.  Juli  1821  so  be- 
nannt, weil  sie  in  der  mitte  einen  einschnitt, 
einen  niedrigen  sattel  hat,  durch  welchen  die  flut 
zu  strömen  und  so  die  insel  in  zwei  zu  theilen 
vermag.     King,  Austr.  II.  p.  52. 

Gaphaa,  s.  Kapsa. 

(Garamanten),  dn  N.african.  volksstamm  des 
alterthums,  wsiirscheinlich  eigentiich  gtEr-Äman 
oder  war  Aman  «»  söhne  des  Ajnmon.   Als  sokhe 
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trugen  die  Garamanten  widderhorner  an  den  hcl- 
men.     Movere,  Phon.  IL  2.  p.  381. 

Garandel,  s.  Elim. 
Garara,  s.  Subbet  Fir'ön. 
Garay,  Tlerra  de,  a.  Tejaa. 

Garf  a8|  llha  das  «=  reiherinsel  nannte  der  portng. 
Seefahrer  Nuno  Trisfao  (1443)  eine  der  inseln 
des  W.african.  Arguimarchipels  nach  der  menge 
dieser  vögel,  welche  er  dort  nebst  andern  antraf 
und  mit  der  band  massenhaft  einfing:  *e  eomo  nio 
erSo  traquejadaa  de  gente,  i»  maos  tomirio  tanta 
quantidade  dcUas,  que  ficou  per  refreaco  ao  na* 
vio*.  Barros,  Asia  I.  1,  7.  Asurara,  Chron. 
p.  101  f.  107. 

Garcia,  Martin,  ein  granitisches  felsdland  des 
Rio  de  la  Flata,  oberhalb  Buenos  Aires,  benannt 
nach  dem  Steuermann  des  stromentdeckeri  don 
Juan  Dias  de  Solfs.  S.  La  Flata.  Burmeiiter, 
La  Flatastaaten  L  p.  97.  Et  ist  dies  die  insel, 
in  deren  nähe  Soiüs  nebst  acht  seiner  gefährten 
Ton  den  wilden  erschlagen  wurde:  'mataron  & 
SoUs,  al  factor  Marquina,  al  contador  Alarcon 
j  &  otras  «eis  pereonas,  4  quienes  cortaron  las 
cabczAS,  manos  j  pies  y  asando  los  cnerpos 
entcros  se  los  comian  con  horrenda  inhnmani- 
dad\     Navarreta,  Coli.  III.  p.  50. 

Gardafui,  corrumpirt  ans  dem  portng.  Cabo  de 
Guardafu  »=  hütet  euch  ist  der  gebräuchliche 
abendländ.  name  (Barros,  Asia  I.  S,  4  p.  206 
hat  ihn  schon)  der  O.spitze  des  african.  con- 
tinents,  weil  die  sage  ging,  ein  magnetben;  siehe 
den  schiffen  die  nägel  aus.  Die  alten  (Ptol.  I. 
9,  1  ff.)  nannten  es  als  das  ende  der  regio  cin- 
namomifera  lunoQUiv  nal  ax^ii»ri;^M>y  W^/iara, 
lat.  Cap  Aromatum  «>  gewürzplatz,  *  Würzen 
(Fape-Bens.),  die  heutigen  Araber  Dtckard 
Hafun.     Vergl.  Ras  Fellis. 

Garda,  Lage  di,  ein  oberitaL  tee,  benannt  nach 
schloss  und  Städtchen  Garda.     E,  FE.  p.  58. 

Garden  Island,  eine  kleine  insel  in  George  IV. 
Sound,  S.küstc  NeuHoUands,  durch  den  engl. 
Seefahrer  Vancouver  (1792)  so  benannt,  weil  er 
hier  verschiedene  nützliche  Sämereien  aussäte. 
Die  exped.  Baudin  fand  im  Febr.  1803  keine 
spur  mehr  von  dieser  anpflanzung.  P^ron,  TA. 
II.  p.  126.  Flinders,  Atl.  pl.  2  hat  sie  als  Green 
Island  =  grüne  insel. 

Garden  Mand  »^  garteninsel,  eine  insel  des  N. 
american.  Lake  of  the  Woods,  von  den  Cana- 
diern 50  benannt,  da  seit  generationen  die  *Lakc 
of  the  Woods  Odschibway  Indianer  ihre  Pflan- 
zungen von  mais,  kartoffdn,  kürbissen  und  me- 
loncn  hier  besorgen.  Daher  auch  der  zweite 
name :  Ccmßeld  Island  =■  komfeld-insel.  Bind, 
Narr.  I.  p.  97. 

Gardner  Island,  eine  kleine,  150  toisen  hohe, 
isolirte  insel  des  N.Pacific,  den  Sandwichinseln 
im  NW.  sich  anschliessend,  durch  den  american. 
Walfänger  Maro,  capt.  Allen,  am  2.  Juni  1820 
entdeckt  und  personell  benannt  Ein  riff,  wel- 
ches dasselbe  schiff  nach  W.  hin  traf,  wurde 
Maro* 8  Reef  getAuft    Krusenst,  M^m.  II.  p.  45. 

Gardner  fsland,  s.  Amargura. 

Gargaria,  s.  Gargaron  Akron. 

Gargaron  Akren,  griech.  Fa^^^a^oi^  anoitv  «b 
vorgÄirge  des  wellengetümmeU,  a)  der  S.  vor- 


sprung  des  berges  Ida  in  Troaa.  Früher  lag  die 
gleiclmamige  Stadt  auf  der  hohe:  F.  ^  ivaicua 
=  Alt-Gargaron,  später  am  fnas  des  berget,  in's 
meer  (und  wellengetümmel)  vorgAchoben.  Pape- 
Bens.  Curt,  G.  On.  p.  154.  b)  Auch  Italien 
wurde  ra^fcti^ia  genannt    Arist.  mir.  mund.  108. 

Garil  "s  veste,  bind.  Ortsname  ib  Bandelkbind, 
V.-Indien.  Sehr  oft  in  zosammengesetsten  namen. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  192. 

Garhwil  =  das  land  mit  (vielen)  reiten,  hind. 
name  einer  provinz  im  W.  Himilaya.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  192. 

Gariep,  s.  Oranje. 

GaripHrl,  a.  Elefanta. 

*Garizini,  der  durch  den  samaritaniachen  tcm- 
pcl  berühmt  gewordene  bcrg  Samaria'a,  hiess 
hebr.  ^rT^\  ^v  [l^r  g*nzini],  wohl  '^  berg  der 
Gerissiter,  eines  volks  in  der  nähe  von  Philiatäa. 
Heutzutage  heisst  er  bei  den  arab.  iprechenden 
eingebomen  Dschehel  Kibliji  »  der  afldliche  berg 
—  im  gegensatz  zum  Ebal.    8.  Gerisailer. 

Gark4-Jag&n-GoJ  «=  grosslandsrficken  oder  ein- 
fach Gnj  BS  landrücken  nennen  die  Samojeden 
den  höhenzug,  welcher  das  unmittelbare  eismeer- 
gebiet  des  Grosslandes  von  den  8.  gewandten 
petschdrazuflüssen,  der  Usa  etc.,  aeheTdet.  Die 
Russen  haben  den  erstem  namen  übenetzt: 
Bolschesem^skoj  ChrebSL  Schrenk,  Tnndren  L 
p.  285.   IL  p.  140. 

Garki  MatMowa,  s.  Bol'achbj  Perelibd. 

Garnier  Bay,  eine  grosse  bay  des  arct.  North 
Somerset,  durch  den  engL  lient  W.  £dw.  Parry 
am  29.  Aug.  1820  pers.  benannt  Parry,  NW. 
Passage  p.  265. 

Garonne,  moderne  form  ans  dem  röm.  Gramauia, 
Garunna  (Plin.,  Bist  nat  IV.  105). 

Garrett  toland,  eine  der  inseln  von  N.american. 
Barrow*s  Strait,  durch  den  engl,  lient  W.  £dw. 
Parry  am  25.  Aug  1819  entdeckt  nnd  nach  einem 
seiner  freunde  benannt  *out  of  req>ect  to  my 
much  esteemed  friend,  captain  Henry  Gairett, 
of  the  Royal  navy,  to  whoae  kind  ofBeea  and 
fricndly  attention  during  the  time  of  onr  eqnip- 
mcnt,  I  must  ever  feel  highly  indebtedT.  Parry, 
NW.Passage  p.  57. 

Garry,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W^seite 
von  Prince  Begent's  Inlet,  der  äniaerste  nach  S. 
hin  sichtbare  punct  für  des  engl,  capt  W.  Edw. 
Parry  exped.  von  1825  (23.  Aug.),  benannt  nach 
seinem  'würdigen  freunde'  Nicholaa  Ornnj^  esq., 
'onc  of  the  most  active  members  of  the  Hndfon*8 
Bay  Company,  and  a  gentleman  moat  wannly 
intcrestcd  in  everything  connected  with  nothom 
discovery'.     Parry,  Third  V.  p.  140. 

Garry,  Lake,  ein  grosser  See  des  Groaaen  Fiach- 
flusses,  entdeckt  am'  19.  Juli  1834  durch  den 
arct  reisenden  G.  Back  und  benannt  an  ebren 
von  Nie.  Garry,  esq.,  of  the  Hndaon*!  Bay 
Company,  welcher  für  polarfahrten  immer  einen 
grossen  eifer  an  den  tag  gdegt  hatte.  Back, 
Narr,  of  the  ALE.  p.  182. 

Garry  Island,  eine  der  vor  dem  dehn  dea  Mae 

Kenzie  River  gelegenen  inaein,  dnrch  den  engt 

capt  John  Franklin  am  1&  Ang.  1825  benannt 

I  nach    einem   seitier   um  die  exped.   TcrdienteD 

freunde,  'the  Depnty  Qovemor  of  the  (Hndaon- 
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Baj)  Compuiy  .  . .  a  poor,  indced,  but  heart- 
fell  espretiion  of  gratitade,  for  all  bis  active 
kin^nesf  and  indefadgable  attention  to  the  com- 
foit  of  myielf  and  my  companions*.  Franklin, 
Sccond  £xp.  p.  36. 

Garry  River,  dn  ünaa  von  Boothia  Felix,  am 
22.  Mai  dnrdi  den  engl.  Commander  J.  Cl. 
Rom,  ezped.  John  Boss,  benannt  nach  Nicholas 
Garry,  esq.  Boss,  Second  V.  p.  408.  Yfo  hat 
ihn  die  'Chart'  ? 

G&rtok  oder  Gar,  Odro  >=  das  höchste  der  lagcr 
oder  schlechtweg  das  lager,  von  gar  «=  lager  and 
tkoff »  anfangend  (oben),  tibetan.  name  einer 
Ortschaft  in  Qniri  Khdrsüm,  eines  orts,  welcher 
▼on  den  bhntiakaafleaten  massenhaft  besucht 
wird  wahrend  der  grossen  augnstmesse.  Dann- 
snmal  wurden  auf  knrze  zeit,  da  der  ort  nnr 
wenige  (nnd  nicht  permanent  bewohnte)  stein- 
hiaser  hat,  eine  menge  zelte  aufgerichtet  Schlag- 
iotw.,  Glo«.  p.  192. 

GartHhBaiitsehi,  •.  Jakoba. 

QwMpkj  •.  Cnmpi. 

fitrarMT  iB  der  held  mit  dem  adler  (worunter 
Wischnn  rerstanden  wird),  bind,  name  eines  orts 
in  Nepil.    8chlagintw.,  Gloss.  p.  192. 

GuclhOa  Bi  Gaschmnnd  nennen  die  hadendoa- 
nomaden  (N.  von  Abessinien)  die  (wasserlose) 
conflnens  des  Gasch,  i.  e.  des  abessin.  Biareb, 
mit  dem  nilnebenflnss  Atbara.  Munzinger,  Ostafr. 
Stod.  p.  447.  Der  name  scheint  abessinisch  zu 
■ein. 

i  GiadNini,  rom  romanischen  ca  (vollständig  caaa 
«s  haas)  and  tura  «»  ober,  also  oberhaas,  von 
einem  gebäade,  welches  links  über  dem  thalwege 
gestanden,  heisst  eine  gemeinde  des  Montavon. 
▼.  Bergmann,  Vorarlbg.  p.  84. 

fiaM#|l6,  im  mittdalter  Vageonia  benannt  von 
den  Yasken  oder  Basken,-  mit  denen  die  Gas- 
cogner  ein  volk  (mit  demselben  namen)  sind. 
Kiepert,  AAW.  p.  26. 

Qmt%fß%,  fiolf  von,  «.  Biscayisches  Meer. 

GatMyne'S  kllet,  eine  einfahrt  (inUt)  W.  von 
Cape  Ricketts,  Barrow  Strait,  durch  den  engl 
lieaL  W.  £dw.  Parry  im  Aug.  1819  entdeckt 
■od  nach  dem  general  Gascoyne  benannt  Parrj, 
N'W.Passagep.  50  f. 

GatOeyM  River,  ein  finss  an  der  W.knste  Nen 
HoUandiy  in  die  Sharks  Bay  mQndend,  durch 
den  engl,  capt  G.  Grey  am  5.  März  1838  ent- 
deckt und  nach  seinem  freunde,  capt  Gascoyne, 
benannt    Grer,  Two  Expp.  I.  p.  358. 

6ispnh8ofllias  heisst  bei  den  Nogai  der  Krym 
jener  gebirgifibergang  (boghäs),  welcher  von 
JiUta  nach  G^pra  führt  Koppen,  Tanrica 
pu  2  ff. 

fitseeidi,  Ue,  eine  insel  der  Baio  Maret  (s.  d. 
Art.),  durch  den  franz.  lieut  L.  Freycinet,  exped. 
Bnudin,  am  29.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
mthematiker  und  astronomen  d.  n.  (1592  bis 
16&4X  P^on,  TA.  IL  p.  SO.  Freycinet,  Atl. 
NO  17. 

Gaster,  ehmals  casira  Raetica  ■«  rät  castelle, 
ist  der  name  einer  am  rechten  ufer  des  Linth- 
ennalf  gelegenen  ebene,  gegenüber  der  March 
(iL  d.  artX  welche  ebenfalls  als  gränzland  (gegen 
mtien)  benannt  ist    £,  PS.  p.  39. 


Gasterentlltl  heisst  die  oberste  thalstafe  der 
Kander  nach  der  alp  Gasteren.  £,  PS.  p.  33. 
Dufour,  ETAü.  fol.  XYEI. 

Gatoombe  ilead,  die  S.spitze  von  Pacing  Island, 
Queensland,  durch  den  engl.  Seefahrer  Blatth. 
Flinders  am  4.  Ang.  1802  pers.  benannt  Flin- 
ders,  TA.  II.  p.  14.    AtL  pl.  X,    C!arton. 

Gath,  hebr.  r|  s»  kofe,  aus  welcher  der  saft 
gepresster  fruchte  (so  der  wein)  in  eine  zur  seite 
stehende  wanne  abfliesst,  eine  der  fünf  haupt- 
städte  der  philister.  In  Zusammensetzungen  fin- 
det sich  das  Gath  in:  a)  Gath-kachepher ,  hebr. 
^K^Pj  ^i  =»  gegrabene  keltcr,  im  stamme  Sebulon. 
Jos.  XIX.  13.  6)  Galh-rimmon,  hebr.  pn  r*  = 
granatenkolter,  im  stamme  Dan.  Jos.  XIX.  45. 
Von  demselben  Gath  findet  sich  die  dnalfonn 
Giththajimj  hebr.  WTi  =  zwei  keltern,  als  eigen- 
name  einer  Stadt  im  stamme  Benjamin.  Neh. 
XI,  33.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Gaidy  Islaad,  s.  A'Court  Bay. 

SuS!m,  }  «•  I>«chaul&n. 

Gaufds,  s.  Pachynus. 

G&uripur  ^  G&uri's  (der  göttin)  Stadt,  bind, 
name  einer  Stadt  in  Assim.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  192. 

GaurisÄnkar,  s.  Mount  Everest 

Gawfer,  Port,    1 

Gawler  Range,    \  drei  objecte  von  S.Anstralipn  : 

Gawler  Town,    J 

hafen  (port)  und  Stadt  (town),  so  wie  eine  im 
W.  theil  der  colonie  gelegene  bergkette  (rangf.), 
benannt  nach  dem  govemor  der  colonie,  oberst 
Gawler.    Stokes,  Discov.  IL  p.  235. 

Gaza,  hebr.  rsri  =^  die  starke,  feste,  eine  der 
fünf  hauptstadte  der  Philister,  an  der  S.gränzc 
Palästina*8,  der  ausgangspunkt  der  ägyptischen 
karawanen.     Jos.  XV.  47.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Gliazawät,  Derb  el  =  Strasse  der  raubzüge  nennen 
die  Araber  'jene  berüchtigte  nnr  sechs  stunden 
breite  gasse  zwischen  den  seen  von  Damask 
einerseits  und  einem  über  24  stunden  gegen  O. 
fortlaufenden  unwegsamen,  mit  vulcanen  über- 
säctcn  lavaplateau  anderseits  —  eine  passage, 
fast  keinen  tag  frei  von  raubzügen,  welche  hier 
von  N.  Syrien  nach  dem  S.  und  umgekehrt  statt- 
finden.    Wetzstein,  Haur&n  p.  3. 

Gazera,  s.  Geser. 

G'bal,  s.  Dschebal. 

Gelra",  hebr.  r^,  »  höbe,  htigel,  levitenstadt  im 
stamme  Benjamin,  an  der  N.gränze  des  reiches 
Juda,  nahe  am  passe  Mtchmas,  wie  an  dem 
gleichen,  heute  Mackmas  genannten  passe,  das 
jetzige  Gehd  liegt  Robins.,  N.  B.  F.  p.  37H. 
Verglr  d.  art.  Michmas.  Andere  gleichbedeuten- 
de bezeichnnngen  sind:  a)  Gihea,  hebr.  npf=» 
hügel,  Saul's  gebnitsorr,  nahe  von  Geba  ebenfalls 
im  stamme  Benjamin,  mehr  Jerusalem  genähert 
—  Ein  anderes  Gibea  liegt  im  stamme  Juda.  —  In 
einer  Zusammensetzung  endlich  findet  sich  dieses 
wort  in  Gibeat-Pmeha»,  im  stamme  Ephraim.  Jos. 
XXiy.33.  &)6rt6«on,hebr.  iv^.^hfigelsCadt,  etwas 
N.  von  Gkba  im  stanune  Benjamin,  jetzt  noch 
Gib,  einst  von  Hevitern  bewohnt  Jos.  X.  2. 
XL  19.  c)  Qihenä,  hebr,  r?»  —  hügel,  ort  im 
stamme  Benjamin.     Jos.    XVIIL    28.    Gkten., 
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GelMÜ. 


Gdlibrand. 


Hebr.  Lex.  Aehnlich  ist  noch:  d)  Gibbethon,  hebr. 
^•r^  =  anhöhe,  Stadt  der  Philister  im  gebiete  des 
Btanunes  Dan.  Jos.  XIX.  44.  Bei  Eosebios 
rc^a&^tTf  bei  Josephos  raßa&m. 

Gebal,  a)  hebr.  h^i  »=  berg,  eine  phöniz.  Stadt 
(£z.  XXVIL  9.),  auf  einer  anhöhe  (Strabo  p. 
755)  Ewischen  Tripolis  und  Berytos  gelegen, 
bei  den  Griechen  B^blus  (s.  d.  art),  bei  den 
Arabern  noch  heute  mit  dem  semit  namen 
Dschebiey  DschobaÜ,  genannt.  6)  hebr.  ^s^  = 
bergland,  die  gebirgsgegend  im  S.  des  Todten 
Mi'cres.  Ps.  LXXXIU.  8.  Bei  den  Griechen 
Gebaienej  jetzt  noch  Dachebdi  genannt,  wahr- 
scheinlich das  Syria  Sobal  der  kreuzfahrer.  Vergl. 
Ritter,  Erdkunde  IL  p.  270.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Gebalene,  s.  Dschebal  und  Gebal  (b). 

Gebbane,  Ard  el,  s.  Ard  Hamr&. 

G6beni ,  vom  arab.  haßr^  gawr^  gebr  *»  ungläu- 
bige, kctzcr  ist,  wie  überhaupt  der  name,  mit 
welchem  die  Araber  die  nichtmnhamedaner  be- 
legen,-so  speciell  der  Schimpfname,  den  sie  den 
Parsi  geben. 

Gebershelm,  s.  Wilmandingen. 

Gehhardsberg,  St.,  eine  anhöhe  ob  Bregenz,  mit 
einer  capelle  auf  der  geburtsstätte  des  h.  Geb- 
hard,  welcher  (anno  949  geboren)  von  980 — 996 
bischof  von  Constanz  gewesen.  £,  PS.  p.  25. 

Gedi,  G.  =»der  grosse  berg  hcisst  bei  den  Ja- 
vanesen  ein  gebirge  im  W.theile  der  insel,  SO. 
von  Buitenzorg.^  Junghuhn,  Java  IL  p.  13  sagt 
ausdrücklich :  gtd€  bezeichnet  nichts  anderes  als 
'gross',  während  Friedmann,  Ostasiat  Laselwelt 
p.  61  etwas  abweichend  *der  erhabene,  hohe  berg' 
übersetzt.  Die  erstere  bedeutung  wird  mir  durch 
briefliche  mittheilung  des  vielverdicnten  D^*  J.  K. 
Hasskarl  bestätigt 

Geder,  \      ^  , 
Gederi,/«-^*^^^^- 

Gedid  el-Worani  »s  hinter -neudörf eben  heisst 
(arab.)  das  erste  dorf,  welches  oberhalb  Chartum 
am  Blauen  Nil  folgt     PM.  1862  p.  167. 

G6dor,  s.  Gader. 

GedaM,  Stein  der,  eine  isolirte  klippe,  welche 
vor  der  mündung  des  orinoconebenflusses  Meta 
in  einem  mächtigen  Strudel  steht,  durch  die  ein- 
gebomen  *sehr  passend*  so  benannt,  *weil  sie  bei 
niedrigem  wasser  den  aufwärtsschiffenden  bis- 
weilen einen  aufenthalt  von  zwei  vollen  tagen 
kostet'.     Humb.,  Ans.  der  Nat  L  p.  266. 

Geelvink  Bay,  die  grosse  bay  an  der  N.scite 
von  NeuGuinca,  anno  1705  entdeckt  durch  das 
holl.  schiff  Geelvink,  zuerst  auf  d'Entrecasteaux*s 
carte  so  aufgeführt  Bei  jden  Engländern  heisst 
der  golf  Great  Jöay  =»  die  grosse  bucht,  da  sie 
den  namen  Geelvink  Bay  nur  auf  die  kleine 
bucht  beziehen,  in  welcher  das  schiff  ankerte. 
Krusenst.,  M^m.  L  p.  69. 

Geelvink  Point  taufte  Horsburgh  die  0.spitze 
des  eingangs  zur  Geelvink  Bay,  dassdbe  Vor- 
gebirge, welches  in  RosseFs  carte,  Atlas  von 
d'Entrecasteanx,  als  Pointe  Orientaie  «■  O.spitzc 
bezeichnet  ist  Für  die  W.spitze  des  eingangs 
haben  diese  beiden  antoritäten  Fiat  P&tnt^*» 
flache  spitze,   resp.  Pointe  Dorg  (nach  dem  be- 


nachbarten Port  Dory).  Krusenst,  Mte.  L  p.  70. 

Geelvink  Strait,  die  durchfahrt  {airait)  swischen 
Houtmans  Abrolhos  und  dem  austral.  contipent, 
durch  den  engl,  capt  P.  P.  King  am  18.  Jan. 
1822  benannt  zum  andenken  an  das  holl.  schifl' 
Greelvink,  welches  sie  unter  Vlaming*s  f&hmng 
im  jähre  1697  zuerst  passirte.  King,  Austr.  TL. 
p.  175. 

Geest,  8.  Marsch. 

Gefährlicher  Archipeiague,  s.  Panmotu. 

Gehren,  scheint  ursprünglich  etwas  quer,  schräg 
laufendes  zu  bezeichnen;  es  bedeutet  ein  acker- 
beet,  das  keilförmig  zwischen  andere  eingekeilt 
ist  oder  eine  schräg  ansteigende  anhöhe.  Eb 
kommt  für  sich  7  mal  als  Ortsname  im  C.  Zürich 
vor,  wo  auch  die  form  in  der  Gthr  einmal  auf- 
tritt Auch  in  Zusammensetzungen  findet  es  sich 
im  C.  Zürich,  immer  so,  dass,  wie  in  Gehrenaekery 
das  wort  gehren  vorausgeht  Mitth.  Zfirch.  AG. 
VI.  p.  84.  Württemberg  kennt  Gehren  nur  in 
Zusammensetzungen  und  zwar  nur  In  solchen,  in 
denen,  wie  in  Lippoldagem  («=  gehren  des  Lint- 
bald  oder  Leopold)  -gehren  an  zweiter  stdle 
steht;  auffallender  weise  gehören  sämmtlicbe 
gehren  Württemberg*8  der  alten  waldigen  gräm- 
gegend  zwischen  Alemannien  und  Franken  an. 
Schott,  Ortsn.  b.  Stuttg.  p.  22. 

Geirfugiasker  =b  pinguininseln,  vier  hinler 
einander  stehende,  seltsam  geformte  fdsklippen 
im  bereich  der  isländ.  Westmännerinseln,  so  g^ 
nannt,  weil  auf  ihnen  früher  der  gprosse  nordisdie 
pinguin,  Alca  impennis,  welcher  jetzt  in  Idaod 
ausgestorben  ist,  zu  brüten  pflegte.  Preyer  k 
Zirkel,  Isld.  p.  26. 

GeisslNihl  ^  ziegenbühl,  ein  hof  der  sfiiek 
gemeinde  Herrliberg.  Jede  gemeinde  hatte  ein 
gemeinsames  stück  land  zur  weide  des  grosMo 
viehes,  ein  anderes  für  siegen  und  schafe.  Sokbe 
Weideplätze  wurden  allmälig  zur  ansiedelnng  b^ 
nutzt  Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  118.  In  der 
gemeinde  Trüllikon  findet  sich  noch  Hatlebmeh^ 
ziegenhügel,  vom  mundartlichen  hatie  für  siege, 
ib.  p.  82. 

Mtk  s»  ziegenfluss,  ein  seichter  milchweiMr 
fluss  im  W.  Island*s.  Preyer  &  Zirkel,  Ud. 
p.  91. 

GeitilOii  =^  ziegenberg,  ein  gehöfte  in  der  gcgend 
von  Stadir,  NJsland.  Preyer  &  Zirkel,  IsM. 
p.  131. 

Geibee  Meer,  s.  Ostchinesisches  Meer. 

Geldingasker  =^  hammel-  oder  schafinsel,  eise 
der  isländ.  Westmännerinseln,  und  swsr  'eise 
der  wenigen,  auf  welchen  gras  wächst,  dss  des 
Schafen  zur  weide  dient*.  Man  sagt,  bei  der  tn- 
kunft  einer  herde  müsse  ein  eingebomer  die 
höhe  erklettern  und  die  thiere  dann  an  leiln 
aus  den  booten  hinaufziehen.  Preyer  dk  Zirkel, 
Isld.  p.  26.^ 

Geidlngatjorn  s=  schafteich,  ein  kleiner  isliiid. 
sce  O.  von  Reykjavik.  Preyer  &  Zirkel,  UM. 
p.  79. 

Gelibolu,  s.  Gallipoli. 

Geiilhrand,  Point,  die  landspitze  (point)  von 
austral.  William  Town,  Melbourne,  beii*ant  Badb 
einem  der  ersten  ans  Hobarton  nach  Port  PhiUip 
gekommenen  ansiedier.  Stokes,  DiscoT.  I.  p,  t81. 


Gelakwaard. 


G^graphe. 
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.WUrd  ^  glücluini^cl,  von  holl.  waard  = 
f  mit  teichcn  umgebenes  land,  nnme  einer 
flung  mit  gutem  weinbau,  Berg  Rivier, 
id.  Lichtenst,  S.Afr.  L  p.  93. 

Qflung,  G.,  einer  der  noch  thätigcn  vulcane 
f  benannt  wahrscheinlich  von  ffong  = 
el,  8.  V.  a.  geräasch  einer  gfitifff  ein  berg, 
r  lärmt,  als  würde  dort  die  gouff  geschlagen, 
seine  furchtbaren  donnernden  eruptionen 
ehnhn,  Java  II.  p:  111  ff. 
L  el,  8.  Subbet  Fir  ön. 
II  Falls  hcissen  nach  Randelfs  dampfcr 
i,  welcher  im  jähre  1859  bis  dahin  vor- 
die  Stromschnellen  des  austral.  flusses 
r.  Sonst  auch  Nonah  oder  Blacks*  Fishinq 
U  genannt.  PM.  1862  p.  319.  ZfA£.  1862. 

» 

MI,  Felsen  der,  s.  Engcddi. 

stock,  ein  hoher  gebirg^kopf  auf  einem 
rme  der  Glariden.  Fast  zu  obcrst  an  der 
elswand  ist  das  sogenannte  rothe  loch,  von 
n  nur  ein  weg  gegen  die  tiefe  geht  (ein 
möglicher  zur  nahen  höhe).  Hier  lauert 
majäger,  i^ährend  ein  anderer  die  gemsen 
nachbarten  Zufrnhiatock  herübertreibt.  GdS. 

610. 
lendaal,  s.  Baviaanskloof. 
ll,  militärischer  ausdruck,  zunächst  franz. 
,  vom  lat  generalis  =  allgemein. 
roso,  Monte),  d.  h.  den  freigebigen,  herr- 
berg  nennen  die  Italiener  einen  der  tessin. 
nberge.     Man    könnte    an    die    treffliche 
)der  an  die  entzückende  aussieht,  welche 
ihn,  denken;  aber  ob  diese  namensform 
ekünstelt  aus  einer  altern  Giönnerof  Nach 
tri,  Escursioni  I.  p.  39  heisst  derberg  auch 
one.     Vergl.  L  p.  25. 
e,  Lac  de,  s.  Genfer  See. 
ist  die  dem  deutschen  mundgerechte  form 

franz.  Genhje,  röm.  Geneva  (Cäsar,  Bell. 

6),  sowohl  name  der  stadt  als  des   can- 

'  See  heisst  gewöhnlich,  aber  erst  jahr- 
c  nach  der  röm.  herrschaft  (Spon,  Hist 
eve  4.  II.  p.  395)  nach  der  grössten,  be- 
sten und  ältesten  seiner  uferstädte  der 
rhonc»ee,  welcher  von  den  Waadtländem 
'man  nach  dem  alten  namen  Imcus  Ije- 
genannt  wird.  Cäsar,  Bell.  Gall.,  z.  b. 
hreibt  L.  Lemannus.  Sofern  die  ableitung 
n  griech.  >li/««^i7  =:  sec  richtig  ist,  würde 
Orthographie  den  vorzug  verdienen.  Im 
:er  hiess  der  see  Ijac  Lasanneie^  auch 
Rhone,  Was  die  Genfer  Lac.  de  Genaue 
fer  See  nennen,  ist  nur  der  schmale, 
igekehrte  SW.  golf  des  ganzen  sees  — 
«ichnung  analog  Lnzemer  See,  Alpnacher 
Uer  Sec  etc. 

franz.  wort,  zunächst  =  geist  (vom  lat. 
dann  auch  geniewesen  und  geniecorps, 
st  and  Wissenschaft  der  ingenieurs. 

(,  Fleuve  de,  s.  Bay  Fran^aisc. 

lareth,  früher  im  hebr.,  z.  b.  5.  Mos.  III. 

[kumäräth']  oder   ^'^■'3,0   [kinnaroth]  ge- 

Uets   später   "^^    [g*nesar]f   im  griech. 


nach  der  aram.  form  rirytjaa(fiXf  z.  b.  Strabo 
p.  755  Gas. 

Gennesareth,  See  von,  griech.  Ufinj  rtrvuaa- 

Qkt^  z.  b.  Luc.  V.  1,  lat  Lactu  Genesara  (Plin. 
V.  7 1.).  Im  N.  T.  heisst  er  nach  der  anliegenden 
iandschaft  Galiläa  auch  &aXaaaa  rtjq  raXUaia^ 
=  galiläisches  meer^  z.  b.  Matth.  IV.  18.  In 
älterer  zeit  r":i85-D;  Qam  Kinncreth]  <»  meer  von 
Kinnereth,  z.  b.  4.  Mos.  XXXIV.  11.  &  Jos.  XII.  3, 
zur  Römer  zeit  auch  nach  der  in  Tiberias  umge- 
tauften uferstadt  &dlaa(ra  rf «  T^ßtQhddoq  ^  meer 
von  Tiherias  (z.  b.  Kv.  Joh.  XXI.  1 ),  daher  auch 
heute  bei  den  Arabern  Bahharat  Taheria  *=  meer 
vpnTabariae,  allerdings  auch  esch-Schuweir'*^  der 
schöne.  Die  beiden  namen  der  röm.  zeit  ver- 
führen den  Cl.  Ftolemäus  zu  einem  nördlichem 
Genesar itis'See  und  einem  südlichem  Tiberias 
LacuSf  während  Ev.  Joh.  VI,  1  richtig  den  see 
von  Tiberias  als  einen  theil  des  galiläischen  auf- 
fasst,  nämlich  den  südlichen,  an  welchem  die 
Stadt  liegt  (ib.  VI.  23). 

Genovese,  Castel,  s.  Castel  Sardo. 

Gente,  Punta  della  =  cap  der  leute  nannte  der 
span.  Seefahrer  Pedro  Sarmiento  (1579)  ein  cap 
Feuerlands,  weil  er  dort  nach  langem  suchen 
wieder  (5)  leute  traf.  Debrosses,  HdN.  pp.  128 
und  131.    Siehe  San  Felipe. 

Gente  Hermosa,  s.  Danger  Islands. 

Genua,  deutsche  und  rÖm.  namenaform  (Plin., 
Hist.  nat.  II.  48)  des  ital.  Genova. 

Genua,  Golf  von,  benannt  heute  nach  der  ItaL 
Seehandelsstadt,  welche  ihm  Wichtigkeit  verleiht, 
im  class.  alterthum  (z.  b.  Plin.,  Hist.  nat.  IL 
151)  Sinus  LigusticuSf  Ligusticum  mare  =  daa  li- 
gurische  meer  —  ein  name,  welcher  noch  heute 
etwa  angewandt  wird  und  sich  auf  das  ober- 
italische Volk  der  Ligurer,  sing.  Ligut  oder  Ligur, 
adj.  ligustinus  bezieht.  Von  diesem  volke  ist 
auch  der  ganze  küstenstrich  Liguria  *^  land  der 
Ligurer  benannt  worden,  ib.  IIL  38.  47  &  a.  0. 

GeofTroy,  Baie,  eine  bucht  von  austrat.  Tasmans 
Land,  durch  die  franz.  cxped.  Baudin  am  7. 
April  1803  benannt  nach  dem  naturforscher 
Etienne  Geoffroy  St  Hilaire  (1772-1844).  Frey- 
cinet,  AU.  N»  26. 

G^grapbe,  Baie  du  ^^  bucht  des  Geographen, 
eine-  bay  von  W.Australien,  durch  den  franz. 
capt.  N.  Baudin  am  30.  Mai  1801  benannt  nach 
dem  vomehmsten  seiner  schiffe,  der  corvette  le 
Gr^ographe.  P^ron,  TA.  I.  p.  57.  Die  namens- 
form Geographcnhay  ^  schon  von  P^ron's  Über- 
setzer Ilausleuthner  I.  p.  58  gebraucht,  ist  als 
zweideutig  verwerflich. 

G^graphe,  Basses  du  »untiefen  des  Geogra- 
phen, eine  dem  Forestier  Archipel,  de  Witts 
Land,  vorliegende  untiefe,  durch  den  franz.  capt. 
Baudin  am  28.  Juli  1801  benannt  (s.  Baie  du 
Geographe).  P^ron,  TA.  L  p.  110.  IL  p.  201. 
Freycinet.  All.  N®  25. 

Gäigraphe,  Detroit  du  »=  meerenge  des  Geo- 
graphen, die  durchfahrt  zwischen  der  Insel 
Schonten  und  Tasmania,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Febr.  1 802  benannt  (s.  Baie  du  Geo- 
graphe).    P^ron,  TA.  L  p.  245. 

Geographe,  lle  du,  die  kleinere  neben  üe  AdMe 
(s.  d.   art)  liegende  insel  von  Tasmans    Land, 
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G^ographe. 


Greorgia. 


dnrch  die  franz.  exped.  Baudin  am  15.  April 
1803  als  besondere  insel  erkannt  nnd  getauft 
(8.  Baie  du  Geographe).  Peron,  TA.  II.  p. 
208.  I.  p.   113.     Freycinet,  Atl.  N»  27. 

Geographe,  lies  du,  eine  der  vier  S.aostral. 
Inselgruppen,  welche  der  engl.  capt.  Matthew 
Flinder8  im  Febr.  1S02  in  den  einen  Nuyts 
Archipel  zusammengefasst,  die  franz.  exped. 
Baudin  im  April  1802  und  Febr.  1803  hingegen 
mit  specicllen  bezeichnungen  belegt  hat  (s.  Baie 
du  Gc'ographc).  Peron,  TA.  II.  p.  105.  I.  p. 
274. 

Geographe,  Recif  du^riff  des  G<^ographe,  ein 
gefährliches  riff  an  der  O.seitc  des  'Golfe  Bona- 
partc  (s.  Spencer's  Gulphe),  durch  die  franz. 
exped.  Bandin  im  April  1S02  bemerkt  nnd  nach 
dem  ersten  der  beiden  expeditionschiffe,  der  cor- 
vctte  le  Geographe,  benannt.  P^ron,  TA.  II. 
p.  7f). 

Geographenbay,  s.  Baie  du  Geographe. 

geographle,  griech.  ytoty^aifia,^  von  fjtj=  erde 
und  YQo^nv  =  schreiben,  also  wörtlich  =  erd- 
beschreibung,  wofür  in  neuerer  zeit  häufiger  Ertl- 
kunde. 

Georg,  St.,  s.  Pribuilow-Inscln. 

Georg,  St.,  s.  Goldküste. 

George,  Bay  of  St.,  s.  Cape  St.  George. 

George,  Cape,  eine  bucht  von  Sonth  Georgia, 
durch  den  engl.  Seefahrer  cupt  Cook  am  18. 
Jan.  1775  entdeckt  und  benannt  zu  ehren  des 
engl,  königs  Georges  IV.,  wie  er  die  ganze  insel 
Cs.  South  Georgia)  und  zwei  bayen  und  ein  cnp 
der  NO.küste  (s.  Cumberland  Bay,  Cape  Charlotte, 
Royal  Buy^  nach  gliedern  der  königlichen,  fa- 
milie  benannte.    Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  2 IG. 

George,  Cape,  ein  cap  von  Kerguelen*s  Island, 
durch  den  engl.  capt.  Cook  am  30.  Dec.  177G 
nach  dem  engl,  könig  Georg  III.  benannt,  wie 
er  in  dieser  gegend  mehrere  andere  objecte 
nach  gliedern  des  königlichen  hauses  taufte. 
Cook-King,  Pacif.  I.  p.  80. 

George,  Cape  St.,  nannte,  ohne  zweifei  dem 
Schutzpatron  Englands  zu  ehren,  der  britische 
Seefahrer  \V.  Dampier  (1700)  die  SO.spitze  der 
heutigen  insel  Neu-lrland.  Die  bay.  Welche  hinter 
diesem  cap  sich  ihm  aufthat  und  welche  er  St. 
Georges  Bny  nannte,  hat  sich  durch  den  &ngl. 
capt.  Carteret  vom  9. — 11.  Spt.  1707  zur  Strasse 
geöffnet  und  heisst,  wie  der  S.eingang  der  irischen 
see,  «SV.  (reortj8can(d.  Debrosses,  HdN.  p.  401. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  36^».  375.  377.  Der  austral. 
St.  Georgscanal  heisst  auf  den  modernen  carten 
gewöhnlich  Carterefatrasse. 

George,  Cape  St.,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seitc 
Neullollands,  entdcK^kt  durch  den  engl,  lieut  Cook 
am  St.  Georgstage  (23.  April)  1770.  Hawkesw., 
Acc.  m.  D.  83. 

George,  Channel  of  St.,  s.  Cape  St.  George. 
George  Fort,  s.  Town  of  Astoria. 

George,  Lake,  eine  mit  dem  Champlain  Lake 
in  Verbindung  stehender  see  des  Staate  New  York, 
durch  den  engl,  befehlsihaber  William  Johnson 
1755  nach  dem  engl,  könig  getauft.  Quackenbos, 
US.  p.  109. 

George.  Port  St,  s.  Port  Praslin. 

George^S  Bridge,  St. »  St.  Georg*sbrückc,  eine 


stelle  im  System  des  obcm  Darling,  NcnUoUand, 
wo  der  engl,  major  Mitchell  am  23.  April  1845, 
am  tage  des  h.  Georg,  einen  langem  halt  auf 
seiner  excursion  zu  machen  beschloss  nnd  den 
fluss  Balonne  überschritt.  Mitchell,  Trop.  Anstr. 
p.  133  ff. 

George*8  Islands',  King,  eine  bewohnte  gmppr 

der  Niedrigen  Inseln,  (of  a  pleasant  appearance. 
fall  of  cocoa-nut  and  other  trees  asd  surronn- 
ded  with  a  rock  of  red  coral),  von  dem  engl, 
commodore  Bvron  am  9.  Juni  1765  entdeckt 
und  zu  ehren  des  engl,  königs  Gcorg's  Ul.  be- 
nannt. Bei  den  eingebornen  Owra  nnd  Tiokea. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  106.  Cook,  V.  to  the 
South  P.  I.  p.  314.  Krusenst.,  Mdm.  L  p.  262  ff. 
möchte  auch  der  hoUänd.  Seefahrer  Le  Maire 
und  Schonten  Sondergroni  Ejflani  (s.  d.  arL) 
damit  identificiren. 

George's  Plains,  King  »  könig  Georg's  ebenen. 
eine  fläche  Weideland,  etwa  300  acres  gross,  am 
Derwcnt  River,  Tasmania,  so  genannt  an  ehren 
des  engl,  königs  Georges  III.  durch  Uayes  1793/94. 
Flinders,  TA.  I.  p.  CLXXXV. 

George's  Sound,  Klag,  s.  Nntka. 

George  the  Foarth,  Port,  eine  hafenbacht  (pwt) 

von  austral.  Tasmans  Land,  durch  den  engl, 
capt.  P.  P.  King  am  12.  Aug.  1821  benannt 
nach  dem  damaligen  könig  von  England  Coor 
mo.st  gracious  king'  George  IV.),  dem  frühem 
prinzrcgenten,  der  nach  dem  abieben  Georg's  HI. 
(20.  L  1S20)  den  thron  bestiegen  hatte.  King. 
Austr.  II.  p.  74.  In  Grey,  Two  Expp.  I.  p.  Ö". 
lll.  heisst  eine  nahe  hafenbucht  Hanovr  bay. 

George  tiie  Third^s  Soand,  King,  ein  ^\i(tnund) 

von  Nuyts  Land,  wo  vom  28.  Sept.*— II.  Oci. 
1 79 1  der  engl,  seefuhrer  capt.  George  Vancoaver 
(auf  seinem  wegc  nach  NW.Araerica)  ankerte, 
von  ihm  benannt  zu  ehren  des  damaligen  könig« 
von  England,  Georg's  III.  Flinders,  TA.  L  p. 
LXIX. 

Georgetown  =»  Georgsstadt  tauften  die  Eng- 
länder das  früher  holländ.  gewesene  Stahrodt  xo 
ehren  des  engl,  königs  Georg  IV.,  f  1830.  h) 
ein  anderes  Georgetown  bei  Washington,  N.Aine* 
rica,  *having  its  name  from  the  king  of  England, 
long  before  the  revolution,  and  that  name  bcisg 
still  retaincd*.     Buckingh.,  America  I.  p.  363. 

Georgia,  einer  der  atlant.  Staaten  derN.americftn. 
Union,  durch  den  engl,  könig  Georg  IL  (1'3^) 
von  der  altern  colonie  Carolina  abgetrennt  oni 
ihm  zu  ehren  benannt.  Die  Verleihung  gefchsh 
zu  gunstcn  des  als  philantrop  bekannten  psrU- 
mentsmitgliedvs  James  Oglethorp,  welcher  ein 
jähr  nachher  selbst  im  lande  ankam,  nm  'for  tlie 
poor  and  helpless'  eine  colonie  lu  gründen. 
Quackenbos,  U.  S.  p.  149.  Backingh.,  Slave  St 
I.  p.  93. 

Georgia,  eine  gruppe  S.atlant.  berginseln,  am 
10.  Jan.   1775  durch   den   engl,   capt  Cook  ^V. 
to  the  SP.  II.  pp.  211—218)   entdeckt  und  xa 
ehren  des  damaligen  königs  Georg*8  III.  benannt. 
Gewöhnlich   nennt   man   das  land   Süd  Georgia. 
Vielleicht    war  es  schon  von   Vespncci's  cxpcd. 
(1501)    gesehen,    jedenfalls    aber    1756    dnrch 
einen  span.  Seefahrer  San  Pedro  getauft  worden. 

Georgia,  New,  s.  Salomonen. 


Georgia. 


Gespaltene  Klippe. 
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*Qla,  Neu,  8.  British-Columbia. 

"gia,  New,  s.  Parryinsdn. 

irgiei)  ist  der  fränk.,  zunächst  byzantinii^ehc, 

der  truniiknukas.  landschaft  IberiHf  von 
Lannter  ctymologie  (wenigstens  will  ihn  — 
icht  allzu  ungläubig  —  Klaproth,   Kaukas. 

2)  nicht  von  dem  namcn  des   h.    Giorgi, 


Curt,Pelop.  I.  p.  8.  20.  G.  On.  p.  157.    b)  Stadt 
in  Phrygien.  St.  B. 

*Geraro,  Cap,  ein  austml.  Vorgebirge  W.  vom 
Nuyts  Archipel,  durch  die  franz.  cxpe<l.  Baudin 
am  12.  Febr.  1803  getauft  wohl  eher  Cvcrgleiche 
cap  Choiseul-Gouffier)  nach  dem  franz.  historicn- 


maler  Fr.  P.  Gerard  (1770  ft'.)  als  nach  dem 
:hutzheiligen  des  landes,  ableiten).  Bei  den  marschall  grafcn  gl.  n.  Pdron,  TA.  II.  p.  t05. 
»n,   Persern,   Tataren   und    Arabern   heisst   Freycinet,  Atl.  N«  18. 


ind  Gürdschiatän  =  land   des  (flusscs)  Kur, 
er  es  von  seinem  Ursprung  an  durchströmt. 


Gerasa,  ein  ruinenort  im  O.jordan.  lundc  £d- 
schlün  (s.  d.  art.),  in  einem  nebenthal  des  Jabbok, 
rt,  AAW.  p.  0.  Aus  Gurdschi,  dem  namen  heute  Dsc.herrdsch  genannt 
Inwohner,  haben  die  Russen  rpyaiji  Grusia  Gere,  identisch  mit  ^r<f,  ^rre  oder  rfrr«  =^flus8, 
cht.  Nächst  dem  namen  Dschagatai,  sagt '  wasser,  müssguname  für  jeden  fluss,  besonders 
oth  (in  einer  note  zu  Güldenstädt's  be-  i  aber  für  den  von  Lugone.  Barth,  Reisen  II.  p. 
bung  der  kaukas.  länder  p.  1)  'ist  Grusien    550.  S.  Bcnue. 


Grusinien  die  albernste  geographische  be 
mg,  die  ich  kenne'. 

'gina  Island,  eine  der  Gore  Bay  vorliegende 


Gergesiter,  hebr.  •rs';*  [gargaschi]=  die  in 
lehmboden  wohnenden,  ein  canaanit  volk.  1.  Mos. 
X.     IG.   Gesen.,   Ilebr.   Lex.      Einen    ähnlichen 


an  der   W.seite  des   arctischen  Foxcanals, ;  ^o'^^«'*»™«"  "•  "nter  Gerireiter 


lg.  1821  durch  den  engl.  capt.  G.  Fr.  Lyon, 
.  Parry,  entdeckt  und  pers.  getauft.  Parry, 
id  V.  p.  71. 

"giOS,  HagiOS,  s.  Slawochori. 

'gsbay.  St,  s.  Cape  St.  George. 


Gerinum,  Parvum,  s.  Zer'fn. 

Gerlssiter,  hebr.  v"-*  oder  -ns  [gerissi  oder 
girsi]  =  die  in  unfruchtbarem  lande  wohnenden, 
ein  Volk  in  der  nachbarschaft  von  Phiiistäa. 
1.  SanK  XXVII.  8.  Vielleicht  von  diesem  volke 
ist  der  berg  Garizim  =  o-n^   nn  [har   Gerissim] 

"gscanal,  St.,  der  S.  der   beiden  ansgänge    =  der  berg  der  Gerissiter  bei  Sichern  benannt. 

rischen  see,  benannt  nach  dem  h.  Georg,    Gesen.,  Hebr.  Lex.    Vergl.  Gergesiter. 

er  —  der  legende  zufolge  ein  kappadoki-     Gerlsdorfer  Spitze,  s.  Lomnitzer  Spitz*e. 
prinz    und   christlichen  glaubens  —  nach  i    Germ,  Abe,  s.  Teplitz. 

jmg  der  die  königstochter   Aja  bedrohen-  |    Germanen  ist  der  name,  welchen  die  Römer  der 

rächen  als  märtyrer  gestorben  sein  soll  und  '  nicht  keltischen  bevölkerung  N.-  und  Mittel-Enro- 


andern  auch  von  England  als  Schutzpatron 
ommen  wurde.  S.  auch  Cape  St.  George. 
ge*8  Island,  St.,  eine  insel  im  obern  Jangtse 
:,  durch  die  engl,  expcd.  von  1861  nach 
Kalendertage  (23.  April)  benannt,  an  wcl- 
sie  iene  passirte.  PM.  1861  p.  419. 
g  Vulcan  nannten  die  Santorinioten  zu 
des  griech.  königs  den  neuen  vulcan,  welcher 
inhultenden  vulkanischen  erscheinungen  am 
fr.  1866  aufstieg.  FU.  1866  p.  142. 
yra,  griech.  r'tV»'^«»  =  'Brugg*,  Städte  von 
)ergängen  benannt:  a)  Stadt  in  Böotien, 
ofise  Asopus,  später  Tanagra.  Hckat.  bei 
b)  Stadt  in  Syria  Selcucis,  jetzt  Gatar. 
V.  15,  15.  Aehnlich  ist  ferner:  c)  rupv^nq 
rügge*,  attischer  demos  auf  dem  heiligen 
nach  Eleusis,  wo  die  Mysten  die  brücke 
den  C«phissus  unter  den  Spöttereien  der 
■arai  passirten.  Danach  hiess  dieser  theil 
stes  yt^xtqi^fjioi.  Ael.  n.  an.  IV.  43.  Pape- 

yreis,  s.  Gephyra. 

neia,    griech.    /'«^ayi^a    oder    Ftfiavia  = 

ihfeld  a)  Stadt  in   Megaris,   beim  jetzigen 

Germano  am  Kranich  berg,  einem  theile 
jranichgebirges    ra    ax^    r^q    rf^avaZaq, 

I.  105.  Nach  alten  sagen  der  Megareer 
der  korinthische  isthmus  zur  zeit  der  deu- 
ischen  flut  wie  eine  hohe  felsinsel  zwischen 
'ettlande  und  der  insel  des  Pelops.  Beim 
hsen  der  flut  rettet  sich  Megaros,  dem  ge- 
•  der  dorthin  geflüchteten  kraniche  folgend, 
.er    ebene     auf    die    höhen    dieses    berg- 

der  davon    Kranichberg  genannt  wurde. 


pa's  gaben:  J.  Grimm  leitet  ihn  vom  keltischen 
gairm,  garm  =  lärm,  geschrei  ab.  Im  engl,  hat 
Germans  gewöhnlich  den  engern  sinn :   Deutsche. 

Germanicus,  Oceanus,  s.  Nordsee. 

Germanische  Niederung,  s.  Norddeutsche  Nie- 
derung. 

Germans,  s.  Germanen. 

Germasir  =  wärmeland  (Polak,  Persicn  IL  p.  366 
schreibt  Genneair)  heisst  (im  persichen)  ein  theil 
des  'brennend  heissen  ktistenstrichs  des  Perser 
Golfs.    Vergl.  Teplitz.    Schläfli,  Orient  p.   151. 

Germe,  s.  Kremna. 

Germl,  armenisch  =  Garmir  d.  i.  roth,  grosser 
aus  tuflfquadem  erbauter  ort  in  der  nähe  von 
Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.   13. 

Gerona,  der  name  einer  span.  Stadt  in  Catalufia, 
röm.  Gerunda.  Willkomm,  Span.  &  Port.  p.   176. 

Gerrit  Denys,  eine  der  an  der  N.8eite  von  Neu 
Irland  liegenden  inseln,  getauft  —  offenbar  nach 
einer  person  —  durch  den  zweiten  holl.  ent- 
decker  Tasman  (die  ersten  waren  Le  Maire  und 
Schonten  1616).  Identisch  mit  Bougainville*s 
Ile  du  Bouchage,    Knisenst.,  Mdm.  I.  p.  146. 

Gesell SChaftS-lnsein,  s.  Society  Islands. 

Geser,  hebr.  ^X^  »■  abgeschnittenes  stück  von 
opfcrthieren,  dann  abgeschnittener,  d.  h.  hoher, 
abschüssiger  ort,  eine  levitenstadt  an  der  W.gränzc 
des  Stammes  Ephraim,  von  Cananitern  bewohnt. 
Griech.  FdtijQa,  1.  Makk.  VII.  45.  Ocscn., 
Hebr.  Lex. 

Gespaltene  Klippe  nannten  die  Holländer  einen 
inselfels,  welcher  an  der   N.küste    Spitzbergens 
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Gethseraanc. 


Gibisnfit 


gelegen,  tief  eingespalten  ist  Martens,  Spitzb. 
Reisebeschr.  p.  24  &  Taf.  D,  i. 

Getlisemane,  griech.  A^cn^/idyi/^ölkelter  hiess 
ein  im  thal  Josaphat  gelegener  ölbaumgarteu 
Cnnd  kelter),  welchen  der  aus  Jerusalem  nach 
dem  Ölberg  (s.  d.  art)  führende  weg  kreuzt. 

Getrozgletscher,  ein  bösartiger  WaUiser  glct- 
scher,  welcher  beim  vorrücken  seine  eismassen 
in  die  Drance,  einen  linkseitigen  nebenflnss  der 
Rhone,  abladet  nnd  durch  aufstauen  des  wassers 
schon  grausige  Verheerungen  angerichtet  hat,  be- 
nannt nach  dem  nahen  Örtchen  Getroz.  E,  PS. 
p.  10.    Dufour,    ETAtl.  fol.  XXIL 

Geuse  Bay,  s.  Menniste  Bay. 

Gewild  s=  wilde  strecke  heisst  der  schiffcr  eine 
Stromschnelle  des  Rheins  oberhalb  Rheinfelden. 
E,  PS.  p.  26. 

Gewiirzinseln,  s.  Molukken. 

Geysir  =3  *sprudef,  von  isländ.  ad  geysa  =^ 
heftig  hervorbrechen,  (nicht  wie  Humb.,  Kosm. 
IV.  p.  501  &  ZfAE.  nf.  X.  p.  331.  will,  von 
gjosa  «:  kochen,  toben)  nennt  der  Isländer  die 
heissen,  intermittirenden  springquellen  seines  lan- 
des.    Prejer  &  Zirkel,  Isld.  p.  240. 

gezeiten  ist  der  name  des  phänomcns,  welches 
in  ebbe  nnd  flut  zerfällt,  gleich  dem  engl,  tides 
die  periodicität  andeutend.  £bbe  will  Grimm 
(Wörterb.)  mit  *eben  oder  'heben  in  bcziehung 
bringen;  ßut  ist,  als  von  'fliessen  stammend, 
an  sich  klar. 

Gbab,  ei»=waldthal  ist  der  arab.  name  einer 
thalstufe  des  Orontes,  N.Syrien.  Burckh.  L  p. 
512. 

Ghaba,  s.  Rhaba. 

Giiaraildel,  s.  Garandel. 

Gliarb,  ei,  s.  Marocco. 

Gliarbl,  Dschebei  ei,  s.  Libanon. 
Gharian,  Dsohebel,  s.  Ghuriän. 

Ghat,  zunächst  =  passe,  die  hind.  benennung, 
welche  auf  den  W.  und  O.  rand  von  Dckhan 
übertragen  ist.  Hamilton,  Descript.  of  Hind.  II. 
p.  248.  Schlagintw.,  GIoss.  p.  194.  Irrthümlich 
(Humb.,  Asie  ccntr.  I.  p.  144)  nahmen  schon 
die  Portugiesen  das  wort  für  gute  =  berg,  so 
Barros  (Asia  I.  4,  7):  *huma  corda  de  montes, 
a  qae  os  naturaes  per  nome  comum,  por  o  ntlo 
terem  proprio,  chamao  GcUe,  que  quer  dizer 
serra*.     Sehr   oft   in   zusammengesetzten  namen. 

Gliazabg&ril  =  Ghäzab*8  stadt,  arab.-hind.  name 
einer  stadt  in  Sindh,  V.-Indien,  von  ghdzah  = 
wuth,  wahrt^cheinlich  dem  theil  eines  Personen- 
namens.   Schlagintw.,  Gloss.  p.  194. 

Gliazai,  iNoJe  el  =  wasser  der  guzellen,  'sinn- 
reiche' arab.  bczeichnung  der  fata  morgana.  PM. 
1861  p.  130. 

GIläzi  Kk  Tliana  ==  Ghäzi*s  wohnung,  arab.- 
hind.  name  eines  orts  in  Radschwära,  V.-Indien, 
von  dem  pcrsonennamen  Ghazi  (=  glaul»ens- 
kämpfer).  Aehnlich 

Giiazipur  =  G.  stadt,  in  Hindostän  und  in  Ban- 
delkh&nd.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  194. 

Gliazi-ud-din-nÄgar  =  stadt  des  Ghazi-ud-din, 
d.  i.  des  glaubenshelden,  arab.-hind.  name  einer 
Stadt  in  Eindosten.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  194. 

Gllilan  Noor  =  weisser  see,  mongol.  name  eines 


«ei 


see's    S.  von    Kjachta.  Timkowski,  Mongol.   L 
p.  12. 

GlillteglientJÜ  "■  die  glänzende,  eine  Station  der 
Mongolei.  Timkowsld,  Mong.  I.  p.  163. 

GllodOS,  8.  Pachynos. 

Gtior,  ei  =  die  ebene  (V.  d.  Vclde,  Reise  IL 
p.  247)  oder  ^s  nnterland,  im  vergleich  cum  ge- 
birgsplateau  oder  oberland  (Seetzen,  Reise  IL 
p.  259)  heisst  bei  den  Arabern  das  jordanthal 
vom  see  Gennesareth  bis  zum  S.ende  des  Todten 
Meeres. 

Gliuriäll,  Dsohebei,  oder  DscheM  Gharian,  der 
name  eines  theils  des  tripolitan.  küstengebirgs, 
hat  drei  verschiedene  ableitungeng^nnden,  welche 
man  bei  Barth,  Reisen  I.  p.  53  und  bei  Rohlfs, 
Marocco  p.  184  findet.  Nach  dem  berge  ist  das 
1(>96'  üb.  m.  gelegene  caatell  Kasr  Ghttriän  ««- 
schloss  G.  benannt. 

Gliunindei,  s.  Garandel. 

Ghuta,  ei  =  der    bewässerte   mit    bänmen   be- 
pflanzte grund  heisst  in  Syrien  die  nächste  dnrc! 
ihre  bewässerang  nnd  ihren  anban  berühmte 
gebung  von  Damaskus.  Burckh.  I.  p.  540. 

Gllliweir,    el  =  das   kldne    Ghor  (s.  d. 
nennen  die  heutigen  Araber  a)  die  von  berge 
amphitheatralisch  eingerahmte,  anmnthige, 
in  palmen,  Weintrauben,  feigen-,  nnss-  nnd  olivei 
bäumen   fruchtbare  nnd    heute    noch    reich  b* 
wässerte  nferebene  von  Khan  Minieh  ( 
naum?)  am  W.ufer  des  see*8  von   Gennesareth  -^=ftli 
b)  Auch  das  wady,  welches  die  N.hälfte  von  Ed 
(Dschebal)  von  der  S.  (Schera)  trennt,  liat  di 
namen.    Burckh.  U.  p.  686. 

Giaoli,  s.  Gihon. 

Gjagiir=»die  weisse  ebene,  tibetan.  name  a 
sandigen  ebene  am  linken  nfer  des  Indos,  in  ^ 
nähe  des  klosters  Himis,  von  gja  »»  ansddlmar 
gar,   l'har  =  weiss.    Dasselbe  wort  bildet  in  > 
I  tibetan.  litcratur  auch  den  namen  für  Indien,  - 
j  Gjandg  =  schwarzes  land  fSr  China,  beide  nai 
I  mit  beziehung  auf  die   vorherrschende   klei 
I  färbe  der  bcvölkcrui  g  beider  länder.  Schlagin 
;  Gloss.  p.  197.    Vide  *Schwarzbubenlan<f . 

Giant's  Tomb,  the  =  riesengrab  heisst  ein 
ähnlicher  berggipfel  in  der  mitte  von  Anck! 
Isle,  Australien  50^  S.,  von  dem 
capt.   Musgravc    1864    so    genannt.      PM.  T. 
p    108. 

Giauiiltf i,  türk.'  »■  Christendorf,  eigentlich 
der  ungläubigen,  in  Klein-Asien  häufig  für  die 
schliesslich  oder  überwiegend  von  Christen  bevi — ^>hn* 
tcn  dörfer.  Hamilton,  Kl.-Asien  p.  498.  a)  S.     ▼ojqi 
alten  Cicycus.  Tschihatschefi',  Reisen  p.  5;   ^Jitt 
der  ebene  des  untern  Mäander,  ib.  p.  23;  e)  S\^, 
vom  Abulloniasee.  ib.  p.  24.    S.  Tschorak. 

Gib, 

Gibbettion, 

Gibea, 

Gibeat, 

Gibeon, 

Gibisnut,  mundartlich  =»  gib  uns  nichts,  die  d«m 
volkswitz  entsprungene  bezeichnnng  einer  öde« 
und  unfruchtbaren  gegend,  zwei  höfe  im  C. 
Zürich.  Der  gegensatz  ist  Schmalagrab,  Süssen, 
blätz  und  Feissi  (s.  dd.  artt.).  Blitth.  Zürich  AQ. 
VI.  p.  165.    Achnliche  vollubezeichnungen  nn^ 
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Gibraltar. 


Giftthal. 
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Anpst  nnd  Notk,  ein  hof  der  gemeinde  Bnbikon, 
ferner  die  höfe  Rumpump  und  Schlampamp,  ib. 
p.  70. 

Gibraltar,  znnächBt  die  berghalbinsel,  vom  arab. 
Dschebel  (Gebel)  al  Tank  (Ibn  Ziad)  »  bcrg 
des  Tarik,  jenes  arab.  feldherrn,  welcher  anno 
711  hier  Europa  betrat  Edrisi,  ed.  Janb.  II. 
p.  17:  'nom  qul  fat  donnd  k  cette  montagne, 
parce  quc  Tarek,  fils  d'Abdallah  le  Zenatj, 
lorsqu'il  ent  pass^  (le  d^troit)  avec  ses  Berbers, 
s'y  fortifia*.  Ans  demselben  gründe  hiess  sie  bei 
den  Arabern  Siegesberg.  Ihn  Batnta,  Tr.  p. 
226.  Im  alterthnm  hiess  der  fels  Kdintj,  Calpe^ 
eine  der  beiden  ^H^anitou  oder 'HipoxJlfMx*  oder 
*HQauXio\f^  art;Xcuy  Columnae  Hercutis  =  säulen 
des  Hercnles,  wo  der  sage  zafolgc  Herkules  (s. 
Herakles)  am  W.ende  seiner  fahrten  die  Europa 
und  Africa  verbindenden  felsen  zerrissen  und 
so  die  Verbindung  des  innem  meers  mit  dem 
äussern  bewerkstelligt  hat  (Plin.,  Hist  nat.  HI. 
4).  Der  moderne  name  ist  auch  auf  die  am 
W.fnsse  des  berges  liegende  Stadt  (wie  schon 
der  alte  auf  den  ort  Calpe)  sowie  auf  die  bay 
und  Strasse  von  Gibraltar  (s.  dd.  artt.)  über- 
traften  worden.  Die  einheimische  bevölkerung 
engl,  abknnft  nennt  die  felshalbinsel  schlechtweg 
tke  Rock  ^=»  den  felsen  und  sich  selbst  mit  einer 
gewissen  Vorliebe  the  Rock  People  =  felsleute. 
Wullerstorf,  Novara  I.  p.  38. 

Gibraltar,  Bay  von,  heisst  heute  die  an  der  W. 
Seite  der  halbinsel  (und  Stadt)  Gibraltar  sich  ein- 
buchtende bay  (b,  vor.  art.). 

Gibraltar,  Strasse  von,  heisst  heute  die  bekannte 
meerenge,  welche  das  Mittclmeer  mit  dem  rümpf 
des  atlantischen  occans  verbindet  und  das  afri- 
can.  und  europ.  festland,  wo  sich  beide  am 
nächsten  treten,  scheidet,  von  berg  und  Stadt 
(yihraltar,  welche  an  ihr  liegen.  In  unästhetischer 
auffassnng  des  starken,  zeitweise  massenhaft  sie 
passirenden  Schiffsverkehrs  heisst  sie  bei  den 
(engl.)  Seeleuten  the  Gut  =  der  darm;  hei  feh- 
lendem O.winde  nämlich  wird  es  den  Segelschiffen 
nnmö<rlich,  sie  nach  W.  hin  zu  passiren,  und 
es  sammeln  sich  dann,  bisweilen  zu  wochenlangem 
warten  gezwungen,  viele,  bis  in  die  hunderte  von 
schiffen  aller  nationen  in  der  bay  von  Gibraltar, 
um  mit  dem  ersten  günstigen  O.wind  in  einem 
grossen  flottenzuge  die  Strasse  zu  passiren.  *A 
noble  sight  prescnted  itself  —  a  fleet  of  somc 
hundred  merchantmen,  all  smacking  abont  be- 
fore  the  rising  wind,  crowding  every  sail,  lest 
it  should  change  erc  she  got  clear  of  the  ob- 
itmctive  straits.  Many  weeks  had  she  beon  d^ 
tained  by  the  westerly  gales...'.  Richardson, 
Trav.  I.  p.  82.  Im  alterthnm  war  die  meerenge 
nach  dem  nahen  Gades  (s.  Cadiz)  benannt: 
griech.  UvXa^  raSf^glStqf  lat.  Fretum  Gaditanum 
=9  die  gaditanischc  enge  (adj.  gadttanusj  a,  um), 
Plin.,  Hist  nat  IH.  3. 

GibSOn'S  Cove,  eine  inselgefüllte  bucht  von 
american.  Bepulse  Bay,  im  Aug.  1S21  durch 
Uent  Charles  Palmer,  exped.  Parry,  untersucht 
und  (ohne  nähere  angäbe)  benannt  Parry, 
Second  V.  p.  55. 

GUley  Island,  eine  insel  an  der  NW.küste  von 
NeuHoUand,   eine   der   Positionen,   welche    un- 


zweifelhaft durch  den  engl,  capt  P.  P.  Kfng 
(1818)  benannt  wurden,  anscheinend  nach  per- 
sonen,  jedoch  ohne  dass  er  hierüber  auskunft 
gibt  King,  Austr.  I.  p.  49.  Ebenso  Lewis  Is- 
land ^  Malus  Island j  Courtenay  Head  Ca  high 
bluff  point*),  Nickots  Bay  (p.  52),  Lawsons 
Island  (p.  Ol)  in  den  NewYears  Islands,  Point 
Braithwaite,  Point  Hall  und  Point  Cuthbert  (p. 
61)  an  der  N.küste  NeuHollands,  Point  Turner 
(p.  62),  Lethbridge  Bay  und  Madford  Shoals 
(p.  108).  Lurmore  Head(p.  109),  Melville  Island, 
Apsley  Straii  (p.  117),  zwischen  Melwille  Island 
und  Bathurst  Island,  Gordon  Bay  und  Vemon*s 
Islands  (p.  122),  an  der  O.küste  Äo(/<f«  Bay  (p. 
182),  um  Cape  Capricom,  Mount  Hinchinbrooke 
und  Goold  Island  (p.  199),  Blomfield*s  Rivulet 
(p.  208)  in  der  Weary  Bay,  Claremont  Isles  (p. 
234),  Haqgerston's  Island  (p.  236),  Margaret 
Bay  fp.  237),  Hanibals  Group  und  M* Arthurs 
Group  (p.  238);  an  der  N.küste  Paterson  Bay 
(p.  270),  Mount  Goodwin  (p.  277),  Port  War- 
render  (p.  325),  Walmsley  Bay  (p.  325);  Mudge 
Bay  (p.  399),  Rothsay  Water  (p.  425),  Munster 
Water  (p.  433),  Cockells  Isles  (II.  p.  80).  Be- 
züglich Mudge  Bay  vergl.  Parry's  Cape  Mudge 
und  Mitcheirs  Mount  Mudge. 
GlenS,  s.  OrUannais. 

Giessbach  heisst  ein  vom  Faulhom  herabkom« 
mender,  hübsch  von  fels,  wald-  und  mattengrün 
eingerahmter  bach,   welcher  sich   zwölfstnfig   in 

i  den  Brienzer   See  hinunterstürzt  passend   nach 

I  seinem  sturzlaufe.   E,  PS.  p.  32.  Dufour,  ETAtl. 

;  fol.  XIH. 

Gifford,  Cape,  ein  kühnes  cap  an  der  O.seite 
des  arctischcn  Cunningham  Inlet  (s.  d.  art), 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  am  23. 
Aug.  1819  entdockt  und  auf  den  wünsch  seines 
gefdhrten,  des  lieut  Henry  Parkyns  Hoppner, 
vom  schiflfe  Griper,  getauft  nach  dessen  freunde 
'out  of  respcct  to  his  friend,  Mr.  Gifford,  a 
gentleman  well  known  and  highly  respected  . . . 
in  the  literary  worlif .  Parry,  NW.Passage  p. 
54  f. 
GlfTord,  Mount,  einer  der  berge  an  der  mün- 
düng  des  MacKenzie  River,  am  12.  Aug.  1825 
durch  den  engl,  capt  John  Franklin  nach  einem 
seiner  freunde  benannt.  Franklin,  Second  Exp. 
p.  29  &  Chart. 

GIITord  River,  eine  einfahrt  nnd  flussmündung 
(river)  an  der  N.seite  von  Fury  and  Hecla  Strait, 
im  Juli  1823  durch  lieut  Hoppner,  exped.  Parry, 
entdeckt  und  von  ihm  und  seinem  chef  benannt 
nach  herrn  Gifford,  ihrem  gemeinschaftlichen 
freunde.  Parry,  Second  V.  p.  463.. 

Giftthal  heisst  eine  der  javan. 'stickgrotten  ,  ein 
trichterförmiger  einstnrz  (nach  Junghuhn's  ein- 
fachem ausdrucke  ein  'loch*)  dessen  boden  (un- 
athembare)  kohlensaure  zuweilen  aushaucht,  im 
gcbirge  Dieng  von  Batnr.  Der  einsturz  befin- 
det sich  an  einem  bergabhang  und  hat  auf  seinem 
50'  breiten  gründe  ein  kahles  10'  durchmesser 
haltendes,  von  rissen  durchzogenes,  gaiströmen- 
des  centralfleckchen,  während  sonst  grund  und 
abhänge  buschwaldig  sind.  In  ihm  findet  man 
Skelette   von    Wildschweinen,    hirschen,    tigern, 

'  vögeln  etc.,  welche  in  der  kohlensaure  erstickt 
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GigAntes. 


sind,  selbst  menschliche  leichen.  Die  valfifäre 
ansieht  schreibt  diese  Wirkungen  einem  'f^iftc*  zu. 
Unvorrun};Iicher  ist  der  andere  abendländische 
namc  des  trichters:  Todtenthal.  Jnnghnhn,  Java 
IL  p.  201.  Verj^l.  Todeslöcher.  Die  bedeutung 
des  einheimischen  namens  Pakaraman  kenne  ich 
nicht. 

Gigantes ,  Campo  de  =  riesenfeld,  span.  nnmc 
einer  fluche  im  hochlnnde  von  Bogota,  S.America, 
wo  8250'  üb.  m.  *die  gebeine  elefantenartiger 
mastodonten  vergraben  liegen*.  Humb.,  Ans.  der 
Nat.  II.  j).  377. 

Gigantes,  Isla  de  los,  s.  Carn(;>ao. 

Gigantie,  griech.  A/arrK  ^^  riesenland,  alter 
nnmc  für  Arkadien.     St.  B.  Pape-Bens. 

Gihon,  hebr.  ^tt;  [gichon]  =  hervorbrechendes 
wasser,  (juclle,  ström:  n)  eine  qnelle  im  W.  von 
JenisalAn  (2.  Chron.  XXXII.  30),  deren  wasser 
von  Iliskia  in  die  Stadt  geleitet  wurde,  h)  einer 
der  vier  ströme  des  paradieses.  1.  Mos.  II.  13. 
Das  Stammwort  von  Gihon,  nämlich  Giarh,  hebr. 
T^i  in  derselben  bedeutung  von  qnelle  findet  sich 
in  einem  orte  bei  Gibeon.  2.  Sam.  II.  24.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

GiktSChidar,  türk.  «»  bläuliches  thal  (Gökdsche- 
dcre),  ein  dorf  in  engem  thal,  W.  von  Kiutahia, 
Klein-Asien.  Tschihtitscheff,  Reisen  p.  2. 

Gilbert  lele,  eine  felsige  insel  an  der  SW.seite 
von  Feuerland,  durch  den  engl,  capt  Cook  am 
19.  Dec.  1774  benannt  nach  dem  master  seines 
schifTs  Resolution,  Joseph  Gilbert.  Cook,  V.  to 
the  SP.  II.  p.  173. 

Gilbert  Island,  s.  nes  du  Searborough. 

Gilbert'8  Archipel,  eine  N.austral.  inselflur,  von 
Marshall  und  Gilbert,  den  bi^fehlshabem  zweier 
brit.  knuffahrer,  welche  im  jähre  1 788  von  Port 
Jackson  nach  Canton  fuhren,  untersucht  und 
auf  Krusenstem's  Vorschlag  nach  dem  zweiten 
derselben  benannt  (vergl.  Marshalls -Archii)el). 
*Comme  on  a  donnd  a  Tarchipol  compose  des 
fies  Radack  et  Ralick,  decouvert  k  bord  de  ces 
niemes  vaisseaux,  le  nom  d'un  des  comniandnns, 
il  nie  parait  juste  de  donner  il  Tarchipel  qui  fait 
le  snjet  de  ce  mdmoire,  celui  de  Tautre  capi- 
taine .  Krusenst.,  M6m.  II.  p.  377.  Es  war  zu- 
erst Plant,  welcher  auf  seiner  carte  (1703)  beide 
archipele,  mit  dem  namen  Oilhert  and  Marshafl 
Islands  zusammengefasst,  einführte.  Zimmerm., 
Austral.  I.  p.    19«.    ZfAE.  nf.  XV.  p.  396. 

Gilberfs  Isles,  eine  inselgruppe  im  N.  der  neu- 
yeländischen  Resolutioninsel  (s.  d.  art.),  auf 
Cook*s  zweiter  reise  (Mai  1773)  durch  Joseph 
Gilbert,  den  master  seines  schiffs  Resolution,  ent- 
deckt.    Cook,  V.  to  the  South  P.  I.  p.  91. 

Gilberfs  Point,  ein  cap  von  Massachusetts,  N. 
America,  durch  die  engl,  exped.  Gosnold  im 
Mai  1S02  nach  dem  zweiten  officier  Bartholomew 
Gilbert,  benannt.  Bnckingh.,  East.  &  WSt.  I. 
]».  .59. 

Gilboa  hcisst  der  NCsehlusspfeiler  des  plateau 
von  Samaria,  ein  vielverzweigtes  gebirge,  wohl 
nach  *-<4iii  Dschalud  =»  brunnen  Dsch.,  deren 
hebr.  name  t^.  [güboa  ]  =  s.  v.  a.  sprudelnde 
quelle  auf  das  gebirge  übergetragen  wurde.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 


•  Gimär. 

j  Gilgal,  canaanit.  Ortschaften  ^£^2  [gUgal],  wohl 
=  kreis,  umkreis.  Gesen.,  Hebr.'  Lex.  Dasselbe 
;  wort  findet  sich  in  dem  cyprischen  ort  GtUgot, 
,  phöniz.  wohl  h:hi  [golgol],  einer  alten  phöniz. 
colonie  (cultus  bei  Movers,  Phün.  II.  2.  p.  223). 
Aehnlich  sind  Gulilea,  Dschaulan  und  IgilgUi. 
Gillman,  Cape,  die  S.spitze  von  Byam  Martin 
Island  (s.  d.  art.),  durch  den  engl  Heut.  W.  Edw. 
Parry  am  27.  Aug.  1819  benannt  *ont  of  res]»ect 
to  the  memor}'  of  the  late  sir  John  Gillman. 
Parry,  NW.Passage  p.  6(». 
GilolO,  gesprochen  DsrkUolo^  ist  der  abendländ., 
Ilnlmahtra  der  eingebome  name  einer  der  *Mo- 
lukken .  Den  frank,  namen  entlehnten  die  Por- 
tugiesen einem  ort  an  der  W.küste,  wo  die  sacke 
zum  verpacken  der  gewürxnelken  fabricirt  wurden. 
*. .  .lugar  chamado  Geilolo  se  fazem  os  saccos, 
cm  que  se  enfardella  todo  o  cravo,  que  dao  to- 
das  as  cinco  [eigentliche  Molukken]  pera  se 
carregar  pera  fdra.  . .'.  Barros,  Asia  111.  5,  5 
(p.  569).  Pigafetta,  Prem.  V.  p.  180  schreibt 
Gidilolo^  was  in  der  ital*  ausspräche  nahesn  wie 
das  portug.  Geilolo  als  dscheilolo  gesprochen 
wird.  Die  Portugiesen  nannten  eine  zeit  lang 
die  insel  Batochina  und  wollten  diesen  namen 
von  den  eingebornen  haben:  bäte  =  land,  also 
Chinesenland,  als  reminiscenz  einer  frühem  chinei. 
bcsetzung  der  insel.     Barros,  Asia  IIL   5,  5  (p. 

Oll.). 

Gilta^^see,  nom.  propr.  eines  beständigen  grossen 
teichs  in  der  W.Sahara.     PM.  1859  p.  102. 

Gimso,  hebr.  "Vsf  =  yrsi  [gimson]  =  ort,  wo 
sykomorcn  wachen,  im  stamme  Jnda.  2.  Chr. 
XXVIII.  IS.  Jetzt  noch  Gimzu,  O.  von  Lydda. 
Robins.,  Paläfit.  III.  p.  271.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Gimzu,  s.  Gimso. 

Gindaregänga,  eigentlich  Gingahapdnya  as  nipa- 
tiuss,  ein  iluss  in  Ceylon,  von  gingakay  dem 
>inghales.  namen  einer  niedrigen  palme,  welche 
im  botanischen  Systeme  A'iy>a  fruticans  hei>«t 
^chlngintw.,  Gloss.  p.   194. 

Gipps*  Land,  eine  gegend  im  SO.winkel  Ken 
lloUand's,  durch  den  austral.  reisenden  grafen 
Strzlecki  nach  dem  governor  Gipps  getauft 
Stokes,  Discov.  II.  p.  428. 

Giraud,  Pointe,  ein  Vorgebirge  (poinie)  des  W. 
austral.  Ilavrc  Henry  Freycinet,  durch  den  fraoi. 
schiffsfahndrich  L.  Freycinet,  exped.  Bandin,  am 
11.  Aug.  ISOl  benannt  nach  seinem  eifrigen 
beglciter,  dem  seecadetton  E.  Giraud,  vom  schiffe 
le  Naturaliste.     Peron,  TA.  I.  p.  165. 

Giraud,  Recife,  ein  rlft*  vor  der  mändong  d«< 
W.austral.  Schwanenflusses ,  durch  die  officiere 
des  franz.  schiffs  le  Naturaliste,  exped.  Baudin, 
im  Juni  1801  nach  einem  ihrer  geführten,  dem 
.<eecadetten  £.  Giraud,  benannt.  Pdron,  TA.  I- 
p.   155. 

Girgenti,  röm..  Agrigentum^  dorische  colonie 
* AnQayaq^  nach  dem  vorbeifliessenden  gewiswr 
benannt,  Stadt  an  der  S.küste  von  Sicilien.  Pap-"* 
Bens. 

GiridbÄrpur  =  Siwa's  stadt,  sanskritname  einer 
Stadt  in  Bandelkhänd,  von  giritlhdra  oder  bind, 
verkürzt  girdhdr  =  der  die  berge  tragende,  ein«« 
epithcton  Siwa's.     Schlagintw.,  Giosa.  p.  194. 

Gimar,  eigentlich  Girindgara  =  bergstadt,  sani- 


i 


Girondc. 


globufl. 
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kritname  einer  Stadt  in  Gudbchrat.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  194. 

(OrOM6),  nanie  dcä  mündiingslaufä  der  Garonnc, 
will  BiSclus  (Physik.  Erdkde)  als  doppelnamen 
ansehen,  zusammengcäetzt  aiu»  den  namen  der 
beiden  qaellflib>i>e  Gyr  und  Omk.  £r  sagt  aber 
nicht,  wo  diese  qncllflüsse  sich  finden;  denn  die 
beiden  flüssc,  von  deren  contiuenz  an  der  name 
Gironde  beginnt,  heissen  Garonne  und  Dordogne. 
Peschel  (Auiild.  1868  p.  511)  denkt  an  da^ 
Vorgebirge  Curiatium  (tour  de  Cordouan?),  da- 
von Churan,  Giron{de). 

GiSWyler  See,  s.  Lungemsee. 

Githihajim,  s.  Gath. 

Gitnes,  türk.  ==  uagangbar,  ein  dorf  auf  den 
hüben  der  N.küste  des  golfs  von  Samos.  Tschi- 
hat^heif,  Reisen  p.  26. 

fijükti,  dialectischmodiücirt  aus  jyu7-/a=:pferde- 
rennen,  von  gjug  =  rennen,  ta  =■  pfcrd,  tibetan. 
name  eines  ilusses  in  Gnuri  Khorsuui,  weil  all- 
jährlich zur  zeit  der  gärtokniessc  hier,  zwischen 
diesem  und  einem  andern  flusse,  pf erderennen 
aufgehalten  werden,  verbunden  mit  austheilung 
folgender  preise:  1)  ein  pferd  und  ein  kleid, 
2)  eine  büchse  mit  thce,  3)  fünf  rupien  und  ein 
sammetkleid.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  197. 

Glaeier,  s.  Gletscher. 

*6lani8,  land  und  hauptort,  welcher  anfänglich 
die  einzige  kirche  des  landes  hatte  (GdS.  VII. 
p.  584),  vermuthlich  nach  dem  h.  Hilurius,  dem 
Schutzpatron  des  klosters  Säckiugen,  dem  das 
alpcnthal  gehörte,  benannt.  Im  lande  selbst  wird 
der  name  Glaris  gesprochen.  —  Auch  in  einer 
andern  Schweizergegend,  im  ehemaligen  'amt 
Uhwicsen,  welches  die  Schaflliausen  nächsten 
zürch.  gemeinden  Uhwiesen,  Dachsen,  Flurlingen 
und  Fenerthalen-Lang^wiesen  umfasst,  wird  der 
dem  andenken  Hilarii  (13.  Jan.)  geweihte  freu- 
dentag  als  Gläristag  und  diese  volksfrcude  als 
plärvien  bezeichnet,     aut 

Glasgow,  Cape.  s.  A'Court  Bay. 

Glasgow  Island,  eine  kleine  fehsinsel  der  nen- 
seeländ.  Island  Bay  (s.  d.  art.)*  benannt  nach 
der  brig  Glasgow,  welche  hier  einen  schweren 
•tiinn  bestand  ('rode  out').  Dietl'b.,  Trav.  I. 
p.  97. 

Glass  House  Bay,  s.  Glass  Houses. 

GlaSS  Houses  =  glashütten,  drei  berge  an  der 
0.seiteNeuHolland's,  nahe  beisammen,  bcmerkens- 
werth  wegen  der  sonderbaren  gestalt,  welche 
lebr  einer  glashütte  ähnelt,  so  benannt  durch 
ihren  entdecker,  den  engl,  lieut.  Cook  am  17. 
Mai  t77u.  Nach  ihnen  taufte  er  die  O.  vorlie- 
gende bucht  Giass  House  Bai/  »=  gla^hüttenbucht. 
Uawkesw.,  Acc.  III.  p.  111  &  Chart  of  New 
SouthWides. 

GlattlN'llig ,  Ortsname  des '  C.  Zürich ,  für  den 
glattübergang  (s.  ßrugg)  auf  der  alten  über 
B&lach  nnd  Eglisau  führenden  hauptverkehrslinie 
iwischen  Zürich  und  SchaHliausen  (Dcuü>chlandj. 
Itt  volksmunde  noch  immer  'in  der  Glattbrugg' 
lad  dergi.    aut 

Glattsee,  s.  Greifensee. 

Glatttbal  heisst  derjenige  theil  des  gebiets  der 
lirch.  Glatt,  welcher  vom  Greifensee  abwärts,  dem 
Rheine  zn,  folgt;  der  obere  theil  von  der  quelle. 


,  re^p.  dem  Piaftlker  See,  bis  zum  Greifensee 
i  heisst  Aathal  nach  dem  flussnamen  Aa,  £,  PS. 
p.  27  f. 

Glaukon  Akren,  griech.  rXavKO¥  ax^ov  =B  glän- 
zendes Vorgebirge,  ein  cap  Aegypten's,  jetzt 
'  Lamaid.  Ptol.  IV.  5,  7.  Curt.,  G.  On.  p.  15G. 
Papc-Bens. 

Glaukos,  griech.  Vkavxoq,  ein  lycischer  finss, 
benannt  nach  dem  lycischen  heros  Glaukos,  dem 
anfübrer  der  Lycier  im  trojanischen  kriege.  Von 
ihm  heisst  auch  der  tclmessische  meerbnsen  xoA- 
/to'i  /^/ar'xo;;  =  Glauko>golf.  Strabo  p.  H51. 

Glaukos,  s.  Krios. 

GlaukU,  griech.  a)  rXavxov  /rifd^/ca  =  Glankos- 
sprung,  ein  Vorgebirge  bei  Anthedon,  benannt 
nach  Glaukos,  einem  weissagenden  meergotte. 
Paus.  IX.  22,  6.  Pape-Bens.  b)  V.  vfjiroq  = 
Glankotfinscl,  im  ägäischen  meere,  benannt  nach 
dem  karysticr  Glaukos,  einem  berühmten  ago* 
nisten.    Paus.  VI.   10,  3.  Pape-Bcns. 

gleiclier,  s.  äqnator. 

Glen  BIght  =  schluchtbncht,  ein  theil  von  Port 
Dalrymple  (s.  d.  art.),  entdeckt  und  benannt  am 
9.  Nov.  179S  durch  den  engl,  lieut.  Matthew 
Flinders  (TA.  I.  p.  CLVI). 

Glenelg  River,  ein  in  die  austral.  Discovery 
Bay  mündender  üvlss  (rwfr)^  durch  den  engl, 
major  T.  L.  Mitchell  am  31.  Juli  1836  entdeckt 
und  nach  lord  Glenelg,  dem  staatssecretär  der 
colonieen,  getauft.  Mitchell,  Tree  £xpp.  II.  p. 
199. 

Glenelg  River,  ein  grösserer  flnss  Ton  Tasman's 
Land,  durch  den  engl.  capt.  G.  Grey  am  2.  März 
1837  entdeckt  und  nach  lord  Glenelg  benannt, 
dem  damaligen  hauptstaatssecretär  für  die  engl, 
colonieen,  *to  whom  we  were  all  under  great 
obligations'.     Grey,  Two  Kxpp.  I.  166. 

Glen  Herrinf^häringsschucht  nannte  der  austral. 
entdecker  Frank  Gregory  1861  eine  von  ihm 
gefundene  NW. austral.  schlucht,  welche  roman- 
tisch von  15(1'  hohen  felsen  eingefasst  ist  und 
deren  Wasserlachen  häringähnliche  ßsche  beher- 
bergten.   PM.  18ti2  p.  2S5.  • 

Glennie'S  IsISS,  eine  Inselgruppe  W.  vom  austral. 
Cape  Wilson,  im  jähre  1800  durch  den  engl, 
lieut.  Grant  pers.  benannt,  nachdem  sie  schon 
durch  Bass  und  Flinders  entdeckt  worden  war. 
Flinders,  TA.  I.  p.  223.  Der  atlas  (N«  6)  von 
Freycinet,  exped.  Baudin  (1801/3),  nennt  die 
gruppe  Jiots  du  Promontoire  =  ihsdchen  des 
vorgebirgs,  seil.  Wilson. 

gletscher  dürfte  wohl,  richtiger  als  von  'glitzern' 
(und  dann  verwandt  mit  'glutze'),  vom  lat  glacies 
e=  eis  abzuleiten  sein.  So  sicher  das  franz. 
glacitr  und  das  engl,  g heier.  Dieser  name  hat 
gegenüber  den  andern  localnamen  wissenschaft- 
liche ad  Option  erlangt:  im  rätoromanischen  vnd- 
reitf  im  Glarner  Landern,  im  Salzburgischen  kees, 
im  Norwegischen  brS, /ond(y\he,  K.  &  M.  Norw. 
p.  6)  und  iisbrede  =  uusbreitung  des  eises  (Pon- 
toppidan,  Norwegen  I.  p.  53),  im  Isländischen 
Skrid  Jöiku//  =  schreiter  (! !)  (Schouw.,  Europa 
p.  22),  in  Lappland  geikna  oder  jegna,  bei  den 
Umeä  Lappländern  soupisj  in  Tibet  kangri  ^'=^  eis- 
berg  (PM.  1855  p.  201). 

globus,  vom  lat.  ^/o6i»  SB  kngel  (in  modernen 
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Gloucester. 


Grökbnnar. 


sprachen  globe^  globo  etc.),  ist  die  gewöhnliche 
bescichnung  für  eine  nachbildung  der  erd-(nnd 
himmels)kugcl  im  kleinen,  wie  deren  zuerst 
Strabo  p.  116  Gas.  eines  (von  Krates)  erwähnt. 
Martin  Bchaim*8  1492  zu  Nürnberg  gefertigter 
globas  wurde  von  ihm  selbst  Erdapfel  genannt. 

Gloucester,  s.  Manchester. 

Giooester,  Cape,  ein  kühnes  Vorgebirge  an  der 
O.seite  NeuIIollands,  am  3.  Juni  1770  durch 
den  engl,  lieut  Cook  entdeckt  und  —  offenbar 
zu  ehren  des  herzogs  von  Gloucester  —  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  133. 

Gloucester,  Cape,  ein  hohes,  rundes,  inselähn- 
liches Vorgebirge  an  der  W.seite  Feuerlands, 
durch  den  engl.  capt.  Cook  am  18.  Dec.  1774 
entdeckt  und  benannt  (vergl.  Cape  Gloucester). 
Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  171. 

Gloucester,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

GlOCester  Cape  und  Qa^tn  Anne  Capn  nannte 
(1680)  der  brit  Seefahrer  W.  Dampier,  nachdem 
er  die  nach  ihm  benannte  meerenge  durchfahren, 
zwei  neubritan.  Vorgebirge,  welche  gegen  Neu 
Guinea  gekehrt  sind,  das  erstere  zu  ehren  seines 
gönners  (vergl.  Gloucester  Island),  das  andere  zu 
ehren  der  damaligen  engl,  königin.  Debrosses, 
HdN.  p.  407. 

Gloucester  Island,  eine  der  Niedrigen  Inseln, 
durch  den  en^l.  capt  Wallis  am  11.  Juni  1767 
entdeckt  und  in  hononr  of  bis  Royal  Uighness 
the  Duke*  (of  Gloucester)  benannt  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  210. 

Gloria,  Santa  =  heilige  herrlichkeit,  ein  hafen 
an  der  N.küste  von  Jamaica,  auf  Columbus* 
zweiter  fahrt  am  5.  Mai  1494  erreicht  und  wegen 
der  herrlichen  Umgebung  so  genannt  Peschel, 
ZdE.  p.  251. 

Giossa,  Kawo,  s.  Keraunia. 

Glücksgolf  an  der  continentalen  kibte  des  tatar. 
golls,  durch  eine  russ.  exped.  1849  so  genannt, 
weil  er,  obgleich  wenig  brauchbar  (das  an  ihm 
gegründete  Petrowbkoje  Simowje  wurde  schon 
1S55  verlassen),  an  der  hafenarmen  küste  doch 
einigen  nutzen  versprach.     PM.  ISGO  p.  96. 

Glylceiai,  gricch.  ixt'x«ra»=:die  süssen,  quellen 
bei  Pellcne  in  Achaja.  Paus.  VII.  27,  4.  Pape<Bens. 

Glykys  Urnen,  griech  rXvxvq  ä»a«iJv  =  süsser 
hafen,  'in  welchen  der  Acheron  fallt,  welcher  aus 
dem  Acherusibchen  See  hervorflicsttend  mehrere 
flüsse  aufninunt,  so  dass  der  meerbusen  süsses 
Wasser  hat*.   Strabo  p.  324.  Ein  hafen  in  Epirus. 

Glyphada,  neugricch.  17  rXif^ada  =  yivq^a>;  = 
salzigkeit,  brackwasser,  ein  aus  zahlreichen  quellen 
entstehender  salziger  ström  bei  den  ruiucn  des 
alten  ^^amo8.    Ross,  Inselreisen  II.  p.  145. 

Gnarl  Khorsum  =  die  drei  abhängigen  provinzen, 
eine  provinz  in  Mittel-Tfbet,  nach  der  politischen 
beziehung  zu  China  durch  die  Tibetaner  so  ge- 
nannt, von  gnnri  =  abhängig,  kor  ==  kreis,  pro- 
vinz, «ti»i  =  drei.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  195. 

G'nesar,  s.  Gennesareth. 

(Gnesen),  der  germanisirte  name  einer  preuss. 
Stadt  in  Posen,  wird  allgemein  von  poln.  gnitzno 
=■  nest  abgeleitet  (Daniel,  Deutschld.  p.  792); 
aber  in  der  (sagenhaften)  motivirung  weichen  die 
ansahen  ab. 

*Goa    ist    die   portug.-abendländ.    namensform 


einer  an  der  W.küstc  V.-Indiens  gelegenen  be- 
Sitzung.  Nach  Couto,  Asia  IV.  10,  4  ist  der 
name  corrumpirt  aus  dem  einheimischen  Got^ 
vollständig  Cr  oe  11100/= frisches  (fruchtbares)  Und, 
wie  denn  unter  den  nmwohnem  das  sprüchwort 
gegangen  sei:  *Vamo-nos  recrear  is  frescas 
sombras  de  Goa,  e  a  gostar  da  do^ura  do  sen 
betre*.  Die  Canarins,  die  herrender  inael,  nannten 
sie  Tis  Vari  =■  dreissig  dörfer  *por  screm  tantas  as 
que  esta  Ilha  tem\  Barros  selbst  schreibt  den 
namen  etwas  abweichend,  s.  Tissnarin. 

Gobi  =  wüste  ist  der  mongoL,  Scha-mo  =  sand- 
meer  der  chines.  name  der  grossen  mit  flugsand 
bedeckten  mongolwüste.  'On  donne,  en  Mongolie, 
le  nom  de  'Gobf  ä  tonte  steppe  Htfpourrue  dtau 
et  (Therhes,    Timkowski,  Mong.  II.  p.  3SS.  40S. 

(Godäwarl)  =  der  viehgebende,  sanskritname 
zweier  vorderind.  flüsse,  in  Mälwa  and  im  De- 
khan.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  195  gibt  nach 
Wilson  Sanskr.  Dict  noch  eine  zweite  etymo- 
logie. 

Godhaab  :=  gute  hoffnung,  dän.  ansiedelang  an 
der  W.küste  Grönlands,  *die  älteste  colonie  im 
lande,  anno  1721  von  dem  ersten  missionario 
Hans  Egede  und  kanfmann  Jentoft  in  KAngek 
(s.  d.  art)  aufgebaut  und  1728  vom  gouvemeor 
Paars  an's  veste  land  transportirt",  so  benannt 
offenbar  in  hoffnungsvoller  erwartung  heilsamer 
erfolge  im  bekehrungswerk.  Cranz,  Eist.  v.Gronld. 
I.  p.  16.  Ist  identisch  mit  Gübirft  Sotmd^  wie 
die  Engländer  die  einfahrt  zu  ehren  ihres  See- 
fahrers sir  Humphrey  Gilbert  (1583)  nannten. 
Kotzebne,  Entdeckungsreisen  L  p.  33. 

Godleygletscher,  Grosser,  s.  Godiey  River. 

Godley  River  nannte  Jul.  Heast  anno  1861  einen 
der  flüsse  der  Southern  Alps  von  NeaSeeland 
nach  dem  gründer  von  Canterbnry.  Einer  der 
quellgletscher  wurde  der  Grosse  GodUygietscker 
getauft.     Hochstetter,  NcuSeeld.  p.  346. 

Godsend  Ledge  =>'gottesgabe',  eine  kleine  insel 
von  Kane*s  Sea,  durch  D^"  Kane  lun  IS.  Ang. 
1853  so  benannt  im  dankgefühle  für  den  schätz, 
den  sie  seinem  fahrzeuge  gewährt  hatte  gegen- 
über den  rollenden  eismassen : '  feeling  what  good 
ser^'ice  this  Island  has  done  us,  what  a  Godsend 
it  was  to  reach  her,  and  how  gallandy  her 
broken  rocks  have  protected  ns  from  the  roUing 
masses  of  ice,  that  grind  by  her . .  •*.  Kane, 
Arct  Expl.  1.  p.  68. 

God's  Providence,  Harbour  of  =»  hafen   der 

göttlichen  Vorsehung  nannte  der  engl,  capt  James 
den  insclhafen,  in  welchem  er  bei'm  antritt  in 
die  Hudt!ionstras8e  (Juni  1631)  in  gefahr  ge- 
schwebt hatte,  vom  eise  eingeschlossen  an  werden. 
James,  N W.Passage  p.   10. 

God's  Race  Ground,  s.  Devil's  Elbow. 

Goede  Hoop,  Eylant  van  =  hoffmtngsinsei  nannten 
die  matrosen  der  holl.  exped.  Le  Maire  and 
Schonten  eine  am  14.  Mai  1616  entdeckte  kleine 
austrat,  berginsel,  anf  welcher  sie  wasser  sn 
finden  hofften.  Sie  liegt  zwischen  Schiffer- «und 
Vitlinseln.  Spiegh.  d.  Anstr.  Nar.  Amst.  1622 
fol.  54.  S.  Isla  de  Consolacion. 

G5kblinar,  türk. «»  blaue  qaelle,  ein   bach  in 
schmalem   felsthal    O.   von  Aidin»   Klein-i 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  7. 


i» 


Gük-pere. 

65k-D6r6  =  blaacs  tbal,  türk.  name  eincd  in  der 
nähe  von  Karamnn,  Klein- Asien,  hoch  über  weiter 
ebene  gelegenen  dorfs.  Tschihatecheff,  Reisen 
p.  15. 

6ok-lnnak  =  blauer  flius,  türk.  name  eines 
nebenfluases  des  untern  Kisil-Irmak  (s.  d.  art) 
im  nördlichen  Elein-Asien.  Tscbihatschefl',  Reisen 
p.  47. 

(65lüc5i)s=  blaues  dorf,  türk.  name  eines  dorfs  O. 
▼onEdremid,  Klein-Asien.  Tschihatscheif,  Reisen 
p.  23. 

(65Uii-Sll),  türk.  =  himmlisches  wasser,  ein 
am  den  Ala  Dagh  hemm  nach  Cilicien  strömender 
flnss.  Ttfchihatscheff,  Reisen  p.  14. 
1  Gok-Su  =B  blaues  wasser,  türk.  name  eines  flusses, 
der  rem  Geik-Dagh  herabkommt  und  in  den 
cilicischen  golf  mündet  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  17. 

691  »B  see,  türk.  name  in  vielen  Zusammen- 
setzungen, z.  b.  Sar^-G öl  ^^  gelber  see  (auf  einer 
alp  im  taur.  gebi/ge,  Koppen,  Taur.  11.  p.  18), 
Baralc'G.  (s.  d.  art),  Japrackly-Göl  (s.  d.  art). 
Hamilton,  Kl.-Asien  I.  p.  498. 

Goe  Moat,  s.  Goa.« 

906noil9,  im  malayischen  =  berg,  in  vielen  Zu- 
sammensetzungen (s.  G.) 

GStaborg,  s.  Gothland. 

68$^!%  }  *•  Afgodenhoek. 

Gon^Uig  »=  kuhdorf,  bind,  ortsname  in  Hindo- 
stan.  Schlagintw.  Gloss.  p.  195. 

6<Mtti  >=  kuhmarkt,  bind,  ortsnanie  in  Assäm. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  195. 

GoJ  ist  die  samojed.  bezcichnnng  für  bergrücken, 
in  sammensetzungen  von  bergnamen  namentlich 
in  N.Urif  wiederholt  auftretend,  z.  b.  Jondan^j- 
e^h  P^jgoj,  Habijgoj,  Garkä-jagän-goj,  Jagdgga- 
^S^j  (ß-  Ji^gg&rej)>  Mäalagoj,  Tosoggokbj, 
Padajagbj,  Nämdagbj.  Ndmdosigbj,  Arwisgbj, 
Salid^jgbj.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  452.  455. 

GoKoh,  ein  pass  im  transkuban.  landstrisch 
CSO.Bussland),  benannt  nach  einem  'bis  auf  die 
letzten  ereignisse  an  ihm  wohnenden  völkchen, 
Goi^  während  er  russ.  mit  der  gewöhnlichen 
flexion  der  heterogensten  fremdnamen  Goitinslcij 
Pertwal  genannt  wird*.     PM.  1S65  p.  378. 

Gottinskij  Perewai,  s.  Goitch. 

6ola|ft  Goniss  nackter  berg,  russ.   name   eines 
gipfeis  des  Ural'.    Rose,  Ur&l'  L  p.  349. 
oOliB,  s.  Dschaul&n. 
Golflbach,  s.  Bach. 
Gotden  Bay,  s.  Massacre  Bay. 

Goldenes  Hörn,  s.  Uom. 

^Goldei  Gate  =s  das  goldene  thor  nannte  der 
engL  Seefahrer  Drake  (welcher  anno  1578  schon 
iraaste,  dass  O.Califomien  ein  goldland  sei),  wohl 
auch  in  bewunderung  der  werthvoUen  hafenbaj, 
den  thorartigen  eingang  zu  der  viclbuchtigen 
baj  von  San  Francisco. 

GoMflast,  8.  Rio  do  Ourc^  &  Jang  tse  Kiang. 

Goldkitte  nennen  seit  der  Portugiesen  zeiten 
CI5.  saec.)  die  Europäer  noch  immer  einen  ge- 
wissen küstenstrich  OberGuinea's,  an  welchem 
die  Seefahrer  mit  vortheil  gold  von  den  ncgem 
eintauschten  und  zu  diesem,  zwecke  (1482)  das 
fort  a  Mina  (fälschlich  auch  El  Mina  und  La 
Effll. 


Gonaqua. 
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Mina  geschrieben;  Stieler  Handatlas  No  45^) 
anlegten.  Sie  nannten  den  ort  die  mine  =  gold- 
grube,  eben  nach  dem  einträglichen  goldhandel, 
welchen  der  fiscalische  püchter,  Femüo  Gomes 
von  Lissabon,  nach  der  im  Jan.  1471  durch 
Joäo  de  Santarem  und  Pcro  Escovar  erfolgten 
entdcckung,  in  grossen  schwung  brachte.  Barros, 
Asia  1.  2,  2.  Der  vollständige  name  des  forts 
ist  Säo  Jorge  da  Mina  =  St.  Georg  von  M.  zu. 
ehren  des  heiligen  d.  n.:  *por  a  singular  devo- 
(^äo  que  ElRey  tinha  neste  Sancto,  foi  chamada 
esta  fortaleza  S.  Jorge*.  Barros  I.  3,  2.  Vergl. 
Pfefferküste. 

golf,  heute  eine  häufig  gebrauchte  bezcichnung 
für  meerbusen,  bucht,  bay  etc.,  vom  ital.  s^\f^^ 
!  mittellut  gulfuSy  griech.  xojI;koc  =  buscn.  Der 
letztere  name,  wie  bucht  (von  biegen)  deuten  auf 
die  oft  geschwungenen  und  gebogenen  umriss- 
formen der  golfe  hin.  Bay  entweder  vom  lat 
bajulare  =  tragen,  also  das  waarentragende,  oder 
vom  franz.  b^er  =  das  maul  aufsperren ,  also 
Öffnung.  Vergl.  Fjord.  E,  PE.  p.  16.  In  Schäppi's 
Leitfaden  der  Geographie  findet  sich  ein  ebenso 
formell  unnÖthiger  wie  materiell  unbegründeter 
versuch,  diese  bezeichnungen  zu  sjstematisiren; 
die  Widersprüche,  in  welche  sich  die  eigne 
praxis  des  Büchleins  mit  dieser  theorie  verwickelt, 
zeigen  die  haltiosigkeit  der  letztern. 
I  Golfe,  Ue  du  =  golfinsel,  eine  der  Salomonen, 
durch  den  franz.  capt  Surville  am  4.  Nov.  1769 
nach  ihrer  läge  in  einer  golfartigen  einbnchtung 
grösserer  inseln  benannt.  Fleurieu,  D^couv.  p.  150. 

Golfo  Triste  =  trauerbucht  heisst  der  zwischen 
orinocomündung  und  Trinidad  eindringende 
meeresarm,  zu  welchem  der  Drachenschlund  den 
N.  eingang  bildet,  eine  öde  und  gefürchtete 
passage,  weil  schiffe,  welche  bei  frischem  W. 
winde  mit  ausgespannten  segeln  gegen  die  mäch- 
tige Strömung  des  Orinoco  anstreben,  sie  kaum 
zu  überwinden  vermögen.  Humb.,  Ans.  d.  Nat. 
L  p.  255. 

Golfstrom  nennt  man  heute  die  mächtige  meeres- 
strÖmung,  welche  aus  dem  golf  von  Mejico  nach 
NO.  austritt  und  —  anfänglich  längs  der  N. 
americ.  O.küste  verlaufend  —  nach  und  nach 
breiter  wird  und  mit  dem  einen  seiner  zweige 
NW.  Europa  erreicht. 

Golmin-Scnanjan-Alin,  s.  Tschbang  Pe  Schan. 

(GolÖdnaJa  Gubä)  =  hungerbucht,  russ.  name 
einer  dem  ufer  parallel  tief  in*s  land  sich  zieh- 
henden  bucht  der  Petschora  (Schrenk,  Tundren 
I.  p.  566),  im  dclta  gelegen  und  wohl  als  ge- 
schlossenes fahrwasser  (ohne  ausgang)  so  be- 
nannt. 

GolowatschefT,  Cap,  s.  Cap  Romberg. 

Golyj-Kultuk,  s.  Mertwoi  Kultuk. 

Gomez,  las  Mesas  de  Juan  =  die  tische  des 

J.  G.,  zwei  oben  flache,  tischförmige  berge  auf 
der  gränze  Ober-  und  Unter-Californien's.  D. 
de  Mofras,  Oräg.  L  p.  230. 

Gom  Me  Dsohan,  s.  Burejagebirge. 

Gonaqua  =  die  zusammen-  oder  anstossenden 
nannten  die  Hottentotten  einen  ihrer  stamme, 
weil  derselbe  an  den  gränzfluss  Vaal  (Kai)  an- 
stiess;  derselbe  ist  freilich  seit  anfang  des  18.  sacc. 
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Gongdwana. 


Goro^äskaja. 


nebst   andern   stammen  theils  ausgerottet,    theils 
absorbirt.     PM.   1858  p.  50. 

Gongdwaita  =  gcgcnd  der  Gongds,  d.  i.  eines 
eingebornen  Tolkstanuns,  hind.  namc  einer  gegend 
in  W.Bcngal.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  195. 

Gonten  =  f/unten,  gutnpen,  s.  v.  a.  lachen,  sumpf- 
land  mit  wasserreichen  stellen,  namc  einer  appen- 
zeller -gemeinde.    E,  PS.  p.  157. 

6onZ6n,  von  gntit^  gnns  =  fels,  stein  heisst  ein 
mit  kecken  felswänden  zwischen  die  scheidestelle 
des  St.  Galler  Walensee-  und  Rheinthals  vor- 
tretender eisonroichcr  voralpenstock.  £,  PS.  p. 
IS.  Auf  einem  fels  des  bergfusses  steht  schloss 
und  Städtchen  Sargans  (s.  d.  art.). 

Goodenough,  Mount,  einer  der  berge  an  der 
mündung  des  MacKenzic  River,  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  am  12.  Aug.  1825  pers. 
benannt.  Franklin,  Second  Exp.  p.  29.  Chart 
Vergl.  Goodenough  Bay. 

Goodenough  Bay,  eine  bucht  von  Tasmans  Land, 
N.Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
am  12  Febr.  1822  benannt  nach  dem  Right  Rev. 
Lordbischof  von  Carlisle,  ebenso  ein  naher,  auf- 
fallender flachgipfliger  berg  Carlisle  Head=^  C. 
köpf  —  beides  auf  den  wünsch  seines  reisege- 
fährten  Allan  Cunningham,  des  natnrhistorikers 
der  exped.    King,  Austr.  IL  p.  205. 

Good  Friday  Harbour,  s.  Ea&ter  Group. 

Good'S  Island,  eine  insel  der  Torresstrasse  (S. 
V.  Prince  of  Wales*s  Islands),  durch  den  engl. 
Seefahrer  Flinders  am  2.  Nov.  1802  benannt 
nach  einem  seiner  gefährten,  dem  gärtner  ('bo- 
tanical  gardener )  Peter  Good.  Flinders,  TA.  I. 
p.   15.- IL  p.   119.  Atl.  pl.  XIIL 

GooM  Island,  s.  Gidley  Island. 

Goose  Cove=»gänsebucht,  a)  eine  bucht  der 
neuseeländ.  Duskybay,  durch  den  engl.  Seefahrer 
Cook  auf  seiner  zweiten  reise,  am  2.  April  1773, 
entdeckt  und  benannt,  weil  er  hieher  fünf  vom 
Cap  der  Guten  Hoffnung  mitgebrachte  gänse 
verpflanzte,  in  der  hoffnung,  an  diesem  futtcr- 
rcichcn  und  ungestörten  orte  möchten  sie  wohl 
gedeihen.  Cook,  Voy.  to  the  South  P.  L  p.  86 
&  Carte  XIII.    h)  s.  Goose  Island. 

G0O86  Island  =  gansinsel,  eine  insel  in  fener- 
länü.  Christmas  Sound  (s.  d.  art),  durch  den 
engl,  capt  Cook  am  2-1.  Dec.  1774  so  benannt, 
weil  lieut.  Pickersgill  tags  vorher  eine  bucht 
(Goose  Covc=  gansbucht)  entdeckt  hatte  mit  vielen 
gUnsen,  deren  er  freilich  nur  eine  bekommen 
hatte.  Die  reiche  jagd,  welche  die  zwei  partieen 
machten  (624-14=70  gänse),  erlaubte,  das  ganze 
schitfsvolk  mit  wildpret  zu  bewirthen,  und  ohne 
dieses  glück  wäre  das  weihnachtsuiahl  aus  salz- 
und  Schweinefleisch  bestanden.  Cook,  V.  to  the 
SP.  II.  n.   182. 

Goose  Island  =  gän8einsel,  eine  der  inseln  im 
Archipel  de  la  Recherche  (s.  d.  art),  am  15. 
Jan.  1802  besucht  von  dem  engl,  capt  Matth. 
Flinders  und  benannt  nach  den  Schwimmvögeln, 
welche  er  dort  traf:  kleine  blaue  pinguine  gleich 
denjenigen  der  Basstrasse  und  bernaclegänse, 
deren  neun  (und  später  am  tage  noch  sechzehn), 
meist  mit  stocken,  getödtct  wurden.  Der  anker- 
platz  bei  der  insel  wurde  Goose-Island  Bay  ge- 
tauft.   Flinders,  TA.  L  p.  87.  Auch  King,  Austr. 


I.  p.  10  fand  diese  thiere  noch  zahlreich  (*aban- 
dant*). 

Goose  Island  Bay,  s.  Goose  Island. 

Goot,  s.  Wady. 

Gopäli(|andsch==Krl8chna*8  markt,  hind.  Ortsname 
in  Bengäl,  von  gopdla,  einem  bdnamen  Krfschna*s. 
Aehnlich 

GopÄlgarh  =  G.  veste,  in  Ilindostan. 

Gop&lpur=  G.  Stadt,  in  Bandelkhand  und  in 
Hind  ostin.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  195J 

Gorda,  Area  =  fetter  sand,  portng.  Spitzname 
eines  tiefen,  vegetationslosen  sandgebiets  an  dem 
O.rande  der  untern  Lagoa  dos  Patos,  Brasilien. 
Ave-Lallem.,  S.Brasil.  I.  p.  494. 

Gordon  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren  Ad- 
miralty  Inlet  (s.  d.  art),  durch  den  engl,  capt 
J.  CL  R0S8  im  Jan.  1843  benannt  nach  capt 
William  Gordon,  R.N.,  einem  der  lords  der 
admiralität.    Boss,  South.  Reg.  IL  p.  343. 

Gordon  Bay,  s.  Gidley  Island. 

Gordon'S  Bay,  eine  bucht  des  arctiflchen  America, 
durch  den  engl,  capt  John  Franklin  am  7.  Aofr. 
1S21  nach  sir  J.  A.  Gordon  benannt  Franklin, 
Narr.  p.  37 S  ff.  Carte. 

Gore,  Point,  eine  landspitze  bei  austral.  Sand 
Hill,  Carpentaria  Gulf,  durch  den  engl,  capt 
Stokes  (Discov.  H.  p.  280)  am  24.  Jnli  1S41 
benannt  nach  seinem  gefährten,  dem  lieut  Gore, 
welcher  ihn  auf  der  exploration  begleitet  hatte. 

Gore's  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite  der  neu- 
seeländ. S.insel,  am  16.  Febr.  1770  von  dem 
engl  lieut  Cook  entdeckt  und  nach  seinem 
zweiten  schiffslieut.  Gore  benannt  Hawkesw., 
Acc.  II.  (Chart  of  NewZealand). 

Gore  Bay,  eine  bucht  an  der  W.seite  von  Fox- 
canal,  im  Aug.  1821  durch  den  engl,  capt  G. 
Fr.  Lyon,  exped.  Parry,  entdeckt  und  *a5  a 
small  token  of  gratitnde'  nach  rcar-admiral  nr 
John  Gore  benannt     Parry,   Second  V.  p.  71. 

Gore  Island,  eine  dem  Princ«  AlfredV  Cape 
(s.  d.  art.)  vorliegende  insel,  durch  die  engl, 
exped.  M*  Clure  im  Aug.  1851  entdeckt  und 
nach  einem  der  wackem  gefährten  sir  John 
Franklin's,  dessen  aufsuchung  die  exped.  galt, 
getauft     Armstrong,  NW.Passagc  p.  3SS. 

Goreloy  =  verbrannte  insel,  mss.  name  einer 
der  Aleuten,  welche  einen  sehr  hohen,  am  gipfd 
mit  ewigem  schnce  bedeckten  vulcan  hat  Km- 
senst,  M^m.  II.  p.  82. 

Gore'S  Island,  s.  Laurentinsinsel. 

Gorge,  s.  Pa^j:. 

Gorkaja  Reka  =  bittersalzbach  nennen  die 
Russen  einen  bittem  fluss  im  ciskankashcben 
gebiete.  Güldenst.,  Georg,  p.  2. 

Gömaja  TscMirka  «=  bergbecher,  mss.  D»mf 
eines  von  höhen  herabkommenden  nebenfluBses  der 
Pet^chdra.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  234. 

Gomost&jnoj  Prilük  =  hermelinfltrumnngsnfer 
nennen  die  Archangeler  Russen  das  rechte  ström- 
ufcr,  welches  oberhalb  der  conflncnz  der  Qom^ 
Tschärka  sich  als  äosserer  stromberg  {prSkk) 
etwa  zehn  werst  weit  Tangs  der  Petschura  hintO' 
zieht,  nach  der  ungewöhnlich  starken  stromnnSi 
welche  an  ihm  verspürt  wird*.  Schrenk,  TnndrtD 
L  p.  235. 

GorodMaJA  Slobödka,  s.  Pustoacnk. 


f^^ 


GorodoÄkoj. 

GorodizkoJ  Schar,  s.  Schar. 

Gorodök,  b.  Pustosdrsk. 

Gortyn,  griech.  r'o^Tw=xd^Ti'?,  müchtig,  gross, 
'Mriningcn',  Pape-Rens.  a)  eine  arkudischü  stadt> 
NW.  von  Mogalopolis  an  dem  nach  ihr  genannten 
fluäsc  Gori^ios,  einem  nebenflusse  des  Alpheios. 
Puim.  VIII.  4,  8.  Die  stadt  lag  auf  einem  hügcl 
mit  geräumiger  hochfl'äche  und  zerklüfteten  ab- 
Iiftngen  und  war  mit  10'  starken  poIygoncn 
mauern  umgeben;  jetzt  Palaeol-ostro  von  Atzi- 
kolu.  Von  der  Stadt  Gortyn  o^er  Kortys  hie^s 
die  etwas  südlicher  liegende  enge  alpheiosschlucht 
im  mittelalter  ra  ^noQxa  und  der  sie  be- 
hvrnfcbende  hohe  felskegel  Karitena,  jetzt  ge- 
wöhnlich ij  KaQvxcuva  geschrieben.  Curt.,  Pelop. 
I.  p.  iiiU.  h)  eine  dorische  Stadt  auf  der  insel 
Kreta,  eine  der  grössten  und  mächtigsten  Städte 
der  insel,  vor  alters  ummauert:  VoQxxtYa,  r« 
rt^x^oiaffav,    Hom.,  II.  II.  646.    Strabo  p.  478. 

Gortynios,  s.  Gortyn. 

Gotajogiuidsch  ^  Gosäin's  markt,  bind.  Orts- 
name in  Audh,  V.-Indicn,  von  gosäin^  im  sans- 
krit  gosvdmi^  eine  gottheit,  ein  heiliger,  eine 
religiöse  iccte.     Aehnlich 

Gosalnthiui  =  G.  wohnung,  ein  berg  in  Nepal. 
Schlagintw.,  Glos«,  p.  196. 

Gos$ail,  ursprünglich  GozMorrn  «=»  au  des  Goz 
(i.  Au)  ist  der  name  einer  st  gall.  (und  einer 
KÜrch.)  Gemeinde.    £,  PS.  p.  153. 

Gosselin,  Cap,  s.  Leeuwin*s  Land. 

Gosselin,  lle,  eine  der  lies  du  Gdographc  (s. 
d.  art),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr. 
IS03  getauft  nach  dem  um  antike  gcographle 
verdienten  Pascal  -  Fran9ois  -  Joseph  '  Gosselin 
(1751-1830).^  P^ron,  TA.  ü.  p.  105. 

Gotha,  nicht  *a  Gothis  ut  ([uidam  autumant  con-' 
ditum*,  sondern  benannt  nach  dem  hersfelder  abte 
Gotthard,  zu  dessen  stift  das  anfängliche  dorf 
gehörte  und  dessen  bild  auf  einem  btiidtbrunncn 
zn  sehen  ist.    Daniel,  Deutschld.  p.  1166. 

GotMcam,  Sinum,  s.  Bottni»cher  Golf. 

Qoihland  ^^  Gothenland  wird  gemeiniglich  die 
schwed.  insd  der  Ostsee,  auf  welcher  Wibby, 
freschricben ,  weil  man  den  namen  auf  die 
wan<lcrungcn  der  Gothen  bezieht  wie  Götahorg 
=  Gothenbnrg  und  die  provinzen  Wester-Gota- 
land  und  Oester-Götaland.  Passarge,  Schweden 
etc.  p.  262  hingegen  schreibt  Gotland  =  gutland 
ISchouw,  Europa  p.  15  hat  Gultand),  weil  die 
insel  trotz  ihres  theils  humuslosen  und  mit  kalk- 
steinstücken überdeckten  bodens  zu  den  ge- 
segnetsten gcgenden  des  schwed.  reichs  gehört, 
holzreich  ist,  fruchtbaren  weizenboden  hat  und 
für  Obstbau  sich  vorzüglich  eignet. 

Gotland,  s.  Gothland. 

Gottiiard,  81,  der  name  des  grossen  gebirgs- 
knotens  der  hauptgruppen  der  Centralalpen ,  ist 
dunkel.  Nach  Oatschet  rührt  der  name  von 
einem  heiligen  her  und  zwar,  wie  mir  prof. 
Scanb  in  Zug  mittheilt,  von  dem  aus  Bayern 
stammenden  St  Godehardus,  welcher  103S  als 
bischof  von  Hildesheim  starb.  GdS.  IV.  p.?  I 
nimmt  an,  von  Disentis  aus  sei  (12.  saec.)  in 
dieser  gegcnd  eine  capcllc  des  h.  Gotthard  ge- 
stiftet worden.  Lavizzari,  Escursioni  IV.  p.  600, 
in  der  zeit,   eventuell  auch  in  der  person    des 


Gowindnpüram. 
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Stifters  abweichend,  schliesst  sich  dieser  angäbe 
an:  'Vuolsi  que  fino  dal  1374  un  abbate  di  Dis- 
sentts,  iV  rui  domimo  comprendeva  allora  la  valU 
dOrsera  (Ursern),  vi  fiice«se  crigere  il  primo 
ospizio  ed  una  cappella  dedicata  a  S.  Gottardo ; 
la  costruzione  di  quenta  viene  da  altri  attribnita 
ad  Azzone  Visconti,  Signor  di  Milano,  il  cui 
dominio  veramcntc  si  stendeva  (thalaufwärts) 
6no  a  quelle  cime*. 

Goudsbloem  Rivler  ^  goldblumenfluss,  ein  flüss- 
chen im  SW.  thcil  des  Caplandes,  von  den  holl. 
ansicdlern  so  benannt,  weil  seine  ufcr  in  der 
regenzeit  mit  goldblumen  (Gortericn)  bewachsen 
sind.     Lichtenst,  S.Afr.  II.  p.  273. 

Goulburn  Islands,  eine  inselgmppe  an  derN.küi*te 
NeuHoUand's,  durch  den  engL  capt  P.  P.  King 
am  30.  März  1818  benannt  nach  dem  damaligen 
engl,  unterstoatssecretär  für  das  colonialwescn. 
King,  Austr.  I.  p.  70. 

Goulburn'8  Isles,  ElHotis  Isfes  und  Toung  Isles, 
drei  inselgruppen  von  Bathurst  Inlet,  N.America, 
in  den  ersten  tagen  des  Aug.  1821  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  nach  nicht  näher  be- 
zeichneten personen  benannt  Franklin,  Narr, 
p.  376.  Vergl.  den  vor.  art  und  Franklin's  Cape 
Young. 

Gould'8  Dome,  ein  auffallend  domförmiger  7000' 
hoher  berg  der  Rocky  Mountains  (50®  NO,  durch 
capt.  Blakiston  1S58  nach  dem  brit  natur- 
forscher  Gould  benannt  PM.  1860  p.  20.  ZfAE. 
nf.  VII.  p.  341. 

Gourdon,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  Tos- 
man's  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  8. 
Apr.  1803  pers.  benannt.    Freycinet,  Atl.  No  26. 

Gourze,  Tour  de,  s.  Tour  d'Ay. 

Governador,  llha  dO=  insel  des  gouvcrneurs 
hiess  bald  nach  der  gründung  der  brtisil.  stadt 
Rio  de  Janeiro  (1565)  die  grösste  der  in  der  bay 
liegenden  Inseln,  nach  dem  gouverneur  und  al- 
caidc  mdr  der  stadt:  Salvador  Corrca.  Sonst 
hatten  die  Brasileiros  sie  Hha  do  Afaracaia  = 
insel  des  wildkaters  —  denn  so  hicss  (s.  Mnra- 
cayas)  der  dort  wohnende  Indianerhäuptling  — 
genannt  Bei  den  Indianern  hiess  sie  Parandpuam 
=»meerinsel.  Varnh.,  Hist  do  Braz.  I.  p.  252. 
308. 

GowardMin  ="  der  viehweidende  (berg),  sanskrit- 
namc  eines  hügcls  in  Ilindostän.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  196. 

Gowen  Range,  s.  Mount  Laidlcy. 

Gower,  Cape,  ein  aus  einer  landzunge  vor- 
tretendes klippenrifT  an  der  0.küste  China's, 
durch  die  engl,  gesandtschaftsexped.  1792/93 
nach  einem  mitglicde  benannt.  Staunton,  China 
I.  p.  484. 

Gower'8  Harbours=  G.'s  hafen,  eine  zuNcuIrland 
gehörige  hafenbucht  (identisch  mit  Bougainvillc's 
Port  Praslin)  hinter  Wallis*s  Island  (s.  d.  art.), 
benannt  (nach  einer  mir  unbekannten  person)  durch 
den  engl.  capt.  Carteret  am  28.  Aug.  1767. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  368.  Carte. 

Gower*8  Island,  eine  kleine,  niedrige  insel  der 
Salomonen,  durch  den  engl.  capt.  Carteret  am 
20.  Aug.  1767  entdeckt  und  pers.  benannt 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  364. 

Gowlndapüram  =«  Krischna*s  stadt,  sanskritname 
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Gowindj^ärh. 


Grande. 


einer  ütadt  in  Orissa,  V.-Indien,  von  gowinda, 
einem  beinamen  Erischna*ä.    Achnlich 

Gowindgärh  =  K.  haui<,  im  Pandächäb.  Scblag- 
intw.,  Gloss.  p.   190. 

Goyaz,  portug.  name  einer  bra:»il.  provinz,  nach 
dem  indianerstamm  Goya,  dessen  weiber  »ich 
mit  goldblättchcn  schmückten.  Eschwege,  Pluto 
Brasil,  p.  54.  5S.  Die  Villa  Boa  =  gute  Stadt  der 
portug.  colonisten  "wurde  1739  zur  Cidade  de 
Goyaz  =  Goyazstadt  erhoben. 

GOZZO,  ».  Pachynus. 

GraafTReynett'  hoisst  eine  stadt  des  Caplandcs, 
1786  auf  veran5taltung  des  holl.  gouverneurs 
van  de  Graaff  angelegt  und  nach  ihm  und  seiner 
frau,  einer  gel)ornen  Revnett,  benannt.  Lichtenst., 
S.Afr.  I.  p.  608.  Vergl.  Zwellcndam  &  SU'llen- 
bosch. 

Graböschnaja,  s.  JiHguw. 

Grace  IsletS,  s.  Monnt  Oliver. 

*Gracia,  Isla  de  =  insel  der  anmuth  nannte, 
wohl  im  gegensatz  zu  dem  öden  orinocodeltaf 
Columbus  auf  bciner  dritten  fahrt  (1498)  die  S. 
amcric.  halbinsel,  deren  indian.  namen  Paria 
man  em  später  erfuhr.  Colon,  Vida  p.  320. 
Nach  der  halbin^cl  Paria  ist  auch  der  GolJ  von 
IMria  genannt,  welcher  bei  den  MchifTerji  Golfo 
Triste  (s.  d.  art.)  heisst  Die  accentuirung  P&ria 
nach  B.  de  Las  Casas,  Coli,  de  las  Obras, 
p.  225  &  a.  O. 

Gracia,  Rio  de,  s.  Hio  Martin  Alonso. 

Gradas  a  Dies,  Cabo  =  gott  sei  dank  nannte 
Columbus  dankbar  ein  ccntrulamerican.  Vor- 
gebirge, als  er  nach  mühseliger  O.fahrt  bei 
widrigem  winde,  endlich  am  12.  Sept.  1502  die 
O.Spitze  der  heutigen  Mo.^^quitoküste  erreicht 
hatte.  *Pasando  de  aqui —  nämlich  vom  westlichem 
Rio  de  la  Posesion  (s.  d.  art.)  —  adelante  fue 
toda  la  tierra  muy  baja,  de  gente  muy  selvage 
y  de  muy  poco  provecho :  hizo  l:i  tierra  ya  casi 
al  fin  de  la  tierra  baja  un  cabo  que  fasta  aquf 
fue  lo  peor  de  navegar,  c  pusole  nombre  de 
Cabo  de  G.  a  D'.  Navarreie,  Coli.  I.  p.  2S4. 
Colon,  Vida  p.  406  f. 

Graciosa  =^  die  anmuthige  nannten  a)  nach 
dem  schönen  anhiick  die  l^)rtugie^en  eine  der 
Avoren.  Sommer,  Taschb.  XII.  p.  291.  Selbst 
später  gefiel  das  eiland  den  seefuhrern  noch 
überaus  wohl.  In  Eerste  Schipvacrt  der  Hol- 
länders naer  Oost-Indicn  (1595),  Amst.  1648 
heisst  es  p.  99  über  Graciosa:  'vol  van  allerley 
vruchten  ende  victualie,  ende  daer  beneflfens  seer 
playsant  ende  lu&tigh*.  b)  ein  anderes  Graciosa, 
dessen  span.  name  dieselbe  bcdcutung  hat,  be- 
findet sich  unter  den  Desiertas  der  Canaricn. 
ZfAE.  nf.  X.  p.  2  ff. 

Graciosa,  BaMa,  s.  Travenion  Lagoon. 

Qrad,  vom  lat.  gradus  =  stufe,  ist  als  7.*»»^  jedes 
krcii>umfangs  die  distanzeinheit,  nach  welcher 
die  geograpj||sche  länge  und  breite  bestimmt 
wird 

Grächen,  s.  Grenchen. 

Graecf,    i      n  •   x, 
Graecfk,  f  *^-  Griechen. 

Gräflichen,  s.  Grenchen. 

Gräsnaja  =  die  kothige,   rusfi.  name   eines    O. 


sibir.  Hüsschens,  von  seinem  schlammigen  gmnde. 
Dawydow,  Sibir.  p.  105. 

Gräsnol  Osero  «  kothiger  sec,  niss.  name  eines 
250  werst  SO.  von  Ural'sk  gelegenen,  wenig 
salzhaltigen  see's,  der  wohl  wegen  seines  ge- 
ringen und  mit  schlämm  verunreinigten  ertrag» 
den  Kosaken  zur  ansbentnng  überlassen  ist  Rose, 
Urnl  II.  p.  234. 

Grafenort,  ein  hof  im  C.  Obwalden,  im  Jahr 
1210  durch  den  grafen  Rudolf  von  Habsborg 
dem  klostcr  Eirgelbciig  abgetreten.  GÜS.  VI. 
p.  12S. 

^  Grairigny,  Pointe,  ein  cap  an  der  W.seite  des 
'Golfe  Josephine*  (s.  St.  Vincents  Golphe),  durch 
die  franz  exjted.  Raudin  im  Jan.  1S03  benannt 
wie  die  meisten  übrigen  pnncte  jener  gegend 
nach  einer  frauensperson,  nämlich  nach  der 
franz.  schriftscllerin  d.  n.  (1694—1758).  P^ron, 
TA.  n.  p.  75. 

Grafstall,  s.  Thal. 

Graftfontein  =  quelle  am  grabe,  eine  dürftige 
quelle  des  Caplandes,  durch  die  holl.  capcolo- 
nisten  so  benannt,  weil  hier  der  auf  einer  ele- 
fantenjagd  verunglückte  bruder  von  Lichtenstein's 
begleiter  Krieger  begraben  lie£^  Lichtenst^ 
S.Afr.  IL  p.  347. 

Grafton,  Cape,  ein  vorgeblrge  an  der  Oseite 
NeuHollands,  durch  den  entdecker,  den  engl. 
Heut.  Cook  am  9.  Juni  1770  pcrs.  benannt 
Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  138. 

Grafton  Range,  s.  Fitzroy  Downs. 

Grabam'S  Land,  s.  Enderby*s  Land. 

Grabam'S  Valley,  ein  thal  von  Boothia  Isthmus, 
durch  die  exped.  des  engl.  capt.  John  Boss 
1829/33  entdeckt  und  ohne  zweifei  sn  ehren  von 
sir  James  Graham,  Bart,  damals  erstem  lord  der 
admiralität,  benannt.  Koss,  Second  V.  (Chart). 
Vergl.  p.  729. 

Grämpa=:  sumpf,  tibetan.  name  einer  sumpfigen 
.<tcppe  oberhalb  Schfgar,  Balti.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  190. 

Grampians,  ein  schottisches gebirgssystem,  dessen 
alter  name  GrampiuSy  Graupius  mons.  (Tacit., 
Agr.  29). 

Gran&da,  Nueva  =  Neu-G.,  eine  landschaft  des 
einst  span.  S. America,  von  den  ansiedicrn  be- 
nannt nach  den  schönen  berggegenden  des  S. 
Spaniens.  Die  Spanier  'les'  dic'ron  titnlo  de 
Nuevo  Rcyno  de  Granada,  porqnb  el  primer  tirano 
que  mandö  alU,  era  natural  del  reyno  de  Granade 
de  nl1e^tra  Andalucfa*.    Las  Casas,  Coli.  p.   ISS. 

Le  Grand,  Cap,  nannte,  offenbar  pers.,  der  franz. 
admirul  d'Entrecasteaux  eine  der  inseln  des  ar- 
chipels  de  la  Recherche  (s.  d.  art).  Flioders, 
TA.  L  p.  79.  Ob  der  name  sich  auf  den  dichter 
Marc-Antoine  L.  (1673— 172S)  bezieht? 

Grand  Bmit  =  gebrüll  nannten  die  franz. 
kabljaufänger  die  mündung  eines  köstenflosses 
an  der  S.seite  NewFoundland*s.  Anspach,  NFdId. 
p.  122. 

Grande,  llha  ■-=  grosse  insel,  portug.  Dame  einer 
N.  von  der  Vereinigung  der  beiden  arme  des 
Uruguay  gelegeneu  flussinsel.  Av^Lallem^  S. 
Brasil.  I.  p.  350. 

Grande,  nha  =  grosse  insel,  portug.  name  einer 
der  beiden  bedeutendsten  inseln  des  nnterlaufa  det 


Grande. 


Grave. 
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brasil.  Rio  San  Francisco.  Av^-Lallem.,  N.Brosil. 
I.  p.  416. 

GrandO,  Puerto  »s  gprosser  hafen,  so  nannte 
Colnmbus  eine  anfangs  Mai  1494  aufgefundene 
geranmige  und  tiefe  bucht  an  der  S.küstc  von 
Cnba.     Barrow,  Sammig.  I.  p.  72. 

firandO,  Rio  =  grosser  fluss,  ein  S.brasil.  fluss 
oder  richtiger  bloss  der  ausfluss  der  beiden 
strandsee'n  Lagoa  dos  Patos  und  Lagoa  Mcrim 
Orerdadciramente  Ihe  foi  mal  posto  o  nome;  pois 
qne  a  peqnena  cxtensSo  de  aguos  a  que  se  den 
este  nome  nSo  €  mais  que  nm  canal  ou  sangra- 
donro  para  o  mar  de  duas  grandes  lagoas  que 
se  commnnicam. . .'),  durch  den  zusatz  do  Sul 
=  des  Südens  unterschieden  von  dem  gleich- 
namigen bei  Natal,  S.  von  Cabo  Roque,  mün- 
denden, N.brasil.  flnsse  (s.  Rio  Grande  do  Norte), 
auch  genauer  bezeichnet  durch  die  ersten  hier 
angesiedelten  Portugiesen  nach  der  ansiedlung 
San  Pedro  (s.  d.  art.)  als  Rio  Grande  de  San 
Piedra  ==  grosser  fluss  von  St  Peter.  Varnh., 
Hist  do  Braz.  II.  p.  151. 

Grande,  Rio  »=  grosser  fluss,  ein  W.african. 
flnss,  welcher  anno  1446  (nach  Gnlvao,  D'cscobr. 
p.  71  im  jähre  1447)  der  portug.  seefahrcr  Nuno 
TristSo  erreichte.     Barros,  Asia  I.  1,  14. 

Grande,  Rio  ^b  grosser  fluss  oder  (nacli  der 
anliegenden  Stadt)  Rio  de  Sonaonate  ist  der  span. 
name  anes  centrtüamerican.  flusses  im  Staate  San 
Salvador.   ZfAE.  nf.  IX.  p.  4SI. 

Grande,  Rio,  s.  Missisipi. 

Grande,  Rio,  s.  Rio  Grande  del  Norte. 

Grande  Eau,  la  "=»  das  grosswas^er  heisst  im 
gegensatz  zu  den  kleinem  thalbächen  der  flus8 
des  Ormondsthals,  Waadt.  £,  PS.  p.  43.  Vergl. 
Davoser  Landwas^er. 

Qrande  de  San  Pedro,  Rio,  s.  Rio  Grande. 

Grande  do  Sui,  Rio,  s.  Rio  Grande. 

Grande  Riviire,  ia,  s.  Cunene. 

Grand  FaiiS.  s.  Ka-ka-beka. 

Grand  Rapid  =  grosse  Stromschnelle  heisst  bei 
den  Canadiern  der  cataract,  welchen  der  Sas- 
katschewan  unmittelbar  vor  seiner  mündung  in 
den  Winipeg  bildet,  da  er  unter  allen  rapidt« 
des  continents  sowohl  in  pracht  und  ausdehnung, 
hIs  im  Wasservolumen  unfibertrofTen  ist:  *cer- 
tainlj  a  formidable  barrier  to  the  navipration  of 
the  Saskatschewan .  Hind,  Narr.  I.  p.  468.  *Tho 
stream,  mshing  with  impetuous  force  ovcr  a 
rocky  and  nneven  bottom,  presents  a  sheet  of 
foam  . . . .'  Franklin,  Narr.  p.  45. 

Grand  Rapid  «=>  grosse  Stromschnelle,  ein  cata- 
ract in  dem  cum  System  des  Winipeg  gehörigen 
Beaver  River.  Franklin,  Narr.  p.  125.  Die  chart 
schreibt  —  mit  derselben  bedcntung  ^  Great 
Rapid, 

BtWHd  Rapid  Portage » trageplatz  der  grossen 
Stromschnelle  heisst  bei  den  an£;estellten  der  Hudson 
Bay  Company  einer  der  am  Missisipi  befindlichen 
tragepIStze,  nach  dem  grand  rapid  =  grosse 
stromsehn^le ,  welche  die  Schiffahrt  unterbricht. 
Franklin,  Narr.  p.  178  ff. 

Grand  Tower,  tlie  =  der  grosse  thnrm,  engl. 
name  einer  absonderlichen  felsmasse,  welche 
oberhalb  der  mündung  des  Ohio  ans  dem  Missi- 


sipi sich  erhebt.  Buckingh.,  East.  &  W.  St.  III. 
p.  85. 

Granges,  s.  Grenchen. 

Gran  SaSSO  (d'ltalia)=  grosser  felsberg  (Italien's) 
heisst  der  8927'  Par.  hohe  culminationspunct  des 
Apennin.  E,  PE.  p.  47. 

Graneon,  auch  durch  missverständniss  der  ety- 
mologie  Grandson,  aus  grangia  Isonis  =  schöner 
des  Iso.     E,  PS.  p.  161.    V.  Grenchen. 

Grant,  Sir  W.,  ein  cap  von  austral.  Victorin, 
im  jähre  1800  durch  den  engl.  Heut.  Grant  ent- 
deckt und  pers.  benannt.  Flinders,  TA.  I.  p. 
203. 

Grantham  Island,  s.  Boston  Island. 

Grant  Island,  s.  Phillip  Island. 

Grantley  lUirbOUr,  der  innere  golf  des  Port 
Clarence  (s.  d.  art),  wohl  geeignet  für  aus- 
bci>scrungsarbeiten,  tief  genug  eine  fregatte  auf- 
zunehmen, soforn  sie  (auf  dem  sandigen  vor- 
sprung  am  eingang)  ihre  geschutze  landet,  durch 
den  engl.  cnpt.  Beechey  zu  ehren  lord  Grant- 
ley's  benannt  im  Sept.  1827.  Beechey,  Narr,  of 
a  V.  II.  p.  543. 

Grant'S  Island,  s.  NewYear's  Islands. 

GranvIlle'S  River,  ein  an  der  N.küste  von 
Egmont*s  Island  mündender  fluss,  durch  den  engl, 
capt.  Carteret  am  17.  Aug.  1767  pers.  benannt 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  359. 

Gräos,  liha  dos  =  kornerinsel  nannte  die  expcd. 
des  Portugiesen  D.  Jorge  de  Menezes  1527  eine 
der  bei  Gilolo  gelegenen  kleinem  inseln,  nach 
den  dort  gefundenen  vorräthen:  *por  os  muitos 
()ue  nella  acharäo*.     Barros,  Asia  IV.  1,  16. 

Grassy  Lakes=  grasige  see'n,  drei  kleine  zum 
System  des  N.american.  Yellow  Knife  River  ge- 
hörige see'n,  durch  die  angestellten  der  Hudson's 
Bay  Company  so  getauft  nach  der  gras-  und 
binscnvegetation.  Nach  den  sec'n  sind  benannt 
Grassy  Lake  Portages^  drei  trageplätze  (jyortuges)^ 
denen  der  verkehr  folgt,  um  den  krummen  und 
unpassirbaren  flusslauf  zu  vermeiden.  Die  trag- 
plätze  werden  durch  numerirung  als^rs/=  erster, 
*econ(/ =  zweiter  und  third  GLP.  ==  dritter  unter- 
schieden.    Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

Grassy  Lake  Portages,  s.  Grassy  Lakes. 

Grassy  River,  s.  Sandy  Lake. 

Graublinden,  im  rät.  Grischun^  franz.  les  Grisons, 
aus  drei  bündcn,  dem  grauen  oder  obem,  dem 
Gotteshaus-  und  dem  Zehngerichtenbund  zu- 
sammengesetzt, erstand  die  gesammtheit  rät.  ge- 
mcinwesen,  welche  heute  den  C.  Graubünden 
zusammensetzen.  Salis  und  SteinmQller,  Alpina  I. 
p.  319  nimmt  in  bezug  auf  den  zujsatz  grau, 
der  ja  als  hauptbestandtheil  des  rät.  (und  franz., 
wie  ital.)  namens  anzusehen  ist,  an,  er  komme 
von  der  im  obern  oder  grauen  bunde  vor  zeiten 
üblichen  kleidung  her.  Auch  sei  noch  die 
Standesfarbe  dieses  bundes  grau  und  weiss. 

Graue  HSmer,  eine  reihe  von  felszinken,  welche, 
von  den  st  gallischen  Ortschaften  Pfafers  und 
Valens  aus  betrachtet,  zwischen  den  mildem, 
heitergrünen  vorbergen  Monte  Luna  und  Vasaner- 
kopf  und  gegenüber  diesen  durch  ihre  grauen 
schieferwände  contrastirend ,  hoch  hervorragen, 
aut. 

Grave  Creek »» grabfluss,  engl,  name  eines  zu- 
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Gravis. 


Greonock. 


fiu8fies  (los  Ohio,  nach  einem  nahen,  grossen, 
mit  ^ebeinen  erfüllten  indianischen  grnbhügel. 
Buckingh.,  East.  &  \V.  St.  II.  p.  332. 

Graves,  Mount,  ein  berg  von  fcacrländisch 
Dawson  Island,  ohne  zweifei  durch  die  engl, 
exped.  Adv.-Beagle  im  ITebr.  1827  benannt  nach 
dem  damaligen  schifl'scadotten  und  a.^sistcnten, 
spätem  (Juni  1827)  lieut.  T.  Graves  vom  schiffe 
Ad  venture,  welcher  auf  dem  deckboote  Hope 
Untersuchungen  ausführte.  Adv.-Beagle.  I.  p.  44 
&  carte.  ♦ 

Gray,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Gray*8  Bay,  eine  eismeerbucht  an  der  continen- 
talen  küstc  N.America's,  in  Geoi^'s  IV.KrÖnungs- 
bay,  am  24.  Juli  1821  durch  den  engl,  capt 
John  Franklin  nach  herrn  Gray,  vorstand  der 
Bclfjist  Academy,  benannt.  Franklin,  Narr.  p. 
366. 

Graz,  vom  slaw.  (Nkmccki)  Ilrathic,  die  haupt- 
.stiidt  von  Steyerniark.    Daniel,  Deutschld  p.  637. 

Great  Admiralty  Island  =  grosse  admiralitats- 

insel  heisst  auf  den  engl,  cartcn  gewöhnlich  die 
hauptinsel  der  austral.  Admiralty  Islands,  wohl 
dieselbe,  welche  nach  ihrem  bergigen  aussehen 
durch  die  entdecker  der  gruppe,  die  holl.  See- 
fahrer Le  Maire  und  Schonten  (1616),  Hoghte 
Eyhnt  =  hohe  insel  genannt  worden  war.  Kru- 
senst..  Mem.  I.  p.   135. 

Grsat  Australfan  BIght  =  grosse  australbacht, 
die  weite  bucht  an  der  S.seite  NeuHolIands,  zu- 
erst so  benannt  durch  den  engl.  Seefahrer 
Flinders,  TA.  I.  p.  98. 

Great  Bank,  s.  NewFonndland  Bank. 

Great  Basin  =  grosses  becken  nannte  Fremont 
zuer>t  (Report  of  the  exploring  Expcd.  1S45) 
ilas  Utah  Territory,  weil  die  wasser  in  dem  voll- 
ständig abgeschlossenen,  aber  vertical  geglieder- 
ten, 4 — 5000'  hohen  becken  keinen  abfluss  nach 
aussen  haben.     Möllhausen,  Fclsengb.  I.  p.  446. 

Great  Bay,  s.  Geehink  Bay. 

Great  Bear  Lake  -  ^  grosser  bärensee,  ein  zum 
systen  des  MacKenzie  River  gehöriger  landsec 
des  arctischcn  N.America,  durch  die  angestellten 
der  IIud.Hon  Bay  Company  offenbar  nach  den 
in  jenen  gebieten  häutigen  thieren  benannt.  Sein 
ausfluss  zum  MacKenzie  heisst  Great  Bear  Lah- 
River  =^  fluss  des  gro>sen  Bärcnsoe's,  die  berg- 
kette,  welche  ÄfVicar's  Bay  und  Keith's  Bay 
trennt,  Great  Ihar  .}fou»tain  =  grosser  bären(see-) 
berg.     Franklin,  Soer»nd  Exp.  p.  47.  79. 

Great  Bear  Lake  River, )      ^     *  u      t  ^ 
Great  Bear  Mountain,     |  "'•  ^"'^"^  ^*"  ^"^^• 
Great  Clyde  Glacler,  s.  Clydc  River. 

Great  DeviPs  Portage  =  grosser  teufeis  -  trage- 
platz heisst  bei  den  angestellten  der  Hudsons 
Bay  Company  einer  der  schlimmen  auf  ihren 
mühsamen  wassorfahrten  zu  überwindenden  trage- 
]>lützc  des  Missinipi.     Franklin,  Narr.  p.  178  ff. 

Great  Europe  Point,  the,  s.  Punta  de  Africa. 

Great  Gulf,  the,  s.  Coirebhreacain. 

Great  Java,  s.  Neullolland. 

Great  Island,  s.  Flinders*  Island. 

Great  Play  Green  Lake,  s.  Flav  Green  Lake. 

Great  Rapid,  s.  Grand  Rapid. 
Great   River  =  grosser   fluss    heisst    nach    der 
grossen  breite,  welche  bis  za  Vs  niellc  ansteigt, 


eine  strecke  des  ans  sccartigen  erweitemngen 
und  flussstrecken  bestehenden  gewässcrs,  welches 
in  den  NO.abschnitt  des  N.american.  Pine  Island 
Lake  (s.  d.  art.)  mündet  Franklin,  Narr.  p.  17S  ff. 

Great  River,  the,  s.  MacKenzie  River. 

Grecourt,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  S.anstral. 
küste  W.  von  Spencers  Gulphc,  durch  die  frani. 
exped.  Bändln  im  April  1802,  resp.  Febr.  1S03 
getauft  nach  dem  franz.  dichter  d.  n.  (16S4  — 
1743).  Pdron,  TA.  II.  p.  83.  Identisch  mit  Cape 
Wiles. 

Green  Bank,  s.  NewFonndland  Bank. 

Green  Bay  =  grüne  bucht,  engl,  name  einer 
bay  des  N.american.  Michigan  Lake,  nach  ihrem 
frischgrünen  gewässcr.  Bnckingh.,  £adt  &  W. 
St.  in.  p.  365. 

Green  Cape  =  grünes  rorgebirge,  ein  sanftes, 
geneigtes  cap  S.  von  austral.  Twofold  Bay 
(s.  d.  art),  benannt  nach  seinem  aussehen  ('from 
its  appearance*)  dnrch  den  engL  lient  l|atth. 
Flinders  am  4.  Febr.  1798  'being  nnnoticed  in 
captain  Cook's  chart*.  Flinders,  TA.  I.  p.  CXXI. 
Atl.  pl.  VL 

Green  Island  s=rgrfine  insel,  ein  niedriges  grünes 
eilatid,  im  eingang  zu  Port  Dalrymple  (s.  d.  art) 
gelegen,  am  3.  Nov.  1 798  durch  den  engl.  Uent. 
Matth.  Flinders  entdeckt  und  benannt.  Flin- 
ders, TA.  I.  p.  CLm.    Atl.  pj.  VII.  Carton. 

Green  Island  ^  grüne  insel,  eine  niedrige  grüne 
und  waldige  küsteninsel,  welche,  Cape  Grafton 
(s.  d.  art)  vorliegend,  auffallend  gegen  das  hohe, 
felsige,  dünnbeholztc  festland  absticht,  so  dnrch 
den  entdecker,  den  engl,  lieut  Cook,  am  9.  Jnni 
1770  benannt.     Ilawkesw.,  Acc.  III.  p.   138. 

Green  Island,  s.  Garden  Island. 

Green  Islands  =  grüne  inscin,  eine  gmppe  nie- 
driger inseln  des  NW.America,  Prinx  William*» 
Sound  (s.  d.  art.)  vorliegend,  durch  den  engl, 
capt.  Cook  am  18.  Mai  1778  so  benannt,  weil 
sie  im  gegensatz  zu  den  äussern,  hohen  nnd 
felsigen  eilanden  schneefrei  nnd  mit  höh  njtd 
s:rün  bedeckt  angenehm  erschienen.  Cook*King, 
Pacif.  II.  p.  364. 

Green  Isle  =  grüne  insel,  eine  der  drei  kleinen 
inseln  au  der  SW.seite  von  South  Georgia,  niedrig, 
flach  und  grün,  durch  den  engl,  capt  Cook  am 
20.  Jan.  1775  entdeckt     Cook,  V.   to  the  SP. 
II.  p.  217. 

Green  Lake  ==  grüner  sce,  engl,  name  eines  im 
gebiet  des  Saskatschawan  gelegenen  see's.  Frank- 
lin, Narr.  p.  123. 

Greenly,  Mount  =  grüner  berg,  der  höchste  der 
steil  an  der  O.seite  von  Coffin  Bay  (s.  d.  tit) 
sich  erhebenden,  wohl  bewaldeten  berge,  et- 
wa 1700'  hoch,  dem  ufer  ganz  nahe  stdMod, 
durch  den  engl.  capt.  Matth.  Flinders  am  1& 
Febr.  1802  entdeckt  und  benannt  Nach  ilu» 
heissen  die  nahen  küstcninseln  Oretnhf  li^ 
Flinders,  TA.  L  pp.  127.  128. 

Greenly  Isles,  s.  Mount  Greenly. 

Green  Mound  =  grüner  wall  nennen  die  Um- 
siedler von  NewSouUi  Wales  einen  kegdfurmigCB 
hügel  bei  l*ort  Macqnarie  (s.  d.  tat).  Sing* 
Austr.  II.  p.  255. 

Green  Mountains,  s.  Vermont 
Greenock,  Mount,  s.  Monnt  Laidley. 


GreenoQgh. 


Griechen. 
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Creenoiigb,  Mount,  ».  Point  stokeä. 

Groraovgh,  Point,  eine  niedrige  landspitzc  der 
niutral.  8harka  Baj,  8.  vom  Gascoyne  River, 
durch  den  engl,  capt  G.  Grey  am  24.  März 
1S38  benannt  nach  George  Bellas  Grecnough, 
f-sq.,  Präsidenten  der  Royal  Geographical  Society'. 
ürey,  Two  Expp.  L  p.  3^8. 

GrÖenougb  Groop,  eine  berggruppe  (*a  Cluster 
of  hills^),  durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell 
nm  26.  Juli  1835  getauft  nach  dem  gcologen 
und  geographen  Grecnough,  *a  gcntleman  who 
hau  done  so  much  in  uniting  geology  with  geo- 
graphy,  to  the  great  advantage  of  both'.  Mit- 
chell, Three  Expp.  I.  p.  284. 

Green  ff^)ints=  grüne  spitze,  ein  landvorsprung 
im  Port  8t.  Vincent,  NewCaledonia,  durch  den 
engl,  capt  Eent  1793  so  benannt.  Kruscnst, 
Mem.  I.  p.  203. 

Green  River,  s.  Rio  Colorado. 

Gregory,  Cape,  ein  cap  des  westlichen  N. America, 
des  heutigen  Oregon,  durch  den  engl.  capt.  Cook 
so  benannt,  weil  er  es  am  12.  März  1778  (protest. 
luüender)  entdeckte.  Cook-King,  Pacif.  IL  p.  261. 

GrMory  Lake,  s.  Lake  Eyrc. 

Greifensee  heisst  nach  dem  personalnamen  Gri/o 
ein  see  im  gebiet  des  zürch.  rheinnebenflusses 
Glatt  und  ist  dieser  name  auch  auf  eine  bürg 
(und  stadichen)  übergegangen,  welche  hart  am 
O.  ufer  stehen.  Früher  hiess  der  see  auch  Glattsee; 
80  haben  Urkunden  des  jahrs  1260  sowohl  den 
Damen  Grifenae  als  Glatse.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VL  p.  15t.  In  derselben  landesgegend,  gemeinde 
Kretswyl,  eine  hochgelegene  burgruiue  Gr^ffen- 
herg.    Studer,  Gesch.  Bäretswyi  p.  11. 

Greig,  Cap,  ein  Vorgebirge  nahe  Cap  Sangar, 
Nipon,  durch  den  mss.  capt.  J.  A.  v.  Krusen- 
stem  (Reise  IL  p.  29)  im  Mai  1805  pers.  getauft. 

Grenchen,  Grächen,  Gränichen^  Granges,  Gren- 
gioU  deuten  nach  Gatschet  auf  das  mittellat.  granen 
(«Bscheanc,  kombehältcr),  woraus  die  angmentativ- 
vnd  diminutivformcn  grangia,  granchia^  granechay 
granarioium  u.  a.  entstanden. 

Grengiole,  s.  Grenchen. 

GreüVMe,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seitc 
MeuUoUand's,  durch  den  engl,  licut.  Cook  am 
19.  Aug.  1770  pers.  benannt.  Üawkcsw.,  Acc.  HL 
p.  206.   Vergl.  Granville's  River. 

Grevllle,  Cape,  ein  Vorgebirge  NW.America*s, 
S.  von  St  Hermogenes  Isle  (s.  d.  art.),  am  8. 
Juni  1778  durch  den  engl.  capt.  Cook  pers. 
benannt    Cook-King,  Pacif.  IL  p.  405. 

GrevHle  lelani,  eine  küstcninsel  von  de  Witt's 
Land,  Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  30.  Juli  1821  nach  dem  verstorbenen 
Bight  Honourablc  Charles  Grevillc  benannt 
King,  Austr.  11.  p.  53. 

Grey,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
Carpentariagolfs,  durch  den  engl,  scefahrcr 
Flinders  am  2.  Febr.  t803  benannt 'in  compliment 
io  the  Hon.  general  Grey,  latcly  Commander  of  the 
force«  at  the  Cape  of  Good  Hope".  Flinders, 
TA.  n.  p.  204.    AtL  pl.  XIV.  XV. 

Gr^y,  ve,  ein  fluss  in  NW. Australien,  wegen 
det  werthvollen  und  ausgedehnten  weide-  und 
•ckerkindes  an  seinem  ufer  1S61  benannt  durch 
Frmak  Gregory  su  ehren  des  edeln  lord,  welcher 


bei  beginn  dieser  cntdeckungücxped.  den  vorsitz 
in  der  königl.  Geogr.  Gesellschaft  in  London 
führte.     PM.   1862  p.  2S5. 

Grey,  Port,  eine  W.nustral.  hafenbucht,  nach 
dem  erforscher  jener  gebiete,  dem  engl,  capt 
G.  Grey  (183S)  benannt  durch  den  schooner 
Champion  und  nach  diesem  (1840^  Champion 
Bay  durch  capt.  Wickham,  R.  N.,  cxp.  Stokes, 
welcher  im  schifte  Beagle  die  küstenaufnahmc 
besorgte.     Grey,  Two  Kxpp.  IL  p.  35.   123. 

Greyerzer  Land  heisst  die  auf  das  waadtlünd. 
Puys  d'en  Haut  abwärts  folgende  (dritte)  thaU 
stufe  der  Saane  nach  schloss  (und  Städtchen) 
Grcyerz,  dessen  grafen  einst  das  land  gehörte. 
E,  PS.  p.  33. 

Grey  Glacier,  einer  der  grossen  g]etscher(5r/aoi<T) 
der  Southern  Alps,  NeuSeeland,- durch  Jul.  Haast 
im  jähre  1862  so  benannt,  offenbar  zu  ehren 
des  in  NeuSeeland  beliebten  gouverneurs  sir 
George  Grey.     Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  347. 

Greyhound'8  Shoai,  s.  Ritchic's  Reef. 

Grey  Sulphur  Springs,  s.  Sulphur  Springs. 

Griechen,  griech.  V^ayuoi  wird  zuerst  bei  Aristot 
meteor.  I.  p.  14  als  ältester  name  des  später 
'EkXrivf^  genannten  volksstammes  angeführt  und 
darnach  bei  den  Alexandnnem  als  gleichbe<leu- 
tend  mit  "EkXrivkq  angewandt  Auch  die  Römer 
brauchen  ihr  Graeci  und  Graecia  in  diesem  sinne. 
Die  Griechen  selbst  nannten  sich  "£AA^y*?,  was 
ursprünglich  nur  die  einwohner  der  S.thessali8chen 
Stadt  ^EXXaq  und  nmgebung  bezeichnete.  Homer, 
II.  H.  6^4.  Dicae.  fr.  Ol  sagt  'EXXäq  t6  na- 
Xcuor  ovad  non  rcoX^q  «...  t^?  rwv  SirxaXnv 
ovaa  /o>^o(^  avdfitaov  *l>a(fadXov  tc  xt^fUvfj  iccu 
rr^q  Twy  MfXtTatiotv  TroXiiaq.  Der  name  'EXXdq 
dehnte  sich  wie  der  volksname  "EXXrjr^q  allniälig, 
besonders  durch  den  einflusss  der  Amphiktyonie 
von  Hermopylä  und  Delphi,  immer  weiter  aus; 
im  weitesten  sinne  heisst  jedes  von  Hellenen  be- 
wohnte land  Hellas.  Thuc.  L  3.  Herod.  1.  56. 
Bei  den  geographen  bezeichnet  ^EXXdq  die  zu- 
sammenhängenden griech.  landschaften  vom  am- 
brakischen  meerbusen  und  der  peneiosmündung 
im  N.  bis  zum  Cap  Tanaron  im  S.,  die  dann 
wieder  als  äusseres  und  inneres  Griechenland  in 
gegensatz  treten.  Vergl.  den  art  Peloponnesos. 
Dazu  kommen  dann  die  zahlreichen  O.  vom 
griech.  festlande  gelegenen  inseln,  welche  das 
europ.  mit  dem  asiat  festlande  verbinden. 
So  kam  es,  dass  die  alten  öfters  auch  die  von 
Griechen  bewohnten  küsten  Klein-Asiens  in  die 
bezeichnung  *  EXXdq  einschlössen  (Herod.  I.  92), 
von  welchem  dann  Xen.  Hell.  3,  4,  5  das  eigent- 
liche Griechenland  als  tj  naiq  tifiXv  'EXXaq  = 
unser  Hellas  unterscheidet,  so  dass  mit  dem 
namen  Hellas  überhaupt  die  küsten  im  O.  und 
W.  und  die  sie  verbindende  inselweit  des  ägä- 
ischen  meeres  als  ein  grosser  lebenskreis  umfasst 
werden.  Spätere  colonisation  machte  auch  Unter- 
Italien  zu  einem  Hellas,  das  als  ^  fifydXrj  '^EXXdt; 
=  das  grosse,  mächtige,  Gross 'Griechenland 
(lat  Graecia  major)  von  dem  eigentlichen  Hellas 
^Is  17  a^/a«a  ^EXXdq  =  das  alte  H.  unterschieden 
wird.  Pape-Bens.  Bursian,  Geogr.  v.  Griechld.  ^ 
I.  p.  2  f.  Die  neuere  geographie  bezeichnet  mit 
dem  aus  dem  röm.  Graecia  umgebildeten  namen 


224 


Griechenland. 


Grönland. 


GritcJi^täand  oder  mit  dem  einheimischen  namen 
üellas  das  alte  europäische  Hellas,  insbesondere 
diejenigen    theilc   desselben,    welche  in    neuerer 
zeit  zu  einem  königreiche  vereinigt  worden  sind. 
Das  Volk  aber  nennen  wir,  um  die  Umwandlung 
in    seiner    natonalität    und  spräche    anzudeuten, 
zum   unterschied  von   den  alten  Griechen,  Neu- 
Griechen  und  verstehen  darunter  auch  die  ausser 
dem  politischen   verbände  stehenden,   bcbonders  . 
über  alle  küsten  und  inseln  des  ägäischen  meercs  ! 
zerstreuten  Volksgenossen  griech.  zunge.     Vcrgl. 
Berghans,  Phys.  HandatL  VIII.  Abthlg.  Ethnogr.  ; 
T.  19. 

Griechenland,  s.  Griechen. 

griechische,    vollständig    griechisch-katholische 
confession  wird  so  genannt,  weil  sie  die  staats- 
kirche    des   griech.   (byantinischen)    kaiserthums 
war  und  aus  diesem  erst  nach  Bussland  übertragen  : 
wurde. 

Griechische  Halbinsel,  s.  Balkan-Ualiinsel. 

Griffin,«  Point,  s.  Foint  Stokes.  | 

Griffin  Inlet,  eine  einfahrt  (inlet)  an  der  0.8eite  | 
von  Wellington  Channel,  Parry  Archipel,  durch 
die  erste  Grinnellexped.  im  Sept.  1S50  l>enannt 
nach  einem  theilnehmer,  Samuel  P.  Griffin,  be- 
fehlshaber  des  schiffs  Bescue,  welches  die  ein- 
fahrt entdeckt  hatte.    Kaue,  Grinnell  Cxp.  p.  201. 

Griffüh  Island,  eine  insel  der  Barrow*s  Strait, 
am  23.  Aug.  1819  durch  den  engl,  lieut  W. 
Edw.  Parry  entdeckt  und  nach  rear-admiral  Ed- 
ward Griffith   benannt   Parry,   NWJ'assage  p. 

00. 

Griffiths,  Cape,  die  SO.spitze  von  MelviUe  Is- 
land  (Parry inseln),  am  1.  Sept  1S19  .durch 
den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und 
benannt  nach  herm  Griffiths.  Dieser  war  ohne 
Zweifel  (s.  Skene  Bay)  William  Nelson  Griffiths, 
einer  der  drei  midshipmen  des  Griper,  des  zweiten 
schiffs  der  exped.  Parry,  N W.Passage  pp.  07 
—71. 

Grijalva,  Rio  de,  s.  Tabasco. 

Grim,  Cape  =  grimmiges  Vorgebirge,  das  NW. 
cap  Tasmania's,  ein  steiler  und  schwarzer  fels- 
kopf,  welchen  sein  entdecker,  der  engl,  lieut. 
Mut'Ji.  Flinders  im  Nov.  1798  nach  seinem  aus- 
sehen ('from  ist  appearance^)  benannte.  Flinders, 
TA.  I.  p.  CLXXIU.  Atl.  pl.  VIL  Der  franz. 
lieut.  L.  Freycinet,  exped.  Baudin,  wollte  im 
Dec.  1^02  das  Vorgebirge  —  oder  ein  benach- 
bartes (Krusenst,  Mem.  I.  p.  110)  —  im  Cap 
Berthoud  (s.  Baie  Berthoud)  umtaufen.  Peron, 
TA.  II.  p.  22. 

Grimble  Islands,  s.  Mount  Oliver. 
Grimston  Point,  s.  Port  Londesborough. 
Grindall,  Mount  1  t  . ,     ^  i  a 

Grindall,  Point/  /  *'^'''^'  ^^^^  """"^  ''^P'  *°  ^^^ 

W.seite  des  golfs  von  Carpentaria,  benannt  durch 
den  engl.  Seefahrer  Flinders  zu  ehren  des  da- 
maligen viccadmirals  G.,  der  berg  am  20.,  das 
cap  am  28.  Jan.  1803.  Flinders,  TA.  II.  pp. 
195.  202.  Atl.  pl.  XIV.  XV. 
Grindelwald  ist  der  namc  eines  thals  im  Berner 
Oberland,  abzuleiten  von  dem  kelt  grindel  «= 
riegel  und  dem  walde,  welcher  einst  das  thal  be- 
deckte. Der  'riegef  bezieht  sich  auf  den  berg, 
welcher  das  thal  gegen  Hasli  abschliesst.    Ebel 


U.  p.  422.  Aehnlich  Storr  (Alpenreise  IL  p.  2), 
der  übrigens  das  thal  nach  der  (schwarzen) 
Lütschinen  benennt:  Lmlschinenihalj  welches  so 
dem  grindelwalde  führt.*     L  p.  97  &  IL  p.  l. 

Grindelwaldgletscher,  zwei  glecscher  des  Bemer 
(Oberlandes,  sind  nach  dem  thal  GrinddwaJd  be- 
nannt, in  welchem  sie  von  den  firnmulden  der 
Finsteraarhomgrnppe  herabragen,  der  eine  ober- 
halb des  dorfs  Grindelwald  mündend:  oberer 
GG.,  der  andere  unterhalb  des  dorfs:  wnterer 
GG.    E,  PS.  p.  32. 

Grinnell  Island,  eine  grosse  insel  des  Parry  Ar- 
chipels, dnrch  die  erste  Grinnellexped.  am  21. 
Sept.  1850  entdeckt  and  nach  dem  haaptförderer 
der  exped.  benannt,  einem  reichen  KewYorker 
kanfmann,  welcher  zwei  seiner  eignen  schiffe 
der  regierung  zur  verfügnng  stellte  'in  honoar 
of  the  head  and  heart  of  the  man,  in  whose 
philantropic  mind  originated  the  idea  of  Ihis 
expedition,  and  to  whose  monificence  it  owet 
its  existence*.    Kane,  Grinnell  £xp.  p.  197.  201. 

Grinnell  Land,  ein  arctisches  landergebie»  gegen- 
über Washington  Land,  durch  den  N.american. 
franklinsncher  E.  K.  Kane  im  jähre  tS53  anf 
der  zweiten  'Grinnellexped.'  entdeckt  nnd  wie 
Grinnell  Island  der  Parry  Inseln,  nach  demtdbeu 
hauptförderer  des  Unternehmens  getanft.  *Mr. 
Grinnell,  with  a  liberality  altogether  characteri- 
Stic,  had  placed  the  Advance,  in  which  I  sailed 
before,  at  my  disposal  for  the  cmise.  Kane, 
Arct  Expl.  L  Chart  &  p.  15. 

Grizzle-Bear    Lake  =  griselbarsee,    einer   der 
see*n   auf   der    Wasserscheide   zwischen    Yellow- 
Knife  Biver  und  Coppermine  River  (N.AracrieaX 
am  14.  Aug.  1820  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  so  benannt,  weil  man  nach  aussage  des 
führers  in  dieser  gegend   beständig  anf  der  hot 
sein    sollte    vor    dem   griselbär    (Ursns    feroz), 
einem  fast  9'  langen  thier,  dem  gewaltigsten  jetzt 
lebenden  der  bärengattnng.  An  jenem  tage  wollte 
schon  ein  Indianer  ein  solches  nnthler   bemerkt 
hüben:    *to  which   circumstance  the   lake  ovef 
its   appellation.     Nachher    stellte    sich   freilich 
heraus,  dass  der  einzige  bär  jener  gegenden  der 
braune  bär  (U.  arctos  L.)  ist,   welcher  keinai- 
wegs  die  ihm  von  den  Indianern  zugeschriebeae 
Wildheit  besitzt.    'The  iierce  grizzly  bear,  whicb 
frequents   the   sonrces  of  the  Missouri,  is  not 
found  on  the  harren  grounds\    Franklin,  Nur« 
p.  219  f. 

Groene  Berg  =  grüner  berg  heisst  bei  dea  hoU. 
capcolonisten  'mit  recht*  ein  von  unten  bis  oben 
bewachsener  berg  in  der  gegend  von  Wagemstov- 
Valley.  Nach  ihm  das  thal  zu  fassen  Gnm 
ra/%«=  grünes  thal.  Lichtenst.,  S.Afr.  H  ^ 
153. 

Groenekloof  —  grüne  schlncht  ist  einer  der 
namen,  welche  der  holl.  capcolonist  den  schlDchten 
und  gebirgspässen  seines  landes  ertheilt  bat 
Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  46. 

Groene  Eylanden,  s.  Hardy's  Island. 

Groene  Valley,  s.  Groene  Berg. 

Grönland  —  grünes  land  nannte  der  NomtfK 
Erich  das  von  ihm  (983)  gefundene  poUrUid, 
welches  nun  mit  isländ.  ansiedlem  berSUci^ 
werden  sollte.    Das  lob  des  grünen  landet,  PsafX 


I 
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Groenland. 

gehölze  and  fischereien  that  die  beabsichtigte 
Wirkung.  —  Im  18.  saec.  verstanden  die  schiffer 
unter  Grönland  gemeiniglich  Spitzbergen  und  die 
O.kOfte  des  heutigen  Grönland.  Cranz,  Hist.  v. 
Grönld.  I.  p.  7. 

Groenland,  NIeilW,  s.  Groenlandsche  Kerk. 

Groote  Eylandt  »s  grosse  insel  der  holländ. 
carten  des  17.  saec.  (Tasman?),  die  grösste  insel 
an  der  W.seite  des  Carpentariagolfs.  Flinders, 
TA.  n.  p.  183.    Atl.  pl.  XIV.  XV. 

Groott  RMer  =  grosser  fluss,  caphoU.  name 
desjenigen  flusses,  welcher  die  gränze  zwischen 
der  Roggerelds-  und  Bokkevelds-Karoo  bildet, 
nach  seiner  bedeutenden  länge  vor  den  übrigen 
karoorinnen,  übrigens  eben  so  schmal  und  wasser- 
arm wie  diese.  Lichtenst,  S.Afc.  I.  p.  202. 
Vcrgl.  Orame  Rivier. 

Groote  Rivier,  s.  Oranje  Rivier. 

Groote  Visclirivier,  s.  Rio  Infante. 

Grootrivierspoort  s=pforte  (schlucht,  ausgang, 
eins)  zum  Groote  River  (s.  Oranje  R.),  caphoH. 
name  einer  schlncht  zwischen  hohen  bergen. 
Lichtenst,  8.Afr.  II.  p.  359. 

*Gr08SiNitanlen,  alt  Britannia,  engl.  Britain,  ob 
vom  phöniz.  Baratanak  «  zinnland  (Bretintky 
ßreUanike  bei  Diodorus)?  Der  zusatz  (Gross-) 
ksun  erst  spüter  hinzu  iija  gegensatz  zur  Bretagne, 
welche  auch  von  Briten  bewohnt  und  nach  ihnen 
benannt  war.    (Vergl.   Albion).    E,   P£.  p.  34. 

Grotser  Hermon,  s.  Hermon. 

Grosses  Meer,  s.  Minelmeer. 

GrOSSfiOCkner  heisst  ein  gipfel  der  O.Alpen  von 
»einer  glockenahnlichen  gestalt,  wie  er  sich,  von 
dem  8.vorUegenden  Möllthale  aus  gesehen,  zeigt. 
E,  PE.  jp.  45. 

Gross-Grieclienland,  s.  Griechen. 

GrosswÜPSter  hiess  das  eine  der  beiden  alten 
stifte  zu  Zürich,  für  Chorherren  auf  dem  erhöhten 
rechten  limmatnfer  erbaut,  im  gegensatz  zu  dem 
gegenüberliegenden  für  frauen  gestifteten  Frauen- 
»Snjter,  und  mit  diesen  zwei  namen  bezeichnet 
man  noch  jetzt  die  beiden  kirchen  und  kirchge- 
meinden  der  ehvorigcn  klöster.    E,  PS.  p.   126. 

Grosssaizseestadt,  s.  NewJcrusalem. 

Gross-See,  s.  Landwasser. 

GrOSStlial,  s.  Linthhal. 

Groips,  tiiea=die  (insel-)  gruppen,  zwei  grössere 
inseln  des  'Gefährlichen  Archipels*,  durch  einen 
canal  von  Vs  mile  breit  getrennt  und  je  von 
kleinem  inseln  umgeben,  mit  welchen  sie  durch 
untergetauchte  riffe  zusammenhängen,  vom  engl, 
lieut.  Cook  am  6*.  April  1769  en^eckt  und  be- 
nannt. Hawkesw.,  Acc.  II.  pp.  75  —  77.  Die 
heutigen  carten  geben  den  inseln  den  einheimischen 
namen  Dawhaida. 

plAealsnd  nennt  der  austral.  colonist  eine  be- 
sondere form  der  steppe,  nach  dem  wellenförmigen 
boden,  welcher  aussieht,  als  wäre  ein  meer  mitten 
im  wellenschlagen  erstarrt.    E,  PE.  p.  298. 

Gritae  Bay,  s.  Cordesbay. 

Gritaes  Vorgebirge,  \  ^    p.. 

Gritaeo  Vorgebirges,  Inseln  des,  /  ^'  ^^^^ 

Verde. 

GrihiSpitz  heisst  ein  ganz  begraster  berggipfel, 
wdeher  sich  etwa  500'  ober  den  kämm  des  Cam- 
pCTdnner  grats,  Glams,  erhebt  QdS.  VIL  p.  616. 

EfU. 


Guadalnpe. 
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Grüt,  8.  Grüüi. 

Griitli,  bezcichnung  einer  ansgereuteten  wald-  • 
stelle,  als  eingenname  einer  malte  am  Vierwald- 
stättersee.  Diese  bezeichnung  kommt  in  den 
formen  Grüt,  Räti,  Räteli,  Räiler,  Uüteren,  Ru- 
tenen  nur  im  C.  Zürich  77  mal  vor,  oft  mit  dem 
namen  des  rütcrs,  z.  b.  Eggrüti  =  R.  des  Eggo, 
(jetzt  familienname  Egg),  auch  der  spätem  be- 
pflanzung,  z.  b.  Rebrutif  ein  hof  der  zürch.  ge- 
meinde  Wangen.  S.  Bütli.  Vcrgl.  Reutlingen 
(unter  Lothringen).  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p. 
73.  148. 

Grullas,  Sierra  de  las=kranichgebirge  nannten 
die  span.  Creolen  von  Mejico  einen  thcil  der 
Rocky  Mountains  im  N.  landcKtheil.  Humb., 
Ans.  d.  N.  I.  p.  55. 

GniSOh,  Um  ei-  *=  mutter  (i.  e.  fundort)  der 
haifischc,  arab.  name  einer  localität  der  african. 
Seite  des  Rothen  Meeres,  weil  diese  thicre  dort 
zahlreich  vorkommen.  Munzingcr,  Ostafr.  Stud. 
p.  108. 

Gnisla,  s.  Georgien. 

Grytberg  =  kesselberg,  ein  berg  der  spitzberg. 
Nordcaphalbinsel,  durch  die  schwed.  ezped.  von 
1861  so  benannt  nach  den  kesseiförmigen  ans- 
höhlungen,  welche  in  den  steinen  und  felsen  bis 
zum  gipfel  des  bcrgs  angetroffen  wurden.  PM. 
1864  p.  133.  ToreU  &  Nordenskiöld,  Schwed. 
Exp.  p.  192. 

Gstad,  s.  Staad. 

-gua,  endung  der  namen  der  bayen  S.America*s, 
Cuba's  und  Honduras',  überhaupt  im  bereich  der 
Cariben  oder  Guaranis.  S.  Par£-na-gu&.  Vam- 
hagen,  Hist  do  Braz.  L  p.  447. 

GuaCOa-larima,  vomindian.  ^uacca=s gegend  und 
iarima  =  podex,  also  =  aftergegend,  purgamenti 
locus,  hiess  bei  den  Indianern  W.  Hajti's  eine 
rauschende  höhle,  welche  sie  als  lebendiges  wesen, 
als  ein  grosses  unthier  weiblichen  geschlechts,  das 
lebe,  verdaue  etc.,  ansehen.  Martyr,  Dec.  VU.  c.  8. 

Guadalajara,  stadt  in  Xalisco,  Mejico,  durch 
den  span.  erobercr  Nufiez  de  Guzman  1531  ge- 
gründet und  so  getauft  nach  seiner  Vaterstadt 
in  Spanien:  *por  ser  natural  della*.  GalvSo, 
Descobr.  p.  189. 

Guadalaviar,  arab.  Wad-al-abiad^^weisser üusb, 
ein  zum  Mittelmeer  gehender  fluss  SpanienF. 
Kiepert,  AAW.  p.  26. 

Guadalqulvfr,  vom  arab.  Wad-al'kebir  =  der 
grosse  fluss.  'Alouady  -  alkebyr  ou  d'apr^  la 
prononciation  vulgaire  Onadelkebvr,  d'oü  on  a 
fait  par  corruption  Guadalquivir .  Aboulf^da, 
ed.  Reinaud  U.  i,  58.  Edrisi,  ed.  Jaub.  H. 
p.  19.  Classisch  Balti^y  Baetis,  'quem  incolae 
Certim  appellant\  Nach  dem  flusse  hiess  die 
provinz  griech.  Bcutut^,  lat.  Bcuticct,  'a  fluminc 
eam  mediam  secante  cognominata\  Plin.,  Hist. 
nat  in.  7.  Liv.  XXVIIL  22.  Uebrigens  findet 
sich  die  arab.  bezeichnung  auch  in  der  form 
U?d  el  Kebir  (s=  grosser  fluss),  dem  namen  des 
namhaften  algerischen  flusses.  welcher  auch  Ul^ 
Schörfa  genannt  wird.    ZfAE.  nf.  IV.  p.  206. 

Guadalquivir ,  s.  Valle  del  Paraiso. 

Guadalupe,  Santa  Maria  de,  eine  am  4.  Nov. 

1493  auf  Columbus'  zweiter  fahrt  entdeckte  an- 
tiUeninsel,  einem  den  mönchen  gegebenen  ver- 
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sprechen  gemä>s  nach  dem  kloster  Nuefetra  Sefiora  konnten,  masste  in  der  that  (um  das  jähr  15UU) 

de  Gnadalupc  benannt.     Colon,   Vida  p.  1S6  f.  die  insel  verlassen  werden.   Wiederholte  Tersncbe, 

Die  Franzosrn  schreiben  den  namen  dieser  ihnen  sie  i^ieder  m  bevölkern,  schlagen  fehl,  bis  1765 

jetzt  gehörigen  insel  Guadeloupe.  ein  fort  erbant  und  (von  Palermo  ans)  ein   de- 

Guadarrama ,  Sierra  de,  eine  span.  bcrgketto  tmhement  Soldaten  hin  verlegt  wurde.    Dolomieu, 

(sierra),  benannt  nach  einem  ihr  S.  vorliegenden  ^^P^".P*   fjj?* 

orte  G.    Willkomm,  Span.  &  Port  p.  14.  Biiardraz  Graide,  Monte  della,      \  ^  ^^^ 

Guadiana,  der  name  eines  flusses  der  Pvrenäen-  ®"*^*"  ?.®'  ^""^'  ^^  *■•"'*'  ^ 

halbinsel,  bei  Strabo  p.   142  ff.  &  PliniJs   (Hist.  cÜLJ^floJ^'  •         u   ui  •              u  i.      u- 

nat.   III.    13)   Anas:  diesem   namen  setzten   die  Guanl  8  Bay,  eine  sehr  kleine,  von  hohen  bei^ 

Araber  das  wort  wady  =  fluss  (in  der  ausspache  jj'^'^^hinte    bucht  der   nenseeland.   Cooksstnisse, 

der  W.  Araber  Guadi  lautend)  vor.  so  dais  der  ^*'^*°"*  ^^1:^^   ^»«  engl    colonisten   nach  henn 

heutige  name  (=  fluss  Anas)  entstanden.    ZfgE.  Guard,    welcher  zuerst  di«c  nfemreckcrodete 

1854  D    *>48  "       *             "       ansiedelte.    Dieflfb.,  Trav.  L 

Guadeloupe,  s.  Guadalupe.  ^Guatlmala,  einer  der  centralamerican.  Staaten, 

6ua-6aIan  =  8chlachthohle,javan.nanieeinerim  benannt  nach  der  hauptstadt.     Die  Spanier  des 

kalkgebirgc   am    N.fus^e   des   vu  cans    Tjerimai  entdeckungszeitalters    corrumpirten    den    indian. 

befindlichen  stickgrotte,    deren    luft  eintretende  „amen  Quauhiemailan  =  verfaulter   bmnm.     Go- 

thiere   todtet.     Junghuhn,  Java  II.   p.  SoO.  ^^ra,  Hist.  gen.  c.  209. 

ß.SSf;   i  s.  Guyana.  GuatÖS,  s.  Ubira-jiras. 

bua^nazes,  j             ,      ,        .    ,  ,             .    ,.  Gua  Upas  =  gifthöhle,  javan.  name  einer  im 

Guaira-Yocina  ==  woher  der  xvmd  kommt,  mdian.  q.    Dersino    befindlichen   stickgrotte,   mnch  auf 

name  einer  locahtät  in  der  schlucht  des  argen-  j^s  'Gifthaf  (s.  d.  art)  angewandt.    Jnnghnbn, 

tischen  Rio  de  Belen,  daher,    weil   es  dort   be-  Java  U    p    858    902. 

stodig  weht;     PM.  lS(iS.  p.  203.  Guayana,  s.  Guyana. 

Guaita-Ca,  s.  Ubira-jaras.  Guayouru  werden  von   den    waldbewohnenden 

buanahaiii,  s.  ban  bahador.  ^upi  Brasilien's  die  steppenbewohnenden  stimme 

Guana-Para,  s.  Rio  de  Janeiro.  genannt,    welche   bei   den   Spaniern  LenguoM^ 

Guanchen    nannten    die    Spanier    zunächst    die  ■  ^^üngler  heissen;    im  gegensatz  zn  jenen  dnrch- 

berberischen     enrenbcwohner     Tenerifes,     ver-  .Greifen  sie  wandernd   die  Pampas,  angewiewn 


ütümmelt  aus  ^uafi^^  mensch  und  Chinerfe^  dem 
namen  ihres  häuptlings.     In  der  folge  ging  der 


auf  jagd  und  fischerei  mehr  als  anf  wmld fruchte. 
Von  diesen  Wanderungen  der  name  Gtuijfcurm 


name  auf  die  bewohner  der  ganzen  gruppe  über,  schnellläufer,  hingegen  Xenyuas,  weil  sie  in  der 
/fAL.  nf.  Al.  p.   <4.  i  Unterlippe   ein    zungenartiges    holzstück    trafen. 

buarani,  s.  Tupinamba.  i  Ausid.  1867  p.  869. 

Guarda  =  ausschau,  hochwacht  heisst  bei  den  I  eiaynapot08l'=  der  knabe  Potosi  napnten  'die 
Ratormancn  des  Unter  -Engadins  ein  auf  hoher  !  Peruaner  einen  dem  Cerro  de  Potosi  angeldinten, 
wiesenttrrassegelegener  ort,  welcher  einenschünenl  früher  ebenfalls  wie  (später)  dieser  selbst  viel 
bhck  über  das  thal  gewahrt.  .jibcr  liefernden,  kleinem  berg,  nm   diesen  «als 

L-ais  usche  fich  in  sU  piazeda,  »ciia  nu-rn  sbagi,      .         '  Jen  jungen  (kleinem)  des  grossen  zu  bezeichnen. 

per  taunt  mciri  «ur  in  irio,  sco  disch  »icu  nom  panier.  .        *.      «•  *         ».        '  i«u     ttt  a  •«- 

**  **  «   ^  .  Acosta,  Hist^  nat.  y  mor.  hb.  IV.  c.  6.  pk  20 1. 

S.  Carratsch.  «  ,  ,  « 

Guarda  Velha  =  alte  wacht,  eine  gegend  im  ®"»y^»'  '^  J^*  ^^'*  "ame  des  hafenorts  der  S. 
oberlunde  von  brasilianisch  Santa  Calbarina,  so  «"^«"^an.  Stadt  Carac^,  also  derselbe,  mit  wd- 
genannt,  weil  man  hier  früher  ein  soldatende'pot  ^^T  "^° /"  ^!''^^'^'^  silberschmelxofen  be^ 
zu  schütz  und  trutz  (gegen  die  Indianer)  unter-  ^*-*^^^°^^^.-  ^^^^^*»  "'^^  "*^  ^  ™°'^-  ***>•  ^-  *' 
hielt:  den  Vorgänger  zur  spätem  militärcolonie  P'  ■  * 
Santa  Thereza.     Ave-Lallem.,  S.Bras.  1.  p.  127.      Gubot-Harab  =  wüste  bucht  heisst  (arab.)  der 

Guardiaz,  Monte  della  =  wachtberg  ist  der  ital.  ^""If  ^/^  ?**  ™^^^^  j*"ee  nnd  6  mdlen  breite 
name  eines  berges  der  iusel  Lipari,  weil  einst  ^.^^^^^^  ^^^J^;^  Tadschurra,  Rothes  Meer,  ein 
(d.  i.  vor  abstellung    der    seeräuberei   der   Bar-    f^'^'^  ^  ^^\  ^""""^'T^}^^^  ""^v"^    ^^ 

bareskenstaaten)  dort  eine  hocHwachtpostirt  war:  ^°\^"  ^«»»^a»"«^»»^"  felswanden  umgebener,  nur 
'parce  qu'  il  y  a  toujours  une  sentinille  sur  son  ^  ,^'^*"^  ^^"^  ™^''  darchbrochener  ungeheurer 
sommct  qui  y  fsit  la  ddcouverte  pour  reconnaitre    \'''}^'\ *^^^"  T.^'''  ">«?"  "  ^^l  «*•  "?".»^» 


So  hat  auch  das  we5tlicher  gelegene  Ustica   (s  welche  wie  z.  b.  die  Manaos,  mit  GucL,  Gmeeuk^ 

d.  art.),  das  sonst  griosstentheils  niedrig  und  flach,  Cuck,  Coro  den  oheim   bezeichnen.     Des   Taten 

unter  seinen  drei  bügeln  einen  Monte  deUn  Gu-  bruder  geniesst  nämlich  bei  diesen  SJkmericanefn 

ardiaz   6Vnm/€=berg  der  grossen  wacht  Cder  i"  ^^^  familie  ein  sehr  hohes  ansehen,  weil  er, 

centrale)    und    einen    Monte   della   Guardiaz  de  wie  bei  den  Juden,  die  witti^-e  des  brndcra   hei- 

rurr/a^bcrg  der  türken wacht  (im  S.  der  insel).  ^^^^  ™»»*8'     ^^'  ^^^'^  P-  ^'*^' 

Wegen    der   einfalle    der    Barbaresken,    gegen  Gudschiktll  <«  abhang,  mongol.  wort  für  beig- 

welche   die   einwohner   sich    nicht   vertheidigen  abhang,  ist  nom.   propr.   einer  snm   gebiet  der 


Gntschrat. 


Guinea. 
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Selenga  gehörigen  fichlucht.    Timkowki,   Mong. 
L  p.  61. 

Godsobriit  SS  reich  der  Gurdscharas,  d.  i.  eines 
volksfltammes,  hind.  name  einer  provinz  des  west- 
lichen V.-Indien,  von  räachtra  =  königreich. 
Schlacintw ,  Glos»,  p.  196. 

Gvedes,  s.  Freewill  Islands. 

Gflgen-Dagh  =  buchenberg,  türk.  name  eines 
hohen,  schon  bewaldeten  bcrgs  im  alten  TroHs. 
Tschihatscheif,  Reisen  p.  5. 

GÜllukdi  "B  roscndorf,  türk.  name  einer  Ortschaft 
a)  im  NO.  Klein-Asien,  gegend  von  Enderes. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  65.  6)  SW.  von  Kai- 
Mtrie,  Klein-Asien.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  15. 

GBnar,  pers.  und  türk.  =  roscngranate,  eine 
vorzügliche  granatenart,  von  den  Türken  ge- 
machte verdrehang  des  ihnen  unverständlichen 
Damens  der  antiken  cilicischen  Stadt  Kdenderis. 
Tsehihat«cheff,  Reisen  p.  19. 

GlllSidulii,  türk.  =  das  eingegrabene,  ein  dorf 
an  der  mündung  eines  thalschlundcs  in  den  golf 
von  Samos.  in  sehr  pitoresker  läge  und  mit 
schönster  aussieht  über  dem  golf.  Tschihatschcf!', 
Reisen  p.  26. 

^GinflSCh-Daoh  =  silbcrberg ,  türk.  name  eines 
berge  in  der  gegend  von  Ai'din,  Klein-Asien. 
TachihatschefT,  Reisen  p.  23. 

GilNteoIhMaden  =  silberbergwerk,  türk.  name 
einer  lokalität  SO.  vom  Hellespont.  Tschihat- 
tfchefT,  Reisen  p.  1. 

GMMtOr,  el-  ==  brücken  oder  arkaden,  arab. 
name  einer  berggegend  in  der  W.  Sahara. 
*  Zwischen  basaltischen  hügelmasscn  von  colossalen 
dimensionen,  welche  vertical  über  einander  ge- 
thürmt  sind  und  deren  gipfel  in  kegelform  aus- 
gehen, lagern  enorme  felsblöcke  von  granitischer 
stmctar,  welche  die  zeit  rcspectirt  zu  haben 
scheint'.     PM.  1859  p.  108. 

(GÜnetCh-Dagh),  türk.^sonnenberg,  ein  bcrg 
O.  von  Kiutahia  und  SW.  von  Angora,  Klein- 
Aaien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  29. 

Gvdr,  'Ain  el,  d.  h.  die  quelle  der  kleinen 
höhle  nennen  die  Araber  eine  der  wohlbewässerten 
oasen  der  W.seite  des  Todten  Meeres  (s.  Engeddi) 
nach  einer  dort  befindlichen  grotte.  Seetzen  IV. 
p.  361. 

QinlsohikSi  =  georgierdorf ,  türk.  name  eines 
dorfs  am  Ala-Dagh,  N.  Klein -Asien.  Tschihat- 
scheff*, Reisen  p.  46. 

Glienisey,  New,  s.  Egmont  Island. 

Gierrero  ist  der  name  eines  am  Pacific  ge- 
legenen, für  den  indianergencral  Juan  Alvarez 
errichteten  'staats'  Mcjico's,  nach  dem  damaligen 
prisidenten  der  mejican.  confederacion,  Vicente 
Gnerrero  (1S29).    Uhde,  Rio  Bravo  p.  38. 

Gierrlere,  Anoe  de8»=  kriegerbucht,  eine  im 
Jnli  1768  entdeckte  bucht  der  insel  Choisenl 
(s.  d.  art.),  von  dem  entdccker,  dem  franz. 
Seefahrer  Bougainville,  so  genannt,  weil  die  mit 
sehnt!  -  and  trutzwaffen  wohl  versehenen, 
sehwarxen,  kühnen,  gewandten  wilden  einen  an- 
griff* anf  ihn  machten.  Der  in  die  bay  mündende 
ftnst  wurde  Rivikre  des  Cr.=kriegerfla8s  genannt 
BongT.,  Voy.  p.  269. 

QMrrlart,  Riviere  des,  s.  Ance  des  Gerriers. 

OltehDere  B  schönes  thal,    türk.    name    eine? 


thals  Cilicien's,  O.  von  den  ruinen  von  Soli. 
Tschihatscheff*,  Reisen  p.  55. 

GÜSel-HiSSar ,  türk.  =  schönburg,  a)  ein 
Städtchen  N.  von  Smyma,  Klein-Asien,  malerisch 
auf  einer  anhöbe  gelegen.  Tschihatschefi',  Reisen 
p.  5.  b)  Ortschaft  N.  von  Smymn,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  26. 

GÜtsChlü-TschaY  =:  reissendcr  flnss,  türk.  name 
eines  zum  Günek-Su,  NW. Armenien,  fliessenden 
wnssers.     Tschihatscheff',  Reisen  p.  64. 

gulTerllnien,  s.  moräncn. 

Gllfitembö  ^  wci^srother  fluss  hcisst  bei  den 
Varagoleesnegern  Senegambien*s  der  Senegal  dn, 
wo  er,  der  weissgefärbte,  den  von  seinem  lehmigen 
gebiete    röthlich     herabkommenden     ncbenfluss 

Gennij  aufnimmt  und  eine  strecke  weit  doppel- 
strömig  dahinzieht  Barros,  Asia,  I.  3,  8.  (p. 
215.) 

Guibert,  Cap,  die  NO.spitze  der  insel  Refnn- 
schery,  Strasse  La  P^rousc,  durch  den  russ.  capt. 
J.  A.  V.  Krusenstem  hieher  geheftet,  weil  er  das 
Cap   Guibert,   welches  der  franz.  Seefahrer  La 

P^ronse  in  derselben  gegend  getauft,  erhalten 
wollte     Krusenst.,  Reise  II.  p.  59. 

Guichen,  Bale  de,  eine  S.austral.  bucht  O.  von 
St.  Vincent's  Galphe,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  7.  April  1802  pers.  getauft  Pdron, 
TA.  L  p.  270.     Freycinet,  Atl.  No  14. 

Guichenot,  Cap,  ein  grosses  sandhügelcap  am 
NO.ende  der  halbinsel  Pdron,  Sharks  Bay,  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  März  1803  nach 
dem  'gnten  und  arbeitsamen'  gärtner  G.,  vom 
schiffe  le  Geographe,  benannt,  welcher  den  Zoo- 
logen Pi^ron  auf  einer  exploration  begleitete  und 
mit  ihm  von  den  wilden  überfallen  wurde.  P^ron, 
TA.  IL  p.   185. 

Guichenot,  Pointe,  ein  starkes  cap  (pointe)  an 
der  NO.seite  der  W.austral.  halbinsel  P^ron, 
durch  die  franz.  officiere  Faure  und  Moreau, 
exped.  Baudin,  am  22.  Aug.  1801  nach  einem 
ihrer  gefährten,  dem  gärtner  A.  Guichenot,  vom 
schiffe  le  Geographe,  benannt  Pe'ron,  TA.  L 
p.  168.  *C*est  par  errenr  que  ce  nom  (de 
Guichenot)  se  trouve  autrement  Orthographie 
(Guichenauü)  dans  le  Corps  du  texte  et  sur  nos 
cartes'.  Freycinet,  Voyage  de  Decouvertes  anx 
Terres  Austr.,  Nav.  et  G^ogr.  Par.  1815  p.  XII. 

fluiden  von  franz.  ^ide  ^  führer,  Wegweiser, 
auf  reitende  corps  übertragen,  w^elche  haupt- 
sächlich depeschendienste  verrichten. 

Guienne,  name  einer  franz.  landschaft,  entstanden 
aus     Aquiiania,    wie    (j'ascoqne    aus     Vasconiay 
Kiepert,  AAW.  p.  26. 
-Gui-Khoin,  s.  Hottentotten. 

Guillaume  Teil,  Ile,  eine  der  austral.  lies  Maret, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Aug.  1801 
benannt  nach  dem  Schweiz.  Wilh.  Teil,  welcher 
damals  auch  für  die  Franzosen  das  ideal  eines 
freihcitshelden  geworden  war.  P^ron,  TA.  p. 
115.     Freycinet,  Atl.  N®  27. 

GuinÖ,  s.  Guinea. 

Guinea,  zunächst  Guin^  nannten  die  Portugiesen 
des  15.  saec.  das  gebiet  des  Senegal  nach  einem 
grossen  negerreich  Ganu^Oj  welches  lange  vor- 
her auf  den  carten,  z.  b.  der  florentiner  seecarte 
1351,  verzeichnet  stand.    Zufolge  den  erkundi- 
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Guinea. 


Gyras. 


gangen,  welche  Heinrich  der  Seefahrer  bei  den 
Mauren  (*do8  quaes  recebemos  esse  nome")  ein- 
zog, nannten  diese  die  gegend  Gumaukä.  De 
Barros,  Asia  I.  1,  2.  Der  name  verschob  sich 
bei  weiter  gehenden  entdeckungen  vom  Senegal 
(1445)  aus  immer  weiter  hinüber  und  blieb  endlich 
den  beiden  grossen  küstenstrichen  Ober-  und 
Unter-Guinea  der  heutigen  carten.  Der  vorliegende 
golf  und  die  in  ihm  liegenden  inseln  sind  nach 
den  uferlandschaften  benannt:  Golf  von  Guinea 
and  Guineainseln. 

Guinea,  Neu-,  anstral.  insel,  im  jähre  1 526  von 
dem  Portugiesen  D.  Jorge  de  Menezes  entdeckt 
(Barros,  Bsia  IV.  1,  16)  und  von  Ortez  de  Rcz 
1545  nach  der  portug.  colonie  Guinea  in  Africa 
benannt  wegen  des  negerartigen  aussehens  der  be- 
wohner,  welche  auch  sonst  an  die  bevölkerung  Gui- 
nea*» erinnerten.  Von  dem  general  Ruy  Lopez  de 
VillalobosvonTidore,  Molukken,  nach  NeuSpanien 
abgesandt,  bei  ^ich  als  piloten  Gaspar  Rico 
(s.  d.  art),  streifte  er  die  N.küste  des  neunzehn 
jähre  vor  ihm  entdeckten  insellandes,  ohne  diese 
entdeckung  zn  kennen :  'e  como  nam  sabiam  q* 
por  ali  andara  Saavedra . .  .*  und  taufte  die  Pa- 
puaküste mit  ihrem  jetzt  noch  gebräuchlichen 
namen:  *por  a  gente  ser  preta  e  de  cabelo  re- 
uolto,  poseram  Ihe  nolne  noua  Guinea.*  Nach 
dem  entdecker  nannte  man  da»  land  sonst  auch 
Ilhas  de D,  Jorge=  Jorge's  inseln:  *a  que  muitos 
por  esta  ida  ....  chamio  . .  .\  Die  erzählung 
von  Debrosses,  HdN.  p.  101  ist  aus  innem 
gründen  unhaltbar. 

Guineaoolf,     i      ^  . 
Gyineafnseln,  /  «  ^"°«"- 

Guion,  Point,  eine  landspitze  an  der  der  N.küste 
NeuHollands,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King 
am  26.  März  1818  benannt  nach  seinem  freunde 
capt  G.  H.  Guion,  R.  N.  King,  Austr.  L  p.  62. 

Gulbi,  s.  Benue. 

Gylder8tOCk=goldberg,  ein  bergstock  des  Semf- 
thals,  auf  welchem  der  sage  zufolge  einst  fah* 
rende  schülcr  gold  geholt  haben.  GdS.  VII.  p. 
617. 

Guldscha,  s.  Kuldscha. 

Gulf,  s.  Coirebhreacain. 

Gullah,  hebr.  n'^5  ^  das  fortrollende  wasser, 
quelle,  zwei  orte.  Jos.  XV.  19  &  Rieht  I.  15. 
Aehnlich  findet  sich  ein  ort  im  stamme  Benja- 
min, N.  von  Jemsiüem.  1.  Sam.  XXV.:  o**9j 
[gallim]  =  quellen. 

GumsurgÄrh  =  Siwa*s  schloss,  bind,  name  einer 
Ortschaft  in  Bengil,  von  gümaur^  sanskrit  goma- 
heswdrn  =  grosser  herr  des  himmels,  einem  bei- 
namen  Siwa's.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  196. 

GÜmtiy  im  sanskr.  Gömati  =  der  viehreiche ,  ist 
der  bind,  name  eines  nebenflusses  des  Ganges. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  196. 

Gun-Canriage  Island,  a.  Vansittart  Island. 

Gun  leland  =  kanoneninsel,  die  NW.insel  der 
Pelsaert  Group,  Houtman*s  Abrolhos,  durch  den 
engl,  capt  Stokes  am  24.  April  1840  so  ge- 
nannt, weil  er  darauf  einen  kleinen  broncenen 
Vierpfünder  von  auffallender  construction  und 
Verzierung  fand,  neben  glasflaschen,  pfeifen  und 


zwei  holld.  hellem  (v.  j.  1707  nnd  1720),  eine 
interessante  entdeckung  insofern,  als  nun  die 
stelle  gefunden  war,  wo  das  schiff  Zeewyk  anno 
1727  Schiffbruch  gelitten  hatte  und  sich  die 
mannschaft  eine  Schaluppe  zimmerte.  Stokes, 
Discov.  IL  p.   149. 

GunnbJSrn'8  Klippen,  zwischen  Island  und  Grön- 
land, nach  ihrem  entdecker,  dem  normann.  See- 
fahrer Gnnnbjöm  (876),  benannt  Peschel,  CrdEL 
p.  76.  note. 

Guntur,  G.  =  donnerberg,  malayiacher  name 
des  zweitthätigsten  von  allen  vnlcanen  Java'a. 
'Mitunter  hört  man  bei  seinen  ausbrüchen  den 
donner  dieses  berges  tagereisen  weit  von  dem 
Ursprünge  desselben  entfernt'  Junghuhn,  Java  I. 
p.  91.    IL  p.  67. 

Gurban  Almatu,  s.  Almatschinskij. 

*    Gurbän  Tiflgotu  =»  die  drei  dreifüsse,   mongoL 

i  name  dreier  nach  O.,  N.  nnd  S.  gewandter  fek- 

massen,  welche  grossen  aufgeworfenen  Steinhaufen 

ähneln,  in  einem  thälchen  der  Gobi.   Timkowaki, 

Mone.  I.  p.  269. 

Gurban-Urtu-Niru  »  die  drei  langen  bergketten, 
mongol.  name  eines  zum  gebiete  der  Selenga 
gehörigen  gebirgs,  nach  den  drei  grossen  ein- 
buchtungen,  in  welche  man  das  rothwiid  treibt, 
I  wenn  der  Wang  (der  generalgouvemeor  im. 
lande  der  Chalcha)  von  Urga  jagen  wilL  Tim- 
kowski,  Mong.  I.  p.  65. 

GyrdscM,         \      ^_    . 
Gurdechistln,  /  »•  C^eorgien. 

Gurghe  Noor,  s.  Ala  Kol. 

Garten  heisst  eine  hügelmasae  des  bemischen 
theils  der  Schweiz,  hochebene  nach  einem  anlie- 
genden dorfe  Gurten,  wdches  urkundlich  gwrt 
heisst  von  lat  curtis  »=  hof,  viehhürde.  £,  PS. 
p.  19.  Dufour,  ETAtl.  foL  XII  nennt  den  ort 
Gurtendorf.     Vergl.  Jorat 

(GurudwÄra) » des  lehrers  thor  (oder  wegX 
sanskritname  einer  Ortschaft  in  Garfawal,  Hima- 
lava.     Schlacintw.,  Gloss.  p.  197. 

GttSeelnle  Gionii*«harfenberge,  rnss.  name  einer 
reihe  von  felswänden,  welche,  ans  horizontalea 
schichten  rother  und  grünlicher  mergel  bestehend 
und  so  durch  ihr  farbiggestreiftos  ansehen  auf- 
fallend, auf  dem  rechten  ufer  der  Lena  nnterfaslb 
Berdsowo  Ostrow  anfragen.  Erman,  Reise  IL 
p.  234. 

Gut,  the,  s.  Strasse  von  Gibraltar. 

Guyana,  richtiger  Guayana,  name  eines  grösfcra 
ländergebiets  S.America'8,  nach  den  dem  Orinoco 
benachbarten  Guaindzes,  welche  sich  wie  andere 
tupinambastämme:  Guaidzea,  Guaiandset  (im 
littoral  von  Sao  Paulo)  als  'geachtete  lente*  seUst 
bezeichnen:  Guayd,  Guatfd-nd  a=B  wir  die  g^ 
achteten.     Vamh.,  Hist.  do  Bras.    I.  p.  100. 

Guyton,  He,  s.  Baie  Lavoisier. 

Gygaie  Limne,  griech.  rv/aitf  ii^rir>»wed€> 

Gyges,  ein  grosser  see  Lvdicns,  an  dessen  sfero 
das  grabmal  des  Ijdischen  königs  G/gef  *^ 
grosser  hügel  sich  erhob.  Herod.  I.  93. 
Gyrai  Petral,  griech.  /V*^««  xfr^(u«Bknunnii^ 
berge,  rundberge  (yw^o?  =  randX  felsen  ba« 
euboischen  cap  Kaphareos.  Hom.,  Od.  IV«  ^' 
I    Gyras,  griech.  Fi^^ck  oder  Vvqo^  «» nmdbcrgi 


Gyroi, 


Hadtd. 
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dm»  SO.Torgebirge  der  insel  Tenos.  Rosa,  Inselr.  I.   birge  gehenden  sanmpfad,  sich  nach  der  zweck 


p.  20.  Hesych. 


massigen  anläge  der  Hellenen  in  grosser  Windung 


Gyroa,  griech.  Fv^oq  =  randung,  Windung,  a)   um  die  vortretenden,  zackigen  felsknppen  hemm- 
eine von  Tegea   nach    Argos  führende  Strasse, !  zieht.     Curt.,  Pelop.  L  p.  260.    b)  s.  Gyras. 
die  im  gegensata  zu  einem  gerade  aber  das  ge-     Gythesoh-NyngäJ,  s.  Penschinsk. 


H. 


HubetS  Oe,  s.  Kangek. 

Half,  im  hoU.  '«  Gravetthape,  ursprünglich  ein 
jmgdschloss  (gehage,  einfang)  der  grafen  von 
Holland.  Gkmz  entsprechend  im  franz.  la  Haye, 
Danid,  Dentschld.  p.  1401. 

Haarda,  }  *'  Häardarapäj. 

K^ardarapä]  a=  häuserfels,  vom  samojed.  haard 
as  haus,  hatte,  und  päj  ^=  stein ,  alsQ  berg  mit 
felsigem,  hansähnlichem  gipfel,  so  nennen  die 
Samojeden  des  Grosslandes  eine  berggmppe  von 
zerklüftetem  ansehen,  mit  zackigem  gipfel,  der 
die  ruinen  einer  alten  bürg,  eines  Städtchens 
oder  einer  häusergruppe  zu  tragen  scheint  Das 
wort  haard  oder  hdarda  in  Zusammensetzungen 
such  harda  (s.  Pustosersk)  haben  die  Samojeden, 
welche  weder  hauser  noch  st'adte  kannten,  zwei- 
felaohne  durch  adoption  des  permisch-syränisch- 
wotjäkiachen ,  also  finnischen  wortes  kar  oder 
karra  fBr  eine  Stadt  oder  einen  befestigten  platz 
erhalten.    Schrenk,  Tundren  I.  p.  339. 

Haanit,  di6,  eines  der  deutschen  mittelgebirge, 
vom  altdeutschen  Aar/ =»wald,  noch  jetzt  'zum 
grossten  theil  mit  wäldem  bedeckt,  die  pfälzische 
holzkammer .  Daniel,  Deutschld.  p.  331.  £,  PE. 
p.  50. 

Hakab,  phir.  von  Habib,  dem  Stammvater,  nennt 
lieh  ein  O.african.  volk,  also  nach  analogie  von 
Uraeliten,  Edomiter  u.  a.  m.    PM.  1861  p.  302. 

Habbator ,  hebr.  ^^^r  =  der  grasreiche ,  ein 
bacb,  der  sich  bei  Gaza  in  das  meer  ergiesst. 
1.  Sam.  XXX.  9.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Habbithron,  hebr.  I^'^n  eigentlich  «=  die  berg- 
•chlncht,  eine  bestimmte  schlucht  am  O.ufer  des 
Jordan.     2.   Sam.   IL    29.     Gesen.,    Hebr.  Lex. 

Habajiy  >=»  ostjakengebein ,  eine  kuppe  des  N. 
tJrtf »  durch  die  Samojeden  benannt  nach  einem 
Oatjäken,  welcher  im  'Grossland*  nomadisirte 
und  hier  verstorben  war.  Schrenk,  Tundren  L 
p.  393. 

Habasoh,  s.  Abessinien. 

HabhMQOOb^ani^  s.  Habid^ggob^ndb. 

MabM^HObeiMlÖ  »  bärenfellsee,  von  hdbide  oder 
kqfwndi  «^  hür^  A<^6a=sfell,  haut  und  do^^see, 
TOD  den  Samojeden  benannt  nach  dem  seltenen 
«raignias,  dass  hier,  in  der  waldlosen  tundra,  ein 
bir  erlegt  wurde.  Vom  see  ist  der  name  auf 
den  abflusa,   den  eismmeersnfluss  nahid€ggoh€- 


ja^a  SS bärenfellfluss  übertragen  worden.  Schrenk, 
Tundren  L  p.  521. 

Hilbidep&dara  =  heiliger  wald,  vom  samojed.  h({i 
=  götze  und  dem  davon  abgeleiteten  h4jodey  hd- 
bide SS  heilig  und  pddara  =  wald ,  so  nennen 
zunächst  die  Samojeden  einen  wald  des  *  Gross- 
landes/ den  als  geheiligten  begräbnissplatz  zu 
betreten  sie  für  sünde  halten.  Von  ihm  heisst 
ein  eismeerzufluss  Hdbide-pddara-jagä  s=  floss  des 
h.  waldes,  und  mit  diesem  ist  der  name  auf  den 
mnndungsgolf  übergegangen :  Hdbide  •  pddara 
(oder  n4/ode-pddara)f  auf  carten  vielfach  ver- 
unstaltet.    Schrenk,  Tundren  L  p.  313. 

Hilblde-Pädara-JagÄ,  s.  Habidepidara. 

Hab)K  8.  Ostjaken. 

HabljgoJ  =  ostjakcnrücken,  samojed.  name 
eines  bergrückens  im  N.  Uril  nach  dem 
anwohnenden  volke.  Schrenk,  Tundren  L  p. 
452  ff. 

Hab8burg,  s.  Hakhab. 

Hachette,  Cap  Jeanne,  ein  Vorgebirge  an  der 
O.seite  des  'Golfe  Jos^phine'  (s.  St.  Vincent's 
Gulphe),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Jan.  1803,  wie  die  meisten  übrigen  puncte  jener 
gegend,  nach  einer  frauensperson  benannt  P^ron, 
TA.  n.  p.  73. 
Hackab,  s.  Hakhab. 

Hacklng,  Port,  eine  hafenbucht  (port),   S.  von 

Botany  Bay,    von  den   beiden  engl,    entdecken! 

Ross  und  Flinders  am  31.  März  1796  so  genannt 

nach  dem  piloten  Hacking,  welcher  ihnen  zuerst 

nachricht  darüber  gegeben  hatte.  Flinders,  TA.  L 

CIL  Atl.  pl.  vin. 

Had,  Ras  el  ='  Vorgebirge  der  gefahr  nennt  der 

Araber  die  NO.spitze  Arabiens.     Bei  den  Portu- 

!  giesen    des    16.    saec.    corrumpirt:  ^  Roscalgate, 

-  Barros,  Asia  H.  10,  2  &  a.  O. 

Haddington,  Mount,  ein  prächtiger  7050'  hoher 
schneeberg  von  Soath  Shetland,  durch  den 
engl.  capt.  J.  Gl.  Ross  am  1.  Jan.  1843  entdeckt 
und  benannt  nach  dem  earl  of  Haddington, 
erstem  lord  der  admiralität  Ross,  South.  Reg. 
IL  p.  333. 

Haofd,  Blar  el-  =  eisenbrunnen  heisst  ein  eisen- 

bergwerk  im  N.theil  des  Libanon,  weil  man  dort 

zn  lande  die  schachte  bir  =  brnnnen   (und    die 

'  Stollen  derb  =■  weg)  nennt.   Seetzen,  Reisen  I.  p. 

!  188  &  189. 
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Hadscb. 


Hairy. 


Hadsch,  Hammam  Sidi  ei  =  pilgerbad,  arab. 

name  einer  alger.  thcrmc  (40^  C.)  bei  el  Uthaja, 
in  deren  lache  die  vorüberziehenden  Araber 
fast  nie  versäumen,  sich  zu  baden,  da  das  wasser 
besonders  bei  iheumatismen  und  knocbenkrank- 
heiten  als  heilsam  sich  bewähren  soll.  Zf AE.  nf. 
IV.  p.  201. 

Hadschar,  Teil  el-  =  hügel  der  steine  nennen 
die  einwohner  von  Deir-Diwän,  gegend  von 
Bcthel  (Palästina),  einen  hügel  mit  ruinen,  welche 
Van  de  Vclde  (Reise  H.  p.  253)  mit  -:li  identi- 
ficirt 

HadSChäu  ==  hochland ,  name  eines  berühmten 
tempelbergs  von  Assäm  und  zwar  in  der  bau- 
sprachc ,  von  ha  =  hoch  und  dschau  :=:  gegend. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   198. 

Hadschl,  Birket  el-  «=  sec  des  hadschi,  d.  i.  der 
grossen  mckkakarawanc,  so  wird  arab.,  weil  an 
ihm  die  pilger  derselben  sich  versammeln,  ein 
kleiner  ägyptischer  see  NO.  von  Cairo  genannt. 
Nach  ihm  hiess  auch,  bevor  die  eisenbahn  Cairo - 
Suez  gebaut  war,  die  route,  welche  am  see  vor- 
bciführtc.  Derb  el-ITadschi  ==  Strasse  des  hadschi. 
Robins.,  Paläst.  I.  1841  pp.  5S  &  59.  Bnrckh.  II. 
p.  763. 

Hadechl,  Birket  el- —  pilgertcich  hcisst  einer 
der  tcichc  des  im  Dschebel  Ilauran  gelegenen 
dorfs  Suweidah,  well  er  bis  in  das  18.  saec  der 
trinkplatz  der  hier  passircndcn  pilgerzüge  war. 
Burokh.  I.  p.   153. 

Hadschi,  Derb  el-,  s.  Birket  el-Hadschi. 

(Hadschibaba-Dagh)  «=  pilgervater-berg,  tfirk. 
name  eines  bergs  W.  von  Karanian,  Klein-Asicn. 
Tschih:itscheff,  Reisen  p.   16. 

Had8Clligänd8Ch:=  pilgermarkt,  arab.-hind.  Orts- 
name in  Bengiil.     Aehnlich 

HadSCilipiir  =»  pilgerstadt,  in  Hindostän  und  in 
Bnbär.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  198. 

Hadschilar  =  die  pilger,  türk.  name  eines  dorfs 
S.  von  Angora,  Klein -Asien.  Tschihntscheff, 
Reisen  p.  30. 

Hadechi-TscheechRIÖ  nennt  nach  ihrem  besitzer« 
einem  pilgrim  (h(uischi)%  der  krymsche  Nogai 
eine  der  quellen  seines  landcs.  Küppen,  Taur.  II. 
p.  7.  22  ff. 

Hadeohri,  el,  s.  Tondi. 

HäduumapaJ,  s.  Sedabaj. 

HaensalÖ,  s.  Afgodenhock  &  Salidejgoj. 

Häensejde  =  götzenkuppe  heisst  ein  berg  bei 
den  Samojeden  des  Kleinlandes.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  63S  f. 

hafT,  generalname  für  kleinere  golfe  in  den 
deutschen  Ostseeländern,  verwandt  mit  hafen^  hab 
(am  Zürichsee).  Die  Russen  brauchen  für  die 
haf)c  oft  den  namen  morro  <=  kleines  nieer,  die 
persischen  an  wohner  des  Caspisecs  murd-äb  = 
todtes  wasser,  die  Italiener  lagunn  =  lache.  Der 
I>ers.  name  bezieht  sich  auf  das  stehende,  mehr 
oder  weniger  sumpfige  wasser  und  wohl  zugloicli 
mit  auf  den  schütz,  den  sie  den  fahrzeugen  vor 
dem  winde  gewähren.     PM.   1S69  p.  255.  261. 

Hafnarfjördur  =  meeresbucht,  kleiner  ort  an 
einer  tief  eindringenden  hafenbucht  (ffördur)  in 
der  nähe  von  Reykjavik.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  65. 

Hafravatn  =  ziegensee,  ein  kleiner  isländ.  see 


0.  von  Reykjavik.    Preyer  &  Zirkel,  Iild.  p.  76. 
Hafulei,  name  eines  N.abessin.  thals,  Ton  dem 

gleichnamigen  fruchtbaum,  welcher  bior  sehr 
häufig  ist.     Manzinger,  Ostafr.  Stad.  p.  252. 

Hagetnelster  Insel,  eine  insel  der  NW.ainerican. 
Bristolbay,  benannt  nach  dem  russ.  capt.  d.  n.,  wel- 
cher während  einiger  zeit  ebef  der  ansiedliiDgen 
der  russ.-american.  compag^e  war.  Krasenst, 
Mem.  IL  p.  110. 

Haglon,  Oros,  griech.  ^'AyKiv,  o^oc  =  heiligen- 
berg,  ort  und  berg  in  Scythien,  wo  Aesculap 
verehrt  wurde.  Alex.  Polyh.  bei  Sl  B.  S.  Sla- 
wochori. 

Hagia,  s.  Beth. 

Haggerston's  Island,  s.  Gidley  Island. 

Hajaga  =  stnidelfluss,  ein  flüsschen  im  Gross- 
land der  Samojeden,  von  diesen  so  benannt  nach 
einigen  ruhig  kriluselnden  strudeln;  denn  da  zu 
diesen  die  fische  besonders  gern  sich  hinxlehen, 
so  schlägt  der  ärmere  Samojede,  welcher  teüien 
sommemnterhalt  in  dem  fischrcichthnm  det 
flüsschens  sucht,  sein  zeitweiliges  zeit  an  diesen 
strudelstellen  auf.    Schrenk,  Tandren  L  p.  495. 

Haidarabäd  =  Häidar's  stadt,  von  dem  penoiien- 
namen  hdidar  {=  löwe),  ist  der  arab.*perB.  luune 
zweier  vorderind.  Städte:  im  Dekhan  und  in 
Sindh.     Aehnlich 

Haidarnägar  =  H.  stadt,  in  Bah£r.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  19S  (wo  irrthümlich  dem  Sindh  eine 
Stadt  Üaidamdgar  anstatt  Haidarabdd  gegeben 
ist). 

Haibatpdr»=Häibat*s  Stadt,  arab.-hind.  Ortsname 
in  Gndschhit,  von  dem  personennamen  Haihat. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  197. 

Haidingerkette,  s.  Mount  Cook. 

Haifa,  von  den  Franken  anch  Chaifa  oder 
Kaipha  genannt,  ist  eine  .seestadt,  welche  am 
fuss  des  Karmelcaps,  Akko  gegenüber,  an  dem 
nach  letzterm  benannten  golfe  des  Mittelmeent 
liegt  */|  stunde  westlicher  lag  das  alte  Biifa^ 
wegen  der  dort  gefischten  purpurschneckcn  auch 
[JoQtptf^iittVt  von  /ro^9 r^a SB purpnrsch necke,  ge- 
heisscn.  .Der  gegegenwärtige  name  rührt  wohl 
von  PS  [keph]  oder  K|-fi  [kepha]  =  fels  her. 
Wilh.  Tyrins  IX.  13  nennt  den  ort  Porpf^r^m 
oder  Helpka.  Die  Araber  nennen  es  anch  c/ 
Amdra  =  anban ,  Wiederaufbau ,  also  das  nene 
Haifa.    Seetzen  IV.   p.  283.     Edrisi^   ed.  Jub. 

1.  p.  348  schrt^ibt  KhaSfa. 
HalfiSChbay,  s.  Sharks  Bay. 
Halg's  Island,  s.  Clyde  River. 
Halkan,  s.  Armenien. 

Hainan  =  insel  im  S.mecr,  chines.  name  einer 
im  S. chines.  meere  gelegenen  insel.  Die  Ponn- 
giesen  der  entdeckungszeit  brachten  den  namen 
(in  der  form  Ajfnam)  nach  Enropa.  Barros,  AsiaUL 

Häjode-PÄdara,  s.  Häbidepädara. 

Hairy  Lake  =  haariger  see,  ^Haarsee",  eine  see- 
artige  erweiterung  des  zum  Nelson  River  geben- 
den River  Echemamis,  tcsp.  Sea  River,  weil  das 
seichte  Wasserbecken  ganz  mit  binsen  überwachsen 
ist:  *a  shallow  piece  of  water  oreivrown  with 
bulrushes,  and  hence  named  H.  L.  Franklin, 
Narr.  p.  42.  Auch  im  C.  Zürich  (bei  Aadd- 
fingen)  gibt  es  einen  Haartet. 


Hajnd<SJAga. 


Halkvonis. 
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HAfodeiagä ««  bärenhu^s  ibt  der  >uniüjed.  iminc 
friDet  eismeennfliisses  des  samojed.  Kleinlandes. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  659. 

Hakkab,  heute  meist  (auch  in  Dufour,  ETAtl. 
fol.  IV)  Haciah,  im  jähre  1256  Habichekke  = 
ecke,  bergTor»>prnng  des  habichts,  ein  zürch.  hof. 
Ableitung,  wie  Uahshurg  =habichtsburg.  Mitth. 
Zörch.  AG.  VI.  p.  123. 

Hakluyt  Island,  eine  dem  W.grönländ.  Whalc 
Sound  vorliegende  insel,  im  jähre  1616  von  dem 
brit.  NW.fahrer  Baffin  entdeckt  und  benannt  nach  j 
dem  vielverdicnten  geographen  jener  zeit,  welcher 
namentlich  auch  die  K  W.fahrten  forderte.  Kotze- 
bue,  Entdeckungsreise  I.  p.  31. 

Nakrit  Sars»  unkrautsee,  kaschnrifriname  eines 
seichten  mit  unkraut  bewachsenen  see's  im  thale 
KaiBchmfr.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  198. 

Halai,  griech.  *.-lAnc»»s 'Salza,'  Pape-Bens.,  a) 
attischer  demos  (Strabo  p.  399)  an  einer  bucht, 
1  Vs  stunde  N.  vom  cap  Zoster.  Hier  befindet  sich 
ein  mit  seewasser  angefüllter  teich,  aus  welchem 
da«  seesak  gewonnen  iiird.  Schon  im  alterthum 
war  hier  ein  salzwerk,  von  dem  der  demos  seinen 
namen  true.  Jetzt  noch  heisst  der  ort  Aliki, 
nengriech.  j4Xi*^.  Bursian,  griech.  Geogr.  I.  p. 
360.  b)  eine  Stadt  Büotien*s  an  der  mündung 
des  Platanios  in  den  opuntischcn  buscn;  der 
name  ist  ebenfalls  von  den  salzwerken,  deren 
Doch  jetzt  einige  an  der  küdte  sich  finden,  her- 
zuleiten, ib.  1.  p.  192.  Strabo  p.  405.  c)  an- 
dere orte  dieses  namens  sind  bei  Pape-Bens.  an- 
geffibrt 

baibinsai,  deutscher  name  eines  conttneutalcn 
gliedes,  um  die  vorherrschende  abgränzung  aus- 
andrücken,  weniger  gelungen  als  das  franz. 
pretguiUf  welches  ganz  dem  lat  peninsulUf 
poene-in^a  entsprechend  =  fastinsel.  Ebenso 
ital.  peuisoh,  engl,  und  port.  ptnmsuh,  span. 
penintula  oder  pcnislaj  Anders  das  griech. 
;(rf(<r6n7<ro?,  cAtfr^one^os  =>=festlandinsel,  d.  i.  eine 
mit  dem  festlande  noch  verbundene  insel. 

Halalon,  griech.  \^Xnov=  sonnentcmpel,  ein 
heiligthnm  der  Rhodier  für  den  Sonnengott  Helios, 
in  dorischer  ausspräche  Halios.  Enst.  Bom. 
1562,  17.     Pape-Bens. 

Naff-Braed    Reservation  «=  mestizenvorbehalt, 

engl,  name  eines  districts  zwischen  dem  obern 
Missisipi  und  seinem  rechtseiligen  nebenfiu^se 
I>esMoines,  weil  bei  einem  gränzvertrag  mit  den 
Indianern  dieses  gebiet  für  den  ausschliesslichen 
gebrauch  der  unter  den  wilden  lebenden  half- 
breeds  («=  halbbrut),  d.  i.  der  kinder  weisser 
▼iter  und  rother  mütter,  vorbehalten  wurde. 
Bnckingh.,  Ea^t.  &  W.  St.  HL  p.   164. 

HalfiMUUi  Bay  «=  halbmondsbucht  nannten  die 
an  der  N.ku6te.  Spitzbergens  angesiedelten  Hol- 
länder eine  halbmondförmig  gekrümmte  bucht. 
Martens,  Spiub.  Beisebeschr.     p.  24. 

Half-Tide  Rock  =  fels  der  halben  gezeiten,  eine 
felsklippe  von  anaitral.  Melville  Bay,  durch  den 
engL  seiefahrer  Flinders  am  16.  Febr.  so  genannt, 
(TA.  IL  p.  225),  wohl  um  anzudeuten,  dass  sie 
bei  flntieil  verborgen,  hingegen  zur  zeit  der  ebbe 
und  auch  noch  in  der  Zwischenzeit  sichtbar  sei. 
▲tL  nL  XV. 

Halr-Way   Isiand  =  halbweginsel,   eine   kleine 


drei  bis  vier  miles  lange  insel  der  Torresstrasse 
(10°  07 VV  S),  schütz  gegen  die  SO. winde  ge- 
während und  flir  ein  die  Torresstrasse  passirendes 
schiff  erwünschten  ankcrplatz  für  die  nacht  bil- 
dend, so  benannt  am  30.  Oct  1802  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders   (TA.  H.   p.  115).    Atl. 

pl.  xin. 

'Haliakmon,  griech.  * AXnix/idtv ^^^sceqnin*  d.  h. 
unermüdlich  zur  see  (eilend),  Pape-Bens.,  der 
^rösste  fluss  des  südlichen  Macedoniens,  der,  von 
den  maccdonisch-iilyrischen  gränzgebirgen  hcrab- 
eilend,  um  den  N.fuss  des  Olymp  herum  in  den 
thermaischen  golf  fliesst.     Herod.  V.  -127. 

Haliartoe,  griech.  'AXia^ro<;  =»  'Seehausen,* 
Pape-Bens.,  Stadt  am  Kopaissee,  Böoticn  (Hom., 
II.  II.  503),  auf  einer  höhe,  deren  gegen  N. 
&teil  abfallende  felswände  vom  see  unmittelbar 
bespült  werden;  daher  der  name.  Forch- 
hununer,  Ilellenica  I.  p.  1S4.  Bursian,  griech. 
Geoer.  L  p.  232. 

Halibut  Head  =^  schollenhanpt,  ein  runder  insel- 
fels  an  der  NW.küste  America*8,  wohl  mit  der 
plumpen  gestalt  der  schollenßsche  vergleichbar, 
durch  den  engl.  capt.  Cook  am  20.  Juni  1778 
benannt.  Die  insel  selbst  (id.  Sanagh)  taufte  er 
nach  dem  cap  Halibut  Island.  Cook  -  King, 
Pacif.  II.  p.  415  f.    Krusenst.,  M<?m.  H.  p.  102. 

Halibut  Island,  s.  Halibut  Head. 

Halifax,  hafenstadt  von  Nova  Scotia,  an  stelle 
des  früheren  indian.-franz.  orts  Chebucto  durch 
engl,  ansiedier  anno  1749  gegründet  und  nach 
dem  um  diese  besiedelung  verdienten  minister 
earl  of  Halifax  getauft:  'in  honour  of  this 
nobleman  as  its  patron.'  Buckingh.,  Canada  p. 
326. 

(Halifax  Bay),  eine  durch  inseln  wohl  geschützte 
und  guten  ankergrund  gewährende  bucht  an  der 
O.seite  NeuHollands,  durch  den  engl.  lieut.  Cook 
am  8.  Juni  1770  entdeckt  und  benannt.  Hawkesw., 
Acc.  III.  p.  136.  Stützt  sich  der  name  auf  die 
ähnlichkeit  der  bay  mit  derjenigen  von  Halifax, 
Nova  Scotia,   oder  ist  er  persönlich  zu  deuten? 

Halikarna,  griech.  \4iixot(>yas:sincerburg,  Pape- 
Bens.,  späterer  name  des  vom  meer  auf  drei 
Seiten  umflossenen  Chalcis  auf  Euböa.  St.  B. 
Kiepert,  Atl.  von  Hellas. 

Halikarnasoe,  griech.  '^A*xa^ira(rp?  <=mcerburg 
(Pape-Bens.j,  meerhörncbcn  (Curt.,  gr.  Et.  11.  p. 
3 1 1),  eine  dorische  Stadt  in  Karien,  an  der  eng.sten 
stelle  der  halbinsel  zwischen  dem  Sinus  Lasius 
und  Ceramicus;  daher  der  frühere  name  der 
Stadt  Jsthmoa  (s.  d.  art.)  gewesen  war. 

Halimus,  griech.  'ylii/ior'?*«  seedorf,  meerort, 
ein  attischer  demos  an  der  W.küste,  O.  von  Ha- 
lipcdon  (s.  d.  art.).  Uem.  57,  10.  Pape-Bens. 
Kiepert,  Atl.  von  Hellas. 

Halipedon,  griech.  '.^X(;r»()oy=8eefeld,  ein  theil 
der  attischen  ebene,  zunächst  um  den  Piräus. 
Xen.  Hell.  IL  4,  30.     Pape-Bens. 

Halkyonia,  griech.  ^AXnumvia  «=  see  des  meer- 
eisvogels,  ein  kleiner  see  an  der  meeresküste  von 
Argolis.     Paus.  U.  37,  5.  Vcrgl.  Halkyonis. 

Halkyonia,  griech. '  AXni^vit;  ( &aXatta)  =a  meer 
des  eisvogels,  der  östliche  theil  des  korinthischen 
meerbnsens  an  der  böotischen  küste.  Strabo  p. 
336.    Pape-Bens. 
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Hall. 


Hamburg. 


Hall«=salzstadt,  mehrfach   vorkommend,  zum! 
unterschied  von  andern  Valzstädten'   wohl  auch ! 
durch  xusätze   unterschieden:    Schwäbisch- Hally 
Schweizerhau  etc.,  auch  in  der  modification  HalUy 
HalUtadt, 

Hall,  Point,  s.  Gidlej  Island. 

Halle,  8.  Hall. 

HallÖ,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  S.austral.  küste, 
durch  die  franz.  exped.  Bandin  im  Febr.  1803 
getauft  nach  dem  berühmten  franz.  arzte  Jean 
Noel  Hall^  (1754—1822).  P^ron,  TA.  VL  p.  86. 

Halleln,  ein  Salzburg,  salinenort,  wurde  bei  ent- 
entdeckung  des  salzlagcrs  im  Dürrenberge  Häliei 
oder  UaUinum  =^  Klein  Hall  (s.  Hall)  genannt. 
Daniel,  Deutschld.  p.  633. 

Hallst,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
South  Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl. 
Koss  im  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem 
seiner  ofüciere,  Thomas  R.  Hallet,  dem  Zahl- 
meister des  schiifs  Erebus,  getauft.  Ross,  South. 
Reg.  I.  p.  250  ff.     Vergl.  Wood's  Bay. 

Halloweil,  Cape,  das  Vorgebirge,  welches  den 
N.pfeiler  des  W.ausgangs  der  Fury  and  Hecla 
Strait  bildet,  durch  den  engl,  licut  Reid,  exped. 
Parry,  am  1 1.  Sept.  1822  entdeckt  und  zu  ehren 
des  viceadmirals  sir  Benjamin  Hallowell  benannt. 
Parry,  Second  V.  p.  349. 
**  Hall'8  Group,  Sir  James,  eine  Inselgruppe  an 
der  W.seite  von  Korea,  am  2.  Sept.  1816  durch 
den  engl.  capt.  Maxwell  benannt  nach  seines 
geführten  vatcr,  dem  baronet  sir  James  Hall, 
damals  Präsidenten  der  Royal  Society  of  Edin- 
bürg.     Hall,  Corea  p.  7. 

Hallstailter  See  im  Österreich.  Salzkammergut, 
Ober-Oesterreich ,  benannt  nach  dem  uferorte 
Hallstadt.    Daniel,  Deutschld.  p.  248. 

HallHf,  Om  ei  »^  ebermutter  heisst  bei  den  Ara- 
bern W.-Tipolitaniens  eine  zwischen  Bü-*Adschila 
und  Kasr  *Aleiga  gelegene  *hübsche  pflanzung 
....  wegen  der  menge  eber,  welche  sich  hier 
früher  aufhielten.'     Barth,  Reisen  I.  p.  16. 

HaJIwyler  Aa^dieAa  (s.d.  art.),  welche  am 
altberiihmtcn  schlösse  Hallwyl  vorbei  in  die  Aare 
zieht.     E,  PS.  p.  32. 

Haliwyler  See  heisst  der  untere  der  beiden 
von  der  Haliwyler  Aa  gebildeten  seen,  welche 
bis  in  die  neueste  zeit  im  Privatbesitz  des  adeligen 
geschlcchts  von  Hallwyl  blieb:  'dasgrösste  Schweiz, 
privatwaschbecken.'     E,  PS.  p.  34. 

Haimahera,  s.  Gilolo. 

Hal'merjaQä  =  leichenfluss,  samojed.  name  eines 
flusses  der  Tilata  (s.  d.  art.),  von  einem  be- 
gräbnissplatze,  welchen  die  Samojeden  einst 
an  seinen  ufern  hatten.  Schreok,  Tundren  I. 
p.  393. 

Hal'mer-Ngo  =  todteninsel,  vom  samojed.  hafm^ 
3=  leiche  und  ngo  oder  ngoh  «=  insel,  so  nennen 
die  Samojeden  eine  in  der  tundra  auftauchende 
wald  insel  oder  waldoase,  weil  sie  den  wald,  den 
gemeinschaftlichen  begräbnissplatz  ihres  Stammes, 
als  eine  geheiligte  statte  betrachten.  Auch  die 
Russen  haben  die  bczeichnung  solcher  tundra- 
oasen:  O^^oira  =  inseln  angenommen.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  273. 

Halmyris,  griech.  *j4XftvQiq  =  salzigkeit,  salzsee, 
die  südlichste  grosse  lagune  an  den  donaumün- 


dungen;  noch  in  neuerer  zeit  wird  aus  diesen 
lagunen  massenhaft  salz  gewonnen.  Vergl.  Zf  AE. 
1 859.  p.  63.  An  dem  see  lag  die  ebenfalls  Hai- 
mtfriB  genannte  Stadt,  eine  jonische  colonte. 
Kiepert,  Atl.  v.  Hellas. 

Halonnesos,  griech.  ^Alormivoq  =  meeriosel, 
Seeland,  a)  eine  ägäische  insd  mit  Stadt  gL  n. 
Strabo  p.  436.  h)  ein  kleines  eiland  an  der 
jonischen  küste  Klein-Asiens.  ib.  p.  644.  Pape- 
Bens. 

Halontion,  griech.  * AXort^wf^^:  seehausen  (Pape- 
Bens.),  eine  sicilische  Stadt  an  der  N.kuste,  un- 
weit des  jetzigen  Caronia.    Ptol.  HL  4,  2. 

Halee,  Cape,  ein  Vorgebirge  O.  von  dem  arcti- 
sehen  Fifc  Harbour,  Mclville  Island,  durch  den 
engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  1819.20  entdeckt 
und  benannt  nach  einem  seiner  officiere,  James 
Halse,  einem  der  Clerks  der  exped.  Parry,  NW. 
Passage  p.  H.  Carte  p.  28. 

Haise  Creelc,  eine  innere  einfahrt  der  arctischeu 
Richards'  Bay,  Fury  and  Hecla  Strait,  durch 
den  engl,  capt  W.  Edw.  Parry  im  Ang.  1822 
entdeckt  und  nach  einem  seiner  gefahrten,  James 
lialse,  dem  derk  vom  schiffe  Fury,  getauft. 
Parry,  Second  V.  p.  332. 

Halt  Bay  =  haltbucht,  eine  bay  an  der  W.küste 
Patagonien's ,  wo  eine  abtheilung  der  exped. 
King- Fitzroy  um  mittag  des  21.  Febr.  1830  zu 
ankern  genöthigt  war.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I. 
p.  335. 

Halwa4ßChi-Köi==^zuckerbäckerdorf,  tfirk.  name 

eines  grossen  dorfs  N.  v.  Smyrna»  Klein- Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  5. 

Ham,  s.  Aegypten. 

Hama,  s.  Hamath. 

Häma,  el-,  s.  Alcamo. 

Hamam,  Kalaat  =  taubencastell  heisst  nach  der 
ungeheuren  menge  dort  nistender  tauben  ein 
castell,  welches  Vs  stunde  W.  vom  uferortMedsch- 
dcl  (see  von  Genesareth)  auf  einem  bergvor- 
sprung  steht.     Burckh.  U.  p.  574. 

Hamat.  s.  Hamath. 

Hamatn,  hebr.  n«n  [chamath]  =  bürg,  veste, 
name  einer  am  Orontes  gelegenen  syrisclien  Stadt 
(2.  Kön.  XVU.  24).  In  der  griech.  periode 
bekam  sie  den  namen  ^En^m^Oy  Epiphnia 
nach  dem  nachfolger  Antiochus'  des  Grossen, 
Antiochus  Epiphanes  («=  der  erlauchte,  176 — 
164  vor  Chr.),  jenem  seleucidenherrscher,  doi 
man  aus  andern  gründen  wohl  auch  Epimaaes 
(«den  unsinnigen)  nannte.  Plin.  V.  93. 
mittelalter,  nachdem  die  Stadt  den  Arabern  i 
die  hände  gefallen,  machte  sich  der  alte 
Hamat  oder  Hama  wieder  geltend.     S.  Citio: 

Hamburg  =  waldbnrg   (der   altsächs.  ansdni« 
hamme  =s  wald  hat  sich  noch  lange  in  resten 
halten),  anno  811  von  Karl  dem  Grossen 
die  Slawen  gegründet.  'Die  alten  Sachsen 
eine  grosse  Waldung  mit  dem  namen  ham  od' 
hamme  bezeichnet;   eine   solche  grosse  waldi 
war  aber  die  ganze  grosse    gegend   ßngs 

Bill-,  Alster-  und  Elbniedemng Noch 

hiess  man  die  holzung,  welche  vor  entstehi 
des  St.  Jakohi-  und  G^orgskirchspids  auf  ~ 


Hamburg. 


Handeckfall. 
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grand  und  boden  stand ,  die  Hammel  Daniel, 
Dcntschld.  p.  1291. 

Itenburg,  eine  N.american.  Stadt  des  Staats 
Sonth  Carolina,  dem  georgischen  Angusta  am 
Sarannah  Rirer  gegenüberliegend,  durch  einen 
deutschen  kanfmann  gegründet  nnd  getanft. 
Bnckingh.,  Slave  St  I.  p.  180. 

Hanburger  Bav,  s.  Hamburger  Hafen. 

Hanbnrger  Hafen,  eine  hafenbucht  an  der  NW. 
Seite  von  Spitzbergen,  so  benannt  um  die  mitte 
des  17.  saec.  nach  der  Hamburger  fischerei,  'in- 
dem vor  etlicb  dreyssig  jähren  unsere  H. 
xnm  ersten  mahl  mit  einem  oder  swejen  schiffen 
CS  .gewaget  in  so  gransamen  kalten  landen  nah- 
mng  EU  suchen.'  Martens,  Spitzb.  Reisebeschr. 
p.  21.    8.  Smeerenbnrg. 

HindebaJ,  s.  S^dabaj. 
Hamdo,  s.  Sümdo. 

Hanelin,  Cap,  ein  Vorgebirge  in  der  nähe  v(^ 
cap  Leeawin,  NeuHolland  durch  den  franz. 
lient.  L.  Freycinet,  exped.  Bandin,  am  7.  März 
1803  benannt  nach  dem  capt  E.  Hamelin, 
commandanten  des  zweiten  schifTs  der  exped., 
der  conrette  le  Naturaliste.  P€roB,  TA.  II. 
p.  166. 

Haneill,  Havre,  eine  der  beiden  grossen  hafen- 
bnchten  (havre)  der  Sharks  Bay,  O.  Ton  P^ron's 
halbinsel,  durch  die  franz.  exped.  Bandin  im 
Aug.  1801  benannt  nach  dem  capt  E.  Hamelin, 
dem  conunandanten  des  schiffs  le  Naturaliste, 
der  hier  viele  aufnahmen  besorgt  hatte.  P^ron, 
TA.  I.  p.  169. 

HaaidBiaar  =  Hamfd'ß  stadt,  ist  der  arab.-hind. 
name  einer  Stadt  im  Bahir,  V.-Indien,  von  dem 
Personennamen  hamid  («»der  gelobte.)  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  198. 

HaniltOH,  Cape,  ein  Vorgebirge  des    S.polaren 
Admiralty  Inlet  (s.  d.  art.),  durch  den  engl,  capt 
J.  Cl.  Ross  im  Jan.  1843  benannt  zu  ehren  des 
capt  W.  A.  B.  Hamilton,  R.  N.,  privatsecretär 
des  earl  of  Haddington  nnd  zweitem  secretär  der 
brit.  admiralität.    Ross,  South.  Reg.  II.  p.  343. 
Hanilton,  Cape,  ein   Vorgebirge  des  arctischen 
Washington  Land,  im  jähre  1853  durch  den  N. 
American,  polarfahrer  £.  K.  Kane  (Arct  Expl.  I 
Chart)  pers.  benannt 
HaMlton  Bay,  s.  Cape  Jameson. 
HuMMUB  >=  bad,   arab.    name   eines   zwischen 
Skenderun    nnd     Haleb   gelegenen    N.syrischen 
dörfchens,    'von    einer   heissen    Schwefelquelle, 
weiche  hier  dem  kalkfclsen  entsprudelt*    Schäfli, 
Orient  p.  10. 
HMMBan,  8.  Tiberias. 

Ha— aw  Ali  «s  had  AH's,  ein  badeort  an  dem 
tigrianfer  unterhalb  Mosnl,  besucht  von  per- 
mometkf  'welche  von  den  wohlthätigcn  naphtha- 
^aellen  heUnng  ihrer  gebrechen  erwarten*.  Die 
Temperatur  der  hanptqnelle  fand  Schläfli  (Orient 
^.  74)  zu  487®  C,  diejenige  einer  petrol-asphalt- 
«laeUe  xn  47s^  und  diejenige  der  kleinen  quelle 


el-Ellf  3=  nasenbäder,  von  verschiede- 
berichterstattem  in  hammam  tEnf^  Emmame- 
Mifj  la  Jfoine/ty*  verstümmelt,  heissen  arab.,  nicht 
yron  einer  bindern  heilkraft  fär  nasenkrank- 
lieiten,  ■ondem  Ton  der  gestalt  eines  nahen  caps, 

EgU. 


die  in  der  nähe  von  Carthago  befindlichen  ther- 
men.  über  welche  der  h.  Patricius  dem  proconsnl 
Julms  eine  merkwürdige  auskunft  gab.  Hum- 
boldt, Kosm.  IV.  p.  500.  Liv.  XXX.  24  nennt 
*sie  Culidae  Aquae  ««  die  heissen  wasser,  die 
thcrmcn. 

Haminäin  Pharafln  »^  pharaostherme  heisst  arab. 
eine  der  in  der  vulcanspalte  der  O.küste  des  golfs 
von  Sncz  liegenden  lauen  nnd  heissen  quellen; 
die  reihe  erstreckt  sich  von  den  Mosesquellen 
(s.  d.  art)  bis  nach  el  Tor  (s.  d.  art)  im  SW. 
Vergl.  Birket  Pharaün.  Burckh.  II.  p.  985. 
Rnppel,  Reise  I.  p.  139. 

Hammamly,  türk  »=  warmbadeort,  ein  dorf  a) 
am  O.fusse  des  mysischen  Olympos.  Tschihnt- 
scheif,  Reisen  p.  28.  6^  NW.  von  Tscberkesch 
im  N.  Klein- Asien.    TschihatscheflT,  Reisen  p.  41. 

Hammamly-Su.  s.  Ulu-Su. 

(Hammain-TeonaY)  «^  warmbadfluss,  türk.  name 
eines  kleinen  flusses  W.  von  Karahissar,  Klein- 
Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  11. 

Hammära,  Tür  el  =^  berg  des  asphaltlagers  oder 
der  asphaltquelle  nennen  die  Araber  eine  mäch- 
tige, N.  von  der  mündung  des  Arnon  sich  ans 
dem  Todten  Meer  erhebende  felswand,  an  deren 
fnsse  der  asphalt  entquellen  soll.  Seetzen  II. 
p.  227,  372  &  IV.  p.  357. 

hammer.  s.  Tind. 

Hampshire,  New  »=  Neu-H.,  einer  der  N.ame- 
rican. Neu  England-Staaten,  benannt  nach  der 
engl,  grafschaft  H.,  deren  gonvemeor  einer  der 
ersten  ansiedier  (in  Portsmouth)  gewesen  war. 
ZfAE.  nf.  in.  p.  63.  Es  geschah  diese  be- 
nennung  nach  der  gründung  von  Exeter  (1629) 
nnd  war  die  umtaufe  des  bei  der  Verleihung 
durch  sir  Ferdinand  Gorges  nnd  John  Mason 
(1622)  eingeführten  namens  Laeonia  (nach  der 
altgriechischen  landschaft  d.  n.,  wie  Rhode  Is- 
land).   Quackenbos,  US.  p.  87. 

Hamsa-HadSOhi  =  pilger  Hamsa ,  törk.  name 
eines  elenden  ßW.  von  Siwrihissar  nnd  NO.  von 
Karahissar,  Klein- Asien,  gelegenen  dörfchens. 
Tschihatscheif,  Reisen  p.  29. 

Hamechdamai  =  fünfwasser,  die  bedeutendste 
der  lalibelaquellen  des  abess.  Takasse,  soll  sich 
in  fünf  armen,  welche  sich  bald  wieder  vereinigen, 
aus  einem  sce  ergiessen.    Heuglin,  NO.Afr.  p.  80. 

han,  türk.  bezeicbnung,  bedeutet  obdach  für 
menschen,  vieh  nnd  waaren,  eine  herberge,  je- 
doch ohne  dass  nothwendig  speise  verabreicht 
wird.     PM.  1866  p.  379.     Vergl.  Chan. 

Han,  s.  China. 

Han-Aml,  im  Caplande  haniam  gesprochen,  ein 
Vorgebirge  an  der  S.gränze  von  Klein  Namaqua- 
land,  ami  =s  gebirge,  worauf  die  han  =  rothe 
Zwiebel  wächst  PM.  1858  p.52.  Vergl.*  Küen- 
Lün. 

Hancock  leland,  s.  Hian. 

Handeckfall  wird  nach  einer  benachbarten  senn- 
hütte  Handeck  der  grosse  Wasserfall  genannt,  mit 
welchem  im  Hasli  die  junge  Aare,  zusammen  mit 
dem  linkerseits  herbeieilenden  Aerlenbaeh,  60™ 
tief  in  eine  wilde  felsenschlucht  stürzt  £,  PS. 
p.  31.  Dufour,  ETAÜ.  foL  XUL  hat  den  neben- 
fluss  anonym,  schreibt  aber  ErUnalp  nnd  Erlen- 
harn. 
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Hangeten. 


Hardw&r. 


Hangeten,  die  =  die  abschüssige  stelle  heisst  ein 
einschDitt  des  Glärnischfclsgrats  im  gegensatze  xn 
den  senkrechten  fclszinnen  der  umgebangen.  GdS. 
Vn.  p.  613. 

Hanglip  =  hängelippc,  capholl.  name  einer  an- 
höhe  an  der  SO.seite  der  False  Bay,  da  der 
senkrecht  abgeschnittene  berg  einen  fast  über- 
hängenden gipfcl  hat.  Lichtenstein,  S.Afr.  II. 
p.  272.  Durch  Übertragung  das  nahe  Vorgebirge 
Kaap  Hanglip. 

Hanglip,  Kaap,  s.  Hanglip. 

Hangegandech  »  gänsenuurkt,  hind.  ortsname  in 
Hindostan.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   199. 

Han  Jang,  in  franz.  und  engl.  Orthographie  Han 
yang  oder  Han  tschingy  ist  der  wahre  naine  der 
liauptstadt  Eorca*s,  wie  schon  in  den  dem  P.  Du 
Halde  von  Pe  King  ans  gesandten  originalien 
der  jesuitencarten  richtig  steht  Durch  ein  ver- 
schen des  Übersetzers  oder  des  herausgebers  die- 
ser carten  wandte  man  auf  sie  den  namen  King 
ki  tao  =  hofprovinz  (tao  im  chincs.  =  weg,  ist 
der  gebräuchliche  name  für  provinz)  an.  Tim- 
kowski,  Mong.  IL  p.  98. 

Hannekeb,  hebr.  ap.^n  =s  die  Vertiefung,  höhlung, 
die  höhle,  Ortschaft  im  stamme  Naphtali.  Jos. 
XIX.  33.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Hannibal'8  Group,  s.  Gidley  Island. 

Hannover,  früher  Hanovcr  =  hohes  ufer,  weil 
die  eigentliche  Stadt  auf  dem  erhöhten  rechten 
leineufer  liegt,  ward  zunächst  der  name  nur  der 
Stadt,  dann  der  umlande.  Daniel,  Deutschld. 
p.  1207. 

Hannover,  Neu-,  s.  British-Columbia. 

Hannover,  New,  eine  an  dem  W.ende  von  New 
Ireland  gelegene  inscl,  'a  fine  large  island*,  durch 
den  engl,  capt  Cartcret  am  12.  Sept.  1767  ent- 
deckt und  benannt  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  380 
(wo  die  ältere  form  Hanover). 

Hannover  Bay,  s.  Port  George  the  Fourth. 

Haue  Island,  eine  niedriges  und  isolirtes  fds- 
inselchen  bei  Eider  Island  (s.  d.  art),  durch  den 
N.american.  polarfahrer  £.  K.  Kanc  auf  seiner 
sonmiertour  ls54  getauft  nach  dem  jungen  eskimo- 
jägerHans  Cristian,  welcher,  in  Fiskcmaes,  Grön- 
land, von  der  expcd.  cngagirt,  sich  derselben  sehr 
nützlich  erwiesen  hatte.  Kaue,  Arct  Expl.  I. 
p.  319. 

Hansteen  Lake,  ein  see  von  Boothia  Felix, 
durch  den  engl.  capt.  John  Boss  im  Mai  1831 
nach  prof.  Hansteen  benannt.  Boss,  Second  V. 
p.  535.     Der  text  schreibt  Hanstein. 

Hantam,  s.  Han-ami. 

Han  Teching,  s.  Han  Jang. 

Hanuman  ka  Kund  =»  Hanumän's  teich,  hind. 
Ortsname  in  8fmla,  V.-Indien,  von  hanuman^  dem 
berühmten  äffen  und  freunde  Bäma's.    Aehnlich 

Hanumäna  -^  H.  ort,  in  Bandelkhänd. 

Hanumangandeoh  =  H.  markt,  in  Hindostän. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.   198. 

Hanway'8  Point,  s.  Swallow  Bay. 

Happarab,  hebr.  rr^?  =»  jonge  kuh,  Stadt  im 
stamme  Benjamin.  Jos.  X VIII.  23.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Happy  Island  =>  glücklieke  insel  taufte,  gewiss 
nach  ihrem  heitern  aussehen,  der  engl,  capt  John- 
stone, vom  schiffe  Cornwallis,  im  jähre  1807  eine 


'  der  Smith  Islands  (s.  d.  art).    Kmsenst,  Mem. 
;  n.  p.  ()  ff. 

Hara,  hebr.  ¥rr\  =  bergland  fl.  Chr.  V.  26), 
nom.  pr.  einer  gegend  des  assyr.  reichs,  wahr- 
scheinlich Media  Magna,  welche  jetzt  noch  Ton 
ihren  gebirgen  bergland  genannt  wird.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Haräjjagä  oder  Hardjaga  =  der  bugrache  flnas 
heisst  bei  den  Samojeden  die  Kara  N.Europa'8. 
Schrenk,  Tundren  L  p.  415  ff. 

Haram,  el,  s.  Hebron. 

Haram  Ibn  Alekn,  el «  das  haram  des  Ihn  Aleim 
heisst  ein  ziemlich  grosttes  dorf  N.  von  Ja^ftt 
Palästina,  nach  dem  haram  (>»  hdligthnxn),  eiiiem 
auf  der  höchsten  stelle  stehenden  mit  hallen  und 
hänsem  burgähnlich  ummauerten  hofe,  in  deMen 
mitte  sich  ein  einzelnstehendes  minaret  erhebt, 
und  dem  Ihn  Aleim,  dessen  grab  sich  in  einer 
ecke  des  haram  befindet    PM.  1867  p.  130. 

Haramlö,  Magharat  el  «  diebshöhle  nennen  die 
Araber  eine  höhle,  welche  schlechtem  gerindd 
als  Zufluchtsort  dient,  zwischen  Damask  nnd  dem 
S.  flusse  Awadsch.    Bnrckh.,  I.  p.  114. 

Haran,  hebr.  y^  [charan]  =  verbrannter,  dfirrer 
ort,  eine  Stadt  Mesopotamiens,  griech.  JCaS^^cu, 
röm.  Cnrrhae,  durch  die  niederlage  des  Crsssni 
bekannt     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Harangaung  =  hirschdorf,  hind.  oitmame  in 
Gudschrät     Aehnlich 

Haranghät  :=»  hirschpass,  ein  ort  in  BengiL 
Schlaeintw.,  Gloss.  p.  198. 

Harbuiger's  Reefs,  &.  New Year's  Islet  (der  Bn»- 
strasse). 

Harbour  Book  =«  hafenfels,  die  grösste  der  fds- 
klippen,  welche  die  SO.seite  der  Melville  Bay 
bilden,  benannt  von  dem  engl.  seef«hrer  FUnders 
(TA.  n.  p.  223)  am  13.  Febr.  1803.  Ati. 
pl.  XV. 

Harburg,  hannoversche  Stadt  vis-ä-vis  Hamburg, 
ist  benannt  von  dem  schlösse  gL  n.  E,  PE. 
p.  104. 

Harcount,  Mount,  einer  der  berge  des  8.polaren 
Victorialands,  am  19.  Jan.  1841  dnrch  den  engl 
capt.  J.  Gl.  Boss  entdeckt  und  in  ehren  des 
Rev.  W.  Vemon  Harcount  benannt,  der  benach« 
harte  Mount  Brewster  nach  sir  David  Brewila', 
beide  'the  joint-founders  of  the  British  Asfocia- 
tion,  which  has  so  eminently  contribnted  to  tbe 
advancement  of  science  in  Great  Britain .  Ron, 
South.  Reg.  I.  p.  201. 

Hard,  im  »=  im  oder  am  wald,  häufige  beieielh 
nung  vereinzelter  waldnaher  gehöfte;  im  C  Ul- 
rich kommt  sie  sechs  mal  vor  nnd  ist  hier  ■oefa 
ziemlich  lebendig,  z.  b.  heisst  der  wald  bei  B§- 
lach  der  Bülacher  Hard.  Mitth.  Zurah.  AG.  VL 
p.  98.  Hard  an  dem  Bodensee.  t.  BergmiBO, 
Vorarlberg  p.  34.  VergL  Dynhard  &  Langca- 
hard. 

Harding  River,  eine  weite,  aber  seichte  und  ve^ 
ästelte  flussmündung  an  der  continentalen  sdte 
von  Dolphin  and  Union  Strait  (s.  d.  art),  direk 
Richardson's  begldter  lient  Kendall  benanni  n*^ 
Heut  Harding,  of  the  Royal  Navy,  am  1  Asf« 
1826.    Franklin,  Second  Exp.  p.  249. 

Hardwär  «=  Hari*s  thor,  von  Hdri  »  Wteki« 


I  WiscLnu'« 


Ruisirh. 


and  daära  •=  thor,  bU  dngsng 
himmel,  i«(  der  laiukiitDuine  einea  oru  in  mn- 
dosUn,  dewelbeo,  welcher  km  aiutrin  dea  Gnages 
»tu  dem  Himäluya  liegt  nad  daher  auch  Gdnga 
(/■irfra  — >  gangesthor  genannt  wird,  'cioer  der 
Iieitigalen  hinduott«  im  gangeslaafe,  ala  wallfahrt 
über  gani  Indien  als  einiig  daalebend  berühmt'. 
Schlagintw.,  Reinen  I.  p.  311.     Aehnlich 

Hvl|JUil  =  Wbehna'B  schloB»,  in  Beng^en. 

HwiliunB  =  W.  dorf,  in  den  Girrobcrgen. 
:  Harlpdr  =•  Vf.  >tadt,  im  FanitKchtb.  i 

Harlriai|Kir  —  W.-stadl  (s.  Räma),  in  Benglil.  , 

HwitUhandnmirtl  •»  W.dDOndVhloM,  im  De-  I 
khan.   SchUgintw.,  G1o»b.  p.  198. 

HvMoke,  Cape  and  Cape  CaUdon,  die  beiden 
pfeiler  an  dem  eingang  von  Jonea'a  Sound,  von  | 
den  engL  capt.  John  Boss  benunnt  am  23.  Aug. 
\h\%  'a&er  those  disdngniahed  noblemeil.  Boss, 
Bafan'ü  Ba;  p.  IST.  | 

Hartwiefce  Bty,  eine  weite,  vor  allen  S  winden 
geschütile  bucht  an  der  OjieitG  von  Spvncer'i 
Cinlphe,  S.Auiitralien,  durch  ihren  cntdeeker,  den 
(mgl.  Mcfahrer  Flinden,  am  19.  Man  ISU'2  be- 
nannt la  ehren  des  'noble  earl  or  Hardwicke. 
Flindera,  TA.  I.  p.   164. 

Hardy's  Mud  und  WindieUtai.  Ltand,  zwei 
inaeln  in  den  gewEwern  iwischen  den  Salomonen  i 
und  N'en-BriUnien ,  cnidecki  am  24.,  resp.  25.1 
Ang.  1767  dnrch  den  engl.  capt.  Carteret  und 
nach  lir  Charlea  Uardj,  resp.  'Wincbelsea  be- 
nannt. Uawkeaw.,  Acc.  L  p.  367.  Die  eratere 
inMl  iat  (Knuenst.,  Mem,  L  p.  8)  identisch  mit 
den  Granu  Eglandat  (=■  grünen  inseln),  welche 
die  hoUaud.  seefahrer  Le  Maire  nnd  Schonlen 
1616  entdeckt  liaticn  ('sConden  groen,  en  vol  ge- 
boomte'), »owjc  mit  den  Iiliu  de  loi  CnviHuntt 
(^  kaimansinseln) ,  welche  im  jähre  17el  der 
•pan.  Seefahrer  Maorelle  neu  tanfte,  Einbnmischci 
ume  B»ca.  Knuenst,  M^.  1.  p.  159.  173  If. 
BcBcbriivinge  p.  IÜ2. 

Hardjra  lUSt,  eine  inaelgrupiK!  an  der  O.seitc 
SeuUoUand's,  dnrch  den  engl.  lient.  Cook  am 
19.  Ang.  I7T0  zn  ehren  eir  Charles  Hardy  be- 
nannt    Hawkcsw.,  Acc.  Ul.  p.  306. 

Hm  llllllail  RiVflr  =  duss  der  Haseuindianer,  ein 
kleiner  rechtseitiger  nebenflose  des  N.ainerican. 
UacKenxie  Biier,  so  benannt,  weil  an  seiner  coo- 
Snni  die  Hasenindiancr  groise  Zusammenkünfte 
abhalten.     Franklin,  Second  Exp.  p.  22. 

Hare  Indlu«  =  h«taindian^,  ein  N.american. 
stamm  der  Chipewiran,  so  benannt,  weil  sie,  wie 
die  mdalcn  der  das  ganze  Jahr  an  demMacEcnzie 
BiTcr  lebenden  stamme,  in  ihrer  leiblichen  existeni 
fasopttächlich  aof  den  hasen  (Lepus  americanna) 
angewieien  sind.  Bichsrdaon,  ArcL  S.  Exp.  I. 
p.  2t  1.  Ganz  ahnlich  schon  MacKeniie,  Voj. 
)>.  191:  '.  .  .  Hasenindianer  genannt,  da  bei  der 
(«ringen  menge  von  renthieren  und  bibern,  den 
einiigcn  grossen  thieren  ihres  landes,  hiuen  und 
Aache  ihre  einiice  nahmng  autmachen'.  Der 
iBdian.  name  iat  Kaitdio-diimeh.  Franklin,  Narr. 
p.  287  ff. 

Htret  «1  Kall«  =  scblossquartier  hdsst  in  He- 
broo  dasjenige  itndtviertel,  in  welchem  das  sehloae 
sieb  befindet.     Seciien  IL  p.  4S. 

ttaret  fli  Samium,  *.  Samariter. 


Harjiis6wy  SApkl,  . 

Harma,  s.  es-Saffth. 

Harma,  to,  griech.  rö  "A^fa  ='  der  wagen  hcjsst 
ein  fclEriickcn  dea  nördlichen  Attika's,  welcher  an 
seiner  TordereCcn,  steil  abfallenden  seile  halbkreia- 
Tormig  abgerundet  ist  nnd  dadurch  eine  gewisae 
ihnlichkcit  mit  dem  wsgenctuhle  einea  antiken 
Streitwagens  erhall.  Bumian,  griech.  Geogr,  I. 
p.  333. 

" IB,  AkrOteriOn,    griech.  'Af/uitar  a»QO- 

das  gürtende,  in aamraenaühü essende  \= 
aas  meer  mm  aehqtzc  umfassende)  vorKi'birge, 
um  cingang  des  persischen  mcerbuseng.  Erulosth. 
Lei  Ötrabo  p.  765.  Vergl.  Pape-Bcns.  Cnrl.,  G. 
Od.  p.  153. 

HamphU  ^^  'hiraebensprnng'  ist  der  hind.  name 
einer  berühmten  ftroraschnelle  des  Torderind. 
Süsses  Narbädda,  Malwa,  nach  der  enge  der  eanüle, 
in  welche  sich  der  fluss  ihtilt  Schlagintw.,  Gloas. 
p,  199. 

Harötojagä  ^  lärchenfluss  heisst  bei  den  Samo- 
jeden  ein  fluss  Ton  den  vielen  in  seiner  nBndunga- 
gegend  sich  findenden  lärchcn.  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  415  tr. 

Harpe,  lile  de  la,  s.  Bow  Irland. 

Haira  heissen  bei  den  Arabern  die  ungehenem 
Btcinfeldcr,  welche  —  O.  Tom  Dscbebel  Hanr&n 
—  viele  hundert  (3'""^ ""i  einnehmen,  mil  seclw- 
pfündigcn  bis  fnnfcentnerigen  Eteinen,  den  ans- 
wiirfltngen  der  vulcanc,  fast  lückcnloi  und  dicht 
bedeckt,  so  genannt  vom  arab.  hiirr  =  biwc  (seil. 
welche  von  dem  boden  zurückprallt).  Barckhardt 
I.  p.    171  &  Wetzstein,  Hanr&n  p.  28  tf. 

HatTiet,  Cape.  a.  A'Court  Bay. 

Harrtngton's  Lake,  s.  Wallis's  Lake. 

Harrllburgh,  eine  I|americiLn.  atadt  dea  Staats 
Pennsylvania,  um  das  jähr  1765  gegründet  durch 
den  anaiedlcr  Harris,  welcher,  ein  quaker,  so 
grosses  ansehen  bei  den  Indianern  genoss,  dass 
er  unbewaffnet  und  unbehelligt  unter  ihnen  um- 
gehen konnte.  Bucklngh.,  gast.  &  W.  St  I. 
p.  4SI. 

Harrle'  Island,  eine  in  Apalej  Strait  (a.  d.  art) 
gelegene  insd,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
(L821)  benannt  nach  aeinem  freunde  John  Harris, 
eaq.,  fruherm  arzte  dea  102.  regimeuta,  'who  has 
aervcd  ao  long  and  so  fnithfully  in  various  ofS- 
ces  nnder  the  govemment  of  Kew  Souih  Wales*. 
King,  Austr.  II.  p.  237. 

Harrodeburah,  eine  stadl  des  N.american.  staaU 
Kentucky,  nach  dem  ansiedlet  James  Harrod, 
welcher  aich  anno  1771  zuerst  hier  nicdcrliew. 
Bnckingh.,  East.  &  W.  St.  II.  p.  453. 

Harrovrby  Bay,  eine  bucht  der  arctischen  Liver- 
pool Bay  (s.  d.  art.),  durch  capt.  John  Frank- 
tin's  geführten  D'  Kchurdson,  den  befehlshaber 
der  vom  MacKcnzie  lüver  ostwärts  zum  Kapfer- 
niincnfiussc,  beorderten  abtheilung  der  exped., 
am  16.  Juli  1826  entdeckt  nnd  zu  ehren  des 
earl  of  üarrowby  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  221   ff. 

Harry  Cook'e  leland,  eine  iniel  des  arctischen 
America,  Ge'org's  IV.  Krönangsgolf,  dnrch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  am  IG.  Ang.  1821  ent- 
30" 
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Hartstene. 


Hafiy. 


deckt  und  pers.  benannt.  Franklin,  Narr.  p.  386. 
Chait. 

Hartstene  Bay,  eine  bacht  an  der  0.fieite  des 
arctischen  Smith  Sound,  durch  den  N.american. 
polarfahrer  £.  K.  Kane  benannt  nach  licut.  Hart- 
stene, welcher,  yom  Congresu  zur  aufsuchung 
Kane*8  abgesandt,  im  sommer  1855  die  nahe 
eskimonicderlassung  Etah  besachte.  Kane,  Arct. 
Expl.  L  p.  220.    II.  p.  322  ff. 

Harvey'8  Islands,  s.  Hervey's  Island. 

Harz,  das  inselartig  aus  der  norddeutschen  nie- 
derung  aufsteigende  Waldgebirge,  benannt  vom 
altdeutschen  hart »  wald ,  wie  denn  der  höhere 
rauhere  Oberharz  grossen theils  mit  nadelholz, 
der  niedrigere  mildere  Unterharz  mit  laubbolz, 
namentlich  prächtigen  buchen,  bewachsen  ist.  Da- 
niel, Deutschld.  p.  398. 

^Hasbany,  Nähr  =>  wasser  von  Hasbeya  heisst 
die  oberste  der  drei  permanenten  jordanquellen 
(also  abgesehen  von  dem  Wady  et  Teim,  s.  d. 
art.)  wohl  nach  dem  in  einem  'nebenthal  gelege- 
nen libanonflecken  Hasbeya. 

HaSOhtnÄgar  »»  die  acht  städte,  per8.-hind.  Orts- 
name im  Pandschib.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  199. 

Haselstud,  s.  Hasii. 
Hasenindianer,  s.  Hare  Indians. 
Haslen,  s.  Hasli. 
Hasienbach,  s.  Bach. 

Hasli  i«  haalroch  3=  bei  den  haselstanden ,  wie 
Haslen  der  name  vieler  weiler  und  höfe  der  deut- 
schen Schweiz  und  selbst  die  obere  stufe  des 
aarethals;-  Mitth.  Zurch.  AG.  VI.  p.  101.  £,  PS. 
p.  31.  HaseUtud  =  bei  der  hasdstande,  heisst 
ein  hof  der  zürch.  gemeinde  Wald. 

Hasowd,  s.  Samojbd. 

Hassangirh  =^  H&ssan's  vcste,  arab.-hind.  name 
einer  Ortschaft  in  Radschwära,  V.-Indien,  von 
dem  Personennamen  hastan  oder  hdaan  Q=  der 
schöne).     Aehnlich 

Hassanpur  =  H.stadt,  dreimal  in  V.-Indien. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  199. 

Hassi  s=  biunnen,  berberischer  bestandtheil  vie- 
ler orti»namcn  im  Atlas,  z.  b.  Haasi  Schihhiy  Hassi 
Bu-ÄUaUif  Ilassi  Sidi-Djaffer,  Hassi' Mssaud 
u.  a.  m.     Rohlfs,  Marocco  p.  67.  69.   151. 

Hathom,  Cape,  s.  Cape  Jame^on. 

Hatlebuck,  s.  Geissbühl. 

Hauara,  'Ain  el,  s.  Ajun  Musa. 

Hauen,  ein  ausgehauener,  vom  holzbestand  ge- 
säuberter waldboden,  name  eines  hofes  der  zürch. 
gemeinde  Hausen  a/A.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI. 
p.  74.  Vergl.  Schwendi,  Stocki,  Grütli,  Schneit, 
Ebnat,  Neubruch,  A wachs,  Brand. 

Hauenstein  ist  der  nante  zweier  Schweiz,  jura- 
pässe,  deren  einer,  der  Obere  H.^  von  Balsthal, 
der  andere,  der  Untere  J7.,  von  Ölten,  also  weiter 
aarcabwärts  nach  Liestal-Basel  führt.  Für  die  zeit 
ihrer  erbtellung  war  der  bau  fahrbarer  frtrasben 
mit  Schwierigkeit  verbunden;  die  grossen  fels- 
bauten, welche  er  erforderte,  klangen  nach  im 
namcn  Gehowenstein,  und  noch  bis  in  die  mitte 
des  18.  saec  wurden  über  den  untern  die  wagen 
mittebt  haspeln  befördert.  Dieser  Untere  H.  i^t 
es,  welcher  in  einem  halbstündigen  bahntunnel 
heute  durchfahren  wird.     E,  PS.  p.  22. 

*Haak  el-Meheris=kameelskinnbacken,  arab. 


name  des  höchsten  puncts  des  Dschebd  Ttdikelt, 
Tuat    Rohlfs,  Marocco  p.  125. 

Hau-Koin  oder  Hau-Daman,  s.  Damaras. 

Haul-Off  Roek  =  fels  dc^  anschlcppens,  ein 
steiler  felsklumpen,  eine  mile  von  der  austral.  koste 
von  Nuytsland  (s.  d.  art),  durch  den  engl.  See- 
fahrer capt.  Matth.  Flihdera  am  5.  Jan.  1S(»2  so 
benannt,  weil  er,  6^  abenda  hier  angekommen, 
'hauled  to  the  wind,  off  shore,  for  the  night*. 
Flinders,  TA.  I.  p.  75. 

Haut-round  Islet  =  inselchen  des  hemmschlep- 
pens,  eine  trockene  Sandbank  vor  Amhems  Land, 
N.  Australien,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King  am 
4.  Aug.  1819  so  benannt,  weil  er  bei  der  annäher- 
ung  genöthigt  war  to  haul  off  und  ihn  die  dunkle 
Wasserfarbe  jenseits  der  untiefe  vermochte,  die 
Sandbank  zu  umfahren,  um  in  die  tiefe  einfahrt 
zu  gelangen.  Die  Insel,  welche  durch  die  un- 
tiefe mit  der  sandbank  zusammenzuhängen  schien, 
nannte  er  Entrance  Island  =»  Insel  der  einfahrt 
King,  Anstr.  L  p.  255. 

Hauptwyl  »=  des  Elanpt  vüla  =  hof,  name  einer 
oberthurgauischcn  Ortschaft.  E,  PS.  p.  1 32  (dritte 
Aufl.).^  • 

Haurän,  hebr.  XiT^  [chauran] ,  wohl  =»  höhlen- 
land,  von  seinen  vielen  (bewohnten)  höhlen  *>^ 
[chor]  oder  "^v:  [chur]  heissen  die  platei^nx  zwi- 
schen Dschebel  Haur&n  und  Uermon,  ein  theil 
des  einstigen  reichs  Basan  (s.  d.  art).  Oricisirt 
in  Av^arvti^f  Äuraniiis  und 'JI^arirKt  Oramitis. 
Der  name  Haur&n,  beute  noch  gebraucht,  wnrde 
auch  auf  den  O.  eckpfeiler  des  landes,  den  val- 
can.  Dschebel  Haurdn  «^gcbirge  von  Haur&n  über- 
tragen. Burckhardt,  Reisen  p.  111  ff.  p.  393  ff. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

HauränIJe,  Ard,  s.  Ard  Hamr&. 

Haut-Cret,  ursprünglich  alta  cresta  »=*  hoher 
grat  heisst  ein  von  den  grafen  Ulrich  und  Bcj- 
mond  V.  Greyerz  (1134)  gestiftetes,  jetzt  ver- 
schwundenes cibtercienserkl  oster  auf  den  waadt- 
länder  höhen  von  Oron.     GdS.  XIX.  l  p.  91. 

Haute -Rive,  von  alta  riva  ^^  hohes  nfer,  im 
deutschen  cormmpirt  zu  Altenriff,  ist  der  name 
eines  ehmaligen  klosters  im  C.  Freiburg.  £,  FS. 
p.  169. 

Hauteur  de  Terre,  Lac  de  ia  =  see  der  land- 

höhe,  canadiername  eines  auf  der  landhöhe  zwi- 
schen Lake  Superior  und  Bainy  Lake  gelegenen 
see*s,  bei  welchem  die  physiognomie  des  landes 
sich  zumal  ändert     MacKcnzie,  Voj.  p.  57. 

Hauts-Fonds,  Anse  des  »bucht  der  untiefen, 
eine  enge  und  tiefe  bucht  der  Baie  BougainviUe, 
Känguruinsel ,  durch  die  franz.  ezped.  Bandin 
am  6.  Jan.  1803  so  benannt,  weil  sie  von  un- 
tiefen versperrt  wird.     Pe'ron,  TA.  IL  p.  59. 

Hauts-Fonds,  Cap  des,  s.  Cap  der  Untiefen. 

Hauts-Fonds,  Pointe  des  =  spitze  der  untiefen^ 
die  NW. spitze  der  austral.  halbintfd  P^ron,  vo; 
untiefen   umgeben,   auf  welchen   das  schiff 
franz.  capt  Baudin  am   3.  Juli    1801   fast 
scheitert  wäre,  vorher  jedoch  schon  so 
durch  den  franz.  Seefahrer  St  AUonam, 
mit   der  fleute  Le  Gros-Ventre   1772  an  di( 
gestaden    erschienen    war.     P^ron,    TA.    L 
101.  169. 

Haiiy,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  0.seite 
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Taunanshalbiiisel ,  Tasmania,  durch  die' franz.  a  zealous   promoter  of  the  czpedition,  and  of 

ezped.  Bändln  im  Febr.  1802  nach  dem  berühmten  geographica!     researches     generally,     benannt 

mineralogen  H.  (1743—1822)  benannt.     Pdron,  Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  211. 

TA.^L  p.  218.  Hay,  Cape,  ein  hohes  kühnes  Vorgebirge  W. 

ItaHy,    He,    eine    k&tteninsel   von    anstral.    de  von  Cape  Providence,  am  16.  Sept.  1819  durch 

lYitU  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  den  engl,  licut   W.  Edw.   Parry  benannt  nach 

30.  März  1803   benannt  (s.  Cap  Haüy).     Peron,  herrn   Hay,  dem  privatsecretär   bei  dem  ersten 

TA.  n.  p.  201.     Freycinet,  Atl.  No  25.  lord  der  admiralität.    Parry,  N W.Passage  p.  85. 

Havbr*^- 
meere] 
aupponirte 
dem  Norde 

lang  lieht,  aber  so  dass  sie  von  diesem  durch  ssi^ffT 

einen  tiefem  meeresarm  von  mehrem  (geograph.)  u.m,  n— .^       vi            •      i         ^  n     j 

meikn    und    selbst    wieder    in    mehrere   geson-  "^^  ^*"5  =  ^^'l^^f '  ^^'^^^  Ä^'^^^f  ^?- 

derte  untiefen  getrennt  wäre.    Pontoppidan;  Nor-  loradoexped.  von  1858,  wo  m  6080'  seehohe  die 

wegen  I.   p.   122.    Der  äussere  rand   der  bank  ^;T^".!5''\^??*?""^  ''''''  f  w^^^^S^^fv  ^'^  ^• 

heisst  rrferei^57«i- äussere  kante,  der  innere /n-  S-'V  '^'^^J,^^^^  heu  geerniet  hatte.    MoUhausen, 

dertffgm  «  innere    kante,    von    eg  «  schneide,  *^e^»<^"g^-  "•  P*  252. 

«chärfe,  kante.  Vibe,  Küsten  &  Meere  Norw.  p.  13.  Hayden-Inseln,  Graf,  eine  gmppe  der  Radack- 

HavelOCk  Glaoler,  1     .       ,       .  kette,  Legiep  der  eingebornen,  durch  den   russ. 

Havelock  Valley,    /  ®'"  gletscher  und  thal  im  w^^x.  von  Kotzcbue  am  5.  Nov.  1817  nach  dem 

gebiet  des  neuseeländ.  Rangirataflusses ,    durch  c*P*-    commodor,   späterm  admiral    grafcn    von 

Jul.  Hflast  im  jähre  1861  pers.  benannt.    Hoch-  Hayden  getauft.    Kotzebue,  Entdeckungsreise  IT. 

fttetter,  NeuSeeld.  p.  343.  p*   124.     Krusenst.,    M^m.    H.    p.  368    schreibt 

HavHand  Bay,  eine  bucht  von  american.   Re-  Heideninseln  (und  ihm  nach  Stielcr's  Handatlas 

pulse  Bay,  entdeckt  am  22.  Aug.    1821   durch  N**  54.) 

den   engl,   capt   W.  Edw.   Parry    und   benannt  Hayes,  Cape,  ein  schroffes  Vorgebirge  des  arcti- 

oach  Bev.  James  H.,  of  Bath.    Parry,  Second  «^hen   Grinnell    Land,    durch    den    N american. 

V.  p.  57.  polarfahrcr   E.   K.    Kaue    1854    benannt    nach 

HaH^Aslan   =  löwenwald,    türk.    name    eines  seinem  gefährten  Dr  Haycs,  welcher  auf  einer 

nferortes  am  Tigris   unterhalb  MosuL    Schläfli,  bootreise  das  cap  entdeckte.     Kaue,  Arct  Expl. 

Orient  p.  74.  I.  P    250. 

Häwl,  arab.  =>  schlangenfanger ,  von  hiijeh  =  Haytl,  eine  der  grossen  Antillen ,  West-Indien, 

schlänge,  so  heissen  in    Aegypten   die  Ghagar,  wurde  schon  von  den  eingewanderten  Indianern 

welche  nach  zigeunerart  den  unterhalt  gewinnen.  Hayti  ==  das  rauhe  land  (hie  sua  lingua  Hispanio- 

PM.  1862  p.  41.  lam  vocant.    Las  Casas,  Narr.   Frcf.   1598.    p. 

Hawke ,  Cape,   ein  Vorgebirge  an  der    O.seite  22)  oder  Cihao  =  steiniges  land  (vom  antill.  cgba 

NeuHollands,  pers.  benannt  von  dem  entdecker,  «=  stein)  oder  auch  Quizqueia  »=  das  grosse  land, 

dem  engl,  lient.  Cook,  am  10.  Mai  1770  (vcrgl.  die  weit  genannt    'Haiti  qriere  dezir  aspereza, 

Hawke's  Bay).    Hawkesw.,  Acc.  HI.  p.  105.  y  Quisqueia  tierra  grande,  Christoual  Colon  la 

Haivke'e  Bay,   eine  bucht  an  der  O.seite  von  nombro    Epnnola.     Agora    la    llaman    muchos 

Neuseeland,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am  15.  Santo  Domingo  y    por  la   ciudad    mas   principal 

Oct.     1769    benannt   zu    ehren    of  sir    Edward  que  ay  en  ella.'     Gomara,  Hist  gen.  31.     Ueb- 

Hawke,  then  first  lord  of  the  admiralty.     Haw-  rigens  war   nach  Navarretc,  Collecc.  I.  p.  209 

kesw  •  Aec.  II.  p.  306.  Hayti  ein  blosser  provincialname.     Noch  heute 

HawUa'e  Land,  s.  Falkland.  wird  der  name    Cibao   auf  eine  gebirgsgegend 

Hawk   Rapide  »»  eulencataract ,    Stromschnellen  bezogen.     Als  Columbus  auf  seiner  ersten  fahrt 

des    Grossen  Fischflusses,  entdeckt  am   18.  Juli  (9.  Dec.  1492;  längs  der  N.küste  von  Hayti  hin- 

•  1834    durch   den  arctischcn   reisenden  G.  Back  segelte,  gab  er  dem  lande  wegen  dessen  iihnlich- 

Und  benannt  zur  erinnerung  an  die  düstere  ein-  kcit  mit  andalusischen   landschaften  den  namen 

•amkeit  des  Schlundes,  wo   drei  laut  schreiende  £x/?ono/a  =  Klein  -  Spanien .. .  *enfrcnte  d^  — 

enlen  auf  die  ersten  störer  ihres  Stilllebens  hoch  nämlich  dem  Puerto  de  San  Nicolas  —  hay  unas 

Herab    schauten.     Back ,    Narr,    of  the   ALE.  vegas  las  mas  hermosas  del  mundo  y  cuasi  seme- 

p.   1 76.  jables  ä  las  tierras  de  Castilla,  antes  estas  tienen 

HawkS,  Cape,  ein   Vorgebirge  der  Eane*s  Sea,  ventaja,  por  lo  cual  puso  nombre  i  la  dicha  isla 

^nrcli  den  polarfahrer  Kane  im  Aug.    1853  be-  la  Isla  EspanoJd,    Auch  die  fische  und  bäume 

Xiannt  cach   Francis   Hawks,    einem    bekannten  erinnerten  an  Spanien.    Daher  noch  Hitpaniota 

^ordamerican.    kirchenhistoriker    des    19.   sacc.  auf    unsern    carten.      Der     name     Hayti   trag 

Kane,  Arct.  Expl.  L  p.  101.  sich  nach  der  emancipation  (1790  ff.)  auf  den  W. 

HawyriJlaoi,  s.  JanAjjagä.  der  beiden  auf  der  insel  entstandenen  negerfrei- 

Hay,  Cape,    ein   enormer  landvorsprung ,   mit  Staaten,  den  ehemals  franz.  theil  der  insel,  über, 

'^d^emdie  rechtseitige  küstedesmünAngfigolfes  während  der  O.,  ehemals  span.,  sich  nach  der 

^ef  Groflsen  Fischflusses  nach  O.  umbiegt,  durch  hauptstadt   San(to)    Domingo    (s.   d.    art.)    be- 

O.  Back  am  7.  Aug.   1834  entdeckt  und  nach  nannte.    Navarrete,  Collecc.  L  p.  84.  86.  Colon, 

4em  Tonmüigen  ontersecretar  des  colonialwesens,  Vida  p.  122.  127. 
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Hasard. 


Hccla. 


Hazeroth,  hebr.  nr*^  [chazeroth]  <=  höfe  hcisst 
eine  der  Stationen  der  Israeliten  im  wüstenzuf^^e, 
an  der  O.seite  der  Sinaihalbinsel  gelegen,  bei 
den  Arabern  hcate  ^Ain  el  Hudschera  =  quelle 
el  H.     Gescn.,  Hebr.  Lex. 

Hazine,  s.  Azania. 

Hazor,  kanaanit.  bezeichnung  umzäuntcr  orte, 
gehörte.  Als  eigenname  von  Städten  in  der  form 
^^"^  [chazorl  findet  sich  das  wort :  a)  im  stamme 
Naphtali.  Jos.  XL  1.  11.  XU.  19.  XIX.  36.  h) 
im  stamme  Benjamin.  Neh.  XL  33.  c)  im  stamme 
Juda.  Jos.  XV.  23.  d)  in  mehrem  wahrschein- 
lich phöniz.  colonien  des  W.  Mittelmeers:  Ässo- 
rus  (in  Sicilien),  Assuros  (im  gebiete  von  Car- 
thago),  Assarath  (in  Maurctania  Caesar.),  Ussara 
(in  Nnmidien).  Movers,  Phon.  IL  2.  p.  342. 
Aehnliche  bedeutung  haben  die  kanaanit.  namen 
Gader,  Ilippo,  Kapsa,  Kirjah,  Thiar^  w.  m.  s. 

Hazziddim,  hebr.  vmjs^  =■  die  abhänge,  Stadt  im 
stamme  Naphtali.  Jos.  XIX.  35.  Gesen ,  Ilebr.  Lex. 

headland,  s.  cap. 

Head  of  the  Navigation  =  (oberes)  ende  der 
schiflfbarkcit  nannte  die  coloradoexped.  von 
1858  den  punct,  bei  welchem  die  schiflfbarkeit 
des  Hasses  aufhört  (die  S. Öffnung  des  Black 
Canon).     Möllhausen,  Felsengb.  I.  p.  373. 

Heaphy  Hfli,  einer  der  schlackenkegel  (Hill)  von 
North -Shore  (s.  d.  art.),  durch  den  geologen 
F.  von  Hochstetter  benannt  zum  andenken  an 
seinen  freund  Ch.  Heaphy  in  Auckland  (1&59). 
Hochstetter,  NcuSecld.  p.  109. 

Hearne,  Cape,  ein  Vorgebirge  Cft  large''promon- 
tory*)  der  N.küste  des  N.american.  continents 
N.  von  der  mQndung  des  Coppermine  River,  am 
späten  (aber  taghellen)  abend  des  14.  Juni  1S21 
von  D'  Kichardson,  dem  beglciter  Franklin*«, 
aus  der  ferne  gesehen  und  von  dem  chef  der 
expcd.  zum  andenken  des  reisenden  benannt, 
welcher  den  ström  zum  erstenmale  befahren 
(s.  Kupferminenilus;«) :  *as  a  just  tribute  to  the 
memory  of  that  persevering  traveller .  Franklin, 
Narr.  p.  347. 

Hearne  Point,  ein  Vorgebirge  an  der  S.seite 
von  Melville  Island,  Parryinseln,  am  4.  Sept 
IS  19  durch  den  engl.  Heut.  W.  Eidw.  Parry  ent- 
deckt und  nach  dem  bekannten  americareisen- 
den  Samuel  Heamc  benannt.  Parry,  N W.Passage 
p.  72. 

Helml,  s.  Ebal. 

Hebe  Reef,  eines  der  riffe  des  flusscs  Tamar, 
Tasmania,  benannt  nach  dem  schitfe  Hebe,  wel- 
ches im  jähre  ISOS  darauf  zu  gründe  ging. 
Stokee,  Discov.  II   p.  475. 

Hebräer,  hebr.  r^^:  fibri]  sing.,  ,0-;^.  fibriml 
oder  o'^^ip.  fibrijim]  plur.,  vom  -3?  fcber]  = 
jenseitiges  land,  also  =^  die  von  jenseits  (der  Jor- 
dansenke) gekommenen,  nannten  die  eingebomen 
Kunaaniter  die  von  O.  einwandernde  horde  Ab- 
raham's  (In  1.  Mos.  X.  wird  fBr  das  hebräische 
Volk  ein  Stammvater  ^^  [*  eher]  personificirt). 
Während  der  patrony mische  name  'Kinder  Is- 
raels' (s.  d.  art  Jsraeliten)  nur  im  eignen  volke 
gebräuchlich  war,  ging  die  von  den  Kanaanitern 
(-Phöniziern)  ihnen  gegebene  bezeichnung  auch 


auf  andere  vÖlker  über,  z.  b.  in  der  form 
'Eß^aZoq  auf  die  Griechen  und  durch  Temiitt- 
lung  der  Römer  (lat  HAraeus)  wieder  auf  die 
abendländischen  Völker. 

Hebriden  hiessen  bei  Ptolemäus  Geogr.  TL.  2, 
{{."EßovSou  (die  hanptinsel  "Eßovda^  lat.  ffe- 
budae^  wurden  aber,  als  die  Normannen  sie  von  N. 
her  erreichten,  Sudur  Öer  =s  S.inseln  genannt. 
In  neuerer  zeit  adoptirte  man  den  alten  namen 
in  modificirter  gestalt  oder  nennt  die  gmppe 
auch  nach  ihrer  W.  läge  zu  Grossbritanieo 
Wettern  Islands.   Papc-Bens.  Ansld.  1869  p.  414. 

Hebridee ,  New  =  neue  Hebriden  nannte  der 
brit  seefal^rer  Cook  1774,  wohl  wegen  ihrer  hoben 
(exceedingly  high),  bergigen,  zerriasenen,  steilen, 
vidorts  unmittelbar  aus  der  see  emporsteigenden 
felsküstcn,  dieselbe  anstral.  insdgruppe,  welche 
schon  im  jähre  1606  der  span.  seeifahrer  Qni- 
ros-Torres  theilwcise  entdeckt  und,  da  er  das 
land  für  einen  theil  des  hypothetischen  S.poUir- 
continents  hielte  Tierra  Austral  del  Etpirku 
Santo  SB  n.  Geist  Land  genannt  hatte.  Flenriea, 
D^couv.  p.  45.  Wie  schon  des  Qniros'  begleiter, 
der  grosse  Seefahrer  Torres,  fand  am  22 -'27. 
Mai  1768  der  franz.  Seefahrer  Bongainville,  da« 
das  land  aus  einem  archipel  bestehe  nnd  nannte 
diesen  Archipel  des  Grandes  Cjf<Uades  ^^  K*  der 
Grossoi  Cydaden,  wohl  von  der  ringförmigen 
anordnung  der  von  ihm  gesehenen gmppe.  Bongv., 
Voy.  p.  242.  Von  ihm  stammen  die  namen 
Penteche^  Awrore^  Etoile  nnd  Lepres  (s.  dd.  artt.). 
Dass  er  die  beiden  grössten  insdn  (H.  Geist  nnd 
Mallicollo),  zwischen  welchen  er  26.'27  Biüd  durch- 
segelte, nicht  benannte,  rührt  daher,  dass  er  sie 
richtig  für  des  Quiros-Torres  H.  Greistland  hielt 
(ib.  p.  252);  d.  h.  das  continentale  H.  G.  Land 
löste  sich  in  einen  Archipelago  del  £spvriiu  Santo 
auf,  Bougainville  und  Cook  trennten  mehr  und 
mehr  inseln  vom  hauptkörper  ab,  nnd  der  letztere 
blieb  der  geringe  Überrest  von  (the  only  remains 
of)  Qniros'  continent.  Zu  dem  unterfangen,  die 
beiden  altem  namen  durch  einen  neuen  zu  ver- 
drängen, glaubte  sich  Cook  (V.  to  the  SP.  IL 
p.  96)  berechtigt,  weil  er,  abgesehen  von  der 
berichtigung  der  frühcrn  kenntniss,  mehrere 
neue  inseln  hinzufügte  und  das  ganze  erforschte. 

(Hebron),  hebr.  -^r^ri  [chäbron] «» Verbindung 
hiess  die  alte  stadt,  wo  Abraham  begraben  Hegt, 
heute  bei  den  Arabern,  welche  den   patriarches 
KluiUl  Allah  *=^  freund  Gottes  nennen ,  el  KhaBi 
Ibrahim  =  Abraham  der   freund.     Ihn   Batota, 
Travels    1829  p.   19.    Die    neben   dem   tddota 
befindliche  hauptmoschee  halten  sie  als  Abrahanu 
grab  in' ausserordentlicher  Verehrung;   sie  vtll- 
fahrten  dahin  und  nennen   sie  el  Haram  » dsd 
heiligthum.    Seetzen  U.  p.  48. 

Hebron  ist  dner  der  durch  die  brfidergemnsde 
an  die  küste  von  Labrador  übertragenen  bibL  at- 
men (s.  Nain).    PM.  1863  p.  121. 

Heda  &  Fury  Islands,  s.  Biot  Island. 

Heda  and  Griper  Bay,  die  rhede  vor  Wiaiff 
Harbour,  Melville  Island,  am  5.  Sept  1^1^ 
durch  den  engl,  lient  W.  £dw.  Parry  entdeckt 
und  nach  den  beiden  schiffen  sdner  ezped.  ^ 
nannt.  'The  ensigns  and  pendants  werehoift^ 
as  soon  as  we  had  anchored,  and  it  creitcd  ib 


Heda. 

■u  no  ordioaiy  teelin);'*  Ol'  pleanurc  to  tee  (he 
Britiih  flag  waving,  for  thc  first  dme,  io  thesc 
r^oDS,  which  had  hitherlo  becn  considcred 
li>e7ond  tbe  limitb  of  Ihc  habiuble  purl  of  the 
wotld'.     Parrj,  NW-PasBage  p.  73  f. 

HtelaCove,  eineaciienbacht  (caui?)  der  spltzbcrf;. 
Trenrenburg  Baj,  so  benannt  durch  den  engl, 
capl.  W.  Edw.  Psrrv,  welcher  am  20.  Jnni  1S2' 
knf  leiner  achliitenbootrciBe  hier  mit  seinem 
schiffe  HecU  ankerte-  Farry,  Korth  Pole  p. 
50.   13.1. 

Hector,  Cap  4',  ein  Vorgebirge  NW.America'i, 
dnrcb  <l«n  frani.  Seefahrer  La  P^ronse  am  19. 
Aug.  IISG  getaaft  nach  dem  berehlahaber  der 
uariiie  in  Breit,  wo  die  expetl.  ansgerustel  worden 
war.     Milet-Morean,  La  PiTome  II.  p.  229. 

hBdMhrt,  ein  srab.  wort,  welches  n.  a.  atieb 
flucht  bedentet,  bezeichnet  ipeciell  die  flacht 
Unhammedi  am  Mekka,  al»o  dasjenige  ereigniii, 
von  welchem  die  mnhainmedaner  ihre  jobrc  zahlen. 

HMaaknit,  Moant,  and  MomI  Ztekam,  die 
beiden  berge,  welche  der  Holländer  Taeman  am 
M.  Nof.  1642  all  die  ersten  Tasmania'a  er- 
blickte, so  benannt  am  11.  Uec.  1'<9S  dnrch  den 
Mgl.  lient.  Flindera  nach  Taaman'a  bdden 
•cbiffra:  Heemakerk  und  Zechaan.  Flindera, 
TA.  I.  p.  CLXXV.  All.  pL  VII. 

thHM.  im  jähre  1286  Hrpaton,  dat.  pinr.  von 
Ao^aa  (— 'Bhanrnna},  also  bot'  am  hagedorn,  dom- 
BtTancb,  ein  hof  der  lilrch.  gemeinde  Grüningen. 
Mitth.  Zörcb.    AG.  VI.  p    10t. 

H4v  flü-Nuari  =  «leine  der  Christen  nennen 
die  Araber  der  gegen d  einige  grosse  blocke 
•ehwanet  steine,  welche  auf  einer  höhe  ob 
Tiberias  liegen  und  einer  frühen  Überlieferung 
snfolge  die  stelle  der  speisnng  der  SOOO  be- 
lejehnen.  Ans  demselben  gmnde  heiut  die 
stelle  b^  den  lat.  Christen  des  Morgenlandes 
Mtmvi  Cib-i>(i~- tiscb  Christi.  (Die  erangelien 
fteilieh  Tenetien  die  speisnng  auf  die  O.aeitc 
de«  tee'a).     Robini.,  Reise  III.  p.  486 

Heideherg,  ein  hof  der  lürch.  gemeinde  Ütikon, 
vUirmd  Hädet\al  eine  mühle  in  der  gemeinde 
Schlatt  ist,  beide  Tom  heidekrant  benannt. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  93.    Vergl.  Brüsch. 

Heldffl,  Tom  altdeutschen  Atif^^stand,  Tolk 
(noch  in  samnielnamen,  i.  b.  Christenheit),  also 
Inte  Tom  tolk  oder  vom  lande.  Der  ansdmck 
kalti  aof,  als  das  chrillencham  sich  siegreich  in 
den  Städten  des  röm.  reichs  ausbreitete  und  die 
*«chrer  der  allen  gütter  hanpfsachlicb  noch  auf 
dem  platten  lande,  in  abgelegenen  gegenden 
Oieideii}  sich  erhielten.  Ganz  wie  im  deutschen 
bjeaaen  aie  anch  im  lat.  pagani  =  lentc  Tom 
paguM  (=■  gan  oder  land)  und  daher  das  frani. 
Wort  paytn:  E,  PE.  p.  30. 
HflMex  illWlll,  s.  Graf  Hajden  Inseln. 
IMdethaJ,  s.  Heideberg. 

HetgU  of  Lud  — landhöhe  nennen  die  Canadier 
4i«  waiaerscheide  iviscben  Kaministiquia  (Lake 
Koperior)  nnd  Rivi^  la  Seine  (Bain}'  Lake); 
■ic  liegt  1485'  üb.  m.,  d.  i.  gegen  900'  über 
4«in  Obenee.  Der  kleine,  robrerfüllte  sce  der 
"Waaai  isilnidi  heilst  Ileighl  oj  Land  Lake  =  see 
4«r  landhöhe.  Bind,  Narr.  I.  p.  57.  Beide 
nmvwn  sind  Bbrigeo*  erst  die  fiberietanngen  der 
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l^anadiEchen  Haaliar  de    Tort  und   Lac   dt   la 

Hnulrur  rfc   Tin-re  (s.  d.  nrt.). 

Helght  oT  Land  Lake,  s.  Height  of  Land. 

Hellbrann,  benannt  nach  dem  kustlichen  was>er 

de«  Siebenrohrbrunnens),  an  welchem  sich  — 
<ler  sage  infolge  —  schon  Karl  der  Grone,  von 
rier  Jagd  jnüdc,  gelabt  habe.  Daniel,  Dentschld. 
p.  11)05.  E,  FE.  p.  112. 

Heilige»  Vargebirge,  s.  St.  Vincent. 

Heiliges  Werder,  s  Werder. 

Hell tggelstins ein,  s.  Neue  Hebriden. 

HeillgKreuz,  Cap,  s.  Santa  Crnx  u.  a.  m. 

Heimaey  — '  heimatinscl  beisst,  weil  sie  die  ein- 
lige  bewohnte  insel  des  archipel«  ist,  die  weit- 
.1119  gröiste  der  islünd.  Wcctmaanerinseln.  W<^en 
ilcr  allKU  heftigen  brandnng  an  den  Steilküsten 
.teht  sie  mitunter  monatc  lang  ausser  Tcrbindnng 
rnit  Island  und  ist  alsdann  gani  abgeschieden 
•roa  der  weit,  so  recht  die  beinat  der  ioanlaner. 


.  27. 


irinsei  Heimae;.    Prejer  &  Zirkel,  Isld, 


...     .    ,       Wilmandingcn. 

HelriHSOn,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  W.ansiral. 
.Sliarks  Bay,  durch  den  franz.  schiffsrahnrich  L. 
freycinct.  exped.  Bandin,  am  9.  Aug.  ISOl  nach 
iiinem  seiner  gefabrten,  dem  fabnrich  Fr.  Hei- 
risiion,  vom  xchiiTe  leNataralisIe,  benannt-  Fäton, 
TA.  I.  p.   164. 

HeMsiOB,  He«,  inseln  im  unterlaufe  des  W. 
.luatml.  Schwanenflosscs,  benannt  nach  dem 
nchifisfahnricb  Fr.  Beirisson,  der  als  einer  der 
.>ff)cieie  des  schifFs  Nataralistc,  exped.  Bandin, 
im  Juni  ISOl  den  flusslsuf  aufnahm.  P^ron, 
TA.  L  p.  151. 

Heirkte,  griech.  Efirnj  =■  das  (seil,  das  mecr) 
ibaondemde,  cinschliesscndc  Vorgebirge.  Cnrt, 
G.  On.  p.  153,  Wo?  (Papc-Bens.  gibt  nach 
1*01.  L  56  einen  ort  Eip«^  auf  Sicilien  und 
liberselit  ihn  mit  'schlosthof). 

Hekabe«  Sema,  s.  Kynos  sema. 

Hekates  Nest»,  griech.  'E.  c^to«  —  insel  der 
Hckate,  ein  inselchen  nnweit  Dclos,  wo  die 
Delier  die  Hekaie  verehrten.     Harp.  Pape-Bens. 

(Hekatonnesol),  griech.  'E*aT6rrTiaot=  hnnilcrt- 
inseln  heisst  seit  den  ältesten  zelten  eine  hinter 
ilcr  kleinasial.  insel  Mjtilene  der  fcstlandsk liste 
vorliegende  inselgtniipc  wohl  von  der  grossen 
iahl  130~40J  dieser  geselligen  cilande.  PM. 
IS62  p.  309.  Strabo  p.  618  Gas.  will  den  uamen 
von  "£«aT05^  Apollo  ableiten,  dessen  dienst  an 
jenen  klisten  weit  verbreitet  gewesen.  Das  griech. 
£icira(,  von  ("a?  =  fern,  d.  h.  der  fernhin 
jcbieaaende,  ein  gewöhnliches  poeL  cpithcton  des 
Apollo.  In  diesem  sinne  wäre  der  name  =  apoU- 
iniieln.  Pape-Bens.  entschddct  sich  für  keine  der 
beiden  etymologieen  bestimm L 

HekatontajIjllBnl,  neugriech.  'EiftTorratmLar^ 
ilie  huDdenthorige,  der  stark  poetisch  übertrie- 
bene name  einer  im  archipel  weit  und  breit  be- 
rühmten kircbe  auf  Paros.  Boss,  Insel  reisen  L 
p.  4S. 

Hekia,  von  isländ.  Iiekla  ^  mantel,  kappe, 
knnes  obergewand,  von  dem  dichten  wolkenhnt. 
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Helder. 


HeUingfori. 


iu  den  sein  gipfel  gewöhnlich  gehüllt  ist  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.  25. 

Helder,  die  holl.  bczeichnnng  für  das  platt- 
deutsche heller  »==  vorland,  anssendeichsland,  das 
einem  eingedeichten,  also  dem  meere  abgewonne- 
nen nnd  gegen  das  meer  geschützten  cultur-, 
meist  grasland  (polder)  vorliegende,  zur  flutzeit 
überschwemmte,  zur  ebbezeit  trockene  rorland, 
welches  später  auch  wieder  eingedeicht  werden 
kann.  Helder  nnd  polder  sind  also  gegensätzc 
wie  geschützt  und  nngeschütst,  culturland  und 
wildes  land.  Das  wort  helder  ist  in  Holland 
auch  nom.  propr.  der  N.spitze  der  nordholl. 
halbinsel,  der  insel  Texel  gegenüber. 

H^ena,  Santa,  eine  insel  im  südatlant  ocean, 
durch  den  portug.  seefahrer  Jo2o  da  Nova  auf 
der  ind.  rückfahrt  am  tage  der  h.  Helena  (22. 
Mai)  1502  entdeckt:  'teve  outra  boa  fortuna  qne 
Ihe  deparon  Deos  huma  ilha  mui  pequena,  a  que 
eile  poz  nome  SH.'    Barros,  Asia  1.  5.  10  (p.  477). 

Helenagolf,  St^  s.  Angra  das  Voltas  &  Angra 
Formosa. 

Helenopolie,  griech.  ^Elrvonoltq  ^  helenastadt 
(ähnlich  St.  Helena),  früher  ^QfTsdnj  (s.  d.  art), 
geburtsort  der  Helena,  Constantin*s  mutter,  in 
Bithynien.  Von  ihr  sagt  Joh.  Curopalata  p. 
835,  d :  1JV  ot  i'yX^R^*'  ciT^oi>»i»wrtQov  tuttl^ttov" 
«r^r 'Ehti9ovitoiir=elendBsUxdt,  weil  sie  hcrab- 
gekommen  war.     Pape-Bens. 

Heien'e  Shoal,  St.,  eine  sehr  gefahrliche  un- 
tiefe (shoal)  S.  von  den  Pelewinscln,  entdeckt 
im  schiffe  St.  Holen  durch  den  capt.  Seton  1794. 
Möglicher  weise  ist  die  stelle  identisch  mit  dem 
(nach  seiner  berechnung  freilich  viel  östlicher 
liegenden)  Carteret's  Reef,  welches  der  engl. 
Seefahrer  Cartcret  im  jähre  1767  aufgefunden 
hatte.     Krusenst,  Mdm.  H.  p.  54  ff. 

Heloafeil  =  heiliger  berg,  einer  der  berge  der 
Westmännerinsel  Heimaey.  Preyer  &  Zirkel, 
Ibid.  p.  27. 

(Helgoland),  von  mir  unsicherer  ablcitung  (ob 
von  Helgoj  einem  alten  deutschen  mannsnamen 
oder  =  heiHgenland  ?),  heisst  wegen  seiner  rothen 
keuperfelsen  bei  dem  nordischen  schiffer  die 
rothe  klippe,  *  Gegen  200'  über  dem  meere  er- 
hebt sich  der  rothe  thonsteinfelsen.'  An  den 
schroffen  kanten  'erblicken  wir  gigantische 
thürme,  vom  fvlsen  losgetrennt,  dunk!e  höhlen 
und  klüfte,  schlanke  säulen  und  zackige  klip- 
pen  ....  Jede  einzelne  schiebt  des  fcbens  ist 
am  ganzen  umfange  der  insel  mit  den  äugen  zu 
verfolgen,  weil  jede  aufs  bestimmteste  bezeichnet 
wird  durch  den  Wechsel  ganz  entgegengesetzter 
färben,  der  intensivsten  töne  von  roth  und  grün. 
Selbst    das    äuge    des    eingebornen    ist 

nicht  abgestumpft  gegen  den  reiz  dieser  färben* 

Grön  U  dat  land, 

rood  is  de  kant, 

wiit  is  de  »and, 

dat  is  de  flagg  Tun't  billige  Und. 
Daniel,  Dcutschld.  p.  463. 
Helgonabaoken  =  der    heiligenhügel  heisst  die 
N.höhe  über  Lund,  auf  welcher  die  sage  von 
dem  ricsen  Finn  und  seiner  geister   spielt   und 
wahrscheinlich  schon  zur  heidenzeit  ein  heilig- 
thnm  bestanden   hat.     Passarge,  Schweden    etc 
1867  p.  24. 


Heliopolie,  a)  griech.  *HiUoi^;roil»f  =ssonnenstadt, 
lat.  Solis  oppidumy  fibersetzt  aas  dem  igypt 
namcn  Oh  (Septuaginta),  wie  das  wort  noch  im 
kopt  Jiy  lautet  (was  ohne  zweifei  gleichbe- 
deutend mit  OYEIN,  OEIN  =  licht,  sonne). 
Auch  der  prophet  Jerem.  XLHI.  13  übersetzt 
durch  r^^  r^a  {bethseheme$cK\  ^=  sonnenham, 
sonnenstadt  (s.  Beth).  £s  stand  hier  zu  der 
alten  Aegypter  zciten  ein  berühmter  tempel  dei 
Sonnengottes,  dessen  dienende  priester  (und  eio- 
wohncr)  Herod.  IL  3  o»  'Hiiov  ncl^^tu  es 
Heliopoliten  nennt  Im  12.  bis  14.  saec  der 
christlichen  Zeitrechnung  finden  wir  in  arab. 
Schriften  (Edrisi,  ed.  Janbert  p.  306  o.  a.)  den 
ort  als  *.^ in  «ScAefn«  ^  sonnenbmnnen ,  welcher 
name  noch  jetzt  auf  einen  brunnen  bei  dem 
dorfe  Matartjeh  bezogen  ist  Robins.,  Palast  L 
p.  40.  b)  Denselben  hebr.  namcn  hatte  nnd 
denselben  arab.  hat  ein  ort  im  stamme  Jnda. 

Heliu-,  griech.  a)  ^Jt^a  'Hliov  am^a  =a  cap  des 
Sonnentempels,  an  der  küste  der  Anarit&  in  Ära- 
bia  Felix.  Ptol.  VI.  7,  14.  b)  'Hiiov  JT^^fit» 
sonnenqnelle ,  ein  der  sonne  geheiligter  tcich 
nicht  weit  vom  AmmoninnL  Herod.  IV.  181. 
c)  ^H.  X^/Atjv  sa  sonnenhafen,  an  der  O.kfist^  von 
Taprobane.  Ptol.  VU.  4,  6.  d)  *H.  B^^ 
sonnenberg,  das  jetzigpe  Cap  Cantin  an  der  W. 
küste  N.Africa's,  lat  Solia  Promontormm.  Ptol 
IV.  1,  3.  Vergl.  Soloeis^  die  phönikische  be- 
zeichnung,  die  zur  entstehung  eines  Solis  prom. 
mitgewirkt  haben  mag.  e)  *H,  noiiq  «>  sonnen- 
stadt verschiedene  Städte  mit  sonnencnlt,  beson- 
ders  eine  nnterägyptische  Stadt    (s.    Heliopolis). 

Helixoe,  griech.  "^^U^o?,  rrorafioq  =  krnmmbacb, 
ein  flüsschen  auf  der  cycladcninsel  Kos.  Strabo 
p.  4S7.  Pape-Bens. 

HeilaniCO,  s.  Aipion. 

Hellas,     \      n  •   k 
Hellenen,  |  *'  ^'^^^^^ 
Hellenisches  Meer,  s  Mittelmecr. 

Heller,  s.  Helder. 

Hellespont,  s.  Dardanellen. 

Helllnon  Uthari,  neugriech.  "ElX^mw  A^BMt 
=griechenstein,  bezeichnung  einer  altbelleniscMO 
ruine  an  der  passstrasse  N.  von  Argos  nach 
Korinth  zu.     Curt,  Pelop.  U.  p.  512. 

Heliira,  s.  Laxl 

Hellirey  =  höhlcninsel,  eine  ^er  Island.  West- 
männerinseln, 'hat  zwei  höhlen,  in  welchen  dai 
vich  zur  nachtze^jt  und  bei  schlechtem  wetter  iieh 
aufhält  Solche  höhlen  sind  in  Island  blafi^< 
Sie  ersparen  den  bauern  die  mühe,  einen  scbaf- 
stall  zu  bauen .     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  26. 

Hellvllle,  Stadt  des  madagassischen  küstenei- 
hinds  Nossi-b<5,  benannt  nach  einem  der  frühen 
franz.  gouverneurs  (Hell)  von  Reanion.  Mac 
Leod,  East  Afr.  II.  p.   192. 

Helos,  s.  Imbrasos. 

Helsingborg,  Helsingfors,  Helaingör^  nameo 
dreier  nordischer  Städte,  mit  ihrem  gemeinschaft- 
lichen bestandtheil  an  einen  alten  volkwtanun 
erinnernd;  wenigstens  zählt  Olans  Blagnns'  Hiit 
de  Gent  Sept  p.  162  die  Helaingi  unter  des 
nordischen  Völkerschaften  anf ,  wdche  in  den 
emporium  Thoma  mit  einander  verkehren.  Zo- 
folge  einer  brieflichen  mitthcilung  des  herm  lee^r 


Hdvctia. 

i  in  Wiborg  {,s.  auch  dcsüeD  iieoffr.  p.  41) 
das  ünnischc  Helsing/ors  benannt  nach 
ändiaichen  (gemeinde  I/eütinpey  deren  be- 
ng  auh  dem  schwcd.  Hclsingland  cinge> 
t  Ut,  und  von  dem  wasscrfali  (fora)^  an 
n  die  alte  gründung  lag. 
Uft,  0.  Schweiz. 

Jus,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
jtral.  Batharst  Island,  Amhems  Land, 
liie  franz.  cxpcd.  Bandin  am  26.  Juni 
benannt  nach  dem  franz.  philosophen 
Adrien  H.  (1715—1771).  Pcron,  TA. 
U5.  Freycinet,  Atl.  N©  28. 
'OSkopeion,  griech.  *HtifQoa»ontikt9*^tAge- 
ines  der  nach  wachtstationen  benannten 
rge,  'dem  heranschiffenden  von  weitem 
r*.  Strabo  p.  159.  Curt,  G.  On.  p.  158. 
Khc  Stadt  in  Hispania  Tarraconensis,  auch 
%  jetzt  noch  Denia  von  seinem  'sehr  vcr- 
tempel  der  ephesischcn  Diana*,  Strabo 
T  nAh  dem  griech.  namen  der  göttin 
ahO¥f  Artemus.  Strabo  p.  159.  Pape-Bens. 
ad,  Blad  el  =*  fieberland  ist  bei  den  N. 
.  Arabern  die  bezeichnung  der  durch 
ber  berüchtigten  oase  Mureuk.  Richard- 
rav.  II.  p.  3 IS.  336. 

kirk,  Ondiepte  van,  s.  Viti. 

Ifld  Chickens  B  henne  und  küchlein,  a) 
warm  spitzer  felsklippen,  welche  Bream 
s.  d.  art.)  vorliegen  uiuT  von  welchen  eine 
nne)  hoch  ist  und  in  zwei  pics  endigt,  so 
(  Nov.  1769  durch  den  engL  lieut.  J.  Cook 
Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  358.  b)  ein 
iwarm  im  W.theil  des  Lake  Erie,  N. 
a.  BuckinL'h.,  East.  &  W.  St.  lU.  p.  423. 
TSOn,  Point,  eine  niedrige  landspitze  am 
;  in  eine  seitenbucht  der  arctischen  Duke 
k's  Bay,  Southampton  Island,  durch  den 
apt  W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1821  ent- 
ind  ohne  zwcifel  nach  einem  seiner  ge- 
,  John  Ilendprson,  erstem  midschipman 
hiffe  Fury,  getauft.  Parry,  Second  V.p.43. 
rton  Island,  ü.  Elisabeth  Isle. 
n.  North,  s.  North  Middlesex. 
gau  CS  der  gau  an  der  Henne,  franz.  /<■ 
,  name  einer  landschaft,  welche  politisch 
tt   Belgien,  theils  zu   Frankreich  gehört. 

Deutfichld.  p.  13S9. 
pIn,  8.  Joliet. 

WS  Bay,  s.  Mauritius  Bay. 
rtta  Maria,  Cape,  nannte  am  3.  Sept 
n  brit  NW.fahrer  James  den  W.  eck- 
am  cingang  in  die  James  Bay,  als  er, 
KUon  liivcr  kommend,  im  begriffe  war, 
Arnes  Bay  einzulaufen,  nach  seinem  schiffe 
gleich  zu  ehren  der  engl,  königin  (by  her 
'9  Name,  who  had  before  nam*d  our 
der  gemahlin  Karl's  L  James,  NW. 
I  p.  30. 

f  Cape,  und  Cape  Charles  nannte  die 
■■Wanderergesellschaft,  welche  im  April 
ach  Virginia  kam,  die  beiden  Vorgebirge 
jpoge  der  Chcsapeake  Bay,  das  ersterc 
em  damaligen  prinzen  von  Wales,  das 
nach  einem  bruder  desselben.  Buckingh.,1 
it.  n.  p.  496. 


Heraia. 
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Henry,  Cape,  s.  Cape  Bache. 

Henry,  Port,  ein  vortrefflicher  hafen  im  archipel 
von  Mudre  de  Dios,  W.küste  von  Patagonien, 
fo  benannt  durch  die  engl,  expcd.  Adv.-Beaglc, 
welche  hier  vom  2.  bis  5.  April  1828  verweilte. 
Die  person,  der  zu  ehren  die  bezeichnung  ge- 
wählt wurde,  ist  nicht  näher  bezeichnet.  Der 
innere  hafen  wurde  Aid  Basin  =  hülfsbccken  ge- 
nannt, da  er  zwar  ein  geräumiger,  sicherer  und 
trefflicher  ankerplatz  ist  und  siiiswasser  und 
holz  an  seinem  ufer  bietet,  aber  wegen  der 
kühnen,  umgebenden,  zum'  thcil  fast  senkrecht 
zu  2000'  emporsteigenden  bergwände,  durch  die 
dicken  wölken,  welche  gewöhnlich  über  diesem 
becken  hangen  und  durch  die  dichten  ans- 
dünstungen,  welche  während  der  seltenen  intcr- 
vallcn  von  Sonnenschein  hier  aufsteigen,  zu- 
sammen mit  dem  übermässigen  vorwiegen  schwerer 
regen  an  dieser  küste,  diesen  platz  unangenehm 
und  ungesund,  gleichsam  nur  zum  aushülfsbassin, 
machen.     FitzRoy,  Narr.  I.  p.  159. 

Henry  Island,  s.  Cape  Bachö. 

Henryville,  s.  Rio  de  Janeiro. 

Henzada,  nach  birmanischer  Orthographie  rich- 
tiger/Tuiua-Zo,  vom  sanscrit.  hansa  (gesprochen 
henza)  ^  indische  gans  und  dem  birmanischen 
Worte  /aB=:  Jammer,  weil  hier  einst  ein  prinz 
eines  dieser  thiere  erschoss,  welches  zwar  bei  den 
Birmanen  nicht  heilig  gehalten  wird,  aber  Stan- 
dard von  Pegu  ist,  wie  der  peacock  diejenige 
von  Ava.  Henzada  ist  ein  grösserer  ort  unweit 
der  spitze  des  irawadydolta's.  Crawfnrd,  Em- 
bassy  I.  p.  38. 

HepabassO,  s.  Vepabassü. 

Hepburn  Island,  eine  arctische  insel,  welche  der 
Gray 's  Bay,  G^rg's  IV.  Krönnngsbay,  Torliegt, 
durch  den  engl,  capt  John  Franklin  am  24. 
Juli  1821  benannt  nach  einem  seiner  gefäbrten, 
John  Hepburn,  'our  English  sailor.*  Franklin, 
Narr,  p-  36Ö. 

Hephastla,  s.  Kosura. 

Hephastiae,  Insuiae,  s.  Liparische  Inseln. 

Hepti  Parthenes,  griech.  "Ent^,  na^aiwtq  « 
sieben  Jungfrauen  heisst  eine  in  Kalynmos, 
Klein-Asicn,  befindliche  alte  höhle  der  nymphen, 
wo  noch  spuren  alter  denkmäler.  PM.  1862 
p.  235. 

Hepta  Peiage,  griech.  *'E/rtä  ntXd/ri  ^t  sieben- 
seen,  in  der  lat.  Übersetzung  Septem  maria  (Plin., 
Hist.  nat  UI.  120),  die  lagunen  von  Venedig.^ 
Pape-Bens. 

Heptastadlon ,  g^ech.  'EntaaTodiov  «=  sieben- 
stadien  a)  die  meerenge  von  Messina  und  der 
Hellespont,  Strabo  p.  122  ff.,  beide  wohl  nach 
ihrer  breite  benannt,  obschon  dieselbe,  besonders 
beim  Hellespont,  etwas  mehr  beträgt,  b)  der 
dämm  zwischen  den  zwei  häfen  Alexandria's,  der 
die  Stadt  mit  der  insel  Pharos,  7  Stadien  lang, 
verbindet  Strabo  p.  792.  Hier  triflflt  das  maass 
im  namen  genau  zu.     Kiepert,  AAW.  T.  4. 

Hera  Akraia,  s.  Mclankabi. 

Heraia,   griech.   ^H^aia  BB  herastadt    a)    eine' 
Stadt  Arkadiens,    in  welcher  die  Hera  verehrt 
wurde.   Paus.  VIII.  26,  2.    Jetzt  Jri  oder  Hagios 
Johannes,     b)  ein  Vorgebirge  bei  Chalcedon  mit 
einem  heratempd  (Dem.  bei  St.  B.),  wie  oft  vor- 
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Hcraites. 


Hermoii. 


gcbirge    uls    cultas&tätten   benannt   sind.     Curt., 
G.  On.  p.   158. 

Herait68  Hormos,  s.  Imbrasos. 

Herakleia,  s.  Rus  und  Karteja. 

Herakles,  pricch.  ^H^a*X^q,  dergricch.  national- 
hcros,  oft  an  der  stelle  des  phönizischen  Mel- 
kart, Olslmuscn,  rhein.  Mas.  1853  p.  321  fT.,  nach 
welchem  viele  städte,  häfen  und  Vorgebirge  be- 
nannt sind.  S.  Pape-Bens.  Am  bekanntesten 
sind  die  ^H()aKltovq  arijXak  =  die  säulen  des 
Herakles.  ar^Xa^  oder  arvXidu;  hiessen  viele 
vorgcbirg:e,  weil  sie*  als  zielpuncte  der  schifffahrt 
und  gränz]>uncte  verschiedener  meere,  über  welche 
die  schifffahrt  lange  zeit  sich  nicht  hinauswagte 
(s.  Curt.,  Pelop.  IL  p.  299  über  Malea),  wahr- 
scheinlich nach  phönikischer  erfindung  durch 
thürme  oder  säulen  ausgezeichnet  waren.  Curt, 
G.  On.  p.  149.  Auch  der  griech.  Herakles  ist 
nur  an  die  stelle  des  phönikischen  Melkart  ge- 
treten. Schon  Strabo  p.  171  meint,  es  sei  eine 
alte  sitte,  dergleichen  marksteine  (säulen,  thürme, 
altäre)  zu  setzen;  wenn  diese  dann  auch  ver- 
schwinden, so  hafte  doch  ihr  name  am  orte. 
Man  dürfe  auch  bei  den  säulen  des  Herakles 
wohl  nicht  zweifeln,  dass  auch  dort  die  ersten 
ankümmlinge  sich  gewisser  von  menschenhand 
verfertigter  gränzzeichen  (hier  also  säulen)  an 
ihrer  letzten  Station  bedient  hätten  und  die  gegend 
darnach  'Säulen    heisse. 

Herakieue  Stelai,  s.  Herakles. 

Herald  Bank,  eine  untiefe  des  O.sibir.  Eismeers, 
durch  den  engl,  capt  Kellett,  vom  schiffe  Herald, 
am  13.  Aug.  1849  entdeckt,  wenige  tage  vor 
aufßndung  der  Herald  Isle  (s.  d.  art).  PM. 
1S69  p.  32. 

Herald  Isle,  ein  polares  inselland  des  Eismeers 
NW.  der  Beringsstrasse,  entdeckt  dnrch  das  brit. 
schiff  Herald  (capt  Kellett),  welches  während 
der  zeit,  wo  man  Franklin*s  exped.  erwartete, 
alljährlich  die  Beringsstrasse  passirte,  nm  ihr 
entgegen  zu  gehen,  am  17.  Aug.  1849.  Eine 
andere  nahe  insel  (?)  wurde  nach  dem  d^p^t- 
schiff  Plover  getauft:  Plover  Isle,  Osbom,  Discov. 
p.  39.     Vergl.  PM.  1868  p.  4  ff.    1869  p.  32. 

Herät,  benannt  nach  dem  flusse  Heri-Rud,  alt- 
persisch Haraiwa  =  der  wasserreiche,  von  rud  «= 
bach,  wie  z.  b.  Jachrud  =  eisbach.  Kiepert, 
AAW.  p.  3.  Polak,  Persien  IL  p.  363.  Der 
name  Herat  schon    bei  Ihn  Batuta,  Trav.  p.  95. 

Herbaigee,  Coete  des,  s.  Botany  Bay. 

Herbert  Eiay,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren  Ad- 
miralty  Inlet  (s.  d.  art ),  durch  den  engl,  capt 
J.  Cl.  Ross  im  Jan.  1843  benannt  zu  ehren  des 
*Honourable  Sidney  Herbert,  M.  P.*,  ersten  sec- 
retärs  der  brit  admiralität  Boss,  South.  Reg. 
IL  p.  343. 

Herculessäulen,  s.  Gibraltar  &  Herakles. 

(HeroynISChe  Berge),  bei  den  alten  Hercynia, 
Ilervynius  saltus '=^  h.  wald,  der  Inbegriff  der 
weiten  waldgebirgcsreviere  des  mittlem  Deutsch- 
landes vom  Rhein  bis  zu  den  Karpathen  (Tac., 
Germ.  30),  dem  specifischen  thcil  des  namens 
nach  von  unsicherer  etymologie  (ob  vom  alt- 
deutschen hart  oder  hard  »=  wald  ?). 

Herdman's  Cove  <=  hirtenbacht  nannte  der  engl 
lieut  Flinders  am  25.  Dec.  1798  eine  bucht  des 


Derwent  River,  Tasmania,  weil  das  umliegende 
gebiet  als  ein  Weideland  aussah:  'from  tbe  pai- 
tural  appearance  of  the  snrronnding  conntrv.' 
Flinders,  TA.  L  p.  CLXXXVI.  AÜ.  pl.  VIL 
Heremence,  Val  d',  heisst  von  dem  orte  am 
eingang  eines  der  linkseitigen  Walliser  neben- 
thäler  der  Rhone.    £,  PS.  p.  44.  Dufonr,  ETAtl 

foi.  xvn. 

Hergest  Islands,  s.  Mendafia's  ArchipeL 

HerikO,  s.  Petani. 

Henolfsnes,  s.  FareweU. 

Herkend,  s.  Bengalisches  Meer. 

Hermaia,  Akra,  s.  Hermes. 

Hermalon,  s.  Hermes. 

HerManas,  las  Dos  »die  zwd  schwestem,  eine 
gmppe  zweier  kleiner  N.pacif.  insdii,  dnidi 
die  exped.  des  span.  Seefahrers  Villalobos  anno 
1543  (B.  de  Torres)  entdeckt  GalvSo,  Descobr. 
P-  235, 

Hernes,  griech.  a)  'E(ff*aia  (ouc^)  a»  hennes- 
cap  heissen  fünf  Vorgebirge  des  alterthnms  ud 
eine  insel  bei  Sardinien.  8.  Pape-Bens.  b) 
*E(}/ialov'^  hermestempd,  liame  verschiedener  or^ 
Schäften  des  alterthnms,  des  W.  Vorgebirges  voi 
Sardinien,  jetzt  Capo  Malorgm  and  des  fibcr- 
gangspunctes  von  Böoüen  nach  Enböa.    ib. 

Heremite,  lle  P,  eine  insel  von  de  Witts  Land, 
durch  den  franz.  capt  Bandin  am  23.  JaU  1801 
nach  dem  hoU.  Seefahrer  d.  n.  (s.  im  Literator- 
Verzeichniss  'Nassansche  Vloot*)  benannt  P^tni, 
TA.  L  p.  107.    S.  lies  Montebello. 

Heremite  isles,  die  Inselgruppe,  zu  welcher  C^ 
Hoom  gehört,  ist  benannt  nach  dem  hoU.  ad- 
miral  Heremite,  welcher  im  jähre  1624  hier  ent- 
deckungen  machte.  Cook,  V.  to  the  SP.  U 
p.  189  f.  Lennis,  Syn.  II  p.  1016  (1  anl) 
macht  die  gmppe  zu  einer  EremiieminstL 

HerMlt-HllT=3einsiedlerberg  nannte  wegen  ihrer 
isolirtheit  der  entdecker  Babbage  (1858)  eise 
hügelmasse  im  SO.  der  Gregory  Lake,  SJkastTt- 
lien.  PM.  18t>0  n.  297. 

Hermogeaes,   Cap  St,  s.  Isle  of  St  H. 
Hermogenes,  Isle  of  St,  eine  kleine  kfiireo- 

insel  des  Kodjackarchipels,  NW.America,  dnrdi 
den  engl,  capt  Cook  am  25.  Mai  1778  bensoni 
in  der  annähme,  dass  diess  das  land  des  tob 
Bering  so  genannten  Cap  Si.  Henmopenes  td. 
Müller,  Sammig.  rnss.  Gesch.  IV.  p.  332.  Cook- 
King,  Pacif.  IL  p.  384.  Kmsenst,  Mte.  H. 
p.  72. 

Hermon,  der  südlichste  gebirgsknoten  des  Airti- 
libanon,  welcher  mit  seinem  von  ewigem  sduwe 
weissen  hanpte  die  S.  anliegenden  landschtfUi 
Palästina's  beherrscht,  wurde  von  den  Hebrieis 
^^n  [härmon]  «=  s.  v.  a.  hervorragender  bcrg* 
rücken  genannt  Bei  den*£moritem  (5.  Mo** 
m.  9)  hiess  er  Senir,  ^iv  [s'nir],  was  vielW^ 
identisch  mit  äScAiWoh,  ^r^»  [schiijon] «» psaicr 
—  einem  namen,  welchen  dem  berg  wohl  w<g(* 
der  ähnlichkeit  seines  rückens  mit  einem  p«vf 
die  Sidonier  gaben.  Selten  wird  er  Swh^  ff^ 
=  der  hohe,  erhabene  genannt  (5.  Mos.  ^' 
48).  Im  chald.  heisst  er  M^^sr  ^to  [tar  thW 
az7  schneeberg,  bei  den  Arabern  2>soAe6Wss-&Ai» 
ssder  könig  der  berge.  Van  de  Ydde,  B^*^ 
I.  p.  97.    £n  gegensats  snm  (Grossen)  Befliß 
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nennt  man  (seit  Büaching)  den  galileischen 
Dfchebel  Dahhi  aach  den  Kleinen  Hermon. 

lleiBOSO,  CabO,  ein  Vorgebirge  in  der  SO.grappe 
der  Lacayosinseln,  durch  Colon  am  19.  Oct. 
1492  entdeckt  und  nach  dem  hübschen  aussehen 
t>enannt.  *Y  asi  es  fermoso,  redondo  y  muy 
fondo,  sin  bajas  fnera  de  dl  .....*  Navarrete, 
CoUeccion  L  p.  33. 

HeraoSO,  Monte  «x  schöner  bert?,  eine  kleine 
insd  im  archipel  der  Friendij  Isles,  eigentlich 
aar  ein  sehr  hoher  kcgelberg,  von  welchem  der 
franx.  Seefahrer  La  Pdrouse  glaubte  (Voy.  III. 
p.  25 1 ),  bei  ganz  hellem  wetter  könnte  er  dreissig 
iCunden  weit  gesehen  werden,  von  den  einge- 
boroen  Kao  genannt,  aber  mit  seinem  span. 
namen  getar.ft  durch  den  span.  Seefahrer  Maurelle 
17S1.     Kmsenst,  Mem.  L  p.  227. 

HeinVM,  Morro  3=  schöner  felsberg,  span.  name 
Bines  nenüich  hohen  nferbergs  bei  der  califor- 
Atschcn  Punta  de  Engaiio  (s.  d.  art.)  D.  de 
Mofras,  Or^.  L  p.  233. 

HeraratO,  Ro$tro,  s.  Santo  Agostinho. 

HarmiBdHreil,  s.  Thüringen. 

Herodimn,  s.  Frankenberg. 

HenmbHt,  Neu,  eine  Stiftung  der  mährischen 
Brüdergemeinde,  gelegen  an  der  W.seite  Grön- 
lands, gegründet  durch  die  sendlinge  der  Herm- 
tinter,  welche  am  20.  Mai  1733  in  Bals  Revier 
anlangten.     Cranz,  Hist  v.  Grönld.  I.  p.  416. 

Hersohei,  Cape,  ein  Vorgebirge  ('a  remarkable 
tieadlandT)  W.  von  Maxwell  Bay,  am  20.  Aug. 
IS  19  durch  den  engl,  lieut.  W.  £dw.  Parry 
sntdeckt  und  nach  dem  astronomen  sir  Will. 
SerBchel  benannt.    Parry,  NW.Passage  p.  49. 

HartChel,  Mount,  einer  der  berge,  welche,  im 
S.polaren  Victorialande  gelegen,  am  15.  Jan.  1841 
lurch  den  engl.  capt.  J.  CI.  Ross  entdeckt  und 
lu  diren  von  mitgliedem  der  Royal  Society  und 
British  Association,  'at  whose  recommendation 
ihe  govemmcnt  waä  induced  to  send  forth  this 
Spedition  ,  benannt  wurden.  'Herschel,  an  impe- 
rishable  name,  rendercd  still  more  illustrious  by 
die  scientific  labours  and  achievemcnts  of  the 
^eatest  philosopher  of  our  own  time,  was  given 
to  the  most  conspicuous  of  the  monntains,  after 
lirJohn  F.  W.  Herschel,  Bart.,  President  of  the 
British  Association;  by  whom,  in  the  double 
capacity  of  Chairman  of  the  Committee  of  Phy- 
ncs  of  the  British  Association,  as  well  as  of  the 
ft(»yal  Society,  the  recommendation  of.  those 
icientific  bodieg  were  communicated  to  Her  Ma- 
jesty's  government*.    Ross,  South.  Reg  L  p.  193. 

HertOhel  Island,  eine  insel  der  N.amcrican.  eis- 
BeerkOste  W.  vom  MacKenzie  River,  durch  den 
iiigt.  capt.  John  Franklin  (Second  £xp.  p.  126) 
m  Joli  1826  entdeckt  und  zu  ehren  des  be- 
rihmten  astronomen  W.  Herschel  (f  1822)  be- 
uumt;  so  glaube  ich,  trotzdem  der  text  nichts 
itheres  darüber  sagt,  sicher  annehmen  zu  dürfen, 
la  in  derselben  gegend  auch  Sabine,  Buckland, 
GUebardson  etc.  so  von  dem  entdecker  geehrt 
vnrdeD. 

Harw/a  Bay,  eine  bucht  an  der  0.scite  Neu 
Sollands  (hinter  Sandy    Cape),    von    dem    ent- 
%  dem  engl,  lieot.  Cook,  am  21.  Mai  1770 


benannt  zu  ehren  des  capt.  Hervey.  Hawkcsw., 
Acc.  in.  p.  114.     Flinders,  Atl.  pl.  X. 

Hervey'8  Gruppe,  s.  Ilerve/s  Island. 

Hervey*8  Island,  eine  austral.  insel  SW.  von 
den  Gcsellschaftsinseln,  durch  den  engl.  Seefahrer 
Cook  am  23.  Sept.  1773  entdeckt  und  nach 
capt.  Hervey,  einem  der  lords  der  brit  admira- 
lität,  spätem  earl  of  Bristol,  benannt.  Cook, 
V.  to  the  SP.  L  p.  190.  Der  name  wurde 
später,  als  in  derselben  gegend  ein  ganzer  insel- 
schwarm  gefunden  wurde,  auf  die  gruppe  über- 
tragen, so  dass  diese  jetzt  Hervey  s  (auch  fälsch- 
lich Harvey»)  oder  nach  Krusenstern's  Vorschlag 
dem  entdecker  zu  ehren  Cook'a  Gruppe  hcisst. 
Nach  Cook -King,  Pacif.  I.  p.  210  lautete  der 
einheimische  name  Terouggemou  Atooa,  S.  Man- 
gia.    Krusenst,  Mdm.  I.  p.   15  ff. 

(Hesbon),  hehr.  -psiTn  [chäschbon]  =  klugheit 
hiess  bei  den  Hebräern  das  O.jordanische  könig- 
reich  der  Emoriter  zwischen  Arnon,  Jabbok, 
Jordan  upd  wüste  (4.  Mos.  XXI  26.  Rieht.  XI. 
22).  Bei  den  Griechen  wurde  die  Stadt  ^Eoatßotv 
und  das  land  umher  ^EaatßotviTiq  genannt  Jos., 
Antt.  Xm.  23.  XII.  5.  Plin.,  Hist.  nat.  V.  65. 
erwähnt  Arabum  Eshonitarum,  In  der  christ- 
lichen zeit  war  die  Stadt  Esbus  bisthumssitz, 
welcher  zur  arab.  kirchenprovinz  gehörte.  Abul- 
feda  (Tab.  Syr.  Köhler  p.  1 1 )  nennt  die  stadt 
als  metropolis  Chosban.  Heute  hcisst  der  einstige 
hauptort  noch  Hüsban  und  danach  das  zur  Jor- 
dansenke mündende  thal  Wady  Hüsban  ^  das 
land  hingegen  el  BeUca^daa  unangebaute,  un- 
bewohnte. 

Hesperia,  griech.  *^(r;rf^ia  =  W.land  war  ein 
name  verschiedener  länder  im  W.  der  griech. 
heimat,  hauptsächlich  der  span.  halbinsel,  früher 
namentlich  auch  Italien  mitumfassend.  Papc- 
Bens.  &  Kiepert,  AAW.  p.  26. 

HesperiS,  s.  Bengasi. 

Hesperu  Keras,  s.  Keras. 

Hessen  zunächst  ein  völkernamc  für  die  alt- 
german.  Katten,  nach  ihrer  kopfbedeckung,  hut, 
engl,  hat.  Die  Römer  nannten  sie  Chatti.  Tac, 
Ann.  I.  55  &  a.  O.,  Hist.  IV.  37,  Plin.,  Hist. 
nat  IV.  100  etc.  Vom  volke  ist  der  name 
auch  auf  das  land  übergegangen,  welches  heute 
staatlich  thcils  selbstständig,  thelLs  einverleibt 
ist  und  in  einzelnen  theilen  nach  der  läge  Rhein- 
hessent  Oberhessen  etc.  genannt  wM.  Seit  1866 
ist  für  das  grossherzogthum  Hessen  auch  der 
Zusatz  H.'Darmstadt  (vormals  gegensatz  zu  H.- 
Cassel  und  H.-Homburg)  entbehrlich  geworden. 

Hestmanden  =  reiter,  vom  norweg.  hest  ^  pferd 
und  mand  =  mann,  heisst  eine  unter  dem  N. 
polarkreis  etliche  1000'  aus  dem  meere  sich  er- 
hebende felsklippe,  welche  einem  in  dem  mantel 
gehüllten  reiter  ähnelt.  Vibc,  Küsten  &  Meere 
Norw.  p.  7. 

Heiiel  BS  hohewyl ,  ein  hochliegender  weiler  (s. 
Wyl),  eine  häusergruppc  des  C  Zürich.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  159  ff. 

Hex-Rivier,  s.  Hex-Valley. 

Hex-Valley  »  hexenthal,  ein  nebenthal  von 
Breede  Rivier  (s.  d.  art),  durch  die  ersten  holl. 
ansiedier    so   benannt    von   seiner   verborgenen 
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läge.     Nach  ihm  der  fluBS  Hex-Rivier  =«=  hcxen- 
fluä8.     Lichtenst.,  S.Afr.  IL  p.  133. 

Heytesbury,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 
Hhuie,  8.  Ualeh. 
Hia,  ü.  China. 

hian,  s.  Fa. 

Hiau  und  Fattuuhu  sind  die  einheimischen,  mir 
unerklärten  namen  zweier  unbewohnter  eilande 
von  Mepdafia*ä  Archipel.  Der  N.american.  capt. 
Ingraham,  vom  schiffe  Ilope,  taufte  sie  im  Mai 
1791  Knox  Island  und  Hancock  Island^  der 
franz.  capt.  Marchand,  vom  schiffe  le  Solide, 
wenige  wochcn  später  Ile  Masse  und  He  Chanaij 
der  engl.  Heut.  Hcrgest,  vom  schiffe  Dädalus, 
im  März  1792  Roberts  Islands^  der  N.american. 
capt.  Roberts,  vom  schiffe  Jeffersou,  im  Febr. 
1793  Frecmantle  Island  und  Langdon  Island. 
Kru^nst,  Reise  I.  p.  157.  Wahrscheinlich  be- 
ziehen sich  alle  diese  namen  (auch  Ile  Masse?) 
auf  personcn. 

Hibba,  Point,  ein  inselartig  vorragendes  (von 
Tosman  wohl  als  insel  betrachtetes)  cap  an  der 
W.seitc  Tasmania's,  durch  den  engl,  lieut  Flin- 
dcrs  am  11.  Dec  179S  benannt  nach  dem  master 
seines  schiffs.  Flinders,  TA.  I.  p.  CLXXVI. 
Atl.  pl.  VII. 

Hibernia,  s.  Irland. 

Hibernia  Shoal,  eine  der  untiefen  zwischen 
Tasmans  Land  und  den  Sundainseln,  durch  Sa- 
muel Ashmore,  bcfchlshabcr  des  schiffs  Hibernia, 
1810  entdeckt.  Westlicher  fand  derselbe  18 11 
die  nach  ihm  selbst  benannte  untiefe  Ashmore 
Shoal.  King,  Austr.  IL  p.  389  f.  Krusenst, 
Me'm.  I.  p.  55. 

HickS,  Point,  ein  Vorgebirge  an  der  SO.scitc 
NcuIIollands,  durch  den  engl.  Heut.  Cook  so  ge- 
nannt nach  meinem  ersten  Heut.  Hicks,  welcher 
auf  der  fahrt  von  NeuSeeland  her  zuerst  das 
land  erblickte.  (19.  April  1770).  Hawkesw., 
Acc.  III.  p.  79. 

Hicks's  Bay,  eine  bucht  an  der  NO.scite  Neu 
Seelands,  durch  den  engl,  lieut  Cook  am  30. 
Oct.  17<)9  so  benannt,  weil  lieut.  Hicks  sie  zu- 
erst gesehen  hatte.     Hawkesw.,  Acc.  U.  p.  324. 

Hiddekei,  hehr,  trp  rn  [chiddekel],  wahrscheinlich 
von  p^  [chadak]  =  schnell  sein  =  der  schnelle 
seil,  fluss,  hebr.  name  des  Tigris.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Hielo,  la  Cueva  de!  =  die  eishohle,  span.  name 
einer  am  Pic  de  Teyde,  Tenerife,  sich  Öffnenden 
höhle,  deren  boden  mit  einer  dicken,  nie  schmel- 
zenden eisschicht  bedeckt  ist  und  zur  Sommers- 
zeit den  Städten  eis  liefert  ZfAE.  nf.  XL 
p.  94. 

Hien  Hai,  s.  Issyk  Knl. 
Hiera,  s.  Volcano. 

Hiera,  gricch.  */#^a  =  die  heilige,  n)  eine  wegen 
hoher  cultbedeutung  ausgezeichnete  kleine  insel 
bei  Kalauria.  Curt.,  Pelop.  IL  p.  447.  b)  */. 
'Htfahrov  =  die  dem  Hephästos  geweihte,  eine 
der  Liparen,  deren  vulcanische  notur  sie  dem 
gotte  Hephästos  oder  Vulcan  heilig  nmchte.  Vergl. 
Thermessa,  ihren  frühern  und  Volcano  ^  ihren 
jetzigen  namen.  c)  liier a  hiess  auch  das  jencigc 
Palaeo kämmen i,  eine  der  inscln  des  vulcanherdes 
von  Thera  (s.  Kainieni).     Auch  sie  war  natür- 


lich dem  gotte  der  fenererscheinungen  heilig. 
Fiedler,  Griechenld.  II.  p.  465  ff. 

Hierapolis,  griech.  'Jt^dnoXi^  «i  heiligenstAdt 
a)  eine  stadt  am  Euphrat  mit  einem  tempel  der 
Astarte.  Strabo  p.  748.  b)  eine  Stadt  Grosc- 
Phrygiens  mit  heissen  quellen  und  tempeln  der 
Cvbele.    ib.  p.  579.    Pape-Bens. 

rtlericlio,  \      ^   •  i. 

Hierikut,  /  ''  •^*^"*^^^- 

(HierORliax),  der  grösstc  Unkseitige  nebenfloss 
des  Jordan  (Plin.  Hist.  nat  V.  18),  heisst  auch 
Jarmuk,  heute  Scheriat  el-Mandhury  d«  i.  der  sehe- 
riat  ("=»  fürt),  an  dessen  nfem  der  araberstanim 
'  der  Menadhir  (plur.  von  Mandhur)  lebt  —  im 
gegensatz  zum  grossen  Scheiiat,  d.  i.  dem  Jordan. 
Burckhardt  I.  p.  430. 

Hieron  Akroterion,  gricch.  'JtQov  aK^mr^^^^t 

oder  attfor  =s  heiliges  Vorgebirge,  hciligeiutein, 

a)  das  heutige  San  Vicente  (s.  d.  art.),  nach 
Strabo  p.  137  der  westlichste  punct  der  ganten 
bewohnten  erde,  ein  ort,  wo  die  ankommenden 
religiöse  gebrauche  verrichteten.  Vergl.  die  lat. 
bezeichnung  Arae  für  die  g^ech.*/f^a  aa^wr^ta, 

b)  ein  cap  auf  Irland.  Ptol.  IL  2,  6.  c)  ein 
cap  auf  Corsica.     Ptol.  HL  2,  5. 

Hieroeoiüma,  \      y^      , 
Hleru8aiem7  }  ''  J^^'^*^«™- 

High  Island  »«  hohe  insel,  im  gegen^atx  zu  Flnt 
Island  =^  flache  insel,  zwei  der  im  Port  St.  Vin- 
cent, NewCaledonia,  liegenden  inseln,  im  jähre 
1793  durch  den  engl.  capt.  Kent  bcDannt  Kru- 
senst., Mem.  I.  p.  203. 

High  laland,  s.  Mount  Ercbus. 

High  lelet  =  hohes  insclchen.  eine  kleine  ber;;- 
insel  vor  Brook  Harbour,  Fcuerland,  ohne  zwei- 
fei durch  die  engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  Febr. 

1827  so  benannt,    FitzRoy,  Adv.-Beaglc  I.  p.  54. 

Highlande  =hochlande  nennt  man  im  schottischen 
die  wilden  berglandschaften  des  N.  landestbeils 
im  gegensatz  zu  der  mildergeformten  S.hWte: 
den  Lowhmds  =  niederlanden.  Der  gewöhnliche 
deutsche  name  der  llighlands  i^t  Iloch-Schottland^ 
derjenige  der  bewobner  Ilochsrhotten  oder  —  dem 
engl.  Uighlanders  entsprechend  —  HoehlSnder. 
Vergl.  Albion. 

Hign  Peaked  Island  =  hochzngcspitzte  in^l, 

eine  der  südlichsten  inseln  im  archipel  von  Kores, 
ausgezeichnet  durch  einen  hohen  pik,  durch  den 
engL  capt  Ross  auf  seiner  rückkehr  mit  der 
ambassade  lord  Amherst's  gesehen  und  benannt. 
Krusenst.,  M^m.  Tl.  p.  127. 

High  Point  =  hohe  spitze,  der  bewaldete  0.  end- 
kopf  eines  hafens  an  der  N.seite  NeuUolltnd's, 
durch  den  engl,  capt  P.  P.  King  am  14.  April 
1818  wegen  seiner  ungewöhnlichen  höbe  so  b^ 
nannt     King,  Austr.  I.  p.  79.  81. 

Hlkurangi  =^  der  zum  himmel  ansteigende,  einer 
der  vnlcane  des  neus^länd.  Waikato-Oberlaodes, 
ein  malerischer  kegel,  800—1000'  über  die  in- 
gränzenden  ebenen  sich  erhebend  mit  flach  «■- 
steigendem  fus.«e,  auf  welchem  sich  steiler  und 
steiler  bis  zu  einer  neignng  von  35**  der  schöne 
regelmässige  kegel  aufbaut,  oben  wie  mit  de* 
messer  abgeschnitten,  v.  Hochstcttar,  Neificci^ 
p.  218.     Vergl.  ib.  p.  181. 

Hildbarghaneen,  ein  name,  welcher  n  doiS- 


Hill. 

von  der  sUdt  H.  gelegenen  Heldburg  und  dessen 
bergschloss  in  beziehnng  steht.  Daniel,  Deutschld. 
p.  1171.  E,  PE.  p.  109. 
Hill  =  htigcl,  der  höchste  der  den  Hill  River 
begrintenden  berge,  von  dessen  600'  hohem 
gipfel  ans  sechsunddrcissig  see'n,  in  die  um- 
gebende landschaft  eingestreut,  sichtbar  sind,  also 
der  hügel  par  excellence.    Franklin,  Narr.  p.  33. 

Hill  Gate  Portage8,  s.  Hiü  Gates. 

Hill  Gates  =  die  bergpf orten  nennen  die  engl, 
angestellten  der  Iludson's  Bay  Company  ein  ro- 
mantisches, von  felswänden  eng  eingeschlossenes 
flussdefil^  im  obersten  theil  des  Hill  River  (s.  d. 
art.).  Felsmauem,  senkrecht  zu  60 — 80'  auf- 
steigend, engen  den  ström  ^/^  niiles  weit  ein,  an 
manchen  stellen  so  sehr,  dass  es  an  platz  zum 
mdem  gebricht.  In  diesem  Schlünde  sind  zwei 
itromschnellen,  nach  der  läge  als  Lower  und 
Upper  (unterer  und  oberer)  Hill  Gate  Portage 
unterschieden.     Franklin,  Narr.  p.  38  f. 

HillOCk«  Point  «=hügelcap,  ein  hohes  Vorgebirge 
an  der  0.seitc  NeuHoUands,  leicht  kenntlich  durch 
eine  runde  berg-  oder  felsmasse,  welche,  schein- 
bar vom  cap  getrennt,  sich  in  der  nähe  erhebt, 
»o  benannt  durch  den  entdecker,  den  engl.  Heut. 
Cook  am  7.  Juni  1770.  Hawkesw.,  Acc.  III. 
p.  136. 

Hill  River  =>  hügelfluss,  einer  der  beiden  quell- 
flüsse  (der  andere  ist  Fox  River)  des  mit  Nel- 
bon  River  bei  York  Factory  in  die  Hudson  Bay 
mündenden  Hayes  River,  im  allgemeinen  schon 
durch  höhere,  hügelige  ufcr  von  dem  unterlaufe 
(Hayes  River)  unterschieden  und  von  bis  200' 
hohen  hügeln  begleitet,  ist  nach  dem  600'  hohen 
*Hilf  (s.  d.  art.)  benannt:  *the  highcst  of  these 
hüls,  which  gives  a  name  to  the  river  .  .  .*' 
Franklin,  Narr.  p.  33. 

Hill  River  =  bergfluss,  ein  W.austral.  wady, 
durch  den  engl,  capt  G.  Grey  am  14.  April 
1S38  benannt,  weil  er  von  der  Gairdner's  Range 
herab  in  das  ausgedehnte  thal  niederstieg  und 
nach  vierzehn  miles  den  fluss  erreichte.  Grey, 
Two  Expp.  II.  p.  64. 

Hills,  äie  Lake  of  the  »  der  see  der  hügel 
heilst  bei  den  angestellten  der  brit.  handelscom- 
l»agnien  der  W.theil  des  Athabuscasce's ,  'not 
improperly',  weil  das  N.ufer  und  die  inseln  hoch 
und  felsig  sind.     Franklin,  Narr.  p.  153. 

Hillsboroagh,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O. 
Seite  NeuHolland's,  von  dem  engl,  lient  Cook 
am  2.  Jani  1770  nach  einer  nicht  näher  be- 
zeichneten person  benannt.  Hawkesw.,  Acc.  III. 
p.  131. 

Hlllsboroiigh  Bay,  eine  der  bayen  von  Kergue- 
len  Island,  nach  dem  schiffe  des  engl,  capt  Roh. 
Rhodes  benannt,  welcher  hier  im  jähre  1799 
längere  zdt  zubrachte.    Ross,  South.  Reg.  I.  p.  65. 

(Hllmend),  alt:  Haetumant^  wie  die  anliegende 
landschaft,  gräcis.  * Ervf*ardQoqy  mittelpers.  /fo- 
mnnd.  Bei  Edrisi  (ed.  Jaub.  I.  p.  445)  heiast 
der  fluss  Uindmend^  der  see,  in  welchen  dieser 
mündet.  Bahr  Derrah  nach  einem  uferfort  Der- 
rak  (p.  447).  Heute  heisst  der  see  Zerrah,  Z6- 
rek  oder  Hammu  Da  (Kiepert,  AAW.  p.  3)  der 
pertisehe  volkflname  Zaranka  ^=»  scean wohner 
(tf.  Zaringai),  so  dürfte  Zareh  selbst  einfach  see 
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heissen.  Oder  steht  das  wort  in  beziehung  zum 
Ortsnamen  Derrah  f 

Hilu,  Dechebel  ei  =>  süsses  gebirge  heisst  ein 
theil  des  NO.  von  Damask  liegenden  Dschebel 
Kalamün  'wahrscheinlich  wegen  der  menge  und 
gute  seiner  Weinberge'.  Wetzstein,  Reisebericht 
p.  3. 

Himalaja,  vom  sanskrit.  hirna  «=  schnee  und 
dlnja  a=  Wohnung,  abo  a»  schneesitz,  schnee- 
gebirge.  Ilumb.,  Asie  centr.  I.  p.  88.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  199.  Ben;hau8,  Phys.  Atl.  VIII. 
p.  36.  Identisch  der  chines.  name  Siue  Schan 
i^Timkowski,  Mong.  I.  p.  440),  den  übrigens  die 
Chinesen  auch  auf  den  Thian  Schan  Central- 
Asiens  beziehen.  Von  der  nebenform  Himawat 
=  schneeig,  winterlich  lässt  Bopp  (Ritter,  Asien 
II.  p.  420)  die  antike  benennung  Imaus  ab- 
stammen. 

Hlmatgärh  =»  muthveste,  bind.  Ortsname  in  Ban- 
delkh&nd,  V.-Indien.     Aehnlich 

HimatgÄRdSCh  =>  mnthort,  in  Hindostin.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  199. 

Himawat,  s.  Himalaja. 

Himbab  =  der  schneeentsprungene,  tibet.  name 
des  hanptflusses  der  provinz  Dras,  Ladäk,  von 
him  *»  gefromer  schnee,  eis,  bah  =■  herunterge- 
stiegen. Durch  Übertragung  auf  die  provinz 
selbst  Übergegangen.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  199. 

Himera,  eine  phöniz.  colonic  (heraklescultus, 
Movers,  Phon.  II.  2.  p.  338)  auf  Sidlien,  in 
deren  nähe  heisse  dem  Herakles  geweihte  qaellen 
waren,  von  welchen  auch  der  name  der  Stadt 
=  brausen,  schäumen,  ^ign  [chamar],  sich  her- 
leitet Auch  zwei  flüsse  anf  Sicilien  tragen  die- 
sen bezeichnenden  namen  Himera.  Movers,  Phon. 
U.  2.  p.  339.  Vielleicht  liegt  in  dem  ansdruck 
'Himera  cum  fluvio*  bei  Plin.,  Hist.  nat.  III.  90 
noch  ein  anklang  an  die  e^mologie?  lieber 
andere  phüniz.  bezeich nnngcn  fliessender  gewässer 
vergl.  dd.  artt.  Sybarit  und  Symaethui. 

Himmelreich,  s.  Hölle. 

Himmeri  *=  himbeerstande,  bei  den  himbeeren, 
heissen  mehrere  zürch.  höfe.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  101. 

Hinchingbroke,  Cape,  ein  Vorgebirge  dee  NW. 
America,  Cook's  River,  durch  den  engl.  capt. 
Cook  im  Mai  1778  pers.  benannt.  Cook-King, 
Pacif.  II.  p.  353. 

Hinchinbrooke,  Mount,  s.  Gidley  Island. 

HinOhinbrook  lele,  eine  der  N^en  Hebtiden, 
durch  den  engl.  capt.  Cook  am  25.  Juli  1774 
entdeckt  und  pers.  benannt.  Cook,  V.  to  the 
SP.  IL  p.  41. 

Hindmareh,  s.  River  Hindmarsh. 

Hindmarsh,  River,  ein  in  die  8.au8tral.  £n- 
counter  Bay  mündender  fluss,  benannt  nach  dem 
ersten- govemor  der  colonie  S.Australien.  Vom 
flusse  ist  der  name  auch  auf  die  Stadt  an  der 
mündung :  Hindmarsh  übertragen,  und  nach  der 
Stadt  ist  wieder  die  county  benannt.  Stokes, 
Discov.  U.  p.  400. 

Himloetan,  s.  Hindu. 

Himlu,  sanskr.  sindhä  «a-anwohner  des  Indus, 
daher  pers.  Hindostan,  Hindustan  ^=*  land  der 
Hindus,  jedoch  nicht  auf  ganz  V.-Indien,  nicht 
einmal  auf  die  sammtlichen  von  den  Hindns  be- 
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'  setEten  N.  ^biete  des  Indus-  nnd  Gangeslandes  etc. 
bezogen.  Vergl.  'Kling'.  Barros,  Asia  I.  4,  7: 
*e  assi  a  gente  Parsea  a  ella  —  nämlich  gegend 
—  vizinha,  ao  prescntc  per  nome  proprio  Ibe 
chamSo  Indo$tan , 

HiRdukäh  ^  der  indische  berg,  pers.  name  für 
die  gebirgskette,  weiche  Schlagintweit  (Gloss. 
p.  199)  'the  Western  continnation  of  the  Him^ 
laya"  nennt  Sie  heisst  wohl  auch  Hinduküsch  = 
hindutödter;  so  nannten  die  Perser  einen  der 
hohen  passe,  auf  welchen  die  kälte  oft  indische, 
zum  markt  von  Balkh  transportirte  sciaven  todtete 
(Ihn  Batuta,  Trav.  p.  97) ;  im  verlaufe  ging  der 
name  anf  das  ganze  gebirgssystem  über,  welches 
die  begleiter  Alexanders  des  Grossen  als  Caucasus 
Indicus  =^ind.  Kaukasus  in  die  geogpraphie  ein- 
führten. Für  khu,  kuh  ^*=  berg  (im  pers.)  s. 
Polak,  Persicn  IL  p.  364.  Humb.,  Asie  centr. 
L  p.  HO  erklärt  die  form  Hinduhuch  als  ein 
blosses  Wortspiel  für  den  ächten  namcn  Hindu 
Kuh  (ib.  p.  607)  nnd  schreibt  übrigens,  ab- 
weichend von  Schlagintweit,  dem  wir  hierin 
folgen,  l'hu  für  iluA,  also  Hindukhu. 

Hinglad80hgarh  =>  veste  mit  einem  d^witempel, 
bind.  Ortsname  in  Radschwara,  V.-Indien,  von 
hinfflädsch  =ipilgeroTtf  ddwitempel.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  199. 

Hintere  Fluh,  s.  Schrattenfluh. 

Hinteres  Meer,  s.  Mittelmeer. 

Hinterrhein,  dorf  im  C.  Graubänden,  das  oberste 
am  'Hinterrhein   (s.  Rhein).     £,  PS.  p.  184. 

Hiorte-Tak  =  hirschzacke,  dän.  name  eines  drei- 
zackigen hohen  inselbergs  an  der  W.küste  Grön- 
lands, eine  schiffermarke.  Cranz,  Hi8t.yon  Grönld. 
I^.  14. 

Hljiaoa  «=»  ranchfänge,  maoriname  der  dampfen- 
den bergrissc  des  N.  abhangs  des  neuseeländ. 
Kakaramea-berges,  wo  aus  allen  Sprüngen  nnd 
klüften  heisser  wasserdampf  nnd  kochendes  wasser 
mit  fortwährendem  getöse  strömt,  'als  wären  hun- 
derte von  dampf maschinen  im  gang*.  Durch 
diese  thätigkeit  ist  alles  gestein  zu  eisenoxjdisch 
rothem  thon  zersetzt,  v.  Hochs tetter,  NeuSeeld. 
p.  "230. 

Ilippaioe,  s.  Monsun. 

Hippe,  häufige  Ortsbezeichnung  im  kanaanitischen 
Sprachgebiete,  einfach  und  in  Zusammensetzungen : 
Ktec  [ippo]  =  umringung,  von  orten,  die  mit 
mauern  umschlossen  sind.  Vergl.  die  ähnliche 
bedeutung  der  kanaanit  namen  Gtuier^  Hazor, 
Kirjahy  Kapsa  und  Thiar,  a)  eine  sehr  alte 
(nach  Movers,  Phon.  IL  2.  p.  134.  144  sido- 
nische)  colonie  der  Phönizier  (Sallust,  Jng.  XIX. 
1.  Isidor  Origg.  XV.  1,  2S)  im  gebiete  von 
Carthago,  griech  'Innunf,  lat.  Hippo^  sehr  günstig 
an  der  engen  ausmündung  eines  fischreichen, 
'die  ungeheuersten  flotten  aufzunehmen  fähigen* 
sce's  in  das  mcer,  in  reichster  landschaft  Barth, 
Wanderungen  p.  202.  b)  eine  Stadt  in  Numidien, 
Hippo  rtgium^  von  welcher  das  ältere  Hippo  als 
*  Ippo  acberet*  =  altera,  das  andere  Hippo  unter- 
schieden wurde.  Movers,  Phon.  IL  2.  p.  144.  c) 
eine  Stadt  in  Unter-Italien,  bei  den  Römern  Ft6o, 
wohl  ebenfalls  phöniz.  colonie.  ib.  p.  344.  d) 
dasselbe  wort  findet  sich  auch  in  folgenden  namen 
deir  iberischen  halbinsel:    BiU-ig^,  Acin-ippo^ 


Basil-ippo,  Ip-agro,  Ir-ippo^  Lac^ippo,  Or-ippo^ 
Ost^ippoy  Ser-ippOf  Vent-ippo  (sämmtlich  in  Hisp. 
Baetica),  Olis-ippo  (jetzt  Lissabon)  nnd  CaUipo» 
(in  Lnsitanien).  ib.  p.  640. 
Hirtoheneprang  hdsst  am  oberende  des  st  galL 
*  Rheinthals'  eine  natürliche  kalkfelsenspsSte,  wd- 
che  für  die  Strasse  noch  erweitert  worden  ist; 
die  sage  erzählt,  dass  ein  gehetzter  hinch  über 
die  spalte  gesetzt  habe.    E,  PS.  p.  24. 

Hirsianden,  s.  Landen. 
Hirufiurama,  s.  Peuni. 

Hirzenloch,  im  jähre  1413  hirtxgenloch  «*  hirsch- 
tobel,  ein  hof  der  zürch.  gemeinde  RütL  Mitth. 
Zürch.  AG.  VL  p.  144. 

Hisar,  s.  Hfssar. 

Hischeoil,  Teil  ei»  hügd  des  hiachsch,  d.  L 
des  vulkanischen  Schuttes,  nennen  die  Araber 
einen  hauranischen  vulcan,  dessen  abhänge  nüt 
einer  tiefen  schiebt  von  hischsch  bedeckt  sind. 
Wetzstein,  Hauran  p.  22. 

Hispaiis,  eine  nach  span.  sagen  (Juan-Oe- 
rund^n.  Paralip.  Hisp.,  bei  Schott  Rer.  Hisp. 
Scriptor.  I.  p.  57)  von  Herakles  gegründete,  also 
phönizische  colonie,  deren  name  ohne  die  vor- 
schlagsilbe  {^cdis  die  spätere  Schreibart  Acu 
Conc.  T.  XL  p.  750)  mit  dem  der  südkanaanit 
küstenebene  ^^c^  [schephelah]  =  niedemng  über- 
einkommt. Movers,  Phon.  H.  2.  p.  641.  Jetzt 
Sevilla.  Kanaanit.  namen  von  entgegengesetzter 
bedeutung  (höhe)  s.  unter  Gabala. 

Hiepania,  s.  Spanien. 

Hispanioia,  s.  Hayti. 

Hisear  oder  Hüttr  B»  schloss,  arab.  ortsname 
in  Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  200. 

H'iaeea,  s.  Lhassa. 

ho  =>  fluss,  in  vielen  chines.  flnssnamen. 
Hoano  Ho     l  ^  Ostchinesisches  Meer. 

Hoar  Frost  River  =i  reifflnss  nennt  man  im 
arctischen  N.America  (nach  dem  Vorgänge  der 
Indianer?)  einen  flnss,  welcher  in  einer  reihe 
von  fällen  und  Stromschnellen  (a  series  of  ap- 
palling  cascades  and  rapids)  zum  Grossen  Sdaven- 
see  eilt.     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  59. 

HobllOliee  Inlet,  eine  einfahrt  des  N.american. 
Polararchipels,  Lancaster  Sonnd,  durch  den  engl 
lieut.  W.  Edw.  Parry  am  4.  Aug.  1819  nach 
einem  seiner  verwandten,  Benjamin  Hobhouse, 
getauft     Parry,  NW.Passage  p.  34.  48. 

Holieon,  Moant,  der  höchste  pnnct  von  GreaC 
Barrier  Island  (s.  d.  art),  2230'  engl.  üb.  m., 
benannt  nach  dem  ersten  govemor  von  N< 
Seeland,     v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  3. 

Hoohberg  >=  der  hohe  berg  oder  die  hohe  bnii^ 
ein  württembergisches  schloss  anf  einem 
über   dem  Neckar.    Von  dem  schlösse  hat 
dorf  seinen  namen.    Schott,   Ortan.  bei 
p.  15. 

hocilicirclie,  s.  anglicanisch. 

Hoohlinder,  s.  Highlands. 


Hooheehotten,     i      n-  ui    ^ 
Hoolieobottiaiid,  f  •"  ^'«""^ 


Hoohetettergietooher,  s.  Monnt  Cook. 

Ho-Desan,  d.  h.  deasa^^^Un^  der  Ho  (wie  »><? 
sich  selber  am  liebsten  nennen)  oder  der  Ltaistr' 
Kol  (wie  sie  auch  genannt  werden).    Diese  &•" 


Hodeybat 


Holdfast 
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oder  Larkm-Kol  sind  ein  zweig  des  grostien  dra- 
widischen fiber  Central-Indien  verbreiteten  volkes 
der  Kol  and  lieisst  ihr  land  auch  Kolhan,  PM. 
1861  p.  223. 

Hodeybat  el  Noszara,  s.  Kobar  el  Nossara. 

Höd  tava,  s.  Hold  Tava. 

HQbai,  B6lt  BB-  aflfenhans,  abess.  name  eines  sehr 
engen  passes  in  N.AbeB8inien.  Mnnzinger,  Ostafr. 
Stud.  p.  210. 

H9fB,  ein  bezirk  des  C.  Schwyz,  enthält  die 
Ortschaften  Pfeffikon,  WoUeran  etc.,  ehemalige 
an  Einsiedeln  vergabte  meyerhöfe,  weiche  zu  be- 
trächtlichen dörfem  erwachsen  sind.  Job.  r. 
Muller's  sämmtl.  Werke  XX.  p.  62. 

H9h6,  s.  Tannos. 

Hoak  van  Begeerte,  s.  Begeerte. 

H5II6,  den  bekannten  ansdruck  für  den  ort  der 
strafe  (abgeleitet  von  helliay  der  todesgöttinn, 
welche  bei  den  alten  Germanen  die  seelen  der 
abgeschiedenen  in  empfang  nahm),  trägt  der 
deutsche  bewohner  des  graubündn.  Rheinwald 
auf  den  schauerlichen  felsschlund  über,  durch 
welchen  sich,  hinten  im  thal,  der  junge  Hinter- 
rhein durcharbeitet,  im  gegensatz  zu  der  nahen 
schafweide  Paradies,  Derselbe  vergleich  wieder- 
holt sich  im  badischen  Schwarzwalde;  ähnlich 
dem  schonen  Murgthale,  welches  'droben  noch 
ein  wildes  einsames  Waldrevier,  sich  gegen  die 
(Rastatter)  ebene  hin  weitet,  lieblich  und  frucht- 
bar*, tragen  auch  die  beiden  thalstufen  des  Drei- 
samthals einen  sehr  ungleichen  Charakter:  'Tief 
zwischen  hohe  felswände  eingeschnitten,  bildet 
das  Höllenthal  einen  nicht  unwichtigen  pass;  die 
gehänge  deckt  der  tannwald ;  durch  das  rauschen 
der  ungestümen  Dreisam  dringt  hie  und  da  das 
kreischen  eines  raubvogels.  Beim  Himmelreich 
Öffnet  sich  die  gegend,  und  man  tritt  aus  dem 
dunkeln  thal  in  die  lachende  (Freiburger)  ebene 
hinaas\    Egli,  Neue  HandelsG.  p.  15. 

Hölletltbal,  s.  Hölle. 

HOri  =^  das  hörige,  nicht  selbstständige,  heissen 
dr6i,  ehemals  dem  stift  Zürich  zugehörige  höfe 
an  der  Glatt  Sie  werden  nach  ihrer  läge  als 
Ober-,  Nieder-  und  Ennet-  (ennet  «=»  jenseits  seil. 
der  Glatt)  Höri  unterschieden.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VL  p.  166.  Im  gegensatz  dazu  steht  Freien- 
stein und  Eigenthal  (s.  d.  art) 

HSrnli,  diminutiv  für  *horn  (s.  d.  art),  ist 
eigenname  eines  Schweiz,  voralpenbergs  in  der 
gränzgegend  der  CC.  Zürich,  St  Gallen  und 
Thurgau,  nach  der  schlank  aufstrebenden  form 
des  bergstocks.    E,  PS.  p.  18. 

Hofs»  der  hof,  heissen  12  zürch.  höfe.  Die 
form  hcfen,  alt  ho/un  ist  dat  plur.  »s  bei  den 
höfen;  so  heisst  ein  hof  der  gemeinde  Tnrben- 
thal.  Die  meisten  trugen  ursprünglich  und  jetzt 
noch  den  namen  des  gründers  entweder  rein, 
a.  b.  Woüisho/en  bei  Zürich,  im  jähr  1270  Wo- 
iothouin  "B  bei  den  höfen  des  Wolus,  oder  patro- 
nymisch,  s.  b.  Hutzikon  im  jähr  873  Huzzinhovan 
>K  bei  den  höfen  der  söhne  des  Huzzo,  der  Huz- 
nnger.    Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  127.  133.  136. 

Hofe«,  s.  Hof. 

IMTeathal,  eine  der  in  Labrador  angelegten 
miaaionsstationen  der  brüdergemeinde.  PM.  1863 
p.  121. 


I  Holfnang,  Bucht  der  Guten,  eine  bucht  am  ein- 
!  gang  vom  Kotzebuesund,  durch  den  russ.  lieut 
I  V.  Kotzebue  (Entdeckungsreise  I.  carte  &  p. 
;  141  ff.)  im  Aug.  1816  benannt,  weil  beim  ein- 
i  laufen  in  den  sund  sich  die  hofi'nung  einer  neuen 
schönen  entdcckung  immer  mehr  bewährte. 

!   Hoffnung,  Cap  der  Guten,  s.  Cabo  da  Boa  Es- 

;  peran^a  und  Caep  van  Goede  Hoop. 
HofTnunge  Insel,  s.  Eylant  van  Goede  Hoop. 
HofWyl,  eine   häusergruppe  des    C.  Bern,    aus 
1  dem  einstigen  Wylhof  umgetauft    £,  PS.  p.  1 05. 
Hogan'8  Group,   ein  kleiner  inselschwarm  der 
Bassstrasse,  von  dem  engl,  entdecker  John  Black 
pers.  benannt.     Flinders,  TA.  I.  p.  224. 
I    Hogartbsound.  s.  Cumbcrland  Golf. 
I    Hoghte  Eylant,  s.  Great  Admiralty  Island. 
•    Hoheneme,  zunächst  nur  der  name  einer  über 
I  dem  marktflccken  gl.  n.  hoch  thronenden  bürg, 
I  ist  wohl  eine  jüngere  anläge  des  geschlechts  von 
i  Ems  ob  Chur.     v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  51. 
,    Hohenzoilem  =  die  hohe  (bürg  der  dynastie) 
Zoller  hiess  zunächst  die  2660'  üb.  m.  thronende 
bürg    und    durch    Übertragung    auch   das    land 
Daniel,  Deutschld.  p.  213. 

Hohe  Yenn,'  }  ^  ^^^^o<>^  (s-  Finnen),  deut- 
scher   name   eines   landstrichs   S.    von  Aachen, 
NO.  den  Ardennen   sich  anschliessend  und  mit 
diesen  wohl  etymologisch  identisch.    'Eine  2000' 
hohe,  waldlose  öde  hochfläche  vom  traurigsten 
^  ansehn.    Die  Oberfläche  ist  entweder  mit  hohem 
I  heidekraut  überzogen,  welches  aus  dem  2'  tiefen, 
I  braunen  moorsande  aufwächst,  oder  von  3 —  1 8' 
\  fuss    mächtigen    torflagern    überdeckt  . . .     Die 
'  vielen  schwarzen,  reihenweise  aufgestellten  torf- 
I  häufen  und  die  zum  andenken  in   der  irre  um- 
gekommener errichteten    kreuze  vermehren   das 
traurige  der  gegend'.    Daniel,  Deutschld.  p.  349. 
Hohgaot»sder  hohe  felsberg,  vom  alten  gaut 
SB  fels,  stein,  so  heisst  bei  den  Bemer  Oberländern 
einer  ihrer  voralpenberge.    E,  PS.  p.  16. 
Hoble  Gasse  »»  hohlweg,  enger   wegeinschnitt, 
heisst  der  nun   in  eine  ordentliche  Strasse   um- 
gewandelte Übergang  Immensee-Küssnacht,  eine 
der  durch  tradition  geheiligten  stellen  der  Central- 
schweiz.     Job.  v.  Müller,  Sämmtl.  Werke  VUL 
p.  311. 

Hohlfluh  BB  die  fluh  (abschüssige  bergseite  und 
ein  gehöfte  gl.  n.)  bei  der  hohlgass,  felsschlucht 
in  der  zürch.  gemeinde  Hombrechtikon.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  84. 

HolÄwgoJÖ  =  möveninseln,  samojed.  name  einer 
gruppe  von  drei  kleinen  nackten  felsinseln  der  Sa- 
mojedenküste,  nach  den  zahllosen  möven  u.  a.  see- 
vögeln, welche  sich  auf  ihnen  aufhalten.  Die 
Russen  haben  den  namen  in  T$ehdttschji  Ostrowä 
übersetzt  und,  in  der  form  Tschdizjfn  Not  ^^möyeu' 
cap,  auf  das  rückwärts  liegende  cap  und  als 
Tschdbyn  Kämen  ss  mövenfels  auf  das  gebirge  der 
halbinsel  übertragen.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  668  f. 
Holbome  tele,  eine  dem  0.austral.  Cape  Glou- 
cester  vorliegende  küsteninsd,  durch  den  engl, 
lieut.  Cook  am  4.  Juni  1770  entdeckt  und  einer 
nicht  näher  bezeichneten  person  zu  ehren  be- 
nannt Hawkesw.,  Acc.  lU.  p.  133. 
HoldfMt  Roaob  -»  haltcfest-strecke,   eine  stdle 
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Hold. 


Honden. 


dci  Victoria  River,  Arnhem's  Land,  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  am  29.  Nov.  1839  so  genannt, 
weil  er  am  morgen  jenes  tagcs  mit  aller  un- 
strengung  seiner  leute  die  beiden  anker  seinei« 
fahrzengs  nicht  mehr  aus  dem  qnicksnndgrunde 
herausbracht«.  Stokes,  Discov.  IL  p.  102. 
Hold  Tava  =^  mondsee,  magjar.  name  eines  seit 
1861  ausgetrockneten  sccs  nach  seiner  mond- 
sichelgestalt.  Ob  die  neuere  Schreibart  Höd  tava 
=  bibcrtcich  begründet  sei  ?    Ditz,  in  Glob.  XI. 

p.     M. 

Holenstein,  von  hoU,  alt=hohIweg,  bergschlucht, 
höhle;  so  hei:ist  eine  grosse  höhle  in  der  sürch. 
gemeinde  Bäretswjl,  in  welcher  nach  der  sage 
hageren  (riesen)  wohnten.  Mitth.  Zurch.  AG. 
VI.  p.  86. 

Holländer,  s.  Holland. 

Holtändioohe  Bay,  s.  Smeerenburg. 

Holland  »  tiefland  (Ziegler,  GAtl.  p.  2)  war 
zunächst  nur  der  name  eines  niedrigen  küsten- 
gebiets  im  delta  des  Rheins  und  nördlicher 
(Süd'HoUand  und  Nord'Jfoiland  heute  zwei  pro- 
▼inzen  des  reichs),  dann  auf  die  ganze  monarchie 
übergegangen,  welche  man  —  bald  mit,  bald 
ohne  Belgien  —  auch  mit  dem  correapondirenden 
namen  JSiederlunde  bezeichnet  Das  rheindelta 
hiess  zur  Römer  zeit  Insuia  Batavorum  «=  Insel 
der  Bataver  (seiner  bewohner).  Tacit,  Ann.  IL 
6,  Hist.  IV.  18  n.  a.  O.  Nom.  genL  Holländer 
(im  engl  Duichy  als  anklang  an  das  wort  deutsch). 

Holland,  Neu,  name  des  austrat,  continents,  eine 
erinnerung  an  die  holl.  «eefahrer,  welche  von 
1606  44  sehr  vieles  zur  cntschleicmng  seiner 
küsten  beitrugen,  durch  den  grössten  derselben, 
A.  Tasman,  anno  1644  nach  seinem  heimat- 
lande benannt.  ZfAE.  nf.  XL  p.  27.  Forster, 
Bemerkungen  p.  2.  Der  antheil,  welchen 
sich  die  Engländer  (Cook  1770)  an  der  ent- 
deckung  des  continents,  nämlich  seiner  ganzen 
O.knstc,  nahmen,  bewirkte  ein  schisma  in  der 
nomenclatur,  so  dass  der  austral.  continent  zwei 
namen  erhielt:  NeuHoUand  {ivit  die  N.-,  W.-  und 
S.kübtc)  und  NeivSouth  Wales  (für  die  O.küste). 
Als  dann  Flinders  ISO  1/03  auch  Tasmania 
von  dem  continente  abschnitt  und  die  noch  feh- 
lende küstenlinie  des  letztem  darlegte,  schien  es 
ihm  an  der  zeit,  mit  Umgebung  des  holl.,  wie 
des  engl,  partialnamens  zur  altem  bezeichnung 
Terra  Australis  oder  gar  Australia  zurückzu- 
kehren. 'Had  I  pcrmitted  mjself  any  Innovation 
upon  the  original  term,  it  wonld  have  been  to 
convert  it  into  Australia;  as  being  more  agree- 
able  to  the  ear,  and  an  assimilation  to  the  na- 
mes  of  the  other  great  portions  of  the  earth\ 
Flinders,  TA.  I.  p.  III.  Als  ältester  name  des 
continents  taucht  auf  der  geheimnissvollen  carte 
Rotz*  von  1542  Great  Java  =  gross  Java  auf 
(s.  Botany  Bay).      Kmsenst,   Me'm.   I.  p.  57. 

Hollanda,  Nova,  s.  Brasilien. 

Hoilandt,  NIeu  =  NeuHolland  nannte  die  holl. 
ezped.  von  1594  das  land  S.  von  der  ugrischen 
Strasse  nach  dem  heimatlande  'tot  onses  Vader- 
lants  ghcheugenisse*.  Linschoten,  Voy.  fol.  19. 
Adelung,  GdS.  p.  156. 

Holnfltnl  *»  inaelatadt  ist  der   aormanniaclie 


name  der  im  lU.  und  1 1.  saec.  blühenden  vor- 
läuferinn  des  russ.  hafenorts  Archangefsk.  'Aaf 
einer  strominsel  (der  Dwina),  der  einmündnng 
der  Pinega  gegenüber  gelegen,  war  der  ort  der 
grosse  Stapelplatz*^  der  durch  Chazaren,  Bulgaren 
und  Biarmier  vermittelten  waaren  deß  binnen- 
landes.  Die  Russen  formten  den  lamen  in  Chol- 
mogory  um.     Spürer,  Nowaja  Semlja  p.  4. 

Holothuries,  BanCS  des  =  trepangbänke,  un- 
tiefen bei  dem  austral.  archipel  Bonaparte,  durch 
den  franz.  capt.  Baudin  (1801/03)  nach  der  er- 
giebigen trepangfiicherei  benannt.  Peron,  TA. 
IL  II.  212  ff.     Freycinet,  Atl.  No  27. 

Holstein,  zuerst  in  Chroniken  (804)  als  Ilolst- 
tia  erwähnt,  dann  Holstenlandy  Uolsteen,  Holstein. 
Der  sing,  höhte  ^  zusammengelogen  ans  kohstle 
oder  holsate  =»  waldbewohner.  ZfAE.  nf.  VIII. 
13S.     Kiepert,  AAW.  p.  29. 

Holetelnborg ,  New,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

Holetelnburg,  eine  colonie  der  grönländ.  W. 
küste,  *dcm  damaligen  geheimen  rath  und  Präsi- 
denten beim  hochlöbl.  missions-collegio,  grafen 
von  Holstein,  zum  andenken  angdegt*.  Cranz, 
Ilist  V.  Grönld.  L  p.  20. 

HORie,  Cape,  das  cap  an  dem  W.ende  der 
arctischen  Croker's  Bay  (s.  Croker*s  Mountains), 
durch  den  engl,  lieut.  W.  £dw.  Purry  am  3. 
Aug.  1819  entdeckt  und  nach  sir  Everard  Home 
benannt     Parnr,  NW.Passage  p.  32. 

Hörnern  em  P6  =  mensch  zu  fnsse,  aufrecht- 
stehender  mann,  portngies.  name  einer  sonder- 
baren felsbildnng  des  Pico  Rnivo  ron  Madeira. 
Sie  besteht  aus  einer  malerischen  gnippe  von 
basaltsäulcn,  welche  vereinzelt  aus  schönem  gras- 
teppich  bis  40'  hoch  senkrecht  herantragen. 
Wüllerstorf,  Novara  L  p.  98. 

Home'S  Group,  eine  dem  Cape  GrenviUe,  0. 
Seite  von  York's  Peninsula,  vorliegende  Insel- 
gruppe, durch  den  engl,  capt  P.  P.  King  am 
20.  Juli  IS  19  benannt  nach  sir  Evcrard  Home, 
esq.  King,  Austr.  I.  p.  236. 

Homere  Isles,  eine  Inselgruppe  des  an-tiscbcn 
America,  Georg*s  IV.  Krönungsbay,  durch  den 
engl,  capt  John  Franklin  Im  Juli  1821  nach 
sir  E.  Home  benannt.     Franklin,   Narr.  p.  36«. 

Honrah,  el  =»  die  rothe,  arab.  name  des  trau- 
rigsten theils  der  hammada  von  Tripolitanien. 
Barth,  Reisen  I.  p.  146. 

Honden   Eylant  »s  hundeinsel   nannte,  da   man 
hier    drei    abgemagerte   span.    hnnde   traf,    die 
exped.  von  J.  le  Maire  und   W.  Schonten   am 
10.  April  1616  eine  der  Niedrigen  Inseln,  eine 
andere  Ejflant  sonder  Gront  «=  imsd    ohu  gnokä 
(^wahrscheinlich    identisch    mit    King    GeorgeV 
Islands  von  Byron),  weil  man  bei  derselben  keinen 
grund    fand    (14.  April).    Eine  westlichere  (16. 
April)   wurde    Waterlant  =  wasserland    getanfk, 
weil   man    etwas    süsses  waaser  fand,   und  (18. 
April)    eine    noch    westlicher    gelegene    Vliegeik 
Etflant  "3-  fliegeninsel  ^  von  den   unaussfeehlicheB — 
schwärmen  Ungeziefers,  das  die  Holländer  hiei — 
belästigte.     Spiegh.  d.  Austr.  Nav.  Amst  162 
fol.   32.   34.    Beschrijvinge    p.   83   ff. 
Eylant  ist  wohl  identisch  mit  des  engL  co: 
dore  Byron  Prince  oj  WaUs*9  Island,   Hawkeiw.^ 
Acc.  I.  p.  107. 


Hondo. 

H6MIo,  Rio  =-  tiefer  fluss,  ein  kurzer  flusslauf, 
ans  der  Tereinigung  des  Rio  Medinas  und  Rio 
Marapa  entstanden  nnd  in  den  argentinischen 
Rio  Dulce  mündend,  von  den  epan.  redenden  an- 
wohnern  so  benannt     PM.  186S  p.  53. 

Honduras  »=  die  tiefen,  vom  span.  hondo  = 
tief,  heisst  ein  atlantisches  küätengebict  Mittel- 
America*8.  Als  nämlich  die  Spanier  —  hier 
taerst  auf  dem  continent  —  landen  wollten, 
fanden  sie,  selbst  hart  an  der  küste,  keinen 
gmnd  und  dankten  Gott,  dass  er  sie  aus  solchen 
meerestiefen  gerettet  habe.    ZfAE.  VI.  p.  ISO. 

(Hong  Koiig)^^  wohlriechendes  wasscr  —  'ein 
zarter  namc,  der  auf  das  felsige  bergeiland  nicht 
passt'.  Es  ist  die  rede  von  der  chines.  inscl, 
welche,  vor  der  mündung  des  Cantonstromes  ge- 
legen, den  Engländern  abgetreten  wurde.  Wül- 
lerstorf,  Novara  11.  p.  268. 

Hood,  Point,  ein  Vorgebirge  von  Nuytsland 
(s.  d.  art.),  von  dem  engl,  seefahrer  Vancouver 
1791  benannt  Flinders,  TA.  I.  p.  75.  Ohne 
zweifei  bezieht  sich  der  name  auf  lord  Samnel 
Hood  (1724 — 1816),  einen  der  lords  der  admi- 
ralitat. 

Hood'8  Island,  eine  kleine  insel  des  Mendafia- 
archipels,  nach  Kruscnst,  M^m.  I.  p.  255  identisch 
Fttugu  der  eingebornen,  am  7.  April  1 774  durch 
den  engl,  seefahrer  Cook  entdeckt  nnd  benannt 
nach  einem  seiner  officierc,  'tbe  joung  gentleman 
who  first  saw  it*.  Cook,  V.  to  thc  SP.  I.  p. 
29S. 

Hood's  Islands,  eine  gruppe  der  Niedrigen 
Inseln,  durch  den  engl.  capt.  Wilson  im  missio- 
närschiffe  Dnff  entdeckt  und  nach  lord  Hood 
benannt  Beechej,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  146.  S. 
Point  Hood. 

Hood's  River,  ein  in  Baillie's  Cove  (s.  d.  art.) 
einmundender  N.amcrican.  cismecrzufluss,  durch 
den  engl,  capt  John  Franklin  zu  ende  Juli 
1S21  benannt  znm  andenken  des  auf  der  exped. 
umgekommenen  gefährten  Robert  Hood.  Franklin, 
Narr.  p.  449  ff. 

Hoolier,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
Soath  Victoria,  durch  den  engl,  capt  J.  Cl. 
Rosa  im  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem 
seiner  ofiicicre,  Joseph  D.  Hooker,  assistcnzarzt 
vom  schiffe  Erebus,  getauft  Ross,  South.  Reg. 
L  p.  250  ff.  Vergl.  Wood's  Bay. 

Hooker,  Mount,  ein  küstcnberg  des  arctischen 
America,  durch  capt  John  Franklin's  gefährten 
D^  Riehardson,  den  befehlshaber  der  vom  Mac 
Kenzie  River  ostwärts,  zum  Kupferminenflusse, 
gehenden  abtheilung  der  exped.,  im  sommer  1826 
entdeckt  nnd  nach  seinem  freunde  William  Jack- 
son Hooker,  LLD.,  'Regius  Professor  of  Bo- 
tanj  in  the  University  of  Glasgow*,  benannt 
Franklin,  Second  Exp.  p.  242  ff. 

Hookergletscher,  s.  Mount  Cook. 

Hoop,  de»=>die  hoffnung,  capholl.  name  einer 
aDsiedlang  mitten  im  Kleinen  Roggcveld.  Lich- 
tenst,  S.Afr.  I.  p.  181. 

•Hoop,  Caep  van  6oede  »  Cap  der  guten  Hoff- 
mmg  nannte  die  holl.  exped.  von  Le  Maire  die 
W.fpitie  von  Schontens  Land,  NenGuinea,  als 
•ic^  1616  nber  den  Pacific  kommend,  endlich 
hoffte,  in  knizem  'by  onse  lantslnydcn  te  comen . 
EflL 


Hope. 
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Beschrijvinge  p.  109.  Spicgh.  d.  Austr.  Nav. 
Amst  1022  foL  63.  -  Die  spätem  seefahrer  Tas- 
man  und  Dampier  disk)cirten  jedoch  den  namen 
auf  einen  andern  nahen  pnnct,  die  N. spitze  Neu 
Guinea'».     Krusenst  Mdm.  I.  p.  63. 

Hooper  Inlet,  eine  einfahrt  an  dem  SO.ende 
von  Fury  and  Hecla  Strait,  durch  den  engl, 
capt  W.  Edw.  Parry  im  Juli  1822  entdeckt 
und  nach  Will.  Uarvey  Hooper,  dem  Zahlmeister 
des  Schiffs  Fury,  benannt  Parry,  Second  V.  p. 
j  2S9  ff. 

Hooper  Island,  eine  insel  von  Liddon  Gulf  (s. 
d.  art.),  von  dem  entdecker,  dem  engl,  lient  W. 
Edw.  Parry,  am  12.  Juni  1820  benannt  nach 
.^cinem  freunde  herm  Hooper.  Parry,  NW. 
Passage  p.  200.  Wahrscheinlich  war  dieser  H. 
der  Zahlmeister  der  exped.,  W.  Harvey  Hooper, 
wie  auf  der  betreffenden  überlandexped.  fast  alle 
benennnngen  von  offi6ieren  der  beiden  schiffe 
hergenommen  wurden. 

Hoorn,  Kaap  van,  nicht  Cap  Ilomy  *die  äusserste 
spitze  von  dem  Feuerlande  und  somit  der  süd- 
lichste punct  american.  erde,  wurde  am  29.  Jan. 
1616  von  den  holl.  Seefahrern  Jacob  Le  Maire 
und  Willem  Schonten  entdeckt  und  umschifft 
und  'ter  eeren  des  stadts  van  Hoorn ,  Schontens 
Vaterstadt  an  der  O.küste  der  N.hoU.  halbinsel, 
benannt:  'ein  cap,  welches  aus  zween  spitzigen 
nnd  überaus  hohen  bergen  bestehet*.  Die  ent- 
dcckung  wurde  durch  eine  dreifache  weinration 
gefeiert  Spiegh.  d.  Austr.  Nav.  Amst  1622. 
fol.  27.  Häufig  gibt  man  auch  der  insel  selbst 
den  namen  Cape  Hoorn;  hingegen  Fitzroy  (Adv. 
&  Beagle  I.  p.  432)  unterscheidet  deutlich,  wenn 
auch  mit  falscher  Orthographie,  Cape  Hoorn  und 
Uorn  Island. 

Hoorn,  Fälse  Cape  ===  falsches  Cap  Hoom,  die 
S.spitzc  des  hauptlandes  von  Tierra  del  Fnego, 
während  das  wahre  Cap  Hoorn  der  südlichem 
küsteninsel  gl.  n.  angehört  Cook,  V.  to  the 
SP.  n.  p.  189. 

Hoorn  insei,  s.  Kaap  van  Hoom. 

Hoornsche  Eylanden  »=  hoominseln  nannte 
die  holl.  exped.  von  Le  Maire  nnd  Schonten 
eine  am  19.  Mai  1616  entdeckte,  aus  zwei  inseln 
bestehende  gruppe,  W.  von  den  Schifferinseln 
gelegen,  *tcr  eeren  van  de  Stadt  Hoorn ,  Schon- 
tens »Vaterstadt,  'wo  unser  schiff  ausgerüstet 
worden  und  wo  die  mehresten  unserer  leute  zu 
hause  waren'.  Spiegh.  d.  Anstr.  Nav.  Amst 
1622  fol.  52.     Beschrijvinge  p.  100. 

Hooyv(alcte  =  heufläche,  capholl.  namc  einer 
ebene  im  Nieuweveldgebirge.  Lichtenst,  S.Afr. 
II.  p.  60. 

Hope,  Cape  =  cap  der  hoffnung  nannte  der 
engl.  NW.fahrer  Middleton  1741/42  nach  seiner 
enäecknng  der  Waagerbay  (N.  golf  der  Hud- 
sonbaygewässer)  ein  Vorgebirge,  bei  welchem  sich 
eine  andere  einfahrt  öffnete,  eine  durchfahrt  znm 
Pacific  versprechend.  Als  er  aber  in  diese  ein- 
fahrt eindrang  nnd  von  hohem  berge  ans  ge- 
wahr wurde,  dass  jene  undurchdringliche  vereisete 
einfahrt  ihn  zur  rückkehr  zwinge  ('but  the  joy 
and  enconragement  ....  are  said  to  have  been 
soon  clonded  by  finding  they  had  reached  a 
close  bay,  wich  prevented  their  forther  progress 
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in  thftt  dircction^),   da    wurde  der   vermeintliche  Kur  umkehr  gezwungen  sah,  die  zuletxt  befahrene 

sund   znr   bay   und  zwar  znr  RepuUthay  =  bay  strecke  de»  flusses.     Stokes,  Di^ov.  II.  p    63. 
der  zurücktreibung.     Parry,  Second  V.  p.  28.         Hope  Promontory  =  Vorgebirge   der  hoffhang, 

Hope,  Cape,  eine   vorspringende  landspitze  an  eines  der  Vorgebirge  an  der  W.8eite  Patagoniens, 

der  continentulcn  hcite  von  Dolphin   and   Union  wo  eine  abtheilung  der  exped.  King-Fitzroj   Im 

Strait  (s.    d.   art.),    durch   D^  Kichardson,    den  April  1830  anlangte,  in  der  hoffnnng,   nach  S. 

befchlshaber  der  vom  MacKenzic  River  ostwärts,  hin  einen  weitern  answeg  nach  Fitzroy  Passage 

znm  Kupfenninenflusse,  gehenden  abtheilung  der  za  finden.     Fitzroy,  Adr.  &  Beagle  I.  p.  350. 
Franklinexped.  von  182<),   am  4.  Aug.   entdeckt      Hope  Reach  ^hoflfnangsstrecke,   ein    tbcil    des 

und  nach  dem  vicendmiral  sir  William  Johnstone  austrat.  Albert  River,   Carpentaria  Gulf,   durch 

Hope,  G.  C.  B.,  benannt.   Franklin,  Second  Exp.  den   engl.    capt.    Stok'es    im  Ang.    1841   so    be- 

p.  252.  nannt,  weil  das  aussehen  des   Stromes   die  hoff- 

Hope,  Mount  =  berg  der  hofTnung,  ein  berg  im  nung  erweckt  hatte,  auf  diesem  Wasserwege  tief 

hintcrgrunde  von  fcuerländisch  Admiralty  Sound,  in  dos  innere  des  continents  zn  gelangen.  Stokes, 

durch   die  engl,   exped.    Adv.-Beagle    im    Febr.  Discov.  II.  p.  311  f. 

1827  so  benannt,   weil   sie   bei  der  annäherung      Hope'S  Bay,   eine  bucht  an   der    eismeerkfiste 

hoffte,  in  wenigen   tagen   Nassau   Bay,  am   ent-  des  arctischcn   America,  Melville  Bay,   am   13. 

gegengesetzten    (SO.)    ende  von   Feuerland,    zu  Aug.  1821  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin 

erreichen    (und   so   eine*  durchfahrt  entdeckt  zu  entdeckt  und  nach  dem  vice-admiral  sir  William 

haben).  FitzRoy,  Narr.  I.  p.5().  Die enttäuschung  Johnstone  Hope,  einem  der  lords  der  admlrali- 

siehe  ib.  p.  59.  tat,  benannt.     Franklin,  Narr.  p.  381  AT. 

Hope  Bay  =  hoffnungsbucht,   eine   grosse  bay      Nope'8  Islands,  eine  inselkette  an  der  N.seite 

an   der    W.seite   von   Vancouver   Island,    durch  NeuHollands,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King 

den  engl,  capt  Cook  im  März  1778  entdeckt  und  am  28.  April   1818  benannt  zu   ehren   des  rer- 

so  benannt,  weil  er  auch  hier  (s.  Cape  Flattery)  storbenen  viceadmirals  sir  George  Hope,  K.  C. 

einen    guten    hafen    zu    finden     hoffte    (welche  B.,  vormaligen  Inhabers  eines  Sitzes   im  bnrean 

hoffnung  dann  in   erfüUung   ging).     Cook-King,  der  admiralität.     King,  Anstr.  I.  p.  97. 
Pacif.  II.  2H4.  269.  Hope*8  Monument,  eine  vermeintliche  inselklippe, 

Hope   Harbour  =  hoffnungshafen ,    eine  hafen-  *a  remarkable  conical  rock*   am  N.eingang    Ton 

bucht  an  der  Cseite  von  Clarencc  Island,  Feuer-  Lancaster  Sound,  den  31.  Aug.  1818  durch  den 

land,  so  benannt  ohne   zweifei   im  Febr.    1827  engl.  capt.  John  Boss  benannt  nach  sir  George 

durch  die  engl,  exped  Adv.-Beagle,  welche  willens  Hope,   'after   my    lamented    friend,   one    of  ^e 

war,  auf  ihrem  rückwege  von  Cape  Tum  (s.  d.  lords  of  the  admiralty,   who  had   recommended 

art.)  hier  schütz  vor  dem  stürme  zu  suchen.  me    for   the   command    of  this  expedition,  and 

Hope  Inlet  =  hoffnnngseinfahrt,  eine  N.austral.  whose  Signatare  of  my  Orders  on  his  deatfa-bed, 

küijteneinfuhrt,  Clarencc  Strait,  durch  den   engl,  was   the    last  act    of   his   valnable   life.*     Boss, 

capt.  Stokes  am  S.  Sept.  1S39  so  genannt,  weil  Baffiu's    Bay    pp.    14.  173.     Als    im    folgenden 

er  hieb  von  der  öfinung  zuerst  viel   versprochen  jähr,  am  3.  Aug.    1819,  W.   Edw.   Parry  nnter 

hatte:    'to  commemorate  the   feelings   it  excited  günstigem  umständen   in   die   gegend   kam,   er- 

on  its  first  discovery\     Stokes,  Discov.  U.  p.  4.  wies  sich  das 'Monument'  als  ein  dunkdanssehen- 

Hope  Island,    eine    einzelne    N.pacitische  insel  <ler  und  auffalliger    bergstock  des   hanptlandes, 

zwischen  Carolinen  und   Marshali  s  Archipel,  im  nicht  als  inselfels.     Parry,  NW.Passage  p.  31. 
jähre    1S07    durch    das    schiff   Hope    entdeckt.     Hopo  Spring  =»  hoffnungsqnelle,  eine  anstraL 

Krusenst.,  Mem.  II.  p.  50.  quelle  W.  von   Lnke  Eyre,   von   dem  entdecker 

Hope  Island  =- hoffnungsinsel,  SO.   von   Spitz-  ^^ua^   anno    1859    gefunden    und    so   benannt, 

bergen,  im  jähre  1()13  von  einem  engl.  Walfänger  ^c»*  er   aus   Wassermangel  schon   zurückgekehrt 

entdeckt.     Adelung,  GdS.  p.  273.  ^ä'*  »«^  ohne  diesen  hoffnungsvollen  fand  nichl 

Hope  Islands  =  hoffnungsinseln ,   zwei   küsten-  ^^f  ^^3^^/*^^^   ^'  vordringen  können.     PM. 

f^nv\  ""'f  ^  o"^'-.  'k^  n^'n'  1"'  '""^i^^  ^'T'-     Hope^S  Table  Land,  s.  Mount  Owen. 

Cook    an    der  O.seite  rieuHollanils  am  13.  Juni      u-^Ijx-ii    n.«  »      •  . . ^      -nr     -.. 

1770  j>.u>Mrte,  nachdtm  er  in  der  nähe  23  stunden  ÄSaf  ^ollfe  BonalÄ    s"        JI'gA 

festgelegen  war:    eine   xeit  höchster  bedrängniss,  ph,);°d„rch  den  franx.  lient  L.  F«^^  '      °- 

WO  die^jc  mseln  zu  erreichen  der  gegenständ  all-  t,    ^\.  o-?     t        iq«io    ^  xw         v   j 

««„V  •  ^     v  a-  »  i.  .u         r  Baudin,    am    27.    Jan.  1803   getanft  nach  dei    *■ 

genieiner  hoffnung     or    perhaps    rather    of   our  ^^^^^^^^  Eichel  de    l'HopiSl   (1505-1573— 

H  shes     gewesen   war.     Ilawkesw.,  Acc.    IIL  p.  p^.^^^^  .^^    ^  ^    ^^     Freycinet,  AtL  No  la  " 

J'  „      A  Hopkins  River,  s.  Mount  Laidley. 

Hopeless,    Mount  «=  hoffnungsloser   berg,    ein      Hoppner,   Cape,   ein  Vorgebirge  W.GronlaniJ^ 

auNtral.  berg  im  gebiete  des  obern  Darling,  durch  der  eckpfeiler  am  N.eingang   des  Booth  8ou 

den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  14.  Mai  1835  (g,   ^    ^rt.),  durch  den  engl,   capt  John  R< 

benannt,  weil    er  von  dem   gipfel    aus    umsonst  am  18.  Aug.  1S18  nach   einem  seiner  offici« 

nach  New-Year  s  Range  und  Sturfi  Twins  aus-  dem  lieut.  H.  H.  Hoppner,  vom  schiffe 

spähte.     Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.  203.  ^er,  benannt.     Ross,  BaiHn  Bay  p,  147. 

Hopeless,  Reach  s=  hoffnungslose  strecke  nannte      Hoppner,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctisrlhi        tf 

der  engl.  cupt.  Stokes  am  5.  Nov.  1839,   als   er  America,  durch  den  engl,  lient  W.  Edw.  Pi 

sich  bei  exploration  des  N.austral.  Victoria  River  am    12.    Juni    1820    entdeckt  nnd  nach  ein 
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teiner  ofßciere,  Ucut  Henry  Parkyns  Uoppner, 
Tom  schiffe  Gripcr,  benannt.  Porry,  NW.Paa- 
sage  p.  200. 

Hoppnfir  Rivsr,  ein  kleiner  küstcnfluss  des  arcti- 
£chen  America,  durch  capt.  John  Franklin's  gc- 
fahrten  D^  Richardson,  den  befehlähaber  der  vom 
MacKcnzie  River  ostwärts,  zumEupferminenflusse, 
gehenden  abtheilung  der  exped.,  im  sommer 
1826  entdeckt  und  benannt  nach  capt.  Uoppner, 
RN.,  welcher  als  zweiter  im  befehl  capt  Parry 
auf  desisen  dritter  entdeckungsreise  begleitet  hatte. 
Franklin,  Second  £xp.  p.  242  ff, 

Hoppner'S  Inlet,  eine  scitenbucht  von  Lyon  In- 
Ict  (s.  d.  art.)y  durch  den  engl.  capt.  W.  £dw. 
Parry  im  Sept.  1821  entdeckt  und  nach  lieut. 
Henry  Parkyns  Uoppner,  Lyon*8  erstem  officicr, 
getauft.     Parry,  Second  V.  p.  82  ff. 

Hoppner'S  Strait,  eine  durchfahrt  (strait), 
welche  Winter  Island,  Fox  Channel,  von  dem 
american.  continente  trennt,  durch  den  engl. 
capt  Lyon,  exped.  Parry,  während  der  Über- 
winterung 1821/22  benannt  nach  einem  der 
officiere  der  exped.,  lieut.  Henry  Parkins  Uoppner, 
welcher  sich  bei  Lyons  tour  betheiligt  hatte. 
Parry,  Second  V.  p.  229  ff. 

Hot,  hebr.  i^n  und  in,  ältere  form  für  in 
[har]  =berg;  eigenname:  a)  eines  gebirgcs,  an 
dessen  fusse  die  Stadt  Petra  liegt.  4.  Mos.  XX. 
22.  h)  eines  NO.  armes  des  Libanon.  4.  Mos. 
XXXIV.  7.  8. 

HÖra8iaga=Brenthierrücken,  samojed.  name  einer 
bergmaase  des  nördl.  Ural*.  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  433. 

Horsb,  8.  Sinai. 

HCMrgen ,  synon.  mit  horw^  korben  =  im  Sumpf- 
boden, ist  der  name  eines  uferorts  des  Züricli- 
see«.     E,  PS.  p.  126. 

horizont,  vom  griech.  o()»;(»y  ^  bcgränzcn,  zu- 
nächst vom  scheinbaren  gebraucht,  ist  jener  kreis, 
*in  welchem  sich  für  den  beobnchtcr  erde  und 
himmel  zu  berühren  scheinen. 

Hormina,  griech.  "O^/^i^va^salbci,  eine  stadt 
=  *  Yqiiivri  (Echephyl.  bei  St  B.)  und  ein  Vor- 
gebirge (Strabo  p.  341)  in  Elis.  Pr.pe-6ens. 

HormiRion,  griech. '  O^filv^ov,  t6  S^oq  SS  salbei- 
berg,  ein  gebirge  im  NO.  theile  von  Bithynien. 
Ptol.  I.  1,  10.  Pape-Bens. 

Honnuz,  s.  Ormuz. 

boni  ist  ein  sehr  häufig  wiederkehrender  name 
schlanker  bergformen,  wie  spitze,  piz,  pizzoy  deni 
(s=  zahn).  Oft  tritt  zu  diesem  gencralnamen  ein 
blosaes  adjectiv  zur  bezeichnung  einer  charak- 
taristischen  •  farbung  der  f eisen,  wie  Rothhom, 
Sekfcarxhom,  Graue  Homer  ^  Weisshorn,  Dent- 
blanche,  oder  dann  andere  attribute,  so  in  Schreck- 
harMj  Mittaghom,  Dent  du  Midi ,  Dent  de  Mordes 
etc.  Dass  diese  bezeichnung  auch  in  Norwegen 
(s.  b.  Romsdcdshorn  «»  hom  von  Romsdal)  vor- 
kommt —  ein  beweis,  wie  bei  verschiedenen 
Völkern  dieselbe  anschauung  wiederkehrt  —  sagt 
schon  der  deutsche  Übersetzer  von  Pontoppidan*s 
Norwegen  L  p.  83  (note).  Das  Rothhorn  an 
der  Bern-Luzemer  gränze,  so  genannt  von  den 
Briensem  und  ihnen  nach  von  Haller  (Historia 
Stirpinm  helveticarum)  wird  von  den  Entlebuchern 
die  Hintere  Fluh  genannt  nach  seiner  relativen 


läge,  im  gegensatz  zur  Vordem  Fluh  (Pilatus- 
Schratten).  Schnider,  Entlebuch  I.  p.  37.  E,  PS. 
p.  (6,  10.  12.  13.  16. 

horn  hcissen  auch  krumme  nicht  sehr  starke 
landvorsprünge  in  schweizerischen  sccn  und  dem- 
nach die  auf  ihnen  bctindlichen  häusergruppen, 
so  am  Boden-  und  Zürich:>ce  (hier  sechs  mal. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  86).  In  Zusammen- 
setzungen häufig,  als:  Zürichhom,  ein  landvor- 
sprung  am  Zürichsce  nahe  bei  Zürich,  Mühlehontj 
am  Walensee,  Aachhurn,  KuJihom,  Romanshorn, 
am  Bodensee.     Vergl.  Rheinspitz. 

Horn,  Cap,  s.  Hoom. 

Homer,  Cap,  ein  Vorgebirge  nahe  der  NW.spitze 
der  insel  Sugalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A. 
v.  Krusenstern  am  10.  Aug  1805  getauft,  (s.  Pic 
Homer).     Kruseust.,  Reise  U.  p.   106. 

Homer,  Mount,  ein  W.austrai.  bcrg,  durch  den 
engl.  capt.  G.  Grey  (Two  Expp.  H.  p.  57)  ent- 
deckt und  nach  seinem  freunde  Leonard  Homer, 
esq.,  getauft. 

Homer,  Pic,  ein  kegelfümiger  uferberg  an  der 
S.küste  von  Kiusiu,  Japan,  durch  den  russ.  capt. 
J.  A.  von  Kruscnstem  im  Oct.  1804  getauft  nach 
dem  astronomen  seiner  exped.,  D*"  J.  C.  Uorner 
von  Zürich.  Er  nennt  Miesen  geschickten  astro- 
nomen ....  einen  treiflichcn  mann,  den  ich  immer 
stolz  sein  werde,  meinen  freund  zu  nennen.' 
Krusenst,  Reise  I.  p.  6.  266. 

Hom,  Goldenes,  die  Übersetzung  des  griech. 
namens  X^vaoxfQaq,  welche  dem  golf  des  heu- 
tigen Constantinopel  von  seiner  geweihartigen 
Verzweigung  gegeben  wurde,  so  dass  das  attribut 
auf  die  vorzüglichkeit  des  hafens  anspielt  Strabo, 
p.  320.  Vergl.  Moltke-Kiepert,  Constantinopel 
und  der  Bosporus.    Berl.  1867. 

Homiilos,  loe  =^ie  kleinen  Öfen  nennt  der 
spun.  redende  anwohner  die  schlammvulcane, 
welche  am  abhang  des  costaricensischen  vulcans 
Rincon  de  la  Vieja  und  Cuilapa  Miravalles  thätig 
sind  und  zugleich  schweflige  säure,  wasserdampf 
und  wahrscheinlich  kohlenwasserstoff  aushauchen. 
PM.   1865  p.  246. 

HomitOS,  los  e=  kleine  Öfen  nennt  der  span. 
redende  anwohner  die  basaltaufwürfe  des  mejican. 
Malpais  (s.  d.  art.),  weil  diese  Öffnungen,  welche 
in  erhärtete  lehmmasse  eingehüllte  basaltkugeln 
auswerfen,  dichte  dampfwolken  ausstossen  und 
eine  unerträgliche  hitze  verbreiten.  Humb., 
Kosm.  IV.  p.  338. 

Hom  Point  =  hornspitzc,  ein  austrat  cap  an 
der  O.seite  der  halbinsel  des  Wilson  Promontory, 
so  benannt  nach  den  zwei  hornähnlichen  spitzen, 
welche  es  trägt.    Stokes,  Discov.  II.  p.  430. 

Hom  Sound  =  homsund,  ein  W.grönld.  golf 
(73®  45'  N.),  entdeckt  anno  1616  von  dem  brit. 
NW.fahrcr  W.  Baffin  und  so  benannt,  weil  ihm 
die  bewohner  *einhÖrner  (i.  e.  narwalhörner) 
verhandelten.  Kotzebue,  Entdeckungsreise  I. 
p.  47.    Forster,  Nordf.  p.  406. 

Horrid,  Mount,  s.  Mount  Dreary. 

Horsburg,  Cape,  ein  Vorgebirge  S.  von  Co- 
bourg  Baiy,  am  27.  Aug.  1818  durch  den  engl, 
capt.  John  Ross  so  benannt  *in  compliment  to 
the  hydrographer  of  the  Honourable  East  India 
Company*.     Ross,  Ba£fin*s  Bay  p.  162. 
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Horse  Island,  eine  niedrige  landspitze  In  dem 
mehrfach  an  die  W.schottische  landschaft  Avr 
erinnernden  North  Ayr,  Baffin's  Bay,  durch  den 
engl,  capt  John  Ross  im  Sept.  1818  für  eine 
inscl  gehalten  nnd  nach  der  vor  der  W.schott. 
Stadt  Ardrossan  gelegenen  insel  d.  n.  getauft. 
Ross,  Baffins  Bay  p.  107. 

horse  latitudes  =  rossbreiten,  ein  calmengürtcl 


menschenfreundliche  Institution,  eine  bergfaer- 
berge,  in  welcher  auch  der  arme  wanderer  un- 
entgeltlich unterkonmien  findet  und  von  welcher 
aus  bei  stürmischem  wetter  recognitionen  unter- 
nommen werden,  um  allfällig  verunglückte  rei- 
sende zu  retten  —  benannt  vom  lat  hospitium  = 
gnstfrenndschaft,  herberge.  So  auf  St.  Gotthard, 
Simplon,  Gr.  und  Kl.  St.  Bernhard  etc. 


von  10 — 12^  breite,  so  genannt,  weil  angeblich!  hospodar  :=  herr,  titel  der  rumanischäii  rasallen- 
pferdetransporte  so  lange  dort  aufgehalten  wurden,  i  fursten.    £,  P£.  p.  155. 

dass  man  die  thicrc  wegen  futtermangel  über '  HossdÜrg  =  'Neuenburg'  Ist  der  canar.-hind. 
bord  werfen  musste.  WüUcrstorf ,  Novara  III.  !  name  einer  Ortschaft  im  Maissür,  derselben, 
p.  290.  I  welche  im  malabäri  Pangalköttai  (mit   derselben 

Horse-Shoe   Island  =  hufeiseninsel  nannte  der    bcdcutung)  heisst.     Aehnlich 
engl.    Seefahrer    Matth.    Flinders    eine    am    20.      HossgÄrhl  =  neuveste,  in  Maissür. 


Nov.    1802   entdeckte,    kleine    niedrige,    Allen's 
Isle  (s.  d.   art.)    benachbarte  Insel,    wohl    nach 
Ihrer  gestalt     Flinders,    TA.   II.  p.    139.     Atl. 
pl.  XIV.  Carton. 
Horse -Shoe  Shoai  =  hufeisenuntief c,  eine  der 


HosskottiJ  =  neuenburg  (zweisprachig),  in 
Maissür. 

Hossebötta  =  neue  stärke,    in   M&labar. 

Hospett  =^  neudorf,  in  Maissdr.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  200. 


gefährlichen  stellen  des  austral.  Korallenmeercs,  |  Hotham,  Cape,  ein  auffallendes  Vorgebirge   am 

nach  ihrer  form  benannt,    wahrscheinlich  durch  *  eingang  (links)  des  arctischen  Wellington  Chan- 

den    entdecker ,     den    engl.    Heut.    Vine ,    R.N.  |  nel  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  Heut.  W.  Edw. 

Krusenst.,   Mem.  I.  p.  95.     King,  Austr.   11.   p.  .  Parry  (1819)  entdeckt  und  benannt  *after   rear- 

386  nennt  sie  Vincis  HS.  ShoaL    Stieler*s  Hand-  admiral,  thc  honourable  sir  Henry  Hotham,  one 

atlas   No  50^  gibt   den    namen   des  riffs  in  der  of   the  lords   commissioners    of  the  admiralij.* 

franz.  form:  Fer-ä-Cheval.  Parrv,  N W.Passage  p.  51  f. 

Hortense,  Baie,   eine  bucht  an  der  O.seitc   des  Hoiham    Inlet,    ein    golf  an    der    0.8eite    de:^ 

'Golfe  Josephine'  (s.   d.  art.),  durch   die  franz.  Kotzebuesunds,  NW.America,   entdeckt  im  Juli 

exped.  Baudin  im  Jan.    1S03,   wie  die  meisten  182G  durch  den  engl.   capt.    Beechey    and    bc- 

andern  bayen  und  caps  jener  gegend,  nach  einer  nannt  zu  ehren  des  sir  Henry  Hotham,  K.C.B. 

frau  der  napoleonischen  familie   benannt  (s.  Be  eines  der  lords  der  brit  admiraHtät     Beecher, 

Hortense).    Pdron,    TA.  H.    p.   73.     Freycinet,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  250. 

u*«i  **  I,  hö  tslnQ  =  feueibrunnen  und  ho  «cAan=feiier- 

Hortense,    He,    eine    der    lies    Jos^phine    des  berge,  chines.  name  vulcanischer  phanomene  der 

austral.  Nuyts  Archipels,  durch  die  franz.  exped.  provinzen  Yün  Nan,  Szü  Tschüan,  Kwang  Si  und 

Baudin   im  Febr.    1803    nac»  der    kaiserHchen  g^.i,an    Si.     Viele     der    kohlenwasserstoff    au«- 

Stieftochter  Hortense   Eugenie    Beauharnais    be-  hauchenden   'ho-tsing*    sind    künstlich,    in     der 

nannt,   welche  seit   dem  3.  Jan.   1802  an  Louis  provinz  Sü  Tschüan   gewöhnlich  auf   ca.   60«« 

Bonaparte  verheiratet  war.     Peron,   TA.   II.   p.  erbohrt.     Die 'ho  schan   dürften  naphthaqueUen 

■■*    X  *    ni  .       ,       «»     .  *»ein.    Humboldt,  Asie  centr.  II    p.656.  Kosm.  L 

Horton  River,  emer  der   m    die    W.seitc    von  p   417^ 

Franklin  Bnv  (s.  d.  art.)  mündenden  fliisse,  durch  u-.*««..-    u^».«       u        v*  «      r       •        •    i._^ 

capt.  John  Franklin's  gcfährten  Dr  Richirdson,  "«^^P«"^'  *^°'"1*  =  ^f^  *^'''^?^t^.  ^"   "^^ 

den  befehlshaer  der  vom  MacKenzie  River  ost-  T^^''/''  der  kuste  der  austral  Discovery  Bay, 

wärts,  zum  Kupferminenflusse,  gehenden  abthei-  t'"'':^ .{Z  l"^      T^7   ^'  •       ^v^l  """   "'"«V^ 

lung  der  exped",  am  20.  JuH  1S26  entdeckt  und  ^^P^*  lS3b  benannt  als  einzige  erheb ong.  welche 

zu    ehren    Wilmot    Horton's,     des    unterstaats-  "1.  f<^^nf  ^  von    Lady  Julia  Percys   Isle    zur 

secretärs  für  das  departement  der  colonien,   be-  ?,"«^«  f'^^    vordrangt.     Mitchell,    Three  fcxpp. 

nannt.     FrankHn,  Second  Exp.  p.  232  f.  ^^'  P*  '^^** 

Ho  Schan  =feuerberg,  chines.  name  eines  der  Hottcntotten  nannten,  wohl  nur,  um  durch  den 

berge  von  Formosa  nach  brennenden  (petroleum-?)  ^^f^^Q   des    namens    eine   spöttische    rerachtun, 

queUen.  Klaproth,  Mdm.  I.  p.  329  ff.  auszudrücken,  die  hoU.  boers  den  vielbesprochene! 

ho  schan,  ».  Ho  Tsing  und  Pe  Schan.  S.african.    volksstnmm    äthiopischer  •  race.     S 

NoschangabÄd  =  Hdschang's  stadt,  pers.   orts-  selbst    nennen    sich   Khoi-khoin  =»  mensch  d 

name  in  Mälwa,  von  Ilöschung  (=  Weisheit),  dem  menschen  oder  Gui-khoin  =^  d\^  ersten  mensch 

namen  (eines  alten  perserkönigs  und)  eines  kö-  oder  yiwa-ArAoin  =  wahre,  ächte  menschen,  t' 

nigs  von  Malwa,   welcher  diese   stadt  gründete.  ^'^^  »»«  «c^»    ^'e  viele  andere  Völker,  für  id 

Schlagintw.,  Gloss.  p.  200.  menschen  halten.*     Glob.  XII.  p.  238. 

Hosenbeinteich  heisst  unästhetisch   nach  seiner  Hottentottsch-Holland,  eine  ansiedelung  in  d 

an   das  duppeltgespaltenc  unterendc  des    Corner  gegend    von   ZweUendam    (s.  d.  art.),   von    d- 

Sec's  erinnernden  form   ein    kleiner  see  in  der  hoU.  ansicdlern  nach  den  Hottentotten,  den  ei 

nähe  von  Nain,  Labrador.     PM.  tS63  p.  122.  gen  bewohncm  des   landes,  so    benAnnt    Na. 

hospiz    beseichnet    im     alpengebiet    eine    auf  der  ansiedelung  der  nahe  bergfibergang 

passen  errichtete,  durch  geistliche  besorgte  oder  tottsch-HoUands-Kloof^^  pass  von  H.  H. 

doch  auf  öffentliche  kosten  unterhaltene,  höchst  tenst,  S.Afr.  II.  p.   171. 


Hottratott^ch-Hollands-Kloof. 


Hudson. 
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Hottentottsoh-Hollands-Kioof,  s.  Hottentottsch- 

Holland. 

Hotinlv,  eines  der  Massaua  gegenüber  liegen- 
den contincntalen  dörfer,  nenen  datums,  wohl 
Ton  dem  in  dieser  gegend  häufig  vorkommenden 
banme  hotum.  Munzinger,  Ostafr.  Stud.  p.  119. 
Der  name  ist  wohl  türkisch. 

HMdlloek,  abgekürzt  ^otiAo^il- =»  halteckc ,  eine 
'ifteile  und  unwegsame*  schluclit  des  Caplandes 
(xwischen  Palmiet  River  und  dem  östlichem  Bot 
Bivier),  weil  sie  durch  ihre  krümmungcn  und 
durch  ihre  länge  die  reisenden  lange  aufhält  und 
(früher)  an  den  gefährlichsten  stellen  die  wagen 
fe&tgehalten  werden  mussten.  Man  unterscheidet 
eine  Groote  ff.  =  grosse  h.  und  eine  Kleine  ff. 
Lichtenst.,  S.Afr.  II.  p.  199. 

Hoaboek,  s.  Houdhoek. 

Hoiraki,  6olf  Of,   s.  River  Thames. 

HOHSton,  Stadt  in  Tcjas,  benannt  nach  dem  ex- 
prisidenten,  welcher  die  wichtige  schlacht  von 
San  Jacinto  gewann.  Buckingh.,  SlaveSt.  I.  p.  504. 

Novtnail'8  AbrolhOS,  ein  grosses,  dem  W. 
aastral.  Edelsland  vorliegendes  riff  (s.  Abrolbos), 
entdeckt  im  jähre  1619,  wahrscheinlich  durch  den 
Holländer  Edel  (?.  Kdeisland)  oder  ein  schiff  seines 
freschwaders,  und  nach  einem  gefährten  der  exped. 
(Frederick  Houtnian)  znbenannt.  Wenigstens 
als  der  HoU.  Fran^ois  Pelsaert,  schiff  Batavia, 
in  der  mondhellen  nacht  des  4.  Juni  1629  auf 
das  riff  stiess,  war  dieses  bei  den  *Vlamändern 
schon  als  Frederick  Houtmann's  Klippen  bekannt. 
Ongelnckige  Voyagie  p.  2.  Thcvenot,  Coli.  p. 
XXI.     Flinders,  TA.  I.  p.  LI. 

Hovtini,  s.  Barrier  Islands. 

Howara,  'Ain  6i,  s./Ayun  Musa. 

Howard.  Mount,  s.  Mo'unt  Laidlev. 

Howe,  Cape,  die  SO.spitze  NeuHollands,  am 
19.  April  1770  durch  den  engl.  Heut.  Cook  ent- 
deckt. Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  80.  Bezüglich  der 
person,  auf  welche  sich  der  name  bezieht,  siehe 
Howe*i  Foreland  desselben  Seefahrers.  Des 
engl.  Seefahrers  Vancouver  Cape  //otrc,  an  der 
.S.koste  von  NeuHolland,  taufte  Flinders  um  in 
Cape  West  ffowe,  um  es  von  obigem  zu  unter- 
scheiden. Knisenst.,  Mc^m.  I.  p.  35. 

H0W6  l9l6,  Lord,  eine  einzelne  insel  im  meere 
O.  von  NeuHolland,  31«  30'  S.  und  159«  10' 
O.Gr.,  durch  den  engl.  Heut.  Ball,  den  befehls- 
haber  des  schiffs  Supply,  am  17.  Febr.  1788 
entdeckt  und  nach  lord  Howe  benannt.  Kru- 
»enst.,  Mem.  I.  p.  20  ff. 

Howo'a  Foreland,  die  N.spitzc  (s.  cap)  einer 
kleinen  schmalen  halbin|cl  an  der  N.scitc  von 
Kergnelen's  Island  (s.  d.  art),  am  29.  Dec.  1776 
dnrch  den  engl.,  capt.  Cook  zu  ehren  dos  admi- 
rala  lord  Howe  benannt.  Cook-King,  Pacif.  I. 
p.  72. 

Howe'S  Group,  eine  schon  von  den  holl.  See- 
fahrern Le  Mnire  und  Schonten  1616  entdeckte 
und  namenlos  gelassene,  dann  von  Tasman  1642 
Omong  Jtna  getanfte,  von  dem  brit.  capt.  Hunter 
am  14.  Bfai  1791  wieder  gefundene  und  nach 
lord  Howe  benannte  anstral.  Inselgruppe,  N.  von 
den  Salomonen.  Kmsenst.,  Mdm.  I.  p.  S.  L 
p.  173  flF. 

Howe^  Mandy  die  klcin^  S.  von  Egmont  Island 


(=  Santa  Cruz)  gelegene  insel,  durch  den  engl« 
Seefahrer  Carteret  am  17.  Aug.  1767  nach  lord 
Howe  benannt  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  362. 
Vergl.  Egmont  Island.  Wie  den  übrigen  inscln 
dieser  gruppe  gab  er  auch  lord  Howe*s  Island 
einen  den  normannischen  inseln  entlehnten  pa- 
raHelnamen:  Ntw  Jersey.  Kmsenst.,  M<5m.  I. 
p.  187. 

Howe'8  Islands,  Lord,  eine  gruppe  der  Fricndly 
Isles,  Vavao  der  eingcbornen,  erhielt  ihren  mo- 
dernen europ.  namen  im  jähre  1791  durch  den 
engl.  capt.  Edwards,  von  der  fregatte  Pandora, 
nachdem  der  span.  Seefahrer  Maurellc  1781  sie 
ehren  des  vicekönigs  von  Mejico  lalas  de  Don 
Martin  de  Mayorga  getauft  hatte.  Kmsenst., 
Mdm.  I.  p.  227. 

HoVf'8  Isle,  ein  eiland  W.  von  den  austral. 
Gesellschaftsinseln,  durch  den  brit.  Seefahrer  capt. 
Wallis,  am  30.  JuH  1767  entdeckt  und  benannt 
nach  lord  How.  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  272. 
Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  1.  Mir  ist,  wie 
Kmsenst,  Mdm.  I.  p.  28  ff. ,  wahrscheinlich,  dass 
(He  Orthographie  lord  How  das  textes  sich  auf 
lord  Howe  bezieht,  und  in  in  diesem  fall  wäre, 
da  der  name  sonst  schon  mehrfach  im  Pacific 
vorkommt,  der  einheimische  name  Mopelia  vor- 
zuziehen. 

NOW'8  Point,  ein  cap  an  der  N.küstc  von  Eg- 
monts  Island,  durch  den  engl.  Seefahrer  Carteret 
am  19.  Aug.  1767  benannt  (s.  How's  Isle). 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  357. 

Hrädana,  s.  Brahmaputra. 

Hrafnagjä  =»  rabenkluft ,  eine  der  grossartigen 
vulcaniscben  spalten  Islands.  Prcyer  &  Zirkel, 
Lsld.  p    81. 

Hrafntinnufiali        \        u  j.    w  u 

Hrafntinnuh>yggur  /  =  obsidianberg,  resp.  ob- 

sidianrücken,  von  hra/ntinna=  rabenstein,  dem 
isländ.  namen  für  obsidian,  ein  gcbirgsgebiet  in 
der  gegend  des  Mückensee's,  von  den  grossen 
glänzendschwarzen,  muschligbrechenden  obsidian- 
blöcken,  welche  den  thalgmnd  bedecken  und  wie 
der  gewaltige  obsidian-  (und  lava)8trom  den 
zahlreichen  seitlichen  kratern  der  nahen  Krafla 
entstammen.     Preyer  &  Zirkel,    Isld.  p.  200. 

Hrauniand,  s  Island. 

Nuaheine,  s.  Saunders's  Island. 

Huang  Jang  Schan  <=  berg  der  gcmsen,  chines. 
name  eines  bergs  um  Peking.  Ein  anderer  beisst 
Ki  Ming  Schan  =  berg  des  hühnergeschreis,  weil 
allnächtlich  die  fasanen  sich  schaarenweis  zu 
der  auf  dem  gipfel  errichteten  capelle  flüchten. 
Timkowski,  Mong.  I.  p.  301. 

Huang  Tschina,  s.  King  Tsching. 

Hudechera,  *Ain  el,  s.  Hazeroth. 

Hudson  Bay  ein  grosser  atlant  golf  N.America*s, 
benannt  nach  dem  engl.  Seefahrer  Henry  Hudson, 
welcher,  von  seiner  mannschaft  mit  neun  ge- 
führten ausgesetzt,  von  seiner  vierten  reise  (1610) 
nicht  wieder  zurückkehrte.  Das  weite  meer 
hatte,  als  die  Hudsonstrasse  passirt  war,  den  er- 
staunten blicken  eine  ziemlich  leichte  NW.durch- 
fahrt  nach  O.Asien  versprochen.  Forster,  Nordf. 
p.  384  ff. 

HadSOn  River  heisst  ein  N.american.  ström  nach 
seinem   entdecker,    dem   brit    tecfahrcr    Henry 
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Hudson. 


Hnnter. 


Hudson,  welcher  anno  1609  in  den  diensten  der 
holl.-oi>tind.  compagnic  stand  und  in  seinem 
schiffe  Halfmaan  den  11.  Sept.  d.  j.  nicht  nur 
den  prachtvollen  mündnngshafen  entdeckte,  son- 
dern den  ätrom  bis  in  die  gegend  des  heutigen 
Albnnj,  150  milcs  weit,  hinauf  befuhr.  Die 
holl.  ansiedier  nannten  den  tluss  zunächst  3/tfu- 
ritiux  Rivier  nach  dem  prinzen  ron  Oranien. 
Bnckingh.,  America  I.  p.  33.  U.  p.  269.  Quacken- 
bos,  US.  p.  77.  95. 

Hudson  straft,  eine  schon  von  Sebastian 
Cabot  (1517)  befahrene  meerengc  (ttraü),  wel- 
che als  der  eingang  zur  Hud^onbay  nach  dem 
entdecker  der  letztem  benannt  wurde.  Der  dän. 
Seefahrer  capt.  Monk,  welcher  von  Christian  IV. 
auf  entdeckun^en  ausgesandt  wurde  und  die 
meerenge  am  17.  Juli  1619  erreichte,  wollte  sie 
Chrishans8tra»se  nennen.  Barrow,  Collect.  1. 
p.  372. 

Hähnersedel,  im  jähre  1265  im  C.  Luzem  ein 
hunrtsedil  ^  ort,  wo  feldhühner  abzusitzen  pfle- 
gen —  ausdruck  der  jagdsprache  —  hof  in  der 
zürch.  gemeinde  Fischenthal.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VL  p.  151. 

Hurst,  in^im  gebüsch,  wald,  name  eines 
zürch.  hofes.  Mitth.  Zurch.  AG.  VI.  p.  98  f. 
Vorgl.  Barz,  Büschen,  Ba^i,  Struppen,  Würz. 

Huerta,  la  =  der  garten,  so  nannte  Colnmbas 
eine  im  jähre  15U2  gefundene  insel  an  der  O. 
Seite  der  Mosquitoküste,  wegen  ihres  lachenden 
aussehens.     Vergl.  Jardines  und  Jardinesbank. 

huertas  :=  gärten  ist  der  technische  ausdruck 
für  verschiedene,  nach  altmaurischem  System  be- 
wässerte, wohlbebautc  und  stark  bevölkerte,  von 
weniger  fruchtbaren,  selbst  wüsten  bergen  ein- 
gerahmte ebenen  Spaniens.  Sie  werden  auch 
refftis  =  auen,  gefilde  genannt.  Willkonun, 
Span.  &  Port.  p.  5b  &  a.  O. 

Hüsban,  s.  Hesbon. 

Huesca,  eine  alte  span.  Stadt  Aragon*s,  ist  die 
Otca  Cäsar*s.    Willkomm,  Span.  &  Port  p.  171. 

Hughes  Hughes,  Cape,  die  NO.spitze  von  Matty 

Island  (s.  d.  art.),  durch  die  exped.  des  engl  capt 
John  Boss  1S29/33  entdeckt  und  ohne  zweifei 
nach  dem  parlamcntsmitgliede  Hughes  Hughes  be- 
nannt.   Boss,  Second  V.  (Chart).  Vergl.  p.  730. 

Hugli,  der  an  Calcutta  vorboifliessende  ganges- 
arm, hat  seinen  namen  von  dem  6—10'  hohen 
rohrgewächse  Typha  elephantica,  welches  im 
bengali  huffla  heisst.  Dieser  rohrkolben  ist  eines 
der  in  den  *Sunderbunds*  häufigen  dschangelge- 
wächse  'und  zwar  ein  wichtiges,  sowohl  wegen 
seiner  anwendbarkeit  zum  mnttenflechten,  als  auch 
wegen  der  fdhigkeit  seiner  wurzelstellungen,  den 
boden  von  deltaanschwenimungenzuconsolidiren . 
Schlaidntw.,  Beisen  I.  p.  218. 

Huilli-Tschen,  s.  Tschuel-het. 

Huitzilopochco,  s.  Mejico. 

Huka  ^  schäum,  maoriname  eines  'grossem 
Wasserfalls,  welchen  der  in  den  neuseeläud.  Tau- 
posee,  Nordinsel,  mündende  Huss  und  zwar  nahe 
seinem  einfluss  in  den  see  bildet,  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  221. 

Huieh  oder  Hhulf  =  thalebene  nennen  die  Araber 
die  breite  thalstufe,  in  welcher  sich  die  qnell- 
flüsse  d(>8  Jordan  vereinigen  (s.  Merom). 


Huleh,  Bahr,  s.  Merom. 

Hüll  Bay,  s.  A*Court  Bay. 

Hüll  Island,  eine  inseldesN.Pacific,  am36.A«9. 
1S40  von  Wilkes  entdeckt  and  nach  einem  aiu- 
gezeichneton  N.american.  marineofficier  Hau  be- 
nannt.    PM.  IS59  p.  ISl. 

Humboldt  Giacier,  ein  an  geheurer  glec«chcr 
(giacter)  N.Grönlands,  unmitielbar  in  Peabodj 
Bay  ausmündend,  durch  den  poUrfahrer  Kaoe 
im  Aug.  1853  entdeckt  und  nach  dem  aach  in 
der  pliysischen  geographie  berühmten  A.  v.  H. 
benannt.    Kane,  Arct.  ExpL  L  p.  101.  II.  p.  151. 

HunboMt'S  PiC,  A.  von,  g.  Tengri-Khan. 

Hune's  Creek,  ein  zum  mittlem  Darling,  Neu 
Holland,  gehöriges  bachbett  (creek) ^  in  dessen 
nähe  der  reisende  Home  seinen  namen  in  einen 
bäum  einschnitt,  so  zu  benennen  vorgOBchlagcn 
durch  den  engl  major  T.  L.  Mitchell  (Tluce 
ti:xpp.  I.  p.  293). 

Humnelwald,  ursprünglich  hokinhuhilo- ^  bohen- 
bühlwald,  eine  Waldgegend  anf  der  passhöbe  der 
Strasse,  welche  das  Toggenburg  mit  dem  gebiete 
der  Linth  und  des  Zürichsee's  verbindet.  Mitth. 
Zürch  AG.  VI.  p.  119.  Ziegler,  Carte  der  CC. 
St.  Gallen  &  Appenzell. 

Humnock  Island,  Tbree  =  dreiberg^'uel,  eine 
insel  an  der  NW.seite  Tasmania's,  am  vormittag 
des  6.  Dec.  1798  durch  den  engl.  Heut  Matth. 
Flinders  entdeckt  und  erst  an  den  folgenden 
tagen  als  drei  bergmassen  einer  nnd  derselben 
insel  erkannt  Flinders,  TA.  L  p.  CLXX.  AtL 
pl.  VI.  VU.  Die  drei  peaks  erheben  sieb  an 
der  O.seite  der  insel,  der  südlichste  scbrofT  au 
dem  wn.'iser  zu  einem  790'  hohen  'Sugar  Loaf.' 
Stokes,  Discov.  I.  p.  270. 

Humphrys,  Poiat,  i.  Point^tokes. 
Hundsgrotte,  s.  Grotta  del  Cane. 
Hundsrippen,  s.  Dog  Bib. 

^Hundsrucken  »  hundsrücken,  lästiger  nnd  be- 
schwerlicher bergpass,  als  ortsbexeichnung  im 
C.  Zürich  zwei  mal  im  'Oberland".  Mitth.  Zörch. 
AG.  VI.  p.  S6. 

Hu  Nan,  s.  Hu  Fi. 

Hundwyl  =  des  Hunt  (eines  Alemannen)  wyi, 
urkundlich  anno  921  als  Huntvillare^  name  einer 
appenzellischen  gemeinde.     GdS.  XHL  p.  20(i. 

Hune,  Cap  la  =  das  Vorgebirge  mastkorb  nanntea 
die  franz.  kabljaufischer  ein  hohes  cap  an  der 
S.küste  NewFoundland*s,  weil  man  von  dort  wie 
von  einem  mastkorbc  ans  eine  weite  aussieht 
hatte.     Anspach,  NFdld.  p.  122. 

Hungry  Hat  «=  hungerebene,  (engl.)  ▼olkanana« 
einer  öden  gegend  zwischen  Paramatta  und  dexm 
in   Brokcn    Bay  mündenden   Hawkeabnry  Riv^sf 
(NcuSouth  Wales), 'a  local  appellation  not  who'^'\5 
nnsuited  to  its  character,*   wie  Devils  .0adt6^»-aK 
=  des  teufeis  kreuzbein,  No-prast  Valley  =  ke^k^  n- 
gras-thal  (und  Dennits  Dog4:eHnel=^'D.  hon^c^f- 
stall).     Mitchell,  Three  £xpp.  I.  p.  9. 

HunsrÜCk    (nicht    Ifundsruck)  =-  hochrfick. '^eo. 
name  eines  der  deutschen  mittelgebirge,  xwiac^kraet* 
Mosel,  Nahe  und  Bhein  ein  nahezu  2000'  ho  Ik^ 
grauwackenplatcau  bildend.     Daniel,  Dentsc^aJi'- 
p.  353. 

Hunter,  Point,  eine  land6pitze  (point),  von 
Irland,  St.  George  Channel,  durch   dea 


Hnnter. 


Hurd'fl. 
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adm.  V.  Kriu^CDstern  (Meiu.  1.  p.  144)  uuch  dem 
um  aQ8tral.  entdeckungcn  verdienten  capt.  Hunter. 
Ks  ist  diet  der  zweite  der  govemors  von  New 
Soath  Walef ,  welcher  (nach  interimistischer  Icitung 
dorch  die  officiere  der  garnison)  sein  amt  fünf 
Jahre  lang  (Ang.  1795  — Sept.  1800)  versah. 
Meinicke,  Festld.  Anstr.  IL  p.  225. 

Hantor,  Port,  aach  Hunter  River^  eine  neuholl. 
bafenbncht,  welche  John  Shortland  entdeckte, 
als  er  anno  1797  in  Verfolgung  entwichener  con- 
Ticts  (stratlinge)  von  Port  Jackson  längs  der 
küste  nach  N.  schift'te  (33*  4'  S.),  beuunnt  nach 
deoi  damaligen  govemor  der  colonie,  admiral 
Hnnter.  Flinders,  TA.  L  p.  CV.  Atl.  pl.  VUl. 
Als  sich  hier  die  berühmten  kohlenlager  fanden, 
fand  anch  der  name  Coal  River  s=i  kohlenfluss 
eingang:  'the  appellation  of  the  Goal  River  has 
partly  saperseded  the  more  legitiraatc  name  of 
Port  Hunter.^     King,  Austr.  II.  p.  254. 

Hunter,  RMf  de,  ein  riff  (r^cif)  N.  von  der 
imel  Jap,  Carolincnarchipcl,  durch  den  mss. 
admiral  ▼.  Kmsenstern  (M^m.  II.  p.  340  &  Atl. 
de  rOcäan  Pacif.  N»  30)  so  getauft,  weil  der 
engl.  capt.  Hunter  anno  1791  darüber  wegfuhr, 
ohne  anffufahren,  immerhin  so,  dass  er  die 
anter  wasser  befindlichen  felsen  vollkommen 
nnierscheiden  konnte. 

Himter  Island,  s.  Barren  Island. 

Hanter  Isle,  eine  austral.  insel  O.  von  der  S. 
spitxe  NenCaledoniens,  22«  24'  8.  und  17  r  50' 
O.Gr,  durch  den  brit.  capt.  Fearn,  vom  schÜTe 
Hnnter,  im  jähre  1793  entdeckt  Kruscnst,  Mdm. 
L  p.  22  ff.,  gibt  aber  im  Atl.  Pacif.  No  1  den 
namen  nach  dem  entdecker  Ile  Feam, 

*Hanter'8  Islands,  eine  gruppe  austral.  inseln, 
H.  von  den  Salomonen,  4"  45'  S.  und  157«  00' 
O.Or,  durch  den  brit.  Seefahrer  Mortlock,  vom 
schiffe  Young  William,  im  jähre  1796  entdeckt 
nnd  ohne  zweifel  nach  dem  govemor  von  New 
Sonth  Wales  benannt  Krusenst.,  M^m.  I.  p.  8. 
In  p.  174  und  in  seinem  Atl.  de  TOcean  Pacif. 
N«  8  nennt  er  die  gruppe  nach  dem  entdecker 
Ites  de  Mortlock. 

Huter's  Isles,  die  gesammtheit  der  an  der  NW. 
ecke  Tasmania*s  gelegenen  in^cln,  von  ihrem  ent- 
decker, dem  engl,  lieut.  Matth.  Flinders  im  Nov. 
17  9S  benannt  nach  dem  damaligen  (zweiten) 
govemor  von  Sydney:  in  honour  of  His  Ex- 
cellency,  the  govemor  of  New  South  Wales, 
welcher  den  reisenden  ausgesandt  hatte.  Flinders, 
TA.  L  _p.  CLXXIII.  Atl.  pl.  VII. 

Hinter S  Lake  =  jägersee,  einer  der  see'n,  wel- 
che auf  der  wasserscMide  zwischen  Yellow-Knife 
River  und  Coppermine  River  liegen,  am  13.  Aug. 
1820  durch  den  engl,  capt  John  Franklin  so 
benannt,  weil  hier  vier  der  ansgesandten  Jäger 
mit  der  ersehnten  renthierbcute  zum  lager  der 
ezped.  zurückkehrten.  'This  seasonable  supply, 
thongh  only  suflficient  for  this  evenings  and  the 
nezt  days  consumption,  instantly  rcvived  the  spirits 
of  our  companions,  and  they  immediatly  forgot  all 
their  cares.  As  we  did  not,  after  this  period,  expe- 
rience  any  deficiency  of  food  during  this  jour- 
ney,  they  worked  extremely  well,  and  never 
again  reflected  upon  us,  as  they  had  done  before, 
for  rashlj   bringing  them  into   an  inhospitable 


country,  where  the  nieauü  of  »ub^i8tance  conld 
not  be  procured.*  Vcrgl  Rein  Deer  Lake.  Einer 
der  tragcplätze  wurde  JJunter*»  Por/a«^«  =  jäger- 
trageulatz  getauft.     Franklin,  Narr.  p.  218. 

Hunter's  Portage,  s  Unntcr'b  Lake. 

Hunter'S  River,  ein  dem  Koe's  River  (s.  d.  art.) 
bt'nachbarter  küstenflnss  von  de  Witt's  Land, 
durch  den  engl,  capt  P.  P.  King  am  12.  Scpt 

1820  benannt  nach  seinem  gefährtcn  James 
Hunter,  *who  shared  my  pleasure  in  the  grati- 
fication  of  finding  what  wc  had  hitherto  thought, 
at  this  season,  totally  wanting  near  the  const^ 
(nämlich  trinkwasser).     King,   Austr.   I.  p.  405. 

Huon,  Ile,  s.  Iluon  River. 

Huon  River,  ein  flnss  an  der  W.seitc  Tasmania's, 
benannt  nach  capt.  Huon  Kermadeck,  dem  bc- 
fehlsliaber  des  schiffs  Espörance  unter  dem  com- 
mando  des  adnürals  d'Entrccastcanx.  Ebenso 
Ile  Huon  und  Haie  de  tEspArancCj  sämmtlich.im 
canal  d*Entreca.«teaux.     King,  Austr.  I.  p.  157. 

Hu  PI  =  die  N.see'n,  im  gegensatz  zu  Hu  Nau 
=  die  Ssee'n,  von  hu  =  wasser,  chines.  namen 
zweier  provinzcn  an  dem  Jang^c  Kiang.  Zf  AE. 
IV.  p.  346. 

Huptöbah  8.  Sedabaj. 

Huptösaiejja,  s.  Sal6j-ja. 

Hurd,  Cape,  ein  vermeintliches  Vorgebirge  im 
hintergrunde  des  Smith  Sound,  welch  letztern 
der  engl,  capt  John  Ross  (20.  Aug.  1818)  als 
zu  einer  hay  geschlossen  glaubte,  indem  er  die 
hohen  eismassen,  welche  den  durchgang  sperrten, 
in  der  ferne  für  land  hielt.  Das  seither  wieder 
verschwundene  cap  war  benannt  zu  ehren  des 
freundes  des  Seefahrers,  der  hydrographen  der 
admiralität.  Ein  gleiches  Schicksal  hatte  Cape 
Mauat,  welches  ebenfalls  nach  einem  freunde  von 
Ross  benannt  war.     Ross,  Baffin's  Bay  p.   151. 

Hurd,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  N-seite  von 
Barrow's  Strait,  am  21.  Aug.  1819  durch  den 
engl  lieut  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und  nach 
capt.  Thomas  Hurd,  hydrographen  der  admiraltät, 
benannt  Eine  kleine  bay  W.  davon  taufte  der 
entdecker,  einer  nicht  näher  bezeichneten  per- 
son  zu  ehren,  Rigby  Bay,  Parry,  N W.Passage 
p.  49. 

Hurd,  Mount,  ein  abgerundeter  bcrg  auf  Ba- 
thurst Island,  N. Australien,  durch  den  engl,  capt 
P.  P.  King  am  2(>.  Mai  1818  benannt  nach  dem 
vormaligen  capt  Thomas  Hurd,  R.N.,  dem  hydro- 
graphen der  admiralität  Ebenso  die  anliegende 
bay  als  Port  Hurd.     King,  Austr.  I.  p.  122. 

Hurd,  Port,  s.  Mount  Hurd. 

Hurd  Channel,  die  meerenge,  welche  die  N. 
american.  Vansittartinsel,  Fox  Channel,  und  die 
benachbarte  Bushnaninsel  vom  continentc  trennt, 
durch  den  engl,  capt  W.  Edw.  Parry  im  Aug. 

1821  entdeckt  und  nach  capt  Thomas  Hurd, 
R.N.,  hydrographen  der  admiralität,  benannt 
Parry,  Second  V.  p.  73  ff. 

HunI  Isle,  eine  austral.  insel  SO.  von  Gilberts 
Archipel,  29  50'  S.  und  177»  00'  O.Gr.,  durch 
das  engl,  schiff  Elisabeth  im  jähre  1 809  gefunden 
und  auf  Purdy's  carte  so  genannt  zu  ehren 
'd*un  marin  et  hydrographe  distingu^.*  Krusenst, 
Mem.  I.  p.  23  ff. 

Hurd's  Island,  eine  insel  an   der  eismeerküste 
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Uuronen. 


Hyritojahi. 


N.Ameriea'8,  Mclviilc  Bay,  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  im  Aag.  1821  entdeckt  und  (s. 
Cape  Ilurd)  benannt     Franklin,  Narr.  p.  381  ff. 

Huronen,  s.  Iluronsee. 

Huronsee  benennen  wir  nach  einem  indianer- 
stamm, velchcn  die  franz.  ansi edler  Canada's  in 
jenen  regioncn  trafen  und  welchen  8ie  nach  dem 
an:}8ehen  Uurons  nannten;  denn  durch  die  *frisur 
ähnelte  der  köpf  dieser  Indianer  demjenigen  einer 
hure  =■  Wildschweins.  Noch  in  der  ^tte  des 
17.  saec.  sassen  die  Hnronen  in  Ober-Canada, 
d.  i.  in  dem  winkel  zwischen  Huron-,  Erie-  and 
Ontariosee. '  Quackenbos,  US.  p.  10  (und  map). 
Bnckingh.,  East-  &  W.  St.  lU.  p.  373. 

hunir,  wohl  vom  arab.  har  =  hciss,  also  der 
beissc  wind  hcisst  in  den  gestadeländem  des 
Ruthen  Meeres  der  aus  der  wüste  kommende 
glotwind.     PM.  1860  p.  338. 

Huruwembod  =  hain  des  Huruw^,  einer  der 
samojed.  hauptgötzen,  welcher  hier  verehrt  wurde, 
ist  der  samojed.  name  eines  durch  frühem  hei- 
dencult  denkwürdigen  gehölzes  in  der  gegend 
von  Mes^n'.  Das  wörtchen  pod  (durch  assimi- 
lation  hod)  bezeichnet  eine  ans  laub-  und  nadel- 
wald  gemischte  holzung.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  699. 

HH8ki880n,  Mount,  einer  der  endpfeiler  der 
British  Chain  (s.  d.  art),  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  am  21.  Juli  1826  zu  ehren  des 
herm  Uuskisson  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  135.  Ein  jähr  später  wurde  der  engl. 
Staatsmann  WilUam  Huskisson  (1770 — 1830) 
minister. 

Hll88ainabad  »=  Hussäin's  stadt,  arab.-pers.  name 
einer  Stadt  im  Dekhan.  von  dem  personennamen 
hussäin  oder  husdin^  dem  diminutiv  von  hdssan 
s=  schön.     Aehnlich 

HuSBainpur  =  H.  stadt,  mehrfach  in  Hindostin 
vorkommend.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  200. 

Hlltton  Mount,  s.  Monnt  Laidley. 

Hutt  River,  ein  W.austral.  fluss,  durch  den 
engl,  capt  G.  Grey  am  5.  April  1838  getauft 
nach  William  llutt,  esq.,  bruder  's.  excellcnz, 
des  governors  von  W.Australien.*  Grey,  Two 
Expp.  II.  p.  21. 

Hutzikon,  s.  Hof. 

Huutajagä  » treibholzfloss,  von  kdu  =  treibhok 
und  jayä  »s  fluss,  samojed.  name  eines  der  zur 
Tschöschabay  gegenden  küstendüsse.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  688. 

Huwa,  6l  =  die  luftige  nennt  in  seiner  aus- 
drucksvollen spräche  der  Araber  die  schlucht, 
welche  halbkreisförmig  die  stadt  Constantine, 
Algerien,  umgiebt     PM.  1859  p.  347. 


Huyghens,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austrat 
Tasinans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  9.  April  1803  benannt  nach  dem  holL  mathe- 
matiker,  physiker  und  astronomen  Christian ^uy- 
ghens  (1629—1695).    Freycinet,  Aü.  No  26. 

Hvaleyri  =  walhaJbinsel,  von  hvnl  ^=  waltisch, 
name  einer  kleinen,  die  Hafnarjördnr  (s.  d.  art) 
schirmenden  halbinsel  in  der  nähe  von  Rey- 
kjavik.    Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  65. 

Hvanniir,  isländ.  generalname  für  'kleines  thaf , 
ist  nom.  propr.  eines  priesterhofs  an  der  W  jeite 
Islands.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  123. 

Hvita  =  weisser  fluss,  name  einet  auf  der  W. 
küste  Islands  mündenden  flusses.  Preyer  &  Zirkd, 
Isld.  p.  93. 

Hyall,  neugriech.  ro  *  IToU»  a=  glas,  heisst  ron 
ihren  blendendweissen  bimssteinwänden  eine  an- 
bewohnte sporadeninsel  zwischen  Nisyros  und 
Kos.  Boss,  Inselr.  II.  p.  68. 

Hydaspes,  s.  Dschüum. 

Hydrioten  heisscn  die  einwohner  der  griech. 
inscl  Hydra,  wie  Ptarioten  diejenigen  von  Psara, 
Candioten  die  von  Candia  n.  a.  m. 

Hyöres,  lies  d',  s.  Stoichades. 

Hyperit-In8el  nannte  die  schwed.  exped.  von 
Nordenskjöld  (1861)  eine  in  der  spitzberg.  Hin- 
lopenstrasse  gelegene  insel,  weil  dieselbe  'g^am 
und  gar  aus  hy])eritfel8en  besteht^  welche  am  W. 
ufer  der  insel  senkrecht  ins  meer  stürzen  und 
die  ganz  verschiedenartigen  kalkbildnngen  am 
N.  und  S.ufer  der  (Wahlenberg-)  bncht  trennen. 
PM.  1864  p.  129.  'Der  hyperit  herrsehte  mehr 
und  niehr  vor  und  stieg  vom  meere  in  loth- 
rechten  wänden  von  2 — 300'  höhe  auf,  oft  zer- 
sprengt in  die  dem  basalt  eigenthümlichen  formen: 
gigantische,  aufrechtstehende,  meist  vierkantige 
pfeiler.  Der  schwarze  boden  sah  hier  weit  frucht- 
barer aus  als  der  nackte  gelbbraune  ksdkstein 
(der  unmittelbar  vorher  besuchten  W.koste  voo 
Nordostland);  eine  zwar  dürftige  aber  schöne 
Vegetation  zeigte  sich  in  den  klüften,  welche  von 
grossen  schaaren  alken,  teisten  und  möven  be- 
wohnt waren,  wenn  gleich  nicht  mit  der  Unge- 
heuern vogelcolonie  zu  vergleichen,  wdche  wir 
später  auf  einem  gprosssen  hyperitberge  an  der 
andern  seite  des  sundes  antrafen.'  Torell  i 
Nordenskiöld,  Schwed.  Expp.  p.  148. 

Hyrkania,  die  antike  form  für  das  baktr.  Vdr- 
kana  &=  wolfsland,  pers.  Vorkam^  neupers.  Gnr$i» 
oder  nach  arab.  ausspräche  Dsckords^eau  Nscfa 
dem  lande  wurde  wiederholt  das  anliegende  meer 
getauft   (s.  Caspisee).    Kiepert,  AAW.  p.  4. 

Hyrcanisches  Meer,  s.  Caspisee. 
Hyvitujahi,  s.  Serro  do  Frio. 


I  &  J. 


JWpMMli,  K.  Kinin  Nos. 

Mbok,  hebr.  pir  [jnbboq],  vohl  derivaiam 
fnt.  roDpp;[bb'&l[£k]E>BicIi  ergieescn,  nameeinea 
linkwitigen  nebenflnBeea  des  Jordan,  der  natür- 
lichen giänxe  iwUcben  el  Belka  nnd  EdKchtün. 
Heate  beiiat  er  ha  den  Arabern  Strka^die 
blane,  Wadg  iS<rl*a  ^^  blauer  Sasa,  von  eeinem 
klaren  friicben  f((="^^i'i  ^i^  terka  da»  fem.  tou 
Ofrat  =  blan,  dunkel,  schvan.  Sectzen  IL 
p.  318. 

JaMoBOi  Chribet  =  apfclgebirge  ist  an  tust.- 
commpirte  name  dir  den  O.sibir.  gebirgszng,  der 
bei  den  Mongolen  ureprünglicb  JahUni  Daha 
(wo  daha,  atatt  daban,  =  pas9  und  durch  vetall- 
||;f meincrnng  <^  berg)  hie.<8.  Wegen  der  zufälligen 
ShDliehkeii  dea  worU  JabUtii  mit  den  m^a.  wSrtem 
jahion  ■»=  apfelbftum,  adjcctiTigch  Jai/onoi  formte 
nutn  sich  den  rnss.  namen  nnd  glanbte  dann  hinter- 
her, 'am  diese»  etymolgiiche  ajotem  in  begrün- 
den,' äpfel  tu  sehen,  sei  ea  nun  in  den  frOchten 
einer  crataegDinrt  »der  von  pjrua  baccata  oder, 
wie  Siewera,  in  den  angeblichen  abgerundeten 
granitblöcken,  Humb.,  Aaie  cenir.  I.  p.  22ß 
(nnd  hier  in  note  2  die  frage:  Soll  man  5(ana- 
woi  Ckrebet  durch  Stationen-  oder  lagerkette 
übeTMCren  T). 

hfcBBfc,  bebr.  rr!a:  =  die  Er  (seil.  Qott)  hauen 
lieM,  atKdtin  Philiäa,  an  meere.  2.  Chron  XXVI. 
6,  griech.  '/a/i™  oder  'läfinia,  jetit  Jehaa 
W.  Ton  Ekron.  Robins.,  Palast  III.  p.  250.  Gesen-, 
Hebr.  Lex. 

JMMM-KMny  =  fufslcutc,  ein  iweig  der  U.pnte- 
gouisehen  Tehael-het  (a.  d.  art.),  so  genannt, 
»eil  aie  keine  pferdc  hatten.  Fitzroj,  Adv.  ft 
Beafie  II.  p.  130. 

JadlTld,  a.  HeraL 

JaehmiH-Tagh,  ■.  Jamnn  Tagh. 

lUk-ffth  River,  einer  der  W.iufliisse  des  Wi- . 
nipeg  (Lake),  von  den  Canadiern  so  benannt 
nach  den  in  ihm  sehr  lahlrciehen  Juck- fischen, 
welche  tdd  den  balbblutindianern  als  barache 
beieichnet  werden.  Daa  Vorgebirge  an  der  miln- 
dtiDg  nnd  bisweilen  dnrch  Übertragung  anI^h  der 
fltus  selbst  hdsst  Pile  -^«i  J  =Bpitzkopf.  Hind, 
Narr,  I.  p.  49U  f.  (carte).  II.  p.  20. 

Jackson,  C«|ie,  ein  weitvorsp ringendes  Vorge- 
birge des  polaren  Washington  Land,  dnrch  den 
N.ainerican.  polarfahrer  Kane  im  Äug.  1853 
entdeckt  nnd  nach  Andrew  Jackson,  dem  unions- 
prttidcnten  Von  1829/37,  getanft.  Kane,  Arct. 
Expl.  I.  p.  101. 

IteksOI,  Cue,  a.  Cape  Stt-plicnt. 

jMkaon,  Point,  s.  Foint  Spencer. 

llOkHIl,  Port,  eine  baj  an  der  O.seil«  Ifeu 
Hollands,  so  benantil  von  ihrem  entdecker,  dem 
«DgL  lient.  Cook  (6.  Mxi  1770),  nach  berm 
Jackson,  einem  der  secretarieB  on  Ihe  Board. 
Hawkesw.,  Acc  HL  pp.  103  (&  29). 
E(U. 


lacItSOn'S  Bay,  eine  kleine  bay  in  der  gegcnd 
des  ncu-ieeländ.  Te-awa-iti,  benannt  nach  dem 
cigEnthümer  mebrerer  walfängetetablissemonts 
jener  gegend.     Dicflh  ,  Trav.  I.  p.  40. 

JaokBOn'S  Iniflt,  eine  einfahrt  N.  v.  Fort  Bowen 
|g.  d.  BTi.l,  am  1».  Aug.  tSlU  durch  den  engl. 
lii'uc.  W.  EJw,  Parry  entdeckt  und  benunnt 
nach  cspt,  Samnel  Jackdon,  'of  tbe  Roval  oavy*. 
l'nrrj.  NW.Pasaagc  p.  45. 

'"llagi -^  abschüssiger  llu«s,  eamojod.   nunic 
eismeeranflniiaeK  im  Groastand  der  Samojc- 
üen,     wabrfi'beinliGh     von     seiner    uferbildung. 
.Schränk,  Tundren  I.  p.  330. 

JadeJ-la,  a.  NJwaJa  Sfmija. 

ladera,  ».  7.aia. 

laeser,  hebr.  ■'W:  und  "w:  =  der  Er  (seil. 
Untt}  hülfe  leintet,  stadt  im  sluimiie  Gad,  an  der 
;,-ränxc  von  AmmonittH,  lange  im  besitz  der  Moa- 
liiier.  4.Moä.  XXI.  32.  Griecb.' /ut-jc.  1.  M»kk. 
V.  S.  Wahrscheinlich  da  wo  j'etit  die  minen 
von  Siär  sieh  finden.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Jatteryggen  ^  riesenrücken  lieisst  einer  jener 
langen  rücken,  welche  —  im  gegensati  su  den 
oiiCT  (s.  d.  art)  —  aus  gescbichleteu  gcrülllagen 
lieiitehen  nnd  demnach  als  wasserbildungen  lu 
tiulrachlen  sind  —  ein  erzeugniss  der  nieeres- 
^trömungen,  welche  einst  übet  dem  bodcn  des 
h<'utigcn  Schweden  Hüteten.  Pasearge,  Schweden 
ek-,   ISO"  p.  37. 

Jaffa,  ^.  GnbaJa. 

Jaffa.  Cap  de,  a.  Baic  Kit-oli. 

JagAggarajgbj,  h.  Jaggarcj. 

Jaga^fliifls,  im  äimin.JngatA  fliisschen,  bach,  aa- 
mnjed.  worl  in  vielen  lusararaensetinngen  von  fiusa- 
niinien:  JeUiJuga,  Sand'-kdjnga,  Chachdjjag'a,  Pittg- 
fngä,  Tiijiigii  Opöjbjagi,  Pdlarif/avoib,  Nadalad- 
itii/ai/a,  H'ijiid^agh,  Saturdjjagh.,  Pi^agä,  Jtmif/- 
j'offi,  H-i-eyrdjjvga,  Simyrjagä,  Säi^jagä,  Sürle- 
/••j'ni/ä,  Ptfüngä,  Itar^'nt/i,  Ilari^fagä,  Subr^'- 
jago,  ITar/lIffagä,  Ladh^agä,  Nätjagk,  Paluia- 
böjjagä,  N'rolnjagii,  Ngönnfagi,  Jfr'Jaga,  Hd- 
ja'gä,  Sabif/ngä,  Mamb^üagakb,  UrtTJayä,  Sari- 
dy'ngakfi,  Tgrgbifjjagä^aimfrjagk,  Jaggar^'a- 
gä,  JurtatiSjngi,  Jad^agä,  J^'agi,  Jar^aga, 
äAiilJiigä,  Jnplijagk,  Tö^agh,  Jüi^agä,  Näjja- 
gh,  Onui^aga,  Jaitöijagi,  Ngapl^'agakb,  Lym- 
higage,  Pilwörjagi,  Habidfgpob^'agä,  Jngdßga- 
'oicbj,  Hdbidr-pAdara-jagk,  Namddjaga,  Pewjar/ä, 
Pagaltct^'ugä,  Nearnldjagä,  HuvUtfagä,  Nndt- 
\r:iiriildjtigi,  Pädarn/aga.     S.  dd.  artt 

lagiggasOWÖJ  =>tronuamojcdeo,  samojed.  namo 
eines  am  linken  strumufer  des  Ob'  sich  auf' 
hallenden  gr^chlechta  der  Samojedcn.  Sctirenk, 
Tundren  1.  p.  628. 

Jaganau,  s.  Nduksalii. 

laggarij  oder  Jngdggara;güj  =  krummer  rüeken, 
ein  hühenrückcn  des  Grosslandes  der  Samojedcn, 
I  benannt   nach    einem    nahen    fiüiuichea,   welches 
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den  diesen  selben  namen  erhalten  hat.  Schrcnk, 
Tundren  I.  p.  340. 

Jaggar^jjagä  =  abkehrender  floss  nnd  Jursa- 
i[:4/a^a  =  gleichlaufender  ßnsBj  samojed.  name 
« zweier  eismeerzuflikssie  des  Grosslandcs  der  Sa- 
mojeden,  der  cr:>tere  daher,  weil  der  flass  in 
seinem  laufe  plötzlich  eine  starke  wendung  macht, 
um  dem  eismeere  zuzufallen,  und  der  zweite, 
weil  er  eine  ganz  ähnliche  wondung  beschreibt, 
also  mit  jenem  gleich,  d.  i.  parallel,  länfL 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  338. 

Jaghinur-K5i= regend orf,  türk.  name  eines  dorfs 
SW.  von  Tokat,  Klein- Asien.  Tschihatscheflf, 
Reisen  p.  36.    Vergl.  Suluserai. 

Jaguan=jaguarflni>s,  da  im  der gnaranfsprache, 
welche  in  teinen  Umgebungen  herrscht,  so  viel 
als  Walser  oder  finss  bedeutet,  name  einea  recht- 
seitigen  nebenflusses  des  Parank.  ZfA£.  IL 
p.  9. 

Jagur,  hebr.  '-^^  =  herberge,  ort  im  stamme 
Juda.  Jos.  XV.  21.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Jagut,  *Ain,  richtiger  *A{n  Jakut  ^^  rubinqaelle, 
eine  quelle  der  algerischen  provinz  Constantine, 
verdankt  diesen  arab.  namen  der  durchsichtigkeit 
und  vortrefflichkeit  ihres  wassers.  ZfAE.  nf. 
IV.  p.  111. 

i&ij&g^  =  erdfluss,  samojed.  name  eines  eis- 
meerzuflus^es  im  Grossland  der  Samojeden,  nach 
der  beschaffcnheit  seiner  lehmigen  ufer,  von  fa 
«»erde,  im  gegensatz  zu  tabj  Jan^' =  s&nä  (s. 
Jarajjaga).     Schrenk,  Tundren  L  p.  324. 

(Jajakoi)  =infanteristendorf,  türk.  name  eines 
dorfs  SW.  von  Edremid,  Klein-Asien.  Tschihat- 
pchcff,  Reisen  p.  5. 

Jaik,  s.  Ural*. 

Jaizkoi  Gorodok,  s.  Uraf  sk. 

Jakob,  8.  Israeliten. 

Jikoba,  gewöhnlich  für  JakobOy  hauptstadt  der 
centralafrican.  provinz  Bolöbolö  oder  Bautschi, 
benannt  nach  ihrem  gründer  Jakub,  dem  vater 
des  gouverneurs  Jbrahim,  welcher  zur  zeit  von 
Barth 's  reise  (1851)  das  land  verwaltete.  Sie 
hci^t  auch  Garü-ii-.Bou/«cÄi  =  befestigte  haupt- 
stadt von  Baut£:chi.     Barth,  Reisen  IL  p.  685. 

Jakobsbrunnen  heisst  der  etwa  \s  stunde  von 
Sichem  enfernte  alte  brunnen,  in  dessen  nähe 
einst  die  erzväter  Abraham  und  Jakob  ihre 
herden  weideten.  Die  Christen  nennen  ihn  wohl 
auch  Bir  es-Sämirtych  =:  brunnen  der  Sama- 
riterin, in  der  annähme,  hier  habe  der  erlöscr 
die  Samariterin  getroffen.  Robins.,  Reise  III. 
p.  329. 

Jakobshavo,  eine  dän.  colonie  der  W.küste 
Grönlands,  angelegt  im  18.  saec.  nnd  benannt 
zum  andenken  des  damaligen  handelsdirectors 
Jukob  Severin.    Cranz,  Hist.  v.  Grönld.  I.  p.  23. 

Jaktheel,  s.  Petra. 

Jakub-Abdal  =■  mönch  Jakob,  türk.  name  eines 
dörfchens  SO.  von  Angora,  Klein-Asien.  Tschi- 
hattfchcff,  Reisen  p.  30. 

Jakut,  von  (dem  stammnamen?)  Saka  oder 
Jakiiy  welchem  \\ort  die  Mongolen  die  plural- 
endung  vt  angehängt  haben,  so  dass  unsere  form 
Jakuten  unstatthaft  ist:  ein  plural  vom  pluraL 
PM.   1864  p.  163.    Vide  BuniL 


(Jakutgindsob)  =  ruhinmarkt,  arab.-hind.  orU- 
name  in  Hindostin.     Aebnlich 

Jakütpur  =  rnbinstadt,  ebenfalls  in  Hindostin. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  258. 

Jakutsk,  eine  0.sibir.  Stadt,  benannt  nach  den 
Jakut,  in  deren  lande  sie  durch  die  Kosaken 
1632  gegründet  wurde.  Das  fort  (ostrog),  jeCit 
in  minen,  wurde  1647  gebaut  WrangdÜ,  NdS. 
I.  p.  29.  Dawydow,  Sibir.  p.  49  erwähnt  awci 
frühere  anlagen  dieses  namens  (welche  soccettire 
vom  flusse  weggespült  wurden),  die  eine  weiter 
ab-,  die  andere  weiter  aufwärts  an  der  Lena  ge- 
legen. 

Jalmal  =  'landsend',  von  ja  «s  land  und  mal  s= 
ende,  samojed.  name  eines  in  das  Eismeer  vor- 
ragenden vorgebirgslandes.  Schrenk,  Tnndren 
L  p.  607. 

JalO,  s.  Ajalon. 

Jalofoa,  s.  Dscholofen. 

Jaly-Dere  BS  uferthal,  türk.  name  eines  steil  in 
den  Pontus  abfallenden  breiten  thab  W.  von 
Tarabolns.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  62. 

Jalydacha  =  uferrand,  türk.  name  einer  ort- 
^chaft  am  Soghla-Göl  SW.  von  Konia,  Klein- 
Asien.  Tsbhihatscheff,  Reisen  p.  16. 

(Jalynys-Dagh),  türk.  =  einzelner  berg.  eine  ort- 
Schaft  nahe  bei  Elmalj,  Lycien.  TschihAtscbefft 
Reisen  p.  21. 

(Jalyny8-K5i)  =  einzelnes  dorf,  türk.  name  eines 
dorfs  N.  von  Amasia,  Klein-Asien.  Tschihat- 
scheff, Reisen  p.  66. 

Janialca,  eigentlich  Xaimaea  «=  die  qnelleninsel 
war  ihr  name  bei  den  Indianern  —  eine  jetzt 
nicht  mehr  ganz  zutreffende  hinwdsnng  anf  den  ^ 
quellenreichthum.  ZfAE.  1858  p.  197.  Hnmb., ' 
Kosm.  IL  p.  483.  Die  Spanier*  nannten  das 
land  eine  zeit  lang  Santiago  >=»  St  Jacob.  Go- 
mara,  Hist.  gen.  p.  56. 

Jaman-Dariah,  s.  Darj&. 

Jamän-Jol  =  schlechte  Strasse  (s.  JolX  tatar. 
name  eines  wegs,  welcher  aus  dem  Karagätsch'- 
schen  walde  (Krym)  nach  Sniik-Sn  fuhrt  und 
von  arab^s  (d.  i.  zweirädrigen  karren)  befahren 
wird.     Koppen,  Taurica  p.  7.    Siehe  Via  MaU. 

Jaman-Tagh  ==^ schlechte   berge  heisst,   weil  er 
kein  Weideland  trägt,  im  gegensats  zn  deikJaektdd- 
Tagh  ■=  guten  bergen,  bei  den  Kirgisen  ein  hu^d- 
zug    des  plateau    Ust-Urt.     *Die    saigaantilopet 
welche  wir  in  kleinen  herden  in   den  Saratow- 
sehen  steppen  (auf  dem  wege  von  Dubowka  ts 
der  Wolga  nach  dem  Eltonsee)  antrafen,  zeigt 
sich  zur  zeit  ihrer  grossen  wandemng  (im  Juni) 
in  herden  von   7 — 8000  (stück)  anf  den  gaU» 
weiden  zwischen  den    Mughodjarischen    beigen 
und  Guberlinsk.*     Humb.,  Asie  centr.  I.  p.  279. 

Jimbu-Ngo,  s.  Ddigoj  Ostrow. 

Janes'  Bay,  der  grosse  S.  golf  der  Hndsonbsy, 
untersucht  durch  den  brit  KWJ'ahrer  Jisitf 
bei  einer  Überwinterung  1632;  33.  8.  Litentnr- 
Verz. 

James'  Branch,  s.  James*  River. 

Jaineson,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  Wjo^ 
von  Baffin*s  Bay,  durch  den  engL  capt  Jobs 
Ross  im  Sept.  1818  entdeckt  und  pers.  benaoBti 
wie  Cape  Cargenkobm^  C  Haihom,  namätim  B^ 
C.  Adair,  Bell  Isie^  MarianM  IsU  ohne  vSU^ 


Jameson. 
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angäbe,  ja  mit  blouer  Verweisung  auf  die  in 
der  carte  enthaltenen  namcn:  'and  to  the  ba^rs 
and  capes  Tarious  names,  which  will  be  found 
in  the  Chart.*     Ross,  Baffin's  Bay  p.  t94. 

JanesCNI,  Cape,  s.  North  Galloway. 

Jane90ll'8  GroÜp,  eine  inselgruppe  dcd  arcti- 
flcben  America,  Georg's  IV.  Krönungsbay,  durch 
den  engl.  capt.  John  Franklin  im  Juli  1821 
entdeckt  and  nach  dem  mineralogen  Jameson 
in  Edinburg  benannt.     Franklin,  Narr.  p.  3()8. 

JUMS'  River,  einer  der  in  die  Chesapeakbay 
mündenden  flüsse,  durch  die  ansicdlergCHellscbaft 
der  London  Company  1607  entdeckt  und  nach 
dem  damaligen  engÜ  könig  Jacob  I.  benannt 
—  'a  noble  river  which  they  named  from  king 
James.'  Die  an  seinem  ufer  gegründete  an- 
siedlnng  erhielt  den  namen  Jamestown  =  Jacobs- 
stadt. Quackenbos,  U.  S.  p.  60  f.  Buckingh., 
Slaye  St  II.  p.  496. 

lames'  River  (im  texte  James'  Branch  «  J.'s 
flussarm),  ein  nebenfluss  von  N.american.  Hood's 
Rirer,  am  26.  Aug.  1S21  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  entdeckt  und  nach  einer  nicht 
naher  bezeichneten  person  benannt.  Weiter  auf- 
wärts sind  notirt  BootKs  Branche  SellwoodM 
Branch,  WrighCs  River,  Cracroffs  River,  Frank- 
lin, Narr.  p.  397.  400.  Carte.  Aus  p.  234  ff. 
ist  ersichtlich,  dass  diese  vier  bcnennungen  zu 
ehren  Ton  verwandten  Franklin's  gewählt  waren 
(s.  Booth  Islands). 

JtMestOWn,  s.  James'  River. 

Jamnia,  s.  Jabneh. 

Janajjagil  =  der  stille  flnss,  samojcd.  name  eines 
nebentlasses  der  kleinländischen  ludcga.  Die 
Rossen  haben,  abweichend  von  der  im  Samo- 
jedenland  befolgten  Übung,  diesen  namen  nicht 
übersetzt,  sondern  nennen  das  gewässer  BoF- 
schäja  Sw^tlaja  «=  den  grossen  hellen  fluss  im 
gegensatz  zum  nahen  Mdlaja  S.  »s  dem  kleinen 
hellen  flnss,  welcher  bei  den  Samojeden  Hätoy- 
rdjjaga  «=  waldfluss  (von  hawyrd  ^  magere  hol- 
zung)  heissL     Schrenk,  Tundren  I.  p.  653. 

(JanartaSOll) » brennender  stein,  türk.  name 
des  O.  von  Cäsarea  gelegenen  dorfes  Tarsia. 
Tschifaatscheff,  Reisen  p.  13. 

Jaa  Blont  Fonteln,  eine  quelle  im  Caplande, 
von  den  holl.  capcolonisten  benannt  nach  dem 
geächteten  ansiedier  Jan  Blom,  welcher  sich  hier, 
namentlich  durch  seine  an  den  Betschuaiien  ver- 
ebten viehräubereien,  verabscheut  machte.  Lich- 
tenst^  S.Afr.  II.  p.  442. 

JandSCMIy  »e  ort  des  pferdewärtcrs,  tQrk.  name 
eines  dorfs  SW.  von  Tokat,  Klein- Asien.  Tsohi- 
liatscheff.  Reisen  p.  37. 

Jaae  Duandas  Island,  s.  Melville  Lake. 
Jane  Franklin,  Cape,  s.  Point  Franklin. 

laaeiro,  Rio  de  =  jännerflnss  nannte  die  exped. 
Vespncci's  (1501)  ein  gewässcr,  welches  sie  für 
«ine  flnssmündung  hielt  und  welches  sich  nach- 
lief als  eine  bay  erwiesen  hat:  'o  porto  que  por 
vm  notavel  engano  corographico,  sc  ficou  cha- 
laando  Rio  .  .  .*  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.  248.  Der  name  des  vermeintlichen  Stromes 
erinnert  an  den  nenjahrstag,  an  welchem  die 
«otdeckung  geschah  (ib.  p.  19),  und  er  wurde  in 


der  folge  auch  auf  die  jetzige  hauptstadt  Bra- 
silien's  übertragen,  so  dai^s  die  bay,  an  wel- 
cher diese  stadt  liegt,  in  eine  Bay  von  Rio  de 
Janeiro  umgetauft  wurde.  Diese  bay,  deren 
grosse  und  wunder  an  dem  engen  eingang  aller- 
dings nicht  erwartet  werden,  nannten  die  Tamoyo 
(-Indianer)  sinnreich  Nicterohy  =  verborgenes 
wasser.  Av^-Lullem.,  S.Brasil.  I.  p.  77.  (Varnh., 
Hist.  do  Braz.  II.  p.  346  'meint*  =  kaltes  wasser, 
von  mterö  =^  kalt  und  y  «=  wasser).  Der  name 
Nicterohy  wurde  seither  auf  eine  der  an  der  bay 
gelegenen  vorstadte  Rio's  übertragen.  Der  name, 
welchen  der  weltumsegler  FemSo  MagalhSes  am 
13.  Dec.  1519,  ebenfalls  nach  dem  kalendertage, 
vorschlug:  Bahia  de  Santa  Luzia  =  St.  Luc ien- 
bay  (Varnh.,  Hist.  do  Braz.  L  p.  31  &  Navarrete, 
Coli.  IV.  p.  31),  konnte  zum  voraus  keine  aus- 
sieht haben,  adoptirt  zu  werden,  da  der  in  span 
dienste  übergetretene  port.  seemann  bei  seinen 
landslenten,  den  spätem  ansiedlcm  in  Brasilien, 
als  landesverräther  angesehen  war.  Auch  der 
indian.  name  Cruäna-para  und  Pard-na-gud,  bei- 
des fe=  meersack,  mehrfach  an  der  brasil.  küste 
auf  golfe  und  sec*n  und  u.  a.  auch  für  die  bay 
von  Rio  verwendet,  ist  für  diese  ausser  gebrauch 
gekommen.  Die  Stadt  selbst  führte  ebenfalls  nicht 
immer  den  heute  gebräuchlichen  namen  Rio  dt 
Janeiro;  zur  zeit  der  franz.  occupation  der  bay 
durch  Villegagnon  (s.  Villagalhilo)  nannte  dieser 
die  auf  dem  fcstlande  gegründete  Ortschaft  Henrys 
ville  (1555)  nach  dem  franz.  könig  Henri  III. 
Varnh.  I.  p.  229  f.  Der  portugies.  gründer 
der  jetzigen  altstadt,  Estacio  de  S&,  nannte  sie 
(1565)  San  Sehnst iäo  =:  St  Sebastian  sowohl  zu 
ehren  des  jungen  königs  Sebastian,  welcher  1554 
geboren  schon  als  dreijähriges  kind  den  thron 
bestieg  und  am  4.  Aug.  1578  auf  dem  hcissen 
african.  schlachtfclde  von  Alcasi<arquivir  ver- 
schwand, als  auch  nach  dem  heiligen  d.  n.,  an 
dessen  gewaltsamen  tod  das  der  Stadt  erthcilte 
Wappen  (ein  pfcilbündel)  zugleich  erinnern  sollte, 
ib.  p.  25 1 .  Büsche,  Port.  Spr.  p.  233.  236.  Die 
amtliche  Schreibart  dehnte  später  den  namen 
aus:  iSäo  Sebastiäo  do  Rio  Janeiro  a=  St  Se- 
bastion  des  Jännerflusses;  die  neuzeit  bedient 
sich  häufig  des  kurzen  Wortes  Rio. 

Jane  River,  s.  A'Court  Bay. 

Jangllisear,  oder  mehr  corrumpirt  Jengischer, 
eigentlich  Janghihissar  <=  die  neue  festung,  türk. 
name  einer  Stadt  SO.  von  Jarkand ,  Hohe  Ta- 
turei.     Humb.,  Asie  centr.  lU.  p.  228. 

(Jang  Tee  Klang),  der  name  des  grössten  der 
chines.  ströme,  den  unsere  carten  auch  im  gegen- 
satz zum  Hoangho  (s.  d.  art.)  den  Blauen  Fluss 
nennen,  heisst  nach  der  einen  deutung  *meeres- 
sohn,*  nach  der  andern  'der  ausdehnende  fluss.* 
Der  letzere  name  wäre  von  der  alten  pro- 
vinz  Jang  Tscheu  auf  den  fluss  übertragen 
worden,  und  noch  existirt  eine  Stadt  Jang  Tscheu 
Fu  unweit  des  jetzigen  laufs.  PM.  1861  p.  165. 
Der  unterlauf  heisst  ausschliesslich  Ta  Kiang^ra 
grosser  flnss.  ZfAfi.  V.  p.  338.  Der  abfluss 
des  Tun  Tingsee's  heisst  Kin  Ho  Kiiw  =  mün- 
dung  des  goldenen  flusses ;  der  Jang  Tse  Kiang 
selbst  heisst  in  einer  strecke  seines  obem  laufs 
Kin  Cha  Kiang  =>  goldfluss,  und  einst  trug  er 
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diesen  namcn  bis  herab  zum  Kin  Ho  Köw.  PM. 
1861.  pp.  414  &  423. 

Jan  ml,  s.  Jssyk-Kul. 

Jan  Mayen,  eine  swischen  Island  und  Spitzbergen 
(1\^  N.)  gelegene  insel  des  N.  Eismeers,  wohl 
schon  von  dem  damals  in  holl.  dienstcn  stehenden 
brit.  Seefahrer  Henry  Hadson,  welcher  im  jtihrc 
1()07  einen  O.asiat.  Zugang  zwischen  Grönland 
und  Spitzbergen  quer  über  den  N.pol  weg  ge- 
sucht, auf  der  heimreise  gesehen,  benannt  aber 
nach  dem  Holländer  Jan  Mayen,  welcher  sie 
anno  1 G II  wieder  auffand  und  damit  den  pol- 
nächstcn  vulcan  der  N.  erdhalfte,  den  nach 
seine  mschiffe  benannten  Eakf  in  die  erdknndc 
einführte.    Vergl.  Erebus.  Peschel,  GdE.  p.  300. 

Janoach,  hehr.  Trr  =  ruhe,  ort  auf  der  grunze 
des  stammci«  Ephraim  und  Manasse.  2  Kön.  XV. 
29.    Gesen..  Hehr.  Lex. 

Jans,  St.  =>  St  Johann  nannte  (*om  dat  het 
op  S.  Jans  dag  was')  die  holl.  exped.  des  Le 
Maire  und  Schonten  eine  am  24.  Juni  (d.  i.  am 
tag  Johannes  des  Täufers)  1616  entdeckte  hohe 
austral.  insel,  .welche  an  der  0.scite  von  Neu 
Britanien  liegt.  Besehrijvinge  p.  102.  Spiegh. 
d.  Austr.  Nav.  Anuit.  1622  fol.  .55.  Hawkesw., 
Acc.  1.  p.  307.  Diese  insel  ist  identisch  mit 
BougainviIle*s  Jle  Doumand^  welche  er  nach 
einem  seiner  gefahrten  taufte  (s.  Baie  de  Bour- 
nand).     Krusenst.,  Mdm.  I.  p.  146. 

Janak,  zwei  sibir.  Ortschaften,  nach  dem  flussc 
Jana  benannt,  die  eine  am  oberlaufe:  Werrho- 
Jamtk  '^  Ober-J.,  die  andere  im  unterlaufe: 
Ust'Jnnttk  =  J.  an  der  mündung  (seil,  der  Jana 
in  das  Eismeer). 

Japaly  =  ort,  wo  futterschwlngen  gemacht  wer- 
den, türk  name  eines  dorfs  NW.  von  Isbarta, 
im  inncni  Klein-Asicn's.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  4. 

JSM/sehes  Meer,  )'■  ^'P*"*" 

(Japhia),  hebr.  r*E;;  ^=-  glänzend,  ort  im  stamme 
Sebnion.  Jos.  XIX.  12.     Gesen.,  Hebr.  Lex. ' 

JaphO,  s.  Gabala. 

Jap  laland,  ein  zum  Carolinen  Archipel  ge- 
höriges eiland,  NO.  von  den  Matelotes,  so  be- 
nannt, weil  die  bewohn  er,  welche  im  jähre  1804 
an  burd  des  engl,  schiffs  Swallow  kamen,  oft 
das  wort  jap  aussprachen.  Krusenst.,  Mdm.  H. 
1>.  339. 

Japrachly-Gdl  =»  lanhsee,  tatar.  name  eines  am 
S.rande  einer  alp  des  tanr.  gcbirgs  befindlichen 
kleinen  sec's,  welcher  mit  Wasserpflanzen  an- 
gefüllt ist.  Nach  ihm  heisst  der  dortige  berg- 
übergang  Japrackly-Göl-Boghä».  Koppen,  Taur. 
p.  17. 

Japrachly-Göl-BoghÄs,  s.  Japrachly-Göl. 

.  Japtäjaga  =  gänsefluss,  vom  samojod.  japtö  =■ 
gans  und  jär/n  =»  fluss,  name  eines  Zuflusses  der 
Junjaga  (s.  d.  art.).  Von  dem  flusse  ist  auch 
ein  anliegender  höhenzug  zweisprachig  benannt: 
Jnptä-Afyljk  =  gänseberge,  wo  zu  dem  samojed. 
bestandtheil  das  syränische  wort  mi/ljk  «=  hügcl- 
kuppe,  höhenzug  getreten  ist.  Schrenk,  Tun- 
dren Lp.  284. 

Jaiitii-Myllk,  s.  Japtrfjaga. 

Jaquete,  tnaeada  de,  s.  Golf  of  Ratsch. 


Jaräjfaga  *»  sandfluas,  samojed.  name  eines 
seichten  eismeerzuflusset  im  Grossland  der  Sa- 
mojeden.     Schrenk,  Tundren  L  p.  31 S. 

Jarales,  vom  span.  fara^  dem  namen  venchie- 
dener  cistineen,  sträucher  und  balbstrmucher, 
hauptsächlich  cistus  ladaniferus,  also  a.  t.  a. 
cistusheiden  ist  der  übliche  name  der  mit  solcher 
Vegetation  heideartig  bedeckten  unbebauten  flachen 
der  centralspan.  plateanz.  Willkomm,  Span.  & 
Port  p.  41. 

JaranÖJ  =  steiler  berg,  samojed.  bergoame  im 
gebiet  des  N.  Ural*.  Schrenk,  Tundren  L 
p.  344. 

Ä" }  ^-  •'-«'-• 

Jardine  River,  einer  der  in  die  Franklin  Bay 
(s.  d.  art.)  mündenden  flüssc,  durch  capt.  John 
Franklin's  gefahrten  D'  Richardson,  den  be- 
fehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflnsse,  beorderten  abtheUnng 
der  exped.,  am  20.  Juli  1826  entdeckt  und  nach 
sir  Henry  Jardine,  'King's  remembmncer  in  the 
conrt  of  exchequer  for  Scotland*,  benannt 
Franklin,  Second  Exp.  p.  232  f. 

Jardinee,  loe,  s.  Carolinen  und  Marshalk- 
gruppe. 

Jardineebank,  eine  gruppe  von  coralleninseln  an 
der  S.küste  von  Cuba,  von  Colnmbus  auf  aöner 
zweiten  fahrt  (Mai  1494)  volhitändig  Jardines  y 
Jardinillo»  del  Retf  y  de  h  Reyna  =»  garten  des 
königs  und  der  königin  genannt,  weil  durch  da» 
anmuthige  gemisch  von  der  silberblätterigen 
baumartigen  tournefortia  gnaphaloides ,  von 
blühenden  dolichosarten ,  von  aviccnnia  nitida 
und  rhizophorengebüsch  diese  coralleilande  wie 
einen  archipel  von  schwimmenden  giuten  bilden. 
Colon,  Yida  p.  223.  Ilumb.,  Ans.  der  Nat  II. 
p.  85. 

Jaristaja  Ritschka  ^  flüsschen  mit  steilen  ufer- 
hängen, ein  sumpfiger  nebenbach  der  nordmss. 
Nes*,    von    den  Russen   so    benannt     Schrenk, 
•  Tundren  I.  p.  686. 

I    Jarkand,  sehr  oft  nach  engl. -franz.   orthogrs- 
!  phie  Yarkand=  ort  der  freunde,  von  jiir=freunil 
,  und  kand »« ort,   pers.   name   einer   centralasist 
Stadt  von  Uoch-Turkist^n,  wdche   angeblich  in 
folge  wiederholter  vertrüge  der  eingebomen  ge- 
gründet wurde.     Schlagintw.,  Glosa.  p.  258. 

Jarkhor  BS  obere  ansiedlang,  ein  häufig  tot- 
kommender  tibctan.  ausdrudc  in  den  nameo 
von  kulicolouien,  von  jar  =*  ober  und  'khor  = 
nicderlassnng  (buchstäblich  gefolge,  dieoer). 
!  Schlagintw.,  Gloss.  p.  258. 
I  Jarnu  T8Chu<=des  hochländers  tnfluss  h&a^ 
(tibetan.)  ein  seitlicher  nebenflnss  des  himaltji- 
flusses  Schajdk.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  258. 

Jannilk,  s.  Hieromiax. 

Jarmuth,  hebr.  rrxTjp  OB.  höhe,  eine  atadt  in  der 
ebene  des  Stammes  Juda.  Jos.  X.  3  &  a.  a.  0. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Jaru  Taangbotschu,  s.  Brahmaputra. 

Jarymkale  »=  zerbrochenes  schlosa,  ttirk.  bsb^ 
eines  dörfchcns  am  Tschitschek-Dagh,  im  innem 
Klein- Asien's.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  31. 

(JasikSi)  =<schriftdorf,  tfirk.  name  einea  ortsSW. 
von  Aidin,  Klein-Atien.  Tsehihiit»cheff,Reiaen  ^7' 
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JaSORiOII,  Akron,  griech.  'Jaaovtov  (an^op)  ss 
jasonscap,  eine  nach  dem  Seefahrer  Jason  bc- 
nannte  landspitze  am  Pontus,  jetzt  noch  Jasun, 
Pape-Bens.  Cnrt,  G.  On.  p.  147. 

JmOH  Islands,  s.  Sebaldinen. 

Jasun,  8.  Jasonion  Akron. 

Jatanapuram  aa  die  stadt  der  edelsteine,  durch 
die  Birmanen  cormmpirt  aus  dem  sanäkritnamen 
Ratnapuram,  wie  die  birman.  Stadt  Awa  auch 
genannt  wird.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  259. 

JathtMr,  hebr.  r^^  =s  sehr  gross,  priestcrstadt 
im  gebirge  Jnda.  Jetzt  noch  *  Auir  S.  von 
Hebron.  Jos.  XV.  48  etc.     Gcsen.,  Hebr.  Lex. 

Jatrib,  s.  Medinah. 

JatSChe-TMnJuwuo,  s.  Slave  Indians. 

JaHbert,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austrat.  Tas- 
mani  Land,  durch  die  franz.  expcd.  Baudin 
am  7.  April  IS03  pers.  benannt.  Freycinet,  Atl. 
No26. 

Jaantliai  '  f  ^"^  geriet  ^es  aarezuflusscs  Saane, 

nach  dem  thalorte  Jann*  benannt  E,  PS.  p.  33. 
Dufour,  ETAtl.  fol.  XH. 

Jauschan-Chan,  türk.  ==  isopchan,  eine  htittc  an 
der  mundung  des  Jauschan-Irmtik,  S.  von  Kera- 
san,  NO.  Klein-Asien.  THchihAtscheflf,  Reisen 
p.  62. 

Java,  ind.  Java-</rf<  >=  gersteninsel,  wie  denn 
noch  heute  in  mehrern  ind.  sprachen  die  zwei- 
aeilige  gerste  dsckav,  dschau,  jova^  jaa  heis^t. 
Hamb.,  Kosm.  IL  p.  440.  Schon  Ptolemans 
VIL  2.  hat  die  bedeutung  des  namens  gekannt. 
Bei  Ihn  Batuta  (Trav.  p.  201),  welcher  Sumatra 
als  Java  anfTührt,  heisst  das  heutige  Java  Mut 
Jnvn. 

Jawasch-Oerbend  «^  sanfter  pass ,  türk.  name 
eines  engpasses  am  fasse  des  Argäns,  SW.  von 
Kaisarie,  Klein-Asien.  TschihatschefT,  Reisen  p.  9. 

JaZ6r,  s.  Jaeser. 

Ibargollia,  He,  eine  insel  des  Carolinen  Archi- 
pels, durch  den  russ.  adm.  v.  Krusenstem  (M^m. 
IL  p.  346)  getauft  nach  ihrem  ersten  entdecker, 
dem  capt  Ihargoi'tia,  welcher  sie  zuerst  an^o 
1799  und  wieder  1801  sah:  ce  qui  m*a  porte 
k  lui  donner  son  nom. 

Ibera,  Laguna  de,  s.  Jviri. 

Ib6rg,  vom  dialectischen  eie  oder  ibe  >b  eibe, 
also  ursprünglich  /6un(erc  «^  eien  -  oder  eiben- 
berg,  Ortschaften  in  den  CC.  Schwyz,  Aargau 
und  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AO.  VL  p.  100.  Ein 
ferneres  Iherg  liegt  bei  Watt^7l  im  Toggenburg; 
zwvchen  diesem  dorfe  und  dem  etwa  eine  stunde 
oberhalb  gelegenen  Ebnat  ündct  sich  auf  beiden 
Seiten  der  Thur  und  ihres  thnles  neben  Iherg 
noch  Loch  (k=  wa1d\  Hummtlwald  (s.  d.  art), 
Fe/dhach  (s.  d.  art.)  und  Espen  (s.  d.  art)  und 
weiter  oben  Buchen  (s.  Buch),  Eich  (s.  d.  art.) 
und  Stauden  (s.  d.  art)  an  der  Thur  als  pflanz- 
liche bezeichnung  zusammen,  wahrend  Schwanteln 
(s.  Schwendi)  und  Ebnat  (s.  d.  art.)  auf  ansreu- 
tnng  des  holzbodens  deuten.  Siehe  Ziegler,  Carte 
der  CC.  St  Gallen  &  Appenzell,  1853. 

Iberer,  s,  Iberia. 

Iberia,  griech.  *Jßf;^!a  oder* Jßtjifiri,  lat  Iberia, 
wahrtcfaeinlich  nach  dem  flusse  "Jflfiif  (also  wie 
India   Tom   Indus),  zunächst   daa    land   in    der 


nähe  des  Stromes,  in  welcher  gegend  die  ältesten 
hellenisch -iberischen  colonien,  die  massilischen 
anlagen  Rhodae  und  Emporiae,  lagen  und  dann 
allmälig  auf  das  ganze  land  ausgedehnt  (Pape- 
Bens.).  Die  einwohner  hiessen  griech.  "Jßfj^tf^f 
lat  Ibtres  oder  Ihiri.  Die  mit  den  Iberern  ver- 
mischten kelt  bewohner  der  innem,  W.  und  Nw 
gebiete  unterschied  der  Römer  als  Celtibert,  das 
land  als  Cehiberia,  PlilL,  Hist.  nat  IIL  19.  20. 
Kiepert,  AAW.  p.  26. 
Iberische  Halbinsel,  s.  Pyrenäenhalbinsel. 

Iberus,  s.  Ebro. 

Ibi  CMuigmin,  gemeiniglich  (ohne  na.'^enlant)  Ibi 
Gämin  oder  Abi  Gämin  geschrieben,  ■«  gross- 
mutter  der  vollkommenen  Schneekette,  tibetan. 
name  eines  zum  Himilaya  gehörigen  piks,  von 
a-phi  oder  hier  dialectisch  ibi  »=  grossmuttor, 
^an^  S3  eis,  gletscher,  mm  =s  vollkommen.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  200. 

Ibiza,  s.  Ebusus. 

Jbrahim,  Nähr,  s.  Adonis. 

Ibrahim -Hadsohily»  dem  pilger  Ibrahim  ge- 
hörig, türk.  name  eines  dorfs  NW.  von  Kaisarie, 
Klein-Asien.  TschihatscheiT,  Reisen  p.  39. 

Ichnusa,  s.  Sardinien. 

Ichthys,  griech.  '//^i'C  *»  fisch  nannten  die 
alten  Griechen  von  der  form  eine  nach  S.  weit 
ins  meer  auslaufende  felszunge  der  landschaft 
Elis.     C'urt.,  Pelop.  U.  p.  44. 

loy  Cape=eiscap  nannte  auf  seiner  dritten  fahrt 
am  18.  Aug.  1778  der  brit  Seefahrer  James 
Cook  ein  eismcervorgebirge  des  NW.America, 
weil  er,  von  Cape  Lisbonme  der  küste  entlang 
O.wärts  schürend,  hier  durch  einen  ungehenem 
eiswall  zur  umkehr  genöthigt  wurde:  'a  point 
which  was  much  encumbered  with  ice;  for  wich 
reoson  it  obtained  the  name  of  J.  C  Cook- 
King,  Pacif.  II.  p.  455.  (Dass  es  auch  eisfrei 
sein  kann.  s.  Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  276.) 
'Captain  Cook 's  snccess  in  the  South  Sea,  and, 
indeed,  wherever  he  went,  led  the  nation  to 
hope  that  he  might  be  the  man  fatcd  to  secure 
to  bis  country  the  hononr  of  a  discovery  which 
was  then  desired  on  commercial  as  well  as  geo- 
graphica! grounds.  He  failed,  however',  in  penc- 
trating  the  ice,  and  well  was  it  for  himself  and 
bis  crews  that  it  was  so;  the  fate  of  sir  Hngh 
WiUoughby  would  assuredly  have  befallen  them, 
unprepared  as  they  were  for  such  a  voyage,  and 
the  rigours  of  such  a  climate.'  Osborn,  Discov. 
p.  6. 

Icy  Portage  «=  eis-trageplatz ,  einer  der  ober- 
halb des  N.  american.  Rein-deer  Lake,  Yellow 
Knife  River,  vorkommenden  trageplätzc,  durch 
die  angestellten  der  Hudson  Bay  Company  so 
genannt,  weil  hier  der  thalboden  mit  einer 
glettfcherbildung  bedeckt  ist,  welche  von  Schnee- 
wehen und  zufli essendem  wasscr  entsteht.  Am 
7.  Aug.  1820,  zur  zeit  der  reise  des  engt  capt 
John  Franklin,  war  die  eisdecke  4 — 5'  dick. 
Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

loy  Reef  SB  eisriff,  ein  kfistenriff  des  N.american. 
Eismeers,  W.  vom  MacKenzie  River,  am  1 .  Aug. 
1826  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  ent- 
deckt und  so  benannt,  weil  hier  die  eismassen 
des  meeres    sich   zu    förmlichen   eisbergen  auf- 
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thfinnten  nnd  dem  lande  anlegten.  Franklin, 
Second  Exped.  p.   143  (&  ansieht). 

loy  River »  eisfluss  nannte  6.  Back  (Narr,  of 
the  ALE.  p.  82)  einen  linkseitigen  znflnss  des 
obem  Grossen  Fischflnsses,  weil  die  nfer  weit 
thalaufwärts  mit  schweren  eismassen  bepanzert 
waren  und  der  flnss  nnter  einer  niedrigen  eis- 
brücke, welche  von  ufer  zu  nfer  reichte,  mit 
tiefem  and  brummendem  getose  schäumend  in 
den  hauptflnss  einmündete.     30.  Aug.  1833. 

Icy  Sound  =  eii>bachtf  eine  lange  schmale  bay, 
welche  von  Barbara  Channel,  Feuerland,  abzweigt, 
ohne  zweifei  durch  die  engl,  exped.  Adr.-Beagle 
so  benannt,  weil  sie  im  April  1828  durch  den  mit 
eis  verstopften  eingang  nur  mit  mnhe  eindringen 
konnte.     Fitzroy,  Narr.  I.  p.  140. 

Idaho  »B  edelstein  des  gebirgs  ist  der  indian. 
name  eines  in  den  jähren  1861 '62  aU  territory 
erklärten  gcbicts  der  N.american.  Union.  *Die 
golddiätricte  in  den  Felsengebirgen  gehören  unter 
die  reichsten  auf  erden .  Die  minen  des  haupt- 
orts  Virginia  City  liefern  (1864)  durchschnittlich 
250000  doli,  gold  per  woche.  ZfAE.  nf.  XVH. 
p.  195. 

Idel,  s.  Wolga. 

Idj^n,  G.  s=  alleinstehender  berg,  javan.  name 
des  östlichsten  bergstocks  der  insel.  Junghnhn, 
Java  II.  p.  691.  Nach  Buschmann  vom  javan. 
Af<//en  SS  einzeln,  allein.  Humb.,  Konm.  IV.  p.  562. 

Idinen  oder  Kasr  Dsrhenun  ^^  geisterburg, 
ersteres  der  tuareg-berh. ,  letzteres  der  arab. 
name  einer  ri^igen,  ans  mergel-  und  kalki»tein- 
schichten  gebildeten  felsmasse  von  sägoformigem 
kämm  und  thurmähnlichen  spitzen;  die  einwohner 
halten  die  groteske  masse  ftir  den  auf  enthalt 
böser  peister  nnd  das  besteigen  des  berges  für 
gefährlich  und  gotteslästerlich.  Barth,  Reisen  L 
p.  227  ff. 

Idn,  Umm  el  =  die  einöhrige  nennen  die  Ara- 
ber einen  80.  von  el  Karin  (s.  d.  art.)  auf- 
ragenden vulcankegel.  Wetzstein,  Haur&n  etc. 
p.   16. 

Idrift,  New  =  Neu-Idria,  name  eines  der  cali- 
fornischen  orte  mit  quecksilberminen,  nach  den 
Österreich,  quecksilbergruben  von  Idria.  ZfAE. 
nf.  VI.  p.  401. 

Idumäer,  s.  Edomiter. 

Jean  d'Aore,  St,  s.  Akko. 
Jebnah,  s.  Jabneh. 

i&er,  }  »•  J«""«'e°» 

(Jedfbeg)  =*  sieben  fürsten,  türk.  name  eines 
orts  N.  von  Brussa,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  24. 

Jedi-Oluk  =  sieben  spalten,  türk.  name  eines 
dorfs  des  Antitanrus,  an  einem  flusse.  Tschihat- 
Echeif,  Reisen  p.  35. 

JefTerson,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Washington  Land,  1^53/5  durch  den  N.ameri- 
can. polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I. 
Chart)  pers.  benannt  Wie  eine  reihe  anderer 
namen  an  jener  küste  bezieht  sich  Cape  Jefferson 
auf  eine  der  mit  dem  Unabhängigkeitskriege  zu- 
sammenhängenden personen  und  zwar  auf  den 
nachfolger  des  Unionspräsidenten  Adams,  Thomas 
Jefferson  1801/09. 


JefTerson  lelaiid,  s.  Uapoa. 

Jejuoa,  name  eines  nordmss.  flüascbens,  im  mss. 
munde  aus  dem  finnischen  Joa-jögtri  ^  eisflnas 
verdorben  (s.  Pfnega);  der  bach  windet  rieh 
nämlich  auf  seinem  ganzen  lanfe  doreh  finstere 
nadelforste  nnd  mag  im  frühjahr,  nachdem  die 
übrigen  gcwässer  eisfrei  geworden,  in  seinem 
tief  eingeschnittenen  bette  noch  lange  seit  seine 
eisdecke  behnlten.     Schrenk,   Tnndren  L  p.  93. 

Jekaterlnborg,  die  bergstadt  des  Urü*,  ist  zn 
ehren  der  kaiserin  Katharina  IL  (1762^), 
einer  fürstin,  welche  216  neue  stidte  gründete, 
benannt  Caunabich,  Hfilfsb.  IL  p.  5.  E,  PE. 
p.  163. 

JekaterinodaraaKatharina's  gäbe,  S.mBS.  grins- 
fort  an  dem  Kuban,  nm  1790  gegrftndeC  durch 
die  mss.  kaiserin  Katharina  II.  (die  1796  nach 
34jähriger  regierungstarb).  Sommer,  Taschb.X. 
p.  80. 

Jekaterinograd«katharinen8tadt  heiMt  im  nm. 
die  erste,  anno  1777  erbaute  veste  der  Tereklinie 
zu  ehren  der  kaiserin  Elatharina  11.  Potocki, 
Voy.  L  p.  172. 

Jekl,  8.  Iga. 

Jekyll,  Lake,  ein  see  von  Boothia  Felix,  durch 
den  engl.  capt.  John  Ross  im  Mai  1831  nach 
einem  seiner  freunde,  dem  capt.  Jekyll,  R.  N., 
benannt.     Ross,  Second  V.  p.  535. 

J^la  lUÜIa,  s.  Nälla  Mälla. 

Jteamdtö  =s  elfenbeinsee ,  samojed.  name  eines 
see's  der  Grosslands-Tnndra,  weil  an  seinen  nfem 
ein  stück  fossiles  elfenbein  zpm  Vorschein  kam; 
dieser  fnnd  ist  in  dieser  gegend  schon  anffallend, 
noch  westlicher  wird  das  elfenbein  ganzlieh  ver- 
misst.    Schrenk,  Tundren  I    p.  521. 

Jeitgleeber,  s.  Janghissar. 

Jenibasar,  türk.  =  neumarkt,  ein  dorf  a)  O.  von 
Srajma,  Klein- Asien.  Tschihatschefi',  Reiaen  p.  5; 
b)  SO.  von  Aidin.   ib.  p.  6. 

Jenidsche,  türk  =  neudorf,  dorfer  a)  SW.'  nnd 
b)  SO.  von  Kiutahia,  Klein-Asien.  TschihatschefT, 
Reisen  p.  2.  3;  c)  im  alten  Troas.  ib.  p.  6; 
d)  in  der  nähe  des  Abnlloniasee's    ib. 

JenldschelQ  =  neudorf,  türk.  name  eines  dorft 
am  Hoiran  GÖl,  im  innern  Klein-Asiens.  Tschi* 
hatscheff.  Reisen  p.  4. 

Jenikale  =  'Neuenburg' ,  türk.  name  einer  des 
engsten  theil  der  nach  ihr  benannten  meerenge 
beherrschenden  veste. 

Jenikale,  Strasee  von,  s.  Kens. 

JenIfcSI,  türk.  =^  neudorf,  dörfer  a)  O.  von 
Smyma.  Tschihatschefi',  Reisen  p.  5;  h)  in  der 
ebene  des  untern  Mäander,  ib.  p.  23;  c)  in  der 
nähe  der  Donau,  Dobrudscha.  Ansld.  1868  p.  49t- 
Die  Schreibung  Scheniköi  in  Sommer*,  Taschb. 
XII.  p.  64  ist  unrichtig. 

Jenii,  nach  veralteter  Schreibart  XeniL,  lat  <%!- 
*;uiis  (Plin.,  Hi^t  nat.  III.  12),  name  eines  zv- 
tlusses  des  Gnadiana.  Schon  Abnlfeda  (ed.  Rei- 
naud  n.  1,  253)  hat  den  modernen  namen. 

Jeniechebr,  türk.  <=  neustadt,  ein  ort  a)  in  der 
nähe  des  Beischehr-G^l,  Klein-Asien.  Tschihat- 
schefi', Reisen  p.  8;  6^  zwischen  Smjma  nnd 
Karahissar.    ib.  p.  11. 

Jenlesel,  JenUsif  oder  GiUisMy^  GeUtäy  oder  Gt- 
niscia  sind  verschiedene  namensformen,  welche  tn- 


Jenisseisk. 


Jesuit. 
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e»t  durcb  dieholländ.  NO.fabrten  bekannt  wurden  j 
und  zwar  ans  dem  munde  der  Samojeden,  welche 
den  Holländern  über  den  Ob'  und  den  näcbstöst- 
Uchem  ström  ausknnft  gaben.  Adelung,  GdS. 
pp.  194  &  213,  425.  Die  Kajbylen  nennen  den 
obem  Jenissei  Kern  »«=  fluss  (Laxmann,  Sib.  Br. 
p.  12),  wie  äenn  mehrere  seiner  quellflü^se  diesen 
namen  tragen.  Humb. ,  Asie  centr.  I.  p.  232. 
Müller,  Sammlg.  russ.  Gesch.  IV.  p.  510  erklart 
den  namcn  bestimmt  für  einen  tungnsischen,  und 
es  hätten  die  Russen  auf  einer  exploration  anno 
tö07  den  floss  erreicht,  ib.  p.  525.  Diese  Ver- 
sicherung bestätigt  der  berühmte  kenner  mongol. 
spruchen,  Klaproth,  welcher  (Mdm.  I.  p.  454) 
angibt,  dass  'Jenissef  von  Joandessif  dem  (un- 
erklärten) namen,  welchen  die  Tungusen  der 
obern  Tunguska  geben,  abgeleitet  sei,  indem  er 
richtig  beitügt,  dass  der  Jenise'i  'n'est  que  la 
continuation  du  cours  de  1' Angara  ou  de  la 
Haute-Tonngouska  ...  Le  Haut- Jcnissei ,  que 
Ton  regarde  comme  la  source  de  ce  grand  fleuve, 
n'est,  dans  la  r^alit^  qu'  un  affluent  de  T Angara* . 

JeniSBeisk,  eine  sibir.  stadt  am  flusse  Jenissei 
and  nach  diesem  benannt,  anno  1619  von  den 
Kosaken  gegründet  als  fort  für  pelzhandel  und 
eroberung.  Müller,  Sammlg.  russ.  Gesch.  IV. 
p.  523. 

Jensörjagi  ^  weisser  fluss,  samojed.  name  eines 
nebenflusses  des  Welfkaja,  dem  umstände  ent- 
nommen, dass  unter  dem  schwarzen  kalkgeröUe 
des  bettes  auch  häufiges  gcrölle  weissen  kalk- 
spaths  sich  einfindet.    Schrenk,  Tundren  I.  p.  382. 

Jeor,  s.  Nil. 

Jär'JaBi  »  nüttelfluss,  samojed.  name  eimss  zur 
Karasee  mündenden  flusses  (warum?).  Schrenk, 
Tandren  L  p.  394. 

Jericho,  die  einst  so  fruchtbare,  palm-  und 
balaamreiche  oasen&tadt  des  Jordanthals,  hiess 
bei  den  Hebräern  '.«^.*  [j'richo]  =  duftender  ort. 
Gräcis.  lautete  der  name  'JiQix*^  ux^d  7f^»xoi^, 
arabi*irt  heute  er-Riha.  Gesen.,  Hcbr.  Lex.  Uebr. 
snname  o*trrrr  ->-y  [*ir  hatt'marim]  =  palmen- 
stadt.     5.  Mos.  XXXIV.  3. 

Jeritz-Wank,  s.  Edschmiadsin. 

Jemain,  Cape,  ein  cap  an  der  W.seite  des  N. 
american.  Foxcanals,  durch  den  engl.  capt.  W. 
£dw.  Parry  am  13.  Juli  1822  entdeckt  und  nach 
einem  seiner  gefährten,  John  Jermain,  dem  Zahl- 
meister des  Schiffes  Hecla,  benannt.  Parry,  Se- 
cond  V.  p.  266  ff. 

Jene,  s.  Irland. 

JMme,  Cap,  ein  austrat.  Vorgebirge  hinter  Nuyts' 
Archipel,  durch  die  fianz.  exped.  Baudin  im  Febr. 
1803  getauft  (s.  Investigators  Group).  P^ron,  TA. 
II.  p.  92. 

Jimie,  llee,  s.  Investigator*s  Group. 

JeronyaM»,  Rio  de  San=»fluss  des  h.  Hierony- 

mos,  ein  brasil.  küstenfluss  S.  vom  cap  Roque, 
von  Vespucci's  exped.  am  30.  Sept.  (also  am  tag 
des  h.  Hieronymus)  1501  erreicht.  Diario  da 
MaTeg.  p.  88. 

Jersey,  New  »:  Neu  J.  heisst  einer  der  N.ame- 
rican.  Staaten,  weil  Berkeley,  einer  seiner  ersten 
ansiedler,  von  der  normannischen  insel  Jersey  ge- 
bürtig and  dort  goaverncur  gewesen  war.  Auf 
Berkdey  war  die  Verleihung  von  seite  des  her- 


zogs  von  York  übergegangen.  Quackenbos,  US. 
p.  99. 

Jersej^  New,  s.  Howe's  Island. 

Jersidaj  =  mittelberge,  von  samojed.  jer  «= 
mitte  und  sidaj  =  berge  (s.  Sa),  eine  höhcn- 
gruppc  im  Goj  (s.  d.  art.)  des  Grosslands  der 
Samojeden,  die  umgcgend  weit  und  breit  domi- 
nirend  und  so  deren  centrum  bildend.  Schrenk, 
Tundren  L  p.  285. 

*  Jerusalem,  seit  David  die  hauptstadt  Palästi- 
na's,  wird  am  häufigsten  (schon  von  dem  Araber 
Saadia)  als  'wohnung  des  friedens'  gedeutet,  wo- 
bei die  erste  hälfte  des  worts  V".^  [j'ni]  *=*  Woh- 
nung und  der  zweite  thcil  o*^  [schalem]  «=» 
friede  genommen  wird.  Gräcis.  lautete  der  name 
'  h^ovaalrifi  oder  Vf^ocrd/i'/ia.  Die  heutigen  Ara- 
ber nennen  sie  gewöhnlich  tl  Kods ««  die  heilige 
(stadt),  nach  ihr  das  plateau  von  Judaea  Dsche- 
bel  tl  Kods  =  gebirgc  von  el  Kods.  Vor  David 
hiess  die  stadt  Jebun  ers*  [j'bus]  =  zertretener 
ort  (Rieht  XIX.  10  &  1.*  Chron.  XI.  4),  der- 
selbe, dessen  emoritische  einwohncr  "yU^  [j^busi], 
Jebuiiter  hiessen. 

Jerusaleni,  New,  nannten  im  einklang  mit  an- 
dern anschauungen  (s.  Salt  Lake)  die  Mormonen 
ihre  .am  Grossen  Salzsee  gegründete  ansiedelung, 
dieselbe,  welche  der  N.Amerikaner  wohl  auch 
schlechtweg  Greai  Salt  Lake  CiUf  «=»  grosssalzsee- 
stadt  nennt. 

Jervie,  Cape,  ein  S.austral.  Vorgebirge,  durch 
den  engL  Seefahrer  Matth.  Flindcrs,  am  23.  März 
1 802  pers.  benannt ;  ebenso  pers.  durch  die  franz. 
exped.  Bandin,  welche  bald  nachher  anlangte: 
Cap  (TÄlembertj  wohl  nach  dem  franz.  mathe- 
matiker  d.  n.  (1717,83).  Flinders,  TA.  I.  p.  170. 
P^ron,  TA.  II.  p.  XX. 

Jeeobanah,  hebr.  r^i'^^i  =  die  alte,  eine  stadt  in 
Juda.     2.  Chron.  XIU.  19.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Jeschil-Dagh,  türk.  =  grüner  berg,  ein  vorberg 
des  Hassan-Dagh  SVV.  von  Kaisarie,  Kl  ein- Asien. 
Tschihatscbeff,  Reisen  p.  15. 

JeSChil-Irmak,  türk.  »=  grüner  fluss,  ein  schlam- 
miger fluss,  der  O.  von  Samsun  in  den  Pontus 
fällt  und  diesen  namen  erst  annimmt  von  der 
Vereinigung  des  Tosanly  und  des  Gcrmily  N. 
von  Tokat.     Tschihatscbeff,  Reisen  p.  60. 

Jeeo,  nom.  gent.  der  Ainos  (Kurilen)  bei  den 
Japanesen  und  von  den  Europäern  auf  die  inscl 
selbst  übertragen.  Müller,  Samml.  russ  Gesch. 
IV.  p.  212.  227.  Der  Japan,  name  der  insel  ist 
Matsmaye  nach  der  Stadt  an  der  S.spitze.  ib. 
p.  229.  Krusenstcrn,  Reise  II.  p.  3t.  Nach  den 
erkundigungen  Golownin's,  welcher  während  sei- 
nes aufenthaltes  oft  mit  gelehrten  Japanesen  ver- 
kehrte, sind  die  Wörter  Aino,  Insu  und  Jesso  nar 
modificationen  desselben  namens  Einso,  mit  wel- 
chem bich  einst  die  cingebornen  bezeichneten. 
Krusenst,  Mdm.  U.  p.  202. 

Jeereel,  a.  Zer'ln. 

Jessup'e  Halt,  engl,  name  dner  stelle  an  dem 
Colorado,  durch  die  coloradoexped.  von  1858 
ertheilt,  weil  einige  wochen  vorher  der  dampfer 
Jeasup  hier  umgekehrt  war.  Möllhausen,  Fel- 
seng b.  L  p.  330. 

Jeeilit  Sound,  eine  einfahrt  an  der  W.seite 
Patagonicn's,  ebenso  wie  die  beiden  InUt  BenitQ 
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Jesm;. 


Il<nkiya. 


und  Jfdet  Julian,  benannt  sum  andenken  der 
jesuitenmi^ionars,  welche  in  der  exped.  vvn  1778 
hier  einfuhren  und  die  küste  untersachten.  Fitz- 
roy, Adv.  &  Beagle  L  p.  329. 

Je8H8,  8.  San  Felipe. 

168118,  l8la  de  =  Jesusinsel,  ein  austral.  ciland 
S.  vom  Gilbert  Archipel,  G«*  45'  S.  und  ilX^  30' 
O.Gr.,  durch  den  span.  Seefahrer  Mendaüa  anno 
15G7  entdeckt.  FIcurien,  D^ouv.  p.  5.  Kru- 
senst.,  Mdm.  1.  p.  22. 

Je8U8 ,  Nombre  de  =  name  Jesu  nannte  Sar- 
miento  das  fort,  welches  er  am  O.  cingang  der 
Mugalhueüstrasse  anlegte,  bevor  er  die  colonie 
Philippeville  (s.  d.  art.)  gründete.  Debrosses, 
IldN.  p.  138. 

Jeeue  Maria,  Isla  de,  eine  insel  im  archipd  der 
aubtrril.  Admiralty  Islands,  durch  den  span. 
Seefahrer  Maurelle  im  jähre  17bl  getauft,  drei 
benachbarte  kleinere  nach  heiligen :  San  Miguel, 
San  Jia/aelj  San  Gabritl,  und  eine  gruppe  Im 
fsO.  los  /{ey(;«B=die  könige  (des  0.  Jan.  im 
kuthol.  kalendcr).  Krusenst.,  Mem.  I.  p.  135. 
Atl.  Pacif.  N*>  6. 

JitteJagÄ  =»  ßchtcnfluss,  samojed.  name  der 
(russ.)  Snopäj  eines  küstenflusses  im  Samojeden- 
lande,  von  dem  bessern  aussehen,  welches  die 
Waldung  hier  zeigt  und  durch  das  vorkommen 
von  fichten  (neben  tannen  und  birken)  beweist. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  079. 

Iga  oder  JKkhe,  Jeki,  Jiki^=deT  grosse  heisst 
der  abflnss  des  mongol.  (see's)  Kossogol.  PM. 
ISei  p.  450. 

Igära-apu,  s.  Pemambuco. 

Igarapi  in  der  spräche  der  Tupinambas  general- 
name  für  'kleiner  fluss*  oder  richtiger  'einge- 
schlossener fluss,*  von  1  =  Wasser  und  ^ara/>^5= 
Schlucht.  Auch  nom  prop.  für  einen  nebenfluss, 
welcher  bei  Nanta  in  den  Amazonas  mündet. 
Glob.  XI.  p.  201.  Die  etymologie  in  Agassiz, 
Voy.  p.  2.H7  ist  falsch. 

Iganipä,  s.  CurupA. 

Igllgiliy  eine  Stadt  im  N.african.  colonialgebiete 
der  Phönizier,  zu  erklären  durch  VsVi  "^M  [I  gal- 
gal]  =  küste  des  kreises,  des  bezirkes  —  oder 
einfacher,  unter  annähme  des  prosthetischen  K  — 
als  *  kreis*,  *  bezirk*.  Movers,  Phon.  11.  2.  p.  517. 
Vergleiche  hiezu  d.  artt.  Gilgal  und  Dschaolan. 
Hcisst  heute  Dsrhiachelli  oder  DMchischeri.  Wag- 
ner, Reisen  I.  p.  229. 

IguechOUnd,  s.  Sugar  Loaf  Island. 

Ihu,  Roto-,  oder  Hoto  Ehu  ^s.  nasensee,  maori- 
name  eines  der  see'n  des  nenseeländ.  'see'ndistricts^ . 
Hochstetter,  NeuSeelU.  p.  291. 

Jiki,  s.  Iga. 

Jilanly-Dagh  ==- schlangenbcrg,  türk.  name  eines 
hohen  bergs  S.  von  Siwas,  Klcin-Asien.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  36. 

lilanly-T8ChäT,  s.  Ak-Su. 
Rebrede,  s.  gietscher. 

Ji8Ch-Ki80hi  «=>  schwarzwaldleute  nennen  sich 
die  Tataren  an  der  obern  Bija,  am  teletskischen 
see  und  W.  von  der  Bija.  Die  Altajer  nennen 
sich  jedoch  Taha-Kischi  3=  Tubaleute,  wohl  von 
der  westlichem  Tuba,  so  dass  sie  von  diesem 
flösse  aus  nach  O.  gehend  in  ihre  heutigen  sitze 


eingewandert  wären.  PM.  1S(»3  p.  236.  Vergl. 
Hebräer. 

IIa  Fjord  =»  eisbucht,  eine  baj  Ton  W.Gronland, 
von  den  Danen  so  benannt,  weil  sie  diesdbe 
ganz  mit  eis  verstopft  fanden,  während  sie  zu- 
folge der  gronländersage  ehemals  ein  offner  sand 
(bis  auf  die  Cseite  des  landes?)  gewesen  wäre. 
Cranz,  Hist  v.  Grönld.  I.  p.  23. 

IJahaven  <=  eishafen,  eine  bucht  an  der  S. küste  des 
polarefl  Barents'  Land  (s.  d.  art.),  darch  den  hoU. 
Seefahrer  Will.  Barents  am  21.  Aug.  1596  ent- 
dockt. Nachdem  die  exped.  weiter  gefahren 
und  vor  dem  überhandnehmenden  eise  wieder 
umgekehrt  war,  wurde  hier  das  schiff  am  26. 
durch  das  eis  vollständig  eingeschlossen:  'be- 
gon't  ys  soo  gheweldigh  te  dryven,  dat  sy  daer 
in  beset  werden.  Schipvaert  p.  17.  Am  1-L 
Juni  1597  verliess  die  mannschaft  das  immer 
noch  eingcfrorne  schiff  auf  zwei  booten.  Ade- 
lun«;,  GdS.  p.  226  ff. 

IJehoek  »»  eiscap  nannte  der  holl.  Seefahrer  W. 
Barents,  .als  er  längs  der  N.knste  von  Nowaja 
Semlja  hinscgelte,  ein  um  mitternacht  des  29. 
Juli  '1594  entdecktes,  von  eismassen  umgebenes 
Vorgebirge:  *de  allemoordelyckste  hoeck  van  No- 
wa  Sembla',  Schipvaert  p.  3.  Adelung,  UdS. 
p.  169.  Ein  westlicheres  nannte  er  auf  seiner 
dritten  reise  (1596)  das  Kleine  Eiscap,  weil  es 
ebenfalls  von  einer  eisbank  umgeben  war.  ibb.  p. 
16,  resp.  p.  226. 

Jiareel,  s.  Zer'in. 

Jithlah,  hebr.  nVr^,  »=  erhaben,  hoch,  ortschtfft 
der  Daniten.    Jos.  XIX.  42.    Geseu.,  Hebr.  Lex. 

IJfln,  im  arab.  =»  quellen,  name  einer  hanra- 
nischen  Stadt,  'um  welche  die  brünnlein  zahllos 
quellen  und  wir  trotz  der  tausende  weidender 
kameele  bis  an  die  knie  im  grase  der  den  ort 
weithin  umgebenden  wiesen  waten .  W*etzstein, 
Haur&n  p.  78. 

Ika  a  Maui,  te,  s.  Neuseeland. 

Ike  Aral  Noor  «=  grosser  inselsee  heisst  im  kirgi». 
ein  bcträchthcher  see  an  der  S.seite  des  Altai 
nach  der  grossen  felsinsel  ÄL  Bush  =»  weisskopf. 
Kiaproth  in  Berghaus,  Briefw.  I.  p.  339. 

Ikelan,  plur.  von  ak-eli  =^  sclave,  nennen  die 
Iniodcharh  (s.  Amäzigh)  eine  abtheilung  der  un- 
ter ihrer  botmässigkeit  lebenden  Imrhäd.  Barth, 
Reisen  I.  p.  256. 

Ikkeraearsuk  =  der  kleine  canal  heisst  bei  den 
Eskimos  von  Labrador  der  enge  die  inscl  Oksk 
trennende  canal  —  zum  unterschied  von  dem  brei- 
ten fahrwasser,  von  welchem  die  ganze  insel  um- 
geben ist.     PM.  1863  p.  123. 

Ikkereoak  =  grosser  breiter  sand,  cskimonamf 
einer  grünlünd.  bucht  Cranz,  Hist.  v.  Gronld. 
1.  p.  26.    II.  p.  249. 

Ik-Ke-Ru8h-Yuk,  s.  Shag-a-Voke. 

Ikeal,  !<.  Kesalon. 

Ilahabäd,  s.  Allahabdd. 

Hain  Khotö,         i  ^  j^.. .  ,  „ 

liain  Balga^eun,  |  ''  ^uld^cha. 

lianz,  rät.  Glion,  Städtchen  im  C.  Granb&ndeHt 
beides  für  ils  ogns,  ils  ons  ^=^  die  erlen,  d.  i. 
das  deut;>che  Erlach.    Bergmann,  Walser  p.  15. 

Ilezkiya  Saaohtaohlta  «=  llezkische  schatswehr, 
mss.  name  eines   forts  (S.  von  Orenbnrg)  bei 


Ilezkoi. 


Inea. 
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dem  berühmten  i«alzwerk.,  benannt  nach  dem  link- 
seitigen   ural'KuÜuüse  Ilek,    an  dessen  confluenz 
Ilezkoi  Gofüdok  =:  der   flecken    des   Ilek  liegt. 
Rose,  Ural  IL  p.  204. 
Ilezkoi  Gorodok,  s.  Dezkaja  Saschtschita. 

Ilpintkoy,  s.  Usf. 

llhM8,  vollständig  Porto  dos  /Meos=inselhafen, 
eine  brasil.  kiisteoansiedlang,  S.  v.  Bahia,  be- 
nannt nach  den  vier  dem  hafen  vorliegenden 
inseln,  deren  eine  bewaldet,  die  übrigen  kahl 
wAren.  Als  (um  1540),  im  auftrage  des  dona- 
tario  Jorge  de  E*igoeiredo,  der  portug.  Stellver- 
treter nnd  anditor  Francisco  Bomero  den  ort 
gründete,  nannte  er  diesen  San  Jorge  =  Su  Ge- 
org, weniger  nach  dem  heiligen  d.  n..  als  nach 
seinem  pers.  p-itron:  *nSo  tanto  por  invocar 
como  padroeiro  cste  guerreiro  de  Corte  celestial, 
como  por  adalar  a  sen  proprio  patrono  hnmano, 
qae  como  vimos  se  chamava  Jorge*.  Varnh., 
Hist  do  Braz.  I.  p.  156.  Unsre  carten  schrei- 
ben meist  Stm  Jorge  dos  Ilheosj  z.  b.  Sdelcr, 
Handad.  No  149b. 

ilheos,  Angra  d08  =  bucht  der  inselchen ,  eine 
bay  an  der  W.küste  S.Africa's,  wo  der  portug. 
entdecker  Bartholomeu  Dias  (i486)  seinen  ersten 
padrao  (s.  Cabo  do  Fadrüo)  aufrichtete.  Barros, 
Aaia  L  3,  4.  Zufolge  der  carte,  welche  dem 
ersten  bände  der  Lissaboner  octavausgabe  1778 
beigegeben  ist,  in  Übereinstimmung  mit  dem 
nmstande,  dass  Dias*  unmittelbarer  vorganger 
Diogo  Cao  (1485)  die  küste  bis  22^  S.  ent- 
schieiert  hatte,  ist  diese  bucht  (die  heutige 
Wi»yUch  Bay  oder)  die  südlichere  durch  die 
Engländer  getaufte  Sandwich  Bay,  wo  noch  das 
vorspringende  cap  Punta  dos  Jlkeos  =  cap  der 
inselchen  heisst. 

Illie08,  Punta  dos,  s.  Angra  dos  Ilheos. 

111  =  der  glänzende  ist  der  kalmykische  name 
eines  grossen  centralasiat  Zuflusses  des  Balkasch- 
see's.     Klaproth,  Mag.  Asiat  p.  174. 

Hias,  H.,  s.  Sluwochori. 

III  BalBc,  s.  Kuldscha. 

Illdschay  türk.  :=  warme  quelle  a)  eine  Ort- 
schaft nahe  dem  Sukaria,  W.  von  Angora, 
Klein- Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  10;  b) 
N.  von  Tire  im  W.  Klein-Asien,  ein  ort  mit 
geringer  schwefelhaltiger  lauwarmer  quelle,  ib. 
p.  49.     c)  s.  Elegia. 

llid8Cha-8H=^  Warmbad- Wasser,  türk.  name  eines 
flnsses  des  alten  Troas.  Auf  dem  rechten  ufer 
sprudeln  aus  den  serpcntinspalten  mehrere  strahlen 
heissen  wassers  von  38**  0.  und  werden  in  ein 
nahes  steinernes  hammäm  (badehaus)  geleitet 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  25. 

(Illoissa),  einer  der  andenberge  des  plateau  von 
Quito  (W.  Cordillere),  deren  name  nicht  zu 
deuten  ist*  Wenigstens  ist  der  name  Ilinissa 
in  der  incasprache  'ohne  alle  bedeutung,  also 
älter  als  deren  einführung  in  Cuzco*.  Humb., 
Ans.  der  Nat  ü.  p.  48. 

lUinaill,  vom  ymarrawort  Uli  =  schnee  (Humb., 
Ans.  der  Nat  L  p.  342),  also  wohl  =  schnee- 
ber«. 

HllROU  =B  des  mannes  fluss,  ind.  name  zunächst 
eines  linkseitigen  nebenflusses  des  Missisipi;  das 
motiv  dieser  beseichnung  ist  unbekannt    Nach 
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dem  flnsic  nannten  die  weissen  einen  indianer- 
stamm, welcher  in  der  gegend  des  heuligen  St. 
Louis  wohnhaft  war  und  erst  um  das  jähr  1769 
durch  die  Ottawa  ausgerottet  wurde,  sowie  auch 
das  weite  gebiet  dieses  Stammes.  Der  name  Illi- 
nois war  damals  identisch  mit  Ober  -  Louisiana^ 
d.  h.  umfasste  das  weite  gebiet  der  obern  gegen- 
dcn  des  Missisipi,  und  hat  sich  in  folge  neu- 
bildung  von  terriorien  und  Staaten  auf  ein  weit 
(.>n;;ereä  gebiet  (1818)  zusammengezogen.  ZfAE. 
IIL  p.  434. 

(Ilöigob)  =s  besitzer  des  landes  oder  eingeborne 
nennen  sich  die  O.african.  Wakuafi  und  Masai. 
Dem  plur.  Ilöigob  entspricht  der  sing.  Orlöigob, 
PM.   1858  p.  402. 

Ilva,  s.  Elba. 

imamgarh  =  priesrers  veste,  arab.-hind.  Orts- 
name in  Sindh,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  201. 

Imau8,  s.  Himalaya. 

Imbra808,  griech.  ''IfißffcuToq  =  regenfluss ,  ein 
fluss  der  insel  Samos,  der  zur  Winterszeit  durch 
den  den  bergen  entströmenden  regen  mächtig 
anschwillt  und  die  ebene  unter  wasser  setzt  Von 
dem  am  flusse  liegenden  beiligthum  der  Hera 
hiess  der  fluss  dichterisch  Parlhenios  und  Hera 
vom  flusse  Imbrasia.  Die  sumpfige  gegend  um 
das  Heräon,  besonders  N.  von  demselben,  hiess 
Kdkafioy  =  rohrfeld  oder  ^'Eloi;  «s  sumpf.  Der 
ankerplatz  dem  tempel  gegenüber  wurde  heräons- 
rhede,  o'^mo?  ^Hipairi/c  genannt  Ross,  Insel- 
reisen II.  p.  143  f. 

Jmler,  St.  &  Val  St.  Jmier,  thal  und  thalgemeinde 
am  jurassischen  thiMezufluss  Suze,  benannt  nach 
einem  rittcr  Iraier,  welcher  im  7.  saec.  zur  er- 
füllung  eines  gelübdes  hier  eine  cinsiedelei  baute 
und  so  aus  einem  Pruntruter  dorfe  anbau  in  das 
waldthal  brachte.  Der  deutsche  name  des  thals 
lautet  Erguel  nach  einem  alten  schlösse,  dessen 
ruinen  hoch  über  St.  Imier  herabschauen.  E, 
PS.  p.  36.  Dufour,  ETAÜ.  fol.  XU. 

lmmuildU8  Sinil8,  s.  Akathartos  kolpos. 

Inosoharh,  s.  Am&zigh. 
Imperadoreki  Gavan,  s.  Barracouta. 

inperial,  Ciudad » kaiserliche  Stadt,  eine  der 
durch  don  Pedro  de  Valdivia  im  Zeiträume 
1550/58  gegründeten  chilenischen  Städte.  Fitzroy, 
Adv.  &  Beogle  L  p.  268.  Am  21.  Sept  1558 
starb  kaiser  Karl  V.,  welcher  bekanntlich  zu- 
gleich könig  von  Spanien  gewesen  war. 

Inperiease  Shoal  =»  untiefen  der  Imperieuse, 
eine  der  NW.küste  Ncullollands  vorgelagerte  un- 
tiefe, durch  den  engl,  capt  Rowley,  im  H.  M. 
8.  Imperieuse,  1800  nach  eben  diesem  schiffe 
benannt  King,  Austr.  I.  p.  57.  Krusenst,  M^.  I. 
p.  55. 

Imrhäd,  s.  Am&zigh. 

lnaC0688ibie  Island,  s.  Crozct's  Island. 

Inaccessible  laland,  s.  Tristao  da  Cunha. 

Inampet  =»  dorf  der  mildthätigkeit,  arab.-tamul. 
Ortsname  im  D^khan,  V.-Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  201. 

inoai  Bailos  del  =  bäder  des  Inca,  span.  name 
des  in  der  nähe  von  Caxamarca  gelegenen  pe- 
ruan.  badeorts,  wo  der  letzte  der  Incas,  der  un- 
glückliche Atahoallpa,    einen    theil   des  jahres 
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Inca. 


Indios. 


sniubriDgen  pflegte.     Humb.,  Aiu.  der  Nat.  11. 
p.  347. 

Inca-Chungana,  s.  Inti  Guaycu. 

Indargarh  =  Indra's  veste,  d.  i.  der  ersten  der 
secnndären  gottheiten  der  hindumythologie,  der 
dem  paradiese  vorstehenden,  bind,  name  meh- 
rerer Ortschaften  in  Bandelkhänd,  V. -Indien. 
Aehnlich 

Indarpür  =  L  stadt,  in  Hindostin. 

Indrathan  =  I.  wohnnng,  in  Nepal.  Schlagintw., 
Glosü.  p.  201. 

Indefatigable  Strait,  eine  durchfahrt  (strait), 
welche  vom  Korallenmeer  her  durch  das  Grosse 
Barrier-Reef  hineinführt  und  so  einen  der  Zu- 
gänge zur  Torresstrasse  bildet,  gefunden  von 
dem  engl,  schiffe  Indefatigable  1815.  Eine  auf 
seinem  wciterwege  liegende  insel  wurde  Bushy 
Island  =  buschige  insel  genannt  Krusenst., 
M^m.  I.  p.  83. 

Indega,  s.  Päjjagk. 

Indegskija  Oseri,  s.  Pajjagandbw. 

Indented  Head  «=  gezähnter  köpf,  ein  gezacktes 
Vorgebirge  an  der  W.seite  von  Port  Phillip, 
Victoria,  von  dem  engl,  seefahrer  Matth.  Flin- 
dcrs  am  27.  April  1802  *from  its  appearance* 
benannt.     Flinders,  TA.  I.  p.  213. 

independence,  Cape  =  cap  der  Unabhängigkeit, 
ein  Vorgebirge  des  arctischen  Washington  Land 
1853.55  durch  den  N.american.  polarfahrer  £. 
K.  Kaue  zur  erinner ung  an  den  heimischen 
Unabhängigkeitskrieg  getauft,  wie  Washington 
Land  selbst  und  andere  puncte  jener  gegenden. 
Kane,  Arct.  Expl.  I.  Chart. 

Indereggen,  s.  Havbröen. 

India,       ) 

Indianer,  >  s.  Indien. 

Indias,     J 

Indiana  =s  indianergebiet,  (seit  1816)  einer  der 
N.american.  binnen5taaten,  erinnert  in  seinem 
namen  an  die  fortschritte  curop.  besiedelung, 
welche  die  rothhäute  mehr  und  mehr  in's  innere 
zurückdrängte.     Quackenbos,  US.  p.  389. 

Indian  Bay  s=  indanerbay  nannte  der  engl.  capt. 
Shortland  im  jähre  1788  die  gcwässer,  welche 
zwischen  don  Salomonen  Choiseul  und  Isabel 
hindnrchführen,  d.  i.  aUo  die  nachherige  Manning 
Sirait  (s.  d.  art.),  *bay'  deswegen,  weil  er  nach 
anfänglicher  hoffnung  auf  eine  durchfahrt  zu 
erkennen  vermeinte,  dass  die  gewässer  eine  ge- 
schlossene bay  bilden,  'Indian  deswegen,  weil 
er  hier  eine  Unterredung  mit  wilden  f Indianern) 
hatte.  Fleuiicu,  Decouv.  p.  184.  Der  russ. 
admiral  v.  Krusenstern  (Mcm.  I.  p.  163)  behielt 
den  namen  bei  für  die  bayartigen  gcwässer, 
welche  die  der  durchfahrt  S.  vorliegenden  inseln 
NewGeorgia  etc.  abschlicssen.  Aus  demselben 
irrthum,  als  ob  der  erste  eindrnck  unrichtig  ge- 
w^esen  wäre,  rührt  der  name  Deception  Cape^=^ 
Vorgebirge  der  täuschung,  wie  Shortland  die 
O.tipitze  des  S.eingang8  nannte. 

Indian  Cove,  s.  indian  Isle. 

Indian  Head  =  indianerkopf,  ein  schwarzes 
trotziges  Vorgebirge  an  der  O.seite  NeuHollands, 
von  dem  entdecker,  dem  engl,  lieut  Cook  am 
19.  Mai  1770  so  genannt  nach  der  grossen  zahl 
von  eingebornen,    Indianern*,  welche  er  im  vor» 


beifahren  dort  versammelt  sah.    Hawkesw^  Acc 
m.  p.  113. 

Indian  Hill  =  indianerberg,  ein  '450'  hoher 
bügel  an  der  S.seite  des  N.au8tral.  Victoria 
River,  durch  den  engl,  capt  Stokes  im  Oct. 
1839  80  benannt,  weil  seine  exped.  fortwährend 
rauch  in  der  nähe  sah,  also  die  anwesenheit  Ton 
wilden  vermuthete.     Stokes,  Discov.  II.  p.  45. 

Indian  Isle^^  indianerinsei,  eine  insel  der  neu- 
Seeland.  Duskybay ,  wo  am  6.  April  1 773  der 
engl.  Seefahrer  Cook  die  während  jenes  anfent- 
lialtes  ersten  eingebornen,  'Indianer ,  traf,  'named 
so  on  this  occasion.  Die  O.  bucht,  wo  sich 
diese  leute  zeigten,  hiess  daher  Indian  Core  = 
indianerbucht  Cook,  Voy.  to  the  Sooth  F.  L 
p.  73  &  carte  Xm. 

Indianopolis  =^  die  /rcSiUc,  d.  i.  Stadt  Ton  Indiana 
(s.  d.  art.). 

Indio,  s.  Indischer  Ocean. 

Indien,  zunächst  eine  nach  dem  volke  der  Hindu 
(mittelbar  vom  Indus)  benannte  (schon  der  per- 
tug.   geschichtsschreiber    Barros,    Asia    L   4,   7 
sagt :  *do  quäl  Indo  ella  —  n&mlich  die  gegend 
=  a  regifio  —  tomon  o  nome*)  l&ndermasse  8. 
Asiens,  also  gleichbedeutend  mit  'Hindnstan    (s. 
d.  art.).     AnHlnglich   wurde  der  name  nämKch 
nur  auf  denjenigen  theil  bezogen,  welchen   man 
zu  Cl.   Ptol.   Zeiten   17  'J«J»k^  17   hrroq  rayyor, 
India  intra  Gangem  <=  Indien  diesseits  des  Ganges 
von  dem  östlichem   ^  *Jv9inri  17   ^rro?   r'ayjroi», 
India  extra  Gangem  «=  Indien  jenseits  des  Ganges 
ähnlich  unterschied,  wie  heute  Vorder-Indien  von 
Hinter-Indien.  Auch  im   altertbum  schon   wurde 
im  fernem  die  Inselwelt,  welche  heute  der  Indi- 
sche Archipel  heisst,  als  dritter  theil  Indiens,  als 
Insulae  Sinde  =  ind.  inseln,  dem  grossen  lander- 
complex,    welchen    man  heute  durch  Ost-Indien 
zui^ammenfasst,    zngeschieden.     Ptolem.,    Geogr. 
VII.  &  a.  O.    Als  dann  durch  Columbns'  fahrten 
diese  SO.asiat  gebiete  auf  dem  W.  wege  erreicht 
schienen,  dem  Columbus  selbst  z.  b.  Hayti  für 
Cipungu  (Japan),  Cuba  für  China,   Costa  Rica 
für   Malacca,   der   noch    nicht  gesehene  Pacific 
für  den  bengal.  golf  galt,  so  nannte  man  jene 
neuen  'inselmassen  auch  Indien   oder  richtiger, 
als  jener  irrthum  sich  aufklärte,  West-Indien  (in 
Spanien  besonders  lange  las  Indios  OecidentaUs) 
—  zum  unterschied  von  dem  alten  (Osi)-Indienj 
welches  Vasco  da  Gama,  der  portug.   seefahrer, 
im  jähre  1498  zuerst  auf  directcm  0.seeweg  er* 
reicht  hatte.     Der  name  Indianer  —  im   gegen- 
satz  zu  'Inder   oder  *  Hindu    —  blieb   den  roth- 
häutigen eigenbewohnen  der  neuen  weit  und  wurde 
auf  die  ganze  'amcricanische*  menschenrace  fiber- 
tragen.     Die  tibetan.   literatur  nennt  V.-Indien 
Gyagdr  (s.  d.  art.).     VergL  Bharatpür. 

Indios,  08  =  die  Indianer,  name  einer  ansiede- 
lung  im  oberlande  von  Santa  Catharina,  Brasilien, 
'recht  charakteristisch*,  weil  sie,  von  einem  der 
ansiedlcrpionicre  in  der  wildniss  angelegt,  täg- 
lich und  stündlich  den  angriffen  der  Bugrei 
(waldbotocuden)  ausgesetzt  ist.  *Das  letzte  ver- 
trauen liegt  immer  in  der  kugelbüchsc.  At^ 
Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.  103. 

Indioa  Bravoa,  s.  Indios  Fideles. 

Indioa   Fidelea  ^  treue,  anhin^cbe  Indianer 


Indischer  Ocean. 
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hiesaen  bei  den  Creolen  diejenigen  american. 
dogebomen,  welche  die  ansä^fsige  lebensweise 
der  nenen  herren  annahmen  —  im  gegensatz  zu 
den  Indios  bravos  aa  tapfem  (wilden)  L,  welche 
—  ein  freies  leben  Torziehcnd  —  sich  in  die 
einöden  und  wildnisae  zurückzogen.  £,  P£. 
p.  277. 

Indiscber  Ocean,  griech.  'm^xop  Traa/o«  (PtoL, 

Geogr.  IV.  7.  4  &  a.  0.)»  lat.  Ocearnu  Indicus 
(Plin.,  Hist.  nat.  VL  33)  ist  benannt  nach  dem 
altberflhmten  wunderlande,  welches  von  ihm  be- 
spült wird.  Nach  den  heute  noch  auftretenden 
rothen  farbphanomenen.  welche  sich  über  weite 
flächen  erstrecken  und  auf  massen  von  infusorien 
beruhen  (PM.  1856  p.  236  ff.\  nannte  man  jene 
gewäsaer  von  alters  her  17  E^v&^fj  &dXcunfa^ 
Mare  Rubrum,  Er}fthratum  =  Purpurmeer,  Rothes 
Meer  —  ein  name,  welcher  dem  einen  seiner 
gnMsen  N.  golfe,  dem  nach  einem  uferlande  be- 
nannten Arabuchen  Meerbuten,  bis  auf  den  heu- 
tigen tag  geblieben .  ist  Nearch  und  Onesikri- 
tns  brachten  (vom  indienzuge  Alexanders  des 
Grossen)  das  märchen  von  einem  könig  Erythras, 
wdcher  —  auf  einer  insel  Ogyris  begraben  — 
mitten  im  palmhaine  sein  denkmal  besässe  und 
dem  ocean  seinen  namen  verschafft  hätte  (Stra- 
bo  p.  766  &  779  Gas.  &  Curtius  R.  lib.  X.  c.  1. 
13 — 15).  Und  so  gänzlich  ging  der  ursprüng- 
liche sinn  durch  die  neue  fabel  verloren,  dass 
Cartios  lib.  YJLIi.  c.  9.  14  sagt:  'Mare  ccrte, 
quo  alluitnr,  ne  colore  quidem  abhorrct  a  cete- 
ris.  Ab  Erythro  rege  indictum  est  nomen: 
propter  qnod  ignari  rubere  aquas  credunt\  Ein 
iweiter  alter  name  (Plin.,  Hist.  nat.  VI.  153. 
172)  war  Azanium  Mare  (s.  Azania).  Als  dann 
im  16.  saec  die  Portugiesen  den  ind.  ocean  und 
specieU  auch  das  'Eothe  Meer  beschifften,  fanden 
sie  bei  den  Arabern  (Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  5) 
den  namen  ßcüir  Koizum  oder  Bahr  Mecca  (s. 
Suez),  nnd  die  Araber  erstaunten  darüber,  dass 
die  Portugiesen  diesen  golf  des  Indischen  Oceans 
als  Rothes  Meer  bezeichneten  (Barros,  Asia  II. 
8,  1  p.  259).  Affonso  d'Alhoquerque,  der  por- 
tng.  admiral  der  ind.  gewässer,  schrieb  an  seinen 
könig  dom  Manuel,  dass  diesem  golfe  der  name 
RM,  mit  recht  zukomme  ^(\vlq  Ihc  convem  muito 
eate  nome  Bozo*),  weil  es  besonders  zu  beiden 
selten  des  ausgangs  (Bab-el-Mandeb)  voll  röth- 
licher  flecken  sei,  weitgedehnter  areale,  soweit 
vom  mastkorbe  aus  der  blick  reiche:  'por  ser 
mni  cheio  de  manchas  vermelhas;  porque  que- 
rendo  die  abocar  com  a  frota  qne  levava  äs 
portaa  delle,  vio  sahir  per  ellas  hnma  vea  grossa 
de  agna  vermelha,  a  qnal  se  estendia  contra 
Adern,  e  pera  dentro  das  portas  quando  hum 
homem  podia  divisar  do  capitSo  da  näo,  era 
deata  c6r  vermdha;  e  depois  que  entrou  ao 
largo  deste  mar,  mnitas  vezcs  o  via  manchado 
da  mesma  cdr .  Von  den  arab.  piloten  erfuhr  er, 
das«  die  Ursache  dieser  röthung  in  der  durch  die 
geseiten  hervorgerufenen  bewcgung  der  gewässer 
liege ,  wodurch  vom  gründe  gewisse  farbstoffe 
an  die  Oberfläche  gebracht  und  ausgebrdtet  wür- 
den. Die  portng.  piloten  schrieben  die  färbung 
eine  sdtUng  dem  rothen  staube  zu,  den  die  herr- 
•chenden  winde  von  Arabien  hereintrügen,  oder 


auch  der  einzäunung  des  meeres  mit  röthlichen 
klippen    und    untiefen.      Da   widmete    1541    (s. 
Barros  II.    8,    1   p.  275)  dom  JoSo  de   Castro, 
zur  zeit  als  dom  EÜatevSo  da  Gama  (söhn  Vasco's 
da  Gama)  gouverneur  in  Indien  war,  nicht  nur 
der  nautischen  erforschung    des  Rothen  Mecresj 
sondern    insbesondere  auch  der  rothen   färbung 
eine  sorgfältige  exploration.     Aus  dem  rcsultatc 
dieser   reise,    einem    'roteiro'    (=a  rout^er)    des 
Rothen   Meeres,    enthebt   Barros,   Asia  II.  8,  1 
(p.    261    ff.)    die   hanptmomente.     Voraus    wird 
constatirt,    dass    dem   genannten    Seefahrer    die 
aufhcllung  des  namens  zunächst  am   herzen  ge- 
legen sei :   'que  pera  nenhuma  outra   cousa  da- 
quclla  entrada  do    estrdto    teve  mais   alvoro^o, 
que  pera  notar  a»  causas  deste  mar  ser  chamado 
Roxo,  also   fast  eine  nomcnclatorische  expedi- 
tion!       Auf    der   küstenfahrt   längs  Abasia    (s. 
Abessinien),    am    meisten    zwischen    'Quäquem' 
(Suakin)  und  'Alcocer  (Kosseir),  in  den  .«eichten 
gewässern  zwischen  den  klippen  und  inseln  habe 
D.  Joäo  das  meer  voll  jener   flecken   gesehen; 
in  gläsern  geschöpft,  sei  aber  dieses  wasäer  viel 
klarer  und  durchsichtiger  gewesen  als  ausserhalb 
der  meerenge.   Matrosen,  welche  er  untertauchen 
liess,  brachten  vom  seeboden  röthliche  oder  mit 
röthlichem  fliz  bedeckte  astkorallen  herauf,  wäh- 
rend   die  grundproben   von  grünen    stellen  aus 
grünlichen  gebildcn   ähnlicher  art,   von   weissen 
stellen  aus  sehr  weissem  sandc  bestanden.     Beo- 
bachtungen, welche  D.  JoSo  de  Castro   ausser- 
halb Bab-el-Mandeb  machte,  führten  ihn  zur  an- 
nähme eines  animalischen  Ursprungs :    *quc  serfa 
algum  parto  de  baleas*.     Den   rothen  landstaub 
und    die    röthlichen    randklippen    (der    portug. 
piloten)   wollte    er   nicht  als  erbcblithe  ursacbe 
anerkennen.    Diesen  ansichtcn  von  Alboquerque 
und  Castro  schliesst  sich,  den  'parto   de   baleW 
abgerechnet,  Barros  im  wesentlichen  an  (Asia  IL 
8.  1  p.  264),  namentlich   auch   unter   motivirter 
Verwerfung  der  fabd  vom   könige  Erythros:   'e 
por  ser  per  tanta  parte  deste  mar  os  qne   anti- 
gamente  o  navegäräo,  Ihe  dariSo  nome   de  ver- 
melho,    e    näo    cCel   Rey    Erythreo    que    0  senho- 
reou  .....'.  —  Aus    dem    ganzen   geht    hervor, 
dass  sowohl  die  restriction  des   antiken   namens 
auf  den  arab.    golf,    als  seine  ersetzung   durch 
den    modernfränkischen  von  den  Portugiesen  des 
16.  saec.  herrührt:  Das  weite  Wasserbecken,  wel- 
ches den  vom  Cap  der  Guten  Hoffnung  herkom- 
menden das  lan^gesuchte  Indien  öffnete,  wurde 
von    ihnen    nach    dem    grossen    zid    ihrer   ent- 
decknngsfahrtcn  umgetauft,   und    nur    derjenige 
arm,    wdcher    als   fast  abegctrenntes    glied   des 
alterythräischen  meeres  dem  abcndlande   seitlich 
sich    entgegenstreckt,    konnte    den    namen    des 
Rothen  Meeres  behalten. 

fndispensible  Reef,  dne  grosse  riffbank  (reef) 
des  austral.  Korallcnmeeres,  benannt  nach  dem 
engl,  schiffe  Indispensible,  wdches  das  S.ende 
derselben  entdeckt  hat.    Krusenst,  M^m.  I.  p.91. 

Indispemible  Strait,  die  meerenge  (strait) 
zwischen  den  Salomonen  Gnadalcanar  nnd  San 
Christoval  und  weiterhin,  benannt  nach  dem 
engL  schiffe,  wdches  sie  im  jähre  1794  zuerst 
passiste.    Krusenst,  M^m.  L  p.  172. 

34* 
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Indscha-Köi. 


Inglefield. 


lnd8ClNI-K5i  «=  feigendorf,  türk.  name  eines 
zwischen  Skendenm  und  Haleb  gelegenen  N. 
syrischen  dorfes,  'von  den  Tiden  feigenpflan« 
Kungen,  welche  es  umgeben .   Schläfli,  Orient  p.  1 1. 

Illdsche-Buriin  s^  schmale  nase,  türk.  name  a) 
der  schmal  auslaufenden  N.spitze  Klein-Asiens. 
b)  eines  hohen  in  den  Tus  GtöUy  Tortretenden 
Torgebirges.   Tschibatscheff,  Reisen  p.  32.  Carte. 

IndSChekdl,  türk.  ^=  kleines  dorf,  eine  Ortschaft 
a)  bei  Ischiklu,  am  obem  Mäander,  Klein-Asien. 
Tschihatscheflf,  Reisen  p.  4;  b)  O.  vom  Helles- 
pont.    ib.  p.  1. 

IndSChe  -  oU  =  schmalwasser,  türk.  name  meh- 
rerer kleinasiatischer  Ortschaften:  a)  am  Tus- 
Göllj,  am  abhang  des  hohen,  abgemndeten,  in 
den  see  vortretenden  Vorgebirges  Indsche-Burun 
(s.  d.  art.).  Tschihatscheff,  Reisen  p.  32.  b)  in 
trichterförmiger  Vertiefung  an  einem  bache  W. 
von  Kaisarie.  Tscbihatschcif,  Reisen  p.  9.  c)  an 
einem  bache  S.  von  Kaisarie.    ib.  p.  14. 

indSOhirli  =  feigenreich,  türk.  name  eines  dorfs 
SW.  von  Jüsgat,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  39. 

Indus,  abendländ.,  durch  das  griech.  '/i^t;  und 
dafl  lat  Indus  vermittelte  namensform  für  das  sans- 
kritwort  Sindh  oder  <S*tWAu=  fluss,  auch  ocean. 
Ihn  Batuta  (Trav.'  p.  100)  schreibt  Sindt,  In 
Ladäk  heisst  der  fluss  S^nge  khabäb  (s.  d.  art.)- 
Der  name  Sindh  kommt  in  V. -Indien  nicht  allein 
mehrfach,  für  andere  flUssc,  vor,  sondern  ist  auch 
auf  das  dem  unterlaufe  des  Indus  anliegende 
land  übertragen.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  240.    . 

indlistriei  vom  lat.  tWu«^^a=  fleiss,  regsam- 
keit,  gewerbfleiss,  die  moderne  bezcichnung  für 
die  gcsammtheit  jener  thätigkeiten ,  welche  auf 
die  Verarbeitung  der  rohwaaren  (ja  überhaupt 
auf  materiellen  erwerb)  abzielen. 

Infante,  Rio,  nannte  der  entdccker,  der  portug. 
Seefahrer  Barth.  Dias  (1487)  denselben  S.african. 
küstcnfluss,  welchen  wir  heute  den  Grossen  Fisch- 
fluss  nennen,  zu  ehren  des  capt.  seines  zweiten 
Schiffes  Säo  Pnnteleao,  namens  JoSo  Infante, 
welcher  hier,  am  O.  cndpunct  von  Dias*  fahrt, 
zuerst  an*s  land  stieg :  'foi  o  primeiro  que  sahio 
em  terra*.  Barros,  Asia  I.  3,  4  (p.  189).  Die 
holl.  colonistcn  pHegten  viele  der  quellen,  bäche 
und  flüüse  des  Caplandcs  nach  den  in  und  un 
denselben  häufigen  thieren  zu  benennen;  so 
existirt  der  name  Vischrivier  mehrfach:  der 
Groote  V.  =  grosse  fischfluss  (der  Rio  Infante 
des  Diaz),  der  Kleine  T'.,  einer  seiner  nebenflüsbo, 
der  Kleine  V.  im  Roggeveldsgcbirge  &  a.  O. 
Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.   104.  579. 

Infanterie,  vom  lat.  iufans  =:  unmündig  (wovon 
im  span.  infnnt  =  kronprinz,  im  ital.  ßwtc  = 
hübe,  knecht,  im  franz.  e7i/aii/B=kind);  demnach 
ist  infanteria  die  schanr  der  hüben,  krirgsknechte, 
fnsfikämpfer  —  im  gegensatz  zunächst  zur  rei- 
tcrei.     P. 

Infernllloe  =  höllengründe,  span.  name  eines 
brennenden  thals  im  W.theile  des  centralamerican. 
Staats  San  Salvador.  'Dichte  schwefeldämpfo 
stiegen  aus  der  tiefe  hervor,  begleitet  von  einem 
geräusch  gleich  dem  des  kochenden  wassert«. 
Ein  kleiner  heisskochender  bach  brach  aus 
einer  spalte  nicht  weit  von  dem  gipfel  des  berges 


hervor  und  floss  rauschend  und  zischend  den 
ganzen  weg  abwärts  bis  auf  den  thalgnmd  der 
Schlucht.  Der  boden  war  calcinirt,  bein  und 
rechts  und  links  von  nns  mit  einer  scbwefelkniste 
überzogen,  während  hier  und  dort  ans  spalten 
brennend  heisse,  von  dampf  begleitete  exhalationen 
hervorquollen.  Dann  und  wann  kamen  wir  an 
Öffnungen  oder  löcher  von  beträchlicherer  grosse, 
aus  denen  ein  geräusch  hervordrang  wie  aus 
einem  riesigen  kessel  voll  kochenden  wassext. . . . 
Der  ununterbrochene  unterirdische  lirm  ist 
grausenerregend . . .  Wir  kamen  an  einen  grossen 
Schlund,  aus  welchem  dämpfe  mit  erstannlidier 
gewalt  und  mit  betäubendem  brausen  hervor- 
stürzten .    ZfAE.  nf.  IX.  p.  482. 

InfernhlllO,  Rio  »=  fluss  der  kleinen  hölle,  por- 
tug. name  eines  durch  argen  sumpf  ziehenden 
küstenflusses  der  brasil.  provins  Santa  Catha- 
nna.  'In  dickem  morast  watet  der  gaul  zwischen 
den  losen  stammen  eines  knüppeldamms,  dass  es 
wirklich  zum  erbarmen  ist'.  Avis.Lallem.,83rasi]. 
ILp.  173. 

Inrerno,  as  Grntae  do^die  höllenhöhlen  nennen 
die  Brasileiros  (portug.  abkunft)  die  erst  im  jähre 
1791  explorirten  höhlen,  welche  sich  in  der  nähe 
von  Nova-Coimbra,  brasil.  provinz  Mato-Grosso, 
befinden  und  welche  zu  betreten  die  Indianer  den 
muth  nicht  hatten  wegen  der  eingebildeten 
schrecken  der  unterirdischen  räume:  *0s  natn- 
raes  do  paiz  nSo  se  atrevilo  a  entrar  n'estav 
grutas  . . .  \  Bösche,  N.  portug.  Spr.  Hamb.  1853 
p.  230.    £schwece,Plnto  Brasil,  p.  491. 

Inferno,  ISOla  Oel,  s.  Tenerife. 

lnfloionado=^  verpestet,  von  einem  übel  besessen, 
portug.  name  einer  goldwäscherei  in  Minas  6e- 
raes,  Brasilien,  eine  reiche  lavra,  deren  gold  aber 
von  geringer  qualität  war  und  welche  allmälig 
verfiel,  bis  sie  von  einer  engl,  gesrilschaft  auf- 
gekauft wurde.    Eschwege,   Pluto  Brasil,  p.  IS. 

Inflemo,  Barranca  del==hö]lentha!,  span.  name 
eines  thals  der  inscl  Tenerife,  dessen  ZfAE.  nf. 
XI.  p.  80  als  'geheimnissvolle  und  schaneriicbe 
tiefen    erwähnt. 

inflemo,  Boca  del  =  höllenschlund,  ein  Wirbel, 
von  felsen  (des  Orinoco)  verursacht,  'welche  ab« 
nicht,  wie  die  bei  Atures  und  Maypures,  das 
ganze  Strombette  verdammen.  Der  wirbd  be-  ^ 
Hndet  sich  im  unterlaufe  des  Stroms,  bei  Mnitaeo. 
Nnme  spanisch.    Humb.,  Ans.  der  Nat.  L  p.  267. 

Ingäljam,  s.  Komadugu. 

Ingermanland,  russ.  provinzialnani^  der  einst 
von  den  t!>(*hudischen  Ingerem  bewohnten  pro- 
vinz um  St.  Petersburg.  Der  volksname  seiner- 
seits  hat  sich  von  dem  flusse  Inger  abgdeitett 
während  die  Russen  von  dem  slaw.  flussnamen 
Ischora  (so  nennen  sie  den  Ingerstrom)  die  form 
IscJierssaja  Semlja  ^=  land  der  Ischora  (für  Inger- 
manland) dircct  gestaltet  haben.  Müller,  Sammig- 
russ.  Gesch.  I.  p.  352. 

Ingersoll,  Cape  Geerge,  ein  Vorgebirge  an  der 
Cseite  von  Kane*s  Sea,  durch  den  N.americao. 
polarfahrer  E.  K.  K^ane  1853  (pers.)  benannt 
Kane,  Arct.  Expl.  I.  Chart. 

Inglaterra,  Nueva,  s.  Londres. 
Inglefield,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  0.8eite 
der  Kane  Sea,  durch  Dr  Kaue  im  Aug.    1853 


InglefleM. 


Inspection. 
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Dach  seinem  Vorgänger  capt.  Inglefield  benannt. 
Kane,  Arct.  Expl.  I.  Chart. 

biflefleld-Goff,  s.  Whale  Sound. 

Iiglb,  Mount,  s.  Monnt  Owen. 

faiglls'  Istand,  eine  der  English  Company  Is- 
lands (s.  d.  art),  durch  den  engl.  capt.  Matth. 
Flinden  am  19.  Febr.  1803  benannt  nach  einem 
der  dircctoren  der  engl.-ostind.  compagnie.  Flin- 
ders,  TA.  II.  p.  233. 

Inia,  8.  Oinophyta. 

li-JaHa  =  höhlen-sommerdorf,  ttirk.  name  elen- 
der hotten  NO.  ron  Karaman,  Rlein-Asien.  Tschi- 
hafschefr.  Reisen  p.  15. 

InloyilW^,  6.  Eythinyuwnk. 

InitlMll  '^  mehr  mit  religion  beschäftigte  leute 
(PM.  1863  p.  380)|  wörtlich:  muhamedanerge- 
wordene  (ib.  p.  381)  heisst  im  arab.  die  prietiter- 
kaste  der  Tnareg. 

Mets,  Bay  Of  «>  bncht  der  einfahrten,  eine 
aiutral.  bncht  an  der  O.seite  NcnHolland'si  durch 
den  engl,  lient.  Cook  am  1.  Joni  1770  so  be- 
nannt, weil  sich  an  der  küste  verschiedene  ein- 
fahrten  anfthaten.    Hawkesw.,  Acc.  lU.  p.  130. 

Innai,  Gftp6,  ein  hohes  senkrechtes  felscap  von 
Feaerland,  bei  Landfall  Island,  durch  den  engl. 
capt.  Fitzroy  am  28.  Dec.  1829  nach  dem  profcssor 
d.  n.  getanft.    Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  Lp.  371. 

ImrM  Harbour,  eine  hafcnbncht  (harbour)  des 
arctischen  N.America,  Georg's  IV.  Krönung.se:o1f, 
am  25.  Jnli  1821  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  benannt  nach  seinem  freunde  Inman, 
Professor  am  königl.  marinecolleg,  Portsmonth*. 
Franklin,  Narr.  p.  368. 

Innan  RIV6r,  ein  etwa  1 00  yards  breiter  küsten- 
fliifls  des  arctischen  N.America,  durch  capt.  John 
Franklin's  gefährten  D»"  Richardson,  den  befehls- 
haber  der  vom  MacRcnzio  River  ostwärts,  zum 
Kupferminenflusse,  beorderten  abtbeilung  der 
expcd.,  im  sommer  1826  entdeckt  und  durch 
Richardson's  begleiter,  lieot.  Kendall,  benannt 
naeh  dem  Rev.  und  gelehrten  professor  Inman 
*of  the  Royal  Naval  College  at  Portsmouth*. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  242  ff. 

Im,  rätorom.  Oen^  hiess  im  alterthum  Oenus, 
von  welchem  wohl  die  bewohner  OenicUen  hiesscn 
(s.  Engadin).  E,  PS.  p.  47. 

lM6r6S  Meer,  s.  Mittelmeer  und  Atlantic. 

hnerroden,  s.  Appenzell. 

hllies,  Polllt,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  des 
arctischen  Wellington  Channel  (h.  d.  art),  durch 
den  engl,  lient  W.  Edw.  Parry  (1819)  entdeckt 
und  pers.  benannt    Parry,  N W.Passage  p.  51  f. 

tanMÜHen,  Moant,  s.  Mount  Laidley. 

Innsbruck  SS  an  der  brücke  des  Inn  (wo  die 
innronte  nach  dem  Brennerpasse  ablenkt).  In 
der  nähe  des  röm.  VeMidena  entstand,  nachdem 
dieMs  in  der  Völkerwanderung  zerstört  und  seit 
1128  dnrch  das  prämonstratenserstift  Wüten  er- 
setzt war,  an  der  innfähre  eine  ansiedlung  als 
Sammelplatz  fiir  kaufleute,  und  aus  der  inn- 
fibre  würfle  eine  innbrücke.  Daniel,  Deutschld. 
p.  651. 

(ht-Owa)  a«  höhlenebene,  türk.  name  eines  dorfs 
O.  vom  Hellespont    Tschihatscheff,  Reisen  p.  1. 

laak,  s.  Eskimo. 

s  filbergebirge  nennen  (wie  den  Altai 


Kin  Schon «»  goldgebirge)  die  Chinesen  die  nach 
langer  Unterbrechung  wieder  erstehende  O.  fort- 
sctzung  des  Thian  Schau.  Humb.,  Ans.  der  N. 
I.  p.  113.  &  Asie  centr.  I.  p.  369  (note).  Klap- 
roth,  Me'm.  I.  p.  468  f.  gibt  keine  Übersetzung. 

Jnschiffa,  s.  Scla. 

Inscription,  Cap  de  1'  =  Vorgebirge  der  inschrift, 
die  N.8pitze  der  W.austral.  insel  Dirck  Hartighs, 
durch  den  franz.  capt.  E.  Hamelin,  den  bcfehls- 
habcr  des  schiffs  le  Namraliste,  expcd.  Baudin, 
im  Juli  1801  so  benannt,  weil  der  erste  boots- 
mann  von  dort  einen  zinnernen,  mit  zwei  holländ. 
inschriftcn  gravirten  teller  zurückbrachte,  welcher 
—  damals  im  sande  neben  den  resten  eines 
eichenen  pfostens  liegend  —  ursprünglich  wohl 
an  letzterm  angenagelt  gewesen  war.  Die  erste 
(lieser  inschriftcn  war  vom  25.  Oct  1616  und 
stammte  vom  Amsterdamer  schiffe  Endracht,  capt. 
Dirck  Hartighs;  die  andere  war  vom  4.  Febr. 
1697  datirt  und  stammte  vom  Amsterdamer 
schiffe  Geelvinck,  capt.  Will,  van  Vlaming.  Peron, 
TA.  L  p.   161  f. 

Inscription,  Point  =  inschriftcap,  eine  landspitze 
von  austral.  Sweer*s  Island,  Carpentaria  Gulf, 
durch  den  engl,  capt  Stokes  im  Juli  1841  so 
genannt,  weil  er  in  der  nähe  einen  bäum  fand, 
in  welchen  der  name  von  Flindcrs*  schiff  (In- 
vestigator)  und  zwar  obgleich  schon  40  jähre 
alt  doch  noch  vollkommen  leserlich,  eingeschnitten 
war.  In  die  entgegengesetzte  seite  liess  nun 
Flindcrs'  nachganger  den  namen  seines  fahrzeugs 
(Beagle)  nebst  datum  graviren.  Stokes,  Discov. 
U.  p.  270. 

Insel,  vom  lat  insuloj  was  im  altem  sinne  = 
ni-W,  d.  i.  was  darin  (seil,  im  meerc)  ist  Der 
Hebräer  trug  sein  "K  [i]  =  grüne  au«,  weide  auf 
das  inselgebilde  über  und  braucht  das  wort  meist 
im  plur.  o*'^K  [ijim]  =  inseln  (der  beiden).  Eine 
ähnliche  sinnige  Übertragung  hat  sich  im  nieder- 
deutschen, nordischen  und  skandin.  vollzogen, 
wo  og,  ey^  öe  =  äuge  (seil,  im  meere),  z.  b. 
Wangerog  ^  insel  der  Wangern  (fries.),  Norder- 
nfy=  insel  von  Nordem  und  Äa/crA*e=  S.insel 
(die  siidlicbste  der  Fär  öer),  plur.  ö'er,  z.  b.  in 
Fär  der  =  schafinseln.  Anschaulich  und  lieblich 
denkt  sich  das  griech.  idiom  seine  y^<ro?,  ver- 
wandt dem  lat.  naus,  nauis  =  schiff  (und  unserm 
nauen  ),  als  das  schwimmende,  wie  ja  verschie- 
dene 'schwimmende  inseln'  (Delos  und  Aeolus- 
insel)  in  das  historische  Zeitalter  herabsteigen  — 
wie  eine  reminiscenz  an  die  grossen  durch  erd- 
beben  bewirkten  Veränderungen  der  mediterranen 
inseln.     Vergl.  Raspe,  De  novis  insulis  p.  19. 

Inspection  Head^überschaukopf,  ein  Vorge- 
birge von  Port  Dalrymple  (s.  d.  art.),  auf  wel- 
ches der  entdecker,  der  engl,  lient.  Matth.  Flin- 
dcrs am  13.  Nov.  1798  sich  begab,  um  den 
mittlem  arm  der  bay  zu  überschauen  und  auf 
welchem  er  einen  engen,  für  schiffe  hinreichend 
tiefen  canal  entdeckte.  Flindcrs,  TA.  I.  p.  CLIX. 
Atl.  pl.  VI.  Carton. 

Inspection  Hill  <=  überschauberg ,  ein  kalkfels 
am  S.ende  von  Sweers'  Island  (i.  Maatsuyker's 
River)  wo  der  engl.  Seefahrer  Matth.  Flindcrs  am 
17.  Nov.  1802  Umschau  hielt  und  winkel  mass. 
Flinders,  TA.  n.  p.  135.    AtL  pL  lIV.  Carton. 
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lüStiM,  lies  de  r*"E:in8eIn  des  instituts  (d.  i.  hitherto  navigated  in  stdetj.    Amutrong,  NW. 

der  franz.  academie,  welche  die  aiusendiing  der  Passage  p.  281. 

entdecknngsexped.   bei    dem   damaligen  'ersten  InvestigatoKs   Road,   ein  tiemlieh  geichfititer 

consof  Bonaparte  befürwortet  hatte),  eine  gruppe  ankerplatx  (road  «>  rhede)  zwischen    Wellesley's 

anstral.  kusteninseln  ron  Tasman's  Land,  durch  Islands  und  dem  nenholländ.  eontinente^  wo  der 

den  franz.  capt  Baudin  am  14.  Ang.  1801   be-  engl.  Seefahrer  Flinders  am  abend  des  20.  Not. 

nannt  zn  ehren  jener  gelehrten  körperschaft, 'auf  1802    mit   seinem   schiffe    Investigator   ankerte. 

welche  unser  Vaterland  stolz  ist",  wie  die  einzelnen  Flinders,  TA.  IL  p.  140.    Atl.  pl.  XIV.  Carton. 

inseln  nach  den  gliedern  etc.  des  instituts.  P^ron,  Investigator's  Straft,  diejenige moereDge(«Ovi(), 

TA.  I.  p.  116.  II.  p.  211  &Freycinet,  Atl.  No  27.  welche  Kanguroo  Island  Ton  der   continentalni 

intemperie,  s.  malaria.  halbinsel   Torke   scheidet,   zum   ersten  mal  be- 

Interoourse  Islands,  the=Bdie  inseln  des  um-  fahren  durch  den  engl.  Seefahrer  Matth.  Flinders, 

gangs,  eine  inselgruppe  an  der  NW.küste   Neu  schiff  Investigator,  vom  20.  bis  27.  Man   1802. 

Hollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  F.  King  am  Flinders,  TA.  I.  p.  175.    Nach  ib.  p.  187  (thls 

27.   Febr.   181S  so  benannt  nach   dem  längern  part  of  the  InvesligtUar»  Straü  is  not  more,  in 

verkehr,  den  seine  exped.  hier  mit  den  einge-  the  narrowest  part,  than  sevcn  miles  aeross .... 

hörnen  unterhalten  hatte.    King,  Austr.  I^  p.  49.  and    I   named    it   Back-stairs   Passage)   bcsidit 

Interlakon,  lat  inier  ^i»b=  zwischen  den  see'n  Flinders  den  namen  InoestigcUort  Straä  auf  die 

hiefis  das    auf  dem  'Bodeir    zwischen    Brienzer  ganze  durchfahrt,  welche  die  Kangaminsel  Tom 

und  Thuner  See  gestiftete  kloster  und  heut  zu  anstral.    festlande    trennt,    so    da«    Back-statrs 

tage   die  dort  entstandene  Station  von  touristen.  Passage  sich  zu  Investigator's  Strait  ihnlich  ver- 

£,  PS.  p.  31.    Bergmann,  Walser  p.  17.  hält,   wie    Endeavour    Strait    zn    Torrcütiaüe. 

Intervene,   Point  =  spitze  der  dazwischen kunft.  Die  franz.  exped.  Baudin,  welche  im  April  des- 

ein  cap  an  der  W.scitc  Patagoniens,  durch  eine  selben  Jahres  an  ort  und  stelle  kam,   wollte  die 

abtheilung  der   exped.   King-Fitzroy    im    April  Strasse  Detroit  de  Lacip^de  (s.  Baie  de  LactfpMe) 

1830  80  benannt,  weil  der  vorsprung  ein   neues  taufen.    P^ron,  TA.  I.  p.  272. 

hinderniss  zur  Verwirklichung  des  erwarteten  aus-  Invithig,  Mount  =  einladender  berg,  eine  h&bseh 

gangs  bildete.    Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  351.  gestaltete,  halb  mit  bnschwerk    bedeckte   berg- 

Intl-GuayOU,    vom  qquechua  in/i«=  sonne   und  *i<>^«  des  gebiets  des  obern  Darling,  NeuHolland, 

Äuaycco  =fels,    also  =  sonnenkluft,  sonnenfels  durch    den  engl,  major    T.  L.  Mitchell  am   6. 

heisst  eine  felswand  in  der  nähe  der  veste  Caftar  Mai  1845  entdeckt  und  so  benannt,  wäl  er  die 

rS.America),  weil  die  eingebomen  ein  sonnen-  richtnng  des  bergs,  als  seine  bisherige  richtong 

bUd  im  felsen  zu  sehen  glauben.     Eine  räthsel-  °*ch  N.,  einhielt,  trotzdem  der  flnss,  dem  er  ge- 

hafte  bank  dabei  nennen  sie  Inca-Chungana,  von  ^o^g^  ^^r,  weit  nach  O.  ausbog;    der    reitende 

chungana  «  spiel,    also  incaspiel.     Hnmb.,  Ans.  erwartete  nämlich  sicher,  den  flnss  auf  der   ge- 

der  Nat.  II.  p.  373.  raden  linie  wieder  zu  erreichen.    Mitchell,  Trop. 

Iniltll6,    Havre  =  unbrauchbarer    hafen,    eine  i*---.'u— k**««        ^       *  rvi«- 

.ehr  schöne  kleine  hafenbncht  der  Sharks  B.y,  {???"  "SJ'S  '"  ^l      •  •    j"     • 

iwUehen  cap  Heiriwon  und  cap  Bellefln  (s.  dd  *"*""?•'  '"»  "*•  ""  JöJ»"'"»™«^   °"   «»««" 

^  ..  \   ♦•^r     -j-         j      u       A      X,     •             j  name  der  grossen,   vor  der  mündung  des  Ama- 

nrtt)   tief  eindnngend ,  aber   durch   eine   sand-  ,  ^            •      i    ir      -^  /•  j-                 \ 

bank   mit  bloss   O^^m   ;asser    verschlossen   und  *Ti"   »^'^    ^'         ^^^rajöjm^^^n     nanw), 

demnach  für  schiffe   unbrauchbar,    benannt  am  .^^^^  "  'u-'"        *  ^VT^'       ^^  ^^  ^^ 

0.  Aug.  1801  durch  den  franz.  schiffsfähnrich  L.  {^^.f  Jf?  TZZ  ^^'  ^IZ^nTAln 

Freycinet,  exped.  Baudin.    Pdron,  T.V.  I.  p.  165.  ^""^^'^  ""  ""^""^  ' ' ' '   ^*™*^'  ""''  ^"^  ^""^  ^' 

Investigator'S  Groap,  eine  Inselgruppe  an   der  jogo,  llha  de  SaO,  s.  Fernao  de  Noronba. 

S.küste    Australiens,     umfassend    Waldegrave*s  Joaquin,  Rio  San,  der  grosse  von  S.   her  den 

Isles,  Flinders*  Isle,  Pearson's  Isles  und   Ward»s  San  SacfAmcnto  entgegengehende  nebenfluss,  ist 

Isles  (s.  dd.  artt),  entdeckt  am    13..  Febr.   1802  wie  fast  alle  schon  zur  span.  zeit  getauften  objeete 

durch  den  engl,  cupt  Matth.  Flinders  nach  sei-  Californiens    nach  einem  heiligen,  St.  Joachim, 

nem  schiffe,  der  schalupe  Investigator  (vorher  jrenannt.     Vergl.  Dd.  Mofras,  Or^g.  L  p,  423  ff. 

Xenophon  genannt),  einem   fahrzeuge   von  334  fälschlich   -San  Joaquim,     ZfAE.   nf.  p.  244. 

tons.   Flinders,  TA.  I.  pp.  3,  4  &  124.    Als  die  Joch,  Engelberger,  heisst  der  pa«  (s.  d.  art), 

franz.  exped.  Baudin  im  April  1802  an  ort  und  welcher  aus  dem  Untcrwaldner   thalc  Engelberg 

stelle  kam,  wollte  sie  die  gruppe //«s  J<^dm«?  taufen  ,„  das  bem.  Hasli  fuhrt    E,  PS.  p..  15. 

zu  ehren  J^romeBonaparte'sjbrudersNapoleon'sI.  J5gg|  oder  >ititi  =  flnss,  finnischer  name,   in 

Die  grösste  insel  der  gruppe  sollte  lie  Andr^ossjf  yjelen  Zusammensetzungen  zur  endsjlbe  ^a  con- 

(s.  d.  art.)  heissen,  wohl  nicht  nach  dem  altern,  t^nhlrt  (s.  Pfnega,  Jdschuga,  J^juga),  Schrenk, 

(17.  saec),  sondern  dem  Jüngern   grafen  d.  n.,  Tundren  I.  p.  93. 

einem  der  Würdenträger  der  napoleonischen  zeit.  Jöüberg    s.  San  Jorio. 


P^ron,  TA.  I.  p.  273. 


JSrtok "» anfang  der   aufstiege,  tibeCan.    name 


Investigator  Sound,  die  NO.  einfahrt  der  po-   eines   an   dem  S.fnss   der  Dalaberge,   O.Tibet, 
laren   Prince  of  Wales'  Strait,  durch  die  engl,    gelegenen  haltplatzes,    wohl   des   höchsten    be- 
exped.  MacCIure  im  Oct  1850  nach  ihrem  schiffe   wohnten  orts  jenes  gebirgs.    Schlagintw.,  Glots. 
Investigator  getauft  'that  the  name  of  our  ship    p.  259. 
might  be  perpetuated  in  those  icy  leas,  she  had  i    iogbab,   hebr.  m;  «»  erhöht,  eine   ttadt  im 


Jogotinsejd^. 


Jordan. 
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ftamme  Gad.  4.  Mos.  XXXU.  35.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

!•§ Ottntejd^  >»  gabelknppe,  von  jogota  ^=  zwei- 
■pitzige  gabel  and  dem  durch  eine  eigenthüm- 
liehe  atsimilation  im  kleinländischen  dialcct  ans 
9€de  "B  knppe  gebildeten  aejdh^  der  samojed.  namc 
einer  ansehnlichen  berghöhe  mit  besonders  her- 
vorstechenden spitzen.  Russisch  übersetzt  WÜo- 
wa,    Schrenky  Tundren  1.  p.  638  f. 

JÖgraf  Monastyr  »»  kloster  (eigentlich  kirche) 
des  h.  Eugraphus,  tatar.  name  einer  höhlenkircbe 
im  taur.  gebirge.  Nach  ihr  heisst  der  dortige 
pasB  Aj'Jögraf  Boghat.     Koppen,  Taur.  p.  18. 

Johamiesbenh  «.  Nain. 

Johamisinsel,  s.  New  Foundland. 

lol»,  St.  8.  Prince  Edward  Island. 

Mns,  St.,  s.  New  Foundland. 

Johaton,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.poIaren 
Sonth  Victoria,  durch  den  engl,  capt  J.  Cl. 
Koas  am  19.  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  capt. 
Edward  John  Johnson,  of  the  Royal  Navj,  be- 
nannt   Ross,  South.  Reg.  L  p.  250. 

Miattoae  Island,  s.  Lord  North. 

'  JolavUle,  s.  Donna  Francisca. 

Jolavile,  Terra  «Bland  Joinville,  eine  insel  von 
Soath  Shetland,  entdeckt  von  dem  franz.  ad- 
miral  Dumont  d'Uiville  1837.  Ross,  South.  Reg. 
IL  p.  324. 

Jokkl,  8.  Joggi. 

Jol  s=  weg,  tfirk.  wort  in  vielen  zusammenge- 
setzten namen  t.  b.  der  Krym.  Koppen,  Taur.  I. 
p.  5  ff. 

Jola,  die  hanptstadt  von  Adamana  (s.  d.  art.), 
benannt  nach  dem  gleichnamigen  quartier  Kano's. 
Barth,  Reisen  II.  p.  598. 

JÖIgaw  a>  jolinsel,  samojed.  name  einer  wald- 
oase  im  tundrameer,  wo  ein  häufe  räuberischer 
Hamzi  von  dem  geschlechte  Jol,  auf  einem 
kriegsinge  nach  Mes^n'  begriffen,  hier  zur  nacht- 
zeit  von  den  Samojeden  überfallen  und  im  schlafe 
niedergemacht  worden  ist.  Auch  die  Russen  be- 
nennen eil  en  eismeerfluss  Graböschnaja  =  raub- 
floas  nach  einem  ähnlichen  handel  mit  den  Ha- 
rüzi.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  685. 

lolfea,  s.  Kuara. 

JoHet  heisst  ein  ort  des  N.american.  Staats  Illi- 
noia  xnm  gedächtniss  eines  der  ersten  franz. 
reisenden,  welcher  (1673)  diese  gegend  'durch- 
streifte. Aehnlich  die  beiden  orte  La  Salle  und 
Hennqfin  (s.  Missisipi).  Ursprünglich  trug  jenen 
namen  ein  altind.  grabhügel  der  gegend:  Mount 
JoluL    Bnckingh.,  East.  &  W.  St.  III.  p.  245. 

JoaaS,  lasel  Si,  ein  einsames  im  ochotsk. 
meere  gelegenes  felseiland,  durch  den  mss.  see- 
falirer  Billings  am  22.  Sept  1789,  drei  tage 
nach  der  abfahrt  von  Ochotsk,  entdeckt  und 
benannt  Sauer-Sprengel,  Reise  p.  152.  Kmsen- 
•tem.  Reise  II.  p.  197. 

ioaatliaa,  Brother,  spitzname  für  die  bewohncr 
der  Vereinigten  Staaten,  von  einem  worte  Wa- 
shington's  entnommen.  In  einer  schwierigen  an- 
gelegenhdt  hatte  er,  welcher  viel  auf  dem  nr- 
theil  Jonathan  TrumbnlFs,  des  governors  von 
Connecticut,  hielt,  einmal  gesagt:  Wir  müssen 
bmder  Jonathan  um  rath  fragen.  Es  wurde 
fibottg,   in   sehwierigen    fällen    dieses    wort  an 


wiederholen,    und    allmälig    kam    der   name  in 
allgemeinen  gebrauch.     Glob.  III.  p.  384. 

Jondanejgöj,   ein  bergrücken  (gbj)  des  N.Urkl', 
durch  die  Samojeden  benannt  nach  einem  ihrer 
«Volksgenossen,  welcher  an  diesem  berge  noma- 
disirte.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  452  ff. 

Jones,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.poIaren  Vic- 
torialandes, durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross 
am  20.  Jan.  1841  entdeckt  und  nach  seinem 
freunde,  capt.  William  Jones,  R.N.,  benannt. 
Ross,  South.  Reg.  L  p.  204.  251. 

Jones'  Sound,  eine  meerenge,  welche  aus  dem 
Baffinsmeer  in  die  W.  theile  des  N.american. 
Polararchipels  führt,  von  dem  brit  NW.fahrer 
Baffin  im  jähre  1616  als  sund  (meerenge)  be- 
trachtet (Ross  schloss  sie  1818 — 1852  zu  einem 
blossen  golfc)  und  benannt  nach  dem  Londoner 
aldcrman  Jones. «  S.  Cape  Wostenholme. 

(Ionisches  Meer),  wie  das  griech.  'ior»or  nikayo^ 
(Strabo  p.  329),  röm.  Mare  Joniuniy  nennen  wir 
das  zwischen  Griechenland  und  Unter  -  Italien 
liegende  weite  seebecken,  wohl  einfach  von  dem 
hellenischen  volksstamm  der  Joner  und  nicht 
(Aesch.  Prom.  839)  nach  der  Jo  (tochter  des 
königs  Inachus  von  Argos),  welche  es  durch- 
schwömmen haben  soll.  £,  PE.  p.  18.  Vergl. 
übrigens  Pape-Bens. 

Jonquiire,  Baie  de  la,  eine  bay  der  Utar.  Strasse, 
W.seite  von  Sagalin,  durch  den  franz.  Seefahrer 
La  Perouse  am  23.  Juli  1787  pers.  benannt. 
Milet  -  Mnreau,  La  Perouse  III.  p.  5 1 .  Atl.  N»  46. 

ft. }  ••  «•'"^''- 

*JordaB,  der  bekannte  hanptfluss  Palästina's, 
von  den  Hebräern  genannt  ^n^^  [jardto],  viel- 
leicht von  'ij^  [rädänj  =  rauschen.  Die  Griechen 
bildeten  sich  die  form  o  'io^dai^c,  und  in  dieser 
form  ging  der  name  in  die  abendländischen 
sprachen  über.  Die  heutigen  Araber  nennen  den 
fluss  esch'Scheriat  et Kebir  =  die  grosse  fürt  —  im 
gegensatz  zu  Schertut  el  Mandhur  (s.  Hieromax). 
—  Auf  Kreta,  dem  früh  von  den  (plästinensischen) 
Phönikern  kolonisirten  lande,  finden  wir  den 
hanptfluss  Palästina's  wieder,  als  'Ja^davoq  Hom., 
Od.  III.  292;  auch  er  kommt  wie  der  kanaaniti- 
sche  von  'weissen  bergen  (vergL  die  artt.  Liba- 
non und  Leukon)  herab.  Olshausen  (Rhein. 
Mus.  1853  p.  324),  dem  wir  gegenüber  Hitzig 
ib.  599  beipflichten.  Hitzig  sucht  mit  hülfe  des 
armenischen  eine  indogermanische  etymologie 
aufzustellen.     Vergl.  Akko. 

Jordan  nannten  —  im  anklang  an  ihre  lehre, 
dass  Christus  nicht  allein  in  Asien,  sondern  auch 
in  America  erschienen  sei  —  die  im  utahge- 
biete angesiedelten  Mormonen  den  grossen  zufluss 
des  Grossen  Salzsees,  einen  süsswasserfluss, 
welcher  wie  der  palästinensische  Jordan  in  ein 
Salzwasserbecken  mündet,  aber  wichtiger  ist  als 
jener  durch  seinen  fischreichthum  und  seine 
Wasserkraft,  sowie  für  bewässerungszwecke.  Bei 
den  Indianern  hiess  er  Timpanogos  =  felswasser, 
von  fifii/)an«=:felsund  ogo^^üiu»^  wasser.  Hnmb., 
Kosm.  IV.  p.  594. 

Jordan,  s.  Nain. 

Jordan,  el,  und  d  Rh  de  San  Sahadw  ■=  der 
fluss   des  h.    erlösers    taufte   die  span.    ezped. 
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Jorge. 


IrMt 


Quiros-Torrcs  anno  1606  die  beiden  fliL^sc,  sewi- 
echen  welchen  Puerto  de  la  Vera  Cruz,  Espiruta 
Santo,  sich  befindet     Flenrieu,  D^conv.  p.  45. 

Jorge,  llhas  de  Don,  8.  Nou-Guinea. 

Jorge,  llbeos  de  SaO=  inselchen  des  h.  Gcor^, 
eine  gruppe  ?or  Mo^ambiqae,  O.Africa,  von  den 
Portui^iesen  so  genannt  nach  dem  steinpfeiler 
dieses  namens  (s.  Cabo  do  PadrSo),  welchen 
Vasco  da  Gama  zu  anfang  M&rz  1498  hier  auf- 
richtete. Barros,  Asia  L  4,  3  (p.  292).  4,  4 
(p.  298.) 

Jorge,  San  =s  St.  G^org,  eine  der  Sa1')monen, 
durch  den  span.  Seefahrer  MendaAa  entdeckt  und 
wohl  nach  dem  kalendertage  (23.  April)  benannt. 
Fleuricu,  D^oav.  p.  9. 

Jorge,  San,  i  .  «,  ^^. 

Jorge  dos  llheoe.  San,  /  '•  ^''*®'^' 
Jorge  da  Mina,  Sao,  s.  Goldküste. 

Jorge  Grego,  llba  de,  eine  brasil.  küsteninsel, 
Säo  Paulo,  benannt  nach  einem  der  portug.  an- 
siedier.    Vamh.,  Hist.  do  Braz.  I    p.  144. 

Jorio,  Passo  di  San,  im  deutschen  zu  Jiirihu'ij 
corrnmpirt,  i^t  der  name  eines  voralpenpasscs, 
welcher  das  thal  des  Langensee*s  mit  demjenigen 
des  Corner  See's  verbindet,  nach  dem  ital.  Örtchen 
gl.  n.    E,  PS.  p.  18.    Dufour,  ETAÜ.  fol.  XIX. 

Josaphat,  hebr.  tscvrr;  [j'hoschaphat],  ein 
schluchtenartiges  thal  bei  Jerusalem,  benannt 
nach  dem  hier  begrabenen  judäischen  könig  Jo- 
saphat (1.  Kön.  XXU.  41  ff.,  Joel  IV.  %  12). 
Heisst  bei  den  heutigen  Arabern  Wadjf  Jüsch- 
phat.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Josaphat  Dal,  s.  Wagcmakers  Valley. 

JÖSCluiga,  name  eines  nordruss.  flusses,  finni- 
schen Ursprungs,  im  estnischen  Jössujöggi  = 
lauftluKs,  raschströmender  fluss,  vom  verb  joosma 
S9  laufen  und  joggt  ca  flugs  (s.  Pinega),  wie 
denn  auch  die  Jöschuga  im  oberlaufe  viele 
Stromschnellen  hat  —  eine  erschcinung,  welche 
in  dem  felsenarmen  tlachlande  ungewöhnlich  ist. 
Neben  der  schlechthin  sogenannten  Juschuga, 
einem  zuAusse  des  Kuloj,  gibt  es  noch  zwei  an- 
dere flüsse  gl.  n  ,  welche  ebenfalls  über  felsplatten 
und  stoingerölle  hinabschiessen :  die  Pinegthija 
Jöschugtiy  ein  zufluss  der  Pinega,  und  Mes€nskaja 
Jöschuguj  ein  zufluss  des  Mese'n'.  Schrenk,  Tun- 
dren 1.  p.  92. 

Jose,  San,  vollständig  Pueblo  de  San  Jose  de 
Guadalupe  »s  flecken  des  h.  Joseph,  unter  die 
patronage  U.  L.  Frauen  von  Guadalupe  ge- 
stellt, Span,  name  einer  im  jähre  1777  durch 
don  Felipe  de  Neve,  gouverneur  von  Califomien, 
gegründeten  Ortschaft  S.  von  San  Francisco. 
D.  d.  Mofras,  Oreg.  I.  p.  413. 

Josephine,  Golfe,  s.  Gulphe  of  St.  Vincent. 

losephine,  lies,  eine  der  vier  Inselgruppen, 
welche  der  engl,  capt  Matth.  Flinders  am  2S. 
Jan.  1S02  als  Nuyts  Archipel  zusammenfasste, 
(Flinders*  Islands  of  St.  Peter)  die  franz.  exped. 
Baudin  hingegen  (Febr.  1803)  mit  partialnamen 
belegte.  Nach  der  kaiserin  benannt.  P^ron, 
TA.  II.  p.  8i4.  92. 

Josephine  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

JÖSSU-JSggl,  5.  Jo'schuga. 
lotpatka,  hebr.  nraia;  «3  gute,  gleichsam  gut- 
•tadt,  eine  lagerstatte  der  Israeliten  in  der  wüste, 


reich  an  Wasserbuchen.  4.  Mos.  XXXUL  33. 
G^sen.,  Hebr.  Lex. 

Jotunfjeldene  =»  riesengebirge  nennen  die  Nor- 
weger eine  der  grössteu  gnippen  des  akandinav. 
gebirgs.    PM.  1866  p.  418. 

Jougne,  Pass  von,  hcisit  ein  waadUänd.  jura- 
Übergang  nach  dem  franz.  passort  Jon^e.  £, 
PS.  p.  23.     Dufour,  ETAÜ.  foL  XL 

Joux,  Lao  de,  )      ^ 
Joax,  Yal  de,  |  *•  •^""• 

Jowa,  seit  dem  jähre  1846  name  eines  nnioni- 
staats  von  N. America,  nach  einem  indianer- 
stamme. Quackenbos,  US.  p.  18.  419.  Eine  der 
ältesen  ansiedelungen  des  landes  heiMt  Jowa  Ci^ 
=  Stadt  von  Jowa. 

Jowa  City,  s.  Jowa. 

Joza,  eine  libyphöniz.  colonie,  ans  N.Africa  nach 
Spanien  ausgewandert  (Strabo  p.  140)  ond  des- 
halb rKsi"^  [joss'at]  SB  die  auswandernde  ge- 
nannt.   Movers,  Phon.  II.  2.  p.  631. 

Ipagro,  s.  Hippo. 

Ipanema,  s.  Parahiba. 

Iphigenla'S  RocIlS,  eine  sehr  gefahriiche  kecte 
von  felsen  (roeks),  jeder  derselben  etwa  von 
schiflfsgrÖsse,  zwischen  Mindanao  nnd  Gilolo,  am 
2.  März  1788  durch  den  engl  capL  Doaglas, 
vom  schiffe  Iphigenia,  entdeckt.  KmsensL,  Man. 
II    p.  51. 

'Ir,  hebr.  ^'V^  '=  Stadt,  in   Verbindung^  mehrerer 
cigennamen :  a)  Ir-AaMunelach,  hebr.  Tvy^'n  *nr  s 
salzstadt,  in  der  wüste  Juda,   nahe  beim   sals- 
meere.  Jos.  XV.  02;  6^  Ir-nachcuch,  hebr.  vrr^  "^ 
=  Schlangenstadt,     l.  Chr.  IV.  12;  c)  Ir^cke- 
mesch,  hebr.  t?*^^  -^'7.  =  sonnenstadt,  im  ftamme 
Dan.     Jos.  XlXi  41.    Nach  Bobins.,  Palast,  IH. 
p.  226   wohl   gleich  Beth-Schemesch   (»,  snier 
Beth);    d)    Ir-haäemarim^   hebr.    D-^l'jnn  tj  «= 
palmenstadt  (Gesen.,  Hebr.  Lex.)  wird  Jericho 
(s.  d.  arL)  von  der 'menge  dattelpalmcn  (Josephiu, 
Bell.  Jud.  IV.  8,  3)  so  beiumnu    Aach  die  cU^ 
a'ikcT  erwähnen  bei  der  beschrcibung  von  Jericho 
stets  der  palmen:  palmetis  consitam,  Plin.,  Hiit 
nat.  V.  70  ' palmen wald  .  . .  wohl  hundert  stadin 
lang'.    Strabo  p.  763.    Palmenstadt  wird  Jericho 
5.  Mos.  XXXIV.   3,  Rieht.  I.    16  &  2.  Cbfoo. 
XXVUI.  15  genannt. 

Iradatnägar  =  stadt  des  sehnen«  ('of  desiit ), 
arab.-hind.  ortsname  in  Uindostan.  Schla|fiotffn 
Gloss.  p.  2Üt. 

Iran,  s.  Arier. 

Irawaddy,  s.  Irawädi. 

*lrawad1,  in  unsern  carten  nnd  buchem  wohl 
auch,  obgleich  unnöthig,  Irawaddy  orthographirti 
ist  der  name  eines  hinterind.  Stroms,  connÄpirt 
aus  Ainlwaiij  dem  namen,  welcher  in  der  my- 
tliologie  der  Hindus  dem  elephanten  Indra'i»,  ^^ 
Sonnengottes,  zukommt.  Crawfurd,  Embatf}'  ^* 
p.  285.  Auch  Lassen,  Ind.  AJterth.  L  p.  33^ 
betrachtet  es  als  sehr  wahrscheinlich,  dasi  ^ 
name  auf  den  fluss  übertragen  wurde.  Abff 
Schlagintw.,  Gloas.  p.  201  gibt  auch  eine  ivei^ 
ctymologie:  'der  wasscr  habende'. 

irbeewskaja,  s.  Jrbit. 

Irbit,  eine  im  jähre  1633  am  floase  gl  n.  gf" 
gründete  W.sibir.  Stadt,  vollständig  Irhiuhij^ 
Slohoda  =  ort  am  Irbit  oder  kürzer  Irbiiik  p- 


Irbittfkaja. 

nannt.  Ein«  zeit  lang  hienH  sie,  weil  der  Üass 
bö  den  Tataren  Irbei  heisst,  Irbeewskaja,  Müller, 
Sammig.  mss.  Gref  eh.  V.  p.  48.  Laxmann,  Sib. 
Briefe  p.  92. 

IrMItkak  Sloboda,  a.  Irbit 

My  iL  Moflm'  Bay,  eine  bucht  in  dem  mOn- 
dongsgolfe  des  Groesen  FischfluMes,  entdeckt 
dareh  Q.  Back  am  30.  Juli  1834  und  an  ehren 
der  captt.  Irby  nnd  Mangles,  the  eastern  tra- 
vellers,  benannt    Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  204. 

Ireland,  New,  s.  New  Bnuin. 

Itm,  s.  Irland. 

MaiiMUr  =  ström  oder  flnss,  berber.  nom.  propr. 
eines  thals  der  algerischen  (und  targischen)  Sa- 
Iwra,  schlechtweg  so  genannt,  da  es  eine  länge 
Ton  weit  aber  500  kilometer  bei  einer  breite  von 
meist  20—50  kilometer  hat  Rohlfs.  Marocco 
p.  165. 

IrL  s.  Heraia. 

Irippo,  8.  Hippo. 

Iritohas  Mear  nennen  unsere  carten^das  zwischen 
Grossbritanien  nnd  Irland  liegende  beeken  des 
atlantischen  oceans. 

Ifkvttk,  sibir.  Stadt,  von  den  Rassen  benannt 
nmek  dem  flösse  Irknt  oder  Irkata,  wie  manch' 
andere:  Udmtk  (s.  d.  art),  Itginskoy  (s.  Ust'). 
Botovtbojf  (s.  d.  art),  Utt-KuUkff  (s.  d.  art.), 
^cAowsi^,  vom  flüsschen  Sachaja,  Kiremtk^  vom 
lenanebenflnss  Kirenga,  Witimtk,  an  der  drei- 
armigen  mündnng  des  lenanebenflnsses  Witim, 
NoeUnskf  von  dem  aldanzaflasse  Nocha.  Dawy- 
dow  (SiWr.  pp.  16,  24,  27,  29,  33,  63,  64,  127), 
welcher  n.  a.  auch  p.  55  bemerkt,  dass  alle 
Stationen  von  Irkatsk  bis  zum  Aldan  nach  see'n 
oder  Aussen  benannt  sind. 

IrOMar,  s.  Iriand. 

Mmi^  von  kdt.  JSWa  =  grüne  insel,  wie  der 
heutige  Engländer  sie  nach  ihren  frischgrünen 
wiesenebenen  the  Emerald-Isle  =*  die  smaragd- 
insd  nennt  ZfAE.  1860  p.  135.  Der  kelt  namc 
ging  in  der  fomr  'Ji^rfi  aaf  die  Griechen  über 
(Slrabo  p.  63  o.  a.) ;  die  Römer  nannten  sie  Hi- 
hemia.  Völkemame:  Inshman,  Irländer  oder 
kfirser  Ire, 

MumI,  Nm-,  s.  New  Britain. 

InMUM,  M  Dvtt  =  die  beiden  Schwestern,  swei 
inselklippen  an  der  N.scite  Socotora's,  wegen 
ihrer  vereinigang  and  ähnlichkcit  so  von  den 
portag.  Seefahrern  des  19.  saec.  benannt:  'dnas 
Ubetas  jnntas,  a  que  per  sua  semelhan^a  cha- 
m2o...\     Barros,  Asia  U.  1,  3  (p.  37). 

InM,  8.  Arier. 

Itmi  lloiwtain  «>  einenberg  nennt  die  carte  in 
Ross,  Baffins  Bay  p.  116  den  hinter  Boshnan's 
Isle  (s.  d.  art.)  liegenden  berg,  weil  hier  die 
Eskimos  das  material  zu  ihren  messerklingen 
hersnholen  behaupteten,  ib.  p.  98.  Dr  WoIUston 
hiek  das  eisen  für  meteorischen  Ursprungs,  p.  118. 
-/^p.  p.  LXXXIX. 

mWM  River,  s.  (^apman  River. 
Polst  8ir,  s.  Coffln  Bay. 
I,  Saute  ""  St  Isabella  nannte  der  span. 
•eeihbrer  Mendaüa,  ale  er  1567  die  Salomonen  \ 
«idfiekts^  die  banptinsol  der  grappe.    Fleurieu, 
D^conv.  p.  5  ff.    Den  hafen,  in  welchen  er  ein- 
gelaufen  war,  hatte  er  Putrto  de  «Soul«  Ismbel  de 
EgU. 
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la  EaireUa  «=  hafen  St  Isabella  des  stems  ge- 
nannt   Debrosses,  Hist  des  Navig.  p.  tlO. 

Isabela  nannte  Columbas  zu  ehren  der  span. 
königin  Isabella  die  vierte  der  von  ihm  (19.  Oct. 
1492)  entdeckten  Bahamkinseln,  von  welcher  ein 
so  köstlicher  blüthenduft  ihm  entgegen  drang, 
dass  der  entdecker  überzeugt  war,  er  sei  im 
gewürsreichen  Indien.  Die  insel,  von  den  In- 
dianern Saomete  genannt,  wurde,  nachdem  sich 
die  eine  insel  in  eine  g^^ppe  aufgelöst  hatte, 
Crooked  Isles  =>  krumme  Inseln  oder  von  Becher 
in  Fragt ani  Isles  <»  wohlriechende  inseln  umge- 
tauft Colon,  Vida  p.  111.  Navarrete,  Collec- 
cion  I.  p.  33  (ist  geneigt,  die  Isabeilcninsel  mit 
dem  südUchem  Inagna  grande  zu  identificiren). 

toabf  la  nannte  Columbus  eine  auf  seiner  zweiten 
fahrt  (Dec.  1493}  gegründete  stadt  an  der.  N.knstc 
von  Hayti  zu  ehren  der  span.  königin.  Sie  wurde 
des  iieberklima's  wegen  schon  zu  Columbus'  Zeiten 
verlassen,  und  die  gegend  ist  jetzt  mit  wald  über- 
wachsen. Las  Casas,  Coli,  de  las  Obras,  I.  p.  1 10. 
Colon,  Vida  p.  203.    Navarrete,  CoUecc.  L  p.  219. 

laabai  de  la  EstreUa,  Puerto  de  Santa,  s.  Santa 

Isabel. 

Isabella,  Cape,  s.  Mount  Oliver. 

Isabella  Bank  und  Alexander"»  Bank,  zwei  un- 
tiefen an  der  W.8eite  von  Baffin's  Bay,  von  den 
schiffen  der  exped.  John  Ross  im  Sept  1818 
auf  dem  rückwege  von  Smith  Sound  passirt  und 
nach  ihnen  benannt  (s.  Thom's  Island).  Ross, 
Baffin's  Bay  p.  205.  207. 

IsabeUa  Louise,  s.  A'Court  Bay. 

I  IsagMl  OB  Siwa*s  Stadt,  bind.  Ortsname  in 
Bandelkhänd,  V.-Indien,  von  ita  =  herr,  lenker, 
einem  beinamen  Sfwa's.     Aehnlich 

toapur  «=  8fwa*s  stadt,  im  Ddkhaa.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  201. 

Isa  Kbau  Ka  K6t  =»  könig  Jesa  stadt,  arab.-türk.- 
bind.  Ortsname  im  Paadschäb,  von  Isa,  hier  die 
arab.-hind.  form  für  Jesus  und  khan  s>  könig, 
regent     Schlagintw.,  Gloss.  p.  201. 

ISOtemakej  mterik  oder  Sekscheiijürekafu  De- 
rAünaj  ross.  name  eines  dorfes  an  der  Petscbdra, 
15  werst  oberhalb  der  mündung  der  Ischma.  Der 
erstere  name  enthält  als  generelle  bezeiehnung 
moterik  =»  felsufer  (vom  adj.  matinfj  a»  stark, 
mächtig)  und  als  attribut  *die  an  der  Ischma  ge- 
legene*. Die  zweite  mss.-syränische  bezeiehnung 
bezieht  sich  auf  das  vorspringende  nackte  sand- 
und  thoncap,  auf  welchem  der  ort  liegt  nnd  be- 
deutet haupt  des  schroffen  abhangs;  denn  mit 
dem  ausdruck  echtschilja  (provinciell  verdorben 
ans  dem  ross.  ueehUch^je  »>  felskluft)  belegen 
die  Archangeler  Russen  jeden  steilen  von  Vege- 
tation entblÖesten  hohen  abhang,  und  yur  beadch- 
net  in  der  syranensprache  den  köpf.  *  Sohrenk, 
Tundren  I.  p.  221.  235. 

ieelieniakoie  Ustie,  s.  Ust'  Ischma. 

ISCherssaia  Seauja,  s.  Ingermanland. 

Isohlgiask,  ein  Csibir.  hafenplats,  benannt  nach 
dem  dort  mündenden  Anase  Ischiga.  Billing, 
Reise  p.  42. 

ISOhllÜar«  spalten,  türk.  name  eines  dorfs,  in 
einer  Vertiefung  SO.  von  .Karahissar,  Klein- Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  3. 

IsahlMy  s.  Iscbimskoi  Ostrog. 

35 
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Ischimskoi. 


Isnik. 


Ischimskoi  Ostrog  *»  iüchimschc  vc8te,  um  das 
jähr  1631  gegründet  an  dem  sibir.  flnsse  Irtysch 
und  zwar  etwas  unterhalb  der  mündnng  des  Zu- 
flusses Ischiin.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  V. 
p.  61.  Mit  dieser  anläge  ist  nicht  xn  verwech- 
seln das  weiter  oberhalb  seither  gegründete,  mit 
dem  fiusse  gleichnamige  Ischim. 

ISBnthal,  mundartlicher  name  für  Etsenthal,  wird 
einem  urnerischen  ncbenthal  (und  gemeinde)  bei- 
gelegt, weil  ehmals  daselbst  und  swar  an  der 
Wolfshnlde  eisenerz  gegraben  und  an  der  laleten, 
dem  thalbacli,  ausgeschmolzen  wurde.  GdS.  IV. 
p.  97.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XIII. 

ISBriohn  =3  eisernlohn,  ein  name,  welcher  den 
einer  rauhen  berggcgend  um  so  erwünschtem 
metalltreichthum  jener  gegend  andeutet  Daniel, 
Deutschld.  p.  864. 

Isfahän,  nenpcrs.  form  für  den  namen  der  alten 
hauptstadt  Aspadana.     Kiepert,  AAW.  p.  4. 

Ishöll  BS  eishügel,  ein  einsames  von  aller  weit 
abgeschlossienes  gehöft  in  bergiger  kalter  wild- 
nit;s  des  innern  Island.  Niich  ihm  der  nahe  see 
Ishöl  vutn  ■>  eishügelsee.  Prcyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  213. 

ishollvatn,  s.  Ishdll. 

IsidorOS,  H.,  s.  Slawochori. 

Iskander,  *Ain-,  s.  Iskanderuna. 

Iskandenina  oder  Sktnderurif  Skmderuny  heissen 
die  ruinen  einer  festnng,  welche  Alexander  der 
Grosse  am  S.fuss  von  Ras  el-Abiad  als  basis  für 
die  belagerung  von  Tyms  bauen  Hess  und,  da 
der  Zwischenraum  zwischen  jenem  cap  und  dem 
südlichem  landvorsprung  Ras  en-Nakburah  ein 
scho«nos  (c3  60  Stadien)  lang  war,  'AXt^avdQO- 
(Txolvrj  nannte.  Mnnnert,  Geogr.  VI.  p.  360.  Bei 
Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  349  heisst  der  ort  noch 
Alexandria.  Ein  naher  bach  heisst  "" Ain-Iskander 
e=  Alexander's  quelle.  Van  de  Velde,  Reise  I. 
p.  tS6.  Ein  zweites  Skenderun  ist  das  von  den 
Franken  genannte  AUrandrette  an  der  küste  N. 
Svricns.    Edriüii  II.  p.  132.     Scliläfli,  Reise  p.  6>. 

ISlain  SS  heil,  glaube,  auch  ergebung,  der  in- 
bogritf  der  muhammedanischen  heilslenre.  E,  P£. 
p.   19S. 

Islamabad  =»  islam*s  stadt,  arab. -pers.  Orts- 
name in  Kaschnifr  und  in  Mälwa.  8iehe  auch 
Tschittagdng.     Aehnlich 

Islämgarh  =  I.  veste,  in  MAlwa  und  in  Radsch- 
wira. 

Islamköt  =  L  veste,  in  Sindh. 

IsiamnÄgar  «B  I.  stadt,  in  Hindostin,  in  Ban- 
delkhänd  u.  a.  O. 

Islampür  «=  I.  stadt,  in  Beng&l,  in  Pandsch&b 
n.  a.  Ö.     bchlagintw.,  Gloss.  p.  201. 

Island  =^  eisland.  nannte  der  zweite  entdecker 
Flocke  wegen  des  gewaltigen  treibeises  der  N. 
kü.<tc  diese  polarinbcl,  welche  von  dem  ersten, 
dem  Norweger  Naddod  (863)  eben  so  richtig 
l^njöland  =i  schneeland  getunft  worden  war.  Mit 
eben  diesiem  rechte  könnte  man  sie  Hraunland  *= 
lavaland  nennen;  denn  nirgends  in  der  weit  ist 
so  viel  lava  geflossen  wie  in  I»land,  und  eben 
da  finden  wir  den  grösstcn  lavastrom  der  erde. 
Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  66. 

Island  Bay  =  inselbucht,  eine  weite  bucht  in 
der  gegend   von  neuseeländ.  Clondy  Baj   (s.  d. 


art),  so  benannt  durch  die  engl,  colonitten  nach 
einer  kleinen  felsinsel  nahe  dem  S.ende  (a.  Glas- 
gow Island).    Dieffb ,  Trav.  L  p.  97. 

Island  Lake  =  inselsee  nennen  die  angefteOten 
der  Hudsons  Bay  Company  einen  der  mm  ge- 
biete des  N.arms  des  Saskatsdmwma  gehörigen 
see'n  nach  einer  in  ihm  liegenden  insri.  Nach 
dem  see  ist  ein  in  der  nähe  vorkommender  trage- 
platz Island  Lake  Porlage  genannt.  FrankUn, 
Narr.  p.  178  ff. 

Island  Lake  Portage,  s.  Island  Lake. 

Island  Portage  =  insel-tragepUts  heisst  bei  den 
angestellten  der  Hudson  Bay  Company  a)  einer 
der  im  Missinipi  befindlichen  trageplätie.  Frank- 
lin, Narr.  p.  178  ff.;  h)  ein  trageplatz  im  syitem 
des  Tellow  Knife  River,  oberhalb  Bein-deer  Lake. 
ib.  p.  212  ff. 

Islands,  Bay  0fa=inselbncht  nannten  die  kabijan- 
Tanger  (wohl  zuerst  die  franz.)  eine  insdreiehe 
bay  an  der  W.seite  NewFonndland's.  Anqiaeh, 
NewFdld.  p.  124. 

Islands,  Bay  Of  —  insdbay,  eine  bncht  des  NW. 
America  (hV!^^  N.),  entdeckt  (sofern  sie  nicht 
mit  der  von  den  Spaniern  1775  gefnndctten 
Buhia  de  los  Remedios  ««  retfenngskafen  identisch 
ist)  durch  den  engl,  capt  Cook  am  2.  Mai  177$ 
und  so  benannt  nach  dem  im  eIngange  gelege- 
nen inseln :  'in  the  entrance  of  tbat  bay  are  some 
Islands,  for  which  reason  ....'.  Cook -King, 
Pacif.  U.  p.  345. 

Islands,  Bay  of » inselbncht,  eine  bay  an  der 
NO.seite  von  NeuSeeland,  wo  sich  der  engl,  lieot 
Cook  im  NoY.  und  Dec.  1769  aufhielt,  von  ihm 
so  genannt  nach  den  zahlreichen  inseln,  *  which 
linc  its  shorcs  and  form  several  harbonrs  eqnally 
safe  and  commodious,  where  there  is  room  and 
depth  for  any  number  of  shipping*.  Hawkesw., 
Acc.  II.  p.  369. 

Isla  Santa  ^  heilige  insel  nannte,  nachdem  er 
auf  seiner  dritten  fahrt  (1498)  de^  drangsalen 
des  calmengürtels  entgangen  war,  Colnmbns  dai 
als  insel  erscheinende  orinocodelta.  Peschel,  Zd& 
p.  2S8. 

Isles,  Bay  of  =  inselbay,  eine  bucht  Ton  Sotttk 
Greorgia  (s.  d.  arL),  durch  den  engl.  Seefahrer 
capt.  Cook  am  17.  Jan.  1775  entdeckt  nnd  wegen 
verschiedener  in  und  vor  der  bucht  li^enden 
inseln  benannt     Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  215. 

Isles,  les  B>  die  inseln,  name  eines  weidcUndai, 
welches  von  den  armen  des  waadtländ.  laofa 
der  Rhone  eingeschlossen  ist  GdS.  XIX.  2.  b. 
p.  91. 

IslUcon,  eine  thurg.  Ortschaft,  des  Iseli's  hof  (-Jb« 
von  khova  «=>  hofen).     £^  PS.  p.  133. 

Islote,  s.  Skombraria. 

Islotes,  los,  8.  Canarien. 

Ismäel  PattÄn  -=  Ism^rs  stadt,  arab.-hind.  ort»- 
name  in  Sindh,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Glotf« 
p.  202. 

Isnik  ist  die  heutige  türk.  namensform  des  in 
alten  Bithynien  gelegenen,  vom  könig  Lysimaelnu 
als  hanptstadt  neu  erbauten  NUatn^  Nicaea  «■ 
Siegesstadt.  Kiepert,  AAW.  p.  6.  Nach  dcnr  ort 
heisst  der  see  Isnik  GöL  Tschihatscheff,  Beis», 
carte 

Isnik  651,  s.  Unik. 
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to^a«ritfM|iiannak  Kaattaki »  wo  die  wciber- 

köpfe  liegen,  creename  eines  rechtseitigen  su- 
flüsschent  dei  Qa'appelle  Riirer  (s.  d.  art.)«  weil 
hier  einst  zwei  weiber,  eine  cree-  nnd  eine  od^chib- 
wajfrao,  von  den  Mandans  getödtct  und  nnbe- 
gniben  liegen  gelassen  wurden,  so  dass  deren  scha- 
de! noeh  dort  liegen.    Hind,  Narr.  I.  p.  376. 

Israel,  s.  Israeliten. 

ItraelrtMl,  von  ^k^*  Qisrael],  dem  zweiten  namen 
Jakob's,  nach  welchem  das  volk  auch  3p;c  n*«3 

Ebeth  ja'akob]  ^=»  haus  Jakobs  oder  einfach  spar 
ja'akob]  genannt  wurde.  Der  uAme  Jakob  selbst 
wird  in  l.  Mos.  XX  V.  26  als  =  fersenhalter  er- 
kUurt,  da  er  bei  der  gehurt  seinen  &ltem  zwillings- 
bmder  Esau  an  der  ferse  hielt.  Hingegen  int 
nach  1.  Mos.  XXXII.  2S  der  name  ^inb^.  Ijisrael] 
>s  gottetkämpfer.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

toraÜttlMlie  KlOOf,  de »  die  israelische  kluft, 
capholländ.  name  einer  kleinen  bergenge  im  SO. 
theil  des  Caplandes ;  die  grossen  dort  aus  kiesein 
aofgehäoflen  grabhügel  der  Hottentotten  schrieb 
in  frommer  einfalt  der  holländ.  colonist  den 
kindem  Israels  zu,  welche  auf  ihrem  wüsten- 
mge  hier  dnrchgekonunen  wären.  Lichtenst, 
S.Afr.  L  p.  582. 

Mta,  t.  Knara  und  Benne. 

tosettk,  zwei  eisenhfitten  des  UrAI',  Jekaterin- 
borg,  nach  dem  flnsse  Isset,  an  dem  sie  gelegen. 
Hnmb.,  Ural  L  p.  165.  169.  Beide  anlagen  Hind 
nach  ihrer  laee  als  Wereh-Issetsk  *^  Ober-I.  und 
SitchM-lMMewc  =  Unter-L  unterschieden. 

Istyfc-Kll « warmer  see  hcisst  bei  den  turk- 
völkem  Central-Asiens  der  zwischen  Alatan  Trans- 
ilentb  und  Thian  Schan  eingebettete  grosse  berg- 
see,  der  von  den  Kalmyken  TemurtU'Noor  ^= 
eisenhaltiger  see  (*parce  qu*on  trouve  des  mines 
de  fer  snr  ses  bords"),  von  den  Chinesen  Sehe 
flai>B  warmes  meer  (früher  Jan  Hai  oder  Hjen 
Hai  ■»  salzmeer),  von  den  Kirgpisen  und  Burut 
J^£ii/-B  Salzsee  genannt  wird.  Klaproth,  Mdm. 
IL  p.  a58.  IL  p.  416.  PM.  1858  p.  496  &  1864 
p.  163.  Schlagintw.,  GIoss.  p.  202.  Schon  ein 
chinesischer  Schriftsteller  bemerkt,  dass  'dieses 
beeken  salzigen  wassers*  einen  zugleich  salzigen 
nnd  bittem  geachmack  habe.  Uumb.,  Asie 
cenm  II.  p.  377  f.  406.  'Es  ist  nicht  un- 
wahrscheinlich,  dass  der  see  seinen  namen  war- 
mes meer  dem  hervorbrechen  der  hcissen  quellen 
auf  seinem  gründe  und  der'  dadurch  bewirkten 
temperatnrerhöhung  seines  wassers  verdankt.  In 
der  chines.  geogr.  Hoan-yu-ki  (üb.  186)  heisst 
es,  dass  der  see  'selbst  bei  der  grössten  kälte 
eisfrei  bleibt',    ib.  p.  407  f. 

liteilis,  türk.  ausspräche  des  griech.  Zxnfo^ 
(vnlgirform  statt  des  nominativs  Srtvai  «s  enge), 
ein  ort  im  lyciscfaen  Taurus,  von  welchem  nach 
verschiedenen  selten  hin  die  wcgc  durch  tbal- 
engen  führen.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  21. 

Mker,  s.  Donau. 

bthMOt,  griech.  *Ja&f*6i:  »=  hals  (vergl.  r^r 
oiM^aia  *Io&//iOv  8n^6/9a  P.  I.  I,  10),  landenge, 
hieaaen  sieben  landengen  (s.  d.  art.)  des  althelle- 
nischen gebietes,  vorzugsweise  die  wichtige  steye 
bei  Korinth.  Im  übrigen  s.  Pape-Bens.  Vergl. 
Halikamassos. 

lethMie,  s.  Landenge. 


letmo,  el,  s.  Neutral  Ground. 

Istri,  8.  Istria. 

letria,  griech.  'largia  (Strabo  p.  209),  name 
eines  Österreich,  kronlandes,  nach  einem  flusse, 
dem  (kl)  Ister  (Plin.,  Hist.  nat.  IH.  127).  Vergl. 
Donau. 

lezy-Su  =  heisse  quellen  heisst  ein  kurdendorf 
an  dem  see  von  Urumiah.  PM.  1858  p.  *235. 
Vergl.  Thermopylae. 

Itacoatiara  =  bunter  stein  war  der  indian. 
name  der  heutigen  unterhalb  der  mündung  des 
Rio  da  Madeira  gelegenen  nicderlassung  Serpa, 
von  einem  bunten  steine,  welcher  dort  im  Ama- 
zonas liegt  und  bei  niedrigem  Wasserstande  blos 
liegt.     Ave-Lallem.,  N.Brasil.  IL  p.  265. 

Kacolumi  «:*  stein  mit  dem  söhne',  tnpiname 
a)  eines  doppel-  (und  ungleich )gipflichen  brasil. 
berges,  weil  der  hauptgipfel  gleichsam  noch  einen 
kleinen,  um  etwa  5 — 600'  niedrigem  seitengipfel 
hat.  Burmeister,  Reise  p.  338.  Ausld.  1867  p. 
900.  1869  p.  357.  Glob.^  XL  94.  Etwas  ab- 
weichend  ('söhn  des  Steins)  in  Eschwege,  Pluto 
Brasil,  p.  221.  b)  einer  doppelspitzigen  (und 
ungleichspitzigen)  felsklippe  an  der  brasil.  küste 
S.  von  Porto  Scguro.  Av^Lallem.,  N.Brasil.  I. 
p.  173.  c)  einer  klippengruppe  S.  von  der  bucht 
von  Cananea.  d)  einer  solchen,  fast  um  einen 
vollen  hreitengrad  südlicher,  ebenfalls  vor  der 
brasil.  küsto.  e)  eines  ganz  einsamen  hoben  fcls- 
blocks,  welcher  sub  28«  19'  29"  S.  und  48«  32' 
06'^  WGr.  aus  dem  meere  aufragt,  f)  eines  caps 
in  den  mündungsgewässem  des  brnsil.  Stroms 
MaranhSo.     ZfAE.  nf.  XV.  p.   153. 

Jtaiuba-Tuba,  s.  Minas  Geraes. 

italia,  vom  Int.  vitulus  =  kalb,  nebenform  itaius, 
also  Italien  =  kälberland.  Die^e  etymologic  hat 
sich  durch  Viteliu  (für  Italien)  auf  münzfunden 
glänzend  bestätig^.  So  hiess  ursprünglich  nur 
der  südlichste  theil  des  heutigen  Calahriens,  das 
ehemalige  Bruttium,  wo  die  Viehzucht  blühte. 
Antioch.  b.  Strabo  p.  254,  zu  Thukydides'  zeit 
die  ganze  S.küste  vom  Laos(flusse)  bis  Metu- 
pontium,  Thuk.  VII.  33,  während  nach  ihm 
Tarent  zu  Japyßrien  gehört,  wie  Velia  bei  Herod. 
I.  167  zu  Oenotrien  und  Kyme  nach  Thuk.  VI. 
4  zu  Opikien.  Der  name  Italia  nahm  immer 
weitern  umfang  an  und  bezeichnet  bei  Plato 
rep.  X.  599  insbesondere  Gross- Griechenland 
Eine  zeit  lang  bildete  noch  der  Rubicon  die  N. 
gränze:  'flnvius  hinc  Rubico,  qnondam  finis 
Italiae*.  Plin.,  Hist.  nat.  III.  115.  Dann  aber 
und  zwar  zuerst  bei  Pol.  IL  14  das  ganze 
heutige  Italien  bis  zu  den  Alpen;  auch  ein 
theil  Istriens  bis  Pola  und  Ligurien  bis  an  den 
flass  Varus  wurde  einst  zu  Italien  gerechnet. 
Strabo  p.  209.  In  der  heutigen  ausdehnung 
unterscheidet  Strabo  ib.  es  als  17  vi/v  *  Italia 
=  das  jetzige  Italien  von  dem  einst  kleinem 
1)  roTc  '/TaAia  =  das  einstige  Italien.  Bisweilen 
steht  die  bezeichnung  Italien  sogar  für  das  ro- 
mische reich.  St.  B.  Vergl.  Pape-Bens.  Vergl. 
Argessa  und  Gargaria.  Vom  landesnamen  das 
nom.  gent.  Italiener, 

Italiener,  s.  Italia. 

Italiaobe  HalblDSel,  s.  Apenninhalbinsel. 
KanareOÄ  «=  metallglocke,  vom   guaraniworte 
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iia  SB  stein  oder  (*por  pobresa  de  lingua*)  metall 
und  mara<ul  =  schallinstrament  ('mais  on  mend^ 
dissonantes),  indian.  name  einer  brasil.  bncht- 
insel  N.  von  Pemamhueo,  wohl  nach  einer  glockc, 
welche  die  Indianer  hier,  entweder  von  einer 
enrop.  barke  oder  capellc,  zuerst  gehört  haben. 
Vamh.,  HisL  do  Braz.  I.  p.  275. 

Kanflrintiba  (Rio)  «=  flnss  der  mnden  kiesel, 
indian.  name  eines  brasil.  flossea.  Eschwege, 
Pluto  Brasil,  p.  349. 

Itanhaem,  vom  tnpiansdmck  ita  nheeng  «=  'der 
stein  spricht',  heisstbei  den  Sjunerican.  Indianern 
eine  stadt  (San  Paulo)  wegen  eines  dortigen 
felsenechos.    Ausld.  1867  p.  900. 

Itanus,  Vorgebirge  und  stadt  an  der  O.seite  der 
insel  Kreta,  mit  purpnrfiichcrei  (Herd.  IV.  151) 
und  einem  hafen,  in  welchem  ichiffe,  die  zwischen 
Phönizien  und  Libyen  fuhren,  schütz  fanden. 
Schon  diese  umstände  und  die  griech.  mythe, 
welche  den  Itanus,  einen  söhn  des  Phönix  ('/roi- 
vov  ^«r»«o?>  Steph.  B.  h.  v.)  nennt,  deuten  auf 
phönizische  Stiftung.  Hiezu  stimmt  auch  der 
phöniz.  name,  indem  ir^K  [dthan]  »b  alt  als  epi- 
thctun  des  phönizischen  und  babylonischen  Baal 
bekannt  ist  (Movers,  Phon.  L  p.  256  f.).  Von 
diesem  Baal  —  eher  als  von  ihrem  alter  —  dflrfte 
die  Stadt  benannt  sein.  Movers,  Phon.  II.  2.  p. 
259.  Andere  phöniz.  ortanamen,  welche  lich 
auf  den  cultus  beziehen,  s.  unter  Belon^  Salami», 
Karteja,   Nisibüi,  Astjfra^  Kosura  und  KartüU, 

ItaimlOSSII  «=  grosser  flammenberg,  der  circa 
3000m  hohe  culminationspunct  der  brasil.  Serra 
da  Mantiqueira,  durch  die  Tnpi  so  benannt  nach 
seinen  flammenartigen  umrissen.  Nach  B.  Bur- 
ton, the  üighlands  of  the  Brasil.  Ausld.  1869 
p.  351. 

Keimen,  s.  Kamtschatka. 

Iti,  Roto--"  kleiner  see,  maoriname  eines  viel- 
armigen,  von  waldigen  anhöhen  umschlossenen 
see's,  der  dem  neuseeländ.  *scc*ndistrict*  angehört. 
Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  291.  Dieffb.,  Trav.  L 
p.  397. 

ItSOhke  Bunin  ■»  siegennase  nennen  die  Türken 
der  gegend  die  krümmung,  welche  die  Wolga 
bei  Samianowskaja  bildet  Potocki,  Voj.  I. 
p.  57. 

Ittibllk  S3  der  flache  Strand,  eskimoname  einer 
W.grönländ.  localität  (landenge),  da  die  Grön- 
länder ihre  boote  ausladen  und  hinüber  tragen 
müssen  (portnge).  Cranz,  Ilist  v.  Grönld.  II.  p.  247. 

Ittlngen,  name  eines  ehemaligen  thurg.  car- 
thäuserklosters,  bedeutet  wohnung  der  Ittinger, 
d.  i.  der  nachkommen  des  Itto  oder  Hitto.  E, 
PS.  p.  13X 

Iturap,  s.  de  Vriesstrasse. 

Kli-Tlngn«»  weisser  Wasserfall,  indian.  name  eines 
S.brasil.  Wasserfalls,  S2o  Paulo«  wo  einer  der 
bergbächc  über  die  hohe  f eis  wand  mit  solcher 
wuth  sich  hinabstürzt,  dass  man  von  weitem  den 
schäum  seiner  sprudelnden  gewässer  weiss  schim- 
mern sieht.     Vamh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  54. 

Juan,  San  ««St  Johann  nannten  die  Spanier 
den  abfluss  des  centralamerican.  Nicaraguasce's, 
wahrscheinlich  weil  er  am  Johannistage  entdeckt 
wurde.  So  hiess  anfänglich  wenigstens  die  mttn- 
ilnng:    Puerto  de  San  Juan,  während  der  flim 


noch  schlechtweg  e/  Dewaifmadero  »^  aMmä  (der 
laguna  de  Nicaragua)  genanot  wurde.  Henrera, 
Descript  Ind.  occid.  Amst  1632.  C^arto  a 

Juan  Baiititta,  San,  a.  Porto  Rieo. 

JiNtna,  s.  Cuba. 

Juan-Baptitta,  San  »St  Johannes  der  tänfer, 
«San  Miguel »»  St  Michael  nad  la  GMireratm  de 
San  Pablo  =  St.  Pauli  bekehmng,  drei  aa  der 
S.seite  der  Niedrigen  Inseln  gelegene  eSaade, 
dnrch  die  apan.  exped.  Qniroe-TorreB  aano  1606 
entdeckt  und,  wenigstens  theilweiae,  naeh  den 
kalendertagen  getauft  Fleuricn,  D^onT.  p.  29. 
Krusenst,  M^m.  L  p.  262  ff.  Die  enfedockaag 
muss  in  den  Jan.  gefallen  sein;  Paali  bekebmag 
den  25. 

Juan  de  DIoa,  s.  Volcan  de  Poaa. 

Juan  Femandeiy  vollständig  TTerra  de  JmoM 
Femcmdet  ***  land  des  J.  F.,  die  bekaaate  robia- 
soninsel  W.  von  Chile,  ist  nach  ihrem  entdeekef, 
dem  span.  Seefahrer,  welcher  das  ellaad  auch 
mit  Ziegen  bevölkerte,  benannt  worden.  Er  faad 
die  insel  anf  seiner  fahrt  von  Lima  mach  Chile 
(um  das  jähr  1576).  Die  noch  weitiicbere  haart 
}f(U'A/uera  «»  weiter  dransaen  (seit  rem  lande). 
Debrosses,  HdN.  p.  324.  Anson,  Voyage  p.  145. 
FitzRoy,  Narr.  I.  p.  305.  v.  Hochstetter»  Ne« 
Secld.  p.  61. 

ludalon  Stratopedon,  s.  Liebris. 

Jaden,  gebräuchlicher  name  desselben  aemit 
Volks,  welches  man  auch  Israeliten  and  Hebiier 
nennt,  abgeleitet  vom  hehr,  f^^  [j'hndah],  was 
wörtlich  "»  preis,  lob,  aber  auch  aoai.  propr. 
des  vierten  Sohnes  Jacobs  und  *des  nach  ihm 
benannten  Stammes.  Nachdem  die  10  stiunne 
des  *reichs  IsraeT  weggeführt  waren,  ging  tob 
dem  reste  ('reich  Jnda)  der  name  Judi^  Judm 
auf  das  gpanze  land  und  volk  über.  Gesen.,  Hehr. 
Lex. 

Judge  and  hb  Clerk,  tbe  »  der  ricbtcr  und 

sein  sccretär,  ein  paar  kleine  inseln,  welche  dem 
liauptlonde  der  anstral.  Macquarie  Islands  im 
N.  vorliegen,  dnrch  ein  engl,  achiff  anno  1811 
80  getauft.  Ein  ähnliches  paar,  S.  von  der  inseU 
ähnlich  the  Bishop  and  hi»  Clerk  =^  der  bischof 
und  sein  secretär.     Krusenst,  Mem.  L  p.  9  ff. 

Judgnent  Book  »=  richterfels,  eine  der  kleinen 
inseln  von  austrat  Kcnts  Groups  (s.  d.  art), 
entdeckt  durch  den  engl,  lieut  Matth.  Flinders 
am  8.  Febr.  1798  und  so  benannt,  weil  sie  einem 
erhabenen  sitze  ähnelt:  *from  its  resemblance 
to  an  elevated  aeat*.  Flinders,  TA.  p.  CXXIV. 
Aü.  pl    VL 

Judomakol  Kreat  =  kreuz  der  Judoma  (eines 
O.sibir.  flüaschens),  russ.  name  einer  stmtioo,  deren 
bethaus  mit  kreuz  von  dem  reisenden  V.  Bering 
erbaut  und  benannt  ward.  Dawydow,  Sibir. 
p.  Iü7. 

JumrfitaSGh  2=  dicker  stein,  turk.  name  eines 
dorfs  SW.  von  Isbarta,  Klein- Asien.  Tschihat* 
hcheff,  Reisen  p.  7. 

Jlin  Ho  BS  transportflnss,  chinet.  name  eines 
flusses  in  der  gegend  von  Pe  King.  Timkowski, 
Mong.  IL  p.  129.     VergL  Kaiseroanal. 

Jiin  Ung,  s.  Bolor-Tagh. 


J«g. 


Jq  Tban. 
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der  Jftten,  in  claa«.  alterthuiu  AV/9^»moc  /f^- 
aewtl^oq,  CktrM&n^wa  Cimbriea  «=■  cimbrisohe 
halbiiuel  (Ptol.,  Geugr.  II.  11,  2)  nachdem  volke 
der  Cimbern.  Politisch  ist  '  JütiandT  nur  die  N. 
halfta  der  jütischen  halbinsel. 

Jvg,  den  namen  des  mit  der  grossem  Süchona 
die  Dwina  bildenden  flnsses,  nimmt  Schrenk 
(Tundren  I.  p.  94)  als  das  finnische  jSggh  Jokki 
=3=  flfisschen  (s.  Pfnega)  —  das  diminutiv  im  gegen- 
satM  tsm  groesen  bauptflusaev  mit  welchem  sich 
der  kleine  Jag  Tereint. 

JogAnkoi  Solar,  s.  Schar  und  Ugrische  Strasse. 

Jf  Ho,  8.  Kaisereanal. 

Jiiluury  TtobMOhmi  »  obere  queUe,  nogai* 
Dune  einer  der  quellen  der  Krym.  Koppen, 
Taur.  U.  p.  7.  22  ff.  • 

Jala,  s.  Bethsaida. 

MbUi,  San  =  der  heil.  Julian  nannte  der  in  span. 
diensten  stehende  Portugiese  FemSo  MagalhScs 
den  am  31.  Märe  1520  erreichten  patagonischen 
hafen,  den  ort  seiner  antarctischen  Überwinterung 
and  seines  blutigen  gerichts.  Navarrete,  Coli. 
IV.  p.  34.  Warum  diese  benennung  gewählt 
wurde,  finde  ich  nirgends  erwähnt,  auch  in  Piga- 
fetto  und  Harros  nicht.  Sollte  damals  der  ent- 
decknngstag  das  fest  des  h.  Julian  gewesen  sein? 

Mitll  Inlet,  s.  Jesuit  Sound. 

Jnllaa  Island,  s.  Lady  (J.)  Percy's  Isle. 

Jsliaa,  s.  Bethsaida. 

Julia,  Bato,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
'Golfe  Jos^phine'  (s.  St.  Vincents  Gulphe),  durch 
di«  frana.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803  benannt 
wie  die  meisten  fibrigen  objecte  jener  kflsten 
nach  ciuem  weiblichen  gliede  der  familie  Bona- 
parte und  zwar  einer  iiichte  Napol^on's  I.  Pe'ron, 
TA.  U.  p.  75. 

Jaüa,  IIa,  eine  der  Des  Jos^hine  des  auttral. 
NoTts  Archipels,  durch. die  franz.  exped.  Baudin 
ün  Febr.  1803  nach  einer  verwandten  Napol^on's 
I.  benannt    P^on,  TA.  11.  p.  89.  92. 

Mia  laael  nannte  im  Oct.  1804  der  niss.  capt. 
J.  A.  ▼.  Kmsenstem  (Reise 'L  p.  265)  eine  kleine 
insd  im  S.  des  Japan.  Kiusiu. 

JOBMlIaa,  lea=»die  swiUinge  nennt  der  Waadt- 
länder  die  beiden  tours  d*A'i  und  de  Mayen,  zwei 
neben  einander  stehend«,  gleichgestaltete  und 
gleich  hohe  febhömer,  welche  über  dem  Genfer 
See  aufrajpn.    GdS.  XIX.   2.  b.   p.  91.    Vcrgl. 

gjgJlIJlJj''  }  s.  Isla,  de  las  Virgines. 


engl,  namensform  eines  nebenflussea  des 
Gftngei.  Alt:  JamunA.  Ptolemaus,  Geogr.  VII. 
ly  29  hat  ^ta/novva^y  Diamüncu,  Plinius,  Bist. 
HA*.  VI.  63  ff.  Jomane$ ;  die  Portugiesen  nannten 
ihn  «/oaioiia.     Barros,  Asia  IV.  6,  1. 

ISBCariaa,  Canpus,  lat  »=  binsenfeld,  eine  ebene 
am  f«M  der  Pyrenäen  in  der  nähe  der  mastili- 
•chen  colonie  Emporium ;  an  den  alten  namen 
erinnert  noch  die  heutige  Stadt  Junquera.  Im 
gegensatz  dazu  steht  der  Campus  Spartarius 
oberhalb  NenCarthago,  wo  nicht  der  wenig  brauch- 
bare jnncus  wie  im  C.  Junoarius  wächal,  sondern 
dmB  sehr  nützliche  span.  spartnm,  eiparto,  Pfrie- 
mengras. Dass  Strabo  diese  beiden  lokalitäten 
Terwechselt,  zeigt  Forbiger  in  note  33  lu  Strabo 


p.  160.  An  der  O.kiiste  findet  sich  endlioh  noch 
ein  Campus  Fenieularius  «=  feachelfeld,  *wcil  es 
viel  fenchel  trägt''.  Strabo  ib. 
Jungfraa,  name  eines  herrlichen  bcrggipfels  der 
Finsteraiyhomgruppe,  seiner  gestalt  nach  mit 
einer  Jungfrau  verglichen  etwa  in  dem  sinne, 
in  welchem  Anastasius  Grün  singt: 

Seht   dort,  Im  welsMn  Schleier  anfragt  der  Jani^an 

hanpt; 

k\%  bräotlgam  hat  ihr  der  morgen  mit  roaen  die  eUm 

aoAlaabt. 

Sie  hat  mit  bnnten  blamen  gestlekt  da«  grihie  irewand ; 

Draa  spielen  dta  raoachendea  quellen  —  ein  flatternd 

•ilberbaBd. 

E,  PS.  p.  12. 

Jon  Ho,  s.  Kaisereanal. 

iäll]aO^>=* stiller  fluss,  samojed.name  eines  recht- 
soitigen  zuflüsschens  der  Kdlwa  (s.  d.  art). 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  277. 

Jupictet  s  kleines  Waldgebirge  heisst  ein  weiler 
der  waadtländ.  gemeinde  Fiez,  NW.  von  Grand- 
son.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  92. 

Jupiter,  der  grösste  der  planeten,  benannt  nach 
dem  obersten  gott  der  Griechen,  welche  ihn 
Ztif^  hiessen,  und  Römer,  gleich  dem  meergott 
Neptunusy  griech.  TloimSSv,  ein  söhn  des  ScUur- 
nusy  einer  altitalischen  gottheit,  Xiporoq  der  Grie- 
chen, und  dieser  wieder  ein  söhn  des  Uranus. 
Auch  nach  diesen  drei  letztgenannten  gottheiten 
sind  planeten  der  äussern  g^ppe  (t.  Asteroiden) 
benannt. 

Jarsaköjagi^  s.  Jaggar^jjagä. 

Juril-Uaa,  s.  Ubira-järas. 

Jua-Agatsah  «■  hundert  bäume  ist  der  kirgis. 
name  einer  mit  päppeln  bedeckten  ptrecke  im 
NO.  des  Balkaschsees.  Dieselbe  bedeutnng  hat 
das  mongol.  Dsun-Modh  (Humb.,  Asie  contr.  III. 
p.  224),  ein  name,  welcher  sich  in  einem  zum 
gebiete  der  Selenga  gehörigen  thale  wiederholt 
Timkowski,  Mong.  I.  p.  57  (schreibt  Dsrnn- 
Afodb). 

Jaaahnaya  Bukhta  -»südlicher  hafen,  mss.  name 
einer  der  baycn  von  Sewastopol,  derselben,  wel« 
che  von  den  Tataren  sonst  Kartalff'Kosnk^^ 
geverbay  genannt  wurde.  Sommer,  Taschb.  X. 
p.*l07. 

Jfiachphat,  Wady,  s.  Josaphat. 

JQsef,  Bahr  »  josephswasscr,  josephsfluss  heisst 
bei  den  ägypt.  fellahs  der  grosse  dem  Nil  W. 
entlang  laufende  canal.  Robins.,  Paläst  I.  1841. 
p.  41. 

Juaaleu,  Bale,  eine  bucht  an  der  S.austraL 
küste  W.  von  Spencer's  Gulphe,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  April  1802  benannt  nach  ei- 
nem der  naturforsücher  d.  n.,  'zu  ehren  der  fa- 
milie, welche  sich  selbst,  den  wissenschaftm  und 
dem  vaterlande  so  viel  ehre  machf .  P^ron,  TA. 
II.  p,  83. 

JuaaieUf  IIa,  eine  der  austral.  lies  Maret,  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Aug.  1801  nach 
einem  der  franz.  botaniker  d.  n.  benannt  Peron, 
TA.  I.  p.   115.  Freycinet,  Atl.  N©  27. 

JusTarekssdie  hundert  päppeln,  türk.  Ortsname 
in  der  nähe  von  Moadok,  Ciskaukasien.  Russ. 
Sto  Derewi*^  hundert  bäume.  Güldenst.,  Georg, 
p.  6. 

Ja  Than  « fischreicher  teich  oder  Ttm^  Hu  ** 
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Iviri. 


Käsarieh. 


O.see.,  chines.  name  eines  fischreichen  sce's  von 
Formosa.     Klaproth,  Mem.  I.  p.  336. 

ivira  =  klares  Wasser,  von  den  gaaranfwörtem 
tfi  =3  wasser  and  ird  =  klar,  ist  der  indian.  name 
einer  ausgedehnten  wasserfläphe,  welche  Vio  des 
arcals  der  argentinischen  provinx  Corrientes  ein- 
nimmt. Die  Creolen  sagen  nnnothiger  weise 
Laguna  de  Ivird=:aee  von  Ivirä,  und  letztem 
namen  schreibt  Stieler,  Hand.-Atl.  N»  49c. 
Jhera. 

Izabel,  Santa,  name  einer  anno  1847  für  deut- 
sche bcsiedelung  gegründeten  colonie  in  Santa 
Catharina,  S.Brnsilien,  nach  der  damals  noch 
jnngen  princcssin  Donna  Jzabel.  Avc-Lallem., 
S.Brasil.  11.  p.  141. 

Iztaooihuati  i-"  die   weisse   fran,    von   utoc  *>» 


weiss  and  eihuad  ^^  Ttmu,  oder  auch  CVAvofqMtf 
3»  franenberg  nannten  die  Azteken  den  dem 
Popoeatepetl  genäherten,  im  O.randc  des  Ana- 
huac  aufragenden  14736'  Par.  hohen  tchneebe- 
deckten  berggipfel,  weil  man  die  Unebenheiten 
des  gipfeis  mit  einer  auf  dem  rücken  liegenden 
menschengestalt  verglichen  hat  (und  noch  ver- 
gleicht). Humb.,  Kosm.  IV.  p.  520.  ZfAE.  V. 
p.   190.  nf.  XV.  p.  197. 

Izta-Sea  oder  Beten  heisst  ein  centralamerieaa. 
see,  welcher,  ein  geschlossenes  reserroir  bildend, 
trotz  seiner  vielen  Zuflüsse  keinen  sichtbaren  ab- 
fluss  hat  und  deswegen  von  den  Indianern  Nok 
Kukin  «B  trinkviel  oder  in  zpan.  ttberaetrang 
Beittmmcho  genannt  worden  ist  PM.  1859. 
p.  168. 


K. 


Kaan,  Anthony  ist  eine  der  an  der  N.seite  Neu 
lrland*s  liegenden  inseln,  getauft  —  offenbar  nach 
einer  person  —  durch  den  zweiten  holländ.  ent- 
decker  Tasman  (die  ersten  waren  Le  Maire  und 
Schouten  anno  1616),  wahrscheinlich  identisch 
mit  Bougainvillc's  lU  Oraison  (s.  d.  art).  Km- 
senst.,  M^m.  I.  p.  146. 

kaap,  s.  cap. 

Kabarda,  s.  Tscherkessen. 

KabawJatH  »=  wo  die  büflTel  fallen ,  malayischcr 
name  einer  grausigwilden  schlucht  von  Sumatra, 
von  der  gefährlichen  passage.  *Bickmore  schil- 
dert so  lebhaft  die  fahrt  längs  einem  abgmnde, 
auf  einem  wcge  nicht  viel  breiter  als  die  räder- 
spnren,  ohne  anwendnng  von  radschuh,  mit  halb- 
wilden pferden,  welche  bergab  stets  im  galopp 
erhalten  werden  müssen,  dass  man  beim  lesen 
schon  schwindlig  werden  könnte.'  Ausld.  1869 
p.  915. 

Kabbon,  hebr.  l^as  ^a  schloss,  fcstung,  ort  im 
stiimme  Juda.    Jos.  XV.  40.    Gksen.,  Hebr.  Lex. 

Kabbr  Senat  Jakub  =  grab  der  töchter  Jakobs 
hQisst  eine  kleine  in  fels  gehauene  grotte  bei 
KuflPr  Bürhem,  Galilea,  das  ziel  jüdischer  wall- 
fahrten.   Seetzen  IL  p.  126. 

Jubra;  eolf  von,  1  '■  °°'^  "<»"  ^7^""' 

KabrO,  'Ain  6l  »»  die  grosse  quelle  heisst  eine 
grosse  quelle,  welche  NO.  von  Akko  gelegen, 
diesem  ort  einst  durch  einen  aqu'äduct  das  trink- 
wasser  lieferte. 

Kabul  SS  waarenniederlage  ist  der  pers.  name 
der  am  fusse  der  ostind.  passe  gelegenen  haupt- 
Stadt  Afghanistans.     E,  PE.  p.  206. 

Kabylen,  eigentlich  i(:'6ar/«B  verbündete  oder  eid- 
genossen  nennt  sich  nach  den  Stammbündnissen 
{k'bila  =s  bund,  Vereinigung)  ein  complex  N.afri- 
can.  berberstämme.    £,  PK.  p.  235. 


Kadiuigare  »»  die  eidechse,  hantfamune  einer 
Stadt  der  provinz  Gnmmel,  im  reiche  Bonnu 
Barth,  Reisen  IL  p.  194. 

Kadern ,  el  =^  der  fnss  heisst  ein  dorf  gleich  & 
von  Damask,  weil  Muhammed,  als  er  von  Mekka 
kam,  hier  halt  gemacht  haben  soll,  ohne  in  die 
Stadt  hinein  zu  gehen.     Bnrckhardt  I.  p.  113. 

Kadi,  Teil  ei-  =»  hügel  der  richter  heisst  der  kleine 
buschige  hügel,  auf  welchem  —  izls  einem  vor- 
sprung  des  Hermon  —  einer  der  drei  permanen- 
ten quellflüsse  des  Jordan  entspringt  (Van  de 
Velde,  Reise  IL  p.  356),  die  position  des  sidon. 
LaiMj  d^,  welches  vom  stamme  Dan  rerbraant 
und  als  Dan  in  besitt  genommen  wurde. 

KadikSI,  türk.  =»  richterdorf,  a)  bei  Samsnn  am 
Pontus.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  11;  6^  ober- 
halb Mut,  Cilicien.    ib.  p.  18. 

Kadilar  >»  die  richter,  türk.  name  eines  dorfs  im 
N.  des  Aladagh.  Hier  finden  sich  nahe  zusam- 
men noch  drei  ähnlich  benannte  Ortschaften: 
Tschauschlar  »a  die  büttel,  Doffhandschilar  »»  die 
falkner,  Tschölmekdschiler  =>  die  topfer.  Tidri- 
hatschetr,  Reisen  p.  46. 

KadlSOha,  Nähr  «  der  heilige,  reine  (flnss)  heilst 
arab.  der  durch  ein  tiefes  schinchtenthal  nd 
'zahllose  falle'  ausgezeichnete  quellarm  des  bei 
Tripolis  mündenden  libanonflnsses,  an  wricbem 
das  berühmte  kloster  Kanobin.  Seetzen  IV.  p.  96. 
Burckh.  L  p.  273. 

KadiSOhehr  =»  richterstadt,  türk.  name  eine* 
grossen  dorfs  SW.  von  Tokst,  Klein -Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  37. 

Kämleten,    \      ^ 
K&mniateli,  f  '•  ^^°^"*^ 

KinflHruiasel,  s.  Kanguroo  IsUnd. 
Kärfth  Chadisobith,  s.  Carthago. 
Kanithen,  s.  Krain. 
Kiearieh,  s.  Kaisarea. 


Küeren. 


Kümpnr. 
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KImtoi  iM  bei  der  käs*  oder  sennbütte,  orts' 
bcxeichnuDg  in  der  sürcb.  gemeinde  Bonstetten. 
llitth.  Z&rch.  AG.  VI.  p.  78.  Dafonr,  £TAtI. 
fol.  VIIL 

KlfMVy  miMbraachlich  aucb  (wie  scbon  Licb- 
teni»tein,  S.Afr.  I.  p.  391  bericbügt)  Koffern^  vom 
arab.  Iccjir  oder  gebt  r=s  ketzer.  So  benannten 
die  Araber  des  mitteUlters  die  dunkelbraunen 
▼olkMtanime  atbiopischer  race,  auf  weiche  sie  in 
den  S.  theilen  der  african.  O.küste  8tiei»sen  und 
welche  sich  der  bekehrnng  lum  islum  wider- 
■etiten.  Als  dann  (Diaz  1487  schon)  Vasco  dn 
Gama  1498  von  W.  her  bis  zo  ihnen  vorge- 
drungen war,  nahmen  auch  die  Portugiesen  und 
nach  ihnen  die  übrigen  Europäer  die  arab.  bc- 
Zeichnung  fBr  jene  SO.Africaner  an.  Der  por- 
tng.  historiker  Barros,  welcher  um  die  mitte  de» 
16.  aaec.  sein  grosses  werk  Da  Asia  schrieb, 
kennt  die  etymolog^ie  des  worts  auch  ('gente  sem 
4ei,  nome  que  elles  —  nämlich  die  Araber  — 
da&o  a  todo  gente  idölatra*)  und  fügt  —  unter 
beobachtnng  der  richtigen  Orthographie  —  hinzu, 
dass  damals  wegen  der  vielen  von  der  0.küstc 
Africa's  bezogenen  sclaven  der  name  Cafres  ge- 
l&afig  war:  'o  qnal  nome  de  Cafres  he  ja  icerca 
de  nds  mui  rectbido  polos  muitos  escravos  quc 
temos  desta  gente*.  Asia  L  8,  4  (p.  200).  Nach 
Lichtenstein,  8-Afr.  L  p.  405.  466.  643  nennen 
sieh  —  unter  Verwerfung  des  namens  Käfer  (*thev 
consider  the  name  Cafre  as  an  insulting  epithel , 
Uvingstone,  Miss.  Trav.  p.  201)  —  die  Käfern 
KooMsa  oder  Kaussa  und  ihre  gcsammtheit  sowohl 
als  ihr  land  Ämmakosina   (amma  für  collect! v- 

Kaffk,  Stratte  von,  s.  Kercz. 

Kalfeni,  a.  Kafem. 

KaMttai,  s.  Siaposch. 

Kaflrfciftt  "a  ketzerveste,  von  k'4fir  =  der  un- 
glänbige,  arab.-hind.  Ortsname  im  Pandschäb, 
V.-Indien.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  205. 

Kafll,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  der 
Japan,  insel  ELiusiu,  durch  den  russ.  capt  J.  A. 
▼.  Kmsenstern  im  Oct  1804  getauft  'zum  an- 
denken des  glorreichen  siegesf  welchen  der  feld- 
marschall  Romanzoff  über  eine  weit  überlegene 
türk.  armee  erfocht'.  Krusenst.,  Reise  L  p.  272. 
Den  sieg  errang  (I.  Aug.  MIO)  am  flusse  Kagul 
der  mss.  marsdhall  Romanzoff  über  den  Gross- 
veaier  Halil  Pascha. 

Kahlre,  el,  s.  Cairo. 

ka|a  >B  felsy  türk.  bestandtheil  vieler  localnamen. 
Hamilton,  Klein-Asien  L  p.  498. 

KiiabasoM  »»  felshanpt,  türk.  name  eines  hoch 
gelegenen  dorfs.W.  von  Endcres,  NO.  Klein- 
Aaien;  zo  Kaiabaseki  tritt  das  nahe  Dereköi  dorch 
läge  nnd  namen  in  gegensatz.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  65. 

Kaiakmiar  "»  feUquell,  türk.  name  eines  orts, 
welcher  auf  niedrigem  bergzuge  SW.  von  Siwas, 
Klein-Asieo,  liegt.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  13. 

KaiaiUbi,  türk.  =  felsenfnss,  ein  dorf  im  NO. 
des  Salda-Göl  und  SW.  von  Buldur,  Pisidien, 
am  fasse  einer  steilen  bergkette.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  51. 

KaMsiBllOl,  türk.  ■«  kleiner  f eisen,    ein  klein-  | 
■■iatiscliet  dorf  NO.  von  Smyma,  auf  dem  gipfel  j 


einer  das  thai  von  Dereköi  (s.  d.  arL)  überhängen- 
den phantastischen  feUwand.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  2. 

(Kaialy)  «==  felsig,  türk.  name  eines  dorfn,  wel- 
ches am  rande  einfr  ebene  SW.  von  Isbarta, 
Klein-Asien,  liegt.      Tschihatscheff,  Reisen  p.  7. 

Kaiata,  griech.  Kcuata  «»hohlfeld,  Vertiefungen. 
Pape-Bens.  Curt,  G.  On.  p.  156.  *Dcnn  alle  Ver- 
tiefungen nennen  die  Lakedämonicr  kaietas*, 
Strabo  p.  233.  Ein  mittelitalisches  Vorgebirge, 
an  dem  sich  'ungeheure  höhlen  {an^Xt^a  i*»^«^- 
ßityidij)  öffnen,  grosse  und  prachtvolle  wohnnngen 
enthaltend*,  ib.  Daher  heisst  das  Vorgebirge  lat. 
(Plin.,  Hist.  nat.  IIL  59)  Locus  Speluitcae^  jetzt 
Sperionga  (s.  d.  art).  Die  griech.  benennung 
hat  sich  in  Gn&a  erhalten,  einer  bekannten  See- 
stadt Mittel-Italiens. 

Kaldria,  griech.  Kaldq^q  =3  cederfluss,  ein  sar- 
dinischer flnss,  jetzt  noch  Cedro.  Ptol.  II.  3,  5. 
Pape-Bens. 

KallÄa  oder  Kaildsa,  auch  Kilds,  sanskrit.  = 
sitz  des  keils,  von  käa  »=  l^eil  und  äsa  «=  sitz, 
eine  bergkette  in  Tfbet.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  205. 

KaiUiaa,  s.  Kailas. 

läimSnat&f,  |  «•  ^i«»"«  »ivier. 

ICailRan8rivier<»kaiman8fluss,  capholländ.  name 
eines  flnsses  der  S.küste  des  Caplandes,  von  den 
grossen  leguanen,  welche  sich  hier  aufzuhalten 
pflegen  und  welche  von  den  colonisten  als  kai- 
mans  bezeichnet  werden  —  missbräuchlich,  da 
kaimans  oder  alligatoren  nur  in  America  vor- 
kommen. Lichtenstein,  SAfr.  I.  p.  306.  So 
auch  in  derselben  gegend  ein  Kaimansgat  = 
kaimansloch,  ein  einst  mühsamer,  jetzt  zugäng- 
licherer Übergang  und  Kaimanskloof^'B'  kaimans- 
schlucht,  eine  der  engsten  nnd  tiefsten  schiuchten 
der  colonie.     ib.  p.  307.  313. 

KaTmeni,  neugriech.  Kav/*hrj  »=>  verbrannter  ort, 
a)  name  einer  gegend  und  eines  dorfes  im  NW. 
der  griech.  halbinsel  Methana,  wo  eine .  durch 
dunkelrothbraune  färbe  nnd  eigenthümlich  rauhe 
Oberfläche  mit  der  übrigen  gebirgsform  scharf 
contrastirende  lavamasse  weit  in's  meer  vorragt. 
Das  schlackige  und  verbrannte  aussehen  des  ge- 
Bteins  gab  die  veranlassung  zu  diesem  namen. 
Reiss  &  Stübel,  Aegina  &  Meth.  p.  20.  'La 
teinte  d*une  rouge  sombre  des  Kaimenis  (roches 
br(U<Ses)  de  Methana  et  de  Santorin,  Pouillon 
Boblaye,  descr.  d'Egine  71.  6^  Aehnlich  heisst 
ein  schwarzes  schlackeneiland  bei  Santorin  Nia 
Kafiftiptj  CNea-Kammeni)  =  die  neu  ausgebrannte 
(Rust^egger,  Reisen  IV.  p.  211),  weil  es  im  ge- 
gensatz zu  dem  196  v.  Chr.  aus  dem  meer  er- 
standenen lltxkcuonafifiivri  (Paläokammeni)  »> 
Alt-Kammeni,  erst  1707/12  n.  Chr.  aus  den 
fluten  auftauchte.  Nea-Kammeni  heisst  auch 
Megalo'Kammeni  =  Gross-K.  im  gegensatz  zu 
dem  östlichem  1573  entstandenen  Mihro-Kam- , 
meni :»  Klein-K.  Auf  die  vnlcanischc  natur  dieser 
inseln  deutet  schon  der  name  Hiera  (s.  d.  arL), 
den  Paläo-Kammeni  im  alterthum  führte.  Fied- 
ler, Griechenland  IL  p.  465  ff.  Petermann,  Geo- 
gr.  Mitth.  1866  T.  7  &  8.      • 

K&laipur  "BS  Küm's  Stadt,  arab -bind,  ortsname 
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Kaimgindttch. 


KalftmoL 


imFftndschib,  irom  penonennamen  häim  (j*=feii). 
Aehnlich 

KaimgÄndsCh^K.  markt,  in  Hindostän.  Sohlag- 
intw.,  GloM.  p.  2U5. 

Kai-Ngaroa  "» lange  mahlzeit,  maoriname  einer 
neoseeland.  ebene,  welche  ein  fast  baamlosos. 
wenig  fruchtbarem,  nnr  magern  graswuchs  und 
niedriges  baschwerk  hervorbringendes  gebiet 
darstellt;  der  name  bezieht  sich  auf  die  nage 
von  einer  anverwandten  des  hauptiings  Ngatiroi- 
rangi,  die  hier  eine  lange  mahlzeit  hielt  und 
ihre  gefahrtinnen  in  tibänme  (cordjiine)  ver- 
wandelte.   V.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  251. 

Kaipha;  s.  Haifa. 

Kaisaraa,  griech.  Kcutra^ia  =  cäsarstadt,  ähn- 
lich *  Raiserswerth'  (Pape-Bens.)y  12  antike  nach 
römischen  cäj>aren  benannte  stkdte,  wovon  die- 
jenige in  Kappadokien  in  den  ruinen  bei  Käsa- 
riehj  diejenige  in  Palästina  ab  Käsarith  sich 
erhalten  hat.     Pape-Bens. 

Kaisareaaal  ist  der  abend länd.  name  des  ange- 
heuem  canalwcrks,  welches  N.China  mit  dem 
getreidereichen  S.China  verbindet  Es  ist  diess 
die  Übersetzung  des  chines.  namens  Ju  Ho  ^*^ 
kaiserfluss.  Die  Chinesen  nennen  die  wichtige 
Verkehrslinie  auch  Jun  Ho  =  transportilnss.  Can- 
nabich,  Hülfsb.  II.  p.  616.     Vergl.  Jfin  Ho. 

Kalsaroanal  heisst  nach  kaiser  Karl  V.,  welcher 
ihn  im  jähre  1529  beginnen  Hess,  der  grosse 
span.  ebrocanal,  welcher  sowohl  inr  schifffakrt 
aJs  auch  zur  b^wasserung  dient  und  nicht  zu 
verwechseln  ist  mit  dem  von  den  Maaren  her- 
rührenden, aber  durch  konig  Jacob  I.  von  Ara- 
gon restaurirten  bewässerungscanal  von  Valescia, 
der  Aeeguia  del  Rey  =^  königscanal  (zwischen 
Jucar  und  Albufera-see).  Willkomm,  Span.  4 
Port  p.  58.  99. 

Kaiaerawartli,  s.  Werder. 

lUlisserie,  s.  Caesarea  Palaestinae. 

Kalwaka  "■  canoe-esser  oder  -Zerstörer,  maori- 
name des  abflusses  des  neusceländ.  Roto  Mahana, 
wahrscheinlich  von  den  stronuMrhnellen,  welche 
man  auf  dem  fluss  passiren  mnss,  da  die  canoes 
hierauf  den  boden  aufstossen  und  leicht  beschä- 
digt werden.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  2S0. 
Dieffb.,  Trav.  p.  383. 

Kat-Yik-Kwan  »  hahnenkamm,  ein  schroffer 
kalkfels  an  dem  chines.  fluese  Si  Kiang,  bei 
Tschausan  oberhalb  Schao  King  dicht  an  dem 
flusse  aufragend,  von  höchst  malerischer  form 
in  drei  sonderbare  kegelförmige  spitzen  auslau- 
fend und  so  genau  einem  hahnenkamm  gleichend 
PM.  1861.  p.  110. 

Ka*ICa-6eka  «:=  zerborstener  fels,  indian.  name 
des  grossen  Wasserfalls  des  N.american.  Kami- 
nistiquia  River,  der  bei  fort  William  in  den 
Lake  Superior  mündet.  Die  Canadier  nennen 
ihn  Gr€Md  FnlU'^^  der  grosse  fall.  Hind,  Narr. 
I.  p.  35.  Ansicht  (frontisp.). 
•  KaliaM,  Rota-*«  muschelsee,  maoriname  eines 
der  see'n  des  durch  seine  lanidschaftliche  Schön- 
heit berühmten  nenseeländ.  see'ndistricts,  'wie 
ein  miniaturbild  der  prachtvollen  alpensee'n 
Ober-Italiens*,    v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  265. 

lUikhjens,  Land  tier,  s.  Lokh&tra. 

Kaki   Skala,    neugriech.    Kamri   ^naXa  «^  die 


böse  stiege,  a)  eine  in  alter  und  neaer  itit  ibd 
berufene  kJippenstrasse  NW.  von  Salaais,  am 
korinth.  isthmus.  Zur  rechten  hat  ma«  steil  an- 
steigende bergwände;  links  geht  es  jäh  sam  meer 
hinab;  der  weg  mit  oft  bröckelnder  mterUge; 
an  einer  steile  treten  die  nackten  rutschwäade 
zu  tage  und  zwingen  den  wanderer  bis  an  den 
schmalen  meeresstrand  hinabaustcigen  and  dann 
wieder  auf  den  losen  trfimmem  mShsam  zur 
terrasse  des  weges  hiaanfaaklectera.  Wild  und 
schön  ist  der  weg  durch  den  fiberblick  des  äginet 
golfii,  aber  mfihsam  und  bei  Sturmwetter  nicht 
ohne  gefahr.  Strabo  p.  391  sagt  sogar  von  die- 
sen felsen,  dass  sie 'längs  der  see  hin  keinen  durch- 
weg fibrig  lassen.  Diese  gefahren  stellte  der 
mythns  von  den  gewaltthaten  des  wegelagcfnden 
8kiron  dar  (daher  der  alte  name  der  Skironitckem 
Felsen) t  während  die  Megareer  anter  diesem 
das  andenken  eines  um  die  erste  bahnnng  der 
Strasse  ve. dienten  landesfürsten  ehrten.  Nahe 
dem  SW.  ende  des  passes  wird  der  pfad  durch 
vortretende  felsmassea  besonders  eingeengt;  das 
war  die  verrufenste  stelle,  wo  sich  aa  die  molu- 
rischcn  klippen  (Afeioiifi?  xir^)  die  soge- 
nannten 'verflachten  FeUm  {ipaytlq  «svipa»}  an- 
reihten. Curt,  Pelop.  L  p.  9  f.  Biner  der 
felsen  wurde  wahrscheinlich  wegen  seiner  ge- 
wölbten ausladung  XffiMrif=s8childkTÖce  genannt 
(wie  auch  ein  kölsches  Vorgebirge  diesen  namen 
trug.  Paus.  L  2,  4),  und  die  geißlhrlichkeit  der 
stelle  wird  die  Veranlassung  gewesen  eein,  dass 
in  der  sage  diese  *  Schildkröte'  aa  einer  mentchen- 
fressenden  wurde,  ib.  l.p.  26.  VergL  auch  Bor- 
sian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  368.  Fiedler,  Grieehkl. 
I.  p.  222.  6)  ElMnse  heisst  'niehl  eine  grand*  . 
ein  bald  hoch  auf  senkrechter  febwand,  bald 
am  steilen  abhang  bis  zom  mper  ndi  biiMichen- 
der  küstenpfad  des  S.  AeColiens  an  dem  kahlen 
felsberg  Xakniq,  Buraian,  Qrieeh.  Qeogr.  L 
p.   133. 

Kakortok  <»  das  weisse,  arsprfinglieh  Kgh^r- 
tome  S3  bei  dem  weissen  ort,  eskimonaoM  einer 
W.grönländ.  localität,  nach  einer  elMdea  ganz 
weiss  gewesenen  aormannisehen  kircbei  Craas, 
Bist  V.  GrönM.  IL  p.  250. 

KakortOHM,  s.  Kakortok. 

Kaklet,  s.  Khjagt<$d. 

Kakajdi-TaobeaehHi«»  quelle  des  bösen  Jo- 
hannes,  nogainame  einer  qaelle  des  taur.  ge> 
birgs.     Koppen,  Taurica  II.  p.  7.  22  iL 

Kalalmgk,  hindupersisch  »•  Kriechna's  gtiln, 
von  A-d/a^s  schwarz,  einem  epitbetoo  des  gottes, 
Ortschaft  im  Pandsohäb,  V.-Iadien.  SeUagiatv. 
Gloss.  p.  206. 

KaM,  6l-  »  das  castdl,  lOso  mit  arab.  nsaeo, 
nennen  die  Samaritaner  von  Sichern  die  festoop- 
ruinen  auf  dem  Garizim,  welche  Robinson  (BciK 
III.  p.  320)  für  Überreste  einer  Toa  Jasüsitf 
errichteten  festung  hält 

Kalahari  oder  imäharif  s.  Karri-karri. 

Kaiakte,  s.  Kaie  akte. 

Kalaonkl,  s.  Schoinos. 

Kalamlne,  griech.  4jaicM«sr7»rohrsee»  eia  i« 
in  Lycien,  bei  Plin.,  Hist  nat  IL  2M  CmlmJMß 
Pape-Bens. 

KalaüOl,  griech.  Kmiaßw  -•  rdhricht,  eine  sli* 


Kalat 


Kalopotamo. 
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auf   der   ins«!  Samot,   8.  vom  Imbrasos   («.  d. 
art)  an  d«r  kflite.    Htrod.  DC.  96. 
Kala!  «■  festung,  castall,  in  vielen  arab.  local- 


Kltet  el-NiM,  •.  Caltanisetta. 

KaMla  Mvrin-swfithender  flnss,  tib€tan.  name 
einei  flnasei  in  der  nähe  von  Hlaasa,  wo  er, 
g»ai  teinem  namen  (eine  O.otiatische  'Rabinsa') 
cnttpreehendy  nnter  der  brticke  weg  *fe  pr^i- 
pite  avec  fraea« .    Timkowski,  Mong.  L  p.  461. 

Kaldidalur«  kaltei  thal,  ein  'gletscheroma&nm- 
tat  fteinigei  thaf  NO.  von  Reylgavflc  Preyer 
^  Zirkel,  l0ld.  p.  91. 

Kaie  Akra,  t.  Kaie  Akte.  ^ 

Kalt  Akte,  griech.  JToiiy  atixtj  >«  schöne  ktete, 
eine  enphenittische  beseicbnnng  von  Vorgebirgen, 
die  darch  ftnrm  nnd  brasdung  hänflg  nnglückf- 
atiUten  sind  (s.  Kopria);  ähnlich  die  lat  beseich- 
nnng  I^omontorium  iWcArum»  das 'schöne*  Vor- 
gebirge. Cnrt,  Q.  On.  p.  154.  a)  ein  kfialen- 
elrich  O.  von  Eretria  in  Euböa.  Kiepert,  Atl. 
von  Hellat.  6)  a«ch  in  lasammengetogener  form 
Ktddmwif  eine  Stadt  an  der  N.kiste  Sieiliens, 
jetzt  Ctwoma,  Snid.  Aehnlich  beaelefanet  ist 
K.al0n  akfterum  (a.  d.  art.)  and  Kakii  &c^oi  x= 
das  'sobone'  Vorgebirge,  identisch  mit  llelaina 
akra  (s.  d.  art)  an  der  bithynischen  käste. 

Kale-baglly  tfirk.  «*  tchlossberg,  n)  ein  theil 
des  Aatitanros,  Xappadokien,  benannt  niieh 
einer  anf  hohem  gipfel  sichtbaren  alten  barg. 
Taehikatsehefr,  Reisen  p.  35.  h}  ein  vorberg  des 
Bnighar-Dagh,  CiciHen,  nach  alten  qnadermanem. 
Tachihatscheff,  Reisen  p.  56. 

KaMart,  tfirk.  ■»schlossthal,  eine  Verdrehung 
des  nnrerstaadenen  neogriech.  ChaUdran,  wel- 
ches so  viel  als  das  altgriech.  Charadra-ag^ess- 
bach  bedeutet;  ein  ort  an  der  ciMoischen  kilste 
nnd  xwar  an  der  mündnng  eines  bergbaches. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  19.  Schon  im  alter- 
thvm  hiasa  der  flnss  C%ara<^rM=>B  giessbaoh,  der 
ort  Ckaradm»  nach  dem  wasser.  Kiepert,  Atl. 
T.  Bellas.    Vergi.  Delitsche-Sn. 

Kale-Dereaal  —  schlossthal,  tfirk.  name  eines 
engen  felsenthals  0.  vom  Tos  Gölly,  Klein. Aalen. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  32. 

Kala  Piaka,  griech.  JCaXij  ntimti^»  schöne  (ohre 
(s.  Peake),  ein  ort  in  Troas.    Hom.,  U.  Xu.  20. 

Kaljiuil,  sanskr.«der  schöne  (flnss),  ein  vor- 
derind.  Anas  im  Pandschäb.    Aehnlich 

Kaijtol  64aga»der  schöne  flnss,  ein  flnss  in 
Ceylon.    Schhigintw.,  Gloss.  p.  206. 

Kaijiapar,  sanskr.  »schönstadt,  eine  vorderind. 
Stadt  in  Bengil.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  206. 

KalÜrta,  s.  Aspia. 

KaligäUMl8Cil^Kali*s  markt,  sanskntname  aweier 
Ortschaften  in  Bengil,  V.-Indien,  von  Kalif  8(wa's 
gcmahlin,  der  ind.  Hekate.    Aehnlich 
KalHlM  >»  K.    veste,   gewöhnlieh    Caiicui   oder 
JTdUbdf,  Stadt  in  M^bar. 

■»  K.  tempel,  Ortschaft  in   Hindostto. 
iM  K.  flnss,  ein  flnss  in  Hindostin. 
I  *■  K.  wasser,  ein  flfisschen  in  Kaaiion, 
Hiaittaya.   Schlagintw.,  Gloss.  p.  206. 
Kalliarl,  s.  Karri-Karri. 

KalJapayS.  Kling. 

Egll. 


KaHcfonteifl  =  kalkwasser,  capholl&nd.  name 
einer  quelle  (nnd  ansiedlung)  im  SW.theile  des 
Caplandes,  da  der  fluss  des  einen  der  umliegen- 
den hugel  gpani  aus  weisser  kalkmasse  besteht, 
welche  theils  f^r  sich,  theils  höher  hinauf  mit 
allerhand  geschiebe  susammen  gebacken  vor- 
kommt    Liohtenst.  SAfr.  IL  p.  352. 

Kallldromon,  griech.  KaXliS^ef^ev  «■  schönlauf, 
ein  theil  des  Oetagebirges,  Lokris,  anweit  der 
Thermopylen.     Strabo  p.  428.    Pape-Bens. 

KallHialaRe,  griech.  ifoiAi»xoA«»yi7«Bschönbfihel, 
ein  hügel  in  Troaa,  N.  von  Ilios.  Hom.,  U.  XX. 
53.    Pi^-Bens. 

Kallinosa  Akra,  griech.  KtdXiwira  än^a  » 
dchönes  Vorgebirge,  ein  cap  auf  der  insel  Cypem. 
Ptol.  V.  14,  4. 

KalllpoliS,  s.  Gallipoli. 

KalllrrhOB,  griech.  KcUX^^^oi}  —^chönfliess,  sehÖn- 
brnnn,  hiessen  mehrere  antike  orte.  8.  Lesa, 
Callirrhoe  &  Enneakrnnos. 

Kalllate,  griech.  KaXXi^Tfi  =*  die  schönste,  hiess 
die  itgäische  insel  Thera  (s.  d.  art)  schon  im 
alterthum.  Herod.  lY.  147.  Sie  ist  jetzt  noch 
'einer  der  fruchtbarsten  und  am  besten  ange- 
bauten theile  Griechenlands',  indem  der  schwam- 
.mige  bimsstcin  immer  eine  gewisse  feuchtigkeit 
behält.  Ross,  Inselr.  I.'  p.  82.  Vom  Eliasberg 
herab  sieht  man,  da  die  obst-  und  Weingarten 
durch  manem  von  gNtnzend  schwarzem  obsi- 
dian  gesohieden  sind,  die  bimsweisse  fläche  von 
krummen  schwarzen  linien  darehzogen  und  mit 
lauter  grünen  tfipfehi  (pflanznngen)  bes&et  PM. 
1866  p.  135. 

KalBNicken,  s.  Kalmyken. 

Kalmykea,  in  abendlftnd.  Schreibart  KeUmüekatf 
ein  mongol.  stamm,  weleber  in  Europa  oft  auch 
Dsungaren  (s.  Tatarei),  bei  den  Mongolen  Otlöt 
(s.  d.  art)  genannt  wird;  znfolg^  einer  ahen 
sage  wäre  der  grösste  theil  des  Stammes  lange 
vor  Dachingis-Chan  nach  W.  gezogen  and  hätte 
sich  im  Kaukasus  verloren;  der  rest,  welcher 
in  der  grossen  Tatarei  zuriickblieb,  erhielt  von 
seinen  tatarischen  nachbam  den  namen  Ckäli- 
mocAraBdie  zurückgebliebenen,  vom  verb  dcAL- 
maeib  »=?  znrfickbleiben ,  und  ans  diesem  namen 
entstand  ^  fränk.  btteichnnng  Kahnyk.  Klap- 
roth,  Kankas.  I.  p.  162.  Mftller,  Sammig.  russ. 
Geseh.  III.  p.  202.     Pallas,  MongoL  V.  I.  p.  6. 

Kaloh  Ras  el-*Ain,  s.  Bas  d-'Ain. 

Kalol  Uaienaa,  griech.  KaXol  JU/iiyfc«"*  schöne 
einfahrt,  schönbuchten,  *  Liebten  vörden  (Pftpe- 
Bens.),  ein  landungsplalz  anf  der  S.kfiste  Kreta's. 
N.  T.  ApG.  XXVn.  8. 

Kalaa,  griech.  Kod^  d)  to  elif^flm/p»eyKa*schö- 
nes'  Vorgebirge,  mit  euphemistischer  bezeichnnng, 
ein  Vorgebirge  bei  Carthago.  Pol.  UL  22 — 24. 
Vergl.  Kaie  akte.  h)  K.  ntSiw  »■  schöne  ebene, 
schönfeld,  die  ebene  zwischen  Euphrat  nnd  Tig^ 
bei  Amosala.  Pol.  VUL  25.  e)  K.  arofut  oder 
aroA« Mira* schöne  mfindnng,  'sehÖnmlnden  (Pape- 
Bens.),  die  8.  mfindung  des  Isear.  Ap.  Rh.  lY. 
306. 

Kalopataaio,  s.  Kalos. 

Kaloa,  grleeh.  Jttde«  o  notaftoq  >»  der  schöne 
fluss  hieas  ein  flnsa  bei  Trapeznnt,  Pontus,  jetzt 
noch  Kahpot€mto.    Arr.  p.  p.  Box.  YIL  2. 
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KftlOS  Linen,  griech.  Kaloq  X^fJtriv  «>  schöne 
bucht,  ein  hafen  in  der  Chersonnesut  Tanrica, 
unweit  Panticapäum.  Arr.  p.  p.  Enx.  XIX.  5. 
Vergl.  die  pluralform  KniXoi  hfthi^. 

Kal08kopi,  neugricch.  KnüLoation^  benennnng 
eines  460'  hohen,  spitzen  gipfeis,  der  stattlich 
die  benachbarten  höhen  und  die  ebene  des  NW. 
Griechenlands  überragt.  Er  bietet  so  eine  herr- 
liche aussieht  über  Hohl-Elia  nnd.  hinfiber  sn  den 
nahen  inseln;  daher  nannten  ihn  auch  die  Neu- 
griechen  Kaloskopi  <»  schönsiebt ,  ähnlich  die 
Venetianer  =  Belvedere,  die  Franzosen  "«  Beau- 
voir.  Es  ist  das  ulte  Elis,  die  hanptstadt  des 
landes.     Curt.,  Pelop.  II.  p.  22. 

Kalpani  =  Kali's  wasser  (s.  Kaligandsch),  hin- 
diname  eines  flusses  in  Bengil.  Schlagintw., 
Glos«,  p.  206. 

kalpe,  8.  Gibraltar. 

Kalibad,  etwa  mit  dem  zusatze  Rifft-K.,  heisst 
einer  der  curorte  des  Schweiz.  Rigi,  ist  benannt 
nach  seiner  kalten  heilquelle  (5<>  C.)*  £»  PS. 
p.  17. 

Kaltenboden  -b=  kalte  bergebene,  hof  auf  einer 
hochebene  des  zürch.  (Oberlandes,  die  den  kal- 
ten  winden  ausgesetzt  und  daher  benannt  ist 
Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  82. 

Kaltenthai,  s..  Thal. 

Kalykadnon,  griech.  KodvnotSvov,  ro  d*(f0T^(fiO9 
oder  rj  ax^a  von  xoJli'jiior  =  f»i*^o¥  ^oSor  (He- 
sych)  =  roscnhöh,  rosencap,  ein  rorgebirge  Ci- 
ciliens.  Pol.  XXII.  26.  Bei  dem  Vorgebirge 
mündet  der  bekannte  flnss  Kal^kadnos  »»  rosen- 
fluss.     Strabo  p.  627. 

Kalykadnos,  s.  Kalykadnon. 

Kamalapuram,  sanskr.sslotusstadt,  eine  stadt  in 
Maissür,  V.-lndien.    Aehnlich 

Kam^gandsoh «-  lotusmarkt  i  .  .^    .   ^     ,  , 
Kaiiiälpur=  lotussudt  /  ^^>^^  '"^ ®"^^- 

kh&nd.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  206. 

KamapÜrain»Kam*s  stadt  (s.  Kamgllrh),  bind. 
Ortsname  in  V. -Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  206. 

Kamarl,  neugricch.  bezeichnnng  eines  hafens 
der  inscl  Thera,  von  einigen  in  den  felsen  aus- 
gehaucnen  kammem.    Ross,  Inselreisen  I.  p.  CS. 

Kamaruddinn&gar,  arab.-hind.  =  Kamar-ud-dfn's 
Stadt,  eine  Stadt  in  Hindostän,  von  dem  perso- 
nennamen,  welcher  'glaubensmond*  bedeutet 
Schlagintw.,  Gloss«  p.  206. 

Kambangan,  Nusa  ^>  blumenreiche  insel,  ma- 
layischcr  name  einer  an  der  S.seite  Java's  ge- 
legenen iiisel  (nitfa,  holländ  Orthographie  noesa 
-  insel).  A^  der  S.küste  der  insel  wächst  näm- 
lich *widjojo  kusumo'  «=  die  alles  übertreffende 
blume,  eine  kleine  strauchartige  diöcische  pflanze 
und  zwar  auf  zwei  schwierig  zugänglichen  fels- 
eilanden:  Bandong  /o/ai(:is=iiiannfelsen  (von  han- 
dong  =  dämm),  wo  die  männlichen  exx.,  nnd 
Bandong  perampuan  =»  weibfelsen,  wo  die  weib- 
lichen exx.  vorkommen.  'Zur  zeit,  als  die  fürsten 
auf  Java  noch  unumschränkte  herrcn  waren,  durfte 
bei  todes^trafe  niemand  diese  pflanze  pflücken,  und 
niemand  durfte  sie  tragen  als  der  kaiser  von  Sa- 
rakerta  (Solo)  ...  an  seinem  krönungstage  . . .'. 
Auf  der  insel  wohnte  der  amtliche  hüter  nnd 
pflücker  der  heiligen  blume;  zu  ihm  begab  sich 


je  weilen  die  feierliche  gesand  tichaft  tod  rdchs- 
grossen,  um  ihn  in  kähnen  zu  den  bfaimenfelten 
zu  geleiten.  ^Anf  einer  ulbemen  •cfafiiid,  In 
feuchte  erde  gesteckt,  von  einem  kostbaren  bal- 
d achin  beschattet,  wurde  die  blume  sor  baopt- 
stadt  getragen,  beiderseiti  escortirt  von  beritteDen, 
vorangegangen  und  gefolgt  von  dem  feier- 
lichen zage  der  gesfLndtschaft,  nnd  die  berölke- 
rung  aller  örter,  wdche  der  zng  dnrcbfchritt, 
warf  sich  ehrerbietigst  anf  die  kniee  nieder. 
Junghnhn,  Java  L  p.  93.  266  f. 

Kamelbero  ist  die  dän.  bezeichnnng  des  höch- 
sten, sehr  steilen  nnd  steinigen  bergs  t.  W.ind. 
St  Jean.    Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  Lp.  74. 

Kimen' »«felsengebirge,  auch  Sib&skoj  Kimm 
«s  sibirisches  felsengebirge,  so  nennen  die  Me- 
s^n'er  Russen  den  P^goj  (s.  d.  art).  Siebs 
Tschtfizyn  K.  und  P}tkow  K.  Schrenk,  Tnadreo 
L  p.  455. 

KaneiHllye-Protokl-BSteinrinnen  nennt  der  mss. 
ansiodler  im  gebiete  der  Kolyma  die  von  den 
bergen  herabkommenden  kleinen  snflisse  der 
Kolyma  —  im  gegensats  sn  den  Wotfyamiyt' 
/Vo/olri  «B  wassenrinnen,  d.  i.  den  ans  den  thal- 
seen  entspringenden.  Wrangell,  NdS.  L  p.  107  f.' 

Kamgirn  «B  Kam's  veste,  bind,  ortsname  im 
Kdnkan,  Mälarbarkfiste,  von  Käma,  dem  cnpido 
der  hindumythologie.    Aehnlich 

Kamgiung  »  K.  dorf,  im  D€khan.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  206. 

Kambiistiqaia  *—  'flnss,  welcher  weite  nmwege 
macht,*  nennen  die  N.american.  Indianer  änen 
brit  zufluss  des  Obersee's.  Hind.,  Narr.  L  p. 
24.  PM.  1860  p.  35.  Nach  ersterm  spricht  sIr 
Ino.  Hichardson  das  wort  KaminiMopifa, 

Kanmenl,  Megalo, 
Kanmeni,  "' 
Kanneni, 
Kammenl, 

Kampanario,  neugricch.  ro  Kaftx€tm^$o  :»der 
glockenthurm ,  heisst  die  mine  eines  antiken 
runden  wartthurmes  auf  der  ägäischen  insel  Siph- 
nos.     Ross,  Inselreisen  L  p.  145. 

(Kaillpheng-Pet)Brdiamantenmauer  ist  der  name 
der  frühesten  residens  der  laoskönige,  ans  der 
seit,  als  sie  zuerst  ihr  heimatliches  hochland  ver- 
liessen,  um  das  fruchtbare  thal  des  hinterind. 
Menam  zu  bebauen.    PM.  1866  p.  455. 

Kamr,  Deir  ei>Bkloster  desmondes  heisst  eine 
Stadt  auf  den  vorbergen  des  Libanon,  80.  voa 
Beirut,  2953'  engl.  üb.  m.,  benannt  nach  einem 
frühem,  der  h.  Jungfrau  gewidmeten  kloster, 
da  dieselbe  in  Syrien  gewöhnlich  mit  dem  monde 
zu  ihren  füsson  abgebildet  wird.  Bnrckb.  L 
p.  316. 

Kamrup ,  sanskr.  «»  das  liebliche  gestalten  ha- 
bende (land),  eine  provinz  in  Assim.  Schlsg- 
intw.,  Gloss.  p.  207. 

*Kaint80liatka,  den  namen  einer  grossen  0. 
asiat  halbinsd,  haben  (Stdler,  Kamtsch.  p.  l, 
Müller,  Kamtsch.  p.  1,  2  &  21.  Krascbenimii- 
kow,  Kamtsch.  p.  4.  209)  die  rnss.  kosakea  vor- 
gefunden und  zwar  so,  dass  die  eigenbewobncr 
der  gegend  des  Kamtschatkaflnsses  ('des  toi^ 
nehmsten  aller  dortigen  flüsse')  von  den  den  H. 
theil  lier  halbinsel  einnehmenden  Korjakeo 


ardson  das  ' 
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Kangek. 
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einem  bäopUing  Konschat  KotUschalo  (der  flass 
selber  Kontächatka)  genannt  wurden.  Nach  diesem 
namen  h&tten  die  Kosaken  sowohl  den  volks- 
namen  KaaUachctdalen  als  den  landcenamen  Kam- 
tMchaäca  gebildet,  nnd  zwar  bezog  sich  der 
letztere  noch  lange  nur  auf  jene  specielle  gegend 
(wihrend  andere  gebiete  ihre  besonderen  namen 
trugen)  und  erlangte  erst  im  verlaufe  der  zeit 
die  vcarallgemeinerong  für  die  ganze  halbinsel. 
Oder  haben  die  russ.  reisenden  die  einheimischen 
ansdrficke  ktunseha  oder  ksamaan :»  mensch  sich 
mundgerecht  gemacht?  Unter  den  eingebomen 
war  anch,  entsprechend  Uelachta  »>  ich  wohne 
oder  lebe,  der  name  Itdjmen^  Itäbnen  in  gebrauch, 
um  jeden  menschlichen  ein  wohner,  speciell  die 
ihrem  lande  angehorigen,  zu  bezeichnen.  Erman, 
ZfEthnol.  IL  p.  307. 

KlMtSChatsk,  rnss.  name  zweier  Ortschaften  am 
fluste  Kamtschatka,  nach  ihrer  relativen  läge  als 
Wercknei  KamUehaUk  =  Ober-K.  und  Nischnej 
KamUckaUk  »»  Unter-K.  unterschieden.  Erman, 
Beise  IIL  p.  172.  Die  letztere  ist  übrigens,  als 
die  ursprttngliche  anläge  in  dem  aufstand  von 
1731  zerstört  war,  im  folgenden  jähre  an  einer 
swei  werst  abw&rts  gelegenen  stelle  erbaut  wor- 
den.   Steiler,  Kamtsch.   p.  201. 

Kiwnuil,  tibetan.  -« 'Trockenbrugg',  eine  kleine 
zur  Strasse  von  Thdling  nach  Tsch&brang«  Gniri 
KhörsuDi,  gehörige  brücke,  welche  über  eine 
durch  erosion  gebildete,  enge,  gewöhnlich 
trockene  schlncht  führt,  von  Iram«»  trocken  nnd 
xam  BB  brücke.  In  den  carten  gewöhnlich  Käng- 
daamff  geschrieben.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  207. 

KlM,  8.  Kanah. 

Kaaaan,  hebr.  yip^  [k'nik'anj^niederung.  tief- 
land,  von  y^s  [kana  ]  ^«»  (im  niph.)  sich  hinab- 
senken, seil,  gegen  das  meer,  mit  der  bildungs- 
filbe  ^_  fsn] ,  hiess  im  gegensatz  zu  Aram,  dem 
'hocUancT  (s.  d.  art),  das  grossentheils  zur  see- 
küste  sich  abdachende  S.  anliegende  land  bei 
den  kanaanitischen  eingebomen  selbst.  Auch 
die  Phönizier  gehörten  zu  den  kanaanitischen 
stimmen,  und  sie  betrachteten  sich  auch  als 
KtuKuaUur,  wie  das  yno  [k*naan]  auf  ihren 
münzen  beweist     Oesen.,  Hebr.   Lex. 

KmhAIÜBT,  s.  Kanaan. 

KlMlIl,  hebr.  n»  >»  Schilfrohr,  a)  ein  bach  auf 
der  grause  von  Ephraim  und  Manasse.  Jos. 
XVL  8.  Nach  Robins.,  N.  B.  F.  p.  176.  181 
wahrscheiulich  das  jetzige  Wadi  Kdnak,  welches, 
S.  von  Sichem  entspringend,  N.  von  Jafa .  in  den 
Nähr  el  Audscheh  fliesst  b)  eine  Stadt  im  stamme 
Ascher.  Jos.  XVHI.  28.  Jetzt  noch  Kann. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Kinakm  >"  menschen  (sing.  k(mak\  eigener 
uame  der  Taitier.   Wüllerstorf,  Novara  IIL  p.  190. 

Km  AOn,  s.  Chan  Oola. 

KlMthah,  s.  Kenath. 

Kasittr  Fil'dllB"  bogen  Pharao's  nennen  die 
Araber  eine  antike  Wasserleitung,  welche  von 
DiUi  in  HaurAn  nach  Mkds  in  Edschlün  führt 
Srr.  ausspräche  für  kan&tir  ist,  wie  Sectzen  L 
58  hat,  Änätir.    Seetzen  IV.  p.  35. 

KaMMMIf  auch  Kcmawit  geschrieben,  =»  wasser- 
leitangcn,  heisst  eine  Stadt  im  Haur&n. 

KaMÜMT  ist  corruptlon  aus   Alexandria«   dem 


namen  einer  der  zahlreichen  durch  Alexander  den 
Grossen  gegründeten  colonieen.  Ibn  Batuta, 
Trav.  p.  98.  Deutlicher  sagt  dasselbe  Barros 
(Asia  IV.  6,  I):  . .  .*a  cidade  a  que  os  naturaes 
chamSo  corruptamente  Candar,  bavendo  de  di- 
zer  Scandar,  nome  per  que  os  Persas  chamSo 
Alexandre  por  eile  edificar  esta  cidade  .  .  .*. 

Kandalaskische  Bucht  heisst  eine  der  buchten 
des  Weissen  Meers  nach  dem  uferort  Kandalask. 

Kandang  Badak  »=  Versammlungsort  der  rhino- 
zerote,  eine  hohe  Station  an  dem  gebirge  des  G. 
Ged^,  von  den  Sundanesen  CJava's)  so  genannt, 
weil  sich  hier  einst  die  rhinozerote  zahlreich  ein- 
zufinden pflegten.  Auch  heute,  allerdings  sonst 
durch  das  treiben  der  menschen  verscheucht,  zei- 
gen sie  sich  noch  etwa  auf  dieser  stelle.  Wüller- 
storf, Novara  IL  p.  158. 

Kandorgrion  heisst  eine  geschiebeebene  des 
Berner  Oberlandes  (grien  ist  der  Schweiz,  aus- 
druck  fQr  'kies^).  Die  Kander,  ein  linksei tiger 
aareznflnss,  welcher  früher  in  die  Aare  selbst 
mündete,  hat  dieses  delta  seit  ihrer  ablenknng 
in  den  Thuner  See  (1712/15)  abgelagert  E, 
PS.  p.  33. 

Kandergrund  heisst  ein  mit  hänsem  und  hütten 
übersäetes,  lachendes  alpenthal,  in  welches  die 
Kander  durch  eine  finstere  eins  (s.  d.  art)  ein- 
tritt, die  zweite  thalstufe  dieses  linkseitigen  Zu- 
flusses der  Aare  (vergl.  'Gasterenthal'J.  E,  PS. 
p.  33. 

K4ndi,  auf  unsem  carten  oft  Kandy,  singhal. 
SS  berg,  eine  Stadt  im  innern  berglande  von 
Ceylon.  Von  den  eingebomen  wird  sie  meist 
einfach  Nüra  «s  die  Stadt  genannt.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  207.  PM.  1855  p.  338.  Barros,  Asia 
IIL  2,  1.  schreibt  den  namen  Cande, 

Kandy,  s.  Kiindi. 

Kane,  Cape,  s.  Cape  Constitution. 

Kane  Basin  heisst  seit  Hayes'  verschlag  (Hayes, 
The  opcn  Polar  Sea  1867  p.  310)  das  erweiterte 
seebecken  (hasin)  zwischen  den  engern  canälen 
des  Smithsnndes  im  S.  und  des  Kennedycanals 
im  N.  —  zu  ehren  des  N.american.  franklin- 
suchers  £.  K.  Kane,  welcher,  nachdem  schon 
Inglefield  anno  1852  bis  78<*  28'  21"  N.  vorge- 
drungen war  und  das  eisbecken  sowohl  als  ver- 
schiedene küstenpuncte  aus  der  ferne  überschaut 
hatte,  vom  24.  Aug.  1853  bis  17.  Mai  1855  im 
Rensselaer  Hafen  stationirte  nnd  von  hier  ans 
expedd.  bis  Cap  Independance  Cfast  81®  N.) 
unternahm.  PM.  1867  p.  183  nennt  den  vorge- 
schlagenen namen  *eine  sehr  nöthige  und  zweck- 
mässige benennung\  übersieht  also,  dass  schon 
Kane  in  der  seinen  Arctic  Explor.  I.  vol.  bei- 
gegebenen Chart  die  bezeichnung  Kane'a  Sea  «» 
Kane*s  See    gebraucht. 

Kane'S  CttaOier,  John,  einer  dergletscherC^^cter), 
welche  an  der  O.köste  des  Smith  Sound  zur 
meeresflächeher  absteigen,  durch  den  N.american. 
polarfahrer  E.  K.  Kane  1854  nach  seinem  bru- 
der  John  benannt  Kane,  Arct  Expl.  I.  p.  221. 
II.  p.  259. 

Kaie'a  Sea,  s.  Kane  Basin. 

lüngdsaiig,  s.  KAmzam. 

Kangek,  eskimoname  einer  küsteninsel  an  der 
W.seite  Gronland's,  von  den  Dänen    anch  Hdct- 
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Kangingoak. 


KapML 


bets  Oe  =  hoifnangsinsel  genannt,  weil  hier 
Hans  Egede  am  3.  Juli  t721  mit  dem  schiffe 
Hoffnung  ankam  und  sich  snerst  hier  ein  haus 
▼on  stein,  nnd  erde,  mit  brettern  bekleidet,  baute. 
Cranx,  Hist  v.  Grönld.  I.  pp.  15.  365. 

Kangingoak  «»  die  kleine  ecke,  eskimoname 
einer  W.grönländ.  landspitze.  Cranz,  Hist.  t. 
Qrönld.  IL  p.  250. 

Kangri,  s.  Gletscher. 

Kanguroo  Head,  s.  Kangnroo  Island. 

Kanguroo  Island  «Bkängnminsel,  eine  8.an8tral. 
küsteninsel,  benannt  *in  gratitnde  for  so  seaso* 
nable  a  suppl/  durch  den  engL  Seefahrer  Matth. 
Flinders,  welcher  hier  am  22.  Mars  1802  eine 
gute  Jagdbeute  gemacht  hatte.  Kine  menge 
weidender  dunkelbranner  kängurus,  durch  die 
landung  der  Engländer  keineswegs  gestört,  lie- 
ferte diesen  31  erlegte  stück  von  je  69-^125 
pfund  gewicht;  die  ganxe  Schiffsmannschaft  hatte 
mit  abhäuten  und  reinigen  den  nachmittag  roll- 
auf  zu  than,  'and  a  delightfnl  regal  the/  affor- 
ded,  after  four  months  priration  from  almost 
any  fresh  provisions.'  Ein  cap  in  der  nähe  der 
Schiffsstation  wurde  Kanguroo  Head  «b  K.  cap 
genannt  Flinders,  TA.  L  p.  170.  Die  franz 
ezped.  Baudin  (s.  Victoria),  obgleich  sie  bei  der 
hegegnung  mit  Flinders  den  namen  Kangnroo 
Island  adoptirt  hatte,  änderte,  zu  Paris  ange* 
kommen,  denselben  in  den  persönlichen  tlU 
Decres,  Flinders,  TA.  I.  p.  191.  P^ron,  TA.  I. 
p.  272.  Einem  cap  von  baie  BongainYilk  Uess 
sie  den  namen  Cap  de»  Kanguroos,  P^ron,  TA. 
II.  p.  59. 

Kanguroo  Pointi  ein  landvorsprang  (point)  an 
dem  N.austral.  Victoria  River,  da  wo  der  fluss* 
auf  fahrende  entdecker,  der  engl.  capt.  Stokes 
am  3.  Nov.  1839  in  die  Whiriwind  Plains  ein- 
trat, von  ihm  so  genannt  nach  den  dort  hävfigen 
thieren.    Stokes,  Discov.  H.  p.  58. 

Kanguroos,  Cap  de«,  s.  Kanguroo  Island. 

Kinnpur  =  Krischna's  Stadt,  von  Kdnha,  der 
prakritform  des  namens  Kriischna,  hindiname 
einer  Stadt  in  Hindostän.  Auf  unsern  carten 
heisst  sie  (in  engl.  Orthographie)  meist  Cawn- 
pore.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  207. 

K&nlakagrMi,  s.  Comorin. 

Kanin  Not,  die  NW.spiUe  (nos)  der  N.russ. 
halbinsel  Kanin,  nach  dieser  durch  die  Russen 
benannt  Sie  nennen  das  cap  auch  Tonkbj  Nos 
■=  schmales  Vorgebirge,  wohl  in  Übersetzung  des 
gleichbedeutenden  samojed.  namens  Jaaptötaik^ 
was  den  gegensatz  zu  einem  südlichem  'Lya- 
XäAaXk  (s.  d.  art)  bildet  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  669. 

K&nlnakaja  Semlji,  s.  Sal^j-ja. 
K&ninin8koJ  K&men'  s.  Pig. 

Kanna,  gricch.  Xai^yaaBrohrheim,  auch  üCorra» 
oder  Kdrvr^y  jetzt  noch  Coitne,  ein  historisch  be- 
kannter flecken  Apulien's.  Pol.  IIL  117.  Pape- 
Bens. 

Kanobin,  ein  libanonkloster,  der  wintersitz  des 
maronit.  patriarchcn,  benannt  nach  dem  griech. 
wort  Koußoß^ov  a>  kloster.    Seetzen  IV.  p.  98. 

Kan6dtch==die  (stadt  der)  krummen  jungifimuea, 
vom  sanskr.  känja-hibdicha  «Bdie  krunmio  Jung- 
frau, hindiname  einer  Stadt  in  Hindostin,  deren 


hundert  königstöchter  sämmtlieh  den  «ngeriigd- 
ten  begierden  V^n's  widerstand^  wad  dafiur  von 
ihm  zu  krüppeln  entstellt  wtirden.    Afthnlioh 

KonJakafraniABJungfemdorf.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  208.     Vergl.  Kanja  Kumiri  &Comor^ 

Kanottia,  s.  Kenalh. 

Kansas,  fluss  und  staat  d«r  Vereisuigteii  Staa- 
ten  von  N.America,  benannt  nach  eioflni  india- 
Herstamme,  welcher  zu  der  im  W.  det  Misnftpi 
wdtverbreileCen  familie  der  Dahkotah  oder  ffioax 
gehörte.    Qnackenbos,  U.  S.  p.  18. 

Kaphtliar,  s.  Aegjpcen. 

Kansk,  ms«,  ansiedhmg  am  Kaa^  änanü  aebcD- 
flusse  des  Jenissei. 

Kantan&gar  »  bergstadt,  Und.  name  eioer  «ladt 
in  Bengäly  von  kdnia  »>  dom,  gipMv  bcrg. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  208.  VergL  Srikinta  isd 
Kidarkanta. 

KintSChan ->  gold,  bind,  ortmame  in  Bengfl. 
Aehnlich 

Kaatachang^a -■  goldflnse,  ein  flus  »  Ka- 
mion, W.Himila7a. 

KantSOlMapdr»*goldsUdt,  eine  stadt  in  Andh. 
Schlagintw.,  .Gloss.  p.  207. 

KantsoliindSOMnga->die  fünf  jnwden  das  hoch- 
schnee's  heisst  bei  den  tibetan.  anwohnem  der 
höchste  himilajagipfd  von  Sikkim,  mit  bcmg 
auf  die  fünf  hauptfimmuideiit  welehe  den  ttoek 
des  berge«  umlagern,  von  gamg,  in  diesen  theilea 
des  Himalaja  gewöhnlich  kang  aofgesprodien, 
»>  Schnee,  eis,  tecJ^Aen«» gross,  däod  ■»  achatz, 
nga  ■»  fünf.  Die  Leptschas  haben  den  namen 
aus  dem  tibetan.  übersetzt:  Tsekm'lkimg  >0'/sl- 
pim-go  und  brauchen  bisweilen  nar  den  cntta 
thdl  des  Worts:  Tachu-lkCi^.  Schlagintw.,  QlMs. 
p.  207. 

Kaaaat,  s.  Kenath. 

Kao,  s.  Monte  Hermoso. 

Ka-Pa-Kan-A-Ou  «°  einer  erschlagen,  indian. 
name  eines  hügels  an  der  conflnenz  des  Qn' 
appelle  River  (s.  d.  art)  mit  dem  Aisinniboine 
River,  von  einem  tragischen  Vorfall  ans  der 
frühesten  zeit  des  pdzhandels  in  jener  gagcnd. 
Bei  den  Canadiern  heisst  der  isolirte  hfigd,  der 
120'  über  der  prairie  drei  flussstrassen  b^eriieht, 
Spjf  Hill  «3  spähberg,  und  beide  namen  btaitfcan 
sid^  auf  denselben  Vorfall:  Es  hatte  niiBlieh 
eine  abtheilung  Assinniboine  (-Indianer),  in  Ver- 
folgung der  Crees,  einen  spüher  aasgesandt,  nnd 
dieser  wurde  bei  tagesanbmch  von  dem  creespion, 
welcher  nahe  bei  ihm,  auf  dem  Spj  Hill,  über- 
nachtet hatte,  niedergestreckt,  eh'  er  nvr  die 
nähe  des  feindes  gemerkt  hatte.  Hindi  Narr.  L 
p.  424. 

Kapala  Tqwidai,  Kawah-,  s.  Kawah-TywidaL 
Kapros,  griech.  Ülm^oc  ■«  eher,  name  eines 
phrygischcn  flusses,  nebenflnases  des  Miandtr 
und  einet)  assyrischen  flusees,  nebenfluiaei  des 
Tigris -°  der  kleine  Zab.  Pape-Beoe.  Strabo  p. 
578.  738. 

Kapsa,  ein  centralpunkt  des  binnenlandes  W, 
von  der  kleinen  Syrte,  durch  die  Phöniaier  ge- 
gründet: cujus  conditor  Hercules  Llbys.  SalL, 
lug.  80.  Ab  Hercule  Phoenice  (ut  fenint)  ena- 
ditauL  Oros  V.  15.  Urbem  Hercnli  conditam. 
Flor.  m.  1.  14.    Noch  im  mitlelalter  Mü  die 


Kapsodafos. 


Karaköi. 
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tage  TOD  der  gründang  durch  Herakles.  Movers, 
Phon.  IL  2*  p.  497  f*  Die  Stadt  war  stark 
befestigt  (oppidntn  magnnm  atque  Valens,  Sali., 
Jag.  89)  und  hatte  von  ihren  maaem  auch  den 
nMaen  MStp  pcaphsa]  >«*  die  eitigeschlossene. 
Ifovers,  Pliön.  II.  2.  p.  498.  Die  Ecrstömng 
dcf  stadtmäBcm  meldet  Leo  Africanns  p.  469. 
JetBt  noch  (?a/Sw.  Pcterm.,  Geogr.  M.  1863. 
T.  12.  A^hnlicbe  bedentnng  haben  die  kanaa- 
nil.  ortsnatneo  Oader,  Htuar,  Htppo,  Kirjak, 
mar,  w.  DL  8. 

KtpSOriltOti  nengriech.  KcutuoSairoq  »>  ver- 
brannter Waid,  name  eines  ortes  in  Sphakia, 
Kreta.    Allg.  Zeitg.  7,  IL  1867. 

KairtMilUar  -■  die  raubet,  tnrk.  name  eines 
dorfs  in  liemlich  engem,  rings  von  waldbergen 
nmschlosfenem  schönem  fefeenthale.  Tschihat- 
scheff,  Bdsen  p.  41. 

ICapa«thor,  türk.  beelandttheil  verschiedener 
lokalnamen*    Hamilton,  Klein-Asien  I.  p.  498. 

Kapikaia«  CQrk.  ■»  thorfelsen,  ein  in  engem 
thale  swischen  traohTtfeUen  gelegenes  und  daher 
ao  benanntes  dorf  NW.  von  Ismid,  Pontns. 
TschihatscheflT,  Reisen  p.  44. 

Kapiriuüaly4)t|h,  tfirk.  =  thorfelsenberg,  ein 
gcbirge  in  Piiiidien,  das  mit  dem  N.  gelegenen 
berre  eng  snaammentretend  in  tiefer  enger  fels- 
achlueht  einen  in  wasserstfirxen  schäumenden  bach 
einschliessi    Tschihatscheflf,  Reisen  p.  52. 

Ktfaardidtflill  ■«  schwarzer  wachholder,  tfirk. 
nuM  eines  dorfs  8.  vom  mysischen  Oljmpos. 
Taehihaticheflr,  Reisen  p.  28. 

(Karaarslan)  ■»  schwarzer  löwe,  türk.  name 
zweier  kleinasiatischer  dörfer  a)  SO.  von  Afiun- 
Karahissar.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  3;  b)  S. 
Ton  Konia  p.  17. 

Karft-Bafh  «>  schwarzer  garten,  türk.  name  a^ 
einer  einst  zu  Albanien,  jetzt  zu  Russland  ge- 
hörigen provinz  Armeniens,  zwischen  Kur  und 
Arazes  gelegen.  Klaproth,  Mem.  I.  p.  294.  h) 
ein  complez  mehrerer  dörfer  am  see  von  Uru- 
miah,  schön  auf  einem  landvorsprung ,  welcher 
sieh  fiber  eine  bucht  erhebt,  gelegen.  PM.  1858. 
p.  235. 

KafaMteohyk"»  schwarzer  morast,  türk.  name 
eines  dorfes,  welches  in  einem  von  mehrem  fluss- 
armen des  6ünek-Su  eingenommenen  thale  liegt 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  64. 

KiralMy,  s.  Karasee. 

KaraMM -*  Schwarzmäntel,  türk.  name  eines 
dorfes  im  regiemngsbezirk  Karahissar- 
PM.  1862  p.  45.  Vergl.  Melanch- 
lanen. 

Karabafhat  »>  schwarze  mnndung,  i.  e.  tbor, 
unpr&iiglich  der  türk.  name  einer  pfortenarti- 
gca  rerengnng  des  Caspisees,  durch  welche  äta 
bsstin  desselben  mit  einem  bedeutenden  golfe  in 
Tcrbindnng  stdit.  Der  beiname  bezieht  sich  auf 
die  gefahren,  welche  der  einfahrt  die  felsklippen 
«nd  die  stafke  stfömang  bringen.  In  neuerer 
seit  wurde  der  name  auch  auf  den  golf  selbst 
abertragen.    Hnmb.,  Asie  centr.  HL  p.  854. 

RarafeittaÜOa,  nengriech.  Ka^aßoorti^y^^9  m^ 
•chiihständ,  eine  kleine  Missolunghi  gegenüber 
Kcfende  achäitobe  bucht,  wo  kleinere  fahrtettge 
bai  8.^iaden  rithem  ankfrgrnnd   finden;  daher 


der  name.  Dabei  findet  sich  ein  giefohnamigas, 
einsames  gehdfle.  Curt,  Pelop.  L  p.  423  (s. 
Naustathmos). 

Kara  Bunm,  s.  Lenkotheion  und  Melaina  akte. 

Kara-Dagh  *»  schwarze  berge  ist  der  türk.  name 
n)  eines  vom  linken  ufer  des  Tigris  ansteigenden 
gcbirgs  (bei  Sört).  Der  kurd.  name,  in  gleicher 
bcdeutung,  lautet  Mawa-dagh  oder  Ttchia-rtsck, 
Schläfli,  Orient  p.  49.  PM.  1863  p.  62.  h)  s. 
Montenegro. 

Kar  Daahlar,    ^      ^    . 

Kara  Dagklar,  ]  ''  ^^^^^^' 

Karadere  a»  scharzes  thal,  tfirk.  name  eines 
engen  bcwalteten  thals  SW.  von  Bartan,  pon- 
tusgegend.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  42. 

Karadere-Sa ,  tfirk.  mm  schwarzthalwasser,  ein 
fluss  a)  8.  vom  alten  Cicycus  in  Klein-Asien, 
in  den  Maniyas  Göl  fliessend.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  6.  6^  in  derselben  ebene,  aber  süd- 
licher, ein  gleichnamiger  fluss.  ib.  p.  24. 

KaradtohSren,  tfirk.  ■■  schwärzliche  niine,  a) 
ein  dorf  in  Klein-Asien,  nahe  beim  Hellespont. 
Tschiatscheff,  Reisen  p.  1;  b)  SO.  von  Kara- 
hifsar.  ib.  p.  3 ;  c)  am  Sakaria,  zwischen  Kin- 
tahia  und  Angora.  ib.  p.  10. 

Kara  Dsohuren,  s.  Dfima-Rescht. 

KaraftO,  s.  Sagalin. 

Karagatsoh,  tfirk.  «*  schwarzbanm,  d.  i.  tanne, 
dörfer  a)  SW.  von  Edremid,  und  b)  beim 
AbulloniarQöl,  Klein-Asien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  5. 

Karaginskoi  Ottrow<Binsel  des  Karaga  nennen 
die  RusKen  eine  insel  an  der  O.küste  von  Kam- 
tschatka, weil  sie  der  mündung  des  kamtsehat- 
kischen  flnsses  Karaga  gegenüber  liegt.  Müller, 
Sammlg.  rnss.  (^esch.  lY.  p.  203. 

KarafliN  türk.  B^schwarzsee,  ein  kleiner,  kreis- 
runder see  a)  NO.  von  Beibasar,  im  N.  Klein* 
Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  46 ;  '5;  KO.  von 
Keredi.  ib.  p.  46.  c)  in  der  form  K€uta<^l  ein 
sehr  tiefer  see  des  Altai,  von  den  Kalmyken  so 
genannt,  weil  das  wasser  ganz  schwan  schirint. 
ZfAE.  nf.  Vm.  p.  294. 

Karagöla  oder  Karagtlaghät  «=>  der  schwarze 
komlandungsplatz,  bind,  ortsname  in  Bengäl, 
V.-Indien.  Sihlagintw.,  Gloss.  p.  208. 

Karagnnis,  s.  Rumänen. 

Karahitaara^schwarzveste,  tfirk.  Ortsname  in 
Klein-Asien.    Hamilton,  Klein-Asien  I.  p.  498. 

Karak,  s.  Kerrak. 

Karakaia,  tfirk. »  schwarzfels,  a)  ein  dörfchen 
auf  kleiner  anhöbe,  an  der  cilidschen  kfiste. 
Tschiliatscheff,  Reisen  p.  20.  h)  ein  dorf  in 
kleinem  syenitfelscnthale,  SO.  von  Angora,  Klein- 
Asien.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  31. 

Kara  Katin  =»  schwarze  f ran,  zweiter  (tatarischer) 
name  der  ciskaukas.  Station  Dersowata,  *  welcher 
namen  von  einer  daselbst  auf  der  steppe  stehen- 
den, grob  aus  stein  gehauenen  weiblichen  figur 
herrührt.'     Güldenst.,  Georg,  p.  268. 

Karakettehl,  türk. ->  schwarze  ziege,  ein  dorf 
W.  von  Tscherkescfa,  im  K.  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  41. 

KarakN  "■  schwarzdorf,  türk.  name  eines  nfer- 
dorfs  des  Tigris,  unterhalb  Mosul.  Schläfli, 
Orient  p.  74. 
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Karakordm. 


Kara-Tepe. 


Kartkorta  «=  das  schwane  gebirge  nennen  die 
türk.  bewohner  des  centralasiat  (W.tibet)  hoch- 
landcs  eine  mächtige,  dem  schnee«  nnd  gletscher- 
reichen  Himalaja  schneearmer,  also  weit  düsterer 
gegenüberliegende  gebirgskette.  PM.  iS57.  p. 
389.  Nach  Moorcroft's  Trarels  in  the  Hima- 
layan  Provinces,  Lond.  1837.  Sommer's  Taschb. 
XVII.  p.  226.  Ebenso  heissen  die  in  der  ge- 
gend  des  Orchon,  Tnla  nnd  Selenga  gelegenen 
berge  Karakorum  nnd  hiess  im  mittelalter  die 
in  dieser  gcgend  aufgeschlagene  residens  des 
mon::olenchan8  Karakorum.  Klaproth,  M^m.  II. 
p.  332.  348.  *The  meanings  of  these  names 
(Karakonim  nnd  Himalaja)  coincide  perfectlj 
with  physical  featnres  verj  characteristic  for 
each  of  these  chaines,  the  Him&laya  haring  a 
much  greater  number  of  glaciers  and  mnch  lar- 
ger  icefields  than  the  Karakorum,  which,  in 
consequence,  also  presents  a  much  darkcr  ap- 
pearance'.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  208. 

K&ra  Khin,  türk.  -Bschwarzer  sand,  a)  ein  gfirtel 
dunkelfarbiger,  vulcanischer  steinbrocken  im 
AV.tibetan.  Karak^chthal.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  208.  6^  nach  dem  schwarzen  flugsand,  wel- 
cher mit  dürrem  lehmboden  und  salzigen  mo- 
rä£tcn  abwechselt,  die  wüste  an  der  NO.seite  detf 
Ar&rsees.     PM.  1S55.  p.  163. 

Karamaghara  «>  schwarze  höhle,  türk.  name 
eines  armseligen  dörfchens,  welches  SW.  ron 
Tokat  und  N.  von  Kaisarie,  Klein-Asien,  liegt. 
TschihatschefT,  Reisen  p.  37. 

KaraafH-Daghsnnelkenberg  heisst  bei  den  Tür- 
ken  der  SW.  theil  des  Aladagh,  Ciliden. 
Tschihatscheif,  Reisen  p.  56. 

K&rang,  G.  »=  felsberg,  von  harang  »»  fels,  ma- 
lajischer  name  eines  an  der  Sundastrasse  auf- 
steigenden bergs  von  W.Java.  Jnnghuhn,  Java 
U.  p.  7. 

Karantin-Nur  «=  quarantänesee  nennen  die  Kal- 
myken einen  see  in  der  niederung  Kuma-Manytsch, 
8Ö.  Russld.  PM.  1859  p.  416. 

Kara-Oasok  a»  schwarzer  durchbruch  nennen  die 
Tataren  des  terekdelta*8  eine  der  flnssöifnungen, 
mit  welchen  sich  die  deltasee'n  in  den  Caspisee 
entladen.  Russ.  übersetzt  heisst  die  Öffnung 
Tsrhemoi  Protok,     Güldenst.,  Georg,  p.  31. 

KarapKI  =  kreisförmig,  maorinamc  einer  dampf- 
quellc  von  Neuseeland,  wo  mit  ungeheurer  go- 
walt  und  unter  lautem  zischen  und  brausen  aus 
einem  kreisrunden  loch  am  fusse  eines  hügels 
der  wasserdampf  ausströmt  —  hochgespannter 
wasserdampf,  welcher  sich  durch  das  lockere 
bimsKteingeschütte  bahn  gebrochen,  und  nun  aus 
der  engen  röhre  im  gründe  des  kreisförmigen 
locheo  in  etwas  schiefer  richtung,  wie  aus  einem 
dampfkessel,  ausströmt  und  zwar  mit  solcher 
gewält,  dass  zweige  und  farnbüschel,  welche  wir 
über  da«  loch  in  den  dampfstrahl  warfen,  20  — 
30'  hoch  in  die  luft  geschleudert  wurden,  v.  Iloch- 
stetter,  NeuSeeld.  p.  255. 

Karaschehr  ^=  schwarze  stadt,  türk.  name  eines 
dorfs  in  einer  schlucht,  NW.  von  Kaisarie, 
Klein-Asien.    Ti^chihatschefr,  Reisen  p.  37. 

KaraS66  oder  Karisches  Meer^  russ.  Karakoe 
More  (mit  derselben  bedcutung)  heisst  nach  dem 
flüsschen  Kara,    welches   auf  der   enrop.-aaiat. 


gränze  hinein  mündet,  das  grotae  ron  den  insel- 
massen  Nowaja  Semlja's  umzäunte  meer,  in 
welchem  als  in  einen  'eiskeller  die  W.fibir. 
ströme  ihren  eisgang  entladen.  MSUer,  Sammlg. 
russ.  Gesch.  IV.  p.  278.  Der  nach  SO.  ins  fest- 
land  vordring^de  golf  wird  ans  demselben  gmnde 
Karabuchi  genannt  Die  hoU.  expcd.  ron  1594 
(Com.  nnd  Ysbr.)  hatte  die  Kara-See  Ntsrnwe 
Noort  Zee*^nent  Nordsee  oder  7\i(r)tarisdk 
Zee  (*i>  streckende  tot  naer  China,  Japon  ende 
omligghende  contrejen  heen*)  genannt.  Lin- 
schoten,  Voy.  fol.  13.  Adelung,  GdS.  1768 
p.  140.  Seit  dem  periplns  des  capt.  Jobannesca 
(1869)  ist  übrigens  von  Baer's'etskeUef",  in  wel- 
chen alles  eis  des  Ob'  nnd  Jenissd  dnreb  Strö- 
mungen getrieben  werde,  nicht  mehr  strenge 
haltbar.    Ausland  1870  p.  407. 

Kara-Sn,  türk.«» schwarzer  flnss»  a)  ein  ncl»«n- 
fluss  des  ülutschai,  SW.  von  Kaisarie.  Tsehi- 
hatschefT,  Reisen  p.  8;  6^  an  der  pamphjlischeo 
küste,  'den  nichtssagenden  namen  Kar»-8«  fth- 
rend\  Seine  mfindnng  ist  derjenigen  eines  Ak-Si 
(s.  d.  art.)  benachbart  nnd  lieht  sich  doieh 
Sumpfgegenden,  weshalb  wohl  das  aussehen  des 
flusses  ein  dunkles  ist  ib.p.  20 ;  e)  NW.  von  Kai- 
sarie, in  einem  von  hohen  süsswasserkalkwindcn 
eingeschlossenen  thale,  durchschnittlich  !■>  tief. 
ib.  p.  33.  d)  ein  flüsschen  in  Dschalabid,  V.- 
Indien, e)  Auch  in  der  kette  des  Kfien  Lfin 
mehrere  flüsschen  d.  n.  Schla^ntw.,  CHess. 
p.  208.  ß  ein  N.87rischer,  von  snmpfligen  seUlf- 
nfem  eingefasster  flnss,  wdcher  sieh  In  den 
Äk'Denist  «*  weissen  see,  d.  L  den  see  ron 
Antiochia,  erg^esst  Schläfli,  Orient  p.  8.  g) 
der  alte  Strymon  Makedoniens,  slaw.  Struma, 
Der  ort  an  seiner  mündung  heisst  Tsckta'Äghese 
=  flu88mund.  Sommer,  Taschb.  XIT.  p.  67.  68. 
Kiepert,  AAW.  p.  18.  A)  eine  bei  Czernawoda 
mündende  flussartigen,  trage  seenkette  nnd  zu- 
gleich (durch  Übertragung)  i)  ein  nahe  dem  O. 
ende  gelegener  nferort  der  Dobmdscha.  Ansld. 
1 868  p.  4S9.  k)  Eben  so  heisst  (im  armenischen 
Tsewtschur  mit  derselben  bcdentnng)  ein  snmpf- 
wasser  Armeniens,  dem  ein  flnss  gL  n.,  snflnss 
des  Araxes,  entspringt.  KlaproUi,  Mte.  L  p. 
297.  l)  ein  kleiner  znfluss  des  Irtyscb,  gegend 
von  Semipolatinsk.  Himib.,  Asie  centr.  in.  p. 
233.  m)  s.  Melas.  n)  ein  flnss  des  Altai.  Som- 
mer. Taschb.  XI.  p.  232. 

Karasa-Bazar  >-  markt  (baxar)  am  Kara-Su 
(«3  Schwarzwasser),  ein  ort  der  Krjna,  tatarisch 
benannt  nach  dem  vorbeifliessenden  flnase  Kara- 
Su.     Sommer,  Taschb.  X.  p.  92. 

Kara  Tal  »  schwarze  weiden,  kirgis.  name  dncr 
fürt  im  Siebenstromlande  nnd  —  durch  Über- 
tragung —  sowohl  derjenige  der  dort  gegrün- 
deten russ.  anläge  als  des  flnsses,  welcher  dort 
zu  passiren  ist  —  eines  der  wenigen,  welche  rora 
Alatan  herabkonmiend  den  Balkascbsee  erreichen. 
Humb.,  Asie  centr.  HI.  p.  225.  PM.  1858  T. 
XVI. 

Kara-Tau  >»  schwarzer  berg,  türk.  name  einer 
bergkette  zwischen  Tschui  und  Syr,  bei  der  Stadt 
Tnrkestan.    Humb.,  Asie  centr.  HL  p.  236. 

Kara*Tepe  »>  schwarzhügel,  tfirk.  name  eines 
dorfs  in  der  gegend  von  Asterabad,  an  dem  8. 


Karaalnaji 


Karteia. 
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nfer  des  Caspiaees,  tod  der  erhabenen  läge  über 
der  flachen  tnmpfebene.     PM.  1869  p.  263. 

KanuriMJa  Gora,  s.  Karaulnaja  Sopka. 

KanuriRlJa  Sopka«-wachtkQppe,  ein  berg,  der 

TOD  dem  Schlangenberge  durch  ein  massiges  thal 
getrennt  ist,  7on  den  Russen  so  genannt,  weil 
snr  seit  der  mineneröffnnng  (1736  flf.)  ein  Wacht- 
posten aufgestellt  .war  aus  Yorsicht  wegen  der 
schwärme  nomadisirender  Kalmyken.  Rose,  Ural 
L  p.  529.  Ein  zweiter  wachtberg,  Karaulnaja 
Gara,  bei  den  ilezkischen  salz  werken,  der  höhere 
der  beiden  gypsberge.    ib.  IL  p.  205. 

kirawaMi  enrop.  form  für  das  arab.  kairwdn 
^  menschenmenge.  Nach  Schläfli,  Orient  p.  7 
sprechen  die  Türken  und  Araber  Kerwan. 

lUrolMdoa,  •.  Carthago. 

Kar  DaiMar,  s.  Kaukaans. 

Kär4oa|,  tibetan.  «=>  weisse  grübe  (fimmulde), 
eine  Ortschaft  in  Lahöl,  benannt  nach  der  ans- 
debnong  der  schneeflächen  in  jener  gegend. 
ScbUgintw.,  Gloss.  p.  208. 

Kar^M-TtOhaT  -^  krähenflnss,  türk.  name  eines 
eilicischen  küstenflusses.  Tschihatscheff',  Reisen 
p.  20. 

Kaiidly  nengriech.  tö  Koffviy'^Aer  nussbaum- 
wald,  eine  anhöhe  in  Megaris.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.  381. 

KanaufcadlOi^  arab.-hind. «  Karün's  Stadt,  von 
harfm  «>  gnadig,  einem  epitheton  der  götter  (auch 
als  Personenname  hanfig),  eine  Stadt  in  Hindostin. 
Aefanlich 

Kariai  Khaa  *»  K.  haus,  eine  Ortschaft  ebenfalls 
in  Hindostto.    Schlagintw.,  Gioss.  p.  208. 

Karia,  el  »>  die  rereinten  heissen  bei  den  Ara- 
bern zwei  neben  einander  aufragende,  ron  den 
übrigen  isolirte  mlcane  der  O.hauranischen  vul- 
canregion.    Wetzstein,  Hanr&n  etc.  p.  16. 

Karlrl,  s.  Petani. 

KarisolMS  Meer,  s.  Karasee. 

Karieohe  Straeee  heisst  der  breitere  N.  von 
Wäigatschinsel  hinführende  der  beiden  Zugänge 
der  Karasee  (s.  d.  art)  —  'strasse*  insofern  mit 
onrecht,  da  derselbe  durch  eisma«sen  nnpracti- 
cabel  ist.   Vergl.  Wajgatschstrasse. 

KarKeaa,  s.  Gortyn. 

(Karkaiatel)  «> Schneefelsen,  türk.  name  eines 
griech.  dörfchens  im  NO.  Klein-Asiens.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  62. 

Karl  XII.  laeel  nannte  die  schwed.  cxped.  von 
1861  eine  der  beiden  änssersten  inseln,  welche  in 
der  NO.  gegend  des  spitzbergischen  NO.landesge- 
sdien  wurden,  eine  hohe,  abgestumpfte,  schwarze 
pjnunide,  wiJirend  die  andere,  niedrige  und  un- 
anaehnliche,  als  Trahanteninsel  bezeichnet  wurde, 
beide  getauft  durch  die  schwed.  exped.  von 
1861.  Torell  k  Nordenskiöld,  Schwed.  Expp. 
p.  195.  196.    PM.  1864   p.  134. 

Karlerabe,  als  jagdschloss  anno  1715  gegrün- 
det dnreh  den  markgrafen  Karl  Wilhelm,  mitten 
im  Hartwalde,  an  der  stelle,  wo  er  einst  im  schat- 
ten geruht     Daniel,  Deutschld.  p.  1033. 

Kaneted  ist  als  badeort  benannt,  dessen  spm- 
dd  Im  jähre  1347  ron  Kari  IV.  anlässlich  einer 
hinehjsigd  entdeckt  worden  sei.  Daniel,  Deutschld. 
P^  678. 

Ii  hebr.  Vf^  ■■  garten,  insbesondere  banm- 


garten  nannten  die  Hebräer  a)  den  bewaldeten 
N.  Ton  Samaria  streichenden  gebirgsrücken,  wel- 
cher durch  seine  rielgerühmte  belanbung  sehr  an- 
genehm von  der  wüste  abstach  und  in  dieser  be- 
Ziehung  geradezu  sprichwörtlich  war.  So  sagt 
Jer.  IV.  26 :  'Dein  haupt  auf  dir  ist  wie  der  Kar- 
mef,  seil,  dichtbehaart,  wie  jener  dichtl)elanbt 
ist;  6^  ebenso  eine  bergstadt  im  W.  des  Todten 
Meeres.  Jos.  XV.  55.  Jetzt  noch  el  KirmeJ^ 
Kurmulj  mincn  S.  ron  Hebron  und  Jutta.  Re- 
landi,  Palast,  p.  695.  Robins.,  Paläst.  p.  421  ff. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Kamel,  Cap,  ein  hoher  mit  dem  berühmten 
Eliaskloster  (555'  Par.  üb.  m.)  gekrönter  fels- 
▼orsprung  des  gebirgs  Karmel  (s.  d.  art),  nach 
diesehi  in  den  abendländischen  sprachen  genannt, 
bei  den  Arabern  ebenso  Ras  el  KinneL 

Kanneliterkioster,  s.  Mar  Elias. 
Kamer,  \      v   - 

Kamieche  Alpen,  /  "•  ^^""'"^ 

*  Karpathen,  wohl  ?om  slaw.  chrb  SB  bergrücken, 
ein  name,  welcher  zunächst  auf  die  bewohner 
desselben,  Chrawatf  überging  und  von  diesen  in 
der  form  Krapat  oder  Karpa  auf  das  central- 
gebirge  übertragen  wurde.  Bei  den  alten  classikern 
heissen  die  Karpathen  Montes  SarmeUici «»  sarma- 
tische  berge  als  die  gränze  gegen  das  flachland 
der  Sarmaten.  S.  Krain.  Debrosscs,  HdN.  p.  630 
nennt  sie  Krapacks. 

Karpo,  s.  Pdi  Ubtse. 

KarpuelyB>fluss  der  Wassermelonen,  türk.  name 
eines  Zuflusses  desTschinar-Tschai,Karien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  50. 

Karpoe-TechaT  =  fluss  der  Wassermelonen,  türk. 
name  eines  seichten  küstenflusses  Cilicicns.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  20. 

Kani-Karri  =  die  peinigende  ist  der  name  einer 
SO.  von  der  Kalaliari  gelegenen,  von  Saan  (d.  i. 
buschmännem)  bewohnten  S.african.  wüste.  PM. 
1858  p.  54.  Ob  der  name  der  KcUahari  oder 
KaUhari  nicht  derselbe  sei? 
(Karree »hart,  ein  hottentott.  wott,  ist  bei  den 
hoUänd.  capcolonisten  für  jene  steppenplateaux, 
Welche  den  Übergang  von  den  küstenbergen  zu 
den  hohem,  landein  folgenden  hochflächen  bil- 
den, zum  eigennamen  geworden,  weil  der  lehmige 
boden,  zur  regenzeit  weich  und  ungangbar,  in 
der  trocknen  Jahreszeit  zur  rauhen  und  harten 
flilche  austrocknet.  Lichtonst.,  S.Afr.  II.  p.  33. 
Wüllerstorf,  Novara  I.  p.  203. 

KareUja  Weröta,  s.  Wajgätsch^strasse. 

Karte,  s.  Constantine. 

Kartal-Da|h  =  adlerberg,  türk.  name  eines  bergs 
S.  von  Angora,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  31. 

Kartaly-Koech,  s.  Juschnaja  Bukhta. 

Karten,  s.  Kirjah. 

Kartete,  phöniz.,  speciell  tyrische  colonie  in  Spa- 
nien, Ton  Strabo  (p.  140)  eine  'grnndung  des 
Herakles'  oder  Melkart  genannt,  woher  sie  auch 
ihren  namen,  vollständig  MeOcarteiay  haben  wird. 
Gesen.,  Monum.  p.  421.  Movers,  Phon.  IL  2. 
p.  632.  Aus  gleichem  gründe  soll  sie  auch  Hera- 
kleia  geheissen  haben  (T^ftoc&htjq,  öc  fi^a^xa« 
*H(f€uiltia9  ivo/*d^*a&€u  ro  naixuov),  Strabo  p. 
140.  —  Derselbe  name  findet  sich  in  dem  hafen- 
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Kartenna. 


KAst^-JoL 


plats  Kciffd-vkia  der  darch  ihre  feinen  gewcbe 
berühmten  insel  Keos  wieder.  Olshansen,  Rhein. 
Mos.  1S53  p.  32S.  Andere  phönis.  ortinamen, 
welche  sich  auf  den  caltue  beziehen,  s.  unter 
Beton,  SaUtmis,  Kosura,  Nisibin,  Ikmutj  Aaiyra 
nnd  Kartiüs, 

Kartenna,  s.  Kirjah.   . 

KartliadaY  g.  Carthago. 

Kartilia,  s.  Kirjah. 

lUrttOlHUI,  8.  Lahdl. 

Kani-O-te-Whenua  =^  angen  der  erde,  *8ch5ner 
maoriname  zahlreicher,  kreisrnnder  wassertttmpel 
in  der  breiten  thalfläche  des  neuseeländischen 
flusdes  Mokau,  W.kQste  der  N.insel  —  löcher  von 
12 — 20'  durchmesser,  im  torfmoor  der  thabohlc, 
mit  stagnirendem  wasser  geftUlt,  welches  gewöhn- 
lich mit  einem  schönen  röthlichen  Jebermoos, 
Marshantia  macropora  Mitten,  bedeckt  ist  t. 
Hochstetter,  NeoSeeld.  p.  207. 

Karyaes,  s.  KaryaL 

Karyai,  griech.  A'a^i'cu^Bnnssdorf  (Pap^-Bens.  & 
Cart,  Pelop.  L  p.  1^9)  a)  ein  ort  in  dem  hohl- 
wege  8.  vom  Pheneosthale  gegen  Orchoroenos 
in  O.Arkadieo.  Pana.  YUX.  ta,  6.  Derselbe 
name  hat  sich  merkwürdiger  weise  in  der  gerade 
gegenüber  liegenden  schlocht  an  der  N.griuise  des 
Pheneosthales  bis  heute  erhalten.  Cort.,  Pelop. 
L  p.  199.  Ein  dorf  K<utania  findet  sieb  nahe 
NO.  vom  orte  Karyai.  ib. ;  h)  ein  ieckea  Lako- 
nien's  an  der  arkadischen  gränve.  Jetst  Kar^oiu 
(ATo^raK).  Pape-Bens. ;  c)  Kcuyäf,  neiigrieoh. 
Ao^vaK,  der  name  eines  'an  nussbiuuBiei  reiekea* 
dorfea  W.  von  Megalopolis,  Arkadien.  Curt, 
Pelop.  I.  p.  300. 

KaryndtClia-Tselial »  ameiaenflnss,  türk.  name 
eines  flüsschens  der  äolisehen  küste,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  26. 

Kasa,  auch  nm  die  weiche  ausspräche  des  * 
anzudeuten,  kaza  geschrieben  =  district,  bestand- 
theil  lürk.  landcsbczcichnungen.  Hamilton,  Klcin- 
Asien  I.  p.  408. 

Kasaoh,  a.  Tscherkessen. 

Kasaken,  s.  Kirgia. 

Katakly,  türk.  =»  kosakendorf,  ein  grosses  fisoher- 
dorf  am  see  von  Manias,  in  der  nähe  des  liar- 
morameeres,  gegründet  von  flüchtigen  kosakeo 
in  der  zeit  der  kaiserin  Katharina  IL;  die  an- 
siedier habei^  ihre  spräche  und  religion  bewahrt 
und  zeichnen  sich  durch  thätigkeit  vor  den  mu- 
hammedani^chen  nachbam  ans.  Tsehihatsoheif, 
Reisen  p.  %, 

Kasiin',  name  der  russ.  provinz  (ehmals  mongol. 
chanats),  durch  Übertragung  von  der  hanpIsCadt. 

Kasbek  ist  der  fränk.  name  eines  der  hÖohslen 
gipfel  des  Kaukasus,  durch  die  Dorpater  gelehrten 
Parrot  nnd  Engelhard  verkürst  aus  dem  mssbchen 
Kathekfkaja  Gora  <»  berg  von  (dorfj  Kasbek, 
Kasbekerberg  (anal.  Lomnitaer  Spitse,  Matter- 
horn,  Dent  de  Mordes  etc.)  Kasbek  nämlich 
ist  bei  den  Russen  zunächst  der  name  des  geor- 
giachen dorfea  Stephan  Tzminda  «a  St.  Stephan, 
weil  daselbst  ein  georg.  edelmann  wohnte,  dessen 
vorfahren  schon  seit  alter  leit  von  ihren  landes- 


königen  den  ehrentitel  kasibeg,  kaabek  erhalten 
hatten.  Der  berg  selbst  heisat  bei  den  Oaaeten 
Urggchodk  1»  weiaaer  berg,  bei  den  Georgiern 
Affinwari  i»  eisbe? g.  Klaproth ,  Kankaana  L  p. 
297  ff.  678  ff.  IL  p.  24t.  VergL  AaaM.  1869 
p    942. 

KatOhabah,  a.  Chaaibiber. 

Kasahka  Balak  >-  hdaae  quelle,  Uierme,  kirgis. 
name  einer  quelle  dea  gebiete  dea  obem  Irtjaeh, 
gegend  von  Semipolatinak.  '  6nmb. ,  Arne  oeatr. 
lü.  p.  233. 

Kasohnlr,  der  name  dea  berflhmten  bergthab 
des  obem  indusgebiets,  ist  die  enrop.-oormmpirle 
form  eines  alten  einheimischen  aanakritaamens: 
KasjfagHi-mor  =»  wohnnng  Kaayapa'a,  d.  i.  der 
heiligen  person,  welche  den  abaug  der  waaaer  des 
thulsees  bewirkte,  indem  sie  mit  mäehtigcr  haad 
in  dem  berge  Baramanleh  einen  grabea  Sffnete. 
Humboldt,  Asie  eentr.  L  p.  85.    S.  Kbitsche. 

Kasi  «=  die  leuchtende,  berfikmte,  bt  der  alte 
(sanskric-)name  von'Benarea  (a.  d.  art.),  wahr- 
scheinlich von  einem  volkaatamm  erat  anf  die 
Stadt  fibertragen.     Aehnlich 

Kasinägar  »  die  berühmte  atadt,  in  Beng^L 

Kaaipilr  -=  die  berühmte  atadt,  ia  Hindoaläa. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  20B. 

Kaeiiiabid  «=>  Käsim's  stadt,  arab.-pera.  Orts- 
name in  Sahir,  V.-lndien,  von  dem  arab.  naiMn 
kdBtm  aa  der  apender.     AehnKch 

Kteiai  Baz4r«K.  markt,  in  Bengfl.  Schlag- 
intw..  Gloss.  p.  209.  • 

KftaimiVoh,  a.  Leontes. 

Kasiy-AH  <»  gänsesee,  türk.  name  elaea  aee'a  ra 
Armenien-Kurdistan.     PM.  1863  p.  963. 

Ka8-§wa,  a.  Ardowa. 

Kaaaaba,  türk.  —  marktfleeken,  «)  ein  groaaes 
dorf  S.  von  Karahissar,  Klein-Aaien.  TieUhal- 
scheff,  Re^en  p.  10 ;  h)  O.  von  SBjrna.  ib.  f»  5. 

Kassablar  =  die  schläehter,  tirk.  nam«  cinei 
dorfs  in  der  nähe  von  Boli,  M.  Klein -Asien. 
Tachihatscheff,  Reisen  p.  45. 

Kassiteridail,  vom  griech.  xour<r/rf^o«  bk  sinn, 
also  Kuaavttf^idf^  i^iro»  =»  zinxUnaeln  nannten  die 
Griechen   die   Scillj-   und  dann  Qberhanpt  die 
brit.  inseln,  weil  dort  achon  die  PhÖnisier  (and 
nach  dem  Massilier  Pytheas,    dem  zeitgenoBsea 
Alexanders  des  Grossen,  auch  die  Griechen)  das 
im  alterthum  geschätzte  und   von  wenig  andern 
orten  zu  beziehende  zinn  geholt  hatten.    Strabo 
p.  175,  wo  förmlich  bergwerke  auf  sinn  erwihnt 
sind.    'Insulae    Cassiterides  dictae  a  Oraecis  a 
fertilitote  plnmbf.     Plin.,   Hist.   nat.  IT.  119. 
Uebrigens  kommt  der  name  MUfairtqoq  ans  dem 
altind.  sanskritwort  kasttra,  wie  noch  heute  im 
arab.  das   zinn  kasdir    heisst      Mit  der  waare 
konnte  der  name  durch  die  Phönizier,  wdche  roo 
ihren  factoreien  an  dem  Persergolf  mit  der  iai 
O.küste  verkehrten,  zu  den  Griechen  gd^ommeo 
sein,    bevor   die   Kassiteriden   besucht   wurdea. 
Humboldt,  Kosm.  IL  p.  '409. 

Kaatania,  a.  Karjai. 

Kaataaia,  griech.  ITocrorK  •>■  kaatanienhahi, 
öjroi'  ffiiorokf*  ro  sairr«inoff.  SehoL  Kic.  AtaK> 
271.     Stadt  am  Pontna. 

KaatM-M,  nogaimune  eiaea  bergübergaagi  <> 


Kafttriemn. 

Krym,  nach  einem  anliegenden  berge  Kast^. 
Koppen,  Tanr.  L  p.  5  ff. 

KastriOUMI,  Cap,  ein  sehr  steile«  Vorgebirge,  die 
NCspita^  der  knrileninsel  Urap,  durch  den  frans, 
veefahrer  La  Pdrouse  am  20.  Aug.  1787  benannt 
nach  dem  holländ.  schüfe,  welches  dort  ent- 
decknngen  gemacht  hatte.  Milet-Mnrean,  La 
Peronse  III.  p.  94. 

Kastro,  neag^ech.  KatrtQo  =  bürg,  bexeich- 
niiiig  der  stadt  aof  der  W.scite  der  insel  Lemnos ; 
sie  lehnt  sich  an  eine  die  bucht  durchbrechende, 
schroff  abfallende  und  scharf  geformte,  von  türk. 
festangsmauem  gekrönte  felsmasse  an.  Conze, 
Thrak.  Ins.  p.  105.  Im  alterthum  hiess  die  stadt 
Äfyrina  =*  myrtendorf  (s.  d.  art).     Pape-Bens. 

RJUtrOi  neugriech.  Kaaxffo  «■  bürg,  festnng, 
heisst  der  ort,  welcher  im  N.  der  insel  Imbros, 
auf  herrschender  höhe  die  beiderseitigen  buch- 
ten und  die  rflckliegende  oferebene  überschaut. 
CoDse,  Thrak.  Ins.  p.  81. 

KistroB-Keti,  s.  Kes. 

Katyk  B6lli  «=  pfahlpass,  gewöhnlicher  türk. 
name  durch  räubereien  berüchtigter  bergpässe, 
wo  früher  mm  abschreckenden  beispiele  die  ein- 
l^efaogenen  räuber  auf  pfähle  gespiesst  wurden, 
eine  passhöhe  0.  von  Aidin,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff,  Reisen  p.  7. 

KatabithlllOS  «»  niederland,  lat.  Catabathmu8, 
eigentlich  declivis  latitudo  (Sallust,  Bell.  Jug«  1 7) 
3»  schief  sich  senkende  ebene  hiess  das  grüns- 
gebiet  swischen  Aegypten  und  Carthago-Cyrene. 

KataiupAy  griech.  Kardd^vita  «-  'Niederhalf, 
die  kleine,  jetzt  Schell&l  genannte  nilkatarrakte. 
Herod.  n.  17.    Pape-Bens. 

Katacllfltl,  neugriech.  ^  Katmßax^  ==  das  her- 
abgcglittene,  heisst  das  samische  Vorgebirge  Kan- 
thiurion,  von  kleinen,  mit  geringer  Vegetation  be- 
deckten bügeln,  die  von  seinen  kahlen,  schroffen 
wänden  an  den  fuss  hinab  geglitten  zu  sein  schei- 
nen.   Boss,  Inselreisen  IL  p.  15G. 

Katai,  s.  China. 

K&tak,  sanskr.  »»  die  (haupt-)8tadt ,  eine  Stadt 
in  Oriisa,  V.-Indien.    Schlagt ntw.,  Qloss.  p.  209. 

KatakelUUNitoe  »  brandland  ist  der  griech. 
name  des  obem  hermusgebiets,  eines  plateau  mit 
Tukanischem  aschfarbigem  boden  und  schwarzen 
wie  verbrannten  felsmassen,  sowie  mit  noch  sicht- 
baren 'erdschlündcn .  Strabo  p.  628.  Kiepert, 
AAW.  p.  7. 

KataljfMaUa,  neugriech.  statt  Hatalvfu»raMta  «^ 
kleine  Wohnungen  heissen  die  stufenförmig  pji- 
gdegten  schmalen  terrassen,  mit  jetzt  fast  gäns- 
Uch  zerstörten  ruinen  von  hänsern  und  gebäudcn, 
welche  sich  von  dem  berggipfel ,  auf  dem  die 
alte  Stadt  der  ägäischen  insel  Anaphe  stand, 
zmn  meer  hinonterziehen.  Boss,  Inselreisen  I. 
p.  76. 

lUtana,  s.  Kothon. 

Kattnga,  s.  Katunga. 

Kalapaywle  Sepe,  s.  Qu'appelle  Biver. 

KatairaktOS,  griech  Kata^^duTTjf;  ;roTa/»oc  *= 
ftnnbach,  ein  fluss  in  Pamphylien,  jetzt  Dudm- 
Sm.  ScyL  100.  Pape-Bens. 

(Kflleälill-CWdl)  »  zerfallene  brücke  ist  der 
georg.  aame  einer  am  karawanenzug  über  den 
len  fluss  Khzia  erbauten  alten  brücke. 


Katran-Su. 
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Die:ielbc  bedcntung  hat  der  tatar.  name  Synttch- 
Kurpi,     Güldenst.,  Qcorg.  p.  117. 

Kater,  Cap6,  ein  Vorgebirge  an  der  O.küste  von 
Prince  Regents  Inlet,  der  äusserste  auf  seiner 
tour  am  8.  Aug.  tS19  gesehene  punct  dieser 
knstc,  durch  den  engl,  lieut  W.  Edw.  Parry 
entdeckt  und  benannt  *in  eompliment  to  capt. 
Henry  Kater,  one  of  the  Commissioners  of  the 
Board  of  Longitude,  to  whom  science  is  greatly 
indcbted  for  his  improvements  of  the  pendulnm, 
and  the  mariner*s  compass*.  Parry,  N W.Passage 
p.  40. 

Kater,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W.8eite 
von  Baffln's  Bay,  hinter  WoUaston  Island,  am 
13.  Sept.  1818  durch  den  von  Smith  Sound  zurück- 
kehrenden engl.  capt.  John  Boss  benannt,  ohne 
zweifei,  weil  Kater's  azimuthcompass  der  expe- 
dition  treffliche  dienste  geleistet  hatte.  Boss, 
Baffin's  Bay  p.  206  &  App.  CXXIV. 

Kater,  (Poini),  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
N.Amenca,  Qeorg's  IV.  Krönungsgolf,  am  29. 
Juli  1821  durch  den  engl,  capt  John  Franklin, 
ohne  Zweifel  aus  demselben  gründe  wie  durch 
Boss  und  Parry,  benannt    Franklin,  Narr.  p.  371 . 

Kater  lele,  eine  der  hohen  inseln  der  Bonin- 
gruppe,  in  der  mitte  derselben  gelegen ,  durch 
den  engl.  capt.  Beechey  im  Juni  1 827  nach  capt. 
Kater,  V.  P.  R.  S.  benannt  Beechey,  Narr,  of 
a  V.  n.  p.  514. 

Katliarinefibaii,  8t.,  nannte  anno  1770  in  nach- 
ahmung  von  D^  Schober's  St  Petersbad  am  Terek 
eine  der  benachbarten  thermen  der  reisende 
Güldenstädt  nach  der  niss.  kaiserin.  Güldenst, 
Georg,  p.  63. 

Katharmenlieri  nennen  die  griech.  mönch«  des 
Sinaiklosters  einen  gebirgszug  des  Sinai,  weil 
ihrer  Überlieferung  zufolge  der  leichnam  der  h. 
Katharina  von  Alexandria  aus  durch  cngcl  hie- 
her  getragen  wurde.  Man  bewahrt  im  K.  kloster 
als  ihre  reliquien  schädel  und  band,  beide  in 
gold  gcfasst  und  mit  edelsteinen  verziert  Ro- 
bins.,  Paläst  L  jpp.  158  &  181. 

Katharinenkloeter,  s.  Katharinenberg. 

Katharos,  griech.  xa^o^o«  BS  der  reine,  lautere, 
'Lauterbach*,  ein  fluss  in  Kolchis.    Agath.  III  7. 

kathoNken,  vom  griech.  Ma&okhn6^  »  aligemein, 
welche  bczeichnung  der  kirchlichen  gemeinschaft 
der  Christen  sich  die  mutterkirche  zur  Unterschei- 
dung von  den  abgetrennten  glaubensgenossen- 
schaften  vindicirte. 

Katima-Iloielo  «»  ich  löschte  fener,  so  heisst  bei 
den  Negern  eine  Stromschnelle  des  S.african. 
Zambezi,  bei  welcher  er  oberhalb  Seseheke  nach 
O.  sich  wendet     PM.  1858  p.  193. 

KatO  AkrotlrilNI,  neugriech.  ro  xart»  oH^mt^^itr 
SS  das  untere  Vorgebirge,  heisst  bei  den  ein- 
wohnem  das  SW.cap  der  ägäischen  insel  Seri- 
phos.     Ross,  Inselreisen  L  p.  136. 

(Katran-DaQh),  türk.  =  pechberg,  a)  ein  ge- 
birge  S.  von  Isbarta,  Klein-Aiien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  7;  6^  ein  theil  des  Antitaurus  SO. 
von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  34. 

(Katran-Su)  »■  pechwasscr,  türk.  name  eines 
flussthals  S.  von  Erzemm,  NW.-Armenien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  63. 

37 


290 


Katsch. 


KatSCh  oder  Kdlvchha  =»  die  sumpfige  (küste), 
von  den  Engländern  (und  daher  auf  unttem  car- 
ten)  häutig  geschrieben  Kutch^  Cutck  (wo  aber 
das  u  den  dumpfen  laut  a  hat),  heiast  im  sanskrit 
eine  provinz  des  westlichen  V.-Indien.  Der  namc 
bezog  tiich  ursprünglich  nur  auf  die  grosscntheils 
von  salzmorästcn  eingcfasstc  küste;  denn  das 
innere  leidet,  wenigstens  heutzutage,  an  'grosser 
trockenheit'.  Schlugintw.,  GIoss.  p.  205.  Scblag- 
intw.,  Reisen  I.  p.  4<l4. 

Katsch,  Goif  von,  ein  golf  der  W.küste  Indiens, 
benannt  n;ieh  der  darin  liegenden  insel:  Cutch, 
A'^a/«/:A  oder  Katsehha.  Die  Portugiesen  des  IH. 
saec.  benannten  den  golf  Enueada  («»  bucht) 
de  Jaqufie  nach  einem  gefeierten  braminentempel, 
welcher  auf  dem  cap  (auf  der  S.seite  des  ein- 
gangs) »ich  befand.  Barros,  Asia  II.  8,  5  (p. 
.H02).  Ob  der  name*Juquete\  gesprochen  Scha" 
hff'j  auf  modernen  carten  D$c.huggat ^  nicht  mit 
'Katbcha'  (in  folge  lautverschiebung)  zusammen- 
hänge ? 

K«80hha,  s.  Katsch. 

KäSChha  Wihara,  sanskrit.  =  kloster  in  den 
sümpfen,  Ortsname  im  Bhutin-Taräi,  V.-Indien. 
Schlugintw.,  GIoss.  p.  205. 

Kascho-Dinneh,  s.  Hare  Indians. 

Kattegat,  nicht,  wie  gemeiniglich  angenommen 
wird  =»  katzenloch  (auch  bei  den  Franzosen 
trou  (U  rhdf,  Adelung  GdS.  p.  299),  sondern 
eine  Zusammensetzung  von  hati  »=  boot,  scbitT 
und  pnta  =  stc^sse,  abo  schiffsweg.  Passarge, 
Schweden  etc.  1S67  p.  325. 

*KatthafVet  hiess  einst,  als  der  ort  noch  von 
Wasser  beileckt  war,  der  heutige  Berzeliipark  in 
Stockholm.  Die  Schweden  deuten  das  wort  oci 
katznimter.  Wahrscheinlich  liegt  aber  auch  hier 
(s.  Kattegat)  das  alte  wort  kati  «=  boot  zu  gründe. 
Passurge,  Schweden  etc.  Ib67  p.  123.  Der  Ber- 
zeliipark trägt  seinen  namen  zu  ehren  des  be- 
rühmten schwed.  Chemikers  Bcrzelius,  welchem 
dort  eine  bildsäule  errichtet  ist. 

KatlJnga,'  eigentlich  Katdngn  =  mauer,  gcbäude, 
hauAsaname  der  frühern,  jctr.t  verlassenen  hanpt- 
stadt  von  Juruba.     Barth,  Rei:»en  I.  p.  445. 

Katunja,  vom  mss.  kataij  «s  wälzen,  heisst  einer 
der  beiden  ([uellHüsse  ded  Obj,  dem  gebirge  ent- 
springend und  schäumend  und  milchig  der  con- 
fluenz  mit  der  klarblauen,  ruhigem  Bijii  entgegen 
stürzend.  PM.  1804  p.  308.  Müller,  Samndg. 
rusiü.  Gesch.  V.  p.  03  dachte  an  hi=  herr  (für 
Bija)  und  katun  >=  (vornehme)  frau  (fSr  die  Ka- 
tnnja),  fügte  aber  nicht  bei,  welcher  spräche  die 
beiden  namen  entstammen  sollten.  Vergl.  Kitter, 
Asien  I.  p.  924^ 

KatURSka,  von  slaw.  katun  =  senncrei,  heisst 
der  ^teinige,  nur  zur  weide  taugliche  bezirk  von 
Montenegro.     Glob.  V.  p.  196. 

Katzenbach  hcisüt  der  zweite  hauptbach  des 
Stuttgarter  thals  von  der  noch  jetzt  in  grössern 
Waldungen  Württembergs  vorkommenden  Wild- 
katze. In  der  Jägersprache  heisst  die  Wildkatze 
kuder;  daher  der  orUnüme  Kuderherg  imwürttcni- 
bergibchen  oberamt  Aalen.  Schott,  Ortn.  bei 
Stuttg.  p.  13.  Im  C.  Zürich  findet  sich  ein 
Katzensee  f  der  ebenfalls  von  den  einst  hier  hau- 
senden Wildkatzen  benannt  ist    Aiitth.  Zürch.  AG. 


Kawak« 

VI.  p.   151.     Femer  ein  Kfüzenkolz.    ib.  p.  141. 
Katzensteig  p.  89.     Kaixentobel  p.   156.     In  der 
nähe  des  Katzenaee's    ein  KatzmrUtihof  p.  137 
Sämmtlich  namen  zürch.  höfe. 

Katzenholz, 

Katzeniiitiliof, 

Katzensee,       \  t.  Katsenbach. 

Katzeneteig, 

Katzentobel, 

I  Kaakasieolie  Raoe,  die  'weisse  unter  den  ffinf 
von  Blumenbach  auf  gestalten  menschenracen, 
benannt  entweder  nach  dem  isthmnagebirge,  dem 
eurasischen  Kaukasus,  in  dessen  gebiete  mehrere 
der  wohlansgeprägten  volksst&mme  dieser  race 
wohnen,  oder,  so  weit  der  name  auf  den  nr- 
sprang  der  race  deuten  sollte,  besser  nach  dem 
Hindu  Khu,  dem  viel  Östlichem  (asiat.)  Canca- 
sus  Indiens  («>  indischer  Kaukasus),    in    dessen 

\  nähe  der  arische  völkerstamm  seine  ursitze  ge- 
habt hat.  Was  den  ersten  gmnd  der  beaeich- 
nung  betrifft  Cc'est  dans  le  Cancase  qn*oo 
trouve  le  type  le  plus  parfait,  Tid^  enfln  de 
cette  race),  ist  selbst  er  nicht  stichhaltig.  *Je 
donte  (sagt  Klaproth,  Mäm.  II.  p.  3.)  qne  Ca- 
nova  eüt  choisi  nn  Georgien  ponr  modÜe  d*im 
Apollon,  et  une  jenne  Alle  circassienne,  avee  son 
nez  retrous>sö,  ses  cheveux   ronx  et  set  cnisses 

:  courtes,  pour  modble  d'une  Venus^. 

I  *KaHkasiie  bedeutet,  wenn  er  wirklieb  GraM- 
kasiu  (Plin.,  Uist  Nat  VI.  50)  heissen  sollte, 
s.  V.  a.  glanzberg,  vom  sanskrit  kms  ■*  glinzen 
und  gravan  =  fels.  So  bemerkt,  nach  r.  Bohlen, 
A.  V.  Hiimb.,  (Asie  centr.  I.  p.  89.  Kosm.  IL 
p.  419.  IV.  p.  508).  Die  N.  anwohner  unter- 
scheiden das  schneebedeckte  hochgebirge  von 
den  dunkelbewaldeten  N.  vorbergen:  jene  tatar. 
Kar  Daghlar  «^  schneeberge,  die  letztem  mss. 
Tschernoi  Gory,  tatar.  Kara-Daghlar  aa  schwarze 
berge.  Klaproth,  Kaukaus.  I.  pp.  298  flp.  n.  p. 
019.  Vergl.  den  ähnlichen  gegensatc  in  Hhna- 
lavH  und  Karakorum. 

Kankon,  griech.  XarxwraBbecher,  znr  bewicb- 
nung  des  tiefliegenden;  a)  ein  nebcnflüsachen  des 
Teutheas  in  Achaja;  b)  in  der  form  Kavumn^ 
die  bewohner  des  hohlen  Landes  von  Arkadien 
bis  Triphylien,  woher  Elis  selbst  KavMtvia  hiess. 
Strabo  p.  345.     Pape-Bens. 

Kaukones,  \      ir    ^ 

Kaukonia,  }  ''  K*"^^"' 

Kaumajet  «=  die  leuchtenden,  eskimoname  eines 
alpenartigen  felsengebirgs  in  Labrador.  'Bei 
Hebron  und  weiter  nördlich  ist  alles  kahler  fels, 
die  berge  werden  schroffer,  steiler  und  hf>hcr. .  .* 
PM.  Ib63  p.  122.  . 

KaapetaiHr  »kaufstadt,  'Kopenhagen  heisst  der 
eine  der  beiden  orte  der  grossen  Westm&nner* 
insel  Heimaey  und  zwar  der  an  der  bucht  der 
NO.seite  gelegene,  während  0/anieyti  ^  *obcn 
auf  dem  hügef  an  der  Wu»«ke  liegt  nnd  (somit) 
von  schiffen  nicht  erreicht  wird.  Preyer  ft  Zirkel, 
Isld.  p.  26. 

Kawak,  türk.  <=  plaUnc,  a)  Ortschaft  SW.  von 
Sanuun,  Klein-Asien.  TschihatschefT,  Reisen  p. 
12.  b)  der  ort  Kawak  SO.  von  Kastamvni  wini 
als  'pappef  erklärt,  ib.  p.  47;  c)  ebenso  im 
NW.  Armenien,  ib.  p.  64. 


Kawakköi. 


Kedesch. 
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KlWlkkSi  e=  platanendorf ,  türk.  name  einer 
Ortschaft  am  oberlanf  des  Mäander,  im  innern 
Klein-Asiens.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  4. 

KAWaky  »>  reich  an  pappcin,  türk.  name  eines 
dorfs  NO.  Ton  Balikesri,  Klein-Asien.  Tschihat- 
scheff,  Reisen  p.  24. 

Kawawak-Kamao,  s.  Crooked  Lake. 

KA-Wa^Wi-Ga-KanaO  =  runder  see,  crccnamc 
eines  see*s  des  Qa'appellc  River  (s.  d.  art.),  nicht 
s^r  passend,  da  das  bassin  bei  nahe  fünf  miles 
länge  höchstens  eine  mile  breit  ist:  'by  no  me- 
ans  an  appropriate  name,  as  it  is  far  from  being 
roond*.  Hind.  Karr.  I.  p.  375.  Immerhin  ist 
die  bezdchnung  nicht  übel  im  vergleich  zu  den 
sehr  langgezogenen  formen  mehrerer  benach- 
barter sce'n. 

KtweKöpiÜMi,  türk.«caf^rücke,  eine  solide 
brücke  mit  caf^ütte  unter  prächtigen  platanen; 
sie  ist  in  der  nähe  von  A'idin,  Klein-Asien. 
Tachihatscheff,  Reisen  p.  6. 

KlWSt-Chamami,  vom  nengriech.  /cm««/'»  *« 
bad  (türk.  hamam)y  znbenannt  nach  dem  nahen 
dorfe  Kawsa,  Kaousa,  also  die  bäder  von  Kawsa 
hösst  ein  in  der  pontischen  landschaft  Klein- 
Asiens  gelegener  badeort,  welcher  etwas  W.  von 
der  linie  Amasia-Sinope  am  fusse  einer  anhöhe, 
von  fmchtebenen  umgeben  sehr  freundlich  und 
gesund  gelegen  ist  Der  griech.  name  Kavaa 
asdie  brennende,  heisse,  zuerst  auf  die  warme 
quelle  (nach  Hamilton,  Researches  nahezu  52^  C.) 
bezogen,  blieb,  auch  als  die  griech.  spräche  aus 
diesen  gegenden  verschwand,  dem  nahen  orte 
,  and  durch  diesen  dem  bezirk :  Kawsa  Owassi 
»»  gebiet  von  Kawsa.    PM.  1859  p.  517. 

KaYi  Point,  eine  landspitze  der  eismeerküste 
W.  vom  liacKenzie  River,  durch  den  engl.  capt. 
John  Franklin  am  15.  Juli  1826  nach  einem 
seiner  verwandten  benannt.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  125.  • 

IÜI]f6  8  Mand,  ein  langes  schmales  eiland  des 
NW.America,  durch  den  engl,  capt  Cook  am 
11.  Blai  1778  entdeckt  und  benannt  zu  ehren 
des  D'  Kaye  ('as  a  mark  of  mj  esteem  and  re- 
gard  for  Uiat  genüeman),  unteralmosenpfleger 
ond  caplan  )^önig  Greorg's  UL,  spätem  dechanten 
Ton  Lincoln.  Am  fusse  eines  baumes  hinterliess 
Cook  eine  flasche,  in  welcher  er  ein  papier  mit 
den  namen  der  schiffe  und  dem  datum,  sowie 
xwd  sUbeme  zweipencestücke  mit  der  jahrzahl 
1772  verschlossen  hatte;  diese  und  viele  andere 
hatte  Cook  von  D'  Kaye  erhalten.  Cook-King, 
Pacif.  n.  p.  350. 

Kk/%  tolott,  einige  küsteninselchen  des  S.po- 
Iftren  South  Victoria,  durch  den  engl,  capt  J. 
Cl.  Ross  am  19.  Febr.  1841  entdeckt  und  nach 
cnnem  seiner  officiere,  Joseph  W.  Kay,  dem 
dritten  Heut  des  schiffs  Terror,  director  des 
Rqssbaok  Observatory  (Tasmania)  getauft.  Ross, 
South.  Reg.  L  p.  250  ff.     Vergl.  Wood*8  Bay. 


KftBMll,   ei- 


der schätz  heisst  bei  den  arab. 


Anwohnern  des  berges  Hör  ein  merkwürdiger 
felstempel  des  alten  Petra,  Wady  Musa,  weil  sie 
«imehmen,  dass  in  der  den  gipfel  der  verzierten 
fa^ade  krönenden  ume,  etwa  100'  ab  boden,  ein 
aehatx  des  pharao  aufbewahrt  sei,  welchen  sie 
gtm  heben  mochten.    In  der  that  trägt  die  nmc 


viele  spuren  von  flintcnkugeln,  da  die  Araber 
sie  durch  Schüsse  zu  zertrümmern  suchen.  Ro- 
bins.,  Palast.  III.  p.  67. 

Keah,  Mauna,  s.  Manna  Roa. 

KeatS,  Port,  eine  hafenbucht  an  der  NW.küste 
NeuIIollands,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King 
am  6.  Sept.  1819  auf  den  wünsch  eines  seiner 
ofücicre  benannt  zu  ehren  des  viceadmirals  sir 
Richard  G.  Keats,  G.  C.  B.  King,  Anstr.  I. 
p.  277. 

Keats,  Point,  ein  cap  (point)  der  eismeerküste 
N.America*s,  durch  capt.  John  Franklin's  ge- 
fährten  D*"  Richardson,  den  chef  der  vom  Mac 
Kenzic  River  ostwärts,  zum  Kupferminenflnss, 
gehenden  abtbcilung  der  exped.,  am  27.  Juli 
1826  entdeckt  und  benannt  nach  admiral  %ir 
Richard  Godwin  Keats,  G.  C.  B.,  govcrnor  of 
Greenwich  Hospital.  Franklin,  Second  Exp. 
p.  242  ff. 

Kebir,  Kasr  el-  »=  das  grosse  schloss,  ein  be- 
festigter ort  in  Marocco,  wie  überhaupt  befestigte 
orte  bei  der  arab.  bevölkcrung  häufig  el  Kasr 
=  das  schloss  (noch  in  Spanien  Alcazar)  heitren. 
Richardson,  Trav.  II.  p.    133. 

Kebir,  Nähr  el=  der  grosse  fluss  (vergl.  Gua- 
dalquiv)r)  heisst  ein  N.  von  Tripoli  mündender 
libanonflnss,  ein  grosser,  in  der  rcgenzeit  wegen 
seiner  reissenden  Schnelligkeit  gefährlicher  ström. 
Man  weiss,  doss  die  karawanen  von  Hamah 
wochenlang  an  seinen  ufern  zugebracht  haben, 
ohne  hinüber  zu  kommen.  Es  ist  diess  der 
(syrische)'ÄA*rö^f^og  =  *freisach*,  d.  i.  entfesselte, 
E/eutherus  der  alten.     Strabo  753.     Pape-Bens. 

Kebir,  Ued  el,  s.  Guadalquivlr. 

Kebir,  Wah  el,  s.  Oasis. 

Kebit-Boghis,  nogamame  eines  bergübergangs 
des  taurischen  gebirgs,  von  Kebft,  dem  quelllaufe 
der  Alma.     Koppen,  Taurica  p.  2  ff. 

KebO  Giagah  =  büffelgras,  von  keho  =  büffel 
und  giagah  =  gras  (seil,  hohes  der  prairiewild- 
niss),  name  eines  orts  in  O.Java.  Junghuhn, 
Java  II.  p.  554. 

Kebra-Basa  »s  wo  der  dienst  unterbrochen 
wird,  eine  strecke  des  Zambcsi  mit  Stromschnellen, 
von  den  eingebornen  gesprochen  Kaorahasa  und 
den  Portugiesen  dadurch  mundgerecht  geworden, 
dass  sie  den  ersten  theil  durch  das  portugiesi- 
sche wort  quehra  =  bricht,  unterbricht,  ersetzten. 
Der  name  bezieht  sich  auf  den  strengen  dienst, 
schwere  kähne  so  weit  flussaufwärts  zu  bringen 
und  die  ladung  dann  über  land  nach  dem  höher 
gelegenen  Chicova  zu  bringen.  Livingstone, 
Zambcsi  p.  55. 

Kedel,  Amora-a=raubvogelfels  heisst  abess.  ein 
hoher,  fast  senkrechtei;  fels  in  der  gcgend  von 
Gaffat,  weil  viele  tausende  von  geyem,  adlem 
und  milanen  auf  ihm  horsten  und  das  gestein 
weiss  getüncht  haben.     PM.  1867  p.  424. 

K'edcHa  =»  mauer,  georg.  name  eines  schneebergs 
des  Kaukasus,  *weil  er  so  steil  in  die  hohe 
geht  wie  eine  mauer.  Klaproth,  Kaukas.  H. 
p.  42. 

Kodes,  8.  Kedesch. 

Kedesoh,  hehr,  vi^ » heiligthum,  Städte  a)  im 
S.  des  Stammes  Juda.  Jos.  XV.  23,  h)  im  stamme 
Issaschar.    1.  Chr.   VI.  57    und    c)  im  stamme 
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Kedrowka. 


Kenaion. 


Napbthuli,  noch  }ct7.t  Kedes  N.  vom  nee  Merom. 
Robins.,  NBF.  p.  4SI  ff.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 
K6drowka=arvcnflu88,  einer  der  xahlreicben, 
von  Ledebour  (Reise  in  das  Altaigebirge)  be- 
seichnend  gefundenen  russ.  flnssnamen  des  Altai, 
nach  den  in  der  Umgebung  häufigen  nrven  oder 
xirbelkiefem.     Sommer,  Taschonb.  XL  p.  232. 

KeeüngsiBselii,  s.  Cocosinseln. 

Keel  Point  =kieltfpitze,  ein  panet  an  der  mün- 
dung  des  patagonischen  Rio  Santa  Cruz,  durch 
die  exped.  Fitzroy  im  April  1834  so  benannt, 
weil  sie  dort  genöthigt  war,  den  'falschen  kiel 
des  Schiffes  zu  repariren.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle 
IL  p.  336.  • 

K06r  Weer,  s.  Carpentaria. 

k6fr  =  dorf,  in  vielen  arab.  localnamen. 

KeheUh,  hebr.  n^^s  Versammlung,  eine  lager- 
stätte  der  Israeliten  in  der  sinaitischen  wüste. 
4.  Mos.  XXXIU.  22.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

K6hr,  im  =  ortsgegend,  wo  man  nicht  vorwärts 
kann,  sondern  wo  man  wieder  umkehren  muss, 
ortsbezeichnnng  im  C.  Zürich.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VI.  p.  88.     Vergl.  Kratten,  Sack. 

Keith,  Point,  nannte  G.  Back  eine  in  den  Grossen 
Sclavensee  vorspringende  landspitse,  welche  er 
im  Aug.  1833  entdeckte  und  deren  halbinsel  den 
see  in  zwei  baupttheile  trennt,  zu  ehren  des  herrn 
J.  Keith,  agenten  der  Hudsonbay  Company  in 
Montreal,  welcher  seiner  exped.  förderlich  ge- 
wesen war.     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  52. 

Keith's  Bay  heisst  nach  einem  der  um  die 
Franklin -Richardson'sche  exped.  von  1825/27 
verdienten  angestellten  der  Iludson's  Bay  Com- 
pany eine  der  fünf  buchten  des  Grossen  Bären- 
sees.    Franklin,  Second  Exp.  p.  79. 

Koiadon,  griech.  KtXaSttP,  von  niXt^ioq  «: 
getöse,  rauschenbach ,  ein  kleiner  fluss  in  Elis 
oder  Arkadien.  Hom.,  II.  VII.  133.  Pape- 
Bens. 

Kel-Asaneres,  s.  Kel-Owi. 
Kelb,  Chaschm  el,  s.  Bibän. 

Kelbj.Kasr  6l-  =  hundeschloss ,  arab.  name 
einer  ruine  am  W.ufcr  des  Tigris  oberhalb  Bag- 
dad.    SchlÄfli,  Orient  p.  78. 

Keib,  Nähr  öl  =  hundetiuss  heisst  bei  den  Ara- 
bern ein  N.  von  Beirut  mündender,  durch  sein 
malerisches  thal  bekannter  libanonfluss,  der  alte 
Ljfcu9.  Den  namen  hundefluss  nahm  er  an  von 
den  auf  felsvorsprüngen  stehenden  statuen  eines 
hundes  und  eines  woifs,  deren  erstore  noch  vor- 
handen ist,  während  die  wolfsstatue  durch  die 
Türken  ins  meer  gestürzt  wurde  —  freilich  ohne 
den  köpf,  den  die  Engländer  einige  jiihrc  vorher 
abgehauen  und  nach  haqse  geschickt  haben. 
Seetzen  IV.  p.  92. 

Kolk,  Rat,  s.  Rus. 

Koleodoria,  s.  Gülnar. 

Kolephina,  ncngricch.  KfXe^lva  »i  die  mördcri- 
tichc,  heisst  ein  nebenfluss  des  Eurotas,  der  ober- 
halb Sparta  mündet.  .  Wenn  der  Schnee  des  Par- 
noii  schmilzt,  wird  die  enge  schlucht,  in  welche  ' 
von    O.    die    beiden   giessbäche    Bambaku    und 
Agrianos  münden,  von  reissendem  wasscr  ange- , 
füllt,  das  plötzlich  anschwellend  bäume  und  Ihiere 
vom  ufer  fortrafft  und  sich  qut    trüber    Üut   in  . 
den  klaren  und  ruhigen  Eurotas  ftürzt.    Daher 


der  neue  name,  wie  auch  der  alte  von  aeiiiem 
gelblich  trüben  wasser  KraM*tiw  3=  weimbach. 
Vom  Weinbau  hiess  der  fluss  auch  Oivoii^  a« 
Oinus,  Das  Städtchen  Oinus  lag  mit  sdneii  Wein- 
gärten in  der  nähe  der  mündung. :  o«roc  Oivvw- 
r^dStjq,  bei  St  B.  Curt.,  Pelop.  IL  p.  262.  VergL 
auch  Fiedler,  Griechld.  L  p.  320. 

Kolionbuben,  \      r\u   t    a 
KoHenland,     }  ••  ^^x^'»«^»^- 

Koiior,  in,  vom  lat  C€iiarium=  vorrathsgebäude 
für  speisen,  feldfrüchte  und  getränk,  ortabezeich- 
nung  in  den  gemeinden  Bonstetten  und  Kloten,  C. 
Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  78.  VergL 
Speicher  und  Tablat 

Kollett,  Point,  eine  landspitse  (poim)  an  der 
SW.seite  des  polaren  Baring  Land  (t.  d.  art), 
durch  die  engl,  exped.  Ma^lure  im  Ang.  1^1 
getauft  nach  capt  Kellett,  einem  der  oiBciere 
des  Unternehmens.  Armstrong,  NWJPaasage 
p.  381. 

Kelosaa,  s.  Koiloessa. 

Kelow  Spi,  s.  Assireta. 

Kel-Owi » leute  (kel)  von  (district  oder  ibal) 
Owi  oder  Ui,  berbername  eines  im  gebirgslande 
von  Asben,  Air,  ansässigen  berberstammes.  Barth, 
Reisen  L  p.  372.  Ebenso  Kel^AsanireM  *rM\eu!te 
von  Asaneres,  einem  dorfe  von  grosser  wichtig- 
heit wegen  seiner  läge  lu  den  salsseen  von  Bil- 
ina,  welche  den  hauptreichthum  und  das  Icbens- 
princip  dieser  gemeinde  ausmachen,  ib.  p.  377. 
K^UTamar  nach  dem  wohnort  Tamar,  Ktl- 
Täßdeif  KU-n-N^ggaru  n.  a.  m.,'anch  KtiUÜUi 
=  leute  der  siegen,  siegenhirten.   ib.  p.  380. 

Kel-Tamar,  s.  Kel-Owi. 

Keitikos  Kolfioa,  s.  Golfe  du  Lion. 

Kei-Uili,  s.  Kel-Owi. 

Kem,  s.  Jenissci. 

Kennat,  ein  ort  des  oberamts  Stuttigart,  vom 
althd.  keminäte  =  steinernes  gemach,  gebaadc,  mit 
feuerstätte,  die,  vielleicht  noch  an«  öer  Rümer 
zeit  her,  den  Germanen  wegen  ihrer  Seltenheit 
anidss  zur  benennung  des  ortes  gabep.  Schott, 
Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  33.  Im  C.  Zürich  als  Kam- 
lettn  und  Kämnutien.  Mitth.  Zürch.  AQ.  VL 
p.  78. 

Kampe,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  SW.seite 
Fcuerlands,  durch  den  engl.  capt.  Fiuroy  im 
Jan.  1830  nach  einem  seiner  gefahrteo,  liest 
J.  Kempe,  benannt,  Fitsroy,  Adv.  &  Beagle  L 
p.  380. 

Kempinsel,  eine  antarctische  küste,  un  Jan. 
1833  von  Kemp,  einem  angesteUten  der  Lon- 
doner walfängerfirma  Enderby,  aufgefanden. 

Kenai  ist  die  russ.,  ursprünglich  eskimofoim 
für  tnai  «=  leute ,  wie  sich  die  anwohner  von 
Cook's  Inlet  nennen.  Richardson,  Arct.  S.  Exp.  L 
p.  401.  Es  scheint,  dass  dieses  wort  ^ii  dem 
vom  capt.  Sagoskin  gebrauchten  TVjniot  identisch 
\st\  er  hat  es  *bei  seinem  umgnng  mit  den  mitt- 
lem und  am  mefstcn  unverändert  erhalleaen 
Stämmen  sowohl  für  den  b^riflT  menscJk  in  ge- 
brauch gefunden,  als  auch  zur  bcantworrang  der 
üblicher  weise  auch  von  ihm  gesteUten  frage 
nach  ihrem  (eigen-,)namen* .  Bastiaa  4  Hartmann, 
Zeitschrift  f.  Ethnol.  IL  p.  300. 

KenaiOR,  griech.  iCip^iov,  re  aa^ev  oder  «1 


Kenai. 


Kentucky. 
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TiT^ftOv,  Ton  nijviov  «=  xa^a^oy.  Hcsych.  Curt, 
G.  On.  p.  156  s3  ^Blanken^tcin .  Pape-Ben«. 
Dms  NW.  cap  der  insel  Eubüa  mit  einem  tempcl 
des  Zeus,  der  davon  Kijvaioq  hicss.  Curt,  G. 
On.  p.  158.  Der  name  bezeichnet  den  ganzen 
vorspringenden  gebirgszug,  nicht  nnr  sein  zur 
see  abfallendes  ^nde.   ib. 

Keial  See,  s.  Cook's  River. 

(Kenath),  bebr.  r|P  =»  besitz,  eine  Stadt  in  Hau- 
ran,  nnwcit  Bostra.  4.  Mos.  XXXII.  42.  Bei  den 
griech.  topographen  Kavd&ay  KavuOtL  Jetzt 
noch  Kanuat,  Burkh.,  Reisen  I.  p.  157.  504. 
Robins.,  Paläst  III.  p.  911.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Kendali,  Cape,  ein  kühnes,  350'  senkrecht  aus 
der  see  aufsteigendes  Vorgebirge  an  der  S.seitc 
von  Richardsonsland  (s.  d.  art.),  durch  D^  Ri- 
chardson,  den  befehlshaber  der  vom  MacKenzie 
River  ostwärts,  zum  Rupferminenflussc,  gehenden 
abtheilnng  der  zweiten  franklinexped.,  am  8. 
Aug.  1826  entdeckt  und  nach  seinem  begleiter, 
spätem  lieut  Kendall,  benannt  Franklin,  Second 
Exp.  p.  259.  Von  diesem  puncte  aus  hatten  die 
binden  ofißciere  das  vergnügen,  die  lücke  in  den 
bergen  zu  erschauen,  durch  welche  der  Kupfcr- 
minenfluss,  das  ziel  ihrer  exped.,  sich  stürzt 
die  Bloody  Falls  bildend.  Die  mannschaft,  welche 
vorher  —  in  der  löblichen  vorsieht,  täuschungen 
KU  vermeiden  —  noch  nicht  mit  den  günstigen 
Aossichten  auf  das  nahe  reiseziel  bekannt  ge- 
macht worden  war,  nahm  die  unerwartete  bot- 
Fchaft  mit  frcuden  und  dankbarer  rührung  auf: 
*the  pleasure  they  expcrienced  found  vent  in 
heartfelt  expressions  of  gratitude  to  the  Divine 
Being,  for  his  protection  on  the  voyage*. 

Kendall  HarbOUr,  eine  bucht  (harbour)  an  der 
S.seite  von  feuerländ.  WoUaston  Island,  durch 
die  engl,  exped.  Adv.-Bcagle  im  April  1 829  be- 
nannt nach  einem  der  schiffsofficierc,  licut.  Ken- 
dall, welcher  Franklin'«  (s.  Franklin  Sound)  be- 
fileiter  gewesen  war.     FitzRoy,  Narr.  I.  p.  200. 

KeiNlafl  Islands,  eine  der  vor  dem  delta  des 
MacKenzie  River  gelegenen  Inselgruppen,  durch 
den  engl,  capt  John  Franklin  am  16.  Aug.  1825 
benannt  nach  seinem  ausgezeichneten  freund  und 
r«isegefahrten  Mr.  Kendall.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  36. 

Keadeng,  G.  <»  bergkette,  generalname  fast  aller 
langgedehnten  rücken  anf  Java,  namentlich  auch 
nom.  propr.  eines  solchen  in  der  östlichsten  ge» 
birgsgruppe  der  insel.  Junghuhn,  Java  II. 
I».  647. 

Keaelset  el-Awaniyd=kirche  der  säulen  heisst 
eine  10  minnten  SO.  vom  libanondorfe  Besisa 
befindliche  tempelruine  nach  der  colonnade  von 
▼ier  jonischen  säulen,  welche  vor  dem  eingang 
sfeht  T€§p.  stand.  Die  säulen  sind  18'  hoch,  je 
ans  einem  stfick  bestehend.    Burckh.  I.  p.  292. 

Keaiasiter,  hebr.  '^X?,  [kenissi]  ==  jäger,  eine 
kanaanitische  Völkerschaft.  1,  Mos.  XV.  19. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Kennedy  Cbannel,  der  schmale  N.  von  Kane 
Basin  folgende  meeresarm  (channel),  welchen  anno 
f  853  der  N.american.  franklinsucher  £.  K.  Kane 
entdeckte  und  nach  einem  seiner  Vorgänger  in 
poUrfahiten,  J.  F.  Kennedy,  damals  vom  U.  S. 


Nuvy  Department,  benannte.     Kane,  Arct.  Elxpl. 

I.  p.   109.  IL  p.  299. 

Kennedy,  Lake,  s.  Kennedy  River. 

Kennedy,  Mount,  ein  berg  im  quellgebiete  des 
darlingzuflusses  Maranba,  NeuHolIand,  durch  den 
engl,  major  T.  L.  Mitchell  im  Mai  1845  getauft 
nach  seinem  reiscgefährten  und  assistenten  Ed- 
mund B.  Kennedy,  esq.,  welcher  sich  auf  einer 
seitcntonr  befand  und  von  seinem  chef  ängst- 
lich zurück  erwartet  wurde.  Mitchell,  Trop. 
Austr.  p.  156  ff.  202. 

Kennedy  Range,  s.  Kennedy  River. 

Kennedy  River,  ein  bach  von  Vancouver  Island, 
durch  die  Vancouver  Island  Exploring  Expedi- 
tion am  24.  Aug.  1865  getauft  nach  sr.  excel- 
lenz dem  govemor  des  landes.  PM.  1869  p.  92. 
Es  gibt  (T.  L)  auch  eine  Kennedj^  Range  und 
einen  Lal-e  Kennedy  auf  derselben  inseL 

Kenn's  Reef,  im  austrat  Korallenmeer,  entdeckt 
(vor  1827}  durch  Alexander  Kenn,  den  master 
des  Schiffs  William  Shand  auf  der  route  Sydnoy- 
Batavia.  King,  Austr.  n.  p.  385.  Stieler^s 
Hand-Atl.  N»  50i>  hat  fälschlich  den  namen  Kern 
(Reef). 

Kent,  Cape  ianes,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
von  Kane's  Sea,  anno  1853  durch  den  N.american. 
polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct  Expl   I.    Chart 

II.  p.  155^  pcrs.  benannt 

Kent  Bay,   Duke  of,   ein  grosser  golf  an   der 
W.seite  von  Boothia  Felix,  durch  die  exped.  des 
engl,  capt  John  Ross  1829/33  entdeckt  und  be- 
nannt nach  dem  herzog  (duke)  von  Kent  Ross,    ^ 
Second  V.  (Chart). 

Kent,  North,  eine  insel  des  Reicher  Channels, 
und  Prince  Edwards  Cape,  die  SCspitze  der- 
selben, beide  am  20.  Mai  1853  anf  einer  seiner 
schlittenexcursionen  durch  den  engl,  capt  Belcher 
entdeckt  und  nach  gliedern  der  engl,  königsfiimilie 
benannt:  *the  remaining  remarkable  extremes 
I  leave  for  Her  Majesty's  pleasure*.  Belcher, 
Arct  Voy.  I.  p.  275. 

Kenfs  Gronps  nannte  am  8.  Febr.  1798  der 
cntdecker,  der  engl.  lieut  Matth.  Flindcrs  zwei 
in  der  Bassstrasse  liegende  inselschwärme,  deren 
einer  hauptsächlich  aus  drei  inscln,  der  andere 
aus  zerstreut  die  NW.insel  umgebenden  fclsmassen 
besteht,  zu  ehren  seines  freundes,  capt.  William 
Kent,  damals  befehlshaber  des  schiffes  Supply. 
Flinders,  TA.  I.  p.  CXXIV.    AÜ.  pl.  VI. 

Kenfs  Range,  Duohess  of,  die  bergmassen  an 
der  rechten  seite  des  mündungsgolfs  des  Grossen 
Fischflusses,  zu  ende  Juli  1834  von  G.  Back 
entdeckt  und  zu  ehren  der  herzogin  von  Kent 
und  princessin  Victoria  (nachmaligen  kÖnigin 
V.)  benannt  Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  7  & 
carte. 

Kentnoky,  name  eines  der  Staaten  des  Missisipi- 
gebietes,  vom  ind.  Kan^tuck-kee  =  dunkler  (oder 
blutiger)  grund;  so  nannten  vor  der  ankunft  des 
weissen  mannes  (1747)  die  Rothhäute  eine  der 
wildreiohen  regionen,  weil  die  Mohawks  oder 
Irokesen,  die  Shawnees,  Chickasaws,  Cherokees, 
Delawares,  Twightwees,  Miamis,  Mingos,  Wyan- 
dots  und  Illinois,  'who  all  vistitcd  this  region 
occasionally  in  their  hnnting  excnrsions*,   hier 
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manche  blutige  schlacht  anszufechten  pfle{;ten. 
Bockingh.,  £a£t  &  W.  St.  II.  p.  451.  4SI.  Nach 
dem  lande  ist  der  Kentucky  River  benannt. 

Kephalaria,  s.  Anchoe. 

Kephalas,  neugriech.  Ki^aXäq  »s  grosskopf, 
heissen  zwei  Vorgebirge  der  ägaischen  inscl  Ka- 
lymnos,  die  weit  .vorragend  nur  durch  einen 
engen  isthmus  mit  der  übrigen  insel  zusammen- 
hangen. Besonders  da«  nördliche  ist  für  diese  bc- 
nennnng  charakteristisch,  Indem  es  als  rundliche 
felskuppc  isolirt  in*s  meer  vorragt.  Ross,  Insel- 
reisen n.    Carte  von  Knlymnos.  (s.  Laketer). 

Kephili,  neugriech.  K^^aXh  =^  kuppenfels,  eine 
mit  breiter  stirn  in*8  meer  vortretende  unwirth- 
liehe  felsmasse  am  golf  von  Korone,  auf  wel- 
chem sich  wohlangebaute  gebirgshänge  zum 
Taygetos  hinanziehen.     Cnrt,  Pelop.  11.  p.  286. 

Kephall6nia,  griech.  ICf ^ aAÄi/r/r»  =  kuppenau, 
ursprünglich  die  inseln  Dulichion  und  Same, 
später  die  jetzt  noch  Cephalonia^  Cefalonia  ge- 
nannte jonischc  insel.  Thuc.  II.  30.  Bei  Homer 
hiess  (Strabo  p.  453)  Kephallenia  Samos  (s.  d. 
art.),  ein  nnme,  der,  wie  bei  Samothrake,  von 
<Fa/40»  s=  höhen  (Strabo  p.  457)  zu  erklären  und 
dem  spätem  namen  Kephallenia  somit  ähnlich  ist 

KephalO,  neugriech.  Ki^aXo  ««  köpf,  cap,  die 
O.spitzc  der  insel  Imbros,  deren  äusserster,  durch 
einen  angeschwemmten  sandisthmns  mit  dem 
rtickliegenden  insellande  verbundener  theil  ans 
felsigen  masscn  besteht  nnd  mit  steiler  uferwand 
ans  dem  meer  aufsteigt  Conze,  R.  auf  den  Ins. 
des  thrak.  M.  p.  95. 

Kephaloidion,  s.  Rns  und  Cefalu. 

K6phal08,  neugriech.  Ki^cdoq  =  köpf,  n)  ein 
*  hohes  und  steiles  Vorgebirge'  auf  der  insel  Faros. 
Ross,  Insclreisen  I.  p.  51.  6)  ebenso  das  nörd- 
lichste Vorgebirge  der  insel  Kythnos.  ib.  p. 
106.     Vergl.  auch  Laketer. 

Kephaiowry8i8,  s.  Anchoe. 

Kephar  Ha*ammoni ,  hebr.  ^^/v^  -ts  «  dorf 

der  Ammoniter,  eine  Ortschaft  im  stamme  Ben- 
jamin.   Jos.  XVIII.  24.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Keppel,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Keppel  Bay,  eine  bucht  an  der  O.scitc  Neu 
Hollands,  durch  den  engl,  lieut  Cook  am  27. 
Mai  1770  entdeckt  und  benannt  wohl  zu  ehren 
des  damaligen  engl,  admirals  Keppel.  Die  nahen 
inseln  taufte  er  Keppel  Islands,  Hawkesw.,  Acc. 
lU.  p.  122. 

Keppel  Islands,  s.  Keppel  Bay. 

Keppel'S  Island,  eine  der  königin  Charlotte- 
inscln,  von  dem  engl.  Seefahrer  Carteret  am  17. 
Aug.  1767  nach  dem  admiral  Keppel  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  362. 

KeppePs  Isle,  eine  der  nördlichsten  der  Friendly 
Islands,  durch  den  engl  capt.  Wallis  am  13. 
Aug.  1767  entdeckt  und  zu  ehren  des  admirals 
Keppel  benannt  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  272  & 
carte. 

Keras,  griech.  Ki^aq^=hom,  mehrfach  gebraucht 
für  Vorgebirge,  auch  buchten  und  flüsse.  So  a) 
'Eani^ov  ui^aq  =  W.horn,  ein  golf  an  der  W. 
ktiste  Africa's,  jetzt  Bissago;  b)  Norov  uiQoq 
=  S.horn,  ein  golf  W.Africa's,  der  südlichste 
punct,  zu  welchem  Hanno's  cxped.  vojdrang. 
Han.,  Per.  17.    Vergl.  (Goldenes  Hom. 


Kerastia,  s.  Kerynia. 

Kerata,  ta,  griech.  ra  Kiqara  >»  die  homer, 
name  eines  theils  des  Kith&ron,  der  sich  an  der 
attisch-megarischen  gr&nze  g^gen.  die  kfiste  in 
zwei  auA'ällige,  hörnern  ähnliche  spitzen  erhebt 
Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  251.  Vergl.  Strabo 
p.  395. 

Kiraudren,  Cap,  ein  Vorgebirge  a)  des  austrat, 
de  Witts  Landes,  durch  die  franz.  exped.  Bän- 
dln am  2.  April  1803  benannt  P^on,  TA.  IL 
p.  202.  Freycinet,  Atl.  N«  25;  h)  die  N.8pitze  der 
Ilc  Flenrieu,  Hunter  Islands,  durch  den  franz. 
lieut  L.  Freycinet,  exped.  Bandin,  am  10.  Dec. 
1802  benannt  nach  dem  oberaret  der  franz. 
marine.  Peron,  TA.  H.  p.  21.  Vergt  ib.  p. 
389.  391. 

K^audren,  lle,  eine  insel  des  Archipel  Arcole 
(s.  d.  art),  durch  die  franz.  exped.  Bandin  am 
lÖ.  Ang.  1801  getauft  (s.  Cap  K^raudren).  Peron, 
TA.  L  p.  113.     Freydnet,  Atl.  N«  27. 

Keraunia  (Ore),  griech.  Kf^aiWi  S^i; «»  don- 

nersberge,  hiess  von  den  in  dieser  gegend  hev- 
figen  gewittern  ein  steiles  nacktes  gebirge  im 
NW.  von  Epeiros,  dessen  nnwirthbare,  schwer 
zugängliche  und  gefürchtete  Steilküste  nnr  einen 
hafen  den  gefährdeten  schiffen  darbietet  Mit 
recht  hiess  er  ndvo^ßoq  (s  d.  art.).  Die  ge- 
fürchtete spitze  des  g^birges  hiess  Ahro-Kenninia 
=a  kerannisches  Vorgebirge,  jetzt  aber  wegen 
seiner  zungenähnlichen  gestalt  Kdßo  Flmaea  »* 
zungencap,  bei  den  italienischen  schiffem  gleich- 
bedeutend Linffuetta,  Bnrsian,  Griech.  Geogr.  I. 
p.  14  f. 

Kercz,  Strasse  von,  das  bindeglled  xwischen 
dem  Schwarzen  und  Asowschen  Meere,  benannt 
nach  der  am  W.ufer  liegenden  Stadt  Kercz,  wie 
auch  Strasse  von  Jenikale  nach  dem  ort  Jeni- 
kale  am  NW.ausgang.  Als  reminiscenx  an  £e 
genues.  blüthe  Kaffii's  wird  sie  anch  jetzt  noch 
etwa  Strasse  tron  Kaffa  genannt.  Im  alterthmn 
hiess  sie  Kimmerisrher  Bosporus.    S.  Bosporns^ 

Keredi,  s.  Boly. 

Kerek,  s.  Kerrak. 

Kereus,  griech.  Kfi^tv^f  von  »i^^ft^o^o*  «= 
*bleichach',  weissbach,  ein  fluss  der  insel  Enböa, 
so  benannt,  weil  schafe,  die  aus  ihm  trinken, 
weiss  werden,  während  der  andere  eaboiache 
fluss  Nelcus  sie  schwarz  macht  8trabo  p.  449. 
Pape-Bens. 

Kerguelen,  lies  de,  eine  im  S.  theile  des  ind. 
oceans  gelegene  und  im  jähre  1772  von  dem 
franz.  capt.  Kerguelen  entdeckte  inselgmppe, 
welche  er  freilich  für  einen  theil  des  hypotheti- 
schen S.polarcontinents  hielt,  bis  capt  Cook  sie 
durch  seine  fahrt  zur  insel  machte.'  Nach  dem 
öden  aussehen  des  hauptlandes  hätte  Cook  die 
insel  lieber  Island  of  Detohtion  »» insd  der  rer- 
ödung  genannt,  wenn  er  nicht  ältere  rechte  hätte 
schonen  wollen:  'which,  from  its  sterility,  I 
shoud,  with  great  propriety,  call  the  I.  of  D., 
but  that  I  would  not  roh  Monsieur  de  Kerguelen 
of  the  hononr  of  its  bearing  his  name  •  Da» 
Vorgebirge,  welches  der  franz.  entdecker  eine 
zeit  lang  als  die  N.spitze  des  lande«  ansah,  hatte 
er  nach  seinem  könig  Ludwig  XV.  ab  Cap 
Louis   bezeichnet    Cook,  V.  to  the  SP.  U.  p. 
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200.  Cook-KiDg,  i'acif.  L  p.  83.  Zuerst  (13. 
Jan.)  entdeckte  Kerguclca  zwei  kleine  inseln, 
welche  er  nach  seinem  schiffe  IsUs  de  la  Fortune 
taufte,  dann  erst  die  hanptinsel,  anf  der  er  aber 
des  stürmischen  wetters  wegen  nicht  landen 
konnte;  selbst  als  er  im  folgenden  jähre  mit 
zwei  schiffen  Roland  und  Oiseau  hingesandt 
wurde,  um  die  'wichtige*,  cntdeckung  genauer 
zu  untersuchen,  gelang  nicht  ihm,  sondern  (6. 
Jan.' 1774)  dem  befehlshaber  des  zweiten  schiffs, 
zu  landen  und  das  neuentdeckto  land  für  den 
könig  von  Frankreich  in  besitz  zu  nehmen.  Ross, 
South.  Reg.  L  p.  63  f. 

K6lioth.  Kirjah. 

Kerk,  oroenlandsche,  nannten  die  an  der  N. 
Seite  Spitzbergens  angesiedelten  Holländer  eine 
kirchenähnliche  klippeninsel.  Damals  wurde  näm- 
lich Spiubergen  als  ein  theil  Grönland's  betrachtet 
oder  hiess  auch  Gronia  Nova,  hoU.  Nieuw  Groen- 
/an<f  »=  NeuGrönland.    Adelung,  GdS.  p.  414. 

Kerkyra,  s.  Corfu.     . 

Keraia,  Wad  el-  =  feigenfluss,  arab.  name  eines 
ilüsschena  in  der  gegeud  von  Algier.  Wagner, 
Algier  L  p.  125. 

Keraiaileck,  lies  de,  eine  austral.  inselgruppe 
NO.  Ton  Neuseeland,  30«  24'  S.  und  \S\^  21' 
OGr^  durch  den  franz.  Seefahrer  d'Entrecasteaux 
am  15.  März  1793  nach  einem  seiner  officiere 
benannt.     Krusenst,  M^m.  Lp.  12  ff. 

Kernen,  Eski-  >=  alte  festung,  tatar.  name  einer 
höhle  im  taur.  gebirge.    Koppen,  Taur.  IL  p.  20. 

Keraes-Oagh,  s.  Tschamljk-Dagh. 

Keni  (RHT),  s.  Kenn*s  Reef. 

Ken!  RNef   }  '^^  gewässer  in  Califomien,  ein 

see  und  ein  fluss,  beide  benannt  nach  dem  un- 
glücklichen herm  Kern,  welcher  im  jähre  1853, 
zusammen  mit  capt  Gunnison,  7on  den  Utah- 
indianem  erschlagen  wurde.  Uebrigens  stammt 
die  benennnng  schon  aus  dem  jähre  1846  her, 
▼on  dem  umstände  nämlich,  dass  Kern  und 
Walker  lange  zeit  im  Walkerspass  (wo  der  fluss 
entspringt)  auf  die  rückkehr  ihres  commandanten, 
des  capt.  Fremont,  harrten,  welcher,  um  lebens- 
mittd  anzuschaffen,  sich  mit  einem  theil  seiner 
lente  schon  weiter  N.  von  der  exped.  getrennt 
hatte.    MöUhausen,  Felsengb.  L  p.  70. 

Kerawald,  der  waldige  gebirgskamm,  welcher 
die  beiden  Staatswesen  Ob-  und  Nidwaiden 
trennt,  benannt  nach  dem  zu  seinen  fussen  lie- 
genden dorfe  Kerns.   £,  PS.  p.  141. 

Kerrak,  auch  Kerek  und  Karak  <=  bürg  heisst 
die  heutige  hauptstadt  des  landes  Moab,  dieselbe, 
w^elche  hehr.  Kir  Moab,  zirn  ^ry^  [qir  moab]s= 
maner,  festung  Moabs,  in  2.  Makk.  XII.  17 
ähnlich  Xd^aua  genannt  wurde  und  jetzt  noch 
weite  minen  der  ehemaligen  festung  und  Stadt 
aufweist.  Nach  der  stadt  ist  sowohl  das  an- 
liegende hauptthal,  welches  Moab  in  zwei  hälften 
acheidet,  Wtufy  Kerrak  oder  Wad^  ed-Dera'aJi 
«B  fntterloses  thal,  als  auch  das  ganze  land,  das 
ehemalige  Edom  (s.  d.  art.)  benannt. 

lUrrte,  'AIr  =  quelle  der  Weingärten  nennen 
die  Araber  das .  johanniskloster  bei  Jerusalem, 
weü  dort  guter  wein  gebaut  wird.  Seetzen  IV. 
p.  390. 
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Kersaint,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  S.seite 
von  Kanguroo  Island,  S.Australien,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  am  3.  Jan.  1803  pers. 
benannt.     Peron,  TA.  II.  p.  58. 

Kerwaneerai-Dagh  =karawancnhan8-berg,  türk. 
name  eines  bergs  NW.  von  Kaisarie,  Klein-Asicn. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  31. 

Kerynia,  eine  phöniz.  colonie  (Scyl.  Peripl.  p. 
41)  auf  der  insel  Cypem,  zusammenhängend  mit 
dem  phöniz.  worte  l^'p,  ^'3-p  [keren ,  keriinim] 
(a=s  xi^ara)  oder  P*:'»p  (xc^ourrta)  =  hümer, 
spitzen  oder  gehörnte,  gespitzte,  von  den  land- 
spitzen,  deren  Cypern  so  viele  hat  und  denen 
es  seinen  namcn  »iffaaria  :=  die  gehörnte  ver- 
dankt.   Movcrs,  Phon.  U.  2.  p.  223. 

Kerzers,  röm.  ad  carceresy  ist  der  name  eines 
frciburg.  dorfes.   E,  PS.  p.  170. 

kes  =  sattel  nennt  der  Tatar  der  Krym  sanfte 
wellenartige  Vertiefungen  auf  höhen,  also  wie  im 
deutschen  (s.  *Sattef )  und  im  Altai  die  Russen 
Sjedio  (Ledebour,  Reise  II.  p.  189).  So  Kdsiron- 
Kes<  s=:  der  bei  Castro  befindliche  bergsattel. 
Koppen,  Taur.  II.  p.  4  ff. 

Kesalon,  hebr.  f^^  =  stärke,  veste;  a)  stadt 
im  stamme  Juda,  wahrscheinlich  das  hochgelegene 
Kesla  bei  Kirjath  Jearim.  Vergl.  Robins.,  N. 
B.  F.  p.  201.  b)  derselbe  name  findet  sich  in 
^i-sP-r-Vj^s  Ikisloth-thabor]  =  veste  des  Thabor 
oder  Kisloth  am  Thabor,  eine  stadt  am  fussc 
des  Thabor.  Jos.  XIX.  12.  Sie  wurde  auch 
bloss  "^rar  [thabor]  genannt,  bei  Josephus  SaXuO-, 
Jetzt  noch  heisst  sie  Iksdl,  Robins.,  Paläst.  III. 
p.  417  f. 

Keech-Bukiir-Dere  »  gekrümmtes  thal,  türk. 
name  des  thals  des  obem  Cydnus,  Cilicicn. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  55. 

Keechme,  s.  Tscheschm^. 

(Keseik-Köprti),  türk.  =  zerstörte  brücke,  eine 
durch  übergelegte  bretter  gangbar  gemachte  wahr- 
scheinlich antike,  wenigstens  aus  mächtigen 
antiken  quadem  bestehende  brücke  über  eine 
Seitenschlucht  des  Manawgat-thales,  pamphilische 
küste.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  20. 

Keetene-Su  •«  kastanienwasser,  türk.  name  eines 
nebenflusses  des  Oberlaufs  des  Kisil-Irmak.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  35. 

Ketm  =  kessel,  eine  sehr  steile  schlucht  des 
Schwefelquellenreviers  von  Krfsuvfk,  nahe  der  SW. 
spitze  von  Island.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  69. 

ICetechl-DÜniä  =  süssigkeit  der  weit,  ein  behag- 
licher und  wohlbevölkerter  kleiner  ort  der  bor- 
nuesischen  provinz  Surrfkulo.  Barth,  Reisen  IV. 
p.  41. 

Ketechi-Maghara,  türk.  «=  ziegenhuhle,  ein  aus 
etwa  150  grotten  mit  engen  eingängen  bestehen- 
der ort  N.  von  Abbistan,  O.  vom  Antitaums. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  58. 

Ketskoi  Oetreg,  s.  Narym. 

Keureboomsrivier  =  der  fluss  des  kcureboom 
(podaliria  capensis')  ist  der  capholl.  name  eines 
in  die  Plettenberg  Bay  mündenden  flusses  im 
Caplande,  nach  dem  dort  häofigen  keureboom 
a«  nutzholz,  von  keur  =  wähl,  auswahl,  vorztig- 
lichkeit.     Lichtenst,  S.Afr.  L  p.  334. 

Key,  s.  Lootskey. 

Key*»  inlet,  die  einfahrt  (inlet)  zu  Fitzmanriee 
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Rivsr,  Arnhem's  land,  durch  den  m^l.  upt. 
Stokes  im  Oct.  1831)  benannt  ntch  einen  seiner 
geflihrten,  welcher  bei  entdeckong  dea  lliusci 
gewesen  wnr.     Slokes,  Discov.  II.  p.  45. 

KeyBByk-Ai»  ^  kmnime  SiTniing  heiut  ein 
ochluchtnrtigcr  dnrcbbmch  anil  pata  in  der  cen- 
trilasiat.  Anissan kette  (vorberge  de*  dsongar. 
AlHEan).'  PM.  1858  p.  353. 

Khalräbid  ~=  Khair'«  atadl,  arab.-pers.  nsme 
einer  atadt  in  Andh,  V. -Indien,  von  dem  arab. 
peiBonennamen   khair    (^  der  gute).    Aehnlich 

Khalrlgirh  =  K.  veate,  ebenfalls  in  Aadh. 

Khilrpur  =  K.  stadt,  in  Bbiülpur.  Schlagintw., 
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KbalAri  Kshir  ^  »alipfann-gee  bci>«l  der  eine 
von  den  drei  grouern  sooleee'n  det  vorderind. 
saixgebirgs  und  nach  ibm  die  stadt  an  Bdnero 
nfcr.     Schlagintw.,  Reiaen  L  p.  384. 

Khldll,  ei,  II.  Hebron. 

khu,  s.  Chan. 

Khan,  'AIb  el,  s.  Khan  el  Akaba. 

khui  Ballk,  a.  Pe  King. 

Khandak,  el-  =  der  graben  heiaat  ein  dorf  im 
N.sjr.  Oronteathal  nach  einem  15'  tiefen  nnd  40' 
breiten  graben,  weli^hcn  lann  I V]  standen  weil 
verfolgen  kann  nnd  welcher  ehemals  tvr  be- 
wüsaemng  der  th«lebene  gedient  haben  mag. 
Btirckh.  I.  p.  240. 

Khania,  a.  Kydone*. 

Khanpar  —  de*  b&upllinga  stadt,  türk.-hind. 
■ladtname  im  Pandichib,  V. -Indien,  dreimal 
Torkommend,  von  than  =  hinptliag,  könig. 
Acbniich 

KhaJii&rb-^königireate,  in  Badaksehin.  Scblag- 
intw.,  Glosa.  p.  209. 

Khaneyr-Dagh  —  eberberg,  tBrk.  name  einra 
Stücks  des  Antitaums,  Rappadokien.  Tschihat- 
Bchulf,  Keiaen  o.  35. 

-Rak)  =3  da«  tchnltertragende  gebirge 
idisi^he   beifiniuac.     PM.    1866   p. 
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-  Kbarik'i   atadt,   hindiname   i 
,  V.-Iodien,  von  dem  eigenni 
thardk  ••  achweri,   vollalätidig    wnhl    glanl 
ichwert.     Schlagintw.,  Gloas.  p.  209. 
Khärgjil  ^  die  vcslc  in  der  mitte,  wörtlich    der 
veate  mitte,  EibeE.  name  einer  Ortschaft  in  Draa, 
Tfbet,  von    thar  =  vesle   und    ^iV  =  die    mitte. 
Schlagintw.,  Glosa.  p.  210. 
Kbaeohm    Ueduai  =   fela   von   Sodom   oder 

L/trhebrl  UtJun  ^  borg  von  Sodom,  bei  den 
KuTOpüetn  einfach  Sahherg  genannt,  heisat  bei 
den  Arabern  des  Todten  Aleeres  eine  in  der 
nähe  des  alten  Sodom,  L'Mdum,  am  SW.ufei  dea 
sce'i  aufsteigender  aalibcrgj  Lhnthia  eigentlich 
■^  nnscnknorpcl,  d.  h.  dcT  hetvoratehende  berg. 
RoUina.,  PaläsL  UI.  p.  23.  Seetun  H  p.  227. 
lY.  p.  351.  403. 

KbätSChe^der  groaac  mund,  A>  nennen  diu  Tibe- 
tuncT  Kaichmir  nach  der  centralen,  ron  lalama- 
b»J  bis  Banmiila  reichenden  aeecbene,  in  wel- 
cher die  hauptilkdt  Srinägat  liegt,  von  Uia  -^ 
mund  nnd  ((eAAe=>gro«s.  Schlagintw.,  Qlosa. 
p.  209. 

KhmnMfdr,  arab.-hlnd.~miiiirter'i  (tadl,  ort- 


Kicking-HoTte. 

acfaaft  im  Pandachib,  V.-]ndien,  Hrhlagintw., 
Gloia.  p.  210. 

KbawatMhaiiiillJal,  *.  Tfbet. 

Khazra,  Dscheb«!  el-,  a  Pemba. 

KhJagtQd  oder  Kdttn  =  die  gefrome  ober« 
niederlasaung,  von  iti/aj  ^  gefroren  und  iod^= 
obertheil,  eine  ortachaft  von  Pankttng,  Tibet,  ao 
genannt  von  der  bedentendea  BcnhÜlw  und  kille. 


KhOBOhib,  pera.  =  frisch,  saftig,  nrtanaaie  im 
Pandscbtb.     Schlagintw.,  Gloa*.  p.  210. 

KhOBChhalgirtl  =^  Koachhira  atadt,  bind,  name 
zweier  ortticbaftcn  im  Pandscbib,  V.-Indien,  von 
dem  Personennamen  A'*oirMif/(-=<lprgiflck1iche). 
Schlagintw.,  Glosa.  p.  210.     Aehnlich 

KhoaohhUiwr  —  K.  stodt,  in  Sindott«n. 

Khathnt,  al,  a.  Pemba. 

Kjaohta,  eigentlich  Kiatm,  lanächrt  da  ■oflnti 
der  Selenga,  hat  diesen  namen  TOD  dem  mongol. 
ija,  einem  graac,  welches,  ein  dem  vleh  (ehr  bt- 
licbtCB  fntter,  in  jener  gegend  hlDÜg  wichM 
(triticnm  repena  L.),  erhalten:  '...du  mongol 
I'to,  chicndcnt  qni  j  croic  en  grande  qnantil^  et 
qni  oflTre  une  exceÜent«  pktnre  pour  le  bAaif. 
Ala  anno  1118  in  dieser  gegend  dne  antiedlnng 
ftlr  den  rnn.-cbinea.  gränirerkebr  gegtüodri 
wnrde,  ging  der  name  anf  den  ort  Bb«r,  welcher 
Ennschsl  nach  »einer  kirche  TVoiteoi  Sawtt 
Krtpotl  =  festnng  der  dreinnlgkeit  dea  bem 
genannt  worden  war.  Klaproth,  Kankai.  IL  pp. 
410.  459.  4S0.     RIaproth,  tlim.  I  p.  9. 

Klaghat-Khane  —  pipierfabrik,  türk.  naffle  tioa 
dorfea  der  nmgegend  von  Con<taDtiiio[(eL  TkU- 
hatachefT,  Reisen  p.  €7. 

PUani  Schall,  ».  Ta  Kang  Schan. 

KjMgtachd  =  Igang'i  wasaer,  tibetan.  ortname 
in  Rüptachi,  Tibet,  von  kjang,  dem  herdnwebe 
in  den  hochnaiaL  steppen  lebenden  wild«  ria- 
hafcr  darhiggetai,  apiui  hemiamu  FwlL  Schlag- 
intw., Gloas.  p.  212. 

Klanngzelp,  richtiger  nach  birmaabcber  Ortho- 
graphie Kgnonr/-iaA  =  landangiplata,  (obsolelcrj 
birmaname  eines  orta  bei  Heniada  (t.  d.  art] 
und  nnn  in  einem  bloaacn  theil  dieaer  ortachift 
verwachsen.     Crawfhrd,  Embaai;  I.  p.  39. 

Klber,  Cap,  ein  gibir.  Vorgebirge  O.  foaar 
Schdagskoi,  durch  den  nachherigen  ailmJnl 
WrangeU  im  jähre  1823  m  ehren  tmn  p- 
fahrten,  des  naturfo rachers  Dr  Kiber,  beniDBi. 
Wrangen,  NdS.  II.  p.  27Ö. 

Khfiji,  Dohebd,  a.  Gariiim. 

Ktbyra,  a.  Kothon. 

(Klbzajlni),  hebr.  vrap,  ■=  swci  hairfen,  liiii 
stallt  in  Ephraim.  Jos.' XXI.  22.  Geaen.,  Brtr. 
Lex. 

KlehalilskapettonaiKt  Sefieal*,  a.  KiahipittoBBin 
Scpeaia. 

KloM  Gtiniml,  a.  Snpcrior  Lake. 

KlBkhig-Horee  River  —  fluas  des  pferdeieUsgi 
nannte  Hcctor,  der  geologe  det  PalüMnitei 
oxped.  (1858),  einen  Ann  der  Rocky  Moantü« 
w^l  er  an  jenem  Busse  von  seinem  pfeidedM 
heftigen  atosa  an  die  bmit  erhielt  und  so  1^ 
mehrere  tage  reiseunlähig  wurde.  Nseb  d» 
flnaae  wurde   auch   der   nahe  unter  Sl*  S.  p- 


Kidagil. 


King's  Island. 
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legene  pass  als  Kicking-Horat  Pass  bezeichnet. 
PM.  1S60  p.  27. 

KldagU  =»  xiegenschlacht,  eine  grasige  oase 
Island's  am  NO.ansgang  der  centralen  wüste 
Sprengisandnr,  benannt  nach  einer  nahen  Schlucht 
gl.  n.     Frey  er  &  Zirkel,  Isid.  p.  216. 

KidBtppers,  Cap6"amenschen*ünbercap,  ein  Vor- 
gebirge der  0.8eite  NeuSeeland's ,  am  15.  Oct. 
1769  dnreh  lient.  Cook  so  genannt ,  weil  die 
Maori  einen  von  den  Qesellschaftsinseln  mitge- 
brachten knaben  (Tayeto,  Tapia*s  boy)  mit  gc- 
walt  von  dem  engl,  schiffe  raubten  —  freilich 
um  den  raub  sofort  wieder  zu  verlieren,  du  der 
donner  der  geschütze  sie  erschreckte  und  der 
knabe  sich  durch  schwimmen  rettete.  Hawkesw., 
Acc.  II.  p.  306. 

KidrOfll  (Baoh),  hebr.  l*^  —  der  trübe  nannten 
die  Hebräer  den  bach,  welcher  von  Jerusalem  zum 
Todten  Meere  hinab  sich  zieht  und  nur  nach 
regengüssen  wasser  führt.  Nach  dem  bache  heisst 
das  thal  Wady  Kidron  »  thal  K.  oder  bei  den 
heutigen  Arabern  gewöhnlich  Wady  el^Rdheb  = 
mönchathal  nach  dem  kloster  Mar  Saba  (s.  d. 
art).  Seetzen  II.  p.  254.  In  seinem  unterlaufe 
heiatt  es  auch  Wady  en-När  «»  feuerthal.  SceUcn 
IV.  p.  362.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Kidroi,  Wady,  s.  Kidron. 

IQSHbargy  im  jähre  1341  Kienberg  =  kien-  oder 
fichtenberg,  ein  hof  der  zürch.  gemeinde  Turben- 
thaL     Mitth.  Zfircb.  AG.  VI.  p.  113. 

KI6ipra,  s.  D^chohir. 

Ktoaliaßii    f    ^^^^  ^^^  gebiet  des  linkseitigcn 

aarexnflusses  Kander  gehörig,  sind  benannt  nach 
der  an  der  ausmfindnng  gelegenen  häusergruppe 
Kien.     E,  PS.  p.  33.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XU. 

Kier,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Kiglapait  «b  die  grossen  s'ägezähne,  ein  berg  in 
Labrador,  so  benannt  durch  die  Eskimos  nach 
•einem  zackigen  gipfel.    PM.  1863.  p.  122. 

KHewo-PetachörskaJa-Laiifra,  s.  Petschöra. 

KlÜSliik,  türk.  SS  raukenort,  ort  wo  brassica 
emca  wächst,  ein  dorf  in  der  gegend  von  Sam- 
nn,  Pontus.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  61. 

KUertarsoak  »■  grosse  insel,  eskimoname  einer 
W.erönländ.  insel.  Cranz,  Hist v. Grönld.  Lp. 25. 

KfU,  8.  Kailäs. 

KHhM  ■»  berg  (franz.  mont),  diminutiv  von 
Mrima  ■»  bergland  (auf  den  O.african.  kfisten- 
atrieh  zwischen  Tanga  und  Pangani  bezogen, 
in  Zamdbar  auf  den  ganzen  continent  ausgedehnt), 
häufig  in  Zusammensetzungen  O.african.  namen, 
so  in  Kilima  Ndjaro  ■«  berg  ?  (Bnrton  will 
statt  KiiiwM  Njaro  gehört  haben  Kilima  Ngao 
^  berg  oder  höcker  eines  Schildes),  Kilima 
Ny,  gewöhnlich  Quilimani  »b  bergfluss  (im  delta 
des  Zambezi  mündend  und  auf  den  ort  gl.  n. 
fibertragen),  Wakilima  oder  Wakirima  sa  berg- 
kote.     PM.  1859  p.  382. 

KHimi  Ndjaro,  s.  Kilima. 

KHIartOak  «^  die  grosse  wunde,  eine  insel  in 
Labrador,  nach  der  Überlieferung  ein  Schauplatz 
ia  dem  Vernichtungskriege  zwischen  Eskimos  und 
IndUnem  (Hülsbnry).     PM.  1863  p.  122. 

Uayth,  Mouat,  a.  Mount  Laidley. 

KJwBa^di  ->  Und  der  topfe  heisst  eine  O.  von 
BgU. 


Bihe,  Benguela,  gelegene  S.african.  gegend,  weil 
die  binnenleute  aus  ihren  sandigen  gebieten 
hieher  in  ein  lehmreiches  land  kommen,  sich  mit 
topfen  zu  verschen.  Die  eignen  bewohner  nennen 
es  Lu-embi.    PM.  1860  p.  227. 

Ki  Ming  Sohan,  s.  Huang  Jang  Schau. 

KimSOha,  s.  Wytegra. 

Kiaoaid,  Mount,  der  höchste  theil  der  Rifle  Range 
im  W.  theil  von  austral.  Victoria,  durch  den 
engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  30.  Aug.  1836 
getauft  nach  einem  seiner  kriegskameraden  vom 
span.  feldzuge:  'after  my  old  and  esteemed  friend 
of  Peninsular  recoUections'.  Mitchell,  Three 
Expp.  II.  p.  240. 

KllhCha-Kiani,  s.  Jang-tse  Kiang. 

Kindiismord ,  name  einer  romantisch  über  dem 
I  Vicrwaldstätter  See  (bei  Gersau)  gelegenen  capcUe, 
:  weil  an  dieser  stelle  'nach  uralter  sage  ein  spiel- 
mann seine  kleine  unschuldige  tochter  gemordet*. 
GdS.  V.  p.  273. 

Kindnin  =  Nägathal,  nach  Kin,  einem  volks- 
stamme  der  Naga  und  didh  =s  thal,  birmanischer 
name  eines  thals  in  den  Nagabergen,  Birma. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  211. 

King,  Cape  und  Cape  Fitzroy  ^  zwei  Vorgebirge 
von  S.Shetland,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl. 
Ross  am  30.  Dec.  1842  benannt  nach  seinen 
freunden,  capt  P.  P.  King,  B.N.,  und  capt.  R. 
Fitzroy,  R.N.,  'from  whose  admirable  surveys 
we  had  derived  much  advantage*.  Ross,  South. 
Reg.  U.  p.  329. 

King,  Mount  P.  P.,  s.  Mount  Owen. 

King,  Point,  eine  landspitze  (point)  der  cismeer- 
kfiste  des  N.american.  continents  W.  vom  Mac 
Kenzie  River,  durch  den  engl.  capt.  John  Frank- 
lin am  13.  Juli  1826  nach  seinem  freunde  capt. 
P.  P.  King  (s.  Literaturverzeichnis!»)  benannt. 
Franklin,  Sccond  Exp.  p.  122. 

Kingiktoreoak  =  das  sehr  hohe,  eskimoname 
eines  caps  an  der  W.seite  Grönlands.  Cnmz, 
Hist.  von  Grönld.  II.  p.  245  f. 

King  Island,  eine  insel  im  mündungsgolf  des 
Grossen  Fischflnsses,  entdeckt  am  1.  Aug.  1834 
durch  den  arctischen  reisenden  G.  Back  und  von 
ihm  zu  ehren  seines  .  gefahrten  Rieh.  King  be- 
nannt    Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  206. 

King  Ki  Tao,  s.  Hau  Jang. 

Kings,  the  Throe  =  die  drei  könige,  drei  kleine 
felsinseln  in  der  Verlängerung  des  nördlichsten 
theils  von  Neuseeland  gelegen,  'gleichsam  die 
ecksteine  für  die  schifffahrt  von  Sidney  nach 
der  N.insel  von  Neuseeland',  zuerst  so  benannt 
von  dem  entdecker  Neuseelands,  dem  holl.  See- 
fahrer Abel  Jansz  Tasman,  welcher  die  gruppe 
am  6.  Jan.,  also  am  feste  des  h.  drei  könige 
(Heil,  Driekoningen)  1643  passirtc.  v.  Hoch- 
stetter,  NeuSeeld.  pp.  2  &  62. 
^  King'S  Cove,  eine  bucht  bei  Fort  Dundas,  N. 
Xustralien,  durch  den  gründer  der  colonie,  den 
engl.  capt.  J.  G.  Bremer  (1824)  zu  ehren  des 
entdeckers  der  zwischen  Melville  und  Bathurst 
Islands  durchführenden  Strasse,  des  engl,  capt 
P.  P.  King  benannt    King,  Austr.  IL  p.  237. 

Klng's  Island,  eine  der  inseln  am  eingang  zu 
Port  St  Vincent,  New  Caledonia,  durch  den 
engL  capt.  Kent  anno  1793  nach  dem  govemor 
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King*8  Island. 


Kiriah. 


King  getauft.  Kruse  »st.,  M^m.  I.  p.  203.  Die 
seit,  während  welcher  King  die  colonie  New 
South  Wales  verwaltete,  fällt  von  1800— 1S(»6. 

King'8  Islaod,  eine  kleine  insel  des  Berings- 
mcers,  am  H.  Aug.  177%  durch  den  engl.  capt. 
Cook  lienannt,  nach  »einem  lieut  (spätem  capt.) 
Janiri;  King.  Cook-King,  Paeif.  IL  p.  442. 
*Lc  nom  rapellc  un  marin  des  plus  instmits  et 
plus  renommdd  dans  Ics  annales  de  la  navigation.* 
Krut>cnbL,  Mdm.  II.  p.  30. 

*King'8  Island,  eine  insel  am  W.eingang  der 
Bah8>trat>60,  anno  17U9  entdeckt  durch  capt 
Read  (welcher  indess  nur  den  S.theil  sah)  und 
benannt  im  Jan.  ISOl  durch  John  Black,  den 
bcfchl^ha^»er  der  engl,  brig  Harhinger,  wahr- 
scheinlich zu  ehren  des  gouvernenrs  Ton  New 
South  Wales,  Philip  Gidley  King,  esq.  Flinders, 
TA.  1.  p.  205.  227.    KrusensL,  Mem.  I.  p.  125. 

King'8  Sound,  eine  grövsere  einfahrt  von  anstral. 
Ta^nlanV  Land,  durch  den  engl.  capt.  Stokes 
(.Diacov.  I.  p.  113)  benannt  nach  seinem  Vor- 
gänger, dem  entdeckcr  P.  P.  King  'in  the  füll 
contidencc  that  all  for  whom  tlic  remembrance 
of  skill  and  con8tancy  and  courage  have  a 
charm,  will  unite  in  thinking  that  the  career  of 
such  a  man  should  not  be  withont  a  lasting  and 
apuropriate  monument. 

KlogstOO  ~-  königi^stadt  tauften  die  Engländer, 
a)  als  ihnen  anno  1 759  Canada  zu6el,  das  frühere, 
schon  vom  franz.  gouverneur  de  Conrcelles  l(i72 
gegründete,  aber  von  seinem  nachf olger,  grafen 
Frontcnac,  verstärkte  Fort  Frontenac,  welches 
am  untern  ende  des  Ontario  lag.  Backingh., 
Canadn  p.  5S.  b)  nachdem  die  frühere  hauptstudt 
Port  KovhI  am  7.  Juni  1692  durch  ein  erdbcben 
untergegangen  war,  den  neugegründeten  sitz  der 
obersten  behürden  der  W.ind.  insel  Jamaica. 
ZfAE    nf.  V.  p.  200. 

Kings  Town,  ».  Ncwca^^tle. 

King  Tsching  =  hofstadt  (s.  Pe  King)  hcisst  der 
N.  oder  man d:)L- hutheil  von  Pe  King,  iVal  Tsching 
=  äus>ere  btadt  der  S  oder  chinesentheil.  Die 
eratere  besteht  wieder  aus  drei  concentrischen 
Städten:  Tsu  Km  <S'cAifiy»=  rothe,  heilige  Stadt, 
den  kaiserlichen  palast  einsch liessend ,  Huanp 
Tsching  =  Ciluuchte  Stadt  und  das  (äussere)  King 
Tsching  schlechtweg.  Timkowski,  Mong  IL  p. 
130.   143. 

Kin-Ho-KÖW,  s.  Jangtse-Kiang. 

Kini  Balu,  der  name  eines  bergs  in  N.Bomeo, 
wird  allgemein  =  chines.  wittwe  gesetzt  und  mit 
einer  sage  in  beziehung  gebracht  Junghuhn, 
Java  IL  p.  S50. 

Kinnaroth,  i       ^  . 

Kinnereth!  |  «•  Gennesareth. 

Kin  Schan,  s.  Altai. 

KJÖlen  =  kiel  nennen  unsere  carten  eine  gruppe 
de«  sandinav.  gebirgs;  aber  im  lande  selbst  weiss 
man  nichts  von  diesem  namcn.  PM.  1866  p. 
4 1 6.  Pontoppidan,  Norwegen  I.  p.  74  hat  zwar 
die  Specialnamen,  welche  das  gebirge  in  den  ver- 
schiedenen landesgegenden  trägt,  aufgezählt, 
braucht  aber  das  wort  I^jöltn  unverkennbar 
als  genicins:inie  bezeichnung  und  dürfte  wesent- 
lich zu  der  missbräuchlichen  anwendung  dieses 
namens  beigetragen  haben. 


Klram,  el,  s.  Krim. 

Kirdieilkopf,  s   Weisstannen. 

Kirchenstaat  wnrde  (bis  1870)  der  unter  der 
regierung  des  papstes  stehende  Staat  genannt  im 
sinne  seines  gründers,  Pipin's  des  Kleinen,  wel- 
cher die  schenkvng  der  stildte  Rom  nnd  Rarenna 
etc.  (754  f.)  zum  Patrimonium  /V/rf  «>  erbibeil 
des  h.  Peirns,  also  inm  stammgnt  des  röm. 
stuhle»  erklärte.  Hase,  Kirchcngeschichte  1.  Avfl. 
1834,  n.   189  f. 

KirohhofeR,  eine  stelle  zwischen  Samen  und 
Stahlen,  wo  neben  den  pfmndhansem  nnd  andern 
Wohnungen  die  pfarrkirche  steht.  GdS.  VL 
p.  132. 

Klrchholm,  s.  Riga. 

(KIredSCh-Khan) ,  türk.  »  kalk-berherge,  ein 
verfallener  chan  in  der  nähe  Ton  Eregli,  N.  Ton 
Cilicien.  Tschibatscheff,  Reisen  p.   15. 

KirgiS,  wohl  von  kir  =  wüste  nnd  gis  *»  durch- 
ziehend, also  s«  wüstenhewohner,  bedninen.  PM. 
1858  p.  497.  Diess  ist  der  name,  welchen  sich 
das  Volk  selber  beilegt.  Bei  den  Rassen  sind 
sie  als  Dilcokamennifje' Kirgistn  bekannt,  von 
d\k\je  ^ 'snWA  nnd  sail'afneiiiijre  =»  hinter  den  ber- 
gen wohnend;  die  Kalmyken  (nnd  Chinesen) 
nennen  sie  Burui,  die  Khokander,  Kaschgarden 
und  Chinesen  hingegen  Kara-Kirgisem  ■ '  schwärme 
Kirgis;  in  Sibirien  beisst  man  sie  wohl  nach 
Sehwarze  Tataren.  Nasaro w  nannte  sie  (1821) 
Tschbrttttje  Sakamennjfje  Kirgis^  ^  schwarze, 
hinter  den  bergen  wohnende  Ky^s.  PM.  185S 
p.  496.  Von  diesen  eigentlich  so  genannten 
Kirgis  ist  durch  die  Russen  der  name  anch  anf 
die  Chasaken,  A'asdtra  «>  reiter,  anch  strassen- 
ränbcr  (Humb.,  Asie  centr.  IL  p.  437)  fiber- 
tragen worden  —  diess  ist  deren  eigener  name, 
und  so  werden  sie  anch  von  den  Persem,  Chi- 
wingen,  Bucharen  und  Chinesen  genannt  —  in 
der  form  Kirgis-Knisstiken,  welche  in  eine  Grosse, 
Mittlere,  Kleine  und  Bnkejewsche  horde  Berfailen. 
Die  Gro5i<e  horde  heisst  bei  den  Chinesen  VhJc 
1/ousy  von  uluk  =>  gross  nnd  yous  oder  djim9  *= 
horde,  also  grosse  horde.  PM.  185S  p.  497. 
Die  Bukejcw'sche  oder  innere  horde^  im  nkas 
vom  17.  Juli  1808  auch  die  kleinere  Kirgis- 
Kaissaken-horde  genannt)  hat  ihren  ersten  namen 
nach  dem  sultan  Bukej  (richtiger  also  bukefigeke 
horde.  )j  welcher  anno  1801  die  erlanbniss  erhielt, 
mit  seinen  von  der  Kleinen  horde  abgetrennten 
leuten  zwischen  Wolga  und  Ural*  zn  nomadisiren, 
im  gleichen  jähr  mit  1000  familien  in  das  gon- 
vemement  Astrachan  (an  stelle  der  1771  ge- 
flüchteten Kalmyken)  and  zwar  in  den  district 
der  sandsteppe  Ryn  einwanderte  nnd  18 1&  starb. 
PM.  1804  p.  163.     Potocki,  Voy.  L  p.  43  ff. 

Kirgis  Nocr  »=  kirgisensee,  mongol.  name  eines 
O.asiat.  sees.  Die  Orthographie  Kirgkiz  ist  fram., 
um  g  als  kehllant  zn  bewahren  nnd  die  weiche 
ausspräche  des  «  (für  z)  anzndenten.  Timkowski, 
Mong.  II.  p.  239. 

Kiriah,  hebr.  rr^  [kirjah]  oder  Terkfirst  r^ 
[kcrct],  chald.  Ks^^  [kartha],  wohl  eigentlich» 
umgebener,  eingeschlossener  ort  (vergl.  dd.  artL 
Gader,  Hazor,  Hippo,  Kapsa  nnd  Thoar),  stadL 
Die  längere  form  findet  sich  a)  in  sing,  bei  s»- 
sammengesetsten  palästin.  Ortsnamen,  so  Kirjalk' 


Kiriath. 


KUildgcha-Köi. 
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Baal  (ae  baalstadO,  Kirjnth-Chuzoth  (a=ftadt 
der  atrawen),  Kirjath'Je'arim{^=^  waldstadt),  Kir- 
jathSanna  («=  Stadt  der  pulmzweige),  Kirjath- 
Srpher  (>=  boch,8tadt).  .6^  In  der  dualform  bei 
o^3^^[kirjathajim]'»doppel8tadt,  orte  im  stamme 
Rüben  und  NaphfbalL  In  syrischartic^er  bildun^i; 
laatet  dieselbe  dnalform  ifr^  [karthan],  wie  uuch 
etwa  der  angegebene  ort  im  stamme  Naphthali 
beifst  Gesen.,  Hebr.  Lex.  d.  art.  —  Die:$er 
nebenform  entspricht  wahrscheinlieh  die  form 
KartamOf  nom.  propr.  einer  Stadt  im  phöniz.  N. 
Africa;  mit  dem  dnal  wird  auf  eine  doppelstadt, 
zwei  stadtquartiere  zu  beiden  ufern  des  flusses 
(an  einem  solchen  lag  Kartenna.  Ptol.  IV.  2) 
hingewiesen,  wie  wir  sie  hei  phöniz.  städtcn  po 
häufig  treffen.  Movers,  Phöniz.  II.  2.  p.  5 IG. 
e)  In  der  pluralform  r*^  [.fcerijjoth']  =  stiidte, 
zwei  orte  im  stamme  Juda  (jetzt  Kurjetein  nach 
Robins.,  Palast  IIL  p.  It)  und  in  Moab.  Gesen., 
Hebr.  Lex.  Die  kürzere  form  findet  sich  a)  ein- 
fach in  Kirta,  einer  phöniz.  colonie  (herakles- 
mjthe,  Movers,  Phon.  II.  2.  p.  505  &  518)  in 
N.Africa,  jetzt  Konstantineh ;  b)  in  zusamiuen- 
gesetxten  Ortsnamen,  wie  KartüU^  eine  Stadt  in 
der  phöniz.  colonialgegend  N.Africa's  ^K-r-'p 
[kart  ilj  "»  Stadt  des  U,  des  phöniz.  Kronos  oder 
Saturn.  --  Carthago  '^.'^^  r:i  [keret  chadcschet] 
=■  neustadt  (s.  d.  art.).  —  iigranocerta,  Tigra- 
nesstadt,  jetzt  Sert  (eigentlich  richtig  Sa*ird,  also 
ohne  sprachlichen  Zusammenhang).  Vergl.  die 
beweisnihrung  bei  £.  £gli,  Fcldzüge  in  Armenien 
p.  303  ff.  Kiepert  vermuthet  ncustens,  es  möchte 
die  von  £^li  p.  306  für  EUegerda  in  anspruch  ge- 
nommene (von  Taylor  am  Arzen-Su  entdeckte) 
regelmassige  stadtanlage  die  position  von  Tigra- 
Docerta  sein,  nämlich  so,  das  nur  vom  königs- 
palflst  sich  grundmauem  erhalten  hätten. 

Klriatli,      \      V  '  u 
lürlatlidn,  }  '•  ^''i''^' 

KiriotlhHatllthauab,  hebr.  n;  KPn-n-^-'y.  =  gr&ber 
dtt  lüstemheit,  ein  ort  in  der  wüste,  benannt 
nach  der  gier,  mit  welcher  die  Israeliten  vom 
wind  hergetriebene  wachtelschaaren  sammelten 
and  verzehrten;  aber,  von  dem  zom  des  herm 
mit  einer  sehr  grossen  plage  gcschlaecn,  wurde 
daadbst  'das  Ifisteme  volk  begraben .  4.  Mos. 
XI.  3t  ff.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Killt,  8.  Candia. 

KIrfc-Aghalsoh  =  vierzigbäume,  türk.  namc  eines 
•tmdtchens  NO.  von  Smyma,'  Klein-Asien.  Tschi- 
haticheff,  Beisen  p.  2. 

KlrluÜtll,  griech.  Ki^ncuor  >=  falkenstcin.  Pape- 
Bens.  Gurt.,  G.  On.  p.  157.  Vorgebirge  und 
Stadt  in  Latinm  (Strabo  p.  23),  von  x«^xoc  be- 
nannt, der  durch  ihren  kreisrunden  flug  vor- 
bedeotenden  gabelweihe.  Bens.,  Schulwb.  Jetzt 
noch  Monte  Circeüo. 

Klrfc6  dMUmel,  eine  der  durchfahrten  (c/tannel) 
an  der  Wjeite  Patagoniens,  durch  die  engl. 
exped.  King-Fitzroy  im  jähre  1830  nach  einem 
der  theilneluier  benannt  Fitzroy,  Adv.  &  Bcagle 
I.  p.  348. 

Kn-StfiObid-Sa,  türk.  =»vierzig-furten-wasser, 
ein  aehönes,  schmales,  tiefes,  zwischen  hohen 
waldbergen  O.  vom  Hellespont  sich  windendes 
thal,  durch  welches  das  eben  so  sich  windende, 


daher  oft  vom  wege  gekreuzte  wasser  fliesst 
Tschihittttcheft',  Reisen  p.   t. 

Kirkkonak=^  vierzig-häuserf  türk.  name  eines 
dorfs  W.  von  Kiut^ihia,  Klein-Asien.  Tschiha- 
tschcff.  Reisen  p.  2. 

Kirk  Madjar,  s  Madjar. 

Kirk'8  Range,  die  3  —  4000'  hohe  bergkctte, 
welche  das  S.african.  Shirethal  auf  der  W.seite 
begleitet,  durch  den  missionär  l).  Livingstone 
anno  1863  benannt  nach  seinem  reiscgefährten 
De  Kirk.     Livingstone,  Zambesi  p.  4^)1. 

Kirmei,  Ras  el,  s.  Gap  Karmel. 

Kir  Moab,  s.  Kerrak. 

Kireitenasdie  kehrseite  (des  Bürgenbergs)  nennt 
der  Nidwaldner  eine  dem  eignen  land  abgekehrte 
berglage  (und  gemeinde)  am  NW.abhang  des 
Büfßenbergs.     GdS.  VI.  p    158. 

Kiretnapatäm  =  Krf^chna's  stadt,  bind,  name 
einer  Ortschaft  im  Karnätik.  Schlngintw.,  Gloss. 
p.  211. 

Kirta,  s.  Kirjah. 

Kirton  Point,  s.  Boston  Island. 

KitOhangändSCh  s=  Krischna's  markt,  bind.  Orts- 
name in  Bengäl.     Aehnlich 

Ki8Changanga=«K.  fluss,  ein  fluss  imPandschdb. 

Klschangirh  ^  K.  veste,  eine  Ortschaft  in 
Radschwära. 

Kischanniigar=K.  stadt,eine  Ortschaft  in  Bengäl. 

Kischanpür ««  K.  stadt,  eine  ortsuhaft  in  Buhär. 

Kischnapüram  =  K.  stadt,  eine  Ortschaft  in  IM- 
khiin.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  211. 

KiSChi,  s.  Tataren. 

Kisohon,  hebr.  yvp,  [qischon]  ^=  der  gewundene, 
sich  schlängelnde  heisst  in  der  bibel  der  'bach 
der  schlachten  (Rieht  V.  21),  der  hauptfluss 
der  ebene  von  lisreel,  bei  den  Arabern  heute 
Mkötthaj  wol  ans  dem  alten  Megiddo  corrumpirt. 
Seetzen,  Reifte-II.  p.  132. 

Kisll  AgatSCh  =  rothe  bäume,  kirgis.  name  einer 
mit  birken  und  päppeln  bewachsenen  Station  des 
Siebenstromlundcs  und  —  durch  Übertragung 
—  auch  derjenige  des  vorbeifliesj^enden ,  vom 
Alatau  herabkommenden,  aber  den  Balkaschsee 
nicht  erreichenden  stepi>enflusse8.  Hnmb.,  Asie 
centr.  III.  p.  2i5.  PM.  1858.    T.  16. 

KIsilbek'S  A-ul  =»  Kisylbeks  dorf  nennt  man 
nach  dem  Stammvater  Kisylbek  einen  abchas. 
stamm  des  Kaukasus,  weil  jener,  ein  krymscher 
sultan,  sich  einst  in  diesem  lande  barg.  PM. 
1860  p.  168. 

KIsilliel  =3  rothe  höhe,  elende  holzhütten  im  mitt- 
lem theile  des  N.  Klein-Asien,  türk.  benannt 
nach  einem  GW.  streichenden  auffallenden  hügel- 
zu)?e  rothen  mergeis.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  41. 

KT8ll-Daghs==:  rother  berg,  türk.  name  eines  bergs, 
SG.  von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  33. 

Kisil-Don,  s.  Don 

KisildSOha  »  röthlich,  türk.  name  eines  gebirgs 
SW.  von  Siwas,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  13. 

KisildSCha-Hammaill ,  türk.  =  röthlichcs  Warm- 
bad, eine  37^  G.  heisse  eisenhaltige  quelle  N. 
von  Augora;  sie  ist  mit  einer  lehmhütte  über- 
baut   Tschihatscheff,  Reisen  p.  41. 

Ki8ild8Cha-KÖi  =  röthllches   dorf,    türk.    name 
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Kbildschik. 


Klamm. 


einer  ortschaft  am  obcrlanf  des  Mäander,  Klein- 
Asicn.     Tschihatscheif,  Reuen  p.  4. 

Kisildschik  =  comelkirschc,  türk.  name  eines 
dorfs  im  Antitaurus.   TschihatschefT,  Reisen  p.  ö8. 

Kisilhissar  =  rothenburg,  türk.  name  eines  be- 
deutenden fleokcns  zwischen  Ai'din  nnd  Isbarta, 
Klein- Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  7. 

Kisil-Jartura,  s.  Kra«snojarsk. 

Kisil  Irmak  =>=  rother  fluss,  der  alte  Halys,  durch 
die  Türken  so  benannt  wegen  seines  durch  sand- 
steinfclsen  rothgefürbten  Walsers.  Hamilton, 
Kl  -Asien  I.  p.  498.   Tschihatscheft',  Reisen  p.  9. 

(Kisilkaia)^?  rothfels,  türk.  name  eines  dorfs 
zwischen  Konia  und  Kaisarie,  im  Innern  Klein- 
Asiens.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  8. 

Kisil-Kilisse  a=- rothkirchen,  türk.  name  einer 
Ortschaft  an  der  cilicischen  küste.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  19. 

(Kisil  Kui)  =rothenbrunnen  ist  der  türk.  name 
einiger  ziemlich  gutes  wasser  liefernder  brunnen 
eines  no^ai-auls  der  caspischen  steppe.  Der  ort 
heisst  (mit  derselben  bedeutnng)  bei  den  Kal- 
myken Ulan  Chuduk,  bei  den  Russen  Krasnte 
Kolodtsy.  Potocki,  Voj.  I.  p.  211.  Dos  motiv 
ist  mir  unbekannt 

Kisilkum  »»  rother  sand  heisst  das  sandmcer  von 
braunrother  färbe  SO.  des  Arirsees.  PM.  1805 
p.  164.  Hamilton,  Kl.-Asien  L  p.  498.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  211. 

(KisU-Limän)  »=  rother  hafen,  türk.  name  einer 
bucht  un  der  cilicischen  küste.  Tschihiitscheff, 
Reisen..p.   19.     Motiv  ist  mir  unbekannt 

Kisil-Oren,  türk.  »=  rothe  ruine,  ein  dorf  a)  O. 
vom  Bcischehr-Göl,  Klein-Asien ;  es  enthält  zwei 
prächtige  chans  mit  thürmen  aus  der  seld^chuken- 
zeit.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  8.  b)  ein  anderes 
W.  von  Karahissar.  ib.  p.   11. 

Kisiltasch  =  rother  stein  heisst  bei  den  Tataren 
a)  die  mündungsinsel  des  Kuban,  welche  vom 
7.  saec.  an  eine  zeit  lang  sitz  der  Tscherkessen 
gewesen  war.  PM.  1860  p.  169.  h)  ein  fels- 
berg  im  taur.  gebirge.     Koppen,    Taurica  p.  6. 

Kisiltepe  =  rother  hügel,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft im  cilici:>chen  Taurus,  Klein-Asien.  Tschi- 
hafhchoff.  Reisen  p.   15. 

KisH-Uzen  =  rother  fluss,  türk.  name  eines  Zu- 
flusses des  Caspisees.     Glob.  IV.  p.  354  ff. 

Kisil  Ungur  =  rothe  höhle,  so  heisst  bei  den 
Türken  die  durch  zicgelrothe  schichtenwände 
ausgezeichnete  stelle,  wo  der  Zaukn,  fein  zufluss 
des  Issyk  Kul,  seinen  nebenfluss  Zaukutschak  auf- 
nimmt, eine  gegcnd ,  wo  am  rechten  ufer  des 
Zauku  zwei  sehr  geräumige  natürliche  höhlen 
sich  finden,  theilweise  für  menschliche  bewohner 
hergerichtet.      PM.  1858  p.  366. 

Kiskipittonawe  Sepesis  ==  kleiner  hieb-bach,  ein 
rechtscitigcr  zufluss  des  Qu*appelle  River  (s.  d. 
urt),  creename,  für  dessen  entstehung  Hind, 
Narr.  I.  p.  376  keine  erklärung  hat  Ebensofür 
Kichekisk'tipe/tonatw  Sepesix  "=  grosser  hiebbach. 

Kisljar  =  die  mädchen,  zunächst  tatar.  name 
des  einen  der  terekarme,  well  hier  einstmals 
schöne  mädchen  ertrunken  sein  sollen.*  Von 
ihm  erhielt  die  (im  delta  liegende)  Stadt  KtKlJar 
die  benennung.     Güldenst.,  Georg,  p.  31. 

Kislotb-Tliabor,  s.  Kesalon. 


Kison,  8.  Kischon. 

Kisssrussa,  griech.  Kiaa tjif oXaaof  von  Mcvimv^ 
\  =eupheuumrankt,  *Cleve',  Pape-Bens.  Eine  insd 
I  bei  Knidos.    Plin.,  Hist  not  V.  133. 
Kissoessa,  griech.  iu<rcrofcrcra=sepheuboni,  von 
xAcraoc  "=  ephcu,  eine  quelle  bei  Haliartns,   Böo- 
.  tien.  Plut.,  Lys.  28.  Pape-Ben«. 
.    Kistnagherri  =  Krischna's   veste,    hind.    name 
;  einer  ortschaft  im  KamäUik,  V.-Indien.  Aehnlich 
i    Kistnapür  «  K.  stadt,  ebenfalls  im  Kamatik. 
1    Ki8tnarädSChpur=K.  königsttadt,  in  MAiuBT. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  211. 

KitharistSS,  Akron,  griech.  Kk&uifurffi^  autm 
=  cap  des  lantenschlägers,  lat  Citkaristium^  CiAa- 
ristOj  Vorgebirge  bei  Maseiiia,  von  einer  beseicb- 
nung  des  Apollo  so  benannt  Pape-Bens.  VergL' 
Curt.,  G    On.  p.  158. 

I  Kiiron,  griech.  Kltqov  OB  citronenhain ,  das 
I  frühere  Pydna  in  Macedonien.  Strabo  p.  330. 
j  Pape-Bens. 

Kitsohi-Naschi  =  grosse  spitse  ist  der  odschib- 
wayname  einer  weit  in  den  Winipeg  vortretenden 
landspitze  Can  immense  promontory'} ;  die  gleiche 
bedeutung  hat  der  swampyname  MuMtneo.   Einige 
der  Canadier  nennen  den  punct  le  DUcnsr  «»  den 
rank,  weil  die  zum  Saskatschewan  gehenden  nnd 
von   ihm   kommenden  schiffe  hier  die   richtnng 
ändern.     Hind.,  Narr.  I.  p.  476.  482. 
Kittiksungoit  =  die  kleinen  inseln,  eskimoname 
einer  W.grönländ.  Inselgruppe.     Crana,   Hist  v. 
Grünld.  IL  p.  247. 
Kit(t)ion,  s.  Citium. 
Kitschkene-Alakul,  s.  Ala-Kul. 

Kiük  KÖl,  türk.  »s  blaugrüner  see,  ein  in  weiter 
wüste  gelegener  see  der  Hohen  Tatarei,  an   der 
Strasse  vom  Karakorümpaas  nach  Khdtan.  Schlag- 
intw., Gloi-s.  p.  211. 
Kjuk  Phju  =  die  weissen   steine   heisst  bei   den 
Birmanen  die  hauptsadt  der  nahe  der  küsie  tod 
I  Arrakän  gelegenen  insel  Ramri  wegen  der  menge 
i  weisser  kiesel,  welche  das  ufer  in  ih^er  nähe  be- 
'  decken.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  213. 

.  Kjüngar,  s.  Kjüngphur. 

:    Kiung  Hoa,  s.  China. 

.    Kjüngphur   oder    im  dialect  von  Kamion,    W. 

Hiuiälaya,  Ajiinyar  =  die  fliehende  dohle,    eine 

Ortschaft,  benannt  von  den  in  jenem  theile  des 
,  Himälaya  selbst  in  den  eisregionen  höchster 
i  erhebung  sehr  häufigen  krähen.  *Some  of  the 
I  jipecies  of  corvus  tibetanus  Hodg.  accompanied 
I  Adolphe  and  Robert  during  their  ascent  of  the 
'  Ibi  Gämin  peak  np  to  the   highest  encampment 

2it  19326  feet'.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  212. 
I    Kiusiu  =  neunland  nennen  nach   der   aahl   der 

Provinzen  die  Japanesen  eine  der  grossen  inseln 
,  ihres  archipels.  Kämpfer,  Beschreibg.  von  Japan  L 
I  p.  75. 
i    Killtahia,  moderne  Verstümmelung   des  griecli. 

Koxhdtyov  =■  kuppen  (von  »otkX  Stadt  in  Pbrj- 
;  gien.     Strabo  p.  576.     Pape-Bens. 
Klamm,  die,  a)  die  thalenge,  welche  im  Eisack- 

ihal,  Tyrol,  die  fruchtbare  thalweite  von  Brisen 

abschliesst,  und  b)  eine  von  schroffen  felswändoi 
:  eingeengte  wildschöne  schlucht  im  lauf  der 
I  Gasteiner  Ache,  Saha.  Daniel,  Dentschld.  L 
.  p.  238. 


Klapmuts. 


Klfpfontein. 
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lOipMltS  «B  schifTermötze,  caphoU.  name  eines 
bergt,  welcher  in  seinem  zugespitzten  gipfel 
einer  Zipfelmütze  verglichen  wurde.  Durch  Über- 
tragung auf  eine  nahe  ansiedlnng  übergegangen 
(^fegend  von  Stellenbosch).  Lichtenstein,  S.Afr. 
IL  p.  164. 

Klanenklipp6  nannten  die  german.  Walfänger 
eine  N-spitzbergische  klippc,  welche  an  der  see- 
kante gele^n  recht  mitten  von  einander  ge- 
schieden bt.     Adelung,  GdS.  p.  415. 

KlMf  heisst  ein  dorf  im  Vorarlberg.  Rhcinthal 
nach  der  clause  (s.  Clus)^  durch  welche  die  alte 
Strasse  (bis  1770)  fChrte.  v.  Bergmann,  Vor- 
arlbg.  p.  64. 

Klaate  heisst  ein  engpass  (s.  CIus),  welcher 
zwischen  Bodensee  und  Pfänderberg  hinfuhrt  und 
eigentlich  aus  drei  clausen  bestand,  deren  jede 
zwei  fest  gewölbte,  schliessbarc  thore  mit  wacht- 
thürmen,  schanzen  und  erdwällcn  hatte;  seit  1831 
aber  sind  sie  durch  eine  gerade  uferstrasse  er- 
setzt.   V.  Bergmann,  Vorarlberg  p.  33. 

Klause  <»  verschluss  (s.  eins),  eine  thalenge 
unterhalb  Kufstein  (tyrolisch-hayrische  gränze). 

Klausel  Bregenzer,  ein  engpass  (s.  chu  und 
chiuMa)  des  Bregenzerwaldes,  ein  tiefes  enges 
waldthal,  welches  den  i'nnem  und  äussern  Bre- 
genzerwald  in  zwei  thaktufcn  scheidet :  eineobere 
breitere  mit  den  dörfem  in  dem  thalgrund ,  und 
eine  untere',  engere,  schluchtartige,  mit  den  woh 
nnngen  auf  den  seitlichen  berghöhen.  Pollatschek, 
MUitärgeographie  VUI.  1868  p.  19  &  145. 

^Klausel,  der  name  eines  passes,  welcher  das 
nmeriscfae  Schächenthal  mit  dem  glarncr  Linth- 
that  verbindet,  wohl  aus  *Clu8*  (s.  d.  art),  der 
Schlucht  hinten  im  Umer  Boden,  benannt.  E, 
PS.  p.  15.    Dufour,  ET.  Atl.  fol.  XIV. 

Klavervalley  =  kleethal  ist  einer  der  namen, 
welche  der  hoU.  capcolonist  nach  auffallender 
Vegetation  gab.    Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.  37. 

lQ9l  ist  das  diminutiv  von  kalb  =s  herz,  also 
das  herzchen,  und  wird  wegen  seiner  zuckrrhut- 
odcr  herzförmigen  gestalt  einem  dcr^auranischen 
mlcane  beigelegt.  Wetzstein,  Haur&n  p.  28. 
'Unter  allen  spitzen  des  Hauran  hat  der  Kleb 
die  schönste  form;  er  bildet,  von  S.  gesehen, 
einen  fast  geraden  kegel  und  ist  dicht  bewaldet*. 
ZCAE.  nf.  IX.  p.  408.  Vergl.  Azucsr  und  Co- 
nzon.  Robins.,  Pal.  in.  p.  910  und  Burckh.  1. 
p.  167  schreiben  falschlich  kelh  (»hund> 

Klein -Asien  nennen  wir  eine  asiat.  halbinsel, 
welche  im  alterthum,  namentlich  bei  den  Römern, 
Asia  minor,  ursprünglich  schlechtweg  Äsia  (s.  d. 
art)  eenannt  wurde.  Der  oriental.  name  ist 
Amadoiif  NatoUen,  vom  spätgriech.  avarolti  = 
(aonnen-)anfgang  (Pape-Bens.),  somit  identisch 
mit  Levante  und  Orient.  In  Matth.  II.  2  ist  der 
name  offenbar  auf  Mesopotamien ,  das  land  im 
O'  von  Kanaan  bezogen. 

Kleine  VIsohrivier,  s.  Rio  inCante. 

Meine  Zwarte  Bergen,  s.  Zwartc  Bergen. 

Klein  Roggeveld,  s.  Roggeveld. 

Klelntbal,  s.  Linththal. 

Kieisas,  griech.  KXfiaaz  »=  schlüsselfeste,  eine 
fltedt  in  Böotien.  Flut  amat.  narr.  IV.  1.  Sie 
lag   an  dem  passe  zwischen  dem  Helikon   und 


I  einem  anliegenden  berge.  Forchhammer,  Helle- 
I  nica  I.  p.  154. 

Klelsta,  eis  ta,  neugricch.  tlq  v«  KlHtrra  <-■ 
im  engpass,  heisst  ein  kleines  kloster  im  N. 
Attika,  das  am  ausgang  einer  tiefeingeschnitte- 
nen, wilden  berjrschlucht  liegt.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  L  p.  333. 

klima,  vom  griech.  xJlivw  »a  ich  neige,  bezeich- 
I  net  den  inbegriff  der  luftverhältnisse  eines  orts 
nach  wärme  und  feuchtigkeit,  winden  und  Witte- 
rung. Der  name  erinnert  an  die  alte  Vorstellung, 
dass  >der  mehr  oder  minder  schiefe  stand,  wel- 
chen die  sonne  zur  mittitgszeit  fSr  verschiedene 
erdstriche  einnimmt,  eine  ganze  reihe  klimatischer 
erjtoheinungen  bedingt    E,  PS.  p.  11. 

Klima,  neugriech.  to  Klifta  ^s  die  Senkung, 
heisst  mit  offenbar  altem  namen  eine  gegen  den 
hafen  von  Melos  sich  hinabziehende  schlucht,  von 
ihrer  gesenkten  läge.    Rnss,  Inselreisen  III.  p.  9, 

Klimax,  griech.  Klt/*€^  «=  treppe,  leiter  hiesi 
ein  weg,  der  von  Mantineia,  Arkadien,  über  eine 
schroffe  felswand  (Portäs  genannt,  wegen  der 
spalten,  die  den  höchsten  kämm  derselben  zer- 
klüfteten) zum  Inachosthale  und  nach  Arges 
führte,  so  benannt  von  den  stufen,  welche  in 
jener  felsgegend  eingehauen  waren  und  die  auch 
dem  berg  selbst  den  namen  Klimax  gaben.  Gurt., 
I  Pelop.  I.  p.  244.  Der  kürzere  führte  südlicher 
über  das  Artemisium  und  hiess  Xaits  (Polyb. 
XI.  11),  weil  er  auf  der  kürzesten  strecke  in  die 
Xenia,  d.  h.  in  die  fremde  hinansfuhrte.  ib. 
Vergl.  Prinos. 

(Kling),  wohl  abkürzung  des  landesnamens  Ka- 
linrja^  wird  die  tclinganation  S.-Indiens  von  den 
Mi«layen  und  Chinesen  genannt  Da  die  Telinga 
die  einzige,  den  archtpelvölkern  genau  bekannte 
nation  Indiens  sind,  so  wird  der  name  Kling  bei 
diesen  als  allgemeine  bezeichnung  für  alle  leute 
aus  Hindnstan  (oder  besser:  Vorrter-Tndien)  ge- 
braucht (Crawfurd).     PM.  1861  p.   199. 

Klingen  «=  enge  schlucht,  tobel.  Ein  zwischen 
zwei  solchen  töblem  auslaufender  grat  trägt  ob 
Märstetten,  C.  Thurgau  (Dufour,  ETAtl.  fol.  IV) 
das  schloss  ( Alten-) Klinrfeny  von  welchem  der 
name  auf  nicht  so  gelegene  localitätcn,  wie 
Klingenherg  und  Kiingnau  übertragen  wurde.  P. 
In  der  Klingen  heisst  ein  hof  der  zürch.  gemeinde 
Steinmaur;  Klingenhach  *=  bach,  welcher  in  tiefer 
Schlacht  sein  rinnsal  hat,  im  C.  Schwyz.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  86.     S.  auch  Stein. 

SftJÄ: } '  ^"'•«- 

Klingenzeil,  ein  thnrg.  Weiler,  benannt  nach 
Johann  Walter  von  Hohenklingen,  welcher,  auf 
der  jagd  hier  von  einem  eher  angegriffen,  das 
gelübde  that,  für  seine  rettung  daselbst  zu  ehren 
Maria's  eine  capelle  zu  erbauen.  Die  Stiftung 
wurde  Wallfahrtsort  Maria  Hilf,  GdS.  XVIL 
p.  231.  292. 

Klingnau,  s.  Klingen. 

Klipberg  =  feldberg,  capholländ.  name  eines 
spitzen  bergs  im  W.  theile  des  Caplandes.  Lich- 
tenstein, S.Africa  I.  p.  46. 

Klipfonteln  »=  felsquelle ,  eine  ({uelle  (und  an- 
siedelung)  in  der  Karroo,  von  den  capcolonisten 
*mit  dem  vollsten  rechte"  so  benannt:   das  haus 
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8elbt(t  lehnt  sich  gegen  einen  hügel,  dessen  gipfel 
ans  einer  sandsteinmasse  bestehend  sich  *  4  stände 
weit  hinzieht;  das  feld  rings  nmher  ist  besäet 
mit  gigantischem  granitgerölle,  welches  von  dem 
gegenüberliegenden  hohen  berge  herabgefallen  ist. 
Lichtenstein,  S.Afr.  II.  p.  128. 

Kliutschewskaja  Sopka  =  knppe  (berg)  von 
Kliutschif  dem  nahen  kamtschadalischen  dorfe, 
nennen  die  Rassen  einen  der  vnlcane  der  halb- 
insel  Kamtschatka.    Erman,  Reise  HL  p.  340. 

Klösteiie,  s.  Klosterthal. 

KIStterli  heisst  einer  der  carorte  des  schwcis. 
Rig^  nach  einem  capucinerhospiz,  welches  als 
filiale  des  klostcrs  von  Arth  den  gottcsdienst  in 
der  anno  1689  erbauten  und  der  heil,  jnngfrau 
gewidmeten,  anno  1700  als  Maria  zum  Schnee 
geweihten  bergcapelle  besorgten.    GdS.  V.  p.  29S. 

KlokatSChetr,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  0.seite 
der  insel  Sagalin,  durch  den  mss.  capt  J.  A. 
V.  Krusenstem  am  4.  Aug.  1805  nach  seinem 
freunde,  dem  general  Klokatscheff,  getauft.  Km- 
senst..  Reise  II.  p.  157. 

Klosbach,  s.  Bach. 

Klosters  heisst  a)  die  oberste  gemeinde  des 
Prätigau  nach  dem  ein&tigen  prämonstratenser- 
kloster.  Campell(-Mohr)  p.  153.  £,PS.  p.  1S4; 
b)  eine  alp  des  Weisstannenthals,  einst  dem  (zu 
anfang  des  19.  saec.  anfgehobenen)  dameninstitut 
in  Schännis,  Gastc-r,  gehörig.    F. 

Klosterthal  heisst  nach  einem  hospiz  das  zum 
Arlberg  führende  nebenthal  der  UI.  Früher,  ur- 
kundlich anno  121S,  hiess  es  Vallis  Sanctae 
Marine  ^t  St  Marienthal ,  dann  nach  grtindung 
des  hospizes  (Klöeterle)  bekam  es  von  diesem 
den  namen.     v.  Bergmann,  Vorarlbg  p.  70. 

Kloten,  röm.  Claudia  f  ein  dorf  im  C.  Zürich, 
bekannt  durch  verschiedene  antiquitätenfundc. 
GdS.  I.  a.  p.  57. 

Klotschkow,  Rocher,  eine  hohe  felsklippe  der 
Aleutcn  O.  von  der  insel  Atcha,  durch  den  russ. 
admiral  v.  Krusenstem  (M<5m.  II.  p.  85,  Atl.  de 
rOcdan  Pacif.  N^  19)  benannt  nach  ihrem  ent- 
dci'ker,  einem  officier  der  russ.  marine,  befehls- 
haber  eines  kleinen  schiffs  der  american.  com- 
pagnic,  des  Tschirikow. 

Klydai ,  griech.  Klvday  *=  wogenheim,  i.  e. 
ort,  wo  wogen  und  brandung  anspülen,  eine  stadt 
am  Vorgebirge  Pcdalion,  Karien,  auf  schmalem 
isthmus,  wo  die  wogen  zu  beiden  Seiten  anspülen. 
An.  st  m.  m.  259.  Pape-Bens.  Müller,  Geogr. 
Gr.  min.  T.  XXV. 

Klysma,  griech.  Kkvafia  =»  wogenheim  (vergl. 
Kljdai),  eine  bucht  des  Rothen  Meeres  bei  Arsi- 
noe  und  ein  castell  mit  hafen  in  der  nähe.  Ptol. 
V.  4,  14.    Pape-Bens.    S.  Suez. 

Kmer,  s.  Cambodja. 

Knaklon,  s.  Kelephina. 

Knee  Lake  =  kniesce  a)  eine  der  seeartigen 
crweiterungen  des  Hill  River  (s.  d.  art.)*  benannt 
nach  seiner  knieähnlich  gebrochenen  form:  near 
its  middie  takes  a  sudden  turn,  from  whence  it 
derives  its  name.  Franklin,  Narr.  p.  35;  h)  im 
gebiete  des  Churchill  River;  r)  im  gebiete  des 
Hayes'  River.    Franklin,  Narr.  p.   178  ff. 

Kn§se  SB  kirchlein  helssen  die  schönen  funda- 
mente  eines  dörfchens,  von  dem  noch  das  haupt- 


gebände,  eine  kleine  kirche  von  sehr  acevater 
structur,  gut  erhalten  ist,  im  O.hmuranischen 
lande  Rnhbe.     Wetzstein,  Hanrän  p.  35. 

Knidos,  griech.  KvlSo^  von  nvit*»,  dem  nagen 
und  reiben  der  wellen,  eine  stadt  am  wntvor- 
springenden  cap  Triopion,  Karien.  Cnrt,  G.  On. 
p.  154. 

Kalebreohl,  schlechte  bergstrassen,  welche  'die 
knie  brechen ,  in  den  z&rcL  gemeinden  Borgen 
und  Langnau.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  166. 
Aehnlich  ist   Wagenbrechi.    ib. 

Knlfe  Portage  s>  messertrageplatz,  der  HÜttlete 
der  drei  im  Tront  River  oberhalb  des  Tront  Fall 
Portage  folgenden  trageplätze,  durch  die  ange- 
stellten der  Hudson*s  Baj  Company  so  benannt, 
weil  die  das  flussbett  bildenden,  schieferartigen 
klippen  mit  ihren  messerartig  scharfen  frasmentcn 
die  füsse  der  bootsleute  arg  verwunden.  ...  an 
expressive  name*.     Franklin,  Narr.  p.  37. 

Knight  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Knlghfs  HRI,  ein  in  der  gegen  d  von  anstral. 
CareeningBay  (s.d.art)  befindlicher  berg,  dnrch 
Allan  Cnningham,  den  naturhistoriker  der  ezped. 
des  engl,  capt  P.  P  King,  am  5.  Oct  1820  be- 
nannt nach  Thomas  Andrew  Knight,  esq.,  Prä- 
sidenten der  Horticultnral  Society.  King,  Anatr. 
L  p.  425. 

Knisteneaax,  s.  Cree. 

Knob,  Cape  =*  knopfvorgebirge,  ein  swifchen 
sandküsten  zwei  miles  weit  ausgestrecktei  cap 
von  Nuytsland  (s.  d.  art.),  nach  den  febklrnnpen 
auf  dem  gipfel  so  benannt  am  6.  Jan.  1802  vom 
engl,  capt  Matth.  Flinder«  (TA.  L  p.  75). 

KnOOker'S  Bay  ->  klopfcr-,  resp.  schlägelbncht, 
eine  bucht  an  der  W.seite  von  Port  EMington 
(s.  d.  art),  dnrch  den  engl,  capt  P.  P.  King 
am  22.  April  1818  .so  benannt,  ohne  zweifd 
deswegen,  weil  Mr.  Bedwell  am  eingang  des 
innem  hafens  eine  eigenthfimliche  schlagwaffe 
fand:  der  schnft  von  mangroveholz,  V  8"  lang 
und  am  köpfende  bewehrt  mit  einem  scharfge- 
spitxten  4"  langen  und  1  Vs"  breiten  qnarzaplinter. 
King,  Austr.  I.  p.  86. 

Knonouer  Ant  ist  der  vulg^mame  eines  einst 
vom  schlösse  Knonau  aus  verwalteten  besirks, 
welcher  jetzt  unter  dem  namen  'Bezirk  Affoltem* 
(nach  dem  hauptort  so  genannt)  cum  C.  Zürich 
gehört  Ein  zweiter  name  desselben  oder  rich- 
tiger eines  theilgebiets,  die  reminiscenz  an  eine 
volkr^wirthschafklichethätigkeit,  Säuliaim^  ist  an- 
rüchig geworden,  eher  spitz-  als  vnlgämame.  E, 
PS.  p.  19. 

Knox  Island,  s.  Hian. 

Knuckle  Point  =»  knöchelspitze,  das  Vorgebirge 
an  der  NO.seite  von  Neuseeland,  nach  art  einer 
halbinsel  zwischen  zwei  bayen  ans  niedrigem 
land halse  vorspringend  und  deshalb  so  benannt 
durch  seinen  entdecker,  den  engl,  lient  Cook 
am  11.  Dec.  1769.     Hawkesw.,  Acc  II.  p.  373. 

Kobar  el  Noszara,<»  j^ber  der  Christen  nennen 
die  Araber  eine  gmppe  von  hänfen  nnregel- 
mässig  geschichteter  steine  auf  der  mit  dattel- 
palmen  und  brunnen  gesegneten  halbinad  Dn- 
!  hab  (dem  Disahab  vom  5.  Mos.  L  1),  wdehc 
an  der  O.seite  der  Sinuihalbinsel  in  den  golf 
von  Akaba  vorspringt    Christen  nlmlich  hcissen 
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bei  diesen  lenten  alle  volker,  welche  vor  ein- 
fBhmng  des  IsUm  in  ihrem  lande  wohnten. 
Bnrckh.  II.  p.  849.  Ranmer  in  TM.  1862  p.  35 
glanbt  den  ort  identisch  mit  den  'gräbem  der 
Ififternbeit'  4.  Mos.  XXXIIL  16,  17.  Aus  ähn- 
licbem  gmnde  heisst  eine  gmppe  niedriger  hügel 
südlicher  Hodeyhat  d  Nossara  «»  die  christen- 
bnckel. 

Koblir  6l  KofUTsgriLber  der  nnglänbigen  nennen 
die  bedninen  der  Sinaihalbinsel  eine  gmppe  klei- 
ner leerer  gebände,  welche  sie  für  gräber  der 
einstigen  christenbevölkernng  des  landes  ansehen. 
Bnrckh.  n.  p.  969. 

KoobllaS,  griech.  £b/iliacss8chneckenberg(Zo8. 
V.  16),  ein  ort  in  Painphylien.     Pape-Bens. 

KocblillSa,  griech.  Ko/Hovaa  «=  schneckenstein 
(St.  B.),  eine  insel  an  der  Ijcischcn  küste.  Alex. 
Pol.  bei  St  B     Papc-Bens. 

Kodt,  el,  s.  Jemsalem. 

KodSOha-Dagh  =  hanptberg,  türk.  name  eines 
langen  bergzngs  O.  vom  Tus-GöUü,  im  innem 
Klein-Asiens.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  8. 

KodSOha-TschaT,  türk.  =  hauptflnss,  der  be- 
deutendste flnss,  der  vom  NW.abhang  des  cili- 
cischen  Taams  in  den  vom  Ak-6öl  O.  sich  ans- 
debnenden  snmpf  mündet.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  15. 

k5i  «>  dorf,  bestandtheil  türk.  Ortsnamen.  Ha- 
milton, Klein-Asien  L  p.  498. 

KSJHt,  s.  Asaireta. 

Koaaii,  Noailt,  s.  Monnt  Laidley. 

ICMflSliarg  ist  benannt  zu  ehren  des  böhmen- 
könig^  Ottokar,  welcher  anno  1255  die  gegend 
eroberte  und  aiif  der  eichenbewaldeten  höhe  am 
Pregel  eine  schützende  bnrg  anlegte.  Daniel, 
Dentschld.  p.  800. 

KMftfeMM,  seiner  zeit  als  kloster  gestiftet 
ran  andenken  an  den  (1.  Mai  13ü8)  auf  offnem 
felde  hier  gemordeten  könig  Albrecht,  *. . .  stiftete 
Agnes  (die  königin)  mit  ihrer  matter  in  dem 
feld,  wo  der  mord  geschah,  ein  kloster  der 
mindern  brüder  und  ein  clarissinnen  -  frauen- 
kloster  ...  sie  baute  den  frohnaltar  auf  die  stelle^ 
wo  der  konig  starb*.  Job.  v.  Müller's  Sämmtl. 
Werke  IX.  p.  16  f. 

kipiigy  gesprochen  tecA^in^«=kanfung,  namens- 
besiandibeU  vieler  schwed.  stiidte  {Norrköping= 
N.kanfnng,  Söderköping  =  S.kaufung  etc.),  bc- 
dentet  einen  mltrktplatz.   Passarge,  Schweden  etc. ' 
1667  p.  7. 

kfiprl  c«  brücke,  bestandtheil  türk.  Ortsnamen. 
Hamilton,  Kl.-Asien  L  p.  498. 

KiBprikSi  SB  brückend orf,  türk.  name  einer  von 
Türkmen  bewohnten  Ortschaft  am  Tigris,  unter- 
halb Diarbekr.    Schläfli,  Orient  p.  43. 

KBprikdii  türk.  «=  brückendorf,  eine  Ortschaft  an 
der  steinernen  brücke  des  Kisil-Irmak,  N.  von 
Kaiaarie.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  9. 

Ripri-Tsollär,  türk.  »  brückenflnss,  der  alte 
Eorjmedon,  Pamphylien,  über  welchen  in  der 
nihe  der  kfitte  eine  lange  steinbrücke  führt 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  20. 

KiprydtOhik-Bbrückchen,  türk.  name  eines  dorf- 
achens  am  £rigdz-Sn,  W.  von  Rintahia,  Klein- 
Aaleo.    Tachihatscheff,  Reisen  p.  3. 


*Kohat,  pers.  »>'berg,  eine  Ortschaft  im  Pand- 
schäb.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  211. 

Koh-i-Sulaiman,  s.  Solimansgebirge. 

Kohlboden  «=  platz,  wo  der  kohlenbrenner  sein 
geschäft  betreibt,  ein  hof  der  zürch.  gemeinde 
Stcmcnberg.     Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  8*2. 

Koil,  s.  Kdwil. 

Koilossa  oder  Kelosga,  griech.  ^i^Awcraa  =»  die 
höhlen  reiche  hiess  bei  den  alten  (Strabo  p.  382) 
der  mit  steilen  felswänden  zum  Asoposthale  ab- 
fallende und  von  zahlreichen  höhlen  durch- 
brochene vorsprung  des  höchsten  (3910')  ge- 
birgcs  N.  von  Argos,  das  darum  jetzt  noch  Megit- 
loicuno>=s  das  grosse  gcbirge  heisst  Engpass  von 
Koilos«a  oder  Keloasii  hiess  die  nahe  nach  Ar- 
gos führende  schlucht    Gurt,  Pelop.  II.  p.  468. 

Koingo  =  der  seufzende,  maoriname  eines  der 
intermittirden  sprudel  an  der  O.seite  des  neusee- 
länd.  Roto  Mahana,  von  dem  seufzerähnlichen 
ton,  welchen  man  hört,  wenn  sich  das  wasser 
in  den  kessel  zurückzieht  Uochstetter,  Neu 
Seeld.  p.  276.     PM.  1862  p.  265. 

KÖJnoskaJa  Püstyna  »  cinsiedelci  von  Kdjnos 
oder  Skit  Köjnoskoj^  russ.  name  einer  ansiedlnng 
im  Samojedenlande,  gegründet  'zur  zeit  der  re- 
ligiösen wirren  in  Russland,  wo  die  hartnäckig 
an  den  veralteten  gebrauchen  der  kirche  hän- 
genden fanatiker  in  die  ödesten  Wildnisse  des  N. 
sich  zurückzogen,  um  ihren  gebrauchen  treu 
bleibend,  hier  vor  jeder  Verfolgung  der  regierung 
sicher  zu  sein.  Diese  ansiedlungen  in  unbewohnten 
abgelegenen  gegenden  wurden  einsiedeleien  (pAs- 
tyni)  genannt,  ans  deren  einigen  in  der  folge 
eine  art  kloster  der  altgläubigen  (skity)  ent- 
standen*.    Schrenk,  Tundren  I.  p.   170. 

(KoK^U),  nach  Versicherung  der  Tataren  eigent- 
lich Ckuji-Su  a=  dickes  wasser,  ein  kleiner, 
S.  vom  Tereck  in  den  Caspisee  mündender  fluss. 
Güldenst.,  Georg,  p.  17. 

Kok  oder  Kong  =  fluss  nennen  die  Eskimos  ge- 
wöhnlich den  SW.  der  Elsonspitze,  NW. America, 
mündenden  Tu-tu-a-ling.    PM.  1859  p.  42. 

Kok  Aigir  <=  Schimmelhengst,  tatar.  name  eines 
grossen  ciskaukas.  hügels,  an  welchem  ein'  ta- 
tarenchan  ans  freude  über  die  gehurt  eines  sohnes 
einen  schimmelhengst  schlachten  liess.  Güldenst, 
Georg,  p.  300. 

Kokkygton,  OrOS,  griech.  Kotutvytbr  o^oq  s= 
kuckuksberg,  weil  hier  nach  der  sage  eine  Ver- 
wandlung des  Zeus  erfolgte.  Paus.  IL  36,  1  ff. 
Ein  berg  in  Argolis  =  Go^val.  Gurt.,  Pelop. 
II.  p.  463.  Dort  ein  heiligthum  des  Zeus,  wel- 
cher davon  den  beinamen  Konnvy^o^  hatte.  Paus. 
II.  36,  2.    Pape-Bens. 

Koks,  lle  de,  ein  wildes  felsciland  neben  Ile 
Bernier  (s.  Ile  de  Dorre),  durch  den  franz.  capt 
Baudin  im  Juni  1801  so  benannt,  offenbar  nach 
einer  person,  aber  ohne  nähere  angäbe.  P^ron, 
TA.  I.  p.  92. 

Koktasch-Bo0häa  heisst  bei  den  krymschen 
Tataren  ein  von  Arpät  in's  dorf  Jenissali  führen- 
der reitpfad  (boghds)^  weil  er  an  dem  Koktätch' 
Burun  BS  blausteincap  vorüber  führt.  Koppen, 
Taurica  p.  8. 

KoktiSOb-BurUR,  s.  Koktisch-Boghis. 


304 


Kola. 


Kong. 


Kola,  die  N.mäs.  halbinsel,  benannt  nach  dem 
eismeerhafen  Kola.    Stieler,  Hand-Atl.  N^  37.  a. 

Kolaf  SpL  tf.  Assireta. 

Kolalna,  Plains  Of  <=  ebenen  der  tänscbnng, 
weite  lehniflächen  an  der  Innenseite  von  Lyell 
Range,  Sharks  Bay,  darc|i  den  engl.  capt.  G. 
Grey  am  9.  März  1S38  so  (der  eigenname  ge- 
hört der  spräche  der  eingebomen  an)  benannt, 
weil  die  zeitweise  unter  wasser  gesetzten  ebenen 
auch  zn  andern  zeiten  das  (trügerische)  bild 
eines  see's  darbieten,  nämlich  wie  es  der  ent- 
decker  an  jenem  tage  traf,  in  folge  von  loft- 
spiegelung.     Grey,  Two  Expp.  L  p.  374. 

IColhan,  s.  Ho-Desan. 

KoliutSChin,  s.  fiumey's  Island. 

Kolla  =  niederland  ist  der  abess.  ansdruck  für 
die  niedem,  oft  nn^^esnndcn  landesstnfcn  im 
gegensatz  zu  den  hohem:  den  5500 — 7500'  üb. 
BL  gelegenen,  gemässigten,  für  ccrealien-  und 
Weinbau  geeigneten  Woina-Deka  =a  weinberg- 
höhen und  dem  noch  höher  folgenden  Deka^ 
Daga  =  bergland.  PM.  1867  p.  434  (wo  Th. 
V.  Heuglin  Kola  oder  Gola  schreibt). 

kolokolnik  =  glockenträger  hcissen  die  eigen- 
thümlichen,  hölzernen  oder  steinernen,  von  der 
kirche  abgesondert  stehenden  und  gar  nicht  immer 
thurmförmigen  gerüste,  an  welchen  in  Russland 
die  glockcn  aufgehängt  werden.  Vielorts  thut 
eine  alte  eiche  den  dienst,  indem  sie  die  glocken 
wie  baumfrüchtc  im  astwerk  trägt  Egli,  Nene 
Handels-G.  p.  336. 

KolÖmbo  oder  auch  Korumhuy  8inghal.=hafen, 
name  des  W.ceylanischen  hafenorts,  welchen 
unsere  carten  meist  CoUnnbo  schreiben.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  211. 

Kolonai,  gricch.  Kolmvai  =  hügel,  hiessen 
mehrere  antike  Städte  von  ihrer  läge.  S.  Pape- 
Bens. 

Koion6,  griech.  KoXwrrj  ^=  hügely  höhe;  a)  eine 
klippe  an  der  bithynischen  koste.  Ap.  Rh.  II. 
650.  6^  orte  in  Lakedämon  und  Messcnien. 
Paus.  in.  13,  7.  Ptol.  m.  16,  7;  c)  eine  insel 
am  argolischen  golf,  jetzt  Spezia-Tulo.  Papc- 
Bens. 

Kolonna  oder  Kohnnaki  heisst  eine  bucht  der 
ägäischen  insel  Kythnos,  von  einer  dort  stehenden 
säule.    Boss,  Insclreiscn   I.  p.  114. 

Kolonnais,  Kawo,  neugriech.  mdßo  Kolonfouq  = 
cap  der  säulen,  heisst  das  alte  cap  Sunion,  auf 
dessen  höchstem  puncto  13  säulen  und  ein  wand- 
pfeiler  des  alten  athenetempels  von  blendend 
weissem  marmor  stehen,  welche,  weithin  den 
Schiffern  sichtbar,  dem  Vorgebirge  seinen  neuen 
namen  verliehen  haben.  Bursian,  Griech.  Geogr.  I. 
p.  254. 

Kolt8Chail6n  =  fremdlinge  nennen  die  an  der 
mündung  des  NW.anierican.  Copper  River  woh- 
nenden Atnäcr  ein  benachbartes  indiancrvolk, 
welches  um  die  quellen  jenes  flusses  haust. 
Kiehardson,  Arct.  S.  Exp.  I.  p.  401   f. 

KÖlwa  ist  der  in  Russland  gebräuchliche  name 
eines  Hnkseidgen  Zuflusses  der  Usa  (rechtseitigcn 
nebenflusses  der  Petschdra),  von  unbekannter 
ableitung.  Hingegen  nennen  die  Samojeden  den 
fluss  Tö^jaga  =  see'nfluss,  von  to  =  see  und  jaga 
=  fluss,  da  er  im  höhenrücken  des  Grosslandes 


der  Samojeden  aus  einem  gewirre  kleiner  ^ee*n 
seinen  Ursprung  nimmt  Schrenk,  Tundren  L 
p.  252. 

Kolyargia,  griech.  KmXvt^yia  »p  bcmmberg,  von 
xwAi'ro»  =  hindern,  hemmen,  ein  Vorgebirge  nahe 
der  O.spitze  von  Argolis,  Hydra  vorüber.  Paus. 
U.  34,  8.  Nach  der  *beschwerlichkeit  des  nm- 
fahrens'  so  benannt     Gurt,  G.  On.  p.   153. 

(Niaobllij-)Kolyntk«Unter-K.,  die  an  der  untern 
Kolyma  gelegene  ansiedlung,  gegründet  im  jahr^ 
1644  durch  Michael  Staduchin,  einen  kosaken 
von  Jakutsk,  welcher  zuerst  ein  fort  (ostrog), 
eine  kirche  und  einige  jurten  an  dem  N.Arm  der 
Kolyma  baute.  Seitdem  die  ansiedlung  auf  die  von 
dem  andern  flussarm  gebildete  insel  verlegt  wurde, 
hat  der .  erstere  arm  den  namen  Staroostro^-i 
=^  des  alten  fort  bekommen.  Wrangell,  NdS.  I. 
p.  173.  Müller,  Sammig.  rnss.  Geich.  IV.  p. 
153.  Es  gibt,  weiter  oben  am  flusse,  nach  ön 
Werchnij-Kol^msk  »  Ober-K. 

Kolzum,  8.  Suez. 

Komildligil,  richtiger  Komädugu  Waubt  «=  wasser, 
fluss  (in  der  spräche  der  Kanon)  ist  der  name 
eines  zuflupses  des  Tsad.  Denham,  Trav.  IL  p. 
178.  Nacn  Barth  wäre  die  bedentnng  'sandiges 
flussbett*  oder  see,  zum  unterschied  von  Jmgdijam 
»seichte  gewässer.  ZfAE.  L  p.  201.  Fälschlich 
wird  der  fluss  auch  Yiu  oder  Yo  genannt;  im 
unterlaufe  heisst  er  allerdings  der  floss  von  •/o, 
da  er  hier  an  der  ansehnlichen  Stadt  Jo  hinfliesst 
Ihn  aber  den  fluss  Jo  zu  nennen,  ist  ToUkommai 
eben  so  verkehrt,  als  wenn  man  die  Spree, 
weil  sie  durch  Berlin  fliesst,  den  finss  Beriin 
nennen  wollte.  S.  Benue.  Barth,  Beisen  IL  p. 
221.  243.  462. 

Komara,  s.  Madagascar. 

Konaroa,  griech.  iCo^a^oc*=erdb6erbaiiiii,  hafen 
in  Epirus,  unweit  Aktion.  Strabo  p.  324.  Pape- 
Bens. 

Komberg  >»  schü«selbcrg,  capholländ.  name  eines 
bergs  an  der  W.seite  des  Caplandes,  weil  von 
ihm  ein  thal,  die  Kom  ^  kumme,  schnssel,  bassin, 
rings    umschlossen    ist      Lichtenst,    S.Afr.    I 
p.  177. 

komet,  vom  griech.   xo^i7=E=das  haar,  haapt- 
haar;    also  haarstem,  schweifstern.     Die  Bomer 
übersetzten  den  namen  in  (siellae)  cnrnTac,  roa 
lat    crtnis  =»  haar.      Plin.,    Hist    nat   II  S9: 
*Cometas  Graeci  vocant  (nostri  cHmiias)  horreads 
crine  sanguinco  et  comarum   modo  in  verticen 
hispidas.   iidem   pogonias  (=  bartsteme)  qmbw 
inferiore  ex  parte  in  speciem  barbae  longae  pro- 
mittitur  juba . 

Kömi. 

Kömijaa, 

Kömmensa. 

KömmensaJas, 

K6mmu8a, 

Kompsatos,  griech.  Kofn^patoi;  BK  kmminbtch; 
denn  »oßoffd «»  ra  ar^o/Yvia,  Hesych.  Ein  flu* 
Thrakiens,  welcher  sich  in  den  BistoniaMe  er- 
giesst  Herod.  YH.  p.  Iü9. 

Komr,  s.  Madagascar. 

Kong,  s.  Kok. 

Kong  =:  gebirge,   nonu   propr.   des  den  tof^ 
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s.  Syränen. 


Konjakmghun. 


Korinth. 
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nannten   Hoch-Sadan    erfüllenden    african. 
birgSTStem«.     Ritter,  £rdk.  L  p.  377. 

KoRjakaor&ni,  s.  Kanodsch. 

Konop€,  griech.  Kvmanii  »>  stech-mtickenberg, 
eine  ätoliiiche  Stadt  am  N.abhange  der  Aracyn- 
thiugebirges,  das  sich  hier  zwischen  den  Ache- 
Ions,  einen  abfla«s  des  Trichonis-See,  nnd  einen 
kleinem  von  diesem  flösse  gebildeten  see  hinein- 
schiebt. Pol.  IV.  64.  Spater  biess  die  Stadt 
Aninoi;  jetzt  heisst  sie  wieder  Konopina.  Pape- 
Bens.  —  Von  gleicher  bedeutung  ist  der  name 
eines  ortes  KmrmKt^v  am  Palns  Mäotis  mit  dem 
KtmifnoK  lifMni  (St.  B.),  jetzt  Knmdschas.  Pape- 
Beiis.  —  Vergl.  ebenso  das  nengriech.  Knnnpeli. 

Kdnija  ist  türk.  lantadoption  für  das  alte  Jconi- 
tfm,  wie  Lädik  för  Laodieea,  Kiepert,  AAW. 
p.  7. 
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Konope. 

KoBopiot  Unne^ 

Konttantla,  s.  Kiistendje 

KoitMlMdot,  griech.  KorrddttrSoq,  6  xarnftot; 
«B  eschenbach,  nebenflnss  des  Agrianes,  Thracien. 
Herod.  IV.  90.    Pape-Bens. 

^^"^y'^f  griech.  Kov&vXfj  =«  knrz(xo9ToO- 
holz  (vXij),  gestrüpp,  ein  attischer  demos.  Schol. 
Ar.  Vesp.  233.    Pape-Bens. 

Koatopoiia,  griech.  Kortono^ia  ^=s  steckengasse, 
ein  steiler  von  Korinth  nach  Kleonai  führender 
weg,  den  man  auf  den  stab  (stocken)  gestützt 
ging.    Ttcn.  bei  Pol.  XVI.  16.     Pape-Bens. 

Ko^mI  :»  der  reiche,  befschnanennamc  eines  der 
kleinern  flösse  am  Oranje  Rivier,  weil  er  un- 
gleich manch  andern  jener  gegend  überall  (nnd 
permanent?)  wasser  enthält  Lichtenst,  S.Äfr.  II. 
p.  461. 

Kopalkett6,  vorberge  des  dsnngar.  Alatan,  S. 
der  Arassankette  parallel,  nach  der  an  ihrem  N. 
fnss  gelegenen  stadt  Kopal  durch  Semenow  anno 
1S57  benannt    PM.  1858  p.  354. 

Kopak'BogMs  »=  hundcpass  heisst  bei  den  Nogai 
ein  Übergang  des  taurischen  gebirgs,  weil  der- 
selbe zum  viehtreiben  nicht  zu  gebrauchen  ist  und 
nur  von  menschen  (und  hunden)  benutzt  werden 
kann.     Koppen,  Taurica  p.  2  ff. 

KopMlhafBIl,  eine  den  Deutschen  mundgerechte 
form  für  das  dän.  Kjöhnhavn  =^  'Kanfungen , 
kanfmannshaven ,  kommt  zuerst  1043  als  ein 
som  bisthnm  Etoschild  gehöriges  fischerdorf 
vor  and  entstand,  als  lebhafter  handelsverkehr 
das  dorf  zum  flecken  erweiterte.  Daniel,  Deutschld. 
p.  1440. 

Ktflfte,  griech.  Konqia  »>  miststätte.  a)  Hier, 
wie  oft  sonst,  ist  unter  dem  namen  dte  Vorgebirges 
•in  ganzer  küslenstrich  (von  Tauromenium)  be- 
Miehaei  (Cart.,  G.  On.  p.  151),  an  welchen 
tchiffstrÜBimcr  getrieben  werden  (insfax*«  mn^a- 
mva^iut^j  Strabo  p.  269),  die  so  die  ufer  ent- 
MaUea  und  gleichsam  besdinuitzen.  Daher  der 
wiae.  Gurt,  G.  On.  p.  154;  6^  ncugriech. 
JuMTfisr,  name  «ner  kleinen  engen  felsbncht  beim 
Tkoantcion  anf  der  W.küate  der  insel  Bhodus, 
wo  die  von  Chalke  kommenden  schiffe  gewöhn- 
lidi  an  landen  pflegen.  Boss,  Inselr.  III.  p.  103. 
Aaknliok  isl:   c)  grie«^.  Ao/r^c«"nDrathhanfeii, 
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ein   demos    und    ein    eiland  an    der    küste    von 
Attika.    Hesych.     Pape-Bens. 

Kopros,  s.  Kopria. 

Koptoty  name  der  ahkömmlinge  der  altiigjpt 
bevolkerung  (im  gegensats  zu  der  hanptmassc 
der  heutigen  bewohncr,  welche  arab.  abkunft). 
wie  derjenige  der  Stadt  Kopto»  auf  den  alten 
landesnamen  deutend,  welchen  die  Griechen  in 
der  form  AXyvntQq  überliefert  haben.  Berghaus, 
Phys.  Atl.  VIII.  p.  42.  Cannabich,  Hnifsb. 
U.  p.  793. 

Korakea,  griech.  K^ifcuifq  =  rabenau  "(Paus, 
bei  Bust\  ort  in  Thessalien.     Hom.,  Od.  408. 

Korakiision,  griech.  Ko^cuiija^ov  sk  rabenhorst 
TPape-Bena.),  Vorgebirge  und  Stadt  an  der  gränze 
von  Cicilien  and  Pamphylien.  Strabo  p.  66  7. 
Bei  Plin ,  Hist  nat  V.  99.  ein  Mans  Corctcesius 
als  zweig  des  Taurns. 

KorakiOR  Oroa,  griech.  Ko^dtuov  oQoq  »  raben- 
berg,  ein  berg  N.  von  Kolophon,  Jonien.  Strabo 
p.  643. 

Korallennaar,  s.  Corallian  Sea. 

Korinina  »^  regenbach,  hanssaname  einer  mit 
huschen  bewachsenen  einsenkung  von  Rhat  nnd 
eine  bestätigung  der  annähme,  dass  das  von  As- 
gar-Tuareg  bewohnte  land  ursprünglich  der  Göber- 
oder  Haussanation  angehört  bat.  Barth,  Reiseo  I. 
p.  271. 

karai,  der  name  der  muhammcd.  religionsur- 
kunde,  vom  arab.  kard  =3  lesen,  also  ^s  buch,  con- 
form  dem  worte  blbel  (s.  d.  art). 

Korax,  griech.  iTo^a^s^rabenstein,  ein  ätolisohes 
gebirgc  bei  Nai^paktos,  in  mehrern*  gipfeln  bis 
über  7000'  sich  erhebend.  Bnrsian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.  139. 

Kor^l,  s.  Ourzola. 

Korea,  abdländ.  namensform  einer  O.asiat  halb- 
insel,  Japan.  KooraL  Nach  Kampfer  (Beschrei- 
bung von  Japan  L  p.  77),  welcher  Corty  schreibt, 
galt  der  name  eigentlich  nur  dem  mittlem  theil 
I  der  halbinsel  und  hatten  die  beiden  andern  thoile 
ihre  specialnamen. 

Korea,  Arohipel  vor,  eine  inselflur  an  der  W. 
Seite  der  halbinsel  Korea,  entdeckt  durch  die 
captt.  Maxwell  und  Hall.  Krosenst,  M^m.  II. 
p.  125. 

Korea,  Straeae  von,  heisst  die  0.asiat  meer- 
enge,  welche  an  der  halbinsel  Korea  vorbeiführt 
E,  PE.  p.  17. 

Korjaken,  eine  0.sibirische  volkerschaft,  welche 
auch  den  N.  theil  von  Kamtschatka  bewohnt, 
benannt  durch  die  russ.  kosaken  nach  dem  worte 
chora,  was  in  der  eigensprache  der  Korjaken  ren- 
thier  bedeutet.  Die  kosaken  hörten  dieses  wort 
oft  bei  dem  neuen  volke  und  erkannten,  dass 
die  ganze  leibliche  existenz  des  letztem  auf  jenen 
thicren  beruhe ;  so  nannten  sie  das  volk  Choräki, 
Korjaken  t  die  von  ihnen  bewohnten  gegenden 
Korecha.  Steiler,  Kamtsch.  p.  8.  Krascheninni- 
kow,  Kamtsch.  p.  4  ff.  207.  Richardson,  Arct 
S.  Exp.  Lp.  376.  Bastian  &  Ilartmann,  Zeitsch. 
f.  Ethnol.  n.  p.  306), 

Karlnth,  griech.  iTo^M^^oc  von  KOP^  wie  Kt^ff^ 
a  kuppenstadt,  eine  griech.  stadt  Landein  von 
der  bucht  von  Lechaion  erhebt  sieh   eine   mit 
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Korinth. 


Kosnra. 


scharfem  rande  abfallender  berg,  170'  hoch,  der 
weiter  rückwärts  zu  einem  trichterförmigen  kegel 
ansteigt,  auf  dessen  helmförmiger  spitze  die  bürg 
Akrokorintk^  hochkorinth  in  1770'  höhe  liegt. 
Schon  Strabo  p.  379  beschreibt  die  läge  der  stadt 
nach  diesen  zwei  stufen:  o^oc  i-^tiXov  ,  ,  ,  ,  tlq 
o^tlav  TfXiVT^  xo^inptfV»  'Korinthos  ist  so  selbst 
eine  hochstadt  und  Akrokorinth  nur  der  g^pfel 
der  gemeinsamen  höhe\  Curt,  Pelop.  Ö.  p. 
524.  591.  Die  gestalt  yon  Akrokorinth  gab  znm 
mythos  von  Kypselos  nnlass;  denn  der  berg gleicht 
einem  enormen  bienenkorbe  {Kwf/iXff),  Forch- 
hamnier,  Hell.  I.  p.  225.  Von  einer  bürg  des 
Guillaume  Geoflroy  hiess  der  S.  nebengipfel  von 
Akrokorinth  Monitaquiou,  woraus  der  nengriech. 
name  Ilim  axoit^ia  a^  fünfkappen  geworden 
ist  Cnrt,  Pelop.  IL  p.  591.  Nach  der  Stadt 
sind  benannt  golf  und  isthmus:  xoJbroq  Ab- 
(fir&uiKOti  (Strabo  p.  334  u.  a.)  und  la&ßoq  Ko^^v- 
i>uiii6^  (Strabo  p.  378  u.  a.).  —  Aristophanes 
(nub.  710)  stellt  scherzhaft  den  namen  der  Stadt 
zusammen  mit  »0^*9  «=  wanzenheim  und  nennt 
daher  die  wanzcn  Ko^iv&ut^, 

Korinth,  Golf  von,  s.  Golf  von  Lepanto. 

Korinth,  Landenge  von,  s.  Korinth. 

Komthal,  s.  Thal. 

Korokorootopohinga,  te  =  der  rächen  des  To- 
pobinga  hiisht  bei  den  neuseeländischen  Maori 
ein  8'  weiter  und  6'  tiefer,  mit  chalcedonartigem 
kieselsinter  überzogener  geysirkessel,  in  welchem 
das  Wasser  fortwäübrend  kocht  v.  Hochstetter, 
NenSceld.  p.  230. 

Korona,  s.  Tman. 

Korone,  griech.  KoQfavti  ■=  hügel-  oder  kuppen- 
Btadt  hiess  eine  Stadt  im  S.  Griechenland's  von 
ihrer  höhenlage.  Sie  lag  nämlich  hinter  flachem 
küstenvorsprung  auf  geräumiger  hochfläche,  die 
auf  beiden  selten  durch  schmale  thälcr  scharf 
begränzt  war.  Gurt.,  Pelop.  II.  p.  166.  Diese 
läge  hatte  ihr  auch  den  frühem  namen  AXnna 
SS  hochstadt  verschafft    Hom  ,  H.  IX.   152. 

Koronela,  griech.  Ko^otvna  =  hügelstadt,  heisst ! 
a)  dne  der  böotischen  Städte  von  dem  aussieht-  | 
reichen  hügel,  auf  welchem  sie  lag.  Forch- 
hammcr,  Uellenica  I.  p.  185;  6^  ein  x^Ü^^V*^^*^ 
7T(f6q  rijv  !^lTT*xjyy,  St  B.,  wahrscheinlich  eine 
kleinere  felsige  halbinsel  im  S.  von  Porto  Rhaphti, 
die  jetzt  noch  A'b^oi^*  heisst  Bnrsian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.  351. 

Korowioha  »=  die  wohlthätige  heisst  nach  sei- 
nem fischrcichthum  einer  der  flüsse  des  Altai. 
Der  name  gehört  zu  den  zahlreichen,  von  Lede- 
bour  (Reise  in  das  Altaigebirge)  bezeichnend 
gefundenen  russ.  flussnamen  jener  region.  Som- 
mer, Taschb.  XI.  p.  232. 

KorowiJ  Ostrow,  s.  BoFscböj  Ostrow. 

KorsakOWlnseln,  eine  gruppe  der  Ralickkettc, 
Radogala  der  eingcborncn,  durch  den  russ.  capt 
Kotzebue  im  Oct.  1S25  entdeckt  und  nach  dem 
zweiten  Heut,  seines  schiffs,  Rimsky-Korsakow, 
benannt  Kotzebue,  Neue  Reise  U.  p.  151.  Kru- 
senst.,  Mem.  IL  p.  372. 

Korseai,  griech.  A'o()0'f a»  =  höhenauen ,  eine 
insel  an  der  jonischen  koste,  Samos  gegenüber, 
mit  schrofien  küsten,  jetzt  Phumi  (b.  d.  art). 
Hekat  bei  St  B.  Pape  Bens. 


Kortye,  ».  Gortyn. 

Korünbu,  s.  Kolömbo. 

Koruni,  s.  Koroneia. 

Korydala,  s.  Korydalla. 

Korydalla,  griech.  Ko^iiSaXXa  *  lereh«nfeld, 
Städte  auf  der  insel  Rhodos  (Hekat  bei  St  B.) 
und  in  Lycien,  Phaseiis  (Ptol.  V.  3,  6).  Pape- 
Bens.  In  der  form  Koffifdcda'  cinci  der  ebeli- 
donischen  felseilande  im  S.  Cilieiens.  Favor.  bei 
St  B. 

Koryphalon,  griech.  Ao^i«r<Mov  fi^oc  »>  kappe, 
ein  berg  bei  Epidanros  (Paus.  IL  28,  2),  auf 
dessen  gipfel  ein  tempol  der  Artemis  stand,  die 
davon  Koryphaia  znbenannt  wurde.  Cnrt.,  Pelop. 
IL  p.  418. 

Koryphasion,  s.  Pyloe. 

Korypbe,  griech.  Koqv^^  <»  kuppe,  ein  ein- 
samer, 2250' hoher,  dem  meer  naher  gipfdberg, 
im  ganzen  korinthischen  golf  weithin  aichlhar. 
Gurt,  Pelop.  L  p.  484. 

Koscheleff,  Pik,  ein  spitiberg  {(pie)  bei  cap 
Lopatka,  führte  bis  zur  reise  des  roM.  eapt 
J.  A.  V.  Krusenstem  (Joni  1805)  'aof  nnsem 
carten  den  sehr  unpassenden  und  nichts  beden- 
tenden  namen:  Jber  nach  peihingem  h^aimmte 
berg.  Ich  habe  ihm  einen  andern  namen  ge- 
geben, nämlich  den  des  damaligen  würdigen 
gouvemenrs  von  Kamtschatka*.  Kmienit.,  Beiae 
IL  p.  106. 

Koeciinko,  Mountj  ein  6500'  engl,  hoher  berg 
der  *  Austrat- Alpen,  durch  den  gnifen  Stradecki 
nach  dem  polnischen  beiden  d.  n.  getaafi,  weil  die 
form  ihn  an  den  dem  kociuskograb  an  Krakan 
aufgesetzten  grabhügel  erinnerte:  'the  particalar 
configuration  of  this  eminenee  stmck  me  10  for- 
cibly,  by  the  similarity  it  bears  to  a  tomulns. 
elevated  in  Krakow,  over  the  tomb  of  tbe  pa- 
triot  Kosciusko,  that  although  in  a  foreign 
country,  on  foreign  ground,  but  amongst  a  free 
pcoplc,  who  appreciate  freedom  and  its  votaries, 
I  could  not  refrain  from  giving  it  the  name  of 
Mount  K.*     Stokes,  Discov.  I.  p.  339. 

kosmopollt,  vom  griech.  xoa/»oc  ob  urelt  (ur- 
sprünglich schmuck,  Ordnung)  und  noXinf^  >» 
bürger,  also  weltbüi^er  wird  in  geographischem 
sinne  der  mensch  genannt,  weil  er  (unter  ge- 
wissen beschrankungen  immerhin)  ffir  seinen 
Wohnort  an  keine  zone  gebunden  ist  B,  PE. 
p.  27. 

Koetantinfje,  s.  Constantinopel. 

Kosura,  griech.  Koaatif«  (Strabo  p.  123),  bei 
Plin.,  Hist  nat  III.  92  &  V.  42  Cofjra,  jetzt 
Pantdlaria^  eine  kleine  insel  zwischen -tSieilien 
und  Africa,  noch  bis  in  ^ie  q>&tere  leit  von 
Garthago  unabhängige  phöniz.  colonie,  im  cen- 
trum  der  S.sicil.  und  N.african.  bandebstidte 
der  Phönizier.  Münzen  ans  der  röm.  seit  ent- 
halten die  Inschrift  caa  nt  [i  banim]  »» inael  der 
söhne,  d.  h.  der  phönizischen  Kabiren,  welche 
als  söhne  des  Hephästos  oder  aU  sobne  des 
Phthah  (/Jarouxo»)  bezeichnet  werden.  Nnn 
heisst  der  hauptkabir,  von  welchem  die  fibrigea 
abgeleitet  werden,  GbuBor-Phthah,  nnd  Ton  diesem 
Ghusor  wird  sich  der  name  der  insel  herleiten.  Aaa> 
log  wurde  die  kabireninsel  Lemano»  ■«  HiphrnatM^ 
VulcaniOf  genannt    VergL   die  treffUebe  erfirw 
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terimg  bei  Morera,  Phon.  II.  2.  p.  362.  Andere 
phöniz.  Ortsnamen,  welche  sich  auf  den  cnltns 
beuchen,  siehe  anter  Beton,  Salamis,  Karteja, 
Nisibm,  Itanusy  Astyra  und  Kartilis,  Minder 
wahncheinlicb  die  griecb.  ableitnng,  wie  sie 
Pape-Bens.  gibt 

Kot  «B  veste,  bind,  name  einer  Ortschaft  im 
Pandschäb.  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  2 1 2. 

KotslnoJ  Ostrow  ss  kesseünsel  beisst  die  grösste 
der  nensibirischen  inseln,  entdeckt  im  jähre 
1773  darch  den  mss.  kaafmann  L&chow.  Wohl 
nar  Übertragung  von  der  vor  St  Petersburg  ge- 
lesenen Kesselinsel. 

(Kotelnoj  Ostrow)  *  kesselinsel  ist  der  ross. 
name  der  die  festung  Kronstadt  tragenden  insel 
des  finnischen  golfs.  Woher  dieser  name,  konnte 
ich  noch  nicht  erfahren.  Ans  der  seit,  wo  sie 
noch  unbebaut  war,  datirt  der  finnische  name 
Rehuaari  ^  unbewohnte,  unbebaute  insel.  Briefl. 
Mitth.  des  herm  prof.  Modeen,  Wiborg. 

Kotes,  s.  Ampelusa. 

Kotg&ni  «Bvester  ort,  hind.-arab.  ortsname  in 
N. Indien.    Aehnlich 

Kot-I-Amfra  =  Amira's  veste,  im  Pandschib. 

Kot*i-8vlt&ll  ■=  königsveste,  ebenfalls  im  Pand- 
schib.   Schlagintw.,  Qloss.  p.  212. 

Kothon,  von  pp  [katon]  »«  klein,  name  a)  des 
kleinern  innern  hafens  bei  den  phöniz.  Seestädten 
(so  in  Carthago).  Vergl.  Strabo  p.  832  &  833. 
Movers,  Phon.  II.  2.  p.  270.  329.  Demselben 
begriffe  begegnen  wir  auch  in  h)  Katana,  einer 
durch  ihren  cultus  (münzen  vergl.  Mus.  Britan. 
p.  62  n.  5)  und  ihren  namen  als  ursprünglich 
phöniz.  bexengten  sici tischen  Stadt,  sei  es,  dass 
mit  dem  namen  Mfigl^  [katana]  »■  die  kleine  auf 
den  kleinen  hafen  (im  gegensatz  zu  dem  von 
Syrakus?)  oder  auf  den  kleinen  umfang  der 
Stadt  hingewiesen  ist  Movers,  Phon-  IL  2.  p. 
329.  Jetzt  beisst  die  Stadt  noch  Catania.  e) 
Kotkatij  eine  kleine  bei  Kyüura  liegende  insel, 
welche  wie  das  grössere  Kythera  von  den  Phö- 
niziern (Aristoteles  bei  Steph.  B.  h.  v.  Kv&tiifov 
xov  ^omicoc)  zum  zwecke  des  purpurscbnecken- 
fanges  besetzt  worden  sein  mag  (Movers ,  Phon. 
II.  2.  p.  270)  und  zur  Unterscheidung  von  der 
grossem  purpurinsel  (/7o^9v^oi'(ra  Aristot  a.  a- 
O.)  die  'kleine'  genannt  worden  sein  dürfte.  Im 
gegensats  zu  dem  begriffe  'klein  finden  wir  an 
der  pamphjlischen  küste  eine  Stadt  Kihyra  iK^^a 
[kebtra]  «»die  *  grosse*.  Movers,  Phon.  II.  2. 
p.  246.  • 

KotiaetoR,  s.  Kiutahia. 

KottarDalan,  von  kotta  «=  dorf  und  dalam.  =^ 
tief,  also  wolü  »» 'ort,  von  welchem  man  in  die 
tiefe  schaut'  beisst  im  malajischen  ein  auf  der 
höhe  des  Baturgebirgs,  Bali ,  gelegenes  dorf. 
PM.  1864  p.  148. 

KottOOWItselwi,  s.  Lopatka. 

KotlOlHieolllNl,  ein  eismeergolf  des  NW.America, 
achon  durch  Cook  bei  seiner  entdcckung  des 
Jcy  Cape  passirt,  im  jähre  1816  von  dem  rnss. 
lieat  von  Kotzebue  entdeckt,  und  'dem  allge- 
meinen wünsche  meiner  reisegeilihrten  zufolge, 
nannte  ich  diesen  neu  entdeckten  sund  mit  mei- 
nem namen.  So  unbedeutend  die  entdeckung 
diotai  tondes  auch  sein  mag,  so  ist  es  doch  ein 


gewinn  für  die  geographie  und  mag  der  weit  als 
zeichen  meines  eifers  dienen;  denn  wahrlich, 
selbst  Cook  ist  mit  dieser  käste  etwas  nach- 
Iäi»sig  verfahren.'  Kotzebue,  Entdeckungsreise  I. 
p    155. 

Koude  Bokkeveld,  s.  ßokkeveld. 

Kourapirau  »=  der  ort,  wo  die  krebse  (im  flusse, 
in  der  richtung  abwärts  gedacht,  s.  Tenganui) 
aufhören,  eine  maoriansiedelung  am  neoseeländ. 
Waipa,  mittleres  Waikatobeckcn.  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  198. 

Kowara,  s.  Kuara. 

KÖWil  oder  Koü  =  tempel,  tamul.,  in  S.Indien 
namentlich  für  zusammensetzungrn  sehr  häufiger 
Ortsname,  für  sich  allein  im  Karnätik.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  212. 

Kozmia,  Cap,  nannte  der  spätere  admiral  Wran- 
geil am  6.  März  1S21  ein  sibir.  cnp  O.  vom 
cap  Schelagskoi  zu  ehren  seines  eifrigen  ge- 
fährten,  des  officiers  Kozmin.  Wrangell,  NdS.  I. 
p.  235.  • 

kraal  nannten  die  ersten  Holland.  ansie<ller  die 
dörfer  der  eingebornen  Hottentotten,  weil  die 
Ortschaften,  aus  der  ferne  gesehen,  an  korall- 
bauten  erinnern.  Uebrigens  wird  der  name  jetzt 
auch  für  viehhürde  gebraucht  Lichtenst,  8.Afr. 
I.  Jj.  170. 

Kraayenkuii  «  krähcngmbe,  capholländ.  name 
einer  localität,  wo  Lichtensteins  exped.  1803,06 
nach  reicher  jagd  mahlzeit  hielt,  von  der  'un- 
glaublichen menge*  hungriger  raben  (corvus  al- 
bicollis),  welche  durch  den  geruch  angelockt 
kamen.     Lichtenst,  S.Afr.  II.  p.  346. 

Krähbyhl=A>e^'»6tiAt7,  d.  h.  krähenbühl  (Jcra, 
gen.  hregin  =  kräho)*  ein  von  den  dort  zahl- 
reich sich  aufhaltenden  krähen  genannter  hof 
der  zürch.  gemeinde  Fluntern.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  119.     Vergl.  Scharrenberg  &  Sparenberg. 

Kraln  ist  benannt  nach  dem  alten  volke  der 
Kamer,  und  beide  namen  sind  nebvt  Kämthen, 
Kroate  Kroatien  Umwandlungen  des  namens  Kra* 
pat,  beziehen  sich  sonst  auf  jenes  slawenvolk, 
welches  von  der  N.seitc  der  Donau  (Karpathen) 
auf  die  S.scite  des  Stromes  zog.  Nach  jenen 
Karnern  auch  die  bezeichnung  Karnische  Alpen, 
E,  PE.  p.   113. 

KrakaoakOUW  »  mädchenfurt,  hottentottiflcher 
name  einer  stelle  des  Zilver  Rivier  (s.  d.  art.), 
durch  die  hoUänd.  ansiedlung  nicht  verdrängt. 
Lichtenst.,  S.Afr.  L  p.  312. 

Kramen  =  bei  den  wachhol dcr&tauden,  dat.  plur. 
zu  Kran  (woher  kramctbvogel,  d.  h.  der  vogel, 
der  sich  von  wachholderbeercn  nährt),  höfe  in 
den  zürch.  gemeinden  Wald  und  Ilombrechtikon. 
Mitth.  Zürich.  AG.  VL  p.  101. 

Kranela,  griech.  K^avt^a  =  komelkirschen, 
eine  gcgend  bei  Ambrakia,  W.Griechenland. 
Theop.  bei  St  B. 

Krania,  griech.  K^ma  =■■  kuppenau,  name  der 
zu  (über  3000')  hohen  kuppen  sich  erhebenden 
insel  Thasos  im  thrakischen  Meer.  St  B.  Pape- 
Bens.  Conze,  Rdse  auf  den  Ins.  d.  thrak.  M. 
T.  1.    Ansicht  &  carte  der  insel. 

KrasnTe  Kolodtay,  s.  KUil  Kui. 
Krasnodörskija  6ory,  s.   Krasnogörskoj  Mo. 

nastyr*. 
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KrasiNiQÖrskoj  Monastyr',  ihm.  name  eines 
mönchsklosten  im  Archängel'skschen ,  von  dem 
braunrotben  anseben,  welches  die  hohen  nferab- 
siünc  des  dwinksuflnsses  Pfnega  in  jener  gegend 
zeigen  und  dem  ganzen  hügelland  den  namen 
Krasnogdrskija  Gory  «=  rothbrannes  gebirge  rer- 
schafft  haben.  Vor  zeiten  hicss  das  ktoster 
7«cAerRo^r«i;o/as  dasjenige  der  schwarzen  berge. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  74. 

Krasnopolskaja  Sloboda,  eine  W.sibir.  ansiede- 
Inng,  im  jähre  1645  durch  die  Russen  gegründet 
und  nach  der  schönen  aussiebt  {hraan  ebenso- 
wohl a=  schön,  wie  ^^  roth)  auf  dem  vorberglande 
des  Urir,  wohl  auch  nm  ansiedier  anzulocken, 
so  benannt  MQUer,  8ammlg.  niss.  Gesch.  V. 
p.  56. 

Krmssnojarsk,  einesibir.  anläge,  anno  1627  auf 
geheiss  der  regiemng  von  TobolVk  durch  den 
hiezu  abgesandten  (ko8aken-)attaman  Dnbenskoi 
(nnd  seine  300  kosaken)  als  fort  f&r  pdz- 
handel  nnd  erobemng  gegründet  nnd  benannt 
nach  den  nfem  von  rothem  lehm,  an  denen  die 
Stadt  liegt.  Dawjdow,  Sibir.  p.  14.  Die  Tataren 
fibersetzen  den  namen  in  ihre  spräche  KUü-Iar- 
turtu     Müller,  Sammig.  mss.  Gesch.  IV.  p.  543. 

krater,  griech.  x^arij^  «s  kessel,  mischkrug, 
lat.  crat^Qf  nennt  man  die  meist  auf  dem  gipfel 
der  vulcane  befindlichen  trichterartigen  Vertie- 
fungen, in  welche  der  zum  geschmolzenen  erdkem 
führende  canal  mfindet,  nicht  allein  nach  der 
form,  sondern  auch  nach  den  mancherlei  anzeichen, 
welche  eine  innere  th&tigkeit  zu  offenbaren  pfle- 
gen. Für  auffallende  erscbeinnngen  der  letztern 
art  gibt  es  glückliche  vulg&rausdrücke  (s.  Pepan- 
dajan). 

Krat6r,  griech.  x^an^^  <»  kessel,  der  rnndge- 
schm-eifte,  tiefe  meerbusen  von  Neapel.  Pol. 
XXXIV.  11.  Pape-Bens. 

Kratten,  im,  ein  hof  der  zürch.  gemeinde 
Wetzikon,  von  kratten,  einem  tiefen,  oben  weit 
offenen,  unten  engen  korb  nnd  daher  bildlich 
cfne  Schlucht  ohne  ausgang,  s.  v.  a.  Sack  oder 
'im  Kehr  (s.  dd.  artt).  Daneben  die  form 
Kratz  8  mal  im  C.  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  87  f. 

Kratz,  8.  Krutten. 

Kremismeno ,  neugriech.  Kfffifmrpiiro  <=^  abge- 
stürzt, heis^t  eine  gegend  im  W.  Morea,  weil 
durch  ausspülung  der  engen  thalschlncht  zu  beiden 
Seiten  die  mergelablagemng  abgesunken  ist. 
Fiedler,  Griechld.  I.  p.  370. 

KrCRina,  griech.  »qiiiiva  =  haldenwang,  Stadt  in 
Ljcien,  von  ihrer  Jage  so  benannt;  denn  sie 
war  Vv  ain^o*qrif»¥fft  nnßtfvTj.  Zos.  I.  69.  Jetzt 
ruinen  bei  dem  dorfe  Germi.     Pape-Bens. 

KrSRinoi,  griech.  K^rifivöl  =  felsort,  'Staufcn 
(Pape-Bens ),  eine  skjthische  sadt  an  der  NW. 
küste  des  Asow'schen  Meeres,  jetzt  ein  dorf  Start- 
Krim  bei  Mariupol.     Herod.  IV.  20. 

Kreiial,  griech.  K^^vat  =s  brunnen  (xqi^),  ein 
ort  bei  Argos,  Akarnanien.    Thnc.  III.  105. 

Krenides,  griech.  Kq-^ridi^  =K  brunnenort,  born- 
städt,  Pape-Bens. :  a)  eine  Stadt  Thrakiens,  sp&ter 
Philippi.  'JEip^yo»  ya^  ihttl  n§^i  r«  kofv  rofia- 
TU9  noXXaV,     App.    b.    civ.  IV.    105.    6^   eine 


Stadt  in  Bithynien,  bei  dem  jetzigen  flosBe  Tkchn- 
mk.     Arr.  p.  p.  Enx.  XIIL  5. 

Krenitzin,  Cap,  d.  SCspitze  der  IdmI  Onneko- 
tan,  durch  den  nias.  admiral.  v.  Kmtensteni 
(M^m.  U.  p.  193,  AU.  de  TOcean  Pacif.  N«  22) 
getauft    S.  Krenitzininseln. 

Krenitzin-liieela ,  eine  gmppe  der  FnchsanielB, 
Alenten,  W.  von  Unimaek,  doreh  den  ihm.  ad- 
miral  von  Kmsenstem  (M^fm.  IL  p.  94)  gctaaft 
nach  ihrem  entdecker,  den  mst.  capt.  Krenitzin. 

KrMowaja  Reteohka^das  krenafifisacben,  nut. 
name  eines  kamtschatkischen  flvMei  Baeh  dtm. 
krei^ze,  welches  zum  zeichen  der  iMsitziiahiiic 
(1697)  an  seiner  mündnng  durch  ein  kosaken- 
piquet  errichtet  wurde.  £rauin,  Reise  UL  p.  397. 
Müller,  Kamtscli.  p.  5. 

Kreetowl-ilisel  nennen  die  bewohner  N.6ibireDS 
die  grösste  der  der  kolTmamfindnag  vorgelager- 
ten sechs  Bäreninseln,  weil  sie  dem  contineiitalcii 
cap  Krestowi  gegenüber  liegt.  Wrangell,  Nd8. 1. 
p.  331. 

Kreatöwak,  s.  Bogorddsk. 

Krät  }  ''  ^*"^^*- 

Krenzberg  heisst  nach  einem  dort  anfgeslelllai 
kreuze  (und  frühern  kloster?)  eine  bergmaaie 
des  Sinai,  bei  den  Arabern  Dgckebd  ed-JMr  i» 
klosterberg. 

Kreuzoap,  s.  Kmyshoek. 

Kreuzfeneinie,  s.  Neumttnster. 

KreHZIMel,  s.  Krnys  Eylant. 

Kreuziingea,  ursprüngÜeh  CmetUn  ^  kreozlein 
hiess  ein  (nun  aufgehobenes)  thnrganisches  Uoater, 
wohl  nach  einem  partikel  des  h.  kreuzes,  wel- 
ches zn  besitzen  das  kloster  sieh  rühmte.  Nach 
andern  hätte  da«  kreuz  die  grinae  dea  stadt- 
banns  von  Constanz  bezeichnet  (s.  'Nenmünster*). 
E,  PS.  p.  134.  P. 

KreuzlipaSS,  der  aus  dem  umerischen  Mader- 
anerthal  ins  graubündnerbche  Tavetsch  führende 
gebirgsübergang,  ist  benannt  nach  einem  auf  der 
pamhöhe  errichteten  eiaernen  kreuze.  £,  PS. 
p.  15. 

Krin,  nach  msa.  Schreibart  Krym  (so  aneh 
Engelhardt  &  Parrot,  Heise,  2  Bde  1815X  mo- 
derner name  der  durch  die  landeoge  von  Pere- 
kop  mit  dem  europ.  rümpfe  zuaammenhingenden 
pontischen  halbinsel,  nach  einem  orte  Krym  (a. 
Kremnoi)  im  altertbum  nach  den  Tai^^o*,  Taari^ 
Tanriern  (wahrscheinlich  den  retten  der  von  den 
Skythen  verdrängten  Kimmeriem)  genannt  jrf- 
aortjaof;  Tai'^^xo?,  Chersonesus  Taurica  «■  taari* 
sehe  halbinsel  genannt,  wie  jetzt  noeh  ein  ns. 
gouvemement  Taurien  heissL  Ibn  Batnta,  Trav. 
p.  75  besuchte  auf  der  halbinsel  'eine  grosse 
und  schöne  Stadt*  El  Kirtm,  Diese  einst  mäch- 
tige haupstadt  der  halbinsel,  rase.  Siar^'-i^gm 
==:  Alt'K.^  tatar.  Eski-K.y  ist  jetzt  ein  trtaBCff- 
haufen  (Sommer,  Tasch.  X.  p.  92).  Köf^en, 
Tanr.  I.  p.  6.  II.  p.  5. 

Krio  Kawo,  s.  Krin  metopon. 

Krite,  griech.  £ip*€«<»widder,  bock^  heilst  fäm 
bach,  welcher  vom  Kyllene  (gebirge)  in  li.Ar- 
kadien  durch  Achaja  zum  Korintikiaclicn  Golf 
fliesst.  Durch  die  engscUuchten  der  atcUen  N. 
abhänge  Arkadiens  fliessen  die  achäiaohen 


Krischnagirh. 


KruBenstern. 
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kurzen  Uiiff,  sehr  nnregelmäfBifi;  and  nnstät. 
Im  Mmmer  liegen  sie  trocken.  Nach  wenigen 
regentagen  aber  ist  die  ufcrstrasse  von  zahl- 
reichen giesshächen  durchbrochen,  welche  stein- 
gerolle  and  sand  in  trüber  flat  sum  meere  hin- 
abwälsen  (ähnlich  den  mnsen  des  schweizerischen 
hoehgebirgs  oder  den  wadys  der  semitiiKrhen 
ländtr^.  Diese  heftige  and  zerstörende  natnr 
der  wildbache  Achaja*s  wnrde  durch  solche  na- 
mm  wie  Krios  und  .XT'c  (>«  eher,  name  eines 
etwas  östlichem  flosses)  bezeichnet,  denen  nenere 
namen  wie  ^vurwa  bb  mÖrderin  and  Ffuda^ 
^nvimtiiq  «>  eselersäofer  (von  yatSa^fo^  <■>  esel) 
entsprechen.  Die  sage  stellt  den  rasch  an- 
schwellenden and  bald  vertrocknenden  flnss  dar 
in  dem  vorzeitigen  verblühen  des  schönen  8elem- 
nosy  dem  die  meemjrmphe  ihre  liebe  entzieht: 
das  versiegende  wasser  des  flnsses  erreicht  den 
sehooss  des  meeres  nicht  mehr.  Daher  hebt 
Herodot  vom  Krathis  als  besondere  eigenthüm- 
lichkeit  das  (anch  jetzt  noch)  stetige  wasser  her- 
vor ««T«^  airrooc  ^*T*r,  Herod.  L  154.  Die 
namen  Xa^m^oq  •»  giessbach  und  FXavuoq  »> 
der  trübgelbe  weisen  ebenfalls  auf  ungestüme 
winterb&che. 

KriMkiagMl  »>  Krischna's  veste,  bind.  Orts- 
name im  Pandschäb,  V.-Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  211. 

KrlL  s.  Candia. 

KrllMtS,  grieeh.  KQ$&iltnj ««  gerstenberg.  Pape- 
Bens.  Cnrt.,  G.  On.  p.  157;  a)  eine,  landspitze 
Akananiens,  jetzt  Co^'.  Strabo  p.  459;  b)  eine 
Stadt  Thrakiens,  spater  Kaüipolia  (s.  d.  art.). 
Isoer.  XV.  108. 

Kriti,  s.  Candia. 

Krii  IMtpM ,  grieeh.  K^*ov  ßitvnov  >»  wid- 
derstim:  m^toio  na^mvfdtoinra  »d^ijvciy  roTttna 
MM  «ffror«  ßMf  i^niftlt^rro  ßttrmxw.  D.  Per.  90 
4  dazu  Bast.  Cautes  extenditur,  ut  fcros  ora 
est  aries  —  sie  olli  nomen  prior  indidit  aetas. 
Avien.  orb.  T.  134.  Pape-Bens.  Cnrt.,  G.  On. 
p.  155;  a)  Vorgebirge  in  Kreta  auf  der  8W. 
spitze.  Stnbo  p.  837.  Jetzt  noch  Kawo  Krio. 
h)  Vorgebirge  an  der  S.spitze  des  taurischen 
Chcrsonne«.  ib.  p.  124;  c)  Kawo  Krio  heisst 
jetzt  noch  das  alte  Triopion,  das  spitze  NW.cap 
von  Knidos.  Kiepert,  carte  in  Petcrmann's 
Geojgr.  Mitth.  1867.    Ergzgsheft  N®  20. 

IMitoskS^Cbät,    }*^'"   "^^'^ß^*^   ""*^^ 

waldeler  hfigebng  des  Samojedenlandes,  von  den 
Bnssen  theäs  als  solcher  (i^rebitt)^  theils  als 
waldloses  gebiet  (step*)  bezeichnet  und  nach  ei- 
nem nahen  see  Kriwöwo  benannt  Schrenk, 
Tnndren  L  p.  686. 

£Sm,  }  »•  ^'" 

KriMMIfttaollt,  s.  Coronation  Bay. 

Krikdatar  «  rabenthal,  das  thal  des  isländ. 
flnsaes  Sl^ilfandafljöt.  Prejer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  2t6. 

KrtkiMlM,  s.  Nähr  Serka. 

KHMNM  Rhy«,  s.  Rhdn. 

KkINMM  Rmtr  «■  krummer  fluss,  ein  an  der 
8.kiMe  des  Caplandes  mündender  fluss,  Verdient 
Bit  redit  seinen  namen;  denn  er  schlingelt  sieh 


mit  so  vielen  Windungen  durch  dass  enge  wilde 
thal,  dass  ihn  der  thalweg  7 — 8  mal  (in  tiefen 
und  wegen  der  losen  felsbrocken  und  des  mo- 
rastigen grundcs  gefahrlichen  /urten)  schneidet 
Lichtenst,  S.AfY.  I.  p.  351.  Die  kleine  bay, 
in  welche  er  mündet,  heisst  nach  ihm  Krumme 
Riviers  Bay.    ib.  p.  362. 

KroaiRe  Riviers  Bay,  s.  Kromme  Rivier. 

KronnyakM,  grieeh.  Kifotf^iivcMov  oder  X^o/t- 
/ii>ov  &nqa  »=  zwiebelcap,  Vorgebirge  im  NW. 
Cypems.  Jetzt  Cap  Kormahiti.  An.  st.  m. 
m.  310. 

Kroimyon,  grieeh.  Kqoihiuvwv  ««  swiebelort,  ein 
castell  in  Megaris,  später  zu  Korinth  gehörig. 
Thue.  IV.  42.  Offenbar  vom  zwiebelbau  ent- 
nommener name.  Bursian,  Grieeh.  Geogr.  L 
p.  384.    Gurt,  G.  On.  p.  157. 

Krow&waia  Plöaa,  s.  Tschütschpala. 

Kmglaja  Sopka  -»  runder  berg,  russ.  name 
eines  'vorzüglich  wegen  seiner  abgerundeten 
gestalt  auffallenden  ^rgs  des  Altai,  zwischen 
Riddersk  und  Tscheremschanka.  Humb.,  Asie 
centr.  I.  p.  205 

Krulseylant  =»  kreuzinsä  nannte  der  holländ. 
Seefahrer  W.  Barents  eine  küsteninsel,  welche  er 
am  10.  Juli  1594  an  der  W.seite  von  Nowaja 
$emlja  entdeckte,  wegen  zweier  grossen  kreuze, 
welche  auf  ihr  standen :  van  twee  groote  Cruycen 
die  daer  op  stonden.  Adelung,  GdS.  p.  169. 
Schipvacrt  p.  3. 

Kniishoek  ■»  kreuzcap  nannte  die  hollünd. 
cxpcd.  von  1594  (Comeliss  und  Ysbrandz)  ein 
im  S.  von  Nowaja  Semlja  am  31.  Juli  entdecktes 
Vorgebirge,  wo  ein  russ.  kreuz  stand :  *daer  een 
Rus  Cruys  op  staet'.  Linschoten,  Voy.  foL  12. 
Adelung,  GdS.  1768  p.  135. 

Kruispad  *»  krenzweg,  eine  ansiedelang  in  der 
Karroo  (Caplnnd),  von  den  holl&nd.  colonisten 
so  benannt,  weil  sich  dort  zwei  landeswege 
kreuzen.    Lichtenst,  S.Afr.  II.  p.  132. 

Krunol,  grieeh.  K^oifTo*  =■  brunnen,  quelle  des 
Aussehens  Chalkis  im  S.  Elis  mit  flecken  gl.  n. 
Hom.,  Od.  XV.  295. 

Krusenstorn,  Cap,  ein  Vorgebirge  am  eingang 
in  den  Kotzebue  Sund,  am  13.  April  IS  16  be- 
nannt durch  den  russ.  lieut.  y.  Kotzebue  (Ent- 
deckungsreise I.  p.  153)  nach  seinem  Vorgänger 
in  der  reihe  russ.  weltumsegler. 

Kniaenstern,  Cape,  die  0.spitze  von  Richardson- 
land  (s.  d.  art.),  durch  D^"  Richardson,  den  be- 
fehlshabcr  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflusse,  gehenden  abtheilnng  der 
zweiten  franklinezped.,  am  7.  Aug.  1826  ent- 
deckt und  nach  dem  ausgezeichneten  mss.  hydro- 
graphen  K.  benannt  Für  die  exped.  war  das 
doubliren  dieses  vorgebirgs  von  hohem  interesse, 
da  nan  die  entdeckungen  beider  franklinexpedd. 
sich  die  haad  reichten  und  auf  die  entschlei- 
erung  des  so  eben  entdeckten  theils  der  NW.pas- 
sage  ein  preis  von  5000  L.  ausgesetzt  war ;  but 
as  it  was  not  contemplated ,  in  framing  tfac 
Order,  that  the  discovery  shoald  be  made  from 
wstt  to  eastj  and  in  vesseU  so  tmaü  as  the  Dolphin 
and  Union,  we  could  not  lay  cUim  to  the  pe- 
cuniary  rewanf .    Franklin,  oecond  Exp.  p.  258. 

Knnaaatam,  Klippe,  ein  isolirtes  riff  SW.  von 
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KniBenstern. 


Kfilün-Noor. 


Lisianskoy  Insel  (s.  d.  art),  durch  denselben 
Seefahrer  einige  tage  nach  dieser  entdeckt:  'quel- 
ques iours  plus  tard  il  d^ouvrit  encore  un 
ecueil,  und  nach  «dem  russ.  admiral  v.  Kmsen- 
stern  getauft     Krusenst,  M^m.'II.  p.  44. 

Kimenstern  Insel,  eine  insel  des  Gef&hrlichcn 
Archipels,  durch  den  russ.  lieut  ▼.  Kotzebue  am 
25.  April  1816  benannt  'nach  dem  namen  des 
mannes,  unter  dessen  führung  ich  die  erste  reiae 
um  die  weit  nuichte*.  Kotcebue,  Entdeckungs- 
reise L  p.  123. 

Krusenstern  insel  nannte  der  russ.  liaot  ▼. 
Kotzebue  im  jähre  1817  eine  insel  der  Radack- 
kette,  Marshalls  Archipel,  Äilu  der  eingebomen, 
nach  seinem  ehemaligen  chef.  Kotzebue,  Nene 
Reise  (carte).  Krusenst.,  M^m.  II.  p.  368. 

Krusenetern  ieland,  eine  der  drei  inseln  der 
Beringdstrosse,  im  Juli  1 826  benannt  durch  den 
engl.  capt.  Beechey  (Narr,  of  a  V.  L  p.  247) 
nach  dem  russ.  admiral  Krusenstem. 

Krasenetern  Lake,  der  see,  dessen  abfluss  Sau- 
marez  River  (s.  d.  art.),  ron  John  Ross  am  21. 
Mai  1831  zu  ehren  des  admirals  v.  Krusenstem 
benannt.    Ross,  Second  V.  p.  534  f. 

KlUttja.  s.  Sandekdjagi. 

Knitie  Logl  »=  steile  tbäler,  russ.  name  eines 
orts  in  der  nähe  von  Kolywan,  Sibirien,  weil 
der  reisende,  welcher  auf  seinem  weg  von  To- 
boFsk  nach  0.  die  steppe  durchsogen  hat,  hier 
zuerst  wieder  bewaldete  hfigclzQge  sieht,  welche 
in  der  nähe  der  Ortschaft  durch  tiefe  Schluchten 
getrennt  sind.     Erman,  Reise  I.  p.  19. 

Kmtinka  =>=  'Tigris*,  der  schnelle  heisst  nach 
seinem  schnellen  laufe  einer  der  ilüsse  des  Altai. 
Es  gehört  dieser  name  zu  den  zahlreichen  von 
Ledebour  (Reise  in  das  Altaigebirge)  bezeichnend 
gefundenen  russ.  flussnamen  jener  region.  Som- 
mer, Taachb.  XI.  p.  232. 

Krya,  griech.  K'^i'aaakalt-  oder  kUhlberg,  Vor- 
gebirge und  Stadt  in  Karien,  NO.  von  Rhodos, 
auch  K{fi>aaa6q.    An.  st.  m.  m.  258. 

Kryassoe,  s.  Krya. 

Krya  Wryels,  neugriech.  A>iVs  jB^iW'^kühl- 
brunncn,  bezeichnung  der  hauptquelle  des  Al- 
phcios,  8.  der  arkadischen  Stadt  Tegea.  Curt, 
Pelop.  L  p.  262. 

Krym,  s.  Krim. 

Kryoe,  griech.  Kffvoq  =■  der  kühle,  kalte,  ein 
nebenfluss  des  Hermos  in  Jonien;  er  umströmt 
vom  S.abhang  des  Sipylos  herab  diesen  berg  auf 
der  Cseite.     Kiepert,  Atl.  v.  Hellas. 

Krjffltoe,  griech.  K^vTiroq  =  dunkel,  verborgen 
a)  mit  und  ohne  l*/*^,  ein  hafen  in  Epidauros, 
an  der  O.ktiste  des  Pcloponncs.  Paus.  II.  29, 
10;  b)  früherer  name  der  insel  Cypem.  Astyn. 
b.  St.  B.  &  Plin.,   Bist.  nat.  V.  129. 

Ktesiphon,  griech.  Krtah^pih  ««  durch  besitz 
glänzend,  die  reiche,  die  Winterresidenz  der  par- 
thischen  könige  am  O.  ufer  des  Tigris.  D.  Cass. 
XL.   14.     Pape-Bens. 

(Kaah,  el-)  «=  die  bögen,  arab.  name  einer 
grossartigen  aus  sechs  arcaden  bestehenden  an- 
tiken Wasserleitung  von  algerisch  Constantine. 
Wagner,  Algier  I.  p.  350. 

Kuan  Kn  <«  veste  (kuan)  der  schlucht  (ht), 
chincs.    name    eines    schluchtpaases    unweit   Pe 


King,  ^passage  eztremement  p^ible  k  cause  des 
grandes  pierree  dont  Sl  est  couvert,  et  des  abl- 
mes  sur  le  bord  desquelles  il  faut  pasaer .  Tim- 
kowski,  Mong.  I.  p.  312. 

Kuan  yn  Sohan  <—  das  gebirge  (der  göctintt) 
Kuan  yn  heisst  bei  den  (Chinesen  eins  der  ge- 
birge  Formosa's,  weil  die  umrisse  einige  fthn- 
lichkeit  mit  der  sitzenden  gdttin  haben.  Klap- 
roth,  M^m.  L  p.  327  ff. 

Kuara,  anch  Kowara  und  QH^nra  geschrieben, 
der  jorubaname  einet  grossen  centralafrican. 
Stromes,  bedeutet  flnss  oder  wasser;  b^  andern 
negervölkem  trägt  er  noch  andere  namen,  a.  b. 
Dscholiba  CS  grosser  ström  (der  Bfandingo).  Die 
Fulbe  nennen  ihn  Mayo.,  die  Sonrfaay  J-ta  oder 
S»ai^  was  beides  ^  flnss.  8.  BennC  Die  enrop. 
namensform  Niger ^  vom  alten  Nigtr,  bat  wohl 
nichts  mit  'schwarz'  zu  schaffen,  sondern  ist  eine 
mundgerechte  form,  aus  dem  berberiseben  gkir 
oder  Eghfrreu  (n-eghfrreu)  ^  ilusa  abgdetCeC 
Barth,  Reisen  IV.  p.  243.  397.  Uebri^ena  heisst 
in  der  hauasasprache  der  Kuara  F\trt  n  ma«* 
weisswasser,  im  gegensatz  znm  Benne,  wdcher 
Baki  n  maBgchwarzwasser  heisst;  denn  wäh- 
rend zur  regcnzeit  die  beiden  ströme  dasselbe 
aussehen  haben,  so  ist  während  der  trocknen 
Jahreszeit  der  unterschied  in  der  färbe  sehr  streng 
ausgeprägt:  der  Kuara  weiss  und  undurchsichtig, 
voll  erdiger  Stoffe  und  dickschlammig,  der  Benue 
von  schöner  dunkelblauer  f&rbnng,  Uar,  dnrch- 
sichtig.  Die  linie,  wo  die  beiden  ströme  zu- 
sammentreffen, ist  sehr  bestimmt  abgeseiehnei; 
die  gewässer  lanfen  mehrere  miles  weit  neben 
einander  her,  bevor  sie  in  eins  verfliessen.  ZfAE. 
nf.  XIV.  p.  107. 

Kaban,  ein  ciskaukas.  flnss,  dessen  tatnr.  nam^ 
von  den  Rossen  beibehalten,  von  den  Nogai 
auch  Kuman,  von  den  Abäsen  Kmbin  ausge- 
sprochen, Klaprotd  (Kaukas.  L  p.  436)  nicht 
deuten  kann.  Bei  den  Tscherkessen  heisst  er 
JRn'-MA^c»  altes  wasser,  alter  flusa.  Klaproth, 
Kaukas.  I.  p.  436. 

Kuddue,  Debr  «  heiliger  berg,  abess.  nams 
eines  bergs  (in  N.Abessinien),  auf  dessen  rfickes 
spuren  alter  Wohnungen  (und  cultst&tten?)  sicht- 
bar sind.  Hunzinger,  Ostafr.  Stud.  p.  218.  JMr 
bedeutet  im  tigr^  jeden  berg,  im  abess.  aber 
einen  klosterberg.    ib.  p.  400. 

Kuderberg,  s.  Katzenbach. 

KÜen-LGn,  älterer,  oder  KmOtun  (fBr  JEbrfasi), 
jüngerer  chines.  name  eines  centralasiaL  gebirgi- 
systems  =>  zwiebelgebirge,  von  den  viden  wildes, 
meist  blauen  zwiebeln  jener  gegenden  Cparee 
que  cette  plante  s*y  trouve  en  abondanee'X  dcsi 
auf  dem  Kurkun  und  allen  bergen  W.TilMtf 
wachsenden  tartusch  oder  tartasch,  dessen  haaftn 
bildende  Schafte  menschen  und  lastthiere,  wdehe 
darauf  treten,  leicht  ansgldten  nnd  Aber  die 
steilen  abhänge  stürzen  lassen.  Dieselbe  bedfs- 
tung  hat  der  chines.  name  l^Mfmg-Limg  oder, 
da  thsung  auch  die  bläuliche  färbe  der  swiehehi 
bezeichnet,  nach  Abel-R^mnsat  ^  blaue  http- 
Klaproth,  Möm.  IL  p.  295.  Homb^  Ais.  der 
Nat  I.  p.  tl4,  Asie  eentr.  I.  p.  577.  596. 

KMin-Noor » heiliger  see,  oder  einfach  JMl 
>Mmeer,  mongol.  name  des  see's,  der  den  Kh^ 
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rulim  xum  xu-  und  den  Argun  zum  aoiiiliuwe 
hat.    Timkowski,  Mongol.  I.  p.  161  11.  p.  240. 

KUM  Sohlli  Sebtn  >=  berg  des  kochenden  waagers 
heiMt  bei  den  Chinesen  einer  der  berg^  Formo- 
•a*f,  nach  einer  am  fusse  angestüm  herrorbrcchen- 
den  Bchwefeltherme,  welche  einen  kesseiförmig 
eingerahmten  und  mit  drei  inseln  geschmückten 
see  bildet    Klanroth,  M^m.  L  p.  329  ff. 

KüiSBaGllter  See  heisst  einer  der  golfe  des 
Vierwaldstätter  see's  nach  dem  schwys.  dorfe 
Kfissnacht,  welches  an  seinem  obern  ende  liegt. 
£,  PS.  p.  36« 

Klttonaje,  neugriech.  form  für  Konstcuäia,  nach 
der  Schwester  Constantins,  welcher  zu  ehren  der 
▼ormalige,  durch  Titus  zur  Stadt  erhobene  Pon- 
tus-hafcnort  Flavia  Nea  «=  Neu-Flavia  umgetauft 
wurde.  Den  namen  Flaria  hatte  Titus  su  ehren 
seines  Talers  Vespasian,  dessen  vomame  Flavius 
war,  gewählt.  ZfAE.  nf.  I.  p.  361.  Zd Vereins 
deutscher  Eisenbahnverwaltungen  1863  p.  292. 

Kistrin,  ursprünglich  slawisch  Koztrzyn  »=  rohr- 
korb. 'Die  läge  der  Stadt  in  der  gabel  der  zu- 
saramenfliessenden  ströme  Oder  und  Warthe  und 
schilfigen  sümpfen  ist  durch  diesen  namen  be- 
xeichnet*.    Daniel,  Deutschld.  p.  739. 

KitsdA  SS  kleines  dorf,  türk.  name  eines  orts 
SW.  von  Siwas,  Klein- Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  P.'13. 

MtttOMik-Aakys,  s.  Kfiuchfik-Boghis. 

KiteeMk-Bo0M8  =  kleiner  engpass  oder  Kütr 
Mckük'Äghjfs  OB  kleine  mündung,  türk.  name  eines 
der  bergübergange  des  taurischen  gebirgs.  Kop- 
pen, Taurica  p.  2  ff. 

itiiUoMk-Jol  ■«  kleiner  weg,  nogainame  einer 
ronte  der  Krym.     Koppen,  Taur.  L  p.  5  ff. 

lüHlcMfclii  —  das  kleine,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft SO.  von  Balikesri,  Klein-Asien.  Tschihat- 
scheff.  Reisen  p.  27. 

KItecMik-llendere,  türk.  =>  kleiner  Mäander, 
der  alte  Caystros,  der  bei  Ephesus  mündet  und 
kleiner  ist  als  der  südlichere,  ihm  parallel  flies- 
sende Mäander.  Zu  beachten  ist  aber,  dass  die 
beiden  flnsse  nicht  etwa  susammenfliessen.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  6. 

KitSOh0l-OO8ORbitOh»kleinesflusshaupt,  tatar. 
name  eines  dorfs  im  taur.  gebirge,  wo  die  starke 
qndle  des  Oesenbäschflusses  sprudelt  Koppen, 
Taur.  IL  n^  17. 

KütsdA-OsaabiscIi-Bogh&s,  heisst  bei  den  No- 
gai  der  Krym  der  bergübergang ,  welcher  von 
AHtka  nach  Kütschük-Oesenbäsch  führt  Koppen, 
Taor.  p.  2  ff. 

KJttOnik'TtChar  ■»  kleiner  fluss,  türk.  name 
eines  flusses  0.  von  Balikesri  und  W.  von 
Kintahia,  Klein-Asien.     Tschihatscheff,  Reisen 

^  28. 

KIlMUk  TMheteluii  =  kleine  quelle  htisst 
bei  den  Nogai'  der  Krym  im  gegensatz  zum 
BSfßk  T»€ht»chm<  ("»  grosse  quelle)  eine  der 
qndlen  ihres  landes.    Koppen,  Taur.  IL  p.  7. 

%9    ST 

tWitoMk'Tggk)  —  kleiner  sperber,  türk.  name 
«faias  kurdischen  am  O.fusse  des  Emir-Dagh,  im 
fauMm  Kldn-Asien's,  errichteten  seltlagers.  Tschi- 
kattckcff.  Reisen  p.  29. 

Ilhktrii  s.  Honu 


Kuhl-Nuh,  8.  Ararat 

KÜJa  ist  der  bei  den  Russen  gebräuchliche,  aber 
von  den  Tschuden  adoptirte  name  eines  in  der 
nähe  des  dcltas  die  Pctschöra  erreichenden  flusses, 
welcher,  im  verbältniss  zu  jener  unbedeutend, 
von  den  Samojeden  Nörjaga  ^^  kleiner  fluss  ge- 
nannt wird.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  556.  S. 
Wytegra. 

Kuiisrivier  »«  gmbenflnss,  caphoUänd.  name 
eines  flüsschens  im  SW.theile  des  Caplandes,  nach 
einer  ansiedlung  AuiV«?  grübe,  an  der  er  vor- 
beiflicsst     Llchtenst.,  S.Afr.  I.  p.  163. 

Kiijskoj  Sohar,  s.  Schar. 

KujUaerbrunnen,  türk.  name  eines  orts  unweit 
Elmaly.  Von  ihm  heistit  der  berg  W.  von  £1- 
maly  iTu/u/^-JSe/saknppe  von  Kuju.  Tschihat- 
scheff, Reisen  p.  21. 

Kujaiy-Bel,  s.  Kuju. 

Küka,  name  einer  Stadt  im  Sudan,  vom  baobab 
=  affenbrotbanm,  welcher  in  der  kanorisprache 
kuka  heisst,  hier  übrigens  nur  selten  und  in 
kleinen  ezemplaren  vorkömmt  Richtiger  Ku' 
kaua  oder  Biila  Kükatia  =  8tadt  mit  den  kuka- 
bäumen.     Barth,  Reisen  II.  p.  364. 

Koka  Meiruä  »  affenbrotbaum  mit  dem  wasser, 
hanssaname  einer  unter  den  sudanreisenden  wohl- 
bekannten lagerstätte  der  provins  Kanö,  eines 
offnen  platzes,  welcher  von  mehrern  giganti- 
schen affenbrotbäumen  umgeben  ist  Der  name 
ist,  nach  dem  hohen  preise,  um  den  das  wasser 
hier  an  die  reisenden  verkauft  wird,  zu  schliessen, 
als  Spitzname  zu  betrachten,  wie  überhaupt  die 
namen  der  Hanssaua  'ein  unerschöpfliches  nia- 
gazin  von  lebendiger  anschauung  und  bezeich- 
nung  sind*.    Barth,  Reisen  n.  p.  178. 

Kok  Su  »»  blaues  wasser,  kirgis.  name  eines 
vom  Alatau  herabkommenden  und  mit  dem  Kara 
Tal  (s.  d.  art)  sich  vereinigenden  flusses.  Hnmb., 
Asie  centr.  UL  p.  225.     PM.  1858.  T.  XVL 

KukuiamAlla  «3  berg  des  wilden  geflügels,  sing- 
hal.  bergname  in  Ceylon ,  von  kikula  >->  wildes 
geflügel  und  mälla  =sherg.  Schlagintw.«  Gloss. 
p.  212. 

KukO-Nirik,  s.  Kukü-Tchol6. 

Koku  Noor «»  blauer  see  heisst  bei  den  Mongo- 
len sowohl  ein  grosser  centralasiat  see  wegen 
seines  bläulichen  wassers  ('son  eau  est  blenätre"), 
als  auch  ein  zweiter,  kleinerer,  in  der  Mongolei 
selbst  gelegener.  Bei  den  Chinesen  heisst  der 
erstere  ebenso  Thaing  Hai  =  blaues  meer,  früher 
auch,  als  ihnen  im  W.  liegend,  Si  ffai'^W. 
meer.  Timkowski,  Mongol.  L  p.  391.  II.  p. 
224.  240.  277.  Klaproth,  Mdm.  L  p.  192. 
(Klaproth,  Kaukas.  IL  p.  515  schreibt  Otuchu' 
Noor;  man  sieht  auch  die  Orthographie  Koko- 
Noor). 

Kükuean,  G.  <»  korbberg,  malayischer  name  vieler 
spitzer  kegelgipfel,  welche  die  gestalt  eines  um- 
gekehrten kuhuan  (=«>  reiskorb)  haben,  auf 
Java,  besonders  auch  des  NO.  vorbergs  des  6. 
Raon,  im  östlichsten  theil  der  insel.  Junghuhn, 
Java  n.  n.  69t. 

Kuko-Tologol  »=  blaukopf,  einer  der  mongol. 
bergnamen  der  russ.-chines.  gränze.  Klaproth« 
Kaukas.  IL  p.  418  ff.,  Mäm.  L  p.  20. 

KakA-T$Ohol5  <•  blauer  stein,    mongoL  name 
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Knldseha. 


Kurilen. 


eines  im  gebiete  der  Selenga  g^legcntn  bergs. 
Ebenso  Kukü-Nirk^^hltaieT  berg.  DeA  blaaen 
berg  entepricht  ein  Bumiyn  Daba  ■«  graver  berg 
und  ein  Aoyöft-iNTirii -b  grQner  berg.  Timkowski, 
Monffol.  I.  p.  49.  16.  157.  255. 

Kllla80lia,  in  tatar.  anspräche  Guldseha  «>  elenn- 
thicr,  name  zweier  st&dte  im  gebiete  des  central- 
asiat.  Ui:  einer  altern ,  östlicher  gelegenen,  ta- 
tarisch-dsnngarischen  nnd  einer  nenem,  um  die 
mitte  des  18.  sacc.  angelegten,  chines.  haaptstadt 
im  neueroberten  nnd  nenbesiedelten  Ilithal :  Chi' 
nesisch' Kuidscha.  PM.  1866  p.  88.  Klaproth, 
Mag.  A^iat  p.  174  übersetzt  das  kalmykische 
wort  guldsha  =»  bergziege  nnd  sagt,  dass  die  om- 
gegend  des  orts  einst  reich  an  solchen  gewesen 
sein  müsse.  Nach  dem  flnsse  heisse  der  ort  anch 
Ilaln  Khotb  oder  UaSn  Balgaasun  «"  Stadt  lli, 
wie  sie  nach  chines.  quellen  einst  auch  (mongo- 
lisch) Ili  Batik  —  Distadt  hiess.  Klaproth,  Mäm. 
n.  p.  362. 

Kuikun,  s.  Küen-Lün. 

Kofi,  Ca|M,  8.  A'Conrt  Bav. 

Kulien,  s.  Tind. 

Kulm,  8.  Culm. 

Kialogory,  ein  N.mss.  dorf,  benannt  nach  dem 
Küloj,  dem  W.  von  Mes^n'  in  das  Weisse  Meer 
mündenden  flusse,  an  welchem  die  Ortschaft  liegt 
Schrcnk,  Tundren  I.  p.  715. 

Klilojskaja  Tijbola,  ein  wüster  landstrich  des 
Archangelschen  (s.  Täjbola),  'benannt  nach  dem 
flusse  Knloj*.     Schrenk,  Tundren  L  p.  88. 

Külliri,  neugriech.  KovXov^k  a»  brettel,  heisst 
von  ihrer  gestalt  die  alte  insel  Salamis  beim 
Volke.     Bursian,  Oriech.  Greogr.  L  p.  362. 

kam  =:  sand,  bcstandtheil  tfirk.  landschaftsbe- 
zeichnnngen.  Hamilton,  Klein-Asien  I.  p.  498. 
Siehe  Kisilknm. 

Kamachtaell  =»  sandige  auffahrt,  jaknt.  name 
einer  O.sibir.  anhöhe,  an  welcher  die  ostwärts 
gehenden  transporte,  welche  den  im  sommer 
leeren  flusd  ^1.  n.  passirt  haben,  hinansteigen. 
Dawydow,  Slbir.  p.  54. 

Kam-An-Katar,  s.  Anketeri. 

Kumbumn  =^  das  sandcap  heisst  bei  den  Türken 
die  ganz  flache,  sandige,  von  aller  Vegetation 
entblosste  N.spitze  der  insel  Rhodos.  Ross,  Insel- 
reisen IL  p.  80  (^wo  ohne  zweifei  bumu  fehler- 
haft statt  burun  steht). 

Kum-Kwo-Sohek,  s.  Fa  Pin. 
KümSrnskija  8opki,  }  ''  ^^^^i^S^^- 

Kum  Tsohai  «=  sandfluss,  türk.  name  eines  sehr 
breiten  flussbetts  NO.  von  Smjma.  Tschihat^ 
scheff,  Reisen  p.  2. 

KlMlraiH  KanM  =  krauser  fels,  mss.  name 
eines  gipfeis  des  Ural.     Rose,  Ural'  L  p.  349. 

Kunene,  s.  Cunene. 

Kungkbotu  Noor,  s.  Dsaisan  Noor. 

KuRfthotm  <v  königsinsel  heisst  im  schwed.  eine 
insel  (und  zugleich  stadttheil)  von  Stockholm. 
PM.  1666  p.  423. 

Kmlng,  BanJN  *^  gelbes  wasser,  von  banjm  «= 
wmsser  und  huning  =*  gelb,  ja  van.  name  einer 
ansiedelung  im  G.  Ungaran,  8.  von  Samarang, 
von  dem  benachbarten  mineralbmnnen ,  welcher 


I  viel  eisenoxydhydrat  absetzt     Jnnghnkn,  Jsva 
IL  p.  264. 

Kirakels,  ein  gebirgspaas,  weleh«r  mw  dea  st 
gallischen  thal  der  Tamina  in  das  gmnbüud- 
nerische  Rheinthal  führt,  ist  benannt  Baeh  dem 
thälohen  Knnkels,  dnrch  welches  sich  anf  der  N. 
Seite  des  passes  der  weg  hinanzieht  £,  PS.  p. 
15.    Dufour,  ETAd.  fol  XIV. 

KimtalUui  ^  gerstenfeld,  bind,  ortsaame  in 
Bengäl,  V.-Indien.     Schlagintw.,  dose.  p.  213. 

KNRtMtwei,  eine  schlnchtartige  verenge!  ung  des 
tyrol.  eisackthals  Klausen-Cardann,  snnichst  auf 
die  von  dem  Botsner  bürger  Heinrick  Kanter 
(1314)  erbaute  thalstrasae  bezogen,  dann  anf  das 
thalstück  selbst  übertragen.  PollatMhek,  MiUtftr- 
i  Geographie  VUL  1868  pp.  83  A  64. 
i  KURupeli,  neugriech.  Aoiwovifü«,  von  tmimt 
vulg.  jtoi'voi/jrMM'  «■  Stechmückenort.  Die  lagu- 
nenartigen, stehenden  snmpfgew&sser  der  diaehen 
küste  erzeugen  eine  menge  von  inaecten,  von 
denen  die  genannte,  fast  unsichtbare  enltx  cn- 
nupi  einem  dorf  in  der  nahe  der  alpheiosmfin- 
dung  den  namen  gegeben.  Schon  die  alten  Elecr 
riefen  gegen  diese  insectenplage  die  michtigilen 
ihrer  götter  und  heroen,  2Sens  and  Herakles,  sa 
bundesgcnossen  an.    Gurt,  Pelop.  11.  p.  b. 

Kupferinsel,  s.  ICaidenoi  Ostrow. 

Kupferainenflues,  s.  Coppermine  Biver. 

Kur,  moderne  namensform  des  allHi  Cjfnu 
(Plin.,  Hist  nat  VL  25  ff),  far  eine«  laias« 
des  Caspisees. 

Kura-Tereky  s.  Eski-Terek. 

Kurden  heisst  nach  einer  mir  jetst  niekl  mehr 
erinnerlichen  qnelle  im  aramUsehen  Kmrdm  ■■ 
die  tapfem,  armen.  Kcrdu  (plur.  Kardeikk) ;  sack 
Berghans,  Phys.  AU.  VUL  p.  3  stammt  4m  wort 
vom  pers.  ^iir«/-»  stark,  tapfer  und  ist  *jedea- 
falls  mit  dem  slaw.  görd^  grdj  ekrd  «■  atoli  and 
dem  georgischen  jttirflf  -=b  räaber  venraad^.  Ver- 
schiedene griech.  formen :  Äa^^w 2«,  Km^Srntt . . ., 
Kv^T^ot  siehe  in  Kiepert,  AAW.  p.  4. 

Kurdkulak -Dagh  «  wolfsohrberg,  türk.  aao« 
eines  hohen  spitzen  bergs  &•  von  Siwas,  Klda- 
Asicn.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  35. 

Kurejek,  el-  -»  kleines  dorf  nennen  die  Ars- 
ber  der  Sinaihaibinsel  die  WSW.  von  der  feile 
*Akaba  im  golfe  von  'Akaba  liegende»  klcisc,  . 
mit  ruinen  der  ehmaligen  citadelle  AUak  bedeckte 
insel  (Abulfeda  in   Geogr.  vet  serlpt  nia.  ed. 
Hudson  III.  p.  41),   wahrend  dieeelbe  bei  ta 
i  Arabern  der  O.küste  des  golfii  Dsekedrat  Ftrh 
I»  Pharao*8  insel  heisst     Wellsted,   Travcb  0- 
I  p.  140  ff.    Rüppel,  Reisen  in  NaMen  ete.  ^  M 
I   Kuren,  s.  Urga. 

KurfUrstOR,  s.  Ckurfirsten. 

kurflirsten,  vom  altdeutschen  küren  '^  wiUoii 
also  »-  Wahlfürsten.  Mit  dem  jähre  IM  ^ 
wie  schon  früher  die  fanction  deatteb«  h^ 
ßbrstenf  anch  die  exi>tenx  des  etaautitels  hr^ 
ßirstentkum  aufgehört 

'  Kurieteln,  s,  Kirjah. 
Kwllefi,  zun&chst  nom.  gent  and  Uer  Mti- 
tend  menschen  (wie  sich  die  einwohner  der  4cb 
cap  Lopatka  zunüekst  liegenden  insela  aaaiiei} 
und  dann  durch  die  Russen,  welche  in  der  ca^ 
decknng  der  Inselkette  südwirti  TonchrillBnt  i^ 
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«lic  ganze  dem  ocliotbkischen  meero  vorliegende 
reihe  übertragen.  Cook-King,  Facif.  III.  p.  377. 
Nach  Krascheninnikow  (Kamtschatka  p.  4.  33. 
205)  waren  auch  die  um  die  S.spitze  der  halb- 
insel selbst  wohnenden  eingcbomen  nicht  (reine?) 
Kamtschadalen,  sondern  (mindestens)  mischlinge 
▼Ott  Kurilen  und  Kamtschadalen  und  wurden  von 
ilen  russ.  kosaken  auch  als  Kurilen  (s.  Lopatka) 
bezeichnet  Zunächst  soll  der  volksname  Kurili 
aus  kuscMi  oder  kuschirif  der  kunitschatkischcn 
beaeiehnnng  der  benachbarten  insulaner,  geformt 
sein;  doch  ist  die  bedeutung  dieses  worts  uner- 
mittelt.  Nach  dem  volksnamen  bildeten  die  Russen 
die  form  KuriUkie  Ostrowa  =^  kurilische  inseln. 
Zeitschrift  f.  Ethnol.  IL  p.  307. 

KliriSOhM  Half  heisst   nach    dem    anliegenden 
Kurland  eines  der  baffe  (s.  Haff)  der  Ostsee. 
'  Ksmul,  s.  Karmel. 

(Klinia)  «■  badwanne,  türk.  name  eines  dorfs 
SO.  von  Burnu,  Pisidien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  51.  Ist  diess  auch  die  bedeutung  des  an  der 
confluens  von  Euphrat-Tigris  gelegenen  Kuma^ 
Kornah  f 

KuropatotSOhni-Jar  «>  rcbhühnerfels,  eine  au» 
eis  und  erde  zusammengefrorene,  steile  und  ab- 
schüssige bergmasse,  welche  Kozmin,  ein  theil- 
nehmer  der  Wrangellschen  expedition,  am  15. 
Jnii  1821  am  eismeergestade  W.  von  der  ko- 
lymamündung  traf.    Wrangeil,  NdS.  II    p.  69. 

Karsohunly,  türk.  =  bleireich,  ein  dorf  a)  nahe 
bei  Altjntasch  (s.  d.  art)  am  Marmoramcer. 
T^hihatscbeff,  Reisen  p  6;  6^  SO.  von  den 
Dardanellen,    ib.  p.  25. 

Kuni  Axal  oder  Jnchsai  ist  die  tatarische,  <S'ti- 
ekoi  Axai  die  russ.  bezeichnung.  beides  as  trock- 
ner  Axai,  fiir  eine  ciskaukas.  niederung,  welche 
nnr  bei  hochwasser  von  dem  nahen  kargina- 
nebenfluss  Axai  mit  wasser  gefüllt  wird.  Gül- 
denst, Georg,  p.  17.  Die  Kargina  ist  einer  der 
flnssarme  im  terekdelta. 

KüriHOftra  «=  trocknes  thal,  türk.  name  eines 
tiefen  engen  thals  S.  von  Karanian,  Cilicien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.   17. 

Kuni  SÖ-Gawa  =>  Strömung  des  schwarzen  golfs 
nennen  die  Japanesen  den  zwischen  Japan  und 
Bonininseln  durchziehenden  warmen  meeresstrom. 
Klaproth,  M^m.  IL  p.  192. 

Kani-Tschai,  türk.  <»  trockener  fluss,  a)  S.  von 
Smjma.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  23;  h)  ein 
doif  in  trockenem  bachthal  S.  von  Kuschdagh, 
Klein-Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  39. 

KM0ll4)aQh  saa  vogelberg,  türk.  name  eines  bergs 
W.  von  Amasia,  Klein -Asien.  Tschihatschett', 
Reisen  p.  39. 

KutOlM(aj4  =  vogel-,  vorzugsweise  adlerf eisen, 
tnrk.    name    eines   felsbergs    im    taur.    gebirge.  : 
Koppen,  Taur.  p.  13. 

KttSnaik  «»  schmiede,  russ.  name  eines  im  Altai  j 
gelegenen  sibir.  bergorts,  am  flusse  Tom  gelegen,  i 
wo  schon    anno  1618,   d.  i.   31   jähre  vor  der 
ersten  gründung  von  Tobolsk,  mitten  unter  tnrk- 
tatarischen    eisenschmieden    (kusnez  =  schmied)  j 
der  neue  ort  angelegt  wurde.     Humboldt,   Asie 
eentr.  I.  p.  239. 

Kittahäli  arab.  name  eines  dorfs  im  tripolitan. 
district  Mesellfita  nach  einer  bedeutenden  berg- 


veste  und  einem  unbedeutenden  neuern  castcll 
an  der  W.seite.     Barth,  Reisen  I.  p.  81. 

Kusumapüra,  s.  Pitna. 

Kutabd^a,  cormmpirt  aus  dem  arab.  Kutdb-ud- 
din  =■  polarstem  der  gerechtigkeit,  eine  ortschai  t 
in  Arrakan.     Aehnlich 

KÜtab  Minar  ==  polarstem  des  mfnaret  (thurm), 
ein  vielgenanntes  dcnkmal  bei  D^hli,  V.-Indien. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  212. 

Kutsch,  s.  Katsch. 

Kutschl,  s.  Tvkoothie-Dinneh. 

Kutsky,  8.  UsV'. 

Kutfil  Nara88ä<=  tannwald,  von  den  tannwäl- 
dern,  welche  den  berg  bis  zum  gipfel  bedecken, 
ist  der  mongol.  name  eines  bergs  der  Mongolei. 
Timkowski,  Mongol.  I.  p.  41.  Ein  O.asiatisches 
'Fichtelgebirge*. 

Kutüsoirl  Cap,' }  ^'^'^^  *°  **"  ^'^^*^^  ^^^  J*f^*"* 

insel  Jeso,  durch  den  rass.  capt.  J.  A.  v..  Kru- 
scnstcra  (Reise  II.  p.  36)  im  Mai  IS05  getauft 
nach  dem  russ.  admiral  Kutusoff.  Nach  dem 
text  möchte  man  an  zwei  verschiedene  personen, 
einen  viceadmiral  Golcnischeff.  K.  (damals  noch 
leitend  ?)  und  einen  damals  schon  verstorbenen 
admiral  K.  denken ;  allein  Krusenstern's  späterer 
Atlas  de  l'Oc^n  Pacif.  No  23  hat  einfach  und 
gleichartig  Baie  G.  Koutousoff  und  Cap  G.  Kon- 
to usoff. 

KutuSOlT-Smolenskl  nannte  1816  der  russ.  lieut. 
von  Kotzebue  zwei  benachbarte  inselgruppen 
der  Radaekkette,  Marshalls  Archipel  {Udirik 
und  Tagai  der  eingebomen).  Kotzebue,  Neue 
Reise  ( Charte).  Heissen,  ebenfalls  pers.  getauft, 
auf  neuern  carten  Button  Islands,  Stielers,  Hand- 
atl.  No  51. 

Kutzoblachoi,  s.  Rumänen. 

KwitSChaksee,  s.  Bristol  Bay. 

Kyamon  Akren,  griech.  Kihxiaov  a*^ov  «=  boh- 

neneap,  ein  Vorgebirge  auf  der  insel  Kreta. 
Ptol.  IIL   17,  8.     Pape-Bens. 

KyamoSOros,  griech.  Kva^oa^oti^  6  norofun; 
=  bohnenbach,  ein  fluss  auf  der  insel  Sicilien. 
Ptol.  I    9.     Pape-Bens. 

KyanO,  griech.  Jr»ayj7s=schwarzwasser  a)  quelle 
und  flüsschen  unweit  Sjrakus.  Jetzt  noch  Ciana. 
D.  Sic.  IV.  23;  h)  andere  bezeichnung  des  sonst 
Mamavri  genannten  armenischen  see's.  Strabo 
p.  529. 

Kyaneai,  griech.  Kitancu  (nir^cu)  *=  schwarz- 
felsen,  zwei  kleine  felsinseln  am  nördlichen  ans- 
gang  des  Bosporos.  Herod.  IV.  89.  Vergl. 
Constantinopel  &  Bosporus,  Kiepert's  Reduction 
der  V.  Moltke'schen  Aufnahme,  Berlin  1867. 

KyaneoSy  griech.  Kt'dvfoq,  6  ;ror(«^ov:=Bchwarz- 
fluss,  ein  nebenflnss  des  Pbasis  in  Kolchis.  St  B. 
Pape-Bens. 

Kyailk-Sit  »a  steinhauer,  birmaname  eines  dorfs, 
in  welchem  die  marmorbilder  Grautama*8  für  das 
ganze  königreich  angefertigt  werden.  Crawfurd, 
Embassy  I.  p.  298. 

Kydones,  griech.  KvSmvk;  »■  die  grossen,  be- 
trächtlichen (KirjMy*OQ  ^=  /*iyci  uou  a^Moyoq), 
ein  alter  völkerstamm  im  NW.  von  Kreta.  Hom., 
Od.  HL  292.  In  ihrem  gebiet  eine  Stadt  KvSwvla, 
(Thuc.  IL  85),  jetat  Khania,    Pape-Bens. 
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Kydonia. 


Läbtscha. 


Kydonia,  s.  Kydones. 

Kyknos,  griech.  A'rxyoc«  Schwan,  schwanen- 
flnss,  ein  fluss  mit  gleichnamiger  stadc  und  berg 
in  Kolchis.    Flin.,  Hist  nat.  VL   13.  tq.  Cygnus. 

Kyll6ne,  griech.  Kviki^vfi  (von  xifjlilif  ■»  xoUij) 
=  das  hohle,  eine  'offene,  sichelförmige  bucht* 
an  der  NW.kiiste  von  Elia  mit  dem  gleichnamigen 
Seehafen  der  £leer.  Fape-Bens.  Curt,  O.  On. 
p.    153.     Pelop.  1.  p.  403.    VergL  Drepanon. 

Ky  Lung,  s.  Formosa. 

Kymren,  s.  Bretagne. 

Kynigu,  neugriech.  Kttvtjyov  =»jägerberg,  einer 
der  berggipfel  W.  von  der  N.arkadinchen  Stadt 
Kalabryt^.  Es  erinnert  dieser  name  an  die  lieb- 
lingsbeschäftigung  der  alten  Kynätheer,  welche 
Zeus  als  ihren  jagdgott  ehrten  und  ihm  in  der 
zeit  ihres  höchsten  Wohlstandes  in  piympia  einen 
12'  hohen  erzcoloss  aufrichteten.  Curt,  Pelop. 
I.  p.  3S3. 

KyiipS  Kephalai,  griech.  Kwoi;  Kt^tdal^^hiindB- 
köpfe,  hcit»sen  n)  zwei  rauhe  und  steile  hügel 
(bei  Scotussa  in  Thessalien,  Pol.  XVIII.  5),  in 
deren  gcstalt  die  alten  eine  gewisse  ähnlichkeit 
mit  hundsköpfen  zu  erkennen  glaubten,  fiursian, 
Griech.  Geogr.  L  p.  71.  Lat.  Cynocepkalae. 
h)  eine  anhöhe,  nach  St.  B.  zwischen  Theben 
und  Tbespiä,  Böotien.     Papo-Bens. 

Kynos  Sema,  griech.  Kwh^  <r^ftct  »a  hunds- 
grabmal,  hiess  a)  ein  Vorgebirge  des  thrak.  Cher- 
sonnes  am  Hellespont,  von  dem  grabmal  der  in 
einen  hnnd  verwandelten  Hekabe,  daher  auch 
'Eudßt]<t  aijfta.  Pape-Bena.;  b)  ein  Vorgebirge 
in  Karien.'  Strabo  p.  656  und  c)  ein  küstenort 
in  Aegypten.    ib.  p.  749.     Vergl.  Gnu  Gnathos. 

Kynosura,  griech.  KwoaQVffci  =  hundsschwanz, 
dann  überhaapt  klippe  (jräq  x^Q^^^^^h^  rono^, 
Hesych)  heissen  von  ihrer  form  o>  ein  schmales, 


weit  ins  meer  hinaustretendes,  felsiges  vorgel»irge 
W.  von  Marathon,  Attika.  Hesych.  Cnrt.,  G. 
On.  p.  156.  fiursian,  Griech.  Geogr.  L  p.  337; 
h)  Phyle  in  Lakonika,  an  einem  vorspninge  des 
Taygetos.  Hesych.  c)  ttadt,  hafen  und  gegend 
vonHistiäa  auf  KreU.  Erat  Catatt  2.;  if >  das 
spitze  Vorgebirge  einer  felsigen  gegen  Attika  Tor- 
springenden  halbinsel  von  Salamis,  von  seiner 
form  so  genannt.  Bursian,  Griech. Geogr.  Lp. 364. 

KyiMUristaeia,  griech.  Kvna^taaiitkq  =*  cypresaen- 
ort;  a)  Stadt  des  Nestor  in  Triphylien.  Hom., 
II.  II.  593  und  b)  ein  fluss  in  gleichem  lande. 
Strabo  p.  348.     Pape-Bena. 

Kyparissia,  griech.  Kvirn^^aia  =  eypreflsenort 
a)  Stadt  in  Messenien,  bd  Plin.,  HisL  naL  IV. 
15.  Cyparissa,  jetzt  Areadia,  Immer  noch  von 
dichten  baumgärten  umgeben.  Curt.,  Pelop.  IL 
p.  184,  G.  On.  p.  157;  6;  Stadt  in  Lakoniaif. 
Strabo  p.  363 ;  c)  früherer  name  der  insel  8a- 
mos.  Arist.  bei  Plin.  V.  135  Cy|9arü«tia.  Pape-Bena. 

Kypari8808,  griech.  Kv7ta^t4rff9^  »»  Cjrpresse, 
eine  Stadt  auf  dem  phocischen  Parnass,  jetat 
Ärachova.     Hom.,  II.  IL  519. 

Kyptiän  »>  Aegypter  heissen  im  tfirk.  ttaals- 
kalender  die  zigeuner.  An  der  cilieUchen  käste, 
um  Selefke,  heissen  sie  gewöhnlieh  Abtial  «« 
nfönche.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  54. 

Kyrades,  neugriech.  Kin^a^t^  -B  die  damen, 
heissen  zwei  kleine  inselchen  unmittelbar  Tor  den 
Vorgebirge  Amphiale  an  der  W.k8ste  AttikaV 
Borsian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  366.    ■ 

(Ky80bla)«B  winterdorf,  türk.  name  einet  d&rf- 
chcns  unweit  Elmaly,  Lycien.  Tschihatscheff', 
Reisen  p.  21. 

Kyslar-Kaleasi  ^  madchenschloss ,  tfirk.  name 
eines  cilicischen  küstenorts  mit  miftelalterlichen 
burgruinen.     Tschihatscheff,  Reiten  p.  55. 
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Laauwwaterskloof  =  lauwasterschlucht,  cap- 
holländ.  name  einer  Schlucht  am  Oranjc  Rivier, 
wohl  nach  einer  nahen  lauwasserquelle.  Dor  ort 
wird,  als  ansiedelnng  von  bastardhottentotten, 
auch  Bastertsk'loof  =  Schlucht  der  baetarde  ge- 
nannt.    Lichtenstein,  S.Afr.  IL  p.  391. 

Utbas'sko    ist  der   russ.  name  einer  Ortschaft, 
welche,  auf  Libasnoj,  einer  insel  des  pctschora- 
dcltas,  gelegen,  einen  theil  von  Pustosersk  (s.  d 
art.)  ansmacht.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  5r>G. 

Lab6,  Cap,  die  NO.upitse  der  insel  Choiscul, 
Salomonen,  durch  den  russ.  admiral  v.  Krusen- 
stern  benannt  nach  Snrville's  offizier  d.  n.,  wel- 
cher vermuthete,  dass  hier  eine  grosse  bay  (wie 
sie  Fleurieu,  s.  Salomonen,  zeichnete)  vorfinden 
müsse.     Krnsenst.,  M^hql  I.  p.   162. 

Labourdonais ,  ile,  eine  insel  in  der  nähe  der 
auütral.  Purdie's  Islands  (s.  d.  art.),  durch  die 
franz.  expcd.  Bändln  im  April  180j2  pers.  be- 
nannt.    Peron,  TA.  I.  p.  274. 

Labourdonnaye,  lies,  s.  Seychellen. 

Labrador,    benannt   im   sinne    des   venet.    ge- 


sandten Pasqualigo,  welcher  die  von  den  |ior- 
tug.  Seefahrer  G.  de  Ck>rte  Real  1501  mitge- 
brachten (57)  eingebornen  beschrieb  nnd  mit  den 
Portugiesen  die  ansieht  theilte,  sie  mSchtan  am 
ihrer  stärke  willen  treffliche  tdaven,  Arbeiter, 
lavradores  abgeben:  *gentes  salvajet,  fnertes  y 
dispuestas  para  cualquter  trabajo*.  NaTarrete, 
Coli.  m.  p.  43.  Gans  so  Backingh.,  Canada 
p.  168:  Their  snpposed  excellent  qoalitiet,  atd 
the  large  supply  which  thc  country  was  thonght 
likely  to  fnmish  of  these  labonrera  .  .  .  .*  Terra 
de  Lavradores  ist  also  so  viel  wie  Sdavenküstt. 
Uebrigens  sagt  Buckingh.,  Canada  p.  169,  dass 
in  den  ältesten  carten  von  1508  das  land  noch 
Terra  Corterealis  (nach  dem  entdecker)  geheisscn 
habe.  Vergl.  Cannabich,  Hülfsbnch  ifL  p.  74. 
Labtsoha,  modißcirt  aus  dem  nrsprilngliehcB 
läbUe  =>»  ein  häufen,  ist  der  tibetan.  name  cinei 
I  bergs  in  Spfti  nach  dem  anf  ihm  erriehteceo 
Steinhaufen.  Diese  Steinhaufen  werden  ans  reli- 
giöser absieht,  nämlich  nm  die  bötaa  geiiler 
abzuhalten,  bei  verteiiiedenen  gdegenheiteo  cr^ 
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Labyrinth. 

richtet,  ober  gani  Tibet,  besonders  gern  an  vor- 
ragenden pancten,  wie  bergspitzen,  und  gewöhn- 
lich werden  Stangen  mit  läppen  oder  alten  klei- 
dem  in  den  häufen  befestigt.  Schlagintw.,  Glo:)s. 
p.  213. 

Labjfrinih  nannte  der  holländ.  Seefahrer  Kogge- 
ween  (t722)  eine  austrat,  inselwolke,  in  welche 
er  anversehena  hineingerathen  war  und  aus  wel- 
cher er  mit  mühe  und  'vielen  Umschweifen'  wie- 
der sich  rettete.    Debrosses,  IldN.  p.  454. 

La  CaUiS,  lle,  eine  insel  des  austral.  Archipels 
Laplace  (s.  d.  art.)*  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Febr.  1803  getauft  (s.  Pointe  La 
Caille).     Ptfron,  TA.  II.  p.  84. 

La  CaillO,  Pointe,  eine  landspitzc  an  der  W. 
Seite  des  austral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spcncer*8 
Galphe),  durch  den  frans,  lieut.  L.  Freycinet, 
exped.  Baudin,  am  28.  Jan.  1803  getauft  nach 
dem  astronomen  Nicolas  -  Louis  de  La  Cuille 
(1713- 1762).     P^ron,  TA.  IL  p.  79. 

Laoeadiven,  s.  Lakkadfwa. 

Lao6pM6,  Bale,  eine  S.austral.  bucht,  durch 
die  franz.  exped.  Bandin  am  8.  April  1^02  be- 
nannt nach  dem  franz.  natnrforscher  d.  n.  (175B 
—  1825).     Pcron,  TA.  L  p.  270. 

LaeipMei  Detroit  de,  s.  Invcstigator's  JStrait 

Lae^Me,  lies,  eine  grappe  kleiner  sandiger 
inseln  von  austral.  Tasmans  Land,  durch  den 
franz.  capt  Baudin  am  5.  Aug.  1801  benannt 
(s.  Baie  Laccpbde).  P^on,  TA.  L  p.  1 12.  Frey- 
cinet,  Ad.  NO  26. 

Laohea,  name  eines  am  seichten  obem  thcil 
des  Zfirichsee's  gelegenen  schwyz.  orts  =>  bei  den 
sümpfen,  lat.  laciu,  kelt  lough.     E,  PS.  p.  140. 

Laehlsch,  s.  Lix. 

Laohiaa  River,  einer  der  zuflOsse  des  Murray, 
Australien,  im  Mai  1815  von  Evans  entdeckt 
(Meinicke,  Festld.  Anstr.  L  p.  257),  ist  wie  der 
zu  demselben  System  gehörige  und  von  demselben 
reittenden  schon  1813  entdeckte  Macguarie  River 
benannt  nach  dem  vormaligen  generalmajor 
Lachlan  Macquarie  (s.  Macquarie  Strait).  King, 
Anstr.  I.  p.  62. 

Lac^po.  s.  Hippo. 

La  COROamlne,  lloto,  eine  gmppe  kleiner  inseln 
im  austral.  Archipel  Laplace  (s.  d.  art.),  durch 
die  frans,  exped.  Baudin  im  Febr.  1803  getauft 
nach  dem  franz.  natnrforscher  d.  n.  (1701 — 1774). 
P€ron,  TA.  U.  p.  84. 

Lacoaia,  s.  New  Hampshire. 

LaorOSSe,  lies,  einige  inseln  vor  CapDussäjour 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Jnni  1803  pers.  benannt.  P^ron,  TA.  II.  p.  244. 
Frercinet.  Atl.  N«  28. 

La'Croyere,  lies  de,  eine  NW.american.  gmppe 
von  fönf  inselchen,  durch  den  franz.  Seefahrer 
La  P^ouse  im  Aug.  1786  getauft  zu  ehren  des 
frans,  geographen  d.  n.,  welcher  in  gemeinschnft 
mit  dem  capt  Tschirikow  (1741)  diese  gegend 
besucht  hatte  nnd  auf  der  exped.  umkam.  Der 
enf^.  Seefahrer  Dixon  hatte  die  gmppe  im  Juni 
▼orher  Foggy  Islands  =  neblige  inseln  genannt 
Milet-Mnreau,  La  P^ouse  IL  p.  223. 

LaevS  AlblS,  s.  Weisses  Meer. 

iMtft  Me,  s.  Nnyts*  Land, 
s.  Lebena. 


Lafayette. 
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L&dhaibaj.  s.  S<5dabRj. 

Ladhejjaga  «»  spaltflnss  nennen  die  Sumojeden 
einen  der  flüsse  ihres  landes  nach  der  tiefen 
Schlucht,  welche  den  quellhügcl  zu  spalten  scheint. 
Schrenk,  Tundren  L  p.  498. 

Lädik,  s.  Konija. 

Ladlner  oder  Rätoromanen  oder  Churwälsche 
nennt  man,  znnächht  um  ihre  romanische  (ladi- 
nische,  wülsche)  abstammung  anzuzeigen,  die  in 
Rätien  (Chur)  früher  verbreitetem,  aber  heute 
noch  in  vielen  thälern  ausdauernden  Volksge- 
nossen, welche  eine  vom  Italien,  verschiedene 
tochtersprache  des  latein  sprechen.  E,  PS.  p.  61  AT. 

LAdoga,  der  grösste  der  enrop.  süseiwassersee'n, 
dessen  name  von  mir  unbekannter  etymologie 
ist.  Vergl.  Pinega.  Hie^s  bei  den  alten  russ. 
Schriftstellern  See  der  Ncwoy  also  nach  seinem 
abfluss.     Müller,  Sammig.  mss.  Gesch.  I.  p.  209. 

Udoga,'  Neu'.', }  «•  Nowaja  LÄdoga. 

Ladogacanal,  s.  Sas'canal. 

Ladronen,  s.  Marianen. 
Lady  Bay,  s.  Buie  Paterson. 

Lady  Parry  Island,  s.  Biot  Island. 

Lady  Percy's  Isle,  eine  felsige,  flachgipflige 
küsteninsel  von  austral.  Victoria,  anno  1800 
durch  den  engl,  lieut  Grant  entdeckt  und  zu 
ehren  Lady  Julia  Percy's  benannt  Flinders, 
TA.  I.  p.  204.  Die  franz.  exped.  Bandin ,  am 
1.  April  1802,  wollte  sie  He  Fourcrotfy  das  rück- 
wärts liegende  Vorgebirge  Cap  R/aumur  nennen, 
beide  namen  nach  zwei  berühmten  franz.  natur- 
forschern.  Pdron,  TA.  I.  p.  266.  Wahrend 
Flinders,  Atl.  pl.  V.  zwei  inseln  andeutet  nnd 
dcmgemäss  dem  namen  die  pluralform  ^ Islss 
gibt,  sagt  —  im  cinklang  mit  Baudin  —  der 
engl,  landreisende  Mitchell,  welcher  (1836)  hier 
an  das  meer  vordrang,  dass  es  der  inseln  dort 
nur  eine  gebe,  und  —  fügt  er  hinzu  —  bei  den 
Walfängern  heisse  sie  Julian  Island.  Mitchell, 
Three  Expp.  IL  p.  251. 

lachen  heissen  in  der  gegend  von  Schaffhausen 
die  im  bett  des  Rheins  befindlichen  kalkfelsen, 
über  welche  und  zwischen  welchen  der  ström 
schäumend  sich  orgiesst  und  welche,  theilweise 
wenigstens,  bei  kleinem  Wasserstande  sichtbar 
werden,  oder  auch  der  ganze  stromhiuf  mit  die- 
sen kuppen,  so  dass  lachen  ein  kurzer  ausdrack 
für  Stromschnellen  sein  dürfte.  Bei  Augsburg 
heissen  *lechen  die  flusscanäle  und  überhaupt  die 
bäche:  getheilte  Strömungen.  Damit  in  beziehnng 
der  name  Leeh^  welcher  latinisirt  Licus  lautete. 
E,  PS.  p.  26.    P. 

iLächoweky-blsel  heisst  nach  ihrem  entdecker, 
dem  mss.  kuufmann  Lächow,  die  zuerst  (1770) 
entdeckte  der  neusibir.  inseln,  welche  eine  reiche 
ausbeute  an  fossilem  elfenbein  gewährte. 

LaetHia,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  des 
'Golfe  Josdphine'  (s.  St  Vincent*s  Gulphe),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803  benannt 
und  zwar,  wie  die  meisten  übrigen  puncte  jener 
gegend,  nach  einer  fran  der  faniilie  Bonaparte, 
der  mutter  Napoleon's  I.,  Maria  Lätitia,  geb. 
Ramolino.     Pdron,  TA.  II.  p.  73. 

Lafayette,  Cam  ein  Vorgebirge  an  der  Gleite 
des  'Golfe  Jos^phine'   (s.  St  Vincent's  Gulphe), 
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LafaycUe. 


Lake  of  the  Woods. 


dnrch  die  franz.  cxped.  Baudin  im  Jan.  1603 
benannt  nach  dem  'fleischgewordenen  typos  rc- 
poblican.  inätitutionen ,  dem  marquis  v.  Lafayette 
(1757-1834).     Pdron,  TA.  II.  p.  73. 

Lafayette  Bay,  eine  bucht  des  arctischen  Wa- 
shington Land,  1853/55  durch  den  N.american. 
polarfahrcr  E.  K.  Kane  in  criiinerung  an  einen 
mitkämpfer  im  N.american.  Unabhängigkeitskriege  \ 
benannt.     Kane,  Arct.  Expl.  I.  Chart. 

Lafontaine,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.  ' 
Seite  des  austrat,  uolfe  Bonaparte  (s.  8penccr*s 
Gulphe),  durch  den  franz.  Heut.  L.  Freycinet, 
exped.  Baudin,  am  24.  Jan.  1803  getauft  nach 
dem  fabeldichter  Jean  de  Lafontaine  (1621 — 
1005)      Pe'ron,  TA.  U.  p.  78. 

Lagaliesonnl^e,  Preequile  de,  nannte  im  Jan. 

1S03  dio  franz.  exped.  Baudin  das  O.ende  (pres- 
quile  *=  halbinsel)  ihrer  Ile  Decres  (s.  Kanguroo 
Island)  *zum  andenken  des  überwinders  des  ad- 
mirals  Bing*.     Pdron,  TA.  II.  p.  60. 

Lagartos,  Rio  de  »s  fluss  der  eidechi>en  nann- 
ten die  span.  entdccker  Diego .  de  Nicuesa  und 
Alonso  de  Hojeda  (1508)  den  centralamencan. 
fluss  Chagres  nach  den  'krokodilartigen  fischen, 
welche  menschen  fressen  :  peces  crocodillos  que 
comen  hombres.    Gomara,  Hist.  gen.  c.  50. 

Lage  =  fliese,  boden,  portug.  name  der  im  ein- 
gange zur  bay  von  Rio  de  Janeiro  (zwischen 
Sao  Joao  und  Santa  Cruz)  gelegenen  kleinen, 
fa*  t  k  fleur  d*cau  liegenden  insel,  welche  in  ih'rer 
niedrigen,  flachen  gestalt  die  art  einer  grossen  ; 
diele  nachahmt.    Vamh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  230. 

Lagediack  Strasse,  eine  durchfahrt  zwischen 
den  inseln  der  Romanzowgruppe,  Kadack,  durch 
den  russ.  lieuL  t.  Kotzebue  im  Jan.  1817  nach  ' 
einem  eingebomen  genannt,  desi^en  umgang  für 
den  Seefahrer  sehr  lehrreich  gewesen  war.  Kotze- 
bue, Entdeckungsreise  II.  p.  70.  73. 

Laghame  (Na  Lögone)  »  fluss  (von  Ldgone), . 

name  des  W.  kleinem  arms  des  Sehari  (s.  d.  art.)  . 
in  dem  Bomu  tributpflichtigen  centralafrican.  ' 
lande  Ldgone  oder  Logdn ,  desäelben ,  welcher  , 
weiter  oben,  in  der  müssgusprache  £r^  oder  Arr^  ■ 
=  fluss  heitist.     Barth,  Reise  III    p.  266.  564. 

LaghettO  »^  der  kleine  see  heisst,    im  gegen-  | 
satze  znr  rumpffläche,  die  sceartige  erweiterung, 
welche  der  Luganersee  nach  einer  flussartig  ver- ; 
engerten  strecke  bildet,    ehe  die  Tresn  den  see  j 
verliUst.     GdS.  XVIIL  p.  71.      Dufour,  ETAtl. 
fol.  XXIV. 

L&g-On  =  niedrige  insel,  eine  bedeutende,  nur 
wenige  fuss  über  das  meer  sieh  erhebende  spitz- 
bergische    insel,    vor    cap   Hanstecn,    dnrch  die 
schwed.  exped.  von  1861  so  getauft.    PM.  IS64  ! 
p.  132. 

lagonl,  s.  Sorioni. 

Lagoon  Island  «=  laguneninsel,  eine  ovale  insel, 
welche   eine  grosse  lagune  einschliesst,  zu   den  • 
Niedrigen  Inseln  gehörig,  durch  den  engl,  lieut  | 
Cook    am   4.   April    1 760    entdeckt   (zuerst   ge-  j 
sehen   10^  vormittags  von  Peter  Briscoe,    einem 
der  bedienten  des  hm.  Banks).  Hawkesw.,  Acc.  II. 
p.  72.     Nach  Krasenst.,  M^m.  I.  p.  262  fl".,  iden- 
tisch mit  Buugainville's  (1768)  Quatre  Faairdins. 

Lagrange,  Bale,  eine  bucht  an  der  küate  von 
uustral.  Tasmans  Land,  durch  die  franz.  cxped.; 


Baudin  am  8.  April  1803  benannt  nach  dem 
franz.  mathematiker  (1736 — 1813).  Freycinet, 
Atl.  NO  26. 

Lagrange,  Ile,  eine  der  lies  de  rinstitnt  (s.  d. 
art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  14. 
April  1801  getauft  (s.  Baie  Lagrange).  Peron, 
TA  Lp.  116.    n.  p.  211.   Freycinet,  AU.  N©  27. 

Lagrange,  Ile,  eine  grossere  insel  vor  Port 
Lincoln,  8.Au8tralien  (id.  Boston  Island),  so  be- 
nannt durch  die  franz.  expedition  Bandin  im 
April  1802  (s.  Baie  Lagrange).  P^ron,  TA.  I. 
p.  272. 

Laguna,  s.  HaflT. 

Laguna,  eine  brasil.  küstenstadt  der  provinz 
Santa  Catharina,  benannt  nach  der  lagnne,  einem 
grossen  strandsee,  an  welchem  sie  liegt.  Ave- 
Lallem.,  S.Bras,  IL  p.  35. 

Laguna,  Cidade  de  <=  seestadt,  span.  name  einer 
Stadt  der  insel  Tenerife,  vier  miles  vom  hanpt- 
hafen  Santa  Cruz,  von  einem  anliegenden  see: 
'so  called  from  an  adjoining  lake*.  Cook-King, 
Pacif.  I.  p    24. 

Lagunita  =  seelein,  span.  name  eines  der  beiden 
kratersee*n  des  centralamerican.  vnlcans  Apaneca« 
Staat  San  Salvador.     Zf AE.  nf.  IX.  p.  482. 

Lagusa,  griech.  Adyovaa  =  haseniiasel  hiessen 
mehrere  inseln  des  alterthums.    S.  Pape-Bens. 

Lahiul,  s.  Lahöl. 

LahÖl,  auch  Lahdul  und  Lahül  =■  S.provins 
nennen  die  Tibetaner  eine  gegend  des  W.  Hi- 
mälaya  im  gegensatz  zum  nördlichem  Ladäk. 
Die  Ladikis  nennen  Lahdl  gewöhnlich  KdrtscMan 
=  das  weissvolle,  nach  den  zahlreichen  gletscheni 
und  flrnmceren.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  213. 

Lahor  &»  Lawa*s  Stadt ,  hindiname  einer  stadc 
des  Pandschäb,  V.-Indien,  nach  Lawa,  dem  söhne 
Rumu*s  oder  dem  könig  Kaschmfr's.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  213. 

Lahül,  s.  Lahdl. 

Laidley  Moiint,  ein  berg  im  austrat,  gebiete  des 
obcrn    Darling,    NeuHoUand,    durch    den    engl, 
major  T.  L.  Mitchell  am  12.  April  1835  geUuft, 
oflenbar  nach  einer   (mir  unbekannten)   peison. 
Mitchell,   Three   Expp.   I.  p.    170.     Ebenso  Mt. 
MacphersoH  (ib.  p.  285),  Riße  Range  (?)  (II.  p. 
213),  Surry  River  (II.  p.  241),  AfL  CU^  (IL  p. 
242),    Ml  Route  (IL  p.  251),  Lake  LinliAgow 
(II.    p.    251),    Ml    Bainbriffge^   Mt,    Pierrepootj 
Lake  NivcUe  und  Ml  Sturgeon  (IL  p   255),  Hep' 
kins  River  und  Ml  Stavely  (IL  p.  264),  Ml  iVh 
choUan  (II.  p.    265),  Ml  Greenock  (IL  p.  275X 
Ml  Dtfng  in  erinnerung  an  die  erlebnisse  in  den 
Pyrenäen,    pass    Orbaicctta    (II.    p.    278),  ilt* 
Barnard  (II.  p.    279),    Campaspe  Kiver  (U.  p< 
285),  Ml  Poiworth,  Ml  Scott,  Mt,  Boyd,  Bruitdl 
Range  (Trop.  Austr.,  map  IV),  Ml  Kilsylh  Ob* 
map  V),  Ml  Narrien  (ib.  p.  249),  Mt  CJuaUr^ 
und  Ml  Smgth   (ib.   map    VI),   Mi.    Wentwortkf 
Mt.  Sandon  und  Mt.  Howard  (ib.  map  V),  i& 
Plagfair   und    Ml    Hutton    (ib.    p.    300),  ÄiWr 
Alice  (ib.  p.  323),  Ml  Gra^,  Gowen  Rangt  ukI 
Ml   Koenig  (ib.  p.  330),  Ml   InniskUlen  (ib.  y- 
332),  Ml  Windeyer,  Ml  Birkhead  and  Ml  Bk»t 
(ib.  map  V). 

Lake  of  the  Woods,  Portage  of  the  »  trage 

platz    des    wäldersee*s    (s.   Lake  of  the  Wood«) 


Lake. 


Lambton. 
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heiMt  bei  den  angestellten  der  Hudson  Bay  Com- 
pany eine  folge  von  drei  in  der  nähe  des  ge- 
nannten see's  vorkommenden  tragcplätzen.  Frank- 
lin, Narr.  p.  178  ff.  Chart. 

LtkB  Porta068a=8ee*n-tragcplätzc,  eine  reihe 
von  trageplätzen  oberhalb  des  N.araerican.  Rein- 
deer  Lake,  Yellow  Knife  River,  darch  die  an- 
l^tellten  der  Hudson  Bay  Company  benannt 
nach  der  neongliedrigen  see*nkette  (s.  Nine  La- 
kes),  längs  deren  der  weg  hinführt.  Die  sieben 
ersten  tragcplätzc  werden  durch  nunynerirung 
nntenchieden  als  ./fr*/ =  erster,  «econrf  =«  zweiter, 
ihirdy  fourthj  ßfik,  sixtk,  seventh  LP,  Der  letzte, 
mit  welchem  man  den  fluss  wieder  erreicht,  heisst 
River  /VrtoyesBfluss-tr.  Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

Laketor,  griech.  ^axi;7r>7^  =  rauschenberg,  vom 
branden  der  wellen  (Cart.,  G.  On.  p.  154,  Pape- 
Bens.)  heisst  'das  hohe  W.endc  von  Kos*.  Boss, 
Inselreisen  IL  p.  67.  Auf  dem  rücken  des  ber- 
ges  liegt  das  jetzige  dorf  Ki^ttXäq  oder  Ki^cdo^f 
gleichnamig  mit  dem  Vorgebirge,  das  jetzt  nicht 
mehr  Laketer,  sondern  KupaXäq  (s.  d.  art.)  ss 
groMkopf  heisst.    ib.  HL  p.  18r>. 

UkUmpdr  =  Läkhim's  (oder  Likschmi's)  Stadt, 
bind,  name  einer  Stadt  in  Ober-Assim,  von 
Ldkhim^  besser  Ldkschmi,  der  indischen  fortuna 
oder  glücksgöttin.     Aehnlich 

LaUlipdraL.  stadt,  in  Bengäl. 

Lak8Chmipiir=L.  stadt,  in  Bengdl.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  214. 

Lakhnaa  «=  die  gluckliche  anspicien  habende 
ist  der  bind,  name  einer  bekannten  vordcrind. 
Stadt  in  Andh,  in  der  curop.  literatur  gewöhn- 
lich (nach  engt  Orthographie)  Lucknow  ge- 
schrieben. Der  name  wird  sich  auf  Lakschmana, 
Rama-Tschandra's  halbbruder,  als  ihren  gründer, 
belogen  haben.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  214. 
Schlagintw.,  Reisen  L  p.  318. 

LAkinion,  griech.  Aauiptop,  oQoq  oder  dxQWtfjQKy^ 
das  zerrissene  Vorgebirge,  bruchberg,  von  Xa*l<: 
und  Zax»<rMa  =  riss ,  fetzen  (Curt. ,  G.  On.  p. 
156),  hieas  ein  Vorgebirge  an  der  O.küste  von 
Bmttinm,  jetzt  Capo  delle  Colonne  »=  säulen- 
pfeileroap  oder  Capo  di  Nau^  mit  flecken  gl.  n. 
Scyl.  13.     Pape-Bens. 

Lkkkadfwa,  eigentlich  Lökscha-dwlpay  sanskr.  »s 
hnnderttausendinseln ,  von  Inlcke  (statt  Wcscha) 
*=>  100000  und  diwe  oder  ^tripa  >»  insel ,  name 
einer  bekannten  inselgmppe  vor  Malabar.  Humb., 
Kosm.  n.  p.  433.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  214. 
Unsere  carten  schreiben  gewöhnlich  Luccadiven, 

LaklBOS,  griech.  Aolthho^  «=  'Brocken  {Aani^  a=& 
fetzen,  bruch,  riss.  Cnrt,  Griech.  Etym.  L  p. 
1 29),  der  N.  theil  des  Pindus  (gebirges)  zwischen 
Thessalien  und  Epirus.  Strabo  p.  271.  Jetzt 
Liaka.     Pape-Bens. 

Lalamle,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
aastral.  *  Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer*8  Gulplic), 
durch  den  franz.  lient  L.  Freycinet,  exped. 
Bandin,  am  28.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
astronomen  Joseph-J^rome  Le-Fran^ois  de  La- 
lande  (1732—1807).     P^ron,  TA.  U.  p.  80. 

Lal  DarwAza,  pers.  =^  juwelenthor,  ein  pass  des 
Himalaya.     Aehnlich 

LaffälKlaoh  »>  juwelmarkt,  eine  Ortschaft  in 
Hindostän  nnd  in  Bahar. 


Lalpdr  =s:  jowelstadt,  mehrere  ind.  Ortschaften, 
in  Gudsehrät,  in  Bengil  u.  s.  w.  Schlagintw., 
Gloss.  p    214. 

Laiita  Pittan,  sanskr.  ^  die  schöne  stadt,  eine 
Ortschaft  in  Nepal,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  214. 

Lam,  s.  Bajkal. 

Lama,  s.  Dalai-Lama. 

Lamanon,  Rio,  ein  hoher  spitzberg  an  der  W. 
Seite  Sagalins,  durch  den  franz.  Seefahrer  La 
Perouse  am  8.  Juli  1787  wegen  seiner  vulcani- 
schen  form  so  benannt  nach  dem  physiker  und 
minefalogen  der  exped.,  welcher  ans  den  vulcan. 
schmclzproducten  ein  eigenes  Studium  gemacht 
hatte.  Milet-Mureau,  La  Päronse  IIL  p.  28.  AÜ. 
NO  46. 

Lamarck,  lle,  eine  insel  des  Archipels  Arcole 
(s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 
10.  Aug.  1801  nach  dem  naturforscher  Jean- 
Baptistc-Antoine-Pierre  Monet  de  Lamarck  (1764 
—  1829)  getauft.  P^ron,  TA.  L  p.  113.  Frey- 
cinet, Atl.  No  27. 

La  Martiniere,  PIC,  ein  hoheir,  bis  zum  gipfel 
mit  bäumen  nnd  grün  bedeckter  berg  SagaUns, 
durch  den  franz.  Seefahrer  La  Pdrouse  am  22. 
Juli  1787  nach  dem  botaniker  seiner  exped. 
benannt:  *parce  qu*il  offre  nn  beau  champ  aus 
rechcrches  de  la  botanique,  dont  le  savant  de 
ce  nom  fait  son  occnpation  principale*.  Milet- 
Mureau,  La  Perouse  III.  p.  49. 

Lambert,  Cap,  ein  Vorgebirge  NeuBritaniens, 
durch  den  russ.  admiral  v.  Krusenstern  (Mdm. 
n.  p.  454)  benannt  nach  dem  grafen  Lambert, 
damaligem  russ.  Senator,  welcher  sich  s.  z.  an 
bord  des  «chiffs  der  exped.  d*Entrecasteaux  befand. 

Lambert,  Cape,  s.  Cap  Brugui^res. 

Lambert,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Lambert,  Cap  St.,  das  austral.  Vorgebirge  bei 
la  Montagne  du  Casuarina  (s.  d.  art),  dnrch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Juni  1803  pers. 
benannt.    Päron,  TA.  II.  p.  244. 

Lambert,  lle  St.,  eine  dem  austral.  Cape  Wiles 

vorliegende  küsteninsel,  durch  die  franz.   exped. 

Baudin    im  April    1^02  pers.   benannt.     P^ron, 

jTA.  U.  p.  83.    Freycinet,  Atl.  N«  17.    Identisch 

I  mit  Liguanea  Island  ?   Vergl.  Ue  Gnyton. 

Lambert,  Point,  ein  landvorsprung  an  der  NW. 
küste  NeuHollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  5.  März  1818  benannt  nach  seinem 
freunde  Aylmer  Bourke  Lambert,  esq.  King, 
Anstr.  L  p.  52. 

Lambert  laland,  eine  küsteninsel  von  Richard- 
sonland  (s.  d.  art.),  durch  D^  Richardson  am 
6.  Aug.  1826  entdeckt  und  nach  Aylmer  Bourke 
\  Lambert,  esq.,  vicepräsidenten  der  Linnean  So- 
ciety, benannt.     Franklin,  Second  Exp.  p.   256. 

Lambtee,  la  Noilvelle  =  Neu-Lambaesis,  ein  ort 
der  algerischen  provinz  Constantine,  arab.  Ba- 
t(a)na  genannt,  durch  beschluss  der  franz.  natio- 
nal Versammlung  vom  12.  Sept  1848  so  getauft, 
weil  er  mitten  unter  den  tnimmem  der  alten 
röm.  Stadt  d.  n.  steht.    ZfAE.  nf.IV.  p.  114.  123. 

Lambton,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  S.seite 
von  Baring's  Island  (s.  d.  art),  durch  die  engl, 
exped.  MacClnre  im  Ang.  1851  pers.  getauft 
Armstrong,  NW.Passage  p.  380. 
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LamlÜDg. 


LaDgethal. 


|JUIllill0,  tibetan.  =:  routenthtl,  strassenthal, 
ein  haltplatz  N.  von  MflnTn,  in  Kamllon,  W. 
Himälava.     Schlagintw.,  Glosa.  p.  214. 

Lammas,  Mont,  ein  bcrg  der  salomoneoinifcl 
Guadalcanar,  durch  den  engl,  capt  Shoitland 
am  1.  Aog.  (Petii  kcttenfeicr)  178S  entdeckt 
nnd  nach  dem  kalcndertage  getauft:  du  joar  du 
Premier  Aoüt  qu*on  cn  arait  en  la  premi^re 
vne*.    Flenrieu,  D^ouv.  p.  177. 

Lammas  laland  «  insel  von  Petri  kettenfeier, 
eine  kleine  felsige  küsteninsel  von  anstral.  de 
Witt*8  Land,  durch  den  engl  capt  P.  P.  King 
am  I.  Aug.  1821  nach  dem  kalendertage  benannt 
King,  Austr.  IL  p.  55. 

Laiip^disa,  s.  Lopaduua. 

Lampeia,  griech.  ^a/«;rf»a^lcnchtenberg,  bei 
Plin.,    Bist  nat    IV.    21    Lampeug    Motu,   ein 

theil  des  mächtigen  Er7manthu»(gebirge8)  in 
Arkadien  (Strabo  p.  341),  jetzt  Elanda  nach 
Pape-Bens.,  KaUphtmi  nach  Gurt.,  Pelop.  T.  2, 
zwischen  6  und  7000'  hoch,  benannt  von  seinem 
schneeglanze  (ib.  I.  p.  3SB),  wie  schon  Stat  Theb. 
IV.  290  die  erklämng  gibt:  *candens  jugis  Lam- 
pia  nivosis*.  Sinnverwandt  ist  der  jetzige  name 
AgtraM,  der  sich  aber  auf  einen  westlichem  theil 
des  £rymanthns  bezieht    Gurt,  Pelop.  I.  p.  3Sß. 

Lailip6teion,  Soma,  griech.  Aa^nixnwß  irtj^a, 
ein  leuchtthurm  auf  Lesbos  (St.  B.),  welcher,  vom 
heros  Lampetos  («=  leuchte)  benannt,  'ein  signal- 
bcrg  und  Observatorium*  war,  wie  das  nahe, 
nach  einem  ahen  palamedcs^heiligthum  genannte, 
äolische  /7oUoM«ifd^r»oy.  Gurt.,  G.  On.  p.  147.  — 
Ein  anderes  Palamcdeion  ist  die  venetianische 
festung  Palamidi  auf  steilem  felskegel  bei  Nau- 
plia,  wo  man  von  schwindelnder  höhe  das  ganze 
gestade  nach  Lakonien  hinunter  aufs  deutlichste 
überblickt     Gurt,  Pelop.  IL  p.  390.  568. 

LampsaCttS,  s.  Thapsacns. 

Lamuten,  \      ^ 

Umutiaches  Meer,  /  *'  Tungusen. 

Lanarlum,  eine  ohne  zweifei  phöniz.  ansiedelung 
auf  Sicilien,  von  dem  nahen  flusse  *^aV  [lenahar] 
«■  (ort)  am  flusse  genannt.  Die  römische  bczeich- 
nnng  ad  Fhtvium  ist  die  Übersetzung  des  alten 
phöniz.  namens.  Das  bewusstscin  derselben  ging 
jedoch  so  sehr  verloren,  dass  It.  Ant  (p.  88)  zu 
dem  €ui  Fhivium  noch  den  alten  namen  Lanari- 
um  hinzusetzt.     Movers,  Phon.  IL  2.  p.  342. 

Lanoaster  Sound,  eine  mcrenge,  welche  aus  dem 
Bafßnsmeer  in  die  W.  thcile  des  N.american. 
Polararchipcls  führt  wurde  so  genannt  durch 
den  entdecken  den  brit.  NW.fahrer  Baffin  (1616). 
zu  ehren  sir  James  Lancaster's«  welcher,  selbst 
Seefahrer,  die  aufnähme  der  NW.fahrten  veran- 
lasst hatte  (t  1620).  Als  200  jähre  später  John 
Ross  (IS18)  sich  eine  streck» weit  hinein  gewagt, 
fasRte  er  vorschnell  das  wasser  als  geschlossenen 
golf,  welche  iinnahmc  indessen  1819'20  durch 
(ins  W.  vordringen  Parry's  widerlegt  wurde. 

Lance,  la  =>  die  lanzc,  mittelalterl.  Afonasterhan 
de  Lnncea  =^  lanzenklostcr  heisst  eine  ehemalige, 
anno  1320  am  Neuenburger  See  gegründete  car- 
tbause,  welcher  der  Stifter,  Otto  v.  Grandson, 
als  heiligthum  ein  stück  von  dem  schaft  der 
lanze,  womit  Jesu  Ghristi  leib  durchbohrt  worden, 
oder  —  wie  andere  sagen  —  ein  stück  von  der 


lanzc  des  heiligen  Mauritius  fibet^gab.  GdS. 
XIX.  2.  b.  p.  92. 

Lanciert,  Isla  det,  s.  Thram  Gap  Island. 

Landen,  deutsche  bezeichnung  eines  land«rrichs, 
die  den  gogcnsatt  zur  höhe  oder  auch  zu  un- 
bebautem boden  enthält  Als  eigenname  ein 
ort  in  Brabant  In  znsammenfetsungen  daher 
häufig  mit  den  namen  baubarer  g^wüchse,  so 
Fällanden,  im  jähr  820  Fmich-kmda  =  fennitth- 
landen  und  Hirslandenj  im  jähre  942  HiraloMda^ 
zwei  orte  sich  g^enüberliegend  auf  den  beiden 
Seiten  des  Zürichbergs,  der  erstere  nach  der 
kleinen  (Panicmm),  der  andere  nach  der  ge- 
wöhnlichen hirse  (Milium)  benannt  Mitth.  Zfirch. 
AG.  VL  p.  143.  J.  ▼.  Müller,  Sämmtl.  Werke 
XVIL  p.  95. 

Lanienlierg,  (hfigd  und)  bürg  in  üntenralden, 
ursprünglich  die  Obere  Burg  genannt  (zum  un- 
terschied von  der  Untern  Burg,  dem  'Schatz- 
thunn),  dann  nach  d^n  (1210)  zwischen  kloster 
Engelberg  und  grafen  Bud.  von  Habsbnrg  gegen 
Grrafenort  erfolgten  tausche  von  dem  Togte  Al- 
brechts, Beringer  von  Landenberg,  bewohnt  nnd 
nach  diesem  benannt     QdS.  VL  p.  139. 

landenge,  deutsche  bezeichnung  f&r  halsartig 
verengerte  bindeglieder  von  landflächen,  weniger 
bezeichnend  als  das  griech.  t<r9-ßt6^,  was  s.  ▼.  a. 
hals  bedeutet  und  in  das  tat  ittkmue  nnd  damit  tu 
die  abendländ.  sprachen  Übergegangen  iit:  epan. 
istmo  (auf  der  landenge  von  Panami  zum  eigen- 
namcn  geworden),  ital.  istmo,  franz.  isthmey  engt 
isthmwf. 

Landfall  lale  «>  landungsinsd,  eine  der  W.seite 
Feuerland's  vorliegende  küsteninsel,  bei  welcher 
der  engl.  seefahrerGook  nach  seiner  S.polartour 
von  Neuseeland  zum  Gap  Hoom  (10.  Nov. — 
17.  Dec.  1774)  wieder  land  erblickte.  Cook, 
V.  to  the  SP.  n.  p.  170  f. 

Landwaeser  nennt  der  Davoser  das  grosse 
wasser  seines  thals  in  der  naiven  wei^,  in  wel- 
cher er  den  grossen  thalsee  Grosssee,  das  eine 
der  thaldörfer  Dörßi^  ein  anderen,  wo  einst  auf 
freiem  platze  die  thalvcrsammlung  stattfand,  .^si 
Plafz  n.  8.  f.  nennt  £,  PS.  p.  30.  185.  Da- 
four,  ETAtl.  fol.  XV  nennt  den  see  Davoser  See. 

Langdon  Island,  s.  Hian. 

Lange  Fontein,  de«  der  lange  bach,  caphoU. 
namo  eines  sandbachs  im  W.  thcile  des  Gaplan- 
des,  Saldanhabay.     Lichtenst,  S.Afr.  I.  p,  51 

Lang^  Kitof «» lange  schlncht,  capholL  name 
einer  selten  mehr  als  */i  meile  breiten,  aber  (mit 
cinrechnung  ihrer  fortsetzung,  des  thals  det 
Kromme  Rivicr)  40  GM.  langen,  der  S.kfiste 
(Plcrtenbergbay)  parallelgehenden  thalschlucbt 
(s.  Kloof).     Lichtenst,  S.Afr.  I.  p.  337. 

Langenes  «»  langes  Vorgebirge  nannte  der 
holländ.  Seefahrer  W.  Barents  (5.  Juli  1594) 
eine  von  ihm  an  der  W^seite  Nowaja  Semlji^ 
entdeckte  niedrige,  aber  weit  ins  meer  vor- 
ragende landspitze:  'een  läge  nytstekende  hoek*. 
Adelung,  GdS.  p.  167.     Schipvaert  p.  1. 

Lang^nhard,  s.  Djmhsrt. 
Langensee,  s.  Lago  Mag^ore. 
Langenthal,  s.  Langeten. 


Langer. 
Lasger  Gletscher,  s.  Löuckengieucber. 

LaBgeten,  d.  i.  der  bach,  der  d}e  langgestreckte 
ebene  (des  Ober-Aargaus)  durchflieskt  (nach 
Gatschct).  Der  gleichnamige  hauptort  des  Ober- 
Aargaus  verwandelte  seinen  namen  in  Lanpen- 
AaL    £,  PS.  p.  32.  IOC. 

Langte,  Baie  de,  eine  bay  der  tatar.  Strasse, 
an  der  W.seite  Ton  Sagalin,  dnrch  den  franz. 
Seefahrer  La  P^rouse  im  Jnli  1787  nach  einem 
seiner  ofßciere,  dem  capt.  de  Langle,  befchls- 
haber  des  schifics  Astrolabo,  benannt,  da  dieser 
sie  zuerst  erblickt  hatte  und  znerst  an's  land  ge- 
stiegen war.   Milet-Mureau ,  La  Peronse  III.  p.  39. 

Langle,  Plo  de,  eine  hohe  berginsel  an  der  W. 
seile  vor  Jeso,  Japan,  durch  den  franz.  scc- 
fahrer  La  Pdronse  (1787)  so  benannt  (s.  Baie 
de  Langle).  Milet-Murcan,  La  Pdr.  Atl.  N®  4ti. 
Krascn^t.,  Reise  II.  p.  43. 

Langlte,  He,  eine  der  lies  du  Gdographe  (s.  d. 
art),  durch  die  frans,  expcd.  Baudin  im  Febr. 
1803  getauft  nach  dem  Orientalisten  d.  n.  (1763 
—iSm  Peron,  TA.  IL  p.  105. 

LAagphing  Kampa,  s.  Sdtledsch. 

Lang  Point  *-=  Unge  spitze,  ein  eap  der  antillen- 
insel  Sainte  Croix.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss. 
L  p.  47. 

Laag  River,  eine  vielarmigc  flnssroündung  von 
Boothia  Felix,  am  15.  Aug.  1829  dnrch  den 
engl.  capt.  John  Rost  entdeckt  und  nach  «einem 
freunde  Lang  in  Woolwich  Yard  benannt,  wel- 
cher sich  um  seine  frühere  exped.  viel  bemüht 
hatte.  Einen  auffallenden  zugespitzten  berg, 
südlicher  gelegen,  taufte  er,  ohne  nähere  angäbe, 
Mommi  Olivtr.  Bei  dieser  gelegenheit  fügt  er  l\^nzn  : 
The  oiher  names  of  t/iis  pcwt  will  ht  found  in  the 
ehart  (Koss,  Second  V.  p.  1 14)  —  freilich  ohne 
das  sich  'on  this  part*  noch  weitere  namen  fände- 

Laagton  Bay,  eine  der  buchten  der  0.seite  von 
Franklin  Bay,  ei^meerküste  N.America's,  anrch 
eapt  John  Franklin'«  gefährten  D'  Richardson, 
den  befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenflusse,  gehenden  abthei- 
Inng  der  exped.,  am  21.  Juli  1826  entdeckt  und 
nach  einem  agenten  der  um  die  exped.  verdien- 
ten Hndson's  Bay  Company  in  Liverpool  be- 
nannt.   Franklin,  Second  £xp.  p.  234. 

Laagtselien  Khaball  oder  Lcmgtschen  Kkabdp  ^ 
von  dem  mnnde  eines  elefanten  herabgekommen 
ist  der  tibetan.  name  des  Satledschflusses  und 
h&ngt  mit  der  hindumythologie  zusammen.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  214. 

Lang  TtO  >=  ochsensee,  tibetan.  name  eines  see's 
in  Zänkhar,  von  lan^  =■  ochs  und  Uho  "»  see. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  215. 

Laagnardy  Piz  »  weitschauspitze  ist  der  rätoro- 
nan.  name  eines  durch  seine  grossartige  rund- 
ticht  berühmten  schlanken  berghorns  der  Gran- 
bfindner  Alpen.    £,  PS.  p.  11. 

LanfnedOC,  eine  der  S.franz.  .provinzen,  in 
deren  dialecten  (Umgue)  das  wort  ja  nicht  wie 
in  den  N.  oat,  sondern  oc  lautete.  £,  P£.  p- 
136.    Ueber  den  Canai  v.  L.  s.  Südcanal. 

Laaaea,  Cap,  s.  Baie  Rivoii. 

Itnailewna  Mountains,  s.  Blne  Mountains. 

Lanzarate,  auf  alten  carten  auch  LancUote, 
Lamsahtf  Lamaaroto  oder  wieder  Maloxah^  Afo- 
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roytlo,  MaroxeUo^  heisst  die  curopanächste  der 
Canarcn  nach  dem  der  berühmten  Genneser 
faniilie  der  Malocelli  angehörigen  ritter  Lancelot, 
welcher  vor  der  mitte  des  14.  saec.  sich  dort 
ein  catitell  erbaut  hatte.     Peschel,  Zd£.  p.  49. 

Lapata-Boghäs  =  sauerampferpass,  türk.  name 
eines  Übergangs  des  taurischen  gebirgs.  Kuppen, 
Tanrica  p.  2  ff. 

Läpata-Techokrik  »=  sanerampferqucU,  nogai- 
name  einer  der  quellen  (s.  Tschokrik)  des  tau- 
rischen gebirgs.    Koppen,  Taur.  II  p.  7.  23  ff. 

Lapethue,  s.  Lapetha. 

Laphyetioe,  griech.  Aa^ictun;,  ein  berg  bei 
Koronäa,  Böotien,  noch  dem  hier  stehenden 
tempel  des  Zeus  Laphystios  benannt.  Paus.  IX. 
34,  5.     Pape-Bens. 

Lapides  Atri  ==  schwarze  steine  nannten  die 
alten  die  Stromschnellen  des  Bätis,  Guadalqnivir, 
oberhalb  des  alten  Iliturgis.  Livius  XXVI.  17. 
Vergl.  Willkomm,  Geogr.  4»  Statist,  der  könig- 
reiche  Spanien  4  Portugal  in  Stein  und  Hör- 
schelmann, Handbuch  7.  Aufl.  Leipz.  1862  p.  31. 

Laplaoe,  Arotlipel,  taufte  die  franz.  expcd. 
Baudin  im  jähre  1803  die  Whidbey*»  Isles  in 
S.Australien  (s.  Baie  l^aplace).  Freycinet,  AtJ. 
No  17.    Krusenst.,  M^m.  Z.  p.  40. 

Laplaoe,  Baie,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
austral.  *Golfe  Bonaparte  (s.  Spencer's  Gnlph), 
dnrch  den  franz.  lient  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  28.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
astronomen  und  mathem.  Pierre-  Simon  Laplftce 
(1749—1827).     Peron,  TA.  IL  p.  79. 

Laplaoe  IIa,  eine  der  lies  de  l'Institut  (s.  d. 
art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  14. 
April  1801  getauft  (s.  Baie  Laplace).  Pöron, 
TA.  L  p.  116.    U.  p.  211.   Freycinet,  AÜ.No  27. 

Lappen  wurden  von  Finnlands  ersten  Christian 
die  landeskinder  der  Waldreviere  genannt,  *einc 
Verstümmelung  des  finnischen  namens  ttoppa- 
lainen  Oder  Lappalaistt  =^  die  an  der  granze 
wohnenden,  gränzvolk,  was  auf  die  allmälige 
Verdrängung  der  Lappen  gegen  N.  durch  die 
später  eingewanderten  finnischen  stamme  des  S. 
hindeuteL  Die  Lappen  nennen  sich  selbst  Same- 
Uids  oder  Sabmelada^  'sehr  wahrscheinlich^  **=■ 
sumpfleute  (vergl.  Samojeden).  Berghaas,  Phy«. 
Atl.  VUI.  p.  4.  10.  Die  Norweger  trennen  sie 
nicht  von  den  verwandten  Finnen ;  daher  ist  im 
norweg.  Finmarkm  synon.  mit  LappmQrken.  Das 
von  den  Iiappen  bewohnte,  theils  %vl  Scandinavien, 
theils  zu  Russland  gehörige  gebiet  nennen  wir 
nach  dem  volke  LappUmd, 

Upplaad,      \     j 
LaimnarkeA,  /  **  ^*PP«n- 

Lapta,  s.  Laptand^. 

Laptand^  =  bewohner  der  ebene,  Mmojed. 
name  eines  zweigs  de»  samojadeMtMMnef  Wa- 
nöjta,  die  kleiniändische  laptä'^ehmt  bewohnend. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  627. 

Utptaohampid,  s.  Sädab^. 

Laroom,  Mounti  ein  auffälliger  berg  an  der 
küste  von  Queensland  (23<'  48'  S.),  darch  den 
engl.  Seefahrer  Mattb.  Flinders  am  4.  Ang. 
1802  benannt  *iii  compliment  to  captain  Larcom 
in  tbe  navy*.  Flinders,  TA.  IL  p.  14.  Atl.  pi 
X.  Carton. 
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Larga,  la  «=»  die  lange  (seil,  ebene),  span.  name 
einer  langgexogenen  califom.  nferebene,  welche 
fast  den  ganzen  18  standen  langen  raam  zwischen 
Concepcion  nnd  San  Loiz  Obispo  einnimmt.  D. 
de  Mofras,  Or^g.  L  p.  376. 

Lario,  s.  Comer  Sse. 

Larka-Kol,  s.  Ho-Desan. 

Larma,  Kato,     \      r 

LarmaiS,  *%  taiS,  s.  Larymna. 

Lamasaos,  griech.  .^a^MMTfro^skistenberg  (St. 
B.)»  i(>t  der  frühere  name  des  'schroffen  Pamass. 
Fiedler,  Griechenland  I.  p.  213. 

La  Roeliefouoault,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der 
W.seite  des  St  Vincents  Golphe,  durch  die  franz. 
exped.  Bandin  im  Jan.  tS03  benannt  nach  dem 
Staatsmann  und  fabricanten  Fr.-A.-Fr.  duc  de 
La  B.,  welcher  vor  der  revolution  als  Duc  de 
Liancourt  bekannter  war.  Päron,  TA.  II.  p. 
75.  Dass  die  hier  adoptirte  besiehung  des 
namens  die  richtige  (and  letzterer  nicht  dem  Ver- 
fasser der  'Maximet  et  Reflexion  morales  1613 
— 80  galt),  darf  aus  dem  umstände  geschlossen 
werden,  dass  dieselbe  exped.  auch  eine  Pointe 
Lianconrt  (s.  d.  art.)  taufte. 

Larrey,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  aastral,  de 
Witts  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
April  1803  benannt  nach  dem  franz.  armee- 
chirungen  d.  n.  (1766—1842).  Pöron,  TA.  II. 
p.  202.    Freycinet,  AtL  No  25. 

Lammna,  s.  Larymna. 

Larynna,  griech.  AciffVf^va  =  tiefenfeld,  Pape- 
Bens.;  denn  Xv^Vftvop  ^  ßadvrara,  xarwrara, 
Hesych.  Dass  Xa^vf^vov  und  Xt^fVfivov  gleich 
viel  bedeuten,  ^  beweist  Mela  L  16,  2,  indem  er 
eine  karische  Stadt,  die  bei  den  Griechen  Aa- 
ifvfia  heisst,  Larumna  nennt  Zwei  stadte  in  der 
region  des  untern  Kephissos,  wo  die  g^egend 
jetzt  noch  *q  ra*q  Aä^/*euq  heisst.  Die  eine 
dieser  Städte  hiess  17  avw  A.  ■«  Obcr-Larymna 
im  gegensatz  zu  der  an  der  kcphissosmündung 
liegenden.  Noch  jetzt  heisst  der  strich  nach  dem 
meere  hin  Kato  Larma  »>  Unter-Larma,  der 
obere  dagegen  Apano  Larma  »>  Ober-Larma. 
Pape-Bens.  Kiepert,  Atl.  v.  Hellas  T.  XU.  &  XIV 
gibt  Unter-Larymna  beide  mal  in  der  gleichen 
läge;  Ober-L.  dagegen  liegt  T.  XII.  S.  von 
Unter  L.,  weiter  oben  am  Kephissos,  T.  XIV. 
NW.  von  U.-L.  auf  einer  anhöhe  über  dem  meere. 

Las,  griech.  Aäq  =  felsberg ,  eine  abschüssige 
felskuppe  von  röthlichem  marmorgesteine ,  im 
m'inkel  der  ebene  von  Passavd,  auf  ihrem  gipfel 
die  gleichnamige  alte  und  sagenberühmte  lako- 
nische Stadt  LaSj  die  als  fränkische  ritterburg 
Passavd  hiess.     Gurt,  Peiop.  II.  p.  273. 

La  Salle,  s.  Joliet 

(Lasohkirpiir)  «=  heeresstadt,  pers.-hind.  Orts- 
name in  Mälwa,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
}».  215. 

Lasia,  griech.  Aaaia  (von  Saait^)  =»  rauhenau, 
inseln  vorüber  Trozen  (Argolis)  nnd  an  der 
lyciscben  küste.  Aeltcrer  name  der  inseln  An- 
dros,  Callim.  bei  PHn.,  Hist  nat.  IV.  65  &  von 
Lesbos.  ib.  V.  139.  Hinsichtlich  der  letztern 
insel  dürfte  wohl  Plinlus  anrichdg  berichten,  da 
ein  anderer  früherer  name  Makaria   (s.  d.  art) 


das  gegentheii  über  die  natur  der  insel  anssagt 
und  wirklich  als  zu  derselben  passend  erscheint 
Wir  würden  eher  Lemnos  (als  Lesbos)  ver- 
muthen,  da  schon  Hom..  II.  XXIV.  753  die  insel 
a/«i/9-a^oi<r<ray  =»  die  unwirthbare  nennt,  was 
freilich  ein  SchoL  als  o/uxXvdff »  dunstig  (wegen 
der  vulcanthätigkeit)  erklären  will. 

Lasion,  griech.  Aauiuawy  von  6aai*q  «s  dicht  be- 
wachsen, in  Schol.  II.  XV.  531  der  name  des 
berges,  wo  der  Ladon,  ein  kleiner  nebenfloss 
des  Peneios,  entspringt,  später  eine  alte  waldbnrg 
in  jener  gegend  (Xen.  Hell.  UL  2,  30.),  auf  2000' 
hohem  felsberg.     Gurt,  Pelop.  IL  p.  41.  106. 

LatifkNir  =  Latffs  stadt,  arab.-hind.  name  einer 
Stadt  in  Bahär,  V.-Indien,  von  dem  personen- 
namen  Latif  (»b  der  milde).  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  215. 

LatKude  Bay  =  bay  der  (geograph.)  breite 
(-nmessung),  eine  bucht  an  der  NW.seite  von 
Landfall  Island,  Tierra  del  Fuego,  durch  den 
engl.  capt.  Fitzroy  am  19.  Dec.  1829  so  benannt, 
weil  er  hier  besonders  gute  breitenbeobachtnngen 
erhalten  hatte.  Fitzror,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  ^. 

LatOUChe-TrevHle,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der 
küste  von  austral.  Tasmans  Land,  darch  die 
franz.  exped.  Baudin  am  8.  April  ISOd  per«. 
benannt  P^ron',  TA.  IL  p.  :ä)7.  Freyeincc, 
Ati.  No  26. 

La  Tour  d'AavorgRO,  Cap,  ein  S.aastraL  cap. 
so  benannt  im  Feh.  1803  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  nach  dem  am  2S.  Juni  1800  genorbenea 
'ersten  grenadier  Frankreichs' (1743 — 1800).  P^ 
ron,  TA.  II.  p.  85. 

LatrelllO,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  anttraL 
Tasmans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baadin 
am  9.  April  1803  benannt  (s.  Ile  LatreiUe). 
Freycinet^  Atl.  N©  26. 

LatroUlO,  llo,  nannte  die  franz.  exped.  Baadin 
am  31.  März  1802  eine  küstenstrecke,  welche 
als  insel  erschien,  sich  aber  seither  als  halbinsd 
erwiesen  hat,  zu  ehren  des  'eben  so  gelehrten  als 
bescheidenen  naturforschers  d.  n.  (1762  — 1833). 
P^ron,  TA.  L  p.  265. 

La  Trimouille,  llo,  eine  der  austral.  lies  Mon- 
tebello,  durch  die  franz.  exped.  Baadin  am  2S. 
März  1803  pers.  getauft  P^ron,  TA.  IL  p. 
200.     Freycinet,  Atl.  No  25. 

LatsohmailQirilBBLitschman's  veste,  bind,  name 
zweier  vorderind.  Ortschaften,  beide  in  Radscli- 
wära.     Aehnlich 

Latschmanpür  =  L.  stadt,  in  Audh.  Schls^ 
intw.,  Gloss.  p.  213. 

LattUQa,  s.  Pfnega. 

Laubadere,  Ue,  die  grösste  der  'Des  Vaubta 
(s.  Althorpe  Islands),  durch  die  franz.  exMd. 
Baudin  im  Jan.  1803  benannt  tu  ehren  da 
tapfern  generals,  welcher  im  jähre  1793  die  vestt 
Landau,  das  meisterstück  von  Vaaban's  geoi«» 
so  muthig  vertheidigte.  P^ron,  TA.  IL  p.  ?<>• 
Flinders,  Atl.  pl.  IV.  hat  keine  specialnamen. 

Laueli,  kleine  dp  imSemfthal,  in  engem  thil- 
chen,  aus  welchem  alljährlich  eine  lanine  anbricht 
und  den  Sernf  gewöhnlich  ganz  überdeckt,  fo 
dass  er  sich  unter  dem  schnee  einen  darebpü* 
bahnen  moss  und  —  häufig  bis  anm  frühling  — 
natürlich  überbrückt  ist    GdS.  VIL  p.  tt26. 


Lauenburg. 


Laroisier. 
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LauonbnrQ,  uame  eiuo»  niedcrdeutscheu  länd- 
cheufl,  übertragen  auf  dieses  von  4er  bürg  gl*  n. 
Daniel,  Deutecbid.  p.  1435. 

Lasfon,  auch  Ixmffen  geschrieben,  ist  der  dat. 
plnr.  von  Uiuf^  wcuser/ail,  stromschnelU  und  be- 
seichnete  früher  jeden  grossem  Wasserfall  in  der 
Schweiz.  In  neuem  zelten  ist  das  wort  eigen- 
name  geworden  und  wird  gebraucht  a)  für  den 
Rheinfall  bei  Schaffhausen  (und  hier  auch  für 
•ehlosa,  häusergruppe  and  kirchgcmeinde).  E,  PS. 
p.  26.  131;  b)  für  zwei  Stromschnellen  unterhalb 
der  aar«mündung.  Die  eine  dieser  beiden  entsteht 
durch  einen  querüber  ziehenden  dämm  von  jirra- 
platten:  der  Kleine  L.,  der  andere,  weiter  ab- 
wiiti  im  flusse,  Wdeutcndere,  durch  das  quer- 
über reichende  krystallinische  gestein  des  Sphwaiz- 
wi^di:  der  Grosse  Laufen,  bei  Laufenburg.  K, 
PS.  p.  26.*^  c)  Ein  drittes  'Laufen  ist  das  städt- 
ch^  am  Birsfall  (Beroer  Jura).  £,  PS.  p.  29. 
d)  ein  württenberg.  o]^,  *bat  von  dem  starken 
gefällcdes  Neckar  seinen  namen'.  Daniel,  Deutschld. 
p.  31  dl  e)  ein  ort  an  d^r  Österreich.  Traun, 
welche  hier  den  18'  hohen  Vi^en  Laufen  bil- 
det.    Daniel,  Deutschld.  p    249. 

Layfeabajpl^  s.  Bach. 

Ll|Wf6nlMir§,  d.i.  die  bürg  am* Grossen  Laufen 
(t.  d.  art.),  hiessen  bürg  und  Städtchen,  letzteres 
eine  der  vier  Waldstädte  am  Rhein,  jetzt  zur 
Schweiz  gehörig,  ihm  auf  badischem  gebiete 
gegenüber  KUin-Laufenhuroj  so  duas  das  städu 
chen  bisweilen  auch  als  Gross-L.  diesem  ent- 
gegengeaeut  wird.    E,  PS.  p.  26.  1 18. 

yjllg  ^  b^,  dann  generalnanic  für  die  nicht 
siedheissea  und  nicht  aufwallenden  thermen  Is- 
lands.    Prejer  &  Zirkel,  lald«  p.  69. 

L|M0an|iÜlir  =»  badth^l  und  Xrawyarvate  =  bad- 
see,  zwei  isländ.  objjecte,  benannt  nach  den  ther- 
men, deren  diMnpf  rioga  um  den  see  an  ver- 
schiednen  orten  aufsteigt.  'Kochendheisse  Spring- 
brunnen entwickeln  sich  auch  an  manchen  stellen 
der  seefläche.  Kleine  telche  dicht  am  ufer  sind 
in  fortwährender  siedender  bewegung,  einem  steten 
aufwallen  und  brodeln,  begriffen  .  PreyerA  Zirkel, 
Isid.  p.  260. 

liliMlimtil,  s.  Laugardalur. 

Laayhlaii  Islands,  eine  gmppe  von  sieben 
anstral.  inseln,  N.  vom  Cap  de  la  Delivrancc, 
«•  20-  S.  und  153«  40'  OGr ,  im  Jahre  1812 
dnrch  den  capt  Laughlan,  vom  schiffe  Mary, 
anf  der  tour  Port  Jackson-Bengulen  entdeckt. 
Kmsenst.,  M^m.  L  p.  8,  Atl.  de  TOcdan  Pacif. 
NO  8. 

LMpm  =  toubheinif  d.  h.  heim  am  laubholz,  a) 
bekannter  ort  des  Schweiz.  C.  Bern;  b)  ebenso 
heissen  zwei  weiler  Ober*  und  Unter-Laupen  bei 
Wald,  C.  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  12& 

L||UrW)€f  BajK  Of  St  =^  St.  Laurentlusbay,  eine 
sibir.  bay  des  Beringsmeers,  von  dem  engl.  capt. 
Cook  so  genannt,  weil  er  hier  am  St.  Lauren- 
tinstage  (10.  Aug.)  1778  ankerte.  *It  is  renu^- 
kable,  that  Bering  sailed  past  this  very  phtpe 
on  the  lOtli  of  August  1725*,  weswegen  er  d|e 
iMw^hb^cte  iQsel  nach  demselben  heiligen  be- 
muuitr  (s.  Liviresydosins^).  Cook-King,  Pacif. 
IL  p.  472  (note)i 

Efll. 


uSrm.  H«%  1!:;  1  "-1-.  "«y  •«"•  -p  (""'>■ 

durch  die  holländ.  exped.  von  Willem  Barent> 
anno  1594  am  11.  Aug.  (nach  dem  tage  Luuren- 
tius)  entdeckt  an  derSW.seite  vonNow^jaSemlj«. 
Schipvaert  p.  4.  Die  bay  hat  sich  seither  al> 
durchfahrt  erwiesen  und  heisst  (pers.?)  Costin 
Schar.     Adelung,  GdS.  p.   170. 

LaiirOQtillsinsel,  St,  eine  der  Beringsstrasse 
vorliegende  insel,  am  tage  des  h.  Laurentius  (10. 
Aug.)  1725  dnrch  den  in  mss.  diensten  stehen- 
den Dänen  Vitus  Bering  entdeckt.  Müller, 
Samiulg«  russ.  Gesch.  IV.  p.  252.  Adelung, 
GdS.  p.  557.  Als  der  engl.  capt.  Cook  am  20. 
Sept.  1718,  vom  Norton  Sound  kommend,  an 
der  (X^eite  vorbeifuhr,  hidt  er  sie  für  eine  neue 
entdeckung  (und  St.  Lauren tiusinsel  ihr  W.  vor- 
liegend); darum  nanjite  er  sie  Clerke^s  Island 
zu  ehren  von  Charles  Clcrke,  dem  capt.  seines 
zweiten  achiffs  Discovery,  wie  er  zwei  tage 
später  zu  ehren  von  John  Gore,  dem  ersten  Heut, 
seines  sclüffs  Resolution,  eine  benachbarte  insel 
Gore*s  Island  taufte.  Cook-]|iLlng,  Pacif.  IL  p. 
490  f.  Uebrigens  hat  capt.  King,  im  3.  haode 
der  Cook*schcn  reise,  den  altem  namen  wieder 
zu  ehren  gezogen. 

laiirßntmiiafBl,  s..  Madagascar. 

Lauretwe^,  Mv,  s.  Golf  von  Califomien. 

Lauristpn,  i|ay,  s.  Doubtless  Bay. 

LaillilM>ll6f  mittelalt.  Losene  und  Zroseiuy,  lat. 
Ltiusonium^  Lausodununt^  ein  aus  dem  kelt. 
sammender  namc,  von  dem  hier  durchftiessenden 
bach,  welcher  Laus  oder  Lauso  hiess,  mit  dem 
Worte  dun  =  hügel,  also  «»  ba^^bhügcl ,  zunächst 
auf  die  in  Vidy  gelegene  ortschchaft  bezogen 
und  dann  auf  die  neuere  gründung  des  bischofs 
Manns  übertragen.     GdS.  XI^  2.  b.  ^  93(. 

Lautsrsar,  s.  Aargletscher. 

Lautsrach,  ein  dorf  bei  Bregenz,  benannt  nach 
dem  krystallhellen  baich,  welcher  hier  en^pringt, 
urkundlich  schon  im  9.  saeo.  ViUa  LauieraJka* 
V.  Bergmann,  Vor^b.  p.  34. 

Lauterbrtinnss ,  einee  der  schönen  Ihäier  des 
Berner  Oberlandes,  benannt  nach  setsen  zahl- 
reichen Wasserfällen,  welche  —  laotev  Stolpe 
braunen  —  von  den  hohen  kalkfielmisdea  in 
den  engen  thalhsls  herabstürzen.    K»   P8.  p.  3^. 

LautsrsSdi  s.  y.  a.  klarer  see,  name  eines  see- 
leins  und  einer  slp  in  Nidwaiden.  GrdS.  VL 
p.  159. 

LaVsMo  =  alLeswäscher  nannteo  die  jiojrtug. 
ansiedier  einen  der  ersten  Zuflüsse  des  S.brasil. 
Uruguay,  weil  er  alles  ipit  wasser  vtiiioig^  nnd 
die  ganze  gegend  bespült.  Av6-LiUleak,  S^Bra- 
sil.  II.  p.  65. 

Lavil^lMra,  Ysl*  heisst  von  deu  laveggi  oder  la- 
i7«zzt  =s  kochtopfen ,  welche  daselbst  aus  einem 
topfstein  von  vorzügUeher  gute  vevfeitigt  verdsn 
(*sembra  prendere  il  nome  dft  quella  pietra  oUar« 
o  serpentina  che  si  estrae  di^  iwia  cresta  molto 
alta*  am  eingang  des  Valle  di  peccift),  die  obccs^e 
thalstufe  des  tessiniiichen  V^  Maggia.  GdSb 
XVIIL  p.  386.  Lavizz*ri,  £scursioni  la  p. 
431.  437. 

LSVIllsiSV,  BalS,  eine  bucht  W.  von  Spencer's 
Gulphe,   S.Australien,  durch    die  franse,    exped. 
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Buudin  im  April  1802  'dem  andenken  des  be-     Lazaro,  San,  s.  Cerro  de  la  Gigmata. 
rühmten  und   nnglücklichen    Chemikers  Antoine-     Lazaro    San    s.  Campeche. 

Laurent  Lavoisier  (1743 — 1794)  geweiht.  Auch  das      ■  ..^s««  um      i  -^u  i j      o   ^* 

,.         ,    ^      jr         f.    ^^^A  « ^  «       Leadina  nill=3leitberg,  ein  bcrg  an  der  BLseite 

anhebende  Cap  Vauquebn  trägt*  den  namen  eines  ,       m        ^  i    Tr«^     •      n«  ^   j      u    ^ i 

^       ^    u      -u       /i-fiA     tcou\     u  A-  °^8   M.anstral.   Yictona  Raver,  dvrch  den  engl. 

franz.  Chemikers  (IipO — 1829),  ebenso  die  vor-         .0*1.  i-k^*    «coq        v  *      -11  j1- 

..        j    71   r»    «        •      Ln  l     '      1  >       u  capt.  Stokes  im  Oct  1838  so  benannt,  weil  der 

vorlieeende  Ite  Guuton,  eine  küsteninsel,  m  ehren  ."^      ,  i_a.     j-      »ru-^j-  i.-.     * 

1      L    -1.    ^       UM  1  u^     •  u  \i      L  j*  i>erg  als  marke  für  die  einfahrt  dienen   konnte. 

des  berühmten  Chemikers,  welcher  sich  dnrch  die  gtotg.    D*  II         45 

cntdeokung     der    heilsamen    eigenschaften    des  i^,j.u*^^^'      •  p-       • 

übersauem  salzsauom  gases  um  alle  classen  der     L«»«*]!«— schwanenfluase,  roas.   name  zweier 

menschlichen  gesellschaft  nnd  um  die  Seefahrer  gemeinschaftlich     mündender     nebenflfiaae     der 

insbesondere  verdient  gemacht  hat*  (1737—1816).  Petschdra.      Die    erscheinang    gemeiiiMhafllich 

Die    Ile   Guvton   ist  (Krusenst.,  M^m.    L  p.  40)  mündender   nebenflüsse   kehrt   mehrfaeh  wieder 

identisch  mit  Flinders'  Liguanea  Island.   Peron,  ^^  ,^^  Petschora;    ein  solches   paar    niid  ^ 

TA.  II.  p.  83  f.  Zjfima  nnd  PStchmOf  sowie  die  baden  DmcjmUn 

Lavoisier,  Capi  ein   S.austral.  Vorgebirge,   der  =  doppelflfisse.    Schrenk,  Tnndren  L  p.  235. 
NW.eckpfeiler  des  eingangs  der  Smoky  Bay  (id.      Lebban,  Naiir,  s.  Nähr  Asal. 
Point  Brown),  durch  die   franz.  exped.   Bandin      -leben,   ein  in  Ortsnamen  des  N.  Dentichlmndi. 

im  April  1802  benannt  (s.  Baie  Lavoisier).  P^ron  z.  b.  im  Harz,  h&nfiger  bestandtheil,  im  Magde- 

TA.  I.  p.  275.  burgischen  lewe  gesprochen,  früher  in  der  form 

Lavoisier,  Ile,  eine  der  Bes  de  l'Institut  (s.  d.  lebtf  löwe  «  lanbe,  wohnnng.    PM.  1861  p.  147. 
art.),  durch  die  franz.    exped.    Baudin    am    14.      (Leiieil,    Delr  Ol),  ^  milchkloster    heisit    eine 

April    ISOl  getauft'  (s.    Cap  Lavoisier).    P^ron,  zwischen*  Ledscha  nnd  Dschebel  Haarmn  auf  iso- 

TA.  Lp.  116.    n.  p.  211.    Freycinet,  Atl.  N»  27.  lirtem  hügel    gelegene  klostermine.    Burckh.  L 

LaUfford'S  Isles,  eine  inselgruppe  des  arctischen  p.  137. 
America,  Georg's  IV.  Krönungsbay,    durch  den      Lebena,  eine  phöniz.  colonie   (hafen   der  alten 

engl.    capt.    John    Franklin    am   21.  Juli   1821  hauptstadt   Gortyna,   wo  starke   sparen    phdniz. 

l)enannt  nach  dem  viceadmiral    Lawford ,  unter  einflmtses  sich  finden ;  femer  gesehith  von  Lebena 

dessen  anspielen    der  entdecker   den  engl,   see-  aus  die  überfahrt  nach  Libyen;  der  coltva  dieses 

dienst  begonnen  hatte.    Franklin,  Narr.  p.  364  f.  ortes  weist  ebenfalls  auf  Phonizien,  MoverSy  Phon. 

Lawrence,  River  Of  St.,  s.  St.  Lorenzflnss.  IL  2.  p.  260)  an  der  0.8eite   der   insel    Kreta, 

Lawrence  Cape,  s.  A*Court  Bay.  benannt  nach  dem  nahen  löwenvorgebiige.  Löwe 

Lawrence's  Isles »  L.*s  inscln,  2  kleine   fels-  heisst  im  phöniz.  irnV  Qabf].  ib.  Der  name  hat 

eilande  an  der  küste  von  austral.   Victoria,   im  sich  in   griech.  Übersetzung  als  Aüt9  erbaheDen 

jähre  1800    durch  den    engl,  lieut.    Grant    ent-  Ptol.    III.    17,    4,  nnd   damit    da«    bewoastsein 

deckt    und    pers.    benannt.     Flinders,   TA.    L  seiner  bcdeutung,  «indem  Phil.   v.    Ap.  a.  a.  O. 

p.  203.  sagt:    'Afß^avUn^  ro    U^or    mvftftaeBfu    ^amh,' 

Lawson's  Island,  s.  Gidley  Island.  intidii   du^MT'^^tov   i^  aiWoi;    xarcmtfv*   JUevr» 

Laxi  =  lachsfluss,    ein  durch  seine    ung^eraein  iUacßihov .     Vergl.    Curtins,    G.    On.    p.    162. 

ergiebige  lachsfischerei    bekannter  kleiner  fluss  Lateinisch  finden  sich  die  formen  Lihena  (Geogr. 

in  der  nähe  von   Reykjavik.     Heisst  auch  Elii-  Kav.)  und  Ladena  (Tab.  Peut);  der  letatem  ent- 

dard   oder   £^«//ird  =  hohlenbach ,    von    heUir'*=^  spricht  der  jetzige  name  Leda^  der  griech.  nber- 

höhle,  wegen  der  vielen  löcher  und  Vertiefungen  setznng  der  jetzige  name  Capo  LroR. 
ihres  bettes.     Preyer  &  Zirkel,    Isld.  p.  59.  LebinthOS,  griech.  Aißiv9öq^=^  erb-oenan  (Xifitw- 

Lax  HarbOUr,  s.  A'Court  Bay.  ^o»  =  i^iß^v^oi  Hes.),   Lebynthos   bei  Ov.  Met 

Lax  Island,      \       .,       ^  ....  VIIL  222,  jetzt  noch  ZcAiMo,- eine  der  Sporadsn. 

Ux  Harbour,  |  «  ^^»"*  ^*'^«'-  StAbo  p.  487.  ^ 

Laxman,   Baie  de,    eine  bucht  in   der  gegend      Lcbltha,  s.  Lcbinthos 
des  cap  Bronghton,  Jeso,  dnrch  den  russ.  admiral      *Lebmn,  Cap,  ein  anstral.  Vorgebirge  W.  voi 

von  Kmscnstern  getauft  nach   einem   der   russ.  Nnyts*  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Bandii 

Seefahrer,    welche  die  kenntniss  jener  gewässer  am    12.   Febr.    1803    getaaft  wohl   eher  (vefi^L 

gefördert    haben  (1792).      Krusenst.,    M^m.    II.  Cap   Choisenl-Goufiier)  nach  dem  franz.  maier 

p.  206.  d.  n.  (1619-1690)  als   nach  einem  der  beida 

Lay,  Pohlt,  eine  landspitze  der  N.american.  eis-  dichter  oder  dem  marschall  gl.  n.     P^n,  Ti. 

meerküste,  durch   den   engl.    capt.  Beechey   im  II.  p.  106.     Freycinet,  Atl.  N^  18. 
Aug.  1826  benannt   nach  George  T.  Lay,   dem      Lenua,  Dschebei  =  bcrg  der  löwin  nennen  (Sc 

naturforscber  seiner  exped.     Beechey,    Narr,    of  Beduinen  der  Sinaihalbinsel  das  obere  ende  dcf 

a  V.  I.  Carte.  Wady    Barak  —  'ein  name,   welcher   TieUeiebt 

Laybach,    illyr    stadt,   nach  dem  flusse  gl.  n.,  darauf  hindeutet,  das«  es  in  frühem  leiten  löwcn 

welcher  sich   eine    meile   von   der  stadt    in   die  im  Sinai  gab*.     Bnrckh.  IL  p.  790. 
Save  ergiesst.     Daniel,  Deutschld.  p.  644.            .    Lebynthos,  s.  Lebinthus. 

Lazareio ,  Isla  del » insel  des  lazareths  oder ,  Lecanus,  Ile,  s.  Ile  Andr^asy. 
lala  de  ia  Cuarentina  ■=  quarantäneinscl,  Span.  '  LCOCO,  Lago  dl,  s.  Corner  See. 
name  eines  in  der  bucht  von  Mahon,  balearen- '    Lecb,  s.  Lachen. 

in^el  Mcnorca,  gelegenen  eilandes  mit  den  qua- .  Lech,  am,  eine  vorarlbergische,  am  obera  Ltth 
rantäneHn^taltcn  der  hafenstadt.  Willkomm, '  gelegene  gemeinde,  v.  Bergmann,  Walser.  Ctfl^ 
Span.  &  Port  p.  209.  !    Lachen,  s.  Lachen. 


Lechfeld. 


Lenzer  Heide. 
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L^ebfWd,  eiDe  weite,  vom  Lech  durchzogene 
bsyrische  ebene. 

LechhlOy  8.  Lcakimmc. 

Leda,  ».  Lebena. 

LodtOhft,  el  =B  der  unzugängliche  ort,  das  as}*!, 
arab  name  verschiedener,  localitätcn  in  V.-Asien : 
a)  einer  der  Trachoncn  des  Hanr&n.  Burkhardt, 
Reihen  L  p.  510 ;  b)  das  hochthal  des  sinaiklostcrt; 
el-Arba'fn  (s.  d.  art). 

LeeilweRbosoh  b>  lüwenholz,  hoU'änd.  name  einer 
aoniedeluDg  des  Caplandes  nach  den  thiorcn, 
welche  dort  einst  gejagt  wurden.  Lichtenstein, 
S.Afr.  I,  p.  359. 

Le0IIW6ll  Rivier  =  löwenfluss,  holländ.  name, 
im  Caplande  mehrfach  vorkommend,  nach  den 
thieren,  welche  in  jenen  gegendcn  einst  gejagt 
wurden«  Lichtenstein,  S.Afr.  L  p.  120.  Vcrgl. 
ib.  215.  362.     IL  p.  59.  70. 

LefltwiR,  Cape,  s.  Leeuwin's  Lan^i 

LeeawiR'sLaiKl,  einküstenstrich  SW.  Australiens, 
im  jähre  1622  durch  das  holl.  schiff  Lceuwin 
(befeblshaber  unbekannt)  entdeckt.  Flind^ra,  TA. 
I.  p.  LL  Die  SW.spitze  dieses  landes  und  da- 
mit NeuHollands,  auf  der  carte  von  d'Entre- 
casteaux  als  lies  St,  Ätouarn  (s.  d.  art.)  einge- 
tragen, nannte  am  7.  Dec.  1801  der  engl.  See- 
fahrer capt  Matth.  Flinders  (TA.  L  p.  49}  Cape 
Leemoin,  Die  franz.  expcd.  Baudin,  welche  in 
den  folgenden  zwei  jähren  hieher  kam,  wollte  das 
Vorgebirge  Cap  Goaselin  (s.  Ile  Qosselin)  taufen. 
.Peron,  TA.  IL  p.  166.  Freycinet,  All.  No  21. 
Kmsenst.,  Mdm  L  p.  33  rechnet  Leeuwins  Land 
von  Nuyts  Point  bis  cap  Leeuwin,  weil  das 
schiff  L.  diese  strecke  untersuchte,     ib.  p.  34. 

Laewtrds  Islands,  tbe,  s.  Antillen. 

Lafabare,  Hot,  eine  kleine,  im  Havre  Henri 
Freycinet,  Sharks  Bay  gelegene  insel,  durch  den 
fraox.  schiffsfahnrich  L.  Freycinet,  exped.  Baudin, 
am  10.  Aug.  1801  nach  dem  patron  seines 
bootes,  dem  vortrefflichen  bootsmann  Lcfebure, 
benannt    Pdron,  TA.  L  p.  165. 

LalMSOhe  =  der  schnelle  nennen  die  Barotse 
einen  linkseitigen  zufluss  des  Zambesi,  welcher 
von  denMonakadzibergen  raschen  laufs  hernieder- 
stürzt.     Livingstone,  Miss.  Trav.  p.  2S6. 

Lagea,  s.  Lesghier. 

Lagandra,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.8eite 
des  anstraL' Golfe  Bonaparte^  (s.Spencer'sGulphe), 
durch  den  franz.  Heut  L.  Freycinet,  exped.  Bän- 
dln, am  27.  Jan.  1803  getauft  nach  dem  mathe- 
matiker  Adrien -Marie  Legendre  (1752—1833). 
Pdron,  TA.  IL  p.  79.     Freycinet,  Atl.  N«  16. 

Lagaadra,  He,  eine  insel  an  der  NW.küste  Neu 
Hollands,  durch  den  franz.  capt  Baudin  am  30. 
M&rz  1803  benannt  (s.  Cap  Legendre).  Pdron, 
TA.  IL  p.  201.  Freycinet,  Atl.  N®  25.  King, 
Anstr.  I.  p.  51. 

La  Gaatli,  Ha,  eine  der  inseln  des  austral.  Ar- 
chipel Laplace  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  expcd. 
Bandin  im  Febr.  1803  getauft  nach  dem  astro- 
nomen  d.  n.  (1725—1792).    Päron,  TA.  II.  p.  84. 

Laglap,  s.  Graf  Heiden  Inseln. 

LaaMUie,  da,  s.  Madeira. 

Laleaatar  Island,  s.  Cape  Townshend. 

l/fahhardfa  Range  nannte,  dem  (1848)  verun- 
glfickten  ^ustral.  reisenden  zu  ehren,  Dalrymplc 


(1859)  eine  vom  Burdekin  River  durchbrochene 
N0.au8tral.  bergkettc  C=  ränge).  PM.  1861 
p.  385. 

LeIohhardt'S  River,  ein  austral.  fluss,  dessen 
mfindung  schon  Stokes  am  24.  Juli  1841  entdeckt 
hatte,  durch  den  australreiscnden  Gregory  1845 
benannt  (s.  Leichhardt's  Range).  PM.  1864 
p.    176. 

Leidy,  Cape  Joseph,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Grinnell  Land,  durch  den  N.amcrican.  polarfah- 
rcr  £.  K.  Kaue  anno  1  ^54  pers.  benannt  Kane, 
Arct.  Expl.  1.  p.  253. 

Leigh'S  Island,  eine  zu  NeuBritanien  gehörige 
insel,  pcrs.  Iienannt  durch  den  engl,  capt  Car- 
tcret  am  9.  Sept  1767.  Hawkesw.,  Acc.  1. 
p.  374. 

Leinster,  New,  s.  Neu  Seeland. 

Leiper,  Cape  Themas,  ein  Vorgebirge  an  der 
O.scitc  der  Kane*8  Sea,  durch  D'  Kane  im  Aug. 
1853  pcrs.  benannt  Kane,  Arct  Expl.  I. 
p     84. 

Leipsydrion,  gricch.  Ai^^ivS^kov  =^  die  wasser- 
arme, eine  wasserlose  gegend  am  fusse  des  Par- 
nass,  nahe  Dekelcia.     Herod.  V.  62. 

Leipzig,  von  sorb.  fischern  gegründet  und  wegen 
des  lindenwaldes  Lipzk  (von  lipa  «=  linde)  ge- 
nannt. W.  von  Leipzig  Lindenau^  also  derselbe 
name  gcrmanisirt     Daniel,   Deutschld.  p.  1139. 

Lelsmial,  s.  Thal. 

Leitenbaoh  heisst  einer  der  kleinen  zud üsse  der 
Bregenzer  Aach,  von  lUe  f.  =  bergabhang,  nasse 
und  abschüssige  waldgegend%  Daher  auch  Lüaha 
SS  waldbach,  zusammengezogen  Leitha,  v.  Berg- 
mann, Vorarlbg.  p.  34. 

Leiter,  Tyriscne,  s.  Ras  el-Abiad. 

Leitha,  s.  Leitenbach. 

Leiven  Bay,  s.  A*Court  ßay. 

Leki,   Leksi,  Leker,  Lekzer,  s.  Lesghier. 

*Lekythoa,  griech.  A^*vd-oq  =  olflasche,  eine 
wohl  von  ihrer  hügellage  benannte  makedonische 
bcrgfestung.  Thuc.  IV.  113  ff.  Curt.,  G  On. 
p.   155. 

L^man,  Lac,    ] 

Lemanus,  Laous,  \  s.  Genfer  See. 

Lemannns,  Lacas,  J 

Lemonnier,  Baie,  eine  bucht  an  der  0.8eite  der 
S.austral.  Great  Austral ianBight  (s. d.  art),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  1803  pers. 
getauft:    Päron,  TA.  II.  p.  86. 

Lenapes  »  leute  nennt  sich  ein  indianerstamm 
N.America's.     F^  PE.  p.  272. 

Lengaas,  s.  Guaycuru. 

Lenni-Lenape  ==^  ungewöhnliche  leute  nennt  sich 
ein  stamm  der  N.american.  Crees.  Richardson, 
Arct.  S.Exp.  II.  p.  37.  Eine  ähnliche  bedentung 
gibt  Berghans,  Phys.  Atl.  VIU.  p.  65. 

Lenoir,  Cap,  die  NW.spitze  der  Ile  Fleurieu, 
Hunter's  Islands,  durch  den  franz.  lient  L.  Frey- 
cinet, exped.  Baudin,  im  Dec.  1802  benannt  nach 
dem  franz.  künstler  Alexandre  L.  (1762 — 1832). 
Pdron,  TA.  11.  p.  22. 

Lenzer  Heide,  ein  öder,  plateauartiger  berg- 
übergang  aus  dem  Churer  Rheinthal  in  das  thal- 
gebiet der  Albula,  benannt  nach  dem  graubündner 
dorfe  Lenz,  welches  am  S.fuss  des  passes  liegt 
E,  PS.  p.  14. 

41* 
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Lenzer  Hörn. 


Lesghier. 


Lenzer  Hörn  ist  der  name  eines  schlanken  berg- 
Stocks  in  Graabünden,  benannt  nach  dem  dorfb 
Lenz.     E,  PS.  p.   11. 

Lieben,  Archipel  de,  s.  Banks*  Gronp. 

Leoben,  Cap,  die  N  W.spitze  von  anstral.  Bathorst 
Island,  Amhenrs  Land,   durch  die  frans,  expcd 
Baudin  am   28.  Jnni  1803  benannt  (s.   Banks* 
Group).    Peron,  TA.  II.  p.  245. 

Leon,  zunächst  name  einer  st^t  nnd  dann  einer 
provinz  Spaniens,  vom  röm.  Legio  (VII.  Gemtnn). 
I^icses  iegio  war  name  mehrerer  Ortschaften, 
welche  aus  standlagcrn  röm.  legionen  hervorge- 
gangen waren.     £,  PE.  p.  142. 

Leon,  griech.  Ait>v  =  löwenberg,  heissen  Vor- 
gebirge a)  auf  EnbÖa,  S.  von  Eretria  (Ptol.  IIL 
15,  20)  nnd  h)  an  der  8  küstc  Kreta*s,  jetzt  Cap 
Zrio»,  8.  Lebenah.  ib.  III.  17,  4.  Cnrt.,  G.  On. 
p.  155.     Pape-Bens. 

Leon,  si.  Lebcna. 

Leon,  Nnevo  (Reyno  de),  s.  Monterey. 

Leona,  Sierra  =  löwengehirge  ist  der  span. 
name  derW.  vorberge  des  Kong(gebirg8),  Ober 
Guinea.  Wie  der  span.  name  an  diese  kfiste  kam, 
ist  mir  nicht  klar ;  er  lautete  bei  den  Portngie:<en, 
deren  Seefahrer  Pero  de  Cintra  und  Soeiro  da 
Costa  die  kÜBte  erreichton,  in  derselben  bedeutung 
Serro  Lioa,  Barros,  Asia  I.  2,  2.  'Schon  die 
ersten  Portugiesen  gaben  der  kQsie  wegen  der 
brüllenden  donner  auf  ihren  hohen  stürmischen 
gipfeln  den  bezeichnenden  namen  .  Ritter,  Erdk. 
Lp. 3.33.  Cadamosto&Labat,  R^at.  de  TEthiopie 
occid.  V.  p.  317. 

Leonberg,  früher  Lemnberch  =  Ibwenberg,  ein 
Württemberg.  Städtchen,  von  den  grafen  von 
Calw  anno  1248  gegrfindet  und  nach  ihrem 
Wappen,  dem  Möwen  auf  dem  berge*  benannt. 
Ein  seltenes  beispiel  von  rückwirkung  der  hcral- 
dik  auf  ortanamen.  Schott,  Ortsn.  hei  Stnttg. 
p.  15.    Vergl.  Schwanegg. 

*  Leone,  Monte  «=  löwenberg  wird  von  den  ital. 
anwohncm  ein  bergstock  der  Walliser  Alpen 
genannt,  da  monte  =^  berg  und  wohl  eine  fels- 
fomiation  der  S.seite  sie  an  die  gestalt  des 
thicrkönigs  erinnert  hat  Vergl.  Tigerrachen. 
E,   PS.  p.  9. 

Leones,  Isla  de  los  =  löweninsel  heisst  seit 
Magalhfies'  fahrt  (Oct.  1520)  eine  inscl  der  nach 
ihm  benannten  meerenge,  weil  die  Spanier  auf 
ihr  eine  menge  robben  (seebären,  seelüwen  etc.) 
antrafen.     Pigafetta,  Prem.  Voy.  p.  4H. 

*  Leontes  =  löwenflnss,  der  N.  gränzflus«  Gali- 
lea*8,  von  den  alten  wohl  so  genannt  von  seinem 
reisaenden  stürze,  mit  welchem  er  aus  der  hohen 
thalebene  Bekaa  zur  küstenniederung  gelangt. 
Nach  seinem  alten  namen  heisst  er  bei  den  Ara- 
bern heute  Nähr  Litani  «>  flnss  Litani,  im  unter- 
lauf KAitimlyeh  =  theilung,  wohl  deswegen,  weil 
er  die  gränze  zweier  districte  bildet.  Robins., 
Pal.  IIL  p.  686. 

Leopold,  Cape,  der  N.  eckpfeiler  der  arctischen 
Cobourg  Bay  (s.  d.  art.),  durch  den  engl.  capt. 
John  Ross  arii  26.  Aug.  1818  zu  ehren  seiner 
kgl.  hoheii,  des  prlnzeh  Leopold  von  Sachsen-  I 
Coburg,  benatint.  Rost,  Bafflns  Ray  p.  161. 
Ansicht  Parry,  J^W.Passage  p.  37, 


Leopold,  Port,  s   Prince  Leopold  Isle. 

Leopold  Isle,  Prinoe,  eine  insel  am  N.  eingang« 
von  Prince  Regents  Inlet  am  4.  Ang.  1819  dnrcn 
den  engl,  lieut  W.  Edw.  Parry  so  benannt  (er 
glaubte  deren  zwei  zu  sehen,  da  er  die  darch 
Port  Leopold  eingeschnittene  halbinsel  von  Nord 
Somerset  auch  als  in^el  nahm)  'in  hononr  of 
bis  Roval  Highneas  Prince  Leopold  of  Saxe 
Coburg  .     Parry,  NW.Passage  p.  35. 

LepantO,  s.  Nanpaktos. 

Lepaito,  Golf  von,  heisst  der  durch  die  meer- 
enge von  Lepanto  äbgeschnArte  innere  tfaeil  eine» 
tiefeindringenden  golfs  der  W.kuste  Griechen- 
lands, während  der  der  meerenge  rorliegende 
äussere  theil,  ebenfalls  nach  einer  nfer&tadt,  Go{f 
von  Patras  genannt  wird.  Der  andere  name  des 
golfs  von  Lepanto,  Golf  von  Kormtk ,  ron  der  stadl 
Korinth  übertragen  und  im  class.  alierdium 
(Strabo  u.  a.  O.  Ko^nf&ttuA^  noibroc)  ▼on  er^Merer 
berechtigung,  bleibt  zweckmässiger  def*  60.  eii4- 
bucht  des  ganzen  golfs  vorbehalten. 

Liperoj  plur.  l^ptroty  hdsst  in  den  stidten  Cteo- 
liens  die  mit  viel  Indianer-  und  negerblat  ^- 
mischte  farbige,  meist  dem  spiel  nnd  tmnk  er- 
gebene menscnenclasse,  von  lepra  «»  anssatx,  abo 
s.  T.  a.  die  von  der  ordentlichen  gesellsehaft 
ausgeschlossenen.  Chde,  Rio  Bravo  p.  31.  Nach 
D.  de  Mo  fräs,  Oregon  Lp.  15  nemit  nutn  in 
Mejico  die  mestizeh  Leperos. 

Le  Ponssin,  Cap,  ein  anstral.  Vorgebirge  W.  von 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin ' 
am  12.  Febr.  1803  benannt  nach  einem   frans, 
historienmaler  d.  n.  (1594—1665).    P€rort,  TA. 
II.  p.  106     Freydnet,  AÜ.  N©  18. 

Ldpres,  lle  des  «=  insel  der  ansfeitzigen,  eine 
der  Neuen  tlebriden,  am  23.  Mai  1768  durch 
den  franz.  Seefahrer  Bongäinville  entdeckt  nnd 
nach  dem  Qbel  bcnanttt,  wdchcs  nhteir  den  kleinen, 
hässlichen,  ttbelgestalteten  eingebomeÜ  stark  gras- 
sirte.  Bougv.,  Voy.  p.  246. 

Lepsek,  s.  Thapsacü*. 

Lepsinsit,  name  einer  rüss.  Station  Im  SMeit- 
stromlande,  nach  dein  balkaschzüflüsse  Lepsa,  an 
welchem  sie  liegt.     Siehe  PM.  l858  T.  16. 

Leea,  a)  altkanaanit.  ort  (Gen.  X.  19),  von 
seinen  quellen  t:^  [lescha']  =  erdabalte,  qil^, 
später  ähnlich  KöLll^^oti  =  schonbrunn  (s.  d. 
art.)  genannt.  Ritter,  Erdkde  XV.  1.  p.  573; 
h)  ein  ort  gl.  n.,  ebenfalls  mit  quellen,  findd 
sich  in  Sardinien  und  ist  wahrscheinlich  von 
den  colonisirenden  Phöniziern  so  benannt  wor- 
den.    Movers,  Phon.  IL  2.  p.  569. 

Leoohenanlt,  He,  eine  insel  von  Havre  Henij 
Freycinet,  durch  den  franz.  schiffsfahnrieh  Loiif 
Freycinet,  exped.  Bändln,  am  13.  Aug.  ISOl 
benannt  (s.  Port  Leschenanlt).  P€ron,  TA.  I. 
p.  166. 

Leeohenanlt,  Port,  eine  hafenbncht  von  Lees- 
wins  Land,  W.Australien,  durch  die  frans,  exped. 
Baudin  am  11.  März  1803  benannt  'einem  unserer 
achtungswürdigsten  coUegen  zn  ehren,*  dem  ^' 
taniker  L.  de  la  Tour,  vom  schiffe  le  G^ogrspke. 
Peron,  TA.  IL  p.  170. 

Lesghier,  ein  volk  des  Künkastb,  dis  AAk 
selbst  Lnffhi  (Potocki,  Vo;f.  H.  p.    101.  Fsrrot, 


Arftr»tl.  p.  84)  neant,  d.  h.  =  m^nsehen  (K1>P- 1 
roth  in  Polocki  «.  *.  O.:  'Cm  dnna  la  lanfne  I 
dn  Kmi  Soatnnk,  <|ui  aant  auMi  Lcaghi,  qne  1r 
mot  fay  Bignifle  homme'),  beiHeeri  bei  den  Pereern  , 
Lflii,  bei  den  Ghiiltni,  Armchiem  und  Oaiclen  ' 
r^H  bei  Strabo  (p.  503  Cm.)  und  PluUrch  . 
Aijytu  — '  L^m,  li«l  Mii»adi  LÄzts,  bei  Mo^cs  I 
TOD  Cborene  (463)  Lrker.  Sic  treMpn  mr  ab-  1 
originer  det  Rankasnc  gehatten.  Zorolgc  gmafn. 
Bbcrüefeningen  atainnien  «ie  von  dem  fanden  | 
«ohne  Thogaitna'i  nnd  armkel  Japheta,  Lekoe,  , 
ab,  «dchCT  nach  ieine«  vatem  Wde  dos  land 
iwischen  dem  mccr  nnd  dem  flnafe  LOmeka  (yf. , 
*on  Derbent)  erbte.     PM.   1«60  p.  182. 

*LMM  —  ichalterahle,  itat.  name  einer  der  , 
daltmt.  imeln,  trahrscheinlich  von  ihrer  langen 
und  »ehmalea  gestalL  Dfer  Utrin.  name  Pharia 
(Plin-,  Hiat.  nau  m.  152)  hat  «ich  bei  den  Sla- 
wen in  der  form  Far  erhalten.  Sommer,  TuChb. 
xn.  ^  ITt. 

LnaMf,  ttap,  tin  «orRehirge  der  W^ailral. 
hatbinid  Pfron,  dnreh  den  Oani.  acbinsrehnrich 
Lodia  Frefclnel,  e:tped.  Bandin,  am  14.  Ang. 
1801  benannt  nach  dnem  gliededer  exped.,  dem 
nstnralienmaler  Ch.-A.  Lesueur,  >oin  echl^c  le 
GAjgraphe,     P^ron,  TA.  I.  p.   166.  | 

LeMSM-,  Itn,  eine  inieignippe  vor  Cap  Hnl- 
hi^re,  Taimani  Land,  durch  die  frani.,  exped. 
Bandin  am  lO.  Jnni  1803  benannt  (*.  Cap  Le- 
tnenr).     Peron,  TA.  11.  p.  243. 

LBWMTi  Pointe,  der  N.  eckpfeilrr  des  «lil- 
f(ang*  der  anitral.  Ojater  Bay,  Taamania,  durch 
die  frani.  exped.  ßaadin  inFebr.  1B02  getänft 
nach  dam  natnralienmaler  der  exped.,  Ch.-A. 
Ijcaninir,  rom  tchifFe  le  Geographe.  Frejcinet, 
Ad.  p.  5. 

LafllHluinB  ^  hfigel  der  schonen  brise,  dn  dorf 
an  dem  InyttAj,  etwaa  Aber  der  .nmgebang 
erhaben  und  deawegen  der  erfrischenden  brite 
■nginglich.  Uebrigbna  aagt  Crawfbrd  (Embaw; 
I.  p.  17),  inr  leit  geines  be^nchs  (S.  Bepl.  1826) 
Mi  der  hame  nicht  gerade  anwendbar  geweaeh; 
'foi  there  ira«  not  a  bresth  of  air  «lirring,  and 
the  nllage  «ii  flooded  bj  the  rise  of  the  rirer, 
■o  that  the  inhabitants  were  scen  wading  from 
one  hooae  to  anoüiei . 

LatMrfdie  Ur,  a.  Gidle;  btaiid. 

Utt,  vemtfimmdnng  Tom  engl,  rivnltt  ■>  flUu- 
ehen,  der  name  de«  thalHuBae*  von  atulrnl. 
Vale  of  C1*wd.   Hittchell,  llitec  Expp.  I.  p.  ISS. 

LsMa,  UH  dl,         1       T     ■.< 

LMM,  nSirii  dl.  r  ■■  ^"''*- 

LembpoftS,  i.  Lenka. 

Lnkt,  griech.  Annä^—  Weiasenberg,  a)  tiecken 
aid  proltibritorinht  Jap^ginm,  Calnbrien  (Stnlbo 
p.  2S1)  jetit  noch  Santa  Marin  di  Lrarn  nnd 
die  IsndipiBe  Ci^m  di  Leaea.  Hier  fleht  d^ 
Tom  iturme  geworfene  achifl'er  gläubig  hinanf 
inr  h.  Maria  di  Leuca,  diiu  Madonna's  hnld 
de>  armen  notb  gehen  möge  und  ihm  helfen  ang 
»ogendr«ng  intn  gichem  port.  Av£-La11cni.,  R. 
BrMII.  I.  p.  )1;  l)  ort  Kurien»,  Hei.  I.  16,  bei 
Plih.,^l»t.  Vat  V.  107.     Lma^ojjt  ^  wHlien. 


;  e)  bn,  a.  Lenkon.     Pape-Bena. 

lul  IMmI,  e 


I,  grieeh.  Atmal  rijvn  • 


T^enkon.  ggß 

inseln,  brisseit  Idrd  inMIii  Tor  Kreta  (Anon.  st. 
m.  m.  344)  nnd  bei  dem  flnaie  RlnTiM  in  IT. 
Afrina  (Scyl.   109).  Pape-Bfens. 

LeikBDri,  s.  Lpukon. 

Lenkas,  gHcch.  Aivtaq  —  weissengtdii  (Cort, 
G.  On.  p.  156);  n)  nlrfr;  oder  Si^a,  U\s  nnd 
Vorgebirge  am  pestad-  von  Eplnu.  »)  halblnsel 
^  Äii'tailar  ynjfdr^irot,  welche  aber  mit  der 
korinth,  colonjgirltg  (Thuc.  1. 30)  inf  Insel,  v^trbt 
(9lrabo  p.  452  ff.)  gemacht  wnrde.  Indem  man 
ilie  landionge,  i^.ifftf,ii«(Thue.m.  81;  dnrth- 
stiich.  Pape-Bens.  Der  namk  Igt  heixnleiten  voh 
den  wetMchimidertiden  MaiAnden,  nllt  wclehcii 
die  ingel  an  der  W.  nnd  SW.kHite  ans  deitt 
meero  emporsteigt.  TetvI.  Lenkataa.  Buttinn, 
Griech.  Geogr.  I.  p.  1 167 

LeOkBSlti  n)  jrricch.  Antatrla  ^  ireiksflag),  ein 
flSascben  in  HewenieR.  Fan«.  17.  33,  3;  B) 
=  AirKoaia,  algo  weiMbhan,  eine  ingel  imSinns 
Piatanng,  ati  der  kflMC  Lnkanien*,  jtüt  Plana, 
n.  Hai.  1.  53. 

L6ukispll,  griech.  .^tDictnmt  «•  wdiMchlld,  ein 
hafcnplati  In  Hahnarlca.  Strabo  p.  799.  Er 
[ft  nach  einem  nahen  vorgeblt^e  benailht,  wie 
oft  Torgebirge  und  bncht  all  in  baher  bniehnns 
(dag  Torgebirge  ichBtxt  oder  l>jldet  die  I>ta6htj 
siebend  gleich  benannt  rind.  Cort;  Ü:  6n. 
p.  153. 

LSDkItM,  griech.  .^t-it((n(f —1 4elnenMe,hieM 
'ein  der  färbe  nach  welMer,  In'«  meer  und  gegen 
Ctphallenla  tilh  Tomgende^  feinen  hil  Lenkas, 

erhielt'.  Strabo  p.  451.  Cnrl.,  G.  Oh.  ]t.  15S. 
Es  igt  dies  in  wenig  veränderter  form  der  nani)i 
der  Ingel  aelbitt  nnd  bezeichnet  Sie  lattge  6Xr. 
spitte  derselben;  die  B.seite  dlete«  To^ebirges 
wird  dnrch  senkrechte  marmorwShde  gebildet, 
deren  glineendek  wciu  im  sehBnsten  conttrnsl^ 
Bteht  an  dem  in  Ihreii  «palteil  »achienden  dnnk^ln 
immcrgrBn.  Burtian,  Grieeh.  Geogt.  1.  ji.  1 16, 
Vergl.  Lenkag. 

Leake,  griech.  ^mi^-^die  wetsle;  h)  dit^iB 
weisse  kHste,  Vorgebirge  Marmarlka's,  W.  rom 
HermSnm,  'eliie  landapitti  voh  WeiMer  erdi^. 
Strabo  p.  799;  h)  rhede  nnd  flecken  Thraelen'a 
an  der  Propontia.  ib.  p.  331;  c)  die  S.apltte  der 
inael  &nb6a.  ib.  p.  399;  >/)  r^mq —ntliai  inael, 
eine  dem  Achillena  geweihte  insel  »or  den  do- 
nnumQndangcn  (jctit  SAlanffeniiatlf,  ebenfalti 
Ton  der  färbe  benannt.  D,  Per.  643  &  East. 
An.  p.  p,  Eux.  64.  F«pc-BenB.  Et.  M.  SSI,  39. 
Cnrt.,  Q.  On,  p.  156.  —  e)  Ji^o'^welMknppe, 
ein  ort  Rpanien'i.  D.  Sie.  XXV.  14;  _Ö  P 
.^(■'■0;=^  weisser  hafen,  nengriech.,  AiiSet  itch 
inf  der  insel  Karpathos  als  hafenbtirichhnh^. 
Rnaa,  Inselr.  m.  p.  63. 

LeilkhiRM,  griech.  j1(i«Wi;  (ji[ptt)^*eissen- 
hom,  Vorgebirge  lin  B.  »on  Corcyra  (Thoc.  I, 
30),  jetit  In  Ital.  Bbersetiung  immet  noch  Capo 
Binnre  oder  mit  der  terstaramelftn  griech.  be- 
leichn'ung  Capo  LeeiSno.  Cnrt.,  G.  On,  p.  1S6. 
Fape-Bens. 

Lflokon,  griech.  jitKiövdss  weisse;  aJÖpS^«« 
weisBenberg,  anch  lU  plnr.  j1iv*&  3p)f  a^  irtHtte 
berge,  heifl«  die  \f.,  nikH  jedt  LadanH  ge- 
nanlile  gebirgagmppe  der  insel  Kreta.  TheoiÄr. 
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Leukopagos. 


Lianconrt. 


h.  pl.  IV.  1,  3.  9.  Jordan;  6^  niSUt¥=  weisse 
ebene,  hiess  eine  ebene  in  Megaris.  Nonn.  X.  76. 
Im  gegcnsatz  zum  grössten  tbeilc  deB  steinigen 
und  magern  bodens  von  Megara  ist  die«e  fläche 
mit  weisslicbem  thon  überzogen,  der  im  alterthnm 
znr  fabrication  von  tbongefässen  verwendet 
warde.  Borsian,  Qriech.  Qeogr.I.  p.  369;  c)  ttZ/o^ 
=  weisse  mauer,  weisscnbarg,  hiess  einer  der 
drei  stadttbeile  von  Memphis,  weil  er  nicht  aus 
Ziegeln,  sondern  aas  steinen  erbaut  war.  Pape- 
Bens. 

LeukbpaijOS,  s.  Leukopetra. 

Leukopefra,  gricch.  AtimoJttr^a  =»  weissenfeL», 
Von  seiner  farhe  benannt*.  Strabo  p.  259.  Curt., 
G.  On.  p.  156.  Ein  Vorgebirge  im  SW.  von 
Brnttiam,  jetzt  Capo  delt  Ärmi.  Pape-Bens.  — 
Aebnlich  ist  die  beseichnnng  Atvnottayo^  = 
weissenfels  für  eine  position  in  Carien.  An.  st 
m.  m.  267.     Cnrt.,  G.  On.  p.  156. 

Leukophrys,  griech.  Atvuo^Qt*^  SB  weissenbran 
(oipQvq  ae  angenbrane),  blankenaa,  früherer  name 
der  N.ägäischen  im>cl  Tencdos.  D.  Sic.  V.  83. 
*. . . .  dessen  W.  abhänge  dem  von  Lcmnos  anfah- 
renden weiss  über  die  wasser  entgegenschiounern  . 
Conze,  Thrak.  Ins.  p.  123. 

LeukOS.  s.  Lenke. 

LeukOSML  s.  Lenkasia. 

LMkotbeiOn,  griech.  ^t(i>xo^(»av=  Vorgebirge 
der  Lenkothea,  nach  einem  tempel  der  Lenkothea 
genanntes  vorgebirse  Cicilien's.  An.  st.  m.  m. 
210.  Jetzt  türk.  Kara  jBunui »» schwarzes  cap. 
Gort,  G.  On.  p.  147.    Pape-Bens. 

Levaatisches  Meer,  s.  Weisses  (resp.  Schwarzes) 
Meer. 

Level  Bay  =  flache  baj,  ein  geräumiger  anker- 
platz  W.Patagonien8,  durch  eine  abtheilung  der 
ezped.  King-Fitzroy  im  Febr.  1830  so  benannt, 
weil  der  grund,  ans  schlämm  und  sand  bestehend, 
überall  dieselbe  tiefe  (von  ungefähr  1 0—  1 2  fathoms) 
hat     FiUroy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  335. 

Level  Island,  s.  Lincoln  Island. 

Leventiaa,  Yalle,  deutsch  commpirt  LivinaUkal^ 
.heisst  die  thalstufe  des  Tessin  von  Airolo,  d.  i. 
der  Vereinigung  der  beiden  quellthäler,  bis  znr 
conflucnz  des  Blegao,  Der  name  ist  in  zu» 
sammenhang  mit  Lepontü,  dem  namcn  eines  in 
Plin.,  Hist  nat  HL  134  sq.  erwähnten  alpen- 
volks.    E,  PS.  p.  45. 

LevBqae,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austral.  Tas- ' 
mans    Land,    durch   die   franz.    exped.    Bandin 
1801,03  pers.  benannt     Freycinct,  AÜ.  N®  26. 
Nach    Eruscn^t,   Mem.    I.  p.   52    identisch   mit 
Cygnct  Point  der  engl,  carten. 

Lewaeohew.  Port,  s.  Bay  des  Capitäns. 

Lewis'  El  Clarke  Pass,  ein  pass  der  N.amcrican. 
Rocky  Mountains,  benannt  nach  den  beiden  reisen-  . 
den  Lewis  und  Clarke,  welche  unter  vielen  be- 
Kchwerden  das  land  erforschten.  Vergl.  Beechcy, 
Narr,  of  a  V.  II.  p.  394.  Nach  denselben  sind 
die  beiden  grossen  quellflüssc  (forks)  des  Co- 
lumbia River  benannt:  Lewis  Forh  und  Clarke 
Fork. 

Levris  Forfci  s.  Lewis*  und  Clarke  Phss.  ' 

Lewis  Island,  s.  Gidley  Island. 

LexingtOll,  stadt  in  Kentucky,  N.Amcrica,  so  ' 
benannt  «nno   1775  durch  eine  jigergesellschaft, . 


welche,  hier  bei  dem  abendfener  lagernd,  den 
ersten  bericht  von  der  zwischen  den  Engländem 
und  colonisten  geschlagenen  achlacht  tob  Lcxing- 
ton  in  Massachusetts  (19.  April)  erkielt  und  'in 
the  enthusiasm  of  the  moment'  bcachloa«,  den 
hier  zu  gründenden  ort  Lexington  an  nennen 
'in  honour  of  the  place  at  which  tbe  first  blow 
for  Liberty  was  stmck  in  the  American  Colonies*. 
Bnckingh.,  East  &  W.  St  IL  p.  498.  Lezington 
is  a  very  favourite  name  in  the  United  Stofies, 
there  being  not  less  than  18  townt  alroadj  to 
called  —  after  L.  in  Massachusetts.  Bnckingh., 
SUve  St  II.  p.  35.  362. 

Leyden ,  latinis.  Lugdwimm  Batavorum  «=  das 
L.  der  Bataver,  d.  i.  der  alten  bewobner  des 
rheindeltas  (e.  Holland  und  Lyon),  'die  älteste 
Stadt  Hollands  überhaupt*.  Daniel,  DentschM. 
p.  1402. 

Ulidan,  s.  Lhassa. 

Lhidnng,  tibetan.  =  gottes  mnschdtrompete 
heisst  ein  ort  O.Tibets,  an  der  itraise  nach 
Lhassa,  von  Ma=gott  und  dungj  der  mnschel, 
welcher  sich  die  Tibetaner  bei  ihren  religiöien 
ceremonien  bedienen.  Schlagintw.,  Glosa.  p.  215. 

Lharidoa,  Baie,  eine  bay  an  der  Caeite  der 
W.austral.  halbinsel  P^ron,  durch  die  frans. 
oificicre  Faure  und  Moreau,  exped.  Bandin,  im 
Aug.  1801  untersucht  und  später  nach  einem 
der  ärzte  der  exped.,  Lharidon  de  Cr^m^ec,  vom 
schiffe  le  G^ographe,  benannt  P^ron,  TA.  I. 
p.  168. 

Lhassa  >=  gotterland,  von  Aa««gott  nnd  ra^ 
land,  ist  der  tibetan.  name  der  hanplrtadt  des 
O. tibetan.  'kirchenstaats*,  also  der  residens  des 
bei  den  buddhisten  göttlich  verehrten  Dalai  Lama. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  215.  Timkowski,  Meng. 
I.  p.  459  f.  (und  hier  iTlasaa  geschrieben).  Ab 
einen  alten  namen  erwähnt  Schmidt,  Tibet 
Würterb.  p.  626  Lhddan  =:  die  mit  göttem  ver- 
sehene. 

Lh4iab  TscIni  «=  tiefes  götterwasser  ict  der 
tibetan.  name  einer  heiligen  quelle  in  Gnäri 
Khörsum,  an  der  Strasse  von  Püling  nach  dem 
Läbt<e  Nägu-pass.  Die  quelle  steht  in  am  so 
höherer  Verehrung,  als  in  weitem  umkreise  kein 
anderes  wasser  erhältlich  iat  Schlagintw.,  Glost. 
p.  215. 

Lheremltens  Eylaiidt,  eine  insel  an  der  S.scUe 
von  Feuerland,  benannt  nach  dem  admiral  Jacqn« 
l'Heremite,  dem  befehlshaber  der  'nassanischen 
flotte*,  welche  im  Febr.  1624  längere  zeit  hier 
mit  Untersuchungen  zubrachte.     Vloot  p.   37  f. 

Lhöu  =  süd  heisst  bei  den  Tibeiancm  eine  vi<r 
tagemärsche  S.  v.  Tauöng,  Bhutan,  entfernte 
Station  des  Himilaya,  weil  von  hier  an  d^  laad 
allgemein  nach  S.  sich  abdacht  SchlagintTn 
Gloss.  p.  215. 

UaiSOB,  ColHne  de  la,  s.  Verbindnngahiigd. 

Lialui,  s.  Lakmos. 

Llamlial,  engl.  Schreibart  Liambjfe,  s.  Zamb«fi- 

Liancourt,  Pointe,  eine  S.austral.  landipilzeN- 
von  Whidbey  Point,  durch  die  franz.  exped 
Baudin  am  27.  April  1801  getauft  au  ehren  de> 
herzogs  von  La  Rochefoucanlt  (s.  d.  ait.).  P^roSi 
TA.  IL  p.  85.    Freycinet,  Atl.  N«  17. 


Libanon. 


LikorrhemnA. 


327 


UbanOI,  hebr.  "f^*^  [l'banon]  "=  wcitincr  berg, 
•o  DuinteB  die  Hebräer  den  bekannten  gebirgs- 
ing  in  Syrien,  wohl  von  der  weisslichen  färbe  der 
nackten  kalkfelscn  oder  weil  rerschiedcne  theilc 
mit  ewigem  schneebedeckt  sind.  Ans  demselben 
gfunde  heisst  er  bei  den  Arabern  Dschebel  Teksch 
oBschneeberg  (vergl.  Hermon).  Der  hebr.  name, 
in  der  form  Aißavo^  anf  die  Griechen,  als  f^'- 
hanuM  Mona  auf  die  Römer  übergegangen  (hente 
aiab.  Dschebel  Lihuan),  ist  identisch  mit  Mont- 
blanc, Dent  Blanche  etc.,  der  arnb.  mit  Him4- 
laya,  Sierra  Nevada  etc.  Das  wort  Antih'banon, 
fnr  die  O.  der  beiden  durch  ein  horhthal  (s.  d. 
art.  Codesyrien)  getrennten  langsketten,  hei$^t 
der  dem  W.,  eigentlichen  Libanon  gegenüber- 
stehende. Aehnlich  unterscheiden  die  heutige n 
Araber  den  Libanon  als  Dschebel  el  Gharbi  ss 
W  gebirge  von  dem  Antilibanon  als  Dschebel  es- 
Srherki  ■»  O.  gebirge  (Burckh.  I.  p.  40). 

Libanon,  Thiu  des,  s.  Coelesyricn. 

Ubena,  s.  Lebena. 

Lfbnria,  vom  lat  //6«r=>frei,  nnsclavisch,  wurde 
(1824)  das  durch  edelgesinnte  N.Americaner  er- 
worbene gebiet  genannt,  in  welchem  (seit  1828) 
losgekaufte  und  freigelassene  neger  einen  siöhcm 
influchtsort  und  eine  neue  staatlich  wohlgeord- 
nete heimat  finden  sollten  und  welches,  seit  1840 
ohne  weissen  gouvemeur  verwaltet,  im  jähre  184ß 
seine  eigne  Constitution  sich  gab.  Quackenbos, 
U.  8.  p.  389.  ZfAE.  L  p.  7. 

Liberty  Hill  ■»  freiheitsherg,  eine  anhöbe  bei  der 
N.ameriean.  Stadt  Hamburg  (s.  d.  art.),  so  be- 
namt  lum  gedachtniss  einer  wichtigen  entschei- 
dug  im  Unabhängigkeitskriege:  'where  the 
Americans  were  postä  at  the  revolntionary  war, 
when  they  obliged  the  English  forces  to  eva- 
eaate  Angnsta'.    Bnckingh.,  Slave  St.  L  p.  181. 

Ubyen,  der  iUtere  name  für  Africa  (s.  d.  art), 
■olhe  nach  Herod.  lY.  45.  von  der  Libya,  einem 
weibe  des  landes,  entnommen  sein,  wurde  aber 
von  den  Griechen  zur  bezeichnung  zunächst  des 
W.  an  Aegypten  gränzenden  landstrichs  ange- 
wandt und  nach  dem  volke  benannt,  welches 
ägypL  Lbu,  in  der  mosaischen  völkertafcl  (1.  Mos. 
X.  13)  als  vrsnh  [l*habtm]  genannt  wird.  Vivien 
de  St  Martin,'  Lc  Nord  de  l'Afr.  p.  32.  Vergl. 
Kiepert,  AAW.  p.  U. 

Uoie,  8.  Lachen. 

LMtfen  Golf,  eine  bucht  des  arctischen  America, 
durch  den  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  am  12. 
Jnai  1820  entdeckt  und  benannt  nach  einem 
der  officiere  seiner  exped.,  lieut  Matth.  Liddon, 
dem  befehlshaber  des  schiffs  Griper,  *my  much 
esteemed  friend  and  brothcr-officer .  Parry, 
NW.PaaM^;e  p.  200. 

LhMen  Itiand,  eine  der  im  Fury  and  Hekla 
Sinüt  liegenden  inseln,  durch  den  engl,  capt 
W.  Edw.  Parry,  anno  1822  entdeckt  und  nach 
•mem  freunde  und  ehvorigen  reisegefahrten  in 
des  NW.gebieten,  capt  Matth.  Liddon,  benannt. 
Parry,  Second  V.  p.  322.  323.  331. 

Uebrie,  eine  phöniz.  colonic  (nohq  ^ohvixmv, 
Herodian  bei  Steph.  B.  h.  v.)  an  der  handelsstrasse 
aas  Phönlzien  nach  Memphis,  in  dem'  bibliechan 
laade  CkMeo  der  Hebräer.    In  Übersetzung  dieses 


j  namens  kennen  wir  einige  nieilen  N.  von  Helio- 
polis  ein  'Jot'daiW  argarontSov,  vicns  oder 
castra  Jndaeorüra,  ort  der  Jnden.  Danach  ist 
auch  "^xi^  [le'ibri]  sa  (gtatio)  ad  Ebraeos  ■» 
hebräerort,  zu  deuten.  Movers,  Phon.  U.  2.  p. 
186.  Achnliche  namenbildungen  sind  Lifybaettm 
und  Larapsacus  (s.  Thapsacus). 

Liechtenstein,  ein 'souveränes',  zwischen  Oester- 
reich  und  der  Schweiz  eingekeiltes  fUrstenthnm, 
früher  die  reichsgrafschaft  Vaduz  und  die  frei- 
herrschaft Schcllcnberg  bildend  und  zum  schwä- 
bischen kreise  gehörig,  aber  am  23.  Jan.  1719 
dem  fürstenhausc  Liechtenstein  als  unmittelbares 
reichsfürstenthum  und  unter  dem  neuen  namen 
übertragen,     v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  HO. 

Uetzenbnrg.  s.  Charlottenburg. 

LIen  Hnang  Schanssschwefelberg,  chines.  name 
eines  bergs  von  Formosa  nach  den  erstickenden 
schwefeldunstexhalationen  und  den  ergiebigen 
schwefelminen.  Klaproth,  M^m.  L  p.  329  ff. 

(Uen  Khlen),  chines.  name  einer  O.asiat  insel- 
gruppe  (von  den  Japanesen  Riu  Kiu  gesprochen, 
Kämpfer,  Beschreibung  v.' Japan  I.  p.  76),  eine 
bezeichnung,  welche  wahrscheinlich  gar  keinen 
besondem  sinn  hat;  denn  Heu  allein,  für  sich 
ohne  bedeutung,  kann,  mit  khieu  verbunden, 
eine  glasblase  oder  glaskorn  bedeuten.  Die  cin- 
gebomen  sprechen  Lu  Tschu  (engl,  form  L^o 
Tshoo).  Ein  zweiter  chines.  name  lautet  Lung 
Khieu  SB  gehörnter  drache,  japanisch  gesprochen 
Rio  Kiu.  Der  wahre  (einheim.)  name  ist  Oghii^ 
japanisch  Voki,  was  durch  'schlechte  teufef  über- 
setzt werden  kann.  Klaproth,  Mdm.  II.  p.  ir>7. 
Krusenst  M^.  II.  p.  256.    Hall,  Corea  p.  XIX. 

Ughthouse  HIH=leuchtthurmberg,  ein  isolirter 
910'  hoher  inseif  eis  der  Bassstrasse,  SW.  der 
Kent  Group,  durch  den  engl,  capt  Stokes  1842 
so  benannt,  weil  er  zur  errichtnng  eines  leucht- 
feuers  wie  geschaffen  ist:  'its  admirably  con- 
spicuous  Situation  suggestiug  the  purpose  to 
which  it  might  be  devoted".  Stokes,  Discov.  IL 
p.  423. 

LIgbt  Hoiiee  RO0k="leuchtthurmfels,  ein  schlanker 
felskegel  von  merkwürdig  regelmässiger  zucker- 
hutform,  an  die  leucht^firme  des  Erle*  und 
Michigansee's  erinnernd,  durch  die  Colorado- 
exped.  von  1858  benannt  MöUhausen,  Felsengb. 
L  n.  182. 

Ugnanea,  eine  kleine  insel,  und  Cape  Wiles^  ein 
nahes  Vorgebirge,  beide  an  der  küste  von  S. 
Australien,  durch  den  engl.  capt.  M.  Flinders 
18/19.  Febr.  1802  entdeckt  und  in  erinnerung 
an  seinen  freund  Wiles  in  Liguanea,  Jamaiea, 
benannt     Flinders,  TA.  L  p.  131. 

Ugnria,  ] 

LIgnrischee  Meer,  \  s.  Golf  von  Genua. 

UgnstioiM  Sbuie,  J 

Ukeii,  to,  8.  Lykosura. 

UkorrheHnM^  nengriech.  AvMo^tv/ta  »»  wolfs- 
schlncht,  bei  Stympbalos,  nach  den  wölfea  be- 
nannt, deren  es  jetzt  immer  noch  in  Arkadien 
(;ibt.  Aehnlich  ist  die  bezeichnung  *j4(f*ovd6^' 
^»r^ia  SB  bärensehluchf,  im  mänalisehen  gebirge; 
die  wilde  gebirgsgegend  Hypsns,  N.  von  Mega- 
lopolis,  war  schon  im  altertiinm  wegen  des  wild- 
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reichthuuu  ihrer  wälder  berühmt    Gurt.,  Pelop. 
L  p.  3Qa. 

Llkost<Oli|ion,  oengrieclu  =Av»Qirt6fiut9 = wolfä- 
ZAchen  h^isst  buwcilen  da^  UiossalUohe  thal  - 
Tempe,  eine  tiefe  schlocht,  welche  auf  beiden 
weiten  durch  fast  senkrecht  aufsteigende,  mannig- 
fach zerklüftete  felsen  eiogeengt  i^L  Ks  führte  | 
diesen  namen  allgeoiein  i^  mittelalter;  jetzt  ist 
er  fast  ganz  durch  die  türkische  benennung 
jBvyaz=pass  verdrängt.  Bursian,  Qriech.  Greogr. 
I.  D.  41.  58. 

LikoWlini,  nengriech.  Avnoßovvi  «=  wolfsberge 
heisst  der  gegen  den  Eurotas  vortretende  theil 
des  Taygetos.     Gurt.,  Pelop.  II.  p.  204. 

Lilyba6Qllly  das  W.  Vorgebirge  Sicilicn'si  von 
dem  sich  unter  dem  wasser  in  einer  entfernung 
von  drei  ital.  meilen  ein  felsenriff  in  das  meer 
hinaus  erstreckt  Yon  seiner  läge  gegen  die  libysche 
(africanische)  küste  konmit  sein  name  ''nV^  [lilubi], 
griech.  A^kvßfi^^ißXMMo)  versus  Libyes,  das  gegen 
Libyen  sicherstreckende  und  hinschauende :  ^1*- 
kvßai^ot ....  To  n(jnq  Aißitiv  araT»Hro>!  «<M  o^wf 
(ßunap.  vitae,  ed.  Didot  p.  456).  Die  begründung 
für  die  annähme  einer  phöniz.  niederlassung  an 
diei»ex  mit  trefflichem  gecäumigem  hafen  ausge- 
statteten stelle»  s.  Movere,  Phon.  iL  ).  p.  333. 
Sehnliche  namenhildungen  sind  LitkrU  und 
LampMacu*  (s.  Thapsacus). 

Unift,  corrumpirt  aus  üinpac,  dem  namen  des 
flttsses,  der  die  Stadt  in  zwei  ungleiche  hälften 
theilty  ist  der  name  der  hauptstadt  von  Peru. 
Ursprünglich  sollte  sie  'der  religiösen  sitte  jener 
seit  gemäss'  Ciudad  de  loa  ifi«yes<=r  Stadt  der 
könige  heissen,  da  sie  am  6.  Jan.,  dem  tage  der 
h.  drei  könige,  1535  von  Francisco  Pisarro  ge- 
gründet wurde.  Barmeister,  La  Plata  II.  p. 
335.    Wüllecatori,  Novara  III.  p.  314.  342. 

Umu  ^b  hafen,  bestandtheiL  türk.  localnamea^ 
Hamilton,  KI.-Asien  L  p.  498. 

Linao-lttkfllMfi »»  bucht-landeplatz,  türk.  name 
eines  hafens  lAit  Quarantäne  an  der  cicilischen 
küste.    Tschihatschefl^  ^isen  p.  18. 

Uabinsejd^  =3  adlerkuppe,  in  russ.  Übersetzung 
Orlöwa  Sdpkay  samojed.  name  einex  becghöhe  im 
Kleinland.    Schrenk,  Tundren  I.  p.  638  f. 

Umbliro,  zunächst  name  eines  Schlosses :  Lind' 
purkf  von  /uit=wuxm,  schlänge,  drache«  also»» 
drachenburg,  im  veriaufie  der  zeit  auf  den  ort 
und  die  ganze  umgegend  ausgedehnt. 

Linanaria,  s.  Epidanros. 

Unenat,  neugriech.  o  iiftiwaq»»  der  hafen,  ein 
landungsplatz  im  N.  der  thrakischen  insel  Thasos, 
der  hauptvecbindungspunct  für  die  ganze  insel 
mit  dem  gegenüberliegenden  festiande,  weshalb 
er  auch  überall  schlechthin  'der  hafen  genannt 
wird.     Gonze,  Thrak.  Ins.  p.  4. 

Limera,  s.  Epidauros. 

Limestone  Bay  =  kalkstein-bocht,  eine  bucht 
des  Winipeg(see*s),  von  diesein  durch  eine  20 
uiUes  lange,  schmale  nehrung  getrennt,  so  ge- 
nannt, weil  ihre  nfer  mit  kleinen  bruchstückcn 
kalkiger  steine  bedeckt  sind.  Franklin,  Karr, 
p.  44. 

(Unaiat)  ist  der  etymologisch  unerklärte  name 
eines  grossen  Zuflusses  der  Aare.  Man  will  ihn 
von  Linih-Maag  ableiten,  da  der  flnsa  vor  seiner 


einmündung  in  den  Zürichsee  aus  der  Vereinigung 
der  GUarner  Linth  und  der  Haag,  de«  (mm  im 
Linihcanal  aufgegangenen)  abflnsses  des  Walen- 
see's,  entstand.  E,  PS.  p.  38  f.  Das  wort  warde 
früher  in  Zürich  Limmig  gesprochen,  nnd  arknn- 
den  des  mittelalters  nennen  den  flnss  Lindimaau 
Lindemaga.  Auch  hiess  er,  bis  zur  mnndnng 
der  Sihl,  einfach  Aa.  GdS.  L  a.p.  126.  Vergl. 
Tungabhodra. 

Ununattiial  heisst  im  gebiet  des  aareinfliuses 
Limmat  die  thalstnfe  Zürich-Baden,  während  die 
letzte  kürzere  vom  dorfe  Siggingen  den  namen 
Siqgenihal  hat     E,  PS.  p.  38  f. 

*Uaineil's  BOfpt,  in  den  hoUänd.  carten  des 
17.  saec.,  wohl  pers.  nach  T^man'f  berichten, 
eine  bay  (bogt)  an  der  SW.seite  des  Carpentaria- 
golfs.  riinders,  TA.  II.  p.  179.  Engl  form 
Limmm*8  Bight,     Flinders,  Atl.  p.  XIY. 

Limnai,  griech.  AiftTfu^^^^mi^ie  CStrabo  p.  363} 
hiess  a)  eine  früher  sumpAge  gegpend  im  S.  theil 
Athens,  ib.  h)  eine  sumpfige  vontadc  Sparta's. 
ib.  c)  eine  stadt  Meescnien's,  an  der  lakonischen 
gränze,  am  linken  ufer  des  Kamisos.  ib.  p.  362. 
d)  Stadt  im  thrakischen  Ghenonnes,  anweit  Sestos, 
eine  miles.  colonie.    ib.  p.  331.    Pape-Bena. 

Ufline,  8.  Mandrakin. 

Unoges,  name  der  Stadt,  wie  das  davon  abge- 
leitete Lit^ousin  (für  das  nmland),  abgeleitet  von 
dem  name^  des  gall.  stamme  der  Lemovicea.  E, 
PE.  p.  141. 

Unouail,  a  Limoges. 

Unitribay,  eine  der  S.  buchten  von  WJndiseh 
Sainte  Croi^^  so  benannt  nach  den  Umonien- 
bäumen.  Sollte  das  wort  nicht  engl.  (Hmeint) 
sein?      Oldendorp,    Gesch.   der  Mim.   L  p.  46. 

Linares,  stadt  im  mejican.  ' Staate'  Nnevo  Leon, 
im  jähre  1716  gegründet  zur  zeit  des  ricekönigs 
Fernando  de  Lancaster  Norofia  y  Sylva,  heirog 
von  Linares.     Uhde,  Rio  Bravo  p.  111.  417. 

Lincoln,  Port,  eine  hafenbncht  an  der  W.seite 

von  Spenccr's  Gulphe,  entdeckt  am  26.  Febr. 
1802  durch  den  engl.  Seefahrer  Matth.  FUnders 
und  —  als  'the  most  interestinjg  part  of  theee 
discoverie«'  —  benannt  zu,  ehren  seiner  gebnrti- 
provinz.  Flinders,  TA.  I.  p.  142.  Als  im 
April  dieses  Jahres  die  ^i^nz.  exped.  Baudia 
an  ort  und  stelle  kam,  wollte  sie  den  hafen  A»rf 
Ckampagng  (s.  Archipel  Ghampagny)  benennen. 
P^on,  TA.  L  p.  272. 

LinOOin  Island  ist  der  name,  welchen  der  N.ameri- 
can.  capt.  Ingraham,  vom  schiffe  Hope,  im  Mu 
1791  einer  kleinen  insel  des  Mendafta's  Archipd's 
(nach  einer  nicht  näher  bezeichneten  persönKeb- 
keit)  gab  nnd  welchen  Kmsenstern  in  seinem 
Atlas  de  lOcean  Pacif.  N«  8  adopürt.  Der  franz. 
capt  Marcliand,  Widcher  mit  dem  schiffe  le  So- 
lide wenige  wochea  später  an  ort  nnd  sieUe  kam, 
nannte  das  flache  eiland  Ile  Platu »» flache  insei^ 
der  N.american.  capt.  Boberta,  vom  schifit*  JcSer- 
son,  im  Febr.  Ii79di,  Resofutton  lüamd  (^aram 
so?).  I>er  engt  name  Leuel  fyland^^f^MS^^  inid, 
df^n  1797  WiUon  vorschlug,  ist  identiacl^  mit 
dejr  frana.  b^ennnng.  Krusenst,  Beise  L  p.  166. 

LiMlan,  das  'schwäb.  Venedig  auf  einer  insd 
des   Bodensees   und  nach  dieeer    benannt;   die 


Lindao. 

iiuel  hatte  diesen  namco  wohl  von  litU  =■  wurm, 
scMange,  drache  und  au  (s.  d.  art.)»  also  => 
schlangenan.      In  carolingischen    Urkunden   als 

Citrtis  Linioufa  mm  hof  Lindau.    £,  PS.  p.  25. 

Undm,  im  jähre  912  Lmdunovüa'^^a.u  bei  den 
linden  (linda)^  ein  dorf  des  C.  Zürich.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VL  p.  105. 

Ulltoiaa,  s.  Leipzig. 

Llndesfty,  Mount,  der  centrale  und  höchfite 
gipfel  derselben  austrat,  bergkette,  an  weksher 
auch  Monnt  Riddell  und  Mount  Forbes  (s.  dd. 
artt.)  gehören,  durch  den  engl,  capt  T.  L. 
Mitchell  am  24.  Febr.  1832  geUuft  nach  dem 
damaligen  govemor  von  New  South  Wales,  sir 
Patrick  Lindesay.  Mitchell,  Three  Expp.  I.  p. 
2.   136. 

UndetMes  «»  Undencap,  das  SW.  rorgebirgc 
Ton  Norwegen.  L.  v.  Buch,  Norwcg.  &  Lappld. 
IL  p.  377. 

UmUey,  Mouii,  &  Mount  Owen. 

UldMy,  Capfiy  und  Bamards  Mountain»^  beide 
im  S.  von  Jones's  Sound,  pers.  benannt  durch 
den  engl.  capr.  John  Ross  am  24.  Aug.  1818, 
ohae  xweifel  xn  ehren  lord  Lindsaj's  (s.  Lindsay 
River).  Ross,  Baffin's  Bay  p.  158.  Vergl.  Bar- 
nArd*s  Group. 

Undsay  River,  ein  fiuss  von  Boothia  Felix,  am 
18.  Mai  1831  durch  den  engl.  capt.  John  Ross 
nach  lord  Lindsay  benannt.  Ross,  Second  V. 
p.  530.  Ob  SU  lord  Lindsay  auch  Couüs  Lindsay 
Island  (bei  cape  Margaret)  in  bezichung  stehe? 

Um  Island  -«=  Unieninsel,  engl,  name  einer 
fiussinsel  des  Ohio,  weil  dort,  ca.  10  miles  unter- 
halb Beaver,  die  NS.  verlaufende  Scheidelinie 
xwiscben  Pennsylvania  und  Ohio  den  ström  kreuxt. 
Backingb.,  East.  &  W.  St.  11.  p.  238. 

Ihiie,  s.  äquator. 

LWniifOW,  Lake,  s.  Mount  Laidley. 

Lilialt,  Cap,  ein  cap  an  der  S.sd|e  von  Kan- 
giiroo  Island,  S.Anstralien,  durch  die  franz.  exped. 
Bandin  am  2.  Jan.  1803  pcrs.  benannt.  P^ron, 
TA.  n.  p.  58. 

Uathoanal,  s.  Eschercanal. 

Uathttal  heisst  die  obere  thalstufe  der  Glarner 
Limb,  nämlich  bis  xur  confluenz  mit  dem  Semf, 
uad  der^be  nanae  ist  auch  auf  eine  thalgeraeinde 
übergegangen.  Im  gegensatz  xu  dem  kleinem 
nebenthal  des  Sernf,  welches  Semßhal  oder 
KUinthal  genannt  wird,  heisst  das  Linththal  auch 
Grotsihal.    £,  PS.  p.  38  ff. 

Um,  s.  Leon. 

Um,  Capo,  s.  Lcbcna. 

Um,  CMfa  dn»löwengolf  (fälschlich  Gol/i  de 
Lyon  ■■  meerbusen  von  Lyon),  warum?  Im 
class.  alterthom  hiess  er  griech.  Ktkr^Kot;  KoXnoq, 
lax.  SinuM  CritiUcus= der  gallische  golf  (nach  dem 
lande)  oder  griech.  Mcuraod^attiHoq  KoXnoq  bom 
d«r  golf  von  Massilia  (Marseille).  Strabo  p. 
181.  190. 

Um  aad  RetolOe  Reef,  ein  küstenriff  des  N. 
ameriean.  eismeers,  durch  den  engl.  capt.  John 
Franklin  am  7.  Ang.  1826  entdeckt  und  nach 
seinen  beiden  fahrzeugen  Lion  und  Reliance  be- 
■maat,  deren  ersteres  in  dem  seichten  gewiksser 
aaflief  nnd  beschädigt  wurde.  Franklin,  Second 
Kasp.  p.  t^3. 
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Uon's  Cove  »■  iüwenbucht,  eine  kleine  bay  der 
Magalhaesstrasse ,  an  einem  hohen,  steilen  fels- 
berge, dessen  gipfel  einem  lÖwenkopf  ftbnelt, 
benannt  vom  engl,  capt  Wallis  am  1.  M«rx  1767. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  179. 

Ljatavatn  n>  weisser  see,  ein  wasser  von  krystall- 
klarem  Spiegel,  N.Island.  Preyer  ft  Zirkel,  Isld. 
p.   181. 

Lipara,  s.  Lipari. 

Llparaeae,  Insulae,  i.  Liparische  Inseln. 

Uparl,  die  hauptinsel  der  nach  ihr  benannten 
gruppe  (s.  Liparische  Inseln),  mit  der  hauptstadt 
gleichnamig,  schon  im  alterthnm  Lipara  ge- 
nannt Plin.,  Hist  nat  III.  93  sq.,  griech. 
yi*;ia^<»«»'Reichenau  •  Pape-Bens.  Noch  jetzt 
ist  diese  hauptinsel  die  fruchtbarste  and  bevül- 
kertsto  der  gruppe  (s.  Liparische  Inseln). 

Uparieclie  laeelll,  moderner  name  einer  insel- 
gruppe  des  tyrrhenischen  meeres,  von  dem  na- 
men  der  grössten  und  wichtigsten  insel  der 
flur  ('du  nom  de  la  plus  ^tendue,  de  la  plus 
fertile  et  de  hi  plus  peupl^e')  entlehnt  Dolomien, 
Lipari  p.  3  f.  Vergl.  Lipari.  Im  alterthnm  hiess 
die  gruppe  meistens  Insulae  Aeoliae,  auch  wohl 
Vulcaniae,  Ptotae,  Hepkaestiae,  Liparaeae.  Der 
erstere  dieser  collect! vnamcn  bezieht  sich  aaf  die 
dichtersagc,  dass  der  windgott  Aeolus  hier, 
nämlich  auf  Stromboli  (einst  Strongyle)  seinen 
sitz  habe  —  nicht  als  ob  er,  wie  etwa  geglaubt 
worden,  stürme  erzeuge,  sondern  weil  die  be- 
wohner  ans  der  thätigkeit  des  vulcans  und  der 
richtnng  des  rauchs  wind  und  wetter  (3  tage) 
vorhersagten.  Solin.  XII:  Strongyle  Aeoli  do- 
mus  vergit  ad  solis  exortus  minime  angniosa,  qnae 
flammis  liquidioribns  differt  a  ceteris :  haec  causa 
hinc  efficit,  qnod  ejus  fnmo  potentissimo  incolae 
praesentisGunt,  quinam  flatus  in  triduo  portendan- 
tur,  quo  factum,  nti  Aeolus  rex  veatomm  cre- 
deretur .  Ebenso  Plinius,  Hist  nat  III.  94  &  a.  Die 
namen  Insuiae  Vulcaniae  nnd  Hqfhaestiaee  rklären 
sich  hinreichend  ans  der  ganx  vulcanischen 
natur  der  gruppe  (Dolomten,  Lipari  p.  9  fl'.), 
nach  dem  Vulcan  (griech.  Hephästos),  dem  gotte 
des  feuers  und  der  feuerarbeiten.  Insulte  Ptotae, 
griech.  llXtatai  ai  injao^  =  die  schwimmenden, 
s.  V.  a.  irrenden  inseln,  wie  ich  glaube,  sehr 
einfach  daraus  xu  erklären,  dass  dem  vorüber- 
fahrenden immer  wieder  neue  inseln  auftauchen 
und  andere  verschwinden  nnd  somit  bei  wech- 
selnder beleuchtung  auch  die  gestalten  der  berg- 
eilande  fortwährend  weeheeln  wie  heramirrende 
gebilde.  Insulae  Liparaeae  ist  dem  modernen 
namen  analog,  da  schon  im  alterthnm  das  heu- 
tige Lipari  Lipara  hiess.  Strabo  p.  275  Gas. 
Pape-Bens. 

Lipowaja  Bora »-  lindenberg,  russ.  name  eines 
gipfeis  des  Ur^l'.    Rose,  Ural*  I.  p.  349. 
!    uppe,  dem  flusse  gl.  n.  entlehnter  dynastenbe- 
;  sitz,  da  auf  einer  insel  des  erstem  die  Stamm- 
burg   der  *herren   von    der    Lippe*   lag.     Auch 
Tacit.  (Ann.  11.  6)  erwähnt  ein  casteUom  Luppiae 
;  flnmini  adpositum  (das  castell  Aliso^   ib.  7,   lag 
in    der    gegend    von    Lippstadt).       Der   besitz 
ist  heate   in  zwei  Staatswesen   getheilt:     Lippe' 
Detmold^    nach  der  hauptstadt  xnbenannt,   nnd 
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Schaumburff'Lippe,  nach  Scbanm-  oder  Schanen- 
bnrg,  einem  alten  grafenschloss.    £,  P£.  p.  99. 

Uppeaoher  Wald,  s.  Osning. 

Lippold8gem,  8.  Gehren. 

(Liptrap,  Cape),  ein  steiles  cap  von  austrat. 
Victoria,  NW.  von  Wilson*s  Promontory,  dnrch 
den  engl,  lieut  Grant  im  jähre  1800  benannt. 
Entdeckt  war  e^  schon  am  18.  Jan.  1798  darch 
George  Bass.     Flinders,  TA.  L  p.  222.  CXV.* 

Lisburne,  Cape,  d)  die  SW.spitze  der  H.  Geist- 
insel, Anstralien,  durch  den  engl,  capt  Cook 
am  31.  Ang.  1774  pers.  benannt.  Cook,  V.  to 
the  8P.  IL  p.  95.  b)  Ein  anderes  Cape  Liabvme^ 
wieder  ohne  nähere  angäbe,  taufte  derselbe  ent- 
decker  am  21.  Aug.  1778  an  der  eismeerknste 
NW.America's.     Cook-King,  Pacif.  IL  p.  460. 

Lisca-Bianoa  =>  weisses  Lisca  i^t  der  moderne 
(ital.)  name  einer  der  Liparen,  nach  der  färbe 
ihrer  laven  ('nne  petite  tle  qni  doit  son  nom  ii 
la  conlenr  de  ses  laTes"),  während  das  kleinere 
Lisca-Nera  «»  schwarzes  Lisca  als  'un  rocher 
noirätre*  geschildert  wird.  Dolomieu,  Lipari  p. 
105.  Bei  den  alten  hiess  Lisca  Bianca  Evwv/ioq, 
Evon^mus  ^=  linkhand,  so  genannt,  weil  sie  be- 
sonders den  von  Lipara  nach  Strongyle  schiffen- 
den zur  linken  liegt  Strabo  p.  276.  Pape- 
Bens. 

Lisca-Nera,  s.  Lisca-Bianca. 

Usohan,  el  «»die  znnge  nennen  die  Araber  der 
Umgegenden  des  Todten  Meeres  die  halbinsel, 
welche  zungenartig  in  den  seichten  S.theil  des 
sees  sich  einschiebt 

Ueianskoy,  Insel,  eine  isolirte  insel  des  N. 
Pacific,  NW.  von  den  Sandwichinseln,  anno 
1805  durch  den  capt  Lisianskoy  (die  'carte 
generale*  im  Atl.  Pacif.  schreibt  Lisiansk^)  auf 
der  überfahrt  von  den  Sandwichinseln  nach 
China  entdeckt:  'une  petite  ile  de  sable,  envi- 
ronne'e  de  bancs  de  rochers  k  laquelle  il  donna 
son  nom*.     Krusenst,  M^m.  IL  p.  44. 

Lissabon,  deutsche  form  für  das  portug.  Lisboa 
und  dieses  aus  dem  röm.  Osilipo  (vergl.  Hippo). 

Liston'S  Island,  eine  der  inseln  der  N.american. 
Dolphin  and  Union  Strait,  durch  capt  John 
Franklin's  gefährten  D'  Richardson,  den  be- 
fehUhaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflusse,  beorderten  abtheilung 
der  exped.,  am  5.  Aug.  1826  entdeckt  und  nach 
sir  Robert  .Liston  benannt  Franklin,  Second 
Exp.  p.  255. 

Ustwennitschnaja  Wiska  =  das  lärchenflüss- 
chen,  russ.  name  eines  durch  lärchenwaldungen 
in  den  Snrsasee  mündenden  flüsschens  des  Samo- 
jedcnlandes.     Schrenk,  Tundren  L  p.  169. 

Litanl,  Nähr,  s.  Leontes.    ' 

Uteratar,  vom  lat.  litera  »=  buchstabe,  bezeichnet 
den  inbegriflf  aller  schriftdenkmale  einer  spräche. 

Uthari,  s.  Myrmex. 

Uthodendron  Creek,  s.  Rio  Secco. 

Little  Gulf,  the,  s.  Coirebhreacain. 

Little  Lake  «>  der  kleine  see,  eine  von  dem 
hauptkörper  des  Grossen  Sciavensee's  durch  einen 
flnsslanf  getrennte  seenartige  erweiter ung  des 
MacKenzie  River  (ähnlich  wie  der  'Untersee* 
durch  ein  stück  Rhein  vom  obem,  dem  eigent- 
lichen Bodensee,  getrennt  ist),  so   benannt    von 


den  reisenden  der  brit  peUbandelsgeaellschaften 
in  N. America.   Franklin,  Second.  Exp.  p.  12. 

Utile  Play  Green  Lake,  s.  PUy  Green  Lake. 

Little    River  "=  kleiner   fluss  nennen   die  engl, 
angestellten    der  Hudson*8    Bay    Company    dei^ 
einen  der  beiden  ausflüsse  des  Pine  Island  Lake 
(d,  d.   art).    Franklin,  Narr.  p.  48. 

Little  Rock  »  kleiner  fels,  Stadt  in  Arkansas, 
N. America.     £,  P£.  p.  281. 

LHtle  Rock  Portage » trageplats  des  kleinen 
felscn  heisst  bei  den  angestellten  der  Hudson 
Bay  Company  -a)  einer  der  im  Missinipl  be- 
flndlichen  trageplätze.  Franklin,  Narr.  p.  178 
(f.  b)  einAr  der  im  Slave  River  unterhalb  des 
Dog  Rapid  vorkommenden  trageplätze.  ib.  p. 
194  ff.  Chart 

Little  SaskatSOhewan,  s.  Saskatschewan. 

Linleuvn,  s.  Chadileuvn. 

LJumalal  =■  weisse  umzäunnng,  indian.  name 
eines  orts  der  patagonischen  Pehnentschent  von 
/lic  =  weiss  und  Ma^/s»zann,  umsäanter  ort 
Murr,  Nachrichten  IL  p.  479. 

Uvely  Shoal,  dne  der  untiefen  des  meers  vor 
Tnsmans  Land,  nahe  Rowley  Shoals,  nach  dem 
engl,  walfanger  Lively  benannt,  welcher  dort 
schifi^ruch  litt  King,  Austr.  II.  p.  391.  Kru- 
senst, Mem.  I.  p.  55. 

Liverpool,  Cape,  ein  Vorgebirge  S.  von  Lan- 
caster  Sound,  am  31.  Aug.  1818  durch  den  engl 
capt  John  Ross  benannt  nach  dem  earl  of  Liver- 
pool Ross,  Baffm's  Bay  p.  173.  Der  1770  ge- 
bome  Robert  Banks  Jenkinson,  graf  von  Liver- 
pool, war  engl,  minister  und  starb  182S. 

Liverpool  Bay,  die  grobse  zwischen  Cape  Dal- 
housie  im  W.  und  Cape  Bathnrst  im  O.  in  den 
N.american.  continent  eindringende  eismeeii«y, 
durch  capt  John  Franklin*s  gefährten  Dr  Bi- 
chardson,  den  befehlshaber  der  vom  MacKenzie 
River  ostwärts,  zum  Kupferminenflnase,  gehenden 
abtheilung  der  exped.,  am  16.  Juli  1826  ent- 
deckt und  benannt  (vergl.  Cape  Liverpool). 
Franklin,  Second  £xp.  p.  221.  223. 

Livlgno,  Yaile  di,  heisst  nach  dem  thalorte  gl  n. 
die  obere  breite  stufe  eines  rcchtaeitigen  vom 
Spöl  durchflossenen  und  vom  Engadin  durch 
einen  langen  schlnchtenhals  getrennten  neben- 
thals  des  Inn.  £,  PS.  p.  49.  Dnfonr,  ETAd. 
foL  XV.  XX. 

Livinen,  s.  Val  Leventina. 

LJVland,  russ.  provinz,  benannt  nach  dem  tschnd. 
Volke  der  Liven.    £,  PE.  p.  159. 

Llwyrjagä  »=  fluss  weichen  grases,  von  liwyr^ 
weiches  gras,  im  gegensate  zu  »eiiiaBs grobes 
g^ras,  samojed.  name  eines  eismeerznflnsses  im 
N.  Ural'.     Schrenk,  Tundren  I  p.  415. 

Llx,  der  name  einer  phöniz.  Stadt  (Scyl.  Peripl. 
p.  53.  Strabo  p.  825)  S.  vom  african.  Cap  Spartiel, 
dasselbe  wort,  welches  uns  in  dem  kanaanit 
Städtenamen  Lachisch  [^3^],  wohl «» das  nnbe- 
zwingliche,  entgegentritt,  mit  der  dem  phönis. 
eigenthümlichen  ausspräche  Licsekf  woraus  die 
Griechen  yfJS^  Ai^^y  jHyI,  Zmx  gebildet  haben. 
Movers,  Phon.  IL  2.  p.  540. 

Uzard  Island  =»eidechsenin0el,  ein  küsteneiland 
an  der  O.seite  NeuHollands,  wo  der  entdecker, 
der  engl,  lieut  Cook,  am  12.  Ang.   1770  keine 


Lizard. 


Löwendal. 
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andera  thiere  als  eine  Aille  sehr  grosser  eidcchsen 
«ah.    Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  194. 

Lbard  Island  =  eidechseninsel,  ein  aostral. 
kfisteneiland,  Tasmans  Land,  dnrch  den  engl. 
capt.  Stokes  am  10.  April  1838  so  genannt,  weil 
es  Ton  einer  menge  verschiedenartiger  eidechscn 
wimmelte.    Stokes,  Discov.  I.  p.  193. 

UagaS,  las  <»  die  wunden,  eine  califom.  ebene, 
von  den  ersten  span.  ansiedlem  so  genannt  nach 
einem  kämpfe,  in  welchem  viele  der  ihrigen  von 
den  Indianern  verwundet  wurden.  Beechey,  Narr. 
of  a  V.  I.  p.  379. 

Lfaaa,  Punta  «>  flachspitze  nannte  der  span. 
entdecker  Pineda,  welcher  anno  1519  die  küsten 
des  mejican.  golfs  W.  von  Florida  untersuchte, 
das  heutige  Cape  S.  Blas,  Appalachicola  Bay, 

mit  einem  seine  beschaffenheit  bezeichnenden 
namen .     ZfAE.  nf.  XV.  p.  35. 

Uano  Estacado  =»  abgesteckte  ebene  heisst  ein 
grosses  N.american.  plateau  zvrischen  Rio  Grande 
dd  Norte  und  Arkansas.     PM.  1859  T.  2. 

LianOS,  name  der  weiten  steppen  am  Orinoco, 
plur.  vom  span.  Uano  s»  eben,  flach.  Humb., 
Ans.  der  Nat  I.  p.  39. 

Lloyd,  Movat,  s.  Mount  Peacock. 

Lloyd,  Port,  ein  häfen  der  Peelinsel  (s.  d.  art.), 
so  viel  bekannt  zuerst  vom  engl,  schiffe  Supply 
im  Sept.  1825  besucht,  durch  capt.  Beechey  im 
Juni  1827  benannt  nach  dem  frühem  bischof 
von  Oxford.  Beechey,  Narr,  of  a  V.  IL  p.  516. 
VergL  Mount  Peacock. 

Loa,  Mauaa,  s.  Mauna  Roa. 

LobO,  el  Salto  dOl  s=  der  wolfsspmng,  so 
nennen  die  Spanier  den  in  enger  gebirgsschlucht 
unterhalb  Serpa  befindlichen  cataract  des  Gua- 
diana.     ZfAE.  II.  p.  292. 

Lobödka  Jaw,  s.  Mes^n'. 

LofcOS,  Canara  de  —  wolfshöhle  nannte  der 
Portugiese  JoSo  Gon^alves,  der  angebliche  ent- 
decker Madeira's,  eine  höhle  dieser  insel,  weil 
der  boden  der  höhle  von  den  fassen  der  see- 
wölfe  (lo^B  marinhos),  welche  sich  darin  herum 
^  tummeln  pflegten,  tüchtig  zerstampft  war. 
Barros,  Asia  I.  1,  3. 

LobOO,  lolas  de  loa  »»  robbeninseln  (da  im 
span.  M>o  zunächst  »>  wolf  auch  auf  die  sec> 
wölfe,  robben  bezogen  wird),  zwei  durch  ihre 
goanolager  wichtig  gewordene  inseln  der  peruan. 
kfiste.  Sie  werden  als  L,  de  Tierra  «^  land- 
(nahe)  robbeninsel  und  L.  de  Äfuera  =  äussere 
robbeninsel,  somit  nach  ihrer  läge  unterschieden. 
Auch  nördlicher,  vor  Payta,  kehrt  der  name 
JmUu  de  las  Lobos  zum  zweiten  mal.  Skogman, 
Eugen.  L  p.  184.  Burmeister,  La  Plata  II.  p.  360 
(der  fibrigens  an  ersterer  stelle  nur  von  einer 
robbeninsel  spricht).  Vergl.  Stieler,  Hdatl.  No  49^. 

Leboa,  Meta  de,  s.  Canarien. 

Lehoe,  Panta  de  l0S«cap  der  seehunde,  das 
S.  Vorgebirge  am  eingang  in  die  bay  von  San 
Francisco,  Californien,  durch  die  Spanier  einst 
so  genannt  nach  der  menge  von  Seehunden, 
'seewölfen ,  welche  sich  dort  und  besonders  auf 
den  sie  ganz  nahe  umgebenden  kleinen  klippen 
anfzohalten  pflegen.  Skogman,  Eugen,  n.  p.  6. 
Mehr  in  ZfAE.  nf.  IV.  p.  311. 

(Looarao),  ein  ort  des  C.  Tessin,  heisst  in  alten 


Urkunden  Loganim,  Lucamum  und  Leocamum, 
Corrumpirt  lautet  der  name  im  deutschen  Lug- 
ganu,     GdS.  XVIII.  p.  389. 

loch  ist  der  generalname,  mit  welchem  die 
älpler  der  deutschen  Schweiz  die  durch  den  bau 
der  alpenkunststrassen  nothwendig  gewordenen 
tunnels  (s.  d.  art)  bezeichnen,  z.  b.  Verlorne» 
Loch  in  der  Via  Mala,  Umer  Lock  in  der 
Schöllenen.    E,  PS.  p.  29.  36. 

Loch,  s.  Iberg. 

Loohao,  vom  alem.  loh  s=s  gebfisch,  wald  und 
owe  =  aue,  also  «=»  waldaue,  heisst  ein  Vorarl- 
berg, uferort  des  Bodensees.  v.  Bergmann,  Vor- 
arlbg.  p.  33. 

Lodier,  Cape,  ein  niedriger,  sandiger  vörsprung 
der  NW.kiiste  NeuHollands,  durch  den  engl, 
capt  P.  P.  King  am  19.  Febr.  1818  nach  Ed- 
ward  Hawke  Locker,  esq.,  benannt  King,  Austr. 
I.  p.  29.     Vergl.  folg.  art 

Looker,  Point,  die  SO.spitze  von  Richardson- 
land  (s.  d.  art),  durch  D^  Richardson,  den  be- 
fchlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
zum  Kupferminenflusse,  gehenden  abtbeilung  der 
zweiten  Franklincxped.,  am  7.  Aug.  1826  be- 
nannt nach  Edward  H.  Locker,  cs(|.,  sccretär  am 
königl.  hospital  in  Greenwich.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  259. 

Lockyer,  Cape,  ein  hohes,  kühnes  Vorgebirge 
von  South  Sheüand,  durch  den  engl,  capt  J. 
Cl.  Ross  am  7.  Jan.  1843  benannt  auf  capt. 
Crozier's  wünsch  hin  nach  dessen  freunde  Nicho- 
las  Lockyer  RN.,  CB.  Ross,  South.  Reg.  II. 
p.  346. 

Lodebar,  hebr.  '^a'T  fe6=iohne  trift,  ein  ort  in 
der  Gileaditis.  2.  Sam.  XVU.  27.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Lodging  Bay  =  herbergbucht,  eine  patagon. 
bucht  O.  von  Cape  Forward ,  durch  den  engl, 
capt  Wallis  auf  seiner  expcd.  1767  benannt 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  196. 

Lodi,  Cap,  «in  Vorgebirge  der  O.kfiste  Tas- 
mania's,  durch  die  franz.  cxped.  Baudin  im 
Febr.  1802  zum  andenken  an  den  sieg  von  Lodi 
(10.  Mai  1796)  getauft  Vergl.  Pic  d*Arcole. 
P^ron,  TA.  I.  p.  254. 

LodO,  Cabo  de  =  schlammcap,  Span,  name  des 
Undvorsprungs  der  mündung  des  Missisipi;  'Bar- 
cia sagt,  dass  der  Seefahrer  Barroto  anno  1686 
zuerst  diesen  namen  gegeben  habe*.  Offenbar 
haben  ihn  das  umgebende  trabe  wasser  und  die 
schlamminseln  zu  dieser  nomenclatur  veranlasst 
Die  bezeichnung  vererbte  sich  auch  von  den 
span.  auf  die  engl,  und  franz.  carten,  auf  die- 
jenige von  d'Anville  (1750)  in  Übersetzung: 
Cap  de  la  Boue.    ZfAE.  nf.  XIII.  p.  165. 

Lotschengletsoher,  einer  der  gletscher  der  Fin- 
steraarhomgruppe,  in  den  hintergrund  des  LSt- 
schenthals  hinabtretend  und  nach  diesem  ihale 
benannt  E,  PS.  p.  12.  Der  thalname  dürfte 
mit  dem  flussnamen  Lonza  zusammenhängen. 
Nach  Dttfour,  ETAil.  fol.  XVIII.  heisst  der 
gletscher,  welcher  aus  breiter  flmmulde  als  schmal- 
gezogener eisstrom  herabsteigt,  auch  der  Lange 
GleUcher, 

*Uhilfe«dai,  Ue,  eine  der  austral.  lies  Monte- 
bello  (s.  d.  art),  durch  die  franz  exped.  Baudin 
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Löwenkopf. 


Long. 


am  26.  März  1603  pen.  benannt.  «P^ron,  TA. 
U.  p.  200.  Frejcinet,  Ati.  No  25.  Es  ist  an- 
zunehmen,  der  name  beziehe  sich  auf  den  in 
franz.  diensten  gestandenen,  1755  verstorbenen 
marschall  LÖwendal. 

Uwenkopf  It  L-Rmnpf,  engL  Lio$u  Head  and 
Lions  Rumpy  eine  dem  Tafelberg  nach  NW. 
vorliegende  und  von  diesem  durch  einen  sattel 
getrennte  bergma^se,  deren  SW.  2160'  engl, 
hoher  cndkopf  der  figur  eines  löwenkopfes  ähndt, 
während  der  nach  MO.  streichende  1150'  engL 
hohe  zug  den  rümpf  des  thieres  vorstellt  PM. 
1868.  T.  2. 

Lowenstem,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  0.seite 
der  insel  Sagalin,  durch  den  russ.  capt  J.  A. 
V.  Krnsenstern  am  8.  Aug.  1 605  getauft  nach  dem 
dritten  (resp.  vierten)  lieut  seines  schifTs  Na- 
deschda,  Hermann  von  Löwenstem.  Krusenst., 
Reise  II.  p.  158. 

(Lo-  Fau),  vom  chines.  lo  =  ausbrüten,  fau  = 
schwimmen,  nennt  der  Chinese  einen  in  der  pro- 
vinz  Canton  befindlichen  gebirgszug  mit  vielen 
gipfeln  und  zwar  als  coUectivbezeichnung,  da 
der  O.  theil  Loberg,  der  W.  Fauberp  heisst  (auch 
eine  kleinere  bergmasse  heisst  der  Kleine  Lofau), 
PM.  1864  p.  283. 

Lofty,  Mount  =  stolz  (aufragend)er  berg,  so 
nannte  der  engl.  Seefahrer  Flinders,  als  er  am 
23.  März  1802  von  der  anhöhe  des  Kanguroo 
Head  aus  Umschau  hielt,  einen  nach  NO.  sich 
zeigenden  berg,  welcher  anscheinend  nicht  mit 
Kanguroo  Island  zusammenhing,  d.  h.  dem  con- 
tinent  angehörte.     Flinders,  TA.  I.  p.  170. 

Logan,  Port,  s.  Mount  Oliver. 

Lobargäung  <»  des  schmied*s  dorf  ist  der  bind, 
nan.e  einer  Ortschaft  in  Bandelkhänd.   Aehnlich 

LoharkÖt  =  schmied's  veste,  in  Kamäon,  W. 
Ilimälaya.    Scblagintw.,  Gloss.  p.  216. 

Lobit,  8.  Brahmaputra. 

Loire,  modemer  nauie  des  flusses,  den  die  Römer 
Liger ^  Ligeris^  nannten.    Plin.,  Hist.  nat.  IV.  107. 

Lokhätra  ^^Mand  der  feindlichen  völker  mit 
tättowirten  lippen  oder 'Süden  mitlippengittern  , 
d.  i.  mit  gitterartigen  Verzierungen  auf  den 
lippen  —  so  nennen  die  Tibetaner  die  bcrgregion 
in  den  Umgebungen  des  quellgebiets  des  Irawadi. 
Die  Birmanen  nennen  sie  nach  den  zwei  wich- 
tigsten Stämmen  bald  tAs* Land  der  Schani,,  bald 
als  *Land  der  Kdkhjens*,  Scblagintw.,  Reisen  I. 
p.  475. 

Loma,  Punta  deiia  =  cap  des  hügels,  span. 
name  eines  Vorgebirges  bei  San  Diego,  Cali- 
fornien,  nach  dem  loma  Q=a  hügel)  de  San  Diego. 

D.  de  Mofras,  Oreg.  I.  p.  330. 

Lombardei,  ital.  Lombardia,  benannt  nach  dem 
eingewanderten  germanenvolke  der  Longobarden. 

E,  PE.  p.  148. 

Lonnitzer  Spitze  heisst  einer  der  höchsten 
tatragipfel  von  dem  anliegenden  dorfe  Lomnits, 
wie  die  noch  höhere  Gerhdorfer  Spitze  (PM. 
1861,  ErgzhfL  12,  tcrrnincarte)  ihren  namcn 
vom  orte  Gerlsdorf  erhalten  hat.  Der  name 
Tatra  (oder  Tairi),  von  unbekannter  etymologie, 
kommt  schon  seit  10.  saec.  vor. 

Lomebay  nannte  der  hoUänd.  Mcfahror  WIM. 
üarents  (1594)  eine  breite  grosse  bay  der  W. 


kiiste  Nowaja  Semlja't,  weil  er  hier  eine  menge 
lummen,  loms,  plumper  waMenrögel  (kmp  ia 
holländ.  >=  plump)  antraf  'van  wegen  ecnerley 
art  van  vogelen . . .  diese  daer  in  groote  menigbte 
vonden,  weesende  groot  ran  liehaem,  maer  so 
kleyn  van  vleughels,'dät  het  wonder  ia,  hoe'die 
kleyne  vleugels  dat  zware  lickaem  dragen  können . 
Schipvaert  p.  1.     Adelung,  Gd8.  p.  167. 

LOBdeibonHigb,  Part,  eine  hafenbncht  von 
Table  Island,  Reicher  Channel,  am  2.  Sept.  1852 
durch  den  engl.  capt.  Edw.  Reicher  pen.  eo  be- 
nannt, 'and  to  its  poinl  Chrimston.  Bdcher,  AreL 
Voy.  I.  p.  118. 

London,  aus  dem  kelt  romaniairt  Londmiam. 
Tacit.,  Ann.  XIV.  33. 

London  Goaat  »  L.  InUte,  ein  kfiatenatrich  W. 
Grönland's  N.  von  Godhaab,  so  genannt  von  dem 
brit.  Seefahrer  John  Davis  1587  zn  ehren  der 
grossmüthigen  Londoner  kauflenfe»  wdche  geld 
zu  seiner  (dritten)  reise  susammengetcbossen 
hatten.  Kotzebne,  Entdeckungsreise  L  p.  33. 
Peschel,  GdE.  p.  274. 

Lendonderry,  Cape,  die  N.spitze  von  de  Witt's 

Land,  NeuHoIland,  durch  den  engl.  capt.  F.  P. 
King  am  30.  Sept.  1819  benannt  ohne  niberc 
angäbe,  ohne  zweifel  zn  ehren  des  engL  staaltk 
mannes,  lord  Charles  William  (Vane)  London- 
derry  (1778—1854).     King,  Anstr.  L  p.  307. 

London  Island,  eine  insel  an  der  W.icite  Fencr- 
lands,  durch  den  engl,  capt  Fitzroj  im  Jan. 
1S30  so  benannt,  offenbar  weil  ihn  der  anf  der 
insel  befindliche  St.  Paula  Dome  (s.  d.  an.), 
an  die  heimat  erinnert  hatte.  Daher  anch  die 
W.spitze  der  insel  Englith  Point  =»  englisches  cap. 
Fitzroy,  Adv.  &  Rcagle  I.  p.  389. 

Londres,  span  name  für  London  ^  ein  ort  in 
der  argentin.  provinz  Catamarc«,  gegrflndfC 
während  der  Vermählung  des  apaa.  kSnigs 
Philipp's  II.  mit  Maria  Tudor  und  inr  haldignng 
der  neuen  königin  mit  dem  grossen  namea  be- 
ehrt. Die  ganze  fruchtbare  nmgegend  iihrte 
damals  auch  den  namcn  Nueva  IngkUerra  =* 
NeuEngland.     PM.  1868  p.  204. 

Long  Island  =»  die  lange  insel,  so  ist  nach  ihrer 
langgestreckten  form  die  NewTork  vorliegende 
insel  durch  die  engl,  ansiedier  genannt  wordeo. 

Long  Island »»  lange  insel  nannte  nach  ihrer 
form  und  im  gegensata  zum  benachbarten  Crmn 
Island  (s.  d.  art)  der  brit  Seefahrer  W.  Dampier 
eine  der  zwischen  NeuRritanien  nnd  NenQuines 
gelegenen  inseln,  bei  welcher  er  ankerte.  De- 
hrosses,  HdN.  p.  408. 

Long  Island  s»  lange  insel,  ein  dland  des  8. 
chines.  meeres,  entdeckt  und  nach  der  gcstah 
benannt  durch  den  engl.  Seefahrer  capt  Wallis 
am  3.  Nov.  1767.    Hawkesw.,  Acc.  L  p.  äS3. 

Long  Island  =  lange  insel,  eine  schmale  lang- 
gestreckte insel  der  neusedänd.  Dnsfcybay,  duck 
den  engl.  capt.  Cook  anno  1773  benannt  Cook, 
V.  to  the  South  P.  L  p.  88. 

Long  Island,  s.  Femandina. 

Long  Lake  SB  langer  see,  engL  name  dnci  14 
railes  langen  and  ^/^ — P/s  miles  breiten  see*«  m 
der  gegcnd  des  zam  System  des  Winipeg  ge- 
hörigen Reaver  River.    Franklin,   Marr.  p.  123. 

Long  Nose  SS  lange  nase,  ein  vorgebixge  an  der 


Long. 


Lord. 
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O-Mitc  NeaHolland8,  nach  seiner  form  (on  acconnt 
of  its  figQxe)  benannt  von  dem  entdecker,  dem 
engl,  lieuu  Cook  am  25.  April  1770.  Hawketfw., 
Acc.  III.  84. 

Loig  Poiiaga  *»  langer  tragcplati  heiafit  einer 
der  im  stromachnellenreicben  Jack  River  befind- 
lichen tragcplftrie.  S.  Lower  Portage  Franklin, 
Harr.  p.  35.    Cbart. 

LMf  Rufe  »lange  kette  and  Short  Rangt '^ 
knne  kette,  swei  parallele  gebirgt  ketten  za  beiden 
aciten  des  N.american.  Colorado,  im  äussern 
character  gleich,  nur  nach  ihrer  ungleichen  länge 
so  benannt  darcir  die  coloradocxped.  ▼.  18^. 
Möllhansen,  Fclsengb.  I.  p.  185. 

LMlf  Reabh^skinge  strecke,  ein  geradverlau- 
fender  theil  des  finsslaufs  im  N.aastral.  Victoria 
River,  durch  den  engl,  capt  Stokes  am  3.  Nov. 
1839  eo  genannt,  weil  die  V4  nule  breite  strecke 
9  miles  gerade  ond  zwischen  abschüssigen  lehm- 
nfem  darch  die  Whirlwind  Plains  führt  und 
so  einen  gegensats  bildet  an  dem  gewundenen 
und  breiten  nnterlauf,  welcher  durch  hügeliges 
terrain  sich  durchwindet  Weiter  aufwärts  die 
nnr  2  miles  lange  Short  /2sacA  «=  kurze  strecke. 
8tokes,  Discov.  IL  p.  58  f. 

LMf  R6aeh  c»  langer  weg,  ein  theil  von  Port 
Dalrjmple  (s.  d.  art.),  nach  seiner  erstreckung 
benannt  durch  den  engl.  Seefahrer  Flinders  am 
am  7.  Nov.  1798.     Flinders,  TA.  L  p.  CLV. 

ÜNIflM,  He  sa  lange  insel,  franz.  name  einer 
der  Ouifrican.  Seychellen.  MacLeod,  Eastem 
Afr.  IL  p.  213. 

LORBV0  Rve,  la»idie  lange  gasse,  die  W. 
theile  der  Idagalhäesstrasse,  von  den  seefahrem 
eo  genannt,  weil  sie  vom  cap  Quad  an  ohne  be- 
merkliche krümmung  in  NW.  richtung  bis  zum 
ansgange  verlaufen.     Bougv.,  Voy.  p.  168. 

\jMf  eigentlich  X^ftrani  »s  der  salzig^  ist  der 
hind.  name  zweier  vorderind.  flüsse:  in  Radsch- 
w^ra  and  in  Tirhnt  (Bcngäl).  Schlagintw.,  GIoss. 
p.  216. 

Lmmlale,  Moant,  ein  kegclberg  NeuIIolland's, 
am  obem  darlingzufuss  Maranba,  durch  den 
engl  major  T.L.  Mitchell  (Trop.  Austr.  p.  178  f.) 
am  27.  Mai  1845  getauft  nach  seinem  geschätzten 
geologischen  freunde. 

LotkcrSHUI  "B  anschauer,  angaflfer,  ein  land- 
strieh  an  der  Cseite  von  NeuSceland,  S.insel, 
dnrch  den  engl,  lieut  Cook  am  14.  Febr.  1770 
so  benannt,  weil  im  gegensatz  zu  den  Maori 
anderer  gebiete,  welche  theils  das  schiff  ohne 
weiteres  mit  steinen  bombardirten,  theils  in  ihrem 
fischfang  fortfahrend  kaum  notiz  von  den  an- 
könunlingen  nahmen,  theils  ohne  einladung  so- 
fort mit  vollem  zutrauen  und  wohlwollen  ans 
schiflT  kamen,  die  57  wilden  der  vier  doppelboote 
inner  steinwnrfweite  heranruderten,  still  hielten 
and  die  fremdlinge 'with  a  look  of  vacant  astonish- 
ment*  angafften,  um  nach  einer  weile  dem  lande 
znznradem.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  9. 

Lo^k-Olt,  Monilt  =  ausschauberg ,   eine  anhöhe 
an  dem  aastral.  Murraj,   eine  ausgedehnte  aus- 
sicfal  fiber  die   waldigen    W.revierc   gewährend, 
so    genannt  am  3.   Juni    1836  durch   den  engl 
major  Mitchell  (Three  Expp.  IL  p.  118). 

LMk'Mly  Mnt »  spitze  der  urosehau,  ein  Vor- 


gebirge an  der  O.seite  NeuHollands,  so  benannt 
am  16.  Mai  1770  durch  den  entdecker,  den  engL 
lieut.  Cook,  weil  er  in  diesen  seichten  und  dnrch 
riffe  gefährlichen  gewässem  vom  mäste  ans  die 
gegend  überschaute.    Hawkesw.,  Acc  lU.  p.  109. 

Look-Olit,  Point  s=  nmschaucap,  ein  Vorgebirge 
an  der  Cseite  NeuHolland's,  N.  vom  cap  Flattery, 
durch  den  entdecker,  den  engl,  lieat  Cook,  so 
benannt,  weil  er  hier,  in  kritischer  nngewissbeit 
von  rifien  eingeschlossen  liegend,  am  10.  Aug. 
1770  selbst  auf  den  mast  (mast-head)  hinaufge- 
stiegen war,  um  umschan  zu  halten.  Hawkesw., 
Acc.  m.  p.  192. 

Look-Out  Head  a=:  ausschaukopf,  ein  Vorgebirge 
der  Furneauxinseln,  wo  der  engl,  lieut.  Matth. 
Flinders  im  Febr.  1798  winkel  mass,  deren 
einige  auch  theile  des  &  vorliegenden  landes 
enthielten.  Flinders,  TA.  L  p.  CXXX.  Eine 
nahe  klippeninsel  nennt  der  AU.  pl.  VI.  (Carton 
Southern  most  part  of  Fumeaux's  Islands)  Look' 
out  Roch, 

Look-OUt  Rock,  s.  Look-out  Head. 

Loon  Head  =»  tölpelcap,  mehrfach  vorkommend 
auf  den  grÖnländ.  Baffin  Islands,  nach  den  zahl- 
reich dort  brütenden  TÖgeln  dieser  art  Kane, 
Grinnell  Exn.  p.  433. 

Loosh-Took  in  engl.,  Luschtuk  in  dentscher 
Schreibart  ist  der  indian.  name  des  St  John 
River,  des  grösstcn  der  flüsse  von  NewBrnnswick, 
und  bedeutet  'langer  ünss.  Bnckingh.,  Canada 
p.  424. 

Lootskey  »»lootsenklippe,  eine  im  hafen  von 
Christianstadt,  W.ind.  St  Croix,  gelegene  fcls- 
klippe  (Jcey)^  von  den  Dänen  so  genannt,  weil 
auf  ihr  der  lootse  wohnt,  welcher  von  ihrer  höbe 
herab  die  schiffe  in  einer  grossen  entfemung  er- 
blicken kann.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I. 
p.  44. 

LopftduMa,  griech.  «4ojra<)oi/(re'a«au8terbank, 
insel  vor  der  röm.  provinz  Africa,  jetzt  Lampe- 
dufo,     Strabo  p.  834.    Pape-Bens. 

Lopatka  «  schaufei,  Schulterblatt,  vollständig 
(nach  den  in  jener  gegend  wohnenden  Kurilen  zu- 
bcnannt)  Kuriliskaja  Lopatka  =■  Schaufel  der  Ku- 
rilen nannten  'vernünftig"  die  russischen  kosaken 
die  niedrige  (kaum  10  faden  hohe),  allraälig 
abfallende,  vierseitige,  baumlose,  grossen  Über- 
schwemmungen ausgesetzte  und  darum  nicht  per- 
manent bewohnte  Sspitze  von  Kamtschatka  nach 
der  form  der  landspitze.  Adelung,  GdS.  pp. 
538.  596.  Bei  den  dngebomen  heisst  die  spitze 
Kottschütscku  =b:  Verlängerung.  Steller,  Kamtsch. 
p.  19.  Krascheninnikow,  Kamtsch.  p.  3.  13. 
Müller,  Kamtsch.  p.  9.  Cook-King,  Pacif.  UL 
p.  324.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  p. 
221  f. 

Lord  Mayor'S  Bay,  eine  grosse  bay  an  der  W. 
scite  von  Boothia  Isthmus,  durch  die  exped.  des 
engl.  capt.  John  Boss  1829/33  entdeckt  und  zu 
ehren  des  ersten  magistrats  von  London  be- 
nannt   Ross,  Second  V.  (Chart). 

Lord  North  heisst  gewöhnlich  auf  den  carten 
eine  isolirte  insel,  welche  das  engl,  schiff  Lord 
North  im  jähre  1 782  NO.  von  Gilolo  (wieder) 
entdeckte.  Aelter  ist  indess  der  name  /s/s  Neüü^ 
welchen  das  schiff  Montrosc  anno  1781  dem  eiland 
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Lorenzflnss. 


Loairiana. 


gab,  und  noch  altern  datntns  ist  Evening  Island 
=  abendin8el;  denn  so  wurde  sie  von  dem  engl. 
Seefahrer  capt.  Carteret  am  27.  Sept.  1767  ge- 
tauft, weil  er  sie  am  abend  jenes  tages  auffand. 
Zu  air  diesen  altem  namen  fügte  der  capt. 
Douglas,  befehlshaber  des  schiffs  Iphig^nia,  im 
jähre  1788  noch  einen  neuen:  Johnstone  Island, 
Krusenst,  Möm.  II.  p.  54. 

Lorenzfluss,  St.,  entdeckt  am  tage  des  h.  Lau- 
rcntius  (10.  Aug.)  von  dem  frans.  Seefahrer  J. 
Cartier,  welcher  auf  seiner  zweiten  fahrt  (1535) 
den  Strom  lieues  weit  aufwärts  befuhr  (s.  Mont- 
real). Vorgl.  Anspach,  NewFoundland  p.  22. 
GalvSo,  Descobr.  p.  193.  Quackenbos,  U.  S. 
p.  53.   Buckingh.,  Canada  p.  95.  172. 

Lorenzgolf,  St.,  hiess  früher  (Herrera  Dec  I. 
lir.  VI.  c  16)  nach  seiner  form  Golfo  Quadrado 
=■  viereckige  bucht.  Die  neuere  zeit  hat  ihn 
nach  dem  grossen  in  ihn  mündenden  ström  um- 
getauft. Ursprünglich  bezog  sich  der  name  St. 
Lawrence  nur  auf  eine  bucht,  welche  zwischen 
der  insel  Anticosti  und  der  N.küste  des  continents 
liegt,  hat  sich  aber  in  der  folge  über  den  ganzen 
golf  und  auf  den  diesem  znfliessenden  grossen 
Strom,  welcher  anfänglich  Riviire  de  Canada 
geheissen  hatte,  verbreitet.  Forster,  Nordf.  p.  503. 

LoretO,  Wallfahrtsort  in  Unter-Californien,  be- 
nannt nach  dem  ital.  Wallfahrtsorte  Loreto  bei 
Ancona.     Vergl.  Golf  von  Califorien. 

Loreto,  Nueetra  Seffora  de = unserer  L.  Frauen 
von  Loreto  (nämlich  geweiht)  heisst  ein  perua- 
nischer Strohhüttenort  von  2 — 300  seelen,  tfach 
einer  anno  1710  durch  Jesuiten  aus  Ecuador  ge- 
gründeten nahen  ansiedelung.    Glob.  XII.  p.  65. 

LoroguftSl,  s.  Condorguasi. 

Lorjfinft,  s.  Larjmna. 

Loeannete,  Lac,  s.  Genfer  See. 

Lothringen,  eine  franz.-dentsche  landschafts^das 
land  der  angehörigen  Lothar*«  —  so  wurde  sie 
genannt  durch  kaiser  Lothar's  I.  söhn  Lothar  11., 
dem  sie  in  der  thcilung  von  855  zugefallen  war. 
'ingen  bezeichnet  insbesondere  die  nachkommen 
und  ist  in  dieser  bedeutung  in  den  formen  -ingen 
und  'igen  (Schweiz,  Württemberg),  -ungen  (Hessen 
und  Thüringen),  -ing  (Baiem)  über  den  ganzen 
germanischen  boden  verbreitet  So  das  zürch. 
Ande{fingen,  im  jähre  1246  Andolfingen  »=  bei 
den  nachkommen  des  Andolf.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VX  p.  138.  Von  wirklichen  nachkommen  ging 
dann  die  ableitungsilbe  -ingen  auf  die  angehörigen 
im  weitern  sinn  (s.  oben  Lothringen)  und  auf 
die  anwohner  eines  flusses  oder  eines  auffallen- 
den flecks  land  es  über,  so  Aidlingen  (Aid-bach, 
der  hier  in  die  Wurm  fliesst),  Oehringen  (Ohr, 
ein  flüsRchen),  Reutlingen  (reute,  eine  lichtung 
im  walde),  sämmtlich  würtembcrg.  orte,  Reut- 
lingen auch  im  C.  Zürich.  So  wurde  ahio  ein 
fluss,  ein  urbar  gemachter  landfleck  als  vater, 
herr  der  bewohner  angesehen.  Schott,  Ortsn. 
bei  Stuttg.  p.  29.  Im  C.  Zürich  scheint  sich 
(ausser  bei  Reutlingen)  das  -ingen  immer  nur 
auf  personen  zu  beziehen.  Vergl.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VL  p.  138  ff. 

Lotophagen,  griech.  Auro^dyoi  =»  lotosesser, 
ein  libysches  volk  an  der  kleinen  Syrte,  schon 
in  homeriacher  zeit  den  Griechen  bekannt,  ge- 


tauft nach  der  'honigsBssen  fruch^  des  lotos  (Od. 
IX.  94),  des  ziphjphus  lotos,  einer  atachlichen 
baumart  aus  der  familic  des  faulbsums:  seine 
fruchte  kommen  jetzt  als  'italienische  jujuben 
in  den  handd.  Leunis,  Synopsis  der  drei  Natur- 
reiche II.  p.  486.  Das  rolk  der  Lotophagen 
sass  an  der  küste  (Hcrod.  FV.  177)  der  kleinen 
Syrte,  wohl  auch  auf  der  vorliegenden  inad 
Meninx,  jetzt  Dscherba,  da  auf  derselben  ein 
altar  des  Odysseus  noch  zu  Strabo's  leiten  ge- 
zeigt wurde  und  die  insel  wirklich  auch  lotoi 
hervorbrachte.    Strabo  p.  834. 

Loth'8  Wife,  8.  Isla  Rica  de  f  lata. 

Loncheax,  s.  Tykoothie-Dinneh. 

Louie,  Bale,  eine  bucht  an  der  0.8eite  der  Great 
Anstralian  Bight  (s.  d.  art),  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  am  7.  Febr.  1803  benannt  wohl 
nach  Napoleon's  I.  viertaltestem  bmder  Louis 
Bonaparte.  P^ron,  TA.  IL  p.  87.  Identisch  mit 
Flinders*  Streaky  Bay. 

Louis,  Cap,  s.  Kerguelen  Island. 

Louia,  St.,  6.  San  Luiz  do  MaranhSo. 
•  Lonls,  St,  eine  N.american.  Stadt  unterhalb  der 
confluenz  von  Missisipi  und  Missnri,  am  15. 
Febr.  1 764  (d.  h.  in  demselben  jähre,  wo  Frank- 
reich im  Pariser  vertrag  alle  seine  besitznngen 
im  Missisipigebiete  abtrat)  durch  den  chef  einer 
pelzhandelscompagnie  in  'Ober>Louisiana*,  ^erre 
Liguste  La  Cl^de,  als  hauptstation  dieses  handeb 
{regründet  und  St  Louis  getaufu  MÖUhansen, 
Felsengb.  II.  p.  18.  ZfAE.  HI.  p.  434.  Bnckingfa., 
East  &  W.  St.  m.  p.  116  fugt  bei,  dass  die  an- 
siedier die  Stadt  gern  nach  dem  gründer  Li 
Clbde  getauft  hätten,  dass  aber  dieser  auf  dem 
namen  des  franz.  königs  bestanden  habe. 

Loals,  St.,  s.  Galvcston. 

Loulsa  Island,  s.  Mount  Oliver. 

Loalsiade,  eine  austral.  Inselgruppe  O.  von 
NeuGuinea,  von  dem  span.  Seefahrer  L.  V.  de 
Torres  im  jähre  1606  gesehen  und  fQr  die  golf- 
artig  ausgebuch'tete  Verlängerung  NeuGuinea*8 
gehalten.  Noch  Bougainville  (1769). blieb  hier- 
über im  irrthum,  so  dass  er  die  (im  W.  ge- 
schlossen gedachten)  zwischen  NeuGuinea  und 
NeuHolland  vorgeschobenen  gew&sser  seinem 
könig  zu  ehren  Golfe  de  la  Louisiade  bb  Louisia- 
dengolf  nannte.  Bougv.,  Voy.  p.  263.  Erst 
d*Entrecasteaux  (1793)  erwies,  da^s  der  einstige 
Louisiadengolf  sich  in  eine  besondere  inselflnr 
auflöse.  Indessen  sind  jene  reviere  noch  immer 
wenig  bekannt  und  werden  es  wegen  der  grossen 
gefahren  noch  lange  bleiben,  sagt  Krusenst, 
M^m.  I.  p.  63. 

Louisiana  nannte  der  unternehmende  Franzose 
Robert  cavalier  La  Salle,  welcher  anno  1683 
von  Canada  aus  den  Missisipi  bis  zur  mündung 
befuhr  und  im  namen  seines  königs  Lonis'  XIV. 
feierlich  besitz  davon  nahm,  das  von  diesem 
flnsse  durchströmte  land  zu  ehren  des  frani. 
königs  'for  his  king,  in  whose  honor  he  nameil 
it  Louisiana*.  Quackenbos,  U.  8.  p.  129.  Bnek- 
ingh.,  East.  &  W.  St.  IL  p.  319.  m.  p.  373. 
Die  letzte  passag^  gibt  nicht  nur  den  hergasg 
der  reise,  sondern  erwähnt  auch  eine  andere 
franz.  exped.,  welche  anno  1763  ebenfalls  von 
Canada  ans  über  die   see'n  snm  Bfissistpi  und 
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«nf  diesem  bis  xom  Arkansas  River  hinunter  ging. 
Ufade,  Rio  Bravo  p.  144.  ZfAE.  UI.  p.  434. 
ib.  nf.  HJ.  p.  70.  Bnckingh,  Slave  St.  I.  p. 
300.  Der  jetzige  Staat  Louisiana  bildet  also  nur 
einen  kleinen  theil  der  frühem  Louisiana, 

Lowh  le  Grand,  ile,  eine  fenerländ.  insel,  durch 
den  franz.  Seefahrer  Beauchesne  am  8.  Sept 
1699  getauft  zu  ehren  seines  königs  Ludwig 
XIV  (t  1715).    Debrosses,  HdN.  p.  363. 

Louis  Philip,  Cape,  s.  Cape  Sabine. 

LaumTs  Isle,  s.  Nuyts'  Land. 

lump,  PIqJae  du  ^  wolfsebene,  eine  einst  be- 
waldete, erst  im  jähre  1816  urbar  gemachte  hoch- 
ebene  des  Jorat,  Waadt  GdS.  XIX.  2.  b.  p.  117. 

IJinp,  St.,  heisst  ein  in  der  nähe  des  waadtl. 
La  Sarraz  gelegenes  bad,  dessen  schwefelhaltiges 
Wasser  ans  einem  felsen  hervorquillt,  auf  welchem 
im  6.  saec.  der  h.  Lupicinus  oder  St.  Lonp  eine 
einsiedelei  angelegt  hatte.  GdS.  XIX.  2.  b. 
p.  117. 

IjOren^  San,  s.  Madagascar. 

Lonren^  Marques,  ortschaft  an  der  0.african. 
Delagoabay,  benannt  nach  einem  Portugiesen, 
welcher  hier  zuerst  einen  posten  für  den  elfen- 
beinhandel  errichtete.  Lyons  MacLeod,  Trav.  L 
p.  154. 

Lourmel,  ein  neugegründetes  stiidtchen  in  der 
alger.  provinz  Oran,  benannt  nach  einem  der 
zahlreichen  franz.  generale,  welche  in  der  er- 
obemng  Algeriens  den  tod  gefunden  haben  und 
denen  zu  ehren  viele  der  neuen  orte  getauft 
worden  sind.  Lilliehöök,  2  jähre  unter  den 
Znaven  1863  p.  42. 

,  ulS  mU,  }  •   Boston  Wand. 

Lower  Carp  Laite,  s.  Upper  Carp  Lake. 
LLower  Double  Fall,  s.  Double  Fall. 

Lower  Hillgate  Portage,  s.  Hill  Gates. 

Lower  Portage  =» unterer  trageplatz,  bei  den 
angestellten  der  Hudson's  Bay  Company  einer 
der  im  innem  N.America*8  vorkommenden  trage- 
platze im  gegensatz  zum  'obem'  (s.  Upper  Por- 
tage): a)  Im  Weepinapanis,  d.  i.  der  zwischen 
Holly  JLake  und  Windy  Lake  eingeschlossenen 
flnssitrecke  des  Hill  River.  Franklin,  Narr.  p. 
38.  Chart,  b)  der  untere  der  vier  trageplätzc 
des  nur  acht  miles  langen,  aber  Stromschnellen- 
reichen  Jack  River,  d.  h.  des  zwischen  Swampy 
Lake  und  Knee  Lake  liegenden  Stücks  des  Hill 
River  (s.  d.  art).  Franklin,  Narr.  p.  35.  (& 
Chart). 

IjOWerzer  See  heisst  nach  dem  uferort  Lowerz 
ein  lüeiner,  am  fuss  des  Rigi  liegender  see, 
welcher  vor  dem  Goldauer  bergsturz  um  7a  grösser 
war  als  heute.    E,  PS.  p.  37. 

Low  Head,  s.  Stony  Head. 

Lowiando,  s.  Highlands. 

Lowly,  Point  =  niedriges  cap,  ein  niederer  land- 
▼orsprung  an  der  W.seite  von  Spencer's  Gulphe, 
der  fernste  sichtbare  punct  dieser  küste,  als  der 
entdecker,  der  engl,  scefahrer  Flinders,  am  9. 
März  1802  im  golfe  stationirte  —  ein  bedeutsamer 
amstand,  da  mit  der  Verengerung  und  dem  seicht- 
werden des  Wasserbeckens  sowohl  als  mit  dem 
aiedrigerwerden  der  küste  immer  mehr  die 
hoffnang  schwand,  dass  die  einfahrt  sich  als  eine 


grosse  meerenge   bis    zum  N.ende  NeuHollands 
erstrecke.     Flinders,  TA.  I.  p.  156. 

Lowry,  Mount,  s.  Mount  Owen. 

Low  Sandy  Island,  s.  Robbin  Island. 

Lowther  Island,  eine  insel  derBarrow's  Strait, 
am  24.  Aug.  1819  durch  den  engl.  Heut.  W. 
Edw.  Parry  entdeckt  und  nach  viscount  Lowther, 
'one  of  ihe  lords  of  His  Majesty's  treasury^ 
benannt.     Parry,  NW.Passage  p.  56. 

Low  Island,  s.  Laeön. 

Low  Woody  Islands,  s.  Walkerinseln. 

LOWZOW,  Cap,  die  NO.spitze  der  kurileninsel 
Kunaschir,  durch  den  russ.  admiral  von  Krusen- 
stern  benannt  nach  dem  ru«s.  capt  Lowzow, 
welcher  im  schiffe  St  Katharina  anno  1793  als 
der  zweite  europ.  Seefahrer  (der  erste  war  der 
Holländer  de  Vries  1643)  die  Strasse  passirte. 
Krusenst,  Mem.  U.  p.  199. 

Loyalty  Islands  »winseln  der  treue,  ein  archipel 
an  der  O.seite  von  New  Caledonia,  zunächst 
durch  die  beiden  engl,  schiffe  Walpole  (1794) 
und  Britania  (1803)  genannt.  Nach  beiden  ist 
je  eine  insel :  Walpole  Island  (s.  Durand's  Reef), 
resp.  Britania  Island  getauft  Krusenst,  M^m.  I. 
p.  205. 

Luambezi  oder  Luambejif  s.  Zambezi. 

LubbOCic,  Mount,  einer  der  berge  desS.poIaren 
Victorialandes,  durch  den  engl,  capt  J.  Cl. 
Ross  am  19.  Jan.  1841  entdeckt  und  benannt 
nach  sir  John  Lubbock,  hart.,  'treasurer  of  the 
Royal  Society .     Ross,  South.  Reg.  L  p.  201. 

IJIOar,  San,  s.  Nicoyabucht 

LJICaS,  lle,  eine  insel  des  Archipel  Arcole  (s. 
d.  art),  benannt  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  10.  Aug.  1801  zu  ehren  des  schiffcapitains, 
'welcher  si<ä  in  dem  gefechte  des  (franz.  schiffs) 
Redoutable  mit  der  (engl.)  Victory  nnlangst  so 
grossen  rühm  erworben  hat*.  Piron,  TA.  L 
p.  113.    Freycinet,  Atl.  N»  27. 

LuOaS,  San,  San  Marco  und  «San  Maieo  taufte 
der  span.  Seefahrer  Sarmiento  drei  Vorgebirge  des 
nach  ihm  benannten  Sarmiento  Channels,  W. 
Patagonien,  offenbar  im  hinblick  auf  die  drei 
Synoptiker  unter  den  evangelisten.  Fitzroy,  Adv. 
&  Beagle  L  p.  341. 

Lucayos,  Islas  Biancas  de  los,  \  .  ».k.^. 
Lucayische  Inseln,  /  ''•  ^"'^°^- 

LuCOOmagnO,  s.  Lukmanier. 

Lucentum,  s.  Alicante. 

Luohlm,  hebr.  DTrn^sdie  breterne,  von  tafel- 
werk, eine  moabitische  Stadt.  Jes.  XV.  5.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Lnda,  Santa,  eine  capverd.  insel,  am  tage  der 
h.  Lucia  (13.  Dec.)  1461  entdeckt  Peschel, 
ZdE.  p.  83. 

Lucia,  Rio  de  Santa,  ein  brasil.  küstenfluss,  von 
Vespucci's  exped.  am  13.  Dec.  (also  am  tag 
der  h.  Lucia)  1501  entdeckt.  Diario  da  Nav. 
p.  88. 

Ludensteig,  s.  Lncisteig. 

Lucisteig,  gewöhnlich  Luciensteig,  ein  bergpass 
aus  Granbtinden  nach  Liechtenstein -Vorarlberg, 
wurde  einst  als  'steig*,  d.  i.  bergweg,  nach  dem 
rätischen  apostel  der  sage,  dem  h.  Lucius,  be- 
nannt. Von  dem  pass  ging  die  bezeichnung  auch 
auf  die  quer  fiber  den  pass  errichteten  eidge- 
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Lnekaow. 


Luis. 


ii<M<iuchen  befestigongswerke  über,  welche  ticii 
zum  thcil  auf  der  vorspringenden  höhe  des 
Pläscherbergs  befinden.  £,  PS.  p.  14.  Vergl. 
Campell  (-Mohr)  p.  35. 

LaoknOW,  s.  Lakhnän. 

Lucky  Bay  »  bay  des  glücklichen  xnfalls,  eine 
-bucht  voq  Nuyts  Land,  welche  der  engl.  See- 
fahrer eapt  Matth.  Flinders  am  abend  des  9. 
Jan.  1802  auffand,  als  er,  mit  der  Untersuchung 
des  Archipel  de  la  Recherehe  hingehahea,  ängst- 
lich einen  geschützten  ankerplats  für  die  nacht 
suchte.  'Tho  critical  circumstancc  under  which 
this  place  wjs  diseovered,  indnced  me  to  give 
it  the  name  of  L.  B.*     Flinders,  TA.  L  p.  80. 

Lucky  Yftiiey  »glückliches  thal,  eine  thalstrecke 
des  Victoria  Biver,  Amhems  Land,  durch  den 
engl,  capt  Stokcs  am  13.  Not.  1839  auf  seiner 
rückfahrt  Aussah  so  genannt,  weil  er  dieser 
richtung  folgend  die  dürren  ebenen  rermied, 
welche  bei  der  bergtour  so  beschwerlich  ge- 
wesen waren,  'to  rccord  the  satisfaction  we  feit 
in  escaping  a  second  joumey  over  Thirsty 
Fiat  . . .     Stokes,  Discov.  II.  p.  86. 

UlpOR  oder  Isla  de  los  Losones  ^^  inael  der 
stanipftrögc  heisst  eine  der  Philippinen  nach 
dem  lusonp,  dem  hölzernen  befaälter,  in  welchem 
die  eingcbomen  den  reis,  ihre  tägliche  nahrung, 
stampfen.  Pigafetta,  PrcoL  Voy.  Par.  IX.  p. 
134  schreibt  Zozoji.  Wfillerstorf-Urbair,  NovaraU. 
p.  203. 

UlOO  Pino  =  schildkröteninsel  ist  der  malayische 
name  einer  in  der  Bandasee  gelegenen  gnppe 
kleiner  inseln  nach  den  zahlreichen  schildkröcen, 
zuerst  durch  den  Portugiesen  Francisco  Serrao 
erreicht.     Barros,  Asia  III.  5,  6.  (p.  589). 

Ludwig,  Imeln  des  HettigM,  s.  Falkknd. 

LudwifSburg,  eine  würtembcrg.  Stadt,  ursprung- 
lich ein  jagdschloss,  das  herzog  £berhard  Lud- 
wig anno  1704  gegründet  und  1705  benannt 
hatte.  Schott,  Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  20.  Daniel, 
Deatschld.  p.  1004. 

Ludwigscanal  nennt  man  zu  ehren  seines  er- 
bauers,  des  königs  Ludwig  Ton  Bayern,  welcher 
einen  grossen  gedanken  Karls  des  Grossen  ver- 
wirklichen wollte,  den  die  Altmühl- Donau  und 
den  Main-Rhein,  also  Pontus  und  Nordsee  Ter- 
bindendcn  bayrischen  canal.     E,  PE.  p.  86. 

Ludwigshafen,  eine  schöpfung  des  bayr.  kouigs 
Ludwig,  im  jähre  1843  iils  pfälzischer  freihafen 
(gegenüber  Mannheim)  erklärt.  Daniel,  Deutschld. 
p.  955. 

Ludwigsbafen,  ein  1826  ans  dem  vormaligen 
dorfe  Semadugen  gcschaifener  badischer  hafen 
des  Bodensee^s,  an  dem  unterende  des  lieber- 
linger  See's,  benannt  nach  dem  damaligen  gross- 
herzog  von  Baden.     Daniel,  Deutschld.  p.  1051. 

Ludwigsball,  eine  hessische  saline  bei  Wimpfen, 
im  jähre  1818  angelegt  und  nach  dem  damaligen 
Lindesregenten  als  hcUl  =  salzstadt  benannt 
Daniel,  Deutschld.  p.  1082. 

|j|dwigsll9he,  einer  der  grossen  gipfel  des  Monte 
Rosa,  durch  den  um  die  kenntniss  des  gebirgs- 
Stockes  verdienten  Österreich,  baron  Ludwig  von 
Weiden  so  getauft,  weil  er  die  höhe  an  seinem 
namenstage,  nämlich  25.  Aug.  1822,  erstieg  und 


barometrisch  bestimmte,  r.  WeMen,  MlUaa 
p.  36. 

LudwigsiBSt,  die  gewöhnliche  residenx  dei  grossh. 
von  Mecklenburg- Schwerin,  vier  meiien  von 
Schwerin  entfernt,  ans  einem  jagdieUoai,  wel- 
ches henog  Christian  Ludwig  IL  ei^anen  Hess, 
anno  1756  zur  residenc  erhoben  und  dann  all- 
mälig  zur  Stadt  angewacbsen.  Jacol»,  Anspaeh 
&  B.  p.  67.    Daniel,  Deutschld.  p.  1276. 

Lübeck,  benannt  noeh  dem  ilavenk5n]g  Linby, 
welcher  (wilzischen  stanunea)  S.  to«  dem  hea- 
tigen  Kaltenhofe  einen  waffenplaü  gege«  die 
Obotriten  erbaute.  Dieser,  anno  1139  durch  die 
Rngier  zerstört,  erstand  1143  an  stiDer  heutigen 
stelle  wieder,  und  die  wenigen  einwoliner  von 
Olden  Lnbecke  s^z  Alt  Lübeck  trogen  nim  den 
namen  auf  den  neoen  ort  über.  Daostl,  Dentiehld. 
^  1283. 

lagenbSehe,  s.  wady. 

Lnegete,  iu  der,  vom  dialekt.  ^^a^Bssioh  um- 
schauen, eine  berghöbe  und  hof  mit  wsiter 
aussieht  zwischen  den  süreh.  orfsdiftflea  8chal- 
chen  und  Wildberg.  Mitth.  Zircb.  AOw  VL  p^  87. 
Derselbe  sinn,  »och  schärfer,  weil  (wie  bei  Gi- 
bisnüt)  im  imperativ  ansgesproeben ,  Lmty  mfs 
Land,  ein  schloss. 

IJI-Enbi,  s.  Kim-Bandi. 

Lüneburger  Heide,  ein  hekkgebicc  NJ>eutseb- 
lands,  nach  der  demselben  anliegenden  beaneeer- 
schcn  sladt  Lüneburg  benanuL 

Lüaer  See  heisst  nach  der  onliegendea  alp  Lue 
ein  vorarlbergischer  see  in  de*  nähe  der  Messe 
plana,     v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  83. 

Liitscbinen,  Sofawarze,  heisst  einer  der  beiden 
Bemer  Oberländer  quellflüsse,  welche  bei  denette 
ZwtilüUehinm  sieb  zur  'Litsciiteen  vereialgeB, 
die  Schwarze  L.,  weil  der  abflnse  des  mnMni 
Grindelwaldgletscbers  doreb  den  von  anfgeUstcm 
thonschiefer  geschwärzten  BcrgeRMwb  dvnkcl  ge- 
färbt wird.  £bel  II.  p.  425.  la  gegeneati  sar 
schwarzen  heisst  der  andere,  ans  den  Lanter- 
brunnen  herabkommende  qneUflue  die  Weimt  L, 
Von  dieser  sagt  Storv,  Alpenreise  L  p.  97:  Sie 
'erhält  die  weisse  färbe  von  dem  übcrMMs  auf- 
genommener theilcfaen  der  Im  boehgebirge  über 
Lauterbrunn  von  den  gietscberwaasem  ang^ 
grüFenen  quarzwake,  wovon  sie,  wie  aadcn 
gletscberbäohe,  trüb  uad  milchig  wiad".  Die 
heutige  gletscbertheerie  kennt  iseUicb  eine  andsrt 
Ursache  für  den  schlaaungehalt  und  die  milcbige 
trübung  der  gletscherbäche. 

Liitzel-Aa,  s.  AaJorf. 

Lützelan,  s.  Ufenau. 

Luft,  im,  s.  AUenwinden. 

Luganer  See,  s.  Lago  di  Lugano. 

Lugano,  L^go  di »  Luganer  See,  beMuiat  nadi 
dem  bedeutendsten  seiner  nferorte,  der  teaeinieebsn 
Stadt  Lugano.  Im  alterthum  nicbs  erwibnt, 
heisst  er  zuerst  bei  Gregor  von  Tours  (6.  saec) 
und  so  noch  heute  etwa  (Lago)  Cereai»,  GdS. 
XVIII.  p.  71.     Laviszari,  Escuiaioni  IL  p.  161 

Lugo,  der  name  einer  Stadt  Gkdicia's,  SpanisA» 
vom  röm.  Luau  ^uj^iisft  =  hain  des  AnguMMi 
Willkomm,  Span,  d»  Port  p.  156. 

Luis  Potosi,  San,  s.  PotosL 

Lalz  do  Maranhia,  San  —St.  Ludwig  dce  Me- 


Laiz. 

ranhio,  die  iiutelstadt  vor  der  mündung  den  N. 
brasü.  flaues  II.,  wo  zu  anfang  des  t7.  saec. 
die  Franxosen  ein  fort  (und  orfeocbaft)  St.  Louis 
inne  hatten.  Als  am  3.  Nov.  16  t  5  der  Portu- 
giese Alexandre  de  Monra  den  Franzosen  das 
fort  abnahm,  taufte  er  es  sofort  in  San  FUippe 
am;  die  Stadt  aber  behielt  den  franz.  namen 
in  portng.  form :  'a  pezar  da  mndan^a  do  noroe 
do  forte,  a  poToa9(lo  näo  veiu  a  perder  a  pri- 
mitiva  invoca^Xo.  Vamh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p. 
331.  Heate  heisst  die  Stadt  oft  kurzweg  nach 
dem  flösse  MaranhdOj  und  dieser  name  ist  auch 
smf  die  provinz  übergegangen.  Stieler,  Handatl. 
No  49b. 

Ulli  Obispo,  San«  voUständig  Mission  de  Sem 
Lm%z  Obispo  de  Tolasa  de  Francia  =■  mission  des 
h.  Ludwig  biacbofs  von  Toulouse  in  Frankreich, 
span.  name  einer  am  1.  Sept.  1771  durch  den 
paler  Juuipero  Serra  als  mission  gegründeten 
oitaohaft  in  NeuCalifomien.  D.  de  Mofras,  Or€g. 
I.  p.  378. 

Lüb  Rey,  Su,  vollständig  Mission  de  San  Luiz 
R^  de  Francia  =  mission  des  h.  Louis,  königs 
von  Frankreich,  spon.  name  einer  am  13.  Juni 
1796  dorch  den  catalaniüchen  franciscanerpater 
Antonio  Feyri  als  miSj>ion  gegründeten  Ortschaft 
NeaCalifomien's.   D.  de  Mofras,  Or^g.  L  p.  340. 

*UdUMni6r,  ein  graubündnerischer  alpenpass, 
dessen  überschienung  lange  zeit  planirt  war, 
heisst  in  einer  deutschen  Urkunde  von  1303  (Cod. 
dipl.  n.  p.  179)  Ljugyenmain^  in  lat  Urkunden 
des  14.  saec.  Mons  Lucumonis  im  anschluss  an 
die  annähme,  dass  Graubünden  seine  erste  cultur 
und  Sprache  aus  Etrurien,  durch  etruskische 
Lncnmonen  erhalten  habe.  Steub  (Herbsttage 
in  Tirol  p.  237)  hält  die  ableitung  aus  /actis 
magmu  »b  grosser  hain  (oder  aus  locus  magnus 
■■  grosser  see)  für  sicherer.  Nach  Bädeker's 
handbuch  (Schweiz  1871  p.  316)  hiesse  Santa 
Maria  im  Medels  urkundlich  Santa  Maria  in 
hteo  magno  und  v^ürde  «ich  demnach  der  'grosse 
hain'  auf  das  zum  Lukmanier  führende  Medels 
beziehen. 

LntoSy  Rio,  ein  zufluss  des  argentinischen  Rio 
Dnlce,  Tucnman,  von  den  spanischredenden  an- 
wohnern  benannt  nadi  dem  grossen  dorfe  Lules, 
wdches  an  seinem  ufer  sich  ausbreitet.  PM.  1868 
p.  52. 

ÜiaPy  tll€=sder  klumpen,  eine  hohe  masjiige 
kfisteninsel  von  Tasmans  Land,  Australien,  nach 
ihrer  form  anno  1820  benannt  durch  den  engl, 
capt  P.  P.  King  (Austr.  II.  p.  73). 

UUiaBVaM  »3  guanothal  h\es»  bei  den  peruan. 
Indianern  (und  heisst  heute  noch)  ein  thal,  wel- 
ches, S.  von  Lima  und  etwas  N.  von  den  Chin- 
chainseln  ins  mcer  mündend,  ausgedehnten  ge- 
brauch von  guano  machte  und  deswegen  durch 
seine  fruchtbarkeit  sich  auszeichnete.  Nament- 
lich schrieb  man  grosse,  Wohlgeschmack  und 
•chönheit  der  quitten,  granaten  und  anderer  baum> 
fruchte  dem  über  die  so  gedüngte  erde  herge- 
leiteten Wasser  zu.  Acosta,  Hist  nat.  y  mor.  de 
las  Indias  lib.  IV.  c.  37.  p.  28*^. 

ÜHMheoa  Cove  »  bucht  des  zwischenmahls 
^znfinf),  eine  bequeme,  vor  allen  winden  sichere 
bucht  an  der  SO.seitc  von  Anchor  Island  (s.  d. 


Lnzem. 
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art.),  durch  den  engl.  Seefahrer  Cook  so  benannt, 
weil  er  bei  seiner  exploration  am  13.  April 
1773  mit  seinem  gefährten  Forster,  zur  seile 
eines  angenehnten  baches  und  durch  bäume  vor 
wind  und  sonne  geschützt,  ein  mahl  von  krebsen 
hielt.     Cook,  Voy.  to  thc  South  P.  I.  p.  78. 

Uind  «b:  wald,  baumwald  ist  der  name  einer 
Universitätsstadt  in  dem  fruchtbaren  buchwald- 
reichon  S.theile  Schwedens.  Passarge,  Schwe- 
den etc.  1867  pp.  13&35. 

Luniey  =  inscl  der  seepapageyen ,  lundi  des 
Isländers,  mormon  fraterada  Tem.  des  zoolog. 
Systems,  'larventaucher ,  einer  art  alken,  welche 
auf  der  kleinen  inselgnqppe  zahlreich  vorkommt 
Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  53. 

LungernsOO  heisst  nach  dem  thalorte  Langem 
einer  der  kleinen  see'n  des  Sarner  Thals,  wel- 
cher im  jähre  (1836)  durch  einen  Stollen  theil- 
weise  abgegraben  wiirde,  nachdem  schon  1762 
der  weiter  abwärts  liegende  Giswyler  See  (vom 
dorfe  Giswy]  benannt)  gänzlich  abgelassen  worden 
war.     GdS.  VL  p.   188. 

Lung  Khien,  s.  Lieu  Khieu. 

Llingiiiar»3*der  rothe  fluss  oder  hierauch  fluss- 
bett  heisst  bei  den  Tibetanern  ein  wady  von 
Pangkdng.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  216. 

Litpata,  ein  O.african.  gebirge  erklärt  der 
africareisende  Peters  (Humb.,  Ans.  der  N.  I.  p. 
192)  als  *das  geschlossene,  versperrte,  nur  durch 
einzelne  üußse  durchbrochene*^.  Nach  Living- 
stone,  Mise.  Trav.  p.  656.  ZfAE.  VI.  p.  265. 
PM.  1858  p.  85  heisst  kpaia  »schlucht  mit  senk- 
rechten vränden,  engpass,  zunächst  auf  die  clus 
des  Zambesi  bezogen  und  dann  auf  die  ganze 
kette  übertragen.  Beide  erklämngen  vereinigen 
sich  im  begriffe  'dus'.  Jedenfalls  ist  die  etymo- 
logie  *  Wirbelsäule  der  erde^  falsch. 

UlsKaBla,  s.  Portugal. 

Lusitania,  Nova,  s.  Clinda. 

Lata  Nzige,  s.  Nyanza. 

Lutetia,  s.  Paris. 

Latraki,  neugriech.  Aovtgcuu  =  'baden ,  ein 
hafenplatz  am  isthmus  JNO.  von  Korinth,  be- 
nannt nach  den  aus  vielen  felsöffnungen  hervor- 
dringenden und  ins  meer  sprudelnden  warmen 
quellen.     Curt,  Pelop.  IL  p.  545. 

Ul  TSOhu,  s.  Lieu  Khieu. 

Luwä,  Wady,  vom  arab.  luwd  =  umschlingen, 
also  =  gürtdthal  heisst  das  thal,  welches  das 
Ledscha,  d.  i.  den  W.  Trachon,  Syrien,  im  O. 
und  zum  theil  auch  im  N.  umschlingt  Wetz- 
stein, Hauran  p.  85. 

Loxembarg,  Zuce/m&ur^ss  kleinschloss,  zunächst 
name  des  Schlosses,  dann  der  sich  anschliessen- 
den Stadt  und  des  umlandes.  Daniel,  Deutschld. 
p.  1408. 

Luxmore  Head.  s.  Gidley  Island- 

Luz,  Naestra  Seflora  de,  s.  Pic  de  l*ätoile. 

(Luzern)  ist  der  etymologisch  unsicher  er- 
klärte name  eines  Schweiz,  cantons,  nach  der 
hauptstadt,  deren  'wasserthurm'  schon  früh  als 
lucema  >=  leuchtthurm  gedient  haben  soll.  In 
dem  Stiftungsbrief  Wikaxds  (695)  heisst  es:  in 
quodum  loco  qui  lucema  ex  antiquitate  est  dictus 
=  an  einem  orte,  welcher  von  alters  her  Lnzem 
genannt  wurde.   Bochat  leitet  den  namen  ab  vom 
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Lmemer  See. 


Lytüeton. 


kelL  /u^-cem  B»  bee'shaupt.  In  einigen  orkunüen 
heisst  der  ort  auch  Luceria  (=s  fischerhütte). 
GdS.  m.  1.  p.  7. 

Luzerner  See  heisst  der  unterste,  gegen  Luxem 
sich  öffnende  golf  des  Vierwaldstätter  See's.  £, 
PS.  p.  36. 

Luzia,  Bahia  de  Santa,  s.  Rio  de  Janeiro. 

Lyall  IsletS,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren  Sooth 
Victoria,  durch  den  engl,  capt  J.  CI.  Ross  im 
Febr.  1841  entdeckt  and  nach  einem  seiner 
officiere  David  Lyall,  dem  assistenzarzt  vom 
schiffe  Terror,  benannt  Ross,  South.  Reg.  I. 
p.  250  ff.    Vergl.  Wood's  Bay. 

Lyall  BlufT,  ein  pyramidaler  20'  hoher  fels,  Cape 
Hogarth,  Wellington  Channel,  durch  den  engl, 
capt.  Edw.  Reicher  im  jähre  1852  benannt  nach 
seinem  gefährten,  dem  schiffsarat  D'  Lyall, 
welcher  ihn  bei  der  landung  begleitete.  Reicher, 
Arct.  Vov.  I.  p.  85. 

Lyatäsali  =  breites  Vorgebirge,  samoj.  name 
einer  Waldgegend  im  K£nin,  weil  sich  dieser 
strich  aus  niedem  breiten  heraufzieht  und  — 
einem  breiten  cap  vergleichbar  —  aus  dem 
weiten  offnen  tundrameer  heraus  vorragt.  Die 
niss.  Übersetzung  lautet  TolstbJ  Nos,  Den  gegen« 
satz  dazu  bildet  das  NW.ende  des  allmälig  sich 
verschmälernden  höbenzugs  (s.  ELanin  Nos). 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  6^5. 

Lyell,  Moiiat,  a)  ein  hoher  pik  von  Tasman's 
Land,  gegend  von  Glenelg  River,  durch  den  engl 
capt.  G.  Grey  am  12.  März  1837  getauft  nach 
C.  Lyell,  esq.  Grey,  Two  Expp.  I.  p.  1 78 ;  6^  ein 
berg  des  Innern  NeuHolland,  W.  vom  Darling, 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  26. 
Juni  1 835  getauft.  Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.  241 . 

Lyell  Range,  eine  bemerkenswerthc  reihe  von 
dünen,  welche  sich  an  der  O.küste  der  austrat. 
Sharks  Bay,  eine  strecke  weit  N.  von  Gascoyne 
River,  parallel  dem  strande  hinziehen,  und  *as 
it  otiered  many  gcological  phenomena*  durch 
den  engl.  capt.  G.  Grey  anoo  183S  getauft  *in 
compliment  to  the  distinguished  geologist  of  that 
name*  (s.  Mount  Lyell).  Grey,  Two  Expp.  L  p. 
368.  374. 

Lykoreia,  \      ^ 
Lykoros,  |  «•  I^y<^^«^^^ 

LykOS,  s.  Zapatus. 

LykOSUra,  griech.  ^ii'xoo-oi'^a  =  Wolfsschwanz, 
Stadt  im  S.  Arkadien.  Paus.  ^III.  2,  1  ff. 
Aehnliuh  sind:  b)  jivttovQ ia ^=  wolfsherg ,  ort 
im  NO.  Arkadien     Paus.  VIII.   19,  4.  c)  Avxta- 


^i^a  SS  wolfsberg,  der  höchste  der  felsgipfel  de^ 
Pamass  oberhalb  Delphi.  Strabo  p.  418.  Noch 
jetzt  TO  AvxiQk  genannt.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.  157.  dj  ./fi'jccn^c  =  wolfsberg,  berg- 
spitzc  des  Parnass  in  Phocis.  Luc.  Tim.  3. 

Lykuria,  s.  Lykosura. 

Lymax,  griech.  Avßta^,  von  iv/ta  =  schmutz, 
also  s.  V.  a.  schmutzbach.  Paus.  VIII.  41,  3. 
Ein  flüsschen  N W.Arkadiens.     Pape-Bena. 

Lymbitjaoa,  s.  LymbH-Tos. 

Lymbet-Tos  =  die  öden  (d.  i.  fischleeren)  see^n, 
samojed.  name  einiger  ansehnlichen  see'n  im 
Grossland  der  Samojeden,  auch  von  den  Rossen 

(mit  derselben  bedentung)  in  Pustynnifja  Osera 
übertragen.  Der  abflnss  dieser  see'n,  ein  kösten- 
fluss  des  eismeers,  heisst  daher  samoj.  Lymb^- 
jaga  (=«  öder  fluss)  und  nus.  I\utynHaja  («» die 
öde).     Schrenk,  Tundren  I.  p.  347. 

Lyon,  romanis.  Lugdwmm  ans  dem  kelt.,  wo 
es  angeblich  »=  rabenberg.  Plin.,  Hist.  nat  IV. 
107.    Vergl.  ib.  122.     Kiepert,  AAW.  p.  27. 

Lyon,  Cape,  der  O.pfeiler  des  eingangs  von 
Damley  Bay  (s.  d.  art.),  durch  capt  John  Frank- 
lin's  gefährten  D^*  Richardson,  den  befehlshaber 
der  vom  MacKenzie  River  ostwärts,  sam  Knpfer- 
minenflusse,  beorderten  abtheilnng  der  exped., 
am  25.  Juli  1826  zu  ehren  des  ansgezeichiietai 
africareisenden  capt.  G.  F.  Lyon  benannt.  Frank- 
lin, Second  Exp.  p.  240. 

Lyon  Inlet,  eine  grössere  bucht  (nlet)  an  der 
W.seite  von  Fox  Channel,  im  S^t  tS2t  ent- 
deckt von  dem  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry  and 
benannt  nach  seinem  reisegcÜibrten  (and  'brotker- 
officier )  capt.  George  Francis  Lyon,  dem  be- 
fehlshaber der  Hecla,  dos  zweiten  schiffs  der 
exped.    Parry,  Second  V.  p.  82  ff. 

Lyonnais  >=  Lyoner  gebiet,  die  landschaflen  an 
Lyon.     E,  PE.  p.  136. 

Lyra's  Island,  eine  der  südlichsten  inseln  im 
Archipel  von  Korea,  durch  den  engL  capt  Basil 
Hall  nach  seinem  schüfe  Lyra  getanfL  Hall, 
Corea  p.  X.  Carte. 

Lyra  ohoal,  eine  untiefe  (skoal)  an  der  NO. 
Seite  von  Neulrland,  am  8.  Febr.  1826  darck 
den  engl,  capt  Renneck,  vom  schiffe  Lyra,  ent- 
deckt.    Krusenst,  Mäm.  11.  p.  470. 

Lyttieton,  Port,  heisst  eine  hafenstadt  Neusee- 
lands, provinz  Canterbury,  anfänglich  Pifrt  Coaper 
genannt,  seit  der  colonisation  von  I85t  nscb 
dem  Präsidenten  der  ankommenden  coloniiJge- 
scllschaft,  Lyttieton,  umgetauft    Glob.  XII.  p.  S7. 
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B=  stein  ist  in  den  Khissiabergen  O.Indiens 
on  in  zusammensetsuDgen  häufig  gebrauchter 
ansdmck,  bezogen  auf  die  mehr  oder  weniger 
rohen  pfeilcrgrnppen,  welche  zum  andenken  wich- 
tiger handlnngen,  namentlich  ?on  vertragen,  er- 
richtet werden.  So  Mctflong  =  grasiger  stein, 
*probably'  von  den  Umgebungen  der  saulen  im 
gegensatz  za  solchen,  welche  auf  blossem  felsen 
errichtet  sind,  Mdmlu  =  salzstein ,  weil  bei  den 
Khassiem  eine  eideshandlung  darin  besteht,  salz 
ab  der  spitze  eines  Schwertes  zu  essen,  Masmäi 
SB  eidctein,  von  smdi  =  eid.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  216. 

Ma,  Roto-  =»  weisser  see,  maoriname  eines  der 
see*n  des  nenseeländ.  'seedistricts*,  von  dem  weissen 
sandigen  nferstrande.  Hochstetter,  NcuSecland 
p.  291. 

IMlItgoJ  =  seitrücken,  'sehr  bezeichnender 
samojed.  namc  eines  langgezogenen  höhengrats 
im  Grossland  der  Samojeden ;  denn  auf  der  all- 
mmlig  sich  erhebenden  und  gleichmässig  begränz- 
ten  Bchdtellinie  stehen,  ameisenkegeln  vergleich- 
bar, kleine  conische  spitzen  oder  zacken,  welche 
das  ansehen  entfernter  nomadenzelte  täuschend 
darMlen.    Schrenk,  Tundren  I.  p.  339. 

Haan,  s.  Maon. 

Maaralh,  hebr.  ryn  =  nackter,  von  bäumen 
entblösster  ort,  eine  Ortschaft  im  stamme  Jnda. 
Jos.  XV.  59.  Aehnlich  bezeichnen  auch  die  namen 
'Ohai,  hebr.  ^^,  volk  und  gegend  des  jokta- 
nitischen  Arabiens  (1.  Mos.  X.  2S)  und  Ebal 
hebr.  V^"?,  ein  nackter  unfruchtbarer  berg  bei 
Sichern  v Jos.  VIIL  30),  kahle,  vom  wachsthum  ent- 
blösste  orte.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Haas,  einer  der  grössten  linkseitigen  nebenflüsse 
des  Rheins,  latinitfirt  Mosa. 

MaisOhA,  el,  s.  Magäret  Schaiul. 

Maastrieht  =»  die  treckt  («=  überfahrt)  an  der 
Maas.    £,  P£.  p.  124. 

MaatSUyker'S  Eylandea,  eine  inselgmppe  an  der 
S.köste  von  Tasmania,  durch  den  holländ.  See- 
fahrer Tasman  anno  1644  benannt  (s.  Maatsuy- 
ker's  Rivier).  Flinders,  TA.  II.  p.  1 35.  Atl.  pl.  VII. 

MaatSUyker'S  RMer  nannte  der.  holländ.  See- 
fahrer A.  J.  Tasman  im  jähre  1644  einen  ver- 
meintlichen zufloss  des  Carpentariagolfs  zu  ehren 
eines  mitgliedes  des  holländ. -ostind.  raths  in 
Bauvia,  welcher  seine  instruction  von  1644  mit- 
QDteneichnete.  Ab  der  engl.  Seefahrer  Flinders 
am  17.  Nov.  1802  an  ort  und  stelle  kam,  fand 
er  mir  eine  weite  ausbuchtung,  welcher  mehrere 
Inseln  ('the  Sonthemmost  ofWellesley^s  Islands') 
vorlagen;  anf  diese  insd  wollte  er  den  namen 
M.  nicht  übertragen,  weil  schön  MaaUuykers'  IsUs 
an  der  S.kflste  von  Tasmanin  cxistiren,   und  so 


taufte  er  das  eiland  nach  einem  andern  mitgliedc 
jenes  raths  als  Sweers*  Island,  Flinders,  TA.  II. 
p.  135.     Atl.  pl.  XIV.    Carton. 

Mably,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  des 
austral.  'Golfe  Bonapartc'  (s.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Frcycinet,  exped.  Bau- 
din,  am  27.  Jan.  1803  getauft  offenbar  nach 
dem  historiker  Gabriel  Bonnet  de  Mably  (1709 
—  1783).  Peron,  TA.  U.  p.  79.  Ist  identisch 
mit  d^r  Pointe  Nuyts  von  d'Entrecasteaux.  Kru- 
senst,  M^m.  I.  p.  35. 

Mably,  lle,  eine  insel  des  Arch.  Arcole  (s.  d.  art), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  10.  Aug. 
1801  getauft  (s:  vor.  art.).  P^rou,  TA.  I.  p.  113. 
Freycinet,  Atl.  No  27. 

Mc  Adam  Range,  eine  bergreibe  von  Amhem's 
Land,  an  dem  eingang  von  Queen  Channel- Vic- 
toria River,  durch  den  engl.  capt.  Stokes*  im 
Oct  18.39  benannt  nach  dem  (europ.)  erfinder 
der  macadamisirtcn  Strasse,  MacAdam,  weil  die 
basi^i  und  die  seiten  des  aus  weissem,  sehr  com- 
pactem Sandstein  bestehenden  bergzugs  mit  klei- 
nen sandsteinstücken  so  überstreut  waren  wie 
eine  neu-macadamisirtc  Strasse.  The  appearance 
presented  was  precisely  similar  to  that  of  a  new 
road,  after  it  had  undcrgonc  the  improving  pro- 
cess  invented  by  mr.  M'Adam.  S^tokes,  Discov. 
II.  p.  35.  Ueber  eine  ältere  (peruanische)  existenz 
der  mit  cementirtcn  kicseln  überzogenen  Strassen 
s.  Humboldt,  Ans.  der  Nat.  II.  p.  324. 

Macalubette,  s.  Macalubi. 

Macalubi,  vom  arab.  makhlub^^dAs  umgestürzte, 
umgekehrte  (Humboldt,  Kosmos  'I.  p.  448),  mo- 
demer name  der  schlammvulcane  bei  Girgenti, 
sowie  einer  ähnlichen  localität  auf  Malta.  Das 
V2  stunde  entfernte  kleinere  phänomen  dieser  art 
wird  *par  diminutif*  Macalubeite  =  die  kleinen 
Macalubi  genannt.     Dolomicu,  Li  pari  p.  169. 

Ma^ampaoa,  zusammengezogen  aus  mhae-acy 
pabe  =»  krankheit  alles  (überall)  ist  der  tupiname 
einer  durch  ihre  ungesunde  läge  berüchtigten 
brasil.  Ortschaft.     Ausld.   1867  p.  900. 

MC  Arthur's  Group,  s.  Gidley  Irland. 

Maoartney,  Cape,  ein  sechsspitziges  cap  an  der 
O.seite  China*s,  durch  die  engl,  gesandtschaft 
1792/93  nach  dem  chef  der  embassade  benannt. 
Staunton,  China  I.  p.  484. 

Maoasklll  Islands,  zwei  zum  Carolinenarchipel 
gehörige  inseln,  durch  den  engl,  hydrographen 
Horsburgh  nach  einem  der  beiden  entdecker,  dem 
capt.  des  schifft  Lady  Barlow,  getauft  Kmsenst, 
M^m.  ü.  p.  347. 

Maoauley  Island,  dne  der  beiden  centralen  inseln 
der  Bes  de  Kermadeck,  durch  den  engl,  lieut. 
Watts,  vom  schiffe  Penrhyn,  im  mhre  1788  ent- 
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M'Cle»eity. 


deckt  and  pcra.  getauft.  Krnscnat,  M^.  I. 
p.  12  ff. 

Hc  CleVBTty,  Hoyilt,  ein  bag  an  dem  untern 
Si  Kiang,  China,  benannt  nach  Mac  Cleverty. 
dem  eng:!.  Commander,  «elcher  den  ström  ini 
Febr.   IS59  nntersnchte.     PH.  1861  p.  ItO. 

IM  ClfntoOk,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arcHschen 
Grinnell  Land,  durch  den  M.unericaD.  polarfahrer 
E.  K.  Kaue  (Arcl.  Expl.  I.  Chart)  benannt 
IfiSS — ab  nach  dem  engl,  franklinincher  d.  n. 

U»  Cllntoek  l%ailllCl-=canal  des  (bnt.  BcefahrerBJ 
Mac  Clintock,  vdcher  all  franklinaucher  im  jahie 
lSi9  diesen  breiten  meeieflarm  gefunden  —  eine 
der  vier  meerengen,  welche  aot  den  Ü.gewäuerr 
des  N.aiuerican.  Polarsrchipeli  (Baffingmeer-Laa- 
castersnnd)  in  den  W.(Kupferminen-M»cKcn.ie- 
flnss)  rühren. 

Hb  Clurs,Biy,eine bucht  dea anriechen  Grinnell- 
Land,  durch  den  N.american.  polarfahrer  E.  K. 
Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  benannt  1553/55 
nach  dem  engl,  franklinsucher  d.  n. 

MC  Clure,  Cape,  >.  Cape  Ausüa. 

MC  Cluer'a  Isitlid,  &  NewTear's  hlands. 

Hü  Comlck,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
South  Victoria,  durch  den  engl,  capt  J.  Ol. 
Rnaa  im  Febr.  1S41  entdeckt  and  nach  einem 
seiner  ofßciere,  Robert  MacCormicb,  dem  ante 
n  Schilfe  Erebua,  benannt.    Rogs,  Sonth.  Reg. 


Idaekentie  BiTtr. 

I  p.  283.    (Uebrigcns  ist  die  beziehnng  auf  Port 
Phillip  eine  achiefe,  i.  d.  art.). 
!    Haoeiiuala,  s.  Tncatan. 

I  MC  Gary  IsIkmI,  eine  intd  an  der  O-ieite  Ton 
Kane's  Sca,  durch  den  N.american.  polarMirct 
E.  E.  Kane  im  OcL  1853  benannt  nach  aciBcm 
freunde  und  reisegeKbrten  d.  n.,  'after  mj  faithful 
friend  and  exelleut  second  officer,  mr.  Jusa 
STGarj,  of  New  London'.  Kane,  ArcL  ExpL  1. 
p  139. 
MaohalrU,  b.  Tomaion. 

(Muhaiiajhl),  bebr.  d-^  —  lager,  adMam, 
eigentlich  tod  engela,  ein«  Radt  jenaeila  ds 
Jordana,  nach  Robins ,  Paliat.  III.  p.  910  an 
obem  laufe  den  Wad;  Jfcbes,  wo  nodi  nQuiwer 
unter  dem  namen  Maiüidk  Torhanden  sind  GcMn., 
Hebt.  Lex. 
Maehmim,  a.  Palenm. 
MC  Kay  R)ver,  riu  im  jähre  1859  *oii  DalryiBple 


L  Baj,  durch  den  engl.  capt.  John 
RoBS  im  Sept.  I^ISpera.  benannt  Rosa,  Baffin'a 
Bnypp.  1—14.  190  f.  Chart.  Nach  dem Append. 
K"  Z  (Geolog.  Memor.)  läasi  sich  annehmen, 
dieaes  cap  sei  eu  ehren  D''  M'CulIoch'a  getauft, 
welcher  die  ({eologischen  ergebnisse  der  exped. 
bearheitet  bat. 
HC  Cull och  Island  ist  eine  küsteninscl  Ton  Boothia 
Felix,  eines  der  sahlreichaten  objecte,  welche  der 
cntdccker,  der  engl.  capt.  John  Rosa  IS29  33 
tnufte  (Rosa,  Sccond  V.  Chart),  ohne  ihrer  im 
herichie  m  erwähnen.   Diebeiichung  dea  namens 


wird  e 


.  klar. 


Hü  CullOOh  Range,  eine  hergkette  (ränge)  am 
auslral.  Darling,  durch  den  engl,  major  T.  L. 
Mitchell  am  !4.  Juni  1835  getauft  nach  D'  M' 
.    Culloch.     Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.  239. 

Hc  DlamiM's  Island,  eine  am  cingang  ton  Felix 
Harbour  (s.  d.  nrt)  liegende  insel,  durch  den 
engl,  capt,  John  Roaa  1829/30  benannt  ohne 
iwcifcl  zu  ehren  dea  arates  aciner  exped-,  George 
M'Diarmid.     Rosa,  S«cond  V.  p.  300. 

Olirer. 

,     .  e  des  Grossen  Fiach- 

flosaes,  entdeckt  am  22.  Juli  1834  durch  den 
arctischen  reisenden  G.  Back  und  benannt  nach 
seinem  freunde,  Macdongall,  dem  oberstl.  des 
79.  hocblünderregimentB.  Back,  Nari.  of  the  < 
ALE.  p.  185. 
MaoeiM,  HMMt,  äa  bei^  con  auitra).  Victoria, 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  30. 
Sept  1S36  getauft  mit  besug  auf  den  namen  i 
des  Port  Phillipp,  den  er  von  dem  berge  ana  in  : 
der  ferne  erblickt«.     Milehell,   Three   Expp.  D. ' 


Mc  Doual,  River,  i      ., 
HC  Doual,  Cape,  /  '■  "'"'"' 


nach  dem  ersten  ansiedier  IfKaj  s 
NewSouth  Wales.  PM.  1S63  p.  69. 
Hg  Kay«  Peak,  ein  durch  seine  raleu.  fona 
I  und  sein;  schwarxe  färbe  auffiltiger  berg  am 
I  rechten  nfer  des  OroB(«s  FischlliuMu,  emdcett 
am  27.  Juli  1834  durch  die  «xped.  Ton  G. 
Back  und  Ton  diesem  benannt  an  ehren  seiites 
ersten  steaermannB,  dea  hochlinders  James  Uac 
Ela?,  welcher  freiwillig,  anteraahra,  den  h«^  be- 
hufa  explorstion  de*  Snsslaub  am  beatrigen. 
Back,  Narr,  of  the  ALB,  p.  193. 
Ho  Kenzle,  tsto  i  la  Caoto  sf,  s.  Isle  k  la 
Cache. 
Has  Kenzla.-Polnt,  ein  Vorgebirge  der  N.kiMc  des 
N.omerican.  conlinents,  EDpferminenBuss,  durch 
capt  John  Franklin's  gelehrten  Dr  RicharAoa, 
den  befehle haber  d^r  vom  MaoKenaie  Kits 
:  ostwärts,  znm  Enpf erminenfltme ,  beorderten 
i  abthcilung  der  exped.,  am  s^ten  aber  taghelen 
abend  des  14.  Juni  1821  ans  der  ferne  geaeben 
und  lu  ehren  des  Termeinilich  einiigen  Euro- 
päers benannt,  welcher  den  N.  ocean  vor  ihm 
'  erreicht  hätte.  Franklin,  Narr.  p.  360  (PaiTT*! 
erfolg  war  damals  dem  leiarudoi  noch  mibe- 
kannt). 

Haakenle  Islands,  eine  insdgrappe  des  CUe- 
ünenarchipels,  entdeckt  am  7.  Jutii  1823  dsrcli 
den  engl.  capt.  Uackensie,  befehlshab«  des 
achiffB  James  Scot,  auf  der  nbeifahrt  A 
Calcnrts.  Kruaenat.,  Mfm  II.  p.  340. 
Haokenzle  River,  der  giSaste  american.  auMa- 
loSnss,  benannt  nach  dem  brit.  reisenden  Atti- 
llHcEencic,  «elcher  Tom  3.  Juni  bis  1 2.  Sept.  1 7S> 
(nach  dcrenEdecknngdeaSclatensee'aDnd  WarB- 
finasea)  bia  lupi  eismeer  rordniig.  HaeKosia, 
Voj.  p.  150 — 276.  Diesen  namen  «doptirte  Iff 
iweite  wissenschaftliche  erforacher  dea  stisaa 
iler  engl.  capt.  John  Franklin,  an  17.  Aif^ 
1825,  wünschend  'ihat  the  name  oft  its  emiiai 
liiscoverer  ma;  be  nnirerullj  adopted'.  Di* 
iinvohnenden  Eskimos  nenaen  ihn  dn  GttiM* 
Fbut  (Oibom,  Disco*,  p.  71),  und  so  aann» 
ihn  bis  anf  Franklin  auch  die  'traders  aad  n- 
jagera',  die  angesteUten  der  brit.  pilslisisliiy 
Seilschaften,  Vu  Ortet  Biter  '=  dn  grossen  Itf 
(Franklin,   Second    Exp.   p.  40),   wahiead  ita 


M*Kensie'8  Ootlet. 


Biadagascar. 
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wenn  nicht  MacKenzie  selbst  (Tergl.  folg.  art.), 
doch  die  deutsche  nnd  franz.  ttbersetzong  (s.  Lite- 
imtnirerzeichniss)  nach  dem  entdeeker  nannten. 

!!•  Keazle'8  Chrttet  =»  M'.s  ansflnss,  eine  bneht 
der  NW.ameriean.  kdste  darch  den  engl,  reisen- 
den Alex.  BlacKenzie,  welcher  am  22.  Jnli  1793 
hier  den  Grossen  Ocean  erreicht  hatte,  so  ge- 
tBaft.    BlacKcmie,  V07.  p.  520. 

MnOlllllMf,  voUitindig  Mif:hiIlimaekmack^»gxoMt 
•childkröte,  indian.  name  einer  niedrigen  bnck- 
ligen  insel,  welche  in  der  enge  zwischen  Büchi- 
gan  nnd  Hnron  Lakes  Hegt  nnd  einer  grossen 
aof  dem  wasser  schlafenden  Schildkröte  &hnelt 
Buckingh.,  Bast.  &  W.  8t.  IIL  p.  351. 

M*  KMoy  Bay,  eine  baj  an  der  eismeerkOiftc 
dea  arctischen  N.America,  durch  capt  John 
Franklin*s  gelahrten,  D^*  Richardson,  den  be- 
fehbhabcr  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
Kam  Knpferminenflnsse,  gehenden  abtheilang  der 
ezped^  am  14.  Jnli  t826  entdeckt  nnd  nach 
cApt  George  M^Kinlej,  *of  the  Naval  Asylnm', 
benannt    Franklin,  Steond  Exp.  p.  218. 

M*  Ktaloy  RiV6r,  ein  grosser  rechtseitiger  neben- 
flost  des  Grossen  Fischflnsses,  entdeckt  am  18. 
Jnli  1834  dnrch  den  arctischen  reisenden  G. 
Back  vnd  benannt  nach  rcar-admiral  McKinley, 
welcher  für  neuere  entdecknngsreisen  fortwährend 
ein  grosses  Interesse  bewiesen  hatte.  Back,  Narr. 
of  the  ALE.  p.  177. 

M*  LatM,  Gftp6,  der  O.pfeiler  am  eingang  der 
arctischen  Gore  Baj,  Fox  Channel,  durch  den 
engl,  capt  W.  Edw.  Parry  am  18.  Sept  1821 
benannt  nach  seinem  gefährten,  Allan  M* Laren, 
dem  asistenzarzte  von  der  Hecla.  Parry,  Seeond 
V.  p.  105. 

Mß  Lmv,  Momt,  s.  Mount  Owen. 

!!•  Lews  B«y  nannte  G.  Back  (Narr,  of  the  ALE. 
pp.  60  &  99)  den  NO.  theil  des  Grossen  Sclaven- 
sees,  weil  an  demselben,  und  zwar  unweit  der 
einmfindnng  des  abflusses  des  Aylmer  Lake  etc., 
sein  gefährte  M'Leod  den  anftra^  hatte,  für  den 
Winter  1833/34  ein  Winterquartier  CFort  Reliance) 
an  bauen. 

Mao  Ntoe'8  Creek,  ein  zufluss  (creek)  des 
Caftada,  Arkansas  River,  benannt  nach  einem 
pionier  des  W.,  dem  kanfmann  BT  Nisse ,  wel- 
cher hier,  ermüdet  niederliegend,  im  schlafe  von 
einem  Indianer  erschlagen  wurde.  Möllhausen, 
Felsengb.  IL  p.  3^29. 

■aMiOOMe  ttland,  eine  insel  vor  der  mfindung 
dea  Grossen  Fischflusses,  entdeckt  durch  G.  Back 
am  15.  Ang.  1834  und  benannt  zu  ehren  seines 
frcnndes,  capt  Maconochfe,  R.N.  Back,  Narr, 
of  the  ALE.  p.  220. 

BaBIliia,  s.  liakomadea. 

■0  Pliortaa,  Moailt,  s.  Mount  Laidley. 

■aoqaarie,  Port,  eine  hafenbucht  *von  New 
South  Walea,  die  mfindung  des  Hastings  River, 
entdeckt  anno  1818  dnrch  den  engl,  lieut  Oxley, 
B.  N.,  sonreyor  general  of  NewSonth  Wales  nnd 
geCaaft  nach  dem  govemor  dieser  colonie  (s. 
Ilaoqvarie  Straits).  King,  Austr.  II.  p.  255. 
Kmaenst,  Mdm.  I.  p.  101. 

Mao^aailt  Mands,  eine  anstral.  inselgmppe, 
54*  39*  8.  «*d  1580  41'  OGr.,  im  jähre  1811 
dnrAr  eis  brlt  achiff  entdeckt  nnd  nach  dem  da- 


maligen govemor  von  NenSouth  Wales  benannt 
Krusenst.,  M^.  I.  p.  9  (f. 

MaocpmriO  River,  s.  Laohlan  River. 

MaOqiiarlO  Stratt,  eine  durchfahrt  (tirmt)  an 
der  N.seitc  NeuHollands,  durch  den  engl.  capt. 
P.  P.  King  am  27.  März  1818  benannt  nach 
dem  vormaligen  generalmajorLachlan  Macqnarie, 
welcher,  als  fünfter  in  der  reihe,  das  gouveme- 
ment  NewSonth  Walea  nahezu  12  jähre  (Jan. 
1810  bis  Dec.  1821)  verwaltet  hatte.  King, 
Austr.  I.  p.  62.  Nach  Meinicke,  FestM.  Anstr.  II. 
p.  229  ff.  war  Macquarie  einer  der  um  besiede- 
lung  und  entdecknng  eifrigsten  und  beliebtesten 
govemors  der  colonie. 

Maoquarie  Tower,  der  lenchtthnrm  (tower)  von 
Port  Jackson,  New  South  Wales  (King,  Anstr. 
II.  p.  250).    8.  Macquarie  Strait 

M«  Tavish's  Bay,  eine  der  buchten  des  Grossen 
Bärensees,  N.America,  durch  den  engl,  capt 
John  Franklin  benannt  nach  einem  der  um 
seine  exped.  verdienten  angestellten  der  Hud- 
son's  Bay  Comp.    Franklin,  Sccond  Exp.  p.  79. 

Maeiifpiasaoleteolier  heisst  einer  der  gleticher 
der  Monte  Rosagruppe,  derjenige,  welcher  sich 
bei  zwei  stunden  lang  gegen  das  ital.  dort 
Macugnaga  hinabsenkt,  ähnlich  *  einer  Wasserflut, 
im  Sturme  plötzlich  zu  eis  verwandelt,  v.  Wei- 
den, MRosa  p.  50. 

MC  Vloar'8  Bay,  eine  der  buchten  des  Grossen 
Bärensec's,  N.America,  benannt  durch  den  engl, 
capt  John  Franklin  nach  einem  der  um  seine 
exped.  1825/27  verdienten  angestellten  der  Hud- 
son s  Bay  Company.  Franklin,  Seeond  Exp. 
p.  79. 

Madaba,  s.  Medebah. 

Madagasoar,  modemer  name  der  grossen  O. 
african.  insel.  Die  Araber  des  mittelalters,  in 
den  Cafrican.  gewässem  zu  hause,  hatten  sie, 
als  dem  african.  'Mondland"  und  'Mondgebirge' 
gegenüberliegend,  Komr  oder  Komara  ^  mond- 
insel  genannt.  Marco  Polo  führte  sie  als  Mala^ 
gasch  oder  MagoMtar  in  die  erdkunde  der  Eu- 
ropäer ein  (zu  ende  des  13.  saec-X  Als  sie  am 
Lnurcntiustage  (2.  Febr.)  1506  zufalKg  durch 
den  pon.  Seefahrer  Ant2o  Gon9alve8  giafunden 
wurde,  hieas  sie  eine  zeit  lang  Ilha  de  San  Lou- 
rettfo  >B  insel  des  h.  Lanrentius.  Dann  aber 
machte  sich  nach  und  nach  der  nach  Marco 
Polo  modificirte  neue  name  geltend.  Auf  dner 
port  seecarte  von  1503  hat  sie  die  drei  namen 
alle,  den  arab.  (Comorbina)f  den  portag.  (S. 
Lowenfo)  nnd  den  modernen  (Madagaaear).  Nach- 
dem schon  Cardinal  Richelieu  sein  ange  anf 
Madagascar  geworfen,  wollte  der  minister  Col- 
bert  mit  der  beskdelnng. ernst  machen  und  nannte 
das  land  la  France  Orieniale,  'Jean  Baptiste 
Colbert   also,   the   great    flnancial    minister    of 

Louis  XIV., appointed  a  Govemor-general 

for  this  new  dependency,  which  it  was  hoped 
in  the  course  of  time  would  form  a  large  and 
successful  colony  of  France  in  these  seas,  and 
went  so  far  as  to  give  it  the  'beantifuf  name 
of  Eastcm  France*.  MacLeod,  Eastem  Afr.  IL 
p.  181.  Eine  zeit  lang  hiess  sie  bei  den  Fran- 
zosen hie  Daupkine  ■■  danphinsinseL  Sommer, 
Taschb.  XXVL  p.    177.    BdSdG.   UL  p.  186, 
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Madalcna. 


Maelson. 


Der  einheimische  name  der  Insel  lautet  Nossi 
Damho  =  insel  der  Wildschweine,  nach  zwei  arten 
wilder  seh  weihe,  welche  in  grosser  menge  rorkom- 
men.   Glob.II.p.  193.  195.  Peschcl,  ZdE.  p.  113. 

Madalona,  la,  eine  der  Inseln  des  MendaAas 
Archipels,  dnrch  den  span.  Seefahrer  Alvaro  de 
Mcndana  1595  und  zwar  am  vertage  der  Mag- 
dalena (21.  Juh')  entdeckt  Fleurieu,  D^onv. 
p.  20  f.  (hat  wohl  einen  druckfehler ' Junf,  vergl. 
San  Pedro). 

Madanpur  =:  Madän's  stadt,  hind.  name  zweier 
vorderind.  Städte  in  Bengdl,  sowie  einer  dritten 
in  Audh,  von  Madän  (=  nufmnnterer),  einem 
beinamen  des  Kamadewa,  des  gottes  der  liebe. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  217. 

Madeira,  modemer  portug.  name  der  haupt- 
insel  einer  kleinen  gruppe  (Madeiragruppe) 
atlantischer  inseln,  welche  im  alterthnm  wegen 
der  ausbeute  an  orseille  als  Insulae  Purpurariae 
==  inseln  der  rothcn  farbstoife  bezeichnet  wurden. 
PUn.,  Hist.  Nat.  VI.  203.  Vor  mitte  (fes  14. 
sacc.  fanden  ital.  Seefahrer  dos  waldbedeckte 
eitand  und  nannten  es  hola  do  Legname  «=  holz- 
insel  (por  causa  do  grande  e  mui  espesso  ar- 
voredo  de  que  era  cubcrta),  was,  als  später  auch 
die  Portugiesen  hieher  kamen,  in  Übersetzung 
(Ilha  da)  Madeira  =  wald  (insel)  lautete.  Nach 
De  Barros,  Asia  I.  1,  3  soll  der  insel  wald  ange- 
zündet sieben  jähre  gebrannt  haben:  'que  sete 
annos  andou  vivo  no  bravio  daquellas  grandes 
matas  . .  .*.  Auch  Camoes  lässt  Vasco  da  Gama 
die  Worte  sprechen: 

'Pusdmos  a  grande  Ilha  da  Madeira, 
Qae  do  mnito  arvoredo  asai  se  chama*. 

Lua.  V.  5. 

Madeira,  Rio  da  =  ström  der  wälder,  name 
eines  grossen  rcchtseitigen  nebenflusses  des  Ama- 
zonas, nach  den  waldregionen,  welche  er  durch- 
strömt und  welchen  er  eine  ungeheure  menge 
holz  entführt.  ZfAE.  1855.  p.  273.  Sein  indiun. 
'umame*  ist  Cayari  oder  (da  in  der  brasil.  wald- 
sprache  r  und  /  oft  verwechselt  werden)  Cnyali, 
d.  i.  grosser  nebcnfluss  (welcher  seinem  haupt- 
fluss  wenig  nachsteht).     ZfAE.  nf.  XV.  p.   15S. 

ma'den  »=bcrgwerk,  türk.  und  pers.  (ursprüng- 
lich arab.)  bcstandtheil  verschiedener  localnamen. 
Hamilton,  Kl.-Asien  I.  p.  498.  Rlaproth,  Mem. 
I.  p.  300. 

Maden-Dagh  «=  bcrgwerksberg,  türk.  name  eines 
theils  des  Antitaurus,  Klein- Asien.  Die  Afscharen 
sollen  hier  auf  silber  bauen,  aber  ohne  christliche 
arbeitcr  zuzulassen.    T^chihatscheif,  Reisen  p.  34. 

Madford  SllOalS,  s.  Gidley  Island. 

Madhobpür  =  Mädhob's  stndt,  bengal.  name 
einer  Stadt  in  Bengal,  von  Mddhawa  (=^  der 
süstsc),  einem  epitheton  Krischna's.     Aehnlich 

Madllopur  =  M.  stadt,  in  Radschwdra. 

Madliorädsclipur  =  könig  M.  stadt,  ebenfalls  in 
Kadschwära.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  217. 

Madhum^tl,  sanskr.  =  honigreich,  von  mddhu  =» 
honig,  milch,  ambrosia,  ist  der  name  einer  stadt 
in  Bengäl,  V.Indien.   Schlagintw.,  Gloss.  p.  217. 

M4dhura,  s.  Mäthura. 

Madison,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  arctischen  Kennedy  Channel,  anno  1 854  durch 
den  N.american.  polarfahrer  £.  K.  Kane  (Arct 


Expl.  I.  Chart)  pers.  benannt.  Wie  eine  reihe 
anderer  namen  jener  käste  sich  auf  personen 
bezieht,  welche  mit  dem  Unabhängigkeitskriege 
in  beziehung  stehen  (s.  Cape  Adams),  so  ist  ^eser 
unverkennbar  zu  ehren  von  JefTerson's  nachfolger, 
dem  Unionspräsidenten  James  Madison,  gewühlt 
(1809/17). 

*Madrw  oder,  wie  die  eingebomen  noch  immer 
(statt  jener  europ.  form)  sagen,  MamdrädMck^ 
ist  der  neuere  name  einer  vorderind.  Stadt  des 
Kamätik,  vom  sanskr.  Mandarddschja,  wohl  -» 
reich  des  Mända  oder  Jäma,  des  ind.  Pinto.  Ihr 
alter  (tamul.-hind;)  name  lautete  TMchümapdtnam 
»0  kleine  Stadt.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  t81.  217. 

Madre,  i80ia»=mutterin^el,  ital.  name  der  cen- 
tralen und  grössten  der  im  Langensee  gdegenen 
borromäischen  inseln  (s.  d.  art),  'occnpa  il  mezso 
del  golfo'.     Lavizzari,  Eacnrsioni  IIL  p.  369. 

Madre,  Sierra  =  muttergebirge  heisst  eine 
Mejico  durchziehende  gebirgskette,  s.  v.  a.  hanpt- 
kette  im  gegensatz  zu  den  ausläufem. 

Madre  de  Dies  ==  mutter  Gottes  (-bucht),  eine 
bucht  an  der  W.seite  von  Christina,  Mendafia,  so 
genannt  von  dem  span.  entdecker  der  gruppe,  dem 
Seefahrer  Mendafia,  in  dankbarer  erinnerung  an 
den  guten  ankergrund,  die  treffliche  sfisswassev 
quelle  und  die  wohlwollende  aufnähme  von  selten 
der  eingebomen.  Debrosses,  HdN.  p.  16t.  Flenrien, 
Decouv.  p.  21.  Cook  taufte  sie  —  etwas  ge- 
waltthätig  —  nach  der  Resolution,  seinem  ersten 
schiff'e,  in  Resolution  Bat/  um.  Cook,  V.  to 
the  SP.  I.  p.  307.  Einheimischer  name  WiOtakm. 
Sommer,  Taschb.  XXII.  p.  339. 

Madre  de  Dies,  Estreobo  de  la,  s.  Magalhies- 

strasse. 

(Madrid),  die  hauptstadt  Spaniens,  rom  arah. 
Medschrid,  schon  anno  939  als  Magerü.  Will- 
komm, Span.  &  Port  p.  139.  Der  verdiente 
ortsetjmologische  forscher  Gatschet  (lt.  Zuschrift 
dat  New  York  5.  Mai  lS7t)  erklärt  das  wort  als 
dimin.  von  materia  =  bauholz,  also  materila  :=b 
kleines  Wäldchen. 

Madschar  oder  Madschari,  der  name  vielbe- 
sprochener ciskaukasischer  ruinen,  ist  (ohne  be- 
ziehung zu  den  Magyaren)  ein  altturk.  wort, 
welches  ziegelsteingebäude  bedeutet.  Die  in  der 
gegend  wohnenden  NogaT  und  Türkmen  nennen 
sie  Kirk  Madjar  =  dip  40  (d.  i.  vielen)  ziegd- 
steingcbäude,  da  das  wort  kirk  ^^AO  im  türkischen 
auch  für  eine  unbestimmte,  sehr  grosse  ziAl  ge- 
braucht wird.  Potocki,  Voy.  L  p.  1S8.  Klap- 
roth,  Kaukas.  I.  p.  421. 

Madschareln-Kä-Balgasun,  s.  Zaghan-Balgasnn. 

Mädriser  Hörn,  ein  gipfel  des  Räticon,  offen- 
'  bar  benannt  nach  der  Madnsa ,  'einer  besonders 
schrecklichen  felswand^  (deren  der  Rätikon  viele 
habe)  des  wilden  thals  Schlepina  (Schlapina). 
Diese  wand  findet  sich  erwähnt  in  Salis  &  Stein^ 
müUer,  Alpina  II.  p.  190. 

Mähren  ist  wie  das  Wien  gegenüber  liegende 
Marchfeld  (s.  d.  art)  nach  der  March  benannt, 
welche  auch  Mahr  oder  Mora  hiess.  Daniel, 
Deutschld.  p.  288. 

Maelson  Eylant  nannte  die  hoUänd.  exped.  ron 
1594  (Corneliss,  Ysbrandsx  und  Barents)  eise 
an  der  8.seite  Nowaja  Semlja's  entdeckte  käste»- 


Männedorf. 


Magiriddrg. 
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iD»el  'dem  director  und  fürstlichen  rath  Franz 
MacUon  zn  ehren,  weil  dieser  geschickte  mann 
KU  unserer  reise  viel  beigetragen  batte\  'Dit 
Ejlandt  noemden  wj  het  Eylant  van  Maels9n, 
ter  ghedachtenis  ende  eere  der  Heeren  Doctor 
Fran^Qis  Maelson,  Raedt  Ordinaris  neffens  sijn 
excdlentie'.  Linschoten,  Voj.  fol.  13.  Adelung, 
GdS.  1768  p.  140. 

IBniieilorf,  ort  am  Zürichsee,  früher  Marmin- 
darf  =3  dorf  des  Manno  (vom  familiennamen 
Mann).    £,  PS.  p.  126.  P. 

Mäotis,  8.  Asow'sches  Meer. 

Märtyrer.  Kloster  der  40,  s.  el-Arba  tu. 

Härtyrerinseln,  eine  von  dem  span.  ritter  Ponce 
de  Leon  auf  seiner  floridaexped.  1513  entdeckte 
inaelgruppe,  welche  er  wegen  der  seltsamem  gestalt 
ihrer  klipuen  so  benannte.  Peschel,  ZdE.  p.  523. 

Mäusefalle,  s.  Sorge  Bay. 

Mallong,  s.  Ma. 

Magalhaesstrasse  heisst  heute  die  meerenge, 
welche  Feuerland  vom  S.american.  continente 
scheidet,  zum  andenken  an  Fernäo  Magalhfies, 
welcher  —  ein  Portugiese  von  geburt  —  in 
span.  diensten  1. —  27.  Nov.  1520  die  gefahr- 
Tolle  passage  entdeckte  und  durchfuhr.  Er 
selbst  hatte  die  einfahrt  nach  dem  entdeckungs- 
tage  (21.  Od,)  Estrecho  de  las  Virgines  =  meer- 
enge  der  (11000)  Jungfrauen  (s.  Cabo  de  las 
Virnnes)  genannt  und  taufte  sie  dann  als  Estrecho 
de  Todos  los  Santos  »=  Allerheiligenstrasse  oder 
anch  Bis  Estrecho  de  /o«  Pato^onM^sPatagonen- 
strasse.  Navarrete,  Coli.  IV.  p.  4  sagt,  bevor  er 
die  exped.  in  die  meerenge  einführt,  ausdrücklich: 
'Elstabän  en  principio  de  Noviembre*.  Auf  1. 
Nov.  fällt  Allerheiligen.  Vergl.  ib.  p.  49.  Piga- 
fetta,  Prem.  Voj.  Par.  IX.  p.  47.  Sebald  de 
Wert,  der  holländ.  Seefahrer,  welcher  dort  so 
viel  ungemach  erlitten,  hätte  die  meerenge  gerne 
kei  Stormachtip  Straet  "=  die  stürmische  Strasse 
genannt  (Debrosses,  HdN.  p.  180)  und  Sar- 
miento  in  anbetracht  der  wunderbaren  errettung 
seines  schiffs  aus  vielen  gefahren  Estrecho  de  la 
Madre  de  Dios  »s  meerenge  der  mutter  Gottes. 
Adv.-Beagle  I.  p.  35.  Allein  die  weit  blieb  dem 
andenken  des  ersten  entdeckers  hold: 

Magalbanes,  8ojk>r,  ta6  el  primer  hoinbre 
Que  Abriendo  ost«  camino  le  dio  nombre. 

ErcllU  Aranc.  cant.  I.  oet.  8. 

MagaHa,  s.  Carthago. 

Mägar  Pir,  s.  Mägar  Taläu. 

Mägar   Taläu  =>  alllgators    teich    oder,   nach 
einem  muselmanischen  heiligen  Pir  (=  der  alte), 
welcher  hier  beerdigt  liegt,  oft  auch  Mdgar  Pir 
«=  alligators  heiliger  ist  der  bind,  name  eines 
von  heissen  quellen  genährten  teichs  in   Sindh, 
y.-Indien.     Schlagintw.,    Gloss.    p.    217.     Der 
teich  ist  deshalb  merkwürdig,  'weil  in  demsellben 
eine  anzahl  von  mindestens  80  alligatoren  von 
mnssalmänfakirs  gehalten  werden  zu  ehren  eines 
heiligen,  des  Mägar  Pir.    Wegen  des  günstigen 
sosammenwirkens  warmer  bodentemperutur  und 
hinlänglicher  feuchtigkeit  ist  an  dieser  stelle,  ob- , 
wohl  ziemlich  isolirt  in  einer  steinwüste,  die  vege-  • 
tation  TOD  paUnen,  auch  accacien,  von  einer  selbst  \ 
ffir  trop.  landschaften  seltenen  Üppigkeit.    Mein  > 
hruder  Robert  hatte  auf  seiner  reise  wiederholt  j 


von  dem  hohen  grade  der  Zähmung  dieser  thiere 
gehört;  er  hielt  es  für  arge  Übertreibung,  bis  er 
gelegenheit  hatte,  all  die  dötails  selbst  zu  seh^. 
Wie  zahm  die  alligatoren  im  Mägarteiche  »nd, 
erwähnt  er,  lässt  sich  daraus  schliessen,  das^ 
die  Mussalmäns  auf  die  köpfe  von  einigen 
grosse  Zeichnungen,  sowie  religiöse  sprüchc  in 
Ölfarben  aufgetragen  haben ;  es  möge  dies  femer 
daraus  ersehen  werden,  dass  auf  den  ruf  au,  au^ 
(==  komm,  komm!)  sofort  40 — 50  der  thiere, 
tbeils  aus  dem  teiche,  thcils  vom  lande  her,  und 
zwar  bis  auf  wenige  schritte  dem  reisenden  sich 
nähern,  welcher  ihnen  dann  einige  fleischstücke 
vorwirft.  Es  ist  ein  wunderbares  Schauspiel, 
nach  allen  weiten  sich  von  alliatoren  nmringt  zu 
sehen  ....  Dieser  alligatorenteich  ist  eine  der 
merkwürdigsten  crschcinungen  Indiens;  er  er- 
innert unwillkürlich  an  eine  der  scenen  der 
märchen  von  1001  nacht,  deren  Schönheiten  nur 
derjenige  zu  würdigen  weids,  welcher  den  orient 
auä  eigner  anschanung  kennt.  Neben  dem  teiche 
befindet  sich  das  mausolenm  des  alligatorheiligen 
nebst  einigen  andern  mussal manschen  gräbern 
und  den  aus  thon  aufgeführten  hütten  der  fakirs*. 
Schlagintw.,  Reise  I.  p.  403. 

Magastar,  s.  Madagascar. 

Magdala,  s.  Medschdel. 

Magdalena,  s.  San  Pedro. 

Magdala,  s.  Migdol. 

^Magdeburg,  angeblich  nach  dem  durch  Karl 
den  Grossen  zerstörten  Venus-  (götzcn)  bilde, 
welches  hier  gestanden.  Bei  altern  auch  Maifden- 
hurg.     Daniel,  Deutschld.  p.  824. 

Maggia  =  die  grosse  heisst  ein  grosser  zufluss 
des  Langensees,  danach  dann  auch  eine  thalge- 
meinde {Maggia)  und  das  thal  selbst  Valle 
Maggia  =  Maggiatbal,  offenbar  beides  nach  dem 
flnsse:  il  fiume  che  le  da  il  nome. . . .  Lavizzari, 
Escursioni  III.  p.  424  unterscheidet  die  beiden 
obersten  thalstufen  durch  die  besondem  namen 
Valle  di  Fusio  (nach  der  Ortschaft  gl.  n.)  und 
Val  Lavizzara  (s.  d.  art);  aber  seine  carte  gibt 
beiden  nur  den  gemeinschaftlichen  namen  Val 
Lavizzara.  Da  Maggio  auch  der  ital.  name  für 
Mai  ist,  so  übersetzten  (unrichtig)  die  deutschen 
Schweizer,  welche  das  thal  als  eine  ihrer  *ital. 
vogteien    beherrschten,  Maynthal. 

Maggiore,  Lage  =  der  grosse  (eigentlich  der 
grössere)  see  heisst  im  gegensatz  zu  den  benach- 
barten kleinern  seen  der  vom  Tessin  gebildete 
see,  welchen  wir  im  deutschen  nach  seiner 
schmalen,  langgestreckten  form  den  Langensee 
nennen.  Im  class.  alterthum  hiess  er  von  dem 
häufigen  eisenkrant  (verbena)  Lacus  Verbemus, 
daher  auch  heute  etwa  Verhano.  (MS.  XVIII. 
p.  69.    Lavizzari,  Escursioni  II.  p.  332. 

Maghrlb  el-Aksa,  s.  Marocco. 

Maghribi,  arab.  »=  die  westliche  (stadt),  von 
mo^Arfb  =3  west,  zwei  Ortschaften  in  Sindh,  V.- 
Indien.   Schlagintw.,  Gloss.  p.  217. 

niagler,  hebr.  r^  [may],  in  den  keilinschriften 
magUf  im  Zend-Avesta  magava  (von  maga  =■  ge- 
bet, spmch)  nennen  wir  die  peirs.  und  med. 
priester  des  alterthums.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Magirldlirg  =  die  stolze  bergveste,  bind.  Orts- 
name in  Maissdr.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  217. 
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Magn^tieal. 


Blai  AiUaid. 


MaQRetioai  Cape  »»  ma^netischeB  Vorgebirge, 
ein  sehr  steiles  cap  an  der  SO.seite  von  Korea, 
gegend  von  Port  Schosan,  von  dem  engl.  capt. 
Bronghton,  dem  befehlshaber  des  schiffs  Provi- 
dence,  anno  1797  so  getauft  nach  den  pertnr- 
bationen,  welche  die  magnetnadel  dort  empfand. 
Krosenst.,  M^m.  II.  p.  118. 

Magnetioal  Isle  »»  magnetische  insel ,  das  land 
an  der  W.8eite  von  Cleaveland  Baj,  durch  den 
entdecker,  den  engl,  lieut.  Cook  am  6.  Juni 
1770  so  benannt,  weil  er  bemerkte,  dass  bei  der 
annährung  der  compass  nicht  gehörig  travcr- 
sirte.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  135. 

Magnopolis,  s.  Siwas. 

MaQmiS,  Portus,  s.  Portsmouth  und  Mers  el- 
Kebir. 

||aQii4  =»  ebene  (weite,  fruchtbare)  nannten  die 
Indianer  von  Hayti  eines  der  inselreiche,  welche 
die  Spanier  dort  trafen,  twischen  bergzügen 
links  und  rechts  liegend,  desde  la  mar  del  Sur 
hasta  la  del  Norte*  =»  von  meer  zu  meer  reichend. 
Las  Casas,  Colleccion  de  las  Obras,  Par.  I.  1822 
p.  109. 

(Magiiaoocios)  =»  bekleidete  menschen,  so  wurde 
dem  kaziken  Guarionex  prophezeit,  werden  an 
seiner  in8el,  Hayti,  landen  und  die  einwohner 
unterwerfen.     PMartyr,  Dec.  I.  c  9.  lU.  c.  7. 

Magyaren  oder  Ungam  (s.  Tschuden),  mit 
ersterm  namen  belegt  nach  dem  namen  des 
herrschenden  stamm«,  welcher  bei  den  byzanti- 
nischen historikem  in  der  form  Megtra  vor- 
kommt.    £,  P£.  p.  79. 

Malialiaieeohllfar,  sanskr.  ^=  der  herr  der  grossen 
stärke  (was  ein  epitheton  Mahad^wa's  oder  Si- 
wa*s  ist),  eine  Stadt  im  Ddüian,  V.-Indien. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  217. 

Mababalipuram,  s.  Mahamalaipur. 

Mabadeopur,  sanskr.  oder  beng&l.  •-==  die  Stadt 
des  grossen  gottes,  nach  tMohatUwa,  einem  epi- 
theton Siwa*s,  ist  der  name  einer  vorderind.  Stadt 
des  DelLhan.     Aehnlich 

Mabadeoberge  in  Berir.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  217. 

MahagAuagadas  grosse  dorf,  bind,  name  dreier 
ortschidften  V.-Indiens:  im  Kdnkan,  in  Nizto 
und  in  Ber£r.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  218. 

MabaaiaUÜpar  oder  Mahabalip^am  »  die  sUdt 
des  grossen  bergs,  tamuL-hind.  name  einer  Ort- 
schaft in  Koromandel,  V.-Indien.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  218. 

Mabaaa,  RotOas  warmer  see,  maoriname  eines 
der  see'n  des  neoseeländ.  see'ndistricts,  so  be- 
nannt im  gegensatze  zu  seinem  nachbar,  dem 
Itoto  Makariri  ^  kalten  s«e.  Jener,  ein  kleiner, 
schmutzig  grüner  see  mit  sumpfnfern  und  öde 
und  traurig  aussehenden,  baumlosen,  nur  farn- 
gestrüpp  tragenden  hfigelumgebnngen,  fuhrt  seinen 
namen  von  dem  durch  zahlreiche  kochendheisse 
quellen  bis  30 — 10®  C.  CMrwiuiBten  wasser,  wäh- 
rend dasjenige  des  Boto  Makariri  den  zahllosen 
wasser-  und  sompfvögeln,  welche  an  den  warmen 
ufern  des  eraCem  brüten,  ihre  nahrung  liefert. 
V.  ELochstetter,  NeuSeeld.  p.  268.  Dieffb.,  Travels 
p.  381. 

Majhaaidl  ^  der  grosse  fluss,  bind,  name  eines 


vorderind.    flusscsi   Orisaa.     Schlagintw.,   QUms. 
p.  218. 

Maha  Nawara,  •.  Kandy. 

MaJiaradaelldlirg  oder  AfaksaradsekdHlff  -*  vcste 
des  grossen  königs,  bind',  ortsnamc  in  liaassdr. 
Aehnlich 

llalMUrad80ligaad80ll»aarkt  des  grossen  königs, 
drei  Ortschaften  in  Hindost^. 

llalMyradaoiHMir=saidt  des  growen  königs,  swei 
Städte  in  Hindostän. 

Mahaslnghpur  B»  Stadt  des  grossen  kdnigs,  von 
singh  =■  löwe,  einem  of^gebraachlen  epithsion  von 
kotigen,  Stadt  in  Hindoatin.  Schlaginlv.^  Qloss. 
p.  218. 

Maharattea.  s.  Mahr^. 

MahaMfeHiOMga,  singhal.-«der  grosse ssndflnss, 
ein  fluss  von  Ceylon.   Schlagintw.,  Gloss.  p.  218. 

MahbubgÄlMl8en=:=Mahbiib's  markt,  nmb.  bind. 
Ortsname  in  Audh,  V.-Indien,  von  etüfloi  per- 
sonennamen.    Schlagintw^  Gloss.  p.  218. 

Mall^  die  grösste  der  Seychellen,  O.Africa,  be- 
nannt durch  den  franz.  capt  Lasare  Pieanlt, 
welcher  anno  1742  durch  den  gouvemenr  der 
franz.  besitzungcn  in  Indien,  Mah^  de  Labosr- 
donnaye,  nach  der  inselgmppe  gesehicki  worden 
war.  Glob.  HI.  p.  150.  M^Leod,  Easfeen  Afr.  II. 
p.  212.    8.  SeycheUen. 

Maheadariiaasoh  «■  der  grossen  Indim  markt, 
bind.  Ortsname  in  Beng^  Sehlagiptw.,  Gloss. 
p.  218. 

Mähte,  abgekürzt  vom  sanskr.  mak/Ma^  einem 
namen  Siiwa*s  =*  der  grosse  herr,  bind.  Orts- 
name in  Bandelkhänd,  V.-Indien.    Aehnlich 

Maliteaar  (für  Mohitwora  ^=^  d^  grossen  herm 
land),  in  lilälwa.    Sohlagintw.,  (zloss.  pi.  21S. 

IMIie  SuBldo  =  büjfrels  dxeiweg  heisst  bei  den 
Tibetanern  die  confloens  der  flftsse  Lo^ngka  nsd 
G^rthi  in  KaisAon,  W-Him^ya,  onch  den 
büiTeln  (mQhe\  welche  hier  zur  tränke  kommen. 
Bezüglich  das  stamdo  »=  triviwn  vergl.  Dogsuni. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  218. 

MahUiaoh,  s.  Miihlheim. 

MahmirapHr^^Mahmud's  Stadt,  ajab.-hind.  nasie 
zweier  Ortschaften  in  Hindostän,  von  desn  per- 
sonennamen  Mahmud  (■«  der  rühmliche).  Hier 
auch  ein  ort 

Mahüdda.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  219. 

Matmell,  s.  Machanajim. 

Mahrath,   sanskr.  AlaJuiräscktra  =»  das  grosse 
königreich,  ein  kriegerischer,    besonders   durch 
seine    reiterei  furchtbarer   hindqstanun  Vorder- 
indiens (vergL  Surat  und  Grudschrät).     Sehlsg- 
intw.,   Gloss.   p.  219.    In  'der   enrop.   literstsr 
wird  das  wort  meist  MahraUen  oder  Makivütkn 
geschrieben.     Uebrigevs   erklärt    ebenso  scikoo 
Klaproth,  Me'm.  II.  p.  425  den  namen  und  fö^ 
er  hinzu:    C'est  de  ee  pays   qne  les  Mahrstt« 
ont  re^n  lenr  nom*. 

lUJui,  s.  Matt. 

MaiaMt »  M^a's  veste,  bind,  name  einer  «ft- 
schaft  in  Nepal,  V.-Indien,  von  sm^,  tiam 
zwdten  namen  für  Läkschmi,  die  göttis  ^ 
des  glucks  und  der  schönheiL    Aehiilkh 

lUMMT^'M.  Stadt,  in  Bahir.  SchlagialVt 
Gloss.  p.  222. 

Mai  Alialid=»  Jungfrauen  wasser,  arah.  nams  oi* 


mniilan. 


Makaria. 


345 


thaU  (und  bachs)  der  gcbirgsterrassc  von  Abes- 
•inien.    Mansinger,  Ostafr.  Stud.  p.  210. 

naidan  nennen  die  Tibetaner  jede  ihrer  offnen, 
trocknen  and  baumlosen  (hoch-)ebenen  —  im 
gegensatz  zu  den  dichtbewaldetcn  himalayaregio- 
nen  der  S-seite.    PM.  1861  p.  6. 

MaldeRland,  s.  Falkland. 

Maidenoi  Ostrow  «^  kupferinsel  nannte  der  in 
riiM.  dienaten  stehende  Seefahrer  V.  Bering  eine 
der  Beringsinsel  O.  benachbarte  insel  des  Berings- 
meers  (1728).     Cook-King,  Pacif.  II.  p.  502. 

MaldtCbirgT,  name  eines  dorfs  in  der  bomue- 
•ischen  provinz  Sinder,  von  einer  muldenartigen 
einsenkung,  an  deren  lehne  es  liegt;  dschirpl 
nämlich  bedeutet  sowohl  boot  als  auch  ein 
grosses  mnldemirtiges  gefäss,  um  das  vieh  zu 
tränken.    Barth,  Reisen  IV.  p.  90. 

(HtUand),  deutsche,  Milano  ital.  namensform 
för  das  rÖm.  Mediolcmum.  (Plin.,  Hist.  nat. 
IlL  124). 

MailMteoMn  ist  die  europ.  corrumpirte  form 
för  daf  chines.  Mdi-mäi-Uchenn  =  handelsstadt, 
Ton  mäi-mhi  <=»  kaufen  und  verkaufen  und  tschenn 
»»Städtchen,  so  genannt,  weil  der  ort,  wie  das 
nus.  Kjachta  für  den  russ. -chines.  gränzverkehr 
gegründet  wurde.  Klaproth,  Kaukas.  II.  p.  464. 
Timkowski,  Mong.  I.  p.  64.  Wenn  man  Mai- 
maUching  schreibt,  so  bedeutet  die  endsylbe  einen 
mit  mauern  oder  pallisaden  umgebenen  ort.  Klap- 
roth, M^m.  L  p.  63. 

Mala,  8.  Maon. 

Mala,  name  eines  rechtseitigen  nebenflusses  des 
Rheins,  lat.  Moenus,  (Plin.,  Hiat.  nat.  IX.  45). 

^Malnau  heiKst  die  der  küste  genäherte  insel  des 
Ueberlinger  See*s,  wohl  vom  althochd.  majan  = 
gross  und  au  (s.  d.  art.),  d.  i.  also  die  grosse 
insel.    P.  Vergl.  Schott,  Ortsnamen  p.  13! 

^Maiae,  (seit  1820)  einer  der  N.american.  Neu 
Englandstaaten ,  wohl  nach  der  franz.  provinz 
gL  n.  Die  altem  portug.  carten  fassen  das  land 
unter  den  weitem  begriff  der  Terra  de  Bacal- 
kaos  as  Stockfischland  (s.  NewFoundland),  wäh- 
rend es  auf  span.  carten  Tierra  de  Gomez  hiess 
nach  dem  span.  Seefahrer  Gomez,  welcher  anno  ' 
1525  die  käste  N.  vom  Cape  Cod  untersuchte.  < 
Zuerst  erscheint  der  modeme  name  1639,  als  1 
der  engL  könig  Charles  I.  das  zwischen  Pisca- 
taqna  und  Sagadahoc  gelegene  land,  welches 
er  sir  F.  Georges  garantirte,  umtaufte  *angeb- 
lieh  zu  ehren  der  kÖnigin,  einer  franz.  prin- 
ce«sin,  zu  deren  privatbesitzungen  die  provinz 
Maine  in  Frankreich  gehörte'.  Möglich  übrigens, 
dass  die  fischer  das  land  als  Mainland  =«  (con- 
tinentales)  hauptland  bezeichneten  im  gegensatz 
zu  den  zahlreichen  insularen  fischerstationen  jener 
gebiete.    ZfAK  nf.  III.  p.  62  f. 

Malaz,  rom.  Castrum  Moguntiacum,  als  ein  castell 
(eastrum)  der  Moguntier  von  Drusus  (—13)  an- 
gelegt, während  das  nach  ihm  benannte  gegen- 
überliegende Castrum  Drusi  =  Drususcastell  heute 
einfach  Castel  heisst.  Daniel,  Deutschld.  p. 
1090. 

Hiyo«»  mai  nannten  die  von  Lissabon  aus 
gehenden  portug.  entdecker  eine  der  am  1.  Mai 
1462  gefundenen  capverdischen  inseln.  Galväo, 
Descobr.  p.  74. 

BglL 


la. 


Maira  oder  Mera^=^  die  Inutere,  klare  heisst  der 
thalbach  des  Bergeil.     £,  PS.  p.  46. 

Mairan,  Cap  de,  ein  cap  W.  von  Spencer's 
Gulphe,  S.Austral.,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  April  1802  pers.  benannt.  P^ron,  TA. 
U.  p.  84. 

Maire,  Straet  le,  heisst  die  zwischen  Feuerland 
und  Staatenland  durchführende  meerenge  (straet)^ 
'die  voor  alle  menschen  tot  nu  verborghcn 
hadde  gheweest\  nach  dem  capt.  des  einen 
der  holländ.  schiffe,  welche  am  24.  Jan.  1616  die 
durchfahrt  entdeckten  und  Staatenland  noch  für 
einen  vorspringenden  theil  des  hjpothet.  S.polar- 
continentes  hielten.  Die  beiden  fuhrer  waren 
Jakob  Le  Maire  (als  praefectus)  und  Willem 
Schonten  (als  Navarchus,  s.  Cap  Hoorn).  'Le 
Maire  bat  den  versammelten  (schiffs-)  rath  um 
erlaubniss,  der  neuen  meerenge  seinen  namen 
beizulegen\  erhielt  sie,  und  die  authentische  Ur- 
kunde ist  mitgetheilt  in  Spiegh.  d.  Austr.  Nav. 
Amst.  1622.  fol  28.  Erbt  1643  fand  ein  schiff 
den  weg  um  Staatenland  herum  und  schnitt  so 
die  insel  von  dem  australcontinent  ab. 

Maiasiir,  vom  sanskr.  mdhischa-dsura  oder  ma- 
hitchdsura ,  nach  engl.  Orthographie  Mysore  ge- 
schrieben, bind,  name  einer  Stadt  und  provinz 
des  S.Indien,  von  den  dsuras,  den  dämonen, 
welche  die  hindumythologie  in  das  heisse  Süd- 
land, mitten  unter  das  Drawidavolk,  den  feind 
der  N.  wohnenden  Hindus,  verlegte,  und  Mdhischa 
(eigentlich  büffel),  einem  dieser  dämonen.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  21^9. 

Maitfa,  s.  le  Boudoir. 

Maitland,  Point,  ein  Vorgebirge  an  der  0.seite 
der  arctischen  Liverpool  Bay  (s.  d.  art),  durch 
capt.  John  Franklin's  gefährten  Dr  Richardson, 
den  befehlshabcr  der  vom  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenfiusse ,  beorderten  ab- 
theilung  der  exped.,  am  16.  Juli  1826  entdeckt 
und  nach  seiner  cxcellenz  sir  Peregrine  Maitland 
lieutenant-govcmor  von  Ober  Canada,  getauft* 
Franklin,  Second  Exp:  p.  221  ff. 

Maillina  =^  ort  am  meere,  ägyptischer  name  der' 
hafenstädte  v.  Gaza  und  Ascfüon,  welcher  *  in  be- 
tracht  der  geschichtlichen  Verhältnisse  dieser 
küste  aus  der  zeit  stammen  muss,  wo  die  ägyp- 
tischen könige  der  26.  dynastie  der  seefahrt  und 
dem  handel  hier  zuerst  einen  aufschwung  zu 
geben  bemüht  waren .  Movers,  Phon.  II.  2.  p. 
178.     Vergl.  Reland,  Paläst.  p.  530.  590. 

MaJün.  s.  Perim. 

Makalldürg  =»  Mäkali*s  veste,  hind.  Ortsname  in 
Maissür,  von  Indra*s  kutscher  Mäkali.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  219. 

Makara,  s.  Rns. 

Makaria,  griech.  Mana^ia  »=  Segensthal,  d) 
gegend  in  Messene  (Strabo  p.  316),  die  frucht- 
bare messenisctie  ebene,  von  baumreichen  gebirgs- 
hängen  eingesäumt,  nur  dem  erfrischenden  See- 
wind offen,  die  gartenflur  des  Peloponnes.  Curt., 
Pelop.  II.  p.  156.  Schon  Enrypides  (bei  Strabo 
p.  366)  rühmt  die  bewässemng,  die  weideflurcn 
und  das  gemässigte  klima.  6^  Stadt  in  Arkadien, 
lat.    Beata,    die    Übersetzung    des   griechischen 
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Makaria. 


Malaca. 


namenij.   St   B.    c)   eine  wasserreiche  quelle  im  \ 
0.  Attika.     Paus.  XXXII.    6.    Bursiaiii    Griech.  | 
Greogr.    I.    p.  340.     Olsbausen,    Rhein.   Museum ; 
1853.    p.    328  stellt  diesen  namen  mit  dem  ka-  j 
naanitischen   "pr?  [makar    oder    mokar),    einer 
lautlichen  entstellung  von  r-p'^^,  dem  namen  des 
phönizischen  gottes  Melkurt,  zusammen  und  sieht 
in    den   so    benannten     griechischen    localitäten 
spuren  phönizischer  colonisation.     Hitzig   ib.   p. 
597  IT.    greift  diese   au^lcgung  nicht  an.     Aber  | 
das    vorkommen    dieses    namens    in    dem   rings 
von  bergen  umschlossenen  binnenlande  Arkadien, 
wo  ihn  die  alten  Römer  schon  durch  Bttata  über- 
setzten, also   als  griech.  ansahen,  dürfte  wenig- 
stens   dieses    eine    Makaria    eher    als    ein    von 
Griechen  benanntes  erscheinen  lassen.     Auf  die 
übrigen  so  genannten  Positionen  (a  und  c)  passt 
die    griech.    etymologie    gut,    wohl    ebenso    auf 
Cvpern,  Rhodos  und  Lesbos,  die  einst  auch  so  ge- 
heissen  haben  sollen  (Plin.,  Hist.  nat.  V.  t29.  132. 
139);  dabei  ist  nicht  ausser  acht  zulassen,  dass 
die  alten  griech.  inselnamen  überhaupt  oft   eine  '■ 
poetische  und  ab-tracte  färbung  tragen.     Vergl. 
z.  b.  Punkule,  Kullistc,  Aigle,  Aithraia,  Lasiiu 
wobei  nur  auffällt,  dass  dasselbe  fruchtbare  Les-  ' 
bos,  welches  Maknria  genannt  wird,  auch  Lasia 
(s.    d.    art.)   geheissen   haben   soll,    sofern    näm- 
lich unsere  etymologie  dieses  wortes  —  und  vor 
allem  der  bericht  des  Plinius  —  richtig  sind. 

Makaria.  Nesos,  s.  Candia. 
MakaHri,  Roto,  s.  Roto  Mahana. 
Makassar,  s.  Cel^bes. 

Makdampür  =  des  reisenden  haltort,  eigentlich 
die  Stadt  der  ankunft,  arab.-liind.  name  einer 
vordenn<I.  htadt  in  Radschwära.  Schlagintw., 
Glo>s.  p.  219. 

(Makedonien),  etymologisch  unsicher.  Vergl. 
Pape-Bcns.  &  ß,  PE.  p.    151. 

Makomades,  eine   N.afriran.   Stadt   mit  phöniz. 
namen,  do^sen  ers^ter  theil  das  wort  cp's  [makom] 
=  ort  ist.     Movers,  Phon.   II.    2.    p.    440.     Der  | 
zweite  theil  des   wortes  {ysrr^   [chadA>ch  =*  neu)  j 
begegnet  uns  auch  im  worte  Karth-nda  (.s.  Car- 
thago^,  also  Makomades  *=  neuer    ort,   neustadt. 
ib.    p.    491.     Ein   zweites  Makomades    nennt   lt. 
Ant    p.  27   in  Numidien,  ein  drittes  Ptol.  IV.  3 
an  der  grossen  Syrte.    Der  begriif  makom  scheint 
auch    dem    sardinischen    stadtnamcn    Ma)€6%i'Hfa  , 
zu    gründe    zu    liegen.      Movors,    Phon.    II.    2. 
p.  57'^. 

Makreliaes,  's  taes,  neugrrech.  *q  raT^  ftaxQi'  ' 
Aiaiq  =■  an    den    grossen    Ölbäumen ,     hci.<st    auf 
der  S.küste  der  insel    Samothrake   der   ort,    wo 
die    ackerfelder   aufhören   und    die  Ölbaumpflan- 
zungen beginnen.     Conze,  Thrak.  Ins.  p.  4b. 

Makris,    griech.  Mäxfitq  =i  langenau  hiessen  in 
frühem  zciten  mehrere  griech.  inseln  von    ihrer 
lan;:gest reckten  form.     Pape-Bcns.    Vergl.  Kie- 
pert. Atlas  von  Hellas;  a)  Euböa.  Strabop.  44t. 
h)  Chios.  Plin.,  Hi.st.  nat.  V.   136;    c)  Kerkvni. 
Ap    Rh.  IV.  540;    (i)   Ikaros.    Eust,   z.  D.    Per. 
520.     Vergl.    die    andere    gleichbedeutende    be- 
zeichnung  Doliche;   e)  Helene,  an    der  attischen  i 
küste  (St.  B.),  jetzt  noch  Makronisi.     Carte  bei  I 
Fiedler,  R.  durch  alle  Theile  des  Kgr.  Griechld.  = 
Bd.  2.    Bursian,  Griech.  Gcogr.  ].  p.  356.    Ols-  i 


hausen  im  Rhein.  Mus.  1853  p.  331  sucht  eine 
phöniz.  erklärung  (vergl.  Makaria).  Sie  scheint 
uns  aber  zu  gesucht,  da  der  name  griech.  er- 
klärung keine  Schwierigkeiten  macht,  so  dass 
schon  Strabo  p.  444  sagt:  Enboa  sei  'wegen 
seiner  schmalheit  (höchstens  1 50  Stadien)  bei  der 
angegebenen  länge  (fast  1200  st.)  ronden  «Ken 
Makris  genannt"  worden  und  weil  er  sudem,  mit 
ausnähme  von  Chios,  anf  wirklich  ansnehmend 
langgestreckte  inseln  sich  besiebt  Ansser  den 
oben  angeführten  sind  bei  Plin.  V.  136  noch 
zwei  inseln  der  lycischen  käste  Afakrü  genannt; 
sie  sind  kaum  cn  bestimmen;  doch  scheint  die 
W.  gelegene  auch  hier  eines  der  langgestreckten 
cilande  bei  Lagusa  zu  bezeichnen.  Siehe  Kiepert, 
Atl.  von  Hellas.  Endlich  ist  noch  darauf  auf- 
merksam zu  machen,  dass  eine  dieser  Makris 
genannten  inseln  {Ikaros)  auch  einen  andern 
alten  namen  triigt,  in  welchem  ebenfalls  das  mo- 
ment  ihrer  längenausdehnung  zum  aiisdmdL 
gekommen  ist  (vergl.  Doliche).  Ja,  a«eh  das 
östlichere  der  von  Plin.  (s.  oben)  angeführten 
Makris   dürfte  mit  dem  Ivcischen   Doiieke  oder 

• 

Dolichiste  identisch  sein.     Vergl.  Spratt,  Trareb 
in  Lyeia. 

MakrOR,  Akron,  griech.  Mcmqov^  äir^or>B|angen- 
berg,  Vorgebirge  in  Sicilien.     Ptol.  ML  4,  8. 

Makronisi,  s.  Makris. 

Maksang,  s.  Sitledsch. 

MakSUdnägar,  arab.-hind.  »  Maksüd*s  Stadt, 
nach  dem  personennamen  Maksäd  (^^der  er- 
sehnte), eine  Ortschaft  in  Bandelkhind,  V.-Indien. 
Aehnlich  (und  mit  derselben  beJentung) 

MakSUdpur  oder  MaksckUpurj  eine  Stadt  in  Ben- 
gäl.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  219. 

M&labar,  name  eines  theils  des  W.kilstensaams 
von  V.-Indien,  von  matAi  ==  gebirge,  nach 
Hunib.,  Kosm.  II  p.  2o3  eigentlich  Malayawdra 
=  ber^land.  Auch  Berghaus,  Phys.  Atl.  VIII. 
p.  27  gibt  diese  bedeutung,  während  Schlagintw.. 
Gloss.  p.  219  wohl  den  namen  Maledfwa  auf 
Mälabar  bezieht,  letzteres  aber  nicht  erklärt. 

Mal  Abrigo  =  schlechter  schütz,  span.  name 
einer  offenen,  schlecht  geschützten  rhede  an  der 
W.seite  N.America's,  N.  von  der  mündnng  des 
Oregon.     D.  de  Mofras,  Or^g.  II.  p.   129. 

Matabrigos  =  die  schlechten,  d.  i.  wenig  schütz 
gewährenden,  rheden,  eine  N.  pacif.  inselgrnppe, 
O.  V.  den  Bonin  Sima,  am  25.  Sept.  1543  durch 
die  exped.  des  span.  Seefahrers  Vi'.i.^l.tbos  (B.  de 
Torres)  entdeckt     Galv£o,  Descobr.  p.  235. 

""MaJaca,  a)  phöniz.  colonie  im  heutigen  S. 
Spanien  (münzen  mit  dem  bilde  des  tyriscben 
Phthah  und  derOnka;  auch  dem  Strabo  p.  156 
erscheint  sie  nach  ihrer  bauart  phöniz.  '0o*v»«^ 
TW  (T/tjftarC).  Strabo  (p.  156)  nennt  ihre  'grossen 
anstalten  zum  einsalzen  der  fische'  und  darnach 
dürfte  am  ehesten  der  name  abzuleiten  sein,  in- 
dem rnVo  eine  solche  fischdörre  bezeichnet.  Jetit 
noch  heisst  die  Stadt  Mnlapa.  Movers,  Phon.  IL 
2.  p.  633.  Dieselbe  bedeutung  hat  der  griech. 
name  der  Stadt  7Vs^»/f  la  am  see  Genesareth,  wie 
denn  auch  mit  bezug  auf  den  8.span.  ort  ZfA£. 
nf.  XIII.  p.  41  sagt:  *Der  name  Malaca  be- 
deutet TOf »/fMc  "=  pöckelanstalt;  der  thanfisch  ist 
das  gewöhnlichste  symbol  anf  den   mänxen  tod 


Malacca. 


Malediwa. 
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Gades,  Sexi  a.  a.  phönik.  t^tädten.  In  den  rainen 
bei  Setübal,  Portuf^l,  welche  vielleicht  dein  alten 
Caetobriga  entsprechen ,  sind  solcher  bebültcr 
zum  einsalzen  noch  eine  ganze  reihe  erhalten;  j 
an  dem  festen  mörtel  ihrer  wände  erkennt  man  ' 
noch  die  streifen,  in  welchen  sich  das  salz  abge- 
lagert hat' ;  b)  ein  ort  Unter-Italiens  mit  alten  : 
stiftangssagen,  welche  auf  den  (phöniz.)  herakles- 
caU  hinweisen.  Aristot  de  mirab.  auscult.  1 1 5.  i 
Eine  andere  phöniz.  position  y  welche  «ich  auf  I 
die  fischerei  bezieht,  s.  unter  Pachynus. 

Malaooa,  s.  Malakka. 

Hftladttte  =>:  die  verfluchte,  span.  namc  der 
höchsten ^rnppe  der  Pyrenäen.  Vergl.  Diablerets. 

Maladüre,  n,  mittelalt.  Malaiteria,  ist  der  namc, 
welchen  der  Lausanner  bach  Flons  in  der  nähe 
des  ehmaligen  *siechenhauses'  (wovon  noch  eine 
capelle)  annimmt.  ^  GdS.  XIX.  2.  b.  p.  11 9. 

Malaga,  s.  Malaca. 

(Ch,  s.  Madagascar. 

Knititia,  s.  Sandckujaga.  | 

Semlja,  s.  Arkä-ja.  I 

|a  Swedaia,  s.  Janäjjagä. 
La,  in  der  europ.  literatur  meist  Malarca, 
znnächst  die  Stadt  d.  n.,  von  ihrem  gründer,  dem  | 
ehvorigen  könig  von  Singapore  (1253),  benannt  | 
nach'  den    vielen    'lualacca' bäumen    (phyllantus  1 
emblica)  jenes  küstenstricbs.     La;>scn,  Ind.  Alth.  , 
IV.  p.  545.     Newbold,  Brit.  Settlements  in  Ma-  • 
lacca  I.  p.  108.     Von  der  Stadt  ging  der  nanie  ■ 
auf  die  halbinsel  über,  welche  von  ihrem  gold-  i 
reichthum    bei   den   alten  geographen  (Ptolem., 
Gcogr.  VII.)  ^^t'd*^  Xiffcovtiaot;,  lat.  Chersoneaus 
aurea  «=  goldene  halbinsel  hiess,    im  gcgcnsutz 
zn  *^f>yv(f^  X^*lf^  =  silberland  (bezogen  auf  die  ! 
kibten  von  Arakan  und  Pegu).    Kiepert,  AAW.  j 
p.  3.    In  gewissem  sinne  passte  jener  namc  auch 
noch  im  Zeitalter  der  entdeckungen,  indem  hier 
alle   reichthümer   Asiens   zusanuncnflosscn :   *no 
tempo  de  soas  mon^öcs  concorriao  äquella  ri- 
qniisima  Malaca,  como  a  hum  emporio  c  feira 
universal  do   Oriente,    onde    os   moradorcs    de 
estontras  partes  a  ella  occidentaes  .  .  .  as  hiäo  ! 

bnscar  a  troco  das  quc  levaväo Barros, 

Asia  L  8,  1.  —  Noch  sei  erwähnt,  dass  die  ein- 
gebomen  heutzutage  den  namen  von  mahaldnka  \ 
«=s  die   grosse   insel    (oder   halbinsel)   ableiten.  ' 
Schlagintw.,  Glos«,  p.  219. 

Malakka,  Strasse  von,  moderner  name  der  ; 
lj:ro:^8en  längs  der  halbinsel  Malakka  hieb  hin-  | 
siehenden  eingangsstra^se  der  Sundosee.  E,  P£.  , 
p.  19. 

(Mala  Mager,  Puerto  de  la)  =  pass  der  bösen , 

fran  nennt  der  Spanier  einen  berüchtigten  gebirgs- 
ühergang  zwischen  den  murcian.  orten  Cicza  und 
Bellin.     Willkomm,  Span.  &  Port.  p.   tS9. 

Milaya  NeiT,  s.  Nes . 

Malapalllri ,  s.  v.  a.  mala  palus  =  schlimmer 
sumpf  heisst  nach  den  nahen  sümpfen  ein  waadt- 
lünd.  dorf.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  110. 

Mritria  =«  schlechte  luft  nennt  man  in  Italien 
(und  nun  auch  anderwärts)  jene  vielförmigen 
ond  bötartigen  fieber,  welche  in  sumpfigen  küsten- 
nnd  flussniedemngen ,  namentlich  der  tropenlän- 
der,  am  liebsten  um  den  Wechsel  der  Jahreszeiten 
oder  anter  dem  einfluss    der  hochsommersonnc 


sich  entwickeln  und  aus  diesen  gründen  auch 
sumpffieber,  herbstHcber,  periodische  lieber  etc. 
genannt  werden.  In  Sardinien  wird  die  Heber- 
luft auch  als  iniemp&ie  =  schlimmes  wetter  be- 
zeichnet. Cetti,  Naturge^ch.  v.  Sardinien.  I.  p.  13. 
Glob  II.  p.  241. 

Malaspina,  s.  le  Saline  und  Monte  della  Fossa 
Fe'lice. 

Malay  Bay,  eine  bucht  an  der  N.küste  Neu- 
Hollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am 
11.  April  1818  so  benannt,  weil  er,  als  er  sie 
untersuchen  wollte,  den  ankerplatz  von  ma- 
layischen  schiffen  eingenommen  fand.  King, 
Austr.  I.  p.  75. 

Malaylscne  Race,  die  braune  der  fünf  von 
Blumenbach  aufgestellten  mensch c n racen ,  ge- 
tauft nach  den  Maluyen,  welche  von  den  Hin- 
dus so  genannt  ANurden,  als  sie  zuerst  in  Ma- 
U<än  =  bergland,  wie  die  W.küste  Suniatra's 
hicss,  solche  menschen  trafen.     E,  PE.  p.  27. 

Malay  Read  ^  malayenrhede,  ein  ankerplatz  an 
der  küste  von  N.Anstralien  (zwischen  der  halb- 
insel von  Cape  Wilberforce  und  Cotton^s  Island), 
wo  am  17.  Febr.  1803  der  engl,  scefahrer  Flin- 
dcrs  sechs  malay ischen  prauen  (*six  vessels  co- 
vercd  over  like  hulks^)  begegnete,  welche  von 
Mnkassar  gekommen  unter  führung  eines  altern 
manns,  namens  Pobassu,  standen  und  mit  welchen 
er  durch  das  medium  seines  nialayischcn  kochs 
verkehrte.  Die  eine  der  die  rhcde  schützenden 
inseln  nannte  er  nach  dem  malayii>chcn  chet 
Pohassoos  Island,  die  andere  Cotton's  Island 
(s.  d.  art).  Flinders,  TA.  II.  p.  233.  Atl.  pl. 
XIV.  XV.     Vergl.  English  Company  Island. 

Malcolm,  Point,  ein  niedriges  sandiges  Vorge- 
birge an  dem  O.ende  des  Archipel  de  la  Recherche 
(s.  d.  art.),  am  17.  Jan.  1S02  von  dem  engl. 
Seefahrer  capt.  Matth.  Flinders  zu  ehren  von 
cupL  Pultney  Malcolm  of  the  navy  benannt. 
Flinders,  TA.  I.  p.  90. 

Malcolm  River,  ein  küstenfiuss  W.  von  Mac 
Kenzie  River,  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin 
am  23.  Juli  1S26  entdeckt  und  nach  sir  Pulteney 
Malcolm  benannt    Franklin,  Second  Exp.  p.  136. 

Maiden  Island,  eine  insel  des  Pacific,  von  lord 
Byron  1825  im  schiffe  Blonde  entdeckt  und  nach 
einem  officier  dieses  schiffcs  benannt.  PM.  1859 
p.   1S7. 

Maleala,  s.  Malayische  Race. 

*  Malediwa,  eigentlich  Maldyadiba  oder  Maläya- 
dwipa,  bind.  =  die  inseln  von  Malayawära  (Mä- 
labur),  von  diu,  dwipa,  dem  häufig  gebrauchten 
namcn  kleiner  inseln.  Humboldt,  Kosm.  II.  p.  433. 
Schlag! ntw.,  Gloss.  p.  219.  In  unserer  literatur 
meist  Malediven  geschrieben.  Mir  scheint  der 
beachtung  werth  zu  sein,  dass  die  in  der  mitte 
des  archipels  gelegene  residenzinsel  des  sultans 
i/o/^  heisst.  Sollte  also  nicht  Malediwa  einfach 
heissen:  Mal^iuseln,  wie  oft  nach  dem  ccntral- 
und  haupthcrd  einer  Inselgruppe  diese  selbst  be- 
nannt ist?  Schon  Barros,  Asia  lU.  3,  7  (p.  306) 
dachte  an  diese  ableitnug,  stellt  aber  eine  andere 
in  erste  linie:  mal  in  der  malabarsprache  --= 
tausend,  und  diva  =»  inseln,  also  =  tausendinseln 
'porqne  tantas  dizem  haver  em  huma  corda  dellas* . 
Vergl.  Lakkadiwft. 
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Malch. 


Miilta. 


Maleh,  Wady  =  salzthal  neDnen  die  arab.  ein- 
gebornen  Palästina's  ein  W.  nebenthal  des  Ghor 
(s.  d.  art.)  nach  einer  warmen  schwefelhaltigen 
Salzquelle,  welche  O.  von  Dschat^ir  entspringt 
und  ins  Ghor  abfliesst.  Van  de  Veldc,  Reise  II. 
p.  298. 

Maleha=»  der  salzige  heisst  einer  der  brnnnen 
der  W.kü^tc  der  Sinaihalbinself  dessen  wasser 
erträglich   salzig  sein  soll.     Barckh.^II.  p.  787. 

Malesherbes,  Tie,  eine  der  Isles  of  St.  Francis, 
Nnyts  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Band  in 
im  Febr.  1803  getauft  nach  dem  Staatsmann 
Chr^tien  Guillaume  de  Lamoignon  de  Malesherbes 
(1721—1794).     Pcron,  TA.  II.  p.  88. 

Mal  Esija,  s.  Montenegro. 

Malespina,  Cap,  ein  cap  an  der  W.seite  der 
Japan,  insel  Jeso,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Kru:>enstern  am  7.  Mai  1805  getauft  zum  an- 
denken des  unglücklichen  span.  Seefahrers  d.  n. 
Rrusenst.,  Reise  II.  p.  40. 

Mallbhdin  «s  gärtnerland,  hind.  ortsname  in  Ne- 
pal, Himälaya.    Aehnlich 

Maligäung  =:  gärtners  dorf,  im  Kand^ch. 

Malipära  =  gärtners  dorf,  in  Bengäl.  Schlag- 
intw ,  Gloss.  p.  219. 

Maligne,  Rivi^  =  bösen  flnss  nennen  *ju8tly'^ 
wegen  seiner  zahlreichen  und  gefährlichen  Strom- 
schnellen die  franz.  sprechenden  Canadier  einen 
bei  Cumberland  House  in  den  Saskatschewan 
mündenden  nebenflnss,  welcher  so  zu  sagen  eine 
ununterbrochene  Stromschnelle  bildet  und  den 
canots  grosse  hindernisse  bereitet  *on  account  of 
its  manj  had  rapids*.  Heute  heissl  er  bei  den 
angestellten  der  Iludson  Bay  Company  Sturgeon 
.  River  =  störfluss.  Störe  kommen  in  den  ge- 
wässorn  jener  gegend  häufig  vor.  Back,  Narr, 
of  the  ALE.  1836  p.  35.  Franklin,  Narr,  p,  178. 
Riehardson,  Arct.  S.Exp.  I.  p.  76. 

Malikpür=s  künigsstadt,  arab. -hind.  ortsname 
in  Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  220. 

Malinke,  s.  Mandingos. 

Malley'S  Rapid  nannte  in  befolgung  des  ge- 
brauchs,  dass  unter  den  arctischen  N'oyageurs 
(angestellten  der  Hudson  Bay  Company)  ähnliche 
zufalle  den  ort  mit  einem  namen  belegen,  der 
arotische  reisende  G.  Back  (Narrat.  of  the  ALE. 
p.  lt>6  f.)  di ^gefährlichen  Stromschnellen,  welche 
er  auf  seiner  be^chiffung  des  Grossen  Fischflusses 
am  9.  Juli  1834  passirte,  nach  seinem  gefährten 
Malley,  welcher,  längere  zeit  verloren  geglaubt, 
von  langen  Irrwegen  zur  exped.  zurückkehrte. 

MalliSOn'S  Island  und  Cape  Newbahlf  ersteres 
eine  insel,  letzteres  ein  Vorgebirge  von  N.Austra- 
lien, Arnhem  Bay.  durch  den  engl.  cnpt.  Matth. 
Flinders  am  24.  Febr.  resp.  l.  März  1803  pers. 
benannt  Flinders,  TA.  IL  pp.  237  &  241.  Atl. 
pl    XIV.  XV. 

Mallorca  heisst  jetzt  eine  der  beiden  Balearen, 
welche  als  Major ca  und  Minor ca  d.  i.  die  grosse 
(eigentlich  grö&sere)  und  kleine  (eigentlich  klei- 
nere) von  den  Römern  unterschieden  wurden. 
So  sagt  Liv.  XXVIII.   37:    Duae  sunt  Baliares 

insuWe:    maior    altera in    minorem    inde 

Baliarium  insulam  ....  und  die  modernen  De- 
scripc.  de  las  Islas  P.  y  B.  p.  2 1 :  La  mayor 
por  esto   dicha  Mallorca  .  .  .  und   p.  114:    La 


menor  por  esto  Uamada  Menorca.  Zur  seit  der 
frühem  provincialeintheihing  umfaaste  Majorca 
alle  span.  Inseln  im  Mittelmeere. 

Mallus,  8.  Gabala. 

(MallykSl)  =  schatzdorf,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft N.  von  Smyma,  Klein-Aalen.  Tichiha- 
tscheff,  Reisen  p.  27. 

Malm,  im  schwed.  «s  gand,  häufig  in  ortnuunen. 
So  in  3/a/md  =:8andinsel.  Passarg^,  Schweden  etc. 
1867  ^).  318. 

MaJmd.  s.  Malm. 

Malmsneiin,  s.  Wilmandingen. 

MaJoJa,  name  des  bergjochs,  welches  die  beiden 
granbünd.  thäler  Bergell  und  CEngadin-acheidec, 
dem  Deutschen  mundgerecht  gemacht  nach  den 
ital.  namen  Maloggia.     E,  PS.  p.  14. 

Maloje  More,  s.  Baikal. 
Mäioj  Kirnen',  s.  Päjjagk. 

Malouet,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  a)  hinter 
Nuyts*  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Bavdin 
im  Febr.  1S03  pers.  geteuft.  P^ron,  TA.  II. 
p.  105;  b)  in  de  Witt's  Land,  durch  die  ezped. 
Baudin  am  27.  März  1803  benannt,  ib.  p.  199. 
Freycinet,  Atl.  No  25. 

Malouinen,  s.  Falkland. 

MaJoxelO,  Marogtlo  oder  Jfarojre/^  s.Lanzarote. 

MalpaJs  =  schlechtes  land  heisst  bei  den  span. 
redenden  anwohnem  a)  die  ehmalige  4  [3nei]en 
grosse  culturebene,  aus  welcher  nach  QOtigigem 
erbeben  am  29.  Sept.  1759  der  nene  vnlcan  von 
JoruUo  emporstieg,  umgeben  von  tanaenden 
mannshoher  basaltkegcl  und  unter  ergietsnng 
eines  kurzen,  aber  mächtigen  lavastroms.  Hum- 
boldt, Kosnu  IV.  p.  338  ff.;  h)  eine  flache  bei 
Perote,  Mejico,  bestehend  aus  nngehenem  lava- 
massen,  welche  sich  sonderbar  g^ppirt  nnd  auf- 
geschichtet haben,  bald  kleine  grotten,  bald 
spitze  kegel,  wunderbar  ausgezackt,  darstellen. 
Durch  die  mit  ärmlicher  vegetetion  bedeckte 
ebene  ist  eine  gute  Strasse  gebahnt.  Heller, 
Mejico  p.  201 ;  c)  die  lavafelder  der  canaridchen 
inseln,  welche  nur  dann  fruchtbar  werden,  wenn 
vulcanischer  sand  oder  asche,  die  fenchtigkeit 
auch  während  der  dürren  Jahreszeit  bewahrend, 
stich  in  Sterken  schichten  über  sie  gelagert  haben. 
ZfAE.  nf.  X.  p.  7. 

MaJstrom  heisst  nach  der  strömenden,  zuweilen 
kreisförmig  schäumenden,  mahlenden   bewegnng 
der  ge Wässer  eine  meerenge  der  S.  Lofoten.    Der 
Strom  heisst  nach  der  insel  Mosköe,    an  der  er 
dicht  vorbei  zieht,  local  auch  Moskestrom.  Mit  der 
erstem  bezeichnung  ^mmt  auch  die  benennnng 
Qjeärnen  =  mühlrad,  welche  einer  der  drei  stradel 
der  Fär  Oer  bei  den  einwohnem  tragt.     Pon- 
toppidan,  Norwegen  I.  p.  139.  140.  145.    Vibe, 
K&M.  Norw.  p.  20  ff.:   'Es  ist  diese  schndhg- 
kcit  der  Strömung,  welche  macht,   dass  man  in 
Lofoten  nicht  die  sonst  gewöhnliche  benenamg 
8und  .  .  . ,  sondern  ström  für  die  Strasse  swisdieo 
zwei  inseln  gebraucht'. 

*  Malta,  insel  im  Mittelmeer,  hiess  bei  den  Grie- 
chen M*Xit9jy  bei  den  Römern  Melita,  Dif  be- 
kannte griech.  etymologie  (■»  InunenhaiueoX 
auch  in  Pape-Bens.  bevorzugt ,  scheint  mir  vb- 
sichcr,  obgleich  die  insel  mitunter  auch  nd 
honig  ausführte'. 


Maltebrankette. 


MaDga»ea. 
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Mattebraiikette,  ».  Mount  Cook. 

Malus,  lle,  eine  der  Inseln  im  archipcl  de  Dam- 
pier  (».  d.  art),  durch  die  franz.  exped.  Bandin 
am  30.  Marx  1803  pers.  benannt.      Pe'ron,  TA 
II.  p.  201.    Vergl.  Gidley  Island. 

Mwvaala,  s.  Epidaoros. 

MAI  Ztee,  B.  Montenegro. 

Manelif,  la,  s.  Hammfim  el-£nf. 

Manellea,  les  -=  die  hmstwarzen,  franz.  namc 
einer  der  O.african.  Seychellen.  M'Leod,  Eastern 
Afr.  U.  p.  213. 

MamelOld  Hills  «»  zitzenberge ,  eine  berggnippe 
im  W.  theile  yon  austrat.  Victoria,  durch  den 
engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  26.  Sept.  1S3H 
benannt  nach  ihrem  gestein;  die  felsart  besteht 
ans  einer  hanptmassc  compacten  feldspaths  mit 
eingebetteten  quarzkörnern,  welche  einzelnen  thei- 
len  den  Charakter  eines  conglomerats  geben,  und 
da  sind  auch  krystallc  dichten  feldspaths  einge- 
bettet.    Mitchell,  Three  Expp.  II.  d.  275. 

MamslnOOS,  s.  Mestizen. 

wawslttk,  europ.  form  für  das  ägypt.  memluk 
^  gefangener,  unfreier,  in  Aegj-pten  gebräuch- 
lich zur  bezeichnung  der  weissen  sclavcn.  Som- 
mer, Taschb.  XVI.  p.  275. 

Mania  no  SetO,  s.  Tatarischer  Sund. 

Manlu,  6.  Ma. 

MaMROth  CaVS  «s  mammnth höhle,  engl,  name 
eines  anssergewöhnlichen  höhlencomplexes  in  der 
nähe  von  Glasgow,  Kentucky,  nach  den  knochen- 
fnnden,  welche  man  hier  zu  tage  gefördert  hat. 
Bnckingh.,  East  &  W.  St.  IL  p.  477. 

Maars,  hebr.  iw;  -=  s.  V.  a,  kraft,  zunächst 
name  eines  mit  Abraham  verbündeten  Emoriters 
(t.  Mos.  XIV.  13)  und  auf  den  wohnort  im 
spätem  Juda  übertragen.  Von  dem  hain  Mamre, 
im  flachen,  fruchtbaren  Wady  elRame  oder  Nemra, 
wo  die  kleine  quelle  *A{n  Nemra  ^=  Nemrabrun- 
nen,  steht  fast  nur  noch  die  gewaltige  'Abrahams' 
ficht ^  ein  lebensfrischer  bäum,  dessen  stamm 
unten  32'  und  dessen  kröne  95  schritt  umfang 
hat.     Seetaen  (II.  pp.  51  &  52),  Funrer  u.  a.  m. 

Haa,  8.  Anglesea. 

Man,  Isis  Sf,  eine  insel  zwischen  den  beiden 
hanptkörpem  von  au«>tral.  NewBritain  und  New 
Ireland,  durch  den  engl,  capt  Carteret  am  9. 
Sept.  1767  entdeckt  und  benannt  wohl  im  hin- 
blick  auf  die  läge,  welche  mit  ^derjenigen  des 
enrop.  Man  correspondirt.  Hawkesw.,  Acc.  I. 
p.  376. 

MaoafcalongWS  =  einhompass  nennen  die  S. 
afncan.  Betschuanen  einen  pass  der  Ramang- 
watoberge  nach  einer  grossen  essbaren  raupe, 
welche  ein  aufgerichtetes  schwanzhom  trägt.  Li- 
vingstone,  Miss.  Trav.  p.  150. 

HaMOS,  brasilian.  Stadt  an  der  confluenz  von 
Amasonas  und  Rio  Negro,  benannt  nach  den 
Manaos(indianem),  deren  vermischte  und  getaufte 
nachkommen  noch  in  dieser  gegend  wohnen. 
Nach  dem  dort  mündenden  nebenflusse  des  Ama- 
sonas beisst  der  ort  auch  Barra  do  Rio  Negro 
-iB  barre  (hier  s.  v.  a.  mündung,  einfahrt)  des  Rio 
Negro.     Av^-Lallem.,  N.Brasil.  II.  p.  6S. 

Baachs,  la,  s.  Canal. 

HaaObSStSr,  vom  röm.  Manueium  Cattrumj  wie 
der    name   der  engl.  Stadt  Chester   aus  (Deva) 


Caatrum,  Gloucester  aus  Glevum  Cnstrum^  Donccuter 
aus  Danum  Castrum.     Kiepert,  AAW.  p.  28. 

Mandalyärh  <=»  runde  veste,  bind,  ortsname  in 
Radschwära.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  220. 

Mandhflr,  s.  Hieromiax. 

Mandingos,  name  eines  seneganib.  negerstamms, 
von  Mandirit  einem  ihrer  kleinem  Staaten  (zwischen 
Bambnk  und  Wassulon)  und  nko,  nka^  nke  ^  be- 
wohncr.  Nach  einem  andern  grössern  staute 
Malin  nennt  fnan  sie  auch  Malinko^  Malinka, 
Malinke.    Glob.  II.  pp.  1  &  6. 

RUuidla  s=  aloe,  arab.  name  einer  Stadt  in  Malwa, 
V.Indien,  von  mdndal  =  aloeholz,  nach  der  in 
den  Umgebungen  dieser  Stadt  häufigen  pflanze. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  220. 

Mandridsoh,  s.  Madrds. 

Mandrakin,  neugriech.  ro  Ma^Sgan^p  =»  ro 
ßäagSgaMiov  =  die  nmfassnngsninuer,  beisst  ein 
Städtchen  an  der  NW.ecke  der  sporadeninsel 
Nisyros  von  den  Überresten  eines  25 — 30'  brei- 
ten dammes  aus  cnlossalen  unbehauenen  lava- 
blocken,  welche  die  ebene  vom  meer  trennen. 
Noch  vor  dreissig  Jahren,  schreibt  Ross,  Inselr. 
11.  p.  72,  waren  in  der  jetzt  aus  gemüse^rten 
bestehenden  ebene  nur  wasserpfntzen  und  binscn, 
weshalb  sie  auch  später  noch  Aiftvti  <=  see, 
snmpf  hiesfi. 

Mandschsra,  s.  Chartum. 

MandSChu,  im  chines.  Man  Tsnheu,  ist  der  namc 
eines  volksstnmms  tungus.  abkunft,  welcher  seit 
1583  angefangen  hat  eine  grossmacht  zu  werden 
und  die  provinzen  des  chines.  reiches  beherrscht, 
nach  dem  ehrentitel  Mandschu  (im  chines.  be- 
deutet man  tscheu  einen  sehr  bevölkerten  landes- 
theil)  eines  ihrer  friihern  reiche.  Klaproth, 
M^ni.  I.  p.  444. 

MandSChu-Lyk  =  binscnort,  türk.  namc  eines 
armenischen  dorf«  S.  von  Siwas,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff*,  Reisen  p.  35. 

MteSSalÖ  =  end Vorgebirge,  vom  samoj.  man  = 
ende  und  sale  =  kuppe,  cap,  ein  vorsprung  des 
Hnnrdarapäj  (s.  d.  art.).  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  344. 

Manga  :=  flussarm  (brauch  of  river),  zufluss, 
maoriname  in  der  Zusammensetzung  ncuseeländ. 
flussn amen  (und  flnssansiedelungen)  häufig:  Man- 
pnpUj  Mangawhero^  Manqankewn^  Mangarama, 
Mangawhifiküu,  Mangntama^  Mnngaknwhia^  Man- 
gawhata^  Mangakahu,  Mongnkopekopeko,  Manga- 
reira^  Mangapore,  Mangapiko.  v.  Hochstetter, 
Neuseeland  p.   199.  209.  210.  214.  298.  314. 

Mangala,  s.  Mangia. 

Mangaid^i  =  ort  der  gläckseligkeit,  bind,  name 
zweier  Ortschaften  in  Unter-Assäm  und  im  Pan- 
dschäb,  V.-Indien.    Aehnlich 

MangfÜkÖt»=schloss  der  glückseligkeit,  in  Bengit. 

Mangalors,  s.  Mangalur. 

Mangalpär  ^  Stadt  der  glückseligkeit,  in  Or^ssa 
u.  a.  O. 

Mangalär  «=  stadt  der  glückseligkeit  in  Mälabar, 
auf  unsem  carten  meist  Mangalore.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  220. 

Mängassa,  name  einer  (seither  aufgegebenen) 
russ.  ansiedelung  an  dem  sibir.  flusse  Tas  (um 
1600),  cormmpirt  ans  Mokassc,  dem  samojeden- 
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MangaHki. 


Mansard. 


geschlecht,  welches  jene  g^gend  hewohnte.  Müller, 
SiiminlnTie  mss.  Gesrh.  IV.  p.  95. 

MangatiJ  =  der  steile,  mongol.  namo  eines 
im  gebiet  der  Selcnga  gelegenen  bergs,  dessen 
W.  theil  Tumukei  =  der  von  den  Sturmwinden 
gepeitschte  (s.  v.  a.  *Allenwinden*)  helsst.  Tim- 
kowski,  Mongol.  I.  p.  45. 

(üangia)  oder  Mangaia,  einheimischer  name 
einer  der  inseln  der  austral.,  zwischen  Frennd- 
schafts-  and  Gesellschaftsinseln  gelegenen  Cook's 
Group,  durch  den  engl.  capt.  Cool  am  29.  März 
1777  entdeckt.  Eine  zweite  Watia  oder  Atiu 
und  eine  dritte  Talcutea  (Cook  schreibt  Otakoolaia) 
sah  er  auf  derselben  exped.  Cook-King,  Pacif. 
I.  p.  172  ff. 

MangiSChlak  oder  eher  Mafilcl'ifschlak  =>  Winter- 
lager der  (türkischen)  Mang  (oder  Nogai,  die 
einst  dort  wohnten),  so  heisst  eine  der  ufer- 
gegcnden  an  der  O.seite  des  Caspisees.  Potocki, 
Voy.  I.  p.  49.    Vergl.  Eichwald,  A.Geogr.  p.  109. 

MaiigjÜ,  tibetan.  =  ein  ort  mit  medicinen  (d.  i. 
offieinellen  pflanzen),  eine  gegend  in  Gnari  Khur- 
sum,  W.Tibet.     Sciilagintw.,  GIoss.  p.  220. 

Mangrove  Islets  =  mangroveinselchen,  eine  der 
insel-  und  riffgruppen ,  welche  Houtman's  Abrol- 
hos  bilden,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  im 
April  1840  benannt,  weil  sie  stellenweise  mit 
mangrove  bedeckt  sind:  *u  Cluster  of  islcts  cove- 
red  in  places  witht  mangroves,  from  which  they 
receive  their  name*.     Stokes,  Discor.  IL  p.  151. 

Mangrove  Point,  die  N.spitze  von  Babbage  Is- 
land (s.  Gascoyne  River),  durch  den  engl.  capt. 
G.  Grey  als  derjenige  küstenpunct  getauft,  wo  der 
von  N.  kommende  an  der  O.küste  der  Sharks 
Bay  zuerst  mangrovebäume  trifft,  welche  von 
hier  an  S.wärts  fast  ununterbrochen  zunehmen, 
*as  far  as  I  have  seen  it*.  Grey,  Two  Expp.  I. 
p.  368. 

Mangrove    River  «»   mangrovefluss,   einer   der 
zuflüsüc    der    Mercury    Bay    (s.    Cyste r    River) 
durch  den  engl,   lieut.  Cook  am   15.  Nov.  k769' 
so  benannt  von  der  menge  mangrovebäume,  welche 
ihn  einsäumen.     Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  347. 

Manhattan,  s.  New  York. 

ManlkdÜrgssManik's  veste,  bind.  Ortsname  in 
Berir,  V.-Indien,  von  dem  personennamen  manik 
(=«  Juwel).     Aehnlich 

ManikgÄrh  =  M.  veste.  im  Kand^sch. 

Manikpiir  =  M.  stadt,  zwei  Städte  in  Hindostän. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  220. 

(Manipür)  «=  edelsteinstadt,  bind.  Ortsname  in 
Bengäl      Schlagintw.,  Gloss.  p.  220. 

Manitoba  nennen  die  Indianer  N.America*s  einen 
der  im  gebiete  des  Winipeg  gelegenen  see'n  nach 
der  grossen  insel  dei>selbon,  welche  sie  al:»  wohn> 
sitz  des  gottes  Manitu  verehren.  PM.  1860  p.  37. 
Sie  scheuen  die  hohlen  und  überhangenden  fel- 
sen  als  wohnstütte  des  Manitu,  und  hier,  auf  der 
Mnnitobainsel,  glauben  sie,  sei  eine  menge  unter- 
irdischer huhliäunie,  weil  die  nahe  dem  N.ende 
am  fuss  der  kuppen  anschlagenden  wellen  eigen- 
thümliche  töne,  oft  dem  läuten  entfernter  kirchen- 
glocken  ähnlich,  hervorbringen.  Selbst  Euro- 
päer glauben,  beim  erwachen  in  tiefer  nacht, 
glockengclänte  zu  vernehmen  und  begreifen  den 
eindmek,  den  das  phänomen  anf  das  abergläu- 


bische gemüth  des  Indianers  machtn  mass.  BSnd, 
Narr.  IL  p.  70. 

Manita  (Islands),  zwei  inteln  des  N.americaB. 
Michigan  Lake,  von  den  Indianern  als  sitx  des 
Manitu  betrachtet:  this  name  being  applied  bj 
them  to  any  spot,  but  especially  to  isiands  or 
caves,  which  they  believe  to  be  the  abode  of 
good  or  cvil  spirits*.  Bnciüngh.,  East.  A  W. 
St.  in.  p.  347  (enthält  noch  d^tailit). 

Manita  (Lake)  <=»  see  des  Manitu,  indian.  name 
des  quellsec*s  des  White  Sand  River  (s.  d.  artX 
weil  ein  wir  bei  das  wasser  des  sees  angeblidi 
vier  mal  in  24  stunden  herumdreht  und  im  wia- 
ter  die  wirbelnde  bewegnng  unter  gerioach  and 
erschuttcrung  unter  dem  eise  stattflndel,  was  die 
Indianer  ab  zeichen  der  anwescnheit  ihres  gottes 
ansehen  (s.  Manitoba).      Hind,  Narr.  L  p.  431. 

M4nitu,  s.  Noin. 

Mankapur  »>  rosenstadt,  hind.  ortsnmme  in  Hia- 
dostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  220. 

Mankizitah-Watpa  =  flnss  der  rauchenden  erde, 
ein  fluss  an  der  O.seite  der  Rocky  Mountains,  im 
gebiete  des  obem  Missnri,  von  den  Indianern  so 
genannt,  weil  in  jener  gegend  reihen  niedriger 
conischer  hUgel  periodisch,  oft  2^—3  jähre  lang, 
mit  dichtem  schwarzem  rauch  bedeckt  sind.  Hmn- 
boldt.  Ans.  der  Nat.  I.  p.  66. 

Manners  Sutton  Island,  eine  der  inseln  derN. 
american.  Dolphin  and  Union  Strait,  durch  capt. 
John  Franklins  gefährten  D^  Richardson,  den 
befelilshaber  der  vom  MacKensie  River  ostwärt«, 
zum  Kupferminenflnsso,  beorderten  abtheilnng  der 
exped.,  am  5.  Aug.  1826  entdeckt  und  pen.  be- 
nannt.    Franklin,  Second  Exp.  255. 

Manning,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  W^seite 
des  Wellington  Channel,  Parry  Archipd,  dnrdi 
die  erste  Grinnellexped.  im  Sept  1850  benannt 
nach  einem  förderer  der  exped.:  *afler  a  warm 
personal  friend  and  ardent  supporter  of  the  ez- 
pedition,*     Kane,  Grinnell  Exp.  p.  201. 

Manning,  Point,  s.  Point  Stokes. 

Manning  Strait,  die  meerenge  (strait)  swischen 
den  salomonsinseln  Choiseul  und  Isabel,  auf 
Arrowsmith'  carte  benannt  nach  dem  engl,  capt 
Manning,  vom  schiffe  Pitt,  welcher  sie  anno 
1792  zuerst  passirte.     Krusenst,  M^m.  L  p.  161 

Manoh4r  Tnäna  =»  Manohar's  wohnnng,  hind. 
ort.<name  in  Bandelkhänd,  V.-Indien,  von  dem 
personennamen  inanoAtfr^hengcwinnend.  Schlage 
intw.,  Gloss.  p.  220. 

Mänpur  »=  Man's  Stadt,  hind.  name  einer  stsdt 
in  Bahär,  V.-Indien,  von  dem  häufig  vorkom- 
menden personennamen  Man  (^  ehre).  Schlag* 
intw.,  Gloss.  p.  221. 

Mansagfri  =»  Mänsa's  berg,  bind.  Ortsname  V<- 
Indiens,  in  den  Gärrobergen,  von  mtfnso,  cigcst- 
lich  rndnasOf  der  göttin  der  schlangen.  Schlaf - 
intw.,  Gloss.  p.  221. 

Mansar&ur,  sanskr.  ^  der  ans  seinem  gntte 
geschaffene,  ist  der  name  eines  tibetan.  tee\ 
auf  den  die  hindumytbologie  verschiedene  ssgfs 
bezieht     Schlagintw.,  Gloss.  p.  221. 

Mansard,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  W.  nm 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Bsa^ 
am  12.  Febr.  1803  getantt  nach  dem  arcfaiieein 
Lndwig's  XIV.  (t59S-1666>     Pdron,  TA.  Q- 


Man's  Face. 


MoranhSo. 
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p.  lUO.   Freycinet,  AU.  No  18     Vergl.  Cap  Choi- 
seml-GouiBer. 

Maa'S  Fa06,  th6  =»  das  menschengesicht,  ein 
cap  der  durch  ihre  grotesken  basaltformcn  aus- 
geseichneten  Fär  Öer,  'täuschend  wie  das  protil 
eines  menschen  gebildet*.  Freyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  19. 

MaMOB,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

MansurgälldSOll  =  Mansur's  murkt,  arab.-tamul. 
namc  einer  Ortschaft  in  liindostan,  von  dem 
Personennamen  Mansur  (=  siegreich,  glücklich). 
Aehnlich 

MainiirkottiÜ  «»  M.  vcste,  in  Orissa. 

Mamarpur  ^  M.  stsdt,  im  Fandschäb.  Schlag- 
intw.,  G»os8.  p.  221. 

Mailtrig&OBg  *»  mlnisters  dorf,  bind,  name  einer 
Ortschaft  in  den  Khässiabergen,  V.-Indien.  SSchlag- 
intw.,  Glosa.  p.  221. 

Mairtuan  Downs,  s.  River  Claude. 

Manuel  nannte  der  Portugiese  Aifonso  d'Albo- 
qnerqae  das  nach  der  eroberung  Groa's  (1510) 
xum  schntE  dieses  besitzes  erbaute  fort  zu  ehren 
des  damaligen  königs  von  Portugal  *per  memoria 
d'ElRey  D.  Manuel,  em  cnjo  tempo  (die  Stadt) 
form  -tomada*.     Barros,  Asia  II.  ö,  11  (p.  557). 

llanilliao*HarbOlir=Manukauhafen,  zweisprachi- 
ger name  des  der  Stadt  Auckland  gegenüber- 
liegenden, nnruhigen  golfs  von  NeuSeeland,  be- 
nmnnt  von  manuka^  dem  maorinamen  eines  strauch- 
Aitigeo,  oft  baumförmigen  gewächses,  lepto- 
Bpermnm  scoparium,  welches  überall  in  dieser 
gegend  sehr  häufig  vorkommt,  v.  Hochstetter, 
NeoSeeld.  p.  115. 

Manyfold,  Cape  ==^  vielfaches  cap,  ein  Vorgebirge 
an  der  0.seite  NeuHolland*s,  N.  von  Cape  Capri- 
cora,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am  27.  Mai 
1770  entdeckt  und  so  benannt  nach  der  menge 
bober  biigel,  welche  über  ihm  sich  erheben. 
Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  122. 

Manypeak,  Mount  ^  vielpikberg,  der  berg- 
r^ken,  welcher  sich  in  Bald  Island  (s.  d.  art. . 
endigt  und  hinter  Mount  Gardner  3  leagues 
längs  der  küste  hinzieht,  so  benannt  am  5.  Jan. 
Ib02  von  dem  engl,  capt  Mutth.  Flinders  (TA. 
L  p.  74)  nach  den  zahlreichen  kleinen  piks, 
welche  den  first  des  rückens  krönen. 

Maiiytseh,  russ.  form  für  das  tatarische  Ma- 
naUck  *=  bitter,  name  eines  ciskaukasi sehen,  in 
den  Don  fallenden  flusses.  Güldenst,  Gkorg. 
p.  291. 

MaazaalllO,  auch  vollständig  Isla  de  Manzanülo, 
•pan.  name  der  centralamcrican.  kibtcninsel,  wel- 
che den  atlantischen  endpunct  der  Panamäbahn 
bildet,  nach  der  berüchtigten  euphorbiacee,  dem 
giftbaum  hippomane  mancinella,  welcher  dort 
früher  häufig  war,  übrigens  am  golf  von  Pa- 
nama noch  häufiger  vorkonunt.  WüUerstorf, 
Norara  III.  p.  388.  Egli,  Neue  Handelsgeogr. 
p.  396. 

HaiaM,  hebr.  f  rs  »s  wohnung ,  name  a)  einer 
■tadt  im  stamme  Juda,  unweit  des  Carmel,  von 
der  die  umliegende  steppe  benannt  ist  Jos.  XV. 
55.  I.  8am.  XXUI.  24.  Jetzt  noch  Main. 
Bobina.,  PaJäst  IL  p.  422;  6)  eines  nichtisraeli- 
tHchen,  in  Verbindung  mit  Amalekitern,  Sido- 
«ien  «nd  Pbilistäem   (Rieht.  X.  12)   und   den 


Arabern  (2.  Chr.  XXVI.  7)  aufgeführten  völker- 
•tamms.  Maän  ist  noch  jetzt  Stadt  und  schloss 
im  peträischen  Arabien,  eine  Station  S.  vom 
Todtcn  Meere,  bectzen  in  Zach's  Correspondenz 
XVIII.  p.  382.  Burckh.,  Reise  p.  724.  (Jesen., 
Hebr.  Lex. 

Maong  ma  Loba,  s.  Camerun. 

Maori  «=  einheimische,  eingebome,  im  lande 
gewöhnliche  nennen  sich  die  eingebornen  von 
Neuseeland.  Tangata'Mnori  =  eingebome  men- 
schen ist  der  einheimische  name  im  gegensatze 
zu  Tangata  Pakeha  =>-"  dem  fremden  menschen, 
(und  pakeha  wango  mango=^  dem  ganz  schwarzen 
menschen),  wie  icai  maori  »s  das  gewöhnliche 
waäscr,  d.  h  trink-  oder  süsswasser,  während 
wai  pakeha  «»  fremdes  wasser ,  d.  i.  Spirituosen, 
der  Europäer.  In  derselben  bedeutung  findet 
sich  das  wort  auf  andern  polynes.  inseln  wieder ; 
auf  Mangare wa  und  Hawaii  in  maoi  =  einge- 
boren, einheimisch  und  auf  Taitl  in  rat  mauri 
"=:  süsswasser.  v.  Hochstetter,  NeuSedd.  p.  48  f. 
Dieffl).,  Trav.  II.  p.  7.  WüUerstorf,  Novara  HI. 
p.  99. 

Mao  yu  lin  ^  grosse  herberge,  chines.  name 
einer  Station  an  der  route  Chalgan-FeKing. 
Tinikowski,  Mong.  I.  p.  296. 

Maoi,  8.  Maori. 

Maple  Creek  =  ahornbach,  ein  nebenfluss  des 
Qu*appelle  River,  Assinniboine,  durch  die  cana- 
dischc  exped.  von  1S58  so  benannt  nach  einigen 
sehr  alten  ahornbäumen,  welche  an  der  mündnng 
standen  (s.  Sugar  Foint).     Hind,  Narr.  L  p.  33t. 

Mäptaoha  Khab^b,  s.  Mätscha  Khabäb. 

mar  ==^  heilig,  in  vielen  arab.  localnamen,  wie 
Sajictf  Santo f  tüaüä  etc. 

Marabut,  s.  Scherif. 

Maraoaia,  llha  do,  s.  üha  do  C^ovemador. 

MaracayÄS,  s.  Tupinambä. 

(MaraoaybO),  der  name  einer  S.american.  Stadt, 
ist  corrumpirt  au:»  einem  indiun.  namcn.  Die 
Laguna  de  Maracdt/bo,  der  süsswassersee  d.  n., 
wurde  von  dem  entdecker,  dem  Spanier  Alonso 
de  Hojeda,  welcher  ihn  wahrscheinlich  am  Bar- 
tholomäustag (24.  Aug.)  1499  fand,  Lago  y  Puerto 
de  S,  Bartolomtf  =  Bartholomäussce  genannt,  von 
den  Spaniern  jener  zeit  auch  Lago  de  Nuestra 
Senora  »s  ULfrauen  -  See.  Gomara,  Hist.  gen. 
c.  72.  Vor  der  seeenge  dehnt  sich  der  Gol/o 
de  Marardifbo. 

MaraoaybO  Golfo  de,     \  .  ^f  u^ 

MaraoaybO,  Laguna  de,  /  *  Maracaybo. 

Maraetai,  s.  v.  a.  nahe  dem  Salzwasser,  maori- 
name  einer  nenseeländ.  niederlassung  oberhalb 
der  niündung  des  Waikato  (s.  d.  art).  v.  Hoch- 
stetter, NeuSeeld.  p.  127. 

Marah^  s.  *Ajun  Musa. 

Maraio,  s.  llha  de  Joannes. 

Maraksoh,  s.  Marocco. 

'''MaranhaO,  der  name  eines  N.brasil.  Stroms, 
scheint  durch  Verwechslung  mit  dem  grössern 
benachbarten,  westlicher  mündenden  ströme,  dem 
Amazonas  oder  Maraüon,  aufgekommen  zu  sein 
—  eine  Verwechslung,  welche  in  den  ersten  Zei- 
ten um  so  leichter  erfolgen  konnte,  als  auch  der 
kleinere  Maranhao  eine  ungeheure  mündung,  so- 
wie seine  pororoca  und  seine  mündungsinsel  haL 
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Marafion. 


Ifare«. 


Varnh.,  Hbt  do  Braz.  II.  p.  66.  Auch  der 
Spanier  Gomara  (Hist.  gen.  c.  87)  bezieht  den 
namen  Marafion  auf  den  kleinern  namens vetter 
Maranhuo.    Nach  dem  flösse  der  ort  Maranhäo. 

Maraiion,    \       . 
MaranhM,  /  ''  Amazonas. 

Marapa,  Rio,  einer  der  beiden  quellflüsse  des 
Rio  Hondo,  eines  znflusses  des  Rio  Dulce,  Ar- 
gentinia,  benannt  nach  dem  aferdorfe  Maripa. 
PM.  1868.  T.  IV. 

Mararraba  =  die  hälfte,  seil,  des  weges  zwischen 
Rhät  und  Ai'r ,  von  raba  =  theilen,  haussanamc 
(s.  Korämma)  eines  im  Tnareglande  gelegenen, 
durch  Steinhaufen  bezeichneten  pnncts.  Barth, 
Reisen  I.  p.  306. 

Maratha,  s.  Marathon. 

Marathon,  griech.  Ma^aO^oW  =  fenchelfeld,  ein 
zur  attischen  Tetrapolis  gehöriger  flecken  an  der 
O.küstc  Attika's.  Gleichlautend,  :=  fenchelfloss, 
war  der  frühere  name  des  Eurotas.  Fiat  fl.  XVII. 
1.  Pape-Bens.  Die  phöniz.  Stadt  r*^Q  [marath] 
vergleicht  Olshausen,  Rhein.  Mus.  1853  p.  330,  | 
wofür  er  ähnliche  namen  aus  allerdings  ent- 
schicKlen  phÖniz.  colonialgebiet  beibringL  Nur 
Mti^a&a  in  Arkadien  dürfte  ihm  wenig  helfen 
(vergl.  Makaria),  ebenso  Marathussa  (s.  d.  art). 
Bei  der  anwendung  des  namens  Marathon  auf 
den  flnss  Eurotas  ist  ebenfalls  die  griech.  etjmo- 
logie  vorzuziehen,  da  der  angegebene  phöniz. 
name  eine  stadt  bezeichnet 

Marathussa,  griech.   Mat^adovaira  =^  fenchel-  ' 
berg :   a)  stadt  im  W.theile  KreU's.    Plin.,  Hist  ! 
nat.  V.  59.    6^  insel  des  ägäischen  meeres,   vor  . 
der    küste    Klazomenäs    gelegen.     Thuc.    VIII. 
31.     Pape-Bens.    Auch  Olshausen,  der  für  ahn- ■ 
liehe  formen  semitische  erklärungen   nicht  ganz 
verwerflich  flndct  (s.  Marathon),  ist  doch  der  an-  '•■ 
sieht,  dass  Marathussa  *wohl  sicher  von  fid^a^ov 
==  fenchel,  abzuleiten    sei.     Rhein.    Mus.    1853. 
p.  330.     Vergl.  Phoenicussa. 

Marburg  im   Hessischen,   burgartig  am  steilen  I 
flutifsnfer  emporsteigend  zum 'altersgrauen  schlösse'  j 
(Daniel,  Deutschld.  p.   1069),  ist  von  dem  Mar- 
bach,  einem  zuflusse  der  Lahn,  benannt  ! 

Maroeaux,  Cap,  ein  «Vorgebirge  an  der  W.seite  ; 
des  austral.  *Golfo Bonaparte*  (s. 8pencer*8Gulphe), 
durch    den    franz.    lieut    L.    Freycinet,    oxped. 
Bandin,  am  28.  Jan.  1803  pers.  getauft    Peron, 
TA.  II.  p.  80.     Freycinet,  Atl.  N©  17. 

Maroers  Island,  s.  Moore*s  Bay. 

March  ist  der  name  einer  am  linken  ufer  des 
Linthcanals  und  des  Obersce*s  gelegenen  schwyz. 
ebene,  so  genannt  als  marche,  gränzstrich  (Hei- 1 
vetiens  gegen  Rätien).  So  hiess  sie  denn  auch 
früher  2  er  minus  Helvetiorum  =  gränzmark  der 
Helvetier.     GdS.  V.  p.  286.  E,  P8.  p.  39.  j 

Marchairu,    name    eines  waadtländ.   jnrabergs, , 
1. IUI  et    eigentlich    Marche  nide  =  rauher   gang. 
GdS.  XIX.  l.  p.   124.  I 

Marchand,  lle,  s.  Uapoa  und  Mendana's  Archipel. , 

Märchen,  ital.  provinz,  benannt  nach  dem  ehe- 1 
maligen  gränzlande,  der  mark  Ancona.  E,  PE.  I 
p.   148.  I 

Marchfeld,  die  grosse  Wien  gegenüberliegende  i 
ebene,  benannt  nach  dem  linkseitigen  donau- 1 
nebenflnss  March,  welcher  sie  durchströmt.  I 


March  Harbour  «»  märzhafen ,  eine  hmfenbucht 
im  S.  Feuerland,  durch  den  engl.  c«pt  Fitsroy 
benannt,  weil  er  hier  am  1.  März  1{£m  einlief. 
Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  L  p.  408.   424. 

Marcianinsel  nannte  der  in  ro88.  dienslen 
stehende  Seefahrer  Bering  die  insel  Amtschitka, 
eine  der  Alenten,  weil  er  sie  am  tage  MArcian, 
d.  i.  25.  Oct  des  Jahres  1741  entdeckte.  ELmsenst, 
Me'm.  II.  p.  81. 

Marco,  llha  do,  s.  Corvo. 

Marco,  San,  s.  San  Lucas. 

marcos  =  zeichen  nannten  die  Catalanen  md 
Portugiesen  des  14.  and  15.  saec.  die  xttchen, 
welche  sie  bei  ihren  entdeckungsreisen  nicht  blos 
*znr  rühmlichen  erinnemng',  londem  aaeh  'als 
zeichen  des  bestizes'  in  die  rinde  der  haniBe, 
hauptsächlich  des  affenbrotbanms,  einzuschneiden 
pflegten.  Diese  marcos  bestanden  oft  blcM  aas 
den  namen  der  reisenden ;  oft  jedoch  wählten  die 
Portugiesen  prinz  Heinrich's  schönen  Denkipmch: 
talent  de  bien  faire.  Barros,  Asia  dec  L  Uv. 
U.  c.  2. 

Marea  ist  der  name  eines  früher  chriatL,  N.abes- 
sin.  Stammes,  welcher  in  zwei  halbstämme,  die  M, 
Tsellam  =  schwarze  M.  nnd  Af.  Qmaik  «b  rothe 
M.  zerfällt,  weil  die  einen  der  10  söhne  des 
Patriarchen  Schum  Reti,  von  der  ersten  seiner 
beiden  frauen  abstanunend,  schwäralich,  die 
andern,  von  der  zweiten  fran  geboren,  sehr  hell- 
farbig waren.  'Diese  färbnng  hat  sich  im  all- 
gemeinen noch  so  erhalten,  dass  der  name  aneh 
heutigen  tages  passt*.  Munainger,  Ostafr.  Stod. 
p.  230. 

Mareb  «»  Sonnenuntergang,  vom  äthiop.  verb 
*araba  =  occidit  sol,  einer  der  abe«.  bergflöise, 
welche  zum  System  des  Nil  gehören.    Anfänglich' 
nach  S.  fliessend,  wendet  er  sich  in  einer  Spirale 
nach    W.    und    NW.;    der    name    deutet    aaf 
diesen   endgültigen  lauf  hin  nnd   beweiat,  dass 
die  Abessinier  den  flnss  nicht  miaskannten.   Die 
stelle,   wo   der  anfänglich  in  hochmatten  dahin 
rieselnde    flnss    sein    tief    gegrabenes    thal  mit 
einem  falle  erreicht,  nennen  die  Abessinier  natar- 
sinnig  '^Ain  3/are6  >=  quelle  des  M.,  'da  er  errt 
hier   selbständig    anftritt\     Munainger,    Ostafr. 
Stud.  p.  437.     PM.  1864  p.  136. 

Maren,  'Ain,  s.  Mareb. 

Maremma,  ital.  name  eines  sumpfigen  kSstoi- 
gcbiets  in  Toscana,  von  mare  ^  meer,  bedeotet 
seelandschaft,  sumpfige  gegend. 

Marengo,  Cap,  ein  Vorgebirge  wenig  0.  von 
cape  Otway,  Victoria  (id.  Cap  Palton),  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  am  31.  Mars  1802  be- 
nannt zum  andenken  an  dert  franz.  sieg  vom  H. 
Juni  1800.  An  diesen  tag  erinnert  auch  die 
benennnng  Cap  Desaix  (s.  cap  Lucas)  für  d» 
(engl.)  Cape  Otway.     P^ron,  TA.  L  p.  265. 

Marengo,  lle,  s.  Wedge  Island. 

Marcs,  Rio  de,  nannte  Colon  eine  der  baden 
am  abend  des  29.  Oct.  1492  entdeckten  flo»- 
mündungen,  richtiger  hafenbuchten  Cuba*«,  ohse 
zweifei  weil  er  ihr  wasser  in  den  äussern  tfaeilei 
salzig  nnd  den  vermeintlichen  flnss  sehr  geris- 
mig  und  tief  fand:  *el  agna  de  aqndlot  liM 
era  salada  ä  la  boca  . . .  en  este  rio  podisn  Im 


i 


Maret. 


Marianna. 


353 


naTfot  Toltejar  para  entrar  y  para  8ulir,  y  . .  • 
tienen  aiete  ü  ocho  bnuas  de  fondo  i  Ja  boca 
7  dentro  cinco*.  Navarrete,  CoIIecion  L  p.  42  f. 
(hmlc  den  Puerto  de  las  Nuevitas  dcl  Principe 
fftr  das  besprochene  objcct).  Ich  möchte  den 
namen  dnrch  'meerwasserflnss   übersetzen. 

Mtret,  Baie,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
aastra].  'Qolfe  Bonaparte'  (».  Spencer*»  Gniphe), 
dnrch  den  frani.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Bmndin,  am  29.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
nuirschall  Hugues  Bemard  Maret,  späterm  herzog 
Ton  Banano  (1756—1839).  P^ron,  TA.  II. 
p.  80. 

Maret,  lies,  eine  gmppe  austrat,  kfisteninseln 
Tor  Tasman's  Land,  durch  den  franz.  capt 
Baudin  am  13.  Aug.  1801  benannt  (s.  Baie 
Maret).  Ich  folge  hier,  wo  P^ron*s  text  und 
Freycinefs  atlas  coUidiren,  dem  letztem  (N®  27). 

Margaret,  Cape,  t.  Mount  Oliver. 

Margaret,  Point,  ein  niedriges  Vorgebirge  an 
der  W.teite  von  Boothia  Felix  (nicht  zu  ver- 
wechseln mit  einem  zweiten  gl.  n.  auf  der  SO. 
•eile,  nahe  Victoria  Harbour,  auf  derselben  exped. 
TOB  John  Boss  getauft),  am  7.  Juni  1830  durch 
den  engl.  Commander  J.  Cl.  Boss  (ohne  nähere 
angäbe)  benannt,  ebenso  die  dabei  liegenden 
inüelchen  Catherine  Islands.  Boss,  Second  V. 
p.  424.  Ich  nehme  an,  dass  beide  namen  zu 
Tilson  oder  zu  Bjam  Martin  (s.  Tilson's  Islands 
nnd  Byam  M.*s  Mountains)  in  beziehung  stehen. 
In  der  angäbe  der  long^t.  muss  ein  irrthum  .seyn, 
da  Point  Margaret  sonst  weit  ab  von  Boi^sV 
'track*  zu  liegen  käme. 

Margaret  Bay,  s.  Gidley  Island. 

Margaret  Island,  s.  Tihion's  Islands. 

Margarita,  schon  im  lat.  ^=  perle,  ist  der  namc 
einer  8.american.  küsteninsel  des  caribischen 
meeres,  welche  am  15.  Aug.  1498  von  Columbus 
entdeckt  und  —  nachdem  er  schon  im  golf  von 
Paria  perlen  eingetauscht  hatte  —  in  erwartnng 
der  reichen  perlfischbänke  so  benannt.  Colon, 
Vida  p.  324.  Ganz  in  der  nähe  derselben  ist 
die  kleinere  insel,  welche  (Las  Cosas,  Coli,  de 
las  Obraa  L  p.  224.  Gomara,  Hist.  gen.  c.  74) 
aach  Ißia  de  las  Perlas  «>  perlinsel  (della  quäl 
a  €  tratta  innumerabile  quantitä  di  perle,  e 
margarite)  genannt  wurde,  das  frühere  Cuhagua 
der  Indianer.  Von  1509  an  datirt  ein  regel- 
mäMiger  perlfang  auf  dieser  insel.  Unwissende 
geo^aphen  machen  aus  ^largarita  eine  Marga- 
rttMenmseL 

Maria,  Bahia  de  Santa,  s.  Chesapeake. 

Maria,  CabO  de  Santa,  ein  brasil.  Vorgebirge 
(eabo)f  Cananea,  durch  die  port.  exped.  Ves- 
pacci's  am  2.  Febr.,  d.  i.  am  festtage  puriflca- 
tionia  Mariae  des  Jahres  1502  entdeckt.  Varnh., 
Hist.  de  Bras.  I.  p.  19.  Vergl.  Cabo  de  Santo 
Agost  nho. 

Maria,  Cao,  s.  Cap  Elisabeth. 

^Marla,  Cape,  eine  insel  in  Limmen  Bogt 
(s.  d.  art),  nach  ihrer  insularen  natur  erst  am  31. 
Dec.  1802  durch  den  engl.  Commander  Flinders 
erkannt  nnd  mit  ihrem  alten  holländ.  (cap-) 
namen  beibehalten.  (Flinders,  TA.  IL  p.  179, 
AlL  pl.  XIV.)  Der  umstand,  dass  Tasman  diese 
lübu  nntertnchle  nnd  dass  er  auch  anderwärts 

StfU. 


der  tochter  des  holl.-ostind.  generalsta'thalters 
Van  Diemen  zu  ehren  namen  vergab,  lässt  an- 
nehmen,  dasd  auch  dica^er  name  von  dem  be- 
rühmtesten australienfahrer  des  17.  saec.  her- 
.<tiimmo. 

Maria,  llheoe  de  Sanota,  eine  gruppe  kleiner 
küsteninseln  von*  Malabar,  durch  den  portug. 
Seefahrer  Vasco  da  Gama  so  benannt,  weil  er 
—  die  rückkehr  von  Qalicut  antretend  (1799)  — 
hier  einen  der  bekannten  Steinpfeiler,  namens 
Sancta  Maria  (s.  Cabo  do  PadrSo),  aufrichtete. 
Barros,  Asia  I.  4,   11  (p.  359). 

Maria,  Santa,  die  zuerst  entdeckte  a^oreninsel, 
von  Cabral,  dem  portug.  entdecker,  nach  dem 
kalendertage  15.  Aug.  (Mariae  himmelfahrt)  1432 
benannt     Peschel,  ZdE.  p.  80. 

Maria  da  Serra,  Santa,  nannten  die  Portugiesen 
des  1 6.  saec.  die  vor  der  arab.  küstenstadt  Loheia 
(Luya)  liegenden  untiefen,  weil  hier  der  gou- 
verneur  Indiens,  AfTonso  d'Alboqucrque ,  mit 
8einem  »chifTe  S.  Maria  da  Serra  auf  eine  sand- 
bunk  (restinga  de  ar&i)  auflief.  Barros,  Asia 
II.  8,  2  (p.  279). 

Maria  de  Belen,  Santa,  s.  Belem. 

Maria  de!  Medio,  ) 

Maria  del  Nor,      }  s.  las  Tres  Marias. 

Maria  del  Sul,     j 

Maria  de  los  Remedioe,  Santa,  s.  Tucatan. 

Maria  Eylandt,  eine  küt>teninsel  an  der  0.seite 
von  Tasmania,  von  dem  holländ.  Seefahrer  Abel 
Jansz  Tasman  (lß42)  entdeckt  unj]  nach  der 
tochter  des  holländ.-ostind.  generalgouvemcurs 
Van  Diemen  benannt  S.  Maria  Van  Diemen. 
Cook,  V.  to  the  South  P.  L  p.  114.  Flinders, 
TA.  I.  p.  LXXXIX.  AÜ.  pl.  Vn. 

Maria  Gloria,  Cape,  s.  A'Conrt  Bay. 

Mariabilf,  s.  RlingenzeU. 

Maria  Loniea,  Cape,  s.  A*Court  Bay. 

Marianen,  die  zuerst  entdeckte  austral.  insel- 
gruppe,  bekam  diesen  modernen  namen  (1668) 
zu  ehren  Maria's  von  Oesterreich,  der  gemahlin 
Philipp's  IV.  ZfAE.  1859  p.356  nf.  XIX.p.3H4. 
Der  entdecker,  Femäo  MagalhSes,  wollte  sie  Islas 
de  las  Vetos  Latinas  nennen  «=  inseln  der  latei- 
nischen scgel,  wegen  der  mit  dreieckigen  matten- 
segeln versehenen  hurtigen  käbne  der  eingcbomen: 
'sus  velas  eran  de  estera  de  palma  y  triangu- 
läres'. Die  matrosen  hingegen  nannten  die 
gruppe  Islas  de  los  Ladrones  «»  diebsinseln,  weil 
die  eingebomen  sich  als  gewandte  nnd  freche 
diebe  benahmen:  los  naturales  fneron  muchas 
veces  ä  bordo  para  hnrtar  cuando  podian. 
Navarrete,  Coli.  IV.  p.  53.  So  schon  auf  der 
ersten  am  6.  Marx  1521  erreichten  insel,  deren 
bewohner  auf  die  schiffe  kamen  und  mit  erstaun- 
licher gewandtheit  stahlen,  selbst  die  hinten  be- 
festigte Schaluppe  entführten  und  erst  durch  einen 
gewaltact  des  generalcapitains  zur  ruhe  gebracht 
wurden.  Pigafetta,  Prem.  Voy.  Par.  IX.  pp.  58  f. 
Aehnliche  erfahrungen  machte  der  holländ.  See- 
fahrer Ol.  de  Noort  (1600).     Debrosses,    HdN. 

;p.  189. 
Marianna,  eine  brasil.  Stadt  O.  von  Ouro  Preto, 

I  anno  1745  so  umgetauft  nach  der  gemahlin  des 
portug.  königs  JoSo  V.,  der  ereherzogin  Marianne 

<  von  OeMerreich,   als  man  den   ort  aar  '  cidade* 
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und  znm  bischofssitze  erhob.  Ave-Lallem..  S. 
Brasil.  IL  p.  246. 

Marianne  ISle,  s.  Cape  Jameson. 

Mariaqaelle  heisst  bei  den  orienfal.  Christen 
ein  tiefer,  in  den  fels  des  Ophel  (s.  d.  art.)  ans- 
t^ohauener  brnnnen,  in  welchen  man  auf  2S  stufen 
hinabstci^;  die  fiberliefernng  behauptet,  hier 
habe  Marin  die  windeln  ihres  erstgebornen  aus- 
gewaschen. Bei  den  Arabern  heisst  der  brunnen 
gewöhnlich  ^Ain  Vmm  d  Z>^rraf«<'A  «=  quelle  der 
mutter  des  paradic-ses,  bei  den  muhammedanern 
des  nahen  dorfes  Siluan  auch  Oherbnmnen  —  im 
gc^ensatz  zum  Unterhrunnen  (s.  Siloah). 

Mariastein,  eine  bencdictinerabtei  im  C.  Solo- 
thnin,  über  dem  abgrunde  einer  wilden  felsschlucht 
gebaut^  über  welche  einst  —  der  sage  zufolge  — 
ein  kind  fiel  und  durch  der  h.  Jungfrau  hflife 
am  leben  blieb.     GdS.  X.  p    229. 

Mariazell,  der  bekannte  steyemiärk.  Wallfahrtsort, 
ist  benannt  nach  dem  wunderthätigen  maricnbilde, 
welches  seit  dem  12.  saec.  Torhanden.  Daniel, 
Deutschld.  p.-638 

Maria  zum  Schnee,  s.  Klösterii. 

Marie,  Baie,  eine  bucht  Ton  Amsterdam  Ejlant, 
Freundschufutinseln,  benannt  durch  den  entdecker, 
den  holländ  seefahrcr  Tasman,  anno  164.3  nach 
der  tochter  dos  ceneralstatthalters  van  Diemen 
(s.  Maria  Eylundt).     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  222. 

Marienbad,  St.,  eine  der  an  dem  Terek  quellen- 
den thermen,  durch  den  russ.  reisenden  Gülden- 
städt  1770  nach  einem  gliede  der  kaiserlichen 
familie  f^ctauft  in  nachahmung  des  nahen  St 
Petersbade5.     Güldenstädt,  Georfr.  p.  63. 

Marienburg,  preuss.  stadt  im  weichseldclta,  von 
den  Deutsch rittern  im  jähre  1276  znm  schütze 
der  schifffuhrt  auf  der  Nogat  als  'bürg*  gebaut 
und  zu  ehren  der  h.  Jungfrau  so  benannt. 
Pa&sarge,  Weich^eldelta  p.  253.  üeher  das 
colossalc  marienbild  in  finer  mauerblende  der 
schlovkirche  s.  ih.  p.  277. 

Marienoanal  heisst  das  giosse  caralwerk,  wel- 
chcA  Bjclo  ü^e^o  und  On^gai«ee  verbindet,  weil 
Peter  der  G^o^fce  die  kOAten  (2'/«  mill.  rubel) 
aus  den  chatnullcngeldern  seiner  verstorbenen 
mutter  Maria  Feodorowna  bestreiten  konnte. 
ScJ-renk,  Tundren  I.  p.   18. 

Marienwerder,  s  Werder. 

Marletta,  eine  stadt  des  N.american.  Staats 
Ohio,  anno  I78S  durch  die  franz.  ohiogeeell- 
schafi  ge;;ründet  nnd  zu  ehren  der  franz.  konig'U 
Marie  Antoinetic  benannt.  Buckingh.,  £ast.  & 
W    St    II    p.  322. 

Marigalante,  eine  antilleninscl,  von  Colnmbus 
II uf  seiner  zweiten  fahrt  am  3.  Nov.  1493  er- 
reicht und  nach  seii  em  admiralschifi'e  Marigalante 
benannt:  'porquc  la  nao  en  qne  iba  Colon  tenia 
este  iiombrc*.  Navarrete,  Collec  I  p.  200. 
Colon,  Vida  p    1^6. 

Mariinsk  =  marienposten   heisst  nach    der   da- 
maligen russ   ihronfulgerin  Maria  eine  der  ann(» 
1853  ^igrtindeten  russ.  anlagen  am  untern  Amur.  ' 
PM.   ISOO  p.  96. 

Marim,  s.  Olinda. 

Marine  fatande  =»  matroseninseln,  eine  insel- 
gruppe  des  S.american.  Chiloe  Archipels,  be- 
naunt   zur  ^rinnerang   an    die    rier    MaCroMn, 


welche  Wagers  boot  hier  aussetite  und  xurfirk- 
liess.  Fitsroj,  Adr.  &  Bea(gle  I.  p.  %tA.  Bjron, 
Narr.  p.  85. 

Marino,  Isla  de,  span.  name  einer  kleinen  insd 
der  caüfornischen  baj  TOn  San  Franciaco,  nach 
einem  betOlimten  indianerfaanptling.  ZfAE.  nf.  lY. 
p.  318. 

Marino,  San,  ital.  ort  (uml  repnblik),  be- 
nannt nach  dem  einsiedler  Marinus,  welcher  im 
4.  saec.  anban  hieher  brachte.  £,  PE.  p  149. 
Die  hauptstadt  liegt  auf  dem  gipfel  des  berges, 
auf  welchem  der  daosner  sich  niedergdasaen 
hatte 

Marion,  Baie,  eine  ba  j  an  der  Caeite  TaamaninV, 
benannt  nach  dem  frans.  Seefahrer  d.  n.  (s.  Cro- 
zet*8  und  Prince  Edwards  Islands).  P€ron,  TA.  L 
p.  242. 

Mariongmppe,  a.  Crotet*«  Islands. 

Marion  Island,  s.  Prinz  Edwarde  Islanda. 

Marjory  toiand,  s.  A'Court  Bay. 

Marjdl  =>'nieder)and',  'nnterlandr,  tibelan.  name 
für  die  niedriggelegenen  W.provinsen  Tfbet*B^ 
Laddk  und  Balti,  wie  es  scheint  mehr  in  der 
class.  literatur,  ak  bei  den  eingebomen  gebimneht. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  222. 

Marmari,  s   Marmarion. 

Marwaridai,  s.  Marmarike. 

Marmai'Hie,  griech.  Mti^inm^nfi  a«  güniende 
gegend,  das  land  der  N.african.  kttste  Ton  Cy- 
reoe  nach  Aegypten  hin.  Socr.  h.  e.  I.  0.  4. 
Die  bewohner  faiesaen  MoQiiaqidfu,  Strabo 
p.  798. 

Marmarion ,  griech.  MoLf^fna^hov  an  gianzenfeb, 
eine  stadt  an  der  SW.küste  Enböa's  DHt  berühmtn 
marmorbrüchen.  Jetst  Marmari.  Strabo  pw445. 
Pape-Bensi. 

Manaorameer  ist  der  moderne  name  (ich  finde 
ihn  z.  b.  schon  in  Marsilii,  Ossenrazioni  p.  19) 
des  zwischen  Dardanellen  nnd  Boapoms  sich 
aubbreitentlen  meerarmes,  nach  einer  der  insela 
Marmorn  (oder  Marmara)^  welche  ihren  namen 
von  marmorbrüchen  herleiter.  Im  griech.-lat. 
alterthum  hiess  es  Il^onörri^,  «»  vor(ineer  des) 
Pontos  (s.  d  art.).  Die  heutige  insel  Marmaray 
im  alterthum  (Neu-)  Prokonnesos  genannt^  Keferie 
schon  lianials  den  berühmten  weissen  *oinnnorvoR 
Kjziko»*.  Strabo  p.  588.  Plin.,  HisL  aaL  V. 
151. 

Mama,  franz.  name  des  flusses,  den  die  Romer 
Miifrunn  nannten.     Ctisar,  Bell.  gail.  {.    I.   * 

Maroceo,  europ.  name  für  das  arab.  Mm^krih 
tl'Akaa  «s  der  änsserste  wee^ten  —  also  tob 
standpuncte  arab.  einwandemng,  welche  in  K. 
Africa  von  O.  nach  W.  gin^',  daswibe,  was  der 
N.Amerikaner,  welcher  vom  atlantischen  kusten- 
gesrade  weiter  und  weiter  ins  innere  nnd  gegen 
den  Pacific  hin  vorrückte,  mit  dem  worte  Ae 
Far  Wt»t  «=  der  ferne  W.  zu  b«4eichnen  pflegt 
Kürzer  lautete  der  name  el  Gharh  («=  der  \V.),  wai 
uns  diesseits  der  meerenge  (al€m  mar)  in  dem 
namen  Algarve  (s.  d.  art.)  erhalten  ist.  Richard- 
son,  Trav.  11.  p.  70.  Der  name  Maroceo  wurde 
ubrig(>ns  nicht  von  dem  arab.  landeanamen,  son- 
dern von  dem  arab.  nameti  der  haoptstadt  Mora- 
kesehf  Moraksch  =«=  die  geachmackte  abgeleift^r. 
ib.p.  149  (wo  die  achreibnng  ctWM  laeorrecc  ge- 
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geben  ist).  Wie  ta  im  vorigeD  saec.  allgemein  Marryat  lilet,  eine  einfahrt  in   der  nähe   des 

gebranch  war,  Moskowiter  statt  Ruät^n  zu  sagen,  NW.   amerikanischen    Cape    Hope,    durch   den 

so  ist  im  16.  saec  der  name  Marocco  (flir  das  engl,  lient  Bclcher  von  der  Becchey*schen  exped. 

laad)  nach  der  damaligen  hauptstadt  üblich  ge-  im  Aug.  1827  entdeckt,  als  bequemer  ankerplatz 

worden;    es    geschah   dies    zunächst   durch   die  benutzt  nnd  vom  bcfehlshaber  nach  Belcher*s  ver- 

enrop.  nachbam,  die  Spanier  und   Portugiesen,  wandten,  capt.  Marryat,  R.  N.,  benannt.  Beechey, 

welche,  die  consonanten  der  arab.  form  Marr&keach  Narr,  of  a  V.  II.  p.  549. 

genauer  wiedergebend,  ihn  Marrocoa  oder  Mar-  Harg,  einer  der  hauptplaneten  der  sonne,   auf- 

rueco»  schreiben.     Daraus  ist  bei  den  Italieneni  f„|iend    durch   sein   rothes   licht,    benannt   nach 

die  form  Marocco  entstanden,  welche  durch  den  Mars,  dem  röm.  kricgsgotte,  ^^öj?«  der  Griechen. 

eininss  dieses  damals  so  bedeutenden   handeis-  ^^^^u       •  j     i     «    %.         u     /•         r» 

volkM  «Ott  den  N.Mtionen  adoptirt  wurde:  ud-  "f^^   niederdenteche   nebenform  für    moor 

verindert  tod    deo  Deuttchen  und   Engländern  r'',?°''»*>    •'«"'<=•"'"  '"   .Njoder-DcutechUnd 

(bei  dieien   mit    der   nebenform    Morocco),    in  "^'«  '^^"«"  dammerdereichen  mederunssgebicte  im 

Maroc  TerkOrxt  von  den  Franzosen.    ZfAE.  pf.  Beeen»«»»,  "•■   »»■"»'?«'  "-d    trocknen,    hohem 

VUL        8*i  ^*«*^  welche  vom  niederdeutschen  adj.  göst  «= 

Mira;  Mär «  Sanct  Maron  heisst  eines    der  ^Z^^^^  *>«"""*  ''^     ^  ^^    P-  ^'^' 

sahlrcicben    maronitischen    libanonklöster    nach  Warsden,  Point,  ein  cap  der  Nküste  der  Känguru- 

dcm    schnUheiligen  der  Maroniten,    welcher   an  >°*cl,    S  Australien,    am    21.    März    1802  durch 

den  Fikiquellen,  Orontes,  in  einer  wilden  fclsen-  «einen    entdecker,  ^  den    engl,    scefrihrer    Matth. 

einsiedelei  lebte.     VdVelde,  Reise  II.  p.  391.  Flinders,  benannt  *in  compliment  to  the  second 

Maranberg,  ein  steiler  berg  an  der  N.seite  von  ^"^'^^^^  ^^  ^^*^  Admiralt/.     FUnders,    TA.    I. 

W.ind.   Sainte   Croix,   benannt    nach    den    ent-  ^' 

lanfenen  "Maron-  negem,  welche  ihren  auf  ent-  "ar^ellle,  im  mittelalter  lat  Marsilia,   bei  den 

halt  dort  nahmen.    Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I.  Römern  Massilia,  das  MaaaaXia  der  phokäischen 

p    74^  ansiedier,   eine  der  wenigen  colonieen  des  alter- 

ilaroiiela,griech.J»ra^»w«»=» die  schimmernde,  thums,  welche,  eben  so   vom   glück,  als   durch 

funkehide,  eine  Stadt  an  der  S.küste  Thraciens.  »^re   vortheilhafte    läge   begünstigt,    durch    alle 

Her  od.  Vn.  109.   Früher  Orthagurea.   Plin.,  Hist.  wechselfälle  der  Jahrhunderte  bis  auf  den  heutigen 

Nat.    IV.    42.     Jetzt   Maronia,     Aehnlich  sind:  ^S  »^re  commercielle  bedeutung  und  blüthe  er- 

3/a^«*ov,    ein   berg  *im    O    Siciüen's.     Plin.  *»»»*»en  haben.    Die  Cunsichern)  etymologien  des 

IIL  88.     Ma^^uk,  Stadt  der  landsohaft  Chal-  gricch^  namens  s.  Pape-Bens. 

cidice,  Syrien.     Ptol.  V.  15,  16.    Pape-Bens.  Marohall  Bay,   JOhn,  eine  bay   an   der   O.seite 

y          1^      V  von  Rane's  Sca,  im  jähre    1853   durch   den   N. 

K-ÜÜS/       I        \M  american.  polarfahrer  E.  K.  Kane   (Arct.  Expl. 

M^nL      \  "•  ^*'^°^**-  I.  Chart.  II.  p.  156)  pers.  benannt 

"■""^f:    V           .        ^,A          -^      T  k  Marshall'S   Archipel,   eine   N  austral.   inselflur, 

JMTOIllten,  benannt  nach  dem  pnesterjohan^^^  ^^^    ^^^               seefihrer  Alvaro   de  Saavedra 

Maron,   welcher  im  5.   saec     die  secte  stiftete.  ^^     5;^  ^^^^  ^^^   entdcckung   der  Caro- 

Von    seinen    anhängern    wird   er    Mar    (=  der    i-  /    .  a       ^ -u    -     i'^ki«  ui.»-* 

....     V    j-^                     .     1?    1  u.         j            n  linen,    gefunden    und    wegen    ihrer    lieblicbkeit 

heilige)  Marun  genannt.    Er  lebte  an  den  quellen  .       r?  *'         »     ,.                i- .    „  .«„    „x..»««    «« 

j       w't.»    4*»     ^     V    •                     «ij        /•  1        •  ioi   Buenos  Jardmts    =  die    guten    garten    ge- 


j     ,.     ^        ,        tri       A    -r-u  !•  u  men  una  andermgrunj  t)ewaca2»ene  insein:  muy- 

«nd    diente   aU   »chafasyl.     Ausfuhrhchere.   in  j,„  j„„j^     ^^  ^^„  ^'            ,h^,  d^  palmeirig 

Seetten.  Bnrkhvdt,  Robmson  etc.  ^  yerdarait  pello  q'  Ihe  poseram  nome  bom  Jar- 

Marm,  lmkscit,ger  theiaMuflns»,  beiHerod.  IV.  ^^^              H    ^^^^^^/   ,,g     ^^  ^^^^  ^^„^ 

4»  M«f K.  gewShnhch  Iforuja     be.   den   rom.  zwei  engl  kauffahrer  Scarborough  und 

•ntoren  (Pbn.  H.«.  nat.  IV.  M)  Maru».  Kiepert,  charlotte,  unter  dem  befehl  von  Mirghall  und 

^---•.-P---'»       „     .        T 1     j  Gilbert,  von  austral.  Port  Jackson   nach  Can- 

&^  Heef,  8-  0"dner  Island.  ^^  ^^^^^  ^^^  ^.^  Jurdines  des  Saavedra  untcr- 

Sirpo'Ungta,  tibetak.  =  der  rothe  flnss,  name  »»chten,  tauschte. der  archipel  diesen  namcn  an 

wmm.Y^        „     ,           .    „  ,^.                      •        ..  den  modernen,  wahrend  gleichzeitig  eine  andere 

"TJl*1!f°*   fl"*^VKi     •  'A.Tr'^'^^f  so.  gelegene  inselflur  nach  Gilbert  getauft  wurde 

und  &«„y6fl  =  fluss.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  221.  ^^    GilbeTtsarchipel).     Wenn   ferner   (Debrosses, 

■arpori ,  tibetan.  =  rothenberg    heisst  ein  berg  ujgt.   ^^^  N^y.  p.  loo)   die  1528  von  Saavedra 

in  Balti  nach  dem  häufigen   vorkommen  rother  ^m  dreiköoigstage  gefundenen  IdoJi  de  los  Rcyes 

felsen.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  221.  —  königsinseln :   (Ihe  poseram  nome  dos  Keys 

ManiHMB  Eylanden,  eine  grnppe  austral.  insein,  pellas  verem  aquelle  dia',  Galväo,  Descobr  p.  174) 

K.    von    den    Salomonen,    zuerst   gefunden   und  unter    11®  N.   und   (ungefähr!!)    169®  OL.   von 

pers.   getauft    durch   die  holläud.   Seefahrer   Lc  Paris  liegen,  so  lassen  sie  sich  ebenfalls  als  eine 

Maire  und  Schonten  anno  1616,  von  dem  schiffe  grnppe   des  Marshallsarchipcls    annehmen.      Die 

Indispensable    1794   in  Isles   of  Coeo«  =s  cocos-  namen  i^at/acl*  für  die  O., /2a/icl;  für  die  W.^j^ruppe 

inaeln    umgetauft.     Kmsenst,    M^m.    L    p.    8.  des  archipels  sind  nach  dem  rnas.lieutv.  Kotzebne, 

173  ff.                                                                        I  welcher  mehrere  monate  des  jahres  1817  auf  die 

|lai1|ietMln8elll,  s.  Mendana*s  Archipel.            |  Untersuchung  verwandte,  die  bei  den  eingebomen 
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MarshaH's  Island. 


BlErwar« 


übliche  bczeichnung.  Kotzebae,  Entdeckungs- 
reise U.  p.  39  ff.  158  ff,  Nene  Reise  I.  p.  102. 

Mar8halr8  Island,  s.  lies  du  Scarborough. 

Marshall  Islands,  eine  kleine  N.pacif.  insel- 
grup{)e,  NO.  von  den  Marianen,  21®  40'  N.  und 
151**  35'  OGr.,  nicht  zu  verwechseln  mit  dem 
ausgedehnten,  O.  von  den  Carolinen  liegenden, 
aus  Radack-  und  Ralickkette  bestehenden  Mar- 
shalls  Archipel,  wie  dieser  ebenfalls  anno  1788 
durch  den  capt.  Marshall,  vom  schiffe  Scarborough, 
entdeckt     Krusenst.,  Mdm.  11.  p.  6  ff. 

Marsh,  Point,  eine  niedrige  sandspitze  gegen- 
über Cape  Collie  (s.  d.  art),  durch  den  engl, 
capt.  Beechey  im  Aug.  1826  entdeckt  und  nach 
George  Marsh,  dem  Zahlmeister  seines  scbiffs,  be- 
nannt.   Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  303  &  carte. 

Marsh  Island,  eine  insel  der  austrat  Gambier 
Group,  Niedrige  Inseln,  durch  den  engl.  capt. 
Beechey  im  Jan.  1826  nach  einem  seiner  officiere 
benannt,  wie  die  übrigei\  inseln  dieser  gruppe. 
Beechey,  Narr.  I.  p.  117. 

Marshy  Lake  =  sumpfiger  see,  canadiemame 
eines  eine  niile  breiten  und  2 — 3  miles  langen 
sumpfigen  Wasserbeckens,  in  welches  vor  der 
einmündung  in  den  Cedar-Winipeg  (Lake)  ein 
arm  des  Saskatschewan  sich  ergiesst.  Hind, 
Narr    I.  p.  455. 

Martaban,  Golf  von,  nennen  wir  heute  einen 
hindcrind.  seitengolf  des  meerbusens  von  Ben- 
galen nach  einer  an  der  mündung  des  Salüen 
gelegenen  Stadt  M.,  welche  früher,  schon  zu  der 
Portugiesen  zeit,  der  Stapelplatz  des  salfienver- 
kehrs  war  (*cidade  notavel  per  causa  do  grande 
tracto  que  nella  ha*),  nun  aber  durch  das  gegen 
über  liegende  Malmein  verdunkelt  ist  Damals 
war  indess  der  golf  nicht  nach  der  Stadt,  sondern 
Evseada  de  Ilhas  de  Pegu  =  bucht  der  Peguinseln 
(resp.  delta)  genannt.  Barros,  Asia  I.  9,  1. 
(J.  30*i). 

M&rtand,  s.  M&tan. 

Marteaux,  lle  aux  =  insel  der  hammermnscheln, 
eine  insel  in  der  bay  Praslin,  NcwBritain,  be- 
nannt im  jähre  1768  durch  den  franz.  Seefahrer 
Bougainville,  weil  man  in  einer  inselbucht  den 
seltenen  fund  machte.     Bougv.  Voy.  p.  2S0. 

Martha*S  Vineyard  =»  Miirtha*s  Weingarten,  eine 
küsteninsel  von  Massachusetts,  N. America,  durch 
die  en^l.  exped.  Gosnold  unno  1602  »o  benannt 
nach  der  menge  rankender  rcbengewäch>e  'just 
as  the  Northmen  of  Seandinavia  had,  many 
centurJes  before,  called  the  udjoining  country 
VinUmd  from  the  same  ]>rodnctions  of  the  vines 
they  found  so  abundant*.  Buckingh.,  East.  &  W. 
St.'l.  p.  60. 

MÄrtholl,  s.  Thdling. 

Martigny,   deutsch   Mnrtinach^  ein   Walliserort," 
benannt  nach  dem  h.  Martinus,  einem  der  beiden 
apositel  des  Wallis,  (mit  der  bildungs.«ylbe  iacum 
«Wohnung),  hiess  in  der  löm.   zeit  Octodurum^\ 
vom  kelt  dur  ==  wasscr.     E,  PS.  p.  174.  ' 

Martin,  Point,  die  O.spitze  (point)  der  inscl  • 
Nuka  Hiwa,  durch  den  engl,  lieut  Hergcst,  im  I 
März  1792,  nach  sir  Henry  Martin  getauft  (s:.  I 
Mendaf^a's  Archipel).    Krusenst.,  Reise  I.  p.  154. 1 

Martin,  San,  eine  antilleninsel,  von  Columbus  i 
auf  seiner  zweiten  fahrt,  am  11.  Nov.,  also   am 


martinstage,  1493  entdeckt  Navarrete,  CoUeoc.  L 
p.  206.  Colon,  Vida  p.  194. 
Martin,  SIerras  do  San,  nannte  im  jähre  1518 
die  span.  exped.  de8  Jnan  de  Grijalra  die  hart 
an  der  atlant  küste  Mejico's  aufstrebende  berg- 
masse  (sierrcu),  welcher  der  Tulcan  von  Taxdia 
angehört,  nach  einem  Soldaten  San  Bfartin,  wel- 
cher sie  zuerst  erblickt  hatte.  Bemal  Diai, 
Nucva  Esp.  c.  12. 

Martlnaon,  s.  Martignj. 

Martin  Alonso,  Rio,  ein  kfiatenflnaa  an  der  N. 
küdte  von  Hayti,  heute  genannt  Ckuioma  Cltcp, 
im  Dec.  1492  durch  die  Pinta,  das  zweite  schiff 
vom  geschwader  des  Columbus,  entdeckt  und 
von  dem  befehlshaber  desselben,  Martin  Alonso 
Pinzon,  benannt  Als  am  10.  Jan.  1493  Colum- 
bus an  die  stelle  kam,  änderte  er  den  namen  in 
liio  de  Gracia  »=  gnadenflnss,  deswegen,  weil  er 
die  von  Pinzon  ergriffenen  eingebomen  in  frei- 
heit  setactc.  Navarrete,  Coli.  I.  p.  130.  Colon, 
Vidap.  144. 

Martineau,  Caps,  ein  Vorgebirge  Ton  Lyons 
Inlet  (s.  d.  art),  dnrch  den  engl,  capt  W.  Edw. 
Parry  im  Sept  1821  entdeckt  und  nach  einem 
seiner  freunde  und  verwandten  getanft  'oot  of 
regard  for  a  highly  esteemed  friend  and  relative*. 
Parry,  Sccond  V.  p.  82  ff. 

MartlniquO,  indianisch  Maiinino  oder  Maiigno 
genannt,  eine  von  Columbus  am  15.  Jnni  1502 
entdeckte  antilleninsel  Navarrete,  Coli.  L  p- 
282  nimmt  das  südlichere  Santa  Lncia  dafür. 

Martin  Islands,  the,  s.  A'Court  Bay. 

Martin  Point,  ein  cap  an  der  N.american.  eis- 
meerküste,  W.  vom  MacKenzie  River,  darch  den 
engl,  capt  John  Franklin  am  4.  Aug.  1826 
entdeckt  und  nach  sir  Henry  Martin  benannt 
Franklin,  Second.  Exp.  p.  146 

Martin's  Island,  Sir  Henry,  s.  Nuka  Hiwa. 
Martin's  Range,  s.  Lake  Salvator. 

Martlres,  los,  s.  Islas  Sequeira. 

Martyr,  Cape,  ein  hinter  dem  arctischen 
Griffith  Island,  Barrow*s  Strait,  liegendes  auf- 
fälliges Vorgebirge  von  Comwallis  Island,  durch 
den  engl  lieut  W.  Edw.  Parry  am  23.  Aug. 
1819  entdeckt  und  nach  einem  sehr  geachtetea 
freunde  benannt    Parry,  NWPassnge  p.  55. 

Martyres,  Ermita  de  los  »  einsiedelei  der  näLr- 
tyrer  nannten  (*impertinentemente  y  sin  razon) 
die  Creolen  NeuSpaniens  eine  einsiedelei,  welche 
in  der  nähe  Mejico*s  an  jener  durch  des  Fer- 
dinand Cortez'  blutigen  rückzug  denkwürdigen 
stelle  errichtet  wurde.  Acosta,  Hist  nat  j  mor. 
p.  524. 

Martyres,  Islas  de  los  =  martyrerinselny  span. 
name  einer  inselgruppe  an  der  S.seite  Florida^s, 
von  den  Engländern  und  Americanem  hent  zu 
tage  meist  Florida  Keys^=  riffc  (dämme)  von 
Florida  benannt  Als  der  span.  Seefahrer  Ponce 
de  Leon  am  12.  Mai  1513  die  gmppe  aoffand, 
schienen  ihm  die  bunt  gestalteten  riffe  den  an- 
blick  von  märtyrern,  welche  auf  rosten  ansge- 
streckt,  zu  geben.  ZfAE.  nf.  XV.  p.  12.  Peschel, 
ZdE.  p.  523. 

Marmr  «^  wüste  gegend ,  hind.  name  eines 
districts  von  Radschwära,  V.-Indicn.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  221. 


Marx. 


Masflillon. 
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Marx,  SLf  so  hiess  die  kleine  capclle,  nach 
ireleher,  der  volksüberliefemnfi^  eafolge,  das  anno 
1185  gfestiftete  kloster  Cappcl,  C.  Zürich,  be 
nannt  wurde.  BnUinger,  Saltx  znm  Salat  M8c. 
p.  679  ff.  sagt:  6«y  St,  Manen  Cappeli  und 
Ref.  Gesch.  III.  p.  12t  'nahen  Sant  Marxen 
eapeO,  eine  sngersche  beschrcibung  der  schlacht 
Ton  Cappel,  Msc.  der  Zürch.  Stadtliibl.  A  61. 
N^  2  St.  Marxen  Küchen.  Diese  ältere  capelle 
•fand  dem  kloster  nahe  im  O.,  wo  im  obem 
tbeile  des  jetzigen  kirchhofs  unlängst  die  fun- 
damente  ausgegraben  wurden.  Mit  dem  gi^bäude 
ist  auch  der  name  (St.  Marx)  rerschwunden. 

Mcry,  Gap«,  s.  A'Court  Bay. 

Mary,  St,  s.  Maryland. 

Mary  Jones'  Bay,'s.  Mount  Oliver. 

Maryland  nannte  zu  ehren  seiner  königin,  Maria 
Henrietta  Ton  England,  lord  Baltimore  (1632) 
einen  der  jetzigen  Staaten  der  Namerican.- 
Union,  nachdem  er  NewFoundland  und  Virginien 
ntesonst  als  ziele  der  colonisation  ins  aucre  gc- 
fasst  hatte.  Quackenbos,  U.  S.  p.  92.  Da  die 
Cheasapeake  Bay  (b.  d.  art.)  auf  altern  span. 
carten  den  namen  Bahia  de  Santa  Maria  trug, 
so  mag  dieser  umstand  den  (kathol.)  lord  zu 
seinem  rorschlag  veranlasst  haben,  wie  denn 
anch  die  erste  ansiedclung  St.  Mary  getauft 
wurde  und  unter  diesem  namen  noch  fortlebt. 

■ary'B  Moimt,  St.,  s.  A'Conrt  Bay. 

Maa-Aftoera,  s.  Juan  Femandez. 

Masearenhas,  ein  O.african.  insplerupp«^.  im 
jähre  1502  durch  den  portng.  seefahrer  Pedro 
Mascarenhas  entdeckt,  die  beiden  hanptinseln 
Manritus  und  R^nnion  (s.  dd.  artt)  enthaltend. 
Die  form  Mancarehen  ist  unportugiesisch. 

Maaehtiok-Chuduoill-Gol^fluss  der  niedrigen 
gruben,  ein  flussbett,  welches  mit  der  Kamu  und 
so  mit  dem  Caspisee  in  Verbindung  steht.  PM. 
1859  p.  416. 

Masehwanden,  s.  Schwendi. 

Maacvtlnoa  <»  bewohner  der  flachfelder,  name 
eines  N.american.  indianerstamms,  in  der  spräche 
der  Alcronquln.    Vamh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  102. 

MaaaKrangeil,  ein  st.  gallisches  dorf  Mmzol-tra 
a^  masiholderbaum.  *  In  der  Masshoftere  heisst  ein 
hof'  der  zfirch.  gemeinde  Wädenswvl.  Mitth. 
ZBrch.  AG.  VI.  p.  102. 

Maaaffa  oder  Massena^  centralafrican.  stadt  in 
Baghfrmi,  angeblich  nach  einem  schonen  mass 
(tamarindenbanm),  welcher  im  ältesten  quartier 
anf  dem  marktplatze  steht  und  einem  fellani- 
mädchen,  namens  Efla,  das  bei  dem  hänptlincr' 
Dokkenge,  dem  grOnder  der  Stadt,  milch  verkaufte. 
Barth,  Reisen  III.  p.  340.  386. 

Haakalyna  Islands,  eine  gmppe  kleiner  inseln 
an  der  SO.seite  von  Mallicollo,  Nene  Hebriden. 
benannt  'arec  beaucoup  de  modestic*  von  Cook's 
astronomen  Wales  zu  ehren  eines  mannes,  'ä  qui 
les  marins  ont  tant  d^obligation".  Kmsenst, 
M^m.  L  p.  196.  Neril  Maskelyne  (1731/1810 
war  ein  engl,  astronom. 

■aaM&l,  s.  Ma. 

Masehnaket  es  Safä=gn1gen  desSafft  nennen 
die  Beduinen  einen  merkwürdigen,  oben  sowohl 
ab  seitlich  ge5flfiieten  vnlcankegel  des  Safl  (s 
d.  art);  ihrer  ersahluug  zufolge  Hess  dort  ein 


früherer  herrscher  im  benachbarten  lande  Ruhbe 
einen  eisernen  ring  anbringen  und  daran  seine 
delinquenten  hängen.  Wetzstein,  HanrÄn  etc. 
p.  11. 

Massachusetts  ist  der  verstümmelte  name  eines 
indianervolks  und  von  diesem  auf  einen  der 
Staaten  NeuEnglands  übereresrangen.  Der  indian. 
name  (von  mo9  =  pfeilspitze  und  wetuset  ■« 
hOgel)  soll  zunächst  dem  hänptling  (und  dann 
dem  stamme')  beigelegt  worden  sein,  weil  jener 
%uf  einem  hügel  von  der  form  einer  pfeilspitze 
gewohnt  hatte;  die  weissen  nannten  nach  dem 
Volke  zunächst  nur  die  bay,  von  welcher  der 
hafen  von  Boston  einen  theil  bildet,  und  erst, 
nach  dieser  wurde  das  anliegende  land  getauft, 
zunächst  (1626')  in  der  form  Colony  of  the 
Massachuttettt  Bay.     ZfAE.  nf.  III.  p.  63. 

Massachusetts  Island,  s.  üahnga. 

Massacre,  Rhfiire  du  =  mörderfluss  nannte  der 
franz.  seefahrer  Beanchesne  einen  patagonischen 
zufluss  der  Magalhaosstrasse,  weil  im  Sept.  1 699 
die  franz.  'freibeuter  hier  einige  wilde  todteten, 
welche  ihre  cameraden  im  geholze  ermordet 
hatten.    Debrosses,  HdN.  p.  363. 

Massacrebay  \»X  jetzt  der  gewohnliche  (engl.) 
name  einer  am  N.ende  der  S.insel  NeuSeeland'g 
befindlichen  bucht,  welche  der  holländ.  seefahrer 
Tasman  (in  derselben  bedeutung)  Moordenaart 
Bo(7/ 3=  mörderbucht  genannt  hatte,  weil  hier  die 
Maori,  ohne  dass  man  sie  im  mindesten  gereizt 
hatte,  drei  holländ.  matrosen  todteten  (18.  Dec. 
1642^:  'der  erste  europ.  name  an  den  gestaden 
von  Neuseeland'!  Debrosses.  HdN.  p.  284. 
Heute  ist  die  bay  in  Golden  ßay  =«  goMbucht 
umgetauft,  seitdem  (1856)  an  ihren  ufern  die 
Aorere-goldlager  entdeckt  wurden,  v.  Hoch- 
stetter,  NSeeld  ]>.  62.  Uebrigens  machte  man 
vorher  schon  die  bay  successive  zur  Tasmanshay, 
dann  als  die  kohlen  entdeckt  wurden,  zur  Coal 
5ay  ==  kohlenbucht  (Arrowsmith's  carte).  Hoch- 
stetter,  NeuSoeld.  p.  374. 

Massaua,  hafenstadt  an  der  african.  seite  des 
Rothen  Meeres,  eigentlich  Medsaü^a.  seht  wahr- 
scheinlich von  dem  äthiop.  verb  dsaua  «=*  rufen, 
da  man  die  entfernnng  der  insel  vom  festland 
eine  medsaita  =  ruf  weite  nannte,  d.  h.  so  weit 
man  einen  ruf  hören  kann  —  und  diess  ist 
wirklich  die  entfernnng  der  insel  vom  fJerar  (so 
heisst  die  festlandsküste  gegenüber  der  insel). 
In  der  landessprache  heisst  die  insel  Baz€.  Mun- 
zinger,  0.stafr.  Stnd.  p.  114.  177. 

Masse,  He,  s.  Hiau. 

MasSMia,  Bale,  eine  bncht  an  der  W.seite  des 
anstral.  *  Golfe  Bonaparte*  (s.  Spencer  *s  Gulphe), 
durch    den    franz.    lient,    L.    Freycinet,    exped. 

I  Bandin,    am   28.  Jan.    1803    getauft   nach    dem 

'  marschall  Andr^  Mass^na,   späterm   herzog  von 
Rivoli    und   fürst   von    Esslingen   (1758—1817). 
P^ron,  TA.  II.  p.  80. 
Masseifa,  s.  Masena. 

■    Massholtern,  s.  Maseltrangen. 

I  MaSSillon,  lle,  eine  der  Res  oft  St.  Francis, 
Nnyts*  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  getauft  nach  dem  kanzelredner 
Jean  Baptiste  Massillon  (1663  —  1742).  P^ron, 
TA.  n.  p.  88. 
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MmsU,  8.  Ararat. 

Massiirl,  eine  vorderind.  Ortschaft  in  Garhval, 
Hinialaya,  bat  ihren  gharvalinamen  Ton  der  in 
jener  gep^end  häufigen  pflanze  masür,  motuuri  der 
eingebomen,  coriearia  nepalenäis  des  aystems. 
Schlagintw.,  Glos«,  p.  222. 

Ma8t08,  CabO  dos  =  Vorgebirge  der  mästen 
nannte  der  portng.  Seefahrer  Lan^arote  ein  W. 
african.  cap  nach  einigen  dürren  palmstäuunen, 
welche  aufgepflanzten  matten  ähnelten:  *por 
razilo  de  humas  palmeiras  seccas,  qae  A  vista 
reprcsentavSo  mastos  arvorados*.  Barros,  Ama 
I.  1,  13.  Azorara,  Chron.  p.  356:  'ende  avya 
muTtns  palmeiras  secas  sem  raroa*. 

^Mutrila,  bergdorf  im  Charer  Rheinthal,  wollte 
man  früher  von  mons  »terilis  <«■  anfruchtbarer 
berg  ableiten.  Stenb,  Herbsttage  in  Tirol  p. 
238  denkt  an  masurilles^  aas  welchem  MatiriU 
entstanden  sei,  wie  ans  casserole  Kcutrol,  ans 
casnrazza  Gestratz.  Manuriil^  ist  dimin.  von 
mansura,  masura  und  dieses  abgeleitet  von  man- 
so,  m<uo  =»  ho  f. 

Masulipatän ,  tamnl.-hind.  ^=  fischstadt,  eine 
Stadt  im  Karnitik,  V.-Indien,  von  mdsulif  einer 
tamul.  form  für  mdtschhli  =  flsch.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  222. 

Masara,  eine  wahrscheinlich  pfaöniz.  colonie 
an  der  S  kü.H!e  Rlein-Asiens,  k^^jc^  [mezura]  = 
die  festung.  Movers,  Phon.  II.  2.  p.  246.  Aehn- 
lich  und  von  gleicher  bedeutung  ist  Mazara  W. 
von  dem  phÖniz.  Sclinus,  Sicilien.  Movere,  Phon, 
n.  2.  p.  333.  Der  name  tt'^'^  (phön.  k^'ä^s)  ist 
eine  erweiterung  von  "ne,  welches  der  name  der 
phöniz.  routterstadr  Tyrus  ist.   Gesen.,  Hehr.  Lex. 

Matamorps,  mejican.  ort  am  unterlaufe  des 
Bio  Bravo  del  Norte,  früher  Congregacion  del 
Refugio  genannt  und  erst  durch  dccret  von 
IS 23  (die  carte  hat  IS 28)  nach  einem  priestcr 
Matamoros  umgetauft.  Uhde,  Rio  Bravo'  p.  96. 
Der  ältere  name  deutet  anf  den  klöv^tcrlichen 
sitz  einer  der  arnienpflege  gewidmeten  brüdcr- 
schaft. 

(M4tan)  oder  Mdrtandj  sanskr.  =  sonne,  eine 
Ortschaft  in  Kaschnifr.  Schlagintw.,  Gloss.  p  222. 

Matanpa,  Isla  de  =  u)or(lin!jel  nannte  der  spnn. 
entdecker  Ponee  de  Leon  eine  den  4.  Juni  1513 
entdeckte,  an  der  "W.seitc  Florida's  liegende  insel, 
weil  in  einem  ^tleite  mit  den  cingebornen  mehrere 
seiner  Icute  getödtct  wurden.  ZfAE.  nf.  XV. 
p.  12. 

Matanzas  =  die  todesstätte  heisst  seit  dem  jähre 
1512  eine  Stadt  auf  der  N.küste  von  Cuba,  weil 
dort  die  span.  erobercr  zwei  nackte  und  nur 
mit  lanb  umgürtete  Spanierinnen  fanden,  welche 
sohiff1)ruch  gelitten  hatten.  Las  Casos,  lib.  IIL 
c.  3(1.  ms.  Bern.  Diaz,  Nuevu  Esp.  c.  8.  er- 
zählt, wie,  von  arglistigen  Indianern  überfallen, 
eine  span.  schifl'smannschaft  bis  auf  drei  männer 
und  eine  frau  hingemetzelt  wurden. 

Matelotes,  los  =  die  matrosen,  eine  gruppe 
des  Carolinenarchipels,  O.  den  Palaos  bich  an- 
schliessend, anno  1545  durch  den  sp»n.  See- 
fahrer Villalobos  gefunden  und  so  getauft,  weil 
ihm  die  eingebornen  in  kähnen  entgegenruderten, 
ein  kreuz  in  der  band  haltend  und  den  span. 
gruss  butno»  dicu,  matelotes^^gniea  tag,  matrosen  I 


rufend  —  ein  seichen,  daas  aehoii  tqv  ihm  Spa- 
nier hier  angekommen   sein  maatleii:  *o«aeram 
!  vista  dalgnas  7lhaa,-de  q*  sahiram  paraos  e  eala- 
i  luzez  com  g^te,  e  traziam  nas  mios  croaea,   e 
'  OS  saloarara  com  b6s  dias  matalotoa,  de  q^  fica- 
ram  marauilhados  por  se  verem  de  CasteUa  tarn 
'  alongados,  ....  hüs  Ibei  ehamam  a§  yM<u  den 
I  Cruzes  («K  inael  der  kreuze),  e  oatros  4o«  mata- 
,  lotes*.     Galvao,   Descobr.   p.  222   f.    Kmaeoit., 
!  Mäm.  II.  p.  337. 
I    Mateo,  San,  s.  San  Locaa. 
,    Mathleu,  $1  —  der  h.   Matthias ,  die  W^pilsc 
!  der  Bretagne. 
;   Mathilde  Rock,  s.  Bishop  of  O^wilmrgli*«  Is. 

land. 

I   KSSir..}  »»«"'"•• 

.    M&thura   oder  Mddhuroy   aach  MaAnpirat  ge- 

'.  mciuiglich  ^fdthra  =  Mithn  s  ttadt,  hind.  name 

'  einer  sradt  in  Hindostan,  von  MdiAu,  einem  der 

Räkschasas,  welcher  hier  von  Kr&chna  erarhlafen 

wurde.    Schlagintw.,  Gloss  p.  222.   Die  Rikschi- 

.  sas   der   ind.  mythologie  sind  eine  elasae  böser 

dämonen. 

'  Matias,  Bahia  de  San,  eine  bucht  im  der  O  JLoste 
'  Pntagoniens,  entdeckt  am  tage  des  h.  Matthias 
!  (24.  Febr.)  1520  durch  den  in  span.  dieasten 
!  stehenden  Portugiesen  F.  Magalhies,  welcher 
hier  nach  einer  durchfahrt  suchte:  'reconocien- 
I  dola  para  ver  si  era  estrecho,  encoatrtf  aer  ua 
I  bahfa  mny  grande,  con  cincueata  Isjgaas  de 
;  pro,  sin  fondo  para  snrgir,  donde  en  lo  mas 
interior  hallo  80  braaas*.  Navarrete«  CoU.  IV. 
!p.  33. 

Matjesfonteln»"  matten-,  resp.  rnhrioaa,  caphoU. 
i  name  eines  quellbacha  an  der  W.seit«  des  Cep* 
landes,  da  die  binsen,  ans  welchen  hübsche  matten 
verfertigt  werden,  bei  den  ansiedlcrn  maije^goed 
«s  waare  (rohstofi')  zu  matten  (matje  ist  dimin.  in 
mat  =  matte)    hcissen.     Lichtenstein,    S.Afr.   L 

Matlusohkin,  Cap,  ein  sibir.  Torgebirga  an  der 
O.seite  der  ttichaunskischen  bay,  durch  £ii  s^Uern 
admiral  Wrangcll  su  ehren  eines  der  olBdere 
seiner  exped.  benannt  am  8.  März  1821.  WrangsH 
NdS.  L  D.  238. 

(Matotscnkin  Schar),  s.  Sporer,  Nowaja  Semli. 
p.  48. 

Matötte,  singhal.  =»  grosse  fahre,  eine  Ortschaft 
in  Ceylon.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  222. 

M&tSCha  Khabib  oder  ^Vdpts^ha  Khab4h  ^dtr 
aus  dem  munde  des  pfans  fliessende,  ist  dtr 
tibctan.  name  des  Karnaliflusses  in  Keptf  '*i^ 
hout  any  direct  conncction  with  the  topographicsl 
character  of  the  conntry*.  Scblagintir,,  Glon- 
p.  216. 

MatscMib&ndar^rfisohhafeo  ist  ein  swdtcr(hiad  • 
pers.)  name  für  Sila^ulipatam,  Karaitik.  AehBÜHi 

MatSChllschihar  »  flschstadt,  in  HindoitfB. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  217. 

Matsmaye,  s  Jeso. 

Matt,  ein  Glamer  dorf,  im  «rweitertCB  thefl 
des  Semftliais,  benannt  nach   den   einst  WH^  . 


Matt 


Manricia. 
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dehoten    darch     den    Sernf    zerstörten    schönen 
matten.     GdS.  VlI.  p.  631. 

Matt  "B  matte,  triescngmnd ,  drei  höfe  des  C. 
Zfirieh.  Minh.  Ztirch.  AG.  VI.  p.  94.  Vergl. 
Wies,  Wasen. 

Mttt&l  >B  fischangel,  einheimischer  name  einer 
kfifteniaiel  Ton  Nnka  Hiwa,  dessen  einwohner 
dort  fisrhe  angeln.     Krusenst.,   Heise  I.  p.   102. 

Matttrhoni  nennen  die  Walliser  nach  dorn  thnl- 
dorf  Zermatt  zwei  schlanke  bcrghörner,  welche 
dorch  das  MaUmrjoeh  ron  dem  Monte  Kosa  ge> 
trennt  werden,  ein  Grosses  (westlicheres)  und 
ein  Kleines  (östlicheres).  Jenes,  dessen  ersteig^ng 
mriirfach  geglückt  nnd  missglückt  ist,  gilt  als 
der  schlankste  aller  alpengipfel;  daram  heisst  es 
auch  Moni  Cervin  >»=  hirschhornberg,  nämlich  bei 
den  Pienontesen,  ebenso  im  Val  d'Erin  und  dem 
öetlichem  Zinalthnle  (irrig  für  einen  ähnlich  ge- 
formten niedrigem  gipfel).  Fröbel,  Penn.  Alp. 
p.  t25.  140.  £,  PS.  p.  9.  Dnfour,  ETAtl.  fol. 
XXU. 

MdtarjOOll,  der  höchste  nnter  den  geliränch- 
lichen  alpenübergängen,  das  Walliser  Nicolaithal 
mit  dem  piemontes.  Val  di  Challant  rerbindend, 
Ist  nach  dem  am  nördlichen  fuss  des  passes  ge- 
legenen dorf  Zermatt  benannt  (Vergl.  Matter- 
hom).  Der  pass  heisst  auch  St.  Theodulspass 
an  ehren  des  h.  Theodnl,  bischofs  von  Sitten, 
welcher  der  legende  zufolge  in  Rom  war,  vom 
papst  eine  glocke  für  seine  kirche  erhielt  und, 
da  ihm  diese  zn  schwer,  den  aus  einem  besessenen 
ansgetriebenen  tenfel  zwang,  ihm  das  geschenk 
über  die  Alpen  nach  Sitten  aachzutragen.  ▼.  Berg- 
Bann,  Vorarlbg.  p.  76.  Bergmann,  Walser 
p.  32. 

Iliügirillll,  s.  Nicolaithal. 

MattMeW,  St.  »6t.  Matthias  taufte  der  brit. 
Seefahrer  W.  Danipier  am  25.  Febr.  1700  die 
inscl,  welche  die  Holländer  Visscher  EylarU  (s. 
d.  art.)  genannt  hatten,  nach  dem  kalendertage 
(24.  Febr.)  um.  Debrosses,  HdN.  p.  396.  Sie 
sowohl,  wie  Dampier's  benachbarte  Stormy  Isle 
(s.  d.  art)  erhielten  neue,  persönliche  namen 
dvch  den  engl,  lient.  Ball,  befehlshabcr  des 
transportschifTs  Snpplj,  am  IS.  Mai  1790,  nam- 
Tnck  Island  und  Princt  William  Henry  Island. 
KmsensL.  M^m.  L  p.  138. 

Matlt  GrOMO  »^  grosser  urwald,  portug.  be- 
leichnung  einer  brasil.  provinz,  nach  dem  weiten 
und  Qher  neun  legoas  breiten  urwald,  weldier 
die  capitanie  von  N.  nach  S.  durchzieht.  Eschwege, 
Pinto  BT%ki\,  p.  56. 

Matty  Mand,  eine  insel  ron  King  William's 
Land,  am  23.  Mai  1830  durch  den  engl.  Com- 
mander J.  Cl  Koss,  exped.  John  Koss,  so  be- 
Bumt,  wie  die  nahen  Beverly  Islands  ^  zu  ehren 
der  beiden  danten,  welche  der  exped.  die  schöne, 
an  Jenem  tage  zum  zeichen  der  bcsitznahme  auf- 
gepflanzte sammtflagge  geschenkt  hatten.  Ross, 
»econd  V.  p.  409. 

Hatty't  Mand,  eine  insel  an  der  N.scite  von 
NeuGainea,  durch  den  engl.  capt.  Carteret  am 
10.  Sept.  1767  entdeckt  und  pers.  benannt.  Haw- 
r.j  Acc.  I.  p.  3b6. 

^paes,  samojed.  bewiclinnng  in  m- 
tammeosetxungen    von    bergpas^namen    das    N. 


Ural'  mehrfach  auftretend,  so  Garki  M.  (s. 
Bol'schoj  Perehbd),  Pyriti-M,  =  hechtpass  (mss. 
übersetzt  Schüischij-Pirehbd).  Schrenk,  Tandren 
I.  p.  458  ff. 

MatzinQ6n,  name  einer  hinterthurgauischen  ge- 
meinde, bedeutet  die  Wohnung  der  Matzinger.  P. 

Mau  oder  Mdhu,  bind.  =  honig  (vergl.  Madhu- 
ni^ti),  eine  ortschnft  in  Mälwa.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  222. 

Maodite,  la  Montagne,  s.  Mont  Blanc. 

Maug^,  Pointe,  das  NW.cap  ipoinU)  der  S. 
hälfte  der  Mariainsel,  Tasmania,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  Febr.  1802  so  benannt,  weil 
die  explorationsnbtheilung,  welche  die  insel 
untersuchte,  gerade  hier  die  kanonenschüsse  ver- 
nahm, welche  den  tod  ihres  gefährten,  des  Zoo- 
logen R.  Maug^,  vom  schiffe  Ic  G^graphc,  ver- 
kündigten Hier  wurde  der  leichnam  am  fusse 
eines  grossen  cucalyptus  beigesetzt.  P^ron,  TA. 
I.  p.  231. 

Maukll  =  ohne  ukuf  d.  i.  weissen  thon,  wie  er 
längs  des  nahen  Waiukn  (s.  d.  art.)  vorkommt, 
ist  der  maoriname  einer  neuseeländ.  ansiedelung. 
V.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  135. 

Mauna  Roa  oder  Mamna  Loa  (da  in  der  aus- 
spräche der  Insulaner  r  und  /  verstanden  werden 
kann),  vulcunischer,  oben  platter  kegelberg  der 
Sandwich inseln,  von  mauna  «»  berg  (s.  d.  art.) 
und  roa  ■=  lang,  sehr,  also  s.  v.  a.  grosser  berg 
'or  the  extensive  mountain  übersetzt  Cook-King, 
Pacif.  111.  p.  103  (s.  dieselbe  Übersetzung  in 
Krusenst.,  Mim.  IL  p.  283).  Uumb.,  Kosm. 
IV.  p.  522.  526.  Ein  anderer  noch  höherer  berg 
derselben  insel  Hawaii  heisst  Mauna  Keah  (Cook- 
King,  Pacif.  HL  p.   102  schreibt  Jf.  Kaah), 

Maapertate,  s.  Dyrrhachion. 

MauperMs,  Baie,  eine  bucht  an  der  SW.seite 
von  Kanguroo  Island ,  S.Australien ,  <lurch  die 
franz.  exped.  Baudin  am  3.  Jan.  1S03  benaiint 
(s.  Ile  Maupertuis).     Peron',  TA.  U.  p.  59. 

Maupertuis,  Ile,  die  landnächsto  insel  der  S. 
austral.  gruppe,  welche  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  Archipel  Laplace  taufte,  benannt 
nach  xlem  franz.  mathematiker  P.-L  -M.  de  M. 
(1698—1759).  Pöron,  TA.  H  p.  84.  S.  Ile 
Fermat. 

Mauranera,  's  ta,  nengricch.  \  ra  Mav^a  rtfta 
=  die  schwarxen  wasser,  ein  fluss  auf  der  insel 
Rhodos.     Ross,  Inselrciscn  III.  p.   108. 

Maurawuna,  Kaatro,  s.  Teichos. 

Maurelie,  Isla,  s.  l'Enfant  Perda. 

Mauren  hiessen  bei  den  alten  Römern  (Tacit., 
Ann.  IV.  23)  die  Nafrican.  einwohner  W.  von 
Numidien,  von  ihrer  dunkeln  hautfarbe  nach 
dem  griech.  werte  /lar^oq  «=  niger,  schwarz. 
Nach  ihnen  hicss  dtis  Und  Mauritanien  (Liv. 
XXIV.  15).  In  der  form  mohr  ging  der  name 
anf  die  schwarzen  Africaner  über.  Im  3.  Jahr- 
hundert n.  Chr.  fing  man  an,  alle  dunkelfarbigen 
nomadischen  stamme  im  N.  Africa  Mauren  oder 
Maurusier  zu  nennen.  Movers,  Phon.  U.  2. 
p.  373. 

Maurice,  St.,  ein  ort  des  C.  Wallis,  benannt 
nach  dem  h.  Mauritius,  welcher  (302)  hier  den 
märtyrertod  erduldet  haben  soll.    £,  P8.  p.  174 

Mauriola,  s.  Pemambueo. 
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Maaritanien. 


Maaviüae. 


Mauritanien,  s.  Mauren. 

Mauri  Thalassa,  s.  Schwarzes  Meer. 

Mauritius  «B  8.  V.  a.  Moritzinsel  nannten  (I59S) 
die  Holländer  eine  der  Mascarenhas  (s.  d.  art) 
cn  ehren  des  prinzen  Moritz  von  Oranien,  des 
damaligen  Statthalters  der  Niederlande.  Der  ent- 
decker  hatte  die  insel  (in  anspielnng  auf  das 
Gerne  des  Plinius,  Hist.  nat  VI.  198)  Cerne  ge- 
nannt Als  nach  einer  periode  span.  besitzes 
(1580—1598)  der  holländ.  adminü  van  Neck 
auf  dem  damals  unbewohnten  Cerne  landete,  be- 
kam die  insel  den  heutigen  namen,  welcher  für 
die  franz.  periode  1721/1814  sich  in  I»U  de 
France  *^\nt>e\  Frankreich  umwandelte  und  dann 
durch  die  Englünder  wieder  zu  ehren  gezogen 
wurde.  Sommer,  Taschb.  XIX.  p.  78  ff.  Skog- 
man,  Eugen.  II.  p.  272.  Aus  M  Leod,  Eastern 
Afr.  IL  p.  144  ersehe  ich,  dass  auch  heute  noch 
die  Franzosen  an  ihrem  namen  fe:<t  halten:  *as 
the  Fri'nch  will  insist  npon  calling  it**. 

Mauritius  war  der  holländ.  name  des  heutigen 
orts  Pcnedo  an  dem  brasil.  Rio  de  San  Francisco. 
Hier  gründeten  nämlich  die  Holländer  (1637) 
ein  fort  und  tanften  es  nach  dem  brasil.  gou- 
verneur,  dem  prinzen  Mauritius  von  Nassau, 
welcher  nach  der  einnähme  des  nördlichem  Porto- 
Calvo  die  portug.  tmppen  nach  Bahia  zurück- 
gedrängt hatte.   Varnh  ,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  380. 

Mauritius  Bay  nannte  im  Dec.  1599  der  holl. 
Seefahrer  Ol.  de  Noort,  als  er  die  Magalhäes- 
Btrasse  passirte,  eine  bucht  nach  dem  admirals- 
schiffe  Mauritius  (*dc  generacl  heeft  dese  baj 
den  naem  ghegheven),  wie  eine  benachbarte 
Ilenricus  Bay  nach  dem  schiffe  (Henrick  Fre- 
drick) des  viceadmirals  Jacob  Claess  van  Ulpen- 
dam,  welcher  in  dieser  vor  dem  W.winde  schlecht 
geschützten  bay  ('hebbende  weynigh  beschutsels 
voor  een  Weste  windt")  ankerte.  Wonderlijcke 
Voy.  p.  15.     Debrosses,  HdN.  p.  187. 

Mauritius  de  Naussau  nannte  zu  ehren  des 
prinzen  Moritz  *met  ghemeene  resolutie  des  Raets' 
die  holländ.  exped.  von  Le  Maire  und  Schonten 
(25.  Jan.  1016),  nachdem  sie  tags  vorher  die 
Le  Mairestrasse  entdeckte  hatte,  das  der  grünen 
insel  Staatcnland  gegenüber  liegende  schneebcr 
deckte  felsland,  welches  den  schiffem  zur  rechten 
lag:  also  einen  theil  Feuerlands.  Spicgh.  d. 
Austr.  Nav.  Amst.  1622.  foL  26.  Beschrijvinge 
p.  78. 

Mauritius  Eylandt,  s.  Dolgoi  Ostrow. 

Mauritius  Rivier,  s.  Hudson  River. 

Mauro  Ampeiia,  neugriech.  Jlfai>^o  'AnniXkct^=^ 
schwarzer  weinberg,  heisst  ein  platz  der  insel 
Syra  wegen  seiner  aussen  schwarzen  eisenstein- 
massen.     Fiedler,  Griechcnld.  IL  p.  174. 

Maurommati,  s.  Asopos. 

Mauroneria,  neugriech.  MavqoviqM,  =3  schwarz- 
wa*j!er,  wegen  der  färbe  des  gesteins,  soweit 
es  vom  Wasser  besprengt  wird,  heisst  das  bei 
den  alten  Stjfx  genannte  arkadische  gewässer. 
*Ein  vorsprung  des  hochgebirges  (Aroania,  jetzt 
Chelmos  in  N.-Arkadien)  fällt  ganz  senkrecht 
ab ;  das  schneewasscr  stürzt  daran  in  zwei  armen 
herunter,  nm  sich  durch  ein  labyrinth  von  fels- 
blöcken  hindurch  mit  den  andern  bächen  zu  ver- 
einigen.   Man  kann  sich  keine  wüstere  gegend 


denken;  alles  leben  ist  erstorben  zwischen  dem 
zackigen  gesteine,  über  welches  man  nicht  ohne 
gefahr  bis  an  den  felsstnrz  klettern  kann,  «nd 
der  Wanderer  erbebt  inmitten  der  ichanerliehen 
öde .  CurL,  Pelop.  I.  p.  195.  Fiedler,  Qriechld. 
I.  p.  398.  Schon  Homer  spricht  von  dem  *hoch- 
berabtränfelnden  ityxwasser  und  von  dem  'jähen 
Sturze  .^  II  VIII.  369  &  XV.  37.  Heaiod  nennt 
es  ein  'vielgenanntes,  nraites  gewässer,  welches 
kalt  aus  der  jähe  des  unersteiglichen  felsens 
niederrinnt'  und  *dnrch  schroffes  geklüfce  hinab- 
fliesst.'  Thcog.  785.  Die  schanerlichkeit  der 
gegend  und  die  in  alter,  und  neuer  aeit  ver- 
rufene gefahrlichkeit  des  eiskalten  wassers  (oii- 
^^10 1'  i'Jaroc,  Strabo  p.  389)  veranlasste  die 
Hellenen,  dem  stnrzbache  den  namen  <^rft<|a<adie 
schauderhafte  zu  geben  und  das  wasser  der  unter- . 
weit  nach  ihm  zu  nennen.  Zu  feierlichen  gelöb- 
ni&sen  kamen  die  Arkader  in  Nonakris  (s.  d. 
art.)  zusammen  und  schwuren  bei  der  Styz  wie 
die  Juden  beim  bitterwasser  (vergl.  Beerseba) 
und  die  Siunler  bei  dem  schwefelwasser  in  Pali- 
koi.     Curt,  Felop.  L  p.  196. 

Mauron  Oros,  s.  Chelydorea. 

Mauro  Nero,      (  .  ^^, 

Mauro  Potano,  j  *•  **^*'*- 

Mauropetra,  neugriech.  Mavffoxtxi^  a*  schwari- 
fels,  name  der  N.spitze  von  Thera  oder  Santorino. 
PM.  1866  T.  7. 

Maurouard,  Cap,  die  Cspitae  der  S.hilfte  von 
Maria  Eyland,  Tasmania,  durch  die  frans,  ezped. 
Baudin  im  Febr.  1802  benannt  nach  dem  see- 
cadetten  J.  M.  Mauronard,  welcher  mit  dem  in- 
ge'nieur-geographen  Ch.-P  Boullanger,  beide  nua 
schiffe  le  Geographe,  die  aufnahmen  in  jener 
gegend  besorgte.  Nach  dem  ingenlenr  selbsi 
wurde  die  N.spitze  der  ganzen  inMl  Cap  Bamt- 
langer^  nach  dem  obergärtner  A.  Riedl^  wdeher 
kurz  vorher,  am  21.  OcL  1801,  in  Timor  gc> 
storben  war,  die  der  Austerbay  gegenüberliegeiMie 
bucht  Brite  RiedU  getauft  Pdron,  TA.  L  p. 
220.  22S. 

Maurouard,  Hot,  ein  kusteninselchen  (Üot)  in 
der  O. Seite  Tasmania's,  durch  die  frans,  exped. 
Baudin  im  Febr.  1802  benannt  nach  dem  see- 
cadetten  J.  M.  Mauronard,  welcher  das  boot  des 
Schiffs  le  Geographe  befehligte,  als  dasselbe,  vom 
capt.  ini  Stiche  gelassen,  eine  zeit  lang  verloren 
geglaubt  war.     Färon,  TA.  I.  p.  254. 

Maurowuni,  s.  Melankabi. 

Maury  Bay,  eine  bay  des  arctischen  GrinucU 
Land,  in  den  jähren  1853/55  benannt  durch  den 
N.american.  polarfahrer  £.  K.  Kane  nach  seinem 
landsmann,  dem  hydrographen  Manry.  Kaae, 
Arct.  Expl.  I.  Chart. 

Maury  CnanRel,  die  durchfahrt  CdloiifMO  zwischen 
Baillie  Hamilton  Island  und  Comwallis  Island, 
Parry  Island,  durch  die  erste  OrinneUexped.  iai 
8ept.  1 850  benannt  nach  dem  hydrographen  d.  n. 
'after  the  distinguished  gentleman  at  the  head 
of  our  National  Observatory,  whose  theorie  wilh 
regard  to  an  open  sea  to  the  north  is  likdy  to 
be  realized  throngh  this  channeT  (?).  Kaae, 
Grinnell  Exp.  p.  201. 

Manvalae  do  Lemairo  ot  SolMNrtMi,  Aral#il  it 

la  Mar,  s.  Paamoto. 


Bfauraisc. 


Mooses. 
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MaHVaise  Riviere,  la  =  der  schlimme  tluss,  ein 
lafloM  des  Elkhorn  River,  Miäsuri,  so  genannt 
(in  Qbersetzong  des  indian.  namens?)  durch  die 
fraDB.  Canadier  (die  engl,  ansiedier  übersetzen 
gleichfalls  the  Bad  Creek)  von  den  Schwierigkeiten, 
«reiche  seine  fürt  'dem  überschreiten  entgegen 
stellt.  In  dieser  fort  sah  herzog  P.  W.  von 
Württemberg  (N.America  p.  315)  die  gerippe 
der  daselbst  versunkenen  lastthicre  der  Indianer, 
wie  auch  er  selbst  bis  unter  die  schultcr  im 
Schlamme  versank.  '  Ausser  dem  £au  qui  court' 
(a.  d.  art)  'habe  ich  kein  fataleres  wasser  als 
die  Äfauvaite  Rivitre  gefunden\ 

Mawa-Daoh,  s.  Kara-Dagh. 

Mawria,  vom  griech.  fiavf(6q  =>  schwarzort,  ein 
ort  SO.  vom  Hellespont;  die  Türken  änderten 
den  najmen  als  unverständlich  in  das  ähnlich 
kUngende  Nawrus  oder  Newrür  um,  ein  a.H6 
dem  persischen  entlehntes  wort,  welches  'neuer 
tag',  d.  i  neujahr,  heisst  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  1,  note  5. 

Maxwali  Bay,  eine  bay  (oder  durchfahrt?)  auf 
der  N.8eite  des  eingangs  in  Barrow  Strait,  am 
4.  Aug.  1819  entdeckt  und  benannt  durch  den 
engl,  lient  W.  £dw.  Parry  zu  ehren  eines  freun- 
des, *to  whose  kindness  and  unremitting  attention 
I  am  more  indebted  than  it  might  be  propei* 
here  to  express*.     Parry,  NW.Passage  p.  34. 

Maym,  s.  YucaUn. 

May-Oay  Islaad  =  maitaginscl,  eine  der  Hope's 
Islands  (s.  d.  art),  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  so  benannt,  weil  er  am  1.  Mai  1818  auf 
ihr  landete.    King,  Austr.  I.  p.  98. 

Mayea,  Toir  de,  s.  Tour  d'Ay. 

HavSthal '  l   ^^°^   obem   Reassthal    gehörig, 

beide  nach  der  hänsergruppe  Mayen  benannt. 
£,  PS.  p.  37.  Dufour,  ETAtl.  fol.  XIII  schreibt 
MtiaUhü  (und  Meten- Reuss)  und  hat  an  stelle 
von  Mayen  einfach  den  namen  Dörfliy  während 
andere  h&nsergmppen  ähnliche  namen  tragen: 
Bei  d^  Capeiie,  Husen,  Rüti,  Rüüi,  Vierlaui  et<^ 
MaylMW'S  Island,  s.  Rauparaha's  Island. 

Hayithal,  s.  Maggia. 

HayOy  •.  Kuara  und  Benue. 

Mayor,  eine  grosse  insel  der  neusceländ.  Bay 
of  Plenty ,  und  die  Court  of  Älderman  »=  hof  der 
rithef  ein  schwärm  kleiner  inseln  und  kiippfelsen, 
wurde  am  3.  Nov.  1769  so  benannt  durch  den 
engt  lient  Cook  in  vergleichung  mit  dem  lord 
major  nnd  seinem  hofe.  Hawkesw.,  Acc.  II. 
p.  329. 

Hcyor,  lala  »»  die  grosse  (eigentlich  grössere) 
intdl  nnd  Ida  Menor  «=  die  kleine  (eigentlich 
mindere)  insel  nennt  der  Andalusier  die  zwei  be- 
deutenden Strominseln,  welche  unterhalb  Sevilla 
der  Gnadalquivir  bildet.  Willkomm,  Span.  &Port. 
p.  31. 

Hayorga,  Islaa  de  Don  Martin  de,  s.  Lord  Ho- 

we's  Islands. 

Mayor  lalaad,  s.  Tuhua  Island. 

CMaytly  Plinta),  die  0.spitse  von  Cuba,  hatte 
bei  den  Indianern  Bayatiquiri  geheissen.  Colum- 
bni  nannte  sie  auf  seiner  zweiten  fahrt  Alpha 
«■d  Omtga  <»  anfang  nnd  ende  (weil  a  der  erste 
ood  m  da  letzte  buehstabe  des  griech.  alphahcts) : 

EfU. 


denn    er   hielt  sie  für   das  ende  de^  a^iat.  fest- 
landes   und    dachte   sich   somit,   hier    höre   das 
:  abendland  auf  und  fange  das  morgenland   an. 
P,  Martyr  dec.  I.  c.  3. 

Mazara,  s.  Masura. 
.    Mboab,  s.  Espirito  Santo. 

Meadonfbank,  Mount,  ein  imposanter  berg  am 
rechten  ufcr  des  Grossen  Fischflusses,  entdeckt 
am  26.  Juli  1834  durch  die  exped.  von  G.  Back 
und  von  diesem  benannt  zu  ehren  des  gelehrten 
lord  M.  Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  192. 

MÖChaln,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  austral.' Golfe  Bonaparte'  Cs.  Spencer's  Gulphe), 
durch  den  franz.  Heut  L.  Freycinet,  exped.  Bau- 
din,  am  28.  Jan.  1803  getauft  nach  dem  astro- 
nomen  Pierre- Fran^ois-Andrö  Mdchain  (1744— 
1804).     Peron,  TA.  IL  p.  79. 

Mechoaciui  =^  land  des  fischfangs,  indian.  name 
einer  mejican.  provinz ,  so  genannt  von  den  zahl- 
reichen und  schönen  see'n,  welche  sie  enthält. 
Acosta,  Uist.  nat.  y  mor.  p.  460. 

Meohong  =  haupt  der  wasser,  in  portug.  form 
Mecon,  einheimischer  name  eines  hintcrindischefi 
Stroms.  Barros,  Asia  III.  2,  5  (p.  158)  *capitao 
das  aguas,  porque  traz  tanta  copia  della,  que 
quando  vem  sahir  ao  mar  .  .  .  .,  retalhando  a 
terra  per  muitas  partes,  por  se  estender,  fiut 
hum  lago  de  mais  de  vitenta  leguas  em  com- 
primento  .  .  .' 

Mecklenburg,  früher  Mikelenborp  «  grossburg 
(von  mikel,  micJiel  =^  groaa) ,  hiess  der  einstige 
hauptort,  jetzt  ein  dprf  bei  Wismar  und  heisst 
jetzt  durch  Übertragung  das  land.  Die  beiden 
Staaten  sind  durch  den  namen  der  hauptstadt  (M.- 
Schwerin und  M.'Strelitz)  unterschieden.  Wex, 
Schweriner  Programm  1856.  Daniel,  Deutschld. 
p.  1265. 

Medaba,  s.  Medebah. 

(Medebah),  hebr.  m^'t'*^  »»  wasser  der  ruhe,  Stadt 
im  stamme  Rüben  in  der  von  ihr  benannten  ebene. 
4.  Mos.  XXL  30.  Griech.  Mridaßä  (1.  Makk. 
IX.  36)  oder  Mifdaßa  (Josephus,  Arch.  XIIL 
1,  4).  S.  von  Hesb&n  finden  sich  noch  jetzt 
ruinen  unter  dem  namen  Mddaba,  Burckhardt, 
Reise  p.  625.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

MMeina,  el  =  die  stadt,  eine  ruinenstätte  an 
dem  rande  des  8ee*s  von  Bib&n  (s.  d.  art.),  von 
den  arab.  umwohnern  so  genannt  Barth,  Reisen 
I.  p.  13. 

Medeleer  Rhein,  s  Rhein. 

Medinab,  vollständig  Medinah  al  Nabi  -»  Stadt 
des  Propheten  heisst  seit  der  Hedschra  (622)  das 
frühere  Jatrib,  alt:  Jathrippa,  Kiepert,  AAW. 
p.  9.  Die  Übersetzung  des  modernen  namens 
finde  ich  schon  in  Barros,  Asia  II.  2,  6  (p.  176) : 
*Medina  EInebi,  que  quer  dizer  Cidade  do  Pro- 
feta  und  wieder  bei  einem  reisenden  der  neuesten 
zeit :  Bohlfs,  Marocco  p.  3. 

Medinas,  Rio,  ein  zufluss  des  argentinischen 
Rio  Duice,  von  den  span.  redenden  anwohnem 
benannt  nach  dem  uferorte  Medinas.  PM.  1868 
p.  53. 

Medeohdei,  s.  Migdol. 

Medlliro,  s.  Arrowsmith's  Islands. 
MMnaea,  Bano  des  »  medusenbank,  eine  mit 
der  küstc  gleichlaufende  untiefe,  durch  die  frnnz. 
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Medwäch'a. 


exped.  Baadin  im  Jani  1803  so  benannt  'wegen 
der  grossen  anzahl  TOn  thieren  dieser  art,  welche 
unsere  natnrforscher  in  der  gegend  fanden. 
P€ron,  TA.  II.  p.  244. 

Medw680h'a  Peschtschöra  «  bärenhöhle,  ms» 
name  einer  höhle  bei  Schanegdrskaja  (N.Rnss- 
land),  über  welchen  Schrenk  (Tundren  L  p.  717) 
keinen  nähern  aufschloss  erhielt 

Medwesohei  OBtrow,  s.  Schantar. 

Meek,  Point,  eine  landspitse  (poini)  an  der  W. 
Seite  des  polaren  Baring  Land  (s.  d.  art),  dnrch 
die  engl,  exped.  M^  Clnre  im  Aug.  1851  pers. 
getauft.    Armstrong,  NW.Passage  p.  384. 

Meelhaven  =  mehlhafen,  eine  hafenbucht  an 
der  SW.seite  Ton  Nowaja  Semlja,  durch  die  holl. 
exped.  von  Willem  Barcnta  (1594)  so  genannt, 
weil  sie  dort  einen  angenehmen  fund,  bestehenii 
in  einem  vorrathe  von  sechs  sacken  roggenmehl, 
machte:  'om  des  meels  wille  datse  daer  Tonden . 
Schipyaert  p.  4.    Adelung,  GdS.  p.  170. 

Meer,  Bteineniee,  ein  mit  den  trümmern  eines» 
alten  bergstnrzes  überdecktes  rerier  der  thalsohh* 
unterhalb  Roveredo,  Etschthal. 

Meeraugen  nennt  der  tatraanwohner  die  tief- 
blauen gebirgssee'n,  weil  er  annimmt,  diese  ge> 
Wässer  stehen  mit  dem  meere  in  unterirdischem 
lusammenhange  und  gerathen  mit  ihm '  in  be- 
wegung.    £,  P£.  p.  4S. 

Meeuwen-Eyland,  s.  Robben-Eviand. 
Megäile  BiaeMa,  s.  Wallachei.' 
Megalo  Kaetroa,  s.  Candia. 
Megalopolis,^.  Siwas. 

MegalOS  PotaaiOS,  neugriech.  /iiyaXoq  norc^oq 
=^  der  grosse  fluss  heisst  der  grösstc  bach  der 
insel  Imbros.     Conse,  Thrak.  Ins.  p.  79. 

Megalowuffo,  s.  Roilossa. 

Meoamendung ,  von  mega  «=  wölken,  htndung 
(in  der  Zusammensetzung  mendung)  =  aufhalten, 
stauen ,  also  =  wolkenstauer  heisst  bei  den  Sun- 
danesen,  d.  i.  den  bewohnern  W.Java*s,  die  dem 
GSd^(gebirge)  N.  vorgelagerte  waldige  gebirgs- 
kette.     Junghuhn,  Java  II.  p.  13. 

MegaspelSBOn,  neugriech.  MfyaköanviXmw  ^s 
grosse  höhle,  das  grÖsste  und  reichste  kloster 
Griechenlands,  im  achäisch -arkadischen  hoch- 
lande,  eine  felsgrotte  von  120'  höhe,  bis  90'  tiefe, 
vom  mit  einer  60'  hohen  mauer,  die  180'  lang 
die  ganze  länge  der  grotte  schliesst,  bis  halb 
hinauf  zugemauert.  Auf  der  mauer  ist  eine  reihe 
kleiner  zellen  gebaut,  mit  hölzernen  gallerien 
vorragend,  von  der  natürlichen  grotte  bedeckt. 
Im  kühlen  höhlenraum  sind  kirche,  keller,  maga- 
zine  und  eine  quelle.  Gurt,  Pelop.  p.  473. 
Russegger,  Reisen  in  Europa,  Asien  &  Africa 
IV.  p.  140.  Fiedler,  R.  d.  alle  Thcile  des  Kgr. 
Griechenld.  I.  p.  405. 

Megdel,  vollständig  Megdd  Eschschor  »r  M.  die 
rathbstadt  heisst  eine  jetzt  starkverwüstete  der 
O.hauranischen  Städte,  weil  nach  der  tradition 
bei  wichtigen  Vorkommnissen  das  land  sich  zur 
berathung  daselbst  versammelte.  Wetzstein,  Hau- 
rän  p.  58. 

Megiete,  griech.  Miyiffrfi  =  die  grösste,  heisst 
die  beträchtlichste  insel  einer  ganzen  gruppe  der 
S.küste  von  Lycien.  Scyl.  100.  Carte  tu  Spratt, 
Travels  in  Lycia.     Vergl.  Dalichiste, 


Meiyiteh. 

Mekal,  BordteM  el  »  fort  der  st&rehe,  eine 
von  menschen  verlassene ,  von  einem  schwam 
Störche  bewohnte  castellmine  von  Mostaganem, 
algerische  provins  Oran.  Wagner,  Algier  L  p.  445. 

Mehlhafen,  s.  Meelhaven. 

Mehnije,  el  -»  die  gottheschütate  ist  der  arab. 
beiname  der  syr.  Stadt  Hamä.  Wetzstein,  Hao- 
r&n  p.  79. 

Meia  Ponte  »  halbe  brücke,  eine  locaHtät  (bacb, 
Übergang  und  Ortschaft)  in  der  prorina  Gojas, 
so  benannt,  weil  die  goldsucherezped.  Bueno'« 
(1721)  hier  eine  brücke  von  zwei  balken  legte, 
deren  einer  nachher  durch  das  g^roase  waaser  weg- 
geführt wurde.    Eschwege,  Pluto  BrasiL  p.  86. 

MejiCO  oder  in  älterer  (span.)  Schreibart  Mtstico 
«»ort  dea  Mexitil,  die  Stadt,  benannt  nach  dem 
teocalli  (s.  d.  art.),  dem  tempel  des  MexitK  (des 
Mars  der  Mejicaner),  dessen  stelle  nach  dem 
Wiederaufbau  des  durch  Cortez  (1521)  zerstörten 
Tenochtitlan  der  grosse  platz  der  neven  «tadt 
einnahm.  Bei  Zusammensetzungen  dieier  art 
Hessen  die  Mejicaner  die  sylbe  äi  weg,  eo>«iD 
(präpos).  Also  sind  die  namen  der  orte  Hniixüs- 
pochco  (von  dem  zweiten  namen  Haitnlopochtii 
dee  mejican.  MarsX  MeiicaUzineo  nnd  Mtxios  \m 
gründe  gleichbedeutend.  Murr,  Nachrichten  L 
p.  52  (in  P.  J.  Och*s  Reise).  Den  namen  hörten 
die  Spanier  zuerst  auf  Chrijalva's  exped.  (1517), 
als  sie  die  Indianer  am  Rio  Tabasco  (s.  d.  art) 
befragten,  wo  noch  mehr  gdd  m  erhalleB  id. 
Bern.  Diaz.  I.  c.  11.  Humb.,  Vue  des  Gerd. 
pl.  in.  Nach  der  Stadt  benennt  aich  heate  das 
ehemalige  Nutva  Esptuia  »>  NeuSpanien.  'Das 
span.  centralland  ähnelt  in  hydro-  wie  on>- 
graphischer  beziehung  auffallend  dem  lyejican. 
hochlande,  und  nicht  bedeutungslos  d&rfte  es  er- 
scheinen, dass  die  Spanier  in  America  gerade 
Mejico  mit  dem  namen  NeuSpanien  belegta*. 
Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  25.  UebrigCBi  ist 
diess  erst  die  spätere  fassung;  der  name  Aacva 
Espana  wurde  zuerst  durch  die  aoldaten  de* 
Gordova,  welcher  anno  1517  Yncatan  entdeckte, 
wegen  der  zahlreichen  Städte  und  gebende  dicMs 
landes  gebraucht,  später  weiter  ausgedehnt  nnd 
schliesslich  auf  das  heutige  Mejico  eingesohiiakt. 
ZfAE.  nf.  XV.  20. 

Mejico,  Golf  voa,  benannt  nach  einem  der  nfer- 
länder,  welches  vom  hintergrunde  des  meerbuees 
aufsteigt. 

Mejillonet,  Cerro  de,  ein  Vorgebirge  an  der  W. 
küste  S.  Ainerica's,  von  der  ongeheaerm  mcoge 
muscheln  und  Schnecken,  namentlich  der  con- 
cholepaa  peruviana,  welche  in  der  hay  N.  vom 
felsen  leben  und  hier  von  den  kflüenbewobiMni 
massenhaft  zur  nahrung  gesammelt  werden: 
*Mu8chelcap' ,  'Muschelbay*.  Bormeiater,  La 
Plata  IL  p.  310. 

Meilichoe,  s.  Ameilichos. 

Melnan,  s.  Reichenan. 

Meinradezeli,  s.  Einsiedeln. 

Meleeen,  slaw.  üiMi-BSchlfisad,  weilaieh  hier 
der  Dresdener  elbkessel  verengt,  eo  heiat  die 
die  von  Heinrich  I.  anno  930  gegründete  'iliaste 
Stadt  Sachsens*.    Daniel,  DeutMUd.  p.  1136. 

Melyiteh,  * Akl  el-  =  todte  qoeUe  heiait  bei  den 
anwohnem  die  quelle  von  lesreel  (1.  Bank  XXIX* 
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1.),  wdche  aehr  stark  fliesst,  in  neuerer  zeit 
jeden  lommer  yertrocknete,  dann  ganz  versiegte, 
endlich  aber  darch  Husein  'Abd  el-H&dy,  mndtr 
Ton  Akka  (erste  half(e  des  19.  saec;  wieder 
hergestellt  wurde.  Man  grub  nämlich  der  quelle 
so  lange  nach,  bis  das  wassor  floss  und  füllte 
dann  losen  kies  hinein;  durch  diesen  dringt  nun 
das  Wasser  an  mehrem  stellen  herror,  und  das 
wasscr  mangelt  nie.  Bobins.,  Reise  III.  p.  400. 
Mtkhill  >B  der  schwarzäugige,  so  nennen  die 
Beduinen  einen  der  kegel  der  O.bauranischen 
▼nlcanregion  Dtret  et-Tulül.    Wetzstein,  Hauran 

MafcOM,  griech.  J/ijfxttin;  (von  ft^u§fv)  *=  mohn- 
heim,  it^tpreUf  or»  ^aii^a  n^ürov  tvQt  tov  r^q 
ßMinmv&fs  Mo^fnop  ^titAtiTfin  (Et.  M.),  alter  name 
IHr  Sikyon  (8trabo  p.  382;  und  für  Kyllene  in 
EMs  (SchoL  Ptol.  III.  16,  6).  Pape-Bcns. 

Malabia  Akte  oder  Akra,  griech.  MiXcuva  djm} 
oder  CM^  *=  schwarscnberg.  Curt.,  6.  On.  p. 
IM.  S.  Melankabi;  a)  ein  starkes,  felsiges  Vorge- 
birge Bithynien's  O.  vom  Bosporus  am  Pontus, 
•piter  naXti  ox^a  (s.  d.  art).  An.  p.  p.  Eux.  3. 
JoCit  tfirk.  in  der  ursprünglichen  bedeutung 
Kara  Bunm  «=  schwarze  spitze.  Ap.  Rh.  IL 
349.  S.  Müller,  Geogr.  Gr.  min.  T.  XVII.  6) 
M,  ätifctf  ein  Vorgebirge  Joniens,  nach  einigen 
ebenfalls  turk.  Kara  Bwrwu  Strabo  p.  645.  e) 
M.  oM^et^  NW.spitze  von  Chios,  jetzt  Cap  5. 
Nteoh  (veigl.  Melankabi).  Strabo  p.  645.  Pape- 
Bens.  «0  ^«  >Dsel  W.  Africa's,  vor  dem  flusse 
Taphna,  jetzt  Rachgoun.  Scyl.  111.  Pape-Bens. 
e)  s.  Akra.  /)  früherer  name  von  Amphipolis, 
das  in  einer  biegung  des  Strymon  auf  einer  höhe 
gelegen  ist  Marsyas  b.  Harp.  Vergl.  Lenke 
Akia. 

malMli  oder  Meianai,  griech.  MiXcuvtai  oder 
JtffJUmsi,  dne  örtlichkeit  in  der  nähe  des  arka- 
dischen flnsses  Alpbeios,  wo  man  aus  der  gor- 
tjnischen  felslandschaft  in  eine  von  sanften 
höhen  bekränzte,  anmuthige  uferebene  hinunter- 
kommt. Im  schattenreichen  gründe  findet  man 
eine  luine;  eben  des  Schattens  wegen,  weil 
es  nach  dem  dichter  Rhianos  'waldumhüllt*  ist 
(Molifd^vfto^  b.  St  B.),  hat  das  alte  Melaineai 
seinen  nsmen  (■»  schwarzer  grund).  Vergl.  Mt- 
JUMVfic  in  Attica  und  die  jetzige  Ortschaft  Mi- 
iarr«  in  Naxos  (Ross,  Insel-B.  I.  p.  44):  die 
namen  bezeichnen  das  dunkel  deswaldes;  vergl. 
die  'nigri  collee  Arcadiae'  bei  Horaz,  Od.  IV. 
12,  11.  Aehnlich  heisst  auch  ein  NO.arkadischer 
berg  2*sMx^K= der  schattige  waldberg.  Am  ab- 
hänge dieses  berges  liegt  jetzt  noch  das  dorf 
Skoitniitj  tfMOTfH^  seil,  /w^a  «»  der  schattige  ort). 
Curt,  Pelop.  L  p.  210,  356,  392. 

HsIaImIs,  s.  Melaineai. 

MelaMpbyllOS,  griech.  Mtidf^^vXXoq  =  ächwarz- 
wald,  früherer  name  der  insel  Samos.  Strabo 
p.  457. 

HelUOMinen,  griech.  Mtldy/la^vo^ «»  schwarz- 
miold,  nach  Herod.  IV.  (20.  102).  107  ein  im 
Skythenlande  lebendes,  nichtskyUiisches  volk, 
nach  den  schwarzen  gewändem  benannt:  tXftaxa 
ßiAmra  f e^/oMr»  ndrreq,  i^  ttv  »ai  tck  inttfffv^ 
fMtaq   FjrAi'fr».     Auch   Ptol.    V.   19,  19  &  Plin., 


Eist  nat  VL  15  &  a.  nennen  das  volk  unter 
verschiedenen  angaben  über  seine  Wohnsitze. 

Mdlanes.  s.  Melaineai. 

Melaneateil  =  inseln  der  schwarzen,  vom  griech. 
ßiiXcui  «s  schwarz  und  v^iroq  =»  insel,  nennt  man 
etwa  eine  durch  ihre  dunkel  gefärbte,  fast  schwarze, 
hässlich  gebaute  wilde,  zum  theil  uncivilisirbarc 
bevölkerung  ausgezeichnete  partieAustraliens:  Neu 
Guinea,  NcuBritanicn,  Louisiade,  Salomonen, 
Neue  Hcbriden,  NeuCaledonia ,  Loyalty,  Viti. 
S.  Negritos.  v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  45. 

Melankabi,  neugriech.  Mtlaynaßk  *»  schwarz- 
kopf  (vergl.  neugriech.  Mavooßovr^  und  die  alt- 
i  griech.  MiXavra  a»t^  und  au^a),  bezeichnung 
!  der  westlichsten,  spitzauslaufenden,  gefährlichen 
klippen  des  korinthischen  isthmus.  Dieses  Vor- 
gebirge ist  eine  der  am  weitesten  sichtbaren  und 
kenntlichen  formen  des  (korinth.)  meerbusens. 
Es  trug  im  alterthum  den  namen  der  Hera  Akraia 
von  dem  auf  der  äussersten  spitze  stehenden 
angesehenen  orakeltempel  der  göttin,  die  ihrer- 
seits wieder  den  beinamen  von  dem  Vorgebirge 
hatte.  Somit  haben  wir  in  dieser  einen  position 
ein  beispiel  der  im  g^ech.  oft  vorkommenden 
(Curt,  G.  On.  p.  158)  Übertragung  von  götter- 
namen  auf  Vorgebirge  und  umgekehrt  Jetzt 
heisst  das  Vorgebirge  auch  S.  Nicölao»^  nach  der 
etwas  landein  gelegenen  capelle  dieses  heiligen. 
*  Vielleicht  war  dieses  heiligthum  einst  dem  Po- 
seidon gewidmet,  als  dessen  Stellvertreter  sich  der 
h.  Nicolaus  häufig  bewährt*.  Curt,  Pelop.  11. 
p.  252.   Bursian,  Griech.  Geogr.  L  p.  383. 

Melan  Oros,  griech.  MiXaiv  o^o«  oder  plur. 
Mikata  0^17  es  schwarzenberg(e);  a)  gebirge 
in  Arabia  Felix,  jetzt  Dtchebd  Akdar^  mit 
seiner  NO.  fortsetzung.  Ptol.  VI.  7,  9;  h)  ge- 
birge in  Arabia  Petraea  mit  den  spitzen  Horeb 
und  Dschebel  Mnsa.  Ptol.  V.  17,  3.  Pape- 
Bens. 

Meianos,  griech.  3/iUayoc  =s  schwarzenfels',  ein 
Vorgebirge  Mysiens  an  der  Propontis  und  der 
halbinsel  von  Kyzikos.  Strabo  p.  576.  Fape- 
Bens. 

MdlanihiOS ,  griech.    MtXdvO-^o^  ^  schwarzach, 
ein    flusd    zwischen    dem   Pontus   Polemoniacns  « 
und  Cappadocien  in  den  Pontus  Euxinus  mün- 
dend, jetzt  MeUt-Irmak,  Arr.  per.  p.  Eux.  XVI.  3. 
Pape-Bens.  (wo  wohl  fälschlich  hmak). 

Melantioi,  Skopelol  oder  Petraf,  griech.  MiXm^ 

Tio§,  axomXo^  oder  nir^at, »»  schwarzklippen, 
schwarzhomfelsen ,  zwei  felsklippen  zwischen 
Myconos  und  Tenos,  im  ägäischen  meer.  Orph. 
Arg.  1363. 

Melas,  griech.  MiXaq  bb  schwarzfluss  a)  neben- 
fluss  des  Pirus  in  Arkadien.  Call.  h.  L  p.  23; 
b)  fluss  in  Böotien,  zwischen  Orchomenos  und 
Aspledon,  Theophr.  h.  pl.  IV.  11,  neugriech. 
MaurO'Nero  oder  M€Mro  Potamo  (3/ai^o/rora/i<K) 
^  der  schwarze  fluss,  benannt  von  seinem  tiefen, 
überall  zunächst  von  schwarzem  torfähnlichem 
moorgrund  umgebenen  bette.  Burs.,  .Griech. 
Geogr.  L  p.  196;  c)  fluss  in  Malu,  welcher  in  der 
nähe  von  Herakleia  und  Trachis  in  den  Sinus 
Maliacus  fallt,  Herod.  VIL  198,  neugriech. 
Mav(fo  viffOf  Mawronero  *»  schwarzwr^sser.  Burs., 
Griech.  Geogr.  I.  p.  91 ;  d)  fluss  der  Phthiotis, 
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welcher  in  den  Apidanus  fällt  Locan.  VI.  374; 
e)  ünss  in  Tbracien,  N.  von  Cardia,  jetzt  türk. 
Schere  Su.  Herod.  VII.  58  ;  /)  gränzflnss  Pam- 
phjliens  pregen  Cilicien,  jetzt  ttirk.  Manavgat-Su. 
Paus.  VIII.  28,  3;  g)  flnss  in  Kappadocien,  jetzt 
tUrk.  Kar a-Su  ^^  schw&rzüuss.  Strabo  p.  538; 
h)  früherer  name  des  Nil,  also  gleichbedeutend 
mit  der  hebr.  bezeichnung  '^^'s  [schichor]  Jes. 
XXIII.  3  =  schwarzer,  trüber  flnss,  von  dem 
schwarzen  schlämme,  den  er  mit  sich  führt. 
Pnpe-Bens.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Melbourne,  die  neugegründete  hanptstadt  von 
anstral.  Victoria,  ohne  zweifei  (doch  fehlen  mir 
die  beweise)  nach  dem  engl,  minister  d.  n.  ge- 
Unfr.     S.  ff.  artt. 

Melbourne,  Mount,  einer  der  höchsten  berge  des 
S.polaren  Victorialandes,  am  21.  Jan.  1841 
durch  den  engl,  capt  J.  Cl.  Ross  entdeckt  und 
benannt  nach  lord  Melbourne,  dem  engl,  premier- 
mini^'ter,  *when  our  expedition  was  proposed  to 
her  Majesty's  government,  and  upon  whom  and 
bis  colleagues  the  representations  of  the  great 
philosophers  of  the  duy  had  their  due  influence'. 
Wegen  der  überraschenden  ähnlichkeit  seiner 
gestalt  mit  dem  sicilianischen  vulcan  nannten 
ihn  die  officiere  der  exped.  eine  zeit  lang  den 
Aetna,     Ross,   South.  Reg.  I.  p.  205. 

Melbourne  Island  scheint  J.  Cl.  Ross,  der  neffe 
des  engl.  capt.  John  Ross,  auf  .«einer  exploration 
vom  5.  Juni  1830  nur  die  grösste  insel  (nicht 
plur.  'island«)  der  O.  von  Point  Smyth,  King 
William's  Land,  gelegenen  Inselgruppe  genannt 
zu  haben;  denn  im  text  (Ross,  Second  V.  p. 
423)  nennt  er  die  gruppe  ausdrücklich  mit  dem 
eskimonamen  O-tmUta  («b?)i  der  hinwieder 
auf  der  'chart*  fehlt.  Die  beziehung  ergiebt  un- 
zweifelhaft sich  ans  dem  vorigen  artikel. 

MelHceoherif,  arab.  »=  edler  k5nig,  ein  grosses 
dorf  W.  von  Ersindschian,  NW.Armenien.  Tbchi- 
hatscheff.  Reisen  p.  65. 

Melissa,  griech.  MiXX^aa  «s  biene,  Stadt  in 
Libyen  (Hekat.  bei  St.  B).  und  flecken  hei 
Kvzikusj.    ib. 

A^lkaja  6ubä,  s.  Tardbah'a. 

Melkart,  Rus,  s.  Rus. 
Mefkartela,  s.  Karteja. 

Melkhoute-Kraal  =»  milchholzdorf.  capholländ. 
name  einer  ansiedelung  an  der  küste  des  Cap- 
landes,  Plettenbergsbay ,  von  den  dort  häufigen 
wolfsmilchpflanzen,  welche  erst  durch  die  loh- 
nende Urbarmachung  um  die  mitte  des  18.  saec. 
wichen.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  319. 

MelliSUrgis,  griech.  MikXtaov^iY'^q  ==^  honigfrtadt, 
ort  Macedoniens  an  der  via  Egnatia.  Mit  starkem 
honighandel:    It.  Ant.  p.  320.     Pape-Bens.. 

Melstadir  »>  mehlort,  von  melur  ==--  mehl  oder 
das  wie  körn  benutzte  und  hie  und  da  in  Island 
angebaute f/ymti«  arenarius  =  sandhaargras,  name 
eines  sehr  alten  orts  in  N.Island.  Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.  136. 

Melville  sind  zwei  ländermassen  des  N.american. 
Polararchipels,  zu  ehren  des  engl,  marincministers 
Viscount  Melville,  erstem  lord  der  admiralitat, 
benannt:  a)  eine  insel  M.,  am  1.  Sept  tS19 
durch  den  engl.  Seefahrer  W.  Edw.  Parry  ^t- 
deckt,  welcher  hier  1819  20  überwinterte;  Vi J  eine 


halbinsel  M.,  von  Parry  gefunden  wihrend  seiner 
exped.  1821/23  unter  zweimaliger  fiberwintening 
un  ihrer  O.seite  (s.  Winter  Island  und  Tnrton 
Bay).     Parry,  N W.Passage  p.  74. 

Melville,  Cape,  s.  Melville  Bay. 

Melville,  Port,  eine  vortreffliche  hafenbneht  an 
der  W.8cite  von  Gross  Lutscbn  (s.  Lien  Khieu), 
im  Oct.  1816  entdeckt  durch  den  engl,  capt 
Rasil  Hall  und  benannt  zu  ehren  des  lords  d.  n., 
'in  honour  of  lord  viscount  Melville,  first  lord 
of  the  admiralty*.  Hall,  Corea  p.  148  4  carte 
p.  XVm.  p.  XXIV. 

Melville  Bay,  eine  flache  bucht  an  der  W.tate 
des  N.  Grönland,  durch  den  engl.  capt.  Jobn 
Ross  am  24.  Juli  1818  entdeckt  nnd  la  ehren 
dos  damaligen  ersten  lords  der  admiralitiU  be- 
nannt, während  der  bemerkenswerthe  gewundene 
fels  in  ihrer  mitte  Melvilles  Mtmumcmi  >■  U's 
(lenkstein  benannt  wurde  zu  ehren  des  Tornaligen 
viscount  Melville,  'from  whom  I  receiTcd  mv 
tirst  commission  in  His  Majestj's  nary .  Rosi, 
Baffin's  Bay  p.  67.  Das  Vorgebirge,  weichet 
Meh-ille  Bay  im  N.  von  Prince  Regenu  Bay 
(s.  d.  art)  abschliesst,  taufte  Boss  nach  demselben 
lord  der  admiralit&t,  Cape  MehoilU  (ib.  p.  74), 
das  landein  von  den  'Arctic  Highlands*  aBf<- 
steigende  gebirge  Duneira  Mmmtains^  da  der 
viscount  Melville  auch  baron  Dnneira  war  (s-d. 
dedication  des  Parry'schen  reisewerks). 

MelvHle  Bay,  eine  bucht  an  der  NW.teite  des 
Carpentariagolfs,  durch  den  engt  Seefahrer  Flin- 
ders  im  Febr.  1803  entdeckt  nnd  nntersncfat  und 
gleich  mehrcm  gegenständen  in  jener  gegend, 
Mount  DundaSf  Mcunt  Stninders,  I\nmt  Dtmda» 
nnd  MehiUe  Islea,  benannt  zu  ehren  des  *Bight 
Hon.  Roh.  Saunders  Dundas,  viscount  Mdville, 
who,  as  first  lord  of  the  admiralty,  has  conti- 
nued  that  patronage  to  the  voyage  whicb  it  had 
cxperienced  under  some  of  his  predeceMors. 
Flinders,  TA.  IL  p.  224.  AtL  pl.  XIV.  XV. 

Melville  Bay,  s.  Melville  Sound. 

Melville  Island,  eine  insel  vor  Amhems  Land, 
N.Australien,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King 
im  Mai  1818  zuerst  als  solche  erkannt  und  be- 
nannt nach  dem  titel  des  edeln  visconnt  veo 
Melville,  nachmaligen  ersten  lords  der  admi- 
ralitat    King,  Austr.  I.  p.  106. 

Melville  Island,  eine  der  Niedrigen  Insete, 
durch  den  engl,  capt  Beechey  im  Febr.  1826  ent- 
deckt und  zu  ehren  des  ersten  lorda  der  admi- 
riüität  benannt.  Beechey,  Narr,  of  a  V.  I. 
]K  183. 

Melville  Isles,  ».  Melville  Bay. 

Melville  Lake,  ein  see  von  Boothia  Uthmu* 
(s.  d.  art\  benannt  am  4.  Juni  1S30  dnrdi  den 
engl,  capt  John  Ross  zu  obren  der  gemaUin 
lord  Melvillc*8.  Die  hohen  berge  in  der  nähe 
taufte  er  nach  derselben  familie  Dundas  Afoioifauu. 
Ross,  Second  V.  p.  390,  zwei  Inseln  W.  von 
BooÜiia  Isthmus  Ann  Dundas  Island  und  Jant 
Dundas  Island.     S.  (^hart. 

Melville  Point,  eine  weit  vortretende  landspitze 
(point)  an  der  S. küste  des  chines.  golfs  ron  Pc 
Tscbe  Li,  anno  1816  durch  den  engt  ci^  B. 
Hall  (Corea  p.  VIII)  benannt  (s.  Port  Mel- 
ville). 


Melrillc  Rniiße. 
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Malviito  BSMQtf  eine  in  der  gegend  tod  Frank- 
lin Baj  und  Damley  Baj  die  N.american.  eis- 
meerküste  amsänmende  bergkettc  (ränge),  dnrch 
capt.  John  Franklin's  gefährten  Dr  Richardson, 
den  befehUhaber  der  yom  MacKenzie  River  ost- 
wärtf,  znm  Knpferminenflass,  detachirten  abthei- 
lung  der  exped.,  am  25.  Juli  1826  entdeckt  und 
XU  ehren  dei  'Right  Honourable'  lord  Tisconnt 
Melville  benannt    Franklin,  Second  Exp.  p.  240. 

Melvllle's  MoRument,  s.  MelvUie  Baj. 

Melville  Soiml,  jetzt  unverfänglicher  MeivilU 
J3ay,  eine  grosse  bucht  an  der  O.seite  von  Georg's 
TV.  Krönungsgolf,  am  14.  Aug.  1821  durch 
den  engL  capt  John  Franklin  benannt  zu  ehren 
des  leid  visconnt  Melville,  ersten  lords  der  admi- 
nüit&t.  Vergl.  Pöittt  Hay  und  Hurd»  Island. 
Franklin,  Narr.  p.  383. 

MeMOry  Cove  s=  bucht  des  gedächtnisses ,  eine 
bucht  am  eingang  des  austrat.  Spencergolfs,  so 
l^annt  durch  den  entdecker,  den  engl,  capt 
Matth.  Flinders,  als  er  am  24.  Febr.  1802  zum 
gedächtniss  der  am  abend  des  21  gl.  monats  ge- 
seheiterten mannschaft  eine  Inschrift  auf  einer 
knpfertafel  eingraben  und  an  einem  starken 
pfosten  befestigen  liess.    Flinders,  TA.  I.  p.  1 38. 

■enirtlfo,  altagypt  Ma-m-phtah  »=  ort,  wohnung 
des  Phtah,  des  ägypt  vulcans  (Champollion, 
Gramm,  ^gypt  p.  155  AT.)*  kopt  manuph^=  ort 
wohnnng  des  guten  (Gottes),  ort  der  guten,  der 
frommen,  wobei  ort  wie  6  ro;roc  für  begrabniss 
püt  Die  erkiärung  des  namens  Memphis  ward 
Jüchen  im  alterthum  richtig  gegeben,  als  oQßioq 
nya&mv  oder  rd^oq  '0<ri^»^K  (Plutarch,  de  ^idc 
et  Osiride  p.  359).  Bei  den  heutigen  Kopten 
lautet  der  name  der  nur  unbedeutenden  ruinen 
am  W.  nilufer  (besonders  bei  Mit-Rahenne) 
MBM0J,  MEM0Ey  woraus  sich  die  hehr,  form 
re  [mophj  (Hos.  IX.  6)  und  die  griech.  Mi/*^iq  er- 
klären lassen — oder  auch  MANOY^HI,  woran 
»ich  die  hebr.  ausspräche  p:  [noph],  Jes.  XIX. 
1 3  ft  Jerem.  II.  1 6,  schliesst  Gksen.,  Hebr.  Lex. 
*  Meitfti  Nffls,  8.  Moresby  Range. 

MeiMI,  von  nam  ss  wasser  (wie  z.  b.  nam-run 
^^  flut,  noM-long  «i  ebbe,  pak-nam  =  flussmnnd, 
mflndong).  PM.  1858  p.  475.  Nach  Glob.  ist 
Menaim,  der  name  des  hinterindischen  strömst 
mntter  der  wasser  (vergl.  Missisipi),  wie  schon 
BarroB  den  namen  Menäo  mit  mäi  das  aguas 
o»  geb&rerin  der  wasser  ('por  causa  da  grSo 
copia  das  aguas  que  tris;  erklärt  Barros, 
Asia  L  9,  1  (pp.  288,  310).  lU.  2,  5  (p.  157). 

■eMtMkoir,  Bay.  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

MeiHllfia'd  AroMpel,  eine  austral.  inselgruppe, 
neben  welcher  der  erste  weltnmsegler,  FernSo 
Magalbfes,  1520/21  passirt  sein  muss,  ohne  land 
zu  sehen,  wurde  erst  im  jähre  1595  von  dem 
span.  Seefahrer  Mendafla  gefunden,  welcher  — 
Tom  marqnez  de  Mendoza,  damaligem  vicekönig 
TOD  Peru,  abgesandt  —  die  insclflur  las  Marquesas 
de  Mendoxa  nannte.  Der  Vorschlag,  diesen  namen 
dnrch  denjenigen  des  entdeckers  zu  ersetzen, 
ging  von  dem  franz.  hjdrographen  Fleurieu  aus. 
Kmsenst,  M^m.  L  p.  253.  So  wenigstens  die 
8.  gmppe  des  ganzen  archipels.  Die  N.  fand 
im  Mai  1791  Ingraham,  der  capt  des  N.ameri- 
ean.  kmnffahrteischifrs   Hope  aus  Boston,   und 


benannte  sie  (oder  wenigstens  eine  derselben) 
dem  gefeierten  Washington  zu  ehren  Washington 
Isles.  Häufig  heisst  der  ganze  archipel  auch 
Nuka  Hiwa  (s.  d.  art)  nach  der  grossen  cen- 
tralen insel.  Nur  wenige  wochen  nach  Ingraham 
entdeckte  die  gruppe  auch  Marchand,  capt  des 
franz.  schiiTs  Le  Solide;  er  nannte  sie  lies  de  la 
RA'oluiionf  und  eine  der  inseln  wurde,  ihm  zu 
ehren,  durch  die  officiere  seines  schiflfs  Ik  Mar' 
chand  getauft  Als  im  März  1792  der  engl. 
Iieut.  Hergest,  im  auftrage,  dem  berühmten  See- 
fahrer Vancouver  proviant  etc.  zuzufahren,  die 
gruppe  genau  aufgenommen  hatte,  bald  darauf 
aber  auf  Woahoo,  einer  der  Sandwichinseln,  er- 
mordet wurde,  taufte  sie  Vancouver,  zum  andenken 
seines  unglücklichen  freundes,  den  er  für  den 
ersten  entdecker  der  gruppe  hielt,  üergest  Is- 
lands. Krusenst,  Reise  Lp.  151  ff.  Atl.  N'-  8. 
Fleurieu,  Däjouv.  p.  21. 

Mendocino,  Clbo,  ein  califom.  Vorgebirge,  dnrch 
den  span.  Seefahrer  Ferrelo  im  jähre  1543  ent- 
deckt und  zu  ehren  des  ersten  vieekönigs  von 
NeuSpanien,  Antonio  de  Mendoza,  grafen  von 
TendiUa  (1534/49),  benannt  D.  de  Mofras, 
Or€g.  n.  p.  35.     Uhde,  Rio  Bravo  p.  412. 

Mendoza,  stadt  des  S.american.  Argentinia,  im 
jähre  1559  von  Chile  aus  gegründet  und  zu 
ehren  des  damaligen  gouvemeurs  don  Garcia 
Hurtado  de  Mendoza  benannt  —  nicht  nach 
jenem  altem  don  Pedro  de  M.,  welcher  anno 
1535  in  der  nähe  des  jetzigen  Buenos  Aires  eine 
ansiedelung  zu  gründen  versuchte  und  unver- 
richtetcr  sache  starb.  Burmeister,  La  Plata  I. 
p.  182. 

Menezes,  llha  de  Don  Jorge  de,  und  Ilha  de 

Valentim  Nunes^  zwei  inseln  der  barre  von  Es- 
pirito  Santo,  Brasilien,  eine  zeit  lang  benannt 
nach  zwei  portug.  ansiedlem,  welche  dieselben 
von  dem  donatario  Vasco  Fcrnandes  Continho 
zugetheilt  erhielten.  Vamh.,  Hist  do  Braz.  I. 
p.  151. 

Menjangan,  Pulo  =  hirschinsel  nennen  die  Ma- 
layen  des  ind.  archipels  eine  wasserlose  kalkinsel 
NW.  von  Bali.    PM.  1864  p.  146. 

Menniste  Bay,  de«»  Mennonitenbay,  eine  bucht 
der  MagalhSesstrasse,  zur  zeit  der  holländ.  exped. 
des  Olivier  de  Noort  am  14.  Jan.  1600  so  be- 
nannt nach  dem  Steuermann,  welcher  sie  aufge- 
sucht hatte  und  welcher  zu  der  um  1639 
durch  Menno  Simonis  in  Holland  gestifteten 
secte  der  mennoniten  gehörte:  *om  datter  ge- 
seydt  werdt  dat  de  Stuerman  diese  op-gesocht 
hadden  Mennist  was*.  Eine  verwandte  beziehnng 
leitete  zu  den  namen  zweier  benachbarter  bajen : 
Geuse  Bay  (bekanntlich  *  Geusen  der  parteiname 
der  holl.  patrioten)  und  die  wenig  günstige 
Papiste  Bay:  *daer  nict  seer  goot  leggen  was 
voor  ecn  weste  wint*.  •  Wonderlijcke  Voyagie 
p.  16. 

Menor,  Isla,  s.  Isla  Mayor. 

Menorca,  der  span.  name  der  von  den  Römern 
Minorca  (s.  d.  art.  Mallorca),  genannten  bUle- 
arischen  inseL* 

Menoree,  lelas,  s.  Canarien. 

n^aall  iB  wirthshaus,  herberge  nennen  die  Be- 
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dninen  das  eixikehreelt  eines  ihrer  daaars  (s.  liehen  S.küste  der  Krim  (Mnchalatka)  hinabcteigt 
d.  art.).  Die  pferde  klettern  hier  'den  allergefährliehsten 

Mentelle.  Cap,  s.  Pointe  Freycinet  .  (jetit  Tcrbesserten)  gebirgspfad  hinab,  tod  fekcn 

Mepbaatn,  hebr.  r?n)  =  Schönheit,  levitenstadt  a«f  felsen,  wie  auf  stufen  einer  treppe',  and  anf- 
im  stamme  Raben,  jenseits  des  Jordans.  Gesen., .  warts  ist  fast  gar  nicht  fortzokommen.  Sommer, 
Hebr.  Lex.  Taschb.  X.  p.  It3.    Koppen,  Tanrica  p.  3. 

Mequinez  oder  Miknasa^  modem-arab.  namens-  '    MerMda,  s.  Myrrhinns. 
form  einer  in  der  mitte  des   10.   saec.   von  den      Merevale,  Mowit,  s.  River  Head  Bange, 
berberischen  Mcknäsah,  einem  zweige  der  Zenatah,      MergablOM,  s.  Gabala. 

gegründeten  und  Miknasca  genannten  maroccan.  M6rida,  vom  röm.  Augutia  Emerüa  «>  Augoita 
Stadt     Richardson,  Trav.  II.  p.  133.  der  ausgedienten  (soldaten),   name  einer  span. 

Merapi^s  ewiges  feuer,  javan.  name  einer  kohlen-  stadt  an  dem  Gnadiana,  Estremadnra.  Willkomm, 
wasüerstoffquelle  zwischen  Demak   und  Pnrwo- .  Span.  &  Port   p.    148.    Der  name   Mirida  ist 
dadi,  Java,  wo  in  einer  thonfläche  aus  trichter-  \  auch  auf  eine  Stadt  Yocatan's  übertragen, 
fonn  igen  Vertiefungen  ein  brennbares  gas  strömt,  j    merldian,  vom  lat  meridies  ss  mittag,  alao  s.  v. 
Jnnghnhn,  Java  11.  p.  273.  858.  '  a.  mittagslinie,  so  genannt  weil  alle  pnncte  nnter 

Merchanta  Bay,  s.  Cape  Broughton.  demselben  meridian  gleichseitig  mittag  bekommen. 

MerClir,  einer  der  hanptplaneten  der  sonne,  be-  Gewöhnlich  nimmt  man  das  wort  in  feinem 
nannt  nach  Mercurius,  dem  vielgestaltigen  gotte  strengem  sinne  eines  von  pol  sn  pol  gehenden 
des  handeis,  der  list  etc.,  demselben,  welcher  bei  halbkreises,  resp.  der  dnen  hilfte  einet  mittag; 
den  Griechen  ^E^ß^q  hiess.  richtiger  längenkreUes^  dessen  andere  hilfte  ent- 

Meronry  Bay,  eine  bucht  an  der  NO.seite  Nen  gegengesetzte  tageszeit  hat 
Seeland's,  dnrch  den  engl,  lieut.  Cook  so  be-  MerlM,  Lagoa »» kleiner  see,  vom  port.  lagoa^^ 
nannt,  weil  er  hier  mit  seinen  astronomen  Green  see  und  dem  ind.  laerui  ^  Uein,  zweiapraehiger 
und  den  botanikem  Banks  und  Solander  den  mcr-  name  eines  S.brasil.  strandsee's,  welcher  mit  der 
cursdnrchgang  vom  9.  Nov.  1769  beobachtete. ;  grossem  Lagoa  dos  Patos  (s.  d.  art)  eommimi- 
Ein  nahes  cap  erhielt  den  namen  Mercury  Pnint,  '•  cirt  Vamh.,  Hist  do  Braz.  IL  p.  151.  Ari- 
eine  gruppe  vorliegender  inseln  Mercury  IsUa,  \  Lallem.,  S.Bras.  L  p.  430.  (wo  fibrigens  ge- 
Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  346  &  carte.  :  schrieben  ist:  Mirim), 

Mercury  lales,    \  ^   xm^^^^  ,>.  MenBahTs  Reef,  eine  gefährliche  klippe  (rmj) 

Meroury  Point,  /  *'  ^^^^^  ^7-  vor  NewSonth   Wales,   durch   den   engL  lieM. 

Meroy,  Bay  Of «»  baj  der  gnade,  eific  bucht  =  Oxley,  den  zeitweiligen  geführten  des  capt  P. 
an  der  N.seite  des  polaren  Banks  Land  ('s.  d.  P.  King  (s.  Oxley's  Island)  entdeckt  nnd  nad 
art.),  durch  die  engl,  expcd.  MacGure,  welche  I  dem  kntter  Mermaid  benannt  King,  Anstr.  IL 
hier  zweimal  1851.^3  überwinterte,  so  genannt  Ip.  254. 

im  andenken  an  die  gefahren ,  denen  sie  kurz  Memaid'S  Shoal,  eine  untiefe  (skoai)^  der  NW. 
vor  dem  einlaufen  im  Sept  1851  entgangen  war:  küste  NeuHoIland's  vorgelagert,  durch  den  engl 
'in  token  of  bis  gratitude  to  akind  ProvidGnce\  ;  capt  P.  P.  King  am  16.  BCErz  1818  entdedb 
(s.  Point  Providence).  'Bnt  somc  amongst  us  '  und  nach  seinem  fahrzenge  Mermaid  benannt. 
not  inappropriately  said,  id  ought  to  have  been  .  King,  Anstr.  I.  p.  60. 

so  callcd  from  thc  fact  that  it  would  have  been  ■  Mermaid'8  Stltut,  eine  durchfahrt  (straä),  an 
a  mercy  had  we  ncvcr  cntered  it*.  Armstrong,  der  NW.küste  NeuHollands,  durch  den  engl 
N W.Passage  p.  465.  Osbora,  Discov.  p.  170.  capt  P.  P.  King  am  2$.  Febr.  1818  so  benannt 
Der .  Investigator,  das  schiff  der  expcd.,  musste  |  nach  dem  kleinen  schiffe  seiner  ezped.,  dem 
nämlich  am  2.  Juni  1853  verlassen  werden.        '  ersten  fabrzeuge,  welches  die  meerenge  pasdite. 

Mercy,   Harbour  of,   s.  Puerto   de  la  Miseri.  !  King,  Anstr.  L  p.  49. 
cordia.  |    MerOM,  hebr.  o^  [merom],  vollständig  B^^T^ 

MordSOh  =  wiese ,  in  vielen  arab.  localnamen.  [me-merom]  ■«  wasser  der  höhe,  oberaee  nannten 
Nom.  propr.  el  Mrrdsch  =  wicscnland  für  eine  die  Hebräer  den  fast  zwei  stunden  langen,  mit 
O.  von  Damask,  gegen  den  Bahret  eI-*At6be  rohrgewächsen  und  Schwertlilien  umsaamten  ober- 
gelegene  gegcnd.    Wetzstein,  Reisebericht  p.  2. ,  sten  seiner  drei  thalseen.    Die  Griechen  nannten 

MerdSOh,  Bahret  el  =■  wiescnsecn  heissen  in  ',  ihn  nach  einem  alten  orte  Semakb,  Semaehon 
Syrien  die  in  die  wiesenflächen  0.  von  der  Stadt '  (Van  de  Velde,  Map  of  the  Holy  Land)  iSSb- 
Damascus  eingebetteten  sumpfsce*n,  in  welchen  mochonüts:  bei  den  Arabern  heiast  er  heute, 
sich  der  Barrada,  der  Awadsch  etc.  verlieren,  mindestens  seit  den  krcnzzügen  (Robins.,  PaL 
Burckh.  L  p.  350.  in.  p.  624),    Bahr  Hhuie  »*  see   der    thalebene 

Merdsch  Ihn  Amer,  s.  Zcr'fn.  (vide  Huleh).     Abulfeda  nannte  ihn    nach   der 

MerdSCh  Ihn  Omeir  =  wiese  der   kinder  Omirs  i  stadt  Paneas  (s.  Banias)  das  Meer  Pimea», 
beisst    eine     begraste     erwcitcrung    des     wady  !    MorOWlQll,  neugriech.  r6*HAi<^/9cV^  "™^^  ^' 
Soliman  am   weg  Jaf)'a- Jerasalem.    PM.    1867  '  wache,   das   erste   von   der    hanptotadt  Thcra's 
p.  126.  folgende  dorf  auf  dem  höchsten  pnncte  des  mfen. 

Merdlien,   \       m«...!«,:«  Ross,  Inselreisen  L  p.  58. 

Merdwen,  /  ^'  ^<^'^<>'^'i>-  >  Mers-el-Kebir  »  der  grosse  hafen,  schon  bei 

Merdwin  =  treppe  nennen  die  1'ürken  einen  i  den  alten  (Plin.,  Hist  nat  V.  19)  iWfiis  Magmu 
steilen  treppenähnlichen  bergweg ,  auf  welchen '  in  derselben  bedeutnng  (Wagner,  Algier  I.  p. 
man  vom  Baidarthale  über  Skelja  nach  der  eigent- 1  366),  heisst  ein  ankerplatz  '/s  GH.  W.wftrts  Ton 
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der  algerischen  kiutenBtadt  Oran ;  er  bildet  einen 
ger&umigen  natürlichen  hafen,  in  welchem  die 
für  Oran  beBtimmten  schiffe,  welche  in  Oran 
selbst  nicht  landen  können,  einen  ankerplatz 
aufsuchen.  Er  wird  dnrch  eine  in  den  golf  Ton 
Oran  Torspringende  landsnnge,  einen  natürlichen 
Wellenbrecher,  gebildet  und  ist  im  stände,  hun- 
derte von  acbiffen  aufzunehmen.  Der  einzige 
hafen  auf  der  ganzen  küstenstrecke  Algier-Gib- 
raltar, woselbst  die  schiffe  eine  erträgliche  ein- 
fahrt haben  und  schütz  gegen  N.stürme  finden. 
Von  Mers-el-Kebir  werden  die  ankommenden 
reisenden  zu  wagen  etc.  nach  Oran  geschafft.  J. 
Lilltehöök,  2  jähre  unter  den  Zuaven,  ed.  Helms 
1863pp.  17  &  18.  Sonmier,  Taschb.  XXI.  p.  157. 

HWTWOl  Kttitllk«=stodter  busen,  russ.  namc  einer 
der  buchten  im  NO.  des  Caspisee's.  Eichwald, 
A.  Geogr.  p.  2.  Eine  ältere,  aber  unbelegt c 
Dotiz  giebt  mir  das  motiv  der  benennung:  von 
dem  stillen,  fast  unbewegten  wasser.  Derselben 
quelle  habe  ich  folgende  ruKS.  namcn,  sämmtlich 
für  buchten  des  Caspisee's,  entnonmien:  GaliJ 
Kultuk  «=  nackter  golf,  von  seinen  kahlen  ufern, 
JBoga^  K.  -K  reicher  golf,  von  seinem  (ehemaligen) 
fischreiehthum,  Stintje  Morze  =  blaues  meerchen, 
Twtkoimi/j  Saliw  «=  nebliger  golf. 

IfoM  «B  tisch,  span.  name  zweier  höher  gele- 
gener, steil  abstürzender  ebenen  im  correntischen 
gebiete,  Argentinia.  ZfAE.  nf.  VIL  p.  462.  S. 
Tafelberg. 

Mms,  la,  s.  Sandwich  Islands. 

Mesaraa  =-  mittelland,  fränk.  bezeichnung  des 
mittel-  oder  kemlandes  des  Pcloponnes,  des  er- 
habenen, allseitig  durch  ho^  bergwiUle  um- 
achlossenen  Arkadiens.  Gurt.,  Pelop.  I.  p.  153. 
Mt^n^ia  ist  noch  jetzt  ein  häufiger  name  für 
binnenländische  Ortschaften,  namentlich  auf  den 
griech.  inseln,  wie  auf  Andros,  Kythnos,  Ikaros, 
Thera  u.  a.  Ross,  Inselreisen  I.  p.  203.  Der 
hauptort  von  KyUinos,  ungefaAr  in  der  mitte 
der  insel,  heisst  Messaria,  neugriech.  i;  MutaaQla, 
Bo«,  Inuielreisen  I.  p.  107.  Auf  Andros  heisst 
so  das  reieh  bewässerte  und  bebaute  thal, 
wdches  sieh  von  der  stadt  1  Vs  stunden  landein- 
wärts sieht,  ib.  II.  p.  22.  Auf  Ikaros  ist  es 
ebenfalls  ein  ziemlich  in  der  mitte  der  insel, 
auf  dem  berge  gelegenes  dorf.  ib.  IL  p.  158. 
Ebenso  auf  Thera.  Petermann,  Geogr.  Mitthlg. 
1866.  T.  7. 

Meiaria,  s.  Bdesarea. 

H6Mte,  Akra,  griech.  Mtirdtfi,  auc^a  »- mittel- 
atein,  ein  Vorgebirge  Joniens,  in  der  mitte 
awischen  Erythrai  und  Chios,  wie  Paus.  VII.  5, 
6  sagt:    TOK  i»  tov  *E^v&ffaimv  X^fiivoq  iq  9^aov 

MtaUt,  s.  Aroe. 

Hott,  griech.  MUr^  =  mittelau,  name  von  insehi 
nach  ihrer  läge:  a)  die  mitteUten  drei  kleinen 
inadn  vor  dem  hafen  von  Phalasema  an  der 
W.kficte*Kreto's.  An.  st  m.  m.  336.  Jetzt  heisst 
eine  der  inseln  Sl  Ckirffianu  Pape-Bens.  6^  die 
mittelste  der  drei  stöchadischen  inseln  vor  der 
kfiste  von  Gallia  Narbonensis.  Plin.,  Eist  nat 
UL  79;  c)  MUrti  rih  notofmp,  s.  Mesopotamien. 

Matte',  ein  grosser  znflnss  des  russ.  eismeers, 
wird   von  den   Samojeden,   welche   ihn   nur  in 


seinem  golfartigon,  dnrch  gewaltige  fiuten  meer- 
ähnlichen unterlaufe  (etwa  bis  zur  confiuenz  der 
Pösa)  kennen,  Lobödka-Jaw  «=  meer  bei  dem 
flecken  genannt,  vom  russ.  slobödka  «>  flecken, 
wie  sie  corrumpirt  das  aus  zwei  flecken  hervor- 
gegangene Städtchen  Mes^n*  nennen,  und  Jaw^^ 
meer.  Schrenk,  Tundren  L  p.  122.  VergL  Pet- 
sch<$ra  und  Wjtegra  Den  namen  Mes^n'  selbst 
finde  ich  nicht  erklärt. 
MesenS.  s.  Mesopotamien. 

Mesönakaja  Jösonuga,  s.  J<$schuga. 

Meakhutin,  Hammam  el- »  die  verfluchten  ther- 
men  nennen  die  Araber  einen  thermalort  der 
provinz  Constantine,  nach  dem  gottesgericht, 
welches  hier  einen  blutschänderischen  reichen  er- 
eilt habe.    Wagner,  Algier  I.  p.  307. 

MeeoOOO,  s.  Misocco. 

Maaochoria,  neugriech.  ra  Mtaox^Q^cL  ^  die 
mittlem  dürfer,  heissen  die  innem  gebirgsdörfer 
der  ägäischen  insel  Karpathos.  Ross,  Inselreisen 
HL  p.  51. 

MesopotamidR ,  griech.  bezeichnung  des  vom 
Tigris  und  Euphrat  halbinselartig  eingeschlossenen 
landstrichs,  von  /»iao«  «>  mitten  und  /iora/»dq^ 
fluss,  also  s.  V.  a.  iwischenstromland,  eigentlich 
Mifffj  rft>y  TTorafMav,  seil.  Svqia,  ^=  das  zwischen 
den  strömen  gelegene,  seil.  Syrien,  nach  der  alten 
bezeichnung  der  Semiten  Aram  Naharaim  (s. 
Aram)  «==  Aram  der  beiden  flüsse,  erklärt  von 
Ael.  n.  an.  XIL  30:  17  xwf  noxa/t^v  rov  xi 
EwpQatov  Kai  xov  TifQ^roi;  fiiati  und  bei  Dexipp. 
fr.  1  (Phot.  82);  17  /»icny  xmv  noratih  TiyQTjroq 
»ai  Ev^pooTov.  Aehnlich  sagen  Strabo  p.  746: 
ftoii^cu  OT»  xbZxcu  xov  Ev^(f.  noxoftov  »oU  xov 
rVe-f  I>.  Caas.  XXXVI.  8:  ovxv  nop  xo  fitxa^v 
xov  xt  TlyQkdoq  xai  xov  El^ff,  oro/icsCcra*  und 
Tac.,  Ann.  VL  43 :  campi  qui  Euphrate  et  Tigre 
indutis  amnibns  circumflui  Mesopotamiae  nomen 
acceperunt  —  Aehnlich  heisst  die  durch  Euphrat, 
Tigris  und  den  königscanal  gebildete  insel  Mt- 
^rf]  vjto  xmv  dvo  noxofmv  Ev^qaxov  xeti  Tty- 
Q^do^i  tinratot^ivfi,  Asin.  Quadr.  bei  St.  B.  Im  lande 
selbst,  bei  der  arab. sprechenden  bevölkerung,  heisst 
das  gebiet,  fast  eben  so  passend,  d  Dschesirak  ^* 
die  insel  (schon  Edrisi,  ed.  Jaub.  IL  p.  142  nennt 
das  land  Dschesire),  Beide  nomuL  proprr.,  das 
griech.  und  das  arab.,  werden  auch  als  general- 
namen  gebraucht,  wie  das  pers.  dottb  (s.  d.  art). 

Mesra,  s.  Aegypten. 

MesraA,  6bor  el-  «  tiefebene  von  d-Mesraä 
nennen  die  Araber  die  ganze  niederung,  welche 
eine  znngenartige  halbinsel  in  den  seichten  S. 
theil  des  Todten  Meeres  vorschiebt  (s  el 
Lischan),  nach  dem  auf  ihr  befindlichen  rohr- 
hüttendorf  el  Mesraä  »  Saatfeld.  Seetzen  IV. 
p.  387.  Auch  in  den  N-syrischen  berggegenden 
heissen  die  abgelegenen  flecke  angebauten  landes, 
wo  die  landleute  weizen  und  gerste  zwischen  den 
felsen  säen  und  zur  bewachung  von  saat  und 
ernte  ein  zeltlager  aufschlagen,  Mexraa,  Burk- 
hardt  L  p.  224. 

Messana,  \  „  y^„, , 
Messina,   /  «'  Gaukle. 

Messapia,  griech.  Mtaaania  =  die  wasser- 
umflossene.  Gurt,  Griech.  Et  I.  p.  96.  II.  p.  57  ; 
a)  das  röm.  Oalabria,  17  ^»/f^^ot^ffMiCwa  ^f 
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Messapion. 


MUbü. 


ano  Ifptrrtaiov  fiixQ*  7'a^arroc  ic&ft^'  ^trabo  p. 
277.  Mit  einer  Stadt  gl.  n.  Plin.,  Hist.  nat  III.  99 ; 
6)  alter  name  für  daa  doppelmeerige  Böotien. 
St.  B. ;  c)  MuTffdn^or  (o^ov)  =  'werdenfels*,  berg 
an  der  O.küste  Büotiens,  jetzt  Ktypiu  Strabo 
p.  405.  Pape-Bens.  Im  N.  und  4iO.  liegt  dus 
meer,  an  welches  er  hart  sich  drängt,  vor,  wäh- 
rend im  S.  das  meer  nnd  im  W.  ein  flüsschen 
ihn  umströmt.  Bars.,  Griech.  Geogr.  L  p.  215. 
Kiepert,  Atl.  v.  Hellas. 

Messapion,  s.  Messapia. 

Messaria,  s.  Mesarea. 

Mesta  -  Wuno ,  nengriech.  MiaGa-ßowov  = 
zwischenberg ,  eine  art  isthmos,  der  den  Elias- 
berg (1887')  auf  der  insel  Thera  mit  dem  wenig 
niedrigem  Vorgebirge  des  heil.  Stephan  verbin- 
det Ross,  Inselreisen  I.  p.  60.  In  PM.  1866 
T.  7  ist  das  cap  des  heil.  Stephan  fälschlich  mit 
Messa-Wnno  identificirt. 

MesSBIlieil ,  griech.  Murfftjvia  oder  Mtafffnj, 
dor.  Mtaffdra  »»  mittelhausen ,  name  der  SW. 
landschaft  des  Peloponnes.    Pape-Bens. 

Messiaa,  ital.  name  des  rheginisch-messenischen 
Mtaai^,  Micaara,  vorher  Zankle,  nach  der 
heimat  der  neuen  ansiedier  so  umgetauft.  Herod. 
VII.  164.    Pape-Bens. 

Messina,  Strasse  von,  modemer  name  der  Si- 
cilien  und  das  ital.  festland  trennenden  meerengc 
bei  den  Nichtitalienem ,  während  die  Italiener 
sie  Faro  di  Messina  nennen  nach  dem  faro  = 
lenchtthurm,  welcher  am  N.  ausgang  der  strasifc 
auf  dem  davon  benannten  C<Mpo  di  Faro  <=  Vor- 
gebirge des  leuchtthurms  errichtet  wurde  —  .beide 
namen  übrigens  nach  der  bedeutendsten  (sici- 
lischen)'  uferstadt  Messina.  Im  röm.  alterthuro 
hiess  die  Strasse  Fretutn  SiaUum  «»  siciliscbe  meer- 
enge  oder  Fretum  Siciliae  (Tacit,  Ann.  VI.  20). 

Mestizeil,  span.  mestizo,  a  im  sing.,  vom  lat. 
mistus  «=  gemischt,  nannten  die  Spanier  die 
miscblinge,  welche  in  ihren  american.  besitzungen 
ans  der  Vermischung  weisser  männer  und  indian. 
frauen  entsprossen.  S.  Leperos.  Die  brasilian. 
ansiedier  pflegen  die  mischlinge  der  weissen  und 
rothen  race  Matnehtcos  (nach  den  christlich-mau- 
rischen mischlingen  der  Pyrenäenhalbinsel)  zu 
nennen  'se  que  dava  em  algumas  terras  da  Pe- 
ninsula  aos  filhos  de  christäo  e  moura*.  Die 
brasil.  Indianer  nannten  diese  mestizen  Curibocas 
(>=     ?     ).    Varnhagen,  Hist  do  Braz.  L  p.  172. 

Metalion,  griech.  ^ßT€dXov  ■»  bergwerk,  eine 
Irdische  Stadt  am  Paktolos.  Nonn.  XIH.  472. 
Pape-Bens. 

Meteoray  ta,  nengriech.  ra  Mitiiü^a  =  die 
Inftigen,  schwebenden,  heissen  von  ihrer  luftigen 
läge  auf  hohen  thuraiähnlichen  felszacken  oder 
deren  seitlichen  Vertiefungen  eine  anzahl  (ur- 
sprünglich 21,  jetzt  sind  noch  7  bewohnt)  seit 
dem  14.  saec.  bestehender  klöster  im  NW.  bergi- 
gen theil  Thessalien's.  Die  felsen  steigen  senk- 
recht theilweise  bis  gegen  1000'  hoch  empor  nnd 
sind  nur  mit  hülfe  von  leitem  oder  stricken  zu 
erklimmen.  Burs.,  Griech.  Geogr.  I.  p.  49. 
ZfAE.  nf.  IV.  p.  273. 

Matbaaa,  s.  Methone. 

lletiMNie,  griech.  Mi&tarfi^s  Weinbergen^  innXrfB^r, 


ano  rot;  fU&v,  ;roiuio*v9r  ya^  ctfr*.  ÜL  B.^  aj  eine 

Stadt  im  SW.  Messenien's,  bei  Homer  das  'wein- 

reiche   Pedasos*,  bei  Pausaniat   Mm^mni,  jetzt 

I  noch  Mathonij  Modom;  b)  knste  Macedoniens  in 

Pieria.    ScjL  66;  e)  Stadt  in  Magnesia,  TheMa- 

lien,  an  der  g^nze  g^gen  Macedooien.    Hom., 

ü.  IL  716;  d)  bergfestong  in  ArgoUs  anf  gleicb- 

1  namiger  halbinsel ,  gewöhnlich  Mi^awa  am  her- 

,  mionischen  golf.    Strabo  p.  374.    Pape-Bens. 

Methydrioa,  griech.  Jf(Oi«dip*or=** werden,  eine 

mittelarkadiscbe  Stadt,  so  boiannt  von  ihrer  läge 

zwischen  zwei  flüssen.    Paus.  VIII.  36,  1.    ^ 

I 'liegt  auf  einem  hügel,  welcher  onr  wenig  aas 

I  der  niederang  hervorragt;  er  ist  von  zwei  flnss- 

;  betten   (den  zwei  quellfl&ssen   der  Bjtina)  eng 

I  eingeschlossen,    welche    sich    unter   semem   N. 

fasse  vereinigen.    Cnrt,  Pelop.  L  p.  308  f. 

Methye  Lake,   einer  der  zum  Churchill  River 

(s.  d.  art)  gehörigen  see'n  N.America*s,   dnrcb 

die  Crees  benannt  nach  einem  im  see  h&ofigea, 

aber  wenig  geschätzten  Schellfisch   (Iota  maen- 

losa):  'the  residents  never  eat  any  part  bnt  the 

liver  exeept  through  necessitj;  the  doga  dislike 

even  that*.    Die  nächstfolgende  flossstrecke  heiKt 

danach  Meikye  River,  ein  trageplatx  Mtihyt  ^r- 

tage.    Franklin,  Narr.  p.  130.    Bichardaon,  Arct 

S.  £xp.  L  p.  109. 

SSSye  RhH?^  }  •   Methye  Lake. 

Metz,  nach  dem  galL  volke  der  Mediomatrid. 
Napol.,  J.  Caesar,  Atl.  T.  2. 

Mewstone,  eine  der  felsklippen  an  der  8.aäte 
Tasmania's  (vor  Maatsuykers  Isles),  tob  dem 
engl,  capt  Tob.  ^roeanx,  schiff  AdTentmc^  im 
März  1773  so  genajunt,  weil  m^rere  derselben 
und  namentlich  diese  eine  klippe  dem  mutier- 
ländischen  Mewstone  ähnelten.    Flinders,  TA.  L 

p.  Lxxxvn.  Ad.  pi.  vn. 

Mexicaitzinco,  /  "'  ^^J*^ 

Meyenwand,  richtiger  M^empang  =»  blnmiger 
rasenabhang  heisst  nach  ihrem  berriichen  alpen- 
flor  die  quellgegend  der  Bhone.  E,  PS.  p.  41. 
Auch  Dufonr,  ETAtL  foL  XVm.  hat  die  erste 

;  Orthographie  und  zwar  mit  ajr. 

j   Meyronnet,  ile,  s.  De  Andr^ossy. 

;  Sädf '^«real«  di,  }  ••  «*  «»«"•  »«'«^ 

MezzoviCO  »=  mittlerdorf  ist  der  ans  dem  lat 
stammende  name  (vieus  «^  dorf)  einer  orlMbafk 
des  C.  Tessin.    GdS.  XVIIL  p.  53. 

Mglinskoje  Osero  »  see  der  Mgla  heimt  bei  den 
Bussen  der  qnellsee  der  Blgla,  Samojedeoland 
(s.  Op5jt(^affä).    Schrenk,  "Ihindren  L  p.  69&. 

Mgunda  MMiali »  das  feurige  feld,  eine  wflstenei 
auf  der  route  von  der  african.  0.küste  sam  Tan- 
ganyika(-8ee).     Glob.  IL  p.  173. 

Miaday  oder  Afy^d^  =  Und  innerhalb,  etwa 
=>  binnenland,  birmaort  am  Irawadi,  halbwegs 
Rangnn-Ava.     Crawfnrd,  Ambamy  I.  p!^  80« 

MianggÄndSOh  ■=»  des  herm  markt,  bind,  name 
einer  Ortschaft  in  Hindostin.  Schlagintw.,  Glo«^ 
p.  222. 

MUuii,  im  sindhi  «^  fischerstation,  name  meh- 
rerer Ortschaften  in  Sindh,  V.-Indien.  Schlag- 
intw., (tIoss.  p.  222. 


Miask. 

IHftSk,  ein  Ural,  bergort,  seit  1176  entstanden, 
nach  dem  tobolzoflnsse  Mias,  nn  welchem  er 
li^,  benannt     Rose»  Ural  IL  p.  20. 

■lOhigail,  der  name  eines  circa  1000  G.Q&I. 
grossen  N.american.  see's,  von  den  chippeway- 
wörtem  mitschaw  ^  gross  und  sngiegan  =  see, 
also  grosser  see  {Michigansee  ist  also  ein  pleonas- 
mns;.  Backingh.,  East.  &  W.  St.  III.  p.  413 
kennt  die  bedentung  der  beiden  wortbestandtheile, 
legt  ihnen  aber  einen  gezwungenen  sinn  anter. 
Der  name  M,  ist  aoch  (Jan.  1837)  auf  einen 
der  Vereinigten  Staaten  von  N.Aracrica  über- 
g^angen. 

(MlOhmas),  hebr.  ^^^.,  auch  tras«.  [mikmasch] 
SB  verborgenes,  schätz,  ein  ort  ini  stamme  Ben- 
jamin. 1.  Sam.  XIII.  5.  Vergl.  6eba\  Gescn., 
Hebr.  Lex. 

MMIehtm,  Cape,  s.  Cape  Broughton. 

MM-Oay  Reef,  s.  Cam's  Reef. 

Hlddelbvrg  Eylant,  die  zweitgrösste  der  Friendly 
Isles,  von  dem  holl.  Seefahrer  Abel  Jansen  Tas- 
man  im  Jan.  1643  entdeckt  und  nach  der  holl. 
Stadt  Middelburg  benannt.  Die  eingcbomen 
nennen  sie  Eauwie  (Cook,  V.  to  the  SP.  I.  carte 
N«XIV.  p.  211),  Stieler,  Handatl.  No  51  Eua, 
Kra8en.«t.,  M^m.  I.  p.  223  Eooa, 

Middelliuni  Eylant,  s.  Amsterdam  Eylant. 

Mkldal  RojigeveM,  s.  Roggeveid. 

Hiddle,  Poillt»»mittlere  spitze,  ein  landvorsprung, 
welcher  die  Caledon  Bay  (s.  d.  art.)t  in  zwei  seit- 
liche äste  theilt,  so  benannt  am  2.  Febr.  1803 
durch  den  engl.  Seefahrer  Matth.  Flinders  (TA. 
n.  p.  205).    Atl.  pl.  XV. 

HiOllle  6roiind  »=  mittelgmnd,  eine  gefahrliche 
untiefe  im  Tamarflusse,  Tasmania,  so  genannt« 
weil  auf  beiden  selten  derselben  die  schiffswege 
binlühren:  Eattem  Channel  ^^  O.weg  und  Western 
Channel  =  W.weg  ond  im  gegensatz  zu  seit- 
lichen riffen  (s.  Yellow  Rock  Reef  &  Western 
Beef).    Stokes,  Discov.  11.  p.  473. 

Hiddle  Head  «=  mittelkopf,  ein  felsvorspmng, 
welcher  Port  Essington  (s.  d.  art.)  in  zwei  bayen 
scheidet,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  (Austr. 
L  p.  86)  80  benannt  am  20.  April  1818.  S.  ab- 
bildong  a.  a.  O. 

Hiddle  Island  :=  mittelinsel,  eine  in  ihrer  gruppe 
centrale  insel  von  Houtman's  Abrolhos,  im  April 
1840  durch  den  engl,  capt  Stokes  (Discov.  II. 
p.  151)  benannt 

Middie  Island  =b  mittelinsel,  eine  mitten  im  ein- 
ging des  0.arms  von  Port  Dalrymple  (s.  d.  art.) 
gelegene  inael,  entdeckt  und  benannt  durch  den 
engt  lient  Hatth.  Flinders  am  6.  Nov.  1798. 
Flinders,  TA.  I.  p.  CLIV.   Atl.  pl.  VH.    Carton. 

Hiddle  Island,  s.  Presqu'tle  Päron. 

Hiddie  Island,  s.  Neu-Seeland. 

MMdle  Laiie  «»  mittlerer  see  nannte  der  engl. 
capt.  John  Ross  im  jähre  1830  den  mitten  auf 
Boothia  Isthmus,  zwischen  den  beiden  tief  ein- 
dringenden golfen  Spence  Bay  und  Shag-a-Voke 
belegenen  landsee.     Ross,  Second  V.  p.  402  & 

ebmrt. 

MMdto  Moint  *=  mittelberg,  der  höchste  (und 
mittlere?)  verschiedener  schwarzer  felshanpter 
auf  dem  bergrUcken,  welcher  hinter  den  nfer- 
bügdn  an  der  W.8dte  des  Spencer^s  Gulph  dem 

EfU. 


Miftah. 
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cntdecker,  dem  engl,  seefahrer  Flinders,  am  8. 
März  1802  sichtbar  wurde.  Flinders,  TA.  I. 
p.   155. 

Middie  Passage  =  mittlere  durchfahrt,  eine  der 
durchfahrten  zwischen  den  gruppcn  von  Hout- 
man's  Abrolhos,  nach  ihrer  centralen  läge  be- 
nannt durch  den  engl,  capt  Stokes  am  7.  Mai 
1840.     Stokes,  Discov.  11.  p.  153. 

Middie  Point  =  mittlere  spitze,  ein  stark  vor- 
springendes cap  des  austral.  Carpentaria  Gulfs, 
mitten  zwischen  zwei  (nicht  näher  untersuchten) 
einfahrten,  deren  O.  Moming  Inlet  heisst,  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  (Dit-scov.  n.  p.  289)  so 
getauft  im  Juli  1841. 

Middie  Rock  ^  mittelfels,  eine  halbverborgene 
klippe,  gelegen  in  dem  tiefen  canal  zwischen 
Outer  Cove  und  Green  Island,  Port  Dalrymple, 
entdeckt  und  benannt  am  13.  Nov.  1798  durch 
den  engl.  Heut  Matth..  Flinders  (TA.  I.  p.  CLIX). 
Atl.  pl.  VI.    Carton. 

Middiesex,  North,  nannte  nach  der  engl,  land- 
schaft  Middiesex  der  capt  John  Ross  auf  seiner 
NW.fahrt  1829/33  die  O.küste  N.  v.  Boothia 
Felix,  wie  er  an  jener  küste  auch  einen  North 
Thamea  River  =  nördl.  themsefluss  taufte. 
Ross,  Second  V.  (Chart).  Gehört  North  Hendon 
(zwischen  Sheriff  Harbour  und  Felix  Harbour) 
auch  in  diese  categorie? 

Middleton,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  O.seite  der 
Bougainvillestrasse,  durch  den  engl.  capt.  Short- 
land  anno  1788  pers.  benannt  (s.  Middleton 
Shoal).  Fleurieu,  D^couv.  p.  184.  Ist  wie  das 
nahe  Cape  Allen  eine  insel  geworden :  Middleton 
Isle,  Allen  Isle. 

Middleton  isie,  s.  Cape  Middleton. 

Middleton  Isle,     (        •    u-   »    •  n 

Middleton  Shoal,  }   *^"  ^^J^^  '"^  °^^^'  ^• 

von  NeuHolland,  eine  insel  (Ue)  28«  10'  S.  und 
159»  50'  O.Gr.  und  eine  untiefe  (shoal)  29»  20' 
S.  und  15S«  40'  OGr.,  beide  im  jähre  1788  durch 
den  engl,  lieut  Shortland  entdeckt  und  nach  sir 
Charles  Middleton  benannt.  Fleurieu,  D^ouv. 
p.  175.    Krusenst.,  M^m.  I.  p.  20  ff, 

Midi,  s.  Süd. 

Midi,  Canal  du,  s.  Südcanal. 

Midi,  Dent  du  =^  mittagszahn  nannten  die  N. 
anwohner  den  einen  der  beiden  pfeiler,  welche 
die  Porte  du  Rhone  (s.  d.  art.)  bilden,  den  W., 
welcher  ihnen  als  schlankes  hom  im  S.  lieg^ 
während  sie  den  O.  pfeiler  nach  einem  am  fnsae 
liegenden  Örtchen  Mordes  als  Dent  de  Mordes 
=  zahn  von  Mordes  bezeichnen.  £,  PS.  p.  10. 
13.     Dufour,  ET  Atl.  fol.  XVH. 

MId  Rock  Portage  =  mittelfels -trageplatz,  einer 
der  im  System  des  N.american.  Yellow  Knifc 
River,  oberhalb  Rein-deer  Lake  vorkommenden 
trageplätze.     Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

MJMnol  Jam  =  kupferdorf,  name  eines  rnas. 
dorfs  zwischen  Torschbk  und  Twer,  von  der 
kupfernen  bedachung  seiner  kirche.  Erman,  Reise 
I.  p.  154. 

Mies,  Ini,  hof  der  zQrch.  gemeinde  Stäfa  = 
moosiger  boden.     Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  94. 

Mlfläb  ei  6§le  —  schlfissd  der  Gdle  heisst  der 
schmale  zwischenranm,  welcher  die  beiden  vnl- 
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Blig^ald. 


Ifilne-Buk. 


cangebiete  des  Saf&  (a.  d.  art)   und   des  nörd- 
lichem der  GSle  trennt    Wetsstein,  Haor&n  p.  12. 

Migdalel,  6,  Migdol. 

MigdOl,  kanaanit.  bezeichnung  Vn^o  oder  Vh^*s 
[migdal  oder  migdol]  =  tharm,  erster  theil  meh- 
rerer palästinenBischer  ortseigennamen  in  Jo8. 
XV.  37,  t.  Mos.  XXXV.  21  (Micha  IV.  8), 
besonders  in  VtrVr^q  [Migdal-el]  =  tharm  gottes 
(Jos.  XIX.  28  im  stamme  Naphtali),  welcher 
höchst  wahrscheinlich  mit  ATctydcdd  (Matth.  XV. 
39),  jetzt  Medschdel  nicht  weit  von  Tiberias, 
identisch  ist  Gesen.,  Hebr.  Lex.  Femer  findet 
lieh  dieser  name  gans  oflfenbar  in  Mygdale  an 
der  S.küste  von  Klein-Asien  and  in  Migdol^ 
Aegypteo,  swei  nach  läge  und  namen  höchst 
wahrscheinlich  phöniz.  colonien.  Movers,  Phon. 
U.  2.  p.  186. 

(Mlfiron),  hebr.  X^yo,  =  sture,  eine  Stadt  im 
stamme  Benjamin,  nahe  hei  Jerubalem  und  Gib€a. 
1.  Sam.  XIV.  2.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Miguöl,  CabO  de  San  =>  Vorgebirge  des  h.  Michael 
nannte  auf  seiner  iweiten  fahrt  am  20.  Aug.  1494 
Columbus  die  SW.spitxe  von  Uayti,  dieselbe, 
welche  heute  Cabo  Tiburon  =»  haifischcap  heisst 
Barrow,  Collect  I.  p.  79. 

Migiiel,  Golfo  de  San,  eine  pacifische  bucht  an 
der  landenge  von  Darien,  von  dem  span.  ent- 
decker  Baiboa  am  Michaelätage ,  d.  i.  29.  Sept, 
1513  erreicht  als  erster  theil  der  einige  tage 
vorher  von  der  Sierra  Quareca  herab  (*ouue 
vista  Valboa  do  mar  do  Sul  a  vinte  cinco  diät» 
do  mes,  chegou  a  eile  dia  de  sam  Miguel,  e  por 
iDio  po8  aq'lle  golfam  tal  nome*)  erblickten  Süd- 
see. GalvSo,  Dcscobrimentos  p.  124.  Gomara, 
Hist  gen.  c.  62. 

Miguel,  llha  de  SäO  =  im^cl  des  h.  Michael 
nannten  die  Portagiesen  eine  in  der  nilie  von 
Mindanao,  Philippinen,  gelegene  O.ind.  insel, 
Caguahdo  der  eingeborncn,  seitdem  der  cntdecker 
des  N.wegs  zwischen  Malacca  und  den  Molukkcn, 
sowie  der  insel  NcuGuinea,  D.  Jorge  de  Menezes, 
sie  wahrscheinlich  am  St  Michaelstage  (29.  Sept) 
1526  erreicht  hatte,  beine  exped.  war  am  22. 
Aug.  von  Malacca  abgegangen.  Barros,  Asia 
IV.  1,  16. 

MiOUel,  Rio  de  San  =>  flui»s  des  h.  Michael  heii«t 
ein  am  29.  Sept  (d.  i.  am  tage  Michael)  1501 
voB  Vespucci*8  exped.  entdeckter  brasil.  küsten- 
fluss.     Diario  da  Naveg.  p.  88. 

MiBuel,  San,  eine  a^oreninsel,  von  dem  Por- 
tugiesen Cabral  am  8.  Mai  (h.  Michael)  1444 
entdeckt     Peschel,  Zd£.  p.  86. 

Miguel,  San,  s.  Isla  de  JesoB  Maria. 

Miguel,  San,  s.  San  Juan-Baptista. 

Milclibaer  =■  grosses  oder  hauptgehüft,  name 
eines  grössern  N.isländ.  gehOft«.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.   154. 

Miknasa,  s.  Mequiuez.  j 

Mikra  Alexandria,  s.  Alexandria. 

Mikronesien,  s.  Polynesien. 

Mllazzo,  sicilian.  stadt  auf  dem  halse  einer  klei- 1 
neu   htilbinsel  W.  von  Messina ,  hiess   im  aher- 1 
thum  Myltu,   und   dieses   ist  der  durch  Duilius'  i 
seesieg  ( — 260)  bekannte  küstenort,  wähi'vnd  das 
moderne  Milazzo  durch  den  aufonthalt  des  seit- 
her verstorbenen  königs  Louis  Philipp  und  dann 


durch  Garibaldis  kämpf  (1860)  bekannt  gewor- 
den Ut  L'ItaUe  en  1860  p.  67.  Bei  den  Ara- 
bern des  mittelalters  Milast  (Edriai,  ed.  Janb. 
n.  p.  80). 

Sllä'Siier  See}   ^«"^  °-^  ^"  »>«^*- 

weissen    färbe  seines  waaaen  einer  der  kleinen 
Glarner  alpenseen.     GdS.  VIL  p.  45. 
Müden,  b.  Moudon. 

Mildred  Lake,  s.  A^Court  Bay. 

MilfoiHM».  Ite,  8.  Ile  Caatiglione. 

MiletopoUt,  8.  Olbia. 

Miiford  Haven,  *a  noble  harbonr  in  Nova  Seotia, 
durch  die  engl,  ansicdler  benannt  nach  aainer 
ähnlichkeit  mit  dem  berfihmten  wmliaer  hafcn 
gl.  n.    Buckingh.,  Canada  p.  318. 

Milha,  l'Ued  ,==  salzfluss,  vom  arab.  mUlka  « 
salz  und  Fueä  =  fluss,  thal  f  s.  wa^if)^  name  eines 
der  meist  salzhaltigen  bache,  wekhe  di«  ebene 
von  Laraisch,  el  Arisch,  Marooeo,  bewieaeit 
Bohlfs,  Marocco  p.  7.    PM.  1865  p.  83. 

Milieu,  Isie  du  »  mittelinsel,  dne  hohe  und 
grosse  insel  im  mittelrevier  des  nrchipeb  de  ia 
Recherche  (e.  d.  art),  benannt  von  dem  frant. 
admiral  d'Entrecasteaux  1792/93.  FUnders,  TA. 
I.  p.  86. 

Milleil,  Hot  du,  s.  Bot  du  Nord. 

ndlltär  ist  zuiüichst  dem  frana.  entlehnt,  aas 
dem  lat  miUtaris  stammend ,  von  mU»  (milidtß 
=:  Soldat 

Mille,  s.  Mulgrave  Islands. 

MiHes  Lact  »  lOOO  seen  nannten  die  franz. 
Canadier  einen  zum  system  dev  Bainy  Lake  ge- 
hörigen seen,  weil  er  durch  die  zahlrelcfaen  inadn, 
mit  denen  er  erfüllt  iat,  gleictaaam  in  eine  gvoMe 
zahl  geschiedener  secbecken  serfällt  Der  name 
kommt  auch  in  engl,  übenetinng:  TkamMmmd 
LmIccs  oder  —  wohl  dem  ursprünglichen  ainne 
noch  näher  —  Lake  of  tJtM  i^otucmd  Itlamds 
=s.  sec  der  lOOO  inseln  vor.  Hind,  Narr.  L 
p.  59  ff. 

MUl  Isiaada  ^s  mühldnseln,  eine  gmppe  klei- 
ner ,  am  Übergang  von  Hudson  s  Strait  und  Fox 
Channel  gelegener  in^dn,  von  den  frühem  engt 
Seefahrern  so  genannt,  weil  die  schnelligkeil  aad 
unregelmäsidgkeit  der  gexeiten  ihrer  nmgebiing 
auffällig  ist  und  das  eis  zermalmt  Parry,  Se- 
tiond  V.  p.  30. 

MillO,  hebr.  k^V^  =  achuttauffüllnng,  wall,  ein 
cafttell  bei  Sichem.  Riebt  VI.  2U.  GeMS., 
Hebr.  Lex. 

Milne-Bank,  eine  untiefe  (?)  des  NuUlant.  ooeans, 
zwischen  Acoren  und  NewFoundland  43V''i*  N. 
und   38<>  50'  W.Gr.  nicht  fem  von    der  stdle, 

wo  Dayman   3000   fftth.  lothete   (1859), 


am  28.  März  1864  dem  admiral  Milne,  weicheni 
die  eigenthümlich  dunkle  bleifarbe  des  meeres  auf- 
gefallen war,  80 — 90  fath.,  wiemanachon  1832 
und  1851  in  jener  region  geringe  tiefen  nocirt 
hatte.  Benannt  wurde  die  bank  durch  den  hy- 
drographen  derbrit  admiralität,  capt  Bicharda. 
PM.  1864  p.  231  (nach  Nanücal  Magasine,  Mai 
1864).^  I>agegen  spricht  PM.  1869  p.  232  von 
einer  'vermeintlichen  Milne  Bank*«  wo  Com- 
mander W.  Chimmo  in  der  zweiten  hiUtc  des 


Miltodo«. 


Minto. 
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jähret  1868  wieder  4300,  2280  und  2600  faths.  \  als  4000  lamas  (priester)  znsammen.   TimkowskI, 
lothete.  Mongol.  I.  p.  35. 


MHtodeS,  OtM,  griech.  MiXrwifq,  S^oq  (von 
fUltoq  =:  röthel,  mennig)  ^  rothcnberg,  hies8 
«in  ägyptischer  berg  am  Rothcn  Meere,  N.  von 


Mino  Balak  ==  4ie  1000  quellen,  turk.  name 
eines  flusses  (nnd  einer  Station),  welcher  im 
Kara-tan    (s.    d.   art.)    entspringt    und    in    den' 


Myo«  Hormos,   dessen  gipfel  sa  feorig  glänzte,  j  Tschaldy  Kul,  resp.  in  den  Syr  und  Aral,  fliesst 

daas  sein  anblick  die  aogen  blendete.  Agatharch. '  Humboldt,  Asie  centr.  IH.  p.  236. 

p.  54  Hnds.  I    MlnhO,  ein  portng.  fluss  (span.  Mino),  welcher 

Mtaas,   griech.  Mifia^  =  mimasfels,   ein   vor- !  im   alterthum    (Plin.,   Hist.   nat.   IV.    112   sqq.) 
gebirge  oder  felseninsel   an  der  jonischen  kfiste    Mmius ,  griech.  ARinoq  =■  mennigflnss  hiess  von 
Klein-Asiens,  8.  von  Chios.    Hom.,  Od.  III.  172. !  dem  vielen  miniiim  (Just.  XLIV.  3.  Isid.).    Pape- 
Jetct  noch  Mimas.    Nach   dem  giganten  gl.  n  '  Bens. 
benannt    Cnrt,  6.  On.  p.  147.  '    MinisÖJpaJ,  s.  S^dabaj. 

MM-a-HoHiaiterangl,  te  =  der  urin  des  (häupt- ;  Minius,  s.  Minho. 

lings)  Homaiterangi,  maorinamc  einer  der  inter-  Minnohalia,  vom  indian.  minnt  »s  wasser  nnd 
mittirenden  spmdelqnellen  Neuseelands,  v.  Hoch-  haha  «=  lachend ,  also  =  lachendes  wasser  heisst 
•tetter,  NenSeeld.  p.  258.  '  ein    heimlich   durch  die  prairic  von   Minnesota 

I,  f.  China.  I  schleichender  fluss ,   'welcher  ganz  unvermuthet 

für  den  ihm  folgenden  wanderer  lachend  einen 
purzelbaum  scfaiesst'  nnd  damit  die  reizendste 
und  erquicklichste  Überraschung  bildet.  E.  Pelz, 
Minnesota,  Lpz.  1868  p.  15.  'Wo  die  faUe  Minne- 
haha's  niedersprtihn  in  blanken  güssen,  lachend 


MiRa,  a.  s.  Goldküste. 

HIm^  6l  »s  der  hafen  heisst  der  hafenort  von 
syrisch  Tripolis,  ^/j  stunde  von  der  Stadt  Seetzen, 
IV.  p.   124.     Burckh.  I.  p.  275. 

MiMra«.  8.  Pinara. 


maas  Garaes  «=  allgemeine  minen  heisst  (por- 1  springend  durch  das  waldland*.   Frciligrath  (nach 
tag.)  ein  durch  seine  diamantengruben  (seit  1694)  I  Longfellow)  im  *Hiawatha\ 


wichtiger  bezirk  Brasiliens,  in  abkürsung  det^ 
altem  namens  Minas  Geraes  dos  Catoffuds  s=.  all- 
gemtine  minen  der  C,  nach  dem  indianerstamm 
d.  n.  —  'allgemein  im  gegensatz  zu  den  minen 
des  Rio  das  Velhas,  des  Bio  das  Mortes  und 
des  Cael^  Die  Indianer  selbst  nannten  die  ge- 
ltend Itajuba-tuha  »s  riel  gold ;  denn  gold  hiess 
bei  ihnen  üa-juba  «i  gelber  stein.  Vamh.,  Hist. 
de  Braz.  IL  p.  100.  101. 

maas  Geraaa  doa  Catagu&s,'  s.  Minas  Qeraes. 

Miaeia,  ein  linkseitiger  ncbenfluss  des  Po,  hiess 
bei  den  Römern  Mincius.  PUn.,  Hist  nat  II. 
p.  224  etc. 

MMlaaaa  oder  Maffindanao  <»  sec'nland,  ma- 
layiacber  name  einer  der  grossem  inseln  der 
Philippinen.    £,  P£.  p.  166. 

Miaaaa  heisst  der  zunächst  unterhalb  des  weser- 
dnrchbrachs  der  Porta  Westfalica  gelegene  ort, 
weil  hier  der  fluss  in  die  norddeutsche  niederung 
aoamfindet    Daniel,  Dcutschld.  p.  857. 

MMatiMas'der  ort  der  Vervollkommnung  und 


Mlaaeaota,  von  mtim«  »>  wasser  und  totä  ae 
blau,  himmelfarben ,  wurde  das  am  obersten 
Missisipi  gelegene  gebiet  von  dem  geistig  be- 
gabten indianerstamm  der  Dacotas  darum  ge- 
nannt,  'weil  dasselbe  so  hervorstechend  reich  an 
krystallhellem  Wjasser  (see'n  und  flüsse)  ist,  wo- 
rin sich  der  himmel  rein  abspiegelt  IMeser  hy- 
drologischen beschaffenheit  verdankt  Minnesota 
so  hervorragend  viel,  dass  fürwahr  kein  kenn- 
zeichnenderer name  dafür  hätte  gefunden  werden 
können.     Pelz,  Minnesota.     Leipz.  1868  p.  5. 

Miaoa,  gpriech.  Jf»r^  <=  minosheim,  von  Minos, 
der  als  meerbeherrscher  in  die  mythcn  des  ägä- 
ischen  meeres  verwoben  ist,  benannt  Cnrt,  6. 
On.  p.  147:  a)  insel  im  saron.  golf  vor  Me- 
garis,  mit  gleichnamiger  landspitze,  durch  eine 
brücke  mit  dem  fcstlande  verbunden.  Thuc.  HI. 
51.  Der  name  stammt  jedenfalls  noch  aus  der 
zeit  der  karischen  oder  lelegischen  niederlassung 
her.  Bnrsian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  378 ;  b)  Städte 
in  Argolis,  mit  gleichnamigem  Vorgebirge  Paus. 


befreiung  (seil,  von  sünden)  —  so  lautet  im  ;  HI.  23,  11  (s.  Epidauros,  b)^  in  Kreta  am  W. 
tibetan.  der  religiöse  (lama*>)name  eines  budd- i  ende  der  N.küste,  jetzt  Canea  (Ptol.  IH.  16,  7) 
bistisehen  klosters  im  O.  Tibet  Vergl.  Sanp  gje  und  am  östlichsten  theil  derselben ,  jetzt  Settia 
Uchi  ku  gimg  tkug  tschi  ten.  Schlagintw.,  Gloss.  (Strabo  p.  475),  in  Sicilien  (s.  Rus,  h\  auf  Amor- 
p.  242.  I  gos  (Anon.  st  m.  m.  2S2)  und  auf  Siphnos  (St 

Mklioraaaa  oder  Sukuee  heisst  ein  grosses  mittel- ;  B.) ;  c)  früherer  name  der  insel  Paros.  St  B. 
meer,  welches  NO.  von  den  Philippinen,  SW.  \  Papc-Bens. 
▼on  Bomeo  und  auf  den  beiden  übrigen  Seiten  i  Mlaoa,  Haraklea,  s.  Rus. 
▼on  inaelketten  eingezäunt  ist,  entwäer  nach  =  Mlastral  Shoal,  eine  austral.  untiefe  (shoalX, 
Mindere,  derjenigen  Philippineninsel,  welche  den  <.  wohl  nur  fortsetzung  von  Imperieuse  Reef  (s.  d. 
eingang  von  Manila  her  beherrscht  oder  nach  ;  art.),  am  7.  Mai  1820  vom  schiffe  Minstrel  ent- 
der  SO.intelkette  der  Sulu.    £,  PE   p.  19.  deckt.     Krusenst.,  M^m.  I.  p.  55. 

maervaa  Praaioatoriaai,  s.  Athenainn.  •  Mlathes,  to  Oras,  griech.  Mlr&fjq,  r6  o^oc  «> 

Maarva'a  Baak,  eine  riffbank  des  austral.  Ko-  1  münzenberg,  ein  berg  in  Elis  Triphylia,  in  der 
nllenmeers,  am  8.  Juli  1818  durch  das  schiff'!  nähe  ▼on  Pylos,  benannt  nach  dem  auf  ihm 
Minerrn  entdeckt     Krnsenst,  M^m.  I.  p.  95.      '  wachsenden  kraute ,  das  der  Persephone  heilig 

MkifaiMi BB  über  tausend,  mongol.  name  eines  war.  Pape-Bens.  Gurt.,  Pelop.  I.  p.  18.  H.  p.  88. 
dnreh  seine  grosse  zahl  l>uddhisti8cher  tempel  j  Mlata,  Moaat,  einer  der  gipfel  der  S.polaren 
berihmten  bergs  der  Mongolei.  In  den  grössten  '  Admiralty  Range  (s.  d.  art.),  durch  den  engl. 
dlaier  lempd  kommen  an  hohen  festtagen  mehr  '  capt  J.  Gl.  R<mi8  am  11.  Jan.  1841  entdeckt  und 
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372  Mfntschu.  Missisipi. 

wie  die  übrigen  berge  benannt  nach  einem  der  '  MISOOCO  heilst  ein  dorf  ond  sein  thal,  beide  nach 
lord  commissioners  der  admiralität,  'after  the  dem  schlösse  gl.  n.,  ursprünglich  3/biMax  =»  berg 
Uight  Honourable  carl  Minto,  the  first  lord*.  ■  Jer  (freihcrren  von)  Sax.  Im  deotschen  ist  d«8 
Boss,  South.  Reg.  I    p.  185.  wort  in  Misox  fast   noch  besser  erbalten:    'nel 

'  Mfntschu  =  dos  ToUkomniene  was^er,  Ursprung-  .  risurgimento  il  paese  appare  como  fendo  dei 
lieh  der  tibetan.  name  einer  quelle  in  Sikkim,  Sax  o  Sacchi,  il  cui  dominio  si  stendeva 
nun  eines  nuhen  dörfchcns,  von  mm  =  vollkom-  (abwärts)  fino  a  Bellinzona* .  Laviuari,  Escarsioni 
men  und  tschhu  =  wasser.  Schlagintw.,  Gloss.  IV.  p.  520  schreibt  auch  Mesocro,  Sonst  heisst 
p.  223.  iler  ort  auch  (Dufour,  ETAÜ.  fol.  XIX)  Cremec. 

Mlnturn  River,  ein  heträchtlicher  polarfluss,  wcl- !    MISOX,  s.  Misocco. 
eher  aus  einem  fjord  heraus  in  Kane's  Sea  mün- '    Misr,     \  »    a  c  •  ti»       nd  Cairo 
dct,    'a    roaring    and    tumultuous   river,    which,     Mlsra,  j    •        o^P 

issuing  frum  a  fjord  nt  the  inner  sweep  of  the;  Mlsr  el-Atikeh  =  Alt-Cairo.  arab.  name  des 
bay,  rollcd  with  the  violence  of  a  ^now  torrent !  altern  Cairo. 

orer  a  broken  bed  of  rocks',  durch  D'  Kane  im  Mi88ie88i,Cap,a^ein  Vorgebirge  von  austral.Tas- 
Aug.  1853  benannt  nach  Mary  Mintum,  der  inans  Land,  durch  die  franz.  exped.  Bandin  am 
Schwester  des  h.  Henry  Grinnell  (s.  Grinnell '  (».  April  1803  benannt  offenbar  nach  dem  franz. 
Island).     Kane,  Arct.  Expl.  1.  p.  9S.  udmiral  Edouard-Thomas  Burgues,  comte  de  M. 

Minute,  Mount  =  kleiner  (unbedeutender)  berg,  0*754— 1832).  Peron,  TA.  IL  p.  206.  Frey- 
eine  felsige  berghöhe  ('a  small  rocky  knolf)  in  einet,  Atl.  N^  26.  b)  ein  Cap  hinter  Nnyta'  Ar- 
weiten  o^nen  gründen  des  obcrn  darlinggebiets,  1  chipel,  Australien,  dorch  die  franz.  exped.  Bändln 
NeuHolland,  durch  den  engl,  major  T.  L.  Mit>  !  im  Febr.  1803  getauft  (s.  vor.  art).  Peron, 
chell  (Trop.  Austr.  p.  147)  benannt  am  4.  Mai  TA.  II.  p.  89. 
1845.  MiSSineo,  s.  Kitschi-naschi. 

MirgÄndSCh  =»  des  fürsten  markt,  bind,  name  ;    Missinipi,  s.  Churchill  River, 
dreier  Ortschaften  V.-Indiens:  inBengil  und  zwei-      Misslftipi,  meist,  wenn  auch  unnüthig  Mtssisipfn 
mal  in  Hindostän.     Aehnlich  geschrieben,    von   den    cree-    (oder   chipeway-) 

Miroärh  <s  di'g  f.  veste,  im  Pandschäb.  '  Wörtern  miche  tepe  ^  grosser  flnss,  aUo  Dicht, 

Mirlthanthäna^  des  f.  haltplatz,  in  Sindh.         '  wie  oft  angegeben  wird  und  auch  Buckingham, 

Mirpür  3=  des  f.  stadt,  in  Hindostän  und  in  :  Slave  St.  a.  v.  o.  vermuthen  lasst  *=>  tater  der 
Sindh.  I  wasser.     Richardson,    Arct.   S.  Exp.   L  p.   89. 

MirWÄla^desf.  *  eigen,  im  Pandschib.  Schlag- !  Qnackenbos ,  US.  p.  127.  ZfAE.  nf.  III.  p.69. 
intw.,  Gloss.  p.  223.  !  Der  indian.  name  wurde  zuerst  in  der  nihe  des 

MIrim,  Lagoa,  s.  Lagoa  Merim.  \  Lake  Superior  bekannt,    durch    den  Franzosen 

MirzaQÄndSCh  =  des  prinzcn  markt,  bind,  orts- .  Marqnette  (1673)  in  die  geographie  eingefilhit 
name  in  Bcngäl.     Aehnlich  |  und  schrieb  sich   bei  den  frans,  colonisteo  der 

Mfrzagarh  =  prinzcnveste,  in  Berar.  Louisiana   gewöhnÜeh  Meschtuebe,     Der    ström 

Mirzapur  =  prinzenstadt,  in  Orfssa  und  in  Sindh. ,  selbst  aber  wurde  zuerst  an  seiner  mündaog  gefan- 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  223.  den  und  zwar  anno  1519  durch  die  span.  exped. 

Misonabelhörner,  corrumpirt  aus 'mistgubelhör-  Garay-Pineda,  welche  die  entdeckungen  Ponce*s 
ner ,  so  nennen  die  deutschredenden  thalbcwoh-  am  mcjican.  golf  nach  W.  hin  fortsetzte  bis  Vera 
ner  die  schroffen  zinken  des  zwischen  Nicolai-  1  Cruz  *reconocicndo  con  atention  todo  el  p«is, 
und  Saasthal  sich  erhebenden  ausläufcrs  despuertos,  rios,  habitantcs  y  dcmas  cosas  notab- 
Monte  Rosa.     E,  PS.  p.  9.  les  .  .  .  ^      Die   carten    der   nächaten   jähre  (so 

MIseno,  Punta  di,  s.  Miscnon  auch  die  in  Navarretc,  Coli.  III.   p.  148  repro- 

Mlsencn,  griech.  M^aijvov  =■  misenoscap,  ein  ducirte)  nennen  den  ström  mit  dem  offenbar 
nach  dem  bcefahrer  Mii^enos,  gefährten  des  Odys-  durch  jene  exped.  ertheilten  span.  namen  Rio 
scus ,  genanntes  campanisches  Vorgebirge.  D.  del  Espiritu  Santo  =  heiliggeistflnss.  Der  span. 
Hai.  I.  53.  Strabo  p.  26.  Jetzt  Punta  di  Miseno.  ubcnteurer  de  Soto  befuhr  (1542)  den  ström  weit 
Pape-Bcns.  Curt,  G.  On.  p.  147  setzt  es  unter  aufwärts  und  starb  am  ufer;  die  berichte  seiner 
die  Vorgebirge ,  welche  nach  dcnkmälern  hero-  exped.  haben  den  namen  Rio  Grande  «  grosser 
ischen  angedenkcns  benannt  sind.  tluss  (sollte  das  die  Übersetzung  des  indian.  namens 

Misericordia,  Puerto  de  la  ^  hafcn  der  barm-  sein  ?).  Es  ist  also  unrichtig,  wenn  Qnackenbos, 
herzigkeit  (engl,  form  Harhour  of  Aiercy)^  eine  l'S.  p.  57  diesen  reisenden  als  entdecker  des 
feucrländische  hafenbueht  an  dem  W.eingange  ^  Missisipi  aufführt.  Anno  1673  tauchte,  dnrch 
der  Magalhäesbtrasse  (hart  an  Cap  Pillar),  so  .  den  oben  genannten  Marqnette,  ein  nener  christ- 
genannt von  dem  span.  Seefahrer  Pedro  Sar-  lieber  name  auf:  Rivikre  de  Conception  *»  flnss 
miento  (1584?^.  Die  engl,  seefahrer  nennen  die  .  der  cmpfängniss,  und  nenn  jähre  spater  dnrch 
bucht  auch  Separation  Harhour  =  trcnnungs- 1  den  unternehmenden  Franzosen  Robert  cavmKer 
hafen,  weil  hier  commodore  Wallis  und  capt.  !  La  Salle,  welcher,  von  Canada  kommend,  den 
Carteret  (1766)  sich  trennten,  *theDolphin  going  i>trom  bis  zur  mündung  befuhr,  Fleuve  de  Colbert 
round  the  world,  the  Swallow  returning  to  Eng- ,  nach  dem  minister  Louis*  XIV.,  dem  beröhmten 
land*.     FitzRoy,  Narr.  I.  p.  74.  Jcan-Baptistc  C,  welcher  am  6.  Sept.  deitelbfii 

Mtomil-AghatSCh,  Müschmäle-a</hatsch  K=  niisiiel-  Jahres  starb.  Einen  letzten  Vorschlag  brachte 
bäum,  türk.  name  eines  dorfs  N.  von  Amasia,  ,  (wahrscheinlich)  anno  1687 '88  die  span.  exped. 
Klein-Asien.     Techihatschcff,  Reisen  p.  66.  1  des  don  Andres  de  Pes:  Rio  de  las  Palixadai 
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BK  verhanfliuts,  fluss  der  holzflössc ,  vielleicht  be-  ;  scits  zum  hohem  Oberland ,  anderseits  zom  nie- 
hnfs  sehildemng  der  treibholzmassen,  welche  sich  drigen  Seeland  und  Oher^Aaargau  (und  EmmeH' 
tfUuen  und  so  inseln  and  undurchdringliche  ver-    thal),    E;  PS.  p.  19. 

haue  bilden,  wie  schon  de  Soto,  als  er  den  U\iiB\fnBWj  Abkürzung  für  Mittelländisches  Me^r 
»trom  in  der  gegcnd  des  heutigen  Memphis  er-  und  diese  form  ganz  wie  das  latein.  Afare  Me- 
reichte,  sich  ob  den  beständig  flussabziehendcn  diterraneum=^^9s  mcev  (mare)^  welches  sich  im 
baomstämmcn  verwunderte.  Der  flussname  ging  \  Innern,  in  der  mitte  (mediut)  des  landcs  (terra) 
im  jähre  1798  auf  das  territory,  1^17  auf  den  befindet.  So  bildet  schon  im  namen  der  grosse 
ütaat  Miatisipi  über-  ZfA£.  nf.  IJI.  p.  69.  XIII.  vielbuchlige  golf  des  atlantischen  oceans  den 
p.  165.  Uhde,  Rio  Bravo  p.  144.  D.  deMofras,  gegensatz  zu  dem  ausserhalb  der  continente  ge- 
Or^g.  IL  p.  222.  Buckingham,  East.  &  W.  St.  .  legenen  Weltmeer,  dem  atlant.  und  indischen 
IIL  p.  270.  ,  zunächst,  und  in  diesem  sinne  unterschieden  auch 

HiSSOUri,  s.  Missuri.  :  die  Griechen  im  gegensatz  zum  ^Jlntavo^  =■  welt- 

HiSSari  =  schlammfluss,  indian.  namc  nach  meer  oder  17  Uta  &dXcurffa  =  dem  äussern  mecr 
dem  weissscblammigcn  wasser,  welches  das  klare  das  mittelländische  alü  ^  hroq  ^aAour<ra= inneres 
Missisipiwasser  trübt.  *We  were  Struck  with  the  ,  mecr  oder,  um  anzudeuten,  dass  *die  Hellenen 
marked  difference  between  its  waters  and  thosc  es  (letzteres)  mit  schiffen  befahren'  (ilerod.  I. 
of  the  Missisipi ,  with  which  it  mingles.  The  p.  202)  als  *EXXtjv^Mfj  &dXaa<Ta  =  mecr  der  Helle- 
Missouri,  flowing  generally  over  a  flat  country  neu,  auch  iIjSt  ^  Oakaaaa  =  dieses  meer  (im' 
and  rieh  soil,  brings  down,  like  the  Nile,  a  gegensatz  zum  entferntem)  oder  ^fttriga  &.  = 
vast  accumulation  of  floating  soil  and  drift-wood,  unser  meer.  Von  ganz  anderm  gesichtspunct 
and  its  waters  are  as  uiuddy  us  those  of  any  aus  geht  die  nomenclatur  bei  dem  binnenvolke 
Btream,  perhaps,  in  the  world  .  . .  .*  Bucking-  der  Hebräer,  welche  es  im  gegensatz  zu  den 
hara,  East.  &  W.  St.  HI.  p.  150.  Der  flussnamc  binnen  meeren  ihres  landes  (4.  Mos.  XXXIV. 
i»t  (1820)  auch  auf  einen  der  Vereinigten  Staaten  0,  7)  hr:yn  d^  [hajam  haggadol]  »=  das  grosse 
übertragen  worden.  Ans  der  zeit  der  franz.  be-  .  meer  oder  I'^kh  d^h  [hajam  ha'  acharon]  =  das 
siedelung  der  Ober-Louisiana  datirt  noch  immer  hintere  (d.  i.  westliche)  meer  (5.  Mos.  XL  24), 
die  franz.  Orthographie  Missouri.  während  das  Todte  Meer  als  das  östliche  ihnen 

MtotakBII  Cap6  «=  verwechseltes  cap,  die  O.  gegen  Sonnenaufgang  lag,  nannten.  Das  wort 
■pitze  von  Maria  Eylandt,  Tasmania,  durch  den  a^  [j^m]  =  meer  brauchten  sie  sogar,  eben 
engL  capt  Cox,  welcher  Oysters  Bay  im  jähre  weil  das  Mittelmeer  ihnen  im  W.  lag,  zur  be- 
1 789  untersuchte,  benannt    P^ron,  TA.  I.  p.  228.    Zeichnung    des    Westens.      Die    Araber    nannten 

MtotakM  Cape  =»  verwechseltes  Vorgebirge,  die   das  Mittelmeer  oder  dessen  O.theile  das  meer  von 
S.spitze  der  ostlichsten  der  Hermite  Isles  (s.  d.    S^ien  (Kdrisi,  ed.  Jaub.  L  p.  5). 
art),  durch  den  engl.  capt.  Cook  am  29.  Dcc.      Mittelrheinisohe  Niederung,  s.  Niederrheinische 
I  774  so  benannt,  weil  der  schifTer  es  leicht  mit 
Cap  Hooro  verwechselt     Cook,  V.  to  the  SP. 
IL  p.  190. 


Niederung. 

mitternaoht,  s.  Nord. 

Mittika,  s.  Mykale. 


Mstaken  Points  =  täuschungsspitzen ,  zwei  Mizpah,  hebr.  nespa  ==s  berghohe,  warte,  von  der 
cap»  W.  von  Cape  Race,  NewFoundland,  so  gc-  '■  man  eine  weitere  nmschan  hat  Ortschaften  a) 
nannt,  weil  der  von  S.  kommende  schifler  sie :  in  Gilead.  Rieht  X.  17.  6^ 'im  stamme  Ben- 
leicht mit  Cape  Racc  verwechselt  Anspach,  New  •  jamin ,  NW.  von  Jerasalem.  1 .  Sam.  VII.  5.  Die 
Foundid.  p.  115.  :  letztere  heisst  heute  Nebi  Samwil=  grab  Samuels, 

MlStllbilll,  älter  mistilbuhil  =  buhl  oder  hügel,  1  wohl  in  bezng  darauf,  dass  sich  hier  unter  Sa- 
wo  die  mistel  wächst,  die  allheilende  keltische  muel  das  hebr.  volk  versammelte.  Robins.,  Paläst 
druidenpflanze.     Mitth.   Zürch.  AG.  VL  p.  1 19.    IL  p.  361.     ZfAE.  nf.  EX.  p.  419.  —  Von  ahn- 

(MHbCO-EithinJawuo)  ^  blutindianer,  indian.  { lieber  bedentung  ist  Mizpek,  hebr.  n^:^«^  der  name 
name  eines  Stamms  der  Slave  Indians.    Franklin,  \  mehrerer  hochgelegener  städte :   c)  in  der  ebene 


Narr.  p.  108.    Engl.  Übersetzung  Blood  Indians. 

Hitra  »»  bitchofsmfitze  ist  der  span.  name  eines 

gebirges  bei  Monterey,  Mejico,  weil  die  oberste 

kante  desselben  einer  bischofsmütze  ähnlich  sieht. 


des  Stammes  Juda.  Jos.  XV.  38 ;  d)  im  stamme 
Benjamin  (gewöhnlich  Mizpah  s.  oben).  Jos. 
XVIIL  26;  e)  in  Gilead.  Rieht  XL  29;  /)  in 
Moab.    1.  Sam.  XXn.  3;  p)  endlich  eines  wahr- 


Uhde,  Bio  Bravo  p.  109.  Ischeiniich  ebenfalls  hochgelegenen  thales  am  Li- 

Mitre  Lake,  1       ««       ^   a       m  banon.  Jos.  XL  6,  vergl.  XL  3.  Gesen.,  Hebr.  Lex. 

MHre  Roek,  } ''  ^^^"^  ^'''^'^'''  I  Mizpeh,  s.  Mizpah.  ^ 

■ittafl.  s.  Süd.  Mizrajilll,  s.  Aegypten. 

■ittaglureiS,  s.  Meridian.  Mkaur  heissen  die  rainen  des   alten  Machärus, 

MittaorHT*  »»  Carn*s  Reef.  hoch  über  dem  wady  Serka  Mäein. 

HtttagebSnier,  eine  reihe  felshürner  am  Bündner-      *  Mk8s,  auch  Umm  Keis  oder  MukSs  geschrieben, 

berg,  Sernfthal,  über  welchen  —  von  den  ort-    wohl  abgekürzt   aus   Bet   Mukis    oder   Umm  el 

fehaften  des  Semfthals  aus  gesehen  —  diesommer-    Makes  =  zollstätte,    wohl   eine  wichtige  gränz- 

flonne  um  mittag  steht.     GdS*  VII.  p.  633.  ;  zollstätte,   da   der  ort  am   Jordan,    der  gränze 

MKteliilMllsolies  Meer,  s.  Mittelmeer.  '  des  Gassanidcnreiches   und  noch  dazu  nahe  bei 

MKtellaMi,  Berner ,  nennt  man  im  C.  Bern  die    der  grossen  brücke  (Gisr  el  megami  )  lag.    Wets- 

in    der   mitte  des  C.  liegenden  und  die  haupt-   stein,  Hanr&n  p.  124.    Ist  das  biblische  rodo^ 

»tadt  einschliessenden  gebiete  im  gegensatz  einer- 1  (s.  d.  art). 
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Mköttha,  8.  Kischon.  !  hanptMchllich  kohlenMore,  ans  spalten  itröiiien 

Hkullll,   den  namen  eines  der  Massana  gegen-    —  dieselben,    welche  in  der  rnli^irspraehe  be- 

über  liegenden  contincntalcn  dörfer,  erklärt  W.    zeichnender  als  Todeslöcher,  Todesthal,  Giftthal, 

Hunzinger  (Ostafr.  Stnd.  p.  119)  als  wahrschein-    Hunds(?rotte,  Gna  Upas,  Gna  Galan,  Padja  Galaa 

lieh  =  mntter  ron  allem ,  nach  dem  alten  bmn-    (s.  dd.  artt)  bezeichnet  werden. 

nen,  welcher  früher  das  land  weit  nnd  breit  rcr-      Mogador  ist  die  enrop.  namensform  einci  ma- 

sorgte.  roccan.  hafenplatzes,  TonMug^nl,  Modogol,  eioem 

Moab,  s.  Moabiter.  ,  heiligen  des  orts.    Der  eiDheimische  name  lautet 

Moabfter,  die  SO.  gränznachbam  der  Israeliten, '  SchiruHi.     Richardson,  Trav.  L  p.  252. 

benannt  nach  ihrem  Stammvater  Moab,  welchen      MOQharat,  DsolMbelBsböhlengebiiige,  einebasal- 

(1.  Mos  XIX.  30 — 37)  Loth  mit  seiner  ältesten  '  tische  bergmasse  O.Arabiens,  hinter  den  Bahrein- 

tochter  zeugte  und  sivfo  [mo*ab]  =s  wasser,  d.  i.  ;  inseln.    Zf  AE.  nf.  XIX.  p.  8. 

same,    nachkomme  nannte.      Der    name  Moab,     Moghlstan,  den   namen  einer  pers.  kfiateniaiid- 

auch  auf  land  und  volk  übertragen,  lautete  in  ;  schaft,   erklärt  Barros,    Asia  III. »6,  4  (p.  37), 

der  griech.-röm.  zeit  Moahüis  für  das  land,  wel-  |  aber  indem  er  Mogattam  schreibt ,  als  palmen- 

ches  heute  nach  seiner  hauptstadt,  dem  hoch-    land  nach  der  grossen  zahl   der  über  jenes  ge- 

gclegencn  Kerrak  (s.  d.  art.),  in  Kerrak  umge-    biet  verbreiteten  palmen:  'por  o  grande  ndmero 

tauft  ist.  de  palmeiras  que  ha  per  toda  aqnella  Comarca*. 

Moabitis,  s.  Moabiter.  Moghttlpdr,  pers.  »  Möghnis  Stadt,  swei  ort- 

Moberly,  Mount,  s.  Enderby's  Land.  schaften  V.-Indiens:  in  Andh  und  in  Hindostäa. 

MHoblle,    der  name  eines  an  der  nach  ihm  be-    Schlagintw.,  Gloss.  p.  223. 

nannten  Mobile  Bny  gelegenen  orts  des  unions-  MÖgMll  Sar&l  =  Möghuls  haus,  pers.  ortsname 
Staats  Alabama,  ist  eine  franz.  corruption  von  in  Bandelkhänd,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
Mavila  oder  Mauvila;   so  nämlich  hicss  der  in-    p.  223. 

dianerstamm,    welchen    der   span.   entdecker   de  j    MoflÖHa^voU  schlangen,  mongol.  name  einer 
Soto  mitte  October  1540  (und  später  wieder  die  |  Station  zwischen  Urga  nnd  Kjachta.    Timkowski, 
franz.  ansiedier   von  'Florida')  fanden.    ZfAE.  i  Mong.  11.  p.  415. 
nf.  XV.  p.  185.  Mogol,  s.  Mongolei. 

Moiiena,  röm.  3/tf/i'na(Plin.,  Eist.  nat.  m.  115),      Mommmada    «^    Mohämmad's    Stadt    ist    der 
Stadt  in  Italien.  arab.    (bloss    durch    anfügnng  einer 


Modiaa,  Cape,  s.  A'Court  Bay.  endung  gebildete)  name  einer  Stadt  in  Hindoslto. 

ModlNI,  s.  Methoni.  Achnlich 

Modaoheb,  s.  Amon.  MokamHiadabad  ->  M.  stadt,  in  Bandelkbind  und 

Modu-Manu,  s.  Bird  Island.  in  Audh. 

Modupapapa  =  niedrige  insel  (von  mocfti  i==insel      MoMunmad  Alipdr  =  M.  Ali's  stadi,   in  Hra- 
und  pctpapn  =»  flach),  so  nannten  die  Sandwich-  .  dostän. 

insulaner    eine    angeblich    WSW.    von    Tahura  ;    MoMunmadl  =  M.  Stadt,  in  Andh. 
liegende  niedrige  sandinsel,  welche  einzig  wegen  \    Mohammadpur  ■=  M.  Stadt,  in  Bcngil.   Schlag- 
des  Schildkröten-  und  seevogclfangs  besucht  werde,    intw.,  Gloss.  p.  223. 
Cook-King,  Pacif.  III.  pp.  101.  172.  MÖhan,  bind,  name  einer  Stadt  in  Andh,  nach 

Moed  VerlOOren  =  muth  verloren,  capholl.  name    möhan  (=*=  süsshers),  einem  beinamen  Krfschna^s. 
eines  wilden  thals  an  der  W.seitc  des  Caplandes.    Aehnlich. 

*Nie  war  ein  name  verdienter  und    bezeichnen-      Mohangjindsoh  =  M.  markt,  in  Gndschril. 
der.     Der  pfad   nämlich,   den  wir  zu  nehmen      MohangÄrh  =  M.  veste,  in  Radschwira. 
hatten ,   um   aus   dem   thale  heraus  und  auf  die      Mohanke  Sar&l  =  M.  haus ,  in  Hindostin. 
gegenüberliegende  höhe  zu  gelangen ,  war  an  den      Mohanköt  =b  M.  stadt,  in  Sindh  nnd   im  Pan- 
jähen   hängen  so   steil  und  so  gefährlich,    dass    dschäb. 

wir   auf  dem  cinstündigen   marsche  mit  jedem     Mohanpür  =  M.  Stadt,  in  Bandelkhind  und  zwei- 
schritt mehr  bereuten,   nicht  den  umweg  vorge-  |  mal  in  Hindostän. 
zogen  zu  haben.     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  13t.  \    Mohanpdra  => M.  Stadt,  in  Radschwira.  SchUp- 

RJonch,    name    eines    berggipfels  der  Finster- 1  intw.,  (>loss.  p.  224. 
aarhomgruppe ,    in    dessen   aussehen   die    älpler  ■    Möhren,  s.  Mauren. 

ähnlichkcit  mit  einer  mönchsgestalt  finden,  etwa      Molne,  la  T^e  de,  \  **     i«  v.     r        »«»hc. 

in  jenem  sinne,    in    welchem   Anastasius  Grün      Moine,  la  Cape  au,  f^  moncnsfcopi,   moncai- 
?iingt :  kappe  nennen  nach  seinem  aussehen  die  Waadt- 

Seht  dort  den  raüchtgon  fcüberg !    Der  münch  helut  er  ^'^^^"^  «°<^°  ^'P^^^I^P^^l'^^?^^®^  Ormond!  von 

im  l«nd.  Etivaz  trennt.     (xdS.  XIX.  2.  b.  p.  194. 

Der  freie  aar  umkreiat  ihm  der  kahlen  sUme  rand  ;  MokattaHI,  DSChebel  <»  beschriebener  berg  bcifft 

Feli  ist  die  graue  kntte,  schnee  seine«  scheitol«  zier,  •„  iui»K«««  i\   ^^m  n«:.^     &«.»*•««   i   »   vv^lll 

Das  Weltall  £e>Ine  zclle.  das  stcmwlt  sein  brcvler.  «'"  felsberg  O.  von  Cairo.,  Seetzen  I.  p.  XXXIIL 


Mokattem,  Wady  =  beschriebenes  thal 

Mörderbacht,  s.  Massacrebay.  (arab.)   nach    seinen    berühmten   felsinschriftn 

Mttris  (-See),  s.  Fayum.  ein  wady  der  Sinaihalbinsel  (Robinson,  Paftit 

mofetten,    vom   franz.   ffioH/ett€f   mojHt*',   dem  .1.  p.  210)   und  ein  anderes  an  dem  obem  Wl 

ausdrucke   für  die  Schwaden  der  bergwerke,  in    PM.   1859  p.  470.    v.  Hammer,  Fnndgnbe  !!• 

der   spräche    der  physischen    geographie    ange-    p.    474.      Bnrckh.    II.    p.    978    schreibt  Wadj 

wandt   auf  localitäten,   wo   unathembare  gase,  |  Mokattefr. 


.■a 


Mokaniti. 


Monge. 
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mkmM  =  kleiner  Mokaa,  uiuoriname  eines 
linkflcitigen  Boflasses  des  nenseeländ.  flusses  Mo- 
k»Q,  welcher  nüclut  dem  Waikato  der  beden- 
tendjite  fluss  der  W.kuste  der  Nordinsel  ist.  ▼. 
Hochstetter,  NeoSeeld.  p.  208. 

MoMaily  ist  die  deotscbe  namensform  einer  törk. 
provins,  welche  nach  dem  flösse  Moldova  be- 
nAont  iat. 

*Mol^  Pointe,  ein  cap  an  der  N.seite  des  'De- 
troit de  Lac^pMc'  (s.  Investigutor's  Strait),  dnrcb 
die  frana.  ezped.  Bändln  im  Jan.  1803  wohl 
nach  dem  frans.  Staatsmann  d.  n.  benannt. 
P^ron,  TA.  II.  p.  75. 

IMe  St  Nicolas,  Cap  du,  s.  Cabo  del  Estrella. 

*IIOlOSOa,  den  namen  einen  bcrgzags  des  C. 
Freibnrg,  erklärt  Vulliemin  (QdS.  XIX.  p.  119) 
als  molet  Mumma  =  sehr  hohe  masse. 

Hallore,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seitc 
des  aiistral.*Qolfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gnlphe), 
durch  den  franz.  lieot  L.  Frcycin^t,  ezped.  Ban- 
dln, am  25.  Jan.  1S03  getauft  nach  dem  franz. 
comödiendichter  d.  n.  (1622  — 1073).  Päron, 
TA.  IL  p.  78. 

Moliere,  Ue,  eine  der  Des  de  l'Institnt  (s.  d.  art), 
durch  die  franz.  ezped.  Baudin  am  24.   April 

1801  getauft  (s.  Cap  MoUere).     Peron,   TA.  I. 
p.  Uö.    II.  p.  211.     Freycinet,  Atl.  No  27. 

MoUm  ■■  mühlen,  dorf  im  Oberhalbstein,  C. 
Graubünden.    £,  PS.  p.  185. 

SSlm  Cid  '  }  *'^**^®»  W  ^^^  cap,  an  der 
S.aoatraL  kfiste  O.  von  St.  Vineent's  Gnlphe, 
durch  die  franz.    ezped.   Bandin    am  9.   April 

1802  pers.  geUuft.    P^ron,  TA.  L  p.  270.   Frey- 
einet.  Ad.  No  14. 

Molllea,  Cap,  die  Wu^pilze  der  Ue  Ad^le,  Tas- 
mana  Land,  darch  den  franz.  capt.  Baudin  am 
7.  Aug.  1801  benannt  (s.  oben).  Peron,  TA.  L 
p.  113.     Freycinet,  Atl.  No  27. 

HoUiaer  Caiial,  s.  Eschercanal. 

Mollke  Bay,  s.  Monnt  Oliver  und  Cape  Frede- 
rick William  IIL 

MalakkOBy  eigentlich  Moloc  =  die  hauptsache, 
L  e.  die  wichtigsten  insehi  janer  gegend.  Diogo 
de  Conta,  Asia  IV.  7,  8 :  £  assi  por  excellencia 
se  chamXo  Moloc  Cque  he  o  sca  verdadeiro  nome) 
e  nSo  MalmeOf  qne  he  cormpto  delle,  cnjo  nome 
na  aua  lingna  propria  quer  dizer,  cabe^a  de 
couaa  grande.  Die  der  modernen  genäherte  form 
Mmiueo,  MabteeOy  bei  Spaniern  und  Portugiesen 
gebraucht,  lese  ich  schon  in  Pigafetta,  Prem. 
Voy.  p.  162  ft.  &  Barros,  Asia  I.  8,  1  &  lU.  5,  5. 
Diesen  namen  trugen  anfänglich  (ib,  p.  167.  183^ 
nur  fOnf  kleine  eilande  W.  von  Gilolo :  BcUschiany 
Makian^  MoUr^  Tidor,  Temate,  Von  den  Portu- 
gief^n  wurde  zuerst  Ternate  (1522)  besetzt  In 
der  folge  dehnte  sich  (Bougv.,  Voy.  p.  361)  der 
name  auch  auf  die  umliegende  Inselwelt  aus  und 
zwar  geschah  diess  schon  früh,  wohl  noch  im  16. 
•aec.;  denn  anno  1610  sagt  Diogo  de  Couto  in 
■einer  fortsetsung  zu  Barros,  Asia:  £  posto  que 
dalMÜzo  deste  Arcbipelago  se  comprehendäo 
omtrus  wmiia*  Ilkas  ...  Im  deutschen  heisst  diese 
inaelwelt,  zu  welcher  die  gewürznelkenliefemden 
f&nf  Molukken  und  die  muskatnüsseliefemde 
inael  Banda  gehört,  die  G«ipib-stnse&i,  wie  schon 


Barros,  icVsia  IV.  1,  16  die  gruppe  der  (ächten) 
Molukken  einmal  (p.  105)  schlechtweg  as  Ithat 
do  Cravo  =>  die  inseln  der  gewürznelke  nennt. 
—  Nach  den  inseln  heisst  das  meer  dieser  gebiete 
Molukkensee. 

Moiakkensee,  s.  Molukken. 

Mola-tsohea,  s.  Pnel-tschen. 

Molyneux  Bay,  eine  bucht  an  der  SCseite  der 
nenseeländ.  S.insel,  durch  den  engl  lieut  Cook 
im  Febr.  1770  entdeckt  und  pers.  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  II.     Chart  of  New  Zealand. 

MombÖjJagakÖ  =  gestrfippbacfa,  von  mombbj  = 
gestrfippe  (dimin.  von  moh  =  zweig)  und  jagakh 
(s.  Jagk),  ein  flQüschen  des  Samojcdenlandcs,  von 
den  Samojeden  benannt  nacfa  dem  verkrüppelten 
tannengestrüpp ,  welches  an  seinen  quellen,  im 
grosslandesrücken ,  als  eine  in  der  Tundra  auf- 
fällige erschcinung,  sich  findet.  Schrenk,  Tun- 
dren L  p.  520. 

MoininabÄd,  arab.-pers.  =  Momin*s  Stadt,  eine 
Stadt  im  Dekhan,  V.-Indien,  von  dem  personen- 
namen  Mömin  (=  gläubig).  Schlagintw.,  GIoss. 
p.  224. 

Mona.  8.  Angleseo. 

Monako.  s.  Monoikos. 

monaronle,  vom  griech.  /«iroc  ==  einer,  allein 
und  o^/c)  =  herrschen,  also  der  stoat  mit  der 
herrschaft  eines  einzigen. 

Monaatyr8kaja6ora  =  klosterberg,  mss.  name 
eines'  bergs  des  Altai ,  von  fern  gesehen  einer 
durch  kleine  thürme  gedeckten  festung  ähnlich, 
nach  seiner  ruinenartigen  gestalt.  Humboldt, 
Asie  centr.  I.  p.  193. 

Mdn  Aw,  s.  Anglesea. 

Monour's  Isles,  eine  Inselgruppe  in  der  nähe 
des  austral.  Cape  Wilson,  im  jähre  1800  durch 
den  engl,  lieut  Grant  pers.  benannt,  nachdem 
sie  schon  durch  Bass  und  Flinders  entdeckt 
worden  war.     Flinders,  TA.  I.  p.  223. 

Mondoebirfle,  | 

Mondmael,       >  s.  Madagascar. 

Mondland,      j 

Mondovl,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  0.seite 
des  'Golfe  Bonaparte*  ('s.  Spencer*s  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut  L.  Freycinet,  ezped. 
Baudin,  am  21.  Jan.  1803  benannt  nach  einem 
der  ital.  siege,  welche  den  frieden  von  Leobeu 
herbeiführten  (22.  April  1796).  Peron,  TA.  II. 
p.   ib. 

Moadovi,  ile.  s.  Ue  Castiglione. 

Mondrain,  Ile  du  «=  insel  des  (8and-)hügels, 
eine  der  inseln  des  Archipel  de  la  Recherche 
(s.  d.  art.),  so  benannt  von  dem  franz.  admiral 
d*£ntrecasteauz  (1792).     Flinders,  TA.  L  p.  80. 

Monembaala,  s.  £pidauros. 

Mda-Fynydd,  s   Anglesea. 

Monge,  Bale,  eine  bucht  an  der  O^ieite  der 
halbinsd  Tasman,  Tasmania,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  Febr.  1802  zu  ehren  des  acade- 
mikers  Monge  benannt,  dem  gelehrten,  *dem 
die  physischen  und  mathematischen  Wissenschaf- 
ten so  vid  schätzbare  entdeckungen  zu  verdanken 
haben.     P^on,  TA.  L  p.  219. 

Moage,  Cap,  ein  S.austral.  Vorgebirge  O.  von 
St  Vincent*s  Gulphe,   durch  die  frani.  exped. 
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Monge. 


Montago. 


Bändln  am  9.  April  ISO 2  getanft  (i.  Baie  Monge). 
P^ron,  TA.  I.  p.  270.     Freycinet,  Atl.  No  14. 

lllNI(J6,  lle,  eine  der  Des  de  Tlnstitnt  (s.  d.  art), 
durch  die  franz.  exped.  Bandin  am  14.  April 
1801  getauft  (s.  Baie  Monge).  P^ron,  TA.  I. 
p.  116.    II.  p.  211.     Frejrcinet.  Ati.  No  27. 

Monghfr  =  'bohncnberg,  der  im  laufe  der  seit 
stark  veränderte  hind.-sanskritname  einer  berg- 
ortBchaft  in  Babär,  von  den  Europäern  oft  ge- 
schrieben Monghyr.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  224 
bezieht  den  namcn  auf  phaaeolus  müngo. 

Monghyr,  s.  Monghfr. 

Mongolei  nennt  der  Europäer  ein  0.a8iat  hoch- 
land  nach  seinen  bewohnern,  den  nomadisirenden 
Mongolen^  cormmpirt  (Pallas,  Mongol.  V.  I.  p.  1) 
auch  Mongolen^  MogoUn  (muhammedan.  form) 
Mungalen  (=«  die  unbesiegbaren,  richtiger  die 
stolzen  und  tapfern),  deren  berittene  krieger- 
schwärme wiederholt  die  weit  bewegt  haben. 
Uebrigcns  ist  der  name  erst  (1189)  durch  Dschin- 
gis  Chan,  dessen  vater,  ein  fürst  der  schwarzen 
Tataren,  auch  die  weissen  unterworfen,  allge- 
mein; vorher  war  Monggol  nur  ehrenbeiname 
der  horde  dieses  fürstengcschlechts.  Klaproth, 
M€m.  L  p.  471.    II.  p.  4. 

Mongolen,  s.  Mongolei. 

MongoliSCbe  Raoe,  die  'gelbe'  unter  den  fünf 
von  Blumenbach  aufgestellten  menschenracen. 
benannt  nach  den  Mongolen,  einem  der  ihr  ange- 
horigen  und  geschichtlich  bedeutsam  gewesenen 
Völker.  Klaproth  (M^m.  II.  p.  4)  findet  die  be- 
nennung  der  race,  welche  unzählbare  und  lange 
vor  den  Mongolen  geschichtlich  bedeutsame  Völ- 
ker enthält,  nach  einer  kleinen  und  relativ  jungen 
(erst  seit  dem  10.  saec.  genannten)  tribu  der 
tatarennation  absurd. 

Mongo-ma-Lobah,  s.  Maongo  ma  Loba. 

Monfa,  la,  s.  el  Monje. 

Monje,  el  =*  der  mönch  und  la  Monja  =  die 
nonne,  span.  name  zweier  klippen  vor  der  bucht 
von  Manila.     Skogman,  Eugen.  IL  p.  185. 

Monjes,  los  ^=  die  mönche,  eine  gruppe  von 
vier  kleinen  austral.  inseln  N.  von  NeuGuinea, 
in  der  nähe  der  lies  des  Anachor^tes  und  Isla 
de  los  Ermitafios  (s.  dd.  artl)  und  ähnlich  die- 
sen benai^nt  durch  den  entdecker,  den  span.  See- 
fahrer Maurelle  anno  1781.  Die  gruppe,  welche 
derselbe  unter  0«  57'  S.  und  145»  41'  OGr.  an- 
setzt, ist  nach  Knisenst,  Mem.  I.  p.  8  identisch 
mit  derjenigen,  welche  der  engl,  capt  Hunter 
1791  unter  0«  55'  S.  und  145»  49' OGr.  verlegt. 

MonJes,  los,  s.  Sandwich  Islands. 

Monneron,  IIa,  eine  kleine  insel  vor  der  Strasse 
La  P^rouse,  durch  den  franz.  secfahrer  La  Pe- 
rouse  (1787)  getauft  nach  einem  gefahrten,  dem 
geniccapt.  de  Monneron,  ingenieur-en-cheif  der 
exped.     Milet-Mureau,  La  Pärouse  IIL  p.  82. 

MonoikOS,  griech.  J/oro*xoc  =  einsiedcln,  auch 
Movoinov  Xtft^v  Strabo  p.  202  =  portus  Herculis 
Monoeci»  Tac,  Hist.  III.  42,  Arx  Monoeci  Verg., 
Aen.  VI.  831,  Snxa  M.  Sil.  I.  586.  Eine  Stadt 
Liguriens  mit  einem  tempcl  des  Herakles  3/öroA- 
»oc,  des  dort  allein  (einsiedlerisch)  wohnenden 
und  in  seinem  tempcl  allein  verehrten  Herakles. 
Jetzt  Monaco.    Pape-Bens. 

MonolKbOS,  griech.  Movoli&oq  =»  einstein,  das 


W.  Vorgebirge  der  insel  Rhodos,  bei  Kaminu. 
Curt,  G.  On.  p.  155.  Boss,  Inselreisen  IT.  p.  60. 
Ebenso  ein  steiler  feli  auf  der  O-seite  Thera's. 
ib.  L  p.  73.  Vergl.  PM.  1866  T.  7. 
monolhelsien,  vom  griech.  /M^mc  =■  einer  und 
d-io^  SB  gott,  also  anbeter  eines  gotles,  im  gegen- 
satz  EU  den  Polytkeisten  (»>  beiden) ,  vom  griech. 
nolv^  =  viel  und  B-ioq  =>  gott,  also  anbeter  vie- 
ler götter. 

Monrovia,  am  St.  Paulsflusse  begrand^te  haopc- 
stadt  von  Liberia  (s.  d.  art.).  benannt  (1824) 
zum  dankbaren  andenken  Monroe's,  eines  be> 
förderers  des  befreiungsprojects ,  des  damaligen 
Unionspräsidenten  (1817/25).  Qnackenbof,  US. 
p.  389.  ZfAE.  1.  p.  8  nf.  XIIL  p.  395. 
Mons  Niger,  s.  Montenegro. 
MonS  RegallS  (lat.)  oder  Mont-royal  (franz.)  » 
kgl.  berg  nannte  der  könig  Baldoin  I.  eine  in 
der  neueroberten  Arabia  Tßrtia  (E^om)  binnen 
achtzehn  tagen  auf  steilem  isolirtem  bergstoek 
gegründete  christliche  bürg,  die  erste  O.jorda- 
nische  (1115).  Bei  den  Arabern  heisst  sie 
Schöbek.     Robinson,  Paläst  III.  p.  120. 

Monsun,  engl,  orthog^phie  mon»oan,  frani. 
mousson,  portug.  monfäo  (plnr.  monjes),  span. 
monzon,  sind  verschiedene  enrop.  namensformen 
jener  im  ind.  ocean  herrschenden  jahrceiten- 
winde,  welche,  bald  ans  NO  (winter),  bald  aas 
SW.  (sommer)  wehend ,  von  den  Malayen  mutim 
genannt  werden.  Auch  diese  form  ist  erst  dne 
secundäre,  da  die  Malayen  den  namen  von  den 
Arabern  entnommen :  mausim  =«  Jahreszeit,  jahr- 
zeitenwind.  Von  den  Malayen  ging  der  name 
zu  den  Europäern  und  zwar  zunächst  zv  den 
Portugiesen  Über,  deren  historiker  Jo2o  de  Bar- 
ros,  Asia  HI.  4,  7  auch  die  bedentang  des  worti 
angiebt:  *tempo  pera  navegar .  Diese  jahneites- 
winde  waren  übrigens  im  griech.-rom.  alterthnm 
unter  dem  namen  Hippahs  bekannt  nach  dem 
griech.  Schiffer  d.  n.,  welcher  —  nachdem  lange 
vorher  auf  Alexanders  zug  das  abendland  nüt 
den  Jahrzeitenwinden  bekannt  geworden  war  — 
als  erster  unter  den  Griechen  den  monsnn  be- 
nutzte, um  von  Ocelis  (Bab-el-Mandeb)  qner  über 
den  ocean  nach  dem  ind.  hafen  Moziris  (S.  vom 
heutigen  Mangalore)  zu  segeln.  Arriani  Anab. 
ed.  Müller  Par.  1846  VL  21.  p.  163.  PUnrai, 
Hist.  nat.  VI.  26  (23).  Humb.,    Kosm.  L  p.  339. 

Mont  *=^  berg ,  eigenname  einer  waadtländ.  ge- 
meinde, oberhalb  Rolle,  im  mittelpuncte  des 
berges,  welcher  die  Weinberge  der  COte  vor  dem 
N.winde  sclwtzt,  gelegen.  GdS.  XIX.  2.  b.  p..l24. 

Moni,  le  «>  der  berg  heisst  eine  der  sieben  sb- 
theilnngen  der  waadtländ.  berggemeinde  ChAtets 
d'Oex.     GdS.  XIX.  2.  b.  p.  31. 

Montagne,  s.  Vignoble. 

Montagne,  Rivl^  de  la  =»  bergflnss,  canadiff- 
name  eines  linkseitigen ,  ans  bergigem  gebiete 
herabkommenden  nebenflnsses  des  MacKemie 
River,  N. America.    MacKenzie,  Voj.  p.  177. 

Montagnes,  Lao  des,  s.  Athabasca. 

Montago,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  Sandwick- 
land,  durch  den  engl.  capt.  Cook  am  1.  F^« 
1775  entdeckt  und  persönl.  benannt    Cook,  V. 
■  to  the  SP.  n.  p.  226. 
Montags,  Cape,  ein  vorgehirge  an  der  W.«fi(« 


Montagn  Harbonr. 


Monterey. 
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d«i   Foxcaiuils,   am   24.  Aug.  1821    durch  den  |  schiffe  le  G^ographe.     P^ron,   TA.   I.  p.   244 
licDt«    George   Francis   Lyon,    von    der    exped. '  Aehnlich  Cap  Bougainville  nach  dem  seecadetten 
Parry,  schiff  Hecia,  entdeckt  und  benannt    Auf.H.  Bougainville,  vom  expeditionsschiffe  le  Geo- 
dcrselben  tonr  benannte  Lyon  den   hinter  Cape  l  graphe. 

Montagn  aufsteigenden  hohen  bcrg  Brooks» '  Mont6 »» berg  heisst  wegen  seiner  hohen  und 
JBhiffXotLTiü  angäbe).  Parry,  Second  V.  p.  6 1 .  abschüssigen  läge  ein  tessin.  dorf  im  district 
Die  gleichxeitigkeit  und  die  Übereinstimmung  der  \  Mcndrisio.  GdS.  XVIII.  p.  407. 
atandesrerhältnlsse  lässt  annehmen,  dass  sich  |  Monte,  im  crcol.  America  name  von  flächen, 
Parry's  Cape  Montage  auf  dieselbe  person  be- .  welche  mit  gesträuch  bewachsen  sind.  PM.  1S60 
siehe  wie  Kins's  Montagu  Sound  (s.  d.  art).  E.  p.  7.  Humboldt  (Ans.  der  Nat.  I.  p.  324) 
Montlfll  Hanour  nannte,  zu  ehren  seines  gön-  !  sngt  einfach  'wald'.  'Wo  die  span.  carte  von 
ners,  des   grafen  Montagu,   der  brit   Seefahrer  1  La  Cruz  Olmedilla,  welche  so  vielen  andern  zu 


W.  Dampier  einen  (anno  1700)  an  der  S.küste 
NeoBritaniens  entdeckten  hafen  (harbour).  De- 
browes,  HdN.  p.  405. 

ÜMtagil  Island,  eine  dem  Prince  William's 
Sonnd  (s.  d.  art)  vorliegende  grössere  insel, 
durch  den  engl,  capt  Cook  am   18.  Mai  1778 


gründe  gelegt  worden  ist,  Monies  de  Cacao  = 
cacaowald  angegeben  hatte,  sind  (bei  andern) 
Cordilleren  entstanden :  obgleich  der  cacaobaum 
nur  die  heisseste  niederung  sucht*.  Vergl.  Hum- 
boldt, Relat.  bist  lU.  p.  238.  Auch  in  Spanien 
ist  monte  oft  s  wald ;   so   heisst  der  buschwald 


entdeckt  und  pers.  benannt.     Cook-King,  Pacif. :  der  hügelgelände  von.Burgos,   Cataluna,  Anda- 


IL  p.  364. 

MMiaOVe  Island,  eine  kleine  insel  an  der  O. 
kfiste  von  NeaHolland  (zwischen  Twofold  Bay 
niid  Jervis  Bay),  zuerst  gesehen  durch  das  engl. 


lusien  etc.  Monte  ^o/o «=»  niederwald.    Willkomm, 
Span.  &  Port  p.  163.  174.  196. 

Monteagle,  Mount,    ein  hoher  bergpik  des   S. 
polaren  Victorialandes,  am*  21.  Jan.  1841  durch 


schiff  Snrprise  (vor   Flinders  fahrt,  welche  den  j  den   engl,  capt  J.  CI.  Boss  entdeckt  und  nach 


I.  Febr.  1798  von  Port  Jackson  nach  S.  gine) 
mid  'honoured  with  the  name  of  Montag^e. 
Flinders,  TA.  I.  p.  CXXI.    Atl.  pl.  I. 

MMtafn  Isit,  eine  der  Neuen  Hebriden,  durch 
den  engL  capt  Cook  am  25.  Juli  1774  entdeckt 
and  pers.  benannt.  Cook,  V.  to  the  SP.  II. 
p.  41. 


dem  damaligen  kanzler  der  Schatzkammer,  Mon- 
teagle, benannt  Boss,  South.  Reg.  I.  p.  205. 
211.  Fälschlich  hat  Stieler's  HandaU.  No  9  den 
namen  Mt.Eagle, 
Montebello,  lies,  eine  Inselgruppe  von  austral. 
de  Witt's  Land,  durch  die  franz.  exped.  Bnudin 
am   28.    März    1803    benannt    nach    dem   siege 


Montain  Sound,  ein  sund  von  de  Witt's  Land,  i  Lannes'  vorgängig  der  schlacht  von  Marcugo. 
ÄDStraUen,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King  |  Peron,  TA.  II.  p.  200.  Freycinet,  Aü.  No  25. 
am  6.  Sept    1820   auf    eines    seiner   gefahrten ;    MonteneQro «» schwarze  berge,   ital.   name  des 


wansch  benannt  in  ehren  des  admirals  Bob. 
Montagu,  esq.    King,  Anstr.  I.  p.  397. 

MmmMüby  Cap,  s.  Cape  Nelson. 

Mantalivet,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  aussen- 
seile  der  austral.  Presqu'ile  Fleurieu  (s.  d.  art). 


früher  wohl  wie  Dalmatien  nadelwaldbewachsenen, 
nun  kahlen  landes  der  kalksteinberge,  welches 
wenig  ackerbau  hat  und  nur  ziegen  und  schafen 
weide  bietet  Dieselbe  bedeutung  hat  das  slaw. 
Czemagora,    das  türk.  Karadagh,  das    albanes. 


dorch  die  franz.  exped.   Baudin  im  Jan.  1803  '  Afäl  z€ze  oder  Mal  e8\ja,    das  lat  Mons  niger, 
pera.  getauft.    Peron,  TA.  II.  p.  73.  '  Im  gegensatz  zu   der  gewöhnlichen  Vorstellung 

HontallVSt,  lies,  eine  Inselgruppe  an  der  küste  weisser  felsmassen  sagt  ZfAE.  nf.  XIII.  p.  220: 
von  austral.  Tasmans  Land,  durch  die  franz.  'Eben  so  düster  wie  diese  von  grauschwarzem 
ezped.  Baudin  am  21.  April  1803  pers.  benannt  j  kalkstein  gebildeten  gebirgsmassen  sich  dem  wan- 
Feron,  TA.  II.  p.  209.     Freycinet,  Atl.  N®  27.    derer,  welcher  von  Cattaro  aus  den  aufstieg  in 

Hofltaia,  s.  Bibera.  '  die   montenegrinischen  berge  unternimmt,    von 

MMrtava,  s.  Davos.  <  aussen    darstellen ,    ist   auch   der    blick    in    das 

ÜMtaVOn,    auch   Montafon  und  Monta/un  ge- ■  innere  des  landes...* 
sekrieben,  leitet  man  mit  v.  Bergmann  (Vorarlb.     Montenotte,  He,  nannte  zur  erinnerung  an  den 


p.  78)  wohl   am  besten   vom  romanischen  mont 
berg  und  davo  oder  davon  ^  hinten,  also  ''in 


sieg  vom  12.  April  1796  die  franz.  exped.  Baodin, 
:  welche  im  April  1802  in  der  gegend  des  austraL 


den  bergen  dahinten   ab,  da  diese  mittlere  thal-   Nuyts   archipels   zubrachte,    eine    der    dortigen 
atsfe  der  Bl  von  Bludenz  aus,  also  der  untern  j  inseln.     P^ron,  TA.  I.  p.  274. 
dialstafe,  besiedelt  wurde.    Auch  ein  dorf  Mon-     Monterey  ist  der  name  des  hauptorts  des  meji- 
tavcm  im  Bemer  Jura,    drei    tyroliscbe    dörfer .  can.  'staats*    Leon,    von   dem  span.    vicekönig, 
TawQ  (hinter  Stenico) ,   Tavon  (bei  St.  Romedio   grafen  von  Monterey,  Gaspar  de  Zui^iga,  Acevedo 


oad  Corredo),  Da(v)on(e)  (bei  Condino),  eine 
montaToner  alp  Davamont  oder  Tafamonij  sowie 
cm    Torarlbergischer    weiler   Dajins,    vom    rät 


y  Fonseco,  welcher  schon  anno  1598  ein  Mon- 
tertaf  in  CaUfornien  gegründet  hatte  (vergl.  D.  de 
Mofras,   Oregon  I.  p.   101)  und  nun  im  folgen- 


innerlich,  inwendig,  der  weiler  hinter  ,  den  jähre  auch  einen  zweiten  ort  d.  n.  im  Nuevo 


Oandein    von)    Bankwyl.     Bergmann,    Walser 
p.  13.     Vergl.  Davos. 

MnattaiJH,  Port,  eine  hafenbucht  an  der  O.seite 

Taonania's,   im  Febr.  1802  durch  den  jungem 

Frqrcinet,  ezped.  Baudin,  benannt  nach  seinem 

gefUuten,  dem  seecadetten  Bonnefoi  de  M.,  vom 

EffU. 


Reyno  de  Leon  (»s  dem  neuen  reiche  von  Leon) 
gründen  Hess.  Dies  geschah  durch  den  priester 
padre  Leon,  nach  welchem  das  neuunterworfene 
gebiet  benannt  wurde.  Uhde,  Bio  Bravo  p.  101. 
Ob  der  provincialname  nicht  blosse  Übertragung 
sei,  darf  bezweifelt  werden. 
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Monterej. 


Montt. 


Monterey,  Ma  de,  s.  Danger  Islands. 

MonterOS,  Rio  de,  ein  bedeutender  suflnss  des 
argentinischen  Rio  Dnlce,  Tucnman,  benannt 
nach  dem  uferstädtchen  Monteros.  PM.  1868 
p.  52. 

Montes,  Cabo  de  Tres,  s.  Cabo  de  Tres  Pnnty. 

Montesquieu,  Cap,  s.  Baie  Descartes. 

Montesquieu,  He,  eine  der  Des  de  rinicitnt 
(s.  d.  art),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 
14.  April  ISOI  getauft  (s.  Baie  Descartes).  F6- 
ron,  TA.  I.  p.  116.  II.  p.  211.  Freycinet,  Atl. 
No  27. 

Montesquieu,  s.  Korinthos. 

Monteverdo,  Islas,  eine  zum  Carolinenarchipel 
gehörige  gruppe  von  zwanzig  kleinen  niedrigen 
und  bewohnten  inseln,  entdeckt  im  jähre  1806 
durch  den  span.  capt.  don  Juan  Baptiste  Mon- 
teverdo auf  seiner  überfahrt  ManiUa-SanBlas. 
Krusenst.,  Mem.  II.  p.  346. 

Montevideo  »B  sc hauberg,  nach  der  grfindnngs- 
urkunde  vollständig  San  Felipe  dei  Puerto  de 
Montevideo,  eine  Stadt  in  Uruguay,  benannt  nach 
einem  nahen  isolirten  an  der  W.spitse  der  bay 
sich  erhebenden  berge,  welcher  als  hochwacht 
dient.  Bongainv.,  Vor.  p.  41.  Burmeister,  La 
Platastaaten  I.  p.  2f  denkt  an  das  altspan. 
Monte- vireo  (««grüner  berg),  von  welchem  der 
dialect  erst  die  vulgäre  form  gebildet  habe.  Es 
ist  aber  doch  nicht  glaublich,  dass  die  grfin- 
dungsurkunde  schon  eine  corrumpirte  form  ge- 
braucht habe,  und  da  monte  im  span.  S. America 
nicht  =«=  berg  (was  durch  ctrro  ausgedrückt  wird), 
sondern,  wie  Burmeister  selbst  a.  a.  o.  sagt  >» 
wähl,  so  fällt  seine  erkl&rung  durch  sich  selbst 
zusammen.  In  der  that  erhellt  ans  Navarrete 
IV.  p.  32.  21 1 ,  dass  schon  MagalhSes  im  Jan. 
1520  den  berg  ('que  tenia  la  figura  de  un  som- 
brero*)  getauft  hat :  Monte  Vidi,  was  später  'cor- 
rutamente*  zu  Santo  Vidio  und  endlich  zu  Monte- 
video wurde. 

Montgolfier,  Cap,  ein  S.an$tral.  Vorgebirge  N. 
von  Whidbey  Point,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  27.  April  1S02  getauft  nach  dem 
franz.  erfindcr  der  montgolfieren  (1745 — 1799). 
Peron,  TA.  II.  p.  85.    Freycinet,  AÜ.  N©  17. 

Montgomery  Islands,  ein  inselschwarm  N.  von 
Gross  Lntschn,  Lieu  Khien,  durch  einen  der 
engl.  Seefahrer  per»,  benannt.  Ob  schon  vom 
capt.  Broughron,  welcher  anno  1797  hier  war? 
Oder  erst  1816  durch  capt.  B.  Hall,  welcher  in 
seinem  berichte  (Corea  p.  XXV)  wie  an  verschie- 
denen andern  stellen  nicht  ausdrücklich  sagt, 
ob  er  den  nanien  vorgefunden  oder  erst  selbst 
geeeben  habe. 

Montgomery  Isles,  eine  vor  Tasmans  Land  lie- 
gende inselgruppe,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  16.  Aug.  1821  nach  seinem  gcfährten 
Andrew  Montgomery,  dem  arzt  des  expeditions- 
schitles  Bathurst,  benannt.    King,  Austr.  II.  p.  79. 

MontI,  Baie  de,  s.  Bering's  Bay. 

Mont-Lac  «»  seeberg  hiess  das  auf  einer  ufer- 
höhe bei  Vully,  Genfer  See,  stehende  schloss, 
welches  nun  in  trümmern  liegt.  GdS.  XIX.  1. 
p.  92. 

Montmorency,  He,  eine  der  lies  Catinat  (s.  d. 
art.),   durch   die   franz.    exped.  Baudin  im  Jan. 


1803  wie  die  ganze  gruppe  und  dem  einzdiie 
inseln  nach  ausgezeiehneCen  kriegem  FmakrcidM 
benannt.  P^roD,  TA.  IL  p.  83.  Uniwdfdhdl 
sollte  mit  diesem  namcn  dms  bcr&hmte  getckkekt, 
welches  Frankreich  nehrere  feldherren  g^licfot 
hat,  gefeiert  werden. 

MontoZoB  (grosser)  berg  heiaat  äiwr  der  bar» 
nerischen  Jnraberge.    £,  PS.  p.  2^ 

Mont  Real  ■»  kdnigl.  berg  wurde  to»  dm 
franz.  Seefahrer  Cartier,  weldier  anf  aeitter  rnrnm- 
ten  reise  (1535)  den  8t.  LortMiaai  •■fvliti 
fuhr  mnd,  in  Quebeck  seine  drei  tdiiffe  mrüek- 
lassend,  in  booten  das  indianerdorf  Hoektlagm 
(3.  Oct.)  erreichte,  die  bergige  waldinad  des 
8t.  Lorenz  genannt,  welche  jetzt  der  wichtigite 
ein-  und  ausfuhrhafen  Canada's  gewofd—  irt. 
*  Passing  np  the  river  to  the  principal  IndiaH 
settlement  Hochslaga,  he  waa  stmek  witk  the 
fineness  of  the  Situation  and  gave  the  pkee 
the  name  of  Mont  RM,  afterwards  writiea  ai 
one  Word,  Montreal*,  QnackeDboa,  U8.  p^  53. 
Bttckingh.,  Canada  p.  95  fügt  hinm,  dass  der 
ursprüngliche  name  Moni  Roj^al  ('in  koaaar  of 
the  king  of  France')  noch  in  doeamemten  tob 
1690 — 1700  vorkomme,  dann  aber«  anbekannt 
wie  und  durch  wen,  in  die  heutige  form  fiber- 
gegangen sei.  Die  Stadt  Montreal  wurde  aano 
1642  gegründet  und  hiess  anfliagli^  VUU  Mmne, 
da  sie  dem  speciellen  schütze  der  k.  Maiia  ge- 
weiht war.     Buckingh.,  Canada  p.  t57. 

Montreal  Island,  eine  insel  im  mandongsgolfe 
des  Grossen  Fischflusses,  entdeekt  dnrä  dm 
aretischen  reisenden  G.  Back  am  2.  Aog.  1834 
und  zu  ehren  der  Stadt  Montreal  bensmnt  *ia 
commemoration  of  the  attention  we  kad  raeeived 
from  the  pnblic-spirited  and  hospitable  inkabi- 
tants  of  that  city*.     Back,  Narr.  ALB^  fu  MI. 

Montresor  River,  ein  Unkseitiget  nekenflais  4m 
Grossen  Fischflusses,  entdeekt  am  27.  Joli  1S34 
durch  die  exped.  von  G.  Back  and  von  ikm 
benannt  nach  dem  generaliieut.  lir  Tkom.  Mon- 
tresor.    Back,  Narr,  of  the  AL£.  p.  199. 

Montreux,  ehmals  Moutru,  Mmatriaemm^  s.  v.  a. 
Moutier  »■  münster,  name  einer  wcSdinfigm 
waadtländ.  gemeinde  am  L^an.  GdS.  XIX.  2. 
b.  p.  126.  L'eglise,  situ^  k  l'orient  &m  Pkw- 
ches,  a  donne'  le  nom  k  la  paroisse,  nom  fai 
d^rive  ^ridemment  de  monas/ertvai ,  dont  li  pa> 
tois  a  fait . . .  siiffm.  Martignier-Cronsaa ,  INct 
C.  de  Vaud  p.  625. 

Mont  Royal,  s.  Mons  Regalis. 

Mont  St  BeniMri,  Cap  in,  s.  St.  Beraanl. 

Montserrat,    span.   Monte  Serrato  ■*  aetsigter 

berg,  ein  nach  seiner  seltsamen  zcrklfiflng  be- 
nannter gebirgsrücken '  Catalafia's.  Willkomm, 
Span.  &  Port  p.  179.  Aus  demselben  grmndc 
benannte  so  Columbns  eine  am  10.  Not.  14M 
entdeckte  bergige  antiUemnsely  wakrend  die  so- 
nftchst  hierauf  entdeckte  den  namcn  SaiUa  Maria 
Botmnda  »b  die  runde  insel  8ta  Maria  bekam  naek 
der  abgerundeten  conischen  form  des  kergeilaadsi: 
'per  esser  tanto  rotonda,  e  liscia,  che  pare,  ehr 
non  vi  si  possa  salir  sensa  seala^  Cdkm,  VMa 
p.  193. 
Montt,  Pnerto,  ein  nen  angelegter  chilwiirbwr 
kafenpbrts,  per«,  benannt  obne  iweiM  muA  doa 


Monument 


Mördo. 
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IfnnMl  llontt,  welcher  anno  1859,  als  die  no* 
rarftexped.  Chile  berührte,  pribident  der  repablik 
war.    WOIlerstorf,  Norara  m.  p.  266. 

llOlllineit  >»  denkmal,  eine  der  Neoen  Hebriden, 
nnbewohnt,  durch  den  capt  Cook  am  25.  Jali 
1774  entdeckt  nnd  nach  seiner  aii0allenden  nnr 
Togdn  inganglichen  spitzfelsform  benannt  Cook, 
V.  to  the  SP.  n.  p.  40. 

MornnMlt  Bay,  die  NW.bncht  des  Noimerican. 
Lake  of  the  Woods,  benannt  nach  dem  gränz- 
stein,  welcher,  das  britische  nnd  nnionsgebiet 
scheidend,  am  ende  der  bay  errichtet  ist  Hind, 
Narr.  I.  p.  103. 

Mg— «eat  MOHntaln  »>  monnmentberg,  engl. 
narne  einet  schlanken  obeliskähnlichen  felsthurms 
im  N^american.  coloradogebiete,  so  benannt  durch 
die  coloradoesped.  von  1858,  nnüer  Verwerfung 
dea  Ton  MöUhausen  (Felsengb.  1.  p.  223)  vor- 
geaehlageneA  namens  Desiükuionsf eisen ;  der  obe- 
lisk  nämlich,  an  der  basis  mit  der  hanptmasse 
znsammenhängend ,  verlieh  der  ganzen  gruppe 
das  aussehen  einer  mächtigen  brennerei. 

(Moo-dMUMr)  «>  schlechtes  Vorgebirge  heisst 
ein  landvorspmng  an  der  Wolga,  Sarepta.  PM. 
1858  p.  327.  Wahrscheinlich  bezieht  sich  das 
attribnt  auf  die  gefahren,  welche  das  cap  für 
die  schiffe  hat 

MOMly,  Point,  die  niedrige  0. spitze  der  S.shet- 
ländischen  Joinvilleinsel ,  durch  den  engl.  capt. 
J.  CL  Boss  am  30.  Dec.  1842  benannt  nach  dem 
lient-govemor  der  Falklandinseln.  Rosa,  South. 
Reg.  II.  P.  329. 

Miole  RlVler  =  hübscher  fluss,  der  S.africrä. 
vaalznflnss,  an  welchem  der  hanptort  ron  Trans- 
▼aalien,  Potschefstrom ,  liegt,  durch  die  hoUänd. 
beeren  so  genannt,  weil  sein  bett  so  voll,  bis 
zur  höhe  der  nferränder,  fliesst,  dass  man  ihn 
leicht  zur  bewässerung  der  felder  gebrauchen 
kann.  PM.  1858  p.  416  (wo  übrigens  beide  mal 
fälschlich  Motte  Rivier). 

Moor  oder  mor,  s.  Moos. 

MoordOROarS  Bogt,  s.  Massacre  Bay. 

Moordenaarskutt  =  mördergrube,  eine  schlucht 
der  Lange  Kloof,  Capland,  von  den  bewohnerp 
so  genannt  im  nnwiÜen  über  die  beschwerden, 
wekhe  ihnen  der  holztransport  hier  kostet.  Lich- 
tenst,  S.Afr.  I.  p.  337.  « 

HoorO,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
Sonth  Victoria,  durch  den  engl,  capt  J.  CK 
Ross  im  Febr.  1841  entd^kt  und  nach  einem 
seiner  officiere,  Thomas  E.  L.  Moore,  rom  schiffe 
Terror,  benannt  Ross,  South.  Reg.  I.  p.  250  ff. 
VeisL  Wood's  Bay. 

Mooro,  Capo«  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
der  Ba£6n*s  Bay,  am  5.  Sept  1818  durch  den 
engt  capt  John  Ross  benannt  nach  ftir  Graham 
Moore,  wohl  einem  der  lords  der  admiralität, 
welehe  die'Official  Instructions*  unterzeichneten. 
Boss,  Baffins  Bay  pp.  1—14,  190  f.    Carte. 

Moore,  Point,  s.  Champion  Bay. 

Moore  Bay,  eine  bucht  an  der  W.seite  von 
Com  Wallis  Island,  am  26.  Aug.  1819  durch^den 
engL  lient  W.  £dw.  Parry  entdeckt  und  nach 
dem  vioeadmiral  sir  Graham  Moore  benannt 
Pjury,  NWJPassage  p.  59. 

Bay,  eine  bucht  von  Georg's  IV.  Krö- 


nungsbay,  am  28.  Juli  1821  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  benannt  nach  seinem  freunde 
Daniel  Moore  of  Lincoln's  Inn :  'to  whose  zeal 
for  science,  the  expedition  was  indebtcd  for  the 
use  of  ^  most  valuable  Chronometer .  In  der 
nähe  Stockport  Islet  und  Marcet's  Island^  nach 
nicht  bezeichneten  personen.  Franklin,  Narr, 
p.  371  ff.    p.  449  ff. 

Moore'S  Group,  eine  vor  de  WiU*8  Land,  Austra- 
lien, gelegene  inselgrnppe,  durch  den  engl,  capt 
P.  P.  King  am  2.  Sept  1819  benannt  nach  dem 
admiral  sir  Graham  Moore,  *then  holding  a  seat 
at  the  AdmiraltjT  Board'.    King,  Austr.  I.  p.  311. 

Moore'8  Island,  eine  kleine  insel  an  der  Cseite 
von  Cape  Parry,  eismeerküste  N.America's,  durch 
capt  John  Franklin's  gcfährten  D'  Richardson, 
den  befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenflnss,  gehenden  abtheilung 
der  exped.,  am  23.  Juli  1826  entdeckt  nnd  nach 
dem  verstorbenen  Daniel  Moore,  esq.,  of  Lin- 
coln's  Inn,  benannt.  Franklin,  Second  Exp.  p. 
238.  D.  'map'  hat  dort  eine  kleine  gruppe  von 
inseln  nnd  nennt  sie  (im  plural)  Moore  i  Isiands, 

Moore'8  Islands,  eine  Inselgruppe  von  Georg's 
IV.  Krönungsbay,  N.America,  durch  den  engl, 
capt  John  Franklin  am  12.  Juli  1821  nach  sir 
Graham  Moore  benannt    Franklin,  Narr.  p.  364. 

Moorbousekette,  s.  Mount  Cook. 

Moor  Island,  eine  isolirte  insel  des  N.  PaciBc, 
SO.  von  Nipon,  benannt  nach  ihrem  entdecker, 
capt  Moor.     Krusenst,  M^m.  IL  p.  30. 

niOOS,  ein  gencralname  für  Sumpfgegend.  Eine 
nebenform  lautet  muoTf  mor. 

MooOi  Grosses,  ist  eine  im  Berner  Seeland  ge- 
legene, der  Versumpfung  ausgesetzte  weite  fläche. 
S.  Moos.    E,  PS.  p.  19. 

MoOSe^eer  Island  s=eleninseln  {moose-deer  ist 
das  american.  elenthier),  engl,  name  einer  im 
Great  Slave  Lake  gelegenen  insel  nach  den  in 
jener  gegend  jetzt  noch  nicht  seltenen  thieren 
dieser  art.     Franklin,  Narr.  p.  198  ff. 

Mopella,  s.  How's  Isle. 

Moph,  s.  Memphis. 

morftnen  sind  die  schuttwälle  der  gletscher  von 
Charpentier,  Agassiz  n.  a.  genannt  worden  nach 
der  mundartlichen  bezeichnung  in  der  wälschen 
Schweiz  (sonst  heisst  moraine  in  Frankreich  wolle 
kranker  schafe).  Passender  wäre  Studer's  Vor- 
schlag :  Gandecken^  vom  alten  gand  "b  gchutt  und 
edb  SS  kante,  grat  Im  Bemer  Oberland  heissen 
sie  anch  Gufferlinien.  E,  PS.  p.  4.  Vergl.  Gand- 
stock. 

Moraqqesoh,  s.  Marocco. 

Moranbala  =  hoher  wachtthurm ,  eine  einzeln- 
stehende sieben  miles  lange,  4000'  hohe,  steile 
bcrgmasse  am  0.  ufer  des  S.african.  Shire,  eines 
nebenflusses  des  Zambesi.  Livingstone,  Zambesi 
p.  87. 

Morard-de-6alles ,  Cap,  ein  S.anstral.  Vorge- 
birge 0.  von  St  Vincent's  Gulphe  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  am  8.  April  1802  pers.  ge- 
tauft P^ron,  TA.  L  p.  270.  Freycinet,  Ad. 
NO  14. 

Moroleo,  Dent  de,  s.  Dem  du  Midi. 

Mdrdo  "-  des  Orakels  steine,  ist  der  tibetan.  name 
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Mordwinoffbay. 
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eines  haltplatzcs  in  Kupt&chu,  Tibet,  von  mo  = 
Orakel  nod  rdo  =  stein.  Der  platz  befindet  sich 
nahe  der  passhöhe,  deren  abhänge  mit  dnnkeU 
und  hellfarbigen  Ateincn  bedeckt  sind;  der  rei- 
sende wirft  von  den  steinen  in  die  höhe  nnd 
betrachtet  es  für  ein  böses  anzeichen,  wenn  zu- 
erst ein  schwarzer  stein  niederfallt.  Eine  sage 
erzählt,  dabs  Alexander  der  Grosse,  in  Tibet 
Gjiilpo  Kischar  genannt  und  in  anflfallend  frischem 
andenken  fortlebend ,  das  hiesige  stcinorakel  be- 
fragt habe  über  seine  absieht,  nach  Ladik  vor- 
zurücken ,  dass  er  aber  auf  eine  ungünstige  ant- 
wort  hin  von  dem  vorhaben  abgestanden  sei. 
Schlasrintw.,  Gloss.  p.  224. 

MordwinofTbay ,  eine  bucht  an  der  O.seite  der 
insel  Sagalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Kruscnstem  im  Mai  1805  getauft  nach  dem  ad- 
miral  Mordwinoff.     Krusenst.,  Reise  II.  p.  90. 

More,  s.  Baikal. 

Morea,  modemabendländ.  bezeichnung  für  den 
alten  Peloponnes,  dessen  buchtige  form  mit  dem 
blatte  des  mauli)eerbaums  (morus)  verglichen 
wird,  gerade  wie  schon  Plinius,  Hist.  nat.  IV.  9 
sie  mit  einem  platanenblatte  vergleicht  (penin- 
üula  .  .  .  platani  folio  similis).  S.  übrigens  Pe- 
loponntgus. 

Moreau,  Entröe,  ein  Seitenarm  des  W.au»tral. 
Schwanenflusses,  benannt  nach  dem  seecadetten 
Ch.  Moreau,  welcher  die  officiere  des  schiffiB 
Natnraliste,  expcd.  Baudin,  Juni  1801,  zur  Unter- 
suchung des  flu8slaufs  begleitet  hatte.  P^ron, 
TA.  I.  p.  149  f. 

Moreau,  Pornte,  ein  Vorgebirge  (poxnte)  an  der 
O.seite  des  Havre  Henry  Freycinet ,  durch  den 
franz.  schifTsföhnrich  L.  Freycinet,  exped.  Ban- 
din, am  14.  Aug.  ISOl  nach  einem  seiner  ge- 
fährten,  dem  seecadetten  Ch.  Moreau,  vom  schiffe 
le  Naturalistc,  benannt.     P^ron,  TA.  L  p.  160. 

Morena,  Sierra  =  schwarzes  gebirge,  so  genannt, 
weil  es  zur  sommers-  und  herbstzeit  in  ein- 
förmiges dunkelgrün  gehüllt  ist,  welches  in  der 
ferne  eine  düstere,  schwärzliche  färbung  an- 
nimmt —  von  den  cistusstrüncbern ,  welche  im 
frühling,  der  blüthezeit,  der  sierra  das  ansehen 
eines  blumengartens  geben.  Willkonmi,  Span. 
&  Port.  p.  17. 

Moresby  Range,  eine  reihe  (ränge)  flachge- 
gipfeltcr  berge  von  austrat.  Edels  Land,  durch 
den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  18.  Jan.  1S22 
benannt  nach  capt.  Fairfax  Moresby,  C.  B.,  vom 
schit!e  Menai,  der  sich  um  die  neuequipirung 
des  expcditionsschiifs  Bathurst,  als  dasselbe  aor 
aubbesserung  von  Australien  nach  Mauritius  ge- 
gangen war,  verdient  gemacht  hatte:  *in  grateful 
rccognition  of  the  prompt  assistance  rendered 
by  him  to  the  wants  and  rcpairs  of  our  vessel 
during  her  late  visit  to  Mauritius*.  Ebenso  wur- 
den der  gipfel  der  mitte  ^fount  Fairfax y  die 
berggruppe  an  dem  N.ende  Menai  Hills  =  M.- 
berge  getauft.  King,  Austr.  II.  \u  174.  Ich 
glaube  aus  dem  zusammenhange  annehmen  zu 
dürfen,  dass  auch  Wizard  Hüls  =  W.  berge 
(an  dem  S.cnde)  in  l)eziehung  zu  dieser  person 
stehen. 

Moreton,  Cape,  s.  Morcton  Island. 

Moreton  Bay,   eine  weite  offne  bay  an  der  O. 


Seite  NeuHolland's,  nmch  dner  nicht  niher  be- 
zeichneten person  benannt  von  dem  entdecker, 
dem  engl,  lient  Cook,  am  16.  Mai  1770.  Nahe 
daW  Cape  Moreton.  Hawkesw.,  Aoc.  IIL  p.  10D 
S.  Moreton  Island. 
MoretOR  Island,  ein  felsrncken  mit  sandiger 
Oberfläche,  der  küste  von  Qneensland  TOTÜegend, 
durch  den  engl.  Heut.  Flinders  auf  seiner  N. 
expcd.  von  1799  als  insel  erkannt  nnd  so  be- 
nannt nach  Cook's  Cape  Moreton ,  wdcbes  die 
N.spitze  der  insel  bildet:  'as  supposing  it  wonM 
have  received  that  name  from  captain  Cook, 
had  he  known  of  its  insularity*.     Flinders,  TA. 

I.  p.  CXCDC.  Die  carte  (All.  pl.  IX)  nemit 
die  sandige  S.8pitse  der  ins^  Santfy  PoimL  Ur- 
sprünglich taufte  Cook  die  genannte  bmy  Gla^s 
House  Bay  (a.  d.  art);  da  er  aber  die  Strasse 
S.  von  Moreton  Island  als  Moreton  Bay  beieich- 
nete,  so  hat  dieser  name  älteres  anreeht  und 
ist  nun  allgemein  angenommen.     King,  Austr. 

II.  p.  257. 

Morflan'S  Island,  im  archipel  ron  Oroote  Ej- 
landt  (s.  d.  art.),  benannt  durch  den  engl.  See- 
fahrer Flinders,  weil  einer  seinar  matrosen,  Tho- 
mas Morgan,  hier  (am  Sonnenstich)  starb  (21. 
Jan.  1803)  und  am  folgenden  tage  der  leicbnam 
'was  .  . .  committed  to  the  dcep  with  the  nsoal 
ceremony*.  Flinders,  TA.  II.  p.  197.  AtL  pl. 
XIV.  XV. 

Morgarten  ^=-  moorgegend,  eine  g^esdiicbtlicb 
denkwürdige  ufergegend  des  Aegerisees.  £,PS. 
p.  144. 

morgen,  s.  Ost. 

Mono,  lle,  s.  Ile  Andreossy. 

Moritzer  See,  Sl,  ratorom.  Ley  da  St.  Mouretxam^ 
einer  der  Ober-Engadiner  seen,  benannt  nach 
dem  nferort  St.  Moritz.    £,  FS.  p.  47. 

Mornay,  Pointe,  ein  cap  an  der  N.seite  des 
austral.  'Detroit  de  Lac^p^de*  (s.  Investigator's 
Strait),  durch  die  franz.  exped.  Bändln  im  Jan. 
1S03  nach  dem  Staatsmann  und  bnguenotten- 
freunde  d.  n.  (1549— 1623)  getanft.  P^ron,  TA. 
II.  p.  76. 

Momlno  Inlet  ■=  m^geneinfahrt,  die  O.  der 
beiden  einfahrten,  zwischen  welchen  der  anstraL 
Middlc  Point  weit  vorspringt,  dnreh  den  engl 
captptStokes  im  Juli  1841  so  genannt,  weil  er 
in  der  morgenzeit  dort  eindrang :  *from  the  time 
nt  which  I  entered  \{,    Stokes,  Discov,  IL  p.  2S9. 

Momlnoton,  Isle,  s.  WeUesley  Islands. 

Moro,  Dol  del  Monte,  ein  beschwerlicher  paa 
(col)  der  Monte  Rosagruppe,  welche  vor  erbaii- 
ung  der  Simplonstrassc  als  der  nicbste  Terbio- 
dungs-  und  handelsweg  aus  Ober-Italien  nach 
dem  Walliser  Lande  sehr  betreten  nnd  gut  unter- 
halten war,  dorch  die  Italiener  benannt  na^ 
dem  nahen  Monte  Moro,  über  dessen  eCymologie 
verschiedene  mcinungen  aufgetaucht  sind.  Siehe 
v.  Weiden,  MRosa  p.  52. 

Morris'  Bay,  Robert,  eine  bncht  an  der  0.seite 
des  urctischen  Kennedy  Channel,  in  den  jahrei 
1853/54  durch  den  N.american.  polarfaluer  S. 
K.  Kane  (Arct.  Expl.  L  Chart)  pers.  benannt 

Mortes,  Rio  das  =»  fluss  der  mordthaten ,  di 
brasil.  fluss  an  der  gräiue  der  prorinaen  Minai 
Geraes   und   S2Ko  Paulo,    berüchtigt   durch   die 


Morllock. 


Motlnaitj. 
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blutige  Terfolgnng,  der  die  Panllsten  seitens  der 
eiirop.  mineiros  ausgesetzt  waren,  als  sie  die 
provins  Bfinas  ▼erliessen.  Eine  stelle  am  flossei 
wo  eine  menge  der  nnglttcklichen  sich  gelagert 
hatte,  heisst  seither  Capäo  de  Trai^o  «>  bosqnet 
de»  rerrathes ;  denn  nachdem  man  den  Paulisten 
gegen  znaichening  der  freiheit  von  person  und 
eigentiham  die  waffen  abgenommen  hatte,  worden 
sie  aller  habseligkeiten  beraubt  und  auf  die 
grausamste  art  ermordet.  Eschwege,  Pinto  Brasil. 
p.  22.  Ein  anderer  Rio  das  Mortes  («s  todten- 
fluss)  findet  sich  in  der  provinz  Goyaz  benannt 
um  das  jähr  1740  von  der  goldsncherexped.  des 
Jolo  da  Veiga  Bneno  und  Amaro  Leite  wegen 
der  vielen  todesfalle,  welche  während  einer 
frühem  exped.  hier  krankheiten  verursacht  hattep. 
ib.  p.  64. 

MortlOOk,  lies  de,  s.  Hnnter's  Islands. 

MortlOOk  MandSi  eine  gruppc  des  Carolinen - 
archipela,  am  27.  Nov.  1795  durch  den  engl, 
capt.  James  Mortlock,  befehlshaber  des  schiffs 
Tonng  William,  entdeckt  und  nach  dem  ent- 
decker  getauft  anf  Vorschlag  des  russ.  adroirals 
T.  Kmaenatern  (M^m.  II.  345). 

MortOS,  ilha  dos  »=  todteninsel  nannten  die 
Portngieaen  des  entdeckungszeitaltcrs  eine  kleine, 
O.  von  Diu  gelegene  küsteninsel  V.-Indiens,  weil 
bei  der  einnähme  derselben,  am  9.  Febr.  1531 
durch  den  portog.  gouverneor  Nuno  da  Cunha, 
von  beiden  seiten  eine  grosse  zabl  von  todten 
und  verwundeten  blieben :  'por  este  feito  ser  hum 
dos  mais  perigosos  et  bem  pelejados  da  India, 
e  em  qne  morrdrSo  tantos  Mouros  . .  .*  Andere 
nannten  sie  nach  dem  kalendertage  Santa  ApoU 
hnia,  wahrend  sie  bei  den  eingebomen  Beth 
hiesa.     Barros,  Asia  IV.  4,  8. 

MtNrtty  Lac  des  «=■  todtensee,  ein  see  des  N. ' 
ameriean.  Missinipi,  nach  einer  landspitze,  welche 
mit  menschenknochen,  den  resten  der  an  blättern 
gestorbenen  eingebomen,  bedeckt  ist,  durch  die 
frans.  Canadier  so  benannt.  MucKenzie,  Voy. 
p.  86. 

MortS,  Portase  des,  s.  Portage  du  Pin.  I 

MOrzO,  8.  Haff. 

Mosdok,  name  einer  ciscancasischen  festnng  am 
Terek,  corrumpirt  tius  dem  tscherkessischen  me$ 
^  wald  and  dok  »^  taub,  dicht,  also  dichter 
wald  (in  welchem  die  festnng  anno '1763  ange- 
legt wnrde).     Klaproth,  Kaukas.  I.  p.  547. 

Mosel,  die  Mosella  der  Römer,  s.  v.  a.  die 
klone  Mosa  (s.  Maas). 

Mosesiiaelleil,  s.  Ajun  Musa. 

Mosl  Oft  Tanja  =  der  rauch  macht  lärm,  so 
nennen  die  umwohner  (Makololo)  den  grossen 
waaserfall  des  Zambesi,  dessen  dampfsäulen  man 
•chon  eine  stunde  oberhalb  des  Sturzes  auf- 
steigen sieht  Livingstone  (Miss.  Trav.  p.  518) 
wollte  ihn  nach  der  engl,  königin  Victoriajall 
nennen.  Nach  demselben  reisenden  (Zambesi 
p.  250)  war  der  ehmallge  name  Seongo  oder 
Taekomgwe^a  regenhogen,   ort  des  regenbogens. 

MoslUM,  abendländ.  namensform,  nach  dem 
6ii8ae  Moskwk. 

Mosfcestron,  s.  Malstrom. 

noSleHlhl  «>  gläubige,  sing,  moslem,  corram- 
pirt  Miise6NäfiiMr,  araib.  bezeichnnng  der  mnham- 


medaner  im  gegensatz  zu  den  kaßr  ^  ketzer 
ungläubige,  dem  generalnamcn  für  alle  nicht- 
muhanmiedaner. 

Mosquito  Fiat  =  mosquitoniedemng,  eine  nfer- 
ebene  an  dem  N.austral.  Victoria  River,  durch 
den  engl,  capt  Stokes  im  Nov.  1839  nach  den 
lästigen  thieren  genannt:  'the  mosqnitos  did  not 
give  US  any  peace  again  this  night*.  Stokea, 
Discov.  II.  p.  53. 

MoSllllltogeblet,  nach  einem  an  der  küste  sitzen- 
den indianerstlinmie,  den  SamboSf  welche  von 
den  Spaniern  Moteos,  von  den  frühem  bucca- 
ncers  Mouatics,  von  den  Briten  Moaquito  genannt 
wurden  und  welche  die  binnenindianer  zu  be- 
herrschen vorgeben.     PM.  1856.  p.  252. 

Mosselhay  >»  mnschelbay  nannte  zu  anfang 
des  1 7.  saec.,  offenbar  nach  der  dort  befindlichen 
muschelhöhle  (s.  Schulpegat),  der  Holländer  Paul 
van  Cacrden,  der  die  S.küste  des  Caplandes 
genauer  untersnchte,  diejenige  bucht,  welche 
(nach  Lichtenst,  S.Afr.  I.  p.  292)  Vasco  da 
Gama  im  Dec.  1497  entdeckt  und  (warum?) 
Aguada  de  San  '  Braz  ^  St.  Blanushay  getauft 
hatte.  In  Barros'  Asia  fand  ich,  als  das  werk 
in  meinen  bänden  war,  diese  angäbe  nicht; 
noch  aber  heisst  bei  den  Schiffern  die  vorragende 
bergecke  St,  Blatiua  Cap.  Fonseca  in  Camoes 
p.  498  scheint  den  namen  nicht  auf  1497  zu- 
rückzuleiten, obgleich  er  die  stdle:  'Onde  se- 
gunda  vez  terra  tom&mos*  auf  die  St.  Blasiusbay 
bezieht 

Mossy  Lake  ««  moossee,  einer  der  oberhalb 
des  Rein-deer  Lake,  Yellow  Knife  River,  vor- 
kommenden scc'n,  durch  die  an{|:estellten  der  Hud- 
son Bay  Company  so  benannt,  weil  die  ufer 
ringsum  mit  moos  bedeckt  sind.  Im  sonuner 
1820,  zur  zeit  der  reise  des  engl,  capt  John 
Franklin,  war  das  moos  so  trocken,  dass  es  sich 
in  der  nacht  des  7.  Aug.  zu  einem  gefährlichen 
steppenbrande  entzündete.  Nach  dem  see  heisst 
der  nahe  trageplatz  Mosay  Lake  Portage.  Frank- 
lin. Narr.  p.  212  ff. 

Mossy  Lake  Portane,  s.  Mossy  Lake. 

Mostertshoek ,  ein  gebirgsvorspmng  (hoek)  in 
der  gegcnd  der  Waterval  Bergen  (s.  d.  art.)  nach 
Mostert,  einem  der  ehmaligen  capcolonisten. 
Lichtenst.,  SAfr.  I.  p.  236. 

Motaiie,  s.  San  Pedro. 

Motard,  Cap,  ein  anstral.  Vorgebirge  hinter 
Nuyts  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  pers.  getauft  P€ron,  TA.  IL  p.  105. 

Mother  and  Daugnters  »  mutier  und  töchter, 

drei  auffallende,  zwanzig  stunden  weit  sichtbare 
berge  Neu-Britaniens,  hart  neben  einander,  deren 
mittlem,  grössten  der  engl,  capt  Carteret  am 
9.  Sept  1767  mit  der  mutter  der  beiden  seit- 
lichen (töchter)  verglich.  Hawkesw.,  Acc.  I. 
p.  376. 

Mothone  9l  Mothoni,  s.  Methone. 

Mottuaity  ist  der  einheimische,  in  Knuenstems 
Atlas  de  TOc^an  Pacif.  No  8  adoptirte,  aber 
unerklärte  name  zweier  unter  sich  benachbarter 
und  deswegen  leicht  für  eine  insel  gehaltener 
eilande  der  Washing^n  Islands.  Die  beiden  N. 
ameriean.  captt  Ingraham  (1791)  und  Robert» 
(1793)  gaben  ihnen,  wie  die  eingebomen  seihet, 
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Motnca. 


Mwülftkali. 


nur  einen  namen,  jener  FVarüdin  Island  (s. 
Washington  Islands),  dieser  Blakt  Island  (nach 
einer  person).     Kmsenst.,  Reise  L  p.  156  f. 

Motye,  eine  phönis.  (Thncyd.  <h)  niederiassnng 
anf  einer  kleinen,  nahe  der  W.koste  Siciliens 
gelegenen  -insel,  anf  phöniz.  m&nzen  KÜm  ge- 
schrieben ,  von  K*t9  oder  rr::  [tavafa]  =»»  spinnen, 
also  ^  Spinnerei.  Morers,  Pbönia.  IL  2.  p.  3S5. 
Die  bexiehnng  auf  die  phöniz.  lengindwtrie  findet 
sich  anch  in  Thera  (s.  d.  art.)  and  bei  üaehanat 
chosehbim  (a.  Palermo). 

Monat,  Cape,  s.  Cape  Hurd. 

Moubray  Bay,  eine  bacht  des  S.polaren  Somth 
Victoria,  durch  den  engl,  capl  J.  CL  Rom  fan 
Febr.  1841  entdeckt  nnd  nach  einem  seiner 
officiere,  George  H.  Monbraj,  dem  *clerk  in 
Charge*  deti  schiffs  Terror,  benannt  Rost,  8onth 
Reg.  I.  p.  250  ff.     Vergl.  Woodys  Bay. 

Moadon,  name  eines  waadtKinder  landstadtchens, 
aus  dem  kelt.  latinisiit  in  Minnodttnum  «=  flnss- 
hngel,  da  die  älteste  anläge  auf  einer  anhöhe 
über  den  beiden  Aussen  Merine  and  Broye  stand 
(der  erst  durch  die  Zähringer  die  niedere  Stadt 
beigesellt  wurde).  Hieas  auch  MeUumm,  im 
mittelalter  Meudum,  deutsch  Müden,  GklS.  XIX. 
1.  p.  54  &  2.  b.  n.  Ö3. 

Moaliaeau,  le  Geant  »>  der  riese  M.,  ein  hohes 
gebirge  an  der  N.küste  Neu-Gninea's,  am  14. 
Aug.  1768  dem  vorbeifahrenden  franz.  wdtom- 
Segler  Bongainville  imposant  sich  hinter  den  der 
kuste  Torgelagerten  niedem  inseln  abhebend  und 
als  riese  getauft.  Bougr.,  Voy.  p.  294.  Das  ei- 
land,  iUba  der  eingebomen,  warindess  schon  1616 
von  der  holländ.  exped.  Le  Maire  und  Schonten 
gesehen  worden.     Krusenst. ,  M^m.  I.  p.  68. 

Moalins,  los  =-  die  mahlen,  rerdentscht  in 
Miihlibaeh,  ein  dorf  der  gemeinde  Ch&teau  d*Oex 
am  Zusammenflusse  der  Tomeresse  nnd  der 
Saane    GdS.    XIX.  2.  b.  p.  1 39.    Vergl.  Möllns. 

Mountain,  the  =  der  berg  nennen  (engl.)  die 
Chipewayans  und  Yellow  Knife  Indianer  einen 
der  berge,  welche  sich  vom  N.nfer  des  Grossen 
Sclavensees  erheben ,  schlechtweg  so ,  weil  sie 
hier  auf  ihren  jagdzügcn  zu  den  N.  Barren 
Grounds  ihre  canoes  zurücklassen.  Der  flnss, 
welcher  sich  von  der  höhe  herab  in  den  sec 
stürzt  und  einen  malerischen  fall  bildet,  beisst 
eben  so  schlechtweg  the  Mountain  Rhftr  ae  der 
bergfluss.     Back,  Narr,  of  the  ALB.  p.  56  f. 

Mountain  Intf ian  River  «*  fluai  der  bergindianer, 
ein  von  der  Bncklandkette  in  das  eitmeer  (W. 
vom  MacKenzie  River)  mündender  N.american. 
knstenfluss,  durch  den  engl,  capt  John  Frank- 
lin  am  17.  JuK  1826  so  benannt,  weil  diesen 
fluss  herab  alljährlich  im  frühling  die  berg- 
indianer zur  küste  kommen,  um  eisen,  messer 
und  glasperlen  gegen  pelze,  seehundsfelle  und 
thran  bei  den  EUtkimos  auszutauschen.  Franklin, 
Second  Exp.  p.  130. 

Mountaia  Lake  =  bergsee,  ein  zum  System  des 
N.american.  Yellow  Knife  River  gehöriger  see. 
Nach  ihm  heisst  der  dortige  trageplatz  Mouniam 
LakePbrtape,    Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

Meantaia  Lalie  Portage,  s.  lionmain  Lake. 


HoHRtaia  PortafO  »  berg-tra|;«fiati  beiitt  bei 
den  angestellten  der  Hndaon  Baf  Company  m) 
einer  der  im  Missinipi  befindlidieD  trägeplitM 
nach  dem  schwierigen  aufstieg,  den  die  eanee» 
lente  fiber  eine  fdaige  flnssiiuel  sn  «berwiaden 
haben.  Franklin,  Narr.  p.  178  ff.;  h)  einer  der 
im  N.american.  Slave  River,  naierbalb  des  Dag 
Rapid  folgenden  tragepUUse,  dnreh  die  Gaiadier 
so  benannt,  weil  ihr  weg  fiber  einen  hoben  insel- 
fels  führt.    Franklin,  Narr.  p.  194  ff.    Chart. 

Hoaatala  River,  the,  s.  the  Momtain. 

noiMaoa,  s.  Monsun. 

Mo  Uata  "-  schlechtes  waaoer  Ist  der  mongoL 
name  einer  Station  Ewisefaen  Urga  und  Kjaehta, 
nach  der  qualität  des  bmnnens.  '£n  effet,  le 
pnits  qni  est  h  un  demi-verst,  an  rad,  ^tent 
ordinairement  däconvert,  donne  nne  eaa  sale  et 
nauseabonde*.    Timkowaki,  Mong.  ü.  p.  414. 

Montier,  vollständig  Rotnainm&ikr  «•  Bobmb- 
münster,  ein  waaddander  dorf,  benaiut  nach 
dem  mnnster  des  heiL  Romanns,  wdeher  —  ein 
Römer  von  edelm  stemm  — >  nebst  eeinem  gefihr- 
ten  Lnpicinus  zur  Burgnnderzeit  hier,  anfänglich 
als  waldbmder,  dann  in  klösteriicher  gesellsduift 
lebte.  GdS.  XIX.  l.  p.  15.  Ria  nrdtes  Mo^tmr 
B>  Münster  im  Bemer  Jura  und  das  thal  Val 
Mauiier.     Vergl.  Romainmötier. 

Moyenae,  lle  «>  mitteUnsel,  fhtns.  mune  einer  der 
0.african.  Seychellen.  M'Leod,  Rastern  Afir.  IL 
p.  213. 

Moyet  Zebedany  —  wasser  Zebedany  IniMt  em 
kleiner  fluss,  welcher  oberhalb  des  dorfs  Zebc^ 
dany,  Anti-Libanon,  entspringt  nnd  sieh  in  den 
ßarrada  ergiesst«    Bnrckh.  L  p.  39. 

Moyle  Bay,  eine  seitenbneht  der  aretitehen  Gore 
Bay,  Fox  Canal ,  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parry  am  18.  Sept.  1821  anf  des  midsMpoMui 
Sherer's  wünsch  pers.  so  getanfL  Panry,  Beeond 
V.  p.  105. 

Moyei,  Vallis.  s.  Wady  Mnsa. 

MozaffaraMa,  arab.-pers.  ai  Moxiffar^s  Stadt, 
eine  Ortschaft  in  Kaschmfr,  vom  arab.  personen- 
namen  Mozdffar  («>  eroberer).     Aehnlich 

MozafTargÄra  =  M.  veste,  im  Pknd^hlib. 

Mozathumägar-aM.  Stadt,  inHindoatia.  Behlig- 
intw.,  Gloss.  p.  224. 

Mazamliiipie ,  Strasse  voa,  hdsst  der  Mads- 

gascar  vom  african.  oontinent  trennende  meerei- 
arm  ■  nach  der  anliegenden  portng.  besknug 
Mozambiaue. 

Mqinwart,  s.  Kasbek. 

Mrass-KiSOhi,  s.  Tataren. 

Mrinui,  8.  Kilima. 

Mschebba,  el,  s.  BCinschalA. 

Mssid,  Deehebel  >—  heiliger  berg,  arab.  nsae 
zweier  tripolitan.  berge,  des  einen  nn  W.  nad 
des  andern  im  O.  des  districts  Tariiona,  jefo 
mit  einem  kloster  gekrönt  nnd  dnrch  den  naaei 
*aug^enscheinlich  als  alte  religiöee  rerehnAp- 
st&tten  dargestellt*.     BarA,  Reiaen  L  p.  78. 

Mta-Zminda  >—  heiliger  berg,  (georgiiehtir?) 
name  eines  der  hfigd  nmTiflii,  wohl  anolidtiB 
kleinen  kloster,  welches  dem  h.  Darid  geweiht 
an  der  steilen  bergseite  hängt  Porrot,  Aiwtt 
L  p.  39. 
Maallakaii »- der  hohe  (ort)  heiaft  ein  im  tt- 


MalMurnkpor. 


Mniron. 
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kern  tiMil  Coelesyriens  gelegeoer  ort,  bei  wel- 
cbcm  die  ttrMM  Baalbek  •  (resp.  Damask-) 
Beirvt  in  das  gebirge  tritt. 

Mabirakpar,  arab..hmd.  «  Muhärak's  sUdt, 
Tom  persoBennamen  MubdreUc  (=  gesegnet),  swei 
▼orderind.  städte:  im  Panducbäb  ond  in  Aadb. 
ScUagintw.,  Glosa.  p.  225. 

lliti|t-Toba  SB  ort  (tuba)  der  mucaji,  d.  i.  einer 
art  palme,  welche  dort  sehr  bäufig  wächst,  in- 
dian.  namc  einer  niederlassung  an  dem  brasUian. 
Amasonasy  oberhalb  Manao«.  Agassia,  Brasil 
p.  312. 

IhllNunMUrah,  'Aln  ei-  ^^  rande  qnella  nennen 
die  Araber  der  gegend  eine  stark  hervorbrechende 
qnelle,  welehe  in  der  nf erebene  Ghnweir,  see 
▼oa  Oeaesareth,  einen  runden  nmmanerten  be- 
bilter  YOA  beinahe  tOO'  dnrchmesser  füllt  und 
von  hier  znr  bewässemng  der  ebene  abfliesst. 
Bobins.,  Reiae  HL  p.  537. 

Mlddy  Lake  ■»  schlammiger  see,  ein  kleiner 
B%t  N.America's,  Kaministiqnia,  nur  etwa  3' 
waaser  Über  dem  weichen  Schlammboden,  nnd 
M  allem  'voyagenrs*  übel  berufen  wegen  des 
aehnrierigen  rudems  durch  das  seichte  sähe 
wasaer,  so  dass  sie  ihn  anch  förmlich  Vtseaus 
L&ke  >B  den  klebrigen  see  nennen.  Hind,  Narr. 
I.  p.  52.  S.  Winipeg.  £in  zweiter  Muddy  Lake^ 
■«nächst  von  den  franz.  Canadiern  Lac  Vasemx 
(in  deraelben  bedeutnng)  benannt,  bildet  ein  an- 
k&ngsel  des  Cedar  Lake.    MacKenaie,  Voy.  p.  76. 

Maddy  River  B=schlammflus8,  engl,  name  eines 
aos  ll^oia  kommenden,  linkseitigen  nebenflusses 
dei  Miasisipi,  'thongh  a  more  mnddy  stream 
than  the  Missisipi  itself,  in  this  pari  of  it  at 
least,  it  wonld  be  difficult  to  findT.  Buckingh., 
Bast.  &  W.  St  III.  p.  85. 

IMdy  River  Indiana,  s.  Pegann-Eithinjawae^ 

Madge,  Cape,  ein  hohes  Vorgebirge  an  der 
W.seite  der  halbinsd  Sabine,  von  dem  ent- 
decker,  dem  engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  an  7. 
Jnni  1820  auf  Sabine's  wünsch  benannt  nach 
dem  artiUerieoberst  Mudge,  *one  of  the  Commis- 
sioners  of  Longitude*.  Parry,  NW.Passagep.  192. 

Madja,  Maanf,  ein  anstral.  herg  im  innem  von 
Qaeeaslaad  (24^  8.),  dnreh  den  engl,  major  T. 
L.  Mitchell  am  19.  Juli  1845  benannt  nach  oberst 
Mndge,  weU  der  reisende  die  berghohe  (2247' 
engl.  fib.  m.)  mittebt  des  STphoabarometers 
bestinunte,  dessen  gebrauch  er  bei  dem  genann- 
tea  Oberst  erlernt  hatte:  'and  in  using  this  in- 
ftraaKnt,  I  conld  not  forgct  colonel  II.,  who 
had  kiadly  tangfat  me  its  nse*.  Mitchell,  Trop. 
Avatr.  p.  240. 

Madae  Bay,  s.  Gidley  Island. 

Mmga,  s.  Pfocga. 

MadMf  8.  Sambar. 

HMeMrai  s.  Hom. 

IHdalaMyein  linkseitiges,  schluchtartiges  noben- 
thaA  der  Taadna,  C.  St.  Gallen,  besannt  nach  der 
aa  feiner  mfindnng  erbauten  Valenser  mühle. 
aat.  Dafonr,  £TAd.  fol.  XIV. 

IHMbelai,  fälschlich  auch  MüUheim^  name  einer 
dbafgainaelien  ortsckaft,  heisst  das  heim  bei  der 
aillite,  wie  aach  der  dorfbach  MtMtaeh,  offen- 
bar von  BMhlen,  genannt  wird.    E,  PS.  p.  133.  P. 

(Matl-Fa)  ■■  pflaamenblüthen,   chines.   name 


eines  dorfs  an  dem  Tong  Kiaag.  PM.  1862 
p.  164. 
Muelas  «  backenzähne  nennen  die  bewohncr 
des  S.iberischen  berelandes  die  simmtlieh  aus 
Jurakalk  bestechenden  merkwürdigen,  abgettntsten 
kegelberge  mit  ebener,  oft  sehr  geräumiger  ober- 
flache',  z.  b.  die  4400'  hohe  Mncla  de  San  Juan. 
Willkomm,  Span.  A  Port.  p.  13.  ZfAE.  II. 
p.  261. 

Miillergietsclier,  s.  Mount  Cook. 

Mtilllierm,  8.  Mühlheim. 

München,  der  name  der  bayrischen  hanpMadt, 
deutet  auf  erste  ansiedelung  durch  monche  oder 
auf  kloster  Schäftlam,  auf  dessen  boden  die 
Stadt  erbaut  wartl.  Ein  mönch  mit  fliegender 
kutte,  das  'Münchner  Kindf,  und  erhobenen 
armen,  in  der  einen  band  ein  buch  haltend, 
bildet  das  wappen  der  stadt  Daniel,  DeutscUd. 
p.  932. 

Münster,  a)  in  Westfalen  benannt  nach  seinem 
ausgedehnten  hochstift  (und  dessen  mftnsiar). 
Daniel,  Deutschld.  p.  868;  h)  vollständig  Bero' 
miaiMter ,  kloster  und  flecken  im  C.  Luzem ,  von 
Bero,  dem  grafen  zu  Aargau  (850),  gestiftet. 
Vergl.  Moutier. 

Minstertlial  heisst  ein  hochgelegenes,  zum  etsch- 
gebiet  gehöriges  graubündn.  thal  nach  dem  tiial- 
orte  Märuter  nnd  dieses  nach  seinem  alten  (an- 
geblich von  Karl  dem  Grossen  gegründeten) 
benedictinerinnenkloster  (urkundlich  Monasterium 
TuberiM).  Rätoroman.  heisat  das  thal  ebenfalls 
VeUMuMtair.  GdS.  XV.  p.  207.  Campell(-Mohr) 
p.  2.  129  (auf  p.  130  ist  der  zusats  Tuberig  er- 
klärt  als  das  kloster  von  Taufers).  Ver^  Val 
Moutier. 

Müasterlingen,  ursprünglich  AfifaM6Br/m>-s  kleines 
münster,  hiess  ein  (nun  aufgehobenes)  thnrgau- 
isches  kloster.    E,  PS.  p.  134.   P. 

(MürtaolienatOOk),  name  einea  berge  der  8t. 
Galler-Qlarner  granze,  wird  von  Gatschet  gedeutet 
durch  muerischj  althochd.  muor-iäc  &=  moorig, 
mit  sümpfen  behaftet  nnd  so  mit  Mur^  in  Ver- 
bindung gebracht.  Einer  der  bergflüsse  dieses 
namens  (deren  es  auch  im  Schwarzwalde  einen 
gibt)  kommt  ans  der  gegend  des  Mürtschen-r 
Stocks  herab  und  mündet  nach  einem  nördlichen 
laufe  bei  dem  dorfe  Murg  in  den  Walenaee. 
Murach,  murc  soll  keltisch  ■»  schlämm,  Sumpf- 
boden, auch  trüber  bach  bedeuten.  K,  PS.  p. 
14.  28.  154.    P. 

MafUgindaoll  »  Mufti's  markt  ist  der  arab.- 
hind.  name  einer  Ortschaft  in  Hindostin,  von 
dem  Personennamen  mufti  (■»  weise).  Sehlag- 
intw.,  Gloss.  p.  225. 

MaloeBaliega-Zeebe ««  fluss,  wo  geborgt  wird, 

so  nanrften  die  Cbippewa  einen  canadischen  fluss, 
als  die  weissen  pelihändler,  welche  hier  mit 
ihnen  zu  verkehren  pfl^ten,  sich  dazu  hergaben, 
auf  borg,  d.  i.  auf  waaren,  welche  erst  fan  fol- 
genden jähre  abzuliefern  waren,  zu  beaahlen. 
Buckingh.,  Canada  p.  45. 

MainlHl  «>  sabinsel  heisst  bei  den  Kafirs  eine 
der  flnsainseln  des  Zambesi,  weil  dies  eine  der 
stellen  ist,  wo  die  Stromanwohner  ihr  salz  be- 
reiten.   Lvons  M*Leod,  Trav.  I.  p.  236t. 

Mairoa,  IIa,  eine  der  lies  de  BivoU  (s.  d.  art) 
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Mu  Kan  Schan. 


Mnrchison. 


durch  die  franz.  exped.  Bändln  am  27.  März 
1803  pers.  benannt  Peron,  TA.  II.  p.  198. 
Freycinet,  Atl.  No  25. 

Mu  Kang  Sohan,  s.  Ta  Schan. 

Makebret,  Naher  el  »  schwefelfluss  heisst  bei 

<len  Arabern  eine  therme,  welche  sechs  standen 

0.  von  Damask  rauchend  zu  tage  kommt,  weiter- 
hin einige  mühlen  treibt  nnd  nach  S.  fliessend 
in  den  see  von 'AtSba  mündet  Wetzstein,  Hau- 
ran  p.  24. 

Muk§8,  s.  Mk^. 

Hukbadlm,  cormmpirt  aus  dem  arab.  khadim 
=  sclavc,  diener,  so  nennen  die  Araber  von 
Zanzibar  die  in  abgelegenen  theilen  der  insel 
lebenden  äthiop.  eingebomen,  welche  durch  sie 
unterworfen  wurden.     PM.  1861  p.  256. 

muMiari  =  maulthiertreiber  heissen  die  fuhr- 
lente,  welche  den  reisenden  im  Morgenlande  die 
maulthiere  vermiethen  und  sie  begleiten.  Vd Velde, 
Eleise  I.  p.  53. 

MaktinÄth  «>  herr  der  erlösung,  bind,  name 
eines  bergs  in  Nepil,  Himilaya,  von  mükti  = 
erlösung  und  nath  =  herr.  Schlagintw.i  Gloss. 
p.  225. 

Mulaten,  fälschlich  muUuten^  span.  mtUato,  von 
mulo  E=  manlesel,  dem  bekannten  bastard  von 
pferd  nnd  esel,  nannten  die  Spanier  die  misch- 
linge,  wdche  nach  der  entdeckung  America's 
und  der  einfühmng  von  negersclaven  aus  der 
Vermischung  der  weissen  männer  mit  schwarzen 
sdavinnen  entsprossen.     Nach  Skogman,  Engen. 

1.  p.  30  heisst  der  mulate  in  Brasilien  pardo  »> 
braun  (im  portug.},  eine  bezeichnung,  welche  in 
Arg^ntinia  den  mestizen  zukonunt  und  im  span. 
=»  grau,  dunkel  bedeutet 

Muley-Bu-Slenm,  maroccan.  Ortschaft,  nach 
einem  angeblich  von  Aegypten  gekommenen  hei- 
ligen dieses  namens.     Rohlfs,  Marocco  p.  19. 

liulgrave-Arohipel ,  austraL  inselflur,  bestehend 
aus  Marshalls-  und  Gilberts-Archipel.  S.  folgg. 
artt. 

Mlllgrave,  Point,  ein  landvorspmng  des  NW. 
America,  benannt  durch  den  engl,  capt  Cook 
am  14.  Aug.  1778.  Cook-King,  Pacif.  U.  p.  453. 
Die  hügel  landein  von  der  niedrigen  küste  heissen 
auf  unsem  carten  Mulgravea  Hills  »=  M.*s  bügcl. 
PM.  1859  T.  3.  Es  ist  kein  zwcifel,  dass  der 
name  sich  auf  den  engl.  Seefahrer  lord  C.  J.  Ph. 
Mulgrave  bezieht,  der  sich  vielfach  mit  der  frage 
einer  NW.passage  boj^chäftigte  und  1773  bis  8()^ 
48'  N.  vorgedrungen  war.  S.  Mulgrave,  Journ. 
of  Voy.  towards  the  North  Pole.    4.  Lond.  1774. 

Mulgrave  Hills,  s.  Point  Mulgrave. 

Mulgrave  Islands,  die  südlichste  gmppe  der 
Radackkette,  durch  ihre  entdecker,  die  engl,  captt. 
Marshall  und  Gilbert,  anno  1788  getauft  Ein- 
heimischer name  Miüe.  Kmsenst,  M^m.  II.  p. 
:!(>3.    Vergl.  Point  Mulgrave. 

Mullet  Eäy  »  mcerbarbcnbay,  eine  bucht  an 
der  N.kuste  NeuHoUand's,  durch  den  engl,  capt 
P.  P.  King  um  7.  April  1818  benannt  nach  den 
Unmassen  solcher  flsche,  deren  sein  austral.  be- 
gleiter  Boongaree  mehrere  mit  seinem  fizgig  an- 
spiesste.    King,  Austr.  I.  p.  73. 

Muloffsky,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
der  insel  Sagalin,   durch  den  russ.  capt  J.  A. 


V.  Krusenstem  am  20.  Mai  1805  getauft  *tnm 
andenken  meines  ersten  commandears  in  der 
flotte,  dem  braven  capitän  MolofiWkj  zn  diren, 
welcher  vor  achtzehn  jähren  bestimmt  war,  der 
chef  einer  der  gröcsten  nnd  wichtigsten  ent- 
decknngsrelsen  zn  sein  and  im  jugendlichen  aker 
von  27  Jahren  als  commandenr  des  schiff*«  Mstialaff, 
Schlacht  bei  Bomholm,  17.  Juli  1789»  blieb*. 
Kmsenst,  Reise  IL  p.  91. 

Muitän,  bind,  name  einer  Stadt  im  Pandachib, 
von  Mtdanthäni,  einem  namen  der  göttin  Par- 
väti.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  225. 

Munawware,  el  =  die  lichtstrahlende  iat  der 
arab.  beiname  Medina*8,  weil  in  ihr  das  grab 
des  Propheten  ist.     Wetzstein,  Hanrin  p.  7S. 

MundOttOVO  «»  nene  weit,  portng.  name  einer 
ansiedelang  in  der  brasil.  prövinz  Rio  Grande 
do  SnI.    Av^Lallem.,  S-BraaiL  I.  p.  161. 

Mundrucfis  heisst  eine  der  guckhorden  Brasiliens, 
welche  als  wohlgenährte  alhletengeitalten  von 
hellerer  färbe ,  ihren  nachbam  dorch  ihre  ktieg»- 
tüchtigkeit  überlegen  sind  nnd  daher  anch  von 
den  Tupi  mundrueus^  von  monda  <»  steÜen,  rn  ■» 
gemeinsam  und  cu  oder  co  =>  pflanzoog,  bentz- 
thum,  d.  h.  also  die  in  kriegshorden  die  Pflan- 
zungen plündernden,  genannt  worden  aind.  Anild. 
1667  p.  871. 

Mnnoy  Harbonr,  s.  Mount  Oliver. 

MunkO-Sardyk,  eigentlich  Monko-Menm-Xardidc 
BS-  ewiger  schnee  and  eis  nennen  die  rast,  rcise- 
berichte  einen  schneebedeckten  und  gleCMlier- 
tragenden  bergstock  des  saganiachen  geknrgi, 
Ost-Altai.  PM.  1860  p.  88.  Vergl.  Qlob.  UL 
p.  360. 

MÜSok  }  »•  ü"oth. 
Münster,  New,  s.  Neu  Seeland. 
Munster  Island,  s.  A'Conrt  Bay. 
Munster  Water,  s.  Gidley  Island. 
muor,  s.  Moos. 

Muetathal  heisst  nach  der  Muota,  einem  rechte 
seitigen  zuflusse  des  Vierwaldstiitter  See's,  das 
thal  derselben.    E,  PS.  p.  37. 

Muradabäd,  arab.-pers.  »  Mnrid'a  aUdt,  zwei 
Ortschaften  in  Hindostan,  von  dem  penonen- 
namen  muräd  (<=■  ersehnt).    Aehnlich 

MuradlkÖt »  M.  stadt,  im  Pandschäb. 

Muradn^ar  -»  M.  stadt,  in  Hindostin.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  225. 

Murat,  Bale,  eine  S.austral.  baj  (id.  DenialBcig\ 
hinter  dem  Nuyts-Archipel  (lies  Jos^phine),  dorch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Mai  1802  benannt 
nach  dem  schwager  Napoleon's  I.  P^on,  TA. 
I.  p.  275. 

Murat,  Cap,  s.  North-West  Cape. 

Murchlson,  Cape,  ein  Vorgebirge  dea  arctiscbn 
Grinncll  Land,  durch  den  N4unericaiu  fraoUii- 
Sucher  £.  K.  Kane  1853/55  nach  dem  engl,  geo- 
logcn  d.  n.  benannt  (Kane,  Arct.  £xpL  L  Chart). 
Sein  nachfolger  Dr  J.  J.  Hayet  hat  den  namcB 
auf  das  nahe  gebirge,  Murchison  Afowilaiiu,  über-  ' 
tragen.     PM.  1867  T.  6. 

Murchison,  Mount  nnd  Mowa  PkiU^^  awä 
der  berge  des  S.polaren  Victorialaadea,  dnrdi 
den  engl,  capt  J.  Cl.  Boss  am  10.  Jan.  1841 
entdeckt  nnd  benannt  nach  den  beiden  aecreliio 


Mnrchiton. 


Mnsa. 
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der  British  Awociation,  sir  Rod.  Impcy  Murchi- 
8011  and  Professor  Phillips.  Ross,  South.  Reg. 
I.  p.  20t. 

MarcMson,  Mount,  ein  berg  am  austral.  Darling, 
durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  (Three 
Ezpp.  I  p.  242)  als  der  erste  im  Trans -Dar- 
linggebiet ron  einem  Europäer  erstiegene  berg 
benannt  nach  seinem  freunde,  dem  geologen 
Mnrehifon,  'a  gentleman  who  has  so  greatly 
mdranced  the  science  of  gcology'. 

Mltrohisoil  CfttarnCtS,  eine  reihe  von  flUlen  und 
•tromschnellen  (cataracts)  in  dem  zambesisnfluss 
Shire  I  durch  den  reisenden  D.  Livingstonc  anno 
1S59  nach  dem  berähmten  geographen  sir  R. 
Mnrchison  benannt,  'after  one  whose  narae  has 
ftlreadj  a  worldwide'fame,  and  whose  generous 
kindness  we  can  nerer  repay .  Livingstone, 
Zambesi  p.  78. 

MvrvhiSOII  Fallt,  ein  grosser  cataract  des  Somer- 
set BiTer,  d.  i.  des  swischen  Njanza  und  Luta 
Niige  Lake  befindlichen  Stücks  des  nillanfs, 
doreh  den  entdecker  desselben,  den  engl,  reisen- 
den Sam.  Baker  1863  benannt  nach  sir  Roderick 
Mnrchiaon ,  dem  berühmten  präsidentetl  der  Lon- 
duner  Oeogr.  Gesellschaft.    Egli ,  Nilqnellen  p.  87. 

MmMMiigletsoher,  s.  Mount  Cook. 

HiroMMn  MoimtlÜns,  s.  Cape  Mnrchison. 

Itarobison  River,  der  in  die  Oantheaume  fiay 
mündende  fluss  an  der  W.küste  NeuHolIands, 
dnreh  den  engl.  capt.  6.  Grey  im  jähre  1838 
entdeckt  und  benannt  nach  dem  berühmten  geo- 
graphen d.  n.     Groj,  Two  Expp.  II.  p.  117. 

MaroMseH  Straft,  s.  Whale  Sound. 

Marola,  name  einer  span.  provinz,  nach  der 
hanptatadt  gl.  n. 

Manl-ibLjS.  Haff. 

Martfaihlnaak,  türk.  >»  myrtenflnss ,  ein  neben- 
floss  des  Kizil-Iniiiak  in  der  ebene  von  S^was, 
Klein-Arien.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  12. 

Mardaagb'S  Island,  eine  kleine  insel  des  Wel- 
lington Channel,  Parryarchipel,  durch  die  erste 
grinnellcxped.  im  Sept.  1850  benannt  nach  einem 
theilnehmer,  William  H.  Mnrdangh,  *aotiag  matter 
und  ftrtt  officer  des  expeditiont^schifTs  Advance. 
Kane,  Grinnell  Exp.  p.  202. 

al,  8.  Mürtsehenstock. 
,  name  eines  (jetzt  aufgehobenen)  bene* 
dictinerstifts  im  C.  Aargau ,  von  den  subterraneis 
mmrü  tmtiquitu»  constmctis  ««=  altem  nnterirdischem 
geminer.  Graf  Radboto  von  Hab^burg  w&hlte 
anno  1027  zur  errichtung  der  klostergebäude 
den  schönen  platz,  wo  man  alte  manem,  reste 
grosser  römischer  banwerkc,  nnter  der  erde  ge- 
funden hatte.  'Daher  der  name  Murf.  QdS. 
XVL  1.  p.  230. 

HarM-Ra-Kit,  arab.-hind.  »»  jün^erV  schloss, 
eine  Ortschaft  im  Pandschih,  von  murid^=^  jünger, 
nachfolger.    Schlagintw.,  Glos«,  p.  225. 

Mari  Mta  »«  leiste  insel,  ein  kleines  felseiland, 
▼<MB  htuptland  der  nenseeland.  Nordinsel  und 
■war  deren  N.spitze,  dem  North  Cape,  nur  zur 
seit  des  hochwassers  getrennt,  so  von  den  Maori 
genannt.    Dieffb.,  TraT.  I.  p.  204. 

Maiim  River,  der  gröbste  ström  NeuHolland*s, 
•mptng  diesen  namen,  zunächst  auf  die  mündung 
iMtogen,  naeh  dem  brit  seefahrer  Murray,  wel- 
Efii. 


eher  1800/01  nebst  Grant  von  O.  kommend  und 
die  cntdeckungen  von  G.  Bass  erweiternd,  den 
Port  Phillip  entdeckt  hatte  und  nun  auch  in  die 
mündungsgegend  des  Murray  vordrang. 

Murray  Bay,  s  A'Court  Bay. 

Murray  Maxwell  Inlet,  eine  einfahrt  {inlet)  an 
der  N.seite  von  Fury  and  Hecla  Strait,  durch 
lieut.  Henry  Parkyns  Uoppner,  exped.  Parry, 
im  Juli  1823  entdeckt  und  nach  capt.  sir  Murray 
Maxwell,  of  the  Royal  Navy,  benannt.  Parry, 
Second  V.  p:  454. 

Murray  Narrow,  eine  enge  durchfahrt  (narrow) 
zwischen  feuerländisch  Nassau  Bay  und  Beagle 
Channel,  durch  den  engl,  capt  Fitzroy  am  6. 
Mai  1830  benannt  nach  seinem  master  M.  Murray. 
Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  439. 

Murra/S  Sound,  eine  durchfahrt  (sound)  im 
koreanischen  Amherst  Archipel,  durch  den  engl, 
capt.  Basil  Hall  im  jähre  1816  nach  seinem 
reisegefährten  capt.  Murray  Maxwell,  'Knight 
Cotnpanion  af  Bath',  benannL  Hall,  Corea 
p.  XVII. 

Muraehing  «=  obere  baumgränze,  von  aching  =: 
bäum,  holz  und  mur  =>  obere  granze,  tibetan. 
localname  in  Bhutäin,  *probably  mit  bczug  auf 
eine  btetimmte  baumart,  welche  hier  nicht  mehr 
gepflanzt  wird.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  245. 

ilurtner  See  heisst  nach  dem  nferst&dtchen 
Murten,  franz.  Morat,  heute  der  von  der  Broye, 
einem  zuflusse  der  Thi^e,  gebildete  see ,  welcher 
im  mittelalter  Uechtsee  (vergl.  Ucchtland)  oder 
Lacus  Moratensis  {^=  Murtner  See),  zur  Römer  zeit 
aber  Lacns  Aventieensis  =  see  von  Aventicum 
hiess.     E,  PS.  p.  35. 

Musa  'Ayan  ^=^  mosesqnellen  heisst  a)  bei  den 
arab.  anwohnem  des  golfs  von  Suez  eine  an 
dessen  0.seite  gelegene  kleine  oase  mit  dattel- 
wäldchen  und  (sieben)  quellen,  deren  früher 
bitteres  wasser  Moses  durch  hineinwerfen  eines 
I  Strauchs  in  köstlich-süsses  trinkwasser  verwandelt 
habe,  damit  die  dürstenden  kinder  Israels  den 
brennenden  durst  stillten  (2.  Mos.  XV.  22—26). 
Die  Israeliten  nannten  den  ort  rr^  [marah]  ^^ 
bitterkeit  (2.  Mos.  XV.  23).  Seetzen  (Reise  III. 
p.  121)  und  Robinson  (Pal&st.  I.  p.  99)  fanden 
(las  wasser  wieder  bittersalzig  und  den  palmhain 
aus  circa  20  krüppelexemplaren  bestehend;  die 
qnellen  sprudeln,  zum  theil  unter  gasentwickelnng, 
aus  schlammvulcanartigen  kegeln  hervor  und 
füllen  verschiedene  bassins  von  1 — 12'  tiefe  und 
bis  15'  weite.  Das  Marah  der  Israeliten  kann 
trotz  des  anklangs  im  namen  nicht  wohl  mit 
dem  wasserarmen  ''Äin  el  Hauara  oder  ffowara 
=s  weisse,  spiegelnde  quelle  identificirt  werden; 
denn  schon  Seetzen  (HI.  p.  117)  bemerkte,  dieser 
brannen  könne  kein  ganzes  rolk  getränkt  haben. 
—  b)  Ein  zweites  *^m  Mustt  erwähnt  Bnrekhardt 
I.  p.  168  bei  Kefr,  Dschebel  Haur&n. 

MAea,  Dachebel,  s.  Sinai. 

Musa,  Wady  «=  mosesthal  nennen  heute  noch 
die  Araber  das  thal  voü  Petra  wie  einst  die 
kreuzfahrer,  welche  —  als  1100  der  könig  Bal- 
duin  L  hieher  kam  —  den  berg  Hör  (mit  Aarons 
grab)  für  den  Sinai  und  den  das  thal  hinab- 
flieasenden  bach  für  das  wasser  hielten,  welches 
Moses  mit  dem  stab  aus  dem  felsen  schlug.    Im 
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munde  der  kreuz fahrer  hiess  das  thal  Vallis 
Jl/ov«t  =  mosestbal.    Kobius  ,  Palist  III.  p.  It9. 

(MUSabel)  =  fUrst  Moses,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft W.  von  Jüzgat,  Klcin-Asien.  Tschiba^ 
ttfcheff,  Reisen  p.  9. 

Muschakkah,  Dschebel  el-  ==  zerspaltener  berg 
heisbt  bei  den  Arabern  der  gegend  der  berg,  an 
dessen  fusse  das  dorf  el  Bnssa  N.  von  Akko, 
Palästina,  liegt.     V.  d.  Velde,  Reise  I.  p.   190. 

MuSCheiTCfe  =:  die  geadelte  ist  der  arab.  bei- 
name  Mekka's,  weil  die  Ka^be,  das  gotteshaus, 
daselbst  steht     Wetzstein,  Haurftn  p.  7S. 

Musole  Bend  =  muschelstelle,  eine  localität 
am  Victoria  River,  Amhcm's  Land,  durch  den 
engl,  capt  Stokes,  welcher  8. — 9.  Not.  1839 
hier  übernachtet  hatte,  sogenannt,  weil  er  hier 
einige  muscheln  fand.    Stokes,  Discor.  II.  p.  71. 

muselmänner,  s.  Moslemin. 

Musgrave,  lies,  zwei  zum  Carolinenarchipel 
gehörige  inseln,  wahrscheinlicli  von  dem  engl, 
capt.  Musgrave ,  schiff  Sug^rcane ,  anno  1 793 
entdeckt  und  so  getauft  durch  den  russ.  admiral 
V.  Krusenstern  (Mäm.  IL  p.  347). 

Muskingum  =  elk*s  äuge,  indian.  name  eines 
rechtseitigen  Zuflusses  des  Ohio,  nach  der  klar- 
heit  seiner  gewässer.  Buckingh.,  East  &  W.  St- 
il, p.  275. 

Muak-Ox  Lake  =  moschusstiersee  nannte  Back 
(Narr,  of  the  ALE.  p.  83)  einen  der  seen  im 
Oberlauf  des  Grossen  Fischflusses  (31.  Aug.  1833), 
weil  seine  Umgebungen  zu  gewissen  seiten  von 
zahlreichen  muschusochsen  besucht  werden.  Hear- 
ne  hatte  den  sce  Buffalo  Lake  =  büffel-  (i.  e. 
bison-)see  genannt  —  mit  unrecht,  da  der  bison 
diese  gegend  nicht  besucht     ib.  p.  79. 

Mustafabäd  ^  Mustafa's  stadt,  zwei  vorderind. 
Ortschaften:  in  Scrhfnd  und  in  Audh,  von  dem 
häufig  gebrauchten  personennamen  Mustafa  («» 
erwählt).     Schlagintw..  Gloss.  p.  225. 

Mustägh  =  eisberg,  gletscherberg  (nicht  'schnee- 
bvrg')  ist  der  türk.,  auch  in  Bilti  gebrauchte 
name  eines  theils  der  hochasiat.  Karakorümkette. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  225.  Wird  auch  Must-tayh 
geschrieben.  *Vergl.  Humb.,  Asic  centr.  n.  p.  371. 

Mustair,  Val,  s.  Münsterthal. 

Muster,  s.  Disentis. 

Mutecia,  s.  Atak. 

MutessellimkSi  «^  sUtthaltersdorf,  türk.  name 
einer  Ortschaft  SO.  von  Angora,  nahe  dem  Kisil- 
Irmak.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  31. 

Muticia,  8.  Atak. 

Mutlnskoy  Krest  =  kreuz  Mutin's,  eines  kosaken- 
fuhrers,  welcher  mit  conimando  nach  Ochotsk 
cntsundt  wurde  und  an  dem  flusse,  einem  Zu- 
flüsse der  Allach- Juna  (s.  Allach),  ein  kreuz 
aufi>flanzte.     Dawydow,  Sibir.  p.  90. 

MutnÖWSkoj  Chreböt  ^  der  bergzug  der  Müt- 
napa ,  eines  an  ihm  entspringenden  flüsschens, 
ist  der  russ.  name  eines  höhenzugs  im  Samo- 
jedenliinde.     Schrenk,  Tui)dren  I.  p.  671. 

Mutonoe  =  grosse  insel,  einheimischer  Spitz- 
name eines  kleinen  eilandes'  an  der  S.kü8te  von 
Nukn   Hiwa.     Kruscnst,  Reise  I.  p.   Iü2. 

Mutschelle,  In  der,  eine  von  dem  jetzt  noch 
so  gonannnten  spindelbaum  oder  pfaffenkäppli 
(evon jmus  europaeus  L.)  benannter  hof  der  zürch. 


gemeinde  Wollishofen.     Mitth.  Zürch.  AG.  VL 

p.  102. 

1  Mütuga,      \      .^. 
:  Mutageaa,  /  ^'  ^**^ 

i  Mnysca  OB  menschen,  leate,  indian.  iiAiiie  eiset 
halbcivilisrten  stammt  im  heutigen  NeoGranada, 
Bogota.    Humboldt,  Ans.  der  Nat  II.  p.  376. 

Muz-Tagli,  s.  Mnst^h. 

Muzzano,  Lage  dl,  heiast  nach  der  kleinen  W. 
ob  ihm  liegenden  Ortschaft  Mnsxano  ein  mit  den 
golf  von  Agno,  Luganer  See,  in  Tcrbindinig 
stehender  kleiner  see  des  schweis.  C.  Teisis. 
Gd&  XVni.  p.  72.    Dufonr,  £TAÜ.  foL  XXIV. 

M'wuta  Nzige,  s.  Nyanaa. 

Myan-Aoag  ««  schneller  sieg,  ein  birmaort  an 
dem  Irawady,  wo  im  jähre  1754  der  eroberer 
Alompra  sein  hauptquartier  anfschlng,  als  er  in 
vollem  Siegeslauf  über  die  Peguaner  sich  befand, 
und  von  ihm  so  genannt  Früher  hatte  der  ort 
Loon  2ay,  Lwan-ze  geheissen,  und  unter  den 
cingebomen  hatte  sa  Crawfurd's  zeiten  (1826) 
der  alte  name  sich  noch  erhalten.  Crawfiird, 
EmbassY  p.  44. 

Mya-TbalOll  =  tempel  des  smaragdbettes,  bir- 
manischer name  eines  tempels  an  dem  Irawady, 
bei  Ma-kw^,  weil  er  in  dem  mfe  steht,  das  bctt 
Gautama's  (Bnddha's)  zu  enthalten.  Crawted, 
Embassy  L  p.  90. 

MyMi,  s.  Miaday. 

Mygdale,  s.  Migdol. 

Myit-Nge  »s  kleiner  flnss  nennen  die  bewohner 
von  Awa,  Hinter-Indien,  den  nebenflnss,  wdeher 
sich  dort  mit  dem  Irawady  vereinigt  Cnndard, 
Embassy  II.  (plan). 

Mjfkale,  griech.  MvntdXfi  «=  winkel-  oder  ecken- 
berg,  ein  kleinasiat  Vorgebirge,  so  benannt,  weil 
es  /«i'/f?  lultüu  x^q  Ka^**^^  cdoq,  Jetit  Cof  & 
Marie,  St  B.  Gurt,  Gr.  Et  N.  92.  Yergl.  die 
neugriech.  bexeichnung  IT/tt»««,  Vfa^CM^vrfc, 
SW.spitze  von  Rhodos,  *E^9ßVTijQ  (s.  d.  ad). 
Xo^ifOfiifTfi  und  Xov&i^Qiaittfi  auf  der  insel  Ka- 
lymnos.     Gurt,  G.  On.  p.  155. 

Mykenal,  grieoh.  MvKijvcu  s»  ecken-  oder  winkd- 
berg,  eine  Stadt  im  innersten  winkel  der  Inacbos- 
ebene.     Gurt,  Pelop.  II.  p.  570. 

Mylaon,  griech.  MvXamf  »>  mfihlenbach ,  naae 
zweier  arkadischer  flüsse.  Fans.  VIIL  36,  1. 
Pape-Bens. 

Myos  Hoimos,  griech.  Mv6q  o^/Mtq  av  mies- 
mnschelhafen,  von  ftvq  =  mies-  oder  Tenas- 
muschel,  weshalb  der  ort  anch  vennshafen,  V^ffs- 
dirtiq  qQf*oq  hiess.  Strabo  p.  769.  Eine  Seestadt 
Ober-Aegyptens  am  gleichnamigen  Vorgebirge. 
Mcla  III.  8,  7.    Pape-Bens. 

Myrina,  griech.  3/i'<ip»Mi  =  myrtenfeld,  hafen- 
städte  a)  im  äolischen  Mysien  nnd  b)  auf  dir 
W.seite  der  insel  Lemnos  (b.  Castro).  Heiod. 
I.  149  &  Ap.  Rh.  I.  604. 

Mynrblnas,  griech.  MM^voUq  ■>  myitenhaiB, 
ein  attischer  demos,  bei  dem  jetst  terstoiten 
dorfe  Merenda  an  der  0.8eite  des  landet.  Strabo 
p.  399.    Ross.  Dem.  Att  12.  16.  130.  t3l. 

Myrtion,  griech.  Mii^unf  ^^  myrtenberg,  hlcM 
bei  den  alten  ein  etwas  SW.  Ton  argoUacb  Efi- 
dauros  aufragender  berg ;  sdtdem  aber  in  tcinoa 
myrtengebfitch   das  hcdmlich   gebome  kiiid  dar 


Myrtos. 


Nadescbda. 
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Koronif  Ton  dner  zieg^  ernährt  worden  war, 
hieM  er  mit  beiligem  namen  Tüthion  «>  sitzen- 
berg.    Cnrt.,  Pelop.  II.  p.  419. 

MyrtOSy  griech.  ifi^ro«  =»  myrtenbaum,  eine 
intd  bei  £aboa,  nach  welcber  das  myrtoiscbe 
meer  benannt  sein  soll.  Plin.,  Hist  nat  IV.  51. 
Pape-Benj. 

Mjftore,  f.  Maissür. 

Mytittratan,  s.  Astyra. 

Myvata  ^  mdckensee,  ein  grosserer  see  NO. 
Islands y  nach  den  zahllosen  mucken,  welche  um 
Um  schwärmen,  benannt.  'Nie  hat  die  geogra- 
phische bezeichnang  irgend  einer  örtlichkeit  besser 
das  wesen  nnd  die  eigenthümlichkeit  derselben 
wiedergegeben  ...  In  Grimstadir  musste  noth- 
wendig  angehalten  werden;  denn  unsere  pferde 
waren  fast  wahnsinnig  durch  die  mucken.  Man 
kann  sich  in  einem  kubikfuss  Inft  kaum  mehr 
lebende  wesen  denken  als  hier  sind.  Ihre  schwärme 


sind  so  dicht,  dass  man  oft  seinen  nebenher 
reitenden  reisegefährten  nicht  zu  erblicken  ver- 
mag, dass  man  die  aagen  nicht  öffnen,  nicht 
athmen  kann.  Kurz,  es  ist  eine  der  entsetz- 
lichsten plagen  ....  Wir  suchten  uns  durch 
Schleier  und  durch  starkes  tabakrauchen  in  etwas 
daTor  zu  schützen  ....  Die  zahl  der  mucken 
war  unendlich;  die  Unannehmlichkeit,  welche 
diese  überaus  lästigen  thiere  dem  reisenden  ver- 
ursachen, erreichte  ihren  böhepunct.  Man  konnte 
nicht  sprechen,  nicht  athem  holen ,  ohne  dass 
nase  und  mund  mit  mucken  sich  füllten.  Die 
äugen  vermochte  man  kaum  aufzuschlagen ,  und 
wenn  man  sie  öffnete,  war  doch  nichts  anderes 
zu  erblicken  als  mficken,  deren  dichte  schwärme 
jegliche  aussieht  verhüllten .  Frey  er  &  Zirkel, 
Isld.  p.  184.  208.  Falsch  in  Ziegler,  GAtl.  p.  3. 
Note. 


N. 


I,  6l »  der  liebliche  ist  der  heutige  arab. 
«ame  des  bei  Akko  mündenden  Behu  (s.  Belon) 
der  alten. 

Matt,  a.  Nasen. 

NaMitodMfa  »  des  Propheten  Stadt,  arab.-hind. 
oame  einer  Ortschaft  in  Eindosten.    Aehnlich 

NahMfar  »  des  propheten  Stadt,  in  Bahir. 

Nallipir*«des  propheten  Stadt,  in  Andh.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  225. 

NlMm,  s.  Sichem. 

■abok,  eigentlich  der  name  ind.  Statthalter,  jetzt 
avcfa  gleichbedeutend  mit  'reicher  prasser .  £, 
FE.  p.  210.    &  Nawabgindsch. 

Nakalas,  s.  Sichem. 

Naohallel,  hebr.  Vir^=thal  gottes,  eine  lager- 
•tatte  der  Israeliten  in  der  wüste.  4.  Mos.  '^KI, 
19.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Naohsakaoak  «»  das  grosse  thal ,  eskimoname 
eiiici  thals  auf  Okak,  Labrador,  und  von  die- 
•em  anf  den  nahen  berg  übertragen.  PM.  1863 
p.  124. 

NlflirttOlie,  t.  Tschetschenzen. 

NaoMachiwail  >»  neuer  wohnplatz ,  armenischer 
DAme  einer  südmss.  Stadt,  welche  im  jähre  1780 
▼Ott  den  ans  der  Krym  ausgewanderten  Arme- 
nieniy  4  meilen  von  Nowo  Tscherkask,  angelegt 
warde.  Eigentlich  ist  dieser  name  von  einer 
srmeAiichen  Stadt  gL  n.  auf  die  neue  ansiedelung 
ftbcrtragen.    Klaproth,  Eankas.  L  p.  154. 

ÜMlOMd,  Piente  •=  brücke  der  nation  heisMt 
jelal  einer  der  bedeutenden  passe,  welche  man 
am£  der  nmte  Vera  Cruz-Mejico  zu  überschreiten 


hat,  nach  einer  prachtvollen  brücke,  welche  dort 
über  den  fluss  setzt.  Früher,  nämlich  vor  der 
emancipation ,  hiess  der  pass  Puente  del  Rey  = 
köniesbrücke.     Heller,  Mejico  p.  203. 

NaälJpaJ  =  bemooster  fcls,  saniojed.  name  eines 
der  ausläufer  des  N.  Ural',  nach  seiner  mit 
renthierü echten  in  fülle  bedeckten  abgerundeten 
kuppe.     Schrenk,  Tundren  L  p.  383. 

NadalSÄdajagä  =  ohncmoosfluss,  samojed.  name 
des  dem  klcinländischen  Tujutö  (s.  d.  art)  ent- 
fliessenden  flüsschens,  von  den  sumpfigen  nie- 
derungcn ,  welche  er  durchzieht  und  welche  keine 
oder  nur  wenig  renthicrflechten  tragen.  '  Die 
Russen  haben  den  namen  übersetzt :  Besmöschiza. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  660. 

Nadelcap,  s.  Cabo  das  Agulha«. 

Nadescbda,  Bay  der,  eine  bucht  an  der  NW. 
Seite  der  insel  Sagalin,  zwischen  cap  Maria  und 
cap  Horner,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  t. 
Krusenstem  so  genannt,  weil  er,  nachdem  ihm 
nirgends  gelungen  war,  einen  hafen  zu  finden, 
am  14.  Aug.  1805  mit  seinem  schiffe  Nadescbda 
in  dieser  bucht  vor  anker  ging.  Krusenst,  Reise 
II.  p.  167  flf.  181. 

Nanescbda,  Canal  der,  eine  16  meilen  breite, 
von  allen  gefahren  vollkommen  freie  durchfahrt 
in  den  Kurilen,  eine -der  besten  dieser  inselkectc, 
durch  den  mss.  capt  J.  A.  v.  Krusenstem  am 
11.  Juli  1805  passirt  und  nach  seinem  fahrzeuge, 
der  Nadescbda,  getauft.  Krusenst.,  Reise  H. 
p.  133. 

Nadescbda,  Cap,   die  dem  cap  Sangar  gegen- 
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Nadeschda. 


N£Ila  Mfllm. 


überstcbcnde  8W.8pitze  der  Japan,  iofiel  Jeso, 
durch  den  niss.  capt.  J.  A.  v.  Krasenstcrn  (Reise 
n.  p.  29)  nach  seinem  schiffe  benannt  S.  Canal 
der  Nadeschda. 

Nadeschda,  Felsen  der,  eine  japan.  klippe,  be- 
stehend aus  einer  gruppe  schwarzer  sugespitzter 
felsen,  durch  den  russ.  capt  J.  A.  v.  Krusen- 
stern  im  Oct  1804  getauft  nach  dem  einen  sei- 
ner beiden  schiffe  Nadeschda  {*=*  hoffnung)  und 
NewM.     Krusrnst,  Reise  I.  p.  275. 

Nadip&ra  =  flussdorf,  bind,  name  einer  Ort- 
schaft in  den  Garrobergen,  V.-Indien.  SchUig- 
intw.,  Glos«,  p.  225. 

NäfelSy  nach  Gatschet  vom  lat  novaU  =  nen- 
bruch  (s.  Schwanden  und  RHÜi)^  ist  der  name 
eines  glarner  dorfs.  Auch  den  namen  des  Vor- 
arlberg. NofeU  leitet  v.  Bergmann,  Vorarlb.  p. 
60  so  ab.  Blumer  und  Heer  (GdS.  VII.  p.  635) 
denken  an  das  lat.  navalcy  navalia  =  schifflände, 
an  die  Schiffsschnäbel  im  alten  gcmcindewappen 
und  an  die  alte  Schreibart  NäueU  oder  nävels 
und  möchten  daraus  folgern,  dass  zur  Römer  zeit 
die  Linth  bis  hieher  schiffbar  war  und  —  wie 
röm.  münzfunde  zu  bestätigen  scheinen  —  hier 
eine  römische  niederlassung  bestand. 

näs,  s.  cap. 

Naoaeff,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  SO.scite 
der  Japan,  insel  Kiusiu,  durch  den  russ.  capt. 
J.  A.  V.  Krusenstern  im  Oct  1804  zum  andenken 
des  ersten  russ.  hjdrographcn  getauft  Krusenst, 
Reise  I.  p.  262. 

Nagapdtnain  =  schlangenstadt,  bind,  name  einer 
vorderind.  Stadt  des  Karniiik,  Coromandel.  Aehn- 
lich 

Nagnidl  <=  schlangenflnss ,  ein  flnss  in  Berir. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  226.  Die  etymologie  von 
Nägpur,  wie  sie  Schlagintweit  an  diesem  orte 
anführt,  coUidirt  mit  der  näherliegenden,  die  er 
in  seinen  reisen  (L  p.  170)  mittheilt  (s.  N^pur). 

Nagar,  bind.  =  stadt,  nom.  propr.  einer  Stadt 
in  Radschwära,  V.-Indien,  sonst  häufig  in  lu- 
banimcnsetzungen.  Aehnlich  (und  mit  derselben 
bedeutung) 

Nägari  im  Kamätik,  Coromandel.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  226. 

NÄgpO,  s.  Pdi  labtse. 

Nägpur,  bind,  name  einer  Stadt  in  Berär,  V.- 
Indien, nach  dem  kleinen  flusse  Nag,  an  welchem 
sie  liegt     Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  170. 

Nahargärh  =  tigers'  veste,  bind.  Ortsname  in 
Mälwa.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  226. 

Nahe  Inseln  nannten  die  von  O.Sibirien  aus- 
gehenden russ.  Jagdexpeditionen  die  dem  asiat. 
continent  zunächst  gelegene  section  der  Aleuten. 
Krusenst,  M^.  II.  p.  77  ff. 

nähr  =>  fluss ,  in  vielen  syr.  flussnamen.  Rus- 
segger,   Reise  I.  p.  343  schreibt  nach€rj  nachAr, 

Nähr ,  BerdSCh  Ras  el  =  thurm  an  der  fluss- 
spitze heisst  der  östlichste  der  sechs  hafcnthtirme 
von  Tripolis  (s.  Berdsch  el  Sebaa),  weil  er 
auf  dem  vorsprnng  der  kadischamündung  steht. 
Burckh.  L  p.  276. 

Naiagäung  «  neudorf,  bind.  Ortsname  in  Orfssa, 
V.-Indien.     Aehnlich 

Naiaköt  =  neuveste .  in  Nepal. 

Naianagar  >=  neustadt,  in  Radschwära. 


NaiaSCMJiar  »  neustadt,  in  Badaehwira. 

Naü  Sarill  »  nenhaos,  in  BandcUüUÜKd.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  226. 

NaTMy  «n  richterort,  tfirk.  name  ein«  4oifs 
W.  von  A'idin,  Klein -Asien.  Ttdühntscheff, 
Reisen  p.  23. 

Naie,  la,  name  eines  waadtländiacfacn  herg- 
gipfels,  ist  identisch  mit  dem  kdt  iieacA  v«  gipfeL 
GdS.  XIX.  l,  p.  119. 

Nain,  die  1771  angelegte  labmdoriach«  hanpt- 
missionsstation  der  brudergemeinde,  'deren  Send- 
boten seit  dem  jähre  1752  unter  nnglnnblichcn 
beschwerden  nfid  entbehmngen  die  heiden  be- 
kehrt und  unterrichtet  und  in  dörfer  Teimmmeh 
haben ,  benannt  mit  einem  biblischen  namen,  wie 
der  berg  Johannes  bei  Hebron  (und  letateres 
selbst),  der  Jordan^  der  abfluM  dei  Hosenbein- 
teichs etc.  PM.  1863  p.  121  f.  Berghans,  Phyi. 
Atl.  Vin.  p.  53. 

Nainitill »»  Nünisec,  bind,  name  eines  aees  mit 
gesundheitsstation  in  Kamäon,  W.Himilaja,  von 
dem  namen  der  gemahlin  des  gottes  Mahad^wa. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  226. 

Nainsdkh,  bind.  =  augentrost,  ein  flnss  in  Ha- 
zära,  V.-Indien,  so  benannt,  wie  man  erzählt, 
durch  eine  der  frauen  des  kaiaers  Akbar,  weü 
der  gebrauch  des  flusswassers  ihr  angfenleiden 
heilte      Schlagintw.,  Gloss.  p.  226. 

NaTr,  Ley  =  schwarzer  see,  ratorom.  name 
eines  kleinen,  schwarzgrün  gefärbten  wdhen, 
welcher  auf  vermoortem  platean  ob  Tara^ 
Unter -Engadin,  liegt  Killias,  Tsraap-Sehnli 
1870  p    76. 

Nair,  Ley,  s.  Lago  Bianco. 

Nakhila  <»  kleine  palmc,  arab.  name  einer 
kleinen  Stadt  der  maroccan.  proTinx  Temna. 
Richardson,  Trav.  U.  p.  166. 

Nakhl,  Kalal  el-  :=  dattelschlots,  Station  der 
hadschroute  Suez-Akaba,  gelegen  Im  WmAß  d- 
Nakkl  =  dattclthal.  Beide  bezeichnnngen  klingen 
wie  ironisch,  da  weder  thal  noch  atation  ifgcnd 
eine  dattelpalmc  haben  und  wüst  liegen. 
Nakhurah,  Ras  =  das  felsige  vorgci>irge  heisfl 
bei  den  arab.  eingebomcn  der  felaige  ittife, 
buschwaldige  bergvorsprung,  welcher,  8.  von  der 
'Leiter  von  Tyros'  (vide  d.  art),  mit  einem  ahn- 
lichen  kleinern  stufenpfad  veraehen  ist  V.  d. 
Velde,  Reise  I    p.  187. 

Nakus,  Dschebel  «»  glockenberg  heisat  ein  htig 
der  Sinaihalbinsd  (NW.  von  Tor  oder  Tnr,  dicht 
am  Rothen  Meere) ,  weil  man  bei  seinem  begehea 
musicalische  klänge  veminunt:  tone,  wekhe  tod 
leisen  flötentönen  bis  in  denen  einer  atarkcD 
orgel  wechseln  und  durch  die  gegenseitige  reiboag 
der  scharfkantigen  komer  des  durch  die  Sonnen- 
strahlen erhitzten  sandes  erzeugt  werden.  Bnlkt 
G^ol.  XnX.  p.  389.  Die  Beduinen  g^nbm*  nntcr 
dem  sande  sei  ein  kloster  vergraben,  dessen 
glocken  das  geläute  hervorbringen.  Burokh.  IL 
p.  942.  Ueber  diese  nnd  andere  locnlilnfeen  'tonea- 
dcn  sandes':  schottische  insel  Eigg,  Bcg-Bawaa 
s=  sich  bewegender  sand  (N.  von  Kabnl)  vaA 
Kolherg  s.  PM.  1858  p.  405  &  1859  p.  119. 
Die  kinder  des  prorectors  Dr  H.  GirachBer  nann- 
ten die  töne  des  Eolberger  anndea  'saadmniik*. 

N4lla  Malla  =  die  dnnkdfarbigen  berge,  'Siens 


Nalse. 

llorra*',  wi  4er  tanralidohe  Dam«  des  swiichen 
d«p  ilfiueB  Penn^r  and  Krischna  gelegenen  theils 
der  O.Gkats,  V.-Indien,  w&hrend  ein  anderer 
tbeil,  SW.  von  Kaddapa,  Jtflla  Mdlla  m^  die 
wdMen  berge  heiBst.  Scblagintw.,  GIom.  p. 
23&  259. 

Ilals96  SB  nadelinsel ,  eine  der  kleinem  Fär  Der, 
lang  nnd  achmal,  an  ihrem  S.ende  mit  einrnn 
patürlksben  tnnnel,  durch  welchen  schiffe  paasiren 
k5onen,  so  dass  er  'gleichsam  das  5hr  der 
rieoenhaften  nadel  bildet.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  24. 

Hau  (Aith)  «^  flnss  ist  der  name  des  Weiaien 
Kil  bei  Poncet  Auch  Brun- Rollet  hat,  wahr- 
scheinlich von  den  SchiUuks,  den  namen  Nam 
Aitb.    PM.  1862  p.  2t9. 

NilMI  "i'  grasplata  (von  besonderer  art)  ist  der 
tibeCan.  nane  vieler  haltplätse  in  Tibet  Daher 
die  Ortsnamen : 

Nanagli  =  breitthal. 

Ntaitras^  ^  langthal.  Schlagintw.,  Qlofs. 
p.  232. 

NaiMMIIItlaml  beisst  nach  den  hottentottischen 
bewohnem,  den  Namaqna,  ein  S.african.  land, 
tbails  S.  vom  Oranje  gelegen:  Kktn-N.f  tbeils 
aaf  der  N.seite  des  flosaes:  Groas-N. 

Ntadai^  «B  rücken  der  geweihe,  ein  hügel* 
rdoken  im  Grossland  der  Samojeden,  von  diesen 
so  benannt,  weil  er  angeblich  vor  der  einwan- 
demng  der  Syranen  ein  lieblingsanfenthalt  wil- 
der renthiere  war,  daher  auf  seinen  hügefai  die 
abgeworfenen  geweihe  dieser  thiere  besonders 
haofig  gefunden  worden.  Der  name  ist  auch  als 
NamdöjagQ  i^  flnss  der  geweihe  auf  einen  eu- 
Anas  der  Häjagi^  übertragen  worden  und  scheint 
sieb ,  seit  die  renthiere  sich  aus  der  gegend  weg- 
gcaogen,  in  das  gegentheil  NämdotigbJ  «=  rücken 
ohne  geweihe  verwandelt  eu  haben.  Schränk, 
Tundren  I.  p.  495. 

StadoSfilf,  }  »•  Nämdagbj. 

NlMilaiHKI  ■»  freudenquelle,  makololoname  eines 
nater  einem  grossen  faigenbaum  gegrabenen  brun- 
Dens,  dessen  schatten  das  wasser  erquickend 
kfihi  macht  Der  ort  findet  sich  in  der  gegend 
dea  xajnbetifaUs  Mosi  oa  tnnja.  Livingstone, 
Miss.  Tcav.  p.  531  4b  carte  (wo  geschrieben  steht 

JnMItRlN^CII. 

lUUMla  DM  ^  die  gottin  Ndnda,  d.  i.  die 
gU^kiseligkeit  (ein  beiname  der  götdn  Parwiti) 
—  ao  beisai  im  sanskrit  der  höchste  schneeberg 
tOB  Kamion,  W.Bimilaya.    Aebnlich 

Hwdairir  •»  N.  stadt,  im  DAhan. 

NwdpÄm  m  N.  Stadt,  in  Hindostin.  SchUg- 
httw.,  Qlosa.  p.  227. 

MgwHdfl^  »«*  Nändi'a  schloss,  von  Nandij  einem 
Toa  S(wa*B  hauptgehftlfen,  ist  der  hind.  name 
eifMr  ortsohaft  in  Maissur,  V.-Indien.    Aebnlich 

Ukfüä§kun§  ^  N.  dorf,  im  Karnitik,  Coro- 
rosAdel.    Schlaffintw.,  Gloss.  p.  227. 

NndfMiagMMI  ««i  giftverschluckend ,  ein  bei- 
wuBe  Mr  gotihait  l£ihadtfwa,  ist  zugleich  der 
(tunnUacb«)  name  einer  stadt  von  Maissür,  wo 
ihr  d»  groaaer  lempel  geweiht  ist  Schlagintw., 
CHois.  n.  227. 

Nfli  Mli.  8.  Ostehinesisehes  Meer. 
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Nan  King,  s.  Tschy  Li. 

Nan-Ung,  s.  Pe  Ling. 

NantOS,  benannt  nach  dem  in  jener  gegend 
einst  ansÄssig  gewesenen  W.gall.  volke  der  Nam- 
netes.    Kapol.,  J.  Caesar  Atl.  T.  2. 

Nan  .Tschy  U,  s.  Tschy  Li. 

Na|M)lton,  Terra,  s.  Victoria. 

Napolaon  Cbaanal,  der  wasserarm  des  Nyanza 
(s.  d.  art),  aus  welchem  der  junge  Nil  seinen 
weg  nimmt,  durch  die  engl,  reisenden  Speke 
und  Grant  1S60/63  entdeckt  und  aus  achtnng 
für  die  frana.  Geographische  Gesellschaft  benannt, 
welche  dem  entdecker  des  Nyanza  (s.  d.  art.) 
die  goldene  medaille  überreicht  hatte.  Speke, 
Jonm.  p.  469. 

Napoleaa  Island,  Louis,  s.  Louis  Napoleon  Pro* 
montory. 

Naj^oleon  Promontory,  Louis,  ein  Vorgebirge 

des  arctischen  Grinnell  Lands,  anno  1854  durch 
den  N.american.  polarfahrer  E.  K.  Kaue  umge- 
tauft aus  Inglefield's  Louis  Napoieo»  hland^ 
welche  an  dieser  stelle  vorkommen  soUle.  'In 
deference  to  captain  Inglefield,  I  have  continued 
for  this  promontory  the  name  which  he  had 
impressed  upon  it  aa  an  islandf.  Kane,  Arct 
Expl.  L  p.  323. 

Nappa-Arktok^Towock  ^^  baemfloas,  ein  an- 
scheinend  seichter  fluss  des  arctisehen  N.Ame- 
riea,  in  Georgs  IV.  Krönnngsbay  mündend,  von 
den  Eskimos  so  benannt.  Ob  nach  dem  von 
ihm  herabgebracbten  treibhols  ?  Freilieh  versichert 
Franklin,  dass  von  jenen  Aussen  nur  der  liac 
Kenzie  River  treibholz  in  das  eismeer  führe. 
Die  hafenbay,  in  welche  der  baumfluas  mündet, 
taufte  Franklin  pers.  Port  Epworik.  Franklin, 
Narr.  p.  352.  364.  365.  366. 

Nar  »=  granate,  türk.  name  eines  in  tiefem  thale, 
W.  von  Kaisarie  gelegenen  kleinasiat  dorfs. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  33. 

Nar,  Dschebei  el-,  s.  Aetna. 

När,  Wady  en-,  s.  Kidron. 

Nara!ngändsoh  »»  Wischnu's  markt,  von  nard- 
jana  >»=  mannessohn ,  einem  beinamen  Wisehnn's, 
ist  der  hind.  name  einer  Ortschaft  in  Beng^ 
Aebnlich 

NaraingM  «»:  W.  veste,  in  Serhfad  nnd  in 
BengiL   ^ 

NarabigÄung  »  W.  dorf,  im  Ddkhan. 

NarainpÄtnam  «-»  W.  sudt,  in  Orissa. 

NaratnpM  «  W.  dorf,  im  D^haa. 

Narainpdr=W.  Stadt,  im  Däüian.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  227. 

Naraasottt  •«  taanenberg,  mongol.  na»e  einea 
sum  gebiete  der  Selenga  gehörigen  bergs,  nach 
einer  grossen,  auf  seinem  gipfel  befindlichen 
tanne,  welche,  von  den  Mongoim  sehr  verehrt, 
mit  leinwandstücken  und  allen  möglichen  durch 
die  andächtigen  dort  aufgehängten  dingen  ver- 
ziert ist.     Timkowski,  Mong.  L  p.  61. 

Narat-Burun,  s.  Bumn. 

Narb4da  =«  der  freudenspender,  vom  sanskrit. 
nämui  SB  freude  nnd  da  ^^  gebend,  ist  der  hind. 
name  eines  flusses  in  Hilwa,  V.-Imdien.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  227.  In  der  europ.  literatnr 
wird  er  meist  nach  engl.  Orthographie  Ntrbudda 
geschrieben. 
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Naiicee,  las  «=  die  nüstem  (des  Pic  de  Teyde) 
hcisst  bei  den  span.  bewohnem  der  insel  Tene- 
rife  eine  gmppe  von  bergspalten,  durch  welche 
mit  nicht  stets  gleicher  Intensität  dem  trachyt- 
ge^tcin  erhitzte  dämpfe  entströmen.  ZfAE.  nf. 
XI.  p.  95. 

Nankal6h  «=  steinberg,  (georgischer?)  name 
anes  der  Tiflis  umgebenden  hfigel,  wohl  nach 
den  seinen  rücken  krönenden  ansehnlichen  minen 
einer  sehr  alten  veste.    Parrot,  Ararat  L  p.  38. 

Narinku,  s.  Topnaar. 

Narksallk  <=  ebenes  Und,  eskimoname  einer  W. 
grönländ.  localität,  6 — 7  meilen  von  Friedrichs- 
haab.     Cranz,  Bist.  w.  Grönld.  II.  p.  244. 

Narly  «»  granatenort,  türk.  name  eines  dorfs 
W.  von  Edremid,  Klein-Asien.  Tsohihatscheff, 
Reisen  p.  5. 

Narni,  mittelital.  Stadt,  N.  von  Rom,  hiess 
schon  Eur  Römer  seit  Namia  (Tacit,  Ann.  Dt.  9) 
Tom  flusse  Aiar,  welcher  in  der  nähe  sich  mit 
der  Tiber  rereinigt  und  heute  Nora  heisst. 

Narragansett  Bay,  die  hafenbucht  von  Provi- 
dence,  Rhode  Island,  durch  den  gründer  dieser 
Stadt,  Roger  Williams  (1631),  nach  dem  indianer- 
stamme benannt,  von  dem  er  ein  stück  land 
erwarb.     Quackenbos,  US.  p.  86. 

Narrlen,  Monat,  s.  Mount  Laidley. 

Narrows,  tlie  ■=  die  engen,  eine  strecke  des 
Unterlaufs  des  MacKeniie  River,  wo  der  ström 
zwischen  sehr  hohen  felsen  bläulichen  kalksteins 
eingeengt  wird ,  so  benannt  durch  den  engl,  capt 
John  Franklin  am  12.  Aug.  1825.  Franklin, 
Second  Exp.  p.  29, 

Narsingha  =  Narsfngh's  (tempel  etc.),  vom 
sanskrit.  Narasinha  =>  mannlöwe,  dem  namen 
Wischnu's  in  seiner  vierten  awatära,  so  heisst 
bei  den  Hindus  eine  Ortschaft  in  Orissa,  V.-Indien. 
Aehnlich 

Narslnghgärii »  N.  veste,  in  Bengäl,  in  Mäl- 
wa  etc. 

ENarainghnägar  =  N.  stadt,  in  Bengil. 
:  Narsinghpnta  =  N.  dorf ,  im  DAhan. 

Narainghpor  «  N.  stadt,  in  Orissa.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  227. 

Narthekis,  griech.  Xa^&ijniqj  von  ro^^i/l  = 
narthexinsel,  'rohrau,  eine  kleine  insel  vor  der 
S.spitze  von  Samos.    Strabo  p.  637.  Pape-Bens. 

Narvaez,  las  Mesas  de  ==  die  tische  des  N., 

span.  name  dreier  oben  abgeflachter  pics,  welche 
auf  dem  califomischen  cap,  unter  24®,  W.küste, 
stehen.    D.  de  Mofras,  Or^.  I.  p.  230. 

Narym,  anfänglich  meist  nerim  =  morastige  ge- 
gend  im  ostjakischen ,  der  name  einer  W.sibir. 
ansiedelung  an  dem  Ob'  (1596),  wie  denn  die 
gegenden  der  ob'nebenflüsse  Tym  und  Ket  sich 
als  sumpfige  niederung^  auszeichnen.  Nach  dem 
letztem  flusse  wurde  der  bald  darauf  errichtete 
Ketäkoi  Ostrop  ^=-  ketische  veste  benannt.  Müller, 
Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  p.  77  ff. 

Naryn-Usak  »=»  langer  sand ,  kirgis.  (?)  name 
eines  isthmus,  welcher  den  O.  und  W.theil  des 
Ala-Eul,  Central-Asien,  scheidet    PM.  1868  p.  80. 

NasO  ist  häufige  bezeichnung  für  cap  (s.  d.  art), 
so  am  Znger  See  für  den  dem  'Kiemen  gegen- 
über vorspringenden  punct  und  am  Vlerwaldstätter 
see  für  die  beiden  schroffen^feUvorsprnnge  (Obert 


und  Untere  Nate)^  welche  durch  ihre  aniulbening 
die  beiden  becken  von  Beekenried  und  Wäggis 
scheiden.  Dufour-Atl  foL  VIQ.  hat  die  'Kaie' 
des  Zuger  Sees  (Staub,  Zug  p.  14)  nnbenanat 
gelassen ;  wohl  aber  hat  er  (fol.  Ylll.  und  XllL) 
die  namen  der  beiden  'Nasen  des  VierwaU- 
stätter  See's. 

Ilas6(n)  «=»  bergvorsprang,  nanie  einet  hofes 
der  ifirch.  gemeinde  Wald,  bei  der  Seheidegg. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  87.  Naat  ist  ein  boT 
auf  einem  bergigen  cap  des  Aegerisees,  C  SSug; 
Morgarten  gegenüber,   ib. 

NAsik  ^  nase  ist  der  bind,  name  eines  vorge- 
birgs  im  DAhan,  V.-Indien.  Schlagintw. ,  Gloas. 
p.  227. 

Naslrab&d  »  Nasfr's  stadt,  ist  der  arab.-pers. 
name  mehrerer  vorderind.  Städte:  in  Bengfl,  in 
Radschwära,  in  Sindh  u.  a.  o.,  von  dem  per- 
sonennamen  nas£r  (=>  helfer).  Aehnlich  (nnd  mit 
derselben  bedeutung) 

Naslrpur,  in  Sindh.    Schlagintw.,  Gloas.  p.  228. 

NaSOS,  griech.  Naaoq  (dorische  form)  *»  insel, 
die  einzige  insel  des  Metite(-eeei)  in  Akamanien. 
Pol.  IX.  39.    Pape-Bens.    S.  Ortjgim. 

Nassau,  Caep  de,  oder  Forlamd  nannte,  dem 
hause  der  'Princelijcke  Excellentie*  ra  diren,  die 
exped.  des  holländ.  Seefahrers  Olivier  de  Noort 
am  25.  Nov.  1599  ein  Vorgebirge  der  8.aeite 
der  Magalhiestrasse.  Wonderlijcke  Voyagie  p.  11. 

Nassaa,  Caep,  s.  Hoek  van  Begeerte. 

Hassan,  Fort,  s.  Batavia. 

Nassaa  Bay,  s.  Nassausche  Voerd. 

Nassauhoek  nannte,  dem  hsuae  von  Naataa- 
Oranien  zu  ehren,  der  holländ.  Seefahrer  Willem 
Barents  (1594)  eine  an  der  W.aeite  Nowaja 
Semlja's  entdeckte,  niedrige  und  ebene  erdspitse 
(hoek)j  welche  man  wegen  einer  rorlieieendefl 
Sandbank  sorgfältig  vermeiden  mnsa:  *eeii  langfae 
ende  vlacke  Hoek .  Schipvaert  p.  S.  Addung, 
GdS.  p.  169. 

Nassaa-Insel,  s   Rangerinsel. 

Nassaa  Rivier,  eine  angebliche  flnssafindtnig 
(150  53«  s,)  2Q  ^^r  O.seite  von  Carpentaria, 
durch  die  Holländer  zu  ehren  des  htnaes  res 
Nassau-Oranien  benannt.  Flinders,  welcher  am 
13.  Nov.  1802  hier  passirte  (TA.  H.  p.  131X 
nimmt  dafür  eine  mit  der  see  correspondirende 
Strandlagune  —  in  der  annähme,  die  HoüäBder 
hätten  sich  geirrt 

Nassaosohe  Voerd,  auch  Noisau  JBmt,  eiie 
durchfahrt  (voerd)  hinter  LUeremitena  Eyhwdt 
(s.  d.  art),  aufgefunden  durcfi  die  von  HoDaad 
ausgegangene  'Nassauische  Flotte*  am  17.  M»r. 
1624.  Vloot  p.  38.  War  nach  Fitsroy,  Adv. 
&  Beagle  I.  p.  434  nicht  Nassau  Bay  der  beutigca 
carten,  sondern  ist  in  St  FVanci*  Bay  amge-' 
tauft,  und  der  nrspr&ngliche  name  auf  chi  weit 
grosseres,  N.  vorliegendes  gewäsaer  Obertragea. 

Nassau,  Straet  vaa,  s.  Ugrische  Strstaw. 

Natal  s=  Weihnachten,  brasil.  ort  an  der  ala- 
düng  des  Rio  Grande  do  Norte,  durch  den  poitip. 
capt.  Manuel  Mascaranhas  nm  weifanachlen  1597 
gegründet  Das  fort,  welches  er,  rar  vaithei- 
digung  der  mändung,  sofort  auf  dem  ▼oriiegca- 
den  riif  baute,  nannte  er  Forte  dos  Drm  Bek 
Magos  ^  veste  der  drei  könige  der 
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dem  kAlendertage  (ö.  Jan.  1598).  Vamh.,  Uist 
do  Brai.  I.  p.  311.  Ab  anno  1633  die  HoUän* 
der  den  platt  eroberten ,  tauften  sie  da«  fort  nach 
einem  ihrer  braail.  commissäre  um :  Fori  Geuim. 
ib.  D.  369. 

NauÜ,  Costa  do^«  weihnachtsktUte,  eine  an 
der  african.  O.ktiste  gelegene  colonie,  zu  den 
Suifrican.  beaitaangen  gehörig,  entdeckt  am  weih- 
nachtttage  1498  durch  den  portug.  Seefahrer 
Vasco  da  Ghuna.  Barros,  Asia  I.  4.  3:  *a  que 
eUes  derSo  ette  nome\  Die  hafenstadt  der  colo- 
nie  heisH  Port  Natal  s>  hafen  Natal. 

Nattl ,  Cabo  do  =«  weihnachtscap ,  ein  yorge- 
Inrge  Madagascar's,  durch  den  portug.  Seefahrer 
Triatio  da  Cunha  auf  seiner  ezplorationstour 
1506/07  so  genannt,  weil  er  es  am  weihnachts- 
tage  (1506)  erreichte:  'nome  que  Ihe  eile  entio 
pos  por  chegar  a  ella  neste  tempo'.  Barros, 
AsU  IL  1,  2  (p.  15). 

Nattl,  Port,  s.  Costa  do  Natal. 

NatobOZy  Stadt  im  Unionsstaate  Missisipi,  benannt 
nach  dem  indianerstamm  d.  n.  *. . .  .  in  the 
ndghborhood  of  the  city  now  called  by  their 
name,  lived  the  N.*     Quackenbos,   ü.  S.  p.  19. 

Natora&gier,  s.  Tritschinapiiii. 

Natbdwiira  =  des  herrn  tempel,  ist  der  bind, 
name  einer  Ortschaft  in  Radschwira,  V.-Indien, 
Ton  fuuk  »s  herr,  dem  beinamen  frommer  m&nner 
und  verschiedener  götter.    Aehnlich 

N&thpwr  "B  des  herm  Stadt,  in  Bengdl. 

Nalhranpill  »  des  h.  Rima  dorf ,  in  Maissdr. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  228. 

NatMwy-WItMnJttwuo,  s.  Cree. 

NatMagi,  georg.  name  eines  dorfs  SO.  von 
Tiflis,  von  dem  nawthi  ^eb  bergtheer,  petrolenm, 
wdches  dort  einem  uferfels  des  Kur  entquillt 
Klaproth,  Kaukas.  IL  p.  287. 

mtiSOOtea,  s.  Anticosti. 

Hathfiti,  Port  do  la  »»  hafen  von  Maria  geburt 
nannte  der  frans.  Seefahrer  Beanchesne  einen 
am  8.  Sept  1699  (dem  tage  von  Maria  geburt) 
entdeckten  fenerlandischen  hafen  der  Magalhiles- 
fltrasse.    Debrosses,  HdN.  p.  363. 

NaI-IIOO  ■■  geisterfeuer  heisst  bei  den  eingebor- 
nen  von  Pegn,  Hinter-Indien,  die  erscheinnng 
Yon  flammen,  welche  30  miles  von  Thyet  Myo 
auf  dem  gipfel  eines  hügels  aus  der  erde  treten. 
PBL  1862  p.  315. 

NatoMoa,  s.  Kldn-Asien. 

NatHraHstO,  Cap  du,  du  Vorgebirge  W.Austra- 
Uens,  dnrch  den  frans,  capt.  Baudin  am  30.  Mai 
t801  benannt  nach  dem  zweiten  seiner  schiffe, 
der  conrette  le  Naturaliste.  Ebenso  das  vorlie- 
gende riff :  R€cifdu  Naturaliste.  P^on,  TA.  L 
p.  57. 

Naftaraliate,  Passaoe  du,  s.  Dirk  Hartog's 

Boed^ 

Nataralitie,  HMf  da,  s.  Cap  du  Naturaliste. 

Ilaa,  Gapo  di,^  s.  Lakinion. 

Naaafäni  >»  'Neuenburg*  ist  der  bind,  name 
einer  Ortschaft  in  Bengil.   Aehnlich 

MaaaqilMH  «  *Neudorf ,  in  Bandelkhind. 

Maaaitai  -^  'Neudorf  ,^  in  Assim.  ^ 

MaaaMt  "■ 'Neuenbürg',  im  D^khan. 

»=*Neaenstadt%  in  Qudschrit. 


Navy. 


391 


NauapÜra«>'Neuenstadt,inKhand6sch.  Schlag 
intw.,  Gloss.  p.  228. 

Naubatplir  =  stadt  des  trommelns,  ist  der  bind, 
name  einer  Stadt  in  Bengil,  von  näubat «»  vor 
der  thür  eines  grossen  mannes  tronuneln,  naubat- 
khdna  =  das  grosse  für  kriegsronsik  benutzte 
zimmer  ob  dem  aussenthor  eines  palastes.  Schlag- 
intw.,  Qloss.  p.  228. 

Nauhoampatepotl,  s.  Coffre  de  Perote. 

NÄukoalÖ  Bi  mündungscap,  von  nau  oder  Joga' 
ndu  =  flussmündung  und  aalk  =«  Vorgebirge,  so 
nennen  die  Samojedcn  eines  der  caps,  welche  au 
beiden  selten  des  eismeergolfs  Hijode-pidara 
(s.  d.  art)  vorragen.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  313. 

NaupaktOS,  griech.  iV^aiWcMTo«  «  schiffswerfte, 
das  jetzige  Lepanto,  bei  den  einwohnern  jetzt 
noch  Nepaktos.  Thuc.  I.  103.  Pape-Bens.  Ge- 
wöhnlich "Enaxtoii,  wovon  Lepanto  eine  ita- 
lienische Verstümmlung  ist,  die  bei  den  Griechen 
nie  eingang  gefunden  hat  Bursian,  Griech. 
Geogr.  L  p.  147. 

Naupiia,  griech.  NavnXia  :»  schiffsheim ,  eine 
hafenstadt  am  argolischen  golf,  benannt  nach 
ihrem  zu  beiden  selten  des  isüimns  liegenden 
doppelhafen,  wo  die  schiffe  ankergrund  fanden, 
d/to  tov  TOK  vaval  nf^oanXkla&tu,  Strabo  p.  368. 
St  B.  Jetzt  NoAplion  oder  Andpli.  Vergl.  Curt, 
Pelop.  U.  p.  390  f. 

Naupllon,  s.  Naupiia. 

Naaoohmi  »  'Neuenstadt*,  im  Pandschäb,  V.- 
Indien,  sehr  häufiger  hind.-pers.  ortsname,  von 
nau  *=  neu  und  »ch^a,  eine  roodification  flir 
schähar  «=  stadt  Aehnlich  (und  mit  derselben 
bedeutung 

Naupira,  in  Orissa.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  228. 

Naustathmos,  griech.  Navara&fioq  *=*  schiff»' 
stand ,  rhede,  hafen  (s.  Karabostasion) ;  a)  rhede 
in  Troas.  Strabo  p.  595  ff.;  b)  hafenstadt  an 
der  O.küste  Siciliens.  Plin.,  Hist  nat  IlL  89; 
c)  hafen  bei  Phokäa.  Liv.  XXXVH.  31;  </> 
hafenplatz  in  Cyrenoica.    ScyL  108. 

Nautilus'  Rooka,  s.  Velas. 

Nautilus  SboaJ,  eine  untiefe  (skoal)  der  Kings- 
millgruppe,  Gilbert  Archipel,  entdeckt  im  jähre 
1799  durch  den  engl  capt  Bishop,  vom  schiffe 
Nautilus.    Krusenst,  M^.  ü.  p.  379. 

Navariao,  «.  Pylos. 

Navidad,  Puerio  de  ia»  weihnachtshafen  nannte 
Columbns  ein  an  der  N.küste  von  Uayti  erbautes 
fort,  weil  er  hier  zu  Weihnachten  1492  Schiff- 
bruch gelitten  hatte.  Navarrete,  Colleccion  I 
p.  111.  123. 

Navigateurs,  Isles  des  =  Schifferinteln,  bei  den 
eingebornen  Samoa  genannt,  sind  ein  unter  149 
S.  gelegener  pacifischer  archipel,  welchen  der 
franz.  se^ahrer  Bougainville  am  3.  Mai  (1768) 
entdeckte  und  so  nannte,  weil  ganze  schwärme 
von  segelpiroguen ,  von  den  eingebornen  kundig 
und  gewandt  gefertigt  und  geleitet,  ihn  bei  seiner 
ankunft  umgaben.  Bougainv.,  Voy.  p.  238.  240. 
Eine  ähnliche  gewandtheit  hatte  Magalhäes  (1521) 
schon  bei  den  Marianen  (s.  d.  art)  gefunden. 
Nach  Krusenst.,  M^m.  I.  p.  247  identisch  mit 
Boggeween's  Baumann  Eylanden  (s.  d.  art). 

Navy  BoanTs  lalet »  einfahrt  des  marineamti, 
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Negras. 


ein  canal  an  der  S.seite  von  Lancaster  Sound, 
entdeckt  und  benannt  am  3.  Aug.  1819  durch 
den  engl  lieut.  W.  Edw.  Parrf  (NW.PaMage 
p.  32). 

Nawabgandtoh  =  gouvemenr's  markt,  ein  in 
V.-Indien  mehrfach  vorkommender  hind.  Orts- 
name, von  nawdb,  in  der  europ.  literatur  ge- 
meiniglich yu{6o6= Statthalter,  grosser  und  reicher 
mann.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  228. 

Nawapdtti  =^  nenndörfer,  tamoL  ortsname,  V.- 
Indien.   Schlagintw.,  Qloss.  p.  228. 

Na¥fniSi  s.  Mawris. 

NdOTM,  8.  Atlas. 

Ne-Ak-KO|-E-Nek,  eskimoname  eines  caps  von 
Boothia  Felix,  nach  einem  durch  die  flachen 
ufersteine  hinausragenden  felsen,  welcher  einige 
ähnlichkeit  mit  einem  mcnschenkopf  zu  haben 
schien.     Ross,  Second  V.  p.  345. 

Neapel  deutsche,  Napoli^  ital.  namensform  zu- 
nikfast  der  ital.  Stadt,  welche  griech.  JVfciiro^K 
=»  neustadt  hieas ,  von  Woc  >»  neu  und  n6kkq  =* 
Stadt ;  so  wurde  nämlich  im  gegensats  zu  Palaeo' 
polis  s3  altstadt  (was  wohl  das  frühere  Parthenope) 
der  neue  nachbarliche  anbau  genannt,  den  die 
flüchtigen  Cymfter  mit  andern  Joniem  gründeten 
(Kiepert,  AAW.  p.  21)  und  aus  welchem  Neapel 
hervorging.  Nach  der  hauptstadt  war  vor  der 
unification  Italiens  (1859)  gemeiniglich  das  unter- 
ital.  konigreich  benannt  Die  Araber  des  mittel- 
altcrs  corrumpirten  den  namen  in  Nabei  (fidrisi, 
ed.  Janb.  II.  p.  71),  also  ähnlich  wie  die  Deutschen 
und  Franzosen  (Naplei). 

NeanitijaQÄ  »>  gestrüppfluBS,  von  nearkä'^^ge' 
strüpp  und  jagä  t^  fluse,  samojed.  name  eines 
der  zur  Tschöschabay  gehenden  kiisteoflüsse. 
Nicht  fem  dav^n  ein  rfude'Neartitdja^  *■  klei- 
ner eestrflppflui«.    Schrcnk,  Tundren  I.  p.  688. 

neoi  «3  mnhammed.  heiligthnm^  grabmal,  in 
vielen  arab.  local namen. 

N6bM ,  Bir  =>  weinbrunncn ,  arab.  name  einer 
quelle  O.  von  Chartum.    PM.  1862  p.  213. 

Nebl  Samwil,  s.  Mizpah. 

Neohel,  Um  el-  ==  mutter  (fundort)  der  dattel- 
palmen,  arab.  name  einer  Wegstrecke  am  tripo- 
litan.  Dschebel  Ghurian,  von  einigen  dort  be- 
findlichen dattelpalmen.    Barth,  Reisen  I.  p.  49. 

Neohel,  WadI  — i  dattelthal,  ein  reichbewässertes 
thal  des  tripolitan.  platcau  Tar*böna,  vofi  den 
Arabern  so  benannt  nach  seiner  meng«  Tön 
palmen,  und  zwar  im  diminutiv,  weil  sich  die 
bäume  in  Zwergwuchs  finden.  Barth,  Reisen  L 
p.  6t. 

Neckkr,  name  eines  rechtseitigen  nebenflusses 
des  Rheins,  lat.  Nicer.    Kiepert  AAW.  T.  XV. 

Neckar-Gartacll,  s.  Neckar-Rems. 

Neckar -Berns,  ein  ort  am  einflusse  der  Rems 
in  den  Neckar,  wie  Neckar -Sulm  am  einflusse 
der  8ulm  und  Neckar-Gartach  am  einflusse  der 
Gartach  in  den  Neckar.  Alle  drei  orte  sind 
nicht  sehr  weit  ober-  und  unterhalb  Heilbronn. 
£ine  ähnliche  bildung  ist  Saar-Alb  (s.  d.  art). 

Neekar-Slln,  s.  Neckar-Rems. 

Iteokery  lle,  eine  circa  60  toisen  hohe  kleine 
nackte  felsinsel,  welche  sieh  im  NW.  den  Sand- 
wich Islands  anschliesst,  durch  den  franz.- See- 
fahrer La  P^rouse  am  5.  Net.  1786  entdeckt 


und  nach  dem  franz.  minister  Necker  benannL 
Milet-Mureau,  La  Pi^rouse  EL  p.  299.  KmsenaL, 
M^m.  II.  p.  46. 

Neeker,  Res,  eine  insdgmppe  vor  dcsn  eabo 
Blanco,  NW. America,  aus  neun  inseln  und  fels- 
klippen  bestehend,  dnrch  den  (mwt.  seeAdirer 
La  P^ouse  am  5.  Sept.  1786  getanft  (s.  lle 
Necker).     Milet-Mureau,  La  P^rouse  IL  p.  240. 

Neda,  griech.  ^V^daaBgieasen,  der  wasscrreichite 
und  grösste  aller  am  Lykaion  (s.  d.  art)  ent- 
springenden bäche,  weshalb  auch  Neda  die  ge- 
chrteste  der  arkadischen  ny^phen,  des  Zen 
nährerin  und  die  erstgebome  unter  allen  quellen 
des  landes  war.  Der  flnss  ranscht  dnreh  ein 
tiefgefurchtes,  an  vielen  stellen  unzogangliehes 
thal  von  erhabener  alpennatur  mit  waas^fäUea 
und  rauschenden  gebirgsbächen  CCnrt«  Pelop. 
L  p.  317  f.),  wie  auch  Relation  p.  247  dieiVcda 
'renommee  par  ses  cascades'  nennt.  Nach  Glos- 
selin  (Strabo  p.  144}  soll  sich  der  name  als 
Nedina  noch  erhalten  haben.  Aehnliek  lac  die 
bedeutung  des  NiSw^  eines  vom  Taygetos  In 
den  messeniachen  golf  hinabfliessenden  'bcrg- 
stroms',  dem  entlang  beschwerliche  eanmi^adc 
hinauffahren.    Gurt.,  Pelop.  IL  p.  165.  158. 

NedagöNfopaL  s.  S^dabaj. 

Nedama,  DSCrobel-eB-,  s.  Cabo  Cörrenies. 

Nederlande,  Meuwe,  s.  t^ew  York. 

NederiandSOhe  Ellaad,  het^di«  niederländische 
insel,  ein  austrat  eiland  SO.  von  Gilbertaarchipel, 
70  07'  S.  und  i1t^  33'  OGr.,  auf  der  dberfahrt 
voh  Nuka-Hiwa  nach  den  Molnkken  «snMeekt 
am  14.  Juni  1825  durch  zwei  hollind.  ftJiTieage: 
die  fregatte  Maria  Reigerftbergeti  und  die  eor- 
vette  Pollus,  eaptt  Koerten  und  Reg.  KrueMt, 
M€ni.  IL  p.  433. 

ÜSSf  } "  Nea«. 

Nedsond  =  hochland,  im  arab.  der  MeUMti 
zu  taJkana  *^  tiefland,  wie  im  abets.  cfcrd  viid 
koüa  (8.  d.  artt).  Abbadie,  Hante-Eth.  I.  p.  81 
Ritter,  Räuml.  Anord.  p.  15. 

NedSCMbab&d  ««  Nedschfb's  stadt,  «mb.-pers. 
Ortsname  in  O.Indien,  von  dem  perffMiennameD 
nedschOt  (»  der  edle,  heM).  8ehlagiitt#.,  Glo«k 
p.  228. 

Needlee,  the  oder  AiguüUs  o«  die  mdehi,  *ii6difC 
merkwürdige  felszacken*,  wdehe  daa  N.ende  von 
Great  Barrier  Island  (s.  d.  art.)  bilden.  ▼.  &oek- 
stctter,  NeuSeeld.  p.  3. 

Needlee,  the  «•  die  nadeln,  'besddinettder  uflK 
merkwürdiger  fdeeb  im  gebiete  des  l4.nmerieti. 
Colorado ,  so  gegeben  dnrch  den  reieenden  capt 
Whipple.    Möllhausen,  Fdsengb.  L  p.  246. 

Needles,  the,  s.  Cape  SpBt 

Nefas-Modja  =  windstrasse,  abeas.  (?)  name 
eines  gebirgswegs  in  Abessittien.  PM.  t967  p,  4K. 

Neger,  vom  lat.  niger  =  schwarz,  beMichmniS 
der  schwarzen  menschenraee. 

Negraa,  Pedrae  ^  schwane  tteitte^  nortei. 

name  einer  localität  von  Angola,  1^0  ttldldge 
granitfelscn  sich  übet  einen  flii&henmnni  ton  mehr 
als  10  tneilen  umfang  ausdehnen  und  eiatelfte 
gleich  riesigen  Säulen,  andere  wie  an  dnaniertti- 
gende  bergmassen  empor  steigen.  Das  ge#QteMi 
grau  und  grangelb  dieser  febmnssen  tifWaaM 


Negraa. 


Nelfon's  Heftd. 
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üch  wihrend  der  regeDxeit  in  dunkles  schwarz; 
denn  aus  den  tiefen  teichen,  welche  die  platte 
der  bergmassen  krönen,  ergiesst  »ich  das  wasser 
nach  allen  Seiten  über  die  felsen  und  trägt  so 
die  keime  einer  faseralge,  wohl  von  dem  fmcht- 
iMuren  genns  scytonema,  zu  weiterer  ausser- 
ordentlich schneller  furtpflanzung  an  die  fels- 
wande.     PM.  1868  p.  260  ff. 

NdflrtSy  Piedras  ^=  schwarze  steine,  span.  name 
einer  militäriflchen  ansiedelnng  auf  der  mejican. 
tfdte  des  Bio  Braro  del  Norte,  von  den  schwar- 
sen  dort  Torkommenden  kohlensandsteinen.  Uhde, 
Rio  Bravo  p.  51. 

Negrier,  ein  dorf  in  der  nahe  von  Tlemcen, 
ftlger.  provinz  Oran«  benannt  nach  einem  der 
beiden  der  alger.  armee  (s.  Lonrmel).  Lilliehöök, 
swei  Jahre  unter  den  Zuaven  1863  p.  47. 

itofritOS  ^  negerartige  menschen,  auch  Papuas 
(vom  einheimischen  />ua /nia^dunkelbrann)  heisst 
eine  groppe  von  völkerstämmen ,  welche  Nen- 
Gninea  und  einige  andere  gebiete  Australiens 
bewohnen.  Zunächst  bezog  man  den  namen  auf 
die  bewohner  des  anno  1526  von  dem  Portu- 
gieien  D.  Jorge  de  Menezes  entdeckten  Neu- 
Qninea.  'Os  Fiipuas^  que  em  lingua  dos  natu- 
raes  quer  dizer  negros^  porque  o  sao  elles  como 
OS  Cafrea,  com  cabello  revolto,  de  grandes,  c 
crespas  grenhas  ....  Entre  elles  ha  muitos 
rardot,  e  ontros  täo  brancos,  e  lourot  ('flachs- 
köpfe*)  eomo  ÄUmättt,  os  quaes  vem  mui  pouco. 
Bmtos,  Asia  IV.  1,  16  (p.  t04,  note).  Zufolge 
Conto,  Continua^So  IV.  3,  3  antworteten  die 
eingebornen  selbst,  auf  Menezes'  frage,  wie  sie 
hiessen,  Papuat:  e  perguntando  como  se  chama- 
vfto  aqneUas  gentes,  disserio  que  P.  Auch  Gal- 
vSo,  Descobr.  p.  177  sagt:  .os  Maluqueses  chn- 
m&  a  estes  homSs  os  Papua»  por  serem  pretos 
de  cabello  frizado,  e  assi  Ihe  chamam  os  Portu- 
gnesety  pello  tomarem  delles*.  Man  nennt  sie 
anch  Melanesier  (s.  d.  art).  Mit  den  Äustral- 
ntgemj  den  nrdnwohnem  Neu-HoUands  und  Tas- 
mania'sy  scheinen  die  Neg^tos  *die  reste  einer 
nralten,  vielleicht  des  ältesten  zweiges  der  men- 
■chenfunilie  zu  sein,  welche  einst  weit  grossere 
territorien  bevölkerte,  aber  aus  diesen  durch 
b5her  entwickelte,  begabtere  völker  mehr  und 
imAr  verdrängt  wurde  und  noch  verdrängt  wird*. 
T.  Hochftetter,  NenSeeld.  p.  45. 

Nefro,  Cerro  =^  schwarzes  gebirge  heisst  bei 
den  span.  redenden  nmwohnern  ein  bergzng  der 
argentinischen  provinz  Catamarca ,  weil  er  durch 
•eiiie  dunkle  fkrbe  ausgezeichnet  ist.  Der  namc 
iiC  auch  auf  ein  nahes  Örtchen  übergegangen. 
PM.  1868  p.  205. 

Nefro,  RIO  »=>  schwaner  fluss.  Wegen  ihrer 
dukelD  färbe  erhielt  diesen  namen  a)  ein  recht- 
tdliger  nebenfluas  des  S.american.  Atrato  durch 
den  entdecker  Baiboa  1511.  Peschel,  Zd£.  p.  464 ; 
h)  «in  grosser  linkseitiger  nebenflnst  des  Ama- 
BODM  (fiber  die  schwarzen,  fast  caf^raunen  flüsse 
der  Iclanos  s.  Hamb.,  Ans.  der  Nat.  I.  p.  263); 
c)  «A  patagonischer  fluss,  welcher  in  den  atlan- 
tiedieD  oeean  miindet  Im  gegensatz  zum  Ama- 
■niiM  T?in  Negro  heisst  einer  seiner  Zuflüsse  Rio 
Brmmco  ■»  weisser  fluss  (s.  Parime). 

NafrelMd,  a.  Sudan. 
Bgtt. 


Negroponte,  s.  Euböa. 

Negros,  Islas  de  loe  =»  negerinseln,  eine  g^ppe 
'  hübsch  aussehender,  mit  cocosbäumen  bedeckter, 
aber  mit  rifl'en  umgebener  inylchen  an  der  NO. 
Seite  von  Great  Admiraltj  Island  (s.  d.  art), 
nach  seinen  dunkelfarbigen  bewohnern  durch 
den  span.  Seefahrer  Maurelle  anno  1781  getauft. 
Rrui»enst,  M^m.  I.  p.  136. 

*Nehil,  wahrscheinlich  ein  breitgezogenes  nehr, 
iiehir  *=:  ström ,  so  heisst  ein  fluss  in  Kurdistan. 
PM.  1863  p.  261. 

(Nehning)  oder  Nekringf  in  Urkunden  Neria, 
Nerei,  Nergia  etc.,  wird  aus  dem  altpreussiscben 
hergeleitet  und  soll  so  viel  als  ausgewühltes,  von 
Jen  mcereswellen  ausgeworfenes  land  bezeichnen. 
Andere  leiten  es  von  nieder  ^  nedder,  ner  und  inge 
==  land  ab.  Passarge,  Weichseldelta  p.  336  (nebst 
citaten). 

Nelirs  Harbour,  eine  hafenbucht  (harbour)  der 
O.küste  von  Prince  Begent's  Inlet,  benannt  durch 
den  entdecker,  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry 
im  Aug.  1825  nach  D^  Samuel  Neill,  dem  arztc 
deines  schiffs  Hecla.  Einen  auffallenden  flach- 
gegipfelten  berg,  acht  miles  S.  von  NeiUs  Har- 
bour, taufte  er  Sherer^s  Mount  nach  lieut.  Sherer, 
welcher  sowohl  den  hafen  explorirt  als  auch 
die  latit.  des  nach  ihm  benannten  bergcs  bestinunt 
hatte.     P*rry,  Third  V,  p.  159  ff". 

(Nekturaglik)  =  der  adler,  eskimoname  eines 
hohen  W.grönländ.  bcrgcaps.  Cranz,  Hist.  v. 
Grönld.  II.  p.  245. 

Neieninekaja  Retschka  =  flüsschen  von  Nelena 

iieisst  bei  den  Russen  ein  linkseitiger  nebenflnss 
der  Lena  nach  der  O.sibir.  Station  Nelena,  an 
welcher  er  vorbeifliesst  —  im  gegensatz  zu  vie- 
len andern  benennungen  russ.-sibir.  orte,  welche 
nach  dem  vorbeifliessenden  oder  dort  münden- 
den flnsse  benannt  sind  (s.  Irkntsk).  Dawydow, 
Sibir.  p.  38. 

Nelliserto,  s.  NUäb. 

Nelson,  Ca|ie,  ein  felscap  von  auatraL  Victoria, 
im  jähre  1800  durch  den  engl,  lieut  Grant  ent- 
deckt und  benannt  ohne  zweifei  nach  dem  engl, 
seehelden  d.  n.  (1758—1805).  Flinders,  TA.  I. 
p.  203.  Die  franz.  ezped.  Baudin  (1.  April 
1802)  wollte  an  diese  spitze  den  namen  eines 
ihrer  berühmten  landslente  heften,  denjenigen 
des  Philosophen  Montaigne  (1533 — 1592).  P^ron, 
TA.  1.  p.  267. 

Nelson,   Port,   eine   hafenbucht  (port)  von   de 
Witt's  Land,   Australien,  durch  den  engl,  capt 
P.  P.  Ring  am  20.  Sept.   1820   benannt,   ofi'en- 
l)ar    nach    dem    engl   seehelden   Nelson;    denn 
gleichzeitig   taufte    er   einen   nach  S.    hin   auf- 
ragenden  hohen    felsberg    Mount   Trafalgar  <= 
Trafalgarberg.      King,  Austr.   L  p.  414.     Dem 
Trafalgarberg    benachbart   und    wie   er   schroff 
aus  der  ebene  emporsteigend,    beide  oben  mit 
einer   mauerartigen   zinne  umgürtet,    ist  Mount 
Waterho,    beide  durch  ihr   festungsartiges  aus- 
I  sehen    an    militärische  anstalten   und   creignissc 
erinnernd,    ib.  p.  434.     Ansicht  IL  p.  578. 
NelSOn'S  Head,  die  S.spitze  des  polaren  Baring 
Island  (s.  d.  art) ,   ein  wohl  850'  hohes ,  kühnen 
:  felshaupt  (head)  and  of  a  castellated  appearance , 
I  durch  die  engl,  exped.  MXlure  im  Sispt  1850 
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benannt  mich  dem  seefaeldcn  d.  n.  'in  remeni- 
brance  of  a  bero,  not  hitfaerlo  hononred  b; 
Arctic  diBCovercre  in  the  bestoiral  of  their  fa- 
Toant,  who,  aa  a  dead  beto,  hu  not  been  safG- 
cientlj  remembered  by  modern  naval  discoTerere'. 
Osborn,  Diseov.  p.  SO. 

NbI«OD  Imel,  i.  Tafel  Ejlandl. 

HelBM  River,  ein  zuflnis  der  Hudsonbay,  H. 
America,  anno  1612  entdeckt  dnrch  die  beiden 
brit.  KW-fuhrer  Bnttoa  nnd  Ingram,  welche  an 
seiner  müDdang  übcrwiDterlcn  nnd  dann  (1613) 
die  W.seitG  der  bay  unicrsachten.  Die  beneimung 
ist  offenbar  eine  penönliche. 

Netudskoi  TunguBkol  Ostrog,  ».  Kcrttcbinsk. 

Ntenuga,  e    Plnega. 

Nemottra,  eine  Crvai.  sladlanJage  im  wesilicbslen 
Algerien ,  benannt  nach  dem  dnrch  seine  thaten 
in  Alfrcrien  iiuegei  ei  ebneten  hcrxog  von  Nemonrv 
(iweiteai  sobne  Louid  Philippc's). 

NeMOUrs,  Ctp,  ein  vorgebi^ce  an  der  O.ieite 
des  'Golfe  Jos^iiliine'  (g.  St.  Vincent's  Guipbe), 
durch  ilic  frana.  exped.  Baudin  im  Jan.  IS03 
I^rs.  benannt     P^ron,  TA.  XI.  p.  73. 

Henr«,  ».  Mamre. 

Hiatt,  e.  Samojfed. 

Nennortalik '^  bäreniiuel,  enkiinonime  der  (pSin- 
länd.  insel,  welcher  das  bekannte  Cape  Farewell 
angehün.      Cranr.  Hisl.  v.  Grönld.  I.  p.   26. 

Neokafsarela,  griecb.  Siotcuaofna  —  'Nen- 
kaiscTtsmark' ,  Ken-Cünarea,  atadt  am  Pontus  Po- 
lemoniacus,  jetzt  Nii.-iar  oder  Nikuara,  Ptcl. 
T.  6,  10.     Pape-Bena. 

Neokastro,  s.  Pylon. 

Nepafctoa,  ».  Nanpaklaa. 

Nepean,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  «eite  der 
Nine  Hommock  Bay,  Salomoneo,  dorcb  den 
engl,  cupt  Shortland  im  jähre  I1SS  getanft  (s. 
Nepean  Bar).     Fleuricu,  D^cunv.  p.  llB. 

Nepeaa,  Point,  die  (elsspiue  au  der  O.seite  des 
eingangn  von  Port  Phillip  (s.  d.  urt.),  durch  den 
angl.  lieuL  John  Murray  1801  entdeckt  und  , 
benannt  (s.  Nepean  Bay).  FUnders ,  TA.  1.  . 
p.  212.  ■  I 

Hspean  Bay,  eine  bncht  an  der  N.ieite  der 
Kanguruiusel,  S.Australien,  entdeckt  am  21.  Marc 
1602  durch  den  engl.  Seefahrer  Matth.  Flinders, 
nnd  so  benannt  in  ebren  äes  ersten  aecretän 
der  brit.  admiralilat,  dem  spütem  bart.,  aii  Evan 
Nepenn.     Flinder.s,  TA.  I.  p.  168. 

Nepean  Island,  eine  insel  der  BassstTasse,  be- 
nannt durch  den  engl.  capt.  Bligh  am  6.  Sept. 
1792  (s.  Nepean  Buy).    Flinders,  TA.  I.  p.  XXU. 

Nepowevrin  =^  Standplatz,  cormmpirt  aus  dem 
indian.  namen  einer  stelle  (jetzt  mission)  an  dem 
Saakalsclicwan  (River),  nnterhalb  der  Vereinigung 
der  beiden  quellitilaäe,  gegenüber  Fort  ^  la  Corne ; 
hier  pSegten  die  Indianer  die  boote  der  Hud»on 
Bay  Company  zu  erwarten ,  um  ihre  taoacbge- 
echafte  ubzuschliessen.     Hiod,  Narr.  I.  p.  399. 

aeptun,  s.  Jnpiter. 

Neptuae  lales  —  iuseln  des  (meergottes)  Nep- 
tan,  eine  iuselgrnppe  im  eingang  des  mutral. 
Spencer's  Qutph,  durch  den  engl.  capt.  Flinden 
am  21.  Febr.  1802  entdeckt  und  so  benannt,  da  i 
sie  dem  menschen  uDiagäoglicb  enchienen:  'f«r  I 


Ktekija  Oierk. 


they  seemed  to  be  inacc<«sible  to  mi 
TA.  I.  p.  134. 

Nera,  i.  Nami. 

Nerfeadda,  s.  Narbida. 

(Nerdtwen)  — °  treppe,   pera.   name  eines  dorfi 
in  NW.Annenien.     Tachibatwiheff,  Beiaen  p.  63. 

Nora,  Lago,  s.  Lago  Bianco. 

Neroaika,  s.  Wercbotarie. 


NArotaJaO^^^gestrüppflnss,  samojedJ  name  täaet 
in  die  Tardbahk  (s.  d.  arl.)  mündenden  dnneer- 
zuflnafea,  nach  Minen  mit  weidegesträncb  be- 
wacheenen  nfem.      Schrenk,  Tundren  I.  p.  &53. 

NerpitSCh,  ».  NerpitKhoe  Oaero. 

NerpftUbi  —  (see)  des  leekalba  heiait  einet 
der  .qne1lK«'n  de*  libir.  uimeennfinaici  Ifalaja 
Tsciintkotscba  (W.  ron  der  Kolyma),  weQ  man 
an  seinem  ufer  einen  todtenaeehoiid  fand.  Wrän- 
ge», NdS.  IL  p.  55. 

NerpKscboe  Oiera,  abgekBirt  NttpitteA  '^  see- 
bnndsiee,  ron  ntrpui,  dem  niw.  namen '.klünei 
phokenarten,  deren  fett  mit  icbikicbabeer^  (on- 
petrnm  nigmm)  zerlaaaen,  ein  belicblea  Vinter- 
gericht  abgibt,  ist  der  name  eines  baffartigai 
seea  an  der  mOndnng  des  Kamtaehatkaflnwe^ 
weil  dort  «onnglicb  den  nerpni  nachgeateUt  wird. 
Erman,  Heise  lU.  p.  251.  Cook-KioK,  Pacif. 
DI.  p.  325. 

Hernchlnak,  sibir.  bergatadt,  benannt  nach  den 
'  IluGse  Nertscha,  welcher  dort  in  die  Schilka  mftu- 
det,  gegründet  im  jähre  1658.  In  der  ersten 
zeit  bicsB  der  ort  Nehidikoi  Tiiiiff%ikoi  Ottrag  — 
.reale  der  Nelad(tungusen),  weil  das  rotnehnute 
I  gescbtecht  der  dort  herum  wohnendoi  Tnngasen 
,  aieh  Helad  nannte.  MUler,  Sammlg.  mss.  Gesch. 
V.  p.  391. 

Nea',  vollstiindig  Na^je  Wodj  ^  starke  atri- 
mung,  mss.  name  eines  eismcennflfisscliens  tos 
Kanin,  wohl  nach  der  starken  strßmnng,  nil 
welcher  die  mecresflnt  den  flnis  lünanfMeig^ 
heftiger  als  im  Hesän'  oder  in  irgend  einander 
andern  küsten&nsse  jener  gegend.  Bin  nebenbaeli 
beiaat  Mdlaja  Na  =  die  kleine  M.  Schloß 
Tnndren  L  p.  690  f. 

Nea",  s.  Wytegra. 

Neaey  ^  balbinsel(-nabe)  infel,  *on  qr  *•  insel 
nnd  nei  =^  balbinsej,  cap,  heisst  die  ans  halb- 
inael  genabelte  insel  dea  iaänd.  aees  Thingratls- 
vatn,     Preyer  t  Zirkel,  Isld.  p.  84. 

Nesfazuaa,  giiceb.  lijiatdtauaa  ^=  insdbot, 
ein  liemlich  weit  «orragendes  Torgebirge  (>"¥■> 
An.  St.  m.  m.  202  f.)  im  W.  CiUdens.  Virg., 
Aen.  m.  271.  Möller,  Qeogr.  Gr.  min.  T. 
.XXIV. 

N»08,  s.  Orlygia. 

Nespiän  =>  bei  den  nespel-  oder  mispelbännea, 
ein  hof  der  lürch.  gemonde  Grfioingen.  ICnL 
Zürch.  AG.  VL  p.  102. 

NiaakIJa  Oseri  —  die  seen  an  (don  qndles) 
der  Nes',  eines  Quüses  der  enrop.  Timdren,  wiid 
ron  den  Russen  eine  gruppe  mehrerer  UäDV 
aee'n  (falschlich  als  ein  grosser  see)  genannt. 
Der  name,  welchen  die  'Fodnjbnaja  Kirta'  fir 
ilen  angeblichen  «'noi  see  veneichnet  hat,  laoia 
OkldduikQtro  Ottro  nach  dem  beaitier  der  dn- 
tragUcben  liscbereien  dieser  seegrtippe,  einerbb^ 


NetitaD. 

gerfamilie   ron   Mes^n*.     Schrenk,   Tundren    I. 
p.  689. 

Netstall,  richtiger  Netstal,   d.  i.  Nidstalden  im 
gegensatz   za    dem    benachbarten    bei^gdorf   Ob- 
stalden,  heisst  ein  glamer  dorf  im  untern  thal- 
gelande.    GdS.  VII.  p.  .  .     Dufour,  ETAtI  fol 
IX  schreibt  gar  Neästall. 

Neubrnch  »»  dem  lat.  novale,  ein  der  cnltur  neu 
gewonnenes  land,  drei  mal  als  bezeichnung  von 
höfen  im  C.  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p. 
74.  Vergl.  Schwendi,  Grütli,  Stocki,  Schneit, 
Hauen  ^  Ebnet,  A wachs,  Brand. 

NdOCbätel,  Lac  de  =  Neuenlmrger  See,  ein 
gro86or  durch  die  Orbe-Thifele  gebildeter  see  des 
aargebiets ,  ist  nach  dem  bedeutendsten  und  alten 
nferort  (Ncuch&tel)  benannt,  welcher  früh  schon 
ein  djnaatensitz  war.  Immittclalter(nochum  1000) 
hiess  der  see  Lac  dYverdwi,  lat.  Lactu  Eburodu- 
nensis,  nach  diesem  andern  uferstadtchen..  E,  PS. 
p.  34.    Martignicr-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  967. 

ÜMenbirg  ist  die  deutsche  Übersetzung  des  franz. 
Neuekitel  (man  schreibt  nicht  NeufchaUl  und  oA, 
wie  Dnfour,  ETAtl.  fol.  XII  selbst  a  statt  a\ 
zunächst  der  name  einer  Schweiz.  Stadt,  welche 
nm  ein  im  5.  saec.  erbautes ,  festes  castell  (novum 
rnttrum)  entstand.  Noch  sind,  der  kauptkirche 
;?<^enüber,  die  reste  des  alten  aus  dem  10.  saec. 
<tamm4nden  Schlosses  (regalissima  sedes)  zu  sehen. 
in  der  deutschen  Schweiz  gibt  man  der  Stadt 
häufig  den  franz.,  dem  'canton  hingegen,  auf 
wichen  der  name  der  Stadt  übergegangen,  ge- 
meiniglich den  deutschen  namen.  E,  PS.  p.  164. 
166. 

ÜMMStAdt,  franz.  NeuvevilU,  beides  der  iden- 
tiadie  name  eines  bemischen  Städtchens  am  Bieler 
See.    E,  PS.  p.  106. 
NeHrieebei,  s.  Griechen. 
NeilirGty  s.  Appenzell. 

JS122?*"'  \  8.  Stammheim. 

ÜMJalirslMal,  eine  kleine  niedrige  und  beholzte 
inael  der  Badackkette,  Miady  der  eingebomen, 
dnrch  den  russ.  lieut.  Kotzehue  am  neujahrstage 
1817  entdeckt  Kotzehue,  Entdeckungsreise  &. 
p.  39. 

lll6VnlMt6r  heisst  eine  vorstädtische  pfarrge- 
meinde  Zürichs»  ans  den  drei  polit.  gemeinden 
Biesbach,  Hottingen  und  Hirslanden  bestehend, 
erst  im  jähre  1834  von  dem  alten  filialverhält- 
njjse  zum  Grossmünster  der  Stadt  abgelöst  und 
onter  diesem  neuen  namen  zu  einer  eignen 
kirchgemeinde  erhoben.  EUess  vorher  Kreuz- 
gemeinde,  weil  einer  der  zehn  kreuzsteine,  welche 
das  alte  weichbild  Zürichs  begränzten,  neben 
dem  kirchlein  stand.    GdS.  I.  p.  483. 

ilMMrail-€aiial,  s.  Aequatorial-CanaL 

NeWMdler  See,  der  grosse  anno  1865  anläss- 
lieh  der  umfänglichen  entsumpfungen  im  anlie- 
genden hansiggebiet  ausgetrocknete  binnensee,  war 
nach  dem  an  seinem  N.ende  gelegenen  Neusiedl 
benannt  E,  P£.  p.  58.  Vergl.  PM.  1866  p.  124. 
1867  p.  392. 

Nene,  s.  Nyon. 

vNmII'AI  OrOMMl  <B  neutraler  boden  heisst  bei 
der  engl,  betölkerang  Gibraltar's  der  niedrige, 
kaum  10'  hohe,  sandige  isthmns  oder  hals,  wel- 
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eher  die  bergige  felshalbinsel  (Gibraltar)  mit 
dem  europ.  festlande  verbindet^  weil  er  als  neu- 
tral weder  zum  brit  noch  span.  gebiete  gehört. 
Die  Spanier  nennen  die  stelle  schlechthin  el  Istmo 
=  die  landenge  (Wüllerstorf ,  Novara  I.  p.  39), 
also  mit  derselben  generellen  bezeichnung,  wie 
ihn  der  auf  der  landenge  von  Panama  gelegene 
creolenstaat  erhalten  hat 

Neuvevllle,  s.  Neuenstadt 

Nevada,  Sierra  =:  beschneites  gebirge ,  schnee- 
gebirge  (s.  Sierra),  vom  span.  verb.  nevar  =* 
schneien,  ist  der  name  zweier  gebirge  a)  des 
höchsten  gebirges  der  Pyrenäenhalbinsel  (Will- 
komm, Span.  &  Port  p.  19)  und  b)  eines  theils 
der  califomischen  *  Seealpen.  Letztere  schon 
bei  Acosta,  Hist.  naf.  j  mor.  p.  456;  denn  sie 
erhielten  diesen  namen  im  jähre  1542  durch  die 
span.  exped.,  welche  don  Antonio  de  Mendoza, 
der  vicekönig  von  NeaSpanien,  über  das  Cabo  de 
Engano  hinaus  auf  entdeckungen  sandte.  Galv3o, 
Descobr.  p.  230.  Nach  dem  american.  'schnee- 
gebirge'  heisst  eines  der  anno  1861  geschnffenen 
territorien  Nevada.  ZfAE.  nf.  XVH.  p.  198. 
Anöh  die  Araber  .nannten  das  Sspan.  hochge- 
birgo  Dschebel  ut-Teldsch  =  schneeberg  (Abul- 
feda,  ed.  Bein.  H.  1,  253.  Edrisi,  ed.  Jaub.  II. 
p.  49,  52),  also  mit  demselben  namen,  wie  den 
Atlas,  den  Libanon  u.  a.  Es  ist  also  wohl  der 
span.  name  dieses  gebirges  nur  die  Übersetzung 
des  arabischen. 

Nevadas,  SIerras  ==  schneeberge  nannte  anno 
1518  die  exped.  des  Spaniers  Juan  de  Grijalva 
die  küstenfemem  gebirgsmassen  des  mejican. 
hochlandes  nach  ihrem  permanenten  schnee:  'quc 
todo  el  aflo  estin  cargadas  de  nieue*.  Bern. 
Diaz,  Nueva  Esp.  c.  12. 
NevadO,  Volcan,  s.  Volcan  Sarmiento. 

Neves,  Cidade  de  Noeea  Senhora  das,  s.  San 

Filippe. 

Nevil,  Isle,  s.  Lord  North. 

Newa,  ein  fluss  von  Sagalin,  in  die  Baie  Pa- 
tience mündend,  durch  den  russ.  capt  J.  A.  v. 
Krusenstem  am  22.  Mai  1805  getauft,  wahr- 
scheinlich nm  den  namen  des  russ.  flnsses  gl.  n. 
an  diese  neuerforschte  küste  zu  heften,  doch 
wohl  auch  im  hinblick  auf  das  zweite  schiff  der 
exped.,  welches  gleichfalls  Newa  hiess.  Krusenst., 
Reise  U.  p.  95. 

Newasee,  s.  Lidoga. 

Newbald,  Cape,  s.  Mallison's  Island. 

Newcastle  =  neuschloss ,  neuenburg,  zunächst 
name  einer  Stadt  von  Nord  England. 

Newcastle  heisst  nach  dem  vorbilde  des  engt 
kohlenverschiffungsplatzes  Newcastle  ein  an  der 
O.seite  des  Australcontinents  liegender  küsten- 
platz  von  ähnlicher  bedeutung :  *these  coals  were 
not  only  accessible  to  shipping,  but  of  a  supe- 
rior  quality  . .  ."  Wie  bei  Newcastle  in  England 
können  die  schiffe  hier  die  kohlen  unmittelbar 
bei  den  kohlenwerken  selbst  an  der  mündung 
des  Hunterflusses  laden,  weicht  durch  grossartige 
bauten  mehr  und  mehr  zu  einem  leicht  zugäng- 
lichen, sichern  hafen  gemacht  wird  ....  Hoch- 
stetter,  NeuSeeld.  p.  366.  Die  entdecknng  des 
kohlexüagers  und  der  hafenbncht  machte  anno 
1797   lieut   John  Shortland   (s.  Port  Hanter) . 
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Funden,  TA.  I.  p.  CV.  Der  frühere  name  der 
ansiedlung,  aber  18  t  9  schon  faat  verschollen, 
war  Kings  Town  =  des  königs  Stadt  (oder  eiDe8 
King  Stadt?).     King,  Austr.  L  p.  165. 

Newcastle  Bay,  die  bucht  nächst  S.  von  Cape 
York,  NeaHoUand,  durch  den  engl,  lieut  Cook 
am  2t.  Aug.  1770  pers.  benannt  Hawkesw., 
Acc.  m.  p.  210. 

Newcastle  Water,  ein  austrat.  450'  breites 
Wasserbecken  (17^  3C'  40"  S.),  von  wasservügeln 
belebt,  am  23.  Mai  1861  von  dem  reisenden 
Stuart  entdeckt  und  nach  dem  engl,  colonial- 
minister,  dem  herzog  von  Newcastle,  benannt. 
PM.  1862  p.  62. 

Newenhan,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  NW.ame- 
riean.  Bristolbay,  am  16.  Juli  1778  durch  den 
engl.  capt.  Cook  pers.  benannt.  Cook -King, 
Pacif.  II.  p.  432. 

Newera  tllia,  s.  Nur^ia. 

New  Foundland  =  das  neueefundene  land  oder 
*  neues  land'  oder  'neue  im>el,  auch  einfach  *die 
insel*  war  längere  zeit  eine  wahrscheinlich  unbe- 
stimmte und  weitgreifendc  bezeichnung  (tir  diu 
von  den  beiden  Cabots  gefundene  N.american. 
insel,  zu  welcher  auch  die  anliegenden  continen- 
talen  reviere  gezogen  werden  mochten  (s.  Ame- 
rica). Möglicherweise  ist  die  von  den  Cabots 
am  24.  Juni  (Johanni)  1497  erreichte  Johannis- 
insel  identisch  mit  dem  New  Foundland  unserer 
carten  (Biddle,  Memoir  p.  172)  und  dann  der 
name  der  Stadt  Sl  Jahns  eine  erinnening  an 
den  entdecknngitag.  Da  die  eingebomen  den 
Stockfisch  hacaUao  nannten,  so  hiess  im  16. 
saec.  nach  den  einträglichen  fischbänken  die  insel 
oft   auch    Bacaüaosinsel  (P.   Martyr,    dec.  IIL 

c.  6)  —  ein  name,  welcher  sich  entweder  nur 
für  eine  kleine  küsteninsel  der  Cteite  erhalten 
oder  schon  anfänglich  nur  auf  diese  bezogen 
hat.  Der  letztem  ansieht  ist  Buckingham,  wel- 
cher (Canada  p.  37 1)  die  bacallaosineel  mit  Prima 
Vi$ta  ir^  erster  anblick)  identificirt  und  von  dem 
nachher  gesehenen  neufundländischen  cap  Bona- 
vistu  (s.  d.  art)  unterscheidet 

New  Foandland  Banks  heissen  nach  der  insel 
New  Foundland  die  umliegenden,  durch  ihre 
stockfischgründe  wichtigen  Sandbänke,  unter  wel- 
chen Great  Bank  ==  grosse  bank  (nach  ihrer 
überwiegenden    ausdehnung),     Chüer    Bank    (s. 

d.  art.),  Whale  Bank  =  walfischbank,  Green 
Bank  =  grüne  bank ,  St.  Pierre  Bank  (um  die 
insel  St.  Pierre),  Banquereau  =  kleine  bank, 
Porpoise  Bank  «=  delphinbank  (phocaena  com- 
munis und  andere  der  walartigen  seethiere). 
Anspach,  New  Foundld.,  carte  2. 

Newhaven  =  neuhafen  nannte  die  engl,  colonial- 
gesellschaft  von  John  Davenport,  Theodore  Eaton 
etc.  eine  im  jähre  1638  im  heutigen  Staate  Con- 
necticut gegründete  hafenstadt  Quackenbos,  US. 
p.  91. 

New  Island  «^  neue  insel  nannte  der  engl,  capt 
Wallis  am  3.  Nov.  1767  eine  der  von  ihm  ent- 
deckten irscln  des  S.chine8.  meers.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  283. 

New  North  Wales,  s.  the  Principality  of  South 
Wales. 

Newfiort  >=  neuhafen  nannten  die  antiedler  der 


N.american.  Rhode  Island  (s.  d.  art)  einen  anno 
1639  an  dem  S.theil  der  insel  neugegrimdeten 
hafenplatz.     Quackenbos,  US.  p.  87. 

Nem^oiiehr,  persisch  ^  nenstadt,  eine  sUdt  W. 
von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschihatscheflr,  Reises 
p.  33. 

New  Soatfl  Wales,  s.  the  Principality  of  Sonth 
Wales. 

New-Year's  Creek,  \  .  .^^    . .  ,   ^      . .      . 
New-Vear-s  Range,  ]  ^«^*^'  ^^^  ^^^^  "«^ 

bergkette  (ränge)  am  obem  Darling ,  New  Sonth 
Wales,  durch  den  engl.  capt.  Start  nach  dem 
neujahrstage  (neuy'year)  l)enannt.  Mitchell,  Three 
Expp.  L  p.  217. 

New  Year's  Harbonr  =  neujahrshafen,  eine 
schützende  bucht  an  der  N.seite  von  fenerlind. 
Staatenland,  durch  capt  Cook's  master  Joseph 
Gilbert  am  neigahrstage  1775  entdeckte  *Tlie 
day  on  which  this  port  was  discovered,  occasio- 
ned  my  calling  it  N.Y^IT.  Eine  vorliegende 
Inselgruppe  hat  daher  den  namen  Neao  Ymv's 
Islands  ==»  ne^jahrinseln  bekommen.  Cook,  V. 
to  the  SP.  n.  p.  196. 

New  Year's  Islands  =  nenjahrsinseln  nannte 
lieut  M' einer,  von  der  Bombay  marine,  eine 
der  N.küste  NeuHolland's  vorgelagerte  insd- 
gruppe,  zweifellos  weil  sein  beench  anf  den 
Jahreswechsel  fiel.  King  (Anstr.  L  p.  61)  tanAe 
eine  der  hauptsächlichsten  nach  dem  entdecker 
M'Ciuer*s  Island,  eifte  andere,  grÖMcre  nnd 
höhere,  im  SSW.,  Grtmts  Island  nach  seincB 
freunde  capt  Charles  Grant,  C  B.,  R.  N^ 
*under  whose  auspices  I  entered  the  naval 


vice*. 


New  Year's  Islands,  s.  New  Tenr*«  Harfoou'. 

New  Year's  Isles  =  neujahrinseln,  swei  in  der 
Bassstrasse,  King  Island,  gelegene  inniclieB,  an 
1.  Jan.  1801  durch  John  Black,  den  befeUi- 
haber  der  engl,  brig  Harbinger  entdeckt  und 
benannt  In  der  nähe  die  Harbimger^s  Reefif 
getauft  nach  seinem  schiffe,  liegend  vor  der 
Baie  des  R€cifs  «»  rifil)ay  der  franz.  eiqMd. 
Baudin  (1802).  Flinders,  TA.  L  p.  208.  P^b, 
TA.  U.  p.  19. 

Nexing  ist  der  eigcnthümliche  name  eines  ia 
der  nähe  von  Wien  durch  f&rst  Zinsendorf  ge- 
gründeten und  nach  dem  bedeutenden  pfaridorf 
Obenulz  eingepfarrten  und  eingeschulten  ort», 
welcher  in  den  pfarrbfichem  adnextsm  «»  anhäng- 
sei,  im  volksmunde  verstümmelt  fienan  hiess  uä 
schliesslich ,  da  nach  dem  beispiel  mancher  Orts- 
namen der  umgegend  (Döbling,  Liesing,  Ofia- 
zing,  Währing,  Penzing,  Hitaing,  Haking, 
Simmering,  Wolfpassing,  Drösing  etc.)  dteend- 
siylbe  -ihg  mundgerechter  war  ala  -na»,  in  Ifsxing 
umgetauft  wurde.  Nach  gefälliger  brieflicher 
mittheilung  des  besitzers  dieses  gnts,  des  herm 
D'  Franz  ritter  von  Heintl,  kk.  oberfinansrath 
in  Wien. 

NeyetS^Kutschl » lente  des  blachfeldeB,  eigner 
name  eines  indianerstamms  der  Tykoodiie»Di]iad. 
Richardson,  Arct.  S.£xp.  I.  p.  398  f. 

NgahalHfa  ^^  zusammentreffen»  fereinigniig^ 
maoriname  einer  ansiedclung  an  -der  couSoeu 
des  Wanganni  und  seines  nfhcnflnfs  Ongarahe 
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NiosGl  von  Neuseeland.  V.  Hochütetter,  ^eu- 
Seeld.  p.  215. 

Nfa  Motu  SB  die  in^eln  nennen  die  Maori  die 
inaein  Tor  nnd  den  district  am  nenseeländ.  Sogar 
Loaf  Point     Dieffb.,  Trav.  L  p.  140. 

Nfla-Pi-Saik,  der  name  eines  birmadorfs  an  dem 
Irawady  ^*=  ngapi-landung«platz,  von  nga-pi  «= 
pressfisch,  ein  hanptartikel  birmanischer  diät 
Crawfnrd,  Embassy  I.  p.  42. 

Ngafli^afllkd  =  stinkender  flnss,  samojed.  name 
eines  flösset  des  Grosslandes  der  Samojcden,  von 
den  öbelriechenden  ausdünstungen  eines  moores, 
aus  dem  er  seinen  orspmng  ninmit.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  380. 

Ngarkin-Ojjau,  s.  Ngöjjan. 

Nfaraawania  ==  gegend  mit  viel  brennholz, 
maoriname  der  residcnx  des  mittern  Waikato- 
beckens,  Neuseeland,  gelegen  an  der  landbpitze, 
wo  sich  der  Waipa  in  den  Waikato  ergiesst. 
▼.  Hochstetter,  NenSeeld.  p.  175. 

Ngft-Te*A¥rai  =  flossvolk,  maoriname  eines 
grossen  Stamms  von  eingcbornen,  welche  zu 
Dieffenbach's  zeit  (Trav.  I.  p.  91)  um  Port 
Nicholson  wohnten. 

Ngaunihae,  s.  Tongariro. 

NBiWlitaiighriia  =  zweistimmiges  thul ,  niaori- 
mune  einer  aus  bimssteinalluvium  bestehenden 
thalfläche  im  'Oberland"  des  neuseeländ.  Waikato» 
N.insely  'soll  bezeichnen,  dass  von  dieser  fläche 
nach  zwei  richtungen  sich  wasserläufe,  *creekb*, 
hinziehen,  einerseits  nach  dem  Ohara,  anderseits 
nach  dem  Ongamhe\  v.  Hochntetter,  NeuSecld. 
p.  213.  Das  wort  ist  also  der  maoriname  für 
Wasserscheide*. 

NgtWbt,  s.  Poia. 

NQbirdtoa  "»  an  flusspferden  reiche  statte,  von 
»gkunitu  »=  flusspferd,  mehrfach  vorkommender 
Ortsname  von  Borna.    Barth,  Reisen  11.  p.  240. 

Uno  »=  insel,  samojed.  wort  in  zosammen- 
setznngen:  HäTmer-ngOy  Jämhu-ngo^  Ngöjjau, 
Jolguw  /s.  dd.  artt).  Schrenk,  Tundren  L  pp. 
273.  518. 

N98niHlao&  ==  N.fluss,  samojed.  name  (die  russ. 
Übersetzung  lautet  S^wemaja)  eines  zuflüsschens 
der  Kiga,  welche  in  die  Petschöra  sich  ergiesst, 
daher  entlehnt,  dass  es  in  seinem  oberlauf  be- 
harrlich eine  N.  richtung  verfolgt  and  erst  in 
der  nähe  der  mündong  sich  nach  W.  und  NW. 
umwendet    Schrenk,  Tundren  I.  p.  554. 

N|mftQ  :=  inselausfluss ,  vom  samojed.  ngo  = 
ioael  nnd  jau  »  mündung,  der  bedeutendfite 
kfistenzuflnss  zur  ugprischen  Strasse,  also  genannt 
von  einem  kleinen  archipel  im  delta  seines  er- 
weiterten lanfes.  Man  unterscheidet  ihn  als 
NgarkäH-Onau  =^  den  grossen  Ngöjjau  von  einem 
nebenfluBs  iVtfir^-0.  «=  dem  kleinen  Ngöjjau. 
Die  Rassen  der  gegend  nennen  ihn  schlechtweg 
WeHkaJa  «=  den  grossen,  einige  carten  (ziemlich 
richtig)  Oio.  Die  inseln  werden  von  den  russ. 
Jägern  Storoschewyja  =»  wachtinseln  genannt 
Schrenk,  Tundren  I.  pp.  346.  380. 

NbaiHialliaSy  s.  Tupinambä. 

Pttfira  BS  donner  der  gewässer  'nach  indian. 
(irokeiischer)  Wortbedeutung*  heisst  der  gewaltige 
■tnrE  des  St  Lorenzstrome  zwischen  Erie-  und 
Ontariotee.    £.  Pelz,  Minnesota,  Lpi.  1868  p. 


14.  Zicgler,  GAtl.  p.  2.  Buckingh. ,  America 
II.  p.  502  fügt  hinzu:  'Certainlj  no  name  couM 
be  more  significantly  appropriate  than  this'  und 
bezüglich  der  aocentnirung :  * Nee^tgg-arah  and 
not  Nia-gä^rakf  as  is  sometimes  erroneonsly 
done*. 

niako,  s.  cap. 

Nias,  Point,  ein  etwa  80'  hoher  landvorsprung 
an  der  Hecla  and  Griper  Bay,  N.seite  von  Md- 
ville  Insel,  derjenige,  wo  am  6.  Juni  1820  die 
Überlandpartie,  welche  von  Winter  Harbour  aus 
die  inscl  kreuzte ,  das  meer  wieder  erreichte,  von 
dem  chef  der  cxped.,  dem  engl.  Heut  W.  Edw. 
Parry  benannt  nach  einem  seiner  gefährten: 
Joseph  Nias,  midshipman  vom  schiffe  Heda. 
Parry,  N W.Passage  p.  191. 

Mas  Islands,  eine  inselgmppe  bei  Southampton 
Island,  N.America,  durch  den  engl,  capt  W. 
Edw.  Parry  im  Aug.  1821  nach  einem  seiner 
gefährten,  dem  lieut  Joseph  Nias  vom  schiffe 
Fury,  benannt.    Parry,  Second  V.  p.  35. 

Nlbschan,  hebr.  ^«^3=» geebneter,  weicher  boden, 
Stadt  in  der  wüste  äes  Stamms  Juda.  Jos.  XV. 
02.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Nicasa,  s.  Isnik  und  Nizza. 

Nicaragua,  ein  stadt  in  Central- America,  be- 
nannt nach  dem  hcrrscher  Nicaragua,  von  welchem 
•1er  Span,  entdecker  Gil  Gonzalez  im  jähre  1522 
an  der  Nicoyabucht  nachricht  erhalten  hatte. 
Gomara,  Hist  gen.  c.  200.  Von  dem  lande 
ging  der  name  auch  auf  den  grossen  see,  die 
Laguna  de  Nicarciguaj  über,  welcher  bei  den 
Indianern  seinen  besondem  namen  Cocibofea  hat 
PM.  1859  p.  169. 

Nicaraguasee.  s.  Nicaragua. 

NIcholas  I.,  Cape,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

Nicholson,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Nicholson  Island,  eine  der  in  der  aretischen 
Liverpool  Bay  (s.  d.  art.)  liegenden  inseln,  durch 
capt  John  Franklin's  gefährten  D'  Richardson, 
den  befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenflusse,  beorderten  ab- 
theilung  der  exped.,  am  16.  Juli  1826  entdeckt 
und  getauft  'as  a  mark  of  my  esteem  for 
William  Nicholson,  esq.,  of  Rochester .  Frank- 
lin, Second  Exp.  p.  221  ff. 

Nicholson  Reef,  ein  klippcnriff  (^eueü,  reef) 
O.  von  den  Freundschaftsinseln,  2(fi  06'  S.  und 
m^  25'  OGr.,  im  jähre  1818  durch  den  capt 
Nicholson  entdeckt.     Krusenst,  Mdm.  L  p.  27. 

NickoPs  Bay,  s.  Gidley  Island. 

Nicobaren,  eine  Inselgruppe  det  Bengalgolfs, 
benannt  nach  einigen  inseln,  welche  als  Gross- 
Nicobar  und  KUin- Nicobar  unterschieden  wer- 
den und  denen,  als  den  südlichsten  der  gruppe, 
sich  die  nördlichste  mit  dem  namen  Car-Nicobar 
gegenüber  stellt.  Die  Malayen  nennen  die  gruppe 
Sambilang  ^^neuninseln  nach  der  zahl  der  grossem 
inseln.  Als  (nach  dem  ersten  versuche  europ. 
colonisation  durch  die  Jesuiten  1711)  der  dän. 
lieut  Tank  von  den  inseln  besitz  nahm  (1756), 
nannte  er  sie  nach  seinem  könige  Frederiks  Gerne 
S3  Friedrichsinsdn,  und  später  hiessen  sie  wohl 
auch  Neu  Dänemark.  Wüllerstorf,  Novara  II 
p»  3.  8. 

MoolaHhal  heisst  nach  dem  thaldorfe  St  Nico- 
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NicoUo. 


Nil^chwara. 


Uns  das  eine  der  beiden  qnellthäler,  das  von 
der  Gomer  Visp  dnrchflossene,  des  Vispertbals. 
'Dieses  ist  ein  ziemlich  grosses  pfarrdorf,  von 
dem  anch  das  thal  seinen  namen  füh^t^  v. 
Weiden,  Monte  Rosa  p.  39.  Anch  hier  erscheint 
noch  der  name  Matterthal  mit,  der  in  EbeK 
Anleitung  m.  p.  441  nach  dem  obersten  thal- 
dorfe  Zermatt  gebraucht  ist.  S.  Matter  Hom  nnd 
Matter  Joch. 

Nicoiio,  San,  eine  capverd.  Insel,  welche  am 
tag  des  h.  Nicolans  (6.  Dec.)  1461  durch  die 
portug.  exped.  Noli-Gomes  entdeckt  wurde 
Peschel,  ZdE.  p.  83. 

Nicoiao,  San,  ein  am  abend  des  6.  Dec.  (Nik- 
laustag)  1492  gefundener  grosser,  sicherer  hafen, 
W.küste  von  Hayti ,  welcher  Columbus  den  er- 
sehnten schütz  gewährte:  *y  6  la  entrada  d^  se 
maravilM  de  su  hermosura  y  bondad".  Navarrete, 
CoUecc.  I.  p.  80.     Colon,  Vida  p.  126. 

Niooias,  Bay  von  St,  s.  Weisses  Meer. 

NiCOlO,  S.,  s.  Melaina  Akte. 

NICOi'8  Island,  s.  Bumey's  Island. 

Nicoyabocht,  ein  pacif.  golf  der  centralamerican. 
küste,  benannt  nach  dem  indianerdorfe  Nicoya. 
welches  Gil  Gonzalez  anno  1522  auf  der  vor- 
liegenden nehrung  gefunden  hatte.  Sein  Vor- 
gänger Espinoza  (1516)  hatte  den  golf  San  Lueat: 
oder  San  Lucar  genannt    Peschd,  ZdE.  p.  511. 

Nlcteroby,  s.  Rio  de  Janeiro. 

Nioutanion,  s.  Couteaux. 

Nidarooo  ==  nidmund,  d.  i.  mündung  des  Nid 
(flnsses),  norweg.  Ortsname  aus  der  gegend  von 
Christiania.  L.  v.  Buch,  Norwegen  &  Lappland 
I.  p.  147. 

Nidwalden,  s.  Unterwaiden. 

Nieder-Alfaoh,  s.  Aa. 

NIederhSri.  s.  Hon. 

Niederlande,  s.  Holland. 

Niedernach.  s.  Aa. 

NMerrbeintsche  Niederung  heisst  die  tiefebene, 

welche  sich  um  den  Niederrhein,  nachdem  er 
die  engen  seines  schiefergebirgs  passirt  hat,  aus- 
breiten —  im  gegensatz  zu  der  mitielrheimschen 
Niederung,  welche  oberhalb  jener  engen  begin- 
nend sich  bis  da  hinauf  zieht,  wo  Jura  und 
Schwarzwald  zusammentretend  das  becken  de^' 
Ober-Rheins  abschliessen.    £,  PE.  p.  39. 

Niedrige  Inseln,  s.  Paumotu. 
Nlem,  s.  Slawen. 

Menweveld,  \  ^  «^„„^^^^ 

Nieuwevelds  Bergen,  /  ^'  Roßg«^«^- 

NIeve,  Volcan  de,  Volcan  de  Colima. 

Nig^a-Iek  Kok  «=  gänsefluss  nennen  die  Eskimot: 
von  NW.America  einen  O.  von  Elsonspitze  in 
das  Eismeer  mündenden'  fluss,  weil  auf  ihm 
schaaren  von  enten  und  gänsen  übersommern. 
PM.  1859  p.  42.  43. 

Nigebolu,  s.  Nikopolis. 

Niger,  s.  Kuara. 

Nigoenthalf  s.  Thal. 

Nigntingaie  Island,  s.  Tristfio  da  Cunha. 

Night  Island  =  nachtinsel,  eine  grössere  küsten- 
insel  an  der  0.scite  der  York  Peninsula,  durch 
den  engl,  capt  P.  P.  King  am  18.  Juli  1819 
benannt,  weil  er  nicht  nur  die  nacht  selbst  hier 
ankerte,  sondern  glaubt,  immer  werde. dieaa  ein 


haltplats  für  schiffe  sein,  welch»  auf  jener  kufte 
beschäftigt  seien.    King,  Anstr.  L  p.  235. 

NIgritlen,  s.  Sudan. 

Nikala,  s.  Isnik  und  Nizza. 

Nikisara,  s.  Neokaisareia. 

Nikolajeursk  «s  nicolaiposten,  eine  im  jähre 
1851  gegründete  mss.  anläge  im  Amnrlande, 
benannt  zu  ehren  des  kaisers  Nikolaus.  PM. 
1860  p.  96. 

Nikolaos  (ho)  Mamarenlos,  nengriech.  o  \4, 

NiuoXcu}^  6  fi€t^ßi€t^h*o^  oder  /i€i^ß»ai^ir^  ^  der 
marmorne  Nikolaos,  eine  capelle  des  h.  N.  auf 
Thera,  welche  aus  einem  antiken  marmorgebande 
besteht    Ross,  Inselreisen  I.  p.  71. 

Nikolaos,  S.,  s.  Melankabi. 

Nikopoll,  s.  Nikopolis. 

Nikopolis,  griech.  Nkuonohq  *»  siegeastadt,  a) 
Stadt  an  der  SW.spitze  von  Epims,  von  Angnstus 
wegen  des  aktischen  sieges  so  benannt.  Jetzt 
Pnleoprevyza.  Strabo  p.  324.  Tacit,  Ann.  11. 
53;  b)  Stadt  in  Moesia  inferior,  von  Trajan  ram 
andenken  an  einen  sieg  über  die  Dacier  so  ge- 
nannt. Syncell.  376  a.  Jetzt  noch  nengriech. 
Nikopolij  türk.  Nigebolu.  Kiepert,  AAW.  p.  19; 
c)  Stadt  in  Klei n- Armenien ,  von  Pompejm  ge- 
gründet, zum  andenken  an  seinen  ersten  mithii- 
datischen  sieg,  daher  auch  N  ^  rot*  ITo^jnjfov 
=  das  pompeische  N.  genannt  Die  Cass.  XLEL 
39;  d)  Stadt  in  Unter-Aegypten ,  von  Angnstns 
zum  andenken  an  seinen  sieg  über  Antonius 
gegründet.  Strabo  p.  795.  Jetzt  St  Kars.  Pape- 
Bens. 

NIksar,  s.  Neokaisareia. 

Nikal&sargJÄ  =  nicolauskluft,  eine  der  vnlea- 
nischcn  klüfte  Islands ,  benannt  nach  dem  synd- 
manu  Nikniis  Blagnüsson,  welcher  sich  ans  forcht 
vor  dem  unglücklichen  ansgange  eines  processes 
in  den  abgrund  stürzte.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  85. 

Nil,  lat  Nilus,  griech.  NtZXo^  und  diess  vidleicbt 
semit.  Nahal  =  fluss.  Kiepert,  AAW.  p.  10. 
Bei  den  Hebräern  hicss  der  flnss^^'ir,  ''^K?  [jedr]. 
vom  altägypt.  Aur,  kopt  Eiro  oder  JaHi  = 
fluss  oder  auch  ^^v  oder  *rr»,  Sehtchor  =»  der 
schwarze  (d.i.  trübe) ,  genannt  von  dem  schwar- 
zen schlämme,  welchen  er  führt  Geaen.,  Hebr. 
Lex.  Vergl.  Melas.  Wir  unterscheiden,  den 
Arabern  folgend,  für  den  oberlanf  den  au 
Abessinien  hcrabkommenden,  klaren,  fast  meer- 
grünen Bahr  el'Atrek  s=  blauen  fluss  von  dem 
in  den  äquatorialen  revieren  entspringenden,  trü- 
ben, milchähnlichen,  angeblieh  drei  mal  star- 
kem Bahr  eUAbiad  =  dem  weissen  fluss  und  be- 
trachten letztem  als  den  eigentlichen  qudlstrom. 
*Das  bläulichgrüne  wasser  des  Bahr  eUAtrA 
nimmt  schon  im  monate  mai  eine  intensiv  rdtbfich- 
gelbe,  lehmige  färbe  an ,  unUirend  ^er  Bahr  et' 
Abiad  wegen  seiner  kalkmilchfarbe  seinen  arab. 
namen  wohl  verdient.  ZfAE.  nf.  XIIL  p.  5. 
S.  Abai  und  Nam. 

NilÄb  =  blauwasser,  pers.  ortsname  im  Pao- 
dschäb,  V.Indien.    Aehnlich 

NNfl&ril  BS  blauveste,  in  Orissa. 

Mlraohwara  oder  NeOUerÖm  «  Sfwa  d^'et 
blaue  oder  blanhalsige  herr*),  ort  in  Mflabar. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  229. 


NilAS^uri. 


NintirenL 
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.  Nilafliri,  s.  NUgherry. 

Nilinnry,  eigentlich  Nüagiri,  Tom  sanskr.  giri, 
gkerry  »:  gebirge  &  nUa  =3  blau ,  also  >b  blauer 
berg,  weil  das  gebirge,  Tom  tieflande  aus  ge- 
sehen, in  blauem  dufte  sich  zeigt  Der  name 
*iat  bezeichnend  für  die  scheue  abneigung  der 
tropenbewohner,  die  beree  anders  als  aus  der 
ferne  sich  zu  betrachten .  Schlagintw. ,  Reisen 
I.  p.  197.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  229.  Sommer, 
Taschb.  XL  p.  344.  Humboldt,  Asie  centr.  1. 
p.  145.     Glob.  IV.  p.  248. 

Nilll4g  =  blauer  see,  kaschmfriname  eines  see's 
in  Kischtwir,  W.Himälaya.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  229. 

Niarta,  s.  Beth. 
.  Nile  Hunmook  Bay  »  bay  der  neun  saug- 
wanen,  eine  bucht  an  der  S.8eite  der  Salo- 
monen, durch  den  engl,  capt  Shortland  im  jähre 
1788  so  genannt,  weil  man  dort  neun  jener  ab- 
gemndeten  anhöhen  erblickte,  welche  bei  den 
•eefahrem  mameües  oder  mamelons  heissen.  Fleu- 
rieo,  D^ouv.  p.  178. 

INiie  Islands  =»»  neuninseln,  eine  zu  den  Salo- 
monen gehörige  gruppe,  deren  acht  kaum  mehr 
als  grosse  felsklippen  sind,  niedrig  und  platt, 
wohl  beholzt  und  bevölkert,  entdeckt  von  dem 
engl,  capt  Carteret  am  24.  Aug.  1767.  Haw- 
kesw.,  Acc.  L  p.  366  f.  Nach  Krusenstem,  M^m. 
L  p.  8  sind  diess  dieselben  inseln,  welche  der 
span.  Seefahrer  Maurelle  anno  1781  (fälschlich) 
mit  Tasman*s  Ontong  Java  (s.  Lord  Howe's 
Islands)  identificirte  und  auch  die  brit  Seefahrer 
Shortland  (9.  und  10.  Aug.  1788)  und  Hunter 
(18.  Mai  1791)  für  neue  entdeckungen  ansahen. 
ib.  p.  173  ff. 

iÜM  LakSS,  the  »»  die  nennseen,  eine  reihe  von 
9  groMen  see'n,  zum  System  desTellow  Knife  River 
gehörig,  so  genannt  durch  die  angestellLen  der 
Hudson  Bay  Company.   Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

NIM  Pia  Rock  =  neunnadelfels  nannte  Halley 
naeh  der  form  den  einen  der  inselberge  des  S. 
Atlant.  Trinidad.  Boss,  South.  Reg,  I.  p.  23. 
Ein  zweiter  Nine  Pin  Rock  findet  sich  vor  dem 
cing^ang  des  kraterhafens  von  St  Paul,  Indic. 
WfiUleratorf ,  Novara  L  p.  256. 

Ma^  MHea  Beaoh  ^  das  90  miles-nfer 
nennen  die  engL  colonisten  Neuseelands  die 
kartenatrecke  S.  von  Banks'  Peninsula,  eine 
■trecke ,  welche  ans  gerölle  besteht  und  eine  un- 
unterbrochene linie  ohne  buchten  und  vorsp^nge 
bildet    Hochstetter,  NenSeeld.  p.  336. 

Math  tolaad  ==  die  neunte  insel  (welche  auf 
der  exped.  gefunden  wurde?),  ein  küstcneiland 
an  der  NjMite  Tasmania's,  entdeckt  und  benannt 
am  2.  Kot.  1798  durch  den  engl.  Heut  Flinders, 
all  er  von  der  Fnmeauzgruppe  herkommend  im 
begriffe  war,  Tasmania  von  W.  nach  O.  zu  um- 
eefaiffen.  FUnders,  TA.  I.  p.  CLL  Aü.  pl.  VI. 
Weatlieher  kam  der  entdecker  zu  Tenth  IsU  *« 
der  zdinten  insel  (welche  Stony  Head  vorliegt, 
wahrend  Ninth  Island  vor  Double  Sandy  Point). 

MpiaMaaa  Sepeals  *»  sommerbeeren -flüsschen, 
creename  eines  rechtseitigen  Zuflusses  des  N.ame> 
rican-  Qn'appelle  River,  nach  den  dort  massen- 
haft  wachfoiden  pembinabeeren'(high-bush  cran- 
berries).     In   engL   Übersetzung   Summtr  Barg 


Creekj  wo  creek  «=  bach  das  creewort  sepetis 
ersetzt,  sepe  =»  wasser,  fluss  und  sis  =«  klein. 
Hind,  Narr.  I.  p.  374. 

Nipon,  mundartliclLauch  Niphon,  vom  Japan. 
ni=  feuer  oder  iir  edlerer  bedeutung  sonne, 
and  pon  =  veste,  land ,  also  =  sonnenland  oder 
land  des  Sonnenaufgangs,  morgenland  heisst  die 
hauptinsel  des  Japan,  reichs  und  soll  dadurch 
als  das  östlichste  land  der  (alten)  weit  bezeich- 
net werden.  Kämpfer,  Beschreibg.  v.  Japan  L 
p.  73.  75.  Eine  modification  dieses  namens  ist 
der  gesammtname  Japan^  durch  die  Portugiesen 
in  der  chines.  form  Ge'puen^  eigentlich  Dsche" 
bgng  in  Umlauf  gebracht  Miiller,  Sammig.  russ. 
Gesch.  IV.  p.  230.  Vom  landesnamen  abgeleitet : 
Japanisches  Meer, 

Nis,  jetziger  name  einer  von  Griechen  bewohn- 
ten insel  des  Egerdir-Göl,  im  innern  Klein- 
Asiens,  verstümmelt  aus  dem  nengriech.  ruaio/p 
3B  insel.    Tschihatschefl*,  Reisen  p.  4. 

CNi8Ch4npur)  =  sinnbildstadt,  per8.-hind.  Orts- 
name in  Benffil.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  229. 

Nischnaja  Palenga^  Unter-P^enga,  mss.  name 
eines  an  der  confluenz  von  Dwink  und  Pilenga 
gelegenen  dorfs,  im  gegensat^  zu  dem  weiter 
aufwärts  gelegenen  Werchnaja-P,  Schrenk,  Tun- 
dren L  pp.  59.  62. 

Nischnaja  TäihoJa,  s.  Werchnaja  Täjbola. 

Nischegorskaja  Täjbola,  einer  der  wüsten  land- 
striche,  welche  im  Archangelschen  täjbola  (s.  d. 
art.)  genannt  werden,  nach  dem  doife  Bol'sche 
Nfschegora.  Er  heisst  auch  Kulojskaja  Täjbola 
(s.  d.  art).    Schrenk,  Tundren  L  p.  88. 

NIsibin,  eines  der  wichtigsten  emporien  im  N. 
Mesopotamien,  wahrscheinUch  eine  phöniz.  colo- 
nie=  ';*3'*2ca  [nizibin],  von  den  zum  phöniz.  cul- 
tus  gehörenden  säulen  (a*3ta)  benannt  Movers, 
Phon.  IL  2.  p.  163.  Andere  phöniz.  Ortsnamen, 
welche  sich  auf  den  cnltus  beziehen,  s.  unter 
Belon,  JSalamis,  Karteja^  Kosura,  lUmutf  Astgra 
and  Kartüis. 

NisyrOB,  s.  Nisyros. 

Nisyros,  griech.  NlavQoq  »=  'wallerstein ,  von 
viaaofAah  im  sinne  eines  sich  fortbewegenden 
oder  laufenden  Steins:  a)  eine  an  mühlateinen 
reiche  sporaden-insel,  weshalb  ein  solcher  N^cw 
^iT*$  nix^tj  hiess.  An  die  insel  selbst  knüpft 
sich  der  mythus,  dass  sie  ein  von  Kos  abge- 
rissenes felsstück  sei,  welches  Poseidon  mit  sei- 
nem dreizack  abgeschlagen  und  auf  Polybotes, 
einen  von  ihm  verfolgten  riesen,  geworfen  habe. 
Strabo  p.  489.  Hom.,  IL  IL  676.  Jetzt  heisst 
die  insel  Nizzaria]  früher  auch  ilo^^v^K  (s.  d. 
art.);  b)  to  NUn^jov^  ein  wie  die  insd  Nisyros 
von  Kos  abgerissenes  felsstück.  .  Pape-Bena.; 
c)  Nisyros  heisst  auch  eine  Stadt  auf  Karpathos, 
der  südlicher  gelegenen  grossem  insel.  Boss, 
Inselreisen  II.  p.  100.  Demnach,  die  etymologie 
als  richtig  vorausgesetzt,  würde  der  name  ur- 
sprünglich der  insel  zukommen,  also  die  Stadt 
auf  Karpathos  erst  von  ihr  her  benannt  sein. 
Vergl.  Astypalaa. 

Nifrial,  griech.  AVt^mu  s^natronseen,  seen  in 
Unter- Aegypten,  jetzt  Birket  el  Duarah  und  die 
gebend  des  Natronthaies.  Strabo  p.  803.  Pape-Bens. 

NiatireBl,  s.  Neuseeland. 
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Niraria. 


Nophaeb. 


Mvaria,  b.  Tenerife. 

Nivelto,  Lake,  b.  Monnt  Laidley. 

Nizamab&d  =■  Nizimstadt,'  arab.-hind.  Ortsname 
in  BengiUem,  von  nizam*^  regierend,  einem  im  DA- 
han  gebräudüichen  titel  für  den  höchsten  beamten, 
hauptgovemor,  unter  dem  ri^schah.    Aehnlicb 

NizaSipÄtaM  «=  N.  stadt,  im  Kamitik. 

Nil&mpur  »  N.  Stadt,  im  Kdnkan. 

NiztmuddlRpur  i-»  stadt  des  beherrschers  des 
glanbens,  in  BengäL     Schlagintw.,  Glou.  p.  229. 

Nizza,  griech.  NUcua,  lat  Nicaea  *»  sieges- 
sudt,  nach  Strabo  p.  180.  184  &  PUn.,  Hitt 
nat  m.  47  von  den  Massaliensem  gegründet  in 
folge  einet  fiegs  über  die  küttenbarbaren  nnd 
als  bollweik  in  deren  abwebr.  'Später  vermoch- 
ten sie  (die  Massalienser),  dnrch  tapferkeit  einige 
der  omliegenden  ebenen  dazn  (an  ihrem  anfäng- 
lich kleinen  Stadtgebiete)  an  erobern,  vermöge 
derselben  machtentwickelung,  dnrch  welche  sie 
aach  Städte  als  bollwerke  gründeten,  theils  nach 
Iberien  hin  gegen  die  Iberer  .  .  .  ,  theils  . .  . 
gegen  die  am  flusse  Rhodanns  wohnenden  bar- 
baren,  theils  Taoroentinm,  Olbia,  Antipolis  und 
Nicaea  gegen  das  volk  der  Salyer  und  die  an 
den  Alpen  wohnenden  Ligurer  ....  Denn  die 
MassUienser  befestigten  diese  pflanastädte  ge- 
gen die  oberhalb  wohnenden  barbaren,  weil 
sie  das  meer  frei  besitsen  wollen  . .  .* 

Nizzaria,  s.  Nisyros. 

Nlll  Bai  >B  weisses  (d.  i.  offnes)  wasser,  kanori- 
name  einer  breiten  offnen  bucht  des  Tsad  (Barth, 
Reisen  11.  p.  418),  im  gegensatz  in  den  seichten, 
bald  wasserbedeckten,  bald  entblössten  sumpfnfer- 
strecken,  iVI'T-/«</»a  1-»  schwarzes  wasser.  ib.  III. 
Carte. 

Nkl-Ttflin,  s.  Nkl  BoL 

Noaköt  =  'Nenenburg" ,  bind,  ortsname  in  Ne- 
pal, V.-Indien.    Aehnüch 

NogilUig  «»'Neudorf,  in  Radschwära. 

Novadira  «>  'Nenhansen ,  von  dira  »=  haus,  in 
Sindh. 

NÖvagarti  = 'Neuenburg*,  in  Orfssa,  in  Bahär, 
in  Radschwära  etc. 

Novaköt  «  'Neuenstadt*,  in  Sindh. 

Novaa&iar^'Neuenstadt*,  in  Qudschrät  Schlag- 
intw..  Gloss.  p.  229. 

NooMnsk,  s.  Irkutsk. 

Noal ,  Port  «=  weihnachtshafen ,  die  hafenge- 
wässer  der  Romanzowiq^eln,  wo  um  Weihnachten 
des  Jahres  1816  der  Rurick,  das  schiff  des  russ. 
capt  Kotzebne,  ankerte,  durch  diesen  Seefahrer 
so  getauft.    Krusenst,  M^m.  II.  p.  367. 

NofelS,  s.  Näfels. 

NO|dn-Nira.  s.  Knkü-Tschold. 

No4lraM  Valiey,  s.  Hungry  Fiat 

Noli-Kukta,  s.  Iztasee. 

SStysyJe, }  "•  ^'«'""^J- 

NÖJJaf4  «B  rother  fluss,  eigentlich  tuchflnss,  von 
jaga  ==»  Üuss,  samojed.  name  eines  Zuflusses  der 
Kölwa;  denn  der  syrän.  name  noj  »=  tuch,  in 
die  spräche  der  Samojeden,  hauptsächlich  für 
rothes  tuch,  übergegangen,  beueht  sich  hier  auf 
die  hügelkuppe,  an  welchem  das  flüsschen  seinen 
Ursprung  nimmL  Dieser  hügel  ist  nämlich  von 
rüthlicher  tundra  bedeckt,  und  diese  ist  entweder 


sonngeröthetes  moos  (sphagnum)  oder  wahr- 
scheinlicher eine  ericinee :  Arctostaphylos  alpiaa 

SB  alpen-bärentranbe,  wdche  im  herbst  die  an- 
höben mit  purpurnem  roth  überzieht.  Schrenk, 
Tundren  L  p.  276. 

(NoTa)  »  herr,  Manim  =»  betört  und  Boat- 
Dschirukhi  ==  reicher  . .  ?  sind  die  nkongoL  namea 
dreier  im  gebiete  der  Sdenga  gelegener  berge. 
(Dem  notn  entspricht  ein  bogöl  »>  diener).  Tim- 
kowski,  Mong.  L  p.  57.  160. 

Noiraigue  =  schwanwasser  heisst  an  bach  des 
waadtländ.  kreises  Sainte  Croix.  QdS.  XIX.  2. 
b.  p.  140. 

Noirmont  =  schwarzer  berg  heisst  einer  der 
waadtländ.  jurazüge  von  den  groasen  dnaMa 
tannenwäldem,  welche  ihn  bedeckea.  QdS.  XU. 
2.  b.  p.  140.  Um  13l5iV«yriJROiil.  Mart4>oaa, 
Dict.  Vaud  p.  660. 

Nöi'Jaaii,  s.  Küja. 

nomaiMMI,  griech.-rÖm.  name  f&r  wanderhirtcn* 
stänome  und  ihre  angdiörigen,  ursprfinglieh  v- 
/*cidiqj  vom  verb.  vi/i»  ^=  ich  weide  (mm  m#<k, 
voAic^o^aBauf  der  weide  nmhersehweIfcDdX  dann 
in  das  latein.  und  dadurch  in  die  modernen 
abendländ.  sprachen  übergegangen. 

Nonaasiaad  <«  nieman&and  nennen  die  an- 
siedier von  Natal  das  S.  anliegende  herrenlose 
stück  von  Kaffraria,  welches  vom  floaee  Dm 
Simknlu  zu  dem  8—9  GM.  südlichem  inaae  Um- 
tamtuma  reicht     PM.  1866  p.  276. 

Nonbre  de  Dios,  s.  Puerto  de  loa  Baslimentos. 

Naa,  Cabo,  vollständig  N<m  pbu  uitra  »  (bis 
hieher  und)  nicht  weiter,  nannten  die  Porta- 
giesen  des  15.  saec.  ein  schwaraes  W^africaa. 
Vorgebirge,  welches  an  den  weissen  snndkistea 
der  Sahara  sich  heranahob  und  an  deaeen  weit- 
vortretenden untiefen  die  see  so  wild  braadcad 
sich  empörte,  dass  (wie  einst  die  Araber  an 
Cabo  Correntes)  die  Portugiesen  aich  nicht  weiter 
getrauten:  sem  algum  onaar  de  oomnetter  s 
passagem  delle.  Portng.  ^richwort :  Quem  pasis 
o  cabo  de  Num^  on  torniarti  ou  nAo  (Tide  fio- 
jador).  '£  era  tSo  assentado  o  temor  data 
passagem  no  cora^So  de  todos,  por  herdaderos 
csta  opiniSo  de  seus  avds,  que  com  mnito  tra- 
balho  achava  o  Infante  quem  niaao  o  uniiisif 
dervir.  Barros,  Aaia  L  1,  4.  'As  correal« 
som  tamanhas,  que  navyo  que  la  pasae,  jaaiif 
iiunca  podera  tomar .  Aanrarmy  Chron.  p.  Sl. 
<3b  übrigens  die  benennung  nicht  bloa  eine  ^ie- 
lerei  mit  lantähnlichkeiten,  s.  Hnnü>oldt,  Aas. 
der  Nat  I.  p.  149. 

Nonal^  s.  Gemini  Falla. 

Nonakria,  griech.  NwßOM^kq  von  ywraKMMiruil 
cU^oc  B*  'stromberg',  ein  felsen  im  N.  Arkadiea, 
wo  der  Styx  von  einer  anhöhe  herabtropfdL 
Plut  Ales.  77.     Pape-Bena.    VergL  JlarrwMris. 

Noogaoak  ==  grosse  nase,  L  e.  vorgebiigg, 
üskimoname  einer  dän.  colonie  an  der  W.seitr 
Grönlands  (71%  im  jähre  1758  angelegt  daai, 
Bist  V.  Grönld.  I.  p.  23. 

Noort  Zee,  Maawe,  s.  Karaaee. 
«No|Ml,  s.  Memphis. 

Napbaoh,  hebr.  n^ä  «  windsng,  eine  ttadt  jsa- 
seits  des  Jordans,  im  moabitiachen  gebieisi  4. 
Mos.  XXL  30.    Gasen.,  Hebr.  Lex. 


nord. 


NormaDdie. 


401 


■Ordy  engl,  north  f  vom  altdeutschen  nor,  im 
griech,  17  oi^xro«  =b  der  bar  (sternbild  mit  sieben 
«temen  am  N.pol),  im  lat.  septentriones  »=  Sieben- 
gestirn, dann  die  gegend,  in  welcher  dasselbe 
•ich  zeigt.  Auf  der  sdten  vorstellnng,  dass  zur 
naehtxeit  die  sonne  um  den  N.rand  der  erd- 
•cheibe  hemm  nach  O.  zurückwandere,  beruht 
die  beseichnung  des  N.  als  mittemacht.  Im  span. 
nortt  (wie  sud  und  sur)  und  septentriorij  im  Ita- 
lien, narte  und  settentrione  y  im  franz.  nord  und 
»epteniriony  die  adjectivformen  dem  lut.  septen- 
trionalis  nachgebildet  (oder  durch  Umschreibung). 
Dieselbe  rorstellung  einer  nachtseite  der  erde 
finden  wir  auch  bei  den  Arabern:  Ibn  Batnta, 
TrETels,  ed.  Lee  1829  p.  10. 

Noril,  Bassin  da,  s.  Bassin  de  l'Ouest. 

Nord,  lle  du  «3  N.in8el,  franz.  name  einer  der 
O.african.  Seychellen.  M<'Leod,  Eastem  Afr.  II. 
p.  213. 

Nord,  Hot  da  «BS  ioselchen  des  nordens,  eine 
kleine  der  N.8pitze  von  Maria  Eiland,  Tas- 
mania,  vorliegende  insel,  durch  die  franz.  exped. 
Bändln  im  Febr.  1802  so  nach  ihrer  läge  be- 
nannt im  gegensatz  zu  dem  mitten  in  der  W. 
durchfahrt  gelegenen  Hot  du  Milieu  =  inselchen 
der  mitte.    P^ron,  TA.  I.  p.  229  f. 

Nord,  Passe  du,  s.  Bassin  de  TOuest 

Nord,  RivMre  da  «  N.fluss,  die  W.  der  grossen 
buchten,  mit  welchen  die  Storm  Bay  Tasmania's 
tief  in  das  land  eindringt,  so  nannte  sie  bei 
seiner  zweiten  (Tasmania-)reise  der  franz.  admi- 
ral  d'Entrecasteaux  1793,  da  ein  boot,  welches 
20  miles  nach  N.  vordrang,  die  flussnatur  dieser 
bucht  darlegte.  Flinders,  TA.  I.  p.  XCUI.  Auch 
die  franz.  exped.  Baudin  1802  wollte  den  namen 
beibehalten ;  schon  aber  war  der  fluss  in  Derwent 
umgetauft  durch  den  engl,  capt  John  Haje^:, 
wdcher,  von  der  Bombay  marine,  die  gegend 
mit  den  privatschifTen  Duke  und  Dutchess  im 
jähre  1794  besuchte  und  den  fluss  weiter  auf- 
wärts befuhr.  Der  name  'Nordfluss'  am  Südende 
der  insel  war  zweideutig  und  ist,  da  die  brit. 
ansiedier  nicht  mit  der  franz.,  sondern  mit  der 
cftrte  von  Hayes  in's  land  kamen,  fallen  ge- 
lassen worden.'  Flinders,  TA.  I.  XCIV.  Leitete 
den  brit.  Seefahrer  eine  gewisse  ähnlichkeit  mit 
dem  heimatlichen  Derwent? 

Nordhay  nannte  der  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusen- 
stem  inr  Aug.  1805  die  zwischen  den  caps  Eli- 
sabeth und  Maria  eindringende  bucht  nach  ihrer 
läge  an  dem  N.ende  von  Sagalin.  Krusenst, 
Heise  II.  p.  165. 

Nordeanal,  s.  North  Channel. 

Nordoap,  das  auf  der  küsteninsel  Mageröe  be- 
findliche Vorgebirge  (während  Nord-Kyn  die  N. 
s|ntse  des  europ.  continents  ist),  wurde  so  ge- 
nannt, seitdem  (1553)  die  engl,  exped.  von  R. 
Chancellor  und  St  Burrough  Europa  im  N.  um- 
•chifiten  (nicht  als  die  ersten,  da  schon  870  der 
Normanne  Ottar  um  das  N.cap  herum  in*s  Weisse 
Meer  eelangt  war).    Peschel,  GdE.  p.  290. 

Nordieatsohe  Niederung  heis^t  das  grosse  flach- 

land  des  zu  Ost-  und  Nordsee  sich  senkenden 
N.I>eotschlands  sanmit  seiner  halbinsel-  und  insel- 
fortsetzung  bis  Skagen.  Man  nennt  sie,  oft  mit 
dnschlnss  der  Niederrheinischen  Tiefebene,  auch 


die  Germanische  Niederung  —  nach  dem  volks- 
stamm  der  Germanen,  welchem  sowohl  Deutsche 
als  Dänen,  Holländer  und  Friesen  angehören. 
E,  PE.  p.  41. 

Nordende  nannte  der  Österr.  oberst  baron  v. 
Weiden  (Monte  Rosa  p.  38)  den  nördlichsten 
der  vier  gipfel  der  N.gruppe  des  Monte  Rosa. 

Nordenskjdid,  Cape,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

Nordemey,  s.  Insel. 

Nordinsel,  s.  Neuseeland. 

NordOStcap,  s.  Cap  Tscheljuskin. 

Nordpünt  =  N.spitze,  dän.  name  eines  caps 
von  St.  Jean,  Antillen.  Oldendorp,  Gesch.  der 
Miss.  I.  p.  47. 

Nordrii  =  N.fluss,  ein  weit  aus  N.  herabkommen- 
der zufluss  der  Island.  Hvitä.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.  125. 

Nordsee  fingen  die  niederiänd.  schifl'er  an  das- 
jenige meer  zu  nennen,  welches  den  Normannen 
die  nach  W.  fuhrende  wasserstrasse  Vestur  Veg^ 
gewesen  war  und  bei  den  Däpen  heute  noch 
Ve$terhava  <»  W.meer  heisst,  den  Niederländern 
aber  im  N.  lag.  Im  gegensatz  zur  Nordsee  hiess 
bei  ihnen  der  durch  meereseinbrnche  (1205 — 
1282)  entstandene  golf,  auf  dessen  areal  zur 
Römer  zeit  Flevo  Lactu ,  ein  binnensee,  sich 
befunden  hatte  (Pomp.  Mela  III.  2,  8),  die 
Zuider  Zee  ^^  die  S.see.  Die  Römer  nannten 
die  Nordsee  Oceanus  Germanicus = deutsches  meer. 

Nordseitebay,  Grosse,  eine  bucht  an  der  N. 

küste  von  W.ind.  St.  Thomas,  geräumig  und  tief 
genug  für  grosse  schiflfe.  Oldendorp,  Gesch.  der 
Miss.  I.  p.  45. 

Nordwestoap,  s.  Cap  Tscheljuskin. 

Norfoik,  Mount,  ein  berg  an  der  W.seite  Tas- 
mania's,  am  10.  Dec.  1798  entdeckt  durch  den 
engl,  lieut.  Flinders  und  nach  seinem  schifi*e 
(after  my  little  vessel),  einer  eolonialschaluppe 
von  25  tons,  benannt.  Flinders,  TA.  L  pp. 
CXXXVIIL  CLXXIV.  Ati.  pl.  VU. 

Norfolk  Bay,  die  grosse  O.bucht  von  Derwent- 
golf,  Storm  Bay  Tasmania's,  zuerst  befahren 
durch  den  engl,  lieut.  Flinders  am  15.  Dec. 
1798  und  —  offenbar  nach  seinem  schiflfe  (s.  Mount 
Norfolk)  —  benannt  Flinders,  TA.  Lp.CLXXXIV. 
Atl.  pl.  VII.     Identisch  mit  Port  Buache. 

Norfoik  Bay,  s.  A*Court  Bay. 

Norfolk  Isle,  eine  hohe  austral.  insel  zwischen 
NewCaledonia  und  Neuseeland,  durch  capt.  Cook 
am  10.  Oct  1774  entdeckt  und  zu  ehren  der 
edeln  family  qf  Howard  benannt  Cook,  V.  to 
the  SP.  n.  p.  147. 

nomialmeridian,  derjenige  meridian  (s.  d.  art), 
von  welchem  aus  als  null  (daher  auch  nullmeridian) 
die  übrigen  gezählt  werden,  vom  lat  norma  = 
richtschnur,  regel,  Vorschrift  £,  P£.  p  7.  S. 
Ferro. 

Norman  Creek,  eine  bucht  in  der  gegend  des 
N.american.  Lyon  Inlet  (s.  d.  art),  durch  den 
engl,  capt  W.  Edw.  Parry  im  Sept  1821  ent- 
deckt und  nach  seinem  freunde  Georges  Norman 
jun.  von  Bath,  benannt  Parry,  Second  V.  p.  82  ff, 

Normandle  =«=  land  der  Normannen  heisst  ein 
gebiet  des  N.Frankreich,  welches  im  10.  saec. 
von   den  Normannen   besetzt  wurde.     Danach 
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Noronha. 


North -Shore. 


sind  benannt :  Normannische  Halbiiuel^  Nor- 
mannische Inseln,  Normannischer  Golf, 
Noronha,  Fernao  de  =  eine  febinsel  nnweit 
der  O.küste  Brasiliens,  zuerst  Ilha  de  Säo  Joäo 
«B  St.  Johanncsin^$el  genannt,  als  sie  (29?)  Aug. 
1503  ron  dem  Portugiesen  Coelho  entdeckt 
wurde,  dann  vom  portug.  könig  dem  ritter  Fer- 
nao de  Noronha  (1504)  geschenkt  (Vamh.,  Hist. 
do  Braz.  I.  p.  21.  16S),  dem  commandanten  des 
schifTs,  welches  die  insel  zuerst  gesehen:  *jn8ta- 
mente  com  o  fundamento  de  a  haver  eile  des- 
coberto*. 

Norrbottens-Län,  s.  Bottnischer  Golf. 

NorrkÖping,  gesprochen  Norrtschöping  =  N. 
markt  hcisst  im  gegensatz  zu  dem  ein  paar 
meilcn  »üdlicher  gelegenen  Söderköping  =■  S. 
markt  (s.  KOping)  eine  der  schwed.  hafenstadte 
an  derO.sce.  Fassarge,  Schweden  etc.  1807  p.  287. 

Norrmalm  «=  N.vortftadt,  ein  stadttheil,  der 
schönste  und  rcgel massigste  Stockholms.  PM. 
1866  p.  423. 

Norte,  Cerro  del,  s.  las  Trcs  Hermanas. 

Norte,  Mar  del,  s.  Pacitic. 

Norte,  Preoldio  dei  =  vcüte  des  N.,  span.  name 
einer  alten  ansicdelung  (s.  Presidio)  im  nörd- 
lichsten Mejico.     Ulide,  Rio  Bravo  p.  52. 

Norte,  Rio  Grande  del  <=  grosser  N.fluss  nann- 
ten die  Spanier  den  grossen  in  den  golf  von 
Mejico  mündenden  fluss,  welcher  die  N.  theile 
Neu-Spanicns  durchfloss:  Rio  del  Norte  «=  fluss 
des  nordcns.  Der  zusatz  gründe  *^  gross,  haupt- 
sächlich im  untern  gebiete,  wo  der  fluss  sehr 
breit  wird ,  angewandt ,  soll  ihn  von  den  kleinen, 
meist  peiiodischen  wasserläufen  jener  gebiete 
unterscheiden.  Auch  Rio  Bravo  >=  wilder  fluss 
ist  er  von  seinen  anwohncrn  genannt  worden, 
weil  er,  durch  die  nachsommerlichen  regongüssc 
angeschwollen,  einen  majestätischen  character 
annimmt  und  in  wildem  gcbahren  seine  ufcr 
überschwemmt.  In  der  gegend  des  Presidio  del 
Norte,  wo  er  den  Rio  Conchos  aufnimmt,  wird 
er  Rio  Puerco  =  schmutziger  fluss  genannt,  weil 
sein  trübbraunes  wasser  den  gegensatz  zu  dem 
krjstallhellen  Rio  Conchos  bildet.  Uhde,  Rio 
Bravo  p.  43.  52. 

Norte,  Rio  Grande  do  =■  grosser  fluss  (des  nor- 
dcns), portug.  name  eines  N.brasil.  fiusses,  wel- 
cher im  gegensatz  zu  dem  benachbarten  Rio 
Ptqueno  =  kleiner  fluss  so  genannt  und  später, 
bei  erweiterung  des  gesichtskreises ,  durch  den 
Zusatz  do  Norte.  (=  des  N.)  von  dem  in  S.Bra- 
silien existirenden  Rio  Grande  do  Sul  (s.  d.  art.) 
unterschieden  wurde.  Vamh.,  Hist.  do  Braz.  Lp.  160. 

North,  Cape  =»  N.cap,  der  nördlichste  punct, 
welchen  der  cntdecker  von  South  Victoria,  der 
engl.  capt.  J.  Cl.  Ross,  am  21.  Febr.  lS4l  an  dieser 
küftte  erblickte.     Ross,  South.  Reg.  1.  p.  252. 

Nortll,  Cape  =  N.cap,  die  NO.bpitze  von  South 
Qeorgia,  am  16.  Jan.  1775  durch  den  brit. 
Seefahrer  J.  Cook  entdeckt  und  nach  seiner  läge 
benannt.     Cook,  V.  to  thc  SP.  IL  p.  211. 

Nortll,  Cape  =  N.cap,  ein  steiles  felsiges  Vor- 
gebirge der  eismeerküste  O.Sibiriens  (180°  51' 
OGr.),  durch  den  engl.  capt.  Cook  am  29.  Aug. 
1778  benannt     Cook-King,  Pacif.  II.  p.  465. 

NortbanptOB,   Mount,    einer  der  berge  des  S. 


polaren  Victorialand,  durch  den  engl,  capt  J. 
CI.  Ross  am  15.  Jan.  1841  entdeckt  und  wie 
die  übrigen  nach  einem  mitgliede  der  Royal 
Society  und  Britisch  Association  (s.  Mt.  Hersliiel) 
getauft,  *after  the  Most  Noble  the  Marqnia  of 
Northampton,  President  of  the  Royal  Society, 
who  took  a  personal  and  active  interest  in  pro- 
moting  the  great  System  of  magnetic  co-operation 
throughont  the  civilised  world  and  in  recom- 
mending  a  voyage  of  magnetic  research  to  the 
antarctic  seas*.  Ross,  Sonth.  Reg.  L  p.  193. 
Northampton,  Mount,  ein  inneranstral.  bcrg  an 
•1er  rechten  nferseite  des  Victoria  Rirer,  dnrdi 
den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  1.  Oct.  1845 
benannt  zu  ehren  des  marqnis  von  Northampton 
*at  the  head  of  the  Royal  Society.  Mitdidl, 
Trop.  Anstr.  p.  332. 

North  Blaok  Rock,  s.  Black  Rock. 

North  Branch  =  nördlicher  arm,  engt  name 
des  N.  der  beiden  quellflüsse  des  Saskatfchewaa. 
Der  S.arm  heisst  South  Branch.  Hind,  Narr.  L 
p.  238. 

North  Branch  Elbow,  s.  Elbow. 

North  Cape  =  N.cap  nannte  am  17.  Dec  1769 
der  engl.  Heut  Cook  die  N.spitxe  NeoSeeland'i 
(it  being  the  northem  extremity  of  this  coontry), 
eine  etwa  zwei  miles  vorspringende  halbinid, 
welche  aus  niedrigem  isthmns  entspringt  nsd 
mit  einem  trotzigen,  oben  flachen  felakopf  endigt 
Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  376. 

North  Channel  =  hordcanal  heisst  der  N.  der 
beiden  ausgänge  der  irischen  see  —  im  gegen- 
satz zum  südlichen,  dem  St.  Georgs  ChanZä,  £, 
PE.  p.  18. 

North  Cove  ===  N.bucht,  'a  small  bnt  perfecüj 
secure  place'  an  der  SW.seite  Fenerlands,  duck 
den  engl.  capt.  Fitzroy,  welcher  von  S.  her  in 
die  engen  des  archipek  hinanfuhr,  am  14.  Jan. 
1830  benannt    Fiuroy,  Adv.  &Beagle  I.  p.  3S1. 

North  East,  Cape  ^=  cap  nordost  nannte,  nach- 
dem er  hier  einen  Steinpfeiler  aufgerichtet  hatte, 
der  cntdecker,  der  engl,  capt  W.  £dw.  Parry 
am  18.  Aug.  1822  die  NCspitze  von  Melville- 
halbinsel,  rcsp.  des  american.  continents,  den  er 
hier  (durch  die  Fnry  und  Heclastrasse)  zu  um- 
schiffen hoffte,  um  in  die  anno  1818  entdeckte 
Princc  Regentseinfahrt  zu  gelangen.  Parry,  SecoDd 
V.  p.  312. 

North  Georoian  Islands,  s.  Parry  Islands. 

North  Harbour,  s.  Campbell  IsUnd. 

North  Head  =  N.kopf  unfte  der  engt  liem. 
Langdon,  welcher  im  jähre  1822  die  anstrsL 
gruppe  der  Macquarie  Llands  besuchte,  die  N. 
«iiiue  der  hauptinsel.     Kmsenst.,  M^.  L  p.  9  ff* 

North  Head,  s.  Bustard  Bay. 

North  Island  *=  N. insel,  ein  landfleck  von  Hout- 
nuui*8  Abrolhos  und  dem  reste  dieses  archipeia 
N.  vorliegend,  so  getauft  durch  den  engt  capt 
Stokes  (Discov.  U.  p.  163)  am  21.  Mai  1840 
'from  its  relative  position  to  the  remaiodcr  of 
Houtman's  Abrolhos*. 

North  Island,  s.  West  Island. 

North  Island,  s.  Sulphur  Island. 

North-Shore  ■=  N.küste  nennen   die  engt  &>- 


North. Side  HiU. 


Nora. 
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Hiedler  von  Aackland,  Neuseeland,  die  der  Stadt 
gegenüberliegende  halbinsel,  welche  ron  ihr  durch 
den  Waitematahafen  getrennt  ist.  v.  Hochstctter, 
NenSedd.  p.  104. 

North-Side  HOI»berg  der  N.seite,  ein  hiigel 
an  der  N.seite  ron  Port  Lincoln,  S.Australien, 
eine  aasgebreitete  fernsieht  gewährend  bis  Slea* 
ford  Mere  und  Cape  Wiles  einerseits  und  zur 
spitze  von  Coffin  Bay  anderseits  und  somit  eine 
hanptstation  für  den  entdecker,  den  engl.  See- 
fahrer Flinders,  welcher  im  Febr.  und  März 
1 802  zur  aufnähme  der  bay  hier  verweilte.  Flin- 
ders, TA.  I.  p.  144. 
NorthomberiaiNl,  die  nordöstlichste  landschaft 
England's,  erstreckte  sich  einst  über  einen  weit 
grossem  theil  der  engl  O.küste  (bis  zum  Humber) 
und  empfing  diesen  namen  als  der  N.  vom  Hum- 
ber eelegene  landestheil. 
Norarnnberiand,  Cape,  ein  fclscap  nahe  dem 
O.ende  der  S.anstral.  koste,  pers.  benannt  im 
jiüire  1800  durch  den  engl,  lieut.  Grant  Flin- 
ders, TA.  I.  p.  202. 

Nortbrnberland  Isles,  der  inselschwarm,  wel- 
cher der  O.anstral.  Bay  of  Inlets  (s.  d.  art)  vor- 
liegl,  dnrch  den  engl,  lieut.  Cook  pers.  benannt. 
IIawk(>tiw.,  Acc.  in.  Chart  of  New  South  Wales. 
Nortliailberland  Reef ,  eine  zwei  meilen  weite 
felaklippi'  zwischen  Mindanao  und  Gilolo,  ent- 
deckt durch  den  capt  Bees,  vom  schiffe  Nort- 
bnmberland,  anno  1796.  Krusenst,  M^m.  II.  p.  52 
{NortlNNnberland  Sonnd,  eine  ein-  (und  durch-) 
fahrt  hinter  Mt.  Percy,  Parryinseln,  durch  djen 
engl,  capt  Edw.  Bdcher  im  Aug.  1852  ent- 
deckt und  benannt  zu  ehren  des  damaligen  engl, 
ministers,  'the  noble  duke  (of  Northumberland) 
preaiding  over  the  board  of  admiralty*.  Belcher, 
Arct,  Vor.  I.  p.  87. 
Norlh-West  Bay  »  NW.bucht,  eine  austral. 
bucht  an  der  NWseite  von  Groote  Eylandt  (s. 
d.  art.),  entdeckt  und  benannt  am  14.  Jan.  1803 
darch  den  engl.  Seefahrer  Flinders.  TA.  ü.  p. 
189.     Ad.  pl.  XV. 

Nortll-Weat  Cape  =  NW.cap  ist  der  heute 
adoptirte  engl,  namc  der  NW.spitze  des  austral. 
continents,  de  Witts  Land,  seitdem*  capt.  Torins, 
vom  schiffe  le  Couts  1797  und  capt.  Baistone, 
Tom  schiffe  Princess  Amalie  1806  ihn  eingeführt 
haben;  sonst  wurde  es,  dem  holländ.  entdecker 
zu  ehren,  dnrch  den  engl.  capt.  King  auch 
Viaminp  JPoint  getauft  Der  franz.  capt  Baudin 
nannte  es  am  22.  Juli  1801  Cap  Murat,  dem 
bekannten  gliede  der  napoleonischen  familic  zu 
ehren  (seit  1800  schwager  des  'ersten  consuls'). 
P^ron,  TA.  I.  p.  106.  Krusenst,  M^m.  L  p.  49. 
Nortb-West  Pohlt  »  NW.spitze  und  Souib- 
Eist   Poblt  «=   SO.spitze,    die  beiden  landvor- 

S^rünge  an  dem  eingang  zn  Port  St.  Vincent, 
ewCaledonia,  ersterer  an  der  NW.seite,  letzterer 
an  der  SO.seite  für  den  eintretenden ,  so  getauft  j 
dnrch  den  engl,  capt  Kent,  welcher  im  jähre 
1793  die  hafenbucht  untersuchte.  Krusenst,  M^. 
L  p.  203. 

Norton,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Nortoo,  Cape,  s.  Point  Smyth. 

Norton  Shaw,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arct 
Orinne))   Land,    dnrch  den  N.american.   polar- 


fahrer  E.  K.  Kaue  (Arct  Expl.  I.  Chart)   pers. 
benannt     1853/55. 

Norton  Sound,  ein  golf  des  NW.  America,  durch 
den  engl,  capt  Cook  im  Scpt  1778  benannt  *in 
honour  of  sir  Flctchcr  Norton  (späterm  lord 
Grantley) ,  Speaker  of  the  house  of  Commons 
und  Mr.  King's  (des  lieut  der  expcd.)  near  re- 
■  lation  .  Der  namc  Schachul  für  eine  an  der  SO. 
Seite  liegende  bay  ist  ein  einheimischer  (eskimo-) 
name.     Cook-King,  Pacif.  II.  p.  4S5. 

Norway  House  =»  haus  Norwegen,  einer  der 
handelsposten  der  Hudson's  Bay  Company,  an 
dem  Winipeg  gelegen,  so  genannt,  weil  zuerst 
eine  anzahl  Norweger,  welche  durch  unruhen 
ans  der  colonie  an  dem  Red  River  vertrieben 
worden  waren,  häuser  hier  erbauten.  Franklin, 
Narr.  p.  43. 

Norway    Island    und    Rohilliard   Island,    zwei 
inseln  an  der  NW.seite  des  polaren  Baring  Land* 
(s.  d.  art),  durch  die  engl,  exped.  M'Clure  im 
Aug.    1851    entdeckt  und   pers.    getauft.     Arm- 
strong, NW.Passage  p.  386. 

Norwegen,  eigentl.  Norrveg  =  weg  des  nordens 
nannten  die  normannischen  Seefahrer  zunächst 
die  vorliegenden,  nach  N.  führenden  gewässer 
im  gegenvatz  zu  Vesturveg  (s.  Nordsee)  und 
Auaturveg  (s.  Ostsee).  Nach  dem  landesnamen 
nom.  gent.  Norweger. 

Norweger,  s.  Norwegen. 

NOS  =s  naae  ist  der  russ.  name  für  cap  (s.  d. 
art.),  in  vielen  namen  wie:  Kdnin  JV.,  Pogdnoj 
N.,  Bolvodnskoj  N.,  Waelitschnyj  N.,  Tonkbj  K, 
Perewöanyj  N.,  ToUthjN.,  TschdSzyn  N.  S.  dd.  artt 

Nosfpaemb6|  =«  fcldchen  der  eisHichse,  von  nohb 
=  eisfuchs  und  paemhhj,  diminutiv  von  paj  (s. 
d.  art),  samojcd.  name  eines  höhenzugs  im  N» 
Uräl\  Schlechtweg  Paemhhj  *=  kleiner  fels  heisst 
der  höhenzug,  welcher  von  dem  hauptrücken 
des  Timangebirgs  in  NO.  richtung  sich  abzweigt 
und  allmälig  nordwärts  wendend,  der  insel  K<n- 
gujew  gegenüber  zu  dem  weitvorgestreckten  cap 
Sisatbj  Noa  =  heiliges  cap  ausläuft  Schrenk, 
Tundren  I.  216.  454.  638. 

Nosowö  Gorodök,  \      ^.  .     . 
Nosowöi  Gorodök.  /  *•  Obdorsk. 

^Nossa  Senbora  de  Belem,  s.  Belem. 

Nossi-BÖ  :»  gros»  insel,  madagass.  name  einer 
der  küsteninseln  von  Madagascar  (Mac  Leod, 
Eastem  Afr.  II.  p.  192),  offenbar  als  auszeich- 
nung  gegenüber  den  vielen  kleinem  inseln,  welche 
in  jener  NW.region  der  küste  liegen.  No8si-B€- 
Insel  ist  also  pleonasmus. 

Nosuml-Sima  a>  ratteninsel ,  Japan,  name  einer 
kleinen  flachen,  ganz  bewaldeten  insel,  welche 
vor  dem  hafen  von  Nagasaki  liegt  ELrusenst, 
Reise  I.  p.  335. 

Noszara,  Hedsohar  el  —  steine  der  Christen 
nennen  die  morgenländer  vier  bis  fünf  schwarze 
steinblocke,  da  dieselben  als  diejenigen  ange- 
sehen werden,  an  welche  der  heiland,  als 
er  zum  versammelten  volke  predigte,  sich  ange- 
lehnt habe.    Burckh.  IL  p.  582. 

Noteburg,  s.  Schlüsselburg. 

Nota  Keras,  s.  Keras. 

Nottvelles  Isles  du  St  Louis,  s.  Falkland. 

Nova,  llha  de  ioio  da,   eine  im  canal   von 

51* 


404 


Noya. 


Nnmidier. 


Mozambiqiie  gelegene  infiel,  benannt  nach  einem 
der  frühesten  portng.  indienfahrer  JoSo  da  Nova 
(nicht,  wie  einzelne  carten  geben,  in  spanischer 
form  Juan  de  Nova).     Barros,  Asia  IV.  3,  6. 

Nova,  Juan  de,  s.  nha  de  Joao  da  Nova. 

Nova  da  Rainha,  Villa,  s.  Villa  Bella  da  Imperatriz. 

Nova,  Lagoa^  nener  see,  portng.  narae  einer 
brasil.  Ortschaft,  welche  in  der  provinz  Alagoas 
an  einer  (jetzt  ausgetrockneten)  lagune  erbaut 
wurde.     Ave-Lallem.,  N.Bra8iL  L  p.  381. 

Novo,  Piz  delle  =»  neunuhrspitse  nennt  der 
Bergeller  einen  der  über  Bondasca  sich  erheben- 
den gipfel,  welche  ihm  den  Sonnenstand  und 
somit  die  uhr  bezeichnen.  Ean  anderer  heisst 
Piz  Jeüe  Z>i«ci -»zehnuhrspitze,  ein  joch  Fur- 
cula  (/t  J/ezsocft  =  mittaggabel.  GdS.  XV.  p  162. 
Scheuchzer,  Naturgesch.  des  Schweizerld.  I.  p. 
203  fügt  auch  einen  Piz  delle  Undeci  »»  elfuhr- 
spitze  hinzu.  Auch  der  Rätoromane  des  Enga- 
dins  hat  seinen  Piz  Mezdi  (=  mittagspitze). 
Killias,  Tarasp-Schuls  p.  93.  Lechner,  Bergcll 
p.  131  erwähnt  ebenso  für  die  Soglier  einen  iYz 
da  Mezdif  Piz  lan  Due^  Piz  lan   Tre  u.  s.  w. 

Novlodunuai,  s.  Nyon. 

Novlomagus,  s.  Nymwegen. 

NÖwaJa  Qdoga  =  Neu-L. ,  ein  russ.  Städtchen 
an  dem  linken  ufer  der  mündung  des  Wolchow, 
nach  dem  see  benannt ,  in  welchen  der  Wdlchow 
sich  dort  ergiesst,  wie  das  weiter  flussaufwärts 
gelegene  Ält-Lddoga^  der  dereinstige,  zu  einem 
unbedeutenden  flecken  herabgesunkene  sitz  Ru- 
nks.    Schrcnk,  Tundren  L  p.  4. 

NÖwaJa  Semlja  ■»  neues  land  hatten  die  russ. 
küstenfahrer  des  16.  saec.  das  neu  entdeckte 
grosse  inselland  des  N.  Eismeers  schon  genannt, 
als  die  engl,  ezpcd.  von  Stephen  Burrough  anno 
1556  hin  kam.  Adelung,  Gesch.  der  Schiffahr- 
ten p.  96.  Spörer,  Now.  Scml.  p.  8.  Nach 
zahlreichen  analogien  und  dem  gang  der  cnt- 
deckungen  zu  schliessen,  dürfte  die  russ.  be- 
zeichnung  nicht  ein  eigner  name,  sondern  nur 
die  adoptirte  Übersetzung  des  (altern  und  gleich- 
bedeutenden) samojed.  namens  Jad€j'ja  sein. 
Schrcnk,  Tundren  I.  p.  518. 

Nowgorod  =  neustadt  ist  der  name  zweier  russ. 
Städte ,  welche  mit  der  bczeichnung  N,  am  Ilmen- 
see  und  NischniJ-N,  =  Unter -N.  unterschieden 
werden,  letztere  von  ihrer  läge  weit  abwärts 
an  der  Wolga.  Erstere,  gegen  die  mitte  des  5. 
saec.  durch  die  vom  donaugebiete  angekomme- 
nen Slawen  gegründet,  wurde'  so  genannt  'pour 
la  distingucr  d*une  autre  qui  n*en  ^tait  ^oigodc 
que  de  quelques  werstes;  celle-ci  fut  pres- 
qu*  entierement  d^truite  par  la  peste  et  dans  la 
guerre  avec  les  Slawes.  L*endroit  ou  se  trouvait 
cette  ancienne  ville,  8*appclle  encore  aujourd'hui 
Staroc  Gorodifchtaehe  =  die  alten  ruinen.  Noch 
immer  aber  heisst,  als  reminisccnz  an  die  zeiten 
der  macht  und  blüthe,  wo  das  sprüchwort  ging : 
Wer  kann  wider  Gott  und  Nowgorod?  dieser 
jeUt  sehr  hemntergekommenc  ort  auch  Nowgorod 

Welikii  =  Gross-Nowgorod.  Klaproth ,  Voy.  I. 
p.  7  f. 

Nowoje  Usadischtsche  na  Wysokom  Pole  na  Re- 

tschke  Susatke,  §.  BlagoweMhtschenskaja  Slo- 
boda. 


Nowosllzoir,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  dar  W.seit^ 
der  Japan,  insel  Jeso,  durch  deo  ihm.  cmpt  J. 
A.  V.  Krusenstem  am  6.  Mai  1S05  gettuift  i« ' 
ehren  des  Präsidenten  der  ru».  academie  der 
Wissenschaften.  Krusenst.,  Reise  11.  p.  38.  Graf 
von  N.  war  Staatsmann  und  bis  1830  eine  in 
Polen  gefürchtete  person. 

Noy68,  Portage  des,  s.  Portage  of  the  Drowned. 

NuMada,  Isla,  s.  San  Benedicto  nnd  lila  de 
Revillagigedo. 

Noden,  s.  Tiud. 

Nud^NearzitilJaoi,  s.  Neanitäjagk. 

(Nürnberg)   ist  ein  name   von  ungewisser  ab-  . 
leitung.     Am  gewöhnlichsten  flhrt  man  ihn  aaf 
die  alten  Noriker,   welche  — *  von  den   Hannen 
vertrieben  —  hier  um  450  ihre  (8chniie<le-)werk- 
^tätten  errichtet  hätten.   Daniel,  Dentschld.  p.  973. 

Nuestra  Sefiora,  Lage  de,  •.  Maracaybc 

Nueve  Voltas,  las  »  die  nenn  krflmmiuigen, 
span.  name 'der  stärksten  S-förmigen  krünunnng 
des  Parani  guaiu,  La  Plata.  Barmeister,  Li 
Plata  L  p.  301. 

(Nuhae,  Kal*at  en)  »  knpferbarg  heurt  eü 
auf  einem  vorsprung  des  I>Bchebel  d-M&nf  (S. 
von  Damask)  thronendes  castelL  WetisteiB, 
Haur&n  p.  24. 

Nuhh,  Mao&ret  el  «  seufkerhöhle  heisst  eine  am 
fusse  der  höchsten  felswand  von  Ras  el  Abiad 
(s.  d.  art)  befindliche  (durch  das  meer  anige- 
spülte?)  höhle;  denn  die  sage  erxählt,  der  geisi 
einer  hier  über  den  felsen  hinanter  gefialleBai 
braut  weile  darin  und  klage  —  je  nach  der 
Witterung  —  stärker  oder  schwacher.  Seettsn 
U.  p.  11t. 

Nuitirenl.  oder  Nuitareniy  s.  NeaSeeland. 

(Nuka  Hiwa),  die  grosse  centrale  insd  des  Ifes- 
dafia's  Archipels  (s.  d.  art),  von  den  eingebonea 
so  genannt,  ohne  dass  mir  die  bedeolang  des 
namens  bekannt  wäre.  Der  american.  capt.  In- 
grahara,  Mai  1791,  nannte,  offenbar  im  hinbück 
auf  die  Vereinigten  Staaten,  die  insel  Fsdcro/ 
Island  i»  bündische  insel ,  der  frans.  capL  Mar- 
rhand,  ebenfalls  1791,  lU  Beaux  (nach  einer 
person?),  der  engl  lieut  Bergest  (1792)  Sr 
Henrjf  Martins  Island ^  der  american.  capt  Jo- 
siah Roberts,  vom  schiffe  Jefferson,  Febr.  1793, 
Adams  Island  (offenbar  nach  dem  damaliga 
Unionspräsidenten  Adams).  Roberts  ist  vidir- 
scheinlich  derjenige,  welcher  zuerst  der  gantta 
gruppe  (anstatt  blos  der  einen  insd  Uakaga) 
den  namen  Washington  Islands  bdgdegt  hit 
Krusenst,  Reise  L  p.  152.  154. 

Nukra,  die  z^iniederung  zwischen  dem  DschS' 
bei  Haur&n  und  der  Zumle,  benannt  nach  der 
nukra  j  d.  i.  dem  vertieften  feaerherde,  den  die 
zeltaraber  in  der  mitte  des  zeltes  graben;  deu 
jene  landschaft  soll  damit  als  Vertiefung  swischea 
den  O.  und  W.  gebirgen  und  dem  Ledscha  be- 
zeichnet werden.    Wetzstein,  Haorän  p.  87. 

Nuku-Daban,  eigentlich  Nuh-a-daba»  «=  doreh- 
löühcrter  berg  nennen  die  rosa,  berichte  eineo 
bergpass,  welcher  von  Sibirien  zum  bceken  dei 
Kossogol  führt    PM.  1860  p.  88. 

nullafi,  s.  Chor. 

nullmerMlaD,  s.  NormalmeridUn. 

Nunidler,   zunächst  griech.  NofMt^  and  Ist 


Lt. 


Nnnarsoak. 


KiiTts*  Spitse. 
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Numidcu!,  anfänglich  gencralDamc  für  wanücr- 
hiiten  (s.  nomaden),  tmgen  die  Römer,  welche 
daa  wort  von  den  sicilii^chen  Griechen  annahmen, 
als  nonL  propr.  auf  die  nomaden  des  Atla^  etc. 
aber.  Vivien  de  St  Martin,  Le  Nord  de  l'Afr. 
p.  61.  Kiepert,  AAW.  p.  11.  Alter  landesname 
Numidien, 

Nanarsoak  ^^  das  grosse  land,  'ein  hohes  steiles 
Vorgebirge  und  sehr  wilde  fürchterliche  gegend, 
mit  hohen  felsen  besetzt^  in  W.Grönland,  von 
den  Eskimos  so  benannt  Cranz,  Eist  von  Grön- 
land U.  p.  247. 

Nines,  llha  de  Valentin,  s.  Sha  de  Don  Jo^e 

de  Menezes. 

Nltjiez,  Rio  oder  Rio  do  Nunoy  ein  W.african. 
fiu«s,  9Vs^  N.,  nach  seinem  entdecker,  dem  hier 
gecödteten  portng.  Seefahrer  Nuno  TristSo  (1446) 
benannt  Wenigstens  hiess  er  zn  Barros'  zeiten 
(Asia  I.  1,  14)  liio  do  Nuno  und  wurde  die  ab- 
leitnng  schon  damals  so  aufgestellt  *que  desta 
morte  de  Nuno  Tristäo  Ihe  ficou  o  nome  que 
ora  tem  de  Nuno*.  Der  herausgeber  unsers 
Aznrara  (p.  402)  hat  in  fast  allen  alten  manu- 
scriptcarten  der  Pariser  bibliothek  den  namen 
Rio  de  Nuno  oder  Rio  de  Nuno  Tristäo  gefunden. 

Nmo,  Rio  do,  s.  Rio  Nufiez. 

NlOlen,  vom  lat.  notWe^^  Schiffsplatz,  name  eines 
nferorts  des  obern  Zürichsees.  Gatschet,  OF.  p.  4. 

NOOVO ,  Monte  =  neuenberg  nannten  die  ital. 
anwohner  den  nach  zweijährigem  erbeben  am 
29    Sept  1538  bei  PuzzuoU  aufgestiegenen  berg. 

NltatL  s.  Kindi. 

Nirimd  ^=  lichtstadt,  pers.  Ortsname  in  Ban- 
delkhind,  V.-Indien.     Aehnlich. 

Nirnägar  =»  lichtstadt,  in  Tfppera  und  in  Hin- 
dostin. 

Nirpir»  lichtstadt,  in  Audh  und  mehrfach  im 
Pandschib. 

NHraddln  Sarai  »=  haus  des  glaubcnslichts ,  im 
Pandschib.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  229. 

Mililla,  auch  Neioera  EUia  =  *Flaach*,  singhal. 
name  einer  zwar  in  gebirgigem  theile,  aber  in 
Terhaltnittsmässig  flacher  Umgebung  gelegenen 
Stadt  der  insel  Ceylon.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  230. 

Nnsbaonen  «s  (ort)  bei  den  nussbäumcn,  dorf 
im  C.  Thurgau  und  höfe  im  C.  Zürich.  Nuss- 
berg^  ein  weiler  in  der  zürch-  gemeinde  Schlatt 
Mittb.  Zürch.  AG.  VI.  p    102. 

itaSSbera,  s.  Nussbaumen. 

itotka  (oOnnd)  ist  der  einhcim.  (indian.)  name 
einer  im  April  1778  von  dem  engl,  capt  Cook 
(nachOentdeckten  bay  an  der  W.scite  von  Van- 
couver  Island.  Der  entdecker  hatte  sie  anfangs 
ZV  ehren  des  engl,  königs  Georg's  HI.  King 
George  $  Sound  genannt,  zog  dann  aber,  als  er 
den  einheimischen  namen  erfuhr,  den  selbst- 
citheilten  wieder  ein.  Cook-King,  Pacif.  IL  p. 
288.  Der  erste  entdecker  war  der  Spanier  don 
Juan  Perez,  frcgattc  Sant  Yago,  1774.  D.  d. 
Mofras  sagt  übrigens  (Oreg.  TL.  p.  143),  dass 
der  name  von  unbekannter  ahleitung,  wohl  aus 
dem  indian.  corrumpirt  sei;  das  nächstanklingende 
wort  der  dngebornen  sei  nutschi  =  berg.  Eis 
ift  leicht  denkbar,  dass  das  wort,  corrumpirt, 
dQrch  ein  missverstandniss  auf  den  golf  be- 
logen wurde. 


NuweJ-Ja,  s.  Arkä-ja. 

Nuwin-OJJau,  s.  Ngdjjau. 
Nuwuk,  s.  Elsonspitze. 

ssäS'  ajT' }  ^  ^''■''•'  ^-^- 

Nuyts'  Laild  hiess  nach  dem  Holländer  Peter 
Nuyt«,  welcher  im  schiffe  Guide  Zeepard  anno 
1627  sie  untersuchte,  die  W  hälfte  der  S  küstc 
NeuHolland's.  Nach  der  einen  quelle  (De  Hondt) 
sah  er  (schiff  Guide  Zeepaard)  zuerst  das  land 
am  16.,  nach  der  andern  (Thdvenot)  den  26. 
Jan.  des  angegebenen  jahrcs.  Die  entdecknng 
des  Holländers  ist  von  den  zwei  nach  ihm  be- 
nannten Caps  eingeschlossen :  Nuyts*  Point  «^ 
N.spitze  im  W.,  von  dem  franz.  admiral  d*En- 
trecasteaux  so  genannt  *upon  the  supposition, 
probably,  that  this  was  the  flrst  land  seen  by 
Nuyts,  in  1627'  und  Cape  Nujfts*  im  O.,  so 
genannt  am  28.  Jan.  1802  von  dem  engl.  capt. 
Matth.  Flinders  als  eine  dem  O.ende  von  Nuyts* 
entdeckungen  genäherter  auffäUiger  landvor- 
sprung,  'a  remar kable  projection,  being  within 
a  few  leagues  of  the  furthest  part  of  the  main 
coast  discovcred  by  the  Dutch*.  Flinders,  TA. 
I.  p.  100.  Cape  Nuyts  ist  Cap  Soufflot  der 
franz.  exped.  Baudin.  P^on,  TA.  H.  p.  XXII. 
Ihm  genähert  ist  eine  inselflur:  der  Nujfts*  Ar^ 
chipely  so  genannt  zu  ehren  des  holländ.  See- 
fahrers durch  den  engl.  capt.  Matth.  Flinders 
am  7.  Febr.  1802.  Die  einzelnen  inseln  desselben 
benannte  er,  abgesehen  von  den  Isles  of  St 
Francis  und  zwei  St.  Petersinseln  nach  Sinclair^ 
Purdie,  Loundf  Lacy^  Evans,  Franklin  und  Otive, 
sämmtlich  jungen  officieren  seines  schiffs  In- 
vestigator.  Flinders,  TA.  I.  p.  51. 117.  Die  ezped. 
Baudin,  welche  im  April  1 802  zur  stelle  kam,  fasste 
die  vier  gruppen  gesondert  (ohne  den  gemeinschaft- 
lichen namen,  den  Flinders  vorgeschlagen  hatte)  als 
lies  Si.  FranfoiSf  lies  St,  Pierre^  lies  Jos^hine 
(zu  ehren  der  ersten  gemahlin  Napoleon*s  I.) 
und  Res  du  G^ographe  nach  dem  ersten  schiffe 
der  exped.,  der  corvette  le  G^ographe,  und  be- 
nannte die  einzelnen  inseln,  caps  etc.  nach  glie- 
dern und  würdenträgem  der  napoleonischcn  dy- 
nastie  (Peron,  TA.  I.  p.  274,  Freycinet,  Atl. 
No  10  ff.).  Uebrigens  ist  zu  beachten,  dass  Ban- 
din's  lies  St  Pierre  nicht  identisch  sind  mit 
Flinders'  Islands  of  St  Peter,  sondern : 
Flinders  Baudin 

Islands  of  St  Peter  »=iies  Jos^hine 
Franklin*s  Islands     »=  Qes  St  Pierre 
Isleä  of  St  Francis  =»  Bes  St  Fran^ois 
Purdies  Islands  "»Des  du  G^ographe 

Die  beiden  grössten  der  Franklin  s  Islands  taufte 
Baudin  Ile  Turenne  (s.  Cap  Turenne)  und  Ile 
Richelieu,  wohl  nach  dem  franz.  Staatsmann, 
Cardinal  A.  J.  du  Plessis,  duc  de  R.  n585->1642). 
Nuyts  Reefs,  zwei  riffmassen  (reefs)  der  Grossen 
Australbay,  am  28.  Jan.  1802  durch  den  engl, 
capt  Matth.  Flinders  benannt  nach  dem  holländ. 
Seefahrer  Nuyts,  welcher  sie,  wenigstens  theil- 
weise,  schon  entdeckt  hat  Flinders,  TA.  I. 
p.  99.  Sind  identisch  mit  Baudin*s  beiden  inseln : 
La  Boordonnais  und  Bamean.  Kmsenst,  M^m. 
I.  p.  38. 
Niyta'  Spitze,  s.  Nnyta'  Land. 
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Nyftndscha. 


tope,  ) 

I,         >  8.  Nyanza. 
10,       J 


Nyandsoha  ea  Motope, 

Nyandscha  Mukolu 

Nyandscha  Pangono 

Nyanza,  Nyassa,  Nyanja,  dialectfonnen  der  O 

african.  TÖlker  für  grosses  voasser,  see,  fluss  etc., 
auf  Tcrschiedene  neaentdeckte  see'n  jener  ge- 
genden  angewandt,  nachdem  man  lange  darch 
die  eingebomen  von  der  existenz  der  grossen 
wasBer  gehört  hatte.  Livingstone,  Miss.  Trav. 
p.  640.  Livingstone,  Zambesi  p.  80.  PM.  1860 
p.  150.  Eines  dieser  gewisser  ist  am  3.  Ang. 
1858  von  capt  Speke  entdeckt  worden:  das 
oberste  der  grossen  feservoirs,  ans  welchen  der 
Nil  entspringt  Nach  der  reise  Speke's,  welcher 
(1860y'63)  von  Zansibar  aus  in  die  region  der 
nilqnellsee'n  nnd  den  ström  abwärts  nach  Aegyp- 
ten  gelangte,  besuchte  Samuel  Baker  (1863  flf.) 
auch  den  zweiten  W.  Luta  Nzigty  richtiger  Mumta 
Nzige ««  see  der  todten  heuschrecken  und  unter- 
schied diesen  letztem  als  Albert  Nyanza  von  dem 
grossem  Victoria  Nyanza  ^  beide  zunamen  zu 
ehren  des  engl,  königspaares.  Die  Araber,  welche 
in  den  gegenden  von  Unyamuesi  und  nordlicher 
ihre  handelsverbindungen  haben,  nennen  deo 
Nyanza  Ukerewe  nach  einer  im  S.golf,  dem 
Bengalarchipcl,  befindlichen  insel  (angeblich  zeit- 
weiligen halbinsel)  Kerewe,  wo  das  präfix  u  ss 
stelle,  ort.  Glob.  I.  p.  109.  Egli,  NilqueDen 
p.  36.  In^  gebiete  des  zambesinebenflnsses  Shirc 
findet  sich  eine  lagnne  Nyandscha  Panyono= klei- 
ner see  (auch  Nyandscha  ea  Motope  =  schlamm- 
see)  im  gegensatze  zu  dem  weiter  fiussaufwärts  ge- 
legenen Nyandscha  JfuI*uA<= grosser  see.  Living- 
stone,  Zambesi  p.  90  f. 

Nyaong-8en-Sluk  —  landnngsplatz  des  heiligen 
feigenbaums,  ein  birmaort  an  dem  Irawadi,  nach 
einem  feigenbaum,  welcher  an  dem  vorsprang 
einer  landspitze  sich  auffällig  erhebt  und  dessen 
wurzeln  anno  1826  schon  vom  wasser  des  flusscs 
bespült  wurden.     Crawfurd,  Embassy  I.  p.  76. 

Nyaong-H'ia "=» schöner  feigenbaum,  ein  ort  an 
dem  Irawadi.     Crawfurd,  Emb.  11.  p.  23. 

Nyaong-Sar6  =  schreibcr  des  indischen  feigen- 
baums, grosses  dorf  an  dem  Irawadi.  Craw- 
fiird,  Embassy  L  p.  52. 

Nyaong-Ngu  =>  cap  des  feigenbaums,  birma- 
name  eines  orts  an  dem  Irawadi,  oberhalb  Pugan, 
nach  den  zahlreichen  feigenbäumen.  Crawfurd, 
Embassy  I.  p.  126  f. 

Nyaiphaia,  s.  Nymphaion. 

Nyaiphalon,  griech.  Nvfi^awv  =  nymphen- 
tempcl,  tempel  weiblicher  wald-  und  Wasser- 
geister, ähnlich  Nvfi^aia,  orte,  berge,  Vorge- 
birge, flüsse  und  häfen,  die  zu  ehren  der  nym- 
phen  benannt  sind,  s.  Pape-Bens.  Bursian,  Griech. 
(Jeogr.  I.  p.  333. 

Nymwegen,  hicss,  aus  dem  keltischen  latinisirt 
Noviomagus  =  neustadt. 

Ny-Na-Tak  =»  binnenland  nennen  die  küsten- 
eskimos  von  N^\^America  die  gegenden  des  m- 
ncm ;  diesen  namen  wenden  sie  auch  auf  die 
leute  an,  welche  von  dorther  zu  ihnen  an  die 
küste  kommen.    PM.  1859  p.  43. 

Nyon,  name  eines  waadtländ.  nferstädtchens  am 


Nyon. 

Genfer  See,  von  Noviodunum  ^  nenhSgel,  einer 
durch   Cäsar  gegründeten  reitercolonie,   welche 
auf  den  uferhöhen  lag,  während  ein  neuerer  stadt- 
theil  {La  Rive  »=  ufer)   in  der  .kfistenniedernng 
liegt.      Der   deutsche  name  Neuss   kommt   von 
der  nebenform  Nevisium.     GrdS.  XIX.   1.  p.  47. 
2.  b.  p.  141.    *Ce  nom,  ^videmment  ganlois,  est 
compos^  de  deux  mots  celtes:  novio  =»  neu  et 
dununif  dunon,  qni  signific  rempart,  fortificmtioB, 
et  non  hauteur ,  comme  le  r^p^tent  nos  historiens 
suisses.     Ce  nom  indique  une  place  r^cemment 
fortifi^e.    £n  eff'et,  les  Helv^ens,  venna  de  FEtt, 
avaient   fond^    leurs    premiers    et   plus   andens 
etablissements  dans  la  Suisse  Orientale,  ce  qm 
est  confirm^  par  le  fait  que  dans  les  d^pdti  la- 
custres  du  L€man  on  ne  tronve  qae  des  objeti 
de  r&ge  du  bronze;  T&ge  de  la  pierre  j  est  ä 
peine  repr^ent^.     L'origine  dn  Noviodunum  des 
Helv^tes,  comme  lieu  fortiti^,  pourrait  remonter 
ä  la  d^faite  du  consul  Cassius,  dans  le  territoire 
des  Allobrogcs,  par  Divicon,  chef  des  Tigorins, 
Tan  107  avant  J.-C.      Apr^  leur  rictoire,  lei 
Helv^tes,    rentr^    dans   leurs    fronti^es  siir  la 
rive  droite  du  Rhone,  afin  de  mettre  leur  badn 
en  sftret^,  durent  sentir  le  besoin  de  se  pr^n- 
nir  contrc  un  retour  offensif  des  arm^  romai- 
nes.     Ce  fnt  probablement  alors  qn'ils  äev^rent 
les  fortifications  de  Noviodunum  et  la  bonrgade 
du  m^me  nom.    La  position  ^tait  bien  choiaie; 
eile  s*appuyait  sur  le  lac,  dominait  le  chemio 
qui  en  longeait  la  rive,   et  Tenneini  ne  pouvait 
passer  le  Rhone,  i>^n^trer  entre  le  lac  et  le  Jon, 
Sans  donner  Teveil  ä  la  gamison.     Noviodmum, 
au  momcnt  oü  les  Helvetes  quitt^rcnt  leur  payi 
pour   chercher   ä   sMtablir  dans  la   Gaule,    fnt 
brüle'  comme  les  autres  villte  helv^ennes  et  ne 
parait  pas  avoir  6t4  imm^iatement  reb&ti.    Apr^ 
la   malhcureuse   issue    de    leur    ezp^ition,    ks 
Helvetes,    dout   le   nombre   ^it    fort    diminii^ 
furent  r^partis  par  Cdsar  sur  les  bords  da  Bhia, 
afin    de    pouvoir   en   disputer    le   passage    au 
hordes  dc:>  Gcrmains.    La  partie  occidentak  de 
THelv^tie  demeura,   en  grandc  partie,  priv^  de 
ses  habitants.      Ccpendant,  la  position  de  Nyon 
avait  attir^,  comme  position  militairc,  TattentioB 
du  vainqueur  des  Helvdtiens.      (^dtait  nn  poiat 
que   devaient  sans   cesse   traverser    les   d^tache- 
ments    des    Idgions    qui   occupaient  la   provinee 
des  Allobroges  et  la  S^uanaise,   sur  les  denz 
vcrsants    du   Jura,    dans   leurs   commanicatioD:» 
avec  ritalie  par  le  Grand-St-Bemard.     II  cou- 
vcnait  donc  au  goutemement  de  Rome  d'occnper 
ce   point   d*une   mani^re   forte    et    permanente. 
Les  murs  de  Noviodunum  furent  relevä  afin  de 
servir  d*abri  ä  un  poste  fixe  de  soldats  romains, 
qui   y  fond^rent  une  colonie  militaire* :    Colonia 
Julia  EquestriSf  offenbar,  wie  das  epitheton  Mia 
zeigt,  von  Caesar  gegründet  (nach  Momnuen  — 27) 
und,    wie   der  beisatz   Eguestris  erkennen  lätit, 
'form^  de  cavaliers  romains  ^m^ritea.     Spater 
erscheint   sie,    der   kategorie    der    transalpinai 
dvitates  einverleibt,   unter    dem   namen  Cmos 
Eguestrium  sive  Noviodunum,  Martignier-Cronsai, 
DictXVaud  p.  662  fif. 


Omkeley. 


Oberland. 
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Oakaley,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
SoQth  Victorii^,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl. 
Rost  im  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem 
•einer  officiere,  Henry  Oakeley  vom  schiffe  Ere- 
bü»,  getauft.  Boss,  South.  Reg.  I.  p.  250  ff. 
Vcrel.  Wood's  Bay. 

Otkley  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Oasis,  griech.  *'Oa<rK  >  vom  ägypt.  ovah€  (noch 
jetxt  kopt  uah)  =  bewohnter  ort  oder  frucht- 
bar aus  dem  sandmeer  wie  eine  insel  hervor- 
ragender landstrich :  a)  '0.  /nx^ä  «»  die  kleine 
oaae,  bei  Strabo  p.  813  ^  Stitrlqa  Avaan;  =^- 
die  zweite  oase  in  Mittel-Aegypten ,  jetzt  Wah 
el  Bahire;  b)  *0.  f**ydlr]  =  die  grosse  oase,  bei 
Strabo  p.  813  17  n^vtrri  ^t'a<rK  =  die  erste  oase, 
bei  Äthan.,  Bist  Arian.  p.  387  17  aw  "0.  »  die 
obere  oase,  in  Ober-Aegypten,  arab.  Wah  el 
KMr «  grosse  oase.  Pape-Bens.  Nach  Rohlfs 
(Ausld.  1869  p.  1019)  erscheint  das  ägypt.-kop- 
tische  wort  uah  auch  in  dem  modernen  namen 
der  Jupiter  Ammon's  oase  Siwah  und  sollte 
dieses  wort  eigentlich  Si-Uah  geschrieben  werden. 
£•  erscheint  (nicht,  wie  Ritter  meinte,  erst  anno 
1664  durch  Wansleb,  sondern)  schon  bei  Ma- 
kriai.  Uebrigens  bereife  ich  nicht,  wie  es  in 
ZfAE.  nf.  IV.  p.  190  beissen  kann:  *Man  ist 
nicht  einmal  den  Ursprung  des  worts  ocue  su 
ermitteln  im  stände  gewesen . 

Ob*!  Oby,  Obe  «■  die  beiden,  weil  die  beiden 
qaelJflüsse  nach  ihrer  confluens  noch  auf  lange 
•trecke hin nnvermischtfortfliesscn,  in  ei  n em  bette 
zwar,  aber  die  dem  gebirg  entsprun^^ene  Katunja 
ichänmend  und  milchig,  die  aus  der  ebene  kom- 
mende Bija  klar  und  bläulich.  PM.  1864  p. 
308.  Schon  enthalten  in  Lefebour's  Reise  durch 
daa  Altaigebirge,  Berl.  1829.  Sommer,  Taschb. 
XL  p.  184. 

'OmI,  s.  liaarath. 

ObbirQeil  oder  auf  dem  Bürgen  heisst  nach  ihrer 
läge  anf  dem  Bfirgenplateau  eine  Nid  waldner 
gemeinde.    GdS.  VI.  p.  161. 

Obdorsk)  ein  ort  am  untern  Ob',  wird  im  ar- 
changelschen  N.  allgemein  Nosowb  oder  Nosowbj 
Garodbk  »s  capstädtchen  genannt  nach  seiner 
läge  auf  einem  langen  Vorgebirge  des  flussufers. 
Schrenk,  Tundren  L  p.  587.  Der  in  Europa 
gebräuchliche  name  Obdorsk  lautet  vollständig 
Obdorskoi  Gorodok  =  flecken  an  der  ob*inündung, 
da  bei  den  Syrjänen  Obdor  =  ob'mündung, 
Wjfmdor  «BS  wymmündung.  Müller,  Sammig. 
msa.  Gesch.  IV.  p.  455. 

ObaliSOy  i'y  nannte  der  franz.  capt  Marchand 
im  jähre  1791  einen  weissen  hohen  f eisen  von 
Uapoa,  Mendafia's  Archipel,  nach  seiner  form. 
Esistdlesfl  wahrscheinlich  Stack  Island ^^gchoher^ 
insel  Wilson's  (1797).  Krusenst,  Reise  L  p.  155  f. 

Oballtk  MoUBtaiB  «>  obeliskberg,  eine  felsmaise 


an  dem  Colorado,  N. America,  von  S.  gesehen 
auffallend  einem  obelisk  ähnlich,  benannt  durch 
die  coloradocxped.  von  1858.  Möllhansen,  Fei- 
sengb.  I.  p.  327. 

Oberaargletsoher,  s.  Aargletscher. 

Oberalp  ist  der  name  eines  neuchaussirten 
alpenübergangs  zwischen  urnerisch-Ursem  und 
graubdn. -Tavetsch.  Zunächst  nannten  den  berg 
äo  die  landleute  von  Ursem,  da  er  von  Ander- 
matt aus  NO.  ansteigt,  im  gegensatz  zu  dem 
SO.  ansteigenden  thale  der  ünteralp.  Mit  dem 
Oberalppass  darf  nicht  der  östlichere  Oberalp- 
stock verwechselt  werden.    E,  PS.  p.  14. 

Oberalpsee,  das  quellbassin  des  einen  der  drei 
quellflüsse  der  Reuss  auf  der  Oberalp  (s.  d.  art.), 
auf  der  gränze  Uri's  gegen  Graubünden.  £,  PS. 
p.  36. 

Oberalpstook  ist  die  umerische  bezeichnung 
eines  zwischen  Uri  und  Graubünden  aufragenden 
gebirgsstocks  nach  ihrer  im  Maderanerthal  lie- 
genden Oberalp,  welche  nicht  zu  verwechseln 
mit  dem  Oberalppass  (s.  d.  art)    E,  PS.  p.  13. 

Ober-Altaoh,  s.  Aa. 

OberbniBBOB,  s.  Mariaquelle. 

Oberes  Meer,  s.  Adriatisches  Meer. 

Oberhalbstein  ist  der  name  eines  graubfindn. 
nebenthals  der  Albula,  rätorom.  Sur  Saissa, 
vom  lat  scaum  -»  fels,  wie  das  deutsche  stein, 
benannt  nach  der  hohen  febwand,  dem  stein, 
welcher  den  untern  eingang  des  thals  (von 
Tiefenkasten  her)  ^rengt  E,  PS.  p.  31.  Vergl. 
Bergüner  Stein. 

Oberhalbsteiner  Rhein,  s.  Rhein. 
OberhSrI,  s.  Höri. 
Oberholz,  s.  Wald. 

Oberland  heissen  im  württembergischen  die 
zwischen  Rauher  Alp  und  Bodensee  eingebetteten 
plateaugebiete,  welche  nach  klima  und  bodenbe- 
schaffenheit  total  verschieden  sind  von  dem  milden, 
weinhügeleingerahmten  Neckarthal:  Unterland, 

Oberland,  s.  Vignoble. 

Oberland,  Bemer,  ist  eine  der  besuchtesten 
alpengegendcn ,  zum  C.  Bern  gehörig,  hat  als 
hochansteigendes  gebirgsland  diesen  namen  im 
gegensatz  zu  den  weiter  aarab  liegenden  gebieten 
desselben  cantons,z.  b.  dem  Mittelland.  £,  PS.  p.  31. 

Oberland,  Bilndner,  wird  die  gesammtheit  der 
gegenden  genannt,  welche,  oberhalb  der  con- 
flnenz  von  Vorder-  und  Hinter-Rhein  gelegen, 
zum  gebiet  des  erstem  gehören:  Vorder-Rhein- 
thal,  Tavetsch,  Medels,  Somvix,  Lugnetz,  Vrin, 
Vals,  Savien  etc.  Die  Romanen  nennen  das 
Oberland  Sur  Seha  =  ob  dem  wald.  Gd&  XV. 
p.  173. 

Oberland,  St  Galler,  nennt  man  die  Graubünden 
genäherten  gebiete  des  G.  St  Gallen,  als:  Wer- 
denberg und  Sarganser  Land.    £,  ¥8,  p.  27. 
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Oberiand  nennt  man  im  Zürichgebiet  die  höher- 
gelegenen landschaften,  welche  sich  an  das  st. 
falL  voralpenland  anlehnen,  im  gegensatz  zum 
TiOgr-  oder  Bauemlandj  welches  tiefer  gegen  den 
Rhein  hin  gelegen  und  als  eine  offnere,  flachere 
gegend  für  den  ackerbau  geeigneter  ist,  als  das 
bergige  Oberland.  In  letzterm  überwiegt  mehr 
die  Viehzucht  und  die  Industrie,  Ton  welch 
letzterer  ein  (heute  unbedeutender)  zweig,  näm- 
lich die  Verfertigung  hohtemer  ger&the  und  koch- 
geschirre,  namentlich  auch  sogenannter  'kellen 
(kochlöffel),  das  Oberland  mit  dem  Spitznamen 
KeUenhnd  beschert  tat,  die  bewohner  mit  der  be- 
zeichnung  Keüenbuben  (Vergl.  Seebuben,  Schwarz- 
buben etc.).  aut 

Obernaoh,  s.  Aa. 

Obersaxen,  s.  Uebersaxen. 

Obersee  heisst  der  theilweiie  schilfbewachsene, 
aber  immer  noch  dampferbefahrene  golf  des 
Zürichsee's,  welcher  vom  hauptk5rper  des  letztern 
durch  die  see-cnge  von  Bapperswyl-Hurden  ab- 
getrennt ist    £,  PS.  p*_40. 

Obersee,  s.  Bodensee.' 

Obersee,  s.  Lake  Soperlor. 

Oberstrass  und  UnUratra»Sy  zwei  vorstädtische 
Ortschaften  der  Stadt  Zürich,  die  erstere  auf 
einer  terrasse,  die  andere  am  fusse  des  zur 
Limmat  abfallenden  Zürichbergs,  beide  benannt 
nach  den  zwei  alten,  durch  die  eisenbahn  in 
schatten  gestellten  Strassen,  der  ohem  und  unterti^ 
welche  dem  verkehr  Zürichs  mit  der  N.  und  NO. 
Schweiz  und  mit  Deutt^chland  zu  geböte  standen, 
und  längs  deren  die  beiden  Ortschaften  sich 
langgedehnt  hinziehen.  Im  volksmnnde  noch 
immer:  an  der  ohem  Strasse  n.  s.  w.    aut 

Qberttiai,  s.  Thal. 

Ober  Winter  thur,  s.  Winterthur. 

Obes,  s.  Abchasen. 

Obidos,  braail.  uferort  an  der  engbten  stelle  des 
Amazonas,  welcher  hier  bfos  800  klafter  breit 
ist,  wohl  nach  dem  an  der  dardanellenenge  ge- 
legenen antiken  Abydos  getauft  Av^-Lallem., 
N.Brasil.  IL  p.  101. 

ObiQOlf,  modemer  name  des  mündungsgolfs  des 
sibir.  flusses  Obi. 

Obosaran  =  steingebirge,  tnngus.  name  eines 
bergzugcs  in  S.Sibirien.  Glob.  "UL  p.  35S  nach 
Radde,  Berichte  1861. 

Observation,  Mount  =  berg  der  bcobachtung, 
ein  etwa  600'  hoher  hügel  nahe  der  NO.ecke 
von  Banks  Land  (s.  Russell  Point),  so  genannt 
von  dem  entdecker,  dem  engl,  capt  M'Clure, 
welcher  auf  seiner  schlittenezcursion  am  26.  Oct 
1850  von  hier  ans  die  schon  von  Parry  durch- 
schifften gewässcr  von  Barrow  Strait-Melville 
Sound  erblickte  und  somit,  von  SW.  kommend, 
die  NW.Passage,  d.  i.  die  wasserverbind ung 
zwischen  Nordatlantic  und  Nordpacific  entdeckte. 
'And  never  from  the  lips  of  man  burst  a  more 
fen'ent  Thank  GodI  than  now  from  those  of 
that  little  Company.  Osborn,  Discov.  p.  108  f. 
Armstronc:,  NW.Passage  p.  281. 

Observafion  Island  «s  insel  der  bcobachtungcu, 
eine  kleine  insel  vor  der  mflndung  des  N.austral. 
Victoria  River,  durch  den  engl,  capt  Stokos 
cntdecki  und  benannt  nach  den  beobachtnngen, 


welche  in  der  SO.ecke  derselben  angestellt  wur- 
den. Stokes,  Discov.  IL  p.  44. 
.Observation  Islaad  »  obtervationcinad,  eine 
kleine  insel  der  Pellewgruppe  im  Carpentaria- 
golf  (zwischen  Vandeiün's  Island  und  North  Is- 
land), wo  zur  zeit  der  exped.  des  engt  commo- 
dore  Matth.  Flinders  (1802)  sein  lieut  Flinders 
(söhn)  eine  reihe  Ortsbestimmungen  vornahm  am 
16.  Dec.  1802.  Flinders,  TA.  IL  p.  165.  AcL 
pl.  XIV.    Carton. 

Observation  Nennt  «  observationsberg,  eine 
anhöhe  an  der  patagonischen  seite  des  W.em- 
gangs  der  Magalhaesstrasse  (sir  John  Narbo- 
rough*8  Islands),  wo  der  engL  lieut  Skjring, 
exped.  Adv.-Beagle,  im  Febr.  1827,  mit  den 
nöthigen  instrumenten  versehen,  das  eine  ende 
seiner  vermessnngsbasis  nahm.  FitzBoy,  Narr. 
L  p.  78. 

ObservatoJre,  isie  de  V  »  obserratoriaminsei, 
eine  der  inseln  des  Archipel  de  la  Redierehe 
(s.  d.  art),  so  benannt  durch  den  frans,  admiral 
d'Entrecasteauz  während  seines  aafenthalts  im 
Dec.  1792.    Flinders,  TA.  L  p.  79. 

Observatdre,  ilot  de  I' « inselchen  des  Obser- 
vatoriums nannte  der  franz.  Seefahrer  Boagain- 
ville  eine  der  Baie  de  Bongamville  (s.  d.  art) 
vorliegende  insel,  weil  hier,  sofort  nach  der 
ankunft  in  der  bay,  der  astronom  Verroa  scise 
instrumente  aufstellte  17.  Dec.  1767.  Boagainv^ 
Voy.  p.   142.   144. 

Observatory  Island  =  insel  des  obsenratoriuss, 
eine  kleine  küsteninsel  von  New  Caledonia,  wo 
während  Cook's  anfenthalt  vom  4. — 12.  Sept 
1774  der  astronom  der  exped.  seine  beobacb* 
tungen  anstellte.    Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  128. 

Obstmction  Sonnd  «=  verstopfnngseinfahrt,  eise 
lange  krumme  bucht  an  der  \V.seite  Patagonieiü, 
durch  eine  abtheilung  der  exped.  King-Filiroj 
im  April  1830  benannt,  weil  man  nach  einer 
langen  und  mühsamen  explorationstonr  den  svnd, 
durch  den  man  in  Skyring  Water  sn  gebngoi 
hofite,  geschlossen  fand.  Fitaroy,  Adv.ABe^ 
L  p.  352. 

Obwalden,  s.  Unterwaiden. 

Ooas,  isla  de  las  =  g&nseinscln  nannten  die 
Spanier  eine  der  patagon.  küsteninseln,  Porto 
Deseado,  wo  Femfto  MagalhiSes  (1520)  eine  oa- 
geheure  menge  schwarzer  fettganse  fand  uad 
zur  verproviantirung  seiner  fünf*  schiflfe  benatiie. 
PigafeUa,  Prem.  Voy.  p.  24. 

Occa  Tribe,  the,  s.  Pescheris. 

Ocoldent,  s.  West 

*OCean,  abgekürzte  moderne  form  für  das  Ut 
ocehtus  und  dieses  aus  dem  gricch.  omot^  est- 
lehnt  Dieses  wort  entstammt  dem  pbönis.  «y, 
ogen  «>  allnmfasser;  denn  von  den  Phönizieni 
war  die  Vorstellung  eines  die  erdveste  umgürten- 
den und  in  sich  selbst  zurücklaufenden  stronu 
zu  den  Hellenen  übergegangen,  so  dass  der  name 
oceanf  durch  die  Bömer  in  die  modernen  spraches 
vermittelt,  als  dauerndes  denkmal  phöm's.  erdaa- 
schauung  fortlebt  Bitter,  Gesch.  der  Erdkde.  p.  21. 
Diese  abloitnng  ist  jedoch  nur  vernrnthnag. 

Oeean,  Grosser,  \      ^   .« 
Ooeanl  StOler,    |  "•  ^«^ 


Oceanien. 


Oesterreich. 
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Ooeanlen  tcblae  Lesson  im  jähre  1828  vor,  die 
in  dem  Grossen  öcean  zerstreute  ungezählte  Insel- 
welt des  fünften  erdtheils  zu  benennen,  nachdem 
schon  anno  1813  sein  landsmann,  der  geograph  : 
Malte  Bmn,  den  namen  Pol}fnesitm^  vom  griech.  \ 
noXif^  »B  viel  und  vr^ao^  =»  insel,  also  =»  insel- 
menge vorgeschlagen  hatte  —  'beide  namen  oft 
geographisch  so  widersprechend  angewandt'. 
Hnmboldt,  Kosm.  IV.  p.  588. 

Ooeaa  Islands,  eine  inselgmppe  der  austral. 
Ralickkette,  durch  das  engl,  schiff  Ocean  im 
jähre  1804  entdeckt.   Kmsenst.,  M^m.  IL  p.  373. 

Ooeu  Isle,  eine  austral.  insel  SW.  von  Gilbert 
Archipel,  0«  48'  S.  und  170«  49'  OGr  ,  im  jähre 
1804  durch  das  engl,  schiff  Ocean  entdeckt 
Kmsenst.,  M^m.  L  p.  22. 

Oesan  Isle,  s.  Auckland  Islands. 

OohS,  8.  Euboea. 

Oohota,  durch  die  Bussen  corrumpirt  aus  dem 
tunguB.  okat «  fluss,  ist  der  name  des  bei  Ochotsk 
mfindenden  sibir.  flusses.    Erman,  Reise  III.  p.  33. 

OdlOtsk,  fälschlich  Ochotzk,  adjcctivische  form, 
▼ollständig  Ochotskoi  Ostrog  =  ochotische  vestc 
(Krascheninnikow ,  Kamtsch.  p.  20),  für  die  an 
der  Ochota  gelegene  (veste),  ist  der  name  einet- 
ostsibir.,  als  fort  für  pelzhandel  1639  von  den 
kofaken  gegründeten  hafenorts,  dessen  eine  seitc 
von  dem  flusse  Ochota  bespült  wird.  Billiu);. 
Reise  p.  41.  Erman,  Reise  III.  p.  33.  Hin- 
wiedemm  ist  nach  der  Ortschaft  der  grosse  an- 
liegende meeresgolf  als  Ochotskisches  Meer  be- 
nannt worden.  Ueber  den  namen  LamutUches 
Mttr  s.  Tungusen. 

OdlOtBlÜselies  Meer,  s.  Ochotsk. 

Oohyrona,  griech.  *  O/i'^w/ia  :=  festenberg,  hiess 
die  bergveste  von  Jalysos  auf  der  insel  Rhodos. 
Strabo  p.  655.     Pape-Bens. 

ODobU'S  Castle,  eine  nun  zerstörte  bürg  (cattU) 
im  N.  Irland,  benannt  nach  der  familie  O'Cohan, 
welche  zur  zeit  Karl's  I.  einer  der  vornehmsten 
gotsbesitser  jener  gegenden  war.  Sommer,  Tascjib. 
XVn.  p.  38. 

Oootal,  der  hauptort  von  Neu-Segovia  (im  cen- 
tralamerican.  district  von  Nicaragua),  benannt 
nach  der  ocotl,  der  nicaraguensischen  flehte. 
Glob.  XI  p.  82. 

OoMarMI,  s.  Martigny. 

OdAda  Hrann  =  lavafeld  der  missethaten,  ein 
circa  1 10  GJ~]M.  grosses  gebiet,  'die  unwirth- 
lichate  gegend  von  gaiu  Island".  Preyer  &  Zirkel, 
Itld.  p.  194. 

Ode,  s.  Cde. 

Odease,name  einer  dän.  Stadt,  s.  v.  a.  OdinV 
rigenthum  (oder  Odin's  insel)  bedeutend.  Im 
deutschen  geformt  zu  Ottensee.  Daniel,  Deutschld. 
p.  1444. 

(Mer,  röm.  Viadus,  norddeutscher  fluss. 

Odtlla«,  s.  Adullam. 

(OdM  oala)  »=B  meer  der  sterne,  tibet  name 
eines  rom  oberlaufe  des  Hoang  Ho  durch- 
floMcnen  see*s.    Timkowski,  Mong.  IL  p.  276. 

OiryiCS,  griech.  'O^^ttatiq  «B  eichflustt,  ein  neben- 
flon  des  Rhyndakus  in  Mysien.  Hekat.  bei  Strabo 
p.  550.    Pape-Bens. 

Odysseia    Akra,    griech.    *06uaatia   än^a  » 
Oityiseascap ,    nach    dem    als   Seefahrer    in    die 
EfU. 


niythen  verwobenen  heroen  Odysscus  benanntes 
Vorgebirge  an  der  SO.spitze  Siciliens.  Ptol.  III. 
4,  7.     Gurt.,  G.  On.  p.  147. 

'Oedheh  =  süsswasser  nennen  die  zwischen  Cairo 
und  Suez  reisenden  Araber  einen  brunnen  S.  von 
Ra%  'At&kah,  etwa  acht  stunden  von  Suez.  Ro- 
bjjfison,  Paläst.  I.  p.  80. 

Oe,  s.  Insel. 

Oehringen,  s.  Lothringen. 

Oehrll  heisst  ein  ohrförmig  neben  stärkern 
massen  aufstrebender,  hoher,  nackter  felsberg 
der  Säntisgruppe.     GdS.  XIIL  p.  213. 

Oeküsköl  =  ochsendorf ,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft N.  von  Smyrna,  Klein-Asien.  Tschiha- 
tscbeff,  Reisen  p.  27. 

Oelberg  hiess,  wohl  nach  seinen  ölpflanzungen 
und  ölkeitem  (s.  Gethsemane),  der  dreifach- 
gegipfelte  berg,  welcher  von  Jerusalem  durch 
das  thal  Josaphiat  getrennt  ist.  Heute  heisst  er 
Dschehel  ThCtr  =»  berg  von  Thür,  nach  dem  auf 
dem  berg  beflndlichen  muhammedan.  dörfchen. 

OelflÜSSe  nennen  die  europ.  schiffer  wegen  der 
starken  palmölausfuhr  die  22  mündungsarme  des 
Kuara  oder  Niger,  hauptsächlich  Benin,  Nun, 
Neu-Kalabar,  Bonny,  Alt-Kalabar  und  Kamerun, 
und  im  sinne  der  namen  der  westlichem  gebiete 
Ober-Gniuea's  (Pfefferküste  etc.)  heisst  dann  die 
küste  OeUcÜMie.    PM.  1855  p.  206.    1863  p.  176. 

OelkQste,  s.  Oelflüsse. 

OelSt  ist  einer  der  namen,  unter  welchen  da.<t 
mongol.  Volk  der  Dsungaren  oder  Kalmyken 
bekannt  ist,  seitdem  der  prinz  Olutat,  nach  wel- 
chem der  name,  von  dem  gesammtreiche  der 
Mongolen  sich  und  seinen  stamm  ablöste.  Tim- 
kowski, Mong.  IL  p.  209.  216.  Pallaa,  Mongol. 
V.  L  p.  6. 

Oeno  Island,  eine  austraL  insel,  etwas  NW.  von 
Pitcairn,  benannt  nach  dem  walfängerschiff  Oeno, 
dessen  master  die  insel  neu  glaubte,  obgleich 
diese  schon  durch  den  capt.  Henderson  (vomschifle 
Hercules)  entdeckt  worden  war.  Beechcy,  Narr, 
of  a  V.  I.  p.  101. 

Oeraefa  JÖkuil  =  öder  berg ,  von  öra^  ^  ein- 
öde  und  jökuU  ^^  eisberg,  gletscherberg,  ein 
berg  an  der  SO.küste  Islands.  Preyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.  24. 

Oeren,  türk.  =>  ruine,  ein  dörfchen  an  der  con 
fluenz  der  zwei  quellflüsse  des  vom  dörfchen  be- 
nannten   Oeren-Tschal  «»  fluss   von   Oeren,    des 
alten  Xanthus  in  Lycien.    Tschihatscheff,  Reisen 
p.  21.. 

Ortiillfi=*das  eingeschlossene,  türk.  name  eines 
in  engem  thale,  S.  von  Bergama  im  W.  Klein- 
Asien,  gelegenen  orts.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  23. 

Oesoh,  s.  Chftteau  d'Oex. 

Oeste,  0  =»  der  (ferne)  W.,  so  nennt  man  in 
Brasilien  'die  provincialdistricte  alle  gleich  W. 
von  Curityba  (Av^Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.  351), 
jene  centralen  reviere,  in  welche  die  colonisation 
als  wie  eine  friedliche  Völkerwanderung  allmälig 
vorrückt,  langsamer  freilich  als  die  N.americatf. 
besiedelung  in  tKe  Far  West  des  missisipithals 
und  der  Rocky  Mountains  vorgedrungen  ist. 

Oesterreloh  =  ötdiches  reich,  nach  der  O. 
I  markgrafschaft  benannt,  welche  die  O.gränzo  des 

52 


410 


Ofanleyti. 


OinoMai. 


deotscben  reichs  gegen  die  einfalle  der  Magyaren 

schützen    sollte.      Latinisirt    lautet    der    name 

Austria,   was   aber,    ungleich  'Australien    (s.  d. 

art)   mit  ctuster  «=«  8.  gar   nichts  zu  thun  hat, 

sondern  lediglich   eine   anbequemnng  der   form 

ist.     £,  FE.  p.  113.     Daniel,  Deutscbld.  p.  583 

gibt  näher  an,  dass  die  mark  vorher  (nach  den 

in  Ungarn  eingedrungenen  Avaren)  die  Avarische 

oder,  weil  Ton  bayerischen  colonisten  berölkert, 

die  BayrUche  Mark  genannt  und  zun&chst  dem 

Franken  reiche,    anno    843    dem    ostfränkischen 

königreiche  angefugt,    durch  Otto  den  Grossen 

als  Ostmark  neu   begründet  worden   sei,    sowie 

endlich    daits   der    name    Ostarrichij    Oesterrtich 

zuerst    in    einer    Urkunde    von    996   vorkomme. 

Mit  der  erweitcrung  des  reicht  erhielt  auch  der 

name  eine  mächtig  erweiterte  fassung;   die  deh- 

nung  des  begriffs  erinnert  wie  das  einstige  poli- 

litische    glück    der    dynastie    an    das    bekannte 

Sprüchwort : 

Bella  gvrmt  alii, 

Ta  felix  Aiutria  nube ! 

Ofanleyti,  s.  Kaupstadir. 

OfenpaSS,  rätor.  cU  Fuornf  heisst  nach  seinen 
Schmelzöfen,  welche  an  den  alten  bergbau  erin- 
nern, ein  graubündner  borg,  welcher  das  Etsch- 
und  Inngebiet  trennt  und  von  dem  Buffalora- 
passe  überschritten  wird.  Campell(-Mohr)  p.  80. 
GdS.  XV.  p.  207.     Dufour,  ETAtl.  foL  XV. 

Ofengupfe  heisst  von  der  gubel-  oder  giebel- 
formigcn  gcstah  eines  nahen  keltischen  grab- 
hügels  ein  hof  in  der  nähe  des  lürch.  bergdorfes 
Brütten.    Mitth.  Zürch.  AQ.  VI.  p.  85. 

Og,  8.  Insel. 

OgMiy  s.  Lieu  Khieu. 

Ogilby,  Mount,  s.  Mount  Owen. 

Ogle,  PoiRt,  ein  sandiges  Vorgebirge  (sur  flus 
zeit  insel),  bei  welchem  das  linke  ufer  des  mün- 
dungsgolfs  des  Grossen  Fischflusses  nach  W. 
umwendet,  durch  G.  Back  entdeckt  am  10.  Aug. 
1834  und  nach  dem  viceadmiral  sir  Charles 
Oele  benannt.    Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  212. 

OaROwa  Retachka,  s.  Tdjaga. 

*Ogoz  «>  hochland  ist  der  alte  name  für  Greierz 
und  die  davon  abhängigen  gebirgsgebiete,  u.  &. 
auch  deren  von  (Chätcau  d*)  Oex.  GdS.  XIX. 
2.  b.  p.  143.     Vergl.  Gatschet,  OF.  p.  6. 

O'Hare,  Fort,  eine  befestigte  lagerstätte  (fort) 
am  Glenelg  River,  Victoria,  durch  den  engl 
major  T.  L.  Mitchell  am  18.  Aug.  1836  getauft 
zur  erinnerung  an  einen  tapfem  Soldaten,  seinen 
chef,  welcher  zu  Badajoz  (1811)  beim  stürm« 
laufen  fiel.     Mitchell,  Three  Expp.  II.  p.  220. 

Ohio  =  der  schöne  ström  hiess  schon  bei  den 
Indianern  der  grosse  linktieitige  missisipineben- 
fluss,  welchen  die  heutigen  N.Amerikaner  hin- 
sichtlich seiner  landschaftlichen  reize  als  den 
'amcrican.  Rhein  preisen.  Vom  flusse  wurde 
der  name  auf  Ohio,  einen  der  N.american.  binnen- 
Staaten,  übertragen,  als  nämlich  im  jähre  1802 
der  O.  theil  des  frühem  North  West  Territory 
als  selbständiges  glied  der  Union  aufgenommen 
wurde.  Qoackenbos,  US.  p.  329.  Noch  nenne« 
die  Franzosen  des  landet,  wie  die  ersten  aubied- 
1er,  welche  so  manchen  indianemamen  in  ihre 
spräche  übersetzten,    den  fluss   la  Belie  Rivih'e. 


*The  view was  very  striking  aad  pictn- 

resque;  and  the  banks  of  the  Ohio,  all  the  way 
•lown,  presented  constandy  sueceeding  patches 
of  great  beauty  .     Buckingh ,  Eatt  4  W.  8c  II. 

p   206 Now,  every  featnre  was  visible, 

and  in  their  loveliest  aspect;  lach  hilb,  rach 
wooda,  such  plains,  and  these  eontinned  in  endkis 
variety,  and  without  break  or  intermpCkfn,  folhr 
justified  the  French  in  calling  this  *the  BeaatüU 

River ib.  p.  436.    It  is  tverywhen  fUly 

entitled  to  its  distinctive  aaise  of  'the  Beaotiftd 
River .     ib.  HL  p.  79. 

OMsen,  Cape,  em  vojgebirge  an  der  O.seite  ies 
arctischen  Smith  Sound,  benannt  nach  Christian 
Ohlsen,  welcher,  einer  der  gefahrten  Kane's 
während  der  zweiten  Grinnell  ezp.,  in  dieser 
liegend  auf  der  rflckkehr  im  Juni  1S55  Murb. 
Kane,  Arct.  Expl.  11.  p.  241. 

Ohm,  im  jähr  1279  noch  Ahom  «  hof  beim 
ahom,  zwei  höfe,  Ober»  und  Nieder^Ohrm  in 
zürch.  Oberlande.    Mitth.  Z&rch.  AG.  TL  p.  99. 

OHmbezi,  s.  Zambeii. 

Oll  City,  s.  Oil  Creek. 

Oil  Craek  »•  ölbach  hiess  lange  vor  oroffnuic 
der  N.american.  petroleungmboi  ein  bach  W.- 
Pennsylvaniens,  weil  der  ölgehalt  des  waaaen 
den  anwohnem  längit  bekannt,  Ja  l&atig  war, 
indem  das  vieh  das  wasMr  nicht  trinken  woUle. 
PM.  1S61  p.  151.  Der  bach  mfindet  N.  von 
Pittsburg  in  den  AUeghany  River,  und  dort  er 
hebt  sich,  auf  dem  rechten  hachnfer,  die  nea- 
«^eerttndete  Stadt  Oil  City.    Zf  AE.  nf.  XIX.  p.  Hl, 

OTnoe,  s.  Oinole. 

Oinoie,  griech.  Oivoi^  «-^  *WeiiileldeB%  MhtRr 
name  der  insel  Sikinos,  M  ro  twtu  a^anXifvnv. 
Schol.  Ap.  Rh.  I.  624.  Der  ort  heiMt  nA 
Oirof^ ,  wie  a)  ein  attischer  demot  an  der  böot 
gränce.  Uerod.  V.  74;  h)  ein  solcher  ia  dem 
obem  arm  der  Marathonebene,  jetzt  Imoi,  dtasea 
fruchtbares  thal  für  weinban  geeignet  war.  Bar- 
sian,  Geogr.  I.  p.  339.  Harp.  c)  ein  eaHeflder 
Korinthier  am  korinth.  golf.  Jetzt  RaUaeocutro 
hei  Skino.  Xen.,  Hell.  IV.  5,  5;  d[)  ein  ort  hi 
Argolis.  Apd.  L  8,6;  e)  das  frühere  Ephyra 
in  Elis.  St.  B.;  J)  eine  Stadt  anf  der  insel  Ika^ 
ros,  wo  am  anstossenden  pramnischen  fdf  der 
berühmte  pramnische  wein  gesogen  wvrde.  Rots, 
Insclreisen  II.  p.  162.  Strabo  p.  639.  Oimi 
hiess  auch  eine  quelle  bei  Pheneos,  also  »k  webi- 
bach.    Paus.  VIII.  15,  6.   Pape-Beu. 

Olnotria,  griech.  OiVfl»r^4a  SB  weinpf&Ue,  wein- 
land,  das  spätere  Lukanien  und  das  iand  der 
Bruttier.  Strabo  p.  254.  Pape-Bens.  OtwMffÜK 
»*  weininseln  hiessen  zwei  Inseln  des  tyrrhsnlsrhfs 
raeeres.     Strabo  p.  2S2. 

Oinophyta,  griech.  Oii^o^vra  s»  weinpfluisBng, 
Weingarten,  eine  Stadt  BÖotieas  am  luakea  afar 
des  Asopoä.  Thuc.  L  108.  Der  name  eteei 
verschwundenen  dorfes/aia,  mit  wtl<diem  Leake 
Oinophyta  wegen  des  ähnlichen  klanges  in  w- 
liindung  brachte,  ist  wohl  wie  die  meisten  der 
umgegend  albanesiseh.  Bnrsian,  Griech.  Ofogr. 
I.  p.  223. 

OuiOtridea,  s.  Oinotria. 

Oiaus,  s.  Kelephina. 

Oinnssai,  griech.  Olvofxrira*  —  weininseln,  ä) 


Oio. 


Oliver. 
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vier   ioieiD   im   meseenischen  golf.     Sie  hftben 

ihren  alten  weinban  verloren  (Vergl.  Ampdi) 
und  dienen  nur  als  Weideplätze,  müssen  aber  wie 
das  gegenüberliegende  'weinreiche'  Pedasos  oder 
Methone  (s.  d.  art.)  einst  viel  wein  geliefert  haben. 
Cart,  Pelop.  IL  p.  171;  h)  fünf  inseln  zwischen 
Chice  nnd  dem  asiat.  festland.  Jetzt  Spcnnadorif 
Spalmodarta  (Stieler,  Hand-AtL  N«  43 a)  oder 
Egonuset,    Herod.  I.  165. 

Ölt,  s.  Ngdjjau. 

0|0  Ctltette  "B  heisses  äuge,  Span,  name  heisser 
sompfqnellen  in  der  nähe  des  altcalifom.  Wall- 
fahrtsort» Loreto.    PM.  1861  p.  141. 

Ojo  4t  Agua  «■  wasserange  heisst  bei  den  span.- 
redendeii  bewohnem  Mejico's  eine  gegend  bei 
Perote,  weil  man  dort,  besonders  im  herbste, 
daa  spiel  der  fata  morgana  geniesst  'Wir  sahen 
HOS  daselbst  lange  zeit  von  einem  wasserring  um- 
geben, welcher  so  täuschend  war,  dass  wir  una 
mehr  als  eine  stunde  an  diesem  herrlichen  an- 
blicke ergezten*.    Heller,  Mejico  p.  200. 

OJOS  (tfe  Gnaditna),  iO»  »  die  äugen  (des  6.), 
span.  name  der  wasserreichen  sumpfteich^,  aus 
welchen,  als  ans  seinen  quellen,  der  'wiedergc- 
bome*  Guadiana  gewaltsam  hervorbricht.  Will- 
komm, Span.  &  Port.  p.  29. 

Oiaeail,  Bale  de  i',^  s.  Christmas  Harbour. 

Oiayae,  griech.  Oi^vfitj  «s  weidenau,  gegend 
und  Stadt  an  der  thraoischen  küste,  zwischen  den 
flöesen  Strymon  und  Nestos  im  spatern  Make- 
donien.   Na«h  St  B.  <=  'Hf*a»i€L     Pape-Bens. 

Oiteiro,  s   Pralnha. 

(OiaklthDaQh)'^  hugelberg,  türk.  name  einer  höher 
ansteigenden  hägelmasse  des  innem  Klein-Asiens, 
in  der  nähe  des  Hoiran  Qöl.  Tschihatscheff, 
Bdaen  p.  3. 

Okak  >«  xange  (nicht  wie  auch  gesagt  wird  : 
featnng)  heisst  in  dur  eskimosprache  ein  ort  an 
der  Labradorküste,  weil  zwei  snngenförmig  vor- 
springende berge  den  eingang  in  die  geräumige 
bacht  einrahmen.  Von  dorn  oit  ist  der  name 
Okak  •)  anf  die  insel  und  h)  auf  die  (Okak-) 
Bmy  übertragen  worden.     PM.  1863  p    123. 

0  Kaaaa  Wara  Shna,  s.  Bo  Nin  Sima. 

ökttdafcOWO  OserO,  s.  N^kija  Oserä. 
(Nui^Jeso,  s.  Sagalin. 

OWa,  griech.  'OXßia  «-  segens-  oder  glückstadt, 
dac  stidt  in  Sarmatien,  aueh  'OA^mjtoAk  und 
—  als  colonie  von  Milet  —  MUfjxonoJU^.  Fer- 
ner hicss  de  wegen  ihrer  läge  am  flusse  Bo- 
rjatfaenet :  Bo^ti#l^fVK>  Strabop.306.  Pape-Bens. 

OMo|lolla,.s.  Olbia. 

Mioa,  grieeh. ''01/9*0«  «K  der  segenbringcr,  der 
fluss  der  nördlichdten  O.arkadischen  hochebene 
von  Phcneos  (jetzt  Phonia),  deren  rossnährende 
triften  schon  früh  in  den  sagen  vorkommen  und 
deren  fenchte  niedemng  bei  geordnetem  zustande 
des  thales  sehr  fhichtbar  waren.  Wegen  der 
sehönen  weiden  kommen  sowohl  ein  stier,  als 
aaeh  ein  grasendes  pferd  und  ein  widder  als 
mtnabflder  von  Pheneos  vor.  Einst  nnd  jetzt 
nooh  Weinbau.  Bei  andern  Arkadem  hieas  der 
Hose  Äroamias^  ein  in  Arkadien  mehrfach  wieder- 
kehrender name  fnr  einen  von  cultarfähigem 
boden  umgebenen  bach.    Jetzt  heiatt  der  fluss 


von  der  alten  Stadt  Ph€ne€Uiko.    Curt,  Pelop.  L 
p.  186.  194.  212. 

Oldenburg,  die  stadt,  früher  auch  Aldenhurg ; 
es  gibt  in  jener  gegend  auch  ein  Neuenbürg. 
(Aldenburg  und  Neuenburg  biessen  zwei  der 
frühern  sieben  kreise  des  ^herzogtiiums*.)  Von 
der  Stadt  ging  der  name  auch  auf  den  Staat, 
das  jetzige  grosshersogthum  Oldenburg  über.  E, 
PK.  p.  105.    Daniel,  Dentschld.  p.  1255  ff. 

Olden  Labecke,  s.  Lübeck. 

Oldsen,  Hans,  eine  insel  an  dem  eingang  in 
Port  Edormo,  eine  seitenbucht  der  Japan.  Bay 
of  Volcanos  (s.  d.  art ),  benannt  durch  den  engt 
capt.  Broughton  nach  einem  seiner  matrosen, 
welcher  dort  beerdigt  wurde.  Krusenst,  M^m.  IL 
p.  209.     S.  Cap  Broughton. 

Oid  Man  of  Hey  »  der  alte  mann  von  Hoy, 
eine  fdsklippe  an  der  O.seite  von  Boothia  Felix, 
durch  die  exped.  des  engl.  capt.  John  Ross  ent- 
deckt und  durch  Übertragung  getauft.  Ross, 
Second  V.  (Chart).  Bei  der  orkneyinsel  Hoy 
ragt  eine  felsklippe,  ike  OUi  Man  o«  der  alte 
mann  1500',  hoch  aus  dem  meere. 

OieastrOB,  Akron,  griech.  *OXia<rrQov,  ojc^ov 
SS  oliva-cap,  ein  Vorgebirge  an  der  N.küste  von 
Manretauia  Ting.,  jetzt  Pünia  de  Manari.  Ptol. 
IV.   1,  6.     Pape-Bens. 

Oleastram,  Pronontorhini,  s.  Blaia. 

Oiifantsrivier  =»  elefantenfluss,  holländ.  name 
zweier  flüssc  im  Caplande  nach  den  thieren, 
welche  nn  jenen  gegenden  einst  gejagt  wurden. 
Lichtenst,  S.Afr.  L  p.  120. 

(Oilnda),  den  namen  einer  brasil.  küstenstadt, 
N.  von  Pemambuco,  p&egt  man  dem  portug. 
gründer,  dem  donatorio  Dnarte  Coelbo  (1535), 
als  ausruf  des  entzückens  in  den  mund  zu  legen : 
Als  er  sein  werk  überschaute  und  sah,  dass  es 
schön,  hätte  er  ein  iO  Imda!  s»  oh,  schön!  aus- 
gerufen. Vamh.,  Bist  do  Braz.  L  p.  148  findet 
diese  erzählung  lächerlich  und  nimmt  vielmehr 
an,  der  name  sei  von  einem  portug.  landhause 
oder  einer  bürg  aus  der  alten  heimat  in  die 
neue  hinübergetragen  worden,  wie  derselbe  do- 
natorio, wenn  auch  mit  weniger  dauerhaftem 
erfolg,  seine  capitania  Nowi  Luaüania  «»  Neu- 
Portugal  taufte  —  ein  name,  den  man  eine  zeit 
lang  selbst  ^uf  ganz  Brasilien  überzutragen  ver- 
suchte. Da  Clinda  zuerst  von  den  Franzosen, 
den  mciir  der  Indianer,  besiedelt  wurde,  nannten 
letztere  den  ort  Mair-y^  Mairim  ««  wasser  der 
Franzosen ;  daher  das  verderbte  Marim  der  Bra- 
sileiros.     ib.  p.  145. 

OllsippO,  s.  Hippo. 

Ollvar,  Monnt,  eine  der  von  dem  engl,  capt 
John  Ross  auf  seiner  reise  um  Boothia  Felix 
(1829/33)  augenscheinlich  zu  ehren  gewisser, 
aber  nicht  näher  bezeichneter  personen  ertheilter 
namen.  Ebenso  Haxard  Inlei  (auf  der  chart 
Haxard  Istand),  Ditekbum  Islandy  Brentford  Bay^ 
Grimbk  Isicmda,  Cape  Charlotte ,  Port  Logan, 
River  ATDoual,  (auf  der  chart  Ct^  Af.),  MoUke 
Bay  (s.  Frederick  William  III.  Cape),  Björn- 
Mtjema  Inlel,  Rosea  Jaiand,  Alicia  Islßnd^  Cape 
AUington^  Grace  Idttt^  Louisa  Island ,  Lax  Is- 
land j  Mary  Jones*  Bay^  Cape  Vemer^  Joanna 
Harbour  f    Cape  Margaret   (s.  Margaret  Point), 
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01iTe*8  Island. 


Ondon. 


Point  Culgruff  (nicht  zn  verwechseln  mit  Ccqte 
Culgruffy  der  NW.spitze  von  Matty  Island,  wäli- 
rend  Point  C.  sab  98»  32'  49"  WGr.  und  69« 
46'  19"  NBr.),  Cape  Isabeüa,  Mundy  Harhour. 
Rosä,  Sccond  V.  pp.  114.  tl7.  121.  130.  132. 
138.  154.  155.  156.  172.  419.  423.  597. 

Ollve'S  Island,  s.  Nnyta'  Land. 

OlIvlBr,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite  der 
Kinginsel,  Bassstrasse,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  im  Dec.  1802  nach  dem  franz.  natnr- 
forscher  und  reisenden  d.  n.  benannt  (1756 — 
1814).     P^ron,  TA.  11.  p.  19. 

Otivler  Bay  nannten  die  Holländer  der  exped. 
Olivier  de  Noort  im  Dec.  1599  eine  bucht  der 
Magolhnesstrassc  zn  ehren  ihres  befehlshabers, 
welcher  hier  eine  pinasse  baute :  'ende  laghender 
12  daghen,  tot  dat  de  sloepe  voltimmert  was\ 
Wonderlijke  Voyagie  p.  14.  Debrosses,  HdN. 
p.  187. 

Ollzon,  gricch.  ^OXtitw,  vom  thcssal.  oJl»Cov  ^^ 
fnK^ov  (St.  B.^  =  die  kleine,  eine  küstenstadt 
am  S.onde  des  pagaaäischen  golfs.  Hom.,  II.  II. 
717.     Papc-Bcns. 

Olmiitz,  dem  Deutschen  mundgerecht  geformt 
aus  dem  (mir  etymologisch  unerklärten)  slaw. 
Holomauce,     Daniel,  Dcutschld.  p.  680. 

Olön  BiTsohIng  =  zahlreiche  Wohnungen,  nion- 
gol.  name  einer  Station  an  dem  N.rande  der 
Gobi.     Timkowski,  Mong.  I.  p.  185. 

Olön  Obd,  8.  Eden!  obb. 

0t00880n,  gricch.  *  Olooaamv  =  die  verderbliche, 
unheilstiftende,  'Schadeck*.  Curt.,  Griech.  Et. 
II.  p.  148.  Eine  thessal.  Stadt  in  Perhäbia,  von 
Homer,  II.  II.  739  Atvu^  =  die.  weisse  genannt, 
weil  in  der  nmgegend  viel  weisser  thon  sich 
findet.  Später  Elasson,  jetzt  noch  Älasaona. 
Papc-Bens. 

Ölten,  Städtchen  des-C.  Solothurn,  nach  dem 
röm.  namen   Uliinum.     GdS.  X.  p.  248. 

Qlumo,  s.  Abbeokuta. 

Olutorskol,  russ.  anläge  in  Kamtschatka,  be- 
nannt nach  dem  flusse  Olutora.  Krascheninni- 
kow,  Kamtsch.  p.   13. 

Olympia,  gricch.  ^  OXvftnia  »»  gegend  des  tcm- 
pels  des  Zeus  Olympios,  eine  kleine  ebene  in  der 
elischen  landschaft  Pisatin,  benannt  nach  dem  in 
ihr  liegenden  berühmten  tempcl  des  olympischen 
Zeus.     D.  Sic.  IV.  53.     Pape-Bens. 

Olympos,  griech.  *'OXvf»7roq  «*  leuchtenberg,  wie 
ihn  schon  Hom.,  II.  I.  532  als  alyXi^nq  =  der 
glänzende,  strahlende  bezeichnet:  der  S.zweig 
des  N.  griech.  hauptgebirgsknotens ,  9160'  hoch, 
mit  vielen  schneebedeckten  zacken  und  kuppen. 
Noch  immer  Elimbos,  gewöhnlich  o  "EXvfißo^. 
Bursian,  Griech.  Geogpr.  I.  p.  41.  —  Andere 
berge  dieses  namens  s.  Pape>Bens. 

Olynthos,  griech.  "OXifr&o^  ä  feige,  welche 
noch  vor  dem  blatt  sich  ansetzt  und  deshalb 
unreif  bleibt,  feigenstadt,  eine  Stadt  Macedoniens 
zwibchen  Athos  und  Pallene,  jetzt  Agio  Mamas j 
auch  *0.  17  Xa^xM^ixif  =  das  chalcidische  Olynth 
genannt.     Thuc.  IV.  123. 

Omargarh  =  Omar*8  vette»  arab.-hind.  Orts- 
name in  Sindh  und  in  Hindoftin.    Aehnlich 

Omarfcöt  »=  Cstadt,  in  Sindb  und  im  Pandschäb. 
Schlagintw.,  Glosi.  p.  230. 


Ometepec  ^^  doppelberg,  indian.  name  der  berg- 
insel  (Peschel,  ZdE.  p.  517),  welche  als  der 
schönste  and  regelmässigste  vulcankegd  Central- 
America's  aus  dem  blaugrtmen  krystaUgrnnde 
des  Nicaraguasee*s  auftaucht,  ein  'tropenmährchen 
von  stein  und  wald ,  wie  es  grandioaer  and  lieb- 
licher kaum  die  phantasie  sa  ersinnen  vermag'. 
PM.  1856  p.  245  &  Glob.  IL  p.  49.  Aoald. 
I86S  p.  483. 

Om-ärut  =  matter  (d.  i.  fnndort)  der  äffen, 
arab.  name  einer  berggruppe  von  Sennaar.  Heng- 
lin,  NO.Africa  p.  14. 

Omphallon,  griech.  'Oß^dX^ov  »i  nabel,  mittel- 
gegend,  ein  ort  nnd  eine  ebene  8.  von  Thena, 
ziemlich  in  der  mitte  der  insel  Kreta.  St  R 
Kiepert,  Atl.  v.  Hellas.  Pape-Bens.,  der  etjmo- 
logie  nach  wohl  weniger  richtig,  setzt  den  ort 
N.  von  Thena,  nnd  damit  der  N.käste  der  insel 
genäherter  an. 

Om  SobOHiar  =»  mntter  (d.  i.  fnndort)  des  kencs 
heisst  der  höchste  berg  der  SinaihalbiueL  In 
Bnrckh.  II.  p.  1082  ist  wenigstens  der  hanruiisclie 
Dschebel  Schomar  als  henberg  erklärt. 

Omsk,  sibir.  Stadt,  benannt  nach  dem  Om|  einem 
rechtseitigen  zuflösse  des  Irtyscb  (-Ob*)- 

On,  s.  Heliopolis. 

Onartok  *=  das  warme,  ein  'schönes,  grünes', 
W.grönländ.  eiland,  so  benannt  von  einem  war- 
men bmnnen,  'welcher  sowohl  im  winter  ab 
Sommer  kocht  und  so  heiss  ist,  dass  ein  dahinciD 
geworfenes  stSck  eis  gleich  schmilzt''.  Ciam, 
Bist.  V.  Grönld.  I.  p.  26. 

Onata,  s.  Freewill  Islands. 

Onder  RoggeveM,  s.  Roggeveld. 

Oniga,  s.  Wytegra  &  Pfnega. 

Oniga,  Bucht  von,  heisst  einer  der  golfe  dei 
Weissen  Meeres,  Eismeer,  nach  dem  nferoite 
Oniga,  welcher  an  der  mtindnng  des  gleidK 
namigen  flnsses  liegt. 

On^canal,  s.  Sas'canal. 

One   Hundred   and   Fourty  Three  Creek  « 

142bach,  einer  der  Zuflüsse  des  N.ameriean.  Kan- 
sas River,  'benannt  nach  der  zahl  der  meilen, 
welche  die  entfemnng  von  dort  bis  nach  Inde- 
I>endance  beträgt*.  MöUhansen,  Felsengeb.  II. 
p.  383. 
Oneion,  griech.  "Orftoy^eselsberg,  eine  beig- 
kette,  die  als  langer  rocken  mit  dfirrem  kämme 
zackiger  felsgipfd  wie  ein  hageres  gerippe  (Cirt^ 
Pelop.  II.  p.  515)  hinter  Korinth  sich  dvdh 
ziehend  den  zugang  zum  Peloponnes  deckt  — 
Schon  Piaton  hielt  die  Vegetation  des  damaltgeo 
Griechenlands  für  eine  entartete  qnd  rerkfim- 
merte  nnd  beklagt,  dass  das  atmosphiriscbe 
Wasser  von  den  im  laufe  der  seilen  entwaMeten 
nnd  von  erde  entblössten  felsbergen  nntalos  in's 
nieer  fliesse  ^iov  dno  V'*^^c  t^c  }^<  <•$  ^cuUmw 
(Kritias  p.  111).  Diese  nackten  berge  erschienen 
ihm  wie  die  von  krankheit  abgezehrten  gÜeder 
eines  einst  blühenden  leibes.  Flosse  sterben  wie 
menschen  nnd  Städte  (Lucian.,  contempl.  23)  und 
der  boden  der  erde  hat  nach  Aristoteles  (Ifetcor. 
I.  14,  2)  wie  der  leib  der  pflanzen  nnd  thiere 
seine  jugcnd  nnd  sein  alter  (loci  seninm  b.  Sen^ 
qu.  n.  ni.  15).  Die  verglcichnng  der  befigemit 
einem  hagem  gerippe  liegt  anchr  nnscier  bcMNk- 
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iiung  "Ovtkov  XU  gründe.    Vcrgl.  über  diese  vcr- 
hiltDisse  Cart,  Pelop.  L  p.  53  ff.  ^ 

OliellO,  8.  Freewill  Islands. 


einer  ansicdclung  (nnd  schlucht),  nach  einem 
treffen,    welches    hier   einst  die    colonisten    den 

wHVHw,  o.  «.i«^<T.M  »»»uuo.  Bosjesmans  lieferten.    Lichtenst,  S.Afr.  L  p.  137. 

OouMMM,  Tharma,  gnech.  'Of^^USy  (rwi),  ra  0pal8kaja  Sopka  oder  Opnlenajn  Sopka'^  der 
^^I^MO «=  glücksqaellen,  'Heilbronn,  die  jetzigen  versengte  berg  (kuppe),  rat»,  name  eines  kam- 
wannen  bäder  Ton  Bagn^es  bei  Lngdnnum.  tschatkischen  yolcans,  welcher  *zu  einer  reihe 
Strabo  p.  190.  blossgelegter  nnd  somit  activ  gewordener  vulca- 

0fl6  Tr66  Island  «»  einbaom-insel,  eine  kleine  nischer  massen  gehört.  Erman,  Reise  IIL  p.  525. 
insel  yon  Hanoyer  Bay,  Tatimans  Land,  durch  |  Open  Bay  ^s  offene  bucht,  eine  der  bayen 
den  engl,  capt  G.  Grey  am  5.  Dec.  1836  be- i  hinter  Wellington  Island,  W.Patagonien ,  durch 
nmnot,  weil  sie  einen  einzigen  grossen  mangroye-  die  cxpcd.  Eing-Fitzroy  am  5.  März  1830  be- 
bäum  trug.     Grey,  Two  Expp.  I.  p.  85.  nannt.     Fitzroy,  Adv.  &  Beagle  L  p.  338. 


OagallksfbntelR"^  Unglücksquelle,  caphoU.  name 
einer  quelle  (und  bachs) ,  weil  ein  bastardhotten- 
tott  das  Unglück  hatte,  neben  dieser  quelle  seinen 
jagdgefahrten  aus  unyorsichtigkeit  zu  erschiessen. 
Lichtenst,  S.Afr.  II.  p.  427 


0  Penedo,  s.  Penedo. 

Ophel,  hebr.  ^b  ['ophäl]  ===  hügel,  bück  heisst 
der  S.  ausläufer  des  tempelbergs  Moriah.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

(Ophieis),  griech.  'O^^nq  oder' O^tvftq^s  schlan- 


OaflhalackighS  Baye  »■  unglücksbucht,  eine  der  ,  gen,  eine  ätolische  yölkerschaft    Strabo  p.  451. 
zahlreichen  bayen   der  Magalhäesstrasse,   durch    Pape-Bens. 


die  holländ.  exped.  Cordes-Sebald  de  Weert  im 
Dec.  1599  so  genannt  nach  einem  fürchterlichen 
NW.8turm,  welchem  sie  nur  wie  durch  ein  wnn- 


Ophionis,  griech.  'Oq^^wiq  «=  schlangenbach,  eine 
quelle  in  Lycien.  Alex.  Pol.  bei  St  B.  Pape- 
Bens. 


der  entgingen :     Godt  Almachtigh  hooghlijckcn  Qphir,   zwei  ostind.  berge  a)  auf  Sumatra  und 

danckende,   dat  hy  haer,  bu.yten  alle  hope,    soo  r,)  auf  der  halbinsel  Malakka,  der  Chryse  Cher- 
miraculenselyck  verlost  hadde .  Waerachtigh  Ver- 1  ^onnesos  der  alten,  beide  durch  die  Portugiesen 

^"JSf'-B*  mit  dem  biblischen  namen  getauft,  weil  an  bei- 

OnMIRU  =  höhlenplatz,  name  eine«  grossen  dorft  jen  örtiichkeiten  gold  gefunden  und  daher  dort 

im   alten   Phrygien   nach   den   zwei   Ungeheuern  ^as  land  gesucht  wurde,  wohin  die  hieramsalo- 

bogenförmigen  hohlenoffnungen  des  felsbergs,  an  „ionischen  (Ophir-)flotten  aus  dem  Rothen  Meere 
dessen   fusse   es  liegt  —  höhlen,    welche   durch  j  ausliefen .     Ausld.  1869  p.  914. 

Am««»!*  ;!«•  -«vx«-  «-^     :^^-— .    -        -*A  war  einst   a)  der  name  von  Rhodos  (s.  d.  art) 

OntariO  ■=  der  schone  see,    indian.   name  deg  •  •  »      '    ^i-ö.       -r-    jl.» "     ^       tt^....i 

unterMen  der  can»d,«;hen jecn,   de.wn  ,chon- 1  p         jje.ych.    Ebenso  We«  b)  Libyen.    Alex. 

W.uewo^.»ch  die  weisen  pre.»en.  Bnck.ngh.,  p„,   ^j  g?   g  ,  ^^  ^enos.    St.  B.;  d)  Kyihnos. 

n!*««.    ü«r          w-        ti     1         A    IT       .  St.  B. ;   «;  Formentera  (g.  d.  «rt)  bei  Spwüen ; 

ORtOig   tava.    ..    N.ne    Wand,    und    Howe'.  ^  ^.^^  .^^^  ^^  K,^     p,.„     'jf^^  „^ji;.  jy. 

Oireitthos,   griech.  'Orov  ,rä»c.  =  e«;l.i-  ^^' Af/t±  '*?.Ä"tj  '?.i^V„^L?« 

....        ,    ,.  .**     1       j      \            u«        •     j  mysischen  kuste.    Ftol.  111.  lo,  15.    Fape-öens. 

kinnbacken,  halbinsel  und   a)  Vorgebirge  in  der  z,..     ..                                               t.  ^       . 

griech.  landschaft  Lakonika,  nahe  dem  cap  Ma-  COphrah),  hebr.  rn»  «  hindin.  Ortschaften  im 

lea   (welches    Bochart    p.    458    aus    dem   semi-  stamme  Benjamin  (Jos.  XVIII.  23)  und  Manasse 

tischen,  ebenfalls  =  eselskinnbacken  zu  erklären  (Rieht  VI.  II).     Gesen.,  Hebr.-Lex.  ^ 

sucht),  benannt  von  der  gabelförmigen  verzwei-  Ophryn,  '8  tOR,    neugriech. «'c  tov  *0^(fvv  «■ 

gong  des  gebirgs,    in    welches    ihr  gipfel   aus-  augenbraue,    heisst    ein    der    bucht    Emporeion 

läuft  und  so   die  gespaltene  form  der  halbinsel  auf  Kasos  vorgelagertes  schmales  felsenriff.  Ross, 

bedingt.   Gurt,  Pelop.  n.  p.  295.    Strabo  p.  360.  Inselr.  III.  p.  33. 

Jetzt  ist  die  halbinsel  durch  einen  seichten  meer-  Ophrynlon,  griech. 'Of>^WM)»  =  felsspitze,  'SUu- 

arm  von  ihrem  hinterlande  getrennt  und  heisst,  (en%  Pape-Bens.    Curt,  G.  On.  p.  7,  43.    Ross, 

als  insel ,  Elaphonisi.    Pape-Bens.    Gurt.,  G.  On.  [„gelr.  IH.  p.  33.      Städte  in  Troas.      Die  läge 

p.  155;  6;  landspitze  in  Karlen  —  Xwä«  <t^;io.  scheint  nicht  genau  bestimmbar.      Herod.  VII. 

Ftol.  V.  2,  11.     Dieselbe  ist  der  erstem  halb-  43.    st  B.    Vergl.  Ophryn  und  Leukophrys. 

imel    ähnUch,   wenn   auch  weniger   ausgeprägt,  Ondltelaoi  =  der  aus  einem  see  kommende  fluss 

gestaltet     MüUer,    Geogr.  Gr.  min.  T.  XXV.;  /  "'^'^ff ■*  7jl  v!fl  !,1  S 'u  ^ 

\           w        •     IT  ^*-      r>A  1    TTT    IC    n    w«  L  (von  opoj  s=  ein)  heisst  die  Mgla  des  oamojeden- 

^)  Vorgebirge  in  Kreta.     Ptol.  III.  16,   9.  N«  6  >     ,    'V  .  a^  o  ^^x^a^^    :»r»»»^<i.*.  -«  a^^ 

/       .*.  •     ;i  -i    V           1     •  1    v  *       •    *j*  landes  bei  den  Samojeden,  im  gegensatz  zu  dem 

*!ir.lILfn*5^r       h-^       'A     t"  "nArere   see'n    pa^rirend^n   neb^floMe   Tdjaßä 

INM8lJaia>->ohnebootflus8,  samojed.  name  eines  -.  „  _.                       '        ,            .    n_       ,,    . 

nebenflnsses  der  Welfkaja;   das  gewässcr  hat  so  0  POrtO  «  der  hafcn   oder  auch  i^/o  (d.  i. 

wenig  tiefe,   dass  die  gänsejagd  auf  dem  flusse  o^"«  <^en  artikel    o)   heisst  heute  der  hafenort 

ohne  hülfe  eines  bootes  betrieben  werden  kann.  P^^*^   ^«'«   ^^^  Römer.     Willkomm,   Span.  & 

Schrank,  Tundren  I.  p.  382.  Port  p.  265. 


aala  ■■  hoher  berg ,  im  mongol.  unterschieden 
von  daba  *=»  berg,  dessen  rücken  überschritten 
werden  kann.     Timkowski,  Mong.  IL  p.  226  f. 

Oarltfikloaf «»  kriegstchlncht,  capholländ.  name 


Oppernavik  «  soBonanrohnung  heisst  in  der 
spräche  der  Eskimof  a)  das  nördlichste  cap  des 
festlande«  von  Labrador  (cap  Chidley,  noch  etwas 
nördlicher,* gehört  [einer  iniel  an);.  6)  derselbe 
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Optloe. 


name  kommt  in  Grönland  ab    üpptmamk  vor. 
PM.  1861  p.  217. 

0p8l06,  Dorweg.  Stadt  bei  Christiania,  Ursprung- 
Kch  Ootlo  OB  ooSf  d.  i.  mfindung  des  thaloaches 
Lo ,  also  «B  lomnnd.  L.  von  Buch ,  Norwegen 
k  Lappld.  I.  p.  147. 

Or,  Bras  d'  >■  goldarm ,  die  tiefe  *noble*  ein- 
fahrt, welche  als  prächtige  bucht  die  insel  Capc 
Breton  in  zwei  halbinseln  trennt.  Backingh.f 
Canada  p.  360. 

OralSOA,  Il6,  eine  der  inseln  von  Neu  Britanien, 
dorch  den  frans.  Seefahrer  Bongainville  am  26. 
Juli  1768  getauft  nach  einem  seiner  officiere, 
dem  Chevalier  d'Oraison.     Bongv.,   Voy.  p.  17. 

pi.  xn. 

*Oflkeikorak0,  maorinamc  eines  der  *puia*  (s. 
d.  art)  des  neuseeländ.  see'ndistricts,  soll  beiug 
haben  auf  das  durchsichtige,  schimmernde  waster, 
welches  in  dem  elliptisehen  8'  langen  und  tiefen 
bassin  leicht  aufwallt  v.  Hochstetter,  NeuSeeld. 
p.  259. 

Orail  ist  die  europ.  namensform  für  das  arab. 
Wakr€m^  Algerien.  Wagner,  Algier  L  p.  336. 
Bdrisi,  ed.  Janb.  I.  p.  230. 

Orugien,  Eylandt  van  =  oranieninsel  nannte 
die  holl&nd  ezped.  von  1594  eine  der  vor  dei 
ugrischen  Strasse  liegenden  kleinen  inseln  (tf- 
weteo  t*middelste)  su  ehren  des  vaters  des  da- 
maligen prinzen  Mauritius  und  der  princessin  von 
Oranien  ter  ghedachtenisse  synes  Heeren  Vadert- 
HoochlofUcker  memorie,  ende  de  Princesse  van 
Orangien .  Linschoten,  Vny.  fol.  19.  Adelung, 
GdS.  p.  156. 

Oruig-Lait »»  scemenschen,  malajischer  name, 
welchen  man  im  O.ind.  archipel  den  *nomiiden 
des  meeres*  gibt,  den  Malayen,  welche  von  fischen 
und  zufälligem  Verdienste  leben  und  seeraub  lie- 
ben. Skogman,  Eugen.  II.  p.  218.  Nach  Peschel, 
ZdE.  p.  596  hiesscn  sie  bei  den  Portugiesen 
Celates  (doch  hiesse  Orang-Selat  ^  minner  der 
meerengen). 

OranQ-Slan,  eigentlich  Orang-Itlam  «=  islam- 
menschen, also  mnhammedaner  heiasen  die  malay- 
itchen,  nicht  alfurischen  bewohner  von  Ceram, 
Molnkken.    PM.  1861  p    241. 

Oranje,  Fort,  ein  fort  an  dem  SO.ende  der 
brasil.  insel  Ifamaraci,  durch  den  Holländer  Si- 
gismnnd  Van  Schkoppe  im  jähre  1631  errichtet 
und  nach  dem  hause  des  holländ.  generalstatt- 
halters  getauft    Varnh.,  Eist,  do  Braz.  I.  p.  364. 

Oranle,  Fort,  s.  Albany. 

Oranje  Eylanden  =  oraniem'nseln  nannte,  dem 
hause  von  Nassau-Oranien  zu  ehren,  der  holländ. 
Seefahrer  Willem  Barents  eine  am  31.  Juli  1594 
entdeckte  groppe  von  kfisteninseln,  welche  dei 
NO.et'ke  von  Nowaja  Semlja  vorgelagert  ist 
Schipvaert  p.  3.     Adelung,  GdS.  p.  169. 

Oranje  Eylant,  s.  Dolgoi  Ostrow. 

Oranjefontein  *«  oranienbrunnen  ist  einer  der 
namen,  welche  der  holländ.  capcolonist  den 
quellen  und  Aussen  seines  landes  zu  ehren  der 
erbstatthalterlichen  fanilit  von  Nasaau-Oranien 
und  durch  Übertragung  den  an  qoeUen  und  bächc 
gewiesenen  anslcdelnngen  ertheilt  hat  Lich- 
«cnit,  8.Afr.  L  p.  46. 


(OrcgMi). 
Oranleninaeln.  s.  Oranje  Eylanden. 

Oranie-RepamHc,  s.  Boers. 

Oranje  RMer,  ein  S.a/riean.  ström,  wurde  omo 
1777,  aoläasUch  der  rnndreiat  dei  gouvemewrs 
Plettenberg  und  des  oberaCen  Gordon  voii  den 
holländ.  capcoloniftcn  so  genannt  tu  ehren  des 
hauses  Oranien.  Vorher  hatten  ihn  die  anaiedler 
einfach  Groote  Rivier  «*  den  grossen  inia  ge- 
nannt. Lichtenat,  SAfr.  11.  p.  67.  Bei  den 
Hottentotten  heisst  er  Gariep  (mit  atnmmem  e) 
oder  (rari6»>der  rauschende  (Glob.  JLii.  p.  238), 
und  zwar  unterscheiden  sie  den  hanptflnaa  als 
Nu-G,  CS  schwanen  G.  von  dem  nebeirfhMi  Vaal 
als  J70i-(?.  —gelbem  G.  (Sommer,  Taadib.  XIV. 
p.  LXV)  und  nennen  von  der  eonflneni  an  dci 
vereinigten  ström  JTei-O.  »■  den  groascn  O.  Oapt 
Gordon  1777  war  der  erste,  weleher  im  O.  bis 
XU  diesem  grossen  ströme  vom  Cap  der  GvteD 
Hoffnung  vordrang  und  ihn  seinem  forsten  xa 
ehren  den  Ofamjt  Rivier  nannte.  Ritler,  Erdkde 
I.  p.  390. 

Oranitia,  s.  Hanrän. 

(Orbe),  name  eines  alten  Waadtländer  stfidtehcns 
nach  dem  röm.  rV^a,  Urbtfftmtmf  Verbi^emm, 
Zu  anfang  des  mitelalters  hiess  der  ort  Tmbtrmif 
i«  gastherberge.  Gda  XIX.  t.  p.  102.  Vcr- 
deutscht  Orbach.  XIX.  2.  b.  p.  145.  Orhe, 
waadtländ.  stiidtchen,  'tire  son  nom  de  1a  rin^ 
de  ce  nom,  qui  l'entoure  de  trois  eMd.  BSb. 
Urha.  In  den  einfallen  der  Saraeenen  nnd  des 
bflrgerkriegen ,  welche  Bnrgund  seit  begina  des 
8.  saec.  verheerten,  schwer  leidend,  erhob  sidi 
der  ort  wieder,  begünstigt  durch  seine  läge. 
welche  ihm  als  Station  zwischen  Frankreiek  md 
Italien  zu  gute  kam.  'Des  hölelleries  ne  tard^ 
rent  pas  k  s'y  ^ever  ponr  recevoir  les  royagears: 
de  Ik  Ic  nom  de  Tahermte  (»b  berbergen),  ^ 
lui  est  donn^  d^s  1a  fin  du  X«  si^le*.  Um  die 
mitte  des  11.  saec.  erscheint  (in  einer  bnOe  papet 
Leo's  IX.)  ein  wicut  ürbensis,  Martignier-Croo- 
saa,  Dict  Vaud  p.  679  f. 

Oroaden,  s.  Orkneys. 

Ortehow,     ) 

OrMiOweZi  >  s.  Schlosselbttrg. 

Or^bek,    | 

(Oregon)  ist  der  name  eines  N.anMfiean.  sa- 
flusses  des  Pacific,  von  zweifelhafte  abkitog, 
von  den  Tschinuk(-indianem),  den  PlaidiöpAs, 
JaktOtl  üimakl  »>  der  grosse  flnss  (Sonuner, 
Taschb.  XXIV.  p.  235)  genannt  Dnreh  fiber- 
tragung  heisst  jetzt  die  anliegende  landsfhaft 
Oregon  und  ein  neu  gegründeter  ort  Oreyom  (% 
3—  oregonstadt  Als  der  span.  eapt  don  Bruno 
de  Heceta,  von  der  corvette  Sant  Tago,  welker 
im  jähre  1775  auf  befehl  des  vieekSnigs  von 
Neu-Spanien  die  caHfom.  kiste  untersuebte,  am 
17.  Aug.  d.  j.  den  bis  dahin  nicht  gcfundcnsn 
eingang  in  die  flnssmnndnng  entdeekle,  ttaile 
er  den  fluss  nach  dem  kalendertagp  Rio  4t  Sm 
Roqme  "»  flnss  des  h.  Bocbns  (16.  Ang.).  Ab 
13.  Mai  1792  kam  der  american.  eapt  Gray 
mit  dem  Bostoner  kaufTahrteiseliiff  ColmUi 
zur  stelle,  fuhr  in  die  flnssmfindnng  hinein  tnd 
taufte  nach  seinem  fahnenge  den  ström  Cbfaa- 
bia  River,  Die  letztere  beceiclmnng  wird  mehr 
von  den  Engiändem,  der  name    Oregm  mAr 
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TOD  den  Amerieaaern  gebraucht.  Qaackenbof,  OrIpfM,  s.  Hippo. 
U&  p.  333.  Bockingh.,  Bast.  &  W.  St.  III.  p.  Orizäba,  Plo  VOn,  s.  CUlaltepetL 
111.  D.  de  Mofrai,  Or^g.  IL  p.  t07  ff.  S.  Orkney  LalU,  einer  der  see'n  anf  der  waMcr- 
Cabo  della  Asnncion.  Räcksichtlicli  der  etymo-  scheide  zwischen  Tellow-Knife  Kirer  nnd  Copper- 
logieen  des  namens  Oregon  8.  D.  de  Mofras, !  mine  Kirer,  N. America,  am  14.  Ang.  1820  doreh 
Or^.  n.  p.  107.  'Dieser  name  hat  übrigens  '  den  engl,  capt  John  Franklin  so  benannt  nach 
einen  berühmten  geographen,  hrn.  Malte-Bran,  den  angestellten  der  engl,  pekhandelscompagnie, 
SQ  einem  missrerständniss  der  seltensten  an  Ter-  Jen  ^genannten  C>rkneynien.  Franklin ,  Narr, 
leitet    £r  las  auf  einer  alten  span.  carte:  'and    p.  219. 

noch  weiss  man  nicht  (t  ann  si  ignoraX  wo  die     Orkneys,    name   einer   N.    Ton   Groesbritanien 

qndle  dieses    flnsses   ist ;   und   glaubte  in  dem  i  gelegenen  inaelgmppe,  lusammengesetict  ans  orhUf 

Worte  ifnora  den  namen  des  Oregon  tu  erken-    dem  namen   einer  nordischen  ddphinart  (wahr- 

nen.     Humboldt,  Ans.  der  Nat  L  p.  64.  scheinlich  Linons  delphinns  orca),  nnd  ly  ^ 

Dregen-Kette,  s.  Rocky  Mountains.  insel.    Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  18     Von  Agri- 

OreiftUÜ,    griech.   *Ofifhat€u  =»  bergen,    hiess   oola  bei  seiner  nmschiffnng  Schottlands  entdeckt 

früher   Ton  ihrer  bergigen  läge  die  lakonische    (Tacit.,  Agr.  10  *ac  simul  incognhas  ad  id  tem- 

stadt  Brasiai.    Fans.  IlL  24,  4.     Pi4f>e-Bens.       .  pus  insulns,    quas  Oreadat  vocant,   inT«nit  do- 

Orellana,  s.  Amasonas.  '  mnitque*),  heissen  sie  bei  Ptolemaus  (Qeogr.  lib. 

Orenkuni  ist  der  deutsche  name  einer  russ.  stadL  '  IL  c.   2)  'O^^naSt^y    Orcadet,    wie   denn   auch 

wdcbe  bei  anlegnng  der  *Orenburgischen  Linie  .  Plinius,  Bist  nat.  IK,  5  &  XXXII.  53  eine  Oroa 

anno  1738  an  der  stelle  gebaut   wurde,  wo  der    piscis  erwähnt. 

liakseitige  suflnss  Or  in  den"Ural(flnss)  mündet.  Oritannais,  name  der  landschaft  und  OrUäus, 
Ab  man  spiter  erkannte,  dass  die  läge  für  den  naiue  der  Stadt,  führt  auf  den  spätrömiscben 
hai^twaffenplatx  und  für  den  handel  anpassend  namen  Cirttos  ^are/iVmoriifii  ■«  stadt  der  Aurelier 
aei,  Tcrlagte  man  die  neue  Stadt  1741  Aussah*  zurück.  Dass  das  frühere  Genabum  nicht  anf 
wftrti  (wo  jetit  Krasnojarsk)  und  1742  noch  das  heutige  Orleans,  sondern  auf  das  ösüiehere 
einmal  und  zwar  an  ihre  heutige  läge.  Wenn  Giens  sich  bezieht,  s.  Napeleon's  III.  Cäsar,  Atl. 
in  beides  Teisetzungen  auch  der  name  (uneigcnt-  ,  N^  19. 
Ucb)  mitwanderte,  so  blieb  der  ersten  gründung,     Orletns,  s.  Orldannais. 

welebe  allein  mit  dem  Or  in  beziehung  steht,     Orltene,   Isle  d',    eine  inael  des  St.  Lorenz- 
der  name  Ortk,    Böse,  Ural  IL  p.  197.  |  (flnsses),  so  benannt  durch  die  franz.  Canadier 

Oreagy  eigentlich  ngormg  =»  glänzend  wie  die  nach  der  franz.  königsfamilie.  Der  entdecker 
aafgdiflnde  sonne,  tibetan.  name  eines  Tom  ober-  Cartier  hatte  sie  am  6.  SepL  1 535  erreicht  und 
laafe  des  Hoang  Uo  durchflossenen  see's.  Tim- !  lU  de  Bacchue  ^  bacchusinsel  getauft  nach  der 
kowski,  Mong.  IL  p.  276.  .  menge  in  gebüsch  und  wald  wildwachsender  reben- 

Orgios,  Serra  doe  3=  orgelgebirge,  eine  braail.  gewächsc  (s.  Vinland).  Anspach,  NewFonndld. 
gebirgskette,  deren  seltsam  schlanke  piks  aus  der  p.  22.  Buckingh.,  Canada  p.  172.  293.  Die  inael 
ferne  gesehen  wie  Orgelpfeifen  neben  einander ,  war  mit  unzähligen  wild  wachsenden  weinstöcken 
anfttreben  —  mit  abnehmender  höhe,  je  nach  !  in  gebüschen  nnd  wäldem  bedeckt.  Forster, Nordf. 
dem   standpunct   des    beobachtcrs:    von  Bio  de   p.  504. 

Janeiro   (NO)   in  umgekehrter  reihe   wie   Ton     Orleans,  New,   dasselbe  (—  NeuOritfaas)   wie 

Theresopolis   (SW.).      Agassiz,    Brasil   p.   483.    La  Nouvelle  OrUans;  mit  leteterm  namen  beleg- 

Bilder  aas  Bio  p.  3  f.     Wüllerstorf ,   Novara  I.    ten  die  franz.  ansiedier  des  untern  missisipigebiels 

p.  125.     Sehr  anschaulich  in  den  schönen  Leu- ;  diejenige   anläge,   welche   seither  zum   grossen 

ziager'schen  Photographien  ans  Braailien.  aus-  nnd  eingangsthor  noch  weiterer  reriere  ge- 

eneat.  s.  Ost.  worden  i^t.    Die  benennnng  geaehah  ((^naoken- 

Oriantal,  Gap,  s.  lies  de  la  Ddivrance.  bos,  US.  p.  145.     Sommer,  Taachb.  L   p.  220) 

Orieatale,  Poblte,  s.  GeelTink  Point  ,  zu  ehren  des  damaligen  regenten,    des  heraogs 

Orieatalet,  Ite,  s.  Banda  OrientaL  !  Philipp    Ton  OrUans   (welcher  —  ein  brnders- 

Oriaal  tfe  Eapatfa,  el  — das  naehtgeschirr  Spa-   söhn  Louis'  XIV.  —  von  1715  bis  1723  für  den 

aieas  ut  der  Spitzname  der  gegend  Ton  Santjago,    minderjährigen  Louis  XV.  die  gesohäfte  führte), 

w«leba  wie  überhaupt  (Hlicia  (gebiet  des  Mon-   und  zwar  durch  den  franz.  gouTcmeur  Biennlle, 

dego)  und  die  ganze  N.küste  durch  ihren  regen-   welcher  anno  1718  den  regiemngHite  Ton  Bilocxi 

reichthum   seltsam    contrastirt    mit   den   regen- 1  (einem  zwischen  den  flüasen  Miesiaipi  nnd  Ala- 

anaen    gegenden    des    centralen   nnd   südlichen  •  bama  gelegenen   orte)   nach    der   neuen   anaie- 

thcUs  der  halbinseL    B^e^menge  von  Santjago   dclung  verlegte.    Buckingh.«  Slave  Si.  L  p.  311. 

64''  5»""  (span.X  Madrid  lO«}"  (par.).    Willkomm,     OrldigelL  s.  IhSigob. 

Snaa.  A  Port.  p.  37.  OrlAwa  Sopka.  s.  Limb^ns^^. 

OrkMGa,  tamanakisch  Orinucu  -»  flass.  'Unter  Oraiand  ielana,  eine  der  im  Fmry  and  JOsela 
aUcn  Zonen  ...  heissen  die  grossen  fiüsse  bei  den  Stralt  liegenden  inseln,  dureh  den  engl.  capt. 
nferbcwohnem  der  ßtut ,  ohne  andere  bescich-  W.  £dw.  Parry  im  Ang.  1822  entdeckt  nnd  zu 
BBBg'.  Der  Span,  reisende  Diego  de  Ordaa  hörte  ,  ehren  des  eari  of  Ormond  and  Ossory  bcaannt, 
den  namen  Orinooo  'cum  ersten  mal  im  jähre  sowie  aach  die  0.ipilia  der  iaad  Cape  Oemr$. 
153t  ansipffechen,  als  er  bis  an  die  mflndong ,  Parry,  Second  V.  f^W.  S3t.  Ver«^  Chemig. 
dei  Meta  Unanffnhr.  Humboldt,  Ans.  der  Nat.  I  *OnaMlda,  Vald',  den  namen  eines  rtchtaaUigen 
L  p.  305.  !  nebenthals  der  Bhoae»  pflegt  man  Ton  ürttwums 
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Ormtix. 


Oryma^Of. 


«BS  bärenberg  abzoleiten,  Ton  den  durcli  dieses 
thier  {or  im  dialect)  unter  den  Tiehherden  des 
thals  vemrsachten  verwibtnngen.  GdS.  XIX.  2. 
b.  p.   MS.    Vergl.  Gatschet,  OF.  p.  250. 

Ornnz  nannten  die  Portugiesen  des  16.  saec. 
die  wichtige  inselposition  (vcrgl.  Barros ,    Asia 

1.  3,  5  p.  195:  'em  a  qüad  [boca]  bana  huma 
Cidade  a  mais  c^lcbre  de  todas  aquellas  partes, 
por  a  ella  concorrcrem  todalas  especiarias,  e 
riquezas  da  India,  as  quaes  per  cafilas  de  ca- 
melos  vinhSo  ter  is  Cidades  de  Aleppo,  e  Da- 
masco  . . .  ."  und  wieder  L  8,   1.    II.  2,  1.    II. 

2,  2),  welche  den  eingang  zum  Perser  Golf  be- 
herrschte, nach  dem  alten  handelshafen  Har- 
moxia  (welcher  jedoch  auf  der  nahen  Continental- 
küste  Lag).  Zur  seit  der  Araber  existirte  dem 
alten  continentalen  Hormuz  gegenüber  das  insulare 
NeU'Hormux,  und  die  Stadt  des  letztem,  die 
königliche  residenz,  hiess  Harauna.  Ihn  Batnta, 
Tray.  p.  63.  Edrisi,  ed  Jaub.  L  p.  424.  Die 
insel  nennt  Barros  (IL  2,  2)   Gtrum. 

Ornuz,  Strasse  vor,  fränkischer  name  fBr  den 
eingang  des  Perser  Grolfs,  entlehnt  von  der  klei- 
nen insel  Ormuz,  welche  zur  Portugiesen  zeit  die 
pforte  des  ein-  und  austretenden  rerkebrs  be- 
herrschte (s.  d.  art). 

Orneal,  s.  Omeos. 

OrnoOR,  griech.  *0^iWf  a)  ax^a  »:  Togelstein, 
▼orgebirge  auf  der  S.küste  tou  Taprobane.  Ptol. 
VII.  4,  4.  Gurt,  G.  On.  p.  157;  6^  ♦?<ro»  = 
Togelinseln,  verschiedene  Inselgruppen:  vor  der 
W.küste  Yon  Taprobane  (Ptol.  VIL  4,  11),  an 
der  äthiop.  kttste  des  Rothen  Meers  (Ptol.  IV. 
7,  37)  und  im  sachalitischen  golf,  an  der  S.küste 
Ton  Arabia  Felix,  jetzt  Sikkah.  Anon.  p.  m. 
Erythr.  27.    Pape-Bens. 

OrnooSy  neugriech.  o '  0^#o(  *>  *E^tvt6q  =»  der 
wilde  feigenbanm,  heisst  mit  alt-äolischer  namens- 
form ein  wüster,  aber  gegen  N.stürme  schützen- 
der hafcn  der  ägäischen  insel  Ikaros.  *0^tai 
hiess  schon  im  alterthum  ein  argivischer  ort 
(Boss,  Reisen  im  Pelop.  I.  p.  135)  und  Omeos 
ist  heute  ein  in  Griechenland  sehr  häufiger  Orts- 
name.   Ross,  Inselr.  IL  p.  166. 

Oro,  Isla  Rioa  de,  s.  Rica  de  Plata. 

Oro,  Pueate  de,  s.  Ghuquisaca. 

Oro,  Rio  del  «»  goldfluss,  ein  kleiner  knsten- 
fluss  N.Ha7ti's,  heute  Rio  Yaque  genannt,  ent- 
deckt durch  Columbus  am  8.  JsttL  1493,  erhielt 
jenen  span.  namen,  weil  man  im  ufersande  gold 
fand.  Colon,  Vida  p.  144.  Navarrete,  Coli.  L 
p.  129. 

Oro,  Terre  del,  s.  Urion. 

Oroa,  der  name  einer  waadtländ.  berggemeinde, 
ist  nach  Gatschet,  OF.  p.  16  romanisch  umgestaltet 
aus  dem  lat  horreum  »=  gcheune. 

Oros,  neugriech.  "O^oc  SS  berg,  heisst  der  höchste 
540m  hohe  berg  der  insel  Aegina.  Den  kegel- 
förmigen gipfel  sieht  man  schon  von  weitem 
über  den  scharfen  kämm  der  langgestreckten, 
steilabfallenden  N.  bergrücken  emporragen.  Rei»» 
k  Stfibel,  Ausfl.  naeh  Aeg.  AMeth.  p.  12.  'Les 
Egin^tes  d^ignant  oetle  aMmtagne  sous  le  nom 
diOrot  ou  montagne  partaeUence,  sans  donte 
ä  cause  de  son  ädration*.  Boblmye,  IMscription 
d'Egine  p.  39.    'On  Toit  ie  pic  Saint-Elie  (der 


*berg*  heisst  auch  Hoffiot  IUom)  s^€itrtr  bms- 
qnement  comme  le  cöne  d'un  volcan  r^cent  et 
dominer  Tlle  enti^re*.    ib.  p.  41. 

(Orotava),  name  einer  Stadt  auf  der  eanaren- 
insel  Tenerife,  verdorben  aus  dem  alten  (Gn- 
anchen-)namen  Taoro  (welcher  mir  unerklärt  ist). 
Humb.,  Ans.  der  Nat  II.  p.  104. 

OrotscilOR,  s.  Tungusen. 

Orsk,  s.  Orenburg. 

Orso,  BUOO  dell',  s.  Pertugio  delU  Volpe. 

Orta,  ei  >»  die  kaseme,  das  lager,  arab.  name 
einer  nur  von  Türken,  arab.  Soldaten,  überhaupt 
von  regierungspersonal  bewohnten  ortachaft  tod 
Kordofan.     Russegger,  Reisen  IV.  p.  148. 

Orta,  LaQO  dl,  so  wird  einer  der  kleinem,  den 
Lago  Maggiore  (s.  d.  art)  umgebenden  tee'n 
(lago)  genannt  nach  dem  an  seiner  reixenden 
O.küste  gelegenen  Städtchen  Orta^  welchem  gegen- 
über die  mit  klosterminen  geschmückte  iasel 
San  Giulio  ans  dem  see  aufsteigt.  Defoer, 
ETAtl.  fol.  XXUI. 

OrtakSI,  türk.  «=  mitteldorf,  ein  dorf  a)  am 
obern  lauf  des  Mäander,  im  Innern  Klein-Aslcu. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  4 ;  6^  SW.  von  Kaiiarie. 
ib.  p.  9;  e)  W.  von  Karahissar,  zwischen  d«a 
zwei  flussthälem  der  orte  Uschak  und  Derbeod- 
köi.    ib.  p.  11. 

Ortega,  Rio  und  Rio  GalUgo^  zwei  flnsae  der 
Salomoneninsel  Gnadalcanar,  doreh  die  exped. 
des  span.  Seefahrers  Mendi^  im  jähre  1567 
und  zwar  auf  der  Ton  Puerto  de  Santa  Isabel 
de  la  £strella  aus  unternommenen  recognitioni- 
tour  Pedro's  de  Ortega  und  des  groaqnloiea 
Heman  Gallego  entdeckt  Fleniien,  Ddcovr. 
p.  9  &  12. 

Orteier,  s.  Ortles. 

Ortho,  griech.  "Oq&n  =  steilbtfg,  'Scharfen- 
stein,  ein  ort  in  ThessaUa  Perhäbia.  Hom.,  iL 
II.  739.  Nach  Strabo  die  Akropolia  Ton  Pha- 
lanna. 

OrtMa,  griech.  ^O^&ia  =  die  steile,  Stadt  in 
Arkadien,  woselbst  auf  hochragendem,  steilen 
feisen  {ini  «o^vf^  rov  SQovq,  Paus.  IL  24,  5) 
der  Artemis  ein  tempel  erbaut  war.    Pape-Bcni. 

Orthopagoa^  griech.  'O^^oiror^»  'starrenfelf , 
*scharfenberg ,  hiess  eine  anhöhe  Booticns,  die 
Plut,  SyU.  17  als  ko^v^   T^ojfüai   mos  9tff* 
Xiadiq  oQoq  beschreibt 

Ortles,  auch  OrUUr^  eigentlich  ortU  »■  spitelein 
heisst  ein  ausgezeichneter  rätiaeher  alpomock, 
weil  über  dem  zngemndeten  gipfel  eine  nadel- 
artige  zierliche  felspyramide  anfragt  Daniei, 
Deutschld.  I.  p.  159. 

Orto  Cbaratit,  s.  Charatit 

Ortygia,  griech.  ^O^vfia  «  wachtelfeld  {jt^tl 
«B  Wachtel),  a)  früherer  name  eines  ätoUsckea 
ortes,  von  welchem  ans  die  andern  orte  gl  ■• 
benannt  sein  sollen;  b)  *0,  ^  *ÄcuKtuaj  ■*  dsa 
asiatische  O.,  wo  Artemis  geboren  sein  soU,  «i> 
hain  bei  Ephesns  und  name  für  Ephesns  adhtt 
St  B.;  c)  eine  insel  ror  Sjracus,  wovon  mt 
den  ältesten  stadttheil  bildete  und  sehlecht«^ 
Nfiaoi;  oder  (im  dorischen  dialect)  Nmnt  » 
insel  hiess.  Anch  hier  sollte  Artemis  gebotca 
sein.     Thuc.  VI.  3.    Pape-Bens. 

Oryniafdos,    griech.    *C^<Vnr^   *=*    bnwici, 
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Osbom  Islands. 
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tosencler  floM,  ein  vom  lmbarns(-gebirge}  in 
Ciliciea  herabstrümender  kQstenfluss.  Ptol.  V. 
S,  3.     Papc-Bens. 

Osborn  Islands,  eine  inselgrnppe  Ton  de  WÜt*s 
Land,  Anatralien,  durch  den  engl,  capt  F.  P. 
King  am  1*2.  Oct  1819  benannt  nach  sir  John 
Osborn,  «inem  der  lords  der  brit  admiralität. 
King,  Austr.  I.  p.  325. 

Osear  Bty,  s.  Cape  Carl  IV.  Johan. 

OMba,  DSObeM  »=  berg  des  Hosea  hei8^t  ein 
berggipfel  N.  von  es-Szalt,  Bclka,  weil  anf  ihm 
«laa  grab  des  von  Muhammedanem  nnd  ChriKten 
gleich  verehrten  propheten  Hosea,  Nehy  Otcha^ 
sieb  befinden  soll,  eine  36'  lange  sarg&hnlichc 
grobe  im  einklang  mit  der  meinnng,  daas  alle 
vormuhammedanischen  propheten  riesen  waren. 
Barckh.  H.  pp.  606  f. 

OstktailSk^ll»  8-  Wytegra. 

Omto  «b  see,  plnr.  oterk,  mss.  name  in  vielen 
laflammensetzungen  von  seenamen  etc.:  MgUns- 
ktj€  O.f  Nitikija  0.,  Oklddnikowa  O.,  Harjusö- 
wo  O.f  Piutynntfja  O.,  PastöstrOy  Sehdpkino  0., 
Woiokowf&je  O.  (s.  dd.  artt.)* 

OslMaya  Gorä  ^  pappelberg,  russ.  name  eine«: 
Im  gebiet  des  Altai  befindKcben  bergübergangs, 
nach  den  reichen,  ihn  bedeckenden  zitterpappel- 
wildem.   Tschihatscheif,  Altai  Orient    p.  71. 

OSMtnSi  heissen  wir  den  im  türk.  reich  herr- 
schenden tnrkenstamm,  weil  ihre  voreltem  unter 
ikrem  fährer  Osman  die  steppenheimat  verliessen. 
Cannabich,  Hfilfsb.  II.  p.  IUI. 

Otntiiurgh  Island,  eine  der  Gesellschaftsinseln, 
durch  den  engl.  capt.  Wallis  am  17.  Juni  1767 
entdeckt  und  in  ehren  des  prinzen  Frederick 
(Qeorg's  III.  zweitem  söhne)  benannt,  who  is 
bishop  of  that  see.  Hawkesw.,  Acconnt  I.  p.  212. 
Die  dngebornen  nennen  das  land  Maitia,    ib.  II. 

.  79.     Ist  identisch  mit  Bongainville's  Boudoir 

8.  d.  art)  oder  Pic  de  la  Boudetue,  ferner  iden- 
tiaeh  mit  des  span.  Seefahrers  don  Domingo 
Boeaecba,  capt  der  fregatte  Santa  Maria  Mu- 
daleaa,  San  Christdval  ««  St.  Christoph  und 
wahrscheinlich  identisch  mit  Qniros'  Dttena. 
KmseBSfe.,  M^m.  I.  p.  238. 

OsMlKiniil's  IslaMf,  BIsIlop  of ,  in  den  Nie- 
drigen latelnf  ein  kleines  niedriges,  flaches,  banm- 
bewachsenes  eiland,  von  dem  engl.  Seefahrer  capr. 
Carteret  am  U.  Jnli  1767  entdeckt  and  benannt 

in  hononr  of  bis  Majesty's  (Georg'9  III.)  second 
son*.  Hawkesw.,  Account  I.  p.  342.  Wird  naeh 
dem  engl,  schiff  Mathilde,  welches  im  jähre  1 792 
hier  war,  aoch  Maihüdt  Rock  «■  M.  fels  ge- 
nannt    Kmsenst,  Mte.  I.  p.  262  ff. 

OSM9f0,  s.  Osning. 

Ositaf  oder  Otneggt  heisst  nach  den  Äsen,  den 
nordischen  gottem,  als  deren  liebster  anfenthalt 
es  gefeiert  wurde,  bei  den  anwohnem  ein  revier 
des  Tentobttrger  Waldes*.  In  der  W.kette  die 
fr^mt  und  Htfiae  Egge,  Gewöhnlicher  nennt 
nam  Jetst  diesen  'eigentlichen  Teutobnrger  Wald' 
dMi  Lippet^m  Wald  oder  schlechtweg  den  WaM. 
D«^  Dentsehld.  p.  392. 

Oita,  grleek." Off <ra« 'Schauberg',  Wartenberg 
(ytt^  £rffv  »>  die  Augen),  Curt ,  Qriech.  Et  II. 
^  51,  6.  Off.  p.  159;  n)  ein  5000'  hohe»  ge- 
birge   der   thessal.    landschaft   Magnesia.    Jetzt 
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Kiftötibos.  Strabo  p.  60;  h)  ein  gebirgszne  in 
der  elischen  landschaft  Pisatis.  Strabo  p.  356. 
Auch  einem  Olympos  gegenüber.  Curt,  Pelop. 
II.  p.  51.  T.   1. 

Ossinowka  «^  enpenfluss  ist  einer  der  zahlreichen 
von  Ledebour  (Reise   in    das   Altaigebirge)  be- 
zeichnend gefundenen  russ.  flussnamen  des  Altai, 
nach  den  in  der  Umgebung  häufigen  espen.    Som-* 
mer,  Ta8chb.  XI.  p.  232. 

Ossory,  Cape,  s.  Ormond  Island. 

Ost,  engl,  east^  ist  der  altgoth.  name  fUr  die 
gegend,  in  welcher  die  sonne  aufgeht.  Im  ein- 
klang damit  die  bezeichnung  morgen  und  lat. 
Orient  (sciL  sol),  gen.  orientis  =  die  aufgehende 
sonne  (von  orior  =»  aufstehen).  Von  diesem 
abgeleitet  (oder  nach  ähnlicher  Vorstellung)  die 
franz.  formen  est,  orient  und  levant  (von  se  lever 
=^  aufstehen),  die  span.  este,  Oriente  und  levante, 
die  ital.  Oriente,  levante  etc.  Wie  im  latein.  orien' 
talit  das  adject.  (s^  'östlich'),  so  auch  in  seinen 
töchtersprachen  diese  form  vorherrschend. 

Ostcap  nennen  wir  seit  Cook,  welcher  sie  von 
seiner  dritten  reise  am  2.  Se{it  1778  als  Eastern 
Cape  aufführt  (Cook-King,  Pacif.  II.  p.  470)  die 
Cspitze  des  asiat  continents  und  Sibiriens  in^ 
besondere. 

OstohlnSSiSChes  Meer  nennen  wir  das  im  O. 
von  China  gelegene  meer  im  gegensatz  zu  dem 
im  S.  des  letztem  befindlichen  noch  grossem 
Südchinesiscken  Meere.  Ganz  im  einklang  damit 
steht  die  chines.  bezeichnung  Tong  Hai  »»  O. 
meer  und  Nan  Hai  ^  S.meer ;  bei  den  Arabern 
des  mittelalters  hiess  jenes  Meer  von  Santeh,  das 
andere  Meer  von  Sanf.  Ein  bedeutender  theil 
des  erstem  heisst  Hoang  Hai  «»  gelbes  Meer, 
von  den  roassen  gelben  Schlammes,  welchen  der 
Hoangho  =  gelbe  fluss  ihm  zuführt  und  weit 
hinaus  durch  den  gelblichen  schein  zu  erkennen 
gibt  Staunton,  China  I.  p.  465.  Timkowski, 
Mong.  I.  p.  458.  II.  p.  267.  'The  colour  of 
the  water  was  mostly  of  the  same  dirtj  yellow 
or  green  which  was  obserred  off  the  Pei-Ho*. 
Hall,  Corea  p.  VI. 

Ostendebay  nannten  die  Dänen  eine  der  beiden 
buchten  der  O.seite  von  W.ind.  St  Thomas 
Oldcndorp ,  «Gesch.  der  Miss.  I.  p.  45. 

üstendepiint  =3  spitze  an  dem  O.ende,  dän.  name 
eines  caps  von  St.  Thomas,  Antillen.  Oldendorp, 
Gesch.  der  Miss.  L  p.  47. 

Osterbuch,  s.  Buch. 

ÜSterinsel,  s.  Paschen  Eylant. 

Ost jaken,  aus  dem  tatar.  üschiäk  »  fremdländer, 
wilde  (mit  dem  am  gricch  /?c(^/9a^oc  haftenden 
nebenbegriff  des  mangels  an  bildung  und  feiner 
sitte)  russificirt  nennen  wir  nicht  ein  bestimmtes 
volk,  sondern  einen  ganzen  complex  W.sibir. 
Völker.  Sie  selbst  nennen  sich  (und  werden  von 
den  Samojeden  genannt)  Hablj  (=»  ?)  Schrenk, 
Tundren  L  p.  439.  H.  p.  248.  Vergl.  PM. 
1851  p.  270. 

OStl|ipo,  8.  Hippo. 

Ostneer,  s.  Todtas  Meer. 

ostrog  =  fort,  vjrte^  eine  mss.  bezeichnung, 
welche  namentlich  m  wdreiehen  sibirischen  Orts- 
namen wiederkebrt  IMe  nengegründeten  Wohn- 
sitze, welche  die  eroberang  irichem  und  sowy>hl 
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Ostrow. 


Onro. 


als  ausgangspunrite  für  neue  eroberungen«  wie 
auch  als  mittelpuncte  des  pelzbandels  dienen 
sollten,  waren,  ob  sie  aus  ein  oder  mebrern 
blockhäusern  bestanden,  mit  einem  erdwall  oder 
pfablwerk  umgeben  (Krascbcninnikow,  Kamtsch. 
p.  219).  Die  namen  dieser  forts  wurden  meist 
den  vorbcifliessenden  Aussen  entnonmien  und  so 
dir  'ostrog'  adjectiviseh  näher  bestimmt,  z.  b. 
Ochotskoi  Ostrog  =  die  ochotische  Teste,  veste 
an  der  Ochota^  und  in  der  folge  wurde  durch 
Wegfall  des  worts  Ostrog  das  adjectiv  substan- 
tivisch gebraucht,  z.  b.   Ockotsk. 

Ostrow  ^  insel,  plur.  ottrowäf  russ.  wort  in 
vielen  eigennanien:  Botschöj  0.,  Koröwij  0., 
Tschitscingin  0.,  BoTschöj  Senokösnoj  0.,  Sere^ 
dowöj  0,j  Tschältschji  0.,  Dölgoj  0.  (s.  jdd.  artt.). 

Ostsee  nennen  die  niedt^rdeutschen  schifier  das 
Baltische  binneumecr  im  gegensatz  zu  den  W. 
tbcilen  des  N. atlantischen  oceans  (Nordsee)^  also 
ganz  wie  einst  die  normannischen  Seefahrer ;  denn 
wie  in  jene  gebiete  der  Vesiur  Veg  ==  westweg, 
d.  i.  die  Nordsee,  so  führte  naehO.  (AustraSalt) 
der  Austur  Veg  ^  ostwcg.  Bei  den  Russen  des 
mittelaltcrs  hiess  die  Ostsee,  weil  auf  diesem 
wege  die  Waräger  (Normannen)  ins  land  kamen, 
Waresckkoi  More  ^  meer  der  Waräger.  Müller, 
Samnilg.  russ.  Gesch.  L  p.  206.  Bei  Camoes 
(Lus.  ill.  10)  Sarmatico  Oceano,  vom  entgegen- 
gesetzten standpunct  aus. 

Otaha,  s.  i>aunder8's  Island. 

Otaheiti,  s.  Taid. 

Ofailäs  =  handelsleute,  name  eines  N.american. 
indianerstamms  in  der  spräche  der  Algonquin. 
Varnh.,  Hist.  do  Braz.  L  p.  102.  In  Enropa 
Ottatta  (s.  d.   art)  geschrieben. 

Otdia,  s.  Romaniowinseln. 

Otea,  s.  Barrier  Islands. 

Otrailto ,  moderne  namensform  für  das  latein. 
Hjfdruntum  {FWn.,  Uist.  nat.  III.  100  sq.),  griech. 

Otranto,  Capo  d',        \  *   •.  i     i    „♦ 

Otranto,  Strasse  von,  j  ^^^'  °°^"^*^-  °^^J^^' 

ein  cap  und  der  eingang  ins  adriatischc  meer, 
benannt  nach  der  küstenstadt  Otranto. 

Otro  Rio,  ei  »=  der  andere  flnss,  so  heisst  bei 
den  bewohnern  von  Londres,  Argentinia,  im 
gegensatz  zum  nähern  Rio  de  Belen,  der  ent- 
ferntere Rio  Colorado.  PM.  1868  p.  204.  S. 
Anderbach. 

OtSOhek  Kui,  s.  2Suruk  Tasch. 

Ottawa  (River),  name  eines  linkseitigen  neben- 
flusses  des  St.  Lorenz,  nach  dem  zu  der  familie 
der  Algonquin  gehörigen  indianerstamme  dieses 
namens.    Quackenbos,  US.  p.  17  betont  die  erste 

sylbe  Ottawa  und  hat  die  sitze  für  die  mitte 
des  17.  sacc.  schon  in  dem  winkel  zwischen 
Michigan  und  Uuron  Lake.  Vergl.  Otauas. 
Durch  einen  act  des  canadischen  parlaments  ging 
anno  1854,  als  der  ort  zur  city  erhoben  wurde, 
der  äu;«sname  auf  die  unterhalb  der  grossen 
Cataracten  gelegene  Stadt,  jetiig«  hauptstadt  Ca- 
nada's,  über,  welche  vorber  nach  dem  engl, 
obersten  By,  dem  erbauer  dei  Bideaacanals  (1 827), 
Bytown  geheissen  hatte.    2fAE.  1858  p.  154. 

Ottenbaoh,  s.  Bach. 


Ottenberg  »  berg  des  Otto  (gen.  Otten)  heisst 
ein   hngelzug  ob  Weinfelden,  C.   Thurgao.    £, 

P&  p.  20. 

Ottensee,  s.  Odense. 

Otter  Portage  =  fischotter-trageplau  heisst  bei 
•len  angestellten  der  Hudson  Bay  Company  einer 
der  trageplätze  des  Missinipi.  Franklin ,  Narr. 
p.   178  ff.  ^ 

OttOlObOS,  griech.  *OtrmXoßoq  oder  '  Otrmlttf^v 
=■  achthügel,  eine  Stadt  Thessaliens.  Liv.  XXXI. 
36,  40.   XLIV.  3. 

Otukapuarani^  »=  wolkige  atmospbäre  (Taylor 
schreibt  Tutupuarangi)^  maoriname  eine«  grossen 
terrassensprudels  an  der  W.seite  des  neaseeländ. 
ßoto  Mahana,  so  benannt  tou  den  stets  auf- 
steigenden dampfwolken.  Hoch^tetter,  NenSeeki. 
p.  278.    PM.  1862  p.  265. 

Otway,  Cape,  ein  kühner  felskopf ,  die  &spHie 
Jes  W.  theils  von  aostral.  Victoria,  im  jähre 
1800  durch  den  engL  capt  Grant  entdeckt  nnd 
pers.  benannt  Flinders,  TA.  L  p.  209.  Zeit- 
lich liesse  sich  ein  Zusammenhang  mit  Port  Ot- 
way (für  dieselbe  person)  annehmen.  VergL  Cap 
Marengo. 

Otway,  Port,  eine  ▼ortreffliche  hafenbocht  der 
halbinsel  Tres  Montes,  W.küste  Ton  PaUgonien, 
durch  die  engl,  ezped.  Adv.-Beagle  im  April 
1828  benannt  'as  a  tribute  of  respect  to  the 
conunander- in -Chief  of  the  South  Amfri^" 
Station,  rear  admiral  sir  Robert  Waller  Otway, 
K.  C.  B.*     Fitzroy,  Narr.  L  p.  169. 

Oude,  s.  Audh. 

Oude  Rhyn,  s.  Rhein. 

Ouest,  BaMin  de  V  »  W.becken,  Bom«  d» 

Sud  s=  S.becken  (id.  Spalding  Cove)  nnd  Baatm 
du  Nord  BS  N.becken  (id.  Boston  Bay)  nannte 
die  franz.  ezped.  Bändln  im  Jan.  1803  die  drri 
grossen  seitenbecken  ihres  austral.  Port  Cham- 
pagny  (s.  Port  Lincoln),  die  durchginge  neben 
der  vor  dem  hafen  liegenden  insel  Lagrange 
Canal  D^g€rando  (s.  (^p  D^gerando),  i^use  da 
Nord  BB  N.pass,  Pa9*t  du  Sud  «s  S.pass,  die 
beiden  in  letzterm  gelegenen  kidnen  insdn  lU 
Victoria  und  lU  Susanne  (beide  snsammen  id. 
Bicker  Islands),  die  vor  dem  eingang  des  W. 
beckens  liegende  Ile  Orant  (id.  Grantham  Is- 
land). Ausserhalb  der  hafenbay  lU  CkaUloUt 
id.  cap  Donington.    P^on,  TA.  U.  p.  80  ff. 

Ounaitia,  s.  Boudoir. 

Ourada,  Serra  d*  »>  goldgebirge,  portng.  name 
eines  gebirgs  der  goldreichen  brasiL  prorin 
Goyaz.    Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  64. 

Ouro,  Morro  do  Ribeirio  de  »  berg  an  dem 

goldbach,  portug.  name  gewaltiger  gramtmMseB, 
welche  aus  einem  bache  des  obem  Mnenri  1200' 
hoch  in  ganz  kahlen  Wölbungen  emporstrigen. 
Avä-Lallem.,  N.Brasll.  L  p.  233. 
Ouro,  Rio  do  «  goldfluss  nannten  die  Poitn- 
giesen  eine  W.african.  bucht,  welche  &  vom  cap 
Bojador  8  GM.  tief  in  das  land  eindringt  und 
für  eine  flussmundung  gehalten  wurde.  Da  der 
cntdecker  A.  G.  Baldaya  (1436)  bei  den  anwob- 
ncrn  goldstanb  (hnma  boa  qoantidade  d'owo 
em  p<5  que  foi  o  primeiro  que  se  nestas  paitei 
resgatou)  eintauschen  konnte,  so  nahm  man  des 
Termeintlichen  flnss  für  den  längsleffsehBten  (by* 
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pothetischen)  atlantischen  gabelarm  des  ägjpt 
Nil,  dessen  unterlauf  schon  längst  als  goldflnss 
bezeichnet  nnd  schon  vor  *  der  mitte  des  14. 
«aec.  das  ziel  einer  (Temnglfickten)  catalan.  ent- 
dccknngsfahrt  gewesen  war.  Barros,  Asia  I.  1, 
7.  Vergl.  ib.  L  1,  13.  I.  3,  7.  Anch  GalvSo, 
Descobr.  p.  69  sagt:  *0s  monros  derS  por  elles 
(nämlich  ftir  ausgelöste  sclaven)  negros  de  cabe- 
los  renolto,  e  algum  ouro:  donde  ficou  nome 
rio  douro*.     Aznrara,  Chron.  p.  66. 

Oaro  HnO  «■  feines  gold,  eine  Ortschaft  der 
brasil.  provinz  Groyaz,  benannt  von  der  qnalität 
des  goMe«,  welches  hier  nur  als  feiner  staub  er- 
schien. Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  76.  S.  Born 
Saccesso. 

0«rO  PretO,  vollständig  Villa  Rica  de  Ouro 
Prtto  ^  reiche  Stadt  des  schwarzen  goldes  wurde 
eine  bergstadt  der  brasil.  provinz  Minas  Geraes 
seit  ihrer  grfindung  durch  den  gouverneur  An- 
tonio d'Albuquerque  (8.  Juli  1711)  genannt,  die- 
selbe, welche  anno  1823  zum  rang  einer  cidade 
(Stadt  erster  Ordnung)  mit  dem  namen  Cidade 
Imtperial  do  Ouro  Preto  *==  kaiserliche  Stadt  des 
schwarzen  goldes  erhoben  ist.  Einer  der  gold- 
bache  dieser  gegend  hcisst  Ribeiräo  do  Ouro 
Preto  SS  bach  des  schwarzen  goldes.  Vergl.  Bom- 
SncccAso.  E^hwege,  Pluto  Brasil,  p.  11.  Nach 
der  schwärzlichen  färbe  des  goldhaltigen  eisen- 
glimmers  nannten  die  brasil.  mineiros  das  hier 
gefundene  gold  schwarz  (preto)  im  gegensatz 
zun  frfiher  gefundenen  ouro  branco  =  weissen 
golde  der  Serra  de  Itatiaya.  Varnh.,  Hist  do 
Braz.  n.  p.  100.  103.  Burmeister,  Reise  p.  338. 
Ansld.  1869  p.  357  erwähnt,  dass  es  auch  einen 
ort  Ouro  Brcmco  (oder  San  Antonio)  gebe. 

Oirry'S  Island,  eine  der  Carteret'schen  Königin 
Charlotteinseln  (=»  Santa  Cruz  Archipel),  durch 
den  engl.  capt.  Carteret  am  17.  Aug.  1767,  ofien- 
bar  persönlich  (Vergl.  Egmont  Island^,  benannt. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  362.  Wie  den  übrigen 
iuseln  der  gruppe  gab  er  auch  Ourry's  Island 
einen  den  normannischen  inseln  entlehnten  paral- 
lelnamen  New  Äldemey.  Krusenst. ,  M^.  I. 
p.  187. 

Omsatfofl,  s.  Bus. 

IMsr  Bwifc  »>  die  äussere  bank  heisst  die 
äosserste,  resp.  östlichste  der  um  NewFoundland 
herum  liegenden  Sandbänke. 

OVMi  Ill6  «>  der  ofen,  ein  schmaler,  fast  eine 
mile  langer  ijord  von  Patagonien,  nach  seiner 
geaehlossenen  nmgränznng  durch  die  engl,  an- 
kiedler  so  benannt  'Snrrounded  on  all  bides 
bv  prt'cipitons  hills,  it  is,  indeed,  an  ovcn. 
FltiroT,  Adv.  h  Beagle  II.  p.  304. 

"^OvwlMlIir   I  "^  Oberland  und  Oberländer  sind 

im  munde  der  ansiedier  von  S.Australien  land 
und  leate  von  New  South  Wales.  Stokes,  Discov. 
U.  p.  237. 
OvMopol-BOvid's  Stadt,  eine  S.russ.  Stadt,  durch 
die  kaiserin  Katharina  II.  nach  dem  frieden  von 
Jaatj  (1792)  auf  der  stelle  eines  kleinen  dorfs, 
am  linken  ufer  des  Dnjesters,  des  damaligen 
rBW.-t&Kjc  gränzflusses,  gegründet  und  benannt 
auf  der  herrscherin  anordnung,  weil  man  eine 
schöne  thonbüste,   welche  sich  beim  ausgraben 


eines  antiken  grabgewölbes  fand,  für  diejenige 
der  schönen  Julia,  Augustus'  tochter,  hielt,  der- 
selben, unter  deren  zahlreiche  anbeter  auch  der 
dichter  Ovid  gehört  haben  soll.  Man  nahm  an, 
der  in  der  Verbannung  eestorbene  (s.  Küstcndje) 
sei  hier  (statt  in  Tomi)  beerdigt  worden  und 
habe  sich  das  bildniss  seiner  geliebten  mit  in's 
grab  geben  lassen.    Sommer,  Taschb.  X.  p.  133  f. 

Owa,  s.  An. 

Owadsohyk  =  kleine  ebene,  türk.  name  eines 
Winterdörfchens  auf  einem  platean  der  cilicischen 
küste.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  18. 

Owa-TsohaY  «^  fluss  der  ebene  (seil,  von  Ak- 
schehr),  türk.  name  eines  flusses  im  NO.  Klein- 
Asien.     Tschihatschoff,  Reisen  p.  61. 

Owen,  Mount,  ein  austral.  berg  im  quellgebiet 
des  darlingzuflusses  Maransa,  durch  den  engl, 
major  T.  L.  Mitchell  am*  18.  Juni  1845  benannt 
nach  dem  berühmten  Zoologen  Dr  Richard  Owen ; 
in  derselben  gegend,  nach  andern  koriphäen 
der  Wissenschaft  etc.  getauft:  Mt  Cliß,  Mt 
Ogilhy  ^  Mt,  Faraday^  Hopes  Table  Land  (^ 
platean),  Bucklands  Table  Land,  Mt.  Lotorv, 
Mt.  P,  P.  King  (s.  Literatur),  Mt.  Ward,  Mt 
Inglit,  Mt.  Dyke  und  Mt.  Äcland  (s.  d.  art.), 
^lt.  Lindleg  (botaniker),  Camarvon  Range,  Mt, 
Bentham,  Mt,  MacLeay,  'I  was  now  at  a  loss 
for  namcä  to  the  principal  summits  of  the  coun- 
try  No  more  could  be  gathered  from  the  na- 
tivcs,  and  I  resolved  to  name  ihe  features,  for 
which  names  were  now  requisite,  after  such 
individuals  of  cur  own  race  as  had  been  most 
distinguished  or  zealons  in  the  advancement  of 
science,  and  the  pursuit  of  human  knowledge; 
men  snfficiently  wcll-known  in  the  world  to  pre- 
clude  all  ncccssity  for  further  ezplanation  why 
thcir  names  were  applied  to  a  part  of  the 
world*8  gcography,  than  that  it  was  to  do  ho- 
nour  to  Australia,  as  well  as  to  them*.  Mit- 
chell, Trop.  Austr.  p.  202  ff.  map  V. 

Owen  Lake,  eines  der  objecte,  welche  in  dem 
gebiete  von  Boothia  Felix  der  engl.  capt.  John 
Boss  1829/33  mit  namen  belegte,  ohne  ihrer  im 
berichte  zu  erwähnen.  Boss,  Second  V.  Chart 
Ohne  Zweifel  ist  der  see  zu  ehren  des  Zoologen 
R.  Owen  getauft. 

Owen'S  lilailds,  eine  Inselgruppe  vor  Sarmiento 
Channel,  W.Patagonicn,  durch  die  exped.  King- 
Fitzroy  im  März  1830  auf  Heut.  MitcheU's  wünsch 
getauft  nach  commodore  sir  Edward  Owen.  Fitz- 
roy, Adv.  &  Beagle  L  p.  342. 

Cfwen  Stanley,  ein  13205'  hoher  berg  der  0. 
halbinsel  von  Neu-Guinea,  benannt  nach  dem 
engl.  capt.  Owen  Stanley,  welcher,  als  befehls- 
haber  der  'Rattlesnake* ,  im  auftrage  der  brit 
regierung  1849/50  die  gegenden  der  Torrestrasse 
untersuchte.  ZfAE.  IL  p.  443. 

G-Wut-Ta,  s.  Melbourne  Island. 

Oxelal  Nesol,  griech.  'Oh^cu  r^cok  »  klippen- 
oder  skäreninseln  (Pape-Bens.),  kleine  felsige 
eilande  an  der  SW.küate  Akamaniens.  Strabo 
p.  351. 

Oxford,  Cape,  nannte»  ieinem  patron  zu  ehren, 
der  brit.  se^ahrer  WUL  Dampier  anno  1700  das 
dem  neubritanischen  eap  St.  Georg  gegenüber- 
stehende,  durch   die    Tcrmeintliche  St.   Georgs 
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Oxley'B  Ifland. 


Ptchym» 


*ha.y  von  diesem  getrennte  Vorgebirge.  Debroi»e», 
üdN.  p.  402. 

Oxieyt  Island,  eine  der  New  Year'0  Islands, 
AmhemB  Land,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  24.  März  1818  benannt  ohne  nähere 
angäbe,  doch  ohne  sweifel  nach  seinem  spätem 
reisegefährten,  lient.  Oxley,  "sorveyor  general  of 
the  colony'  of  New  South  Wales.  Kiug,  Anstr. 
I.  p.  61.   165. 

OXUS.  s.  Ak-Stt. 

Oxyringum,  s.  Oxyrynchos. 

OxyrynohOS,  griech.  ^Olv^vyx^ti  =»  Stadt  des  O., 
d.  h.  der  'spitzschnauze*,  eims  daselbst  verehr- 
ten fisches,  jetzt  dorf  Beneseh  in  Unterägjpten. 
Strabo  p.  812.  In  It  Ant.  p.  157,  Oryringum, 
Pape-Bens. 

Oyster  Bay  »=  austerbay ,  eine  bucht  an  der 
W.seite  von  Maria's  Eylandt,  Tasmania,  so  be- 
nannt von  dein  engl.  Seefahrer  John  Henry  Cox, 
esq  ,  welcher  als  befehlshaber  der  brig  Mercury  im 
jähre  1789  hier  war  und  in  der  gcgend  häufen 
frischgeröstettr  auster-  und  anderer  Gonchylien* 
schalen  fand.    Flinders,  TA.  L  p."  XCI. 


Oyster  Bay  »  ansterbacht,  «ine  ncuseelind. 
bay,  durch  die  engL  colonisten  so  genannt 
*from   the   thick    beds   of   rock    oysters   which 

:  »re  found  there'.  Dieffb.,  Trav.  I.  p.  59. 
Oystar  lalet  «=  austemeinfahrt,  eine  an  der 
Küste  von  austrat,  de  Witts  Land  im  Joli  1840 
durch  den  engl,  capt  Stokes  entdeekte  einfahrt, 
von  ihm  benannt  nach  ihrem  fiberflnss«  an  aasten, 
btokes,  Discov.  II.  p.  178. 

{  Oyster  River  «*  ansterflnsa,  einer  der  anfloise 
der  Mercnry  Bay,  'very  convenitni  botk  Ibr 
wooding  and  watering*,  durch  den  engL  lieat 
Cook  am  15.  Nov.  1769  wegen  der  nngeheoem 
menge  von  austem  und  andern  schahhieren  so 
benannt.  Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  347. 
Oairfcs,  der  name  des  hochlandes  am  Aikaasas- 
(fiuise),  die  amerioan.  form  für  das  fraas.  ab- 
gekürzte aux  Ärct;  denn  so  pflegten  —  getreu 
ihrer  gewohnheit,  alle  uamen  ahBäcnrEen  —  die 
franz,  Canadier  sn  sfigen,  wenn  sie  in  die  ge- 
birge  von  Arkansas  gingen.  Sommer,  TMchb. 
XXIV.  p.  166. 


P. 


Paarl  «=»  perle,  caphoUänd.  namc  einer  ansiede* 
lung  an  dem  Groote  Berg  Rivier,  Capland,  nach 
dem  grossen  granitblock,  welcher  auf  dem  berge 
der  linken  tbalscite  liegt  Dieter  block  ist  eine 
30--40'  hohe,  abgerundete,  kahle  stcinmasse, 
auf  2 — 3  meilcn  sichtbar  und  wurde  von  den 
ersten  ansicdlcrn  so  benannt  im  gegensatz  zu 
der  kleinem,  eckigen,  dicht  dabei  liegenden 
felsmasäc,  dem  DiamanL  Der  berg  selbst  heisst 
Paarlkerg,    Lichtenst,  S.Afr.  IL  p.  16t. 

Paariberf,  s.  Paarl. 

Pablo,  la  Converslon  de  San,  s.  San  Juan- 

Baptista. 

Pablo,  San  ^  der  h.  Paulus  nannte  der  in 
Span,  diensten  stehende  Portugiese  Fernao  Ma- 
galbaes  eine  bei  seiner  Weltumsegelung  am  24. 
Jan.,  d.  i.  am  Vorabend  von  Pauli  bekehrung, 
1521  entdeckte  koralleninsel  der  Südsee.  Na- 
varrete.  Coli.  IV.  p.  52.  218  (Diario  des  Fr. 
Alboy 

PacbaoamAo  =  der  unsichtbare  gott,  eigentlich 
der  die  erde  ans  nichts  heprorbringt,  qqucchna- 
name  einer  uralten  ansicdelnng  an  dem.  ufer  von 
Chorillos,  Peru,  nach  einem  sonnentempel.  Noch 
jetzt  nennt  die  span.  redende  berölkenrng  die  gan^e 
colonie  zuweilen  e/  Tfmflh  dtl  Sol  =»  sonnen- 
tempel.   Wüllerstorf,  Novara  IH.  p.  335. 

PaohaaÜ^^reaM  «  kuppe  mit  einem  einschnitt« 


in  der  mitte ,  von  paehk  ^^  einaebnitt»  aattal,  Jtr 
"^  mitie  und  salk^^  cap,  kupp^,  ein  tbcfl  dei 
N.  Ural,  von  den  Samojeden  so  genannt  nach 
einer  tiefen  schluobty  welche  seinen  gipfel  tbeOt 
Schrenk,  Tundren  L  p.  385. 

Paohansida,  s.  Pytkow  Kämen*. 

Paehtussow  Insel,  eine  insel  an  der  Catitt  ven 
Nowaja  Sem^a  (74®  24'  N.},  im  sfHnaier  liS5 
durch  den  mss.  lient.  Pachlnssow  «rraiebt.  Sforär, 
Now.  Seml.  p.  42. 

Paohynus,  das  SW.  vorgetnrge  Sicüicns,  ciae 
hauptstation  des  phönisischen  bandala  naeb  den 
W.  gewässem  des  Mittelmeers ;  benannt  von  T*^ 
[bachun]  =  warte,  wahrscheinlich  von  der  dort 
befindlichen  thunfischwarte  und  von  der  weites 
aussieht  über  das  mcer  (adapeetns  in  Pelopona^ 
.»um  et  meridianam  plagam  dirigit.  Solin.  V*  Uio 
benannt  Pachynus  ist  wegen  seines  weiten  Tee- 
ragens  nach  S.  den  bei  ihren  aUiähfiicbcn  waa- 
dernogen  ans  O.  nach  W.  hier  dnrebziebcndm 
thunfischzügen  unter  allen  pnncten  SidKfns  ■* 
meisten  ausgesetzt  nnd  muss  schon  dnibalb  % 
die  Phönizier  von  grosser  bedentnng  gswtsg 
sein,  so  daas  sie,  wie  überall  beim  thonfiteb- 
fang,  auch  hier  eine  thupfiacbwaite  enricbMci' 
Movers,  Phon.  IL  ?.  p.^25.  Eine  nnderephifoif. 
ortsbezcichnnng,  die  sich  anf  die  (beSerti  W- 
zicht,  s.  unter  Malaca,     VieUeicht  gehört  aack 
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di«  iniiei  Gatiloä,  Gaudot  (jetzt  Gotzo  bei  MalU)    schon  die  arab.  itchiflfor   de«  mittcUlt«r:>  die  rb- 


hi«ber,  indem  müiweD,  welche  mit  grosser  wahr* 
scfaciiiKchkeit  auf  diese  insel  bezogen  werden, 
den  namen  *|U  *k  [I-Nun]  am  ehesten  "-=  'fisch- 
iosef  M  deuten,   mit  bezog  auf  den  oben   be- 


(»tossenden  gewäaser  des  ind.  arcfaipels  ganz  wie 
später  Magalhfies  die  Stiüe  See  nannten.  Ihn 
Batuta,  T^ay.  p.  205  beschreibt  die  conseqnenzeli, 
welche  diese  windstille  für  die  schifTfahrt  hatte. 


rtthrten   thunfischfang.      Movers,    Phon.   ü.   2.  |    Paoiflo  City  «>=  stadt  des  Grossen  Oceans  wnrde 


p.  360.  Zur  zeit  der  Araber  hatte  der  name 
G^sMo  noch  die  form  Ghodos.  Edrisi,  ed.  Janb. 
n.  p.  75.  Heute  Ghaudesch  der  Araber.  Kiepert, 
AAW.  p.  lt. 


eine  in  den  fünfziger  jähren  des  19.  saec.  geg^n- 
dete  Stadt  getanft,  welche,  am  rechten  afer  des 
mündongslanfs  des  N.american.  Cola]nbia(fliuise8), 
Oregon,  gelegen,  zur  znkunftsweltetadt  an  dem 


PaoHIg  (0C6iR),  vom  lat.  pax  ««  friede  (zusam-  i  Pacific  aosersehen  war. 
nienges«tzt  mit/acio  =  ich  mache,  also  frieden-     Padajagdj  =  meistcrrttcken ,   einer   der   höhen- 


mAcheDd  oder),  der  friedliche,  stille  (oceaa),  so 
heiMt  das  grosse  auf  der  O.seitc  der  alten  weit 
liegende  seebocken,  weil,  wie  Pigafetta  (Prcm. 
VoT.  Par.  IX.  p.  40)  erzählt,  der  Portugiese 
F^niio  Magalhfies,  der  erste  weltumsegler ,  ihn 
1520^21    ohne   stürm   durchfuhr.     *.  .  .  le  nom- 


züge  im  Grossland  der  Samojeden,  Ton  diesen 
so  benannt,  weil  er,  in  der  streicbungslinie  des 
Mäalagbj  (s.  d.  art.)  und  Hiardarapaj  (s.  d.  art.) 
gelegen,  diese  an  höhe  überbietet.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  340. 
PAdaraJagA  ««  waldfluss,  samojed.  name  eines 


braron  Mar  Pacffico,  porque  en  todo  el  tiempo  j  der  in  die  Tichösckahay  gehenden  kfistenflüsse, 
qae  na^egaron  por  ^,  no  tuvieron  tempestad  j  nämlich  desjenigen,  welchen  die  Russen  Tsehötcha 
alguna*.  Navarrcte,  Coli.  IV.  p.  50.  Diesen  nennen  und  nach  welchem  die  bay  selbst  be- 
namen,  Octano  Pac\fico,  gab  ihm  MagalhSes  nannt  ist  Schrenk,  Tundren  L  p.  688. 
selbst  und  zwar  mit  bezng  auf  die  inselreichen  PaddaN,  hehr.  ^  »>  acker,  feld  (I.  Mos. 
tropischen  renere  mit  recht :  a  part  of  thc  globe  I  XLVIII.  7),  yollständiger  o^M  "jnfe  [paddan  aram] 
.  .  .  which  is  generally  so  tranquil  as  to  be  '  ^  gefilde  Arams,  das  flache  Syrien ,  Mesopota- 
joatly  named  the  ints  Pacific,  Bennett,  Narr,  nriien  und  die  syr.-arab.  wüste,  (xesen.,  Hebr. 
of  a  Whal.  V.  I.  p.  191.   Vorher  aber  hatte  ihn.    Lex.    Vergl.  Aram. 

nachdem  schon  Columbus  auf  seiner  vierten  (mittel-  Pad]a  Galan  »b  Schlächterei,  'metzgf,  ein  kahler, 
amarican,)  reise  (1502/04)  von  einem  jenseitigen  rings  von  wald  umgebener  flack  des  javanischen 
mccre  gehört  hatte,  der  entdecker,  der  Spanier  G.  Telega-Bodas ,  von  granbleicher,  gelblicher 
Baiboa  am  25.  SepL  1513  von  der  kleinen  berg-  tarbe;  der  boden  besteht,  gleich  einer  erlosche- 
kette  (^nareca  aus  erblickt  und  einige  tage  nach-  uen  solfatare ,  aus  zersetzten  und  zerfallenen 
her  auf  abenteuerliche  weise  in  besitz  genommen,  steinmasscn,  durch  welche  kohlensaure  der  erde 
Da  der  entdecker  von  N.  her,  über  den  istbmus,  entströmt,  *und  hier  auf  dieser  kleinen  kaUen 
gekommen,  nannte  er  das  nach  S.  hin  vor  ihm  stelle  findet  man,  so  oft  man  sie  besucht,  eine 
ausgebreitete  neue  mcer  Mar  del  Sur  =  S.see,  menge  todter  thiere  allerlei  art,  sciums  und 
im  gegensatz  zu  dem  caribisch-atlantischen,  wel-  indere  nagethiere,  wilde  katzen  und  hunde,  tiger, 
ches  ihm  als  Mar  del  Norte  «=  N.see  im  N.  lag.  rhinocerosse,  viele  vögel,  sogar  schlangen,  welche 
Gomara,  Hisu  gen.  c.  62.  Der  name  Sädsee  in  der  erstickenden  gasart  ihren  tod  gefunden 
wird  häufig  nur  auf  die  theile  der  S.erdhälfte  haben.  Junghnhn,  Java  11.  p.  108.  VergL 
und  nicht  selten  unter  beiziehung  der  anstossen-   'Todeslöchcr*. 

den  oceantheile  oder  gar  für  einen  ganzen  erd-  padlsoliall  "°  grossherr,  titel  des  türk.  sultass. 
gürtel  oder  sdbst  die  meere  der  antarctischen  Padmäwatl,  s.  Patna. 
kngelkappe  gebraucht.  Der  deutsche  sprach- ,  Padrägga80W6,  a  Pagansej. 
gebrauch  folgt  heute  noch  gewöhnlich  dem  vor- '  Padrio,  CabO  do  =■  eap  des  Steinpfeilers  er- 
schlag des  gelehrten  hjdrographen  Fleurieu,  wel-  ]  drdo)  nannte  Diogo  CiKo,  der  portug.  seefahrer 
eher — unter  Verwerfung  der  beiden  altern  namoB,  von  1485,  ein  W.afriean.  Vorgebirge  (22^  8.), 
da  dieser  ocean  weder  stiller  noch  südlicher  sei  bei  welchem  er  den  letzten  seiner  drei  stein- 
als  andere  —  im  jähre  1768  (Observations  sur  i  pfeiler  aufsetzte.  Vergl.  Zaire.  Denn  in  der 
la  division  hydrogr.  du  globe  p.  9)  für  das  nach  j  zeit  des  königs  Jo£o  II.  verliess  man  die  bts- 
form  und  areal  maritimste  der  mcere  den  naroen  '  herige  sitte,  hölzerne  kreuze  an  hervorstechenden 
Grosser  Ocean  in  die  erdkunde  einführte.  Hum- ,  orten  aufzurichten ;  der  könig  wählte  Steinpfeiler 
boldt,  Kosm.  I.  p.  305.  Uebrigens  hat  schon  i  von  doppelter  mannshohe  (d'altura  de  dous 
Fieorieu's  landsmann,  Ph.  Bnache  (Carte  phy- !  cstados  de  homens),  auf  welchen  der  portug. 
sique  1744)  die  stelle:  'La  Grande  3fer,  ci-de-  \  schild  und  sowohl  in  lat  als  portug.  spräche  der 
vant  nomm^e  mer  du  Sud  ou  pacifique*.  Wenn  |  name  des  königs  und  des  capitäns  eingegraben 
Qmmerinann,  Austral.  I.  p.  5  aie  priorität  dieser  und  auf  der  spitze  ein  steinkrenz  in  blei  oinge- 
nomeneiatur  den  Deutschen  (Gatterer  und  Otto,  setzt  war.  Barros,  Asia  I.  3,  3.  Wie  Diogo 
ab  die  lange  vor  Fleurieu  den  namen  gebraucht  Cio  den  ersten  der  drä  padroes  an  der  mün- 
hltten)  zuschreibt,  so  ist  dies  unrichtig,  da  des  düng  des  Zaire  aufgerichtet  hatte,  so  <Ien  zweiten 
ersten)  *Abriss  der  Geogr.*  (p.  70)  anno  1775,  des  ;  um  Cabo  de.  Säo  Agostinho  (13®  S.),  benannt 
andern  'Abriss  der  Naturgesch.  des  Meeres^  (IL  i  nach  dem  Steinpfeiler  selbst  (p.  192);  denn  diese 


n.  200)  anno  1794  erschienen  ist  Krusenst.,  M^m. 
■ydr.  L  p.  XI  hatte  lust,  vorzuschlagen  Ocian 
Ma^tBanique  nach  dem  ersten,  welcher  den  ocean 


dnrahfahren.    Ea  ist  übrigens  intetesiant»  dass  i  Sancto*. 


waren  selbst  getanft  lad  hiess  z.  b.  der  an  der 
zairemünduttg  aufgesftrilte  Säo  Jorge  (-»St.  Georg) 
*por  a  Singular  dero^So  que  BlRey  tlnba  aeste 
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Padrlo. 


Pijjagandbw. 


PadriO,  PORtal  do  -« landspitze  des  Steinpfeilers 
fs.  Cabo  do  Padrfio),  ein  landTorspmng  an  der 
barre  von  Babia,  Brasilien^  nach  einem  hier  er- 
richteten padräo;  denn  auch  bei  den  brasil.  ent- 
dccknngen,  wie  bei  den  altem  african.,  pflegten 
die  portng.  Seefahrer  'ein  signal  de  poft>e  solche 
padroet  aufzurichten,  so  noch  Martim  AfTonso 
de  Sonza,  welcher  im  jähre  1531  die  ersten 
portng.  ansiedier  nach  Brasilien  führte.  Die  ge- 
nannte landspitze  ist  jetzt  in  einen  Pontal  de  Santo 
Antonio  »«  St.  Antonscap  umgetanft.  Vamh., 
Bist  do  Braz.  I.  p.  47.  167. 

PadrSo.  Rio  de,  s.  Zaire. 

Padre  e  MJo,  Cabo  de  -^  Vorgebirge  vater  und 
söhn  taufte  Columbus  am  12.  Jan.  1493  ein  cap 
an  der  N-seite  Hajti's,  weil  dort  zwei  ungleich 
grosse  klippen  anfragen:  'porque  ä  la  punta  de 
ia  parte  del  Leste  tiene  dos  farallones,  major  el 
uno  que  ei  otro'.     Navarrete,  Coltccc.  I.  p.  132. 

PadroR,  Cap,  s.  Zaire. 

Padsohahg&ndaeh  »^  'Königsmarkt*,  ein  pers.- 
bind.  Ortsname  in  Audh,  V.-Indien.     Aehnlich 

Pidsohab  Mah&ll  »  königshaus,   in  Hindostan. 

P&dSChahpdr  ^^  königsstadt,  in  Hindostan  und 
im  DAhan.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  230. 

Padua,  Tom.  Patauium  (Plin.,  Bist,  nat  III.  130, 
Tacit.,  Ann.  XVI.  21  &  a.  m.),  Stadt  in  Ober-Italien 

P&dom,  s.  P6dun. 

P&din,  auch  Pddum  «=  die  sieben  beiden  (glau- 
benshelden  ?),  tibetan.  Ortsname  in  Z^nkhar,  durch 
eine  sage  auf  die  gründnng  und  frfihere  Wichtig- 
keit des  orts  bezogen.    Schlagintw.,  Gloss.  p;  230. 

Padua,  s.  Po. 

PaemMi,  s.  Nosfpaembbj. 

pagajli,  s.  Heiden. 

PagaaeiJ  >»  bnchtbewohner,  von  pagh  ^  bucht, 
samojed.  name  eines  geschlechts  der  Lagaj-Sa- 
mojeden,  nach  der  meeresbucht  der  HajodepMara 
(s.  d.  art),  gegen  welche  hin  sich  ihre  Wohn- 
sitze hinziehen.  Eine  andere  abtheilang  desselben 
Stamms,  die  Tysj/ji^  spaltet  sich  in  die  Nohotjpnpe 
«BS  eisfuchs-T.  und  Wönakana  ^s  hnndeschlitten ; 
eine  dritte  heisst  Noho  «=  eisfilchse,  eine  vierte 
At(fr<f^47a«otr6aewaldsamojeden.  Nach  den  volks- 
sagen  wäre  der  Stammvater  der  \Vtfnakana  aus 
dem  gebiete  der  Ostjiken  gekommen,  wo  er  mit 
hnndeschlitten  (w6niko  »=  hund  und  chan  ^ 
schütten)  gefahren  war.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  626  ff. 

Paiiea,  tbe«=  die  edelknaben  (pagen),  drei  fels- 
inselchen  mitten  vor  dem  eingang  von  Back-stairs 
Passage  (s.  d.  art.),  die  einzigen  gefahren  dieser 
meerenge,  zwei  davon  leicht  auffällig,  am  7. 
April  1802  entdeckt  durch  den  engl.  Seefahrer 
Matth.  Flinders  und  ohne  zweifei  so  benannt  in 
Verfolgung  des  gleichnisses ,  welches  ihn  zu  den 
hezeichnungen  JBack-gtairs  Pcutage  nnd  Ante- 
Chamber  geführt  hatte.    Flinders,  TA.  I.  p.  187. 

pagode,  durch  die  Portugiesen  verdorben  auF 
hhaguvatij  6Aa<7ao(j/iBs  heiliges  haus.  Wüllerstorf, 
Novara  I.  p.  353. 

Pagodenlnsel,  ein  küsteneiland  der  chines.  pro- 
vinz  Fu  Kian,  durch  die  abendl&nd.  Seefahrer  nach 
einer  kleinen  pagode  benmmit,  welche  auf  einer 
inselhöbe  liegt    ZfAE.  nf.  IL  ^.  J»66. 

Pagrika,  Ore,  griech.  ITayp»««  0^17 «» eiswind- 


berge,  zwei  parallde  gebirgsznge  CSKciens,  nach 
welchen  der  eiswind,  itayi^tv^j  d.  h.  der  nord- 
wind  bei  den  einwohnem  von  MaHos,  hinweht 
Arist.,  vent  p.  973  ed.  Bekk.    Pape-Bens. 

Pah4rpar  «&  bergstadt,  bind,  ortsnmme  im  Pau- 
dscb&b  und  in  Hindostan,  in  beiden  gebenden 
mehrfach  vorkommend.     Aehnlich 

Paharg&rh— bergve8te,inBande1khänd.  Sehlag- 
intw.,  Gloss.  p.  230. 

Pa]  =  stein,  fels,  durch  assimilation  auch  hoj, 
im  dimin.  pamb6j\  samojed.  bezeiehnung  fdsiger 
bergzGge  und  einzelner  berge,  seien  es  anstehen- 
der fels  oder  trümmerabhänge.  Dieses  woit 
kommt  theils  in  vielen  Zusammensetzungen  von 
gebirgsnamen  vor,  theils  fBr  sich  znr  beieieh- 
nung  eines  ganzen  gebirgs;  so  heisst  bei  den 
Kininsamojeden  der  von  den  Russen  genannte 
KdnmskoJ  Kdmen  ^  felsgebirge  von  Kinfai 
schlechtweg  Paj ;  ebenso  heissen  der  Tschfisvn 
Kämen'  (s.  Holäwgoj^)  nnd  der  grotsl&ndisehe 
Urir  (s.  d.  art)  schlechtweg  Ai/,  *io  dass  die 
drei  hauptgebirge  der  drei  'tundren*  (Groaf- 
land,  Kleinland  und  Käninland)  jedes,  von  den 
resp.  bewohnem  dieser  tnndra  als  'sein*  paj  oder 
i;ebirge  bezeichnet  wird.*  S.  S^dahaj^  HMptdbaj, 
Sal/baj,  Sfiimrumhaj ,  Pcnridhiopaj  ^  Nadkfpig, 
PAtmbajy  Sj^baJ^  Nos^€iembbJ,  Hdardarap^ 
Ldpfgchampajf  Lddhajbaj,  Sajwdjajhaj^  Hdmddbaj, 
TaFb^dopaJf  ffddmtmapaj,  Ntdagdhßophj^  Mhd- 
afjpaj,  Wasdimbajf  PSiguiackemhaj»  Vergl.  Fij* 
jagk.    Schrenk,  Tundren  I.  p.  452.  670. 

(Palam-Bell)  »-mandelhöhe,  tfirk.  name  eines 
bergs  O.  vom  Tus-Gollv,  Klein-Asien.  Tsehiha- 
tscheff.  Reisen  p.  32. 

Pajaros,  lala  de  loa  »  vogelmsel,  span.  name 

a)  eines  der  zwei  inselchen  vor  der  rbede  von 
Mazatlan,  pacif.  käste  von  Mejico.  D.  de  Ifofras, 
Or^.  I.   p.  173.     Vergl.   Isla  de  los  Venados; 

b)  iiner  insel  vor  Gnaymas,  an  der  continen- 
talen  käste  des  golfs  von  Califomien.  D.  de 
Mofras,  Or^g.  I.  p.   180. 

Pajaros,  Rio  de  loa  (nach  älterer  Orthographie 
paxaros)  «B  vöi^elfluss,  so  nannten  die  span.  an- 
äiedler  Califomiens  einen  flnss  von  der  menge 
wilder  cnten,  welche  gelegentlich  ihn  besuchten. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  L  p.  879. 

Piljgo]  B=  felsräcken  heisst  bei  den  Samojeden 
der  letzte  rücken  des  Ural'  am  Eismeer.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  452  ff. 

P&ljagi  »  stcinfluss,  samojed.  name  n)  eines 
vom  Grosslandrucken  zum  Eismeer  gehenden 
russ.  flnsses,  theils  von  seinem  stellenweis  stei- 
nigen geröllbette,  theils  von  dem  dunkelgcfarbten 
felsufer,  welches  den  nnterlanf  einsanmt  and 
nach  welchem  die  Russen  den  fluss  Tsdi^rmt^ 
»=  die  schwarze  nennen;  b)  eines  flnsses  im  sa^ 
mojed.  Kleinlande,  benannt  sowohl  von  den  stei- 
nigen ufern,  welche  den  flnss  in  seinem  qaetl- 
gcbiet  säumen,  als  auch  von  dem  umstände,  du$ 
er  als  abzugscanal  der  gewasser  dient,  welche  ihn 
von  dem'GrosBen   und  'Kleinen  Stein   suBieiseB. 

Der  kleinländ.  Stein/hut  heisst  aaf  nnaem  ear- 

» 

ten  Indega  (s.  Pfnega).     Schrenk,   Tandrea  i 
p.  543.  649  f. 
Pijlaoaad^  —  die  see^   der  P^iagk,  rar 


I 


P»jin-  Palermo.                        423 

indega  (s.  P^jjag^),  wunojed.  name  einer  gmppe     Paiaeopolto,  nengriech.  JlcdcuonoJUq  >=  alutadt 

von  Tier  anMebnIicben  und  ongeuein  fischreichen  l^eisst  bei  den  einwobnem  der  insel  Samothrake 

see*n   des   Kleinlandes.     Die    rusD.    Übersetzung  ^^  einstige  Stadt  Samothrake.     Conie,  Thrak. 

lautet  Indegskija  Osera,    Scbrenk,    Tundren   I.  ^.,£1.  1?'    ^-  ^'t^*!- „  2         '      v     '      ^      u 

p.  Ö49  f.  raiaestina,  gnccb.  17  llaXoucxirti  £f(fta,  durch 

PiJhi  äiat,  a  Bila  Ghat.  ^^    Griechen  aus   Philutäa,   d.  i.  Philisterland 
PtflltedClUlOB^- gemalte  Schlucht,  eine  Schlucht, ''*^"'"™P'T*  ""f  ^""^  ^*1  binterland  aui»gedehnt, 

des  Njunerican.  Colorado,  durch  die  eolorado-  '  ^^^'r  "^^f^"^.  ^^^^^^  boden  der  name  Kanaan, 
cxped.  Ton   1858  so  benannt  nach  dem  merk- ;  r^^**'^®'  "^^  **°f  ^J'l  *"f  ^»«  küstenniederung 

würdigen  farbenspiel,  welches  die  uferwände,  in  ^^^F"      ??'.  ®^?"/*"*  *^*°«  ausgedehntere  an- 

ihrem  wilden  durcheinander  blauschwarze  lava-  ^.f^^'^^S  erhielt.    Die  benennung  bcxog  sich  xu- 

and    trachytmassen,    greUfarbige   porphyrsäulen  nwhst  nur  auf  das   W.jordan.  land;    aber  seit 

and    graue  conglomerate  und   bunten  sandi^tein  ^®'  wiederherstcUung  des  jüdischen  reich«  im  2. 

aaftbürmend,  auf  die  strecke    V«  mile  zeigten.  )[orchnstiichen   saec.    wurde  sie   auch   auf   das 

MöUhausen,  Febengb.  L  p.  358.  OJordanUnd  und  Idumaea,  in  der  spiUem  röm. 

Patarted  Momtaias,  the  -=  die  gemalten  berge,  ?5?^  sogar  auf  das  peträische  Arabien  ausgedehnt 

engl,  name  Ton  uferfelsen,   welche  zu  120'  an-  p  ?*^*  AAW.  p.  9. 

rteigend  und  überhängend  aus  dem  French  Broad  oS-fJ^^*?  ^    Vi"*;     '         ...         ,.    . 

River,  North  Carolina,  aufsteigen  und  hoch  oben  ^r"***'    ^»«<^^•  J'"^^  "  ^«   ***«•    *^<>'^» 

mUerlei    bunte   Zeichnungen   zeigen,    deren   ent-  ^^^^  orte:    aj  in  Aeolis,   an  der  gränze  My- 

stehang  niemand  kennt.     Buckingh.,  SUve  St  ^'^^^,  ^^\^^?  P'   ^.^^K^K'l  ^^^7a    l^"^^^ 

11   p   229  P*  ^^*  ^^  ^*°  flecken  m  Lakonien  {11.  Kuptfi), 

Pahted  Stoae,  the  «  der  bemalte  stein,   ein  i^^^^^i"  Geronthrä  und  Akra.   Paus.  HL  22,  6. 

niedriger  fels,  an  dessen  beiden  selten  zwei  fi^is»e,  d5i^51"*t-i-*i.-..        •    1.     rr  1     « 

der  aar  Hudzon's  Bay  gehende  Hayes  River  und  ,r™®"    '  ®'® .??'   ^"^V*    ^«^«*<>^  ^**X0^  — 

der  zum  Nelson  River  gehende  Sea  River,  resp.  ^»e  alte  vesu«,   Oldenburg ,  eine  «tadt  in  Lyden, 

River    Echemamis,    entspringen,    benannt   nach  *°^  ^^"/  genannt.    AL  Pol.  bei  St  B. 

einem  einst  hier  aufgestellten  steine,  auf  welchem  pSJSSi*        \  *•  Lampeteion. 

die  Indianer  alljährlich  figuren  einzeichneten  und  b-i-HH    'j        ^1.        1        ^.^      .       «... 

opfer  niederlegten.    Franklin,  Narr.  p.  41.  r"»®*  oder  nach  engl,  modification  Pelew  heisst 

PäR,  Baaju  -=  sauerbach,  von  paß  (-=  bitter,  «1°«  austral.  inselwolke,   welche  man   (mit  odo^ 

aber  aach  zugleich)  ausdruck  der  Javanesen  für  ^hne  die  östlichem  gruppen  der  CarohnenJ  nach 

aUet,  was  einen  wideriichen,  unangenehmen  ge-  «Jfn   benachbarten  Philippinen  auch   die  Ifmen 

scbmack  hat,  name  des  dem  krater  des  G.  Idjen  f^'^W"^^   nannte.     Debrosses,   HdN.    p.  354. 

«ntitrömenden  sogenannten  'säuern  baches* ,  wel-  ^.^i  name  scheint  durch  die  Spanier  aus  dem 

eher  nämlich,  die  zeit  der  erupüonen  ausgenom-  «"»^»«niischen   Panloff,   Fänloque  =  inseln   ge- 


men,  nur  in  seinen  obem  kratemahen  gegenden 


formt  und  zunächst  auf  die  bewohner  angewandt 


säuerlich  schmeckt,   sonst  zum  überschwemmen  ",/^*1i,  *^^  ^*^«  ^"^^'f  =  «^ulaner    ib.  p. 

der  reisfelder   benuut  und  zu  dem  ende   ganz  '^''.^-      "  ">'  *  I|^  ^«  ^°"J«  *1?«  ces  isle«  ne 

abgeleitet  wird.     Junghuhn,  Java  U.  p.  644.  ^^'^^^f   P*^,  *f ^  «"^.f,  ^'»«  ^^J^  Arreei/os 

PajMf,  a  -  Sonnenschirmberg,  'ein  stumpf-  fc  ''^'!^^}J^  Villalobos    (1543).    Krusenst, 

kegelfurmiger  trachytberg*   der  SW.ecke  Java's,  HSl^^  ^'  .f^^         .       ,    1,               •      u 

....  verdankt  seinen  namen  ohne  zweifei  den  vielen  \^  T  milchfluss ,   tamuL  fl^sname  im  Kar- 

bergrippen,    welche    sich    von    seinem    Scheitel  '*£Su«..^'*i°'T'  ^^''"'  P*  ^^• 

ttrahlenformig   nach    aUen   selten   herabziehen*,  d!^?!!!"' *'  ^^c       't,  a- 

Jnnghuhn,  Java  L  p.  88.    II.  p.  7.  Membang,  s.  Songi-Badja. 

Pafceba,  Tangata,  s.  Maori.  /■'•P®**»  .?«^  °*i?«  .  ^'''^.fiS*"'  "^^^  ^'V 

Pak-Naai  -  mnnd  des  wassers,    mündungsort  Castiliens,  rom.  Paäa,Uia.    Willkomm.  Span,  k 

unterhalb  Bangkok,  Hinter-Indien.  PM.  1 86t)  p.  460.  ^^^^  P*  *  ^^'  „, 

Pak  Pittaa  —  rein«  stadt.   hind.  nrffiHmp  im  PWMga,  8.  Plnega. 


Pak  PAttaa  ^  reine  Stadt,   hind.  Ortsname  im 
Pandtchib.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  230. 


PaleriaiOi  s.  Panormos. 


Pikai  UmMr  -  Paksi  (eine  person)  hat  den     Pal^M,  eine  ursprunghch  ph^^^ 
weg  (Um)  verioren  (nor  -=  fehlen,  irren),  tibetan.  I  ^^f  ^^  2)  *n  der  N.kttste  bicihens,  auf  phbnu. 
name  einet  sehr  hochgelegenen  weidegrundes,  N.   '"**°*«"*  °"^  ^^"*  »'"^^  ^'^^  ^  P^^«"'  *"*»«- 


vom  Tiomoriri  See,  Tibet    Schlagintw.,  Qloss. 
p.  162. 
PalaolOi  0«vder  palast  heisst  bei  den  landleutcn 


delungen   üblichen   namen  rams  [maehanat] 
atf^atontSov  oder  castra  in  den  griech.  und  lat. 
Ortsnamen.    Der  name  maehanat  >»  lager  (auch 


der  nmgegend  eine  mit  vielen  Stalaktiten  reich-  i '"  l®«"  «/^  Machanaim  m  Gilead)  dehnte  sich 
gezierte  grosse  höhle  in  Sfio  Paulo,  Brasilien. '  •."^^ ^*^^  grundung  emer  zweiten  phoniz.  an- 
EwAwege:  Pluto  Brasil,  p.  532.  sieddung,  r^'n  r^  [keret  chadeechet]  auf  mün- 

A.I  mZ.    «.^        r\-     '        A  r%  *®°  (Gesen.,   Uebr.  Lex.)  ■-  tia  noJUq  (Polyb. 

Paiaeokatiro,  s.  Omoie  und  Gortyn.  j,  359)^  j^i^j^s  —  neustadt,  neben  der  alten  auf 

Palaa^kaalron,  neug riech.  JlalcuQKaaxqw  =«  •  die  ganze  doppelstadt  aus;  die  altstadt  allein 
die  alte  bnrg,  heissen  mittelalterliche,  auf  be- 1  musste  alsdann  mit  ihrem  vollständigen  namen 
bcmchender  burghöhe  im  innem  der  insel  Im-  oavn  rarra  [maehanat  chotchbim]  «=  lager  der 
broa  gelegene  minen.    Conze,  Thrak.  In«,  p.  100. '  bnntwirker  bezeichnet  werden.    Die  beoennong 
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phÖDiz.  nied«rla08iragen  nacb  ihren  indsslrie- '  freundes'  eapt.  PalllMr  bemumt  Hawkesw^  Aec. 
sweigen   begegnet    ans   auch    sonst    (s.   Thera,   11.  p.  408. 

Motyo).  Morers,  Phdn.II.  2.  p.  337.  — Dergriech.  PalllMr,  Port,  eine  grossere  kafcabachl  an  der 
name  flaro^fioq  ^^  guter  hafen  besieht  sich  auf  N.seite  von  Kergnelen's  Island  (a.  d.  art.)y  ^oi 
die  grossen  hafenanlagen,  welche  die  CarAager  30.  Dec.  1776  darch  den  engl,  capt  Cook  so 
oder  schon  die  Phönizier  bei  der  wichtigen  Stadt  benannt  *in  honour  of  mj  worthy  friend  adni- 
erbanten.  Lat  lautet  der  name  i%moniiii#  (rieh- !  ral  sir  Hugh  Palliser.  Cook-Kiog,  Pacif.  1. 
tiger  Pankormus),  ital.  Palermo,  I  p.  76. 

Palgrave  River,  ein  kilstenflass  der  eisraeerkfiste  Palliser't  Isles,  eine  gruppe  im  Archipel  Dan- 
N.America*s,  durch  capt  John  Franklin's  ge-  j  gereux,  durch  den  engl,  seefahrer  Cook  am  19. 
fährten  D'  lUohardson,  den  befehlshaber  der  von  April  1774  entdeckt  und  benannt  'in  honour  of 
BiacKensie  River  ostwärts,  väm  KupfermineA-  my  worthy  friend  sir  Hugh  Palliser,  at  thi« 
flusse,  gehenden  abtheilmig  der  exped.,  im  som-  time  comptroller  of  the  navy'.  Cook^  V.  to  tfae 
raer  1826  entdeckt  und  nach  Francis  Palgrave,  SP.  L  p.  316. 
esq. ,  benannt.    Franklin,  Seeond  Bxp.  p.  242  ff*. :    Palma,  s.  Tamaricium. 

raiUtlira,      \       p  Palmar,  el » der  palmwald,  Span,  naae  eines 

Palimböthra,   J  '*  ^^™^  breiten  schönen  thals  der  Intel  tenerife.    ZfAE. 

Pallgonda,  auch  Pallikönda  =^  die  sehlafende,  j  XI.  p.  82. 
tamul.  Ortsname  Im  Kamätik,  ?on  dem  umstände,  I    Palmas,  Cabo  das  =>  palmencap,  ein  W.africaa. 
da«  die  Stadt  zum  grössten  theile  in  ruinen  liegt,   yorgebirge,    benannt  nach  seinen  palmen  durch 
Schlagintw.,  Qloss.  p.  231.  ,  den  portng.  seefahrer  des  15.  saec.:  *o  Gabo,  a 

PaÜMrORIOt ,    grieek.    flaXM^ofioq  =s  kebrum  |  quem  das  ralmas  nome  demos*.     Camiocs,  La* 
(Cnrt,  O.  On.  p.  153),  die  SW.spitze  Arabiens, ;  siada  V.  12. 

bei  dem  jetzigen  Bab  el-Mandeb.  Ptol.  VI.  7,  7.  =  Palmas,  Cabo  de  »b  palmencap  nannte  Cohun- 
Pape-Bens.  bus  die   kleine  am  3$.  OcL  1492  aufgefundene 

Pallnaro,  s.  Palinuros.  küsteninsel  Quajaba,  N.küste  Ton  Cnba,  weil  er 

PaliniroSi    griech.   [letXipov^oq  <=  widerwind,  I  die  ,im   tropischen   pflanzenschmnck    prangende 
d.  h.  Vorgebirge,  an  welchem  der  wind  anprallt  I  Insel  für  ein  cap  ('cabo  Ueno  de  palinas')  hidt 


und    deshalb    in    die   gegenrichtnng   umsehl&gt, .  Navarrete,  CoUeccion  Lp.  44. 

nach  der  bei  8en.,  Nac  Qu.  V.  13  Torkomraen.  |    Palmas,  GoblefHO  del  Rio  de  ItS,  s.  Tejas. 

den  ansebauuag   des  ventns  promontorlis  reper- 1    PalOMS,  He,  eine  inscl  SO.  Ton  der  Philippinen 


cussus ,  eine  bezeiohnung,  welche  die  gefahr  der 
umfahrt  um  dasselbe  anzeigen  sollte.  Curt,  G. 
On.  p.  158.  Ein  yorgebirge  an  der  Wküste 
Lukaniens,  lat.  Palitmntm,  Plin.,  Hist.  nai.  HL 
7t.  Jetzt  noch  Cap  Palinnro  mit  damaeh  be- 
nanntem hafen.    Cnrt.,  G.  On.  p.  150.    D.  Hai 


insel  Mindanao  (neu-  ?}  entdeckt  durch  den  engl 
capt.  Hunter  im  jähre  1791  auf  der  fiberfakt 
Port  Jackson-Batayia.  Da  er  sie  f&r  die  (früher 
entdeckte)  Isla  de  las  Palma»  «>  psUmeninsel 
hielt,  so  adoptirte  auch  der  mss.  ndmiral  v. 
Kruj^enstern  (M^m.  II  p.  50)  diesen  nnmcn,  frei- 


I.  53.    Pape-Bens.  I  lieh  ohne  dass  ihm  ron  einer  solchen  allem  eni- 

Palimiram,  s.  Palinuros.  |  deckung  etwas  bekannt  war. 

Paiiniias,  Rio  de,  s.  Missisipi.  j   Palmas,  Isla  de  las,  s.  Oe  Palmas. 

PaNl  «>  der  Strudel ,  singhales.  name  der  meer- 1    Palmas,  Rio  de  =  palmenfluss  nannte  des  syan 


enge  zwischen  dem  Karnätik  (Coromandel)  und 
dem  NW.ende  yon  Ceylon.  Sohlagintw.,  Oloss. 
p.  231.     Auf  unsem  cnrten  gemeiniglich  Palks 


entdeeker  Pineda,  welcher  anno  151^  die  kusteo 
des  mejican.  golfs  W.  von  Florida  nntersuchte, 
einen  S.  vom  Rio  Bravo  del  Morte  mfindendcB 


Strasse,  j  zufluss  des  golfs,  vermuthlich  den  hentigen  Sio 

Palksstrasse,  s.  Palk.  de    Santandery   welcher   seinenseits   von   der  im 

PaüaSy  eine  der  asteroiden,  benannt  nach  ilaXXck;^ ;  binnenlande  gelegenen  Stadt  SatUamder  oder  Vk- 
was  belname  der  Athene,    der  göttin  der  wei»-   toria  getauft  ist.    ZfAE.  nf.  XV.  p.  34. 
heit  (bei  den  Römern  Minerva)  war.  Palm  Ray  »>  palmenbucht,  eine  bay  an  der  N. 

Pallas,  Pik,  ein  berg  an  der  W.8eite  der  Japan,  i  Lüste  NeuHolland's,  durch  den  engL  eapc^  P.  P- 
insel  Jeso,  durch  den  russ.  capt  J.  A.  v  Km- j  King  am  14.  April  1S18  benannt,  ohne  aweifel, 
senstem  am  8.  Mai  nach  dem  berflhmten  natur- ;  weil  er,  von  einem  uferhfigel  ans  die  b«y  md  da» 
forseher  Peter  Simon  Pallas  getauft.  Knisenst., ;  land  überschauend,  hie  und  da  facherpalmen  und 
Reise  li.  p.  41.  j  pandanus  über  die  zwergeucalypten  gruppenweise 

PalUkoinla.  s.  Paligöndar  i  hervorragen   und,   zusammen   mit   den  acadeo, 

Palliser,  Cape  und  Cape  St^ens,  ewei  vorge-  den  monotonen  ausblick  beleben  sah,  in  der  folge 
birge  in  der  Carteretstrasse,  durch  den  engl.  <  eine  gruppe  hochaufstrebender  arecapabnea  tnf, 
capt.  Carteret  am  9.  Sept  1767  entdeckt  nnd  welche  er  zuerst  für  von  Malayen  gqpllanite 
pers.  benannt  Hawkesw.,  Aec.  I.  p.  376.  Die  cocospalmen  hielt  King,  Anstr.  I.  p.  79. 
vergleiohung  mit  Cook'sohen  namen ,  welche  sich  .  PaJmelras,  Cabo  das  «=  ci^  der  pahncn  nana- 
anf  Palliser  nnd  Stephen«  beziehen,  lisst  für !  ten  die  Portugiesen  des  16.  saec.  daa  an  der 
den  zeit-  und  standgenössischen  Carteret  dieselbe  huglymündnng,  Gangesdelta,  vortptlngeftd^  ctp 
beziehuttg  annehmen.  ,  Sahpor  (von  den  Portsgieeen  in  Se^^m  «or- 

PaUlser,  Cape,  die  S.pitae  der  neuseeländ.  N.  i  rumpirt)  nach  einigen  darauf  beandüchen  ps>- 
insel,  durch  den  engl  liest.  Cook  am  7.  Febr.  ,  men,  vrelche  den  sehiffh-n  sie  weg^ttng dieace: 
1770  entdeckt   und   ^n  ehren   seines  'würdigen  j 'por  huma«  qne  alli  estao,  as  «|aaei  oi  aavcgie- 


i 


PAlmer  Bay. 

tes  notio  por  Ihes  dar  conheciraento  da  terra*. 
BarroB,  Ana  I.  9,  1  (p.  306). 

Pataiar  Bayi  eine  N.american.  bucht  in  der 
region  von  Winter  Island  (i.  d.  art),  dnrch  den 
enjg^.  capt  W.  £dw.  Parry  während  seiner  über- 
wintemng  1821/22  benannt  nach  einem  seiner 
officiere,  Uent  Charles  Palmer,  yom  schiffe  Heda. 
Parry,  Second  V.  p.  229  ff. 

Ptln6r  Fallit,  ein  Torgebirge  von  Melrille  Is- 
land, Parryinseln^  durch  den  engl.  Uent.  W. 
Edw.  Parry  am  1.  Öept  1819  entdeckt  nnd,  wie 
andere  objecte  jener  gegend,  nach  einem  seiner 
gewährten  benannt:  Charles  Palmer,  einem  mid- 
ahipman  der  Hecla.   Parry,  NW.Passage  p.  67  ff. 

PahMT  Point  s.  Point  Cowper. 

PalnorstM,  Cip6,  ein  Vorgebirge  a)  an  der  0. 
Seite  von  Boothia  Felix  nnd  b)  an  der.  W.8eite 
▼on  Boothia  Isthmns,  durch  die  exped.  des  engl. 
capt  John  Boss  1829/33  entdeckt  nnd  wohl  su 
düen  des  lord  Palmerston  benannt.  Boss,  Secon(1 
V.  (Chwrt). 

Pttnortton,  Cap6,  ein  cap  an  der  Cseite  Neu 
Hollands,  dnrch  den  engl,  lieut.  Cook  am  1. 
Jnni  1770  entdeckt  und,  wohl  zu  ehren  lord 
Palmerstons,  eines  der  lords  der  admiralitat 
(s.  P.  Island),  benannt.  Hawkesw. ,  Acc.  El. 
p.  130. 

PalnerstM  Mud,  eine  austrat,  imtel  NW.  von 
der  Cook's  Ghruppe,  dnrch  den  engl.  Seefahrer 
J.  Cook  am  16.  Juni  1774  entdeckt  und  zu  diren 
lord  Palmerston's,  eines  der  lords  der  brit.  admi- 
raUtftt,  benannt  Cook,  V.  to  the  SP.  U.  p.  2. 
Besteht  eigentlich  ans  fünf  oder  sechs  bewaldeten, 
durch  Sandbänke  unter  sich  verbundenen,  von 
riffien  umgebenen  eilanden,  welche  eine  lagune 
einschliessen.    Krusenst,  M^m.  I.  p.  27  ff. 

Pttallet  RIvfer  s— schilffluss,  caphoUand.  name 
eines  O.  von  der  False  Bay  mündenden  flusses 
des  Caplandes,  von  der  menge  des  (übrigens  auch 
in  den  übrigen  Aussen  jener  gegend  häufigen) 
palmietschilfs,  acorus  palmita,  einer  zur  aroi- 
deenfamUie  gehörigen  gattungsverwandten  von 
A.  calamns  (calmus).  Lichtenstein,  S.Afr.  H. 
p.  195. 

Paln  Ititlld  «=  palmeninsel,  ein  flusseiland  des 
Murastral.  Victoria  Biver,  benannt  im  Nov.  1839 
durch  den  entdecker,  den  engl,  capt  Stokes 
(Diseov.  n.  p.  63). 

Ptln  totes  *=  palminsein,  eine  gruppe  von  inseln, 
welche  der  Halifax  Bay,  O.seite  NeuHolland's, 
vorliegen,  durch  den  entdecker,  den  engl,  lieut 
Cook  am  7.  Juni  1770  so  benannt,  weil  das, 
was  anf  einer  derselben  als  cocospalmen  erschie- 
nen war,  dem  ausgesandten  lieut  Hick  und  sei- 
len botanikem  (Banks  nnd  Solander)  sich  als 
eine  kleine  art  krautpalmen  erwies.  Hawkesw., 
Acc  DL  p.  136  &  carte. 

Patarittl,  Im -"die  Zwergpalmen,  span.  name 
einer  argentinischen  Ortschaft  'Die  gegend  um- 
her hatte  etwas  höchst  dgenthümliches  wegen 
der  sehÖnen,  so  weit  man  sehen  konnte,  über 
die  ebene  zerstreuten  palmengmppen,*  kräftige, 
15^ — 30'  hohe  bäume  mit  dicken  stammen,  deren 
obere  hälfte  von  den  herabhängenden  trocknen 
dnnkelgraaen  blättern  oder  deren  stielen  be- 
kkidel  war,  während  sich,  am  ende  die  stattliche 
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kröne  mit  20  und  mehr  fächerförmigen  grünen 
blättern  wie  ein  schirm  nach  allen  Seiten  hin 
ausbreitete.  Hinter  den  palmen  zog  sich  am 
S.  horizonte  die  algarobenwaldung  (welche  uns 
bis  bieher  begleitet  hatte!)  weiter.  ZfAE.  nf. 
IX.  p.  61. 

Palmyra,  s.  Tadmor. 

Painyra,  eine  kleine  platte  unbewohnte  insel 
in  'Americ.  Polynesien*,  von  dem  american.  capt 
Sawle,  schiff  Palmyra,  anf  der  überfahrt  Juan 
Fernandez-Manila,  am  7.  Nov.  1S02  entdeckt 
Kmsenst.,  M^m.  II.  p.  50. 

Pal08  ColortdM  »  rothholz  nannten  die  Spa- 
nier einen  dichten  wald,  welcher,  hauptsächlich 
aus  rothcederfichten  bestehend,  auf  dem  gipfel 
der  califomischen  küstensierra  sich  heraushob. 
Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  375. 

P&liga,  s.  Pfnega. 

Panooggy  «V  des  Kleinen  Steines  obren,  samo- 
jed.  name  eines  flüsschens,  welches  in  der  knie- 
Wendung  des  Pamböj  (s.  d.  art)  entspringt  und 
mit  seinem  namcn  auf  diesen  Ursprung  hindeuten 
soll.    Schrenk,  Tundren  L  p.  662. 

PamböJ,  s.  Päj. 

(Pambuk-Kalessi)  ==  baumwollenschloss,  türk. 
naptie  des  alten  Hierapolis  O.  von  Ai'din,  Klein- 
Asien.    Tschihatscheff,  Beisen  p.  7. 

PanbdktSOhy  a»  baumwollenweber ,  türk.  name 
eines  dorfs  SW.  von  Konia,  Lycaonien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  53. 

panint,  s.  Cap. 

Panpas,  plur.  vom  qquechuawort  pampa  =  offe- 
nes feld,  ebene,  ist  der  name  der  weiten  niederungf»- 
steppen  im  gebiete  des  S.american.  Rio  de  In 
Plata,  streng  genommen  nur  soweit  sie  busch- 
und  baumlos  sind.  PM.  1868  p.  50.  Zeitschr. 
f.  Ethnol.  n.  p.  281. 

Panpoeackraiü  «  kürbisdorf,  capholländ.  name 
eines  dorfs  an  der  S.seite  des  Caplandes,  von 
einer  art  grosser  kürbisse,  welche  die  ansiedier 
pampaen  nennen  und  ziemlich  häufig  bauen. 
Lichtenst,  S.Afr.  I.  p.  306. 

PampelOM,  bei  den  griech.  und  lat  autoren 
UofiTgÜMV,  PompelOf  gleichsam  Pompejopolit  (Stra- 
bo  p.  161  Cas.)  =  Pompejusstadt  Wirklich 
heisst  nof$7iÜMv  in  Inscr.  Orell.  4032  Pompjo- 
polis.     Veigl.  Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  168. 

Pamptoaa,  s.  Pampelona. 

Panagia  =>  die  allheilige,  neugriech.  name  der 
zum  landen  günstigsten  rhede  der  türk.  insel  Tha- 
SOS,  genommen  von  einer  der  heil.  Jungfrau 
geweihten  kirche.    Sommer,  Taschb.  XÜ.  p.  131. 

(Panani),  im  guarani=s  Schmetterling.  Martius 
(in  s.  Beiträgen  zur  Ethnographie  Brasil.  1867) 
führt  diess  als  eines  der  anzdchen  auf,  dass  die 
Cariben  zu  den  Tupi  (Guarani)  gerechnet  wer- 
den sollen.  Ansld.  1867  p.  873.  Panama  war 
nämlich  der  name  eines  indianerdorfs  auf  der 
pacif.  küste  des  isthmusgebiets ;  hier  hatte  Bai- 
boa (1513)  verheissende  erkundigungen  einge- 
zogen. Später  ging  der  name  anf  die  span.  Stadt, 
die  provinz  und  die  landenge  über.  Peschel, 
Zd£.  p.  492.  WfiUerstorf,  Novara  Ol.  p.  37< 
setzt  panamä  '^  viele  fische. 
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Pftnamk. 


Paag  Orftk. 


Panaim,  Golf  von,  eine  bucht  des  Grossen 
Oceans,  nach  der  Stadt  Panamk  benannt 

Puianik,  s.  Pangmfg. 

PandailHS  MH,  eine  anh5he  (häl)  aof  der  gröss- 
ten  von  Bastard  Isles  (s.  d.  art),  erstiegen  Ton 
dem  engl.  Seefahrer  Flinders  am  18.  Jan.  1803,  am 
uDsschaa  zu  halten  and  winkel  sn  messen ;  ^iese 
aufgäbe  konnte  gelöst  werden,  nachdem  einige 
der  die  anhöhc  bedeckenden  {mndanusbftume  um- 
gehauen waren.  Nach  ihnen  ist  der  hügei  be- 
nannt.    Flinders,  TA.  II.  p.  19S.    Ad.  pL  XV. 

Panditi,  Nusa  <=  eremiten-  oder  prieslerhisd, 
nicht  Banditeninsel,  ist  der  naine  einer  an  der 
SO.ecke  yon  Bali,  Ost-Indien,  gelegenen  insel. 
PM.  1864  p.  146. 

Pandora'8  Entranoe,  in  den  riffgebieten  der 
Torresstrasse  diejenige  Öffnung  (entrance)^  darch 
welche  der  engl.  capt.  Edwards,  vom  sokiffe 
Pandora,  anno  1791  in  die  Strasse  eingiAa«^ 
war  und  darum  so  benannt  durch  den  engl. 
Seefahrer  Flinders  (TA.  IL  p.  107)  am  28.  Oet 
18U2.  AU.  pl.  XIII.  Auf  jener  fahrt  xerecfaeUte 
nämlich  den  26.  Aug.  die  frcgatte  an  einem 
riffc,  noch  bevor  sie  zum  meridian  dee  eaps 
York  gekommen  war.    Kmsenst.,  M6n.  I.  p.'78. 

Pandora's  Reof,  ein  anstral.  riff  (reef)  NO.  von 
den  Neuen  Hebriden,  12«  It'  8.  und  171«  52' 
OGr. ,  durch  den  engl,  capt  Edwards,  ron  der 
fregatte  Pandora,  im  jähre  1791  entdeckt.  Kni- 
senst.,  Mem.  I.  p.  23  ff. 

Pandritiin,  vom  sanskr.  /^ran-adAt-«tAdna  =" 
die  alte  hauptstadt,  bind,  ortsnamc  in  Kasch- 
mfr.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  231. 

PandscMJl  ==  ftinfströme,  f^fstromland  ist  der 
pers.  name  (auch  Pendschah  oder  nach  engl, 
(»rthographie  oft  Panj'db  geschrieben)  einer  pro- 
vinz  des  NW.Indien,  daher  entlehnt,  weil  sie 
von  fünf  strömen,  den  induszufltissen  Dschfhim, 
Tschinäb,  R£wi,  Biäs  und  S6t)edsch,  so  der 
länge  nach  durchströmt  wird,  dass  das  land  in 
vier  von  flussläufen  begränite  streifen,  in  ner 
'  meso[)Otamien*  oder  *dodb'  (s.  d.  art.)  serfUIt 
Der  Indus  ist  als  der  dem  Pandsch6b  sdtlich 
anliegende  ström,  in  welchen  sich  die  fBnf 
übrigen  vereinigen,  nicht  mitgezählt.  Die  ben- 
galiform für' Pandschäb'  \%i  PanyUchandd,  Diese 
beiden  namensformen  sind  'übrigens  erst  in 'einer 
zeit  entstanden,  als  die  arische  einwandemng 
schon  über  grosse  theile  Indiens  sich  verbreitet 
liatte  In  der  sanskrit.  w^aliteratur  bildet  die 
Sariswati,  jetzt  6£ggar,  die  (O.)gränze,  und  das 
gebiet  zwischen  diesem  flusse  und  dem  Indus 
hcisst  Sapta  Sindhu  ^^  sicbenflussland ,  indem 
nämlich  zu  den  fünf  Aussen  des  heutigen  Pan- 
dschäb  die  beiden  seitlich  anliegenden  'granz'- 
flüsse  auch  mit  gerechnet  wurden.  Scbhigintw., 
Gloss.  p.  232.  Schlagintw.,  Reisen  I  p.  372.  Ihn 
Batuta.  Trav.  p.  99.    Polak,  Persien  II.  p.  363. 

Paneaa,  s.  Banias. 

Paneas,  Meer,  s.  Mcrom. 

PanerniOS,  s.  Panormos. 

Pang  >»  grasplatz ,  tibetan.  name  verschiedener 
W.  tibetan.  haltplätie,  häufig  auch  in  zusammen- 
gesetzten Ortsnamen.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  231. 

-  PangaHcöttai,  s.  Hossdurg. 
Pingar,  s.  Panggür. 


Panggji  «  breittkal,  tibetan.  name  zwder  tkUer. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  232. 

Panggür  oder  JRlii^^igranboden,  eigcnAch 
krfimmvng  des  g^ns,  tibetan.  name  einer  gegend 
von  Rdptschu,  weil  dieselbe,  unterhalb  des  sab- 
sces  Tso-Bnl  gelegen,  etwas  mehr  pflanscnwaelis 
hat  als  in  der  nn^ebnng  aonat  gelnnden  wird. 
Schlaff intw.,  Gloss.  p.  231. 

Panpc^^die  höhen  und  tiefen, 'op-aa*  4ewn , 
ist  der  tibetan.  name  einer  durch  nbhreiche  thi- 
1er  und  berffrficken  aasgeseichneteD  provinx  des 
W.  Tfbet.  The  nnaserons  Valleys  and  lidges 
are  cbaracteriied  by  tUi  name'.  Schlagiatv^ 
Gloss.  p.  231. 

Pangköng,  Tto,  s.  TsomognaUi<. 

PaagM^  oder  Piomam(k  ■«  Mriesenn^e  iit  der 
tibetan.  name  versekiedeDer  isoGrter  gnwplilw, 
oasenartiger  stellen  der  tibetan.  stcppeareriere. 
'h  was  generally  connected  with  the  etistmirf 
of  an  isolaied  grassy  spot'.  Schlagintw^  Gloes. 
p.  231. 

Pang  Orok  ■«  krieg   (pang)  der  a^MkiCleD 
fordb),  tnalayiscber  name  einer  laadznage  aadi 
den  Verheerungen,  welche  ein  wilder  bund  (omis 
ruiilans  Boie)  hier  unter  den  Schildkröten  ansa- 
richten  pflegt,   wenn  diese  nächtlich  Tom  meer 
zu  den  dünen  und  zurück  wandern.     'Hviderie 
gerippe  der  nngehencr  grossen  leUdkrOteiHiBaache 
bis  5   lang,  3'  breit  und  hoch,  lagen  dm  aof  dem 
strande  nmher  zerstreut     fiadge  beatanden  nur 
noch   ans    glatten    knocben,    waren   gebleicht; 
andere   waren   zum   theil   noch   von    ^nl—iea 
stinkenden  eingeweiden  erfüllt^  nnd  wieder  andere 
waren  noch  frisch  und  blutend -^nbernlle  lagen 
auf  dem  rücken.     Oben  in  der  lull  flogen  eine 
menge  ranbvögel  in  kreisen  herom.    Lange  ftkr- 
ten  zogen  sich  vom  meere  qner  4ber  den  Mnmd 
bis  zum  fnsse   der   dfinen.     Mcnie  javaaiaehea 
boglciter  folgten  diesen  flUirten,   wdohe  gerad- 
linigt  fortliefen  und  fanden  eine  nngehenre  menge 
schildkröteneier,  wekAie  dort  im  sande  veneharrt 
\itiren .    So  das  Schlachtfeld.    Den  'krieg'  mibst 
schildert  deraelbe  antor  (Junghahn,  Jana  L  p. 
193)  folgcndermassen :  Die  wilden  hnnde 'kom- 
men in  trappen  von  20 — 50  stück,   padkan  &Lt 
Schildkröte   an  allen  sagänglicfaen  steflen  ihres 
umpanzerten  körpers,  zerren  an  den  Amen,  an 
dem  köpfe,  an  dem  alter  und  wissen  darch  ihre 
vereinigte  kraft  das  thier,  angeachtet  seiner  Un- 
geheuern  grosse,   umzawilzen,   so   dam  es  aaf 
den  rücken  zu  liegen  kommt.    Dann  flnigea  tt« 
an  allen  enden  an  zu  nagen,  reissen  die  baach- 
Schilder   auf  and   hahen   an   den   eingeweideB, 
dem  fleische  und  den  eiern,   ihr  blntiges  mihL 
Viele  Schildkröten  entfliehen  ihrer  wnth  vad  vt- 
reichen,  oft  die  zerrenden  hnnde  hinter  sieh  km^ 
schleppend,   glücklich   das   meer.      Aach  oichi 
immer  verzebren  diese  ihre  genmiAite  beMein 
ruhe.    In  manchen  nichten  geaobieht  es,  dae 
der  herr  der  wildniss,  der  tiönigetiger,  ma^ 
lor^  (felis  tigris  L.)  ans  dem  walde  hervor^ 
bricht,  änen  angenbliok  stUle  hilt,  stotatt,  nit 
funkelnden  atigen  den  Strand  ttbenplUit,  dim 
leise  heranschMeht  and«ndlich  mit  tiiiemaani. 
begleitet  von  einem  dnmpfsehnaofendte  geknar, 
unter  die  bände  springt,  welche  mn  imdi 
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Pangpotsche. 

Mit€B  aaa  eiaander  »lieben  und  U  wilder  flucht 
dem  walde  sneilen.  Nun  verzehrt  der  tiger 
Minen  raab  in  nnbestrittenem  besitz,  wenn  &m 
nicht  mwcilen  —  was  selten  geschieht  —  die 
bcote  wieder  von  mensehen  abgenonunen  wird. 
So  fCihren  wilde  bände  und  tiger  hier  in  Wahr- 
heit einen  kämpf  mit  bewohnem  de^  oceans, 
mit  riecenschildkröten  y  an  einem  orte,  ansser- 
ordentlich  wfist  und  schanervoll  .  . .  .* 

PaifpottOlM  «=  grosser  grasplata^  tibetan.  Orts- 
name in  Nnbra,  von  pang-po  =  grasplats  and 
ttchhe  a»  gross.    Schlagintw.,  Qloss.  p.  232. 

PangrkiSpo  »» 'Langwiesen ,  tibetan.  name  eines 
grasreiehen  thals  im  Pandk<5ngdistrict,  von  pwtg 
*«  wiese  und  rmgpo  «« lang.   Schlagintw.,  Qloss 

p.  23^ 

PMgtMhuM.  8.  Pandschib. 

PaiftaOb  Tsobdll  -=  die  fünf  häupter,  bind. 
name  einer  gmpp«  von  achneegipfeln  in  Ka- 
sAon,  W.Bim61aja.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  230. 

Pan  HUI -■  pfannenberg  nannte  der  engl.  capt. 
Bligh  einen  354'  hohen  austral.  berg  der  halb- 
iumI  York,  weil  die  form  einem  umgekehrten 
pad^ng  dish,  wie  er  bei  den  Seeleuten  in  ge- 
brauch, ihnelt.    Stokes,  Discov.  L  p.  365. 

PanigteQ  »=  wa^serdorf  (wo  pdng  die  assim- 
form  Hnr  das  hindostan*  gdung  «»  dorf),  hind.- 
»ssam  Ortsname  in  AssiUn.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  232. 

PaMfacer  PaM,  einer  der  beiden  aus  dem  glar- 
neriseken  Semfthal  in  das  graubfindn.  Vordar- 
BheiDthal  fBhrenden  passe,  benannt  nach  dem 
granböndner  dorfe  Panix.  In  weiterer  fasaung 
■ennen  die  Semfthaler  den  berg  BUndmrbtrg, 
weil  dieser  auf  der  gränze  gegen  Graubfindcn 
stehL    fi»  PS.  p.  15. 

Paakalty  griech.  /layuaii;  =«  die  reisende,  wun- 
deifchöne,  ein  anderer  name  der  sporadeninsel 
Amorgoe.    St  B. 

P—aniM ,  griech.  //aya^/ie«  »  guter  hafen, 
Tide  Seehäfen  des  alterthums:  a)  das  jetsige 
Palermo  (s.  d.  art) ;  h)  ein  hafen  an  der  O.knste 
Attika's,  eine  siemlich  in  der  mitte  der  küste 
iwiichen  Thorikos  und  Simion  gelegene  bucht, 
walebe  rieh  am  besten  in  jener  strecke  snm 
aakerplatz  eignet  und  noch  jetit  den  alten  namen 
trftgt  Burrian,  Griech.  Geogr.  L  p.  354.  Pape- 
Boai.  setit  fälschlich  Porto  Raphti  als  das  alte 
Panormos  an;  c)  eine  'tiefe  bucht'  bei  Bbion 
in  Aohaja.  Thuc.  II.  B6.  'Ein  wichtig  hafen- 
plata  der  Patrier  am  Innern  Meere.  Gurt., 
Pelop.  I.  p.  447 ;  d)  ein  hafen  an  der  kretischen 
N.kfiifee  bei  Knosos,  wie  das  sicilische  Panormos 
schon  eine  phöniz.  anläge  Machanath,  noch  aar 
Venexianer  zeit  ein  guter  hafen,  jetzt  der  rer- 
«•adele  hafen  der  kretischen  hanptstadt  Candia. 
Ptol-  UI.  17,  6;  e)  hafen  auf  der  ägäischen 
iomI  Mykono«,  eine  noch  jetzt  Panormos  gc- 
hdisene  grosse,  tief  in  die  insel  einschneidende 
hafeabucht  Boss,  Inselr.  IL  p.  30;  /)  der  ein- 
zige erträgliche  hafen  auf  der  ägäischen  insel 
Teno«;  jetzt  noch  fuhrt  er  den  alten  namen. 
Bosty  Insdr.  I.  p.  19;  g)  hafen  von  Nazos; 
auch  er  heisst  noch  jetzt  so.  Boss,  Inselr.  I. 
p.  44;  h)  der  einzige  hafen  an  der  küste  der 
und  gef^chteteo  akrokerannlMhen 


Papa  Kohatu. 


427 


(s.  d.  art.)  oder  donnersberge  in  Kpirus,  iait  in 
der  mitte  derselben,  mit  engem,  durch  vor- 
springende felsklippen  gebildetem  eingang  und 
drei  verschiedenen  buchten,  die  eine  beträcht- 
liche flotte  aufzunehmen  im  stände  sind.  Bursian, 
Griech.  Geogr.  I.  p.  15.  Schon  Strabo  p.  324 
nennt  ihn  einen  'grossen  hafen  mitten  in  den 
ceraunischen  bergen.  Jetzt  noch  heisst  die 
bucht  PniertMtOj  J7aAi^^/io;  0  navtffßio^  ist  der 
jetzige  name  einer  engen,  aber  sichern  bucht 
unter  hohen  steilen  felswänden  auf  der  ägäischen 
insel  Syme.  Boss,  Inselr.  III.  p.  12t ;  k)  fernere 
häfen  dieses  namens  finden  sich  auf  Samos  (Liv. 
XXX VIL  10,  11 X  an  der  NW.küste  Earieat 
(Herod.  I.  157);  bei  Kargonda,  jetzt  Paeha 
Liman  (Anon.  st.  m.  m.  285),  in  Jonien  (Paus, 
y.  7,  5);  auf  der  jonischen  insel  Cefalonia 
(Artem.  in  Porph.  antr.  Nymph.  4);  bei  Cycicus 
!  (St  B.),  auf  der  insel  Cypern  (Sapph.  fr.  6), 
an  der  O.ktiste  von  Chalcidice  (Ptol.  lU.  13,  11); 
an  der  äu^sersten  spitze  des  thrakischen  Cher- 
sonnes  (Plin.  IV.  50),  in  Marmarika,  jetzt  Marta 
Soloum  (An.  st  m.  m.  31,  32).  Pape-Bens. 
Kiepert,  Atlas  von  Hellas.  Müller,  Geogr.  Gr. 
min.  T. 

Panoa  Akren,  griech.  a)  IJwbq  ax^ov  »  Pan't 
Vorgebirge,  hiess  die  S.apitzc  der  insel  Bhodoe. 
Boss,  Insdr.  UL  p.  71;  b)  IJ.  waiati  «»  pan's 
dorf,  ein  flecken  an  dem  Bothen  Meer.  St  B.; 
c)  n,  v^tfo«  =»  Pan's  insel,  in  Aethiopien.  Ptol. 
IV.  8;  d)  n,  nfffii  «a  Pan*s  quelle,  \n  Indien. 
Luc.  Bacch.  6;  e)  11,  n^X^  «s  Pan's  Stadt,  in 
Oberägypten.  Strabo  p.  813;  yp  11,  S^oq  «s 
Pan's  berg,  bei  Marathon.  Paus.  L  32,  7.  Pape- 
Bens.  Am  ahhang  dieses  berges  war  eine  dem 
Pan  geweihte  grotte,  deren  Stalaktiten  griech. 
Phantasie  ziegen  ähnlich  zu  sein  schienen  und 
daher  als  die  ziegenherdc  des  Pan :  /7<mc  cii/ro- 
iiov  bezeichnet  wurden.  Bursian,  Grieeh.  Geogr. 
L  p.  341.  Boas,  Blätter  f.  Utter.  üaterhaltg. 
1833  p.  428. 

PAnserlaebL  s.  Päserlachä. 

Paateieyewtluiya-SoiPka  »  vulcan  von  Pantdey, 

russ.  name  einer  bergmasse  an  der  untern  Ko- 
lyma,  Sibirien.  Wrangeil,  NdS.  L  p.  174. 
Panyoo,  Rio,  ein  fluss  (Ho)  der  atlant  köttc 
Mejico*s,  nach  einem  kaziken  Panuco,  welchen 
der  span.  entdecker  Antonio  Alaminos  anno 
1519  dort  traf.     Uhde,  Bio  BraTO  p.  122. 

Pio  (d'Atauoar),  s.  Assuoar. 

Papa,  ta  «V  s.  V.  a.  die  fläche,  roaoriname  einer 
missionsstation  der  engl,  hochkirche  auf  einer 
fruchtbaren  halbinsel  an  dem  SO.arme  des  neu- 
seeländ.  Taurangahafens,  N.insel.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  302.    Dieffb.,  Trav.  I.  p.  408. 

Papagalli  Terra,  s.  Brasilien  und  America. 

Pajia  Kehata  *«  der  platte  stein,  eine  grosse 
120  schritt  lange  und  ebenso  breite  aus  weiss- 
liebem  kiesdsinter  bestehende  felsplatte,  welche 
sich  als  schiefe  fläche  vom  fasse  des  Turukan- 
berges,  N.insel  NenSeeland's,  bis  in  den  Waikato 
hineinzieht,  eine  wahre  'sprudelschale*,  welche 
einige  der  merkwürdigsten  und  bedeutoidsten 
spriogquellen  des  'seedistricts'  enthält,  so  ge- 
nannt von  den  Maori.  v.  Hochstetter,  NeuSeeld. 
p.  257. 
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Papasly. 


ParalM  PeO. 


Papasly  «  pfäffenort,  türk.  nAme  eines  dorfs 
W.  von  Edremid,  Klein-Arien.  Tachibatscheff, 
Reisen  p.  5. 

Pap^  »s  kleineti  wasser,  'finme*,  von  pape  «= 
Wasser  und  üi  =»  klein,  polynes.  name  der  hanpt- 
stadt  Taiti*8,  Ton  einem  in  der  nahe  münden- 
den bächlein.     Wfillerstorf,  Novara  in.  p.  186. 

PapenbergB>pfaffen-,  resp.  mÖncbsberg  nannten 
die  Holländer  von  Nagasaki,  Japan,  eine  vor 
dem  hafen  liegende  berginsel  (Takabolcu-sima  der 
Japanesen),  weil  die  sage  ging,  während  der 
ansrottnng  der  Christen  in  Japan  seien  die  katho- 
lischen priester  von  diesem  berge  ins  meer  ge- 
stfiret  worden.  -ELmsenst.,  Reise  L  p.  334. 

PaphOS,  8.  Gabala. 

Pipiste  Bay,  s.  Menniste  Ray. 

Papoa,  8.  Negritos. 

Paporona,  s.  Petani. 

Pa-Ra,  s.  Heliu. 

PÄra  «a  dorf ,  bind,  ortsname  a)  in  Gudschrit 
und  6^  in  Randelkhünd.  Schlagintw. ,  Gloss. 
p.  232. 

Pari  =  flnss,  indian.  generalname,  ist  nom« 
propr.  fdr  brasil.  flüsse  (den  mündongslanf  des 
Tocantins  und  einen  qnellflnss  des  Rio  de  la 
Plata)  geworden,  wie  Paramd  (s.  d.  art)  und 
wie  auch  manche  enrop.  flnssnamen:  'e  ontro 
tanto  com  varios  rios  da  Europa,  cigos  nomes 
etymologicamente  nSo  querem  dizer  senSo  Rio*. 
Wenn  man  also  in  Brasilien  sagt  Rio  do  Parä 
(und  nicht  Rio  Parä),  so  heisst  das  pleonastisch 
*fluss  des  flusses*.  Der  flussname  Parä  ist  sowohl 
auf  die  Stadt  (s.  Belem),  als  auch  auf  die  pro- 
▼inx,  für  diese  in  der  form  Gräo  Parä  »=  Gross-P. 
übergegangen,  ebenso  der  name  Paranü  auf  eine 
S.brasil.  provins.  Vamh.,  Hist  do  Brax.  I. 
p.  332. 

Pari,  6rit,  s.  Park. 

Para-Cati,  8.  Parihiba. 

Paraobelenai,  griech.  i7a^a/fjl«»rr(u=^*die  am 

Achelous*  (wohnenden),  stamme  in  Aetolien  und 
Thessalien.  Strabo  p.  434.  Pape-Bens.  Die 
ebene,  welche  durch  den  ätolischen  Achelous 
grösstcntheils  angeschwemmt  ist,  hiess  iJo^a/«- 
Xmätk  *^  das  land  am  Achelous,  jettt  Ana- 
chaides. 
ParaoheloltiS,  s.  Paracheloitai. 

Paradies,  s.  Hölle. 

Paradies  Bakke  «  paradiesberg  (h.  Tind)  heisst 
im  norweg.  die  höhe  zwischen  Christiania  und 
Drammen.  'Wer  mag  es  ihnen  verdenken?  Be- 
weist es  doch,  dass  niemand  von  oben  in  das 
Lierthal  herabkommt,  ohne  von  der  grosse  des 
anblicks  getroffen  xu  werden  T  L.  v.  Buch, 
Norwegen  &  Lappland  Lp.  124. 

Paragoa,  s.  Parime. 

(Paraguay),  xnnächst  name  eines  S.american. 
flusses,  wäre  xufolge  Axara,  Descripcion  I.  34 
nach  dem  anwohnenden  indianerstanmie  Paya- 
guay  durch  corruption  entstanden  und  ist  seit- 
her vom  flusse  wieder  auf  eine  der  creolen- 
repnbliken  übertragen  worden.  Rengger,  Reise 
p.  4  führt  drei  landläufige  etymologieen  an,  x.  b. 
auch  Paraffua-i  «=  wasser  der  paragua,  einer 
vogelart  (penelope  paraqua),  welche  in  meng^ 
;in   dpn   flusrafem   leben.     Uebrigens  macht  er 


darauf  aufmerksam,  dass  die  ältesten  an  Asnneion 
befindlichen  manuscripte  den  namen  mit  q  (statt 
mit  p)  schreiben;  er  luUt  jene  gewöhnfieben 
etymologien  aUe  für  mehr  oder  minder  geswvii- 
gen  und  denkt  an  para  «■  meer  und  qnory  ^ 
wasserloch,  quelle,  so  dass  der  flntsname  s.  ▼.  a. 
quelle  des  meeres  bedeuten  würde. 

Parihiba  oder  Parähjfboj  auch  PamaMAa  nnd 
Paranahiba  >»  schlechter  flnss  und  Pmrapamä' 
panema  oder  i^nmewa  «>  flnss,  wasser,  wddiea 
nichts  taugt  (d.  i.  keinen  nntaren  gewährt)  —  im 
gegensatx  xu  Paracatä  »■  guter  flnss,  indian. 
namen  brasiL  flüsse,  von  deren  günstiger  oder 
ungünstiger  beschaffenhdt  Vamh.,  Hist.  do 
Bras.  I.  p.  288.  Die  drei  (resp.  Tier)  ersten 
namensformen  kommen  in  N.Bra8ilien,  ■wisebcs 
Pemambuco  und  MaranbSo,  sweimal  als  flas«- 
namen  und  einmal  auf  die  stadt  an  der  mlliidsiig, 
Parahiba  (s.  8.  Filipe),  übertragen,  ein  mal  iad> 
lieber,  in  der  provins  Bio  de  Janeiro,  Tor.  Die 
beiden  flüsse  Partfhiba  werden  nach  ihrer  rela- 
tiven läge  als  P.  do  Noru  und  P.  do  Std  mler- 
schieden.  Die  beiden  formen  Parapamäpamtma 
und  Ipanemay  xusammen  mit  einem  weitem  Aro- 
noAtfta,  finden  sich  in  8.Brasi]ien,  im  gebiete  des 
Paranä,  ein  sweiter  Ipanewta  mündet  W.  tob 
(^bo  S.  Roque,  und  ein  ParaeatA  ist  linkseüigcr 
nebenfluss  des  Oberlaufs  des  San  Francisco.  Den 
Parahiba  nannten  die  portug.  ansiedier  nach  dem 
kalendertage  Rio  San  Dominposj  ohne  diesen 
namen  lange  au  halten,  ib  p.  288.  Als  im  Dee. 
1634  die  Hollinder  die  Stadt  Parahyba  eroberta, 
tauften  sie  den  ort  xu  ehren  ihres  stadhoader's, 
des  prinsen  Friedrich  von  Nassan-Omnien,  in 
Fridericia  nm.   ib.  p.  370. 

Paribyba,  s.  Parihiba. 

ParaiSO,  el  »  das  parmdies  heisst  nach  ihrer 
wunderschönen  läge  eine  der  stati<men  der  Ps- 
namkbahn  —  ein  span.  name,  während  fAs  Sba- 
mit  (s.  d.  art)  engl,  ist  Wüllerstorf,  Novara  HI. 
p.  386. 

Paralst,  VailO  dal  »=  paradiesthal  nannte  (Nsr 
varrete,  Collecc.  I.  p.  91)  auf  seiner  fahrt  Bagi 
der  N.kü8te  Hayti's  Colnmbus  am  15.  Dee.  1112 
ein  wunderschönes,  von  einem  ströme  dnreb- 
sogenes  thal:  dijo  que  otra  cos«  mas  hermoss 
no  habia  visto.  Der  fluss,  der  so  breit  schien, 
wie  der  Guadalquivir  bei  Cdrdoba,  wnrde  (iwadml 
quivir  ffetauft 

ParaUrl  as  hautabschäler,  maoriname  einer  der 
Schwefel  und  alaun  absetxcndQi  fnmarolen,  wiiebt 
an  der  NO.seite  des*  nenseeUuid.  Tanposees  ait 
weithin  sichtbarer  dampfsäule  sich  seigcn.  v. 
Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  253. 

Paralla,  griech.  Ila^aiia  »  küstenland,  hicH 
a)  die  S.-  und  0.küste  von  Attika,  von  der 
S.spitxe  des  Hymettus  dem  saronischen  nnd  igä- 
ischen  golf  entlang  >»  iIaf«AiK  ff  «■  sedand; 
h)  früher  Ambrakia.  St  B.;  O  ein  küstenstridi 
in  der  landschaft  Limyrica.  An.  p.  m.  Erytkr. 
58.    Pape-Bens. 

Parallel  Peak,  ein  spitiberg  (pmk)^  'a  ransr- 
kable  mountain  an  der  WJLÜste  Fatagomeils 
Campana  Island,  durch  die  engl,  exped.  Adr.- 
Beagle  so  genannt,  weil  sie  an  mittag  des  Ifli 
April  1828  sich  gerade  W.  (magnetiseh),  sbo 
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nahem  unter  demselben  parallel-  oder  breiten- 
gfde  mit  dem  peak  befand  (I).  Fitzroy,  Narr. 
L  p.  161 

Pvaltt  Qe,  s.  Paralia. 

panUM  oder  I\tna  in  den  sfidlichem  gebieten 
nennt  man  in  Creollen  alle  Gebirgsgegenden, 
welcbe  10800—13200'  fib.  m.  liegen  nnd  in  wel- 
chen ein  nnfrenndfich  ranbes,  nebelreicheo,  fast 
tKglich  hagd  nnd  Schneegestöber  bietendes  klima 
herrscht  Die  bäume,  meist  grossblQthige  lorbeer- 
ond  mjrtenblättrige  alpensträncher,  sind  niedrig, 
schirmartig  ausgebreitet,  aber  mit  frischem  immer- 
iprfinem  lanbe  an  knorrigen  zweigen  geschmückt 
Humboldt,  Ans.  der  Nat  I.  p.  131.  Vergl. 
Humboldt,  de  distrib.  geogr.  Plant  p.  104. 

Panui  oder  Pharan,  hehr,  "f;«^  [pharan]  « 
höhlenreich  nannten  die  Hebräer  (1.  Mos.  XXI. 
2t  A  a.  a.  O.)  einen,  wie  es  scheint,  leidlichen 
theil  der  grossen  wüste  Tih  (s.  d.  art),  wohl 
nach  einem  höhlenreichen  thal,  welches  Joseph., 
B^.  Jud.  IV.  9.  i  4.  erwähnt.     Gesen.,    Hebr. 


Pirta4  wird  gemeiniglich  nur  auf  einen  der 
qncilatH^me  des  Rio  de  la  Plata  bezogen:  es  ist 
dicts  aber  ein  indian.  name,  welcher  wie  Para 
(••  d.  art)  einfach  flnss,  wasser  bedeutet  und 
durch  die  Indianer  sowohl  b)  auf  den  Orinoco, 
ab  e)  für  sich  und  in  Zusammensetzungen  'un- 
zihlige  maf,  endlich  auch  d)  in  der  form  Po' 
nma»api  ^  grosser  fluss  auf  den  Amazonas  und 
Rio  de  la  Plata  (s.  d.  art)  angewandt  nvird. 
ZfA£.  nf.  XV.  p.  157.  Vamh.,  Bist,  do  Braz. 
L  p.  447.    Agassiz,  Voy.  p.  237.    Vergl.  Ucayali. 

Piri-na-ipi,  s.  Rio  de  Janeiro. 

PanulA-gaa^B,  s.  Rio  de  la  Plata. 

ParMtMa,  s.  Parähiba. 

ParatA-Plaoalia  =B  meer-femsicht,  indian.  name 
der  drei  stunden  von  der  küste  entfernten  Serra 
TOfB  8io  Paulo,  Brasilien;  denn  von  dem  ge- 
birge  tau  erblickten  die  Indianer  jedesmal,  wenn 
sie  ans  dem  innem  zur  küste  streiften,  um  hier 
einen  Kngem  aufenthalt  zu  nehmen,  das  meer 
am  fernen  horizonte.  Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I. 
p.  55. 

ParaaApvan,  s.  Ilha  do  Govemador. 

ParapanipaaMR«,  s.  Parähiba. 

ParAllfHial&i  «  europäerberg,  'frankenberg' 
ist  der  tamul.  name  des  St  Thomasbergs  bei 
Madrtb,  V.-Indien.  Aehnliüh  in  demselben  Kar- 
DiUik  nnd  mit  derselben  bedeutung 

PtriMffpMai,  dorf.   Schlagintw.,  Globs.  p.  232. 

ParailOtUiioi,  griech.  nct^aTtard/t^oi  ^  am  fluss, 
flnssstadt,  eine  Stadt  in  Iliokis,  am  linken  ufer 
des  Cephissns.  Jetzt  ruinen  bei  Belissi.  Herod. 
VnL  33.    Pape-Bens. 

PwatoMui  »>  die  dampfenden,  vom  poln.  para 
■»dampf,  heissen  die  intermittirendcn,  bei  kal- 
ten wetter  dampfenden  quellen  von  Sklo,  Gali- 
sien.    PIL  1862  p.  31. 

Paraaopll,  griech.  na^aaunia  ==  am-Asopos, 
landstrich  Bootiens  zu  beiden  Seiten  des  Asopos. 
Staraho  p.  404.     Pape-Bens. 

PanUNM,  griech.  ria^wKuo*  =■  'die  am  fluss 
Avos'  (wohnenden),  ein  thesprotischer  volks- 
stamm  in  Epiros.    Thuc.  IL  80.    Pape-Bens. 

Pivaxia,   g^eoh.    Ila^aUf*  «=  am-Ajüos,   eine 


landschaft  Makedoniens,  am  linken  ufer  des 
Axios.    Ptol.  m.  13,  12.    Pape-Bens. 

Pardt,  s.  Mulaten. 

Pardo,  Rio  «»  der  braune  fluss  heisst  bei  den 
portug.  sprechenden  anwohnem  ein  küstenfluss 
der  brasil.  provinz  Bahia,  weil  er,  nach  regen- 
güssen  angeschwollen,  eine  fülle  schmutziggrau- 
braunen Wassers  daher  wälzt.  Av^-Lallem.,  N. 
Brasil.  I.  u.  99. 

Pareoe  vela,  s.  Veias. 

Parecis,  s.  Parexis. 

Parentins,  s.  Tupinamba. 

ParOXiS  oder  Pnreeu,  Paririn^  richtiger  Poragi 
=  Oberländer  heisst  ein  an  der  Wasserscheide  des 
Rio  de  la  Plata  und  des  Rio  de  las  Amazonas 
lebender  brasil-  indianerstamm.  Ausid.  1807 
p.  869. 

Paria,  s.  Isla  de  Graciu. 

p&rias  BS  die  letzten ,  bekannter  name  der  nie- 
dersten rangclasse  der  brahmanischen  kastenein- 
theil ung.    Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  180. 

Paricfo,  s.  Parexis. 

Paridintpal  »^  schwarzer  fels,  samojed.  name 
eines  ansläufers  des  N.  VriT  nach  seinem  aus- 
sehen.   Schrenk,  Tundren  L  p.  383. 

Parhno  =«  wasser  bei  den  Indianern  nnd  zu- 
gleich nom.  propr.  des  ncbenflusses  des  Rio  Negro, 
welchen  im  gegensatze  zum  hauptflubse  die  Por- 
tugiesen Rio  Branco  =  den  weissen  flnss  nennen. 
Da  die  Wörter  Paragua  und  Pnrime  zugleich 
wasser,  grosses  wasser,  see  und  meer  bedeuten, 
so  darf  man  sich  nicht  wundem,  dieselben  bei 
den  Omaguas  am  obem  Maraüon,  bei  den  west- 
lichen Gnaranis  und  bei  den  Cariben,  folglich 
bei  den  am  weitesten  von  einander  wohnenden 
Völkern,  so  oft  wiederholt  zu  flnden  .  Humboldt, 
Ans.  der  Nat  L  p.  305.  Den  namen  Parimt 
haben  die  Spanier  auf  das  guyanische  gebirge 
übertragen  jnit  Versetzung  des  span.  worts  simra 
=  gebirge,  also  Sierra  Pnrime,  s.  v.  a.  qnell- 
gebirge  des  Parime. 

ParfiM,  Sierra,  s.  Parime. 

Pari^ia,  s.  Tupinamba. 

Paris,  ursprfinglich  keltische  anläge  auf  einer 
insel  der  Seine,  welche  jetzt  noch  die  Cit^  (s.  d. 
art)  enthält,  benannt  Lutetia  »»  kothstadt  (?), 
von  den  Römern  nach  dem  keltenstamme  der 
Parisii  zubenannt  Luieda  Paristorum  «■  L.  der 
Parisier.    Caesar,  Bell.  Gall.  VII.  57. 

Parker,  Mouilt,  einer  der  gipfel  der  S.polaren 
Admiralty  Range  (s.  d.  art),  durch  den  engl, 
capt  J.  Cl.  Ross  am  11.  Jan.  1841  entdeckt 
und  wie  die  übrigen  berge  benannt  nach  einem 
der  lord  commissioners  der  admiralität,  dem 
vice-admiral  sir  William  Parker,  hart,  G.  C.  B., 
*and  commander-in-chief  in  the  Mediterrancan, 
one  of  the  two  senior  naval  lords'.  Ross,  South. 
Reg.  I.  p.   185. 

Parker,  Monnt,  ein  berg  der  Parryinseln,  Grin- 
nell-Land,  am  11.  Mai  1853  auf  einer  schlitten- 
exped«  des  engl,  capt  Edw.  Reicher  entdeckt  nnd 
nach  einem  von  dessen  freunden,  dem  ältesten 
lord  der  admiralität,  benannt  Belcher,  Arct. 
Voy.  I.  p.  260. 

Parker,  Point,  s.  Point  Bayley. 

Park  HllOCfc  i-  parkhflgel,   ein  erhöhter  sand- 
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Parifemcnt. 


PanVs  P«Bi. 


Strand  von  Tafinan«  Land,  dareh  den  enf  1.  eapt 
P.  P.  King  am  9.  Fehr.  1822  so  bemannt  nach 
seinem  giünen  aussehen  niid  seinem  dichten 
baamwuchse.    King,  Anstr.  IL  p.  201. 

partanMBt,  vom  mittellat.  parüre  *»  sprechen, 
also  «=  Sprech-  oder  rathsversammlnng,  war  za- 
nächst  der  nanie  der  franz.  und  engL  landtage, 
auf  welchen  die  könige  sich  mit  ihren  geistlichen 
und  weltlichen  vasallen  beriethen. 

(Fama),  alter  name  einer  oberital.  Stadt  Plin.; 
nisL  nat.  in.  115. 

Parnahiba,  s.  Par&hiba. 

Parrotapibe,  einer  der  f&nf  S.gipfel  des  Monte 
Rosa,  dvrch  baron  r.  Weiden  1822  benannt  nach 
Dr  Friedr.  Parrot,  welcher  im  Sept  1817,  von 
Mailand  ans  durch  das  Sesiathal  nach  Riva  nnd 
weiter  vorrfickend,  in  der  nahe  des  gebirgsstocks 
physikalische  beobachtungen  anstellte,  v.  Weiden, 
Monte  Rosa  p.  7.  36.  Schlagintw.,  Neue  Unters, 
p.  61. 

Panry,  Cip0,  der  pfeiler  am  8.,  nnd  Capt  Ro- 
bertsorij  der  pfeiler  am  N.  eingang  zum  W.grÖn- 
länd.  Whale  Sonnd,  dnrch  den  engt  capt  John 
Ross  am  18.  Ang.  1818  zn  ehren  von  zwei  offi* 
eieren  seiner  ezpcd.  benannt:  des  nachher  be- 
rähmt  gewordenen  lieut.  W.  E.  Parry,  conunan- 
danten  des  sehifis  Alexander,  und  des  lient  Will. 
Robertson,  Tom  schiffe  Isabella.  Ross,  Bafßn 
Bay  p.  147. 

Parry,  Cape,  der  O.  eingangspfdler  der  N. 
american.  Frankli«  Bay  (s.  d.  art.),  dnrch  capt. 
John  Franklin's  gepihrtcn  D^"  Richardson,  den 
befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts, 
znm  Knpferminenftisse,  gehenden  abtheilnng  der 
exped.,  am  23.  Juli  1826  entdeckt  und  nach 
capt.  W.  Edw.  Parry  benannt  'afler  that  distin- 
gnished  navigator  whose  skill  and  perseverance 
have  created  an  era  in  thc  progress  of  northern 
discovery .  Diese  bezeichnmig  hatte  dne  specielle 
beiiehnng  znr  franklinexped.,  da  vor  dieser  Parry 
seine  dritte  reise  in  das  N.american.  eismeer  an- 
getreten hatte  nnd  die  reisenden  (welche  von 
Parry 's  heimkehr  noch  keine  kenntniss  hatten) 
für  mSglich  hielten,  dass  Parry  an  der  käste  mit 
ihnen  zusammenträfe  oder  wenigstens  das  nach 
ihm  getaufte  cap  erreichte.  Darnm  legte  Richard- 
son hier  und  an  einem  östlicher  gelegenen  puncto 
der  eismeerküste  bricfe  für  Parry  nieder,  um  den 
allfalligen  finder  von  dem  fortgange  der  Frank- 
lin*schen  exped.  zu  benachrichtigen.  Franklin. 
Second  £xp.  p.  238.  241. 

Parry,  Monnt,  ein  berg  des  arctischen  Grinnell 
Lands,  der  nördlichste  punct,  welchen  des  N. 
american  polarfahrers  E.  K.  Kane  gefahrte  Wil- 
liaro Morton  auf  seiner  explorationstour  (25.  Juni 
1854)  erblickte,  benannt  als  das  damals  nörd- 
lichste bekannte  land  der  erde  zu  ehren  des 
grossen  polfahreret  d.  n.  *from  the  great  pio- 
neer  of  Arctic  travel,  sir  Edward  Parry*.  Kane, 
Arct.  Expl.  I.  p.  300. 

Parry,  Port  oder  Pany  Bay,  s.  Biot  Island  j 
und  Cape  Young.  J 

Parry  HarbOUr,  eine  hafenbucht  (harhour)  an  ' 
der  S.seite  von  feuerländ.  Admiralty  Sound,  ohne  ; 
Zweifel  durch  die  engl,  cxped.  Adr.-Beagle  im  . 
Febr.    1827    pcrs.    benannt.      Fitzroy,    Narr.   1. 1 


p.  56.  Man  dajf  aBaefamen,  der  aame  aä  n 
ehren  des  berülmiteii  N.polfahrerB  Edw.  Pany 
gewählt  worden. 

Parryinsein  pflegt  man  jetet  (s.  adtoa  Boss, 
Second  Voy.  p.  VIU)  den  durch  den  engt  Kaot 
W.  Edw.  Parry  auf  seiner  kühnen  fahrt  von 
1819/20  erschlossenen  theil  des  N.ameriGan.  Pdar- 
archipds  zn  nennen ;  er  selbst  schlag  die  bezeich- 
nung  New  Cre^rffia  oder  —  auf  ein  a^on  vor- 
handenes Neu  Georgia  aafmerkaam  gemacht  — 
North  Georgian  Island»  »>  N.  GeoigaiBsdn  vor, 
zu  ehren  des  engl,  königs  Georges  IIL,  'wlioae 
whole  reign  had  been  so  eniaently  dfatingobhed 
by  the  extension  and  hnprovement  of  geogra- 
phica! and  nautical  knowledge,  and  for  the  pio- 
secntion  of  new  and  important  disooretlei  in 
both'.    Parry,  NW.Paasage  p.  99. 

Parry  Moillltabia,  eine  berggmppe  desS-pokrea 
Victorialands,  durch  den^engl.  capt.  J.  CL  Boss 
am  28.  Jan.  1841  entdeckt  nnd  als  daa  süd- 
lichste bekannte  land  benannt  zn  ehren  des 
berühmten  N.polfahrers  capt  sir  William  Edw. 
Parry,  R.  N.,  *iii  gratefnl  renMmbraoee  of  Ae 
honour  he  conferred  on  me,  by  calling  dw  (theo) 
northemmost  known  land  on  the  globe  by  My 
name  (s.  Ross's  Islet) ;  and  more  espedally  for 
the  encouragement ,  assistance,  and  firiendahip 
which  he  bestowed  on  me  dnriiig  the  many 
years  I  had  the  hononr  and  happincaa  to  swe 
under  his  distinguished  conmumd  on  foiur  sneees- 
sive  voyages  to  the  arctic  seas;  and  to  wUch 
I  mainly  attribute  the  opportnnity  now  affbrded 
me  of  thus  ezpressing  how  deeply  I  feel  mysdf 
indebted  to  his  assistance  and  ezaHpkr.  Bo«, 
South.  Reg.  I.  p.  218. 

Parry's  Bay,  eine  bucht  an  der  eisawklifi 
des  arctischen  America,  Melvillc  Bay,  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  im  Ang.  1821  ent- 
deckt und  nach  sdncm  freunde,  dem  NW-fiihrer 
W.  Edw.  Parry,  benannt  Franklia,  Narr. 
p.  381  ff. 

Parr/S    FalS,   der   unterste    der    wa««f&]H 
welche   der   bei  Fort  Rdianee   in   den   Grossci 
Sclavensee  mündende  zuflnss  bildet  entdeckt  von 
G.  Back.     Als  der  reisende  am  25.  Sept  1834 
von   der  mündung  des  Grossen  FiacfaftnMi  zu- 
rückkehrte, fand  er  diesen  fall  in  wmm  abriteen, 
deren  unterer   4—500'  hoch  ist     Ak  er  dann 
im  folgenden  frühling  den  fall  von  der  Wjeiie 
her  wieder  besuchte,  machte  das  tchaaspiel  aaf 
ihn   den  eindruck  eines  eisbergei   in  SmecrsD- 
bnrg,    Spitzbergen;    denn   die   ganie  lUtfroat, 
welche  den  abgrnnd  bildet,  war  g&nxlich  in  hiaaes, 
grünes  und  weisses  eis  gekleidet,    in  tauenden 
mächtiger    hangzapfen,    in    allen    erdenklidkeB 
formen  von  höhlen,  spalten  und  fibcrhingendtn 
lagen ;  drunten  in  200'  weitem  keasei  das  wacsv 
vom  hellsten  bis  zum  dunkelsten  grün  und  aDcF 
düster   überwölbt   von   hellgrauen   gisehtwolksB. 
Niagara,  W^ilberforoe's   fall  (in  Hood's  Bifcr). 
die  KakabakafäUe  (Obersee),    die  sehweis,  vad 
ital.  Wasserfälle,   obgleich  jeder  von  ihnen  ds» 
äuge  mit  seinen  schrecken  entsücken  mag^  Issso 
keinen  vergleich  zu  in  pracht  des  cffadas.   Uai 
da  die  eisbergähnliche  erscheinong  die  erinncfUf 
an  eine  andere  scene  weckte,   so   gab  ihr  der 


PanT'»  Group. 


Pam. 
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cntdecker  den  Bunen  des  beriUiintcn  engt  iee- 
fahren  sir  Edward  Barry.  Back,  Karr,  of  the 
ALB.  p.  234  f. 

PlfT|rs  Group,  die  N.gmppe  der  Bonininsehi, 
be^tehend  au«  drei  iiuelschwärmeii ,  darch  den 
engL  capt.  Beechey,  kn  Juni  1827  zu  ehren  des 
vormaligen  hydrographen  Parry  benannt,  *nnder 
who«e  command  1  bad  the  pleasure  to  serve  on 
the  northem  expcdition.  Beechey,  Narr,  of  a 
V.  II.  n.  520. 

Partufilii  «»  prachtBchkws,  per8.-hind.  Orts- 
name m  Mälwa,  in  Berir  und  in  fiindostän. 
Aehnlich 

Partepw  ">  prachtstadt  in  Bengil  und  aweimal 
in  Hind ostin.    Schlagin tw.,  Gloss.  p.  232. 

Part-Oiev,  la,  lat.  pars  Da  —  theil  Gottes  heisst 
eine  im  jähre  1307  von  Wilhelmine,  gräfin  von 
Greyen,  am  fasse  des  Mol^son  gestiftete  cart- 
hanae.    GdS.  IX.  p.  78. 

PATthOfli,  B.  Parthenion. 

ParUMini,  griech.  OmqO^ia  «^  paithenos-insel, 
iUtester  name  der  insel  Samos,  als  Karier  sie 
bewohnten,  ron  ihrem  flösse  Parthenos.  Strabo 
p.  637.  457. 

Aurthonion,  griech.  Z7o^MMaraBBJangfembetg, 
nach  dem  beinamen  der  Artemis  Parthenos  «^ 
der  jangfranUcfaen  Artemis  benannt:  a)  ein 
3746'  hoher  berg  auf  der  O-gränse  Arkadiens, 
über  welchen  ein  pass  nach  Tegea  ffihrt,  etms 
8.  vom  Artemision  (s.  ArtemiiO-  I^  gobirge 
beisst  jetst  Röino^  der  pass  immer  noch  Parthmi. 
Cnrt. ,  Pelop.  I.  p.  18;  6^  rorgebirge  auf  dem 
taurischen  Chersonnes,  nach  einem  tempcl  der 
Parthenos  (Artemis)  benannt.  Strabo  p.  308; 
r)  Terschiedene  Ortschaften,  Ton  denen  diejenige 
im  N.  theil  der  ägäischen  insel  Leroe  als  Partheni 
ihren  namen  bewahrt  bat.  Ross,  Inselr.  IL  p. 
120  ff. ;  d)  Ua^&iitioi;  =  parthenosfluss,  in  Paph- 
lagonien.  Jetzt  noch  Bartine  oder  Bartan-Su, 
Pape-Bens. 

PatUimIos,  s.  Partbenion  und  Imbrasos. 

ParthOMOpO,  vom  griech.  na^&iißoq  «e  jnngfrau 
mid  •»»■-^gesSoht,  biess  eine  griech.  colonie  nach 
dem  denimial  der  dort  verehrten  jungfrftnl. 
anene  d.  n.  (s.  Neapel).  Strabo  p.  23.  26.  246. 
Pape-Bens. 

iwrtiti  und  total  werden  die  (monds-  und  aon- 
nan-)  flnstemSsse  genannt,  je  nachdem  der  ver- 
dunkelte körper  nur  zum  theil  (lat  part^  gen. 
partU  ^  theil)  oder  aber  gänzlich  (lat.  iotWy  >a, 
um  =-  Cf^nz)  verfinstert  wird.    £,  PE.  p.  5. 

Partmie  Crop  River  »fiu8S  des  rebhnhnkropfs, 
dar  Manitobah  und  St.  Martin's  Lake  <Little 
Saskatscbewan)  verbindende  fiusslauf,  von  den 
Canadiern  so  genannt,  weil  manche  quadratmiles 
mit  binsen  bedeckt  sind  und  die  umrisslrnie  die- 
«•  röbrichts  von  den  Indianern  mit  ehiem  T0b- 
bnbnkropf  verglichen  wird.  Hind,  Narr.  II.  p.  85. 

ftnuMI,  der  sanskritname  der  göttin  Dufga, 
isl  aaf  einen  fluss  in  Mülwa,  V. -Indien,  über- 
tvagen.    Aehnlich 

•Pwwaflpiimi  »  P.  stadt,  in  Orfssa.  Schbig- 
Intw.,  Gloss.  p.  232. 

PatM,  Bm,  eine  bucht  an  der  0.seite  des 
*Qm\i»  Bowqparte*  (s.  Spanoer's  Gulphe),  durch 
ftaaz.  beut.  L.  Freycinet,   ezped.  Bändln, 


am  2l.  Jan.  ibü'6  benannt  nach  dem  frans. 
matbematikerBIaiMPascal  (1623—1662).  P^ren, 
TA.  IL  p.  77. 

PatOfil,  Ue,  eine  der  Des  de  l'Institnt  (s.  d.  art), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  14.  AprU 
1801  getauft  (s.  Baie  Pascal).  P^ron,  TA.  L 
p.  116.    IL  p.  211.    Freydnet,  Atl.  No  27. 

Pascha,  Chor  el,  s.  Chor  Ardeb. 

Pascha,  Kaiät  i-  *=  paschaschlos:«,  ein  jecat  zer- 
fallenes erdcastell  in  der  gegend  von  Hille,  £n- 
phrat,  so  durch  die  Araber  genannt  von  einem 
heitahauptmann,  welcher  sich  vor  einigen  jähren  ' 
gegen  den  pascha  empörte  und  die  umliegenden 
Araber  ran^onnirte*.     Schläfli,  Orient  p.  110. 

PaSOhmi  EylantsBoj^rtnse/  heisst  eine  einsam 
(27®  S.)  gelegene  austral.  insel  des  Pacific,  welche 
(von  £dw.  Da  vis  anno  1€86  und  dann  wieder) 
von  dem  Holländer  Roggeween  im  jähre  1722 
am  Ostermontag  gesehen  worden  war.  Hawkesw., 
Diso,  in  the  S.  Hemisph.  Lond.  1773  L  p.  86  ff. 
Debrosses,  HdN.  p.  449  setzt  die  (zweite)  ent- 
deckung  auf  'den  ersten  ostertag*.  Cook,  V.  to 
the  SP.  I.  p  287  f.  nennt  die  insel  nach  ihrem 
ersten  entdecker  auch  Davis*8  Land,  und  nach 
ihm  heisst  die  bny,  wo  er  anno  1775  ankerte, 
Cook*»  Bay.    Kmsenst.,  M^m.  I.  p.  29  ff. 

Paachäpura.  s.  PaUbothra. 

Paschoal,  Monte  »  ostcrberg,  du  hoher  berg 
Brasiliens,  1 0  leguas  S.  von  Porto  Seguro,  (*Wie 
das  gemäuer  eines  tburms  von  ungebenem  dimen- 
sionen  ragt  er  heraus  aus  der  nmgegend,  ge- 
waltige Teste  einer  mythischen  cyclopenburg\ 
Ave-Lallem.,  N.Brasil.  I.  p.  173)  nach  dem  Oster- 
feste (22.  April)  1500  durch  die  portug.  ezped. 
Cabrai  entdeckt  und  nach  dem  kalendfirtsge 
benannt:  em  atten9äo  k  festa  da  paschoa  que  se 
acabava  de  solemnisar  a  bordo.  Vamh.,  Hist. 
do  Braz.  I.  p.  14. 

PasCS'S  Inlet,  eine  austral.  einfahrt  (iidet)  W. 
von  Albert  River,  Carpentaria  Gulf,  idorch  den 
engl.  capt.  Stokes  im  Juli  1841  nach  einem  seiner 
geflibrten  benannt.     Stokes,  Discov.  II.  p.  301. 

PtebrIacMl  oder  i\fiMsrfaeAa«Btrommel£drm]ger 
bergf  von  p€uer,  panser  ^  zaubertrommel  der 
Samojeden  und  da:  partikel  /acAa  «ssfornüg,  aamo- 
jed.  bergname  im  N.  Ur&T.  Sobrenk,  Tundren 
L  p.  344. 

Pasley's  Oove,  eine  hinter  Bayfidd  Iskmd  nnd 
Douglas'  Island  (s.dd.artt.),  N.american.  Bichard- 
son  Land,  eindringende  bucht,  durch  den  engl, 
reisenden  D'  Richardson,  den  tefdilsfaaber  .der 
vom  fiacKenaie  River  ostwiirts,  zuuLKupferminen- 
flusse,  gehenden  abtheilung  der  zweiten  franklin- 
exped.,  am  6.  Aug.  1826  entdeckt  und  getauft  nach 
oberstlieut.  Pasley,  'of  the  Royal  Bngeneers,  to 
whose  invention  we  owe  the  portable  boat,  .named 
tbe  Walnut-shell,  which  we  carried  out  with  us'. 
Franklin,  Second  £xp.  p.  257. 

Pasley,  Ca|M,  ein  Vorgebirge  0.  von  aap  Aride 
(s.  d.  art),  durch  den  engL  oapt  Mattfa.  Flindars 
am  15.  Jan.  1802  benannt  nach  dem  vormaligen 
admtral  sir  Thomas  Pasley,  'under  «whom  I  bad 
the  honour  of  entering  the  naval  serrice*.  Flin- 
ders,  TA  L  p.  87. 

pass,  vom  lat  pojstts-^iscbritt  (ftfaertcfareitni:) 
ist  der  allgemeine  name  für  hergfilbergiage,  welobe 
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PaHsa-Dois. 


Patli. 


wohl  auch  jock,  scMeL,  fitrca  (^  gabel)  furcola 
und  fuorda  {=  gäbelcben),  fnuii.  eoi  »» 
hals,  einschnürnng  genannt  werden  und  Läufig 
als  eigennamen  schlechtweg  auftreten.  So  der 
schwyzerische  Übergang  ßns  dem  reossgebiet  ins 
limmatgebiet  (SaUd)  and  dort  wieder  auf  das 
passdorf  ScMel  übertragen.  Im  engl.,  franz.,  ital., 
Span.  etc.  werden  verschiedene  entsprechende  be- 
zeichnungen  angewandt,  oft  anch  ptus  für  eng- 
pass,  d^^,  gebirgsschlacht,  so  das  franz.  gcrgv 
«B  kehle. 

Pft88a-DoiS  «>  zweipass^  portng.  name  einer  an- 
siedelnng  der  provinz  Santa  Catharina,  Brasi- 
lien, daher  entnommen,  weil  man  den  geröU- 
erfüllten  Tubario  dort  zweimal  zn  überschreiten 
hat.     AT^-Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.  51. 

Patsag«  iSlud  «=  insel  der  durchfahrt,  eine 
insel  der  Frozen  Strait  (s.  d.  art),  am  20.  Aug. 
1821  entdeckt  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parry  und  spater  so  benannt,  weil  er  durch  die 
vermeinte  eine  insel  eine  durchfahrt  entdeckte 
und  passirte.    Parry,  Second  V.  p.  49. 

Passage  Isle  »^  passageinsel,  zur  Fumeaux- 
gruppe  gehörig,  im  Febr.  179S  durch  den  engl; 
lieut.  Matth.  Flinders  so  benannt,  weil  er  hier 
auf  dem  rfickwege  von  seiner  recognition  zum 
schooner  sich  befand.  In  der  n&he  Pusage 
Points  ein  Vorgebirge  von  Cape  Barren  Island. 
Flinders,  TA.  I.  p.  CXXX.    AtL  pl.  VL    Carton. 

Passage  Point,  s.  Passage  Isle. 

Passamaquoddy  *=  fischfang  in  überfluss,  indian. 
name  der  gränzbay  zwischen  Maine  und  New 
Brunswick,  N.America.  Buckingh.,  East.  &  W. 
St  I.  p.  150. 

passat,  vom  lat  pasBua  «»  schritt,  tritt,  pflegt 
man  (zuerst  die  Hollander)  jenes  System  tro- 
pischer winde  zu  nennen,  welche  den  schüTer 
leicht  und  sicher  nach  W.  tragen  und  somit  die 
überfahrt  in  W.  richtung  sehr  erleichtern ,  wah- 
rend für  den  rück  weg  höhere  breiten  und  damit 
die  zone  der  vorherrschenden  W.winde  aufge- 
sucht werden  müssen.  Die  Engländer  nennen 
den  passat  geradezu  trade^wind  s=  handelswind. 
Der  name  passat  ist  (in  der  form  oberer  oder 
rüekläv^figer  passat)  auch  auf  das  in  den  hohem 
schichten  der  atmospbäre  sich  polwärts  bewegende 
trop.  windsystem  übertragen  worden. 

PaSSaa,  röm.  Castra  Batava  =  batavisches  lager, 
als  befestigtes  lager  batavischer  truppen.  Daniel, 
Deutschld.  p.  944.  | 

PasseaM  Minac  Sagaigan  «  see  der  trocknen  j 
beeren,    indianemame   des   von   den   Canadiern  ] 
Lac  du  Bois'Bianc  «:  weissholzsee  getauften  N. 
american  see's  zwischen  Lake  Superior  und  Rainy 
Lake,  nach  den  auf  den  felsigen  uferbergen  reich- 
lich wachsenden    beeren ,   welche    für  die  einst ! 
weit  stärkere  bevölkerung  von  Wichtigkeit  waren. 
MacKenzie,  Voy.  59. 

Passion,  lle  de  ia,  s.  Duncan  Island. 

PistyJagisBwaldfluss,  samojed.  name  der  (russ.) 
Pöscha,  eines  flusses  im  Samojedenland ,  nach 
dem  an  seinen  ufern  sich  ausbreitenden  walde, 
welcher  als  beweis  des  noch  ziemlich  milden 
klimas  neben  den  tannen  und  birken  auch  fleh- 
ten,  oft  freilich  nur  in  magern  bäumchen ,  ent- , 
hält.    Schrenk,  Tundren  L  p.  675. 


PatagOAOa,  vom  portog.  pata  «>  tatse,  also 
tatzenfüssler  nannte  der  in  ^pan.  diensten  st^ 
ende  Portugiese  Femio  Magalhies  (1520)  die 
wilden  eingebomen  Amerika's  &  vom  Bio  de 
La  Plata,  weil  ihre  fusse  ('disformea  pies*)  mit 
thierhäuten  überzogen  waren  und  abo  wie 
thierfOsse  aussahen.  Navarrete,  Coli.  IV.  p.  39. 
P.Martyr,  dec.  V.  c  7.  Gomara,  Hist.  gen.  c. 
91.  Debry,  Americae  lib.  IV.  p.  66.  Fitnoy, 
Adv.  &  Beagle  II.  p.  134.  Durah  die  flber- 
treibungen  des  ritters  Pigafetta  (Premier  voTage 
autour  du  monde  p.  26)  wurden  die  aUerd^qgs 
grossgewachsenen  lente  zu  einem  geeehieeki 
10'  hoher  riesen,  qui  demisere,  abeqne  naaeea, 
sequicubitales  sagittas  per  gnttnr  »d  stomaehi 
nsque  fundum.  Nova  et  exacta  Ddineatio  Ane- 
ricae  partis  australis  etc.  Noribergae  per  Lev. 
Hulsium  anno  1599.  Von  den  Patagoncn  ab 
bewohnem  heisst  das  land  Paiap<miem  ^  land  der 
Patagonen. 

Patagoaes,  Estrecho  tfe  las,  •.  Magalhirs- 

Strasse. 
Patagonien,  s.  Patagonen. 

P&talqNitra,  s.  Pätna. 

Patalos-KoSOh-Bogkis  «>  pass  der  PataloMcnBe, 
türk.  name  eines  Übergangs  des  taurtschen  ge- 
birgs,  nach  einer  alpweide,  über  welche  er  führt 
Koppen,  Taurica  p.  2  ff. 

PataraJagaki^Blachsbacb,  samojed.  Dame  eines 
rechtseitigen  zuflüsschens  der  kleinlandischen  Wö> 
longa,  weil  die  pdtmroj  eine  lachaart  (aahno  lee- 
comoenis  Fall.),  diesen  bach  hinanisleigt  Die 
russ.  Übersetzung  des  namens  lautet  unvoll- 
ständig Kiimscha,  weil  die  Bossen  den  fiscfc 
küwaeka  nennen.  Nach  dem  bache  sind  die  nahea 
gebirgskuppen  Pitara-sedk,  resp.  Kimkaekemslaia 
sopki  :«  lachs-(fluss-)knppen  benannt.  SchieiSt 
Tundren  I.  p.  660. 

P&tara-  Sedi,  s.  P^n^agakö. 
Patelpdter,  s.  Pätna. 

Paterson,  Baie,  die  bay  im  W.  von  sautnL 
Cape  Wilson,  durch  die  frans,  ezped.  BandiD 
im  März  1802  nach  'dem  dirwürdigen  engL  ge- 
lehrten und  reisenden  d.  n.,  einem  der  vertraa- 
testen  freunde*  des  entdeckers  Bass,  beiiamit 
P^ron,  TA.  1.  p.  262.  Die  heutigen  cartea 
nennen  die  bucht  Latifsf  Bay  und  haben  daffir 
ein  Cape  PoUerson  näher  dem  0.eingaBg  im 
Western  Port 

Paterson,  Cape,  s.  Baie  Paterson. 

Paterson  Bay,  s.  Gidley  Island. 

Paterson  Istand,  eine  insel  an  dem  dngai« 
zum  Port  St  Vincent,  New  Caledonia,  im  jähre 
1793  durch  den  engl,  capt  Kent,  wdcher  hier 
sechs  Wochen  verweilte,  pers.  getauft  KrasesiU 
M€m.  I.  p.  203. 

Patesbali,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  d«B  K. 
eingang  von  Lancaster  Sound,  am  3.  Aug.  1819 
entdeckt  und  benannt  durch  den  engL  lioit  W. 
Edw.  Parry  nach  capt.  Nicolas  LecfamerePatethsH, 
of  the  Royal  Navy.     Parry,  NW.PasBage  p.  31 

(Path,  the  Groy  Man'S)  =»  dee  graaen  Bau» 
pfad,  eine  feUtenspalte,  welche  den  beig  dei  ttif 
Fairhead ,  Irland,  vom  gipfel  ia  swci  thdSe  t^ 
sondert  und  den  einzigen  weg  bildet,  aaf  wil' 
chem  man  zu  den  trümmerhanfen  am  Amsc  dH' 


Patbftnktft. 


Paoline. 
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selben  gelangen  kann.  Sommer,  Taschb«  XVII. 
p.  23. 

PaÜMUlkÖt  >»  Afghanis  schloss,  bind.  Ortsname 
im  Pandschib.     Scblagintw.,  Gloss.  p.  232. 

Pathrot,  hebr.  orv^l,  ans  dem  ägypt.  i7.ET- 
PHC  «■  was  dem  mittag  Crds)  angehört,  kopt. 
gewCbnlicb  MA-PHC  »  ort  des  mittags,  griecb. 
Jla0ov^qj  entsprechend  dem  tbeb.  paioures  "» 
8.wind,  S.gegend  (Qnatrem^re,  M^m.  s.  TEgypte 
II.  30),  b€«eicbnnng  für  S.-  oder  Obcr-Aegypten, 
daa  *mntterland  der  Aegypter .  Ez.  XXIX.  14. 
Geien.,  Hebr.  Lex. 

Patliure8,  s.  latbros. 

Ptttonoa,  Cap  ■=>  Vorgebirge  der  gednid,  eine 
weit  Torspringende  landspitze  an  der  O.küste 
Sagalin's  (49<»  N.),  von  dem  holländ.  Seefahrer 
de  Vries  im  jabre  1643  anf  einer  N.fabrt  erreicht 
nnd  benannt  zur  erinnemng  an  die  geduldige 
antdaner,  welche  er  hiebei  den  widrigen  winden 
entgegengrsetzt  hatte.  Vergl.  Cap  de  la  D^i- 
rrance.  Daher  heisst  die  W.  vom  cap  gelegene 
grosse  bay  Patience  Bay. 

Patfenoe  Bay,  s.  Cap  Patience. 

PaüHUR  «>  der  herr  Käma,  bind.  Ortsname  in 
BenWil.    Scblagintw.,  Gloss.  p.  232. 

PA«a  «>  Stadt,  bind.  Ortsname  in  Bengäl.  Die 
'stad^  hiess  im  altertbnm  Pdialiputra  ■«  Stadt 
Ceigentlich  söhn)  der  blnme  pätaiij  hignonia,  oder 
Bäligritra  «»  Bali's,  d.  i.  des  mächtigen,  söhn. 
LedEterer  name  cormmpiit  im  griecb.  IlaXißo&qa, 
PaXi/tßoB^a,  Sonst  hiess  bei  den  alten  der  ort 
auch  Piuehapüra  »>  Stadt  des  manibeerbanms, 
Kutumapura  «b  blnmenstadt  oder  Padmäwati  »=- 
die  lotosreiche.  Seine  bei  dem  beutigen  Patna 
liegenden  rninen  heissen  im  volksmnnde  Paiel- 
puUr.  Die  heutigen  mubammedaner  nennen  Patna 
gemeiniglich  Aximahdd  (s.  d.  art).  Diod.  Sic. 
n.  39.  Pape-Bens.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  233. 
Scblagintw.,  Reisen  I.  p.  273.  Der  ostind. 
lotns  ist  das  zur  familie  der  seerosen  gehörige 
nelambinm  speciosnm  Willd. 

Patea,  Bahia  de  los  «  entenbucht,  eine  bay 
P^Uagoniens,  durch  den  in  span.  diensten  stehen- 
den Portugiesen  Femio  MagalhSes  zu  ende  Febr. 
1520  so  benannt,  weil  er  anf  einer  insel  der- 
selben viele  enten  und  acht  seebunde  erlegte. 
Navarrete,  Coli.  IV.  p.  34. 

PatM,  lila  de  loa  »»  enteninsel,  span.  name 
m)  einer  bei  der  Isla  del  Tiburon  gelegenen 
kfisteninsel  des  golfs  von  Califomien.  D.  de 
Mofras,  Or^.  L  p.  214;  h)  der  beutigen  Mag- 
daleneninsel,  MagalblEesstrasse,  wo  die  zahllosen 
•chaaren  von  wasservögeln  'ihr  bauptquartier  zu 
haben  scbeinen.    Skogman,  Eugen.  L  p.  121. 

Patts,  Lafoa  dos  ■«  entensee  heisst  (*und  wohl 
mit  recht*)  der  von  allerlei  wasservögeln  belebte 
fltrandsee,  in  welchen  der  Sbrasil.  Bio  Grande 
do  Snl  mündet.  Vamb.,  Hist  do  Braz.  IL  p. 
tftl.  Av^-Lallem.,  S.Bra»U.  L  p.  112.  'Denn 
wie  sehr  auch  das  äuge  des  beschauenden  ange- 
sogen wird  vom  lustigen  treiben  der  schiffe, 
wekhe  kommen  und  gehen,  und  den  mannig- 
ISuhen  kleinen  Segelbooten,  welche  im  frischen 
norgenwind  hin  und  her  flankiren:  am  meisten 
■nd  mit  venmndertem  erstaunen  haftet  der  blick 
aaf  der  menge  von  vögeln,  welche  in  armeen 

Bfli. 


die  ufcr  bedecken.  Man  hat  wirklich  nicht  leicht 
einen  begriff  von  dieser  ungeheuem  menge.  So 
viel  ich  mit  meinem  femrohr  erkennen  konnte, 
waren  es  myctericn,  reiber,  schwane,  gänse  und 
cnten,  deren  geschwader  einzelne  küstenstriche 
förmlich  colorirten.  Während  leichte  möven  sich 
in  ewiger  bewegung  durch  die  luft  werfen,  stehen 
jene  langbeinigen  myctericn  und  reiher  in  un- 
verwüstlicher ruhe  im  wasscr,  umgeben  von  einer 
menge  kleiner  schneeweisser  gar^as  (reiher). 
Manchmal  stösst  der  eine  oder  Andere  den  Schna- 
bel schnell  ins  wasser,  um  nachher  desto  gravi- 
tätischer dazustehen.  Kommt  etwas,  was  ^io 
stört,  in  ihre  nähe,  üo  fängt  der  lange  zug  an 
zu  wandeln,  aber  ebenfalls  mit  grosser  ruhe  .  .  . 
Kam  ein  boot  allzunahe  in  ihre  gegend ,  so 
flogen  in  staubartigem  gewimmel  ganze  masscn 
auf,  um  sich  bald  in  einiger  entfernung  wiodov 
binzusetzcn  .  .  .*. 

Patrai,  i       .,  .. 
Patras,  |  ''  ^^^«• 

Patras,  Golf  von,  s.  Golf  von  Lepanto. 

Patrasso,  s.  Aroe. 

patriarohaliSChe  gesellschaftsform  wird  diejenige 
genannt,  bei  welcher  die  stamme  als  familien- 
familien,  je  unter  einem  Häuptling,  oft  dem  ältesten 
des  Stamms,  dem  naxQ^xi^  ^^  vaterherrscher 
(vom  griecb.  Ttar^g  »»  vater  und  ag/i^  =  herr- 
schaft),  sich  abgesondert  gegenüber  stehen. 

Patriarohs,  ttie  =  die  Patriarchen  (Abraham. 
Isaak  und  Jakob),  drei  pyramidale  bügel,  abge- 
sondert von  dem  westlichem  hochlande  auf  einem 
niedrigen  landvorsprung  von  Flindersinsel,  Fur- 
neauxgmppe,  den  Babel  Islands  gegenüber,  sich 
erhebend,  so  benannt  am  9.  Febr.  1798  durch 
den  engl,  lieut  Matth.  Flinders  (TA.  I.  p.  CXXVI). 
Atl.  pl.  VI. 

Patrimoniam  Petri,  s.  Kirchenstaat. 

Patryssenberg  =  rebhühnerberg,  capholländ. 
name  eines  bergs,  etwa  1  Vs  stunden  S.  von  der 
S.  Helenabay.     Lichtenst,  S.Afr.  I.  p.  84. 

PÄttan  >B  Stadt,  bind,  ortsname  in  Gudschrät. 
Scblagintw.,  Gloss.  p.  233. 

PatumbÖJjagä  ss  üqss  kleiner  bäume,  von  pa- 
tumboj,  dem  dimin.  von  pa  «x  bäum,  holz,  samoj. 
name  eines  zur  Petschöra  gehenden  flüsschens,  von 
einer  waldoase  magerer  lärchen,  einer  in  der  nähe 
des  .  pettfchoradelta's ,  im  tundrenmeer ,  sehr  auf- 
tallieen  erscheinung.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  555. 

PatomOS,  s.  PithouL 

Paul,  St.,  8.  Pribuilow  Inseln. 

Paul,  St.,  s.  Nicuw  Amsterdam. 

Paulet  Island,  eine  750'  hohe  kegelförmige  insel 
nahe  Cap  Purvis,  South  Shetland,  durch  den 
engl.  capt.  J.  Cl.  Boss  am  30.  Dec.  1842  be- 
nannt nach  capt.  lord  George  Paulet,  B.  N.,  'our 
good  friend  and  brother  officer,  to  whom  we 
cqually  owe  nuiny  obligations*.  Kos«,  South. 
Beg.  II.  p.  328. 

Pauline,  He,  eine  der  Bes  Jos^phinc  des  austral. 
Nuyts  Archipels,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  nach  einer  verwandten  Napoleon*e> 
L  benannt.     P^ron,  TA.  II.  p.  89.  92. 

Pauline,  Pointe,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seitc 
des 'Golfe  Jos^phine'  (s.  St.  Vincents  Gulphe) 
durch   die  franz.   exped.  Baudin  im  Jan.    1803. 

55 


434 


Paulo. 


Peaoe  Biw&r. 


wie  die  meisten  übrigen  puncte  jener  gegend 
nach  frauenspersonen,  hauptsächlich  gliedern  der 
familie  Bonaparte,  benannt  und  twar  nach  der 
Zweitältesten  Schwester  Napoläon's  I.  Pdron,  TA. 
II.  p.  74. 

Paulo,  San,  eine  S.brasil.  proTinzialhanptstadt, 
gegründet  anno  1554  durch  den  jesnitenprovin- 
eial  P.  Nobrega,  den  ersten  in  Brasilien,  in  der 
gegend  des  indian.  Piratininga  (s.  d.  art).  Auf 
der  höhe  eines  die  umgegend  beherrschenden 
und  durch  zwei  flussthäler  isolirten  hügels  ent- 
:»tand  zunächst  ein  neues  jesuitencoUcgium ;  am 
8t.  Paulstage  (25.  Jan.)  1554  wurde  hier  die 
erste  messe  gelesen  und  der  ort  unter  das  pa- 
tronat  des  unerschrockenen  heidenapostels,  des 
h.  Paulus,  gestellt  —  zur  erinnerung  an  das 
grosse  werk  der  indianorbekehrung,  welches  die 
Ordensbrüder  durch  diese  grtindung  wesentlich 
fördern  wollten.  Durch  Verfügung  des  dritten 
gouvcrneur:«  von  Brasilien,  Men  de  Sä  (1660), 
ging  die  alte  Stadt  in  der  neuen  auf;  der  name 
Piratininga  verlor  sich,  und  die  provini  taufte 
.•«ich  nicht  mehr  San  Vicente  (s.  d.  art),  son- 
dern Säo  Paulo,  Varnh.,  Hist.  do  Braz  L  p.  218. 

Pavlsbad,  St.,  eine  der  an  dem  Terek  quellen- 
den thennen,  durch  den  russ.  reisenden  Gülden- 
städt  nach  einem  gliede  der  kaiserlichen  familie 
getauft  in  nachahmnng  des  nahen  St  Peters- 
hadcf.     Güldenst,  Georg,  p.  ß3. 

Paoi'S  Domo,  St,  ein  hoher  berg  an  der  SW. 
seile  Feuerlands,  ähnlich  der  St  Paulakirche: 
which  in  some  viewi»  very  much  rcsembled  thc 
dorne  of  St  P.,  benannt  im  Jan.  1830  durch 
den  engl,  capt  Fitaroy  (Adv.  &  Beagle  I.  p.  381). 

Pamnotu  =»  inselwolke  (auch  nach  Skogman, 
Eugen.  II.  p.  30)  nennen  trefflich  ^die  eingebor- 
11  en  der  von  den  Europäern  Niedrige  Instln  ge- 
tauften niedrigen  korallenbildungen  ihren  haiinat- 
lichen  archipcl,  welchen  der  span.  Seefahrer  L. 
V.  de  Torres  (exped.  P.  F.  de  Quiros  1606) 
entdeckte,  nachdem  ihm  schon  1520/21  FernSo 
MagalhScs  nahe  gekommen  war.  Peschel,  Gleich. 
der  Erdk.  p.  325.  Nach  PM.  1S58  p.  439  A 
1864  p.  301  heistit  der  name  Pamnotu  *«  eroberte 
inseln  und  wäre  diess  die  bezeichnung,  welche 
die  Tahitier  dem  archipcl  geben,  seit  dieser  den 
Waffen  der  Pumarc  erlag.  Dieser  beleidigende 
name  sei,  seit  der  archipcl  deputirte  zur  legis- 
lative von  Tahiti  schickte,  in  den  ähnlich  klin- 
genden namen  Tuamntu  =  entfernte  inseln,  inseln 
des  hohen  mceres  umgetauscht  worden.  Der 
franz.  Seefahrer  Bougainville ,  welcher  zu  ende 
März  1768  den  archipel  durchschnitt,  nannte 
(*very  properly ,  Cook,  V.  to  the  SP.  L  p.  142) 
die&cn  schwärm  'unnahbarer  inseln  wegen  der 
dem  frchiffcr  drohenden  gefahren  (Ma  navigation 
est  extremement  p^rillcuso  au  milicu  de  ces  terres 
basses,  h^rissecs  de  brisans  et  semees  d*eoueils, 
oü  il  convient  d'uscr,  la  nuit  surtout,  des  plus 
grandes  precautions')  f  Archipel  Danperftux^^dtn 
gefährlichen  archipelagus.  Bougainv.,  Voy.  p. 
183.  'The  smoothness  of  thc  sea  sufficienüy  con- 
vinced  us  that  we  wcre  surrounded  by  them* 
(i.  c.  by  those  low  overflowed  iaiea),  'and  how 
necessary  it  was  to  preceed  with  the  utmost 
i'aution,  especially  in  the  night\      Cook,   V.  to 


the  SP.  I.  p.  142.  Ueber  dio  geiahrai  diM«^ 
gewässer  s.  auch  Kmsenst,  Mem.  L  p.  2S9. 
Aehnlieh  dem  durch  BongainTille  ▼orgtwililagf 
nen  namen  lautet  Flenrieu's  Arehiptl  de  la  Mer 
AfawoaiM  de  Le  Maire  et  Sehüuten  ^  archipcl  Ton 
LeM.  und  8ch.'s  schlimmem  meere,  so  w«nigatens 
für  einen  theil  jener  inselwelt    ib.  p.  260. 

PawiuatiO  Eithinjawoe  »"  FaUmdiaaer^  name 
eines  Stamms  der  Slare  Indiana,  welche  einet  an 
den  fällen  des  Saskatschawan  wohnten.  Engl 
äbersetsQBg  F^U  Indian»,   Frmnklint  Narr.  p.  108. 

Paxar08,  Rio  de  ios,  s.  Rio  de  loa  Pajnroi. 

payen,  s.  Heiden. 

Payerne,  röm.  PatenUaeum  (eine  villa  nrapffttag- 
lieh  der  patemischen  familie),  name  einee  wnadt- 
länder  Städtchens.  Im  deutschen  hat  wuuk  äeh 
PeierHnpen  daraus  geformt  £,P8.  p.  161.  Anno 
062  Pntemiaeum,  Une  tradition  conaign^  dans 
un  volume  des  archives  de  Payeme  fait  rmonter 
la  fcmdatlon  de  cette  ville  ä  Maren«  DwiiiiBf 
Ai/erntM,  dnumvir  de  la  colonie  flaTienne  d'Aren- 
ticum,  au  U«  si^Ie  de  notre  ^re.  Mais  rien  nc 
prouve  (|ue  les  inacriptions  d^ouvertes  ea  cÜTirv 
lieuz  de  la  Snisse  oh  le  nom  de  Paiärmu  est 
mcntionn^,  aient  le  moindre  rappon  aToe  Pay- 
eme .  . .  LMtin^rmire  d' Antonin,  non  plu  que 
la  carte  de  Peutinger,  n'indiqnant  ancnne  Sta- 
tion sur  la  Toie  romaine  entre  Minnodnnnm  et 
Aventicnm,  on  ne  saurait  donc  positirement 
affirmer  qu'U  exist&t  en  ce  tempa-ll^,  daai  la 
localit«^  de  Pn^eme,  une  rille  nomm^  Atanna- 
cNsi.  Cependant,  on  peut  pr^somer,  avec  qnel- 
(|ue  raison,  que  le  Romain  Patemna  n  faii  bAdr 
dans  cette  contree  riante  et  fertile  nne  nOa, 
inline  ou  maiton  de  campagne,  h  laqndit  ü 
donna  son  nom  (vOia  Patemi)  ^  qn'cnanile  il  se 
|orma  lä  un  village*.  Zuerst  wiid  JRcMreme  un  W 
erwähnt   Martignier«Crousaz,  Diot  Vand  p.  727. 

Payo  d'Oll  Haat  =  oberland  nennt  der  Waadt- 
ländcr  die  zweitobente  thalstnfe  der  Banne,  fi, 
PS.  p.  33.  \  .  .  Un  district  enferme  dan«  Ici  haa- 
tcs  Al)>es*.  Martignier-Crousaz,  Diot  Vmnd  p.  742. 

Paz,  ia,  vollständig  /Vefr/o  Nmeoo  de  JNmttf 
Sertora  de  la  f^  mm  neuer  ort  unaertr  franca 
des  friedens  heisst  eine  bolivian.  aladt,  welche 
im  jähre  1548  von  Alonzo  de  Mendoia  gegfüa- 
(let  wurde,  zum  andenken  an  den  frieden,  wel- 
chen die  letzten  Parteigänger  Piaarro  und  Al- 
magro  nach  langem  blutigem  awieepalt  wieder 
feierton.     PM.   1866  p.  374. 

Paz,  Puerto  do  la,  s.  Californien. 

Peabody  Bay,  die  weite  bay  an  der  0.aale  d« 
arctischen  Kanc  8ea,  durch  den  Namfrieew- 
polarfahrcr  £.  K.  Kane  (Aret  ExpL  L  p,  2&3) 
benannt  nach  einem  der  hanptfördcrer  seiner 
cxpe<l.  *Mr.  Peabody,  of  London,  the  generoM 
rcpresontativc  of  many  Ameriean  syaqiatlufli» 
had  proffered  his  aid  largely  toward  her  (du 
Schiffes)  outfit*.  Dieaer  Peabody  iet  der  1869 
v^torbene,  als  edelheraiger  wohlthater  wotb^ 
rühmte  mann,  welcher,  als  der  N.ameriean.  coa- 
gress  mit  absendnng  der  franklinexped.  segerl% 
10000  £  zu  diesem  zwecke  vergabte. 

Poaeo  River  ««:  fritdem^/luM^  einer  der  qaell» 
flösse  des  N.ainerican.  Margeniie  Rirar,  voa 
den  eingeboraen  so  benannt,  weil  an  einem  ufv* 


Peftoock. 


Pedro. 
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orte  d«Melbtn  dia  Knisteneanx  und  Biberindianer 
ihre  Streitigkeiten  ca  schlichten  pflegten.  Mac 
Kenxie,  Vor.  p.  278. 

PtmtHky  MOOlt,  Mt,  Wheiffell,  Ml  Lloyd  nnd 
Ml  RoUnaon,  vier  berge  des  S. polaren  Victoria 
Land,  dnrch  den  engl,  capt  J.  CI.  Rosa  am  15. 
Jmn.  1841  entdeckt  nnd  benannt  nach  vier  geist* 
liehen,  welche  als  eifrige  forderer  magnetischer 
försdmngen,  zusammen  mit  sir  John  Herschel  nnd 
oberit  Sabine,  ein  comitä  der  British  Association 
bildeten  'for  the  pnrpose  of  condncting  the  magne- 
tical  and  meteorological  oo-operation,  and  for 
the  reduction  of  meteorological  obserrations. 
Boss,  South.  Reg.  I.  p.  193. 

Peile  River,  s.  Vai-Levu. 

Pearee,  Feiet,  ein  inselühnliches  Vorgebirge  an 
der  0.seite  von  anstral.  Spencer's  Gulphe,  am 
18.  Man  1802  durch  seinen  entdecker,  den  engl, 
aeefahrer  Flinders  benannt  in  compliment  to 
Mr.  Pearoe  oi  the  admirAlty.  Flindert,  TA.  I. 
p.  163. 

Petfd  Bey,  eine  bucht  der  N.american.  eismeer- 
küstc  in  der  n&he  von  Point  Franklin,  entdeckt 
aaf  Elsons  bootfahrt  (s.  d.  art.)  und  benannt 
durch  capt.  Beechey  nach  seinem  ersten  iieut., 
George  Peard.  Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  303 
U  carte. 

Petfd  leiand  nannte  der  engL  capt.  Beechey 
im  Jan.  1826  eine  insel  der  Grambiergruppe, 
SO.fl&gel  der  Niedrigen  Inseln,  nach  seinem  ersten 
licnt.,  hm.  Peard.  S.  Gambier  Islands.  Beechey, 
Narr.  I.  p.  117. 

Pearl'  and  Hermee'  Reef,  ein  riff  {re^  des  N. 

Pacific,  NW.  von  den  Sandwich  Inseln,  eotdeckt 
durch  die  beiden  engl,  walfanger  Pearl  nnd 
Hermes,  welche  dort  beide  Schiffbruch  litten. 
Kinsenst.,  Mte.  IL  p.  43. 

Pe«re#a'e  lelaetf,  s.  A'Court  Bay. 

Peereea'e  lelee,  eine  gmppe  kleiner  küsten- 
iaseln  S.Australiens,  deren  nördlichste  nnd  grösstc 
dnrch  zwei  hohe  und  scharfzugespitate  piks  kennt- 
lich ist,  entdeckt  am  13.  Febr.  1802  dnrch  den 
engt  Seefahrer  Matth.  Flinders  und  per8.  benannt. 
FKiiders,  TA.  I.  p.  124. 

PMbia,  8.  VaUe  di  Peccia. 

Peeela,  Valle  di,  vom  mundartlichen  /i«ce  ^c 
tanne,  also  tannenthal  nach  dem  ehmaligen  reich- 
dmm  an  nadelhols.  Heute  gentigt  es  kaum  noch 
dem  breonhohbedarf  seiner  späriichen  bewohner. 
Ttehndi,  Thierl.  der  Alpwelt  5.  Aufl.  p.  212.  GdS. 
XVIIL  p.  414.  Laviaaari,  Escursioni  HL  p.  431. 
Uabrigens  heisst  auch  ein  ort  vor  dem  eingang 
Aceui  und  hat  wohl  in  erster  linie  dieser  den  \ 
namen  von  den  tannen,  wie  WeUttannen  (s.  d. 
ait.X  QA^  neoh  dem  orte  das  thal.  corr.  Weitt- 
tä$meiUhaL 

Peoheil,  MeMlrt,  einer  der  gipfel  der  S.polaren 
Admiralty  Range  (s.  d.  art),  durch  den  engl. 
oapt  J.  CL  Boss  am  11.  Jan.  1841  entdeckt 
and  nach  capt.  sir  Samuel  J.  Brooke  Pechell, 
b«rt,  C.  B.,  K.  C.  H.,  one  of  'the  three  senior 
liprds^  of  the  admiralty  benannt  Ross,  South. 
Rag.  L  p.  185. 

PeolMll,  Point,  ein  niedriges  sandiges  oap  uu 
der  linken  selte  des  mtindnfigsgolft  dee  Grossen 
Fiscbflnascs,  entdeckt  am  7.  Ang.  1834  dnrch 


G.  Back  nnd  von  ihm  nach  sir  J.  B.  Pechell, 
hart.,  eetauft  Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  211. 
PedallOII,  griech.  IlrjddXtoit  ^  Steuerruder,  name 
von  Vorgebirgen  in  Karlen  (Anon.  st  m.  m.  255) 
und  an  der  O.küste  von  Cypern,  jetzt  Capo  deila 
Grega  (Strabo  p.  682),  nach  ihrer  Uinlichkeit 
mit  einem  Steuerruder.  Pape-Bens.  Curt,  G. 
On.  p.  155. 

Pedemonte,  »  Piemont. 

Pedrabranoa  "=  weisser  fels,  so  hiess  bei  den- 
Portugiesen  des  16.  saec.  eine  der  0.ind.  inseln 
(*quc  he  mni  demandada  dos  Pilotos  daquellas 
partes"),  eine  marke  auf  der  fahrbahn  von  Sin- 
gapore  nach  dem  N.  von  Bomeo.  Barros,  Asia 
IV.  1,  16. 

Pedras,  Ribeirio  dae  s  *9teinbach',   portug. 

name  eines  Zuflusses  des  brasil.  Mncuri,  ein  ge- 
wässer,  welches  'kaum  einige  zoll  wassor  an  der 
fürt  enthält  und  tiemlich  reglos  erscheint*,  da  er 
'über  ganz  flach  gelagerten  granit  hinläuft  oder 
vielmehr  nicht  läuft*.  Av^-Lallem.,  N.Brasil.  I. 
p.  223. 

Pedreira  «*  Steinbruch ,  ein  dorf  an  dem  Rio 
Negro,  Amazonas,  nach  den  felsen  und  blocken, 
welche  das  ufer  bedecken.  'L'endroit  mdrite 
assuräment  le  nom:  car  la  rive  est  h^riss^e  de 
rochers  et  de  blocs.     Agassis,  Brasil,  p.  331. 

Pedro,  San  =  St  Peter,  eine  S.brasil.  Stadt  an 
dem  Rio  Grande  do  Sul,  vollständig  Rio  Grande 
de  San  Pedro ,  angelegt  und  getauft  durch  den 
portug.  brigadier  Josd  da  Silva  Pacs,  welcher, 
im  jähre  1737  die  ersten  portug.  ansiedler  hie- 
her  führte.  Vamh.,  Hist  do  Braz.  II.  p.  152. 
Wie  der  *üuss  nach  dem  orte  Rio  Grande  dt: 
San  Pedro  (s.  Rio  Grande)  getauft  wurde,  su 
gibt  man  umgekehrt  auch  der  Stadt  einen  vom 
flösse  entlehnten  zunamen :  San  Ptdro  do  Rio 
Grande  do  Sui=^  St,  Peter  des  RGdS.  Stieler, 
Handatl.  N«  49«^ 

Pedro,  San,  ts.  Süd-Georgien.        * 

Pedro,  San  »°  St.  Peter  nannte  der  span.  ent- 
decker de  Mendai^a  (1595)  eine  insel  der  nach 
ihm  benannten  gruppe,  wohl  nach  dem  kalender- 
tage,  welcher  auf  den  1.  Ang.  fiel;  auf  dieselbe 
Jahreszeit  wenigstens  (22.  Juli  —  4.  Aug.)  fallen 
die  kalendertage  der  Magdalena,  der  Chrittmf 
nnd  des  <S.  Domimeua,  welche  namen  derselbe 
entdecker  an  andere  inseln  vergab,  und  aus- 
drücklich ist  erwähnt,  dass  er  am  24.  und  25 
Juli  bei  der  insel  Christine  sich  aufhielt  und 
am  5.  Aug.  nach  W.  weiter  fuhr.  Debrosse«, 
HdN.  p.  160  &  162.  Fleurieu,  D^couv.  p.  20  f. 
Die  einheimischen  namen  sind :  für  S.  Pedru 
Motane^  für  Magdalena  Faiu  Hiwa,  fUr  Santa 
Christina  Tauata^  für  S.  Dominicus  Ohiwaoa, 
Sonmier,  Taschb.  XXII.  p.  330  f.  Krusenst, 
Reise  I.  p.  116. 

Pedro,  Sie  ^^  St.  Peter  nannten  die  Portugiesen 
des  16.  saec.  eine  klippe  des  tropischen  Atlantic, 
weil  hier  eines  der  schiffe  der  exped.  des  dorn 
Garcia  de  Noronha  (1511),  der  vom  capitAo 
Jorge  de  Brito  geführte  Sio  Pedro,  auf  der 
übelfahrt  vom  brasil.  cap  Sancto  Agostinho  nach 
der  afrioan.  insel  Sfio  Thom^  nachts  auf  der 
klippe  auflief.    Barros,  Asia  11.  7,  2. 

i  Pedro  de  Rio  Graade  de  Sui,  San,  s  San  Pedro. 
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436  PeduratallagiUe.  Peligroso. 


Pedonitallasälle  »=  dürrer  fels  auf  der  ebene, '  der  «ie  besuchte,  nannte  rie  wirklidi 
sioghal.  name  der  höchsten  bergspitze  Ton  Cey-  '  ^=»  kaiserstadt,  TOm  mongoL  ckam  ^  kaiaer  (d.  L 
Ion,  von  p€duru  *=  stroh,  hier  dürr,  trocken,  grosschan  der  Tataren)  and  fto^^itadt.  8ek 
tdlla  «=  gras,  (grüne)  ebene  ond  gdlle  *»  fels. '  dem  jähre  i42t,  wo  ein  kaiaer  der  nüngdyiiaBlie 
Schlagintw.,  GIoss.  p.  233.  ,  Nan  King  verliess    ond  seinen  sitz  in  Pc  Ktn^ 

Peel  Inlet,  eine  einfahrt  an  der  0.scite  von  aufschlug,  wurde  de  im  gegensati  aar  8.rcaideni 
King  Williams  Land,  durch  die  exped.  des  engK  j  mit  dem  heutigen  namen  bel^,  aach  Sdbn 
cHpt.  John  Ross  1829,33  entdeckt  und  ohne!  Tkian  Fu  «»  dem  himmd  gehorchende  fn  (/m 
zweifei  zu  ehren  des  ministers  sir  Roh.  Peel  be-  j  ^  Stadt  ersten  rangs)  getanft  Ibn  Batate,  Trav. 
Bannt.    Rosa,  bccond  V.  (Chart).    Vergl.  p:730.    p.  207.     Triganlt-Ricio,  ap.  Sinaa  p.  5.     Tim- 

Peel  leland,    eine  der  Arzobispo-  oder  Bonin-   kowski,  Mong.  L  p.  321.    IL  p.  124  ff. 
inseln ,  durch  den  engl,   capt  Beechej  im  Jani ,    Peknesli ««  ort  des  traubenaympa»  t&rk.  name 


1827  benannt  zu  ehren  sir  Rob.  Peels,    bis  ma- 
jcsty*8  secretary   of  btate   for  the  home  departe- 
ment     Beecbcy,  Narr,  of  a  V.  II.  p.  516. 
Peel  Point,  der  W.eckpfeiler  (point)  des  N.dn- 


eines  dorfs  im  alten  Troas.   Tsrhihatscheff,  Beiaea 
p.  5. 
PeladO,  Cerro  »  kahlköpfiger  berg,  eine  iKihe 
steile   isolirte   bergmaise  in   den  geblrgen  tob 


gangs   von   Prince  of  Wales  Strait  (s.  d.  art.), !  Mendosa,  Argentinia.    BurmÄster,   L«  Plata  L 

auf   einer    seiner   schlittenpartieen  am  26.   Oct. :  p.  286. 

1850   durch   den   engl,   capt    M^'Clure  entdeckt     Pelagit,  s.  Rbodns. 

und   nach   dem  verstorbenen  sir  Rob.   Peel  bc-  I    Peil|<Niia,    griech.   iJfiofOMa  ««  mooriianwi 

nannt.     0«born,    Discov.   p.    107.      Armstrong,    oder  schwarzenmoor,   hiess   eine    maeedoniidie 


N  W.Passage  p.  282.  landschaft  im  thale  des  flnsses  Axios,  vom  adr 

Peel  River,   ein  linkseitigcr,   erst  im  ddta  des  ;  zen  moor- oder  Schlammboden.   Jetxt  SäColfa  oder 
stronid  einmündender  nebenfluss  des  BlacKenzie  j  Monastir.     Pape-Bena. 

River,  durch  den  engl,  capu  John  Franklin  am ;  PeltgOM,  vom  griech.  iv  ntlmym  «Sm  «>  die 
3.  Sept.  1826  benannt  zu  ehren  des  staatssecre- 1  im  meere  befindliche  «>  'sedana ,  a)  du  ds- 
türb  für  das  innere  departement.  Franklin,  Second  ;  sam  mitten  im  adriat.  meere  gelegenes  dlaiid, 
Exp.  p.   1 82.  du  Sala  y  Gomea  d^  Adria,    kaum  dne  iuel, 

Peeechew  =  luchs-,  gemeiniglich  katzensee,  von  ,  sondern  vidmehr  nur  dn  langea,  gaaa  rinffamri 
dem    crcewort  petschew  ^=  katze,  luchs,   (nach ,  febenloch  mit  zwd  nebenblockeii.    Av^LaOcm^ 
Hearne),    ein    &ee   des    arctischen  America,    ist  1  S.Brasil.  L  p.  10;    6)  UiXayevim  war  anch  da 
vielleicht   derselbe ,    den    Back    Artillery    Lake  ■  anderer  name  der  insd  Kalauria.    Pape-Bena. 
(s.  d.  art.)  nannte.      Back,    Narr,   of  the  AL£.  i    Pelargoi,  s.  Pdasgos. 

p.  8 1 .  Petesgoe,  griech.  llileuryoq  »■  moorlinder,  tob 

Pegan,  s.  Freewill  Islandb.  j  7riko<:  =>  schwarz  und  ü^yoq  >»  die  ebene,  die 

Peganu-BthinJoWHC  (-Pegans)  =  Mmid^  River  \  ältesten  bewohner  Griechenlands  in  den  niede- 


rnngen,  den  bruch-  und  moorgegenden  oder  fd- 
dem.  In  Attika  hiessen  de  ihnKeh  Hilrnffi 
SS  moorbewohner  im  sinn  von  stfirchcn,  nädi 
den  alten  wegen  ihrer  Wanderungen.     Strabo  p. 


Indiansj  name  einc£  Stamms  der  Slave  Indians, 
von  ihrer  frühem  heimat  am  Muddy  River. 
Franklin,  Narr.  p.   108. 

(Peg-Leg)  »=  der  storch,    ein  dorf  unfern  des 
tigrisufcrs    unterhalb    Mosul.      Schläfli,    Orient.  '  221.     Pape-Bena. 
p.  77.  Pel6e,  lle,  s.  Bald  Idand. 

Pegu,  Eneeada  de  llhae  de,  s.  Golf  von  Mar-    Pelew,  s.  Palaos. 

taban.  Pelioail  Island,  eine  der  vor  der 

Pehuen-Techen,  von  pehutn^=^  fichte  (araucaria  '  duug  liegenden  inseln  'from  its  bcing  theabode 
imbricata) ,  tschvn  =  leute,  aUo  =  fichtenmänner, ,  of  myriads    of  these  birds   whicb   breed 
fichtenlcute,  d.  h.  leute,  welche  sich  vorzugsweise    Bnckingh.,  Slave  St.  L  p.  293. 
von  (den  fruchten)  der  pehnen  nähren,   indian.      Pelican  Lagaon  »■  pelicanlagunc,  ein  ttiUer 
name  dne«  Stamms  von  Patagonen.    Murr,  Nach- 
richten II.  p.  471.     Glob.  L  p.  262. 

Pel-Ho  =  der  weisse  fluts  heisst  der  bei  Pe  King 
und  Tien  Tsin  vorbeifliessende  chines.  fluss.    PM. ,  die  andern  niedriger  und  gradg  fand  nad  aif 
1857  p.  117.  zweien  der  letztem  viele  noch  nicht  flagge  jnnge 

Pellungen  bestimmte  Berg,  der  nach,  b.  Pik  pellcane;  herden  alter  vögd  sasMO  am  itimBde 
Koscheleft\  .der  lagune;  aber  'alas,  for  the  peücaiiil   dicir 

Peiralon,  s^.  Peraia.  ;  golden  age  is  pa^t'.     Flinders,  TA.  L  p.  183  f. 

Peiresia,  griech.  ni^taia  *=  auAbcn  am  ende, ,  Pelloan  Lake  *»  pdikansee  nennen  die  aagc^ 
'Utende*  (Pape-Bens.),  späterer  name  von  Asterion,  stellten  der  Hudson  Bay  Companj  einen  der  zn 
jetzt  Vlokho  in  Thessalien.    St.  B.  gebiete  des  N.armi  des  Saskatschawaa  gebSzigts 

PeiSChabur,  s.  Peschchabur.  seen.     Franklin,  Narr.  p.  178  ff. 

Pe  Klang,  b.  Si  Kiang  und  Formoba.  Pelloan  POTtage  ^  pdican-tragepiata,  dacr  der 

Pe  King  «  N.rcäidenz  (s.  Tschy  Li)  von  den  im  N.american.  Slave  River,  unterhalb  des  Dog 
Chinesen  genannt,  durch  ihren  erbauer,  Chubilai, !  Rapid,  folgenden  tragepl&tze.  Franklin,  Narr, 
den    enkel   Dbchingis   Chans,    /a   Tu  =^  grosse    p.   194  ff. 

bauptbtadt,  auch  A'niy  Tschiny  «=  Wohnung  des     Pellgroso,  61   Caaal  ^  die  gefährliche  dudh 
lursten  ;:ctauft.    Marco  Polo,  der  erste  Europäer,  j  fahrt,  span.  name  der  meereng« ,  wekhe 


der  Nepean  Bay  (s.  d.  art),  enthaltend  vier 
inselchen,  deren  eine  der  engL  Seefahrer  FKa- 
ders  am  4.  April  1802  mäsdg  hoch  nnd  behobt, 
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golf  Ton  Californien  befindliche  Isla  del  Tibnron  natfirliebe  abneignng  gegen  transisthmibche  expe- 

fs.  d.  art)  von  der  continentalen  W.kfiste  trennt  ditionen  (die  sie  geradeza  transmeerische  nann- 

D.  de  Mofras,  Or^g.  I.  p.  214.  ten:  S^ctnovriov,  Xen.,  Hell.  VI.  2)  hatten.   Die 

P6  LiRf  >»  N.gebirge,  name  eines  chines.   ge-  neue,    jenseits    des   isthmns   wieder   Continental 

birgasjsten»   im  gegensats  sn  Nan  Ling  «  8.  sich  entvnckelnde  landesgestaltang  und  die  da- 

gebirge.  durch  bedingte  eigenartigkeit  der  lebensTerh&lt- 

P0II0W,  Cap0,  s.  Pellew's  Gronp.  nisse  berechtigte  die  alten,  die  enge  rerbindnngs- 

P6ll0llf8  Qroip,   ein  inselschwarm  an  der  SW.  stelle  übersehend,  von  einer  insel  zn  reden.    Enst 

aeite  von  Carpentariagolf,   da  wo   die  holländ.  z.   Dion.    Per.    403   sagt,    der   Peloponnes    sei 

earten  ans  der  mitte  des  17.  saec.  ein  paar  vor-  eigentlich  eine  halbinsel,  gleichwohl  aber  werde 

l^ebirge  angaben,  entdeckt  nnd   untersucht  von  er  insel  genannt,  da  die  Verbindung  ganz  unbe- 

dem  engl,  commodore  Matth.  Flinders   im  spät-  deutend  (nct^a  ßgaxv)  sei.     So  wird  von  Poly- 

jähre  1602  und  von  ihm,  wie  Cape  PeiUwj    das  bius  I.  42  der  Peloponnes  mit  Sidlien  verglichen, 

felsige  N.cap  der  N.insel,  benannt  zu  ehren  von  nur  sei  hier  die  Verbindungsstelle  gangbar  (;ro- 

air  Edward  Pellew,  *in  compliment  to  a  distin-  gnToq),  dort  aber  schiffbar  (nktaroci).    Dass  der 

gnisbed     ofßcer    of    the    British    navy,    whose  Pelop.  die  eigentliche   hellenische  landform  als 

eftrnest  endeavonrs  to  relieve  me  from  oppression  ganzes  und  in  seinen  theilen  am  vollständigsten 

in  a  snbsequent  part  of  the  voyage  demand  my  verwirkliche,   dass    er   der   vollkommenste   und 

gratitnde*.     Flinders,   TA.  II.   p.  170.     Atl.  pl.  zum  vorrang  berufenste  tbeil  ihres  Vaterlandes 

XIV.    Carton.  sei,   konnte  den  Hellenen  nicht  entgehen.    Sie 

Poll  Ptlllt,    eine  der  S.landspifzen  (poitit)  von  verglichen  als  politisches  volk  ihr  land  mit  einer 

North  Comwall,   am   1.  Sept    1852  durch  den  stadtanlage,    den  Peloponnes   mit  deren  wohlge- 

engl.  eapt.  Edw.  Belcher  pers.  benannt    Beleher,  legener  hochstadt  oder  Akropolis  (Enst.  a.  a.  O). 

Aret  Voy.  I.  p.  116.  Er  war  der  von  natur  ausgezeichnete  wohnsitz 

P6lly,  ukO,  einer  der  see'n  des  Grossen  Fisch-  der  herrschenden  stamme,    dem  ausländ  gegen- 

Ihiiteii,    entdeckt   am    19.  Juli   1834   durch  den  über  der  sicherste  einschluss  und   die  sicherste 

aretiachen  landreisenden   G.  Back   und   benannt  freistätte  hellenischer  bevölkerung.      Von  dieser 

IQ  ehren  des  'liberal  and   spirited  govemor  of  Akropolis  aus  war  man  gewohnt,    Griechenland 

the  Hndson's  Bay  Company ,  J.  H.  Pelly.    Back,  zu  überblicken  und  den  Pelop.   das   innere  ^  den 

Narr,  of  the  ALE.  p.  179.  continent  dar  äussere  Griechenland   zu  nennen: 

Pelly  Islamte,  eine  der  vor  dem  delta  des  Mac  '^^««  *  ^0«  ««*  V  ^«w  "J<r&ßiov,     Vergl.  über 

Kenzie  River  gelegenen  Inselgruppen,  durch  den  ^en  Peloponnes  und  seine  Stellung  im  allgemeinen 

engl,  capt  John  Franklin   am    16.   Aug.    1825  d«"  ersten  abschnitt  bei  Gurt,  Pelop.  I.  —  Dem 

benannt  nach  dem  um  seine  escped.  verdienten  erhabenen  abgeschlossenen  kern  Arkadiens  lagern 

gouvemenr    der    Hudson- Bay    Company  'as    a  sich  reich  entwickelte  halbinseln  vor;  diese  zackige 

trlbnte  justly  due for   bis   eamest   endea-  g«»*»!*  ?**>  Veranlassung  zu  vergleichen  mit  dem 

▼oors  to  promote  the  progress  and  welfare  of  blatte  der  platane  (larkit  o  mXonovrfico^  '®"''»« 

the  expedition.    Franklin,  Recond  Exp.  p.  36.  9vXXt>  nXetramv  to  trxVf»  ^^^  P-  »^  *  336. 

PelOlles,    griech.    n^XtiS,!,  -  schlammgegend  P«'?Pon"«^»  ?^  «P'".  ^  projnontoria,  qujs  ut 

a)  n6hioi  -  moorbus«,  dn  golf  im  perriwhen  f^^"«   >»«f~   T' J1'''IV''\  JTÄ  Z» 

nier,  bei  Susiana.    Ptol.  VI.  3.  2;  h)h^iir  -  .'"""^^Jj;  '?i'"^1^°1'      '/?««  ^ff^^l^^^ 

_      \^r.^    v..r^  -.^«  r«v ^«-«  •    v  •       /esL  v  hma,   Mela  IL  3  &  a.)   und  dem  der  weinrebe 

moorhafen,  hafen  von  Chaonia  m  Epirus  (Strabo    ^.^^  '       «  __,      ,     ., '      .  ca  ^     «^ \ 

p.  324),  Var  «ho  wohl  wenigsten.  ,nm  theil  ^^S  ""•   l^"^^  Jt.*^tl^^  u^\     IL  .?.Ä 

id>on  d.iniU.  (im  «Herthnm)  »e?«cU«mmt'.   Bnr-  ^'I^  J't  ^    Ta     m  w    !i.^'„   hJ^^ZS^ 

^•^    fi^M4*y,   Aa^<»*   T   «    1  ft  °"^  bezeichnete  in  der  fr&nk.  z«t  nur  das  elisebe 

J!^L       !JIL:     ^*  1.  P    lö.  küstenland;  es  hat  also  die  ableitung  vom  maul- 

PelOB,   CWTO— »kahler  berg  heisst   ein    berg  beerblatt  keinen  grund.    Curt,,  Pelop.  L  p.  113. 

von  CosU  Rica,  Centro-America,  weil  er  an  sei-  Pelsaert  firoop  nannte  der   engl.  capt.  Stokes 

nem  steilen,  der  hübschen  savanne  fSavana  Azul)  am  7.  April  1840  die  8.gruppe  der  W.austral. 

iBjgekehrten   abhänge   nicht  bewaldet  ist     PM.  inßd-  und  riffmassen,  welche  Houtman's  Abrol- 

1861  p.  382.  hos  (s.  d.  art.)  bilden,  nach  dem  holIand.  see- 

p0lO|HNUi6iM,  griech.  TltXonowrjtro^  »  pelops-  fahrer  Fran^ois  Pelsaert,    vom   schiffe  Batavia, 

inael.    Pdops  ist  der  söhn  des  Tantalos;  er  ge-  welches   anno   1629   dort  Schiffbruch  litt     Die 

wann   durch    seinen    kämpf  mit   önomaos   die  rhede   dabei  taufte  er  nach   dem  verunglückten 

Hippodameia  zu  seiner  gattin  und   den  ganzen  schiffe  Batavia  Road  ^  B.  rhede.     Stokes ,  Dis- 

Peloponnesos  zn  seiner  herrschaft,  weshalb  die-  cov.  II.  p.  138    (wo   unrichtig  die  Orthographie 

ier  nach  ihm  genannt  ist     Die  bezeichnung  als  PeUart  und  das  jähr  1627). 

'inaef  iat  nneigentlich ;    der  korinth.  isthmos  ist  Pellisloill,  a)  die  östlichste,    von  sümpfen  und 

•o  schmal  im  verhältniss  zu  der  breit  entwickel-  morast  umgebene  gränzstadt  Aegyptens,  (£96^0- 

ten  blattform  des  Peloponnes,  der  einzige  land-  <rra*  ano  ro?  n^Xov  mcu  rSv  rtlßuirmv  Strabo 

ragang  bei  Korinth  so  leicht  zu  vertheidigen  (nUHh-  p.  803)  hiess  ägypt  f-er-omi  i»  kothstadt   Cham- 

ß^  ÜBf$f  artvm  Strabo  p.  334)  und  überhaupt  pollion,   Egypte  IL  82.     Daher  der  kopt  name 

die  natnrgränzen  so  bestimmt,  dass  die  Pelopon-  !  Farame.    Auch  die  Griechen  bildeten  ihren  namen 

nasier  sich  mit  insnlarischem  stolze  und  insnla-  Fehtsnun   von   niXo^  ^  schlämm   der   moräste, 

risefaer  Sicherheit  (Curt.,  Pelop.  I.  p.  14)  gegen  ;  also  =^  kothstadt,    die  Hebräer  ihr  rP*  ^i^  — 
die   übrige   weit   abschlössen    unJ   immer    eine '  koth  (Ezech.  XXX.  15)  und  die  heutigen  Araber 
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ihr  Tineh  «"  sumpf;  b)  eine  itadt  in  TheMaHen. 
St  B.    Ytr0.  Banthra. 

Pelvoox,  Grand  »=  der  grosse  kegd  (cdne),  da 
in  der  Dauphin^  das  wort  pehft  generalname  ist 
für  bergkegel,  welche  alle  umgebenden  gipfel 
beherrbchen.  Es  ist  auch  in  den  namen  Pcdavat^ 
Peha»,  Pdvat,  AA;o  erhalten.  Ausland  1866  p.  50K 

(P6inba)y  Ooifrican.  küsteninsel,  heisst  bei  den 
Arabern  Dschesirat  el-Kkaxta  ■=  smaragdinsel. 
PM.  1859  p.  376.  Vergl.  Irland.  AI  Khmtkra 
*  grüne  inseL    PM.  1861  p.  259. 

PBIIf  8.  Ben. 

Pentniipffde  laland,  s.  Antipodeninsel. 

Pen^,  B.  Pen^r. 

PendtOhäb,  s.  Pandschib. 

PenedO  >»  fels,  oder  o  Penedo  »  der  fels  (mit 
dem  artikel  o),  portng.  name  einer  an  dem  linken 
ufer  der  mündung  des  San  Francisco,  Brasilien, 
erbauten  Stadt,  von  der  50 — 60'  hohen  sand- 
steinwand, welche  sich  unmittdbar  aus  dem 
flusse  erhebt.    Av^Lallem.,  N.Brasil  L  p.  .382. 

Psn^  oder  Pmär,  eigentlich  Ponäru  '^  gold- 
fluis,  tamnl.  name  eines  flusses  im  Kam^tik, 
CoromandeL     Scblagintw.,  Oloss.  p.  233. 

PeRfpuill  Cove«=pingninsbueht,  eine  kleine  bucht 
an  der  N.seite  von  Kerguelen's  Island  (s.  d.  art), 
am  29.  Dec.  1776  durch  den  engl.  capt.  Cook 
so  benannt,  da  er  den  Strand  mit  diesen  fögfeln 
bedeckt  fand.    Cook-King,  Pacif.  I.  p.  76. 

Psngillll  Islaild  «*  pinguininsel  nannte  a)  die 
engl,  colonisationsexped.  Ton  1536  nach  der 
menge  von  fettgansen  eine  von  einer  sandbank 
umgebene  insel  an  der  S^eite  NewFoundlands. 
Anspach,  NewFdld.  p.  23;  6^  dne  andere  Ptn- 
ffurninself  an  der  O.seite  derselben  grossen  insel 
gdegen,  hat  ihren  namen  in  Fopo  Isle  umgewan- 
delt   ib.  p.  31.  126. 

Pengvln  Island,  s.  Croiet*s  Island. 

peninaula,  s.  Halbinsel. 

PennllllOlfS,  s.  Villencnve.  «  " 

Pennsylvania,  einer  der  N.american.  Staaten,  be- 
nannt nach  dem  ansiedier  W.  Penn,  welcher  im 
jähre  1681  von  könig  Karl  IL  einen  ausgedehn- 
ten landstrich  W.  von  Delaware  River,  an  sah- 
lungsstatt  für  eine  fordemng  von  16000  £.,  ver- 
liehen erhielt  'The  king  himself  gave  it  the 
name  . .  .  J"  Quackeobos,  U.  S.  p.  121.  Penn 
selbst  wollte  das  land  New  Wales  nennen;  da 
aber  der  könig  auf*  Penn'  oder  eine  zusammen- 
setiung  mit  'Penn  bestund,  so  entschied  er  sich 
für  den  andern  Vorschlag  Penn's:  Sjfhania 
ai>  waldland,  'as  the  province  was  so  beantifully 
diversified  with  wood*.  Nach  Buckingh.,  Ame- 
rica n.  p.  5  sollte  der  dgenname  nicht  W.  Penn 
selbst,  sondern  seinem  vater,  dem  admiral  Penn 
zu  ehren,  in  die  benennung  antreten. 

Penrhyn  Cape,  ein  cap  an  der  W.seite  von 
Foxcanal,  am  13.  Juli  1822  durch  den  engl, 
capt  W.  £dw.  Parry  entdeckt  und  nach  seinem 
freunde  Edw.  Leicester  Penrhyn  benannt  Parry, 
Second  V.  p.  266  ff. 

Penrhyn  Islands,  dne  austral.  Inselgruppe,  9^ 
Ol'  8.  und  2ü2®  26'  OOr.,  also  wdt  N.  von  der 
Coüksgmppe  gelegen,  eine  sahl  bewohnter  ko- 
ralleninsdn,  zuerst  (1788)  aufgefunden  durch 
den  commandanten  (Sever)  des  schiffs  Penrhyn, 


dem  am  SO.  April  1816  der  roM.  capt  Kolaelme 
mit  entdeckuBg  der  übrigen  nachfolgte.  Km- 
senst,  M^m.  L  p.  16  ff. 

PensoMtsk  »  der  (ort)  am  flosee  Penseliiiia  f& 
O.Sibiriett,  benannt  nach  dem  fluase,  nad  oadi 
jenem  ist  wieder  der  dort  dnbnchtende  golf  des 
Ochotskischen  Meeree :  der  PmsckmMickt  Mttt- 
busen  benannt  Nach  Krasohenhurikow,  Kam- 
tschatka p.  4.  7  wurde  früher  dieicr  aame  in 
viel  weiterer  ausdehnung  gefaitt,  ao  daas  aaeh 
die  Kamtechatka  bcspfilenden  theile  dee  OeholH 
ktschen  Meeres  darunter  verstanden  ward«. 
Uebrigens  hiees  das  (ochotskiflcb*  ?)  peaJchiae- 
kische  meei  bd  den  italmenischca  dngtbonMa 
Kamtschatka*s  Ttehokmg-Nyngal  —  kldaes  meer, 
im  gegensatz  zum  grossem  meere  O.  tob  der 
halbinsel  GytheMchrNyngäl  ^^groum  mser.  Steuert 
Kamtsch.  p.  20.    Mfiller,  Kamtsch.  p.  15. 

Pensohinskischsr  8olf,  s.  Pentchinsk. 

Pentapolis,  griech.  nivxanoX*^  »  fanfstidte, 
dn  bnnd  von  (nnf  städten  a)  rmw  ^^^dm: 
Lindos,  Jalysos,  Kamiros,  Kos  and  Kakios. 
Herod.  L  144;  6^  A^ßytiq  hiets  sdt  dem  adt- 
alter  der  Ptolemäer  die  landschalt  Cyrenaiea, 
mit  den  fünf  Städten  Cyrene,  BerenioS,  Anritoi, 
Ptolemais  und  Apolloma.  unter  dea  R5ai«a 
erhielt  die  gegend  den  alten  namen  Kv^ifMi  ivie- 
der.  Suid.;  c)  fdnf  städte  in  Palistina:  Sodom, 
Gomorrha,  Adama,  Zeboim  und  Zoar.  Sap^ 
Sal.  X.  6. 

Psntaschoinos,  griech.  nt9%a9xot/99%  ■»  ftaf- 
schönen  (ähnlich  'fÜnfmeilen ),  eine  ortKhaft  ia 
Unter-Aegypten,  welche  fünf  sdiönen  vom  Kasios, 
dem  ägypt  gränzgebirge  gegen  Arabien,  tntfent 
war.    St  B. 

Pentecftte,  Isle  de  Ia  >»  pfingsteainaal,  dac  der 
Neuen  Hebriden  (s.  d.  art),  am  22.  Ifai  1768 
als  am  pfingsttage  von  dem  frans,  aesfahrcr 
Bougainville  entdeckt    Bongv.,  Voy.  p.  242. 

Peniedakfylon ,  griech.  ntrstioMTvXw^  «  ftnf- 

flnger  hiess  der  Taygetos  bd  den  Byzantinern 
wegen  seiner  gipfdrdhe  oberhalb  Misba.  Cart., 
Pelop.  n.  p.  204.  Diese  anschauung  von  berg- 
gipfebn  als  fingern  schdnt  bd  den  clatsischeB 
Schriftstellern  nicht  vorzukonunsn ;  hfichsteu 
dürften  die  ausläu/er  der  berge  so  gdidssen 
haben.    Vergl.  Strabo  p.  47S. 

Pente  SkopMa,  s.  Korinthos. 

PentH,  8.  =  bmstwarzenberg,  name  ehies  hetp 
im  Östlichsten  theilc  von  Java,  nach  seiner  fons. 
Junghuhn,  Java  IL  p.  693. 

Pintse  La  ->  pass  mit  sohdnem  glpfei,  tfbsm. 
name  eines  von  Zdnkhar  nach  Dras  fikreidv 
passes  des  Himilaya,  von  dem  lachten  and  sil- 
mäligen  ansteigen  des  bergwegs.  SchlagiirtVM 
Gloss.  p.^233. 

Peorla,'dn  ort  des  N-4unericaa.  Staats  Bfiaoii, 
benannt  nach  dem  indiSneritamme,  wd<Acr  maH 
in  jener  gegend  haute.  Backhigfa.,  East  4  W. 
St  III.  p.  215. 

!    Pepandalan,    8.  »-  die  schmiede  (L  «.  «trk- 

I  Stätte  eines  schmieds),  trefflicher  name  dacs  Ir 

Preanger  vuloane  Java's.     Janghahn,  Java  E 

,  p.  95 :  'Nicht  Idcht  könnte  man  fftr  daa  knm 

des  vnloans  einen  bezeichnendem  namea  ttai» 

....  Der  höchste  südösdlche  gruad  der  kniv* 


i 
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kiait .  .  .  wird  von  den  MUileD,  über  doch  bewai- 
dem  bergwänden,  wtlohe  ihn  beinahe  in  einem 
halbkreifl  amgeben,  etwa  noch  um  7 — 800'  über- 
ragt. Er  BteUk  ein  nnterminirtes ,  von  dämpfen 
ganz  durchwühltes  und  gefährlich  sn  betretendes 
terrain  dar,  wo  man  fast  alle  erscheinongen 
der  Tolcanitat:  schweflige  sümpfe  und  schlamm- 
pffttsen,  weiche  brodeln,  aolfataren  und  fuma^ 
rolen,  welche  brausen,  schlammvnlcane,  welche 
schlendern  und  sprudeln,  und  heisse  quellen, 
welche  aischen ,  in  einer  kleinen  scale  und  inner- 
halb eines  kleinen  raums  alle  zusammen  rereinigt 
antrifft  und  von  einem  so  verschiedenartigen  lärm 
einer  scheinbar  regellosen  und  dennoch  rhyth- 
misch wiederholten  thätigkeit  betäubt  wird,  so 
dasa  man  glaubt,  sich  in  einer  grossen  fabrik- 
anitalt  zu  befinden,  wo  durch  einen  einzigen  im- 
pnU  ^dnrch  die  elasticität  und  hitze  von  dämpfen) 
anch  tausende  von  kräften  und  maschinen  in 
bewegnng  gesetzt  werden*.  Junghuhn,  Java  II. 
p.  96. 

Pepara,  s.  Petani. 

PoparinO,  griech.  IJfntQlitij  »=  pfclferinsel,  eine 
insel  vor  dem  SW.  theil  der  ind.  S.kflste.    Ptol. 

vn,  1,  95. 
Pepys's  Islands,  s.  Falkland. 
Pequeno,  Rio,  s.  Rio  Grande  do  Norte. 

Pera  Hsad,  ein  neuholländ.  cap  (head)  S. 
Duyfhen  Point  (s.  d.  art),  benannt  am  9.  Nov. 
1802  durch  den  engl,  seefahrer  Flinders,  nach 
dem  hoUftnd.  schiffe  Pera  (s.  Amhem's  Land) 
'to  preserve  the  name  of  the  second  vessel  which, 
in  1623,  sailed  along  this  coast".  Flinders,  TA. 
IL  p.  129.    AÜ.  pl.  XUI.  ^ 

Psrala,  griech.  /fi^a*aB=' über  Wasser*,  a)  eine 
vom  korinth.  Isthmus  nach  W.  vorspringende  und 
den  alkjonischen  und  lechaiischen  golf  trennende 
berghalbinse],  deren  hauptort  jetzt,  gleichbedeu- 
tend mit  dem  alten  namen,  Perachdra  heisst, 
'weil  ihre  höhen  den  Korinthem  gerade  gegen- 
über jenseits  der  lechäischen  bucht  Segen' .  Gurt, 
Pdop.  IL  p.  551.  Auf  der  höhe  dieser  mill- 
tariach  wichtigen  gegend  lag  der  feste  platz 
Jlfiifcuwß,  dessen  name  auch  zur  bezeichnune 
eines  grossen  bezirks  diente,  ib.  p.  552;  b)  17 
'Po6Uf9  n.  -»  P.  der  Rhodier.  Ptol.  VIL  6.  Die 
Ton  den  Rhodiem  besetzte,  ihrer  Insel  gerade 
gegenüber  liegende  S.küste  Kariens;  c)  17  Ttvt- 
dlmr  //.,  ein  trolscber,  der  insel  Tenedos  gegen- 
ttber  liegender  und  von  deren  einwohnem  be- 
setxter  landstrich.  Strabo  p.  596 ;  d)  das  trans- 
jordanlache  Palästina  (in  lat.  form  Peräa),  auch 
ni^av  toü*Jo(fSdvov  (Matth.  IV.  25),  doch  in  be- 
achrinkter  ausdehnunff. 

PeralM,  griech.  Jh^cnßci  =  'überwasserer , 
ein  enböischer  volksstamm,  der  nach  dem  fest- 
lande, alio  jenseits  des  wassers,  versetzt,  N.  vom 
Peneios  (am  Titaresios)  mit  einer  niederlassung 
jfnseils  des  Lakmongebirges,  O.  von  Dodona, 
aeiahaft  war.    Hom ,  U.  IL  749.  Pape-Bens. 

Pirami»  nengrlech.  to  Uifff^n  «^  überfahrt, 
fttdra«  heisst  eine  felsige  landzunge  der  insel 
Salantttf  wfiehe  an  die  küste  von  Megaris  so 
nahe  herantritt,  dass  jetzt  eine  fähre  die  Verbin- 


dung der  iudsl  mit  dem  tesüaude  unteihäit,  vuu 
der  auch  die  landzunge  selbst  genannt  ist.  Bnr- 
sian,  Griech.  Greogr.  I.  p.  365. 

Peraaieria,  nengriech.  U^qantqkd,  die  gebirgs- 
gegend  zwischen  den  W.arkadischen  Aussen  La^ 
don  und  Erymanthos  »■  land  jenseits  des  Ladon. 
Der  ausdmck  muss  von  dem  arkadischen  lande 
hinter  dem  Ladon  aus  entstanden  sein  und  birgt 
vielleicht  noch  die  alte  tradition  des  Ladon  als 
landesgränze  Arkadiens  in  sich,  so  dass  das 
land  jenseits  des  Ladon  oder  P(eraflierta  schon 
zu  Elis  gehört  hätte.     Curt,  Pelop.  L  p.  37^. 

Peroyi  He,  angeblich  eine  küsteninsel  b.Auatra- 
liens,  durch  die  frans,  exped.  Baudin  im  Febr. 
1803  benannt  nach  dem  franz.  armeechirnrgen 
P.-Fr.  Percy  (1754—1825),  identisch  mit  Fun- 
den'  Cape  Radstock  (Krusenst,  M^m.  L  p.  39). 
Auch  die  nachbarinsei  Ile  PoiaaotmUr  existirt 
nicht.   Pdron,  TA.  IL  p.  86. 

Peroy,  Mount,  ein  3700'  engl,  hoher,  in  zwei 
auffallende  gipfel  ausgehender  berg  von  Joinville 
Land,  South  Shetland,  durch  den  engL  capt  J. 
Cl.  Boss  am  30.  Dec.  1842  benannt  nach  rear 
admiral  the  honourable  Josceline  Fercj,  the 
commander-in<chief  of  the  Cape  of  Good  Hope 
Station,  to  which  these  newlj-disoovered  lands 
belong'.    R088,  South.  Reg.  IL  p.  328. 

Peroy,  Moont,  ein  inselberg  an  der  0.seite  der 
N.american.  Penny  Strait,  Parryinaeln,  im  Aug. 
1852  durch  den  engl.  capt.  £dw.  Reicher  ent- 
deckt und  pers.  benannt.  Belcher,  Arot  Voy. 
I.  p.  87. 

Peroy  Isles,  eine  besondere  gruppe  von  anstral. 
Northumberland  Islands  ('forming  a  distinct  por- 
tion  of  this  archipelago*),  näher  untersucht  durch 
den  engl,  seefahrer  Flinders  am  28.  Sept.  1802 
und  zu  ehren  des  edeln  hauses  Percy  (in  honour  of 
the  noble  house  to  which  Northumberland  givcs 
the  title  of  duke)  4>enannt  Flinders,  TA.  II. 
p.  77.    AtL  pl.  X. 

Pcrdipae ,  Rio  da  «■  fluss  der  verirrung  nannte 
die  goldsucherezped.  Bneno*s  im  jähre  1721  einen 
flnss  der  brasil.  provins  Goyaz,  weil  die  theil- 
nehmer  sich  nicht  mehr  zu  orientiren  wassten. 
Sschwege,  Pluto  Brasil,  p.  56. 

Perdidos,  Bahia  dos,  s.  Porto  de  Don  Rodrigo. 

Peredtoia  »>  guavenreicher  sumpf,  von  ptr$  e= 
gnave,  singhal.  localname  in  Ceylon.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  233.  Die  guave  ist  die  apfelgrosse  frucht 
des  myrtaccenbanmes  psidium  piriferum  L. 

Pereorlno,  Isla  del,  s.  la  Fugitiva. 

Pereaop,  Landenge  voa,  der  die  Krym(-halb- 
insel)  mit  dem  europ.  continentalmmpf  verbin- 
dende isthmus,  benannt  nach  der  mss.  Stadt 
Perekop. 

Peremon,  s.  Pelusium, 

Per0w6sni4a  GuM^  s.  Perewdsnyj  Nos. 

Perewösnyj  Nos  =»  überfahrtscap  heisst  bei  den 
Russen  ein  Vorgebirge  der  insel  W^jgätsoh',  weil 
es  an  der  schmälsten,  nur  Vi  meile  breiten  stelle 
der  agrischen  Strasse  dem  continentalen  Tonköj 
Nos  (s.  d.  art)  gegenüberliegt  und  hier  gewöhn- 
lich der  Übergang  stattfindet  Nahe  dabei  die 
Ptrwfö$HaJQ  Qul^i^  <»  überfiütrtsbuoht  Sefareak« 
Tondren  L  p.  352  f. 

PerToratad  Island,  s.  die  Capelle. 
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Perforated  Book,  the  *»  der  darchbohrte  feU  perlftoflbente  im  carib.  meere  groaser  und  tod 

(h.   Pierre   Pertuis)    nennt  Dr  Richardson,    der  besserer   qaalitat.      Acost»,   Hist    luu.   7   mor. 

befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts,  p.  235.    Gomara,  Hist  gen.  c  63.  198.    Galrio, 

sum  Kupferminenflnsse,  gehenden  abtheiJnng  der  Descobrimentos  p.  126  setst  die  erste  ansbeotiug 

franklinexped. ,    einen    durchbrochenen,    hohen,  darch  den  Spanier  G.  Mondes  in  das  jähr  1515: 

schlanken  inselfels  von  Franklin  Bay,  ein  felsthor,  für  den  gonvemenr  gab  ihm  der  hinplUng  einen 

anter  welchem  die  boote  durchfahren  können,  am  korb  voll  perlen  im  werth  von  1200  dacaten  'c 

22.  Juli  1826.    Franklin,  8econd  Exp.  p.  237  Ihe  den  pera  eile  hom  cesto  de  peroUs  q'  peaars 

&  ansieht.  cem  marcos  . .  .'. 

Pergana,  griech.  Ih^r^^f^  =-=  hohenbarg,   die  Pemier,   ein  Volk  vom  perm'acheD  sweig  der 

hervorragende  (i-v^ia  Phot.  413,  6),  besonders  tschudisch-finnischen  völkerfamilie,    wurden  wie 

die  bürg  Troja's,  dann  die  ganze  Stadt    Aehn-  ^^j  ganxe  zweig  nach  dem  rosa,  gonvememcnt 

lieh  ist  ni^r<=^w,  eine  Stadt  in  der  mysischen  p^nn',   ihrem   verbreitungsbciirk ,    benannt    K. 

landschaft  Teuthrania,  jetzt  Ptrgamo  oder  Ber^  p£    »    79 

gama      Pol.   IV.  48  ebenso  iZi^n,    eine  Stadt  p^^j^^lieo,  zunichst  Pärandmhuco,   vom  in^ 

Pamphyhens  am  Cestnw,  mit  berühmtem  tempel  ^              ^  •_  ^         seitenflnss  und   mlmk  - 

der  Artenus  auf  der  anhohe,  jetzt  Murtan.  Scyl.  ^^^  ^^  ^   ^   ^  seitenarm  (des  meere«;  oder 

PAmam-T"^^'  ^^^»^ ^   ^eü  hier  an  der  inselhaltigen,  aeeartig 


PeraaiBoa    \  s   PerMmn.  vereinten   mundnngsgegend   zweier   kfistenfloai^ 

PerSe  I       ^^^*°^*'  das  gewaltige  vorHegende  fdsriff  ein   herrliches 

D<.!?.iA4..J  *  At,  4.       1  1.       .^  hafenbassin  abschliesst     Daher  heiaat  auch  der 

n«ne^.n  Muiaur,  V.-Ind.en.    Schlagintw.,  Olo».  ^  ^^^^^  jteeifi  =  riff,   yoUttilndig  l^d 

/DA»iil\  •  *u-^^   A        w  ••     uf  u  A  m   A'  do  Recife.  =■  Stadt  am  riff,   wahrend   die  neaea 

(Perta)  «heute  der  gebr.achl.ch.teii«nefar  die  ««IttheUe  ihren  eignen  »«^en  führ«:  B«.  Tu«. 

•  J?       -^T:*k      ,..*      ""k^**   **'?*■"  SJ""*  -  schöne  .n^sichfund  San  ii»l<».V,,  welehei  die 
inset,    welche  bei  den   arab.   anwohnern  Majun       -    ,         .      .  u^j^^i.»         j*«  1.    a.*^.:.^    r«-. 

(PM.   1860  XV.  XVUI)   oder  MeMum  (Bwro,,  ""?"*°T     f -.^^.^»7^  ^tl  ^:^^^- P^ 

A  •-  TT   c    1         t»tiQ\  1  *  _•  j       AI     j  erste  anläge  bildete  (152o)  die  factoro  desPor- 

A.ia  U.  8,   l.  p   2b8)  genannt  wird.     Ab  der  („gj^en  ChrUtovam  J.qnes  an  dem  flniM.  «J- 

gonverneur  von  Indien,  Affonso  d  Alboquerque,  r«      ,.     i-ji-_„  /-^„^a,  „  BrciMcanoe 

mit  dem  gedanken  umging,  auf  ihr  ein  fort  an-  «•>«•>"«      v^ü.  /1.  "^T-i.1^JP^!!!Li.?^!! 

«legen,  änderte  er  ihren  "barbarUchen  namen  """**"   Ta    ^*°  ^IT  Ä  /    **^^  .t^ 

in  Ma  da  Vera  Cruz  -  in.el  de.  wahren  krente.,  ^*LvW?    V«f  h    hITi   di  l,L  lT  S8  1« 

DAch  dem  krenze     welehM   er   anf  «inem  mutil  eo™'*n»J-     Varnh.,  HlSt.  do  Bras.  I.  p.  38.  14i. 

^  fl.f^-   p  weJcnes  er  anf  einem  mäste  ^„r  »eit  der  holländ.  oecapation  («ät  1637)  hicM 

aufpBanxen   hes«  nnd  welches  das  xeichen  der  j.    .      ^  ^    ^        .     ^  ^^  ^  „^j 

chrMtutnuirung  der  uferUnder  .em  soHte:     Ao  j^     ^.^  (     Manritiu.).    In  diese^eii 

a  gente  tras  ella  foi  posta  em  um  clamor  com  ■,         .     ^  a  a      h    *'  ^tz       A 

OS  olhos  no  Ceo,  dando  cada  hnm  louror,  e  ^^ ^h  dL^^'der  ^rin^ont^mear  M^^inül 

*  Jl!/f?.     I    PO"   ""   ap™»'e~   ""1"«""  d.8landhansSeAo<m>i>!-=1^hönean«ichtbai», 
CÄ/osi^ntS    le^m  eü«  os^'nrim^o'  """»  von  ihm  bekam.  ^hUe«üch  in  portng.  «her- 

que  o  levantiräo  em  gloria,  e  e»Ü9amento  de  „,^,„^^,  .tadttheU  den  munen:  'fe.  o  Prindp* 

sua  (4,  e  per  eile  tomavSo  posse  de  todo  o  que  ""^"^^^      »•«»«•'^«*  «^»  m«»«.^«.    «,•  v  ^am.v.|»« 

«>  continba  dentro  daquelle^estreito'.      Barr'os.  «°°»«™"-  ""Z  Z*?    .  „'  S!^S?'„t.**^^ 

Asia  II    8    3  (d    293^  nome .  .  .  que  ora  leva  o  bairro   que  para  mtt 

dapIa*apI«Im     »^^^.u     FT     —    -jr  »^  k^  Wassers,   welches   sich  wie  ein  arm  hinein  er- 

i„.!i„   f!?i?S„*n"*     K.^«*       *     *p7      uZ  Strecke,  in  du  land  hineindränge,  an  demlba 

n«   V    U»8     PaTB  ^^"^  »»"^'-  ''"^'«   ~"=*'  «weimalroritomme :   «  M 

PeriM,  Cl^ta  Heia«  =  kSste  der  perlen  nann-  ^7  "«?«.»  •*?'*»!*»  ™rir,'°L^.^ü2; 

*«     j-^  c '      A^  •  ^     j-  I        •  L  hafen    einige    inseln    nnd   die  lange  felsenkeCK 

^L^      ofr    •     %  r"^?"^  ^»«  perlenreiche  .        .^«J  g«chützte  ansaenrhede  bilden;  c) 

kiiste,    welche   in    S.Amenca    von    der    provmz  .     „.     n^^^j*  j^  q„,     „  .,   «i^-  v  o    .^  jJ 

Paria  bis  zum  golfe  von  Venezuela  reicht:   Cu-  ]S  ^»°  .     .    !i? -f^k^r       f^^lfpJ  .^) 

mank- Caracas      Las  Casas     CoU    de  las  Obras  ^*^"^  (•'  ^'  "^^  ^'®  ^*  aandküate  f /V^a  iO 

L  D    224^  Armoiafcttco,  nach  den  landein  strcichendenstraad. 

Perlas,  lela  de  las,  s.  Margarita.  «^'^  »^.  «*^^"^''  ^^^**"  •'^"«  °^™^ 

Perlas,  Islas  de  las  —  perleninseln,  eine  kleine     P«"»lf  «•  Pelusinm. 
inselflur  im  centralamerican.  golf  von  Panamk, '    P^roi,  Caaal,  die  durchfahrt  zwischen  Ut  Fka- 


von  den  span.  conquistadores  (1513)  so  genannt,  neu  und  Three  Hnmmock  Island, 
weil  von  dort,  namentlich  der  grossen  insel  der  «lurch  den  franz.  lieut  L.  Freycinet,  €Xft^ 
reiehthümer  oder  der  Toe,  Terarequi  der  einge-  Baudin,  am  10.  Dec  1802  nach  dcB  zookgtt 
bomen,  der  jetzigen  Itla  dd  Rey  »>  königsinsel,  j  der  czped..  Fr.  P^ron,  benannt  P^ron,  T4l  IL 
alle  isthmusperien  kämen.      Uebrigens   war   die  1  p.  21. 
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PirM,  Cap,  ein  Totgebirge  von  aaiEral.  Lccu- 
W11M  Land,  dnrch  den  franz.  lieat.  L.  Frey  einet, 
cxped.  Baadin^  am  10.  Man   1S03   benannt  (i. 


Tumanm,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Febr.  IB02  nach  dem  zoolngen  der  expcd..  Fr. 
Peron,  vom  schiffe  le  Gäographe,  benannt.  Fi- 
ron,  TA.  I.  p.  220. 

Ptrfü,  IIb,  eine  insel  an  der  W.seite  von 
Btwtral.  Amhem'B  Land,  durch  die  franz.  exped. 
Batidin  am  22.  Jon!  1SU3  benannt  (s.  Cup  P^ron). 
P^ron,  TA.  U.  u.  245. 

Pirm,  Preaqanl«  =  hHlbinsel  P.,  durch  den 
franz.  icbiflsfühnricb  Louis  Frejcinct,  exped. 
Baudin,  am  14.  Aug.  1801  benannt  nach  cincni 
der  natnrforscher  der  exped,,  dem  Zoologen  Fr. 
P^ron,  vom  schiffe  te  G^ographe.  Der  engl. 
9«efahrer  Dampier  (1699)  hatte  die  holblusel, 
welche  sich  weit  in  die  Sharks  Ba;  hiuBuestreckl, 
fär  eine  mitten  in  der  bn;  liegende  insel  ge- 
halten ODd  MiddU  Iilmd  ^=  mitteliasel  genannt, 
Pfton,  TA.  r.  p.  166. 

Penrta,  Cofra  dB,  ein  gipfel  der  Cordillcrcn 
von  Mejico,  benannt  durch  die  Spanier  na<-h  &'.-v 
kofferform  eines  auf  der  O.seite  des  gijifttr 
stehenden  feiten  und  dem  nahen  marktfleokeii 
Perote,  also  ^  der  koffer  von  Perote,  watiioml 
Ait  Atleken  ihn  ^nuA  campa  leprtl,  von  ,t,iuli- 
eampa  =  vier  leiten  und  i^e(i  =  berg,  also  = 
vierseitigen  berg  genannt  hatten.  Humboldt,  Vw 
des  Cord.  p.  233.     ZfAE.  V.  p.   124. 

Pinne,  OMrolt  de  tl,  die  meerenge  (d:'ln>il] 
iwitcheo  Sagalin  und  Jeao,  wurde  nach  Af.ai 
frans,  seefahrer  La  Peronse  benannt,  wcklici' 
sie  im  jähre  1781  nach  dnrcbscbiffang  uinc? 
grossen  theils  des  tatar.  sund&<  durchfuhr  uml 
so  ans  dem  Japan.  Mittelmeer  in  das  o<^hotBkl.-i:lK 
gelangte.  Milet-Mareau,  La  Pi!rouee  IIL  ]j.  7ii. 
Ciuere  carten  schreiben  auch   La  Pegroast 

Perpetax,  Cape,  naonte  der  engl.  capt.  C'iuk 
ein  Vorgebirge  de»  westlichen  N.America,  h™- 
tigm  Oregon,  welche»  er  am  perpetniita(;i>  ;  T. 
Mirr)  1T78  (noch  proteetant.  kalender)  entdii  kü.'. 
Cook-King,  Pacif.  n.  p.  2B0. 

PwiehHlbe,  tark.  Tolgär  statt  Potdichtcliifilf . 
•CiL  basar  =  donDerstag(9markt},  ein  dcirf  nn 
der  cüicischen  küste.  Tichihatscheff,  Reisen  y.hi. 

PerHvenuoe  Hartwar,  s.  Campbell  Island. 

{Pwileil},  Tom  »Itpers.  Pw™  (ind.  Rji-«a),  dem 
Damen  einer  landichsft  am  Ferser  Gotf. 

PertiSOlWr  Golf  hdsst  einer  der  beiden  gro^^tn 
meerbnsen  des  arsb.-pers.  mcers  nach  dem  an. 
liegenden  lande  Fersien  (eo  der  westlichen^  von 
dem  weatliehem  lande  Arabien],  wie  schoTi  Jk- 
Griechen  und  RÜmcr  nnlerschicdcn :  11i(i--!i/i'i.; 
Kiixoi  nnd  'Aoöfimii  KäiniK  (Scrabo  p.  Tliö  f. 
767  ff.),  'SiRiu  Pfl-JiRiu  und  S.  Ärabicia  IPliii.. 
Bist  nat  VL  108  ff.).  Zwar  bemerkt  Solilüfii, 
(PM.  1863  p.  210),  der  pers.  golf  sei  nnpn.'u!,.! 
benannt  insofern  auf  ihm  die  Perser  keine  ^cliill- 
fahrt  treiben  nnd,  abgesehen  von  den  tiberiiiarh- 
ligen  Engländern,  aUein  die  arab.  küsten-  un<l 
ioielbewohner  Aeüfer  ufcr  nut  ihren  baghlen  den 

tolf  dnrehkretuen ;  allein  aus  Bario«'  (Asis.  III. 
,  4)  eindrucksvoller  schiidernog  erkennen  wir, 
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warum  nuch  die  Portugiesen  dc^  entdeckungs- 
zeilallers  den  namen  Mir  Parseo  ^  pers.  meer 
(statt  Mar  Ardbign)  in  umlanf  gebracht  haben : 
Anf  der  arab.  acito  nur  vier  Wohnorte,  wovon 
drei  dicht  am  eingange,  der  ganze  res!  der  küstp 
üde,  dürre  wüste;  auf  der  per».  £cite  ein  palmen- 
geschmückicr  Strand ,  bewohnte  küsleninsetn, 
zahlreiche  orte,  geschützte  hnfcnbuchten  und 
eelbst  einige  bergbüche,  welche  das  meer  er- 
reichen. Dieser  küste  im  cingnnge  vorliegend 
das  emporium  Ormuz,  von  welchem  aas  dio 
waarcnzüge  nach  dem  persischen  binnenlande  ah- 
gingGD,  wahrend  die  arab.  wibte  eher  beweidet 
nls  bewohnt  liciasen  mochte:  por  a  terra  em  «i 
ser  tal,  qnc  mais  ee  p<tdc  dizcr  pastada  qiie 
habilada  .  .  . 

Peru  seit  der  conquistn  (1520^40)  ein  weit  an-;- 
gedehntes  span.-anierican.  vicekünigreich,  jetzt 
in  viel  engerer  auadehnung  auf  eine  der  seil 
der  emancipaäon  (tSIO  251  entstandenen  creolen- 
repnbliken  bezogen,  erhielt  diesen  namen  durch 
die  conquistadoros  nach  einem  Aussehen  ßtVü 
oder  H™,  welches  unter  T'-i"  N.  (bei  der  Punta 
de  Pinas)  in  die  S.see  mündet.  Hier  namlicb, 
nachdem  schon  im  jähre  1513  Baiboa  im  isthmus- 
gebiet von  dem  grossen  cullurreiche  im  S.  plaS' 
tische  belehrnng  erhallen,  vernahm  vom  isthmiis 
her  vordringend  Pasc,  de  Andagoja  anno  1522 
neue  lockende  berichte,  und  nach  dieser  örllich- 
keit,  welche  in  der  riehCnng  der  goldreicheu 
gegenden  lag,  fing  man  an,  diese  selbst  zu  be- 
nennen. Gomara,  Iliat.  gen.  e..lOS.  Las  Gas. 
lib.  lU.  e.  42.  Noch  Acosia,  Hiat.  nai.  j  mor. 
de  las  Ind.  schreibt  constant  Pirü,  und  Navatrele, 
Col.  m.  p.  420  hat  die  stelle:  ona  provincia  que 
sc  dice  Birit,  donde  corrompido  el  nombrc  if 
Hämo   Pirk. 

Perugia,  röm.   Perusia  (Plin.,  Hist.  nat.  V.  52J. 

Ptrwoje  WolokowAJe  Oeero,   s.   Wolokowäje 

Perwousmdtrennaja  -^  die  ersigesehene,  ein 
berggipfel  Niiwaja  Semljä's  ("3"  N.),  durch  den 
ms»,  entdecket  LÜlke  so  genannt  gleichsam  als 
erster  pfeiler  der  dichtgedrängten  bergweit,  welche 
für  den  von  S.  kommenden  dort  beginnt.  Schrenk, 
Tundren  IL  p.  10. 

i  Pescadorea,  los»  die  Gecher  (-inseln),  eine 
I  groppe  der  Ealickkette,  Bigini  der  eingeborncn, 
I  am  3.  Sept.  ITtiT  durch  den  engt.  capt.  Wallis 
entdeckt  und  so  benannt,  weil  er  sie  für  die 
auf  d'Anson's  carte  angegebenen  inseln  d.  n. 
hielt     Krusenjit.,  Hirn.   IL   p.  371. 

Peioatorl,  lsoladel'=  fischerinsel,  ital.  nameder 
am  wenigsten  angebauten  und  von  tischem  be- 
wohnten der  Borromaisehen  Ineeln  (s.  d.  art.). 
'fi  d'aspetto  rnstieale;  raccbiude  an  gruppo  di 
cose  abitate  da  poveri  pescatori ,  e  la  nnda  na- 
tura vi  fa  contrasto  colle  artificiali  ricchezze 
'delleisolecicine'.  Laviizari,  EscursionilU.  p.369. 
Dufoor,  ETAtl.  fol.  XXIII.  nennt  das  eilnnd 
nach  der  gegen  das  obere  ende  des  golfs  ge- 
rückten   läge    Itola    Superiorr,    '=   obere    insel, 

Pe  Sohaa  —■  wdsser  berg  oder  Ho  Schnn  ^ 
feuerberg   heisst  bei   den   Chinesen   ein  central- 
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abiat.  *vnlcan  des  Tschiau  Schan.  Humboldt, 
Asie  centr.  TL.  p.  3S1  f. 

Pe8Chchablir  =  vor  dem  Cbabar,  name  eines 
grossen  cliristendorfs  an  dem  Tigris,  oberhalb 
Mosul,  von  dem  kurdischen  pesch  = 'vor  und 
Chnbur  (oder  Sachu-Su),  dem  flusse,  welcher 
etwas  oberhalb  in  den  Tigris  mündet.  Feitchahur 
und  Ptischahur  sind  falsche  Schreibarten.  Schläfli, 
Orient  p.  62. 

Pescheriis  wurden  die  eingebomen  Feuerlands 
von  dem  franz.  Seefahrer  Bougainville  (1765) 
genannt  nach  dem  ersten  worte,  welches  man 
sie  bei  der  begegnung  aussprechen  und  nachher 
unanfhürlicb  wiederholen  hörte,  etwa  so,  wie 
der  engl,  major  Mitchell  (Three  Expp.  I.  p  232  f.) 
einen  stamm  nustral.  wilden  the  Occa  Tribe  = 
den  oceastamm  nennt  nach  dem  worte  occa^ 
welches  sie  fortwährend  ausriefen.  Das  wort 
Ptschträs  hört  man  jetzt  noch  häufig  in  den  cen- 
traten theilen  der  Magalhfiestrasse.  Fitzroy,  Adv. 
&  Beaglc  II.  p.  132.  Bougainv. ,  Voy.  p.  147. 
Cook,  V.  to  the  SP.  U.  p.  183.  192.  Meine 
frühere  vermuthung,  als  dürfte  dies  wort  zusam- 
menhängen mit  Sheröo  (=  schür),  welches  Fitz- 
roy, Nurr.  I.  p.  53,  77  hörte,  ist  unhaltbar  gegen- 
über der  bestimmten  äusserung  Fitzroy's  (Narr. 
I.  p.  315),  dass  es  ihm  bei  zahlreichen  versuchen 
nie  gelungen  sei,  den  genauen  sinn  des  worts 
Pcchrrny  herauszubringen.  Er  hält  dafür,  dass 
etwas  *of  a  superstitious  nature'  in  dem  'talis- 
manic  Ptchtray    stecke. 

Peschtschänaja  Sopka,  s.  Uwjarsejde. 
Peschtschera,  s.  Petschora. 

Petani  ='  Bethanien,  Kariri  =  Galilea ,  Heriko 
=  Jericho ,  Hiruhurama  =  Jerusalem,  Papurona 
=  Babylon,  Pepara  =  Babel,  Piripai  =  Philipp! 
u.  a.  maoriformen  biblischer  namen,  welche  sie 
nach  dem  todc  des  *  Südsee -Napoleons',  des 
eannihalen  Ilongi  (6.  März  1828),  bei  dem  auf- 
leben christlichen  geistes  unter  den  eingebornen, 
so  gern  auf  ihre  niederlassungen  übertrugen,  v. 
Ilochstetter,  NeuSeeld.  ]).  71. 

Peten,  s.  Izta^^oe. 

Pdter,  St.,  eine  S.austral.  gruppe  von  küsten- 
inseln,  benannt  durch  denholländ.  Seefahrer  Nuyts. 
Flinders,  TA.  I.  p.  110.  112.    S.  Nuyts  Archipel. 

Peter,  Sl,  s.  Insel  Ponafidin. 

Peterlingen,  s.  Paveme. 

Petermann,   Mount,    einer   der   bcrgstöcke  der 
neuseeländ.  Southern  Alps,  durch  Jul.  Haast  im 
jähre  1S(»2  *zu  ehren  unsers  um  die  cartographie 
von  Neuseeland  so  hochverdienten  freundes  D«"  A.  I 
Petermann   in  Gotha   genannt',     v.  Uochstetter,  j 
NeuSeeld.  p.  347. 

Petermann  Bay,  eine  bucht  des  nördlichsten 
Grinncll  Land,  durch  den  N.american.  polar- 
reiscnden  J.  J.  Hayes  1 860, 61  benannt  nach  dem 
verdienten  geographen  und  cartographen  Aug. 
Petermann  in  Gotha.     PM.   1S67  T.  «1. 

Petersbad,    Sl,    nannte    der    von    Peter    dem 
Grossen  (1717)  behufs  Untersuchung  der  thermc  J 
abgesandte  D«"  Schober  eines  der  bäder ,   welche , 
am  Terek  quellen.     Güldenst.,  Georg,  p.  63. 

Petersburg,  St,  angelegt  von  Peter  dem  Grossen 
im  jähre  1703,  zunächst  als  fort  gegen  das 
schwed.  gebiet,  dann  als  hauptstadt  des  zur  Ost- 
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see  erweiterten  reichs  und  benannt  aa  ehren  des 
einen  der  beiden  in  Rnssland  hochgefeierten  hei- 
ligen Peter  und  Paul  (s.  Petropawlowsk).  So 
bekam  der  name,  der  wohl  den  gründer  selbst  aneh 
ehren  sollte,  zugleich  eine  kirchlich-nationale  be> 
Ziehung  gegenüber  dem  feindlicheo   gränalande. 

Petersburgh,  anfänglich  gehelssen  PtUrMtown 
=  P.  Stadt,  einer  der  altem  orte  VirginU's,  ge- 
tauft (nicht  nach  der  neuen  russ.  hanptkadt, 
sondern)  nach  dem  ersten  ansiedler  Peten. 
Backingh.,  Slave  St  II.  p.  435.  Eines  der  bei- 
spiele,  welche  zeigen,,  wie  vorsichtig  viele  namen 
zu  deuten  sind! 

Petersinsei,  eine  einsame  insel  im  S.  Eismeere, 
W.  vom  Alcxanderland  nnd  wie  dieses  von  dem 
russ.  Seefahrer  Bellinghansen  auf  seiner  ant- 
arctischen  circumpolarfahrt  tS19/21  gefunden. 
Er  benannte  das  eiland  zu  ehren  kaiser  Peten  I. 
Krusenst.,  M^m.  I.  p.  31. 

Peth-the-Nueh = euleninsel  nennen  die  Cbipewaj- 
und  Yellow  Knife-Indianer  eine  insel  des  Grossen 
Sclavensees.     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  57. 

Petit,  Pointe,  der  O.eckpfeiler  an  dem  eingang 
zur  W.austral.  Baie  Lharidon,  durch  die  fnuiz. 
ofßciere  Faure  und  Moreau,  exped.  Bandin,  im 
Aug.  1801  benannt  nach  einem  gefahrten,  dem 
genremaler  N.-M.  Petit,  vom  schiffe  le  G^ogxi4>he. 
Ptfron,  TA.  I.  p.  16S. 

Petite  Rivi^re  =  kleiner  fluss,  canadiemame 
eines  nur  15  leagues  langen  zuflnsses  des  Ottawa. 
MacKenzie,  Voy.  p.  39. 

Petra,    die  alte  hauptstadt   der  Nabataner  im 
*PetTäischen  Arabien  ,  hiess  schon  im  hebr.  ss^ 
[tela]  =  fels  (s.  Sela),   wurde  dann  aber^  als 
Amazia  (2.  Kön.  XIV.  7)  sie  erobert  hatte,  in 
'^Krp^;  [jaktAeel]  =^' die  von  gott  unterjochte'  um- 
getauft.   Im  griech.  machte  sich  der  alte  name 
(in  Übersetzung)  wieder  geltend :  17  IHr^a  »  der 
fels;  'denn*,    sagt  Strabo  p.  779,   'sie   liegt  in 
einem   zwar    gleichmässigen  und   ebenen,    aber 
rings  von  felsen  umschlossenen  thaf.    Diese  fonn 
Pf'trn  adoptirten  auch  die  Römer,  nnd  der  name 
Peträisches  Arabien  bedeutet  nicht  'steiniges  An- 
bien ,  sondern  das  um  Petra  liegende  gebiet  Ara^ 
biens,  wie  schon  Strabo  p.  779  Gas.  die  landes- 
einwohner  Petraer    und   Joscphus   (Ant.   XVL) 
das  land  ^  IltrQaia^jl^aißia,  und   der  Lateiner 
Arnbia  Petraea  nennt ;  femer  steht  der  name  der 
Stadt  bisweilen  für  die  g^gend  (Strabo  p.  776) 
und  das  land  heisst  nicht  nur  i7eT^a7a,  sondern 
auch  W^aßia  ^TtQoq  tri  Illro^  (D.  Gas.  66,  14) 
oder  xara  rifi^  nirqa¥  A^afita  (Anon.  geoi^.  21 
bei  Müller,    Geogr.  Gr.  min.  T.  11.  p.  499)  = 
Arabien  bei  oder  um  (die  Stadt)  Petra.     Ceber 
die  merkwürdigen  fclsbauten  vi  de  Robinson,  Ps- 
läst.  HI.  pp.  63  ff.      Jetzt    Wady   Afusa.     PUn 
bei  Burkhardt,  Reisen  n.  p.  704. 

Petiülaches  Arabien,  s.  Petra. 

Petrei  Bay  =  sturmvogelbncht,  eine  baj  der 
St.  Franzinsel,  Nuyts'  Archipel,  welche  iwar  kein 
wasser  und  holz,  aber  schuta  nnd  etwas  beate 
an  Sturmvögeln  und  anderm  fleisch  gewihrt,  so 
benannt  durch  den  engL  Seefahrer  capt  Bfatth. 
Flinders  am  4.  Febr.  1802.  Flinders,  TA.  Lp.  109. 

Patrof  Insel,  eine  insel  ier  St.  LoroiibiV, 
Tschuktschenland,  durch  den  russ.  lieut.  r.  KotI^ 


Petrögdnkaji 
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bue  (Entdeck^ngreise  I.  p.  161)  benannt  nach 
seinem  nveiten  stenermann  am  22.  Ang.  1816. 

f  ataMÖrskaJa,  s.  Wytegra. 

PetfoKapIltlO,  s.  Phaistos. 

PatroHa  ist  der  name  eines  in  der  nähe  von 
Enniskillen,  also  in  der  petrolenmgegend  Ca- 
nada's,  entstandenen  orts.    ZfAE.  nf.  Xn.  p.  285. 

PafrO|iawlOWSk  =  Peter-  und  Paulshafen  nannte 
der  in  rnss.  diensten  stehende  Däne  V.  Bering 
den  ort,  welchen  er  im  jähre  1740,  zunächst  als 
basis  seiner  american.  exped.,  an  einem  trefflichen 
faafen  baate,  nach  den  beiden  in  Ochotsk  neu 
gebauten  ezpeditionsschifTen  St  Peter  und  St 
Paul,  wie  auch  die  während  des  Winterlagers 
1740/41  erbaute  kirche  den  beiden  aposteln  Pe- 
tras und  Paulus  geweiht  wurde.  Müller,  Sammig. 
rnss.  Gesch.  IV.  p.  320.    Adelung,  GdS.  p.  625. 

PatropOliS  »  Petersstadt,  eine  zunächst  als 
deutsche  colonie  anno  1844  gegründete  bergstadt 
(und  curort)  in  Brasilien,  benannt  nach  dem 
kaiser  Pedro  U.  Av^-Lallem.,  S.Brasil.  I.  p.  91. 
Die  deutschen  ansiedier  nennen  den  ort  Ober- 
pfalx  im  gegensatz  zu  einer  nördlich  und  tiefer 
liegenden  Ortschaft  Unterpfalz.  Ausld.  1869  p.  351. 

PatrOSi  ff.,  s.  Slawochori. 

f  efrOWäkoja  SimoW|S  =  Peter's  Winterquartier, 
an  der  continentalen  küste  des  tatar.  sundes  anno 
1949  (29.  Juni,  Peter-  und  Panlstag)  durch  eine 
mss.  exped.  gegründet,  um  eine  Station  in  der 
Hübe  der  zu  untersuchenden  küste  zu  haben. 
PM.  1860  p.  96. 

Patobali,  6.  Tschy  Li. 

Petaehte-Jol,  s.  Tulmä-Chajanyn-Jol. 

Patachiray  s.  Petschora. 

Pataobdra  =^  höhle,  slaw.  ausdmck  für  das 
niBS.  pesehi$ek&a,  name  eines  fleckens  und  klosters 
im  Isborsker  kreise,  gouvernement  Fleskow,  den 
k&nstlicben  von  mÖnchen  herrührenden  sand- 
6teinh0hlen  entlehnt;  ferner  Kijewo-Petschörskaja- 
Ldwra,  ein  nach  katakomben  benanntes  klostcr 
bei  Kijew,  und  der  fluss  Petschora  nach  den 
höhlen,  welche  an  dem  unterlaufe  sich  finden 
md  Ton  den  Bussen  Tschudskija  PeschUchöry 
oder  TsehueUhf/a  Kurgdny  «=  tschudcnhöhlcn  bc- 
irtcknet  werden.  Schrenk,  Tundren  L  p.  371. 
Adtere  mss.  Schriften  schreiben  den  flussnamen 
wirklich  Petachera  (Müller,  Sammig.  mss.  Gesch. 
III.  p-  440  &  a.  O.}'  l^a  die  russ.  ansiedelung 
an  der  petschoramündung ,  der  fiecken  Pusto- 
sMk,  bä  den  Samojeden  i^mfrcAar(/ds=soldaten- 
sttfdt  heiBst,  so  nennen  sie  heut  zu  tage  (wie  aber 
vor  ankunft  der  Bussen?)  den  fiuss  Sandr-Jaw 
SS  meer,  wasscr  der  soldaten(-8tadt).  Schrenk, 
Tundren  L  p.  122.     Vergl.  Mes^'. 

Pa  Tschy  LI,  s.  Tschy  Li. 

Pariia,  griech.  77* i'xjy  i=  *  Forchheim*,  von  der 
Strandkiefer  benannt:  Ä^/ira»  6^a  ro  nlij&cq  aiv 
fjff*  ntvnSr,  Scymn.  789.  Insel  in  Mysia  in- 
ferior an  der  südlichsten  mündung  des  Ister, 
jetzt  Piczina.    Pape-Bens. 

PMalia],  samojed.  name  eines  ausläufers  des 
N.  Urfl',  nach  dem  flüsschen  P^wjagä  (s.  d.  art). 
Schrenk,  Tundren  L  p.  383. 

^lwJa§i^  samojed.  name  eines  flüsschens  (jagh)^ 
welches  einem  see  entspringt  (pew),  Schrenk, 
IMndiren  I.  p.  383. 


Peyrouse,  Strasse  la,  s.  P^rousc. 

PaySter  Islands,  eine  austrat  gruppe  von  17 
niedrigen  inseln,  W.  von  Ellicc  Group,  8®  05' 
S.  und  178®  17'  OGr.,  entdeckt  am  18.  März 
1819  durch  den  american.  capt  Peyster,  vom 
schiffe  Rebecca,  in  der  überfahrt  von  Nuka 
Hiwa  nach  Indien.     Kruscnst,  M^m.  I.  p.  11. 

Pfäffikon,  namen  a)  einer  zürch.  gemeinde, 
ursprünglich  Pfaffinghofen  =  höfe  der  pfaffen 
oder  der  dienstleute  der  pfaffen  und  diess  wohl 
auf  das  kloster  St.  Gallen  bezogen,  welches  in 
dieser  gegend  viele  guter  besass.  Der  ort  er- 
scheint schon  anno  810  als  Fafßnchova.  *Wenn 
man  fragt,  welcher  pfaffen  höfe  hier  gestanden, 
so  kann  man  wohl  mit  recht  die  pfaffen  von  St 
Gallen  nennen,  deren  kloster  in  dieser  gegend  viele 
guter  besass'.  Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  64.  In 
derselben  gegend,  bei  Turbenthal,  besass  das 
kloster  viele  guter  und  baute  hier  wahrscheinlich 
ein  zweites  Tablat  (s.  d.  art.).  ib.;  h)  noch  be- 
stimmter ist  das  verhältniüs  von  hchwyz.  Pfaffi- 
kon^  urkundlich  Pfafficova  (im  mittelalter  war 
pfifft  P^poi  =^  vater,  ein  ehrentitel) ;  ehedem  hiess 
der  ort  auch  Speicher^  weil  das  kloster  Einsiedeln 
hier  zur  aufbewahrung  des  importirten  getreides 
ein  vorrathshaus  hatte.  Im  13.  saec.  baute  abt 
Johann  das  schloss  zu  Pfäffikon.    GdS.  V.  p.  270. 

Pfäffikar  Saa  heisst  nach  dem  zürch.  uferorte 
Pfäffikon  ein  kleiner  see  im  gebiete  des  rhein- 
nebenflusses  Glatt  E,  PS.  p.  28.  GdS.  I.  b. 
p.  490  &  a.  0.  schreibt,  unnöthig  vom  gemeinen 
gebrauche  abweichend,  Pfeffikon  vmd  Pf e/fiker  Ser. 

Pfalz,  im  mittelalter  eine  häufige  bezcichnung 
für  palatium  =  palast,  also  sitz  der  landesherrn 
und  dann  der  zunächst  davon  abhängigen  bc- 
sitzung.  Heute  hauptsächlich  für  zwei  gebiete: 
Ober-Pfalz  (Amberg)  und  Rheinpfalz^  theils  auf 
badischem,  theils  auf  bayrischem  gebiet 

PfafTarkiista  nennt  man  seit  der  Portugiesen 
zeit  (15.  saec.)  einen  gewissen  strich  Ober-Gui- 
nea's  an  welchem  sie  eine  zeit  lang  die  heute 
verschmähten  fruchte  von  amomum  grana  para- 
disi  L.,  den  paradiesingwer,  als  ein  Surrogat  des 
O.ind.  pfeffers,  eintauschten.  Aus  ähnlichem 
gründe  unterschieden  die  Europäer  andere  striche 
Guinea*s  als  Zahn-  oder  Elfenbetnkviste^  GoUl- 
küstey  Sclavenkäste,  Oelküsie.  Nach  Barros,  Asia 
I.  3,.  3  brachte  um  1486  der  portug.  entdeckcr 
JoSo  Affonso  d*Aveiro  den  ersten  pfeffer  von 
der  Guineaküste  heim  'pimenta  .  .  .  .  a  que  nös 
ora  charaamos  de  Räbo  (=  schwanzpfeffer),  pola 
differen^a  que  tem  da  outra  da  India  .  üebrigens 
wurde  die  waare  schon  damals  auf  dem  flan- 
drischen weitmarkt  nicht  so  hoch  geschätzt  wie 
der  indische  pfeffer:  nSo  foi  tida  em  tanta  esti- 
ma  como  a  da  India. 

Pfyn,  vom  lat  ad  ßnea  =  grinzort ,  eine  rÖm. 
niederlassung  im  Thurgau,  wo  die  römerstrasse 
die  gränze  zwischen  Sequanien  und  Rätien  über- 
schritt. Im  itin.  Ant  und  der  Peutingertafel  er- 
wähnt, sonst  von  keinem  alten  schriftsteiler  und 
von  keiner  Inschrift.  Der  name  kommt  vielfach,  an 
den  gränzen  der  provinzen  und  Völker,  in  Gallien 
allein  16  mal  vor.   Mitth.  Zürch.  AG.  XIL  p.  291. 

PtiaistOS,  griech.  fpoucto^  =»  weitenschein,  a) 
eine  Stadt  auf  hohem,   anssichtreichem    berge, 
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am  Alpheios  in  Elis  Triphylia,  der  spätere  name  [  bächleins ,    von  .pA/i   =>  arctomya    bobac    und 
des    alten    Phrixa ,    des   jetzigen    Phanaro ,    das  .  tschhu  =  wasser.     Schlagintw.,  Glos«,  p.  254. 
gleich    Pliaistos   Vinen    zn    signalfeuern    geeig- !    Phfk    oder    Fik    heisst    heute    der    einst    be- 
neten  höhenpnnct   bezeichnet*.     Cnrt,  Pelop.  U.  ;  festigte,  in  Dschanl&n  (8.  d.  art)  gelegene  ort, 


p.  90;  h)  eine  Stadt  auf  Kreta,  unweit  Gortyna, 
auf  dem  N.rande  des  Astenisia-gcbirges ,  über 
der  ebene  von  Dibaki,  nahe  bei  Petto- Kephalo 
=  febkopf.      Vergl.   Kiepert,  Atl.   v.  Hellas  & 


welchen  die  Hebräer  pE)c  [apheq]  =  stärke,  wohl 
=  veste  nannten.     Gresen.,  Hebr.  Lex. 

Philadelphia,  vom  griech.  v»i«a»=  liebe  und  adtl- 
<p6q  =  bmdcr,  also  brnderUebe  nannte  W.  Penn, 
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Phaläng  Danda  =  gränzstein ,  lad^ki-ortsnamc 
in  Külu,  W.  Himdlaya.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  234. 

Phanaro,  s.  Phaistos. 

Phände  Khängsar,  anch  Phünde  Khdngsar  = 
das    neue    haus    des    segens    und    Wohlergehens, 


gestifteten  pennsylvan.  colonie  die  jetzt  bedeu- 
tendste Stadt  Penns^lvaniens,  als  er  (16S2)  nach 
einer  langen  und  beschwerlichen  nennwöchent* 
liehen  reise  in  seinem  ^Waldland"  an  dem  Delaware 
ankam  und  den  platz  im  Febr.  1683  in  einen 
den  frühem  schwed.  ansiedlem  abgekauften  ge- 


tibetan.  ortsname  für  die  wenigen  festen  häuser  '  biete  sich  auslas.  *And  the  city  thna  commen- 
von  Gärtok  (s.  d.  art.),  in  euphemistischer  an-  ced  was  named  Phüaddphia^  in  token  of  the 
spidung  auf  den  schütz,  welchen  dieselben  in  feeling  which,  it  waa  hoped,  wonld  prevail  among 
der  ungewöhnlichen  höhe  von  15090'  engl,  und  !  the  inhabitants*.  Qnackenbos,  US.  p.  123. 
in  so  strengem  klima  darbieten,  an  einem  orte,.'  Philadelphia,  s.  Rabboth  Anunon. 
welchen  die  zum  sommeraufenthalt  genöthigten  Philadelphle,  He,  eine  N.pacif.  insel,  NW.  von 
ohines.  aufseher  fürchten.  Schlagintw. ,  Gloss.  den  Sandwich  Inseln ,  durch  den  rnsa.  adminl 
p.  234.  V.   Kmsenstera    (M^m.    II.    p.  43)   so    genannt, 

Pharan,  s.  Paran.  weil  sie  am  10.  Juni  1815  durch  ein  N.ameri- 

Pharia,  s.  Lesina.  can.  schiff  (d.  n.?)  entdeckt  worden  war. 

Phärlog,  s.  Tsurlog.  Philae,  der  alte  name  einer  kleinen  in  den  nil- 

Pharos,  neugrieeh.  4>a(>o;  =  leuchtthurm,  heisst  Cataracten  von  Sjene  gelegenen  inael,  nicht,  wie 
von  der  ruine  eines  antiken  wartthurms  der  ge-  man  oft  vermuthet,  vom  griech.  Ttvktu  ==  pforte, 
räumige  und  sichere  hafen  der  ägäischen  insel  sondern  aus  dem  ägypt  pilak  «s  gxmnze  (seil. 
Siphnos ,  da  die  einwohner  nach  der  Örtlichen  ■  Aegyptens  gegen  die  obem  Nilländer).  Noch 
trudition  —  über  sehr  unpassend  —  den  thurm  |  heute  heisst  die  insel  bei  den  arab.  anwohnem 
iils  einen  alten  leuchtthurm  ansehen.    Ross,  Insel-    Bilak, 

reisen  I.  p.  139.  Philippinen,    in  span.   form  FUipmas^  nannlini 

Pheasant  Creek  ist  der  name  zweier  linkscitiger    die  Spanier  eine  O.aaiat   inaclgruppe  in  direo 

/uflüsse  des  Qu'appelle  River,  Assinniboinc,  weil    des  span.  königs  Philipp  IL,  zu  deuten  lebieicen 

beide   von    dem   Pheasant  Hill  =   fasanenbcrge    sowohl  mit  der  bekehrung  der  dngebomen  (1543). 

herabkommen.      Dass  der    crcename   Akiskoowi ,  aIb   mit   der  besiedelung  des  landes   (1571)  be- 

Sepfsis  das  original  des  canadiernumens  gewesen    gönnen  wurde.    Nach  jenem  ersten  ereigniss  — 

sei,  sagt  Hind,  Ntirr.  I.  p.  371   nicht  ausdrück- -  und  jedenfalls  vor   dem  zweiten;    denn  Galrio, 

lieh,  lässt  es  aber  durch  den  zusanmienhang  als    Descobr. ,    wo    der  neue  name  p.  234  angeführt 

unzweifelhaft  cr&cheinen.   S.  Qu'appelle  River  und    ist :     *hos    Castelhanos    Ihe    poseram    nome    as 

Crooked  Lake.  •  !  Fiiipinas ,  cm  memoria  do  principe  de  Castella*. 

Phegala,  griech.  'Pi^yaia,  eine  pelasgischc  Stadt    ist  zufolge  p.  242  der  vorliegenden  ausgäbe,  den 

des  NW.   Arkadiens,    benannt    von    den    eichen    15.  Dec.  1563  gedruckt  vorgelegen  —  ist  durch 

(qrfYoq),  die  heute  noch  auf  dem  boden  der  Stadt    den  jetzt  noch  gültigen  der  ursprüngliche  name 

stehen.     Curt.,  Pelop.  I.  ]>.  3S8.  .  verdrängt  worden.     Der  entdecker  F.  Magi^lhifff 

PheneatikO,  s.  Olbios.  I(1521).    hatte   sie   nämUch   Archipela^o  de  Sm 

Phenicudes,  s.  Alicuda.  Ldzaro  s=  lazarusarchipel   genannt,    weil    (nach 

PherdeYs,  el,  s.  Frankenberg.  "  |  der  landung  anf  Humunn)  am  5.  fastensonntage, 

Pheresiter,    hebr.   "r^t   [peribsi]   =  lundmaun,  1  dem  lazarustage,    auch   die  vorliegenden  insdo 

eine    canaaitit.    Völkerschaft.      Jos.    XL    3    etc.  '  gesehen    wurden   (17.    März    1521).      Pigafetts, 

Ge>en.,  Hebr.  Lex.  Prem.   Voy.  Par.   IX.  p.  69.      Navarrete,   CoH 

Phergada,  neugrieeh.  ^  ^fQydda  =  die  fregatte,    IV.  p.  54. 
hat  die  einbildungskraft   der   schiffer  einen  ver-      Philippinen,  Neue,  s.  Palaos  und  Carolinen. 
einzclt  an  der  S.küste   der   insel  Samothrake  im      Philipp  Island,  s.  Phillip  Island, 
meer  stehenden   fels   von  seiner  gestalt  benannt.      Phllippopei,   griech.  ^hXnKTtonoln:  =:  Philipp'« 
Conze,   Heise  auf  den  Jus.  des  thrak.  M.  p.  49.  ,  Stadt,  benannt  zu  ehren  des  maked.  königs  Phi- 
Phlala,  ein  tiefer,  runder,   napfförmiger  see  an    lipp,  welcher  sie  neu  erbaut    '  .  .  .  a  Macedone 
den   vorbergen    des   Grossen    Hermon,    O.    von    Philippo  sitam*.    Tacit.,  Ann.  III.  38.    Hiess  vor- 
Caesarea    Philippi,     von    den    abendländern    so    her   Eupolis  =  gutstadt    und    Uorti^jt^i»^  » 
genannt  nach  dem  griech  tfKtXrj  =  schale,  napf, /Bösenhauscn*,  weil  sie  Philipp  '««  T«r 
während  die  Araber  ihn  Birket  tr-Ram  nennen. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 
Phiba,  s.  Thebai. 

PhjitSChÜ  =  murmelthierbächlein,  tibetan.  name '  in   drei    übrigens  nicht  sehr  spitze  höhen,  sich 
eine»    von    murmelthieren    als    tränke  besuchten  I  spaltet*.      ZfA£.  nf.  X.  p.  390.     'Oppidnm  lab 


»ai  dvayoyotdttav  gegründet  hatte  (Plut,  Apost.}, 
zur  Römer  zeit  von  ihrer  läge  TrimoiUhtm  ^  dra- 
bergen,  *weil  der  hügel,   anf  welchem  sie  lieg^ 


Philippopolifl. 

Rhodope  Paneropolis  antea,  mox  a  conditore  Phi- 
lippopoliSf  nunc  a  sitn  Trimontimn  dicta*.  Plin., 
Hist  nat  IV.  41.  Moderne  form  Ftlibe.  Kie- 
pert, AAW.  p.  18.  *E8  war  ein  grosser  schritt 
des  makedon.  Philipp,  hier  im  thrak.  binnen- 
lande, in -der  weiten  ebene  des  Hebros,  eine 
durch  eigne  läge  geschützte  feste  Stadt  anzulegen ; 
natürlich  konnte  der  anfenthalt  in  einem  so  unter 
die  feindlichen  barbaren  vorgeschobenen,  stets 
bedrohten  militärischen  posten  kein  eben  sehr 
angenehmer  sein;  wahrscheinlich  ward  er  auch 
besonders  zur  Verbannung  und  als  Strafanstalt 
benutzt  und  erhielt  daher  den  beinamen  IJovrjQO' 
xohq.     ZfAE.  nf.  XV.  p.  347. 

PMRppO|Klli8  =B  philippsstadt  wurde  nach  ihrem 
restitutor,  dem  röm.  kaiser  Philippus  Arabs,  die 
O.hauran.  Stadt  '  Orman  auch  genannt 

PMIlip,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  S.seite  der 
Salomonen,  durch  den  engl,  capt  Shortland 
nach  dem  govervor  Phillip  von  New  South 
Wales  getauft,  auf  dessen  befehl  er  anno  1788 
Tier  schiffe  nach  England  zurückführte.  Fleurieu, 
D^onv    p.  176. 

PMliip,  Port,  eine  grosse  hafenbucht  von  austrat. 
Victoria,  im  jähre  1801  von  dem  engl,  lieut. 
John  Murray  entdeckt,  welcher  im  commando 
der  brigg  Lady  Nelson  auf  Grant  gefolgt  war. 
Die  benennung  geschah  zu  ehren  des  gründers 
der  colonie  New  South  Wales,  des  capt  Arthur 
Phillip  (Meidinger,  Brit  Col.  Austr.  p.  9),  und 
die  franz.  exped.  Baudin,  welche  s^onst,  da  sie 
hier  am  30.  März  1802  nach  W.  ging,  den  hafen 
Port  du  Debüt  «=  hafen  der  anfangsleistnng 
taufen  wollte,  behielt  den  engl,  namen  bei,  da 
sie  in  derselben  colonie  'so  grossmnthigen  und 
so  krilftigen  beistand'  fand.  P€ron,  TA.  I.  p.  265. 
Flinders,  TA.  I.  p.  212.  Capt  PhiUip,  der 
söhn  eines.  Deutschen  aus  Frankfurt  a/M. ,  der 
erate  gouvemeur  von  New  South  Wales,  war  im 
Mai  1 787  in  England  abgegangen,  mit  1 1  schiffen, 
200  seesoldaten  und  776  Verbrechern,  und  grün- 
dete an  der  Sydney  Cove  des.  Port  Jackson  den 
26.  Jan.  t788  die  Stadt  Sydney.  Nachdem  er 
im  Dec.  1792  die  colonie  verlassen,  lag  die  lei- 
tnng  interimistisch  in  den  bänden  der  gamison. 
Meinicke,  Festl  Austr.  II.  ^.  220  ff. 

Phdüp  Island,  fälschlich  Philipp  Island,  die  den 
Western  Port  schätzende,  unfruchtbare,  aber 
buschbewachsene  insel,  entdeckt  im  jähre  1798 
▼on  dem  engl,  reisenden  George  Bass  und  später 
so  benannt  (s.  Port  Philiip).  Jetzt  umgetauft 
nach  einem  der  anstral.  entdecker  in  Grant  Is- 
land, Stokes,  Discov.  L  p.  293.  Flinders,  TA. 
T.  p.  CXrV.  Atl.  pl.  VI.  Carton.  Identisch 
mit  Bandin's  Isle  des  Anglais.  Siehe  Ile  des 
Fran^^s. 

PMUlpS,  Cap6,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren 
Sonth  Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl. 
Roaa  am  19.  Febr.  1841  entdeckt  und  nach 
einem  seiner  officiere,  Charles  Gerans  Phillips, 
dem  Eweiten  lieut  des  schiffs  Terror,  benannt 
Rom,  Soath.  Reg.  I.  p.  250  ff.     Vergl.  Wood's 

PmIÜIIS,  Momt,  s.  Monnt  Murchison. 
Phllip's  Bay,   eine  eismeerbucht  N.America's. 
W.  von  MacKenzie  River,  durch  den  engl,  capt 
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John  Franklin  am  15.  Juli  1826  entdeckt  uud 
benannt  nach  dem  ehmaligen  professor  der  ma- 
ierei an  der  Royal  Academy.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  125. 

Phillips'  Island,  eine  küsteninsel  an  der  O.seite 
von  Copland  Hutchison  Bay  (s.  d.  art),  durch 
capt.  John  Franklin*8  gefahrten  D^"  Richardson, 
den  befehlshaber  des  von  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenflusse,  gehenden  d^tache- 
ments,  am  13.  Juli  1826  entdeckt  und  benannt 
nach  capt  Charles  -  Phillips ,  R.  N.,  'to  whom 
the  nautical  world  is  indebted  for  the  double 
capstan,  and  many  othcr  important  inventions*. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  214. 

Phoenioussa,  s.  Alicuda. 

PhoenlkuS,  s.  Tamaricium. 

PhSnIxgrijppe ,  eine  Inselgruppe  des  N.  Pacific, 
entdeckt  vom  capt.  Winslow,  schiff  Phönix.  PM. 
1859  n.  182. 

Phdnizlsn  pflegt  man  von  dem  griech.  €Hn9i*ij 
s»  palmenland  abzuleiten.  Movers  setzte  zwar 
Phoinike  =  purpurküste ;  allein  der  neue,  orien- 
talische Charakter,  den  die  edle  palmenform  dem 
syrischen  gestade  heute  noch  in  den  äugen  des 
fränkischen  ankömmlings  verleiht  und  sicher 
früher,  bei  reicherm  anbau,  in  erhöhtem  grade 
in  den  äugen  des  griech.  Schiffers  verlieh,  ist 
zu  überwältigend,  als  dass  nicht  die  erste  der 
beiden  (möglichen)  etymologieen  den  vorzug 
verdiente.  Vergl.  Phoinikia.  Die  Griechen  be- 
zogen übrigens  den  namen  nur  auf  die  N.  vom 
Carmel,  von  Philistäem  und  Hebräern  noch  nicht 
verdrängten  canaaniterstämme  und  deren  über 
das  Mittelmeer  zerstreute  ansiedelungen.  Von 
Sicilicn  aus  nahmen  die  Römer  den  namen  in 
der  form  Poeni,  /Vini  auf,  und  beide  formen, 
Phönizier  und  Panier ,  sind  dann  in  die  abend- 
ländischen sprachen  übergegangen. 

Phönizier,  s.  Phönizien. 

Phdnlziolie  Ebone  hcisst  der  dnst  wohlange- 
baute, heute  verwilderte  und  menschenarme,  aber 
inmier  noch  fruchtbare  syrische  küstensaum  von 
Ras  el-Abiad  (s.  d.  art.)  bis  Ras  Auly  (eine 
stunde  N.  von  Saida,  Sidon).  Der  nördlicher 
folgende  küstcnstrich,  auf  welchem  einst  eben- 
falls phüniz.  ansiedelungen  lagen,  ist  im  ganzen 
schmaler  und  von  anderm  Charakter  und  wird 
nicht  zur  Phönizischen  Ebene  gerechnet 

PholbS,  s.  Artemos. 

Phoinikia,  neugriech.  17  fPotv^nia  =  palmdorf, 
ein  dorf  auf  Thera,  von  einem  palmbaume, 
nicht  etwa  nach  den  Phöniziern,  genannt.  Ross, 
Inselreisen  I.  p.  57.     Vergl.  Tamaricium. 

Phonea,  Kawo,  s.  Skyllaion. 

Phonia,  s.  Olbios. 

Phonissa,  s.  Krios. 

Phoques,  Anse  des=seehundsbucht,  eine  breite» 
weit  offne  bucht  der  Baie  Bougainville ,  Kän- 
guruinscl,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Jan.  1803  so  getauft,  weil  sie  'vornehmlich  Zahl- 
zeichen herden  dieser  'amphibien  zur  freistättc* 
diente.     Pdron,  TA.  11.  p.  59. 

Phoques,  Hot  des,  insel  der  Seehunde,  eine 
kleiife,  am  eingang  in  die  Baie  de  Flennen, 
Tasmania,   gelegene   insel,   benannt   durch   di 


-446 


VhnL 


frans,  exped.  Baudin  im  Febr.  1802  (oder  schon 
früher?).     P^ron,  TA.  I.  p.  347. 

Pbrat,  8.  Euphrat 

Phryges,  s.  Briges. 

PhteHa,  s.  Pteleon. 

Ptaul  =  blume,  hind.  ortsname  in  Serhind,  V.- 
Indien.    Aehnlich 

Phulbidi  oder  Pkulbdri  =  blumengarten ,  in 
Orissa. 

Ptauigarh  =>  blnmenveste,  in  Orisia. 

Phulpur  »  blumenstadt,  in  Hindoft&n. 

Pbulwiri  =  blnmenort,  in  Bahir.  Schlagintw., 
G1068.  p.  234. 

Phulbari,  s.  Phul. 

Phdnde  Khängsar,  s.  Phande  KbAogtar. 

Phurnl  ^  ofen,  neugriech.  name  der  alten  Kor- 
seai  (s.  d.  art.)  zwischen  Samoe  nnd  Ikaros,  ron 
den  vielen  höhlen  in  ihren  schroffen  küsten,  die 
gewölbten  Öfen  {q>ovo¥o  :=  ofen)  gleichen.  Rom, 
InseJreisen  n.  p.  156. 

Phumo ,  -  neugriech.  4h>v^vo  »=  ofen  heisst  ein 
gang,  in  der  nähe  einer  quelle  beim  dorfe  Zngra, 
'Achaja,  in  den  felsen  gehauen,  mit  den  wenige 
minuten  entfernten  mauerschichten,  von  denen  der 
ort  auch  Portos  =  thore  genannt  ist,  die  ein- 
zigen sichtbaren  Überreste  der  alten  Stadt  Pellene. 
Gurt.,  Pelop.  I.  p.  481. 

Phykiada,  neugriech.  17  0vMdStt  «=  seetang- 
bucht, eine  N.  der  hauptstadt  der  ägaischen  insel 
Kythnos  liegende  grosse  und  bequeme  hafen- 
bncht,  von  dem  dort  in  menge  wachsenden  8ee> 
tang  i^vnoq)  genannt    Boss,  Inselreisen  I.  p.  114. 

placIlM  =  sauberer  oder  arzt  (in  der  chaymas- 
sprache)  nannten  die  Cariben  ihre  priester.  Hum- 
boldt, Beise  in  die  Aeq.  II.  p.  259. 

Piasina,  der  jetzige  name  eines  sibir.  flusses, 
welcher  O.  vom  Jenissei  in  das  Eismeer  mündet, 
corrumpirt  aus  dem  samojed.  worte  Piäsida  *^ 
holzlose  niederung,  tundra,  wie  von  den  Samo- 
jeden  die  ganze  gegcnd  am  untern  Jenissei  ge- 
nannt wurde.  Die  Bussen  trugen  den  namen 
auf  den  flnss  über.    Müller,  Sammig.  russ.  Gesch. 

IV.  p.  467  schreibt  noch  Piäsida.,  auch  den 
flussnamen. 

PiafcO,  ein  znfluss  des  neuseeländ.  Waipa  (s.  d. 
art.)  hat  diesen  seinen  maorinamen  von  einem 
kahikateabaum,  der  New  Zealand  white  pine  (-» 
neuseeländ.  weissen  fichte)  der  colonistcn,  podo- 
carpus  dacrydioides,  welche  in  den  flussnieder- 
nngeu  wucbs  und  durch  ihre  besonders  guten 
fruchte  unter  den  eingebomen  bekannt  war.  Von 
diesen  fruchten  sag^  einst  ein  häuptling,  sie  sind 
wie  Piako*s  äugen.  Wenn  aber  die  fruchte  wie 
Piuko*s  äugen  sind,  so  muss  nach  der  Vorstellung 
der  eingebornen  die  gegend,  in  welcher  der 
bäum  steht,  Piako's  leib  sein,  und  so  erhielt  die 
ganze  gegend  und   der  fluss  den  namen  Piako. 

V.  Hochstetter,  NeuSeeld.  pp.  145,  175. 

Plant -BitaoliOk  «=  trunkner  ochs,  sibir.  name 
eines  mitten  aus  der  Lena,  oberhalb  der  mün- 
dnng  der  Wittima,  sich  erhebenden  und  der 
flussfahrt  gefährlichen  fclspfeilers.  Wrangeil. 
NdS.  I.  p.  22. 

Pic,  le,  s.  the  Ghurch. 

Pioartfy  Ho,  eine  der  küstcninsdn  von  aiutral. 
de  Witts  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 


am  30.  Ifara  1803  benannt  wohl  naeh  deai  inm. 
astronomen  Jean  Pieai^  (1620/82).  P^rcm,  TA. 
IL  p.  201.    Freycinet,  Atl.  N«  25. 

(Pfehlaoha).  name  eines  vuleani  derhoehebeBe 
von  Quito,  ohne  alle  bedentung  in  der  ioea- 
Sprache,  aliso  älter  als  deren  einftthrmg  in  Coieo*. 
Humboldt,  Ans.  der  Nat  U.  p.  48. 

Piokerlao,  Ptint,  ein  eap  Ton  de  Witt's  Land, 
N.Australien,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King 
am  13.  Oct  1819  nach  einem  seiner  Ireuide 
benannt.    King,  Aostr.  I.  p.  325. 

PiekeregÜi  läve,  eine  bncht  Ton  fenerfiiid. 
Ghristmas  Sound  (s.  d.  art),  durch  den  engl  capt 
Gook  im  Dec  1774  nach  einem  aviner  seluffi- 
lieutenants,  Bichard  P.,  benannt  Cook,  V.  to 
the  SP.  n.  p.  183. 

Piekersglil  Harboer,  eine  hafenbncht  der  neu- 
seeländ. Dusky  Bay,  auf  Gook's  iweiter  rebe 
(26.  März  1773)  durch  seinen  lieut  PiekengiU 
entdeckt  nnd  nach  diesem  benannt  Cook,  Vor. 
to  the  South  P.  I.  p.  69. 

Plekersgll  lalaai,  eine  kleine  insel  an  der  8W. 
Seite  von  South  Georgia,  durch  den  engl.  cqn. 
Cook  (V.  to  the  SP.  U.  p.  217)  enftdedct  and 
nach  seinem  dritten  lient  Richard  Piekengill 
benannt 

Pico,  0,  s.  o  Pio  d'Assncar. 

Pico,  0  «B  der  spitsberg  nannten  die  Portu- 
giesen dne  der  Acoren,  weil  sie  fast  nw  aai 
dem  gleichnamigen  berge  bestdrt.  SomHer, 
Taschb.  Xu.  p.  294. 

Ploqnet,  Pdnte,  ein  cap  an  der  Baie  da  G^ 
graphe,  W. Australien ,  durch  den  fraoi.  e^it 
Baudin  am  1.  Joni  180t  nach  einem  sciati 
officiere,  dem  schiffsinUmdrich  Farcy  Picqvd, 
benannt    P^ron,  TA.  I.  p.  58. 

Plcten,  s.  Caledonia. 

PiCZilia,  s.  Penke. 

PiiHmh,  neugriech.  ITiidiifta  ^  wasseispiaug, 
name  eines  dorfs  im  O.  Messeniens,  in  dsMiai 
nähe  ein  ansehnlicher  queÜbach  entspringt  Ckrt, 
Pelop.  n.  p.  155. 

Pieora  de  Adeatro,  s.  la  Piedra  Bianca  del  3lir. 

Piedritaa,  las «  die  stdngegend,  ein  kkiaer 
armseliger  ort  in  Uruguay,  benannt  nmA  eiMr 
lückenhaften  reihe  grosser  abgemtadeter  Mi- 
blocke,  welche  auf  dem  nahen  höbenrage  iagctv- 
Bnrmeister,  La  Platastaaten  I.  p.  54. 

Plefflont,  oberital.  provinc,  itaL  Pii  4i  Mou^ 
lat  ad  pedes  moniium  ««  am  fasse  der  (Alpes-) 
gebirge.  E,  PE.  p.  148.  Anch  dn  ort  PSH^moitt 
bei  Neapel  und  Asdtmonie  im  Vdtlin:  'am  tmt 
des  berges,  wie  der  name  anieigt*.  Leonhsidi, 
Veltiin  p.  155. 

Pierce,  Bay  Of  Frarillin,  nannte  der  N.ameri- 
can.  franklinsucher  E.  K.  Kane  1853y^5  cii 
Seitengewässer  im  W.  von  Ranell  Sek,  inSeB  tr 
es  als  bay  auffasste  und  mit  dem  taaikiea  to 
Unionspräsidenten  1853/57  belegte.  Sda  aselt- 
gänger,  Dr  Hayes,  erkannte  1860/61  die  m- 
meintliche  bay  als  eine  der  dnrch  insciii  g^ 
trennten  meerengen,  welche  rawamwea  in  ta 
United  States  Sound  übergehen:  DraMi»  Piareh 
Sound.    PM.  1867  T.  6. 

Pleroe,  Point,  e(a  cap  (pamt)  der  cismeeiMe 
des  arctischen  N.America  (O.  Ton  der  Danky 
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Bay),  darch-  capt.  John  Franklin's  getährten 
D'  BÜohardson,  den  befehlshaber  der  vom  Mac 
Kenzie  River  ostwärts,  zum  KapferminenflaBse, 
gehenden  abtbeilang  der  exped.,  am  27.  Jnli 
1 826  entdeckt  and  durch  seinen  begleiter  Heut. 
Kendali  nach  einem  seiner  freunde  (  a  particular 
friend  of  his')  benannt  Franklin,  Second  Exp. 
p.  242  ff. 

Pl6r  Itoad  <»  dammkopf,  die  NW.spitKe  der 
anatraL  Thirsty  Bay,  dnrch  den  engl.  Heut.  Cook 
am  31.  Mai  1770  so  benannt  Hawkesw.,  Acc. 
UI.  p.  129. 

Ptofia,  griech.  IhtQia  ^^  das  reiche  (jntqa  =» 
X*fra^,  nkovauit,  Hesych)  seil,  an  wald  := 
reichenwald:  a)  ein  gebirge  und  wald  in  Tbra- 
cien.  Strabo  p.  47 1 ;  6^  eine  landschaft  Mace- 
doniens,  zufolge  Plin.,  Bist  nat  IV.  33  (in 
regione  quae  Pieria  appellatur  a  nemore  Aegi- 
nium)  nach  dem  walde  benannt,  die  schmale 
kfistenlandschaft  an  den  N.  und  O.  ausläufern 
des  Olymp,  nebst  dem  waldreichen  hügellande 
am  rechten  ufer  des  Haliakmon  bis  zu  den  kam- 
bimiachen  bergen.  Als  die  Pierier  aus  ihrer 
heimat  vertrieben  waren,  ging  der  name  auf  die 
landschaft  O.  vom  Strymon  am  fusse  des  Pan- 
gion  über.    Hom ,  H.  VI.  226.    Pape-Bcns. 

Pierre,  nes  St,  s.  St  Peter. 

Pierre  Bank,  St.,  s.  NewFoundland  Bank. 

Pierre  Pertnis,  ohne  zweifei  von  Pitra  Pertusa 
«=3  dorchlocherter  fels,  heisst  der  nntürliche,  von 
menachenhand  erweiterte  felstunnel  (des  Bemer 
Jon),  durch  welchen  heute  die  Strasse  (Genf-) 
Biel-M<ratier(-Baflel)  führt  und  welche  schon  zu 
der  Römer  zeit  als  Übergang  benutzt  wurde.  £, 
PS.  p.  23. 

Plerrepelnt,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Pfeter-Ilaritzbnfg ,  ein  ort  der  brit.  colonie 
Natal,  in  einer  baumlosen  wohlbewässerten  prai- 
rie  durch  die  beiden  boerenfuhrer  Pieter  Retief 
and  Gerrit  Maritz  angelegt     PM.  1855  p.  283. 

Pletra  Penia  =  durchbohrter  fels  (Petra  Per- 
tusa, Pierre  Pertuis),  ital.  name  eines  felsschlossea 
▼OD  SicilicD,  gegend  von  Caltanisetta.  Auch 
Edrisi,  ed.  Jaub.  II.  p.  100  gibt  den  namen  ins 
armb.  übersetzt:  Hadsehar  el-Mathcub. 

Pietre  Nere  =  schwarze  steine  ist  der  ital.  name 
einea  von  schwarzen,  glasigen  laven,  schwanen 
■clOacken  und  graner  'asche'  gebildeten  bergs 
der  inael  LiparL    Dolomieu,  Lipari  p.  42. 

PIfall,  8.  Be  CoquiUe. 

Plgeoa  Honse  «»  taubenhaus,  ein  berg  an  der 
O^aeite  NeoHoUands,  merkwürdig  zugespitzt,  ähn- 
lich einem  viereckigen  taubenhause,  wdches  oben 
in  eine  knppel   endigt,   so  benannt  durch  den 
enideeker,   den   engl.  Heut.  Cook.     Hawkesw., 
Acc  m.  p.  82.    Stokes,  Discov.  I.  p.  307  fügt  | 
hinia :  *that  ringnlar  landmark,  which  capt  Cook,  { 
with  hia  nanal  felicity  in  the  choice  of  names,  | 
called  the  PH.     It  was  just  open  of  the  south 
end  of  some  table  lands  and  resembled  a  cupola 
•oporimposed  npon  a  large  dorne.* 

rtfeea  IslaiNioBtaubeninsel  nannten  (wohl  zu- 
erst die  franz.)  kabljaufischer  von  NewFound- 
buid  ein  der  S.8eite  vorliegendes  küsteninselchen 
nadi  der  menge  von  tauben,  welche  hier  niste- 
ten.   Anapach,  NewFoundld.  p.  122. 


Pigeoil  lalande  «»  taubeninselen,  drei  kleine 
flache  zwischen  den  beiden  hauptinseln  der  Wal- 
laby  Group  (s.  d.  art.)  liegende  eilande,  dnrch 
den  engl.  capt.  Stokcs,  welcher  sie  voll  von  den 
gemeinen  braunflügligen  tauben  fand ,  so  getauft 
im  Mai  1S40.     Stokes,  Discov.  U.  p.  154. 

Pig  leland,  s.  Crozct*s  Islands. 

Pike  Head,  s.  Jack-fisch  River. 

Pike's  Peak  heisst  nach  dem  energischen  und 
unermüdlichen  capt  Zebuion  M.  Pike,  welcher 
ihn  im  jähre  1S06  entdeckte,  ein  14216'  (engl.) 
hoher  bergipfel  in  Colorado.     PM.  1866  p.  445. 

Piketiierfje  =»  thurmberge,  capholländ.  name 
eines  an  der  St  Helenabay  sich  hinziehenden 
bergzuges,  dessen  höchster  gipfel  scharfzackig 
nach  beiden  selten  hin  abgelumtet  ist  und  wo 
lange  reihen  thurmartigcr  felsgebilde  das  an- 
sehen weiter  ruinen  bieten.  Lichtenst.,  S.Afp.  I. 
p.  88. 

Pila  =3  gäge  nennen  die  Jukagiren  einen  sibir. 
küstenfluss,  O.  von  der  Indigirka,  weil  seine  un- 
gestüme Strömung,  indem  sie  an  den  ufern  nagt, 
erde  einreisst  und  in  den  untern  theilen  eine 
grosse  menge  fossiler  (mammuth-)knochen  blos- 
legt     Wrangell,  NdS.  II.  p.  75. 

(Pilatus)  wird  gewöhnlich  vom  lat  püeus  «= 
hut,  pileatus  <=  gehütet  abgeleitet,  da  der  nebel- 
hut,  welcher  ihn  oft  bedeckt,  den  urawohnem 
als  ein  zeichen  guten  wettere  gilt.  Cas.  Pfyffer 
denkt  an  pUare  =  kahl  machen ,  also  mon»  pila- 
tu8  s=  ein  kahler  berg  (GdS.  III.  l.  p.  44).  Gat- 
schet,  OF.  p.  32  möchte  daa  wort  vom  ahd. 
hiU6n  ==>  spalten  ableiten  und  so  den  herrschen- 
den namen  einerseits  mit  dem  gezackten  aus- 
sehen der  bergmassen,  anderseits  mit  den  beiden 
übrigen  bezeichnungen  in  einklang  bringen : 
mit  der  deutschen:  Brochenherg  und  der  roma- 
nischen: Frcikmufä,  mons  fractus  =  zerrissener 
l>cfifi  *AgS'<^^^  ^01^  spalten,  an  denen  der  berg 
überreich  ist.  Anders  der  Volksglaube:  Nach 
diesem  hätte  sich  der  röra.  landpfleger  Pontius 
Pilatus  in  den  bergsee  gestürzt  und  spucke  noch 
bei  stürmischem  wetter. 

Wenn  donnertehlSge  gellen,  wenn  henlt  der  stürniechor, 
dann  steiget  kom  den  fluten  de«  feigen  geUt  empor. 

Pfljegory  =  sägeberge,  russ.  name  einer  Ort- 
schaft, welche  auf  der  höhe  des  auffallend  ge- 
stalteten nfers  der  Pfnega,  eines  Zuflusses  der 
Dwina,  liegt;  denn  daa  gestein  ist  bald  mehr 
krystallinisch,  fein-  oder  grobkörnig,  bald  dicht 
und  am  häufigsten  schieferig,  und  das  letztere 
'löst  sich  in  mächtigen,  wie  abgesägten  platten 
ab ,  welche  —  am  fusse  des  felsengestades  ruhend 
—  von  den  atmosphärischen  gewässern  am  s&rk- 
sten  in  den  schieferungsflächen  angegriffen  wer- 
den, wodurch  diese  trümmerplatten  im  quer- 
bruch  der  schiebt  oft  kämm-  oder  sägezahnartig 
anagezackt  erscheinen .  Schrenk,  Tun£en  I.  p.  S3. 

Plfiage  Point,  s.  Shoalwater  Bay. 

PiNon,  Col  de,  heisst  nach  einem  localnamen 
von  Sennhütten  auf  der  Waadtländer  seite  der- 
jenige alpenübergang,  welcher  aus  dem  Ormonts- 
thal  in  das  bemische  Saancnland  hinüberfuhrt 
E,  PS.  p.  15.     Ddfour,  ETAtl.  fol.  XVH. 

Piioee,  Ria  dos  <»  flnss  der  pochwerke,  mühlen- 
fluss,   portug.  name  eines  goldführenden  flnsses 
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der  braflil.  provinz  Goyas,  darch  die  goldf acher-  PfnSQ ,    name   eines  nordmis.   Städtchens  nach 

exped.  Bueno*s  anno  1721  nach  den  maismühlen,  der  Pfnega,  einem  cnflosse  der  Dwina.    Schrenk, 

welche  sie  hier  fand,    so   benannt     Eschwege,  Tnndren  I.  p.  75. 

Pinto  Brasil,  p.  55.  (Piiaga),  Pälenga^  Wölonga,  Piksehenga,  Omiga, 

Pilot  Knob  «=  pilotenknauf,    engl,  name  eines  tndtga,   TtckAjtga,  Pdluga,  Röttchuga,  Ldttmga, 

abg«onderten,  schwarren,  glänzenden  feUbergs  j^,^         j^j           Crduga,    Xrmnuga,     Müd- 

^\^^!^^'^^^^^^^^'0o\or^o,    weithin   in  der  JJ^      säiEiitlich    nichtAiss.    namen  N.ni«. 

wüste   sichtbar  und  für  die  reisenden  eine  land-  •«i' „^  /« Jj  ri«^  —    ^:«-:-  -  -  . ^-^ 

I       W11U             VI          u    Y         itt  nasse  (und   —    Unega  einzig  ausgenommen  — 

rnwornao  -"  «>e«er  see,   »*u»oj<«-   «»«»«  ia«'  bedentnng,  doch  mit  der  Meten  unbetonten  end- 

ruM.    mir   angedent«e    name    lautet   AcWpt«o  ,y,be  ,a ,  der  abkßrxnng  de.  finniwhen  yV^' - 

0,ero)    eine.    >m    Gro»|Und<>rucken    geUgenen  /„„/^a,  «     „   .^j^U    »ermuthet   sSenk 

«emlich  grossen  und  sehr  frfen  see..     Wie  ge-  (T„„d,en  I.  p.  M)  die  ableitung  au.  fi-/v«*,.- 

wobnhch  die  Samoieden  die  nussnamen  von  den  ^  „«w„„fl„.5  _:« ;k„  _____  ..:_..  .!__,us_.i:-i. 

„,      ......           ',  .                   ..         .     ....  =  «actenilnM.  wie  ihn  wegen  .einer  eigentnamliea 

quelUocalitaten    enüehnen,    .o    ist   auch   die^r  .„geeckten gypsfeUen(sKUegory)dieeinitigeB 

name  auf  den  abfluss  Püw<irjaga  =  sehr  tiefer  fi„„tche„  anwohner  genannT  hibin  möge«. 

Aus.  übertragen  und  i,a«t  auf  di^e.  gewasMr  p,„,„fc^,  JÖSCtag^  ..  Jdwhuga. 

von  unbedeutender  tiefe  schlecht;  der  sinn  der  p,„?TS«Ml  =  tanneninsel    neifnen    die  ange- 

nomenclatnr  ist  eigenüich:   der   au.   dem   sehr  „^^  ^^^  ^^^^  j^    Company  eine  doi^h 

tiefen  see  kommende  flu».     Schrcnk.  Tundren  ^.^  ^^j^„  fl,u«»rme  de.  Northb^rwich  de.  Sa.- 

',|K'      I '  V       >.    .         <  f   .    .     .      ,        .    ,        katschewan  gebildete  insd  des  brit.  N.America, 
(«■10  U)=  kmep^  (wie  in  den  bayen«:hen    „^^  j^^^„  l^.^^  ^^„  pechtonnen,   den  «^ 

Alpen,  nahe  dem  Lib.ee),  üb«an.  name  eines  „.„„ten  Bebten  von  Rupert.  Land.  Hind,  Nir" 
pas*B  m  Lahol.  Himalaya.    Schlagmtw..  GloM.   j   ^  ^^g     ^^  j„  .^,  ^^^  „^  ^  ^.Sas- 

^iM»    D««»«.M«  .1..       «.  ^        I  «       •        j       katschewan  i^hc  Island  Lake  "-=  aee  der  tanncn- 

Mn,  PorUie  dn  -  tannen-trageplat»,  einer  der    .      j     ^      ^j     ^  j^g  ^    ^hart 

trageptatte  im  gebiete  des  Kiun?  ^'"^•■..^•^"'t     "«»  Wand  Liäce,  ..  Pine  Island, 
rica,   benannt  (  name  eridently  denved      nach     „      ,  ,    j    _  fi'chtenin«eln  heiirt  eine  gruppe 
dem   vorwiegen  grosser  roth-   und  weisstannen.  l-  «.    •      i  a       r\     -^     v    tx  n    a 

r\'     c  n      A'^      ^         -v  u    Du-^  von  kusteniuseln   an   der   Cseite   NeuHollandf, 

Die   franz.   Canadier  nennen   ihn   auch   Fktrtage         .    ,        _  v*  ^n  »r  -n  S 

.       ir    .  ♦      ^  1  ^   ^      *  ^.         —^1    u-  nach  den  prachtvollen  coniferenwaldem,  Ton  wel- 

de,  Ifortt  =  trageiilat.  der  todten,   w«l   hi«  ^       j    f^    ^^    ;  ^     p^j^  ,ggj        ^j5 

einer  der  voyageurs  einen  MhneUen  tod  fand  p|„e  Peak  =  fichtenpik,  der  mit  flehten  dicht 
durch  ausglitschen  unter  einem  der  schweren  Ugdeckte  so'tzber  v  No  3  de  P  rc  'lu^ 
nordcano«.  welche,  wenn  .ie  lange  im  wa»er  ^^  ^  .rt.),  tou  dem  engL  .eef^rer  Fhnder. 
gelegen,  bi.  über  300  pfund  wiegen  können.  )^^  „  >" -,j  benannt  iS  2.  Oct.  ISOt  AtL 
Hind,  Narr.  I.  p.  67.  ■    1    X 

PtaanB,PulO-inwlfrWo;derarecanus.frma»^;,|Pp,„,p,^  _  tonnen  -  tragepUtx  nennt  der 
matayischer  name  eines  an  dem  eingange  in  die  i  ^^^^^^  ^„  H„d,„„  ^    Company:  a)  ein« 

Strasse  von  Malakka  gelegenen,  nur  zwei  see-,  *._  *_j  i>«^ti  jti./  i  »x 
.,  j        r   «1     j     _.r     A       L  •     r         der  im  System  des  Pme  Island  Lake  (s.  d.  art) 

meilen  von  dem  festlande   entfernten   hügeligen         x.^    ^    a^    *  v^        i?^  i.v      w  _  . 

..     j  «.1        .1^     1-  AU      tn      -1^  i  vorkommenden  tragcplatze.      Frankim,  Narr.  p. 

eilands  von  13»  miles  lange  und  65 — 10  miles  !  .-g  ^  p,  r-  M  'n  de  tra  lä^e  dm  S 
breite,   nach  der  arecanuss,  welche,  die   frucht  .*        p,    '  w  *     o- .      /"    j    ^^    h  «■■Tnt 

der  arecapalme,  als  kauingredienz  den  malayischen  ^^1"^*°*  doiTwarfi^Liden^nadelbinmLn.*  Der 
Völkern  so  unentbehrlich  ist.     Wirthschaftl.  Zu-    ""^^^  **^"  k    •.  J^      /  •  nadelbÄumen.     JJer 

4.'   A^  '^  a    a.  r\    A  -^  t  ic  name  ptn«  bezieht  Sich  auf  pmus  resinota,  welche 

Stande  im  0.  &  ü.  Asiens  p.   145.  *     C       «•  1.     j  •  u*       l        -iT^  j    j  - 

Ptaara,  griech.  /7ir«f «  =  die  schmutiige,  name  .  "?  Z'*"  B'chardson  mcht  siJi,  wahrend  der 
einer  lykischen  stodt  am  fu»  des  berges  Cr.gu.,   ^"^S?te  nadelbaum  am  wege  die   cyp««*  d« 

jctrt  2äinara.     Ben...  Griech.  Schulwörterb.  ^'"'1'^^"^'?"^     S^k'T'         a  ^T"^  ^" 

PlMTO»,   griech.  äVo^o«  =  der   «:hm«tzige.   P"   |f!„.*^'""^     Bichardson,   Arct.   !>.E.p.  L 

hiess  ein  fluss  Ciliciens,    der    in    den   Issischen  ^' 

Golf  mündet.     Theophr.  h.  pl.  U,  2,  7.     Pape-  P^W,  Islo  Of  =  fichteninsel,    eine  von  Cook 

Bens.  entdeckte  insel  an  dem  SO.ende  Ton  New  Cale- 

Pindasos,  griech.  Uirdcuroq  «  wasserberg,  hiess  *lonia,  am  rande  bedeckt  mit  erhabenheiten,  über 

ein   borg    in  Mysien,    welcher    die    quellen    des  ^'eren    deutung   man    sich    lange    nicht   einigen 

flusses  Cetius   enthält:    Cetius  profusus  Pindaso  konnte,    da  die  einen  sie  für  binme,    die  bota- 

monte.     Plin.,  HisL  nat.  V.  126.     Pape-Bens.  pi^^er    hingegen    für    basaltmaaaen    hielten   und 

Pindi-i-MäUk-i-AlliJa  =  'dorf  des  königs,  dessen  welche  dann  bei  der  annähenmg  sich  aU  eine 

unterthancn  Gott  lieb  sind*,  hind.-arab.  Ortsname  «rt  pechtannen  auswiesen,    which  occasioned  lay 

im  Pandschäb,  V.-Indien.      Schlagintw.,   Gloss.  S»ving  ^^^  name  to  the  Island'.    Von  den  tann« 

p.  234.  hatten    einzelne    20"    durchmesser   und    50— iO' 

PindM,  griech.  Jlirdoq  =  wasserberg,  hiess  das  »»«ge ,   und  die  eingebornen  benutzten  tie  boi 

hauptgebirge   des  N.   Griechenlands  von  seinen  i  **chiflrbau.     Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  135.  139. 

wasserschätzen;  denn  ihm  entströmen  die  quellen  ZfAE.  nf.  I.  p.  109. 

des  Peneios,  Achelous,  Arachthus,  Aons  u.  s.  f. '  PolInQri,  Uo,  eine  der  inseln  des  Archipel  Li- 

Strabo  p.  221.    Pape-Bens.  plnce  (s.  d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  BavdiB 


Pinguin  Bay. 


Pit^:>evache. 
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im  Febr.  t803   pcrs.  getauft      Peron,    TA.   II. 
p.  84. 

Pbiguin  Bay  nannte  die  Österreich,  cxpcd.  der 
Novara  (Wüllcrstorf  I.  p.  259)  eine  bucht  der 
Cseite  von  St.  Paul  nach  den  zahlreichen  pin- 
gninen,  eudyptes  chryt>6coma. 

Plngnin   Island  »==  pingnininsel,    eine  niedrige 
küiteninsel  SW.Africa'8,    20—270  S.,    von   den, 
EngEndern  im  jähre  1S65  in  besitz  genommen/ 
gnano  liefernd,  weil  sie  dicht  mit  pinguinen  = 
fettginsen  (vom  lat.  pinguia  =  fett)  besetzt  ist. 

Ptegabl  Isla  «=  pinguininsel  nannten  die  engl. 
Seefahrer  ein  hohes  ciland  der  Magalhaeutrasse, 
weil  sie  es  mit  schaaren  von  pinguinen  bedeckt 
fanden.    Debrosses,  HdN.  p.  346. 

Plnnaele  lalaiul  »=  thumümiel,  ein  kleines  hohes 
felaeiland  S.  von  der  Japan,  insel  Kiusiu,  nach 
seiner  form  wahrscheinlich  von  dem  engl.  See- 
fahrer Colnett  getauft.  Krusenst.,  Reise  I.  p.  263. 
AU.  NO  22. 

PiMaCia  Island  =>  thurminsel,  eine  kleine,  vier 
standen  von  dem  NW.american.  Point  Upright 
entfernte  Insel,  deren  hoher  gipfel  in  mehrere 
thnrmfelsen  endigt,  durch  den  engl.  capt.  Cook 
am  23.  Sept.  1778  getauft,  als  er  aus  dem  Eis- 
meere zurückkehrte.  Cook-King,  Pacif.  II.  p.  491. 

Plnnada  Point  =  thurmcap ,  ein  Vorgebirge  in 
der  nahe  von  Foggy  Island,  NW.America,  drei 
oder  vier  thurmähnliche  felsen  tragend,  am  16. 
Jani  1778  durch  den  engl.  capL  Cook  benannt. 
Cook-King,  Pacif.  II.  p.  410. 

Pinoa,  Isla  da  =  tanneninsel  hcisst  eine  insel 
S.  voB  Cuba,  weil  —  sonderbar  genug  —  in 
der  ebene  und  auf  den  niedrigen  bügeln  eine 
pinusart,  P.  occidentalis  Swartz,  mit  palmen  und 
mahagonybänmen  gemengt  ist  Humboldt,  Ans. 
der  Nat  IL  pp.  85  &  185.  Columbus  hatte  das 
eiland  auf  seiner  zweiten  fahrt,  im  Juni  1494, 
entdeckt  und  Evangelista  genannt.  Peschel,  ZdE. 
p.  255. 

Pia  PortaQa  »^  nadel-  oder  nageltrogeplutz  heisst 
bei  den  angestellten  der  Hudsons  Bay  Company 
einer  der  im  Missinipi  befindlichen  tragepiätze. 
Franklin,  Narr.  p.  178  ff. 

PintadO,  PuablO  =»  gemaltes  dorf ,  span.  name 
eines  in  NeoMejico  gelegenen  ruinenorts,  von 
den  gemalton  thongefässen ,  welche  in  bruch- 
etficken  herumliegen.    ZfAE.  lÜ.  p.  160. 

pttos,  )  «■  v°'-"  "«  ^'"«- 

Planaar  Island,  eine  insel  von  Northumberland 
8onnd,  Parryinseln,  im  Aug.  1852  durch  den 
engL  capt  Kdw.  Belcher  nach  seinem  schiffe 
Pioneer  benannt.    Belcher,  Arct  Voy.  L  p.  89. 

Plania,  g^iech.  n^ovia  s=  fettes  land,  marsch 
(Pape-Bens.),  eine  Stadt  in  Mysien.  Strabo 
p.  610. 

Pipal  «B  feigenbaum,  bezogen  auf  ßau  reii- 
ifioMit  bind,  ortsnamc  in  Sindh.  Schlogintw., 
GlOBS.  p.  234. 

Pfrahy  «b  fischfluss,  vom  guaraniwon  pira  = 
fisch  nnd  Ajr  >«=  fluss,  indian.  name  eines  Zuflusses 
des  Uruguay,  von  dem  reichthum  an  kleinen 
fischen.    Av^Lallem.  S.Bras.  1.  p.  150. 

Pfrapi  ass.  'fischauT,    vom  guaraniw6rt  pira  =^ 

fisch  und  pö  <=  aufwärts    (im  sprungc)»    heisst 

EgU. 


ein  ort  an  dem  S.brasilian.  Pirahy,  weil  die 
tische  einen  kleinen  fall  in  die  hohe  springen 
und  in  menge  zwischen  den  steinen  stecken 
bleiben.    Ave-Lallem.,  S.Brasil.  I.  p.  150. 

Plrapora  =  fischspmng,  tupiname  zweier  ge- 
näherter Cataracten  im  oberlaufe  des  brasil.  Bio 
Francisco.     Ausld.  1869  p.  376. 

Pira-Sinunga,  s.  Pira-tininga. 

Piratininga  oder  vielmehr  Pira-tininff,  mundart- 
lich auch  Pira^inungaf  nahe  dem  heutigen  Sao 
Paulo,  S.Brasilien,  im  jähre  1532  durch  Martim 
Affonso  de  Souzh  besetzt  und  zwar  —  im  gegen- 
satz  zur  altern  k&stennicderlatfsung  San  Vicente 
—  mit  der  bestimmung  einer  'innern  bürg',  villa 
sertan^a.  Der  indian.  name  bedeutete  fisch- 
tröckne;  der  periodisch  stark  an-  und  abschwel- 
lende fluss  wirft  nämlich  an  gewissen  stellen 
viele  fische  aus  und  versieht  so  die  anwohncr 
reichlich  mit  speise:  o  que  dava  aos  moradores 
grande  far4ura.  Vamh.,  Hist  do  Braz.  L  p. 
55  f.  440. 

PirgändSCh  BS  des  heiligen  markt,  bind.  Orts- 
name in  Bahär.     Aehnlich 

PlrnÄgar  =  des  heiligen  Stadt,  in  Audh. 

Pir  PandSChal  =  *Heiligenberg',  in  Kaschmfr. 

Pirsinghpur  »  des  h.  fürsten  Stadt,  in  Bandel- 
khänd.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  234. 

PIripal,  s.  Petani. 

Piminsberg,  St.,  heissen  seit  der  aufhebnng 
des  ehmaligen  kiosters  Pfäfers  die  als  cantonale 
irrenanstalt  benutzten  klostergebäude ,  von  dem 
h.  Pirminius,  dem  Schutzpatron  des  Stifts  und 
gründer  des  mächtigen  von  Karl  Martell  be- 
schenkten kiosters  Rcichcnau  (?).  Campell(-Mohr) 
p.   172. 

Pirori  =  stmdel,  Wirbel,  nuioriname  eines 
grossen  sprudeis,  wo  aus  einem  tiefen  loch  an 
der  linken  uferwand  des  in  den  ncuseeländ. 
Tauposee  mündenden  Tokanu(flusses)  eine  sic- 
dendheisse  Wassersäule  von  2' durchmesser,  stets 
unter  starker  dampfentwickelung,  wirbelnd  manns- 
hoch und  höher  (bis  40'?)  empor  spiingt  v. 
Uochstetter,  NeuSeeld.  p.  230. 

Pisa,  röm.  Pisae  (PUn.,  Hist  nat.  UI.  50), 
mittelitalien.  Stadt 

Pisangrivler  =  pisangflu8S,  capholl.  name  eines 
küstenflusses  an  der  S.seite  des  Caplandes,  Plct- 
tcnbergbay,  von  dem  an  seinen  ufern  häufigen 
wilden  pisang,  strelitzia  alba,  welche  in  der  ge- 
stalt  ihrer  blätter  viel  ähnlicfakeit  mit  der  musa 
paradisiaca,  dem  gemeinen  pisang,  hat.  Lich- 
tcnst.,  S.Afr.  I.  p.  331. 

PiSChkar,  s.  Pokhära. 

PiSChon,  hebr.  yv^t  »=  Strömung,  ein  fluss  da 
Paradieses,  vielleicht  der  Indus.  Gesen.,  Ilebr.  Lex. 

Pisonia,  Isla,  eine  austral.  insel  des  Carpcntaria- 
golfs,  O.  von  Isle  Mornington,  dicht  bedeckt 
mit  gehölz,  hauptsächlich  von  einer  weichen 
weissen  art  der  den  polygonccn  verwandten 
tropischen  familie  der  nyctagincen  (pisonia 
alba?).  Benannt  am  3.  Dec.  1802  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  (TA.  IL  p.  153.  Atl. 
pl.  XIV). 

Pissavacha  ist  der  triviale  name  für  einen 
schönen  Wasserfall  der  Sallenche,  eines  link- 
seitigen    ncbenflusses    der    Rhone,    vom    franz. 
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Pissot. 


Plata. 


piaser  «=  hamcn  und  la  vache  =  die  knh.  E, 
PS.  p.  44.  Gatschet,  OF.  p.  123  denkt  (kfihn) 
an  das  ahd.  puzzin-wng  «»  qoellstmdel. 

Pissot,  lO  =  pisstopf  heisst  a)  die  wilde 
Schlucht,  durch  welche  das  von  hohen  alpen 
eingeschlossene  thal  der  Tomercsse,  Etivnz, 
nach  dem  Pays  d'cn  Hant,  Waadt,  ansmfindct, 
deswegen,  weil  der  bach  sich  rauschend  in  den 
abgrund  stürzt.  GdS.  XIX.  2.  b.  p.  73.  6)  ein 
zweiter  bach  dieses  namens  ist  in  dem  bergsturz 
der  Diablerets  Cni4)  verschwunden.  Martignier- 
Crousflz,  Dict.  Vaud.  p.  751. 

Pistre,  griech.  /7»ffT^i7= tränke  (Straho  p.  356), 
eine  Stadt  Aethiopicns.    Pape-Bens. 

(PKapor)  =  vater*s  stadt,  bind,  ortsname  in 
Gudschrät     Schlagintw.,  GIoss.  p.  235. 

Pitcalni  Island,  ein  heiliges,  bannibewachsenes 
auBtral.  eiland  im  südöstlichsten  flügel  der  Niedrigen 
Inseln,  am  2.  Juli  1 767  von  dem  engl.  Seefahrer 
capc.  Carteret  entdeckt  und  benannt  nach  dem 
jungen  gentleman  Pitcairn,  welcher  sie  zuerst 
(aus  der  entfernung  von  15  stunden)  erblickte. 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  34  t. 

PItch  MOHnt  e=  pcchberg,  eine  hohe  in  der  ge- 
gend  von  Arthur's  Strait,  Parryinseln,  durch 
den  entdecker,  den  engl.  capt.  Edw.  Belcher  im 
Mai  1853  nach  einem  starken  asphalterguss  be- 
nannt.    Belcher,  Arct.  Voy.  I.  p.  290. 

Pithekussai,  griech.  i7»^xor<r<ra»  »=  affeninseln, 

•  trt&fj*t>»9  nX^B^oq   f/oiicra   /M^a,    D.   Sic.    XX. 

58;    vergl.   Strabo  p.   626,   gewöhnlich  nur  in 

-der   einzahl,   eine   insel    an   der   campanischen 

küste,  jetzt  Ischia. 

PithOM,  Stadt  im  lande  Gosen  (wahrscheinlich 
bei  Abbasieh  im  Wady  Tumilat).  Aegypt  Pi-Tom 
SS  der  enge  gebirgspass  (Champollion,  l'Egypte 
II.  58  ff.),  ebenso  im  hebr.  cre  (2.  Mos.  I.  11), 
griech.  Ilärovfioq  (Herod.  II.  158)  oder  (bei 
spätem)  bloss  Govft.     Gcsen.,  Hebr.  Lex. 

PIthyusen,  s.  Ebusus. 

PIton  de  Neige  =  schneckegel,  der  höchste 
punct  der  insel  Bourbon,  Mascurenhas.  Sommer, 
Taschb.  XIX.  p.  110. 

Pltschl  Hullli-tSChen  »=  kleine  S.leute  und  Wuta 
Jfuiili'tschen  =  grosse  S.leute,  die  beiden  ab- 
theilungen  der  Huilli-tschen  (s.  Tehnel-Het).  Fitz- 
roy, Adv.  &  Beagle  L  p.  130. 

Pitsunda,  s.  Pityus. 

Pitt,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  S.seite  der 
Nine  Hummock  Bay,  Salomonen,  durch  den 
engl,  capt  Shortland  im  jähre  1788  entdeckt 
und  pers.  benannt.  Flcurien,  D^ouv.  p.  178. 
Es  ist  wohl  kein  zweifei,  dass  der  pers.  name 
auf  einen  der  beiden  Staatsmänner  P.,  den  altern 
(1708/78)  oder  den  jungem  (1759—1806),  zu 
beziehen  sei. 

Pitt,  Cap,  die  SO.spitze  der  salomoneninsel 
NcwGeorgia,  durch  den  rass.  admiral  v.  Krusen- 
stcrn  (M^.  I.  p.  103)  getauft  nach  dem  engl, 
schiffe  Pitt,  capt.  Manning,  welches  anno  \l\i2 
u.  a.  diese  landspitze  gefunden  hatte. 

Pittsburg,  eine  Stadt  Pennsylvaniens  an  dem 
Ohio,  ursprünglich  ein  franz.  fort  Du  Quesne 
benannt  nach  einem  franz.  gouvemeur  von  Ca- 
nada,  am  25.  Nov.  1758  durch  Washington, 
nachdem  die  Franzosen  das  fort  angezündet  und 


verlassen  hatten,  besetzt  und  nach  dem  grosien 
staatsmanne  Pitt,  'afterwards  the  great  lord 
Chatham',  umgetauft.  Quackenbos,  US.  p.  174. 
Buckingh.,  East.  &  W.  St  II.  p.  172. 

PKya,  griech.  IliriH»,  »»  forchheim,  eine  atadt 
Mysiens ;  *sio  hat  über  sich  einen  berg  voll 
fichten .    Strabo  p.  588. 

PItynS,  griech.  //»rifor-?  = 'Forchaa%  Pape- 
Bens.;  a)  ein  district  im  gebiete  von  Paiinm, 
Mysien.  Strabo  p.  588 ;  b)  FI,  o  f^iyaq  =  Groaa- 
Forchan,  eine  atadt  am  Pontns,  im  asiatiachea 
Sarmatien,  Strabo  p.  496.     Noch  jetst  Hlsnadkr. 

Pitynsea,  a.  Ebusus. 

Pl^rassa,  griech.  Uiti'oTHraa  »=  forchan,  name 
verschiedener  inseln  und  orte  'von  den  fickten*. 
Strabo  p.394.  D.  Sic.  V.  16;  a)  früherer  naae 
von  Salamia  (Strabo  p.  394),  Cbios  (Strabo  pu 
589),  Milet  (Eust.  z.  D.  Per.  456.  832),  Phase- 
lis  in  Pamphylien  (St  B.),  Lampsacns  (Strabo 
p.  589),  Opius  in  Cappadocien  (PtoL  V.  6.  6); 
b)  klippeninselchen  beim  Vorgebirge  Skyllaion 
in  Argolis.  Paus.  II.  34,  8 ;  c)  klippeninsdchea 
in  dJer  Propontis,  bei  Bitbynien.  Hesjeh.;  d) 
zwei  span.  inseln,  s.  Ebnsns.    Pape-Bena. 

piz,  im  ratoroman.  wie  ptzxo  im  ital.,  pic  in 
franz. ,  pico  im  apan.  und  portug.  =  spitzberg, 
berggipfel,  in  vielen  eigennamen. 

(nzzaro)  "=  unzugängliche  stelle,  ein  gipfd 
im  O.  Kaukasus.    PM.  1862  p.  185. 

pizzo,  s.  Piz  und  Hom. 

PlakotOS,  neugriecfa.  o  TrXauenoq  ««  plattenberg, 
heisst  von  der  platten-  oder  scbichtenfoniiigen 
bildung  des  schiefer-  und  marmorgerteiBS  eil 
spitziger  hfigel  auf  der  ägäischen  insel  Jos.  Rom, 
Insclreisen  I.  p.  164. 

Planalres,  Banc  des,  s.  Banc  des  Amphinomet. 

Plaa  del  Rio,  el  =«  die  flnssebene,  span.  naae 
einer  gegend  (rancheria)  in  der  gegend  von  Ja- 
lapa,  Mejico,  benannt  nach  dem  mitten  dorck 
den  ort  führenden  flusse.    Heller, .  Mejico  p.  203. 

planet,  vom  griech.  TtAavoMi  «>  Ich  irre,  also 
(im  gegensatz  zu  den  fixstemen)  s.  v.  a.  in- 
oder  Wandelstern.  Der  name  hat  seit  Coper- 
nicus  die  bedeutung  des  regellos  irrenden  ver- 
loren. 

Plaquemlne  =  dattelpflanme,  franz.  name  einer 
ansiedelung  im  delta  des  Missisipi,  nach  den  vie- 
Icn  in  der  gegend  wachsenden  didspyros.  PV. 
V.  Württemberg,  N. America  p.  26. 

Plat,  Lac  =  seichter  see,  ein  golf  des  N.aBe- 
rican.  Lake  of  the  Woods,  ein  mit  schilf  er- 
fülltes, seichtes  seitenbecken,  welchei  dnreh  eiaea 
engen  seichten  canal  mit  dem  hanptbecken  n- 
sammenbängt  Engl,  übersetzt  SkoalLake,  Bind, 
Narr.  Lp.  102. 

Plata,  Ciudad  de  la,  s.  Chuqnisaca. 

Plata,  Isla  Rica  de,  s.  Rica  de  Plata. 

Plata,  Monte  de  =  silberberg  nannte  Colnabiis 
am  11.  Jan.  1493  einen  berg  der  N.kuste  Hayti'i 
nach  der  den  gipfel  versilbernden  wölke  'porqie 
es  muy  alto  y  estä  siempre  sobra  la  camhre 
una  niobla  que  lo  hace  blanco  6  plateado*.  Nt- 
varrete,  Colecc.  L  p.  131. 

Plata,  Rio  de  la  «  silberstrom  nannte  nach 
Silberproben,  welche  er  eintauschte  —  den  cntea 
anzeichen   der   peruan.    reichthümer   —  der  in 
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span.  diensten  stehende  SebastiAo  Cabot  (1526) 
denselben  floss,  welchen  vor  ihm  im  jähre  1508 
und  1515  Diaz  de  Solls  als  Mar  Dulce  ^  süss- 
wassermeer  ('una  gran  abra  6  abertura,  qne  por 
ser  tan  espaciosa  y  el  agna  no  salada  llamaron 
mar  D.')  besucht  (entdeckt  war  der  ström  nach 
Vamhagen,  Hist,  do  Braz.  1.  p.  31  schon  vor- 
her) hatte  und  welcher  nach  demselben  auch 
Rio  de  Solu  genannt  worden  war.  Das  silbcr, 
welches  die  Spanier  bei  den  indianerstämmen  der 
Gaaycums  und  Payagoäs  fanden,  hatten  diese 
der  exped*  des  Portugiesen  Alexo  Garcia  ge- 
raubt, welche  es  aus  der  gegend  W.  von  Para- 
guay geholt  hatte;  die  Spanier  glaubten,  das 
•Über  stamme  aus  der  nähe  des  Stroms  und  tauf- 
ten so  den  Paraguay  in  den  Rio  de  ia  Plata 
um.  Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  81.  BdSdG. 
XIL  p.  262.  GalvSo,  Descobr.  p.  169.  Navar- 
rete,  Coli.  IlL  p.  49.  Nach  Debrosses,  HdN. 
p.  417  hätte  der  ström  bei  den  eingebomen 
Ämara  Mayu  s=  schlangen flnss,  von  amara  = 
schlänge,  geheissen  —  nach  der  grossen  menge 
dieser  thiere,  welche  sich  mit  den  zahlreichen 
nebenflüssen  in  den  grossen  ström  stürzen.  Nach 
Gomara,  Hist.  gen.  c.  88,  Galvfio,  Descobrimen- 
tos  p.  122  hiess  er  bei  den  Guaranis  Paranä- 
guafü  =  grosses  wasser.  (Dias  de  Solis)  'topb 
con  nn  grandissimo  rio  que  los  naturales  llaman 
Paranagua^uque  quiere  dezir  rio  como  mar,  o  agua 
grande*.  S.  auch  Vamh.,  Hist.  do  Braz.  L  p.  33. 
PNltaneilS,  griech.  IlXaravtin;  =  platanenbach, 
ein  fluss  Bithyniens.  Plin.,  Hist  nat  V.  148. 
Pape-Bens. 

PuitaniOS ,  griech.  nXatdv^oq  =  platanenbach, 
ein  kfistenflusschen  Böotiens.  Paus.  IX.  24,  5. 
Pape-Bens. 

PbtailistOII,  griech.  niarwßk<mav  =  platanen- 
bach, ein  fluss  in  Messene,  welcher  der  stadt 
Korone  wasser  lieferte,  nach  der  platanc  be- 
nannt, aus  welcher  die  quelle  floäs.  Phuü.  IV. 
34,  4.    Curt,  Pelop.  II.  p.  166. 

PittMlistllS,  griech.  JlXaxa¥haxov<i  =  platanen- 
borg,  a)  das  N.  Vorgebirge  von  Cythera.    Paus. 

III.  23,  1 ;  h)  anderer  name  der  Stadt  Makistos 
in  Elis.    Strabo  p.  345.    Pape-Bens. 

Plaie,  Baie,  s.  Flache  Bay. 

Plat6,  Ue  '=■  flache  Insel,  franz.  name  einer  der 
O.african.  Seychellen.  M*Leod,  Eastern  Afr.  IL 
p.  213. 

PUltea,  griech.  nXatia  =  brcitcnfcld,  Pape- 
Bens.;  a)  insel  an  der  cyrenäischcn  küste,  jetzt 
Bomba.  Herod.  IV.  151;  h)  JlXaxtlay,  ort  bei 
Kroton.  Jambl.  v.  Pyth.  261 ;  c)  älterer  name 
der  ägaischen  insel  Paros.  Plin.,  Hist.  nat  IV. 
67;    d)  ägäische  inseln,    eine,  bei  Kreta  (Plin. 

IV.  71)  und  drei  vor  Troas,  (ib.  V.  138);  e) 
Piatiae,  insel  vor  dem  Vorgebirge  Sanimonium 
auf  Kreta,     ib.  IV.  61.    Pape-Bens. 

Platta  Mala  =  schlimmer  stein  heisst  aj  bei  den 
Bitoromanen  des  Engadins  eine  schlucht,  durch 
wdche,  von  Remüs  abwärts,  der  weg,  theilweisc 
in  den  nferfels  gesprengt,  hoch  über  dem  Jnn 
•ich    hinwindet.      Killias,    Tarasp-Schuls    1870 


p.  86.  b)  bei  den  (ital.)  Puschlavern  eine  ehe- 
malige clusveste.  Leonhardi,  Poschiavino-Thai 
p.  126. 

Platte   (RIviÖre)  =  seichten    fluss   nannten  die 
franz.  ansiedier  des  missisipigebicts  einen  (seichten) 
nebenfluss  dc:;«  Missuri.    'Unwissende  geographen 
haben  ihn  neuerdings  in  einen  silbcrverhcissenden 
Piatastrom  umgewandelt'.    Humb.,  Ans.  der  Nat. 
L  p.  55.     It  is  nearly  a  mile  in  width  at  its 
entrance;  but,  as  its  name  imports,  very  shallow, 
and  is  not  boatable  except  at  its  highest  floods. 
Buckingh.,  East.  &  ^.  St.  III.  p.  154. 
Platte,  lle,  s.  Lincoln  Island. 
Plattenaee,  der  grosse  sce  der  ungar.  niederung, 
heisst  eigentlich  Balaton,  vom  slaw.  blato  =  kuth, 
sumpf,  sumpfsee.    ZfAE.  nf.  XI.  p.  248.    Auch 
Ziegler,    GAtl.    p.  3    setzt   das    russ.   boloto  =» 
sumpf. 
Platz,  am,  s.  Landwasser. 
Playfair,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 
Play   Green   Lake  »  grünsee   des   Volksfeste« 
iplay  =  spiel,  belustigung,  scherz)  ist  die  engL 
Übersetzung  des  indian.  namens,    welchen  zwei 
indianerstänmie  einem  see  des  Sea  River  (s.  d. 
art)  gaben,  da  sie  auf  einer  mitten  im  see  ge- 
legenen insel   ihre  fest-  und  freudentage  hielten. 
Die  engl,  angestellten  der  Hudson*s  Bay  Com- 
pany   unterscheiden    im    gegensatz    zum   LittU 
P.G.L.  =3  kleinen  P.G.L.   einen  andern  benach- 
barten grössern,   zum  System  des  Winipeg  ge- 
hörigen  see   als    Great  P,G.L.  =  den   grossen 
P.GL.     Franklin,  Narr.  p.  42. 

Pleasant,  Point  =  angenehme  landspitze,  ein 
cap  der  Salomonen,  durch  den  engl.  capt.  Short- 
land  \m  jähre  1788  benannt,  da  er  annahm,  jetzt 
habe  er  das  ende  der  käste  erreicht  Dämm 
wurde  der  nächst  hervortauchende  landvorsprnng, 
welcher  diese  annähme  als  tänschung  heraus- 
stellte, Deception  Cape  «»  Vorgebirge  der  täu- 
schung ,  der  nächstfolgende  aber,  wo  endlich  die 
erwartung  in  erfüllung  ging,  Saiis/action  Cape 
=^  Vorgebirge  der  befriedigung  genannt  Fleurieu, 
D^ouv.  p.  179  ff. 

Plea&ant  Island  >«  angenehme  insel,  ein  isolir- 
tcs,  hohes,  sechs  stunden  weit  sichtbares  eiland 
W.  von  Gilberts  Archipel,  0»  25'  S.  und  167» 
10'  OGr.,  durch  den  engl,  capt  Fearn,  vom  schiffe 
Hunter,  im  jähre  1798  entdeckt  Krusenst,  M^m. 
I.  p.  20  ff. 

Plemmyrin,  's  to,  s.  Plenunyrion. 
Plemmyrlon,  griech.  /7Ai7/M/ii'^»oy  =»  Wellenberg 
(Curt.,  G.  On.  p.  153),  ähnlich  dem  neugricch. 
n<:  ro ^nkt]ftfivi}t>v  (Ross,  Inselreisen  IV.  p.  66), 
bei  Verg.,  Aen.  UI.  693  mit  der  erklärenden 
bezdchnung  Plem.  undosum  ==  der  wellenreichc 
PI.,  ein  Vorgebirge  an  der  O.küste  Siciliens  — 
jetzt  Punfa  di  Gigante  —  und  ein  castell  dabei. 

Thuc.  vn.  4  ff. 

Plenty,  Bay  Of  =  bucht  des  Überflusses,  eine 
bay  an  der  NO.seitc  Neuseelands,  an  deren  ufer- 
ländern  die  zahlreichen  Maori  in  Sicherheit  leb- 
ten, zahlreiche  pflanzungcn,  zierlichere  canoes, 
hübschere  Schnitzarbeiten  und  hübschere  kleider 
hatten,  so  benannt  im  März  1770  durch  den 
engl,  lieut  James  Cook.  Hawkesw.,  Acc.  III. 
p.  67.     Vcrgl.  Poverty  Bay. 
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Plettenberg'8  Bay,  eine  flache  bay  an  der  S. 
küste  des  Caplandes ,  benannt  nach  dem  holländ. 
gouverneur  Plcttenberg,  welcher  im  letzten  viertel 
des  18.  saec.  zu  auf  nahmzwecken  das  land  be- 
reiste.    Vergl.  Compassberg. 

Pload68,  priech.  JlXoddiq,  ai  rvjtra^  f=  die 
schwimmenden,  inseln  im  orchomenischen  see. 
Theophr.  h.  pl.  IV.  10,  2.     Pape-Bens. 

Plöns,  dörfchen  in  der  ebene  von  Sargans,  C. 
St.  Gallen,  vom  rätor.  planes  =  ebene.  Steub, 
Herbsttage  in  Tirol  p.  250. 

Plotae,  Insulae,  s.  Liparische  Inseln. 

Plotbischtsche  :=  s.  v.  a.  schifl'bauplatz,  mss. 
name  eines  orts  an  der  0.seitc  des  sibir.  Stano- 
woy  Chrebet,  weil  hier  am  flusse  ürak  die  über 
das  gebirge  kommenden  waaren  auf  flösse  und 
schiffe  geladen  und  zum  ochotskischen  meere 
geschafl^t  werden.     Dawydow,  Sibir.  p.  53. 

PlotinopoliS,  s.  Blndin. 

Plover  l8le,  s.  Herald  Isle. 

Pluie,  Lac  de  la,  s.  Rainy  Lake. 

Pluto,  Mount,  einer  der  drei  in  stumpfem  win- 
ke! stehenden  vnlcanischen  kegelberge  im  quell- 
gebictc  des  inncraustral.  River  Victoria,  durch 
den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  (Trop.  Austr.  p. 
300)  getauft  am  10.  Sept.  1845.  Pluto  (der 
Griechen)  der  gott  der  unterweit 

PlyillOIJth  =  mündung  (mouth)  des  (flüsschens) 
PIvme. 

Plymoirth,  scestadt  von  Massachusetts,  N. Ame- 
rica, gegründet  durch  eine  auswandercrgcsell- 
Bchaft,  welche  am  6.  Sept.  1620  von  dem  engl, 
hafcn  Plymouth  abgesegelt  und  den  11. .'21.  Dec. 
d.  j.  in  NeuEngland  gelandet  war.  Qaackenbos, 
US.  p.  81.  Buckingh.,  East  &  W.  St.  HI.  p. 
543  sagt,  der  ort  habe  bei  den  Indianern  i^ir- 
tuxet  gchoissen. 

(Pnom  Tschoin)  =s  gebirge  der  Vereinigung,  in 
Hintcr-Indien.     PM.   1S06  p.  453. 

Po,  lat.  Padusj  vom  gall.  padi  =  kiefer, 
also  =  fohren-  oder  kieferflnss.  Bei  den  Li- 
gurem  hiess  er  BothyMoq  (Pol.  II.  16)  oder  lat. 
J3o(l{nruSf  was  nach  Plin.,  Hist.  nat.  III.  122  = 
bodenlos:  'Pudct  a  Graecis  Italiae  rationem  mu- 
tuari,  Metrodorus  tamen  Scepsius  dicit,  qnoniam 
circa  fontcm  arbor  multa  sit  picea,  qnales  Gal- 
lice voccntur  padi,  hoc  nomen  nccepisse,  Ligu- 
rnm  qnidom  lingaa  amncm  ipsam  BotHncum 
vocari,  quod  significet  fundo  carentem*.  Noch 
der  arab.  gcograph  Edrisi  (cd.  Jaub  II.  p.  253) 
erwähnt  den  alten  Padus  unter  dem  namen 
liadi. 

Po,  FernaO  do,  eine  inscl  im  W.african.  golf 
von  Guinea,  entdeckt  in  folge  der  fünfjährigen 
puchtzcit  des  Femao  Gomez  (s.  Goldküste) 
1479; 84  durch  einen  Portugiesen  Femjio  do  Pd, 
welcher  (1485)  sie  übrigens  *por  sua  grandeza* 
oder  deutlicher  wegen  ihres  hohen  und  reich 
bewaldeten  pics  (ZfAF.  nf.  XIV.  p.  230)  Ilha 
Formosa  =  schöne  insel  getauft  hatte:  *a  quäl 
tem  ora  o  nome  de  seu  descubridor  e  pcrdeo  o 
que  Ihe  eile  entilo  poz*.  Dieser  passus  aus  Bar- 
ros,  Asia  I.  2,  2,  wie  der  erstere  aus  ib.  I.  3,  3 
beweist,  dass  der  neuere  name  schon  um  die 
mitte  des  16.  saec.  den  ursprünglichen  verdrängt 
hatte.      Weniger  genau   sagt   Galvao,    Dcseobr. 


p.  75  einfach:  E  no  afio  seguintc  de  1472  dct- 
cobrio  FemSo  do  poo  a  ilhA  q*  se  chamft  oomo 
eile'. 

Poa^O,  vom  gnaraniwort  pö  «=>  anfw&rts  mnd 
n^u  =^  gross,  also  bedeutende  höbe,  name  einer 
auf  der  bedeutendsten  höhe  ihrer  nmgegend  ge- 
legenen brasil.  ansiedelung  oberhalb  Belmontc^ 
N.  von  Porto  Seguro.  Avi-Lallem.,  N.Brasil. 
I.  p.  133. 

Poaa,  Volcan  do,  einer  der  vnicane  von  Costa 
Rica,  benannt  nach  der  S.  vom  vakan  gdegenen 
ebene  Poos^  früher  Puasy  welche  selbst  nach  der 
pinuela,  einer  mit  stachligen  blättern  versehenen 
und  in  jener  ebene  häufigen  bromeliacee,  be- 
nannt ist  (von  pua  »» dorn,  Stachel)  nnd  den 
anwohnem  den  Spottnamen  PiMie2sro«  sngeiogeD 
hat.  Im  jähre  1S15  taufte  ein  geistlicher  des 
landes,  Arias  von  Alhajnela,  den  wilden  heiden- 
berg  in  einen  sanften  Christen  Juan  de  DioM  nn, 
mit  wenig  praktischem  erfolg;  denn  1834  zer- 
störte der  ungesähmte  berg  durch  einen  starken 
aschenwurf  die  an  dem  S.abhang  gelegenen  Vieh- 
weiden von  Alhajuela.  Man  suchte  daraalt  durch 
gelübde  den  vulcan  wieder  zu  besänftigen  vnd 
nannte  ihn  deswegen  auch  Voican  de  ios  Votte 
=s  vulcan  der  gelübde.    PM.  1861  p.  332. 

PobaSSOO'S  Island,  s.  Malay  Read. 

PoekeneylaiNl  =  pockholzinsel,  eise  kleine  insd 
bei  W.ind.  Sainte  Croix,  von  den  Dänen  ver- 
mnthlich  so  genannt  nach  dem  franaosen-  oder 
pockholz  oder  lignnm  sanctum,  von  gnajacam 
officinale  L.,  einer  der  zygophylleen,  wdche 
einst  in  menge  darauf  wuchs.  Oldendorp,  Gesch. 
der  Miss.  I.  p.  44. 

Pococke,  Point,  ein  Vorgebirge,  welches  mit 
Cape  Bret  (s.  d.  art)  den  zugang  znr  Bay  of 
Isles  beherrscht,  durch  den  engl,  licnt  Cook 
am  26.  Nov.  1769  entdeckt  und  pers.  henaant 
Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  361.  Es  darf  sicher  der 
name  auf  den  kurz  vorher  verstorbenen  engl 
orientreisenden  Richard  P.  (1704/65)  bezogen 
werden. 

Poctes's  Bay,  s.  A*Conrt  Baj. 

Poddlia,  s.  Bodulei. 

Poenl,  s.  Phöniaien. 

Poespas  Valley,  capholländ.  name  eines  thah 
des  Caplandes,  gcgend  der  Palsc  Bav,  von  poe$- 
pasj  dessen  sinn  unserm  *mischmasch'  verwandl 
ist.  wohl  von  den  zerstrümmcrten  fdabrocken, 
welche  das  bachbett  bedecken.  Lichtenst,  S^r. 
II    p.  226. 

*PogÄno|  Nos  =  unreines  cap,  mss.  name  efam 
felsigen  Vorgebirges  gegenüber  der  conflneu 
Pet^chora-Ischma,  dürfte  nach  analogie  vieler 
ähnlicher  benennnngen  im  Samojedealande  nf 
einen  frühem  opferplatz  heidnischer  SamojedeD 
hinweisen.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  219. 

Pogäntsohenskaja  Gnba,  s.  Pjtkow  Kamen*. 

Pogon,  s.  Drepanon. 

Pogorelaja  Pllta  =  der  gebrannte  fels,  rasa 
name  einer  vulcanini>el  des  Caspisees,  an  der 
mündung  des  Kur.  Humboldt,  Asie  ecatr.  IL 
p.  652. 

Poleessa,  griech.  ITot^iaaa  »»  grasberg.  Pape- 
Bens.;  a)  eine  Stadt  auf  der  insel  Koe,  derea 
ruinen  noch  jetzt  al  llvifiafu  hcissGA«  anf  hohem 
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vori^birge  der  W.kfiste.  Ross,  Inselreisen  I. 
p.  133;  b)  früherer  name  der  insel  Rhodos. 
Pape-Bens. 

Poikile  Petra,  griech.  jf7o»xi7^  nir^a  =  bnnt- 
gcstaltiger  fels,  ein  unter  dem  einfluss  der  bmn- 
dorn;  gebohltes  und  mannigfaltig  geformtes  vor- 
iccbirge  (Curt,  G.  On.  p.  157)  an  der  cilicischen 
küste  (Strabo  p.  670),  nach  Leakc  jetzt  Persehendi. 
Pape-Bens. 

Poi  UlbtSO  =  der  gipfelhaufen,  von  po  ^=^  gipfel 
(mit  t  als  genitiv)  und  Idbtse  ^=  ein  haofe,  tibet. 
name  eines  bergs  in  Gnari  Khdrsum,  HimAlaya, 
nach  drei  abgerundeten,  nüLuig  hohen,  von  dem 
gipfel  des  bergs  aufragenden  erhabenheiten, 
welche  als  kdrpo  =  weisse,  märpo  «s  rothe  und 
nägpo  BS  schwarze  unterschieden,  sämmtlich  aber 
alt  die  spitze  dreier  göttinnen  angesehen  werden. 
SchlAgintw.,  Gloss.  p.  235. 

Mint,  s.  Cap. 

roissine  =  fischteich  heisst  ein  weiler  im  waadt- 
lind.  kreise  Grandson  nach  einem  weiher,  dessen 
fischerei  vom  Staate  verpachtet  wird.  GdS.  XIX. 
2.  b.  p.  164.  In  der  dortigen  ataadichen  fische- 
rei Hingt  man  viele  schöne  forellen,  welche, 
um  zniaichen,  den  fluss  hinanschwimmen.  Schon 
1275  piscma  de  Lytserno,  Martignier-Crousaz, 
Dict.  Vaud.  p.  755. 

PoiSSOanior,  IIO,  a)  eine  küsteninsel  von  austral. 
de  Witts  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  2.  April  1803  pers.  benannt;  b)  s.  De  Percy. 
P^on,  TA.  II.  p.  202.      Freycinet,  AU.  N»  25. 

PoKiers,  s.  Poitou. 

PlttM,  die  landschaft  und  Poüiers,  die  Stadt, 
Tom  namen  des  gall.  Stamms  der  Pictones. 
Napol.,  J.  Caesar  Atl.  T.  2. 

PMVr6|  Cap,  ein  Vorgebirge  von  austraL  de 
Witts  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am 
27.  März  1803  pers.  benannt.  P€ron,  TA.  U. 
p.  199.    Freycinet,  Atl.  N»  25. 

PikaMMniM  ««der  sich  in  die  erde  einbohrende, 
maoriname  eines  rechtseitigen  nebenflnsses  des 
nenseeland.  Waikato,  da  jener  durch  eine  enge 
fdsspalte  sich  in  den  bauptfluss  hindurcharbeitet. 
▼.  Hoehstetter,  NenSeeld.  p.  313. 

Pokhtoly  eigentlich  Puschkdra  *=*■  lotusteich, 
hnuL  Ortsname  in  Radschwära,  V.-Indien,  nach 
einem  gleichnamigen  teiche.  Der  ortsname  wird 
aneli  Pigchkär  geschrieben.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  235. 

Pakrdwak,  s.  Bogorbdsk. 

Ml,  s.  Pole. 

Potararokipel,  Nordamericanischer,  hat  J.  J. 

EjgU  (Frakt.  Erdkde  1860  p.  15)  vorgeschlagen, 
die  gesammtheit  der  inselmassen  zu  nennen, 
wdche  dem  N.amcrican.  festland  im  polarocean 
vorgelagert  sind :  Grönland,  Baffinsland,  Grinndl 
Land,  Parryinseln  etc. 

IMlaitraiae,  name  der  23  Vs^  vom  pol  (s.  d. 
ait.)  abstehenden  parallelkreisc,  welche  in  bezug 
anf  tag-  nnd  nachtwcchsel  eine  eigenthümliche 
begrinznng  bilden. 

PotanMer,  s.  Eismeer. 

PoMer,  s.  Helder. 

polO,  die  beiden  endpuncte  der  erdaxc,  sing. 
polf  vom  lat.  polus,  griech.  noloq ,  eigentlich  = 
und  dann  auf  den  himmel  übertragen. 


Poldfflonion,  griech^  IIoii/iMr^ov  »a  polemons- 
stadt,  Stadt  in  Pontus,  benannt  nach  Polemon  I., 
könig  von  Pontus.  Arr.  per.  p.  Enx.  XVI.  2. 
Jetzt  dorf  Puleman,     Pape-Bens. 

Polen,  vom  slaw.  pole  =»  feid ,  ebene,  zunächst 
landesname  und  auf  die  bewohncr  übertragen. 
Die  angegebene  ctymologie  findet  sich  (Müller, 
Sammig.  russ.  Gresch.  I.  p.  209)  schon  in  der 
Chronik  des  abts  Theodosius  von  Kiow  (11. 
saec.). 

Pollcarpo,  Puerto  San,  eine  hafenbucht  (puerto) 
an  der  N.seite  des  der  Le  Mairestrasse  anstossen- 
den  theils  von  Feuerland,  durch  die  span.  See- 
fahrer nach  dem  h.  PoHcarpus  benannt.  Fitzroy, 
Adv.  &  Beagle  p.  453. 

Polichne,  griech.  IloXixvj  =■  Städtchen,  hiessen 
mehrere  altgriech.  orte:  a)  im  NO.  Lakonien. 
Pol.  rV.  36 ;  b)  im  NW.  Messenien,  W.  von  An- 
dania.  Paus.  IV.  33,  6;  e)  auf  Chios.  Herod. 
VI.  26;  d)  in  Sicilien,  bei  (und  wohl  im  gegen- 
satz  zu)  Syrakus.  D.  Sic.  XIII.  7 ;  e^  in  Kreta. 
St.  B.;  /)  in  Troas.  Thuc.  VIII.  14.  Pape- 
Bens.  Jetzt  noch  heisst  so  ein  ort  auf  Naxos. 
Ross,  Inselreisen  I.  p.  44. 

Pollonia,  's  ta,  s.  Apollon. 
'  Polüs,  Magärat  Mar  »=  St  Pauls  höhle  heisst 

eine  höhle  SW.  von  Damask,  bei  dem  dorf 
Sahnaya,  der  legende  zufolge  dieselbe,  in  wel- 
cher sich  der  apostel  Paulus  vor  den  Verfolgungen 
seiner  feinde  in  Damaskus  verborgen  haben  soll. 
Burckhardt  L  p.  103. 

Polworth,  MoUBt,  s.  Mount  Laidley. 

Polynesen,  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  aus 
dem  griech.  gebildeten  'Polynesien  und  'Poly- 
nesier ,  sondern  ohne  zweifei  abgeleitet  vom 
malayischen  pulo  «=  Insel ,  ist  die  javanische  be- 
zeichnung  für  sclaven,  welche  man  einst  aus 
fernen  inseln  importirte.    ZfAE.  IV.  p.  215. 

Polynesien  «=»  vielinseln,  inselflur,  vom  griech. 
noXiiq  «s  viel  und  injao^  =  insel,  hat  Malte  Brnn 
(vergl.  Oceanien)  die  ungezählte  inselweit  Austra- 
liens genannt.  Während  nuin  wohl  auch  den 
ganzen  erdtheil,  also  mit  inbegriflf  NeuHollamis, 
als  Po/ynesien  bezeichnen  hört  und  Polifnesien 
dann  denselben  sinn  hat  wie  Australien,  so  ent- 
spricht es  sicher  der  etymologie  besser,  den 
continent  von  dieser  bezeichnung  auszuschliessen. 
Streng  genommen  scheidet  man  auch,  aus  ethno- 
graphischen gründen,  die  inseln  Melanesiens  (s. 
d.  art.)  von  der  bezeichnung  P.  ans  und  erhiUt 
80  jene  austral«  Inselgruppen,  welche  eine  licht- 
braune, schöngebaute,  civilisirbare ,  seetüchtige, 
den  Malayen  nahe  stehende  bevölkernng  beher- 
bergen —  ein  gebiet,  welches  nur  in  Neuseeland 
und  den  Sandwichinseln,  also  im  S.  und  N.  be- 
trächtliche areale  aufzuweisen  hat  Schon  Cook 
(.Ring,  Pacif.  IIL  p.  124)  fand  diese  Verwandt- 
schaft Diese  Polynesier  zerfallen  wieder  in 
Mikronesier,  vom  griech.  fun^o^  *="  klein  und 
¥^aoq  =B  iDsel ,  als  die  auf  den  kleinen  eilandcn 
(Mulgrave- Carolinen -Palaos)  wohnenden,  den 
Malayen  zunächst  stehenden  Pulynesier  und  in 
Polynesier  im  engern  sinne.     S.  Oceanien. 

Polynesien,  Americanisch  nennt  E.  Behm,  der 
mitrcdactcur  von  Petermann's  Geogr.  Mitlhei- 
lungen,    ein  gebiet  von  pacifischen  (=  polync- 
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Polyrrhenia. 


Pontinische  Sümpfe. 


sischen)  koralleninseln ,  von  welchen  die  N.ame- 
ricanische  Union  besits  ergriffen  hat.  PM.  t859 
p.  173  ff.  T.  8. 

Polyrrhenla,  ^ech.  JloXv^^ipßia  *«  schafheim, 
eine  8tadt  des  W.  Kreta,  benannt  ano  rov  noU.a 
^f^vta  TOiftiari,  itQoßara  f/<»y.    St.  B. 

polytbeisteil,  s.  Monotheisten  und  yergl.  Heiden. 

Pombas,  Hirn  das  =  tanbeninael,  portog.  name 
einer  lieblichen,  im  Rio  Grande  do  Snl  unter- 
halb Porto  Alegre  gelegenen  inseL  Ave-LaUem., 
S.Bra8il.  I.  p.  It7. 

Pommerats,  les,  s.  Pomy. 

PonuNOrn,  aus  einem  sdaw.  volksnamen  »»  land 
der  meeran wohner.  £,  P£.  p.  100.  VergL  Daniel, 
Deutschld.  p.  740. 

Pompaples,  vom  lat.  pons  pofmU  =  pappel- 
brucke  heisst  ein  waadtland.  dorf  am  Nozon. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  165. 

Ponpeiopolfa,  griech.  IJo/tnijÜTtohq  B  Pom- 
pejusstadt  hiessen  nach  dem  bekannten  röm. 
feldherm  mehrere  Städte:  a)  in  Paphlagonien. 
Strabo  p.  562;  b)  in  Cilicien  (Soloi);  e)  in 
Hispanien  (s.  Pampelona) ;  d)  spaterer  name  ron 
Amisus  und  Eupatoria  in  Cappadocien.  Plin., 
Bist.  nat.  VI.  7 :  *Amiso  jnnctum  fuit  oppidum 
Eupatoria  a  Mithridate  conditum ;  victo  eo  Pam- 
peiopolis  utrumque  appellätnm  est*. 

Pompelon,  s.  Pamj^ona. 

Pomy,  anno  1211  Fomiersy  ein  waadtland. 
dorf  '/4  stunden  SO.  von  Yvcrdon,  mitten  in 
einem  Obstgarten  (pomarium)  gelegen.  GdS. 
XIX.  2.  b.  p.  165.  n  paratt  tirer  son  nom  du 
poDAmier,  qui  crott  avec  abondance  dam  les 
vergers  qui  entourent  le  village*.  Martig.-Crous., 
Dict.  Vaud  p.  757.  Gatschet,  OF.  p.  77,  will 
auch  dem  bem.-jttrass.  orte  leM  Pammerats  die- 
selbe bedentung  geben,  obgleich  die  apfelbäume 
'seit  geraumer  zeit  unter  dem  einflusse  der  ent- 
waldnne  ....  verschwunden  sind*. 

Ponafklin,  Insol,  eine  isolirte  N.paci fische  insel, 
S.  von  Nipon,  durch  den  russ.  admiral  v.  Kru- 
senstem  nach  ihrem  entdecker,  dem  russ.  lieut 
Ponafidin,  benannt,  welcher  sie  im  jähre  1820 
auf  seiner  überfahrt  von  Bianila  nach  der  NW. 
küste«  America's  auffand  und  nach  den  drei 
bergmassen,  welche  das  eiland  bilden,  Dreiherg- 


Coromanddküste,  von  pödu  oder  püdm  »» 
und  tsek&y  «>=  Stadt.  Nach  engL  Orthographie 
Pondisheryf  franz.  Pondich&y»  Schlagintw.,  Glots. 
p.  235. 

POMlok  SVBNnr  =  brunnenhänser,  name  einer 
niederlassung  im  östlichsten  theile  Java's,  nach 
einem  sonderbaren  senkrechten  loche,  wdcbes 
5'  weit  und  15'  tief  war  und  vollkommen  einem 
gegrabenen  brunnen  gleicht*.  Junghnhn,  Java 
IL  p.  626. 

Poad*8  Bay,  eine  bucht  an  der  Wowite  der 
Baffin  Bay,  durch  den  engl,  capt  J.  Bo«  im 
Sept.  1818  zu  ehren  des  kongl.  aatronomea 
Pond  benannt.  Boss,  BafBn's  Bay  pp.  I — 14. 
190  f.     Chart. 

Poneropollt,  s.  PhUlppopeL 

poa§0,  im  qqnechna  pumen  «»  thür  oder  Ihor, 
generalname  fOr  dusen  (s.  d.  art.X  in  der  form 
Pongo  de  Manseriehe  nom.  propr.  des  engpasse^ 
durch  welchen  der  Amazonas,  das  gebiige  ver- 
lassend, in  die  Selvas  hinausbricht.  Hnndraldt, 
Ans.  der  Nat  n.  p.  335. 

PoniOdenniQ  heisst  die  fast  ganz  zum  pogehicC 
gehörige  oberitaL  tiefebene. 

Poat,  le  s-  die  brücke  heisst  ein  dorf  im  waadt- 
lünd.  Val  de  Joux,  da  es  an  der  brücke  liegt, 
welche  den  Lac  de  Brenet  vom  Lac  de  Joaz 
trennt.  GdS.  XIX.  2.  b.  p.  165.  Das  dorf 
wurde  erst  im  15.  saec.  gegründet.  Die  male- 
rische brücke,  zuerst  im  17.  saec.  erbaut,  'a 
donn€  son  nom  au  village  du  Ponf»  Martigaier- 
Crousaz,  Dict  Vaud  p.  123.  Dofonr,  ETAtLfoLXL 

Pento  «»  brücke,  rator.  name  eines  Eagadiser 
dorfs ,  'weil  hier  dne  brücke  über  den  Inn  fiihr^. 
Campell(-Mohr)  p.  70.  Dien  ist  die  itiL 
namensform;  rator.  heisst  der  ort  Aar,  deatMl 
zur  Brück,  'weil  hier  eine  innbtücke  ist*. 
Lechner,  Piz  Langnard  p.  130. 

Ponte  Alte  ^  hohe  brücke  hdsst  im  gegensüi 
zur  neuen  niedrigem  und  läng^em  hohbrSeke 
die  alte  6®  hoch  gespannte  steiobrücke  voi 
Agordo  im  thale  gl.  n.,  Venetien.  Der  ftui 
dieses  thals,  der  Cordevole,  ist  ein  reehtscitigcr 
nebenfluss  der  Piave.  Pollatschek,  MiUiirgco- 
graphie  VUI.  1868  p.  100.     8.  Pnnt  Ota. 

Ponte  Grande  «  grosse  brücke,  itaL  name  eias 


insel  nennen  wollte  —  eine  bezeichnung,  welche ,  dorfs  des  Valle  d*Anza,  eines  vom  Monte  Bo« 
im  Pacific  schon  vorkommt  Wahrscheinlich  ist  |  herabsteigenden  seitenthals  des  thals  der  Toee^ 
Panqfidininsel  identisch  mit  der  anno  1821  durch  ^  nach  einer  hohen  brücke,  welche  anf  zwei  grosMi 
ücn  russ.  lieut  Powalischin  auf  der  überfahrt  i  granitblöcken  ruht.  v.  Weiden,  MBosa  p.  4S. 
Manila-Kamtschatka  gefundenen  Sl  Peter.  Kru-  Ponte  Vedra,  der  name  einer  span.  Stadt  foa 
senst.,  M^m.  II.  p.  42.  Galicia,   vom  röm.  Pnu  VetuM  =»  alte  brücke^ 

Pond,  Mount,  s.  Pond  Bay.  so  genannt,   weil  über  den  Tomazo  eiae  grosN 

Pond  Bay,  eine  doppelte  bucht  an  der  W.seite   artige  (noch  bestehende)  brücke  führte.     Will- 
des  eingangs  zu  feuerländ.  Bell  Bay  {m.  Volcan    komm,  Span.  &  Port  p.  154. 


Sarmiento),  durch  die  engt  exped.  Adv.  &  Beagle 
im  ilpril  1828  benannt  zu  ehren  des  vormalig^ 
*A8tronomer   Royaf,    Mr.    Pond.      Ebenso    ein 


Pentia,  griech.  florria  »=  Meerheim,  Meeriwrg, 
name  von  inseln  wegen  der  meerlage,  im  gegci- 
satz  zum  nahen  festland:  a)  insel  vor  der  kiits 


naher,  doppelsdtiger  berg,  welcher  für  den  das   von  Latinm,  jetzt  Isola  di  Ponza.    D.  Sic.  XIX. 


Cap  Froward  unutchiffenden  ein  hervorstechen- 
des object  bildet,  Maunt  Pond,  Fitzroy,  Narr. 
L  p.  130. 

pSSlÄy,  }  «•  Ponditschi^rri. 
PonditSOherrl ,   ursprünglich  tamul.  PbdvUsch^ri 
=^  'Neucnstiidt\    eine    Ortschaft   des   Karnatik, 


101;  6)  vor  der  küste  ron  Bmttinm.  Ptia^ 
Hist  nat  HI.  85 ;  c)  der  grossen  Syrte»  vor  der 
african.  küste.  Anon.  st  mar.  74;  d)  beim  ve^ 
gcbirge  Hermaon  in  Libyen.  S^.  112.  EIm 
Stadt  dabd  hiess  gldchbedeutend  ilorrMir. 

Pontinische  Sümpfe,   der  deutsche  name  einer 
zwischen  Rom  und  Nti4>d  gelegenen  itaL  siiBiif- 


ät 


Pontinos. 


Porta. 
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landflchaft,  ist  die  Übersetzung  des  lat  PcUudes 
r*omiptinaey  sing.  Palus  Pbmptina  (Plin.,  Hist.  nfit. 
III.  59.  XXVI.  19),  angeblich  nach  einem  eh- 
maligen  orte  Pometia. 

PontillOS,  griech.  Uoprivo^  s=  meerberg,  ein 
Vorgebirge,  das  S.wärts  der  argolischen  ebene 
weit  gegen  das  mecr  vorragend  diese  abschliesst 
and  so  einen  besonders  'meererstrebenden  ein- 
dmck  machte.  Cart,  Pelop.  U.  p.  337  etc. 
PMtiOII.  s.  Pontia. 

PontiSOne  Steppen,  s.  Caspische  Steppen. 
pOMtOnnier,   vom  franz.  ponton  =:  Schiffbrücke, 
in  der  militärsprache   die  angehörigen   des  für 
da«  brückenschlagen  bestimmten  corps. 

PoitOS ,  griech.  ilortoi  =  meer ;  vergl.  über 
die  verschiedenen  benennnngcn  des  meeres  bei 
den  alten  Griechen  G.  Cnrtins  in  'Aufrecht  und 
Knhn,  Zeitschr.  f.  Sprachkunde'  I.  p.  33:  a)  s. 
Sehwarxes  Meer;  b)  die  landschaft  am  S.ufer 
des  Schwanen  Meeres,  im  engem  sinne  zwischen 
dem  Vorgebirge  Jasoninm  und  dem  Halys,  später 
das  reich  Pontus  zwischen  Bithynicn  und  Arme- 
nien. Herod.  IV.  8.  Pape-Bens. 
Ponzt,  iftOla  di,  s.  Pontia. 
POOT  KnlQhtS  B  arme  ritter,  einige  kleine  Inseln 
an  der  NO.scite  von  NenSeeland,  durch  den 
engl,  lient.  Cook  am  25.  Nov.  1769  benannt. 
üawkesw.,  Acc.  IL  p.  358. 
Poort*=thor,  pforte,  im  capholländ.  ein  pass 
xwischen  zwei  kleinen  gebirgsecken,  durch  welche 
zwei  ebenen  thorartig  (s.  clus)  mit  einander  ver- 
bmiden  sind.     Lichtenst,  S.Afr.  I.  p.  143. 

Popbani  Bay,  eine  bucht  an  der  N.seite  Neu 
HoUand's,  benannt  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  25.  April  1818  nach  dem  vormaligen 
rear  admiral  sir  Home  Popham,  K.  C.  B.  King, 
Anstr.  I.  p.  93. 

Popooatepeil ,  vom  aztek.  popocam  «=  rauchend 
und  tepeil  =^  berg,  also  =  ranchberg,  name  des 
höchsten 'vnlcans  von  Mejico.  Also  ist  die  be- 
seichnnng  Vulcan  P.  ein  pleonasmus«  wie  Gobi- 
wfiste,  Saharawtiste,  Atlasgebirge  und  viele  üb- 
liche flnssnamen.  ZfAE.  V.  p.  127.  nf.  XV. 
p.  197. 
Popiwa,  s.  Wytegra. 
Porafi,  a.  Parexift 

PofOOpoliS  ist  der  zweisprachige  Spitzname  des 
durch  seine  Schweineschlächtereien  und  seine 
fleiachdarren  wichtigen  Cincinnati,  N.America, 
Tom  lat.  pnrcus  «a  schwein  und  dem  griech. 
Moltq  —=  Stadt,  also  »  saustadt.  E,  P£.  p.  279. 
Pdräipine  Bank,  ein  theil  der  irischen  bank, 
bis  82  faden  nnt  m.  aufsteigend,  von  Hoskyn 
im  dampfer  Porcupine  1862  gefunden.  PM. 
1863  p.  35. 

Pareophie  Gove  »  stachelschweinbucht,  eine 
bucht  an  der  küste  N W.America*s ,  Lax  River, 
dorch  den  engl,  reisenden  Alex.  MacKenzie  am 
21.  JnH  1793  so  benannt,  weil  am  abend  vor- 
her der  hänptling  einer  ganfreundlichen  indianer- 
horde  ein  grosses  Stachelschwein  herbrachte, 
rarichtote  und,  unterstützt  von  seinen  gasten, 
▼erxehrte.  BiacKenzie,  Voy.  p.  599  f. 
Porden  lelande,  eine  inselgroppe  der  eismeer- 
kfiate  N.America's,  Georgs  IV.  Krönungsgolf, 
dorch  den  engl.  capt.  John  Franklin  am  16.  Aug. 


1821  entdeckt  und  pers.  benannt.  Franklin,  Narr, 
p.  385.    Chart 

Porgjäl  =  die  aufstrebenden  Zwillinge,  tibetan. 
name  eines  bcrgstocks  des  NW.Himäaya,  nach 
dem  doppeltgethürmten  gipfel.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  235. 

porÖQi  «=  schwellen,  mss.  gcneralname  für  Strom- 
schnellen, so  diejenigen  des  Dnjepr,  Swir*  etc. 
Schrenk,  Tundren  L  p.  9. 

Pororoca  =  das  beständige  schnarchen  f  o  ron- 
car  continuado')  ist  der  indian.  name  jenes  täg- 
lich zwei  mal  sich  erneuernden  wüthendcn 
kampfs,  den  einige  N.brasil.  flüsse,  namentlich 
Amazonas  und  MaranhSo,  mit  dem  zur  flutzeit 
stromandringenden  oceaif  kämpfen.  Vamh.,  Hist. 
do  Braz.  I.  p.  482. 

Peres,  neugriech.  Ilo^oq  «>  meersund,  heisst 
jetzt  die  insel  Ralanria  und  der  zwischen  ihr 
und  dem  festland  durchführende,  im  N.  weite, 
im  SO.  enge,  flache  und  klippenreiche  snnd. 
Gurt.,  Pelop.  IL  p.  443  &  T.  XIV.  Hinsichtlich 
der  Übertragung  des  namens  einer  meerenge  auf 
eine  insel  vergl.  auch  Egripos. 

Perphyrien,  s.  Haifa. 

PerphyrlS,  griech.  IIoQq>v^i<;  =  purpurinsel ;  a) 
friiherer  name  der  insel  Nisyros  bei  Kos,  a^ro 
Tw¥  kp  avrri  noQfpvQtiov.  St.  B.  Plin.,  Hist. 
nat.  ly.  134;  h)  von  Cythera.  Plin.  IV.  56. 
^*a  t6  nakXittraf;  fyftv  no^^pv^au;.  Eust.  zu  D. 
Per.  498.  d^a  xo  *aXXo<;  ntql  avt&v  noQ^itQMV. 
Arist  bei  St  B.  Sie  lag  der  lakonischen  küste, 
so  weit  sie  durch  ihre  purpurschnecken  ausge- 
zeichnet war,  nahe  gegenüber  und  trug  ihren 
namen  (Purpurinsel)  als  hauptplatz  für  die  fische- 
rei  und  die  Verarbeitung  des  saftes.  Gurt.,  Pelop. 
n.  p.  299. 

Perphyr  Pass  nannte  die  coloradoexped.  von 
1858  einen  der  cngpässe*  des  Stroms  nach  den 
fleischfarbigen  und  grauen  porphyrmassen,  welche 
sich  zu  beiden  selten  hoch  über  einander  thürm- 
ten.    Möllhausen,  Felsengb.  I.  p.  183. 

Perpbvrusa,  s.  Kothon. 

Perpewe  Bank,  s.  NewFonndland  Bank. 

Perjrais  Point  <»  meerschweinspitze  (s.  New 
Fonndland  Bank),  ein  cap  der  patagon.  seite  der 
MagalhSesstrasse,  benannt  am  23.  Dec.  1764 
durch  den  engl,  commodore  Byron.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  35. 

*  Perrentniy,  im  deutschen  corrumpirt  in  Prun- 
tnUf  ursprünglich /\>nirl2a^fn/nMft«,  wahrscheinlich 
von  einer  brücke  (pons),  welche  Bagnetrudis, 
die  gemahlin  Dagoberts  L,  hier  erbauen  liess. 
E,  PS.  p.  106. 

(Persechbascb-Tscheschiii^)»dachskopfquelle, 

nogainame  einer  der  quellen  der  Krym.    Koppen, 
Taur.  n.  p.  7.  22. 

Porta  =  das  thor  heisst  eine  verengerte  stelle 
im  untern  theil  des  tessinischen  Valle  Vcrzasca, 
weil  einst  hier  das  thal  durch  ein  thor  abge- 
schlossen wurde  auf  der  einen  seite,  während 
die  andere  ungangbare  felshänge  hat:  mentre 
sull'  opposta  riva  la  nuda  rupe  fa  insuperabile 
barriera.  Von  dieser  *clu8*  sagt  Lavizzari,  Es- 
cursioni  IH.  p.  380  im  sinne  vergleichender  an- 
schauung:  Anche  qui  i  passi  limitati  da  preci- 
pizii   prendono   il  nomo  di  porte,  como  quelle 
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Porta. 


Poseidon. 


chiamate  Porta  Ihtriea^  Porte  Ccupie,  Porta  Al- 
banese  e  Termopili.    Von  der  porta  hat  das  dort ' 
sich   öfTnende  seitenthal   den   namen   Voile  deüa 
Porta  =  thorthal  erhalten. 

Porta,  Valle  della,  s.  Porta. 

PortäS,  s.  Phurno  und  Klimax. 

Portage  »=  trageplatz  nennen  die  (Fransosen 
nnd)  Engländer  des  innem  N. America  diejenigen 
stellen,  wo  wegen  irgend  eines  schifffahrtshinder- 
nisses  canoes  and  gepäck  getragen  werden  mfissen. 
Back,  Narr,  of  the  Arct  LandExp.  p.  18.  Eine 
hübsche  ansieht  (vom  Troat  Füll)  gibt  Franklin, 
Narr.  p.  36.  Auch  anderwärts  gibt  es  solche 
trugeplätze,  z.  b.  zwei  anf  dem  isthmns  von 
Auckland,  NeuSceland:  \^au  nnd  Tamaki^  welche 
die  Maori  bcit  alten  zeiten  benutzten,  ihre  canoes 
von  einer  seite  des  meers  anf  die  andere  zu 
schleppen,  v.  Hochstetter,  NeuSeeland  p.  82. 
Siehe  femer  Wyschnji  Wolotschök. 

Portalia,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W.scite  des 
anstral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spenccr's  Gulphe), 
durch  den  franz.  Heut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  27.  Jan.  1803  getauft  nach  dem 
rechtsgelehrten  d.  n.,  dem  grafen  Jean-Etienne- 
Marie  Portalis  (1745—1807).  P^ron,  TA.  IL 
p.  79. 

Porte  du  Rh6ne,  la  ==  das  thor,  d.  i.  der  durch- 
gang,  der  Rhone  heisst  das  merkwürdige  felsen- 
thor  zwischen  Dent  du  Midi  und  Dent  de  Morcles, 
weil  sich  hier  die  Rhone  durch  den  engpass 
zwängt.    E,  PS.  p.  42. 

Porter,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

Porter,  Ciqie,  s.  Point  Scott. 

Portillo,  s.  Puerto. 

Portland,  Cape,  ein  gebirgiges  cap  an  der  NO. 
ecke  Ta.«<mania*s ,  durch  den  engl,  lient.  Matth. 
Flindcrs  (TA.^  I.  p.  CXLVIII)  benannt  zu  ehren 
'of  His  Grace',  des  damaligen  staatssecretärs  der 
colonieen.     Flinders,  Atl.  pl.  VTI. 

Portland,  Island  of,  eine  insel  an  der  O.seite 
von  Neuseeland,  durch  den  engl.  Heut  Cook 
am  12.  Oct.  17G9  entdeckt  nnd  nach  ihrer  grossen 
ühnlichkeit  mit  Portland  im  engl.  Canal  (*from 
its  vcry  great  resemblance  to  P.  in  the  English 
Channcr)  so  benannt.  Die  eingebornen  nennen 
sie  Teahotvray,     Ilawkcsw.,  Acc.  II.  p.  300. 

Portland  Bay,  s.  Baic  Tourville. 

Portland'8  Island,  ein  kleine  küsteninsel  an  der 
N.seite  von  Egmonts  Island,  benannt  durch  den 
engl.  capt.  Carteret  am  17.  Aug.  1767.  Ilaw- 
kcsw., Acc.  I.  p.  357  (s    folg.  art.) 

Portland'S  Isles,  eine  grnppe  von  (six  or  seven 
small)  insel n  an  dem  NW. ende  NcuBritanicns, 
durch  den  engl.  Seefahrer  capt.  Carteret  am  13. 
Sept.  1767  entdeckt  und  zu  ehren  des  herzogs 
von  Portland  benannt.   Hawkesw.,  Acc.  I  p.  380. 

PortlOCk'S  Reef,  ein  rifT  (rtef)  der  Torrcs- 
strasso,  benannt  durch  die  engl,  exped.  von  capt. 
William  Bligh  und  lieut  Nathanael  Portlock 
(1792),  zu  ehren  des  letztern,  welcher  das  zweite 
iichiiT,  die  brig  Assistance  (Providence  hiess  das 
erste),  befehligte.  Flinders,  TA.  I.  p.  XX. 
Kruscnst.,  Mdm.  I.  p.  78. 

Porto,  s.  Oporto. 

PortobellO,  s.  Puerto  Bclo. 

Porto  Raphti  =  schneiderhafen  heisst  ein  hafen 


an  der  O.kfiste  Attika's,  von  einer  koloBsalen 
marmorstatue,  beim  volke  ^a^rti^  «>  Schneider 
genannt,  weil  sie  auf  einer  klippe  mitten  im 
eingang  der  bucht  sitzt.  Boss,  Inselreiaen  IL 
p.  9.    Bursian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  351. 

Porto  Rico,  eigentlich  (Acosta,  Hbt  nat.  y  mor. 
libr.  IV.  c.  32)  Puerto  Rico  «=  reicher  hafei. 
so  nannten  die  Spanier  nach  einem  der  hanpt- 
landnngshafen  der  N.kil8te:  San  Juan  de  P^att 
Rico  (heute  meist  kurzweg  Stxn  Juan)  cne  W. 
ind.  insel.  In  den  ersten  zeiten  biesf  sie  bei 
den  Spaniern  Ida  Carib  nach 'den  eingedraniff- 
nen  Cariben  (Navarrete,  CoUeccion  L  p.  139) 
oder,  wie  sie  (..'olon  selbst  nannte,  San  Jmem 
Bauii»ta  «»  St.  Johannes  der  täufer.  Barigunt, 
Burertquen  ist  der  indian.  name.  Gomara,  Hirt, 
gen.  p.  36. 

PorlMMUtll  =  mündnng  (moufh)  oder  einging 
des  hafens  (portX  schon  von  den  Rdmem  Pirtu 
Magnue  =»  der  grosse  hafen  genannt. 

PortsmOHth  heisst  nach  dem  engL  hafen  d.  b. 
einer  der  hafen  NeuEnglands,  N.America.  E, 
PE.  p.  280. 

Portugal  ist  benannt  nach  der  Stadt  Pvrlo^ 

hafen,  röm.  Portos  Cale^   welcher  nm  die  mitte 

des  lt.  saec.,   da  der  grösstc  theii  des  landet 

durch    könig   Ferdinand    von    Castilien   erobert 

wurde,     die    wichtigste    Stadt    dieser   g^egendn 

war.     Für   diese   W.gebiete  der   Pvrenaenbilb- 

insel  braucht  das  alterthum  den  griech.  namen 

A{o)tfa$ra9ia,  AiHrtravtiaf   Ainr^rar^^  Ist  Im- 

sitaniaj    nach  dem  hanptrolke,   den  Awrttemii 

fälschlich  von   den  durch  die  ersten  bewohncr 

eingeführten  bacchusfesten:  'lusnm  enim  Liberi 

patris  aut  lyssam  cum  co   bacchantinm  nomes 

dedisse  Lusitaniae^  (PHn.,  Hist.  nat.  III.  S),  wie 

noch  Camoes  (Lus.  III.  21)  wiederholt  : 

'Eata  fol  LnslUnIa  derlfada 
De  Laco,  on  Lysa,  qne  de  Baccho  antigo 
FilhoM  forio,  parece,  oa  companhelroA. 
E  nella  entio  o§  lucoUu  fulmeinMi'. 

Nom.  gcnt.  Portugiesen  ^  offenbar   nach  der  di* 
heimischen  form  Portuguez  gebildet. 

Portugiesen,  s.  Portugal. 

i    PÖSOha,  s.  Pästyjagk. 

:    Poschiavino  =  der  (iluss)  von  Poschiavo  bete 

I  der    thalbach   von    Val    di    Poschiavo;   dies« 

I  selbst  nnd  der  see,  Lugo  di  Posckiavo,  sind  oseh 

dem  hauptorte  benannt.  Im  deatschen  corr.  iWoA- 

/at7,  Püsdilaver  Back  nnd  Pusehkager  See.    Wie 

Chiavenna  (s.  d.  art.)  erhielt  auch  AMeluir»,  Ai- 

ciavium  «=  fnss  der  schlü^sel,  d.  i.  der  scfaHcwes- 

den  berge,  seinen  'namen  von  der  läge*.    Lcos- 

hardi,  Poschiavino-Thal  p.  36  f. 

Poseidion,  s.  Poseidon 

Poseidon,  griech.  a)  Ilomiduw  «  PoscidoBi- 
hain,  name  von  swölf  Vorgebirgen  nnd  südKD 
mit  poscidonstempeln.  S.  Pape-Bens.  Der  naae 
von  Poseidion^  einer  ulten  Stadt  auf  der  agiiscben 
insel  Karpathos,  haltet  noch  als  v^  ilmniv  (ent- 
standen durch  dorische  ansstossnng  des  Kungo- 
lauts,  die  aus  Posidion  ^a  Poseidion)  an  da 
ruinen.  Boss,  Inselreisen  III.  p.  56;  6/  Ihm*- 
Jmtoc  Xifi99i  SK  Poseidonssce,  1*^9  «  hdligdraB, 
v^üoq  rss  insel,  s.  Pape-Bens. ;  c)  ll^^tMnm  «• 
Poseidonstcmpel,  Vorgebirge  an  der  WJLifete  der 


Poseidonion. 


Potschcfstrom. 
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inakedoDischen  halbinsel  Pallenc  (Thuc.  IV.  129) 
und  voll  Rhegium  (Ötrabo  p.  257).    Pape-Bens. 

(P086n2y  polnisch  Poznan,  Knnächst  name  der 
ältesten  Stadt  des  iandes  und  dann  auf  das  bis- 
thnm  und  die  (preuss.)  provinz  übertragen.  Da- 
niel, Dentsehld.  p.  789. 

PoiMSiOB,  Rio  de  la  =  flnss  der  besitznahme 
nannte  auf  seiner  vierten  reise  (1502)  Columbus 
einen  küstenfluss  von  Honduras,  den  heutigen  ; 
Rio  Tinto ,  weil  er  hier  den  act  der  besitznahme 
vollziehen  Hess :  'hizo  tomar  la  posesion  .  .  .' 
NaTarrete,  Coli.  I.  d.  284. 

PoM8iofli,  Rio  de  San  Juan  de,,  s.  San  Felipe. 

POMSlon,  Rio  de  la  «=  fluss  der  besitznahme, 
ein  centralamerican.  fluss,  von  dem  entdecker 
der  Fonsecabay,  dem  Spanier  Nifio  (1523)  so 
genannt,  weil  er  hier  für  den  castilischen  könig 
besitz  von  dem  neuen  lande  nahm.  Gomara, 
Hift.  gen.  c.  200. 

Potln,  to,  8.  Poseidon. 

Posaesalon,  üe  de  la  Prise  de,  s.  Crozet*s  Is- 
lands. 

PMSeasiin,  Point  =  spitze  der  besitznahme, 
ein  landvorsprung  im  hintergrunde  von  NW. 
american.  Cook*s  River  (s.  d.  art),  durch  den 
engl.  capt.  Cook  am  1.  Juni  1778  so  benannt, 
weil  er  hier  den  Heut,  spätem  capt.  King,  mit 
zwei  bewaffneten  booten  ans  land  sandte  —  mit 
dem  befehl,  hier  die  flagge  zu  entfalten,  Mn  bis 
Majesty's  name*  besitz  von  der  gegend  und  dem 
'RiTer  zu  nehmen  und  im  boden  eine  flasche 
mit  den  üblichen  münzen  und  notizen  zu  ver- 
graben.    Cook-King,  Pacif.  II.  p.  397. 

Possession  Bay  =  besitz(nahme-)bucht,  die  bay 
von  South  Georgia,  in  welcher  der  engl.  See- 
fahrer capt.  Cook  am  17.  Jan.  1775  unter 
gewehrfener  besitz  vom  lande  nahm.  Cook,  V. 
to  tbe  SP.  II.  p.  213.  215. 

Possession  Bay,  s.  Possession  Monnt. 

Possession  Creell  =  bach  der  besitznahme,  ein 
anstral.  bach,  znfluss  des  Maranba,  eines  neben- 
flnisea  des  Darling,  durch  den  engl,  major  T. 
L.  Mitchell  am  10.  Juni  1845  so  getauft,  weil 
er  an  dem  nach  langem  wassersuchen  gefundenen 
reichlichen  bach  erst  durch  wegtreiben  einer 
fdndiichen  zahlreichen  horde  von  wilden  lagern 
konnte.     Mitchell,  Trop.  Austr.  p.  195. 

Poosesslon  Island  =  insel  der  besitznahme,  eine 
der  in  der  Torresstrasse  liegenden  inscln,  nächst 
Cape  York,  so  genannt  durch  den  engl,  licut. 
Cook,  weil  er  hier  (21.  Aug.  1770)  im  namen 
Georgf's  III.  von  England  besitz  von  der  O.küste 
NenHollands  nahm:  with  all  the  bays,  harbonrs, 
rirers  and  Islands  situated  upon  it.  Ilawkesw., 
Acc.  in.  p.  212. 

Possession  Island  =  insel  der  besitznahme,  eine 
kOflteninsel  des  S.polaren  Victorialands,  durch  den 
engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  am  11.  Jan.  1841  ent- 
deckt und  so  benannt,  weil  er  tags  darauf,  in 
beg^eünng  von  Commander  Crozier  und  andern 
ofBcieren,  hier  im  namen  der  engl,  königin  Vic- 
toria besitz  von  den  entdeckten  polarländem 
nahm.  'On  planting  the  flag  of  our  conntry 
amidst  Ae  hearty  cheers  of  our  party,  wc  drank 
Egil. 


to  the  health,  long  iife,  and  happincss  of  Her 
Majesty  and  His  Royal  Ilighncss  Prince  Albert' . 
Ross,  South  Reg.  I.  p.   189.     Ansieht  p.   165. 

Possession  Mount  ==  berg  der  besitznahme,  ein 
zuckerhutförmigcr  berg  neben  Cape  Byam  Mar- 
tin (s.  d.  art),  wo  am  1.  Sept.  1818  der  engl, 
capt.  Jolm  Ross  eine  anzahl  seiner  offleiere 
landen  Hess,  um  unter  den  üblichen  formen  be- 
sitz von  der  gegend  zu  nehmen,  im  namen  und 
zu  gunsten  sr.  brit.  majestät  'A  flag  staff  was 
erected;  and,  at  its  foot,  a  bottle,  containing 
the  proceedings  of  our  ships,  was  buried  on  the 
summit  of  a  conical  mount".  Die  bay,  in  wel- 
cher dieser  Possession  Mount  aufragt,  wurde 
Possession  Bay  getauft  Ross,  Baffin's  Bay 
pp.  178.  182. 

PÖtala  =  der  schiffe  aufnehmende  (hafen), 
sanskritname  eines  in  Sindh,  V.-Indien,  gelege- 
nen hafenplutzcs.    Schlagintw.,  Qloss.  p.  235. 

Potamides,  s.  Potamos. 

PotamOS,  griech.  /7ora/4oc  =  flussheim,  ein 
attischer  demos  an  der  O.küste  in  der  nähe  des 
jetzigen  dorfes  Keratia.  Strabo  p.  398.  —  Aehn- 
lich  ist  die  neugrie<:h.  benennung  Potamides^  ein 
aus  dem  alterthum  erhaltener  Ortsname  auf  der 
insel  Naxos.  Ross,  Inselreisen  I.  p.  44.  Pape- 
Bens. 

PotOCki,  Archipel  de  Jean,  eine  gruppe  von 
küsteninscln  der  N.seite  des  Gelben  Meeres,  durch 
den  Philologen  Klaproth  aus  chines.  Schrift- 
stellern (also  im  studirzimmer !  'et  sans  m'etre 
cxpos^  aux  fnreurs  des  ouragans  et  des  typhons 
si  fr^qucns  dans  les  mers  de  la  Chine')  entdeckt 
und  benannt  nach  dem  grafen  Joh.  Potocki,  den 
er  während  der  reise  der  nach  China  bestimm- 
ten russ.  gesandtschaft  begleitete.  Die  gelehr- 
samkeit,  der  reichtham  nnd  die  amtliche  Stellung 
befähigten  den  edeln  grafen,  die  Wissenschaft 
und  namentlich  die  bestrebungen  Klaproth's 
wesentlich  zu  fordern  .  .  .  'toutes  ces  considera- 
tions  m'ont  determine  de  donner  aux  tles  que 
j*ai  däcouvertes  .  .  .,  le  nom  de  ce  savant  si 
recommandable  ä  tant  de  titres*.  Klaproth,  Mem. 
I.  p.  316. 

Potomafc  (River),  flussname,  nach  einem  in- 
dianerstamm dieses  namens. 

PotOSi,  span.  Umformung  des  indian.  namens 
Jatum  Potochi  für  den  silberreichen  berg,  wel- 
chen die  Creolen  Cerro  de  Potosi  =  berg  von 
P.  (d.  i.  nach  der  Stadt,  welche  ihrerseits  selbst 
vom  berge  benannt  ist)  nennen.  PM.  1807  p. 
244.  Von  diesem  reichthum  trug  sich  der  name 
auf  die  mejican.  bergstadt  San  Luis  Potosi  über. 
Murr,  Nachrichten  I.  p.  66. 

potrero  ist  der  name  der  farmcn  oder  estancias 
(weidegüter)  in  Valdivia,  Chile;  diese  gmnd- 
stücke  halten  800—4000  morgen  und  sind  nur 
von  der  familie  eines  knhhirten  bewohnt,  wel- 
cher sich  begnügt,  so  viel  wald  zu  roden,  dass 
er  genug  kartoffeln  (und  weizen)  ziehen  kann. 
PM.  ISbO  p.  129.  Das  span.  wort  potrero,  zu- 
nächst <=  fohlenhirt,  scheint  also  in  die  bedentung 
pferdeweide,  weide,  übergegangen  zu  sein. 

Potrero,  Punta,  s.  Punta  Calaveras. 

PotSChefstrom ,  der  hauptort  der  S.african. 
boerenrepublik  Transvaalien,  benannt  nach  dem 
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Potsdam. 


Pre  Paradis. 


coinuiandauten   Ilcihlruk   Potgictur.     PM.    1855'    Prairie  Portage  =  prärietrageplatz,  engl,  name 
{).  2S9.  einer  ansicdelang  an   dem  N.american.    Assini- 

Potsdam ,  sluw.  Potstupimi  oder  Potsdupimi  =  ;  boine  River,  nach  einem  darch  die  prairie  f&b- 
iintcr  eichen,  ur^ip^ünr;lich  ein  wend.  fischerdorf  renden  trageplatze,  welcher  hier  den  genannten 
(Urkunde  von  91)3),  dann  ein  Städtchen  (1304),  Duss  und  den  Lake  Manitobah  verbindet.  Hind, 
narh  einem  brande  1550  erneuert  und  vergrössert,    Narr.  I.  p.   143. 

später  \Ias  preuss.  Versailles'.    Daniel,  Deutschld.  j    Prammeborg  =■  utzenberg,    capholländ.    name 
p.  731.  I  eines  bergs,    dessen   gipfd,    im   profil  gesehen, 

Poty-UäraS,  s.  Ubira-jaras.  einer  franenbrust  (pram)  ähnelt      Lichtenst,  8. 


Pouncet  island,  s.  A'Court  Bay 

Poverty  Bay  =-   i)ucht  der  armut,  'an  unfortu- 


Afr.  I.  p.  148. 
Pramnos,  griech.  IJ^afivoq  {jrQOftvtj  &=  ^«jccJUa, 


nate  and  inbosjjitalile  place',  eine  bucht  an  der  Hesych)  =  zweizinkige  hacke,  kamt,  bergfeUen 
O.seite  der  N.insel  NeuSeeland*s,  durch  den  engl,  auf  der  insel  Ikaria.  Sem.  bei  Ath.  I.  30,  b,  c. 
Heut.  Cook  am  S.  Oct.  17G9  entdeckt  und  so  Praslal,  griech.  n^attuU  (jt^cura  =^  xa.  ßifva 
genannt,  weil  er  trotz  aller  hemühungcn  nicht  und  ta  ipxmia)  ^  seemoos,  name  von  seestidten: 
im  ^tilnde  war,  mit  den  eingcbornen  in  verkehr  a)  attische  hafenstadt  und  demos  auf  der  N.8eite 
zu  triften:  kxs  it  did  not  afl'ord  us  a  Single  article  '  der  bucht  von  Porto  Rhaphti.  Thnc.  VIIL  95; 
that  we  wanted  excejtt  a  little  wood.  Bei  den  b)  die  nördlichste  Stadt  der  Elentberolakonen, 
eingcborncn  hci>st  bie  Taoneroa  =  langer  sand, ,  mit  hafen  an  der  O.küste  von  Lakonien.  Tfanc. 
weil  die  kü^jtc  ein  niedriger,  flacher  sandstrand  II.  56.  Pape-Bens. 
ii^t.     Ilawkcijw.,  Acc.  IL  p.  296.  Prasias,  Limne,  griech.  77|pa0'MK  i.«V*^i7'=nioo»- 

Poweirs  Inlet,  s.  Brooking  Cuming  Inlet.  sec,  ein  see   des  Strymon  in  Thracien.     Herod. 

Poworotnoy,  Berg,  s.  Poworotnoy  Nos.  '  V.   15  ff.     Jetzt  Pnkino-See. 

Poworotnoy  Nos  =  cap  der  wendung,  russ.  Praalin,  He,  franz.  name  einer  der  O.africaa. 
namo  eines  vor;rebirges  un  der  0.8eite  Knmt-  Seychellen  (s.  folg.  art).  M^Leod,  Easteni 
schatkaV,  'weil  die  küstc,    welche  von  Lopatka  '  Afr.  II.  p.  213. 

bis  zu  diesem  Vorgebirge  eine  NO.ricbtung  gc-  ,  PraaUll,  Port,  eine  bucht  von  NeoBritanien,  im 
habt  hat,  hier  eine  wendung  macht  und  bis  zur  jähre  1768  benannt  durch  den  frans,  seefahrtr 
einfahrt  der  Awati^chabay  direct  N.  geht  In  der  '  Bougain\ille  (Bougv.,  Voy.  PI.  12  ft  14  p.  279) 
nähe  ein  berg:  Poworotnoja  Sopha.  Krusenst.,  nach  dem  franz.  minister  des  auswärtigen,  herzog 
Reise  II.  p.  108.  Vcrgl.  Erman,  Reise  III.  von  Praslin  (vormaligen  grafen  von  ChoiBenl). 
p.  233.  Der  engl.   Seefahrer  Carteret  (1767)  wollte  die 

POZZO  Nero  =  schwarzes   loch  heisst  die  stelle,  '  bucht   Gower   Harhour  (s.  d.   art.) ,    der   fram. 
wo  die  Tre^a,  ein  linkseitigcr  zufiuäs  des  Langen-  ,  hydrograph  Fleurieu  nach  dem  benachbarten  St 


seet«,    üich    in    eine   dunkle    tiefe   stürzt.      GdS. 
XVIII.  i>.  65.  • 

Prabhu-Kuthär,  s.  Brahmakand. 


George*s  Channel  Port  St,  George  taufen.    Km- 
senst.,  Mem.  I.  p.   143. 
Praslin,   Port,  eine  hafenbucht  an  der  N^eite 


Praborgne,  s.  Zermatt.  !  der  salomoncninsel  Isabel,  durch  den  franz.  see- 

Praderias  de  Yerva,  s.  Sargast-omeer.  |  fahrer  Surville  anno  1769  so  genannt.    Fleorieo, 

Prätigau,  rätoromnn.   T«/  /Vci^cw«  =  wiesenthal !  Decouv.  p.  118. 
(Sali.-.  &  Steinmüllcr,  Alpina  I.  p.  381 ),  t^o  heisst  ein      Prason,  Akrotorlon,  griech.  Jlgdiritv,  aM^rnTtf^ 


grauliündn.  nebenthal   des   Rheins,    seit  mit   der 
gcrniuniäirung    des   thals    der   deutsche  ausdruck 


=  seemoos-cap.     Pape-Bens.     Cnrt.,  G.  On.  p. 
157.     Vorgebirge  an  der  O.kfiste   Aethiopiens. 


f/«iH   sii'li    mit  dem    ronian.   wort   astiimilirt   hat.  Jetzt  Cabo  Delgado  (s.  d.  art).     Ptol.  IV.  S,  1. 

E,  PS.    p.  2s.      Salis,   Hinterl.   Sehr.   II.    47   &  Prata,  RIo  da  =  silberflnss,  portug.  name  eioei 

Bergmann ,  Walser  p.  4,  wo  die  form   Vul  Pur»  küstenflusses  der  brasil.  provinz  Santa  Catharioa. 

tntz  aus  der  nicht  ungewöhnlichen  Versetzung  in  Ave-Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.  250. 


Val  Prattusti  erklärt  wird. 
(Prag),  der  name  der  böhmischen  hauptstadt, 
wird  aligemein  vom  ^law.  praha  =  schwelle  ab- 
geleitet; allein  der  motivirung  —  aus  der  ant- 
wort  eines  arbeiters,  welcher  der  gründerin,  der 
köni;:in  Libussa,  erklärt  hätte,  dass  er  an  einer 
sehwj'lle  arbeitete  (Daniel,  Deutschld.  p.  672)  — 


Pratens,  Val,  s.  Prätigau. 

Preäg,  s.  Allahabäd. 

Predikatoel  ^  kanzel,  caphollimd.,  *sehr  passes- 
der  name  eines  scharfabgekanteten  fdsew  in 
der  Lange  Kloof,  Capland.  Lichtenst.,  SAfr. 
I.  p.  337. 

Predpriatie  (=s  Unternehmung)/  eine  der  niedri- 


(iiirtV'n  wir  nur  den  werth  einer  sage  beilegen.       gen  inseln,    am  2.  März    1824   durch   den  n«- 

Prainha  ==  Strand   ist  der  portug.   name  einer    capt.  Kotzcbue  entdeckt  und  nach  seinem  schüfe 

neuen  ansiedelung  an  dem  linken  ufer  des  untern  ;  benannt.     Kotzcbue,  Neue  Reise  I.  p.  62.   Km- 

Anuizonas,    so    genannt  im   gegensatz    zu    dem    senst,  Mem.  II.  p.  462. 


etwas    landein    gelegenen    altern   orte    Oiteiro  = 
waldhügel.     Av<J-Lallem.,  N.Brasil.  II.  p.  ^5. 

Prairie ,  Portage  de  la  =  wiesen  -  trageplatz,  \ 


Prejulzo,  0  =  der  schaden  heisst  bei  den  por- 
tug. sprechenden  anwohnem  eine  der  Strom- 
schnellen  des  brasil.   Rio   Pardo,   weil   dieselbe 


eauadiernamc  eines  der  zwischen  Lake  Superior    (im  pfeilschnellen   hinunterfahren   zwischen  den 


und  Rainy  Lake  vorkommeuden  trageplätze,  nach 
einer    grasfläche   au    dem  landungsplatze  des  W. 
endes.     MacKenzie,  Voy.  p.  5*<. 
Pralrien,  s.  Savannen. 


felsklippen)  gefährlicher  ist  als  die  weiter  unten 
be6ndlichc  *Caxoeirinha^  (s.  d.  art).  Av^Lallem.« 
N.BrasH.  L  p.  100.  103. 
Pre-Paradl8  =  paradieswiese   heisst  eine  gate 


presbyterianisch. 


Priinsch. 
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bergweide  der  waadtl&nd.  gemeinde  Ginginä. 
Gd8.  XIX.  2.  b.  p.  166.    Vergl.  Paradies. 

presbyterianisoh  heisst  die  Protestant  kirche 
Schottlands,  weil  sie  —  im  gegcnsatz  zar  engl. 
(oder  anglicanischen)  —  die  bischofswürde  nicht 
kennt,  nach  den  n^taßvrt^o^,  presbyter,  wie  die 
Vorsteher  und  Wortführer  der  ältesten  Christen- 
gemeinde, wo  noch  keine  bischöfliche  autorität 
sich  herausgebildet  hatte,  genannt  wurden. 

PrOSMtt,  Cap6,  ein  Vorgebirge  des  arctischen 
Grinnell  Land,  im  jähre  1854  durch  den  N. 
american.  polarfahrer  £.  K.  Kane  (Arct.  £xpl. 
L  Chart)  pers.  benannt  Kein  zwcifel ,  dass  der 
name  sich  auf  den  berühmten  N.american.  histo- 
riker  der  'Conquest  of  Peru   bezieht 


Arthur  Price's,    des  masters  sdnes  schift's,   der 
engl,  capt  Thom.  James  (N W.Passage  p.   12). 

Prione,  griech.  //(inyriy  =* Kaufungen,  Pape- 
Bcns.,  handclsstadt,  eine  joni&>che  stadt  an  der 
W.küate  Karicns,  von  verschiedenen  eolonisirt. 
fierod.  I.  p.  142.     Pape-Bens. 

Priesterfjord,  ein  kleiner  fjord  (s.  d.  art.)  an 
der  W.küste  Grönland's,  'also  genannt,  weil  der 
erste  priester,  herr  Egede,  wegen  dos  vielon 
grases  und  buschwcrbs  daselbst  anstalten  machen 
liess,  die  colonie  aufzurichten.  Cranz,  Hist.  v. 
Grönld.  1.  p.  14. 

Priestholm  =  seepapageünsel,  ein  kleines  eihind 
bei  Anglesey  (nach  Leunis,  Synopsis  I.  ]>.  19H, 
freilich  auf  den  mir  zugänglichen  earten  dort 
Prfoorvation,  lle  »=  insel  der  Verwahrung,  eine  j  nicht  zu  linden)  benannt  nach  dem  dort  masscn- 
kleine  insel  der  Fumeauxgruppe,  durch  die  franz.  i  haft  brütenden  scepapagcien ,  dem  alkcnvogcl 
ezped.  Baudin  im  März  1802  benannt  wegen  i  mormon  frattrrula  Tein.,  welcher  wegen  seines 
ihrer  läge;  sie  schützt  die  Kent  Bay  gegen  die  einer  bischofsmütze  ähnelnden  sehnaltels  in  Is- 
W.winde,  und  an  ihr  und  den  zahlreichen  .sie  land  auch  prestui\,  in  Cornwall  etc.  prusty  beides 
umgebenden  klippen  bricht  sich  die  wuth  des  =  priester,  im  übrigen  England  popti  =  papst 
meereB.     P^ron,  TA.  1.  p.  294.  heisst.     Prcver  &  Zirkel,  Isld.  p.  53. 

PrMidiOS,  los,  vom  Span,  presidio  =  besatzung,  '  PrietO,  Cabo  =  schwarzes  ca]),  die  0.s])itze  der 
Zuchthaus  (für  männliche  Verbrecher,  während  '  salomoneninscl  Isabel,  durch  den  span.  seofahrer 
diejenigen  für  weiber  ca«a«  <fe  corrtfccion  =  besse- j  Mendafia  im  jähre  1507  entdeckt  und  benannt. 
mngshänser  genannt  werden),    a)   nom.  propr.    Flcurieu,  Decouv.  p.  7. 


f&r  die  an  der  N.african.  küste  gelegenen,  an 
die  stelle  der  ehmaligen  galeeren  getretenen, 
den  franz.  bagnos  entsprechenden  straforte  ersten 
grades,  *presidios  majores"  (es  gibt  auch  *presi- 
dios  minores'  und  *presidios  correccionales'), 
nämlich  Genta  (der  härteste),  Alhucemas,  Melilla 


Prihyrningur  =  dreihom ,  ein  dreigipfliger  berg 
Islands.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  25. 

Prima  Vista,  s.  Bona  Vista. 

Primeau  Lake  =  pfricmsee,  eine  der  seeartigen 
erwciterungeu  des  N.american.  Churchill  Kiver, 
weil   seine  gestalt   den   widerhuken   eines   pfeils, 


und  Pefton  de  Velez.     Willkomm,  Span.  &  Port.  ;  die  spitzen  nach  N.  gekcl^rt,  ülinlich  ist    Frank 
p.  115;  b)  derselbe  name  kehrt  wieder  für  die   lin,  Narr.  p.   178  fl*. 


befestigten  puncte  oder  militärcolonien,  welche  zu 
Zeiten  der  span.  herrschaft  in  Mejico  längs  der 
N.gränze,  von  einem  ocean  zum  andern,  zum 
schätze   gegen   die  raubeinfälle  der  wilden  In- 


Primeira,  llha,  s.  Isla  de  los  Tiburoncs. 

Primelras,  llhas=  erste  inseln  nannten  die  Por- 
tugiesen eine  gruppe  mo^ambiquescher  küsten- 
inseln,  weil,  von  schrecklichen  stürmen  auf  seiner 


dianer,  bestanden  (*Militärgränze').     Uhde,  Rio  |  überfahrt  von  Brasilien  heimgesucht,  Pcdralvares 

Bravo  p.  55.  |  Cabral   hier   mit  seiner  deciniirten   flotte  zuerst 

PrMMjO  Osero  =  süsser  see,  russ.  name  eines   wieder    land   erblickte.     Barros,    Asia   I.   5,   2 


kleinen  sees,  welcher,  bei  den  Ilezkischen  salz- 
werken gelegen,  schwachsalziges  (aber  übel- 
schmeckendes)  wasser  hat    Kose,  Ural  II.  p.  205. 

PrestOII,  Cape,  ein  landvorsprung  an  der  NW. 
küste  NenHolIand's,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. 
King  am  23.  Febr.  1818  entdeckt  und  benannt 
nach  seinem  freunde  Richard  Preston,  esq.  King, 
Anatr.  I.  p.  34. 

Preutseil,  ans  Bonusen  und  dieses  aus  Russen, 


(p.  39G). 

rrimero,  Cabo  =  erstes  cap,  eine  berginscl 
(und  Vorgebirge)  der  N.  pfeiler  des  eingangs 
zum  Golfo  de  la  S.  Trinidad  (s.  Cabo  de  Tres 
Puntas  6  Montcs),  so  genannt  von  dem  span. 
Seefahrer  P.  Samiento  anno  1579.  Fitzroy, 
Narr.  I.  p.  159. 

Primero,  Rio  =  erster  tluss,  span.  name  des 
bei    Cordova,    Argentinien,    vorbei    fliessenden 


Beussen,  Rosz.    E,  PE.  p.  100.     Einer  der  'geo- 1  steppenflusses.    Von  dort  aus  nach  S.  wandernd, 
g^phischen  namen,    welche  in  folge  politischer    kreuzt  man   den    Rio  Se(;undo  =  zweiten  fluss, 


geataltnngen  allmälig  eine  viel  weitere   fassung 
(nnd  starke  Verschiebung)  erlangt  haben. 


Prex,  St.,  ursprünglich  St,  Prothais  y  heisst  ein    fünften  fluss.     ZfAE.  nf.  IX.  p.  (»0  tf. 


dann  den  Rio  Tercero  =  dritten  fluss,  den  Rio 
Cuarto  =  vierten    fluss   und   den  Rio  Quinto  = 


waadtländ.  dorf  bei  Morges,   nach  dem  h.  Pro- 
thais, dem  gründer  der  kirche  (t  530). 

Pr.  George  R.  (?),  s.  A'Court  Bay. 

Prlag.  s.  Allahabad. 


PrlmSCh,  (Se)ffunsj  Terzen  y  Quarten ,  Quinten^ 
namen  von  localitäten  im  St  Galler  <.)bcrland(>. 
In  des  Chronisten  Tschudi  Rätia  alpina  werden 
Primsch  und  Gons  noch  nicht  genannt    Tschudi 


Pribmowinseln,  ein  ans  drei  kleinen  eilanden:  j  nnd  mit  ihm  Stumpf  und  Guler  nahmen  an,  die 
St,  Georg,  St,  Paul  nnd  Seeotterinsel  bestehende  Räti er,  welche  ursprünglich  nur  das  hoha  go- 
grnppe  des  Beringsmeers ,  benannt  nach  ihrem  |  birge  bewohnten,  wären  nach  dem  auszuge  der 
entdeker,  dem  russ.  piloten  Pribuilow  (1768). !  Helvetier,  um  die  landesgränzen  nach  der  frucht- 
Kmsenst,  M^m.  II.  p.  5.  baren  ebene  hin  zu  erweitem,  in  das  von  mcn- 

Prico'a  Cove,  eine  bucht  an  dem  eingang  der  1  sehen  entblösste  helvct.  gebiet  eingefallen,  hätten 
Hndfonstrasse,  taufte  am  23.  Juni  1631  zu  ehren  |  bei  ihrem   vordringen   nach  dem    Walensce    an 
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Princcsas. 


Pirony. 


den  punetcn  Primsch  .  .  ,  wachtpobten  aufgestellt, 
nachher  aber   auch   noch  einen  theil  des  unter- 1 
halb  des  sees  gelegenen   thaU   erobert  und   zum  • 
schütze  dieses  landstrichs  daselbst  ein  lager,  castra  : 
(s.  Gaster),  aufgeschlagen.     Die  Untersuchungen  j 
Ferd.  Keller*s  sprechen  gegen  die  annähme  röm. 
Wachtposten,  überhaupt  röm.  ansiedelangen,  und 
er    hält   dafür,   dass    die    namen    rätischc,    aus 
dem  frühern  mittelalter,  seien.    'Vielleicht  dürfte 
die    vermuthung    nicht    ganz    ungegründet  sein, 
dass  durch  dieselben  die  bcsitzungen  eines  welt- 
lichen   oder    geistlichen    grundherrn    bezeichnet 
wurden  zur  zeit,  als  diese  localitäten  noch  nicht 
mit  häuKcrn  besetzt,  sondern  gleich  andern  jetzt  • 
zu   Ortschaften   gewordenen    gutem    roncalia  = 
reuteiion,  noch  unbewohntes  und  eines  bestimm- 
ten namens  eutbchrendes  land   oder   Weideplätze  ; 
waren'.    'In   dieser  gegend    besassen   die   königl. 
kammcr,  die  ahnen  des  h.  Gebhard  zu  Constanz, 
das    bi^thum    Constanz   guter,    auch    die    abtei  • 
ITafers,    in    welcher    im    12.    saec.    noch    aus-! 
schliesslich    romanisch    gesprochen    wurde.     Im 
rätorom.   kommen   mehrmals   Ordinalzahlen  vor, 
z.  b.  Alp  prüina  und  A.  seguondu    bei  Pontrcsi- 
na.     Mitth.  Zürch.AG.  XU.  p.  340. 

Prlncesas,  las,  s.  Bahama. 

Principe,  llha  dO,  s.  Ilha  de  Sao  Thomc^. 

Principe,  Puerto  del  =  fürstenhafen  nannte! 
Columbus  auf  seiner  ersten  fahrt  (13.  Nov.  1492) 
einen  hafen,  welcher  —  an  der  N. käste  von 
Cuba  gelegen  —  ihm  schütz  bot,  sowohl  durch 
die  weite  und  tiefe  der  gewässer  (y  al  pie  dellas 
—  der  bayinseln  —  fondo  grandisinio  que  po- 
drä  llegar  ä  ellas  una  ^randisima  carraca),  als - 
auch  durch  die  fruchtbarkeit  und  schünhiit  sei-  > 
ner  gestade  in  cr^taunen  setzte.  Kavarrete,  Coli.  | 
I.  p.  58.    Colon,  Vida  p.   120. 

Pringle,  Point,  ein  Vorgebirge  an  der  N.seite 
von  Kerguelen  Island  (s.  d.  art.))  durch  den 
engl.  capt.  Cook  am  29.  Dec.  1776  benannt  j 
nach  einem  seiner  freunde  *after  my  good  friend  ' 
sir  John  Pringle,  presidcnt  of  the  Royal  Society  . 
Cook-King,  Pacif.  I.  p.  71.  Der  berühmte  arzt 
lebte  1707/S2. 

Prinoessa,  griech.  IJQtvoKTna  =  cichau,  eine 
inscl  an  der  kü>te  von  Epirus.     Inscr.  2554. 

Prinos ,  griech.  IIqTvo«;  ==  eichfeld  (steiueiche), 
die  gränzc  zwischen  Argolis  und  dem  gebiete 
von  Mantinoa.  Paus.  VIII.  G,  4.  Pape-Bens. 
Der  weg  Xenis  (s.  d.  art.),  welcher  von  Man- 
tincia  durch  diese  gegend  führte,  heisst  bei  den 
Neugriechen  jetzt  noch  Prinoa,  wogen  der  mit 
stHcheleichen  bewachsenen  gebirgsabhänge.  Curt , 
Pelop.  I.  p.  244. 

Prion,  griech.   UftUtv  =  kümm-   oder  zacken, 
säge ,   &icrra ;    n)  ort  in  Libyen ,  l>ei    Carthago : 
To/ros    or    avfißaivih    6^a    tt^v    o/ioioT/^ra     tov 
aX^lt»ctTOi;  Tifioq  r^r  rrr  ti^r^fiivov  6(tyavov  ravttjq 
Tittvxtvat    ttjf;    TtPOGtiYOifiaq.       Pol.    I.    85;     h)\ 
borg  bei  Sardcs :  o  ro/ro?  6  (nfvdnrtov  Tjyr  an^av  j 
xai  rriv  TioXiv.    Pol.  VII.  15;  c)  herg  auf  Chios.  i 
Plin.,  Uist.  nat.  V.  134.  i 

Prison  Island  =  gcfängnissinsel,  eines  der  Cocos- 
odcr  Keelingseilande,  so  getauft,  weil  der  engl., 
abenteurer  Ilarc,    welcher   sich   anno    1823   mit. 
malayischen   und   indischen   sclavcn    auf  der  S.  i 


insel  der  gmppe  angesiedclr  hatte,  hier  eine  art 
gefangniss  für  seine  leute  errichten  Hess.  ZfA£. 
nf.  IIL  p.  508. 

Proball,  s.  Probalinthos. 

ProbaliiltliOS,  griech.  n^ßai^v&o^  =  homberg 
(hörn  =  Winkel  und  vorspriiigender  berg);  a) 
Städtchen  und  demos  der  pandlonisdien  Phyle  in 
Attika  und  der  SO.winkel  der  nuurathoiiischen 
ebene  am  fuss  des  berge«  Argoliki.  Strabo  p. 
383 :  b)  das  neugriech.  ll^oßdi*,  ein  vonpringen- 
dfs  cap  zwischen  Epidanros  und  Troxen.  CurL, 
Pelo)).  II  p.  430.  Ist  wahncheinlich  ein  attei 
Probalinthos. 

Prochyta,  s.  Prochyte. 

Prochyte,  griech.  hf^oxi^t^i  »»  die  vorgesefaSt- 
tete,  *  Schutt,  heisst  eine  insel  vor  der  kfisle 
Campaniens:  ano  tov  jr^o/i''rauy  Serv.  i.  Verg. 
Aen.  IX.  710;  denn  sie  sdll  durch  einen  erd- 
brand  von  der  insel  Pitheknaa  oder  von  dem 
Vorgebirge  Misenum  losgerissen  worden  sein. 
Strabo  p.  60,  247.  Lat  Prockyia,  JetMi  noch 
Prorifia.    Pape-Bens. 

Prooida,  s.  Prochyte. 

Prodano,  s.  Prote. 

(iroduct,  vom  lat  produc^re  =  berrorbringeD. 
ist  der  moderne  namc  für  die  eraeugniMe  ge- 
wisser erdstriche  und  ihrer  bewohner. 

ProkerastiS,  griech.  n^oüi^ctariq  =»  die  ge- 
hörnte hiess  eine  zeit  lang  von  der  iu*s  Mar- 
morameer  vorragenden  läge  die  Stadt  Chaloedon 
in  Bithynien.  Plin.,  Hist.  nat  V.  149.  Curt, 
G.  On.  p.  150.  Kiepert,  Atlas  von  HdUs.  Einer 
der  zwei  spätem  namen  derselben  stadt  (in  Plin. 
ib.)  war  der  Spitzname  Caecorum  Oppidmm  « 
Stadt  der  blinden,  weil  die  gründet  die  nahe^  rid 
vorzüglichere  läge  von  Byzanx  übersehen  hättoi: 
*quod  locum  eligerc  nescisseni,  VIL  stadiis  di»- 
tantc  Byzantio  tanto  felieiore  onmibns  modi» 
sede\ 

PromentOUX,  rüm.  Promontorium  =3  Vorgebirge 
heisst  ein  in  der  nähe  von  Nyon  befindüeber 
bergvorbprung,  bis  zu  welchem  das  ein»tige  Ko- 
riodunum  reichte.  GdS.  XIX.  1.  p.  47.  'Le 
nom  de  ce  lieu  lui  vient  sans  doutc  de  sa  Po- 
sition ;  c'est  un  proniontoire  forme  por  les  dtpits 
de  la  PromcQthouse  et  qui  s*avance  dans  le  Uc . 
Martignier-Cruusaz,  Dict  Vaad  p.  772. 

Promise ,  Plains  of  =  ebenen  der  verheissoBg. 
so  nannte  am  4.  Aug.  1841  der  engl,  ctpt- 
l^tokes  die  endlose  grasebene,  weiche  —  mit 
wal<linseln  besetzt  und  von  fruchtbarem  boden 
—  den  obern  lauf  des  K.austral.  Albert  River 
umgab.  Die  untersuchug  der  nach  England  mit- 
gebrachten bodenproben  durch  sir  WiU.  Hooker 
zeigte,  dass  Stokes  sich  nicht  getauscht  hatte 
und  diese  austral.  erde  ('a  light  coloured  mookl 
of  great  depth*)  von  reicher  qnalitat  sei.  Stokes, 
Disco v.  IL  p.  316  f. 

Promontoire,  Hots  du,  s.  Glennie's  Isles. 

proBontoriu«,  s.  Cap. 

Pron,  griech.  IJffMV  =  höhe.  Pape-Bens.  Gurt, 
G.  On.  p.  152.  Ein  berg  in  Argolis.  PauA.  II. 
34,  11.    Vergl.  Taunus. 

Prony,  Cap,  ein  cap  an  der  N.seite  von  Ksn- 
^uroo  Ibland  (s.  d.  art),  durch  die  franz.  expcd. 
Baudin  am  4.  Jan.  Ib03  getauft  nach  dem  malk^ 
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matiker  Gaspard-Clair-Fran^ois- Marie  Richc, 
baron  de  Prony  (geb.  1755)  oder  nach  seinem 
bmder,  dem  anno  1797  gestorbenen  naturforscher 
der  exped.  La  Pdrouse?    Peron,  TA.  II.  p.  59. 

Propontis  y  griech.  n^onorriq  ^  vorsee,  d.  h. 
das  meer,  welches  man  durchfährt,  bevor  man 
in  den  Pontus  kommt  Jetzt  Marc  Marmorn 
(a  d.  art).     Herod.  IV.  85.    Papc-Bens. 

Propns,  griech.  /7i^o^oi'q  =  vorderfuss ,  dann 
der  vortretende  fnss  eines  bergcs,  heisst:  a)  ein 
ort  in  Arkadien,  'der  vortretende  gebirgsfnss 
unterhalb  der  Kandilaschlncht'  NO.  von  Orcho- 
raenoa  Cnrt,  Pelop.  I.  p.  231;  h)  im  pl. 
UifMod^q  «=  vorderfusse  heisscn  nach  Hesych  die 
insehi  vor  Acgypten. 

Prospeot  Hill  =  ausblickberg,  eine  sandige  höhe 
an  der  O.bucht  von  Nepean  Bay  fs.  d.  art), 
erstiegen  durch  den  engl,  seefahrcr  Matth.  Flin- 
dera  am  4.  April  1802  in  der  absieht,  das  innere 
der  Kanguruinsel  zu  überschauen,  und  darum 
sehr  überrascht,  altf  er,  anstatt  eine  lundansicht, 
kaom  2  miles  im  S.  das  offene  meer  vor  sich 
ansgebreitet  lag.    Flinders,  TA.  I.  p.  183. 

PrOOpOOt  Hili»saus8chauberg,  der  höchste  punct 
(etwa  500'  relat.  höhe)  in  der  Umgebung  des  N. 
american.  Rein  Deer  Lake  (s.  d.  art.),  von 
dessen  gipfcl  aus  der  engl.  capt.  John  Franklin 
am  tl.  Aug.  1820  einen  weiten  ausblick  über 
die  Wasserscheide  zwischen  Ycllow-Knife  River 
und  den  nördlichem  gewässern  hielt  Franklin, 
Narr.  p.  216  f. 

ProoporOM,  LAke^glückverheissender  sce,  eine 
seeartige  erweiterung  des  N.american.  Yellow- 
Knife  River,  durch  den  engl,  capt  John  Frank- 
lin am  3.  Aug.  1820  so  genannt,  weil  diese 
erste  entdeckung  auf  seiner  reise  zum  Kupfer- 
minenflusse, unter  crmuthigendcn  umständen  ge- 
macht, ihm  die  hoffnung  auf  weiteres  prosperiren 
seiner  plane  einflösste.  'Its  shores,  though  scan- 
tily  supplied  with  wood,  are  vory  picturesque, 
aa  will  appear  from  the  annexed  interesting 
•k«'tch,  by  Mr.  Hood,  which  exhibits  an  accn- 
rate  representation  of  our  brigade,  at  the  time 
of  passing  throngh  it*.     Franklin,  Narr.  p.  211. 

ProophoriOS ,  griech. /7ipo^96^»o?=zufuhrmeer, 
name  des  Bosporus.  Vocari  tradunt  ano  riji; 
nffotnpf^,  qnod  nimirum  eo  importaretur  edu> 
liomm  copia.  Lambecc.  ad  Codin.  p.  275  ed. 
Bonn. 

ProtO,  griech.  /Ti^oirif  =^  die  erste  (seil,  vom 
hoben  meer  ans  sichtbar  werdende)  küstc  Messe- 
nieos.  So  bezeichneten  die  alten  nach  schiffer- 
branch  eine  der  W.küste  Messcniens  vorgelagerte 
insel.  Jetzt  heisst  sie  gewöhnlich  Prödano,  Cnrt, 
Pelop.  II.  p.   183. 

protOtturtOII,  benannt  von  der  vorwiihning 
(protestation) ,  welche  eine  minderheit  gegen  den 
beschlnss  des  reichstags  von  Speyer  (1529)  ein- 
legte, um  sich  die  freie  religionsübnng  zu  erhalten. 

PtOVOnoO  klingt  mit  ihrem  namen  immer  noch 
aof  jene  zeit  an,  wo  sie  ein  theil  der  trans- 
alpinischen Provmcia  der  Römer  war. 

ProvidonCO  *»  Vorsehung,  jetzt  Stadt  in  Rhode 
Island,  N. America,  durch  den  puritanerprediger 
Roger  WiUiamr,  welcher,  weil  er  für  jeden  ein- 
seinen volle  rdigionsfreihcit  lehrte,   aus  seiner 


gemeinde  Salem  fliehen  mnsste  und  nach  vierzehn- 
wöchentlichem umherirren  von  den  Wampanoags 
gütig  aufgenommen  wurde,  mit  fünf  gefdhrten 
gegründet  und  zur  erinnerung  an  die  göttliche 
gnade  benannt:  *in  commemoration  of  the  divine 
mercy*  oder  'in  a  sense  of  God's  merciful  pro- 
vidence  to  him  in  his  distress*.  Quackenbos,  US. 
p.  86.     Buckingh.,  East.  &  W.  St  L  p.  314. 

Providence,  Cap  de  la,  ein  Vorgebirge  an  der 
S.scite  von  Korea,  nahe  dem  SW.cap,  durch 
den  russ.  admiral  v.  Krusenstern  (Mdm.  11.  p. 
121,  Atl.  de  rOcdan  Pacif.  J^o  21)  so  getauft 
nach  dem  schiffe  (Providence)  des  engl.  capt. 
Broughton,  welcher  anno  1 797  in  den  gewässern 
von  Korea  Untersuchungen  anstellte  (s.  Magne- 
tical  Cape). 

Providenoe,  Cape  =>  cap  der  Vorsehung,  die  S. 
spitze  von  Melville  Island,  Parryinseln,  durch 
den  engl,  lieut  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und 
benannt,  weil  am  13.  Sept  1819  einige  leute 
der  mannschaft  glücklich  wieder  von  einer  recog- 
nition  zurückkehrten,  nachdem  sie  91  stunden 
abwesend  und  während  drei  nachten  der  nnbill 
eines  ersten  winterwetters  ausgesetzt  gewesen  und 
ängstlich  aufgesucht  worden  waren,  *in  humblc 
gra^tude  to  God  for  this  signal  act  of  mercy'. 
Denn  *hcfore  midnight  we  had  still  greater  rca- 
son  than  ever  to  be  thankful  for  the  opportune 
recovery  of  our  people;  for  the  wind  inereascd 
to  a  hard  gale  abont  hulf-past  eleven,  at  which 
time  the  thcrmometer  had  fallen  to  15**,  making 
altogether  so  inclement  a  night,  as  it  wonld 
have  been  impossible  for  them ,  in  their  already 
debilitated  State,  to  have  survived*.  Parry,  NW. 
Passage  p.  84. 

Providence,  Poiit=land8pitie  der  Vorsehung, 
ein  cap  an  der  N.seite  des  polaren  Banks  Land, 
durch  die  engl,  exped.  M'Clure  im  Sept  1851 
entdeckt  und  so  genannt,  vircil  die  mannschaft 
der  Vorsehung  für  errettnng  an  dieser  schlimmem 
eisbepanzerten  küste  dankte.  Armstrong,  NW.  . 
Passage  p.  454  ff. 

Provideace  Hm  =>  berg  der  Vorsehung,  eine 
berghöhe  nahe  der  N.austral.  /Treachery  Bay 
(s.  d.  art),  durch  den  engl.  capt.  Stokes  am  7. 
Dec.  1839  so  genannt,  zum  danke  für  den  schütz 
der  Vorsehung,  welche  ihn  gnädig  der  gefahr 
eines  angriffs  der  wilden  entzog.  Stokes,  Discov. 
II.  p.  112. 

Providence  Isle  «»  insel  der  Vorsehung  nannte 
im  jähre  1700  der  brit.  Seefahrer  Dampier  eine 
küsteninse),  welche  —  Schouteninsel  benachbart 
—  an  der  N.seitc  NeuGuinea's  liegt  Debrosses, 
HdN.  p.  395.  Krusenst.,  M^m.  I.  p.  4,  Atl. 
de  rOcean  Pacif.  No  2  nimmt  deren  zwei  an  uiid 
hält  sie  für  identisch  mit  Stephens'»  Islands  von 
Carteret  (s.  d.  art.). 

Providentlal  Channel  =  providcntielle  durch- 
fahrt nannte  der  engl.  Heut  Cook  diejenige 
passage,  welche  ihn,  der  kaum  den  gefahren  des 
Barriereriffs  entwischt  war,  schon  zwei  tage 
spater,  am  17.  Aug.  1770  wieder  in  das  gefähr- 
liche küstenwasser  führte,  so  dass  er  dann  in 
Verfolgung  der  küste  die  zwischen  NeuHoUand 
und  NeuGninea  durchführende  meerenge  fand. 
Uawkesw.,   Acc.  IIL  p.  204.     'A  name  which 
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mnst  ever  remind  as  of  Hirn,  who  in  momeDts 
when  oor  Uvea  hang  as  by  a  thread,  is  cver 
watchful,  and  spares  ua  in  the  exercise  of  his 
inscmtable  wilf.    Stokes,  DiBCOv.  I.  p.  347. 

Pruntnit,  s.  Porrentrny. 

PrU8a  nnd  iVu^to«,  s.  Bmssa. 

Psaropyrgos,  neugriech.  Wct^onv^yo*;  =»  fisch- 
thnrm,  heisst  ein  serstörter,  yiereckiger  wart- 
thnrm  auf  der  ägäischen  insel  Jos.  Boss,  Insel- 
reisen  I.  p.  164  (s.  Pachynas). 

PsMoriti,  neugriech.  name  eines  gebirgs  anf 
Kreta,  von  infftiXav  o^oq '^  hohe8  gebirge.  Kie- 
pert, AAW.  p.  18. 

Psi-SSh^,  8.  Knban. 

Ptelea,  griech.  /TrfJUasnlmenorty'Ulm'  (Pape- 
Bens.);  a)  früherer  name  von  Ephesoa.    St.  B.; 

b)  eine  Stadt  in  Triphylien.     Dicae.  bei  St  B. ; 

c)  ein  weinreicher  ort  anf  der  insel  Kos.  Der 
wein  wnrde  sehr  oft  an  nlmen  gepflanst,  so  dass 
der  weinreichthnm  gut  su  der  etymologie  des 
ortes  passt  Schol.  Theoer.  VIL  65.  Pape- 
Bens. 

Pteleasion,  s.  Pteleon. 

Pteleon,  griech.  JlrtXtov  ==  nlmenheim,  'Uhn  : 
xoJlf  ira»  oTi  noXXaq  fy**  nriXiaq.  St  B. ;  a)  eine 
hafenstadt  der  thessalischen  landschaft  Phthiptis, 
jetKt  nach  Phtelia ;  b)  die  tochterstadt  von  N»  a 
im  clischen  Triphylien;  c)  ein  castell  Joniens 
in  Troas,  snm  gebiete  von  Erythrä  gehörig. 
Thuc.  VIU.  24,  31 ;  d)  'Ulmenstein ,  ein  berg 
in  Epirus.  Strabo  p.  329 ;  e)  ein  ort  bei  Rardia 
im  Chersonnesus  Thracicus.  Dem.  Vn.  39. 
Pape-Bens.  —  Die  waldige,  unbewohnte  gegend 
Triphyliens,  wo  früher  Ptdeon  lag ,  hiess  PteUct- 
sion  =  Ulmer-Au.     Pape-Bens.    Strabo  p.  350. 

Pteleas,  griech.  Unltov^  =  nlmenan,  eine  insel 
vor  Adramyttion  in  Kloin-Asien.  Polyaen.  VII. 
26.     Pape-Bens. 

Pteria,  griech.  JlrtQia  =3  eins,  vom  semit.  "^e 
=s  öffnen,  hervorbrechen,  eine  Stadt  in  Kappa- 
dokien,  wo  der  Halys,  Kisil  Irmak,  aus  dem 
^gcn  felsthal  der  Kara  Tepe  tritt,  der  schlüssel 
des  N.  Kappadokiens  in  der  nähe  von  Sinope. 
Ilerod.  I.  76.     Pape-Bens.     Gesen.,   Hebr.  Lex. 

Ptoleinai8,  s.  Akko. 

Ptolis,  griech.  JJr6X^=^  Stadt,  bnrg,  der  name 
der  Position  des  alten,  zerstörten  Mantinca  zur 
zeit  des  Pansanias.     Paus.  VIII.  12,  7. 

Ptychia,  griech.  TTri'/ia  =  die  im  winkel  ge- 
legene, eine  insel  zwischen  Corcyra  nnd  dem 
epirot.  fcstlande,  vor  der  grossen  bucht,  die  sich 
zwischen  der  alten  Stadt  und  der  NO.spitze  der 
insel  ausdehnt  Jetzt  Vtdo.  Thuc.  IV.  46.  Papc- 
Bcn.M.    Kiepert,  Atl.  v.  Hellas. 

puan  =  insel,  indian.  bestandtheil  in  vielen 
Zusammensetzungen  brasil.  inselnamen,  z.  b.  Pa- 
ranapuam  (s.  d.  art).  Varnh.,  Bist  do  Braz. 
I.  p.  447. 

PudukÖtta  =' Neuenburg',  tamul.  Ortsname  im 
Kamätik,  Coromandel.  Schlagintw.,  Gloss.  p.235. 

Paebia,  vollständiger  Puebla  de  los  Angeles  =» 
engelort,  eine  durch  den  franciscanermönch  To- 
ribia  Motolineo  (1531)  gegründete  mejican.  Stadt, 
so  von  den  Spaniern  genannt,  weil  bei  erbauung 
der  dortigen  cathedrale  die  engel  mithalfen.  Vergl. 
Kngclborg.    Findet  sich,    wie  überhaupt  im  17. 


nnd  18.  saec.,  als  Cmdad  de  ios  Angeles 
Acosta,  Hist  nat  y  mor.  p.  456,  während  sie 
heute  la  Ciudad  de  Puebla,  knn  la  Puebla  heisst 
Es  sind  diess  alles  abkünnngen  des  vollen  namens: 
la  muy  noble  y  muy  leal  ciudad  de  la  F\iebla 
de  los  Angeles  as  sehr  edle  nnd  sehr  trene  Stadt 
des  engelorts.  ZfAE.  nf.  XV.  p.  195.  Von  der 
Stadt  ging  der  name  anf  den  mejican.  Staat  AieMu 
über.  Uhde,  Rio  Bravo  p.  38.  VergL  ib.  p. 
412.    Heller,  Mejico  p.  128. 

Pnel-Tachen  '=  0.1ente  heisten  die  Patagonier 
auf  der  0.seite  der  Anden,  während  die  auf  der 
chilenischen  seite  wohnenden  Hb^n-tedbassskri^g»- 
lente  genannt  werden.  Tsehen,  het  nnd  kumg 
sind  verschiedene  formen  inr  *volk',  'leate\  Fhi- 
roy,  Adv.  &  Beagle  U.  p.  130. 

pillt,  8.  Cap. 

Pneroo,  Rio,  s.  Rio  Grande  del  Norte. 

Puerta,  la  =  das  thor  heisst  bei  den  spaa. 
redenden  einwohnem  die  engste  stdie,  'chu, 
des  thals  am  Rio  de  C^itiAiiarca,  Argentinia, 
nnd  nach  ihr  der  Ort  la  Puerta.  PM.  1868  p. 
53.  201. 

Puerto  heisst  (generell)  im  span.  ein  g^rgi- 
pass  breit  genug  für  eine  Strasse,  während  ein 
engerer  portilio,  ein  seehafen  puerto  (del  mar) 
heisst.  PM.  1859  p.  514.  Puerto»  heissen  in 
Asturien  die  hochgebirgsweiden,  auf  welche,  wie 
in  den  Alpen,  das  vieh  über  sommer  getrieben 
wird.     Willkomm,  Span.  &  Port  p.  156. 

Puerto  de  la  Pai,  s.  Califomien. 

Puget,  Cape,  die  hohe  S.spitze  des  S.ihelttBr 
dischen  Eden  Islet  (s.  d.  art),  dorch  den  engl 
capt  J.  Cl.  Ross  am  30.  Dec  1842  benaant 
nach  capt  William  David  Pnget,  B.  N.  Boss, 
South.  Reg.  IL  p.  329. 

puia,  maoriname  der  intermittirenden,  gey«ir- 
ähnlichen  spmdel  des  neuseeländ.  see'ndistrids, 
auch  allgemeiner  in  der  bedeutnng  von  knua 
oder  vulcan  und  zwar  sowohl  eines  thätigentls 
erloschenen  fenerbergs,  während  ngamha  das  sH- 
gemeine  wort  ist  für  nicht  intermittirde  qaellen 
und  vorzüglich  für  die  mit  heissen  quellen  durch- 
zogenen solfataren,  die  natürlich  warmen  bider 
waiarakif  dem  Island,  laugar  entsprechend,  t. 
Hochstetter,  NenSeeld.  p.  253. 

Puia-nui ,  te  =  der  grosse  spmdel ,  maoriname 
eines  der  drei  spmdel,  welche  dicht  neben  ein- 
ander, vis-k-vis  dem  nenseeÜuid.  badeplats  eines 
Atakokorcke,  Tauposee,  liegen,  v.  Hochstetter, 
NeuSecld.  p.  231. 

Pükschenga,  s.  Pfnega. 

Pukura  =  rother  klumpen,  maoriname  einer 
der  kleinen  inseln  im  neuseeländ.  Rote  Mahans. 
V.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  269. 

Pulchrum  Promontoriu«,  s.  Kaie  akte. 

Puleman,  s.  Polemonion. 

Pulgas,  Rancho  de  las  ^  hof  der  flöhe,  'ilok- 

nest',  span.  name  einer  farin  halbwegs  iwisches 
San  Francisco  nnd  Santa  Clara,  Califoinien,  si 
Beechcy's  zeiten  eine  elende  wohnnng,  mit  ksu 
einem  hausgeräth,  von  verwesenden  hanten  nad 
knochen  umgeben;  die  bowohner  gaben  mnaia 
zu,  dass  der  name  nicht  gmndloa  gegd>e&  sd 


Pnlo. 


PnacYiUv. 
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lieechejr,  Narr,  of  a.  V.  I.  p.  3 TG.  Auch  noch 
Skogmann,  Eugen.  II.  p.  19  (der  übrigens  in 
der  deutschen  ausgäbe  pulzos  für  pulgas  schreibt) 
famd,  dass  der  name,  von  den  Schweden  kürzer 
durch  Flohnest  wiedergegeben,  'mit  unübertreff- 
licher Wahrheit  gewählt*  worden  sei. 

pulo,  8.  Pulo  Condore. 

Pnlpit  Rockys kanzelf eis,  eine  vor  Monnt  Shanck, 
anstral.  Victoria,  liegende  felsmasse,  so  genannt 
nach  ihrer  form:  'from  its  exact  resemblance*. 
Stokes,  DiscoT.  I.  p.  258. 

Pllll§aia  B»  elefanteninsel ,  malayischer  name 
einer  kleinen,  zwischen  Singapore  und  Borneo 
gelegenen  insel,  nach  ihrer  gestalt:  'pela  figura 
qne  mostra  em  seu  aspecto*.  Barros,  Asia  IV. 
1,  16. 

PnmiyaOll  =*  löwenwasser,  ein  peruan.  gebirgs- 
wasser  des  amasonasgebiets ,  durch  die  Indianer 
benannt  nach  seinem  gewaltigen  toben  und  brau- 
sen.    Av^Lallem.,  N.Brasil.  II.  p.  245. 

Ponioa-StOlie  River -=  bimssteinfluss,  ein  fluss 
der  O.küste  NeuHollands,  mündend  hinter  Point 
Skirmish  und  Moreton-Island ,  durch  den  engl, 
lient.  Flinders  auf  seiner  ezped.  von  1799  so 
benannt,  weil  er  an  den  ufern  eine  menge  bims- 
stein  fand.  Flinders,  TA.  L  p.  CXCVI.  Atl. 
pL  IX. 

PiM,  s.  Paramo. 

Pisaau,  RotO  =3  grüner  see,  maoriname  eines 
der  den  Hoto  Mahana  umgebenden  sprudelbassins, 
benannt  von  seinem  schmutziggrünen,  40'  durch- 
messer  haltenden  Wasserbecken,  v.  Hochstetter, 
NenSeeld.  p.  276. 

Pundan  =»  die  sieben  brüder,  tibetan.  name  einer 
gmppe  von  sieben  gletschern  in  Pangköng,  von 
/nw  B=  bruder  und  dmi  =»  sieben.  Schlagintw., 
GloM.  p.  236. 

Pnii«D,  s.  Pandschib. 

Polier,  8.  Phönizien. 

Mate,  s.  eap. 

Pnrtt,  la,  s.  Aktion. 

Poatalta,  s.  Pnnt  Ota. 

Pntas ,  Cabo  de  Tree  =^  cap  der  drei  spitzen 
oder  Cabo  de  Tre*  Montes  =  cap  der  drei  berge, 
ein  W.patagon.  Vorgebirge  mit  drei  spitzen,  be- 
nannt am  17.  März  1579  durch  den  span.  See- 
fahrer Pedro  Sarmiento.  Aus  demselben  gründe 
(oder  richtiger  durch  jenes  object  auf  religiöse 
Vorstellungen  geführt)  taufte  er  den  N. anliegen- 
den golf  Goljo  de  la  SanctUsima  Trinidad  = 
golf  der  allerheiligsten  dreieinigkeit.  Fitzroy, 
Narr.  I.  p.  158. 

Pvatat,  las  =  die  spitzen,  span.  name  des  gipfeis 
des  peruan.  silberbergs  Cerro  de  Gualgoyac, 
dessen  nmriss  'durch  unzählige,  thurm-  und  py- 
ramidenahnliche  spitzen  und  zacken  unterbrochen 
ist,  wie  ein  zauberschloss :  'como  si  fuese  nn 
castiQo  encantado*.  Humb.,  Ans.  der  Nat  11. 
p.  340. 

PMrt  ota  =  hohe  brücke  nennen  die  Romanen 
von  Fontresina  eine  über  den  Flatzbach  gespannte 
brOeke,  unter  welcher  der  fluss  in  einem  tiefen, 
schmalen  felsriss  wegfliesst,  einer  art  Via  Mala 
en  miniainre.  £,  PS.  p.  48.  'Da  hat  sich  der 
bach  zwischen  schroffen  dunkeln  felsen,  an  denen 
aber  noch  pflanzenwuchs  zu  haften  sucht,  hin- 


durchzuzwängen und  hat  sich  im  laufe  der  zelten 
immer  tiefer  gewühlt  Verwundert  hört  und  fast 
schwindelnd  sieht  man  es  dort  unten  in  der 
Schlucht  wild  toben  und  schäumen  .  Lechner,  Piz 
Languard  p.  18.  Eine  zweite  Pitnt  Ota,  früher 
eine  hölzerne,  jetzt  etwas  weiter  abwärts  eine 
steinerne  brücke,  welche  über  ein  tiefes  tobel 
gebaut  ist,  bildet  die  gränze  zwischen  Ober-  und 
Unter-Engadin.  ib.  p.  139.  Auch  oben  im  Pusch- 
lav,  Graubünden,  am  Cavagliasco,  einem  Zuflüsse 
des  Poschiavino,  gibt  es  eine  (itaU)  PiMtalta. 
Leonhardi,  Poschiavino-Thal  p.  14:  *Hier  hat 
das  Wasser  im  laufe  der  Jahrhunderte  oder  Jahr- 
tausende einen  70'  tiefen,  16'  breiten  und  50' 
langen  kessel  im  granitfcisen  ausgehöhlt  und 
gräbt  immer  tiefer  hinein.  Schwindelnd  sieht 
man  auf  der  brücke,  welche  unter  den  fiissen 
zu  zittern  scheint ,  den  bergstrom  in  der  schlucht 
schäumen,  sein  toben  wird  weithin  gehört.  Es 
ist  eine  der  wjldesten  naturscenen  Rätiens\  Ein 
Ponte  AUo  führt  auf  der  Stilfserjochroute  über 
einen  seitenbach.    Leonhardi,  Veltlin  p.  40. 

Piira  =  Stadt,  sanskr.-hind.  ortsname  in  Hin- 
dostän.  Aehnlich  i\irt  >b  gtadt ,  in  Orissa  u. 
a.  O.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  236. 

Purcell  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Purohae  Hill,  ein  zweigipfliger  niedriger  rücken 
{hiU)  im  tufilurater  des  Mount  Wellington  bei 
Auckland,  NeuSeeland,  ein  doppelter  schlacken- 
kegel  mit  zwei  kleinen  kratereinsenkungen ,  be- 
nannt durch  den  geologen  F.  v.  Hochstetter 
(NeuSeeld.  p.  92)  zum  andenken  an  seinen  dor- 
tigen freund  rev.  Purchas,  welcher  ihn  bei  der 
Untersuchung  (1859)  begleitete. 

Purdle'e  lelaads,  eine  kleine  Inselgruppe  des 
Nuyts  Archipel,  so  benannt  durch  den  engl, 
capt  Matth.  Flinders  (Atl.  pl.  4).  Die  franz. 
exped.  Baudin  im  AprU  1802  taufte  die  gmppe 
(W.  von  ihren  lies  Jose'phine)  /(^  du  G€ographe 
(s.  d.  art). 

PÜrl,  8.  Dschagannith  &  Püra. 

Puris,  8.  Purüs. 

Purple  Hill  Pase  =  engpass  des  purpurbergs, 
eine  schlucht  des  Colorado,  N.America,  durch 
die  coloradoexped.  von  1858  nach  der  schönen 
färbung  des  hellrothen  und  violetten  gesteins 
des  felswände  benannt,  welche  —  noch  feucht 
von  dem  nächtlichen  regen  —  mit  frischer  färbe 
überstrichen  zu  sein  schienen.  Möllhausen,  Fel- 
sengeb.  I.  p.  169. 

Parporariae,  Insulae,  s.  Madeira. 

Purpunneer,  s.  Indischer  Ocean. 

Parvie,  Cape,  das  hohe,  kühne  cap  an  der  S. 
spitze  von  Joinvilleinsel,  South  Shetland,  durch 
den  engl.  capt.  J.  Gl.  Boss  am  30.  Dec.  1842 
benannt  nach  Commodore  Purvis,  'of  whose 
valuable  assistance  to  our  expedition  . .  ^  Boss, 
South.  Beg.  n.  p.  328. 

Punks  oder  Puris  «»  menschenfresser,  indian. 
name  eines  indianerstamms  des  obem  Amazonas. 
Noch  heute  existiren  einige  reste  im  littoral  S. 
von  Bahia.    Varnh.,  Hist  do  Braz.  I.  p.  102. 

Puschapdra,  s.  Patna. 

PuSChlaVy  8.  Val  di  Poschiavo. 
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Posethtog. 


Pyramide. 


Pusetliang  =  'mullebene  ,  tibetan.  name  einer 
in  Gn&ri  Khorsam  betindlichen  steppe,  in  welcher 

—  auffallend  genug  für  die  bedeutende  seehöhe 

—  zahlreiche  maolwurfhaufen  aufgeworfen  sind. 
Schlaeintw.,  Gloss.  p.  23G. 

Pinm  08trowa,  s.  Schantar. 

PttStÖje,  vollständig  I\utösero  =^  der  leere  see, 
russ.  name  eines  sees,  welcher  seinen  abfluss 
zum  dclta  der  Petschöra  schickt,  daher  entnom- 
men, weil  er  —  im  gegensatz  zu  der  in  jenen 
gewässem  sonst  so  bedeutsamen  fischerci  —  keine 
geschätzten  fischarten  aufzuweisen  hau  Schrcnk, 
Tundren  I.  p.  599. 

Py8tÖ8ero,  s.  Pnstdje. 

PystOSM^  vollständig  Slobödka  Puttos^rskaja 
==  flecken  am  (see)  Pnstoje  ist  der  gemeiiftchaft- 
liche  name  von  nicht  minder  als  18  Ortschaften, 
welche  im  weiten  stromausfluss  der  fetschöra, 
theils  den  stromufern  entlang,  tlieils  auf  den 
zahlreichen  inseln  des  deltas  gelegen  sind.  Im 
engern  sinne  aber  bezieht  sich  der  name  nur 
auf  denjenigen  flecken,  welcher  an  der  SW.seite 
des  sce*s  Pustöjc  liegt  und  von  den  anwohnem 
der  Petschüra  Piutosirskoj  Gorodhk  =  Städtchen 
am  Pustoje  oder  schlechtweg  (]roro</dil;= Städtchen, 
auch  wohl  Gorodizkaja  Slobödka  <»=  städtischer 
flecken  genannt  wird.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  195. 
563.     S.  Petschdra. 

Pustos^koj  GorodAky  s.  Pustos^rsk. 

ffi»'0,T..  }  ••  ^r-^-^o»- 

Pttteoll,  s.  Beer. 

Pyiesal,  s.  Poieessa. 

Pylal,  griech.  lliXcu  =  thor,  cngpass  hcisst  a) 
schlechtweg  der  einst  nur  für  einen  wagen 
passirbare  engpass  aus  Lokris  nach  Thessalien 
bei  den  umwohnern,  während  die  andern  Helle- 
nen ihn  gewöhnlich  (^iqiionxtXa^  «=  warmquellen- 
pass  nennen  (Herod.  VII.  201)  von  den*  warmen 
quellen,  die  in  gerader  linie  von  W.  nach  O., 
vom  continent  nach  Euböa,  ziehen  und  deren 
mittlere  gruppe  hier  zu  tage  tritt.  Fiedler,  R. 
d.  alleTheile  des  Kgr.  Griechenld.  I.  p.  208;  h) 
mit  näherer  angäbe  ihrer  läge  a)  M^av»x<u  //. 
=  portac  Amani  montis  (Plin.,  Hist.  nat.  V.  SO), 
der  pass  W.  von  Issns  ans  Cilicien  (daher  auch 
Portae  Ciliciae^  Plin.  V.  91)  nach  Syrien  (daher 
auch  IvQiou  TtvXni  Arist.  vent.  p.  54b),  jetzt 
Baj^lan;  ß)  Kd<rnKu  nvknt'y  weg  über  das  cas- 
pischc  gebirge,  die  einzige  Verbindung  des  NW. 
Aliens  mit  den  NO.  provinzen  des  Perserreichs, 
jetzt  Siah'Koh]  y)  al  Uiffaiäm  //.,  gebirgspass 
im  NW.  von  Persis.  Pol.  VU.  17;  A)  ai  11. 
llfXonorrriiTüVj  auf  dem  isthmos  von  Korinth, 
nach  dem  Peloponnes  führend.  Xen.  Ages.  II. 
17;  *)  //.  radit^Qtdfq,  die  meercnge  bei  Gader, 
die  >üulen  des  Herakles.     Strabo  p.  170. 

Pylon,  griech.  //i'iwr  ==  pforte,  gegend  Illy- 
riens,  welche  die  gränzc  gegen  Makedonien  bil- 
dete.    Pol.  XXXIV.  12.     Pape-Bens. 

Pyios,  griech.  Tlvloq  =^  thorort,  'Thorn  (Pape- 
Bcns.  Curt,  G.  On.  p.  153);  a)  eine  Stadt  in 
Messenien.  In  einförmigen  küsten Verhältnissen 
und  hafenloser  gegend  Hegt  am  fusse  einer  ge- 
bietenden burghöhe  eine  grosse,  wohlgeschützte 
bucht,    deren   N.eingang  zwischen  dieser  bnrg- 


höhe  und   einer   vorgelagerten  insel  durchfuhrt. 
Die  bnrghöhe  ist  der  beherrschende   punct  der 
ganzen  käste,  an  den  von  8.  nach  N.  streichen- 
den langseiten  steil  abschüssig,  mit  senkrechten, 
vom  meer  unterhöhlten,  nur  durch  wenige  enge 
felsspalten  zugänglichen  SOO'  hohen  felswänden, 
an  den  Schmalseiten  im  N.  und  S.   sanfter  ab- 
fallend.  So  wird  dieselbe  zum  thor,  zum  scUfiasd 
für   den  rfickliegenden  hafen,    weshalb  sie   die 
alten   Pifla»   (von   niflij  =  thor)  nannten.    Mit 
mehr   'gleichgültigem*     namcn    hiessen    sie    die 
Lakonen    von    ihrer    gestalt    Ko^tr^curtov  (von 
xo^if^i))  »s  kuppe.    Spätere  geschlechter  suchten 
sich  eiüen  bequemem  wohnsitz   am  8.,  weniger 
versandenden    eingang    der   bacht,    auf  breitem 
bergfusjie;  er  sollte  ein  fester  punct  gegen  die 
auf  die  S.spitze  Morea's  herrschenden  Yenetianer 
sein.    So  ist  jetzt  noch  das  alte  Pylos  nnbewohnt, 
voll  von  den  trümmem  der  verschiedensten  seifen; 
die  umwohnenden  Griechen  aber  nennen  es  im 
gegensatz  zu  der  'neuen  festung'  (Neöeastro)  die 
*alte  festung'  (Pnleöautro,   bei  den  Venctianem 
Zonchio),  oder,    da  die  neue  bnrg  (wohl   nach 
den  seit  6.  saec.  hier  ansässigen  ATaren)  Ava- 
rino  oder  Niwarvio  genannt  worden  war,  Paltth 
«=  AU'Navarino,    Gurt,  Pelop.  II.  173  f.    PRne 
von  Pylos  s.  ib.  T.  VIII;    6^  eine  Stadt  im  N. 
der  griech.  landschaft  Elis.    Strabo  p.  339.    Ge- 
legen auf  der  hügeligen  landzunge,  wo  der  La- 
don  in  den  Peneios  fliesst;    er   beherrscht  du 
mittlere  Pcneiosthal  nnd  ist  der   schlustel  oder 
das  thor  zum  rückliegenden  elischen  hochlande. 
Jetzt  heisst  der  ort  Agrapidochöri  *=  wildbimen- 
dorf.     Curt,  Pelop.  U.  p.  39. 

PylstaMrt  Eylaat  «  taucberinsel  nannte  der 
holländ.  Seefahrer  A.  J.  Tasman  nach  der  grossen 
menge  dieser  vögd  eine  hohe  steile  aastraL  iitfd 
T^  35'  S.,  SW.  von  den  FrenndschaflsratelB. 
Dcbrosses,  HdN.  p.  284.  Nach  ihrer  isoliitn 
läge  taufte  sie  im  jähre  1781  der  span.  Seefahrer 
Maurelle  auch  Isla  Sola  »=  einzelne  (isolirte) 
insel.     Kruscnst.,  Mcm.  I.  p.  229. 

Pym,  Mount,  ein  berg  der  Arthur  Strait,  Parn- 
inseln,  im  Mai  1853  durch  den  entdecker,  den 
engl,  capt  £dw.  Belcher,  nach  seinem  freunde, 
dem  admiral  sir  Samuel  Pym,  dessen  enkel  bei 
der  exped.  war,  benannt  Belcher,  Arct  Voy. 
I.  p.  290. 

Pyraliol  Nesoi,  griech.  /7i*^aiUo«  t»^«'o*  B=  feaer- 
inseln,  inseln  an  der  O.küste  Africa's,  so  ge- 
nannt, weil  sie  fast  alle  unter  dem  Aequator 
liegen,  jetzt  Manda  und  Lamon.  An.  p.  m. 
Krythr.   15.     Pape-Bens. 

Pyramid,  tll6  =  dic  pyramide,  die  südlicbste 
insel  der  austrat.  Chathamgrappe,  eine  pyrami- 
dale felsmasse,  durch  den  engl,  capt  BrougbtoD 
im  jähre  1795  so  genannt.  Kmsenst.,  Mem.  I- 
p.  13  ff. 

Pyramid,  the,  so  nannte  capt  Blakiston  (tSöS) 
einen  scharfen,  pyramidalen,  ganz  mit  schnee 
beileckten  berggipfel  der  Rocky  M^  von  Brit 
N. America.  PM.  ISOO  p.  19.  ZfA£.  nf.  VH. 
p.  340. 

PyramldO,  la  =  die  pyramide,  ein  freisteheo- 
der,  circa  50*"  hoher  granitischer  inselfeSs  vor 
cap  P^ron  (s.  d.  art.),   einem  Obelisk  ähnlich, 


Pyramid  Hill. 


Qnaloen. 
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dnrcb  die  frans,  exped.  Baadin  im  Febr.  1802  - 
benannt    P^ron,  TA.  I.  p.  220.  i 

PynURid  Hill  ==  pyramidenber^,  ein  felsiger 
pyramidaler  berg  im  i^ebietc  des  austral.  Murrav, 
etwa  300'  über  die  ebene  sich  erhebend,  so  be- 
nannt am  30.  Jnni  1836  durch  den  engl,  major 
T.  L.  Mitchell  (Three  £xpp.  II.  p.  158). 

Pyrtnilto,  the  =  die  pyramiden,  eine  gmppe 
pyramidaler  berge  in  der  quellgegend  des  inner- 
anstral.  Victoria  River,  durch  den  engl,  major 
T.  L.  Mitchell  (Trop.  Austr.  p.  222)  benannt 
am  5.  Joli   1845. 

PyratOt,  griech.  Ili'^euroq  «s  weisen,  heisst  eine 
•tadt  in  Thessalia  Phthiotis  mit  einem  hain  der 
Demeter,  der  göttin  der  erdfrucht  Hom.,  II.  II. 
695.  KinXfiTcu  Sm  to  ttjv  /Mfay  tlpcu  nv^o- 
^6(foi9.    St  B. 

PyraalM,  ?om  kelt  hyrin  «»  steiles  gebirge. 
Schon  Herod.  II.  33  hat  ans  dem  Keltenlande  den 
namen  i7i*^if«^,  aus  missyerständniss  wohl  für 
eine  Stadt;  sonst  nahmen  die  Griechen  an,  die 
geliebte  des  Hercnles  JIv^^ptj  sei  auf  jenem  ge- 
birge begraben  und  dieses  danach  benannt.  Lat. 
I^renaeus  mona,  f^renaei  moiUea  =>  pyrenäische(8) 
gebirge,  also  ein  pleonasmus. 

Pyrenlenlltlblnsel  heilst  heut  zu  tage  die  durch 
die   Pyrenäen    Tom  curop.    rümpfe  geschiedene 
halbinsel,  welche  man  nach  ihren  frühern   be-j 
wohnem,    den  kelt.  Iberern,  auch  die  Iberische^ 
HaÜfituel  nennt 

Pyrfilia,  neugriech.  UvQYiffui  «=  thurm,  heisst 
Ton  den  auf  ihm  liegenden  ruinen  eines  alten 
tbarmet  ein  kleines,  felsiges  Vorgebirge  im  O. 
der  thrakischen  insel  Thasos.  Conze,  Thrak. 
Ins.  p.  33. 

Pyryos,  griech.  llv^yot;  und  der  plural  JIvQYOt 
"B  thnrmort,  name  vieler  antiker  Ortschaften, 
offenbar    von    thurmbauten,    die    fär    den    ort 


characteristisch  erschienen,  s.  Pape-Bens.  Her- 
vorzuheben ittt  IJv^yok  hvnoi  =  weissenthurm. 
eine  Stadt  in  Lusitanicn.     Ptol.  II.  5,  6. 

Pyrg08  tu  Chlmarrhu,  neugriech.  JJv^yoi;  rov 
Xifid^^oit  =  der  thurm  am  bergbach,  eine  kreis- 
runde helleninche  ruine  auf  der  insel  Naxos. 
Boss,  Inselr.  I.  p.  43. 

Pyrijagä  «»  hechtfluss,  ein  zuiluss  des  Ob',  durch 
die  Samojeden  benannt  nach  seinem  reichthum 
an  iischen,  namentlich  hechten,  welche  von  ren- 
thierlosen  Samojeden  an  seiner  münduug  ge- 
fischt werden.  Der  see,  aus  welchem  er  kommt, 
heisst  daher  Pyr(jagandb  =»  hechtsee.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  415  ff. 

Pyrijagando,  s.  Pyrfjagk. 
Pyrite  Matülowa,  s.  Matulowa. 

Pjrtbo  y  griech.  TJvO^ot  ^s  rathort ,'  gegend  und 
Stadt  von  Delphi,  insbesondere  das  heiligthnm 
und  der  ort,  wo  das  rath  ertheilende  orakel 
stand.     Hom.,  II.  IX.  405.    Pape-Bens. 

Pytilolau  Stelal  kai  Bomoi,  griech.  nv»oXaov 

at^Xcu  uai  ßfaßioi  *»  säulen  und  altäre  des  Py- 
tholaos,  Vorgebirge  an  der  küste  des  arab.  golfs. 
Strabo  p.  774.  Benannt  nach  Pytholaos,  dem 
söhne  Jasons.     Curt,  G.  On.  p.  147. 

PytkOW  Kämen',  mss.  name  einer  hügelgruppe 
(kämen)  des  Samojedenlandes ,  nach  einem  Sa- 
mojeden Pytka,  welcher  hier  vor  zeiten  noma- 
disirte.  Dis  Samojeden  selbst  nennen  sie  Pachan- 
s€da  =»  buchtkuppe,  von  pacha  >»  bucht  und 
8€da  ^  kuppe,  wegen  der  nähe  der  raeeres bucht, 
auf  welche  die  Russen  den  samojed.  bergnamen 
in  der  form  Pogäntschenskaja  Guha  =  bucht  der 
buchtkuppe  übertragen  haben.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  544. 

PyXUS,  griech.  i/v^orc^buchsfluss,  fluss,  hafen- 
stadt  und  Vorgebirge  in  Lucanien,  lat.  Buxentum^ 
jetzt  Policastro.     D.  Sic.  XI.  59.  Pape-Bens. 


Q. 


dMiggafOfltein  =»  quaggaquelle,  holländ.  Orts- 
name im  Caplande,  nach  den  thieren,  welche 
einst  hier  zur  tränke  kamen.  Lichtenst.,  S.Afr. 
n.  p.  298. 

Claaiga-Vlakte  =  quaggafläche  heisst  bei  den 
capcolonisten  eine  ebene  in  dem  SO.theile  des 
Caplandes,  wo  einst  die  thiere  sich  in  schaaren 
sammelten.  Noch  Lichtenstein  (S.Afr.  I.  p.  564) 
sab  dort  rudel  von  80 — 100  stück. 

QmoHo  Porto,  vom  ital.  guaglia  ^  wachtet, 
also  s.  V.  a.  wachtelhafen ,  eine  hafenbucht  N. 
▼on  Cap  Matapan,  so  genannt,  weil  sein  gestade 
den  wachtein  der  letzte  europ.  ruheort  ist,  ehe 
sie  den  seeflug  nach  den  küsten  von  Kreta  und 
BfU. 


Kyrene  beginnen.  Curt,  Pelop.  II.  p.  277. 
Russegger,  Reisen  IV.  p.  170.  Fiedler,  Griechenld. 
I.  p.  340. 

Quall  Island  =  wachtelinsel ,  eine  durch  ihre 
wachtelschwärme  auffallende  N. austral.  niedrige 
sandinsel,  Clarence  Strait,  durch  den  engl,  capt 
Stokes  im  Sept.  1839  benannt  'It  was  the  season 
for  their  incubation,  and  at  that  time  the  isliuid 
swarmed  with  them*.    Stokes,  Discov.  II.  p.  28. 

QaalSeil  =  walinsel,  die  insel  von  Hammer- 
fest, benannt  nach  der  menge  von  walen,  haupt- 
sächlich finnfischcn  (balaena  physalus  Gray  = 
B.  rostrata  Fab.),  welche  ihre  küsten  besuchen. 
Sommer,  Taschb.  VII.  p.  360. 
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Qüampeagafi. 


QnSnieii. 


Quampeagan  =  ort  des  netziischfangs,  ind.  name 
eines  flusses  von  Maine,  N. America.  Buckingh  , 
Ea8t.  &  W.  St.  I.  p.  150. 

Qu'amielle  Rlvi^  =^  flnss  wer  ruft?  ist  der 
sonderbare  name,  den  die  franz.  Canadier  einem 
rechtseitigen  zuflösse  des  Assiniboine  CRirer) 
geben,  nur  die  Übersetzung  des  creenamens  Ka- 
tapntfwie  Sepe^  aus  der  zeit  herrfihrend,  wo  ein 
Indianer»  allein  in  seinem  canoe,  den  flnss  hin> 
abschiffte,  sich  wiederholt  und  laut  anrufen  hörte 
und  doch,  so  oft  er  auch  anhielt,  hörte,  ant- 
wortete und  der  stimme  nachging,  keine  spur 
eines  wesens  auffinden  konnte.  In  engl.  Über- 
setzung Who  caUs  River.  Bind,  Narr.  I.  p.  370 
gibt  die  beiden  europ.  namen  nicht  ausdrücklich 
als  Übersetzungen  des  indianischen ;  aber  aus  dem 
zusammenhahge  muss  das  geschlossen  werden. 

Qnanrelers,  s.  Tykoothie^Dinneh. 

Quarten,  s.  Primsch. 

Qaarteron,  s.  Terceron. 

Quatre  Freres,  Im  »die  vier  brüder,  angeb- 
lich vier,  in  Wirklichkeit  nur  drei  kleine  inseln 
zwischen  den  kurileninseln  Simusir  und  Urup, 
durch  den  franz.  Seefahrer  La  P^rouse  so  be- 
nannt   Krusenst,  M^m.  II.  p.  196. 

(Quebeck),  der  namc  einer  seestadt  Canada's, 
ist  sichtlich  aus  einem  ind.  worte  corrumpirt; 
doch  der  angäbe,  als  sei  dort  das  indianerdorf 
Quüibek  gestanden,  widerspricht  Bnckingh.,  Ca- 
nada  p.  172,  welcher  den  ort  Siadacona  nennt 
Nach  ib.  p.  177  wurde  der  neue  ort  erst  unter 
dem  gonvemeur  Champlain  am  3.  Juli  1608 
gegründet. 

auebrada,  s.  Chor. 
iueen'8  Channel,  s.  Victoria  Ri?er. 

Queeneland,  wurde  eine  (3.  Juni  1859)  an  der 
O. Seite  des  australcontinents  gegründete  brit  colo- 
nie  der  königin  Victoria  zu  ehren  (von  queen  *b 
künigin),  also  =  königinland  genannt  £,  P£. 
p.  303.  PM.  1861  p.  33.  Glob.  UI.  p.  233. 
Nach  Meidinger,  Brit  Col.  Austr.  p.  21  lautete 
der  erste  Vorschlag  Coolc'a  Land  (zu  ehren  des 
entdeckers). 

QlJeiling(-flu88),  ein  von  N.  kommender  zufluss 
des  chines.  Si  Eiang  (W.arm  des  Cantonstroms), 


benannt  nach  Qvet'/in^,   der  hauptstadt  der  pro- 
vinz  Quang  Si.     Dieses  Qaeiling   ist   Mlbat  « 
wald  der  quei  (-blnme),   weil  in  Jener  gegend 
diese   Mume  (nach  Williams  wohl   eine  casiie 
massenhaft  auf  binmen  iHiehsL   PM.  1S61  p.  108 

QueiflUMlae,  as  =»  die  rersengten  (tnaelUippeii), 
portug.  name  einer  den  schiffen  gefthi^choi 
gruppe  von  felsklippen  an  der  kfiste  der  brssil. 
provinz  Sfto  Paulo.  Av^Lallem.,  S.BrasiL  IL 
p.  407. 

(kielong,  s.  Formosa. 

Querquetulanue,  s.  Cälius. 

Queetant,  eine  kleine  insd  der  Lovltiad^  am 
17.  Juni  1768  durch  den  -frans,  seefkhtrer  Qmi- 
gainville  (Voy.  p.  26t)  entdeckt  and  nach  ihm 
ähnlichkeit  mit  der  frans,  kflstenlnsd  QveHlNit 
benannt 

Quiifanail,  s.  Kilima. 

QaMtaM  Creek,  einer  der  imnem  tlieae  von 
Hooper  Inlet,  Piuy  und  Hecla  Strait,  durdi  des 
engl,  capt  W.  täw.  Parry  im  Juli  1812  ent- 
deckt und  naöh  capt.  John  Qnillilun,  R.  N.,  be- 
nannt   Parry,  Second  V.  p.  289  ff.  S&Q.  S61. 

Qainten,  s.  Primsefa. 

Qnlnteron.  s.  Terceron. 

Qainto,  Rio,  s.  Rio  Primero. 

Qoiroe,  Cape,  ein  Vorgebirge  der  austrat  Tiens 
del  Espiritu  Santo,  durch  den  engl,  eapt  Cook 
am  27.  Aug.  1774  getauft  nach  dem  span.  eal- 
decker  der  gruppe  in  memorj  of  its  ihst  dii- 
coverer .  Cook,  V.  to  the  8P.  IL  Carte  H*  HL 
p.  94. 

Qaieoatllia  8epy  «»  fluas  mit  hoben  afen,  is- 
dian.  name  eines  znihisses  des  NounerieaB.  Pesee 
River.    MacKenzie,  Voy.  p.  313. 

Qnbilteia,  }  *•  °*y^- 

QueUl  Island  und  ChrnpUland^  zwei  intda  is 
dem  eingange  von  Queen  Channel  -  Victoris 
River,  Amhem*s  Land,  durch  den  engt  cipt 
Stokes  im  Oct  1839  nach  den  aulTallendeD  sd 
dem  N  ende  befindlichen  baumgmppen  benannt 
Stokes,  Discov.  U.  p.  34. 

Qaorra,  s.  Kuara. 
Qvarnen,  s.  Malstrom. 


Kaabi 
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R. 


Raab,  rSm.  ÄtT€U>ona,  Stadt  in  Ungarn.  Kiepert, 
AAW.  p.  19. 

Balmabill  =  Räban's  stadt,  bengal-persischer 
ortname  in  Bengil,  von  Räwana^  einem  der 
boien  geister  der  hindomythologie.  Schlagintw., 
Glos«,  p.  236. 

RaMMn,  8.  Ar  Moab  und  Rabboth  Ammon. 

RtbMt  Ear  Crttk  =»  liasenohrbach ,  engl,  name 
eines  saflnues  des  obem  Cafiada,  Arkansas  Ri- 
Ter,  nach  einem  der  henrorragendsten  conischen 
trapphügel,  welcher  einige  ähnlichkeit  mit  einem 
hasenohr  hat  'Die  ersten  reisenden  in  diesen 
gegenden  nahmen  es  nicht  so  genau  mit  den 
benennungen .   Möllhausen,  Felsengeb.  n.  p.  329. 

RabUt  vOlud  ===»  kaninchengmnd  ist  der  eigen- 
thfimliche  name  ('the  absurd  appellation)  eines 
etwa  300  jards  breiten,  sanftfliessendcn ,  tiefen 
Stacks  des  Hill  Biver,  oberhalb  Windy  Lake. 
Franklin.  Narr.  p.  38. 

Rabhtt  Itlawi  =»  kanincheninsel,  eine  Insel  an 
der  0.seite  der  austrat  halbinsel  von  Wilson 
Promontory,  durch  den  engl.  capt.  Stokes  anno 
1842  nach  den  zahlreichen  thieren  d.  n.  benannt 
Stokes.  Discov.  n.  p.  426. 

Rabbma,  s.  Babinsa. 

Rabboth  Ammob  hiees  hebr.  n^t;  [rabbah]  = 
hanptstadt,  vollständig  aber  ipa»  *aa  n$t?  [rabbath 
b'ne  'ammdn]  =»  hanptstadt  der  kinder  Anunons. 
5.  Mos  in.  11.  Gracisirt  unter  ägypt  herrschaft 
nach  dem  exil,  erhielt  sie,  ohne  zweifei  von 
Ptolem&us  Philadelphus,  den  namen  fPftAa^cA^ja, 
Pkäadeiphia,  Heute  heisst  sie  Amman,  wie  sie 
schon  bei  Eusebius  und  Hieron.  ^Aiii^wf  heisst 
Bnrckh.  II.  p.  1062. 

RabthJfti  Cap,  ein  S.austral.  Vorgebirge  O.  von 
St  Vincent's  Gulphe,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  7.  April  1802  nach  dem  satjriker 
Francis  Rabelais  (1483—1553)  getauft  P^n, 
TA.  L  p.  270.     Freycinet,  Atl.  N»  10. 

Rabilisa  =  die  rasende,  rätoroman.  name  des 
thalbachs  von  Savien,  eines  rechtseitigen  rhein- 
nebeaflusses  in  Graubünden.  E,  PS.  p.  27.  Eine 
RaJthu>ta^  'welche  ihrem  namen  ehre  machf,  ist 
linkseitiger  zufluss  des  zum  Comer  See  gehen- 
den Liro  und  'fliesst  mitten  durch  den  grünen 
thalkessel  von  Campodolcino'.  Leonhardi,  Vdt- 
lin  p.   193. 

raoa,  die  übliche  natnrhistorische  beseichnung 
für  gewisse  hauptformen  in  einer  spesies,  z.  b. 
von  homo  sapiens  (=  mensch),  zunächst  dem 
franz.  race  entnommen  und  dieses  aus  dem  lat 
rocfix  aa  Wurzel. 

Race  Rocks,  Cape  =»  kllppen  von  Cape  Race 
hdssen  nach  dem  Cape  Race,  dem  sie  SO.  vor- 


liegen, einige  klippen  der  Grossen  NewFoundland 
Bank.     Anspacb,  NewFdld.  p.  97. 

Racine,  Cap^  ein  Vorgebirge  an  der  W.seite 
des  austral.  Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's 
Gulphe),  durch  den  franz.  lieut  L.  Freycinet, 
exped.  Baudin,  am  22.  Jan.  1803  benannt  nach 
dem  dranuitikcr  Jean  de  Racine  (1639-1699). 
F^ron,  TA.  IL  p.  78. 

Racine,  lle,  eine  der  lies  de  l'Institut  (s.  d.  art), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  14.  April 
1801  getauft  (s.  Cap  Racine).  Päron,  TA.  L 
p.  116.    n.  p.  211.     Freycinet,  AÜ.  N»  27. 

Radack.  s.  Marshall's  Archipel. 

Radogala.  8.  Korsakowinseln. 

RadSChaOlirgam  oder  R<idschdrüg  =  königs- 
scbloss,  hind.  ortsname  im  D^khan.     Aehnlicb 

Rad8ChakÖtta»königsUdt,imKarnitik.  Schlag- 
intw., GIoss.  p.  239. 

Radschagiri  =  königsberg,  hind.  Ortsname  in 
Bahir,  V.-Indien.    Aehnlich 

RadSChahat  = 'Königsmarkt*,  in  Bengal. 

Rädechapur  »=  königsstadt,  im  Ednkan,  in  Hin- 
dostän,  in  Audh  u.  a.  O. 

Radechartopur  =  könig  Räma's  stodt,  in  Ben- 
g&l.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  237. 

Radeohanuindrl  =  königshaus  oder,  nach  andern 
Philologen,  im  sanskrit  ursprünglich  Radscha- 
pura  ^  königsstadt,  hind.  ortsname  in  Orissa. 
Selbst  eine  dritte  ablcitung,  welche  Schlagintw. 
(Gloss.  p.  237)  mittheilt,  läuft  wesentlich  auf 
dieselbe  bedcutung  hinaus. 

RaidSCbasth4n  =^  königswohnung,  königsplatz, 
hind.  Ortsname  in  Radschputina,.  V.-Indien. 
Schlagintw.,  Gloss.  p,  237. 

Rad8Chdrd|,  s.  Radschadurgam. 

RadechQirn  ^=  königsburg,  hind.  ortsname  in 
Berar,  in  Radschw&ra,  in  Simla  u.  a.  O.  Aehn- 
lich 

RadSChQhät  =  königspassi  in  Hindostän  und  in 
Simla. 

RadSChkÖt  =  königsburg,  in  Gudschrät. 

RadSChmaMd  =  königsplatz,  in  Bengil. 

Raid8Chn4gar  <==  königsstadt,  in  Bandelkhänd, 
in  Bengil  u.  a.  O. 

R&dscnpiir  =  königsstadt,  in  Gudschrat 

Ridechpuri  »  königsstadt,  im  Ednkan.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  237. 

Radechputäna,  eigentlich  Radscha-putrci-sthänn 
=■  Radschpütland,  eine  provinz  im  W.theile  In- 
diens, von  den  radschpütj  welche  —  ein  zweig 
der  Kschitrijas  —  jetzt  einer  der  zahlreichsten 
hindustimme  sind.    In  derselben  provinz : 

Radechwira  ^  königsweg,  eine  landschaft. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  237. 

So» 
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Radstock. 


Baghogirh. 


Radstock,  Cape,  ein  keckes  felscap  an  der 
küste  von  S-Auätrulien,  den  9.  Febr.  1802  durch 
den  engl.  Seefahrer  capt  Matth.  Flinders  ent- 
deckt und  benannt  zu  ehren  des  admirals  lord 
Radstock.     Flinders,  TA.  I.  p.   120. 

Radstock  Bay,  eine  bay  an  der  N.scite  von 
Burrow*s  Strait,  am  22.  Aug.  IS  19  durch  den 
engl,  lieut.  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und  auf 
lieut.  Liddon's  (befehlshabcrs  des  zweiten  schiffs 
der  exped.,  des  Griper)  wünsch  benannt  *in  com- 
])liment  to  thc  earl  of  Radstock*.  Parry,  NW. 
Passage  u.  50  f. 

Raegänosch  =  *Königsmarkt\  bengali-ortsnamc 
in  Bengäl.     Achnlich 

RaegÄrh  =  königsburg ,  ort  im  Kdnkan. 

RaekÖt  =  königsburg,  ort  im  Serhind. 

Raemängal  >=  königsglück,  ein  fluss  in  Bengal. 

Raemäta  =^  königsmutter,  ein  dusa  in  Bengil. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  23H. 

*  Raemses,  eine  im  wady  Tumilät  (Gosen)  ge- 
legene und  durch  die  Israeliten  erbaute  (oder 
befestigte)  Stadt,  wohl  nach  dem  erbauer ,  einem 
der  ägypt.  könige  Ramses,  Ramesscs  (=  söhn 
der  lionnc)  benannt. 

(Rätia),  fähichlich  Rhätiaf  der  name  eines  grossen 
theils  der  O.  alpenländer,  insbesondere  Grau- 
bündens,  sollte  sich  nach  einer  beliebten  con- 
jectur  von  Raetus  ableiten,  einem  alten  etms- 
kischen  heerführcr,  welchen  die  Gallier  aus 
Ober-Italien  vertrieben  (Liv.  V.  33.  Plin.  ID. 
133.  Justinus  XX.  5).  Dieser  annähme  zu  ge- 
fallen ,  erfand  man  die  falschen  ctymologieen 
mehrerer  angeblich  von  Rätus  gegründeter  bür- 
gen :  Heali  =  Raetin  alta  =  Hohen-Rätien,  Re- 
amn  =  Raetia  ampla  =  Gross-Rätien  und  Räzüns 
=  Rätia  ima  =  Unter-Rätien.  Hierüber  sagt 
indcss  schon  Salis  und  Steinmüllcr,  Alpina  I. 
p.  317  anlässlich  der  'lächerlichen  etymologie 
von  FiäscJi:  'Ueberhaupt  sieht  es  um  die  ächten 
historischen  beweise,  dai«s  sowohl  Tuscicr  als 
Campaner  Bündten  bevölkert  haben,  misslich 
aus,  obgleich  die  Übereinstimmung  von  Tuscia 
und  Tfiusisj  Vettones  und  Fettan^  Cervetani  und 
Ctnuz^  Lavinii  und  Lawin  etc.  auffallend  ist*, 
t^  ist  vielmehr  Realt  =  riva  alta  =  hohes  ufer, 
Rmnis  =  rivamen  (in  einer  Urkunde  des  10. 
^aec.  Riamittas),  von  rivus  =  bach  (bei  welchem 
das  lat.  suffix  amen  angewandt  wurde)  und  end- 
lich Räzüns  =  Rutiy  nämlich  in  ver>chiedenen 
formen  Ruzunnes,  Razutimsj  Ruzünnes,  Räzunes 
etc. ,  welche  alle  auf  runrare  (=  ausrenten )  zu- 
rückführen. Von  dicisom  runcare  existiron  in 
Ortsnamen  eine  menge  von  derivaten  wie  nmcalef 
runchflia,  runcazza  und  in  der  folge  Roitgeflay 
Ragaz  etc.  Steub,  Herbsttage  in  Tirol  p.  237 
&  23S.  Für  den  nanien  Rätien  neigt  man  sich 
in  neuester  zeit  mehr  zur  annähme  der  kelt. 
^nurzol  rait  =  gebirgsgegend  und  schreibt  im 
einklang  mit  gewibsen  Inschriften  (Orelli,  Inscr. 
!at.  I.  No  492)  etc.  lieber  Raetia.  Lechncr  (Pix 
Languard  p.  1  note)   nennt   es  'ein   bezeichnen- 

les  wortspief,  dass  Theodorich  der  Grosse,  kö- 
iiig  der  Ostgothcn  (5.  saec.))  dieses  ihm  unter- 
worfene land  Rctia  *=  ein  netz  von  gebirgen, 
vom  lat.  rete  =  netz,  nannte.  Auch  er  erwähnt 
Justin*8  erzählung  von  dem  räthselhaften  etrusker- 


fürsten  Rhäius^  der  (um — 600)  mit  einem  theile 
seines  volkes,  von  den  Galliern  yeitrieben,  au 
Italien  in  diese  gebirge  heraufgekommen  sei. 

(RätiOOn),  das  wilde  gränzgebirge  Granbündens 
gegen  Vorarlberg,  wird  bisweilen,  so  auch  ▼on 
Salis  &  Steinmüller,  Alpina  IL  p  190  als  iden- 
tisch mit  Rätico  mons  «  rätischer  berg  des  Pomp. 
Mela  (III.  3)  betrachtet,  welcher  ihn  eines  der 
höchsten  gehirge  Grermaniens  nennt.  Ob  jene 
stelle  wirklich  auf  den  Räticon  nnd  nicht  eher 
auf  ein  dem  Taunus  näheres  gebirge  sich  beaiehe? 

Rätoromanen,  s.  Ladiner. 

RäzOns,  8.  Rätia.  Verg^.  eine  abweichende  an- 
>icht  in  Gatschet,  OF.  p.  242. 

Rafael,  San,  span.  name  einer  N.  von  der  bay 
von  San  Francisco,  Califomien,  am  18.  Dec 
1817  durch  den  pater  Fortnni  als  mission  ge- 
gründeten Ortschaft,  nach  dem  heiligen  A.  n. 
D.  de  Mofras,  Or^g.  I.  p.  444. 

Rafael,  San,  s.  Isla  d-j  Jesus  Bfaria. 

Rafflee  Bay,  eine  bay  an  der  N.8eite  von  Neo 
Holland,  durch  den  engl  capt  P.  P.  King  am 
16.  April  1S18  entdeckt  nnd  benannt  su  ehren 
sir  Thomas  Stamford  Raffles,  welcher  der  ezped. 
einen  malayisch  geschriebenen  aoswds  zn  hao- 
den  der  jene  gegend  oft  besuchenden  Blalayen 
mitgegeben  hatte.     lang,  Anstr.  I.  p.  82  ff. ' 

Rafl  Point  =>  flossspitze,  a)  ein  anstral.  landvor- 
sprung,  Tasmans  Land,  durch  den  engl.  capL 
Stokes  am  12.  April  1S38  so  benannt  nsch 
einigen  dort  liegenden  flössen  der  eingebomen. 
Stokes,  Disco V. Lp.  199.  b)  dieO.spitse  von anstriL 
Bentinck  Island,  Carpentaria  Gnlf,  dnrch  den 
engl,  capt  Stokes  im  Juli  1841  so  getanft,  wdl 
er  hier  eine  anzahl  flösse  der  wilden  erblickte. 
Stokes,  Discov.  II.  p.  273. 

Rafzer  Feld  heisst  nach  dem  grosstcn  der  da- 
rauf beflndlichen  dörfer  (Rafz,  Wyl,  flnntwang« 
und  Wasterkingcn)  ein  ziemlich  grosses  g^rösstn- 
theils  bebautes  plateau ,  welches  —  zum  C  Zürich 
gehörig  —  ob  Eglisau,  rechter  seite  des  Rheins, 
liegt.  Gd&  L  b.  p.  491.  E,  PS.  p.  20.  Eben- 
da  p.  127  eine  muthmassliche  etymologie  von 
Ra/z  selbst. 

Ragätz  (s.  Raetia)  ist  auch  localname  des  rorsd- 
berg.  Walj<crthali<.  Bergmann,  Walser  p.  55. 
Von  dem  st  gall.  Ragaz  gibt  Gatschet,  OF. 
l>.   132  eine  persönliche  etymologie. 

Ragaz,  s.  Rätia. 

Raggäl,  urkundlich  uffRumgaly  das  romanibche 
lioticale  =  reute,  eine  Vorarlberg,  bcrggcmeiode. 
v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  71.  Anch  ob  bid 
ITäfcrs,  also  in  einst  roman.  gebiete,  ein  hof 
Raggol,  in  Dufour,  ETAtl.  fol.  XIV  entgegen 
der  ausspräche  Ragol  geschrieben.    8.  Ritia. 

Ragged  Islands  =»  zerrissene  inseln,  in  der  btj 
of  Placentia  (S.küste  von  NewFoundland),  be- 
nannt nach  ihren  wildgezackten  felsformeu.  An- 
spach,  NewFdld.  p.  118. 

Raghawapiiram  =  Ragbawa's  stadt,  ist  der 
sanskrit  name  einer  vorderiiid.  Stadt  im  Dekhän, 
von  Rdghawa  (=  Raghu's  abkömmling) ,  einen 
namen  Räma  [Tschandra's].     Aehnlich 

RaghawgÄrh  (hindustäni  form)  oder  in  bengsfi- 
form  Raghthtfdrh  »=  R.  veste,  in  MAlwa. 

Raghug4rh  =  R.  veste,  in  Bandelkh^nd. 


Raghunathgarh. 


Ram  Head. 
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RaghOBalhgärh  =  B.  ?  vcste,  in  Radschwira. 

RaOlNiliatlipir  «s  R.?  stadt,  in  Radschwira  und 
Bengti.     Schlagintw.,  GIoss.  p.  236. 

RftBb6bg&lil,  s.  Raghawapüram. 

RS|IISft,  Stadt  in  Dalmaticn,  deren  name  wahr- 
scheiiilich  aus  dem  altem  namen  Lausa^  Rau- 
siuwiy  italienisirt  wurde.  Die  Tribunicr  und  Scrb- 
1er  gaben  ihr  den  slawischen  namen  Duhrovmxk, 
YOiA  slaw.  dubrowa  =  wald ,  da  die  gcgend  einst 
bewaldet  gewesen  sein  soll.  Das  nahe  Rarjutta 
Vecckia  »a  alt  R.  ist  das  antike  Epidaurus.  PM. 
1859  p.  335.    Sommer,  Taschb.  XII.  p.  180. 

Rahabah,  s.  Rehoboth. 

RfthatSChÖki  =  wachthaus  bei  der  Strasse,  pcrs.« 
hind.  Ortsname  in  Unter-Assam.  Schlagintw., 
Glos«,  p.  236. 

Räheb,  Wady  el,  s.  Kidron. 

RaMgililllO  =  des  reisenden  dorf,  pers.-hind. 
Ortsname  in  Nep&l.    Schlagintw.,  GIoss.  p.  237. 

Rahfcnpur  as  gottesstadt,  arab.-hind.  Ortsname 
in  Hindostän,  von  Allah's  epithoton  rahfm  (=  der 
barmherzige).     Schlagintw.,  Gloss.  p.  237. 

ntja  «3  herde  ist  die  türk.  bezeichnung  der 
nichtmoslemin  im  türk.  reich.  E,  P£.  p.  156. 
Der  name  Raja^  den  die  nnterthanen  des  otto- 
man.  reiches  tragen,  sagt  Karl  Andrce  irgend- 
wo im  Gl«bu8,  ist  ein  glücklich  gewählter  aus- 
droek:  die  unterthanen  sind  die  hämmel,  welche 
sich  Ton  den  paschas  scheren^  und  abziehen 
lassen. 

Ralas,  s.  Assireta. 

Ralatea,  s.  Saunders's  Island. 

Rai  Nang  Hong,  s.  Ye  Nan  Gyong. 

Rainy  Lak6  =  regensee ,  engl,  name  eines  den 
Obersee  und  Winipeg  verbindenden  sees,  schon 
von  den  franz.  colonisten  Lac  de  la  Ptuie  ge- 
nannt, weil  in  seinem  gebiete  häufige  und  starke 
regengüsse  fallen.  Back,  Narr,  of  the  Arct. 
LdExp.  1836  p.  21.  Hind,  Narr.  I.  p.  80: 
^Ranuf  Lake  or  Lac  la  Pluie,  as  it  is  more 
freqnently  called  by  the  voyageurs*. 

Rakaunnl  ^^  grosser  wald,  maoriname  eines 
der  in  den  neuseeländ.  Kawhia  Harbour,  W.küste, 
mündenden  flüsse,  welcher  aus  einer  bewaldeten 
herggegend,  den  Castle  ITills  =  schlossbergen, 
herabkommt  Die  berglandschaft  hat  von  den 
colonisten  diesen  namen  erhalten,  weil  bis  zu 
den  höhen  von  wenigstens  tOOO'  über  dem  hafen 
man  aus  wald  und  husch  weisse  felsmauem  und 
fdskronen  hervorragen  sieht,  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  192. 

Rakinra,  s.  Stewarts  Island. 

RdUlOWaja  Bubk  =  krebsbucht,  russ.  name  einer 
kmmtachatkischen  bucht,  welche  von  der  Petro- 
panlBbncht  nur  durch  ein  felsiges  cap  und  durch 
einige  vorgelagerte  klippen  getrennt  ist.  Erman, 
Reise  m.  p.  550. 

Häkus  Tal,  s.  Rawanhrad. 

Raleigh,  eine  N.american.  Stadt,  zunächst  C¥/y 
of  Rtüeigh  =  R.  Stadt,  benannt  nach  Walter 
Raleigh,  welcher  anno  1585  die  gegcnd  (Vir- 
ginien)  in  engl,  besitz  nahm  und  1587  den  ort 
gründen  Hess,  'for  which  he  had  received  a  Char- 
ter.    Quackenbos,  U.  S.  p.  68. 

Rallok,  8.  Marshall's  Archipel. 

Ran,  er-,  •.  Ramah. 


R4llia,  sanskritname  eines  orts  in  Radschwira, 
von  (dem  berühmten  nationalhelden  und)  Wfsch- 
nu*8  incorporation.  Der  name  trifft  sich  häufig 
auch  in  Zusammensetzungen  geographischer  Orts- 
namen, als: 

Ramagh^rri  =  R.  berg,  im  S.  Karnätik. 

Ramagiri,  s.  unten! 

Ramapätan  =  R.  stadt,  im  N.  Kamätik. 

RÄmapur  ==  R.  stadt,  im  Dclchan. 

Ramasaräl,  abgekürzt  Ramsardi  =-  R.  haus,  ein 
thal  in  Garhwäl,  W.  Himilayo. 

Ramdlirg  =»  R.  veste,  in  Malssür. 

Ramtesar  =  der  herr  Rama,  in  Kamion,  W. 
Himälaya. 

Rameswar  =  der  herr  Rama ,  in  Orlssa. 

Ram68Waraill  =  der  herr  Rama,  im  S.  Kar- 
nätik. 

RamgändSCh  =  R.  markt,  in   Bengäl   zweimal. 

Ramganga  =  R.  fluss,  ein  fluss  in  Kamäon  u. 
a.  O. 

Ramgirh  =  R.  veste,  orte  im  Kandesch,  in 
Malwa,  in  Radschwära  u.  a. 

RamgMlt  =  R.  pass,  in  Uindostan. 

Ramgh^rry   =R.  berg,  im  Ddkhan. 

Ramgiri  oder  Ramagiri  (s.  oben)  =  R.  berg, 
im  Kamätik. 

Ramnigar  =  R.  stadt ,  in  Malwa ,  in  Bengäl, 
im  Pandschäb  u.  a.  O. 

RamnÄth  =  der  herr  R.  oder  Ramnathpüram 
=  des  herrn  Rama  stadt,  im  südlichsten  V.- 
Indien. 

Rampar  =^  R.  stadt,  in  Milwa,  zweimal  in  Hin- 
dostän  u.  a.  O. 

Rampiira  =  R.  stadt,  in  Berär  und  in  Ban- 
delkhänd. 

Rampuri  <=  R.  stadt,  in  Hindostin. 

Rampar  ScMlhpur  =  R.  stadt -königsstadt,  in 
Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  237. 

Ramage  Island,  s.  A'Court  Bay. 
Ramagfri,  s.  Räma. 

Ramah,  hebr.  rp3n  =  höhe,  erhöhung;  a)  eine 
Stadt  im  stamme  Benjamin.  Rieht  XIX.  13. 
Jetzt  noch  er-Rdm.  Vergl.  Robins.,  Paläst  IL 
p.  326.  567;  h)  eine  Stadt  im  stamme  Naphtali. 
Jos.  XIX.  36.  Jetzt  noch  Rämehy  NO.  von 
Akko,  Robins.,  N.  B.  F.  p.  100;  c)  eine  stadt 
im  stamme  Asser,  jetzt  noch  •Rämeh^  SO.  von 
Tyrus.  Jos.  XIX.  26.  Robins.,  ib.  p.  82;  d) 
eine  stadt  in  Gilead  (s.  es-Szalt);  e)  Ramath- 
negeb,  hebr.  a?..:.  rv^  ==  Ramah  der  mittagsgegend, 
Stadt  im  S.  von  Palästina,  im  stamme  Simeon. 
Jos.  XIX.  8;  f)  Remet,  hebr.  ria"-;,  eine  Stadt 
in  Issnschar,    «tos.  XIX.  21.    Geseii.,  Hebr.  Lex. 

Ramath,  s.  Ramah. 

Rambddde,  s.  Rangbddde. 

Rame,  el,  s.  Mamre. 

Rameau,  Il6,  eine  austral.  küsteninsel  W.  von 
Nuyts  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  12.  Febr.  1803  getauft  nach  dem  franz.  mu- 
siker  Jean  Philippe  Rameau  (1683—1764).  P^- 
ron,  TA.  IL  p.  106.  Freycinet,  Atl.  N«  18. 
Vergl.  Cap.  Choiscul-Gouffier. 

Rameh,  s.  Ramah. 

Ram  Head  (=  widderkopf)  ein  Vorgebirge  an 
der  SO.seite  NeuHoIland*s,  sehr  ähnlich  Rani 
Head    an    dem   eingang   von    (engl.)   Plymonth 


470 


Ramlch. 


Bapid. 


Sound  und  daher  von  dem  entdecker,  dem  engl, 
lieat  Cook  am  19.  April  1770  benannt  Haw- 
kesw.,  Acc.  m.  p.  80. 

Rafluleh,  er-  »»  das  sandige  heisst  ein  zwischen 
Jaffa  und  Jerusalem  gelegener  ort,  welcher  von 
Sulcim&n,  dem  söhne  des  khalifen  'Abd  d-Melek, 
in  der  ersten  hälfte  des  8.  saec,  nachdem  er  das 
nahe  Lndd  zerstört,  gegründet  wurde.  Abnlfedae 
Tab.  Syr.  ed.  Köhler  p.  79.  Der  name  bezieht 
sich  auf  die  läge  der  Stadt  in  sandiger  ebene 
und  wird  anderwärts,  c.  b.  in  der  Sinaihalbinsel, 
auch  einer  sandebene  selbst  gegeben.  Robins., 
Paläst.  HL  p.  252. 

Ramnathpüram,  s.  lUma. 

Ramonsita,  Isla,  s.  Campbell  Island. 

Rain08,  Isla  dS  =»  palmtaginsel,  eine  der  Salo- 
monen, durch  den  span.  Seefahrer  Biendana  1567 
entdeckt  und  nach  dem  tage  benannt  Fleurieu, 
D^couv.  p.  7. 

Ramoth,  hebr.  r*^^  [ramoth]  «=  höhen  hiess  bei 
den  Hebräern  der  im  gebirge  Gilead  (s.  d.  art) 
gelegene  ort,  welchen  die  heutigen  Araber  eS' 
Szalt  (s.  d.  art  und  Riimah)  nennen. 

Ramparts,  tbe  =  die  wälle,  eine  7  miles  lange 
strecke  des  flusslaufs  des  MacKenzie  River,  wel- 
cher —  vorher  2 — 4  miles  breit  —  hier  sich  auf 
800 — 400  yards  verengt  und,  von  wallartigen, 
kühnen,  80—150'  hohen  sandsteinwänden  einge- 
schlossen, die  zweiten  der  von  AI.  BlacKenzie 
erwähnten  Stromschnellen  bildet.  Franklin,  Second 
Exp.  p.  22.    Appendix  p.  XXIV  (ansieht). 

Ramsaräi,  s.  Ränia. 

Raicheros,  Isla  de  los  =  insel  der  gutsverwal- 

ter  (ranchero  ist  in  Crcolien  der  name  des  auf- 
sehcrs  in  einem  rancho  «=  pachtgute),  span.  name 
einer  der  inseln  im  untern  laufe  des  Rio  Bravo 
del  Nortc.     Uhde,  Rio  Bravo  p.  53. 

Ranft,  mundartlich  Rauß  =  bergrand,  heisst 
die  im  Mcicha-Tobel  gelegene  einsiedelei  des 
Nicol.  von  Flüh.     GdS.  VL  p.  139. 

RangbÖdde  oder  Ramhödde  =  goldplatz,  sing- 
hales.  Ortsname  in  Ceylon.  Schlagintw.,  Gloss. 
p    238. 

Ranger  Island,  eine  der  inseln  von  Americanisch- 
Polynesien,  von  dem  Londoner  wairänger(schiffe) 
Ranger  gefunden,  später  (März  1835)  auch  von 
dem  american.  Walfänger  Nassau  und  auch  nach 
diesem  letztern  etwa  Nasnau  Island  benannt. 
PM.  1859  p.  184.    T.  VIII. 

(RaDgipaliani,  te)= gebrochener  himmel,  maori- 
name  eines  isolirtcn  hügels,  an  dessen  W.scite 
aus  einer  kraterähnlichen  einsenkung  eine  mäch- 
tige, viel  Schwefel  absetzende  solfatare  hervor- 
dampft,  an  der  O.seite  des  neuseeländ.  Roto 
Mahana.     v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  278. 

Rangitoto  =-  blutiger  himmel,  maoriname  eines 
920'  hoch  aufsteigenden  inselbergs  im  Uauraki- 1 
golf  von  Auckland ,    des   lavareichsten   und    in  , 
seinen   letzten   Ausbrüchen    wahrscheinlich   auch . 
jüngsten    aller    auckland vulcane,    freilich    ohne , 
dass  die  feuererscheinung^ ,    auf  die  der  name 
hindeutet  (etwa  der  wiederschein  feurigflüssiger 
lava  am  nächtlichen  himmel),  der  jüngsten  histo-  . 
rischen  zeit  anzugehören  scheinen,  v.  Hochstetter,  j 
NeuSeeld.  p.  94.    Dieffb.,  Trav.  L  p.  33.  ; 


Rangooa,  •.  Bangün. 

RangiiB,  der  name  einer  bekannleB  deltaptait 
des  Irawadi,  nach  engL  Orthographie  Ram^oo», 
wird  in  birmanischer  sprach^  geachriebeB  Am- 
f^onfff  gesprochen  yon^on^  s=  bewirl(ter  firia^c; 
so  wurde  sie  getauft  von  dem  herxschcr  Alompra, 
welcher  nach  der  Zerstörung  von  Pega  wid  8y- 
rian  (1755)  sie  zur  hanptitadt  Ton  P«gii  und 
zum  hauptseehafen  seiner  besittnngen  machte. 
Vor  dieser  zeit  hatte  sie  Dagtmg  Cnack  der 
grossen  pagode  Sckwe  Dtigtmg  ^  goldener  D.) 
geheissen.  Crawfurd,  Embassj  IL  p.  53,  Etwas 
abweichend  übersetzt  Schlagintw.,  Gloss.  p.  339 
den  namen  durch  siegesstadt 

Ranlgindseh  ^  königinmarkt,  bind,  ortmaae 
in  Bengäl.     Aehnlich 

Ranighät'^  königinpass,  in  BengiU. 

Raalköt  =  königinveste,  im  Pandschtfib. 

Raaipdr^königinstadt,  in  Sindh  n.  a.  O. 

Ranisarif  =»  königinhaus,  in  Hindoatän.  ScMig» 
intw.,  Gloss.  p.  238. 

Rankln's  Range,  eine  bergreihe  (rangt)  an  dem 
austral.  Darling,  durch  den  engl,  major  T.  L. 
Mitchell  am  15.  Juni  1835  benannt  naieh  cineia 
seiner  austraL  freunde.  Mitchell,  Three  Ezpp. 
I.  p.  232.    U.  p.  256. 

Rankwyl,  name  eines  orts  im  vorarlbeiig.  Rbeiii- 
thal,  im  11.  und  12.  saec.  mit  dieaem  alanaa- 
nischen  namen  auftauchend,  von  mal;  «&  krüm- 
mung,  welche  zu  machen  ist,  wenn  man  den 
berg  umgehen  oder  umfahren  will,  nnd  inf  » 
Ortschaft,  v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  58.  Wate 
p.  20. 

Ransonnet,  Bale,  eine  bucht  von  Walser  Ue, 
Hunter's  Ifdands,  durch  den  frana.  lient  L. 
Freycinet,  ezped.  Bändln,  im  Dec  1802  nack 
dem  fähnrich  des  expeditionsachiffs  le  Natwra- 
liste  getauft.  Pe'ron,  TA.  II.  p.  25.  Freycinet, 
Atl.  No  8  betrachtet  die  insel  noch  als  hklbinflel 
Tasmania's. 

Ransonnet,  Bassin,  ein  abgeschlossenea  becken 
(baaain)  im  hintergrnnde  der  Baie  du  Nord,  Tai- 
mania,  durch  die  franz.  exped.  Bändln  im  Jan. 
1802  benannt  nach  dem  seecadetten  J.  Baasonnet, 
vom  schiffe  le  Naturaliste.  Pe'ron,  TA.  L  p.  216. 
Id.  FUnders*  Shoal  Water. 

Ransonnet,  Cap,  die  S.spitze  der  W^aastriL 
insel  Dirck  Hartighs,  durch  den  franz.  schiffii- 
fähnrich  L.  Freycin^  am  4.  Aug.  1801  na^ 
seinem  gefährtcn,  dem  seecadetten  J.  Banaonnel, 
vom  schiffe  le  Naturaliste,  benannt    P^ron,  TA. 

I.  p.  t()3. 

Rann,  6.  =  seeberg,  javanischer  name  ebiei  in 
O.theilc  Java*8  befindlichen  bergstocks,  wohl  von 
kleinen  see'n  in  seiner  nähe.     Jnngbnlin,  Java 

II.  p.  642.  655.     Vergl.  Seelisberg. 

Raoal,  He,  s.  De  de  la  Recherche. 

Rapes,  ies  heisst  eine  bergg^gead  des  Jorst 
oberhalb  Lausanne,  weil  man  im  Waadtian4 
schlechten  boden  an  jähen  und  steinigen  ab- 
hängen rape  nennt     QdS.  XIX.  2.  b.  p.  170. 

rapid,  vom  lat  rapidus  =  reissend,  sdmdl,  ift 
der  engl,  generalname  für  stromsduielleii,  nament- 
lich häufig  angewandt  durch  die  *Toyagea(S  der 
Hudsons  Bay  Company,  N.Aiiierica. 


Rapid. 


Rflven  Islands. 
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ly  toles  of  tb9  «s  inseln  der  Stromschnelle, 
aht  von  sandinseln,  zwischen  welchen  der 
enxie  River,  bei  seinem  anstritt  aus  dem 
m  Sdavensee,  reissend  dahiniliesst,  so  dnrch 
igl.  capt.  John  Franklin  am  3.  Ang.  tS25 
gensatz  zn  der  vor  dem  flnssanstritt,  im 
igenden  inselreihe,  benannt  Franklin,  Se- 
Ezp.  p.  12. 

I,  Point  «=  cap  der  (schnellen)  flnt,  ein 
»irge  von  Port  Dalrjmple  (s.  d.  art.),  wo 
ecken  scharf  nach  Sw.  umbiegt,   so  ge- 

von  dem  entdecker,  dem  engl,  lient.  Matth. 
irs  am  9.  Nov.  1798,  weil  die  flut  die 
ppe  schnell  aufwärts  trieb,  so  dass  der  in 

boot  nachfolgende  explorer  eile  hatte,  das 
ide  von  Long  Reach  zu  untersuchen.  Flin- 
TA.  I.  p.  CLVI. 

I  qvi  ne  parie  point  =  schweigsame  ström- 

le,  canadiemame  eines  der  im  Missinipi 
liehen  rapids,  von  der  stillen  wirbelnden 
ung  des  wassers.    MacKenzie,  Voy.  p.  86. 

II  River  =:  stromschnellenfluss,  ein  recht- 
r  zufluss  des  N.american.  Missinipi,  in 
m  er  etwas  oberhalb  einer  grossem  strom- 
le  (rapid)  einmündet     Wie  der  fluss  vom 

so  hat  hinwieder  dieser  von  jenem  den 
I  angenommen :  I^tage  of  t/ie  Rapid  River 
geplatz  des  stromschnellenflusses.  Franklin, 
p.  178  ff. 

I  River,  Portege  of  the,  s.  Rapid  River. 
«rswyl,  älter  /Zo^precAlnry/ (urkundlich  972 
ehinritare)  war  ursprünglich  der  name 
bürg,  deren  ruinen  auf  einem  hügel  bei 
zer.  Altendorf  stehen,  und  wurde  dann  auf 
rae  gründnng  derselben  dynastie,  das  heutige 

II.  uferstädtchen  des  ZQrichsee's  übertragen. 
V.  p.  233. 

s.  Cap. 

•1*0  YRIftge  s=  schurkendorf,  ein  indianer- 
ler küste  NW.  America's,  durch  den  engl, 
len  Alex.  MacKenzie,  welcher  zu  ende  Juli 
dort  arg  bestohlen  wurde,  so  getauft  Mac 
e,  Voy.  p.  522. 

laMtd  =  des  propheten  Stadt,  arab.-pers. 
me  in  Hindostkn  und  in  Audh.    Aehnlich 
1  derselben  bedeutung 
l|Mlry  zweimal  in  V.-Indien  vorkommend. 
i;inkw.,  Gloss.  p,  238. 
MAftrs,  s.  Awa. 

RQUldeoh  =  Ritan's  mafrkt,  bind.  Ortsname 
Dgil,  von  dem  personennamen   rdtan  («= 

Aehnlich 
■t|Arlls=R.  Stadt, 'in  Ktfnkan,  zweimal  in 
bwtoi,  im  Pandschäb  u.  a.  O. 
IlSfri  ae  B.  berg,  ein  bergpic  in  Külu. 
npir  =  R.  Stadt,  in  Berär,  in  Makra  und 
dh. 

spiri  »  R.  Stadt,  in  Hindostän. 
a|Mrri    oder   Ratnag(ri  =  R.    berg,    im 
in. 

■Irin  "=  R.  Stadt,  in  Ceylon.    Schlagintw., 
p.  238. 

lotaUMly  die  centrale  insel  der  Easter  Group, 
um's  Abrolhos,  durch  den  engl,  capt 
I  tu  ostem  1840  so  benannt  nach  dem 
ittigen  gethier :  'from  the  quantity  of  that 


vermin  with  which  it  was  InfestedT .  Stokes,  Dis- 
cov.  IL  p.  145. 

RatüNUlotr,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.äeiti' 
von  Sagalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstevn  am  23.  Juli  1805  nach  dem  ersten 
lieut.  seines  schiffs  Nadeschda,  Makary  Ratma- 
noff, getauft.     Krnsenst,  Reise  II.  p.  146. 

RatmanofT  Insel  nannte  Kotzebne  die  (angeb- 
lich vierte)  der  inseln  in  der  Beringsstrasse  (ob 
=  Ostcap?).  *Dieser  mann,  jetzt  capt.  vom  ersten 
ränge,  war  auf  unserer  reise  mit  Krnsenstem 
lieut,  und  ich  unter  seinem  commando*.  Kotze- 
bue,  Entdeckungsreise  1.  p.  138.  Der  name  wurde 
durch  den  engl.  capt.  Beechey  (Narr,  of  a  V. 
I.  p.  247)  beibehalten  für  die  grosste  der  drei 
existirenden  inseln. 

Rat  Portage,  einer  der  im  System  von  Pine 
Island  Lake  (s.  d.  art.)  vorkommenden  trage- 
plätzo,  durch  die  angestellten  der  Hudson  Bay 
Company  so  genannt,  weil  der  fluss  dort,  vor 
der  mündung  in  den  see,  den  Rat  River  = 
rattenfluss  aufnimmt.  EVanklin,  Narr.  p.  178  ff 
Chart 

Rat  River,  s.  Rat  Portage. 

Rate  Lodge,  s.  Beavers  Lodge. 

RattenlAsel,  eine  der  Aleuten,  von  den  Russen 
so  genannt  nach  dem  zahlreichen  vorkommen 
der  ratten.  Nach  dem  kleinen  eUande  hat  man 
eine  ganze  section  der  Aleuten  Rtateniiueln  ge- 
tauft (entdeckt  von  Bering  1741  und  von  pelz- 
jägem  besucht  1745  zum  ersten  mal).  Krnsenst, 
M€m.  II.  p.  77  ff.    Peschel,  GdErdk.  p.  415  f. 

Ratteninseln,  s.  Ratteninsel. 

Ratu,  Kawah  «=  kraterfürst,  von  ratu  «»  fairst 
und  kawah  =  krater,  malayischer  name  der  O. 
der  beiden  kraterhälften  des  G.  Tongkuban  prau. 
Diese  hälfte  ist  nicht  nur  'viel  grösser  und  tiefer 
als  die  westliche',  sondern  der  krater  überhaupt 
'einer  der  grössten  der  insel  Java',  da  der  längen- 
durchmesser  (OW.)  etwa  6000'  Far.,  der  quer- 
durchmesser  (SN.)  etwas  mehr  als  halb  so  viel 
misst    Junghuhn,  Java  IL  p.  36  f. 

raitdii,  plnr.  rauddUs,  generalname  fUr  Strom- 
schnellen in  den  gebieten  des  Orinoco,  vom  castil. 
Worte  raudo,  s.  v.  a.  rcpidus  =^  reissend ,  unge- 
stüm.   Humb.,  Reise  in  die  Aequinoct.  IV.  p.  6. 

Rauda  Ranbar  ^  rother  kanmi,  eine  Island, 
hügelgrnppe  in  der  nahe  der  Hekla.  Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.  229. 

Raul  oder  /{«fim/^haup^riester  (anch  im  sinne 
eines  Souveräns),  bind.  Ortsname  in  Hindostin. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  239. 

Raul  Pindi  =  des  hauptpriesters  dorf,  bind.  Orts- 
name im  Fandschäb,  wie  er  in  engl.  Schriften 
gebraucht  wird.  Die  eingebornen  sagen  rich- 
tiger Pind'i'Rawal,    Schlagintw.,  Gloss.  p.  239. 

Rauparaha's  tohMd,  eine  kleine  insel  in  der 
gegend  der  neuseeländ.  Cooksstrasse,  so  benannt 
durch  die  engl,  colonisten ,  weil  sie  der  g^ewöhn- 
liche  wohnplatz  des  häupüings  Rauparaha  war. 
Bisweilen  heisst  sie  auch  Mayhew*M  Island  nach 
einem  Americaner,  welcher  hier  ein  walianger- 
etablissemcnt  hatte.    Dieff.,  Trar.  L  p.  99. 

Raumooranr,  Augttsta,  s.  Äugst 
Raven  Islands,  s.  Islas  de  los  Valient^. 
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Raüuleu^Ti. 


Red  HilL 


RafiuleuVQ,  s.  Chadileava. 

Rawal,  8.  Rüul. 

Rawanhrild  =  Räwan*8  see  (s.  Rabanab^d),  suns- 
kritname  eines  tibetan.  sees.  Gewöhnlicher  hcisst 
der  8CC  RdJcus  Tal  =>  Rakos*  see  nach  dem  bei- 
den Rakus.     Schlagintw.y  Gloss.  p.  239. 

Rawyl  heisdt  der  aus  dem  Berner  Simmenthal 
in's  Wallis  führende  gebirgsübergang ;  der  name 
ist  dnrch  die  Bemcr  Oberländer  corrumpirt  aus 
Ravins  =  Schluchten,  einem  sennendörfchen  am 
S.abhang.  E,  PS.  p.  15.  Dnfour,  ETAtl.  fol. 
XVII.  Siehe  art  Furca  in  den  Zusätzen  des 
Anhangs. 

Rayndi  He,  eine  austraL  Insel  der  Baie  Maret 
(s.  d.  art.),  dnrch  den  franz.  Heut.  L.  Freycinct, 
exped.  Band  in ,  am  29.  Jan.  1803  pers.  getauft 
Päron,  TA.  II.  p.  80.  Freycinet,  Atl.  N«  \1. 
Analogien  führen  mich  auf  die  annähme,  der 
name  beziehe  sich  auf  den  franz.  cameralisten 
Guillaume- Thomas -Fran^ois   Raynal   (1711/96). 

Real,  Villa  =  königt^stadt  ist  der  portug.  name 
eines  orts,  welchen  (um  1770)  der  minister  Pom> 
bal  an  der  mündung  des  Guadiana  anlegen  Hess 
in  der  absieht,  die  iischerei  Algarve*s,  zu  heben. 
Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  223. 

Reaunyr,  Cap,  s.  Lady  Percy's  Isle. 

Rebecca  Island,  die  südlichste  insel  der  anstral. 
Ellice  Group  (s.  d.  art),  durch  den  N.american. 
capt  Peystcr,  vom  schiffe  Rebecca,  anno  1819 
nach  seinem  fahrzeuge  benannt  Krusenst.,  M^m. 
I.  p.  11. 

Rebia,  s.  Riblah. 

Rebriiti.  s.  Grüdi. 

Rebschi,  Bur-ila-,  s.  Dschebel  Tjur. 

Recherche,  Archipel  de  la,  eine  Inselgruppe, 
welche  der  küste  von  Nuyts  Land  vorliegt,  so 
genannt  im  Dec.  1792  durch  den  franz.  seefaiirer 
admiral  d'Entrecasteaux  nach  dem  einen  seiner 
schiffe  (la  Recherche  und  TEsp^rance),  mit 
welchen  er  den  archipel  vom  9. — 17.  Dec.  unter- 
sucht hatte.  Diese  nomcnclatur  ist  in  so  fem 
eine  auffallende,  als  der  Holländer  Nuyts  (1627) 
den  archipel  nicht  nur  lange  vorher  entdeckt, 
sondern  auch  eine  aufnähme  geliefert  hat,  der 
selbst  d'Emrecasteaux  unverhohlenes  lob  spendete. 
Flinders.  TA.  I.  p.  78.  LXXII.  Atl.  pl.  II. 

Recherche,  He  ae  la,  eine  der  kleinen  inseln 
des  austral.  archipels  Santa  Cruz,  durch  den 
franz.  Seefahrer  d*Entrecasteaux  im  jähre  1793 
nach  dem  einen  seiner  fahrzeuge,  der  fregatte 
la  Recherche,  getaaft    Krusenst,  Mem.  I.  p.  1S7. 

Recherche,  lle  de  la,  eine  der  lies  de  Kerma- 
deck ,  durch  den  franz.  Seefahrer  d'Entrecasteaux 
am  15.  März  1793  nach  einer  seiner  beiden  fre- 
gatten  getauft,  so  wenigstens  nach  Purdy*8  carte, 
während  sie  im  Atl.  des  admirals  Rössel  pers. 
lle  Raoulj  in  Arrowsmith'  carte  Sundatf  Island 
=  sonntaginsel  heisst   Krusenst,  Mdm.  I.  p.  12  ff. 

Recife,  8.  Pernambnco. 

RteifS,  Baie  des,  s.  NewTcars  Isles. 

Ricifs,  lle  aux  =:  nffinsel ,  franz.  name  einer 
der  0.african.  Seychellen.  M*Leod,  Eastern  Afr. 
II;  p.  213. 


Reckholtem,  entstanden  ans  recol-tra  =  bei 
den  reckholterbäumen  (wachholder),  einhofder 
zürch.  gemeinde  Oberglatt  Uitth.  Zörch.  AG. 
VI.  p.   102. 

RecOflCaVO,  O  =  die  meereBbacht  wird  in  Bra- 
silien das  um  Bahia  im  halbkrcis  ^ruppirte  ge- 
biet von  Städten  uud  Ortschaften  genannt  Are- 
Lallem.,  N.  Brasil.  I.  p.  21. 

Reconnalssance,  Piton  de  =  spitaberg  der  er- 

kennung,  ein  einzeln  stehender,  kegelfonniger 
uferberg  an  der  S.kuste  von  Victoria ,  durch  die 
franz.  exped.  Bändln  am  31.  März  1S02  ao  be- 
nannt als  vorzügliche  erkenntnissmarke.  P6vn, 
TA.  I^.  265. 

Recoro  Point  »»  cap  der  Urkunde,  eine  niedere 
sandzunge  (poitU)  bei  Port  Estington  (s.  d.  art), 
durch  den  engl,  capt  sir  J.  Gordon  Bremer, 
vom  schiffe  Tamar,  anno  1824  so  benannt,  weD 
er,  nach  einer  formlichen  besitznahme  von  Am- 
hem's  Land ,  in  der  absieht,  eine  ansiedelnng  xo 
begründen,  das  ausgedörrte  land  ab  hiezu  un- 
tauglich verliess  und  auf  dem  in  frage  stehenden 
Vorgebirge  eine  versiegelte  flasche  vergrub,  welche 
über  die  bisherigen  Verrichtungen  anskimft  ent- 
hielt. King,  Austr.  IL  p.  236.  Stokes,  Discor. 
L  p.  383. 

Reccrd  Hill  =s  documentberg,  eine  42'  hohe 
erhebung  an  der  SW.8pitze  von  North  IsUndL 
Uontman's  Abrolhos,  durch  den  engl,  capt  Stokes 
am  21.  Mai  1840  so  geunft,  weil  er  eine  in 
einer  flasche  eingeschlossene  arkunde^  welche 
über  die  so  eben  beendete  exploration  des  ir- 
chipeis  rechenschaft  gab,  hier  niederlegte.  Stokei, 
Discov.  IL  p.  163. 

RecreatiODSlnsel  «»  erfrischungtinsel  nannte  der 
holL  Seefahrer  Roggeween  (1722)  eine  auttrtl. 
insel,  auf  welcher  seine  matrosen  —  troti  tn- 
ränglichen  Widerstandes  —  freundliche  aufnähme 
und  frische  pflanzenkost  fanden ,  welche  namem- 
lich  den  kranken  wohl  bekam.  Debrosses,  HdN. 
p.  455  f.  Das  holl.  wort  für  erfrischung  lautet 
verversching. 

RecniK  Harboar  =  erfrischnngshafen,  eine 
hafenstelle  der  Wallaby  Group  (s.  d.  art),  durch 
den  engL  capt  Stokes  im  Mai  1840  so  genannt, 
weil  kängurus  und  fische  seiner  manneehtft  eine 
willkommene  erfrischung  boten  'from  iu  Mcor- 
ding  fresh  snpplies  of  the  small  kangaroo,  in 
addition  to  the  fish  found  erery  where  die'. 
Stokes.  Discov.  IL  p.  154. 

Red  Cap,  Mount  ^  rothkappe-berg,  ein  eigen- 
thümlicher  rother  bergkcgel  des  o^am  darling- 
gebiets,  NeuHolland,  mit  einem  fekklnmpen  ge- 
krönt, durch  den  engl,  major  Mitchell  (Trop. 
Autr.  p.  150)  so  getauft  am  6.  Mai  1845. 

Red  Cedar  Lake,  s.  Cass  Lake. 

Red  Crao,  s.  Dark  Head. 

Redes,  ,Ri0  de  =  netzfln^  nannte  der  ipan.  enl- 
decker  Baiboa  anno  1511  einen  arm  des  S. 
american.  flusses  Atrato,  weil  die  eingeboracB 
den  flussschweinen  netze  an's  nfer  gehegt  hatten. 
Peschel,  ZdE.  p.  463. 

Red  Hill  =  rother  berg,  eine  anhöbe  an  da 
käste  von  austrat  de  ^tts  Land,  durch  den 
engl,  capt  Stokes  am   14.   Oct    1841    bennntf 


B«d  iBlftod. 

uiuli  der  in  jener  gegeml  benscLeiiilcii  formation 
Ton  rothsandstein.     Stokea,  Diacov.  II.  p.  371  f. 

Rad  laland  =  rothe  insel,  eine  kleine  nicht 
höbe  relicninsel  von  «ehr  dnokclcDthcr  färbe, 
Tor  dem  archipel  Champagnjr,  Tasmans  Land, 
gelegen,  e»cbejnt  mit  diesem  namen  schon  in 
King,  Narr.  L  Cbart  and  beschrieben  in  Grej, 
Two  Eipp.  I.  p.  66. 

Red  Island,  b.  Ezmonth  Island. 

Red  Knlfe  Indluil  =  rotbmesaerindianer,  cana- 
dientsine  eines  in  dem  gebiete  des  MacKeniic 
Birer  bansenden  Stamms,  von  ibrcn  kapfernon 
messem.    UacKenzie,  Voj.  p.  166. 

R^  UkS"  RWer,  }  '   ^  ^'"'■ 

RedOBdoC,  EscollO)^ninde  (klippe),  ein  grosser 
nackter,  rnnder  inselfels  der  Galipagos,  dnrcb 
den  engl.  capt.  Cowle^  im  jähre  I6S4  getauCl. 
Kmunst,  M^m.  n.  p.  390. 

RedendO  — der  runde  (fets),  eine  der  kleinen 
Antillen,  scheint  von  ferne  ein  boher  rnnder 
thnrm  in  sein,  ist  in  dei  that  nichts  als  ein 
■teiler,  oben  platter  fels.  Oldeodorp,  Gesch. 
der  Uifs.  I.  p.  T. 

Redest  lale,  «.  Ile  Bedont. 

Red  Point  =  roihes  Vorgebirge,  ein  cap  an  der 
Csciie  NenHottand'!,  so  benannt  dnrcb  den  ent- 
decke!, den  engl,  lieul.  Cook,  am  25.  April 
-  ITTO  wegen  der  färbe  des  umgebenden  landes : 
from  ibe  colonr  of  (he  land  nbout  it.  Hawkesw., 
Acc.  m.  p.  84. 

Red  Point  =  rothea  cap,  ein  von  feldspath  leb- 
haft rothgefarbler  landvorsprung  von  Hoppner's 
Inlet  (s.  d.  arL),  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parrj  im  fiept  1821  entdeckt  nnd  benannt, 
daa  einiigc  nicht  pers.  getaufte  von  dreizehn 
objeclen  jener  gegend.  I'arry,  6econd  V.  p. 
82  ff. 

Red  River  =  rother  Onss  beisst  bei  den  N. 
Americanern  angclsüchiiacher  abknnfl  der  letitc 
grosce  rechtseitige  missisipi  neben  Uns«  nach  den 
röthlichen  schlammmassen,  welche  sein  aus  rothen, 
horiiontal  geschicbtclen  Sandsteinen  nnd  tbon 
gebildetes  gebiet  ihm  znliihrt.  ZfAE.  L  p.  lül  tl. 
Schon  der  Arkansas  ist,  wenn  angcschvonen, 
■O  trüb  wie  dei  Uissuri  nnd  hat  sein  wasser 
eine  glänicnd  rijthlicbc  fdrliung,  'almost  that  of 
flame' ;  aber  der  Red  ifircr,  von  eben  so  dick- 
tr&ber  besch  äffen  hei  t,  ist  von  einem  nach  dunk- 
lem rolh.  Bnckingh.,  EosL  &  W.  St.  IH.  p.  187. 
Anch  die  Crcolen  NenSpaniens  halten  den  ober- 
lanf  Rio  Colorado  =  den  rothcn  fluss  genannt 
nnd  durch  den  lonnmen  Je  Nachilochez  von  an- 
dern flössen  desselben  namens  (auch  Tojas  und 
NewMejico  haben  solche)  untersehledeQ.  PW., 
henog  von  Württemberg,  N.America  p,  121. 
Ein  anderer  Red  River,  vollständig  Rtd  River 
of  Ihr.  North  ^  rother  fluss  des  norilcns,  ist  der 
ani  Minnesota  kommende  S.znfluiu  des  Winipeg 
Lake,  und  Red  Lake  River,  der  abflnss  des 
Red  Lakt,  einer  seiner  recbl«eitigen  edSübsc 
(Minnesota).     Bind,  Narr.  I.  p.  126. 

Red  River  of  ttie  North,  s.  Red  River. 

Red  Roek,  Portage  of  the  =  trogeplatz  dci 
rothen  f eisen,  einer  der  im  s^rstem  des  Pine  Is- 


Refnge  Harbor. 
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land  Lake,  K. America,  vorkommenden  trage- 
platic.     Franklin,  Narr.  p.  178  ff. 

Red  Rock  Gate  — roihes  felsenthor.  ein  eng- 
^BXi  an  dem  N.american.  Colorado,  wo  die 
rolben  (statt  weiter  abwärts  schwarzen)  fels- 
mssscn,  vorzugsweise  porphjr,  sich  senkrecht 
ans  dem  wasser  bis  zn  einer  höbe  von  130'  er- 
beben, so  genannt  dnrcb  die  coloradoexped.  von 
1898.      Möllhanien.  Felaengb.  I.  p.    ISI. 

Red  Sulphur  Springs,  »■  Sulphur  Springs. 

Redutkaleh  =^  scblossscbloss  ist  der  fränkjsch- 
türk.  (pleonasliecbe)  name  einer  an  der  O.teite 
des  Schwarzen  Meeres  gelegenen  mingrelischcn 
□(crvesle.     Parrot,  Ararat  I.  p.  251. 

Reef  Islands  ^  rifllnseln,  eine  grüne  niedrige 
insel  W.  vor  dem  bafen  Napakiang  von  Orou 
Lutschu,  Lien  Khieu,  durch  den  engl.  capt.  Ba- 
sil  Hall  im  jähre  ISIG  so  benannt,  weil  ihr 
N.  ausgedehnte  riffe  vorliegen.  Hall,  Corea  p. 
XXI. 

Reeveld  =  rehfdd  heisst  hei  den  Holländern 
eine  N.  spitzbergiichc  ebene,  weit  sich  dort  ge- 
meiniglich viel  hirscbe  (?)  aufhalten.  Martens, 
Spilzb.  Reisebeschreibong  1675  p.  24. 

Reevesby  Island,  die  grijsste  insel  der  Banks' 
Group  (s.  d.  art),  am  7.  März  1B02  durch  den 
entdecker  Flinders  pcrs.  benannt.  Flinden,  TA. 
I.  p.  152. 

refOrmIrte,  vom  lat.  reformare  =  mriickgcstal- 
len,  auf  die  frühere  gestalt  (des  christcnthurat) 
inrückgehen. 

Refuge,  Hot  du  =  inselcben  der  znflucht,  eine 
kleine  insel  in  einer  seitenbncht  der  Baie  Fleu- 
rien,  Tasmanin,  durch  die  frani.  expud.  Bnudin 
im  Febr.  1802  so  benannt,  weil  die  bootciplo- 
ration  von  Fanre  nnd  Baill;  durch  ungeslilme 
S.atosswinde  gezwungen  war,  sich  nnter  den 
wind  der  kleinen  insel  zu  flüchten.  Pe'rou,  TA. 
I.  p.  24G. 

Refuge,  Pointe  du  ^  spitze  der  Zuflucht,  der  S. 
pfeilcr  der  Baie  des TiStrodoiu  (s.  d.  aii.),  durch 
den  franz.  seh itTsfahn rieh  L.  Frejcinct,  exped. 
Bandin,  am  5.  Aug  1801  benannt,  weil  er,  nach- 
dem ihm  der  ganze  tag  durch  laviren  mit 
widrigen  vindcn  verloren  gegangen,  hier  rine 
zuSuchlsstätte  nir  die  nacht  suchen  musste.    P^ 


,  TA.  ] 
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RefaflS  Cove  =  znflucbisbuchl,  eine  bucht  > 
'{der  N.küsle  des  arclischen  America,  wo  nach 
:  dem  stürmischen  weiter  des  7.  Juli  1826  die 
vom  MacKeniie  River  nach  0.  (zum  Knpfer- 
minenänsse)  gebende  ablbeilnng  der  Franklinscben 
expcd.,  befehligt  von  D'  Ricbarclson,  »ebntz  fand. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  205. 

Refkige  Cove  =  zuflochubucht,  eine  an  der  O. 
seite  der  austrat,  batbinset  des  Wilson  Fromon- 
tory  gelegene  bucht,  so  genannt  durch  die  engl. 
Schiffer  als  der  einzige  platz,  wo  diese  seile  der 
halbiulel  schütz  fUr  ein  schiff  bietet.  Stokes, 
Discov.  IT.  p.  429. 

Reflige  Harbor  =  zufluchtshuren,  cirie  kleine 
hafenbuebt  an  der  Innenseite  von  Srailh  Smind, 
benannt  durch  D''  Kane,  welcher  am  8.  Aug. 
1853  in  die  schützende  nischc  getrieben  wurde. 
Zuerst  hatte  er  sie  auf  den  wünsch  James'  Mac 
Gary,  eines  seiner  ofRoieie,  Fog  Iniel  =  nebel- 
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einfuhrt  genannt,    da   beim   einlaufen  das  schiff  Baudin    am  30.  Man    1803   benannt   nach   dem 

von    einem    dichten    nebcl    iimu;eben  wurde    (*a  franz.  comüdiendichter  J.  Fr,  R^^nard   (1655 — 

dense  fog  gathering    round   U8 )  ;    dieser   name  1709).    P^ron,  II.  p.  201.    Freycinet,  AtL  N«  25. 

musste    später    aus    dunkbarkeit   dem  definitiven  Re-Gy6ll  =  das  wasser  hörte  anf,    birmaname 

weichen.     Kane,  Arct.  Expl.  I.  p.  55.  eines  dorfs  an  dem  Irawadj,  da  die  flnt  gelegent- 

Refuge  Inlet  =  zufinchtseinfahrt,   eine  schmale  lieh  so  weit  den  ström  herauf  dringt  oder  we- 

cinfuhrt  in  der  nühe  von  Point  Barrow  (s.  d.  art),  nigstens    früher   so    weit   gelangte.       Crawfnrd, 

durch  die    bootexpedition    £lson*s,    vom  schiffe  Embassj  I.  p.  42. 

Blos£>ora,   capt    Bccchey,   im  Aug.  1826  in  der  (Rehobotll),  hebr.  ri^rn= breite  flächen,  straasen 

nähe  von  packeismassen  entdeckt.  Beechey,  Narr,  (vergl.  griech.  nioftila)^    dann   der   weite  platz 

of  a  V.  I.  Carte.  an  dem  thor  morgenländischer  Städte,  wo  gericht 

Refugio,  Puerto  del=zuflucht8hafen,  eine  hafen-  und  markt  gehalten  wird,   das  forum  der  mor- 

bucht    der  Vavaogruppc,    Friendly    Islands,    so  genländer.     So  heissen  a)  ein  brunnen.    1.  Mos. 

genannt   anno    1781   durch   den   span.   Seefahrer  XXVI.  22.     Vielleicht  Ruheibeh  SW.  von  Ber- 

Maurelle.     Krusenst,  Mem.  I.  p.  227.  seba;    h)   eine    alte  assyrische  Stadt,  *^  rrärr 

Rega,  s.  Rcka.  [rehoboth  ^iVy^^strassenstadt    1.  Mos.  X.  11;  ej 

Regensberg ,    name  eines  zürch.  landstädtchens  eine  Stadt  am  Euphrat  "nin  n'iarn  [rehoboth  Aas- 

(eigentlich  N€u-Jleg€nsberg  im  gegeusatz  zu  AU'  nahar]  ==  Rehoboth  des  flusses,  seil,  des  Eaphrat, 

Reyenshenj ^    oder  Burg  im   gegensatz  zur  Alten  vielleicht  Rahaba  am  Euphrat,  S.  von  C^rcesinm. 

Burgj    der   ruine   um   Katzensee),    ursprünglich  Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Reginesberg  =^  berg    oder    bürg    des   Regln.     E,  Reiben,  s.  Riva. 

PS.  p.   127.     GdS.  II.  p.  492.  I.  p.  104  f.  Reichenau,  eine  grosse  insd  im  Zeller  See,  hie» 

Regensburg,    nume  der   an   der   confluenz  von  früher  Sinäesau  oder  einfach  Au  (s.  d.  arL)  und 

Douau  und  Regen  liegenden  Stadt,  als  römisches  wurde  dann   die  reiche  Au  genannt,    weil  du 

castell  Castra  Regina  oder  Reginum^   vom  flusse  kloster  der  insel  durch  seinen  reichthnm  sprich- 

Rcgcn.    Daniel,  Deutschld.  p.  947.  wörtlich  geworden  war.    P.    Vergl.  Schott,  Oiti- 

Regenfs  Bay,   Prinoe,   eine  bucht  an  der  W.  namen  p.   13.     Der  alte  name  SintUsau,   noch 

Seite   des    N. Grönland,    zwischen    Cape  Melville  lange  nach  grnndung  des  klosters  im  gebrauch, 

und  Cape  York,    durch    den    engl.    capt.    John  UTknndiich  Sintleozesavia  $16^  Sinthleozesowa ^% 

Ross   am    12.  Aug.  tS18   so    benannt,    weil    an  Sindliezesowa  965,    SifMautaugia    t016,    nach 

diesem  tage  seines  dortigen  aufenthalts  die  exped.  einem  besitzer  SintUoz,    Gatschet,  OF.  p.  28S. 

den    geburtstag    des    damaligen    prinz    regenten  Reichonbaoh  kann  jeder  bach  heisseo,  der  im 

von  England  feierte.     'It  was   observed   by   the  verhältniss  zu  einem  andern  als  der  grosse  (alth. 

usual   celebration  of  hoisting  flags  and  colours,  rieht)  bezeichnet  wird.      So   heissen  s.  b.  hiebe 

and  I  aho  ordered  a  salutc  of  musquetry  to  be  im  Bemer  Oberland  und  im  würtemberg.  ober- 

fired'.     Ro;>s,  Baftin's  Bay  p.  99.  amt  Waiblingen.    Schott,  Ortsn.  bei  Stattg.  p.  13. 

RegenfS  Inlet,  Prinoe  =  prinz  rcgents  einfahrt  Reiohenburg,  schwyz.  dorf  in  der  Biarch,  be- 
nannte der  entdecker ,  der  engl.  N W.fahrer  Will,  nannt  nach,  der  auf  einer  anhöhe  stehenden  borg 
Edw.  Parry,  den  breiten  S.wärts  zu  Foxcanal  Reichenburg ,  wekhe  heute  die  bürg  Bdchentery 
und  Iludsonstrasse  führenden  eismeerarm,  in  wel-  heisst     GdS.  V.  p.  292. 

chen    er,    als   das   eis  ihn  am  eindringen  in  die  Reichenhall   =   das   hall   fs.   EUüle)   mit  zahl- 

Barrowstras^e    hinderte,    von   Lancaster   Sound  reichen  (an  30)  soolen.     £^  PS.  p.  111. 

her  einlief  (IS  19),  zu  ehren  des  damaligen  prinz-  Reichthlimer,  inssl  der,  s.  Perleninselo. 

regenton  Georg,  welcher  an  stelle  seines  kranken  d-i^    n— ^  w -.     t  t  i.*  /. 

vater  Goorg's  Ül.  seit  6.  Febr.  1811  die  regent-  "*'''\'^T'  Ta  """^^'"^  T^W^S^      P  it 

.chaft    des   reicbs   führte  und    erst  am  29.  Jan.  ?"  »">•  f»^''  ^^  Z^^  ^^   7"  •  ^ 

ivoik    .1^     .  .1^  •  •  ^       4-  1    i^  TT7-  in^  Sept  1821  entdeckt  und  nach  einem  seiner 

ISiü,  dem  toaestage  semes  Vaters,  als  Georg  IV.  ^..  ^        j        f     ^    a    a         r»  -j  v«. 

zum  künig   ausgerufen,    am    19.   Juli   1820*  gc-  ««^«^^rten    dem  heut  Andrew  Reid,  vom  schiffe 

krönt  wurde.     Die  nähere  veranlassung  zu  jener  ^"^fj  Sf^"/^*     ^^^^^  ^^°^  ^-  P*  ^^  ^• 
nomenclatur  nahm  Parry  daher,  weil  die  exped.  RcW»  PO"«*»  ein  Vorgebirge  an  der  N.seitc  der 
in  diesem  canal  am  12.  Aug.  1819  den  geburts-  arctischen  Melville  Island,  durch  die  Überland- 
tag des  prinz  regenten  feierte.  Parry,  NW.Passage  Partie  des  engl,  lieut.   W.  Edw.  Parry  im  Juni 
p    44,  1820   entdeckt   und  nach  einem  seiner  ofBdere, 

RegenfS  River,   Prince  =  prinz   regent's  fluss,  Andrew  Reid,   midshipman   vom  schiffe  Griper, 

ein  küstenfluss  von  de  Wittes  Land,  Australien,  benannt     Parry,  NW.Passage  p.  191. 

durch   den   engl,   capt  P.  P.  King   am  lt.  Oct  Reims  ist  benannt  nach  dem  in  dieser  g^gend 

1820  zu  ehren  des  prinz  regenten   von  England  ansässig   gewesenen   belg.-gall.   volke  der  Bemi 

benannt.     King,  Austr.  I.  p.  435.  und   hiess   zur  Römerzeit  Durocortorum.    Napo- 

reglon,   vom   lat    re^io  =  gebiet,    gegend,    ist  leon,  J.  Caesar,  Atl.  T.  2.     Die  (etymologisch-) 

inshcöonilere   auch   der   geographische  kunstaus-  richtigere  Schreibung  Reinu,  anstatt  des  oft  gt- 

druck  für  die  verschiedenen  höhenstufen  gewor-  brauchten   Rheims^    hat  aucl^  Stieler,   Handatl. 

dea  —  wohl  nicht  glücklich   gewählt,    während  14*  &  14**.     Ziegler  N©  16  hat  Rheimu. 

der  ülpleraubdruck  stafel  dem  sinne  genauer  ent-  Rein-deer  Hills  =  renthierberge,  der  name  einer 

spräche.  bergreihe    an    der    O.seite    des   deltas   des  Ilse 

negnard,  Bale,  eine  angebliche  bucht  von  de  Kenzic  River,  ist  die  engl,  übersetsmig  des  in- 
Witts Land,  NeuUolland,  durch  die  franz.  exped.  dian.  namens,   den  Dr  Richardson,  der  gefihite 
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capt  John  Franklin's,  in  seinem  *Narrative' 
(Second  £xp.  p.  189  ff.)  nicht  mit  erwähnt:  *a 
ridge  of  land  to  the  eastward,  which  wc  have 
since  leamed  is  named  by  the  natives  the  R.-D. 
Hills. 

Reiü-dser  Island  «=  renthierinsel,  eine  der  inseln 
des  Great  Slave  Lake,  N.America,  benannt  durch 
den  engl,  reisenden  Alex:.  MacKenzic,  weil  am 
21.  Juni  1789,  zu  einer  zeit,  da  ihm  wenig 
lebensmittel  zu  geböte  standen,  seine  Jäger  hier 
(linf  grosse  und  zwei  kleine  renthicre  erlegten. 
MacKenzie,  Voy.  p.  163.  Im  plur.  Rein-deer 
Idandä  auf  die  ganze  gruppe  (nicht  zu  ver- 
wechseln mit  Moo9e^eer  Islands)  übertragen. 
Franklin,  Narr.  p.  198  ff. 

Rein-deer  Islands,  s.  Rein-deer  Island. 

Rein-deer  Lake  =  renthiersee  ist  der  oberste 
in  der  folge  von  see*n,  welche  der  N.american. 
Ydlow-Knife  River  bildet,  so  benannt  von  dem 
engl  capt.  John  Franklin  auf  seiner  reise  zum 
Kupfermincnflusse  (1820),  weil  hier  seine  ren- 
thierjäger  (s.  Hunter's  Litke)  die  canoes  zurück- 
gelassen hatten.  Nach  dem  see  heisst  der  nahe 
trageplatz  Rein-deer  Lake  Portale.  Franklin, 
Narr.  p.  212. 

Rein-deer  Lake  Portage,  s.  Rein-deer  Lake. 

(Reln-)deer  Mountains  ^  renthierbcrge,  cana- 
diemame  einer  längs  des  Peace  River  hinziehen- 
den N.american.  bergkette,  welche  grossen  herden 
von  selten  gestörten  renthieren  zum  aufenthalte 
dient.     MacKenzie,  Voy.  p.  285. 

Reinliardsbmnn,  ein  in  der  nähe  von  Gotha 
gelegenes  schloss,  oft  die  sommerliche  residcnz, 
als  solche  1827  neu  erbaut,  aber  als  benedictiner- 
kloster  1086  gegründet  durch  den  landgrafen 
Lodwig  den  Springer,  dem,  als  er  von  der 
Schanenbnrg  durch  den  wald  ritt,  ein  topf  er 
Reinhard  im  dickicht  glänzende  lichter  zeigte. 
Daniel,  Dentschld.  p.  1166. 

Reis,  Angra  dos  =  dreikönigsbucht,  von  Ves- 
pncci's  exped.  am  dreikönigstage  (6.  Jan.)  1502 
in  Brasilien  entdeckt.  Vsxnh.,  Hist.  do  Braz. 
L  p.  19.    Verel.  Cabo  de  Santo  Agostinho. 

Reis  Magos,  Forte  dos  Tres,  s.  Natal. 

Rte,  Rio  dos,  s.  Rio  dos  Reys. 

Re-ka,  ausgesprochen  Ye-ga  =  bitterwasscr,  bir- 
maname  eines  salzsee's  (unfern  Awa),  dessen 
Wasser  zwar  nicht  sehr  salzreich  ist,  aber  zur 
darstellnng  von  küchensalz  gebraucht  wird.  Craw- 
furdy  Embassy  L  p.  356. 

Reha,  im  slaw.  sBs  fluss ,  nom.  propr.  des  be- 
kannten gewässers  im  Österreich.  'Karst\  Der 
Dame  bat  sich  auch  in  der  Rega  des  altslawischen 
Hinter-Pommern  noch  erhalten.  ZfAE.  IV.  p. 
329.     S.  Fiume.* 

Rekata,  PnlU  ^  krabbeninsel,  malayischer  narae 
einer  in  der  Sundastrasse  gelegenen  insel,  vom 
kawi Worte  rekata  oder  rakata  =  krabbe.  Jung- 
hnhn,  Java  II.  p    3. 

RekeWy  hebr.  o^*^.  =  buntblühender  garten,  Stadt 
im  stamme  Benjamin.  Jos.  XVIII.  27.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

relative  höhe,  s.  absolute  höhe. 

Relhnnienvu»  s.  Chadiieuvu. 

ReÜanee,  Fort »»  veste  des  Vertrauens,  seil,  auf 


Gottes  beistand,  'in  token  of  our  trust  in  that 
merciful  Providence,  wbose  protection  we  hum- 
bly  hoped  would  be  extended  to  us  in  the  many 
difficulties  and  dangers  to  which  these  Services 
are  exposedT,  nannte  der  brit  reisende  G.  Back 
das  am  obern  ende  des  Grossen  Sclavensee's  ge- 
legene fort,  welches  ihm  als  ausgangspunct  für 
seine  cxploration  der  cismeerküsten  zum  Winter- 
quartier (1833/35)  diente.  Es  bestand  aus  einem 
50'  langen  und  30'  breiten  gefütterten  block- 
hause, welches  eine  mittelhalle  und  vier  zimmer 
hatte,  und  einem  kleinen  Observatorium.  Back, 
Narr,  of  the  ALE.  p.  107.    Vergl.  Fort  Franklin. 

religion,  vom  lat  religio  =  gottandacht  und  die- 
ses von  relig^re  =■  wiederholen,  wiederlesen  (dem 
gegensatze  von  negligere  s=k  vernachlässigen),  also 
ein  bei  sich  selbst  sammeln,  sich  über  etwas 
scrupel  machen,  etwa  «s  Sammlung,  andacht. 
E,  PS.  p.  87. 

Remarque,  Isle  de  =  markinsel,  eine  kleine 
hohe  spitzinsel  im  Archipel  de  la  Recherche  (s. 
d.  art),  so  genannt  1792  von  dem  franz.  admi- 
ral  d'Entrecasteaux.     Flinders,  TA.  I:  p.  79. 

Rembo  =  fluss,  negername  eines  der  durch  Du 
Chaillu  bekannt  gewordenen  flüsse  im  äquato- 
rialen W.Africa.  PM.  1862  p.  181.  ZfAE.  nf. 
VUI.  p.  326. 

Remedios,  Bahia  de  los,  s.  Bay  of  Islands. 

Remet,  s.  Ramah. 

Re-nan-kliyaung,  gewöhnlich  ausgesprochen 
Ye-nan-gyaung  =  ricchwasserflusschen ,  birma- 
name  eines  orts  an  dem  Irawady,  wo  unter  re-nan 
=  riechwasser  das  petrolenm  verstanden  ist,  für 
welches  der  ort  den  markt  bildet.  (Etwa  40 
minutcn  vom  orte  sind  die  berühmten  pctroleum- 
brunnen).  Crawfurd,  Embassy  I.  p.  92  f.  Der 
hier  angeführte  ort  ist  offenbar  identisch  mit 
Yenangong  (s.  d.  art.). 

RenOOUnter,  Bay  of  =  raufbay,  eine  bucht  an 
der  S.küste  NewFoundlands,  berüchtigt  durch  die 
Schlägereien,  welche  die  Europäer  gegen  die  In- 
dianer hier  zu  bestehen  hatten.  Anspach,  New 
Foundld.  d.  122. 

Renneil,  uape,  die  N.spitze  von  North  Somerset, 
ein  kühnes  Vorgebirge,  schon  im  jähre  1819  ge- 
sehen, aber  auf  dem  rückwcgc  am  29.  Aug. 
1820  deutlich  unterschieden  durch  den  engl.  lieuL 
W.  Edw.  Parry  und  benannt  nach  dem  als  hy- 
drograpb  geachteten  major  Rennell.  Parry,  NW. 
Passage  p.  265. 

Renneil,  Mount,  ein  kegelberg  der  eismeerküste 
America*s,  Melville  Range  (s.  d.  art.),  durch 
capt.  John  Franklin*s  geführten  D^  Richardson, 
den  befehlshaber  der  vom  MacKenzie  River  ost- 
wärts, zum  Kupferminenflusse,-  gehenden  ab- 
theilung  der  exped.,  im  sommer  1826  entdeckt 
und  nach  dem  hydrographen  major  Rennell  ge- 
tauft.   Franklin,  Second  Exp.  p.  242  ff. 

Rennell  Island  hiess  zuerst  auf  Purdy's  mappe- 
monde  eine  insel  im  SO.  gebiete  der  Salomonen 
nach  dem  hydrographen  d.  n.  —  'nom  qne  tout 
g^graphe  adoptera  volontiers'.  Krusenst.,  Me'm. 
I.  p.  172. 

*Rensselaer  Harbor,   van,    eine  hafenbucht 

(karbon)  an  der  0.seite  von  Kane*s  Sea,    durch 
den  polarfahrer  Kane  im  Sept.  1853  so  benannt 
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Kane,  Arct  £xpl.  L  p.  105.    Der  famiKenname 
Van  Rensselaer  kommt  schon  unter  den  ersten 
holländ.  ansiedlem  des  hendgen  Staats  New  York 
▼or  (Quackenbos,  US.  p.  95),  ifhd  zur  zeit  Kane*s  j 
war  Stephen  Van  Rensselaer  in   Albanv,    einer  | 
der  reichsten  bürger  des  Staats  New  York ,  wohl  | 
einer  der  forderer  der  Grinnellexped.    Bockingh;, ; 
America  IL  jp.  327.  | 

Repos6,  Lalle  «=  »ec  des  ansmhenSf  ein  see  im 
W.thcilc  von  anstral.  Victoria,  durch  den  engl, 
major  T.  L.  Mitchell  am  18.  Sept.  1836  so  ge- 
tauft, weil  hier,  in  einer  an  gras  und  wasscr 
wohlversehenen  gegend,  ein  theil  seiner  mann- 
schaft  nach  schweren  Strapazen  zwei  wochen 
zubrachte.  Mitchell,  Thrce  Expp.  II.  p.  26*2. 
-  republik,  vom  lat  res  publica  =  die  öffentliche 
(allgemeine)  angelegcnheit(en),  was  etwa  =  ge- 
meinwesen,  von  den  Römern  auf  ihren  freistaat 
ange\t'andt. 

Repolee  Bay  =  bucht  der  zurücktreibung,  eine 
bay  an  der  0.seite  NeuHolland's ,  durch  den 
engl,  lieut  Cook  am  3.  Juni  1770  so  benannt, 
weil  er  die  bay,  welche  er  für  eine  durchfahrt 
gehalten,  im  hintergrundc  durch  niedriges  land 
geschlos>cn  fand  und  so  umzukehren  gcnöthigt 
war.     Uawkesw.,  Acc.  III.  p.  132. 

Repulse  Bay  =  bucht  der  zurücktreibung,  eine 
bay  an  der  N.seite  von  Kergnelen's  Island  (». 
d.  art),  durch  den  engl.  capt.  Cook  am  29. 
Dcc.  1776  so  genannt,  weil  er  geglaubt  hatte, 
in  eine  durchfahrt  zu  gelangen  und  nun  die  bay 
im  hintergrundc  geschlossen  fand,  die  anliegende 
'insef  als  halbinsel  erkannte  und  somit  umzu- 
kehren genöthigt  war.  Cook -King,  Pacif.  I. 
p.  72. 

Repulse  Bay,  s.  Cape  IIopc. 

Repulse  Point,  s.  Foul  Point. 

Requisite  Fonds  =  teiche  der  erfordemiss ,  ein 
dem  darlingzuänss  Maranba  trihutarer  wasscrlauf, 
das  einzige  glied  in  der  maranoalinie ,  wo  bis 
dahin  wasscr  gefunden  wurde,  durch  den  engl, 
major  T.  L.  Mitchell  (Trop.  Austr.  p.  377)  ent- 
deckt und  g<^tauft  am  2.  Nov.  1845. 

Rescue,  Cape,  ein  cap  an  der  W.seitc  des 
Wellington  Channels,  durch  die  erste  Grinnell- 
exped. im  Sept.  tS50  benannt  nach  dem  zweiten 
der  beiden  fahrzenge,  welches  der  reiche  New 
Yorker  kaufmann  Grinnell  zur  Verfügung  gestellt 
hatte.     Kane,  Grinnell  £xp.  p.  199. 

Resolution,  Cape,  die  O.spitze  der  N.american. 
Resolution  If^land,  durch  Übertragung  ao  von 
den  engl.  Seefahrern  getauft.  Parrv,  ISecond  V. 
p.  0  ff. 

Resolution,  Port,  der  hufen  von  Tanna,  New 
Hcbridcs,  wo  der  engl.  capt.  Cook  vom  3. — 20. 
Aug.  1774  ankerte,  benannt  nach  dem  einen 
seiner  schiffe,  der  Resolution.  Cook,  V.  to  the 
SP.  II.  p.  85. 

Resolution  Bay,  s.  Madre  de  Dios. 

Resolution  Island,  eine  dem  labrador.  cap  Chid- 
ley  gegenüberliegende  insel  am  eingang  der  Uud- 
üonstrasse,  schon  anno  1578  bei  der  dritten 
reise  Frobishers  von  Cumberland  abgeschnitten, 
erhielt  ihren  namen  erst  1615  nach  der  Resolu- 
tion,   einem   der  beiden  fahrzeuge    der   exped. 


von  (Bylot  und)  Baffin.  Parry,  Second  V.  p.  6. 
Nach  Forster,  Nordf.  p.  39$'  erhielt  die  Insel 
den  namen  schon  im  sommer  1612,  namüch 
nach  dem  einen  der  schiffe  des  engl.  capt. 
Thomas  Button  (das  andere  schiff,  von  capt. 
Ingraham  befehligt,  hiess  Discovery). 

ResolatiOR  Mand,  eine  insel  an  dem  S.eiide 
von  Neuseeland,  durch  den  engl.  Seefahrer  capt. 
Cook  so  benannt,  weil  er  in  diesen  gegenden 
längere  zeit  (März  bis  Mai  1773)  mit  seineni 
schiffe  Resolution  stationirte.  Cook,  V.  to  the 
South  P.  I.  pp.  67—102. 

Resolution  Island,  eine  der  Niedrigen  Insehi, 
(vielleicht  schon  von  BongiunTille,  jedenfalls 
aber)  von  Cook  am  11.  Ang.  1773  entdeckt  und 
nach  seinem  schiffe  Resolution  benannL  Cook, 
V.  to  the  SP.  I.  p.  141. 

Resuiution  Island,  s.  Lincoln  Island. 

Rest,  Bay  Of  =  bay  der  ruhe  nannte  der  engl, 
capt.  P.  P.  King  eine  am  15.  Febr.  181$  ent- 
deckte bay  an  der  NW.seite  NenHolland*«  — 
'not  unaptly'  —  weil  Mer  vortheilhafte  anker- 
platz  dem  ermüdeten  expeditionscorps  sehr  wohl 
bekam.    King,  Austr.  L  p.  26. 

Restoration  Island,  eine  kleine  austraL  knsteo- 
insel  'an  der  O.seite  der  halbinsel  York,  anno 
17S9,  am  Jahrestage  der  restanration  KarFs  IL, 
besucht  und  benannt  durch  den  engt  capt.  Bligk 
'during  his  cxtraordinary  and  unparalleled  voyagf 
in  the  Bounty  launch  from  the  Society  Islands. 
Stokes ,  Discov.  L  p.  355. 

Retrete,  Poerto  del  =  cabinetsbafen,  ein  cea- 
tralamerican.  hafen,  San  Blas,  ron  Colnmbu 
am  26.  Nov.  1502  so  beannnt,  weil  das  basna 
nicht  mehr  als  sechs  schiffe  fasste  und  der  ein- 
gang nur  15 — 20  schritte  breit  war:  nn  paerto 
muy  pequeno.     Navarrcte,  Coli.  L  p,  285. 

RetSChka  =  Aussehen,  russ.  name,  dimin.  roD 
reka  =  fluss  (Ziegler,  Gcogr.  Atl.  p.  3),  ms*, 
bcstandthell  in  vielen  flussnamen:  Offnötca  /L, 
Jdristaja  R.  (s.  dd.  artt). 

Retschna  Duab,  hind.-pers.  name  eines  der  vier 
duäbs  des  vorderind.  Pandschib,  wie  Bari  Dnab 
(s.  d.  art.)  gebildet  aus  den  anf angstheilen  der 
namen  der  das  duäb  einschliessenden  flnsse  Ravi 
und  Tschinab.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  239.  VergL 
Doab. 

Return,  Point  =  spitze  der  unkehr,  ein  cap  ira 
Obstruction  Sound,  W.Patagonien ,  benannt  im 
April  1830  durch  eine  abUieilong  der  exped. 
King-Fitzroy,  welche,  den  sund  geschlossen  fin- 
dend, hier  umkehren  muaste.  Fitzroy,  Adv.  4 
Beagle  I.  p.  352. 

Retum  Reef  =  nmkehrriff,  eine  landspitze  dei 
arctischcn  N.Amcrica,  durch  den  engl.  ca|>t.  John 
Franklin  am  16.  Aug.  1826  auf  seiner  fahrt  von 
der  mündung  des  MacKenzie  River  erreicht  und 
so  benannt,  weil  er  hier  zur  amkebr  genöthigt 
war,  ohne  den  ihm  von  W.  entgegen komroendeo 
capt  Beechey,  dessen  barke  am  22.  Aug.  bis 
Elsonspitze  (s.  d.  art.)  kam,  erreichen  zu  kömraiL 
Franklin,  Second  Exp.  166. 

Retusaari,  s.  Kotclnoj  Ostrow. 
Reunion  =  Wiedervereinigung  nennen  die  Pm- 
zosen  die  eine  der  Mascarenhas  (s.  d.  artX  Mit- 
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dem  sie  dieselbe  durch   den   frieden   ron    1815      Rey,  isla  dol »» königsinscl,  ein  eiland  der  bucht 

wieder  zurückerhielten;    denn   1810/15   war  sie,  von  Mahon,  baleareninsel  Menorca ;  man  erzählt, 

seit  1657  nach  der  alten  franz.  dynastie  Isle  de  hier  habe  (um  das  jähr  900)  der  ritterliche  kö- 

ßömrbon  genannt,    von   den   Enfrländern   besetzt  nig  Alphons  III.  der  Grosse  bei-  seinem  besuche 

gewesen.    Sommer,  Taschb.  XIX.  p.  78.    Skog-  der  insel  gelandet.      Willkomm,    Span.  &  Port, 

man,  Eugen.  II.  p.  272.    MacLeod ,  Eastem  Afr.  p.  209. 
n.  p.  154.  Rey,  Isla  del.  s.  Pericninseln. 

RmiiIor,  Isle  de,  s.  Bligh's  Cape.  Rey,  Islas  deL  s.  Marshairs  Archipel. 

(Reass),    der   name   eines    rechtscitigen    aare-      Rey,  Puente  del,  s.  Puente  Nacional. 
Zuflusses,    ist   wie  das    damit   wohl   zusammen-      Reyes,  Ciudad  de  lOS ,  s.  Lima, 
hangende  Ursem  nicht  sicher  erklärt.    Siehe  die      Reyes,  los,  s.  Isla  de  Jesus  Maria. 
beiden    gewöhnlichen    etymologien    in    £ ,    PS.      Reyes,  Puerto  de  lOS  «=»  hafcn  der  königc,  eine 

p.    36.     Wie  die  zwei  ähnlichen   roman.  fluss-  californ.  bucht  N.  vom  goldenen  thore,  durch 

namen  Areuse  in  Neuenburg   (urk.    1311    aqua  die  Spanier  im  jähre  1542  entdeckt  und  (oifcn- 

Arousa)   und    Erosa y    Erossa    oder    Arosa    in  bar   nach    dem    dreikönigstage)    benannt     Die 

Schanvic,  will  Gatschet,  OF.  p.  275  auch  Reuss  Engländer    wollten   ihn    Drakes    Ilarhour   nach 

ans  dem   mlaL    arrogium  ^  wasserlauf,    canal,  sir  Francis  Drake,  dem  berühmten  piratcn,  be- 

flttss  ableiten.  nennen,  welcher   im  Juli  1579   die  gegend   be- 

ReaSS,  dynastie  und  Staat  in  Thüringen,  von  suchte.     D.  de  Mofras,  Oreg.  I.  p.  467.    S.  San 

Heinrich  dem  Frommen  (um  1270)  abstammend,  Francisco.     Nach   der  bay  taufte  der  span.  see- 

rcsp.  durch  ihn  gegründet,  so  nämlich,  dass  seine  fahrer  Sebastian  Viscaino  (1602)  das  N.  anliegende 

zwei  «ohne ,  der  ausländischen  mntter  und  gros«-  cap  Punta  de  los  Reifes  =  cap  der  (drei)  königc 

mutier  zu  ehren,  sich  als  Böhme  (1616  erloschen)  Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  374.    Ziegler,  Geogr. 

und  Russe  (oder  Reusse)  unterschieden.      Auch  ^^  ^**  ^^' 

die  reussische  linie  hat  sich  gethcilt,    und  ihre      Reyes,  Punta  de  lOS,  s.  Puerto  de  los  Reyes. 
beiden  Staatswesen  werden  nach  den  hauptstädteii      Reykjanes  =  rauchcap   heisst  das  SW.cap   Is- 

Schleiz  (ältere  linie)  und   Greiz   (jüngere  linie)  la^ds  wegen  vieler  in  der  nähe  dampfender  ther- 

unterschiedcn.    Daniel,  Dcutschld.  p.  1177.  men.     Prever  &  Zirkel,  Isld.  p.  29. 

Redli.,..,  s.  Lothringen  und  Grütli.  efeÄ%r=TeÄ^.  T  Ärpy^" 

Revers,  le  =  die  abdachung,   name  emes  der  midalcr    berg  N.Islands,    benannt   nach   der  an 

vier  quartiere  von  waadtländ.  Etivaz  (s.  d.  arL).  seinem  fusse  quellenden  therme,  reykir,  von  bb^ 

GdS.  XIX.  2.  b.  p.  73.  q.     Nach  dieser  therme  der  ort  Reykir,   Preyer 

RevillagioedO,  Islas  de,  ein  pacifischer  archipel  &  Zirkel,  Isld.  p.  148. 
W.  von  Mejico,    eine  in  der  grossen  mejican.      Reykjavik,  vom  Island,  ad  reykja  =  rauchen, 

vnicanspalte  (19®  N.)  gelegene  gruppe,  im  jähre  dampfen,    daher   entlehnt,    weil    am   ufer   eine 

1533  durch  den  span.  Seefahrer  don  Hernando  heisse  quelle  dampft,   und  vik  =    bucht,   also 

de  Grijalva  entdeckt  und  später  nach  dem  vice-  «=   rauchbay    (Im  Island,  ist  i  das  zeichen  für 

könig  NeuSpanicns,  dem  grafen  von  Revillagigedo  ßj^  gedehntes  t ,   und  hier  liegt  der  ton  auf  der 

benannt,  demselben,  welcher  das  durch  Cortez  ersten  sylbe).     Andere  namensformen  wie  Rei- 

ncuauf gebaute  Tenochtitlan   (Mejico)   so    eigen-  Har,l  etc.  sind  falsch.  Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  31. 
thümlich  verschönert  bat.    Hnmb.,  Vue  des  Cord.      ReykJr,  s.  Reykjanybba. 

p.  7.     ühde,  Rio  Bravo  p.  418  thcilt  in  seinem      Reys,  Rio  dos,  ein  küstcnfluss  N.  von  der  O. 

Verzeichnisse    der    vicekönige  NeuSpaniens    den  african.  Natalküste,  so  benannt,  weil  die  exped. 

namen  vollständig  mit:  Juan  Vicente  de  Guemes  ^es  Vasco  da  Gama  am  tage  der  h.  drei  könige 

Pacheco  de  Padilla  Horcasitos  y  Aguayo,  conde  (6.  Jan.)  1498  hier  einlief, 
de  Revillagigedo  1789/94.     D.  de  Mofras,  Ordg.  Trwla  o  8ol  o  dia  celebrado, 

setzt  die  entdeckung  in  das  jähr   1523,  wo  Her-  Em  qae  trea  Keif  daa  partM  do  Oriente 

nando  de  Grijalva  die  grösstc  fand,  Sanlo  Tomas,  f  o"o  bnw"  hum  Rei  de  pouco  nado, 

ben.«nt  D«:h  .lern  entdecknng.tagc  (hS.  ylha  a  SU"l.":!,r^r?.ri.Ä"'"'* '' 

qne  pox  oomc  de   sam  Tomaii,    pella  descobrir  Por  ntw,  da  mwn»  jk  conud*  gente, 

em  tal  di«),  die  hcntiire  Ula  del  Socorro  =  insel  N'hum  largo  rio,  ao  quäl  o  nome  dc'mo» 

der  hMfe  (woher  dieser  name?)  I.  p.  244.    Krn-  «•  <"'  •"  <""  ^  •"•cS^.'^Xda  V.  68. 

«mat,  MÄn.  U   p    28  setzt  die  .entdeckung  Gri-  ^^„   ^^^^   j^^   ^^^   „^^  ^;„  ^„  Cobre  = 

jalv«.  in  da.  Jahr  1553  m.dla«t  Ihr  aJso  diejenige  ^^^^^„  „    der    in    knpfer    gemachten 

T^-»  P  11°'' N  Ki*<i     z'     B     'n'*!^^?^'""^  tauschgcschäftT'por  o  resgatc  ddlc  em  manilha«, 
1542  die  Isla  Nnblada  (s.  San  Benedicto)   und  .  *V     -_     /  «^„«♦.•.«^«♦^«     r.«*»  «»  Kr<i«r.v^ 

j.^    o^ „  ^.j      c     \        j    ^  r*     //>.  I  »  e  tt*«i  marfim,   e  mantimentos,   que  os  piegros 

?I1^    l?n        ^""•*    """*   f"'**.   <^'rf°'  da  terra  com  die  resgatoräo'.   Die  küstengegend 

DeicoHp.  231),  vorangehen.    In  semcn  M^m  ^^^^^  „^  ^^^   freundlichen   aufnähme    willen 

JL  l  S     A         T    "T  r  1    ?"/"!? ''-u"  (Por  causa  da  mnita  familiaridade  qne  os  nossos 

neneres  datnm;  der  engl.  capt.  Colnet  hatte  ihn  ;.,^.»^  ^^^   ^«^   ^^  o:««^  ^;oo^  a^,  i>nf<io/.Vnr 

•  TAo        i.  j       j        !•  •    i  ••  •    VT     o  tiverao  com  elles   em  smco  clias;  der  entaecKer 

1793  n«!h  dem  damaligen  v.cekon.g  NcnSpan.en«  ..^^^  j^  g^^  ^,  _  ^»sscrplati  des  guten 

*S°^   ^"'  ^S  ^"f ^    f^«'  "  f"e<lcn»-    Barros,  Asia  I.  4,  3  (p.  288  f.). 

▼Äo,  Descobr.  p.  194  sind  fhr  1533.  '  .        .     ^ 

R«VM«tiOII,  Ife  de  la,  s.  Mendaila's  Archipel.  Elo%ioTe/^S^    !"."■. 

Rey,  Ac6l|aht  del,  s.  Kalsercanal.  Camoea,  Losiada  V.  09. 
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Rhaba  oder  Ghaba  =  wald,  berberischer  name 
eines  wadv  der  maroccaniscben  Sahara,  weil  das 
flussbett  eine  strecke  weit  ein  schmaler  palm«. 
wald  ist     Rohlfs,  Marocco  p.  79. 

Rhaetia,    \  ^  «„,. 
Rhaezuns,  7  ^'  ^^*- 

Rbanem,  Bfr  el  =  schafsbnmnen,  arab.  name 
eines  bmnnens  im  tripolitanischen  unter-  (resp. 
küi>ten-)land.     Barth,  Reisen  I.  p.  25. 

Rbau,  8.  Wolga. 

Rhegium,  griech.  'Ptjyior,  von  ^^yvvm  «»  zer- 
reis&en,  spalten,  die  stadt  an  der  spalte,  dem 
risse  zwischen  Italien  nnd  Sicilien,  'ab  hoc  dehis- 
cendi  argmnento  Rhegium  Graeci  nomen  dedere 
oppido  in  margine  Italiae  8ito\  Plin.,  Hist  nat 
m.  S6. 

Rhein  heisst  im  kelt  ström  nnd  ist  verwandt 
mit  dem  griech.  ^tl9=i  fli essen  nnd  dem  dentschcn 
rinnen.  Die  Römer  (z.  b.  Caesar,  Bell.  Gall.  I. 
1)  nannten  ihn  Rhenus^  die  Griechen  'Pfroc, 
Arrian  o  KtXrmo^  =  der  keltische,  gallische  — 
im  gegcnsatz  zum  oberitalischen  flösse  gl.  n., 
welcher  jetzt  Rheno  heilst  Die  tochtersprachen 
des  lat  nennen  ihn  Rhin^  Reno  (span.  and  ital.) 
etc.,  das  holländ.  und  engl,  dem  deutschen  ent- 
sprechend Rhtfn  und  Rhine.  Einer  der  kleinem 
mündnngsarme,  welcher  bei  Duurstede  abzweigt, 
heisst  für  die  vielgekrümmte  strecke  bis  Utrecht 
Kromme  Rhyn  =  der  krumme  Rhein  und  mündet 
als  Oude  Rhyn  s=  alter  Rhein  bei  Katwyk  in 
die  Nordsee.  In  Graubünden  werden  viele  berg- 
bäche  Rhin  genannt,  so  Medelser  Rhein  =>  der 
bach  des  Medels,  Somvixer  Rhein  =9  der  bach 
des  Somvix,  Äverser  Rhein  =  bach  des  Avers, 
Oberhalbsteiner  Rhein  =  der  bach  des  Oberhalb- 
stcin  und  wieder  die  beiden  grossen  quellflüsse 
selbst:   Vorderrhein  und  Hinterrhein. 

Rheinau  =  inscl  im  Rhein  (s.  Au)  wnrde  zu- 
nächst diejenige  insel  genannt,  anf  welcher  das 
nun  aufgehobene  benedictinerkloster  gl.  n.  ent- 
stand und  sammt  dem  auf  der  Schweiz,  halb- 
insd  entstandenen  dorf  (stadt)  den  namen  der 
inscl  annahm.    E^  PS.  p.  26.   . 

Rheineck,  alt  ad  Rhenum  =  am  Rheine,  dann 
wohl  von  dem  bergvorsprung  (eck)  so  genannt, 
ein  Städtchen  im  st.  gall>.  Unter -Rhcinthal.  £, 
PS.  p.  154. 

Rheinfall  nennt  man  von  allen  Cataracten  des 
Rheins  nur  denjenigen  bei  Schaffhausen;  der 
generalnamc  ist  nom.  propr.  geworden.  £,  PS. 
p.  26. 

Rheinfelden  heisst  ein  aargauisches  Städtchen, 
einst  eine  der  Vier  Waldstädte  am  Rhein,  von 
dieser  seiner  läge;  feld,  felden  hiess  ebensowohl 
s.  V.  a.  niedcrung,  ebene,  wie  auch  nach  heutiger 
bedcutung  ackerland.     £,  PS.  p.  26. 

Rheingau  heisst  nach  dem  vorbeiziehenden  ströme 
der  gau  an  dem  S.abhange  des  Taunus. 

Rheinpreuesen  oder  Rheinprovinz,  neuer  name 
seit  Wiedererwerbung  und  abrundung  der  frühern 
besitzungcn  des  preuss.  königshauses  (1815)  ein- 
geführt, die  läge  bezeichnend.  Daniel,  Deutschld. 
p.  870. 

RheinspÜZ  =»  die  landspitze,  durch  welche  als 
sein  dcUa  der  Rhein  sich  in  den  Bodensee  er- 


giesst.  Aehnlich  iist  der  östlichere  Rokrspitz, 
von  der  bewachsung  mit  Schilfrohr  (a.  Rohr) 
so  benannt  «Spiite  bezeichnet  eine  weiter  als  kam 
(s.  d.  art)  vorspringende,  achmale  und  flache 
landspiue.  Siehe  Ziegler,  Carte  der  C.  St 
Gallen  und  Appenzell  tS53. 

RheintfMÜ  wird  im  St  Galliachen  nur  ein  stock 
der  ganzen  Schweiz,  tfaalseite  des  Rheins  ge- 
nannt, nämlich  dasjenige,  welches  abwärts  too 
der  durch  den  vortretenden  Kamor  bewirkten 
thalenge  folgt  bis  zum  Bodensee  (rergl.  Werdm- 
berg  und  Sarganser  Land).  Im  Rheinthal  sdbit 
treten  die  Appenzeller  berge  bei  An  noch  ein- 
mal hart  anöden  fluss  und  trennen  so  das  brei- 
tere Ober-RheintheU  (mit  Altstätten)  von  desa 
schmalem  Unier-Rheinthal  (mit  Rheineck).  E, 
PS.  p.  24.    Vergl.  übrigens  Kkeinwaid, 

Rhänwald,  der  name  der  obersten  thalstnüe  dei 
Hinterrheins,  ist  unrichtig,  bloss  dem  klänge 
nach,  verdeutscht  aus  dem  rätoroman.  Val  Bin 
^  Rheinthal.  Nach  dem  thal  hat  ein  grosser 
gletscher  im  hintergrunde  den  namen  RkeinwaU- 
gleUcher,     £,  PS.  p.  29. 

Rhenns,  s.  Rhein. 

Rhinokolura,  ^       1  a..»  t. 

Rhinokorura,  /  '•  ®*  ^'*^^**- 

RhiaOSter  Berge,  s.  Rhinoster  Fontein. 

Rhinoster  Fontein  =  rhinocerosqaelle,  cap- 
hoUänd.  name  einer  der  höchsten  gegenden  der 
Schneeberge.  Lichtenst.,  S.Afr.  II.  p.  29.  VergL 
Olifants  Rivier.  Ein  RAinoster  Rivier  =  riiino- 
cerosfluss  ist  zufluss  zum  linseitigen  orasje- 
nebenfluss  Hartebeest  Rivier,  die  Rhinoster  Bergm 
eine  zu  den  Schneebergen  gehörige  g^ppe  o.  §.  f. 

Rhinoster  Rivier,  s.  Rhinoster  Fontein. 

Rhion,'  lat  Rhium,  griech.  *PUt9  =»  landspatif, 
heisst  eine  flache  landspitze  Achaja's.  Anf  ihr, 
zwischen  sümpfen,  liegt  das  castell  Morea,  sa 
dessen  stelle  wie  auf  dem  gegenüberlicgendeB 
Antirrhion  ==  gegenspitze,  ein  poeeidontempel 
stand.  Curt.,  Pelop.  I.  p.  446.  Von  den  beides 
Vorgebirgen,  welche  den  golf  verengten,  Img 
sich  der  name  auch  anf  di«  enge  selbst  ober: 
(Rhium)  fauces  eae  sunt  Corinthii  sinus.    Liriu 

xxvni.  7. 
Rhipaen,  s.  Ural*. 

Rhium,  s.  Rhion. 

Rhodanue,  s.  Rhone. 

Rhode,  8.  Rode. 

Rhode  Bay,  eine  bay  mit  verschiedenen  gueo 
bäfen ,  Kerguclen  Island ,  von  dem  engl,  cipt 
J.  Gl.  Ross  (1S40)  benannt  nach  dem  eifriges 
crforscher  der  insel,  capt  Roh.  Rhodes,  wehte 
hier  anno  1799  lange  zugebracht  hatte.  Bo«, 
South  Reg.  I.  p.  67.     Vergl.  Winter  Harbour. 

*  Rhode  Island  «>  Rhodnrinsel  nannte  die  ge- 
sellschaft  der  um  ihrer  discension  willen  dnith 
die  Bostoner  puritaner  vertriebenen  Anna  Hut- 
chinson (1635)  eine  in  der  Narragansett  B47 
(s.  d.  art)  gelegene  insel  Aquiday^  Aqtdnet^ 
Aquetnech,  welche  sie  von  den  Indianern  erkaafte 
und  nach  der  berühmten  mittdmeerinsel  us- 
taufte.  Als  sich  anno  1644  die  ansieddung  mil 
der  ähnlich  entstandenen  continentalen  von  Pko> 
vidence  vereinigte,  hiess  die  ganze  colonw  JBMi 
Island  and  Providence Plantations  (sBpffluuiingeBiK 


Rhodls. 


Richardson  Bay. 
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der  erste  schritt,  um  den  namen  der  insel  auf 
den  heutigen  staai  Rhode  Island  auszudehnen. 
Qnackenbos,  US.  p#  86  f.  Nach  ZfAE.  nf.  lU. 
p.  64  ist  übrigens  zweifelhaft,  ob  Dicht  der  name 
vom  holländ.  Roode  Eylandt  =»  rothe  insel  oder 
vom  engl.  Road  Island  »=  rhedeinsel  oder  gar 
von  Rhodes  Island  (mit  persönlicher  beziehung) 
abzuleiten  sei.  Auch  die  bedeutung  des  ind. 
Aguidaif  wird  in  unsern  beiden  quellen  verschie- 
den angegeben:  friedensinsel  (Q.)»  resp.  garten- 
insel  (Z.). 

Rhodis,  8.  Rhodns. 

RhoduS,  griech.  'PoSot;^  Rhodos  =  roseninsel, 
benannt  nach  dem  reichen  und  prächtigen,  die 
berghänge  bekleidenden  rosenflor,  welcher  die 
insel  den  ältesten  besuchern  auffällig  machte; 
auf  den  rhodischen  münzen  diente  auch  die  rose 
als  Wahrzeichen.  Heute  lautet  der  name  Rhodis. 
Sonst  trug  das  eiland  auch  andere  (wohl  nur 
dichterische  bei-)  namen :  Pelagia  von  seiner 
läge  im  p^agos,  d.  i.  im  meere,  Thrinakria 
(also  wie  Sicilien)  von  seinen  drei  hauptspitzen, 
Atahifrxa  von  seinem  culminationspunct,  dem 
Atabyris,  Ophiussa  von  der  menge  der  schlangen 
n.  a.  m.  Schneidcrwirth,  Gesch.  der  Insel  Rho- 
dns pp.  1—3. 

Rhoneion,  griech.  ^Poimov,  von  ^olt^ot;  poet. 
=a  ^o&iov  =  wogengebrause,  wogenschwall.  Vor- 
gebirge und  Stadt  Mysiens  am  Hellespont.  Bens., 
griech.-deutsches  SchulwÖrterb.  Curt.,  G.  On. 
p.  154. 

(Rhone),  bei  den  Römern  Rhod&nus  genannt, 
im  Wallis  jetzt  noch  der  Rotten,  wird  vom  kelt. 
rho  =  schneller  lauf  und  dan  =  fluss  abgeleitet 
Ebel  IL  p.  314.  Das  wort  würde  also  schnell- 
strömender fluss  bedeuten,  und  diese  bezeichnung 
verdient  der  ström  namentlich  im  vergleich  zur 
Sa6ne,  welche  als  sehr  langsam  fliessend  bei  der 
Vereinigung  mit  dem  alpenwasser  contrastirt: 
incredibili  lenitate,  ita  ut  ocnlis,  in  utram  par- 
tem  flnat,  indicari  non  possit  Caes.  de  Bell. 
GalL  lib.  L  12.  Im  Wallis  nie  anders  als  der 
Rhodan  oder  Rotten.     Fröbel,  Fenn.  Alp.  p.  193. 

Rhone ,  la  Perte  du  =  das  verschwinden  der 
Rhone  wird  jene  strecke  im  flusslauf  genannt, 
für  welche  die  Rhone  eine  halbe  stunde  weit 
unter  kalkfelsen  sich  verliert    £,  FE.  p.  57. 

Rhone,  Her  du,  s.  Genfer  See. 

Rhonegletscher  heisst  ein  gletscher  des  Ober- 
Wallis,  wdcher  seinen  abfluss  in  den  quelllauf 
der  Rhone  entsendet  £,  FS.  p.  41.  Dufour, 
ETAtL  fol.  XVIU. 

Rhoneniederunff  heisst  die  thalförmige  tiefebene, 
welche  sich  von  den  mündnngen  der  Rhone  längs 
des  flusses  hinaufzieht  bis  zur  conflucnz  der 
Saöne  und  von  hier  an  in  gleicher  richtung  der 
Saöne  entlang  bis  in  die  nähe  ihres  quellgebiets. 
S,  FE.  p.  39.  57. 

RhOSHS,  s.  Rus.     ■ 

Riad  =  gärten  heisst  bei  den  (arab.)  Wahha- 
biten  ihre  heutige  'in  einem  blühenden  garten- 
Unde  gelegene'  hauptstadt  —  'woher  eben  der 
name'.    ZfAE.  nf.  XVIU.  p.  221.    XIX.  p.  6. 

Riba  "=  zeit,  ist  der  tibetan.  name  eines  zeltähn- 
lich geformten  schneebergs  in  den  Umgebungen 
des  Mostigfapasses.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  239. 


Ribdgo  »=  landsitz  eines  Statthalters,  battanamc 
eines  hübschen,  von  H.  Barth  anno  1851  ent- 
deckten, weit  ausgebreiteten  dorfs  oder  gaues  in 
Adamaua.     Barth,  Reisen  II.  p.  571. 

RIbelräo  do  Ouro  Preto,  s.  Ouro  Freto. 

Ribera,  la  =»  das  ufcrland  heisst  bei  den  Spa- 
niern der  thalartigc  landstrich  Navarra*s,  wel- 
cher längs  des  Ebro ,  also  im  niederland ,  sich 
hinzieht,  im  gegensatz  zur  Montana  ^^^  dem  berg- 
gebiete (im  N.  und  NO.  des  landes).  Willkomm, 
Span.  &  Fort  p.  167. 

niblah,  hebr.  nV^*^,  «=  fruchtbarkeit,  eine  Stadt 
im  N.  Falästina's ,'  in  der  gegend  von  Hamath, 
welche  die  Chaldäer  bei  ihren  einfallen  in  Fa- 
lästina  zu  berühren  pflegten.  Jetzt  Rtbleh  am 
N.rande  Cölesyriens  nach  Robinn.,  Fal.  II.  p.  747, 
N.  B.  F.  p.  708.  710  oder  Rebla  am  Orontes 
nach  Buckingh.,  Trav.  among  the  Arab  tribes. 
London  1825  IV.  p.  481.      Gesen.,   Hebr.  Lex. 

Ribleh,  s.  Riblah. 

Rica  de  Plata,  Isla  =  silberreiche  insel  und 
Isla  Rica  de  Oro  =  goldreiche  insel,  span.  namen 
gewisser  N.pacifischer  eilande  auf  altem  carten, 
O.  vom  südlichen  Japan,  wohl  fabelhaften  Ur- 
sprungs, aber  als  solche  beibehalten,  nachdem 
die  neuern  Seefahrer  an  den  resp.  pancten  wirk- 
lich je  eine  insel  gefunden  hatten.  Die  silber- 
insel  taufte  der  russ.  admiral  v.  Krusenstern  Ile 
Crespo  nach  dem  span.  capt  Crespo,  dem  be- 
fchlshaber  des  schiflfs  El  Rey  Carlos,  welcher 
am  15.  Oct  1801  auf  der  überfahrt  von  Manila 
nach  Acapulco  die  insel  auffand.  Die  Goldinsel 
wurde  1788  durch  den  engl,  capt  Meares  auf- 
gefunden und  als  ein  350'  hoher,  isolirter  fels 
Loth's  Wife  ^=  Loth's  frau  genannt  Krusenst, 
M^m.  IL  p.  41. 

Rica,  Villa  =  reiche  Stadt,  eine  der  durch  den 
Spanier  don  Fedro  de  Valdivia  in  dem  Zeit- 
räume 1550/58  gegründeten  chilen.  Städte.  Fitz- 
roy, Adv.  &  Beagle  I.  p.  268. 

Rica  de  Oro,  Isla,  s.  Isla  Rica  de  Flata. 

Richarde'  Bay,  eine  bucht  an  dem  SO.eingang 
von  Fury  and  Hecla  Strait,  im  Aug.  1822  durch 
den  engl,  capt  W.  Edw.  Farry  entdeckt  und 
nach  seinem  reisegefährten  Charles  Richards, 
einem  der  midshipmen  vom  schiffe  Hecla,  be- 
nannt    Farry,  Second  V.  p.  310. 

Richarde'  Island,  eine  grössere  insel  an  der  0. 
Seite  des  delta  des  MacKenzie  River,  durch  capt. 
Franklin's  gefährten  Dr  Richardson,  den  befehis- 
haber  der  tiach  O.  (zum  Rupferminen Huss)  ent- 
sandten abtheilung  der  expcd.,  am  6.  Juli  1826 
benannt  zu  ehren  des  gouvemeurs  der  bank  von 
England.     Franklin,  Second  Exp.*  p.   192. 

Richardeon,  Point,  ein  Vorgebirge,  das  äusserste 
nach  W.  sichtbare,  welches  die  explorer  von 
Back's  exped.  am  12.  Aug.  1834  erkennen  konn- 
ten ,  benannt  nach  D'  Richardson,  Back's  freund 
und  früherm  geführten.  Back,  Narr,  of  the 
ALE.  p.  218. 

Richardson  Bay,   eine  bay  zwischen  der  mün- 
dung    des    Coppermine   River    nnd    Foint    Mac^ 
Kenzie,    durch    den  engl,  capt   John   Franklin' 
benannt  nach  seinem  freunde  und  reisegefährten 
D""  Richardson,  welcher  im  sommer  1826  die  O. 
abtheilung   der   zweiten    franUinexped.   in   den 
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Richardson  Bay. 


Rietkloof. 


i>ooten  Dolphin  nnd  Union  von  MacKenzie  River  • 
ans  länf^  der  käste  zur  mündung  des .  Knpfer- 
ininenflusses  (und  retour  zu  Great  Bear  Lake, 
Fort  Franklin)  geführt  hat.  Diese  bcncnnung 
gcsclinh  dnrch  Übertragung  von  dem  auf  der 
ersten  franklinexped.  getauften  JiichanUon  River, 
welcher  sich  jetzt  als  eine  blosse,  damals  trockene 
Schlucht  erwies.     Franklin,  Second  Exp.  p.  260. 

Richardson  Bay,  eine  bay  an  der  N.seite  von 
King  William's  Land,  am  2S.  Mai  1S30  durch 
den  engl.  Commander  J.  CI.  Ross,  exped.  John 
Ross,  benannt  nach  sir  John  Franklin's  reise- 
gefährtcn  D^"  Richardson.  Ross,  Second  V.  p. 
415.     Der  name  fehlt  in  der  'chart\ 

Richardson   Bay,   Sir  John,   eine  bucht  des 

arctischen  Grinnell  Land,  durch  den  N.american. 
polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct  Expl.  I.  Chart) 
benannt  1853,55  nach  dem  engl,  reisenden  und 
franklinsucher  d.  n. 

Richardson  Chain,  ein  bergzug  (chain)  an  der 
mündung  des  MacKenzie  River,  am  14.  Aug. 
1825  durch  den  engl,  capt  John  Franklin  be- 
nannt nach  seinem  gefahrten  D^"  Richardson,  wie 
der  auffallende  kegclpik  dieser  kette  FiUon  Peak 
nach  einem  andern  freunde  D^  Fitton,  Präsiden- 
ten der  geologischen  gesellschaft.  Franklin, 
Second  Exp.  p.  32  &  appendix  pl.  31. 

Richardsoniand   schlägt  J.  J.  Egii  vor,   die 

noch  nngctauftc  N.american.  halbinsel  zu  nennen, 
welche  zwischen  der  mündung  des  Kupferminen- 
flusses und  der  Dolphin  and  Union  Strait  (s.  d. 
art.)  O.wärts  bis  Cape  Kruscnstem  vordringt, 
zu  ehren  des  vortrefTlichen  reisenden  D^  Richard- 
son, welcher  sie  im  Spätsommer  182C  zuerst  um- 
schifft hat. 

Richardson  River,  ein  fluss  des  arctischen  N. 
America,  unmittelbar  neben  Coppermine  River 
mündend,  im  Juni  1821  durch  den  engl,  capt 
John  Franklin  zu  ehren  seines  gefahrten  Dr  Ri- 
chardson 'as  a  tcstimony  of  sincere  regard  for 
my  friend  and  companion  benannt  Franklin, 
Narr.  p.  352.     S.  Richardson  Bay. 

Richelieu,  Cape,  s.  Cape  Schanck. 

Richelieu,  lle,  s.  Nuyts'  Archipel. 

Rieh  Island,  eine  der  inseln  vor  der  N.küste 
NeuGuinea's,  durch  den  engl,  sccfahrcr  Dampier 
(1700)  getauft  nach  sir  Thomas  Rieh.  Kruscnst, 
Mem.  L  p.  68. 

Rickenbach  =  bach,  welcher  in  rickcn  (i.  e.  engen 
und  krummen  Schluchten)  fliesst,  ein  dorf  des  C. 
Zürich  und  zwei  dörfer  bei  Constanz;  von  den 
'  letztern  heisst  dos  eine  Kurz-R.  =  das  nühoro 
(in  bczug  auf  Constanz)  R.,  das  andere  Lang-R, 
=  das  fernere  R.  P.  Mitth.  Zürch.  AG.  VL 
p.  .<^8. 

RickettS,  Cape,  der  W.pfciler  der  Radstock 
Ba\,  Barrow*s  Strait,  'a  bluff  hcadlaniT,  durch 
«len  engl.  Heut.  W.  Edw.  Parry  am  22.  Aug. 
1 S  h)  entdeckt  und  nach  Tristram  Robert  Ricketts 
getauft.     Parry,  N W.Passage  p.  50  f. 

Rico,  Gaspar,  eine  kleine  N.pacifischc  insel- 
gnippc,  N.  vor  dem -Marshalls  Archipel  gelegen, 
unverkennbar  benannt  nach  einem  span.  See- 
fahrer, welcher  sie  zuerst  entdeckt  hat  Sie  wird 
auch  nach  Johnstone*s  schiff  Cornwallis  (s.  Smith 
Islands)  etwa  Cornwallis  Islands  getauft     Km- 


senst,  Mem.  11.  p.  6  tt*.  GalvÄu,  D^^cubr.  p. 
238  erwähnt  einen  Gaspar  Rico,  gebürtig  tod 
Almada  ('natural  Dalmada*),  als  piloten  der 
durch  Ruy  Lopez  de  Villalobos  1545  Ton  Tidore 
(Molukken)   nach  Nea-Spanien  dirigirten  exped. 

RiCOrd,  CaPf  die  S-spitzc  der  kurileniasel  Itnrnp, 
durch  den  russ.  admiral  v.  Krnsenstcm  (M^m. 
IL  p-.  197)  benannt  nach  einem  der  mss.  See- 
fahrer, welche  die  kenntniss  jener  gewässer  ge- 
fördert haben.     Vergl.  Verrätherbay. 

Riddar  Holni  =  ritterlnsel,  einer  der  holme  (in- 
seln) von  Stockholm.     PM.  lSti6  p.  423. 

Ridders  Bay  ^  ritterbay  heisst  eine  bucht  der 
Magalhaesstrasse,  weil  hier  der  holläod.  See- 
fahrer Simon  de  Cordes  den  ritterorden  des  ent- 
bundenen löwen,  'broederschap  van  den  ontboo- 
den  leenw",  stiftete  (1599).  Der  name  zielte  aaf 
den  holländ.  löwen ,  welcher  die  Span,  fewel  ab- 
geworfen; der  orden  beabsichtigte  einen  ewigeo 
krieg  wider  die  Spanier  in  der  Südsee,  'fast  wi« 
der  Malteserorden  einen  solchen  krieg  wider  die 
Türken  in  dem  mittelländischen  meere  führe!*. 
'Sy  lictcnder  oock  tot  een  ghedachtenisse  hare 
namen  ghesneden  in  een  tafereel,  *t  welcl[  sj  op 
een  hooghe  pilaer  stclden,  op  dat  bet  van  de 
voor-by  varende  schepcn  mochte  ghesien  wor- 
den . . .  Waerachtigh  Verhael  p.  79.  Debro«es 
HdN.  p.  175. 

Ridderak,  sibir.  bcrgort  im  Altai,  beoannt  ntch 
dem  bcrgbeamten  Ridder,  welcher  anno  17S3 
hier  eine  silber-  nnd  bleimine  entdeckte.  Sommer, 
Taschb.  XI.  p.  167. 

Rideail  ^  Vorhang,  zunächst  der  Wasserfall  eines 
üttawazuflusses ,  Canada,  wo  sich  in  der  nähe 
der  Chaudi^re  (s.  d.  art)  der  flnss  über  eiiicfl 
40'  hohen  felsen  in  einem  bogen,  in  ge^teb 
eines  vorhänge,  'ron  dem  er  anch  den  namea 
hat',  herabstürzt  Nach  dem  fall  hei<tt  der  flu» 
selbst  Rideau  River  nnd  das  neuere  canalverk 
RideaucanaL  Der  name  Rideau  f&r  einen  Wasser- 
fall von  vorhangartigem  aussehen  wiederhok 
sich  übrigens  zwischen  Lake  Snperior  nnd  Riinj 
Lake.    MacKenzie,  Voy.  p.  35.  61. 

RideOHt'8  Island,  eine  insel  des  arctischen  Ame 
rica's,  durch  den  engl,  capt  John  Franklin  sm 
7.  Aug.  1821  pers.  benannt  Franklin,  Karr, 
p..  3 78  ff.     Carte. 

Ridge  Portage,  s.  Ridge  Riyer. 

Ridge  River  »rückgratflnss,  eine  flossstrecke 
des  brit  N. America,  zu  dem  ans  sceartigen  er- 
weiternngcn  und  flussstrecken  bestehenden  ge- 
wässer  gehörend,  welches  in  den  NO.abschnia 
des  Pine  Island  Lake  (s.  d.  art)  mündet»  dorth 
die  angestellten  der  Hudsons  Bay  Company  be- 
nannt nach  einem  oberhalb  des  Hay  RiTer  «ich 
erhebenden  landrücken,  welcher  —  die  Schif- 
fahrt unterbrechend  —  eine  tragstelle  veranlasiftt. 
Die  letztere  selbst,  den  rücken  überschreitend^ 
heisst  Ridge  IWtage  =:  rück^>trageplati.  Frank- 
lin, Narr.  p.  178.  ff. 

Riediö,  Baie,  s.  Cap  Mauronard. 

Rieseninaei,  s.  Cura^So. 

Rietkloof  =  rohrschncht ,  von  i-jbo/*—  scUndit 
(was  jedoch  im  capholl.  auch  hanfig  für  gehii]^ 
pass  gebraucht  wird),  so  imnut^n  4ie  holL  sb- 
siedlcr  eine  weite  wasserreiche  BcUncht  in  dff 


RietTalley. 


Ritchie's  Rcef. 
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gegend  der  St  Hoicuabay.     Lichtenst.,  S.Afr.  I. 
p.  88  &  103. 

Rietvalley  =»  rohrthal  ist  einer  der  namen, 
welche  der  hoU.  capcolonist  nach  auffallender 
yegetation  gab.    Lichtenst,  S.Afr.  I.  p.  30. 

Rifle  Range,  s.  Monnt  Laidley. 

Riga,  die  mss.  hafenstadt  an  der  untern  Dtina, 
eine  gründnng  deutscher  wisbykanfleute,  welche, 
durch  Sturm  verschlagen,  die  flnssmündung  im 
jähre  1158  entdeckton  und,  unter  Letten  und 
Liren  sich  ansiedelnd,  zuerst  die  flussinscl  (holm) 
bebauten,  welche  Ton  der  ersten  kirche  jetzt 
noch  Kirchholm  heisst  Nach  der  Ryghe,  Rietje, 
einem  seither  eingegangenen  flussarm,  dessen 
feste  in  der  zweiten  hälfte  des  18.  saec.  noch 
Torhanden  waren ,  erhielt  —  dies  ist  urkundlich 
bezeugt  —  die  neue  Stadt  den  namen  tho  Jiyghe, 
sp&ter  Riga.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  L  52. 
Diese  angäbe  bestätigt  wesentlich  und  ergänzt ' 
Leithann,  Adumbratio  p.  1 :  'Urbi  Rigae  nomen 
dedit  brachinm  Chesini  (Dünae),  Rige  dictum, 
ad  quod  anno  circiter  1200  p.  Ch.  n.  Alberto, 
episcopo  tertio  in  Livonia,  imperante,  a  Germa- 
picis  mercatoribus  et  cquitibus  condita  est.  Ule 
Interim  rimlus ,  Rige  Tocatus,  decursu  temporum 
scnsim  sensimque  tantopere  limo  impletus  fuit, 
ut  anno  1733  placuerit,  eum  omnino  terra  ex- 
plere  ejusque  loco  cloacam  oblectam  condere 
qua,  Rising  nominata,  adhuc  urbem  permeat. 

RiHagolf  heisst  einer  der  grossen  golfe  der  O. 
see  nach  der  seestadt  Riga,  welche  ihm  bedeu- 
tnng  yerliehen  hat. 

Rigby  Bay,  s.  Cape  Hurd. 

Rigl,  etymologisch  unsicher,  s.  £,  PS.  p.  17. 
Regina  Mons  schon  in  der  carte  zu  Alberti  de 
Bonstetten  Descript.  Helvetiae  (um  1478  geschrie- 
ben).    Mitth.  Zürch.  AG.  III.  a.  p.  97. 

RigjiJ  =  bergkönig,  ist  einer  der  (tibetan.) 
namen  der  Kailäskette,  W.  Tibet ,  von  ri  =  berg 
und  gjdl  oder,  sofern  nicht  verkürzt,  gjdl-po=^ 
könig.     ScUagintw.,  Gloss.  p.  239. 

Riga  el  Mara  =^  Steinhaufen  der  warte  heisst 
einer  der  vulcane  O.Haurans  nach  der  auf  ihm 
ans  stein  erbauten  warte  des  landes  Ruhbe.  Wetz- 
stein, Haur&n  p.  35. 

Ritia,  er*,  s.  Jericho. 

RIley,  Point,  ein  felsiges  Vorgebirge  an  der  O. 
küate  von  anstrail.  Spencer's  Gulph,  benannt  am 
15.  März  1802  durch  den  cntdeckcr,  den  engl. 
Seefahrer  Matth.  Flinders,  nach  dem  'gentleman 
of  that  namc  in  the  admiralty .  Flinders,  TA. 
L  p.  162  f. 

RHey  Cape,  ein  Vorgebirge  der  Barrow  Strait, 
W.  von  Gascoyne's  Inlet,  durch  den  engl  lieut 
W.  £dw.  Purry  im  Aue.  1819  entdeckt  und  nach 
einem  seiner  freunde,  Richard  Riley,  of  the  ad- 
miralty', benannt    Parry,  NWJ'assage  p.  51. 

RUey^S  Bay,  eine  bay  der  eismcerküste  N.Ame- 
rica*s,  Georgs  IV.  Krönungsgolf,  durch  den 
engl,  capt  John  Franklin  am  1(5.  Aug.  1821 
entdeckt  und  pers.  benannt  (vergl.  oben).  Frank- 
lin, Narr.  p.  385  f.    Chart 

RIIO  Dagh  heisst  der  9235'  Par.  hohe  culmina- 
tionspnnct  des  Balkans,  da  im  türk.  dagh  = 
gebirge,  nach  dem  in  einer  malerischen  gebirgs- 
•chlncht  gelegenen  klostcr  (Rilo  Monasiir)  und 

Effll. 


orte  (Riio  Seio).  Die  'tiefe,  herriieh  wilde 
Waldschlucht'  ist  von  der  RiUka  =>  dem  fluss 
von  Rilo  durchrauscht     ZfAE.  nf.  XV.  p.  478. 

Rilska,  s.  Rilo  Dagh. 

Rfmlet-Rim-SatsCllU,  s.  Tschamalh^ri. 

Rimmon,  hebr.  pin  =  granatapfel,  a)  Stadt  im 
stamme  Simeon,  an  der  S.gränze  Palästina's. 
Jos.  XV.  32;  6^  im  stamme  Sebulon.  Jos.  XIX* 
13.  Jetzt  noch  Rujnmäneh,  N.  von  Nazareth. 
Robins.,  N.  B.  F.  p.  142;  c)  felsen  unweit  Gi- 
beon. Rieht.  XX.  45.  Jetzt  noch  Ruwmön. 
Robins.,  Palast  11.  p.  325.  N.  B.  F.  p.  380. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Rimnik,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  0.seite  Sa- 
galin*s,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Krusen- 
stem  am  19.  Juli  1805  getauft  zum  andenken 
an  den  russ.  sieg,  welchen  graf  Suwarow(-Rim- 
nikskoi)  im  Sept.  1789  über  das  grosse  türk. 
beer  an  dem  serethzuflusse  Rimnik  (Wlachei) 
erfochten  hatte.     Krusenst,  Reise  II.  p.  144. 

RIn,  Val,  s.  Rheiawald. 

Ringno  =  lang ,  tibetan.  bestandtheil  vieler  zu- 
sammengesetzter bergnamcn ,  z.  b.  Rfngmo  Tschor 
in  B^lti.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  239. 

rio,  span.  und  portug.  «=  fluss,  vom  lat  rivut 
SB  bach,  gerinne,  nur  bildlich  ström  [von 
thränen],  verwandt  dem  franz.  rivihre  und  dem 
engl.  rtVer,  während  im  ital.  rio  und  rivo  die 
bedeutung  bach  beibehalten  haben.  Rio  (portug.) 
wird  häufig  als  abgekürztes  nom.  propr.  für  Rio 
de  Janeiro  (s.  d.  i\rt.)  gebraucht 

Rio  Kiu,  s.  Lieu  Khieu. 

Rio  Rico  =  reicher  fluss,  ein  fluss  der  brasil. 
provinz  Goyaz,  durch  die  goldsucherexped.  Baeno 
im  jähre  1721  so  genannt  wegen  des  vielen  in 
seinem  sande  enthaltenen  goldes.  Eschwege, 
Pluto  Brasil,  p.  56. 

RIond,  Moni,  s.  Rotmonten. 

Rlou  Island,  s.  Uahnga. 

Ripaille,  s.  Riva. 

Ripon  Falls,  der  Wasserfall,  welchen  der  'junge 
Nif  unmittelbar  nach  seinem  austritt  aus  dem 
Nyanza  (s.  d.  art.)  bildet,  durch  die  engl,  rei- 
senden Speke  und  Grant  auf  ihrer  exped.  1860/63 
entdeckt  und  nach  dem  vormaligen  Präsidenten 
der  Londoner  Geographischen  Gesellschaft,  dem 
earl  of  Ripon,  späterm  earl  de  Grey  and  Ripon 
(t  1859),  benannt,  'after  the  nobleman  who 
presided  over  the  R.  G.  8 ,  when  my  exped.  was 
got  up'.  Die  Waganda  nennen  den  fall  die 
Steine.  Speke,  Journal  p.  466.  469.  £gli,  Nil- 
quellen  p.  47. 

Ripon  Island,  eine  insel  im  mündungsgolf  des 
Grossen  Fischflusses,  durch  G.  Back  am  15. 
Aug.  1834  entdeckt  und  zu  ehren  des  earl  of 
Ripon  benannt,  *under  whose  auspices  and  direc- 
tions  it  was  my  good  fortune  to  act\  Back, 
Narr,  of  the  ALE.  p.  220. 

Rischltalani«=des  einsiedlers  pferdepass,  tibetan. 
name  eines  liergübergangs  im  HinUUaya  von  Ka- 
n^ur.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  240. 

Ritchie's  Reef,  eins  der  riffe  (reeß  vor  der  NW. 
küste  NeuHoUand's,  nach  dem  engl,  lieut  Ritchie, 
R.  N.,  der  es  (wieder)  entdeckte.  Die  stelle  wird 
auch  Greyhounda  Shoal  ^^  G.  untiefen  genannt 
(King,  Austr.  IL  p.  391),  weil  capt.  Horsburgh, 
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voDi  schiffe  Greyliound,  am  t5.  Jan.  lSt8  daü 
gerährlicbc  riff  fand.  Knisenst.,  Mdm.  I.  p.  52. 
Stokcs,  Disco V.  I.  p.  66.  Nach  dem  ersten  engl, 
cntdecker  capt.  Clcrke-  sol'te  das  riff  Clerkes  Reef 
IieiAisen.     Stokcs,  Discov.  II.  p.  212. 

Rithmah,    hebr.    '^'sr*  =  ginsterstränche,   eine 
.  lager^tätto.  der  Israeliten  in  der  wüste.     4.  Mos. 
XXXIII.   18,     Gescn.,  Hehr.  Lex. 

Ritisuyo  ==  Hchneegtirtel  heissen  die  pernan. 
Andon  bei  den  Indianern.     PM.   1S65  p.  25S. 

Ritter,  Bay  Of  Karl ,  eine  bucht  des  arctischen 
Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  polar- 
fahrcr  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl.  I.  Chart)  be- 
nannt 1853,55  za  ehren  des  gcographen  d.  n. 

Riukand-F08  =  rauchender  fall,  ein  Wasserfall 
iri  der  gegend  von  Christiania,  Norwegen,  vom 
flusse  Maan  gebildet.  PM.  1858  p.  319.  Schouw, 
Europa,  p.  5. 

Rlu  Kiu,  8.  Lieu  Khien. 

Riva,  s.  Walentiec  und  Wulenstad.  Auf  das 
wort  ri'ivi  leitet  Gatschet,  OF.  p.  81  auch  den 
deutschgeformten  bern.  Ortsnamen  Retben  ^  an 
der  Aare  bei  Büren,  Riva,  den  alten  rätorom. 
namen  für  Walcn:>tad  (s.  d.  art.),  Riva  an  dem 
Corner  See,  richtiger  an  dem  oberende  des  von 
ihm  abgetrennten  Lago  di  Mezzoli  (Lconhardi, 
Veltlin  p.  183),  Rivaz  hei  St.  Saphorin,  Waadt, 
durch  das  adj.  riparia,  seil,  loca  =  ufergelände 
auch  Rtpailie  an  dem  savojischen  ufer  des 
Genfer  See's,  wo  der  abgedankte  papst  Felix 
V.  den  abend  seines  Icbens  in  heiterer  oft  ausge- 
lassener ge^ellschaft  zubrachte  (t  1451). 

Rivaz,  s.  Riva. 

Rive,  la,  s.  La  Vaux  und  Nyon. 

River  Bay  =  flussbucht ,    eine  patagon.   bucht 
O.    von    Cape  Forward,    dnrch  den   engl.   capt. 
Wallis  auf  seiner  exped.  1767    nach  einem  ein- t 
mündenden  flusse   benannt     Hawkesw.,   Acc.  I.  ! 
p.  196 

River  Read  Range  =  kette  des  flusshanptes, 

eine  austral.  bergreihe  an  der  W.seite  des  dar- 
lingznflusses  Maranon,  durch  den  engl,  major 
T.  L.  Mitchell  am  24.  Mai  1845  benannt,  weil 
er  sich  hier  im  qucllgebicte  des  ilusses,  d.  i.  also, 
wie  er  hoffte,  in  der  nähe,  der  Wasserscheide 
zum  Carpentariogolfe  befand.  Mitchell,  Trop. 
Austr.  p.  175.  Vergl.  Mount  First  View.  In  die- 
bcr  kette  unterschied  der  reisende  drei  pers.  be- 
nannte gruppen:  Mt.  Gairdner  (s.  Gairdner's 
Range),  Mt    Aferevnlc,  Mt.  Rlltot,    ib.  Chart.        | 

River  Pealc  =  flusspic,  ein  auffallender  spitz- 
herg  an  dem  eingang  zu  dem  N. austral.  Queen 
Channil-Vietoria  River,  durch  den  engl,  capt 
Stokcs  im  Oct.  1S39  so  genannt,  weil  er  sicher 
hoffte,  hier  weiter  gehend  den  erwarteten  fluss 
(Viitoria  River)  zu  finden.  Stokes,  Discov.  II. 
p.  39. 

River  Portage  =  flusstrageplatz  nennen  die 
ange&tellten  der  Hudsons  Bay  Company  a)  einen  : 
der  im  System  des  Yelluw  Knife  River  voi  kom- 
menden trageplätzc,  weil  man  hier,  dem  gekrümm- 
ten und  unpafsirbaren  flusslauf  ausweichend  und 
längs  der  Grosny  Lakes  (s.  d.  art)  ziehend,  den 
Strom  wieder  erreicht;  h)  eine  ähnliche  localität 
derselben    region,    aber   in   der   kette  der  Nine 


Lakes    (s.    Lake    Portages).      Franklin,    Narr, 
p.  212  ff. 

Rivlera  «=  ufer,  ufergel&nde  (iiuch  Anas),  heiut 
im  ital.  die  unterhalb  Livinen  folgende  thabtafe 
des  Tessin,  nämlich  diejenige  zwischen  den  mftii- 
düngen  des  Brenno  und  der  Moesa.  E,  PS. 
p.  45.     Dnfour,  ETAtl.  fol.  XIX. 

Rivoll,  Baie,  eine  bucht  der  S.anstraL  kfiste, 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  April  1802 
benannt  (s.  Res  de  Rivoli).  An  andere  krieg»- 
thaten  sollten  die  namen  der  beiden  cap»  de 
Jaffa  und  Lannes  erinnern.  P^ron,  TA.  I.  p.  269. 
Freycinet  Atl.  N©  10. 

Rivoll,  Cap,  das  O.cap  der  Be  Marengo  (s.  d. 
art.).  Vergl.  Bes  de  Rivoli.  P^on,  TA.  IL  p. 
83.     FrcYcinet,  Atl.  N®  10  ff. 

Rivoll,  lies  de,  sandige,  unfmchtbare,  niedrige 
inseln  vor  Exmouth  Gulf ,  de  Witts  Land,  dorch 
den  franz.  capt  Baudin  im  Jnli  1801  zum  an- 
denken an  den  siegreichen  schlachttag  (14. — 16. 
Jan.  1797)  benannt  P^ron,  TA.  I.  p.  106. 
Wie  heisst  die  gruppe  jetzt  ? 

Robben  E]ftailO ,  eine  weite  Sandbank  Tor  Pa- 
tience Baie,  Sa^alin,  benannt  dnrch  die  hollaiid. 
exped.  de  Vries  anno  1643.  Kmsenst.,  AtL  de 
rOc^an  Pacif.  N»  25.    Reise  II.  p.  9S  ff. 

Robben-Eylaml  ^  robbeninsel,  capholland.  name 
einer  der  in  der  Tafelbay  gelegenen  kftsteniDsefai, 
nach  den  robben,  welche  schon  zu  Lichtenstein's 
zeit  (S.Afr.  I.  p.  72)  fast  ansgerottet  waren  imd 
etwas  zahlreich  nur  noch  auf  dem  landfemem 
Dasten-Eyfand  =  dachsinsel  vorkamen  (von  den 
k'lipdassen  =  klippdachsen,  hjrax  capennt  Gm.). 
Sonst  bildeten  möven  und  andere  seeTSgel,  tndi 
schlangen  und  eidechsen,  die  zahlreichsten  be> 
wohner  jener  inseln ,  deren  eine  Äfeeuw€ifEyh»d 
=  möveninsel  getauft  wurde.  Auf  Daasen-ETland 
sammelt  man  alle  14  tage  gegen  30000  mSven- 
und  pinguineier,  die  au/  dem  markte  von  Cape- 
town  zu  1 — 2  pence  das  stück  verkanfl  werden. 

Robbln  Island,  eine  der  an  der  NW.ecke  Ta»- 
mania's  gelegenen  inseln,  benannt  nach  Cbarlei 
Robbin,  acting  lieutenant  of  His  Majestj's  sfaip 
Buffalo*,  welches  im  jähre  1804  ron  Port  Jackson 
abgeschickt  wurde,  jene  gegend  genauer  zu  imier- 
suchen.  Flinders,-  TA.  L  p.  CLXIX.  I>er  adas 
(pll.  VI.  VH)  nennt  die  (später  erforschte)  insel 
nur  Low  Sandjf  Island  und  die  80.eiBfakrt 
Robhin*8  Passage, 

Robbln'8  Passage,  s.  Robbm  Island. 

Roberts  Islands,  s.  Hiau. 

Robertson,  Cape,  s.  Cape  Parry. 

Robertson  Bay,  eine  bucht  des  S.polaren  Sonth 
Victoria,  zwischen  Cape  Adare  and  Cape  Wood 
eindringend,  durch  den  engl,  capt  J.  Ol.  Bom 
im  Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem  seiner 
officiere,  D^  John  Robertson,  dem  ante  vom 
schiffe  Terror,  benannt  Ross,  Sonth.  Reg.  I 
p.  250  ff.     Vergl.  Wood's  Bay. 

Robertsviile,  anläge  einer  methodistiaebett  mb- 
sion  in  Liberia  (s.  d.  art),  benannt  nach  ihren 
vorstände,    dem  aus  Virginia   gebürtigen  n^ger    • 
Joseph   J.   Roberts,   welcher    anno    1^7   enser 
Präsident  von  Liberia  wurde.     Zf  AE.  I.  p.  26  f. 

Robiliiard  Island,  s.  Norway  Island. 

Robinson,  Mount,  einer  der  endpfeiler  der  Briiiik 
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Chain  (s.  d.  art),  durch  den  engl.  capt.  Frank- 
lin am  21.  Juli  1826  entdeckt  und  zu  ehren 
des  damaligen  kanzlcrs  der  Schatzkammer  und 
Präsidenten  der  handclskammer  getauft.  Franklin, 
Second  Ezp.  p.  135. 

Robinson,  Mount,  s.  Mount  Peacock. 

RoUeO,  Mission  de  ios,  s.  San  Antonio. 

Roca,  Gallo  da  »>  felscap  heisst  die  schrofT- 
felsige  W.spitze  des  europ.  continents.  Willkomm, 
Span.  &  Port.  p.  5. 

nOOas,  as  «^  die  felsen ,  port  name  einer  W. 
von  FernSo  de  Noronha,  Brasilien,  gelegenen 
gmppe  von  inselklippen.  Ave-Lallcm.,  S.Bras. 
I.  p.  69. 

Rocoa  Partida  s=  zertheilter  fels,  ein  kleines 
felaeiland  der  Revillagigedogruppe,  durch  die 
Spanier  so  genannt,  weil  es,  von  NW.  gesehen, 
xwei  schiffen  unter  segeln  ähnelt.  D.  de  Mo  fräs, 
Or^.  I.  p.  245.  Das  span.  verb.  partir  kann 
auch  abreisen  heissen;  in  dieser  bedentung  (s. 
y.  a.  wandelnder  fels^  kämen  wir  der  ver  gleich ung 
mit  schiffen  noch  näher. 

RoollO,  lat  rupes  ^  fclsenschloss,  eines  der  drei 
Schlösser  auf  dem  waadtländ.  berge  St.  Triphon. 
GdS.  XIX.  1.  p.  98. 

Roche,  Derriere  la  Grande = hinter  dem  grossen 

felsen,  ein  weilcr  der  waadtländ.  gemeinde  Chenit. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  ßl. 

Roclie,  la  =-  zur  fluh  oder  flüh  (d.  i.  fels) 
heisst  ein  ovales  freiburgisches  thal  nach  einem 
zerfallenen  felsschlosse  von  malerischem  anblicke. 
GdS    IX.  p.  S2. 

RochÖ,  le  (Portage)  =  der  felsige,  canadier- 
name  eines  über  steinigen  boden  führenden  trage- 
pUtzes  an  dem  N.american.  Saginaga(-8ec).  Mac- 
Kenzie,  Voy.  p.  58. 

Rocbe-Blanohe  =  weisser  fels  heisst  ein  wal- 
diger berg  im  waadtländer  bezirke  Granson  und 
ebenso  im  Val  de  Travers  der  Sucheron.  GdS. 
XIX.  2.  b.  p.  171. 

Rooher  Navire,  s.  Tree  Island. 

Roohes,  Beiles  =  die  schönen  felsen ,  einer  der 
schönsten  aussichtspunctc  in  der  nähe  von  Lau- 
sanne.    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  13. 

Rociion,  Baie,  eine  bucht  W.  von  Spcncer*s 
Golphe,  S.Australien,  durch  die  franz.  cxped. 
Bandin  im  April  1802  benannt  nach  dem  franz. 
astronomen  und  mathcmatiker  Alexis  Maria  de 
Bochon  (1741—1817).     Peron,  TA.  U.  p.  84. 

Rooic,  8.  Gibraltar. 

Rock  Hoad  »  felsenhaupt,  ein  hohes  trotziges 
felscap  des  NW. America  (Aljaska),  am  20.  Juni 
1778  von  dem  engl,  capt  Cook  benannt.  Cook- 
King,  Pacif.  II.  p.  415  f.  Krusenst.,  M^m.  IL 
p.  102. 

Rook  HOUSO,  s.  Bock  Portage. 

Roekiaghan  Bay,  eine  bucht  an  der  O.seite 
NenHollands,  durch  den  entdecker,  den  engl. 
lieuL  Cook  am  8.  Juni  1770  benannt.  Hawkcsw., 
Acc.  III.  p.  137.  Der  name  bezieht  sich  ohne 
sweifel  auf  den  engl  Premierminister  jener  zeit, 
Ch.  W.  W.  marqnis  of  Rockingham  1730/82. 

Rook  People,  s.  Gibraltar. 

Rook  Portage  =  fcls-trageplatz,  eine  der  stellen 
des  stromschnellenreichen  Hill  River  (s.  d.  art.), 
über  welche  die  canoes  ,der  pelzhändler  sammt 


ladung  getragen  werden  müssen,  so  benannt, 
weil  oberhalb  mehrerer  enger,  felsiger  passagcn 
der  durch  eine  kette  kleiner  inscln  eingeengte 
fluss  mehrere  cascadcn  bildet.  Ueber  eine  die- 
ser fclsinseln  nämlich  müssen,  wenn  die  reise 
stroman  geht,  die  ladungen  getragen  werden, 
während  bei  der  thalfahrt  die  abschü^ssigste  die- 
ser cascadcn  gewählt  wird.  Ein  nahes  d^p6t 
wird  Rock  House  =■  das  haus  am  fels(-trngeplatz) 
genannt     Franklin,  Narr.  p.  32. 

Rock  Rapid,  eine  der  Stromschnellen  des  Grossen 
Fischfiusses ,  entdeckt  durch  den  arct.  reisenden 
G.  Back  am  22.  Juli  1834  und  benannt  nach 
einem  grossen  felsen  (rocl')^  auf  welchem  der 
entdecker  einen  von  Eskimos  aufgerichteten  Obe- 
lisken fand.     Back,   Narr,   of  the  ALE.  p.  187. 

Rock's  Point  =  felscap ,  ein  Vorgebirge  an  der 
W.seite  der  neuseeländ.  S.insel,  *a  bluff  hend*, 
vor  welchem  einige  felsbrocken  überm  wasser 
hervorragen,  entdeckt  am  23.  März  1770  durch 
den  engl.  Heut.  Cook.   Ilawkcsw.,  Acc.  III.  p.  25. 

Rocky  Bight  =  felsige  bucht,  eine  von  kahlen 
felshöhen  umgebene  bucht  an  der  W.seite  Pata- 
goniens,  durch  eine  abtheilung  der  exped.  King- 
Fitzroy  im  Febr.  1830  so  benannt.  Fitzroy, 
Adv.  &  Beagle  L  p.  336. 

Rocky  Cape  ==  felsiges  Vorgebirge,  ein  cap  der 
N.küstc  Tasmania's,  entdeckt  am  5.  Dec.  1798 
durch  den  engl,  lieut.  Flinders  und  aus  der  ferne 
benannt  vom  auä>ehen  eines  gezuckten  felsens  'of 
a  jagged  appearance'.  Flinders,  TA.  I.  p.  CLXVL 
Atl.  pl.  VII. 

Rocky  Deflle  Rapid  =  felspaas-stromschnelle, 
eine  der  Stromschnellen  des  Coppermine  River, 
welcher  hier,  zwischen  hohe  senkrechte  ufer- 
wände eingeengt,  auf  '^4  miles  weit  in  einem 
tiefen,  engen  und  krummen  canal  wüthcnd  an 
den  vorstehenden  felssäulen  sich  bricht  und  am 
N.ende  sich  als  eine  schaummasse  in  das  offnere 
land  bahn  macht,  im  Juli  1821  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  benannt  Franklin,  Narr, 
p.  338. 

Rocky  Read  =  felskopf,  ein  steiles  felsiges  Vor- 
gebirge an  der  NW.küste  NcuHoIlands,  durch 
den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  24.  Febr.  1818 
benannt.     King,  Austr.  I.  p.  35. 

Rocky  Lake  =  felsiger  see,  ein  zum  System 
des  N.american.  Yellow  Knife  River  gehöriger 
see ,  durch  die  angestellten  der  Hudson  Bay  Com- 
pany so  genannt     Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

Rocky  Mountains  =  felsengcbirge,  engl,  be- 
zeichnung  des  grossen,  die  W.gebiete  der  N. 
american.  Union  und  des  arctischen  N.America 
durchziehenden  gcbirgssystems ,  nach  dem  aus- 
sehen, welches  dem  von  O.  her  dem  gebirge 
näherrückenden  sich  darbietet.  An  vielen  orten 
nämlich  stellt  sich  der  O.abhang  als  eine  folge 
mauerartig  aufgebauter  felswände  dar.  Frank- 
lin, Second  Exp.,  Append.  p.  XXV.  'So  unver- 
ständig ausgewählt  auch  die  leider  allgemein 
eingeführte  Bezeichnung  felsgebirge  ...  ist,  so 
scheint  mir  doch  nicht  rhfrhsam,  sie,  wie  man 
häufig  versucht,  Oregon-Kette  zu  nennen.  Aller- 
dings liegen  in  derselben  die  quellwasscr  der 
drei  hanptäste,  welche  den  mächtigen  Oregon 
oder   Colnmbiafluss.  bilden;    aber  derselbe  fluss 
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darehbricht  auch  die  calirornische  kette  der  mit 
ewigem  schriee  bedeckten  Seealpen  ■  ..'  Bumb-, 
Aiu.  der  MaC  I.  p.  64. 

Rocky  Point  ^=  felsige  spitze,  ein  durch  den 
nomen  bcicicbnctes  Vorgebirge 
«hieb  meriled  Ihe  natae  .  . .  . J 
TBsmanin's ,  iluTch  den  engl,  lieut.  Flinde»  am 
11.  Dec.  I79S  entdeckt  and  benannt.  Flinders, 
TA.  1.  p.  CLSXVll.     Atl.  pl.  VU. 

Boild's  Bay,  ».  Gidlej  bland. 

RodB,  alemannisch  (-appeniellischer)  ansdmck 
fiir  'gemrinde' ,  die  gesaramtheit  der  in  einer 
anBTodnng  geborigen  bürger.  Fälscblich  Rhode. 
S.  Appeniell,  Ahd.  rSd  =  rente.  Gatschet, 
OF.  p.  6a.  Vcrgl.  ExergillDd ,  Rülli  und  ähn- 
liche. 

Rodnsy,  Rolnt,  ein  Vorgebirge  a)  im  K.  von 
NeaSeeland,  darch  den  engl,  lieat.  Cook  am  3J. 
Not.  1769  entdeckt  and  benannt.  Hawkeaw., 
Acu.  n.  p.  355;  b)  einen  iwdtcn  Point  Bodiiey 
hinterliess  Cook  im  Beringameerc.  Cook-King, 
Pacif.  II.  p  441).  Ohne  iirrifel  beziehen  sich 
beide  namen  auf  den  leitgenössischcn  admiral 
G.  B.  Bodncy  (IT17/92),  nelchcr  auf  den  Vor- 
schlag dea  dem  seedienst  nicht  angehörigen  John 
Clerk ,  die  feindliche  äone  im  ccDtmm  lu  durch- 
biechcn,  am  II.  April  1782  seinen  grossen  W. 
indischen  seesieg  über  die  Franiotien  errang. 

Rodomont,  s.  Itotmonten. 

RodondO  ItJe,  ein  ingespitztes  ingelchen  der 
ansnal.'  Bassatras«e,  im  Jahre  1800  durch  den 
engl,  licni.  Grant  benannt,  während  der  franx, 
lieut.  Frcycinet,  exped.  Bandin,  den  nomen  U 
Cöne  >=  der  kcgei  vorschlug.  Flindcrs,  TA.  1, 
p.  223.    KruBcnst.,  M^m.  I.  p.  130. 

Rodrlgo,  Baixos  de  Don,  s.  Porto  de  Don  Bo- 

Rodrlgo,  Porto  de  Don,  ein  brasii.  hafcn  (porto) 

S,   von  Santa  Catharina,  benannt  nach  dem  spun. 
■    1  Hodrigo  de  Ai      ' 


der   t 


j  152; 


US  gelaufen  war  und  nach  dem 
schilfbruch,  welchen  sie  vor  der  Magalhies- 
slrasBC  erlitten,  mit  seinem  schiffe  San  Gabriel 
hier  eine  znflucht  fand.  Zehn  jähre  vorher  hatte 
der  Seefahrer  SoKs  den  hafen  Bnhia  dos  Perdidos 
=  baj  der  verlornen  geianft,  wohl  weil  Beine 
geflüchteten  gerährten  hier  zu  K'vndc  gingen. 
In  der  nShe,  einige  zehn  legnos  nördlicher,  die 
Baiios  de  Don  Rodrigo  =  untiefen  D.  R's,  eine 
kciehte  kuslengegend,  wo  die  ihrem  capl.  eni- 
Hohenen  seelcnle  mit  ihrem  schifle  ans  land 
trieben.  Vamh.  Hist.  do  Brnz.  I.  p.  39  f.  Ma- 
varrete,  Coli.  HI.  p.  49. 

Rodwell  Bay,  s.  ATonn  B«j. 

Roe,  HoUHt,  B.  Monnl  Bedwell. 

Roemonde  ^—  roermündung,  fcstung  an  der 
cimfluenz  von  Maas  und  Rocr.  Daniel,  Deulschld. 
p.    1407. 

Roe's  GiVUp,  eine  insrlgrnppe  von  austral. 
Tasmana  Land,  die  O.aeite  von  Sunday  Strait 
(s.  d.  art)  bildend,  durch  den  engl.  capt.  Stokea 
(Discov.  I.  p.  109)  benannt  nach  lieut.  Roc, 
R.  N-,  mrvcj-or-general  ofWeBtern  Anstralia, 
den   gerahncn    dea   entdecken   P.   P.   Eing   'in 


Roggevelda  Bergen. 

tbat  perilona  vojage,  H)d  wfaoie  valuable  infoT- 
mation  had  enabled  tu  to  escape  ao  manj  of 
the  daiigera  to  whicb  onr  pcedeceaion  had  bcen 
exposedT. 
Roe'S  lllaild,  eine  der  inaein  Sa  Jtjstta  Bay, 
□ach  sir  Thomaa  Boe  (a.  Koe'a  Welcome)  be- 
nannt un  23.  ScpL  1631  durch  den  engl,  tee- 
fahrer  capt.  Thomaa  Jame»  (NW.Pasaage  p.  41). 
Roe'e  River,  ein  anacheinend  betiichtlieber  Bnia 
von  de  Witt'e  Land,  Australien,  darcb  den  engl 
capl.  F.  P.  King  am  13.  Sept.  1S20  benaiut 
nach  dem  vater  aeines  eifrigen  nnd  hingcbetidea 
aafistcnten  Boe,  dem  rector  Boe  von  Kcwbary. 
Ring,  Auatr.  I.  p.  411. 
Roe'S  Weloona  ^  Ro^a  Willkomm,  fo  numlea 
anno  1613  die  beiden  hriL  NW.fahter  Bntton 
nnd  Ingram  den  W.  von  der  SoDthamptoninid 
führenden  der  beiden  N.  auagänge  der  Hodioa 
Bay  zu  ehren  dei  'Hononrable  Enigbt,  är  Tbo- 
mss  Koe,  as  the  most  leamed,  and  Ihe  gteatefl 
Traveller  bv  Sca  or  Land,  thia  Dar  in  Engtawf. 
James,  NW.Pasjiage  prep.  Nach  Förster,  Bordf. 
p.  418.  423  würe  die  darchfahrt  in  ende  JnU  IG3t 
entdeckt  durch  den   engl.  capt.  Lucaa  Pol  und 

'benannt  lu  ehren  dea  ritters  Thomaa  Soe,  wd- 

'chcr,  von  seinem  sebwed.  geaandtacbaftapotten 
zurückgekehrt,  die  anarOatung  der  ezpcd.  geför- 
dert hatte,  nnd  zum  lächeo  der  willkommeoen 
(ajelroaie)  cracheinungen,  welche  ihm  dort  eiae 
durchfahrt  versprachen:  die  hohe  flnt  ond  die 
zahlreichen  wale. 
RSthenbaoh,  ».  Bach. 

.    Rogel,  hehr.  V)^  7?  ["«n  rogfl]  =  WÄlkerqaHle 

1  nannten  die  Hebräer  den  von  gerbern  nnd  walktn 
vielhenulilen  brnnueji,  welcher  im  Kidronthat 
an    der   vcreinignng   der   beiden  qndlthäler  de*- 

I  selben  liegt,  in  regenreichen,  slao  frochtbam 
Jahren  übcrfliesBl  und  dann  einen  wawerlauf  im 

:  wady  eiTcngt.  Bei  den  Arabern  htisat  er  BIr 
Aijuh  =  hiobgquclle.     Seetien  II.  p.  3S6. 

I  Roget^'  Strait,  eine  durchfahrt  (Urail)  aa  der 
küstc    von  Tai^mans  Land,    N.Auatralien,   iürA 

|den  engl.  capl.  P.  P.  King   am   II.   Aug.   1^11 

I  benannt  nach  capL  B.  H.  Kögen»,  R.  N.    King. 

!  Anslr.  n.  p.  74. 
Roget,  Cape,  ein  Vorgebirge  dea  S.polara 
Victoria  Land,  durch  den  engL  capt  J.  O. 
Bobs  um  15.  Jan.  1841  entdeckt  nnd  wie  die 
übrigen  ohjecte  jener  gegend  nach  mitgtiedera 
der  Royal  Society  und  Britiab  AsaociatioD  (s. 
Mt.  llersbet)  benannt  nach  Dr  Peter  Mark  Böget, 
dem  secrctär  der  Royal  Society.  Boss,  Soa^ 
Reg.  L  p.  193. 

Roggeveld  ^^  roggenebene,  capholland.  duik 
grosser  plateaux  des  Caplandea,  weil  in  jeaea 
steppen  der  roggcnban  der  crsteu  aniledler  ge- 
dieh. Sic  werden  all  Klein  JL,  Ondtr  R.,  Mid- 
dei  R.  und  Achter  R.  =  kleine,  nnteia,  mitt- 
lere und  hintere  R.  unterschieden  und  ihna 
dos  spater  colonisirle  iVioiimeU  ^  nme  IM, 
öttlich  von  den  übrigen,  beigeadlL  Nach  diese* 
ebenen  sind  die  bvrgtüge  RogpaieUt  Bayataat 
XieuviTfIdi  Bargtn  benannt.  Lichtenst.,  S.lft. 
L  p.  235.  IL  p.  33  &  Stidler-a  HandatL  K*  Ifr^ 
Roigeveld»  BargH,  i.  Boggeteld. 
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ROQf|0W66n'8   Insoln,    problemat    archipel   des  premier  occnpant.      Tonte  cette  partie  du  pays' 

Pacific,  ▼om  holland.  admiral  Roggcween  anno  aajourd'hai  si  interessante  et  si   populense,    est 

1722   W.  von  den   Paamotu  entdeckt   and    als  une  conquete  des  moines  et  des  ordres  religieax 

grosse  bergige  bewaldete  und    bewohnte  inscln  sur  le  d^ert,  dans  le  cours  da  moyen  &ge.    Le 

beschrieben.     Ob    er    damit   die    Samoa-    (oder  premier    monast^re    da    jora    est,    assurdment, 

Schi£rer-)grappe  meinte?     PM.  1859  p.  186.  celai  de  Condat,   aujonrd'hui  St-Claade,  fondd 

Rolir,  ein  ort,   wo  Schilfrohr  wächst,  röhricht,  »u  sein  de  la  for€t  solitaire,  par  les  fr^res  Saint 

ort  im  würteinberg.  oberamt  Stuttgart.      Schott,  Äowain  et  Saint  Lupicin,  an  Ve  siecle.    De  Ik,  il 

Ortsn.   bei  Stuttg.   p.  34.     Ebenso  heissen  acht  rayonna   autour    de   lui,    devint   U  souche  des 

höfc  im  C.  Zürich.    Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  95.  nombrcux  monastferes   qui,    bientdt,   conquirent 

Vergl.  Binz  &  Seewadel.  ^  ^'^  culture  tonte  la  partie  occidentale  du  Jura. 

Ronrspltz,  s.  Rheinspitz.  II  ^tendit  ses  defrichements  jasque  pres  de  Jongne, 

Rojo,  Mar,  s.  Golf  von  Californien.  en  Franche-Comt^,   et,  du  cöte  de  Vaud,  k  St 

Roraan,  Canpana  de,  \       „  ,        g  Cergues,  Ch6ierex  et  Genollier.      Un   petit  em- 

Roldan's  Bell  l  ^  ^^Ican  barmiento.  pj^e,  pcupl^  de  nombrenx  coIons,  se  forma  sur 

RoHaml,    Isle',    eine  der  vom    franz.  Seefahrer  ces  montagnes  dev^  et  autrefois  d&ertes,  sous 

Kerguelen  entdeckten   inseln    (s.  Kerguelens  Is-  ^e   gonvernement    des    reHgieux.      Deux    autres 

Und),    durch   ihn  nach  seinem   schiffe  Rolland  monasteres,   cette  fois-ci  du  cötä  de  Vaud,   nc 

benannt.     Cook-King,  Pacif.  I.  p.  58.  tarderent  pas  k  s'^lever,  apr^  celni  de  Condat; 

n.n|.    A«M  V  j      TI7     •«    j  ce  furent  cenx  de  Banimes  et   de  Romainmötier. 

nOllln,  1/80,  ein  vorgebiree  an  der  W.seit€  deä<  r«»  -*        j^    •  j  •  ^  *  i  i  *:      i 

.    1  »r«  1/.    T>  -* «  /     o  ,    /^  ,  .   X  C  est  au  dernier  que  doivent  leur  population  les 

anstral.   Golfe  Bonaparte   (s.  Spencers  Gulphe),  .i,  j    n       •        tt     r         t     •  t 

•      ,      .        -  1      ♦     T      F        i     t.  pcl  ^"**J?®**  "®  Premier,   Vauuon,  Jnriens,  Lapraz, 

T%     A'  «IC   T       4QAO  '«     r«     r»'  Bretonni^res ,  Bofflens  et  Agiez  en  partie,  ainsi 

Baudm,  am  26.  Jan.  1803  pers.  getauft.    Peron,  xr  n     u        j       •  'J:x  rix 

mA     ij        »Q  I         ^  '  qae  Vallorbes,  depuis  que  son  prieure  fut  reuni 

B  ni       n  '   '  ^  ^^^"'   *^®  Romainmötier.     Au   XII«  siecle,   les 

ROllM,   Cap,   die  SW.spitze  der  insel  Marikan,  abbayes   de   Bonmont    (s.  d.  art.),   du   Lac   de 

Kurilen,  durch  den  franz.  scefahrer  La  Pdrpusc  joux,  la  chartreose  d'Oujon  au-dessus  d*Arzier, 

am  30.  Aug.  1787  benannt  nach  dem  Chirurgien-  le  prieurd  de  Bi^re,  celui  de  St.  Georges,  com- 

major   der    exped.    Milet-Mureau,   La  Pcrouse  pl^terent,  k  leur  tour,  les  d^richements  du  haut 

ni.  p.  97.  gj  ^jjj  jjas  Jura.    Les  Colons  qui  vinrent  cultivcr 

(Roh),    etvmologie   mir  unsicher.      Vergl.    £,  les   domaines  des   religienx  dans   le   haut  Jura, 

P£.  p.  152.  *  ötaient  surtout  originaires  de  la  hante  Bourgogne, 

Ron»,  der  stolze  name  für  eine  der  jungen  an-  co^me  leur  langage  le  demontre  encore  aujour- 

riedelnngen,  welche  die  Vereinigten  Staaten  von  ^Tiui.     Ce  fait  se  comprend  ais^ment,  si  Ton 

N.America   am  Rio   Bravo   del   Norte    errichtet  ^e«t   se   souvenir    que    la   Franche-Comtd  dtait, 

haben.     Uhde,  Rio  Bravo  p.  48.  ^an»  c^s  temps  recnl&,   Tune  des  prorinces  de 

RoHMina    fi    ÄPTniliA  l'Europe  les  plus  troublces  par  les  guerres    et 

non^na,  s.  Aemma.  ^^^  j^^  violences   des  seigneurs.     Aucune  sÄsu- 

ROMln-DefoSSea,    Cape,    ein   Vorgebirge   des  ritd  n*y  existait  pour  le  pauvre  serf,  qui  menait 

arctischen  Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  ^„0  existence  prccaire  et   malheureuse  dans  ce 

polarfahrer  E.  K.  Kaue  (Arct.  Expl.  L  Chart)  p^yg  si  sonvent  ravagd.     De   la   Tempressement 

pers.  benannt  1853/55.         »  ^eg    colons   It   acconrir    sur    les    domaines    des 

RonalMnötier,  unter  Montier  (s.  d.  art.)  erwähnt,  ordres  religienx,    oii  ils  avaient  Tespärance  d*e- 

heisst  urkundlich  anno  753 /^omanuMiY/bnasteriiim.  chapper  aux  manx  de  la  guerre  .dont  ils  avaient 

'Snivant  une  tradition  .  . .  .,  la  fondation  de  ce  tant  souffert.      La  vallee    de  Joux,    Vallorbes, 

monastbre   remonterait  au  conmiencement  du  5.  Vaulion,    los    montagnes    de   Ste-Croix   ont  cte 

si^le,  sous  le  pontiticat  d*Innocent  1«^.     A  cette  presque  cxcinsivemenc  peupldes  par  la  race  bour- 

^poqne,  Romain   et  Lupicin,  deux  frbres,  natift«  guig^onne,   qui    est   peut-Stre.la  plus  dnergique 

d'lsemore,    en    Franehe-Comtd,    auraient   dtabli  de  TEurope  centrale*.    Martignier-Crousaz,  Dict. 

dans  la  localitd  de  R.  une  communaute  religieuse  Vaud  p.  465  f. 

qni   dura  environ   deux   sibcles   et    fut   ddtraite,  Roman,   Cabo   de  San,   ein  Vorgebirge  an  der 

Ter»  ran  610,  par  l'invasion  des  Allemands  dans  O.seite  des   eingangs  des   golfs   von  Maracaybo, 

la  Bourgogne  transjnrane.      C'est   donc   k   snint  durch  den  span.  entdecker  Alonso  de  Hojeda  am 

Romain  y  que  le  monastfere  devrait  son  nom  de  9.  Aug.  1499  benannt  nach  dem  kalendertage. 

i?.,   Romani   monasterium.      Martignier-Crousaz,  Navarrete,  Coli.  III.  p,  8. 

Dict  Vaud  p.  795.    /Une  chose  assez  curieuse  Romanen  nannte  man  die  völker,    welche  ihre 

et  qm  m^nte  d  ötre  Signa  öe     cest  que  les  Ro-  Entstehung  auf  die  bevölkerung  dei  alten  Römer- 

mains  qui   ont  la,s«<J  tant  de  traces  de  leur  s^-  ^^.^^^  zurückleiten ,  auf  jene  zeit,  wo  die  rohen 

jour  dans  les  diverses  parties  du  pays,  n  en  ont  Germanen    in   die  Wohnsitze   röniischer  bildung 

iauae  aucune   dans  notre    Jura,    si   ce   nest   a        j.  •  «.«.  1.  «vi.  ^        j         v 

■»»ir^  «uvuiic   ««00   uwMc    uui«,    Ol   vt:    iicoi.   »  ^^^  verwcichlichung  einbrachen  und  so  dem  ab- 

Ste-Croix,  sur  la  voie  que  suivaient  les  legions i«u.««,  k« «:«  i«k«,,«rxu:««-  ....»:»  ««♦-«-^-. 

'       ,        ,         7^1         T%        ^  eelebten  bäum  em  lebensianiger  zweig  entspross 

ponr   le    rendre    dans    la   Gaule.      Dans   tome  |^^^^   rermischung  mit  den  nrkräftiien  .öhnen 

Untiqmt^   et   bien   avant   dang  le   moyen   »«e,  de»  nordens   nnd    durch   die   sittigenden  lehren 
notre  Jura  etait  inhab.t,S      Avant  1  annÄ!  112b.  christenthums.    E,  PE.  p.  74. 

iiunge  proclamait,    en    i« ranche-Comte    commc  n         i  d       r 

cbes  nou8,    que  la  noire  Joux  appartenait  an  nomanien,  s.  Rumehen. 
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RomUMhorn,  in  st.  gall.  nrknnden  Romanieomu, 
Rumanishornj  Rotnatieshom,  Rumaneshornj  sammt- 
lich  im  8.  und  9.  saec. ;  es  ist  nicht  sicher,  ob 
nach  dem  früher  häufigen  mannsnamen  Romanus 
oder  (german.)  Romann,  Ruman.  Jedenfalls  ohne 
bezog  zum  römervolke.    Gatschet,  OF.  p.  294  f. 

nSi^:  cS: }  *•-"« ""  ^"  ^-^^^^  ^" 

Japan,  insel  Jeso  und  benannt  durch  den  russ. 
capt  J.  A.  r.  Krusenstem,  dem  russ.  'commerz- 
minister,  jetzigen  reichskanzler  grafen  Micolav 
Bomanzoff  zu  ehren .    Krusenst,  Beise  II.  p.  45. 

RomanzofT  Chain,  ein  küstengebirge  (ckain)  des 
arctitfchen  N. America,  W.  von  MacKenzie  Biyer, 
durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  am  3w  Juli 
1S26  entdeckt  und  nach  dem  vormaligen  grafen 
B.,  russ.  reichskanzler,  getauft  *as  a  tribute  of 
respect  to  thc  memory  of  that  distingnished  pa- 
tron  and  proinotor  of  discovery  and  science'. 
Franklin,  Second  Kxp.  p.  145  &  append.  pl.  31. 

Romamow  Insel,  eine  insel  des  Gefährlichen 
Archipels,  durch  den  russ.  lieut.  von  Kotzebue 
'  am  20.  April  1816  entdeckt  und  nach  dem 
grossmtithigen  förderer  seiner  exped.  benannt. 
*Wir  tranken  unter  lautem  'hurrah*  auf  die  ge- 
sund heit  des  grafen  Romanzow,  und  ich  nannte 
die  insel  nach  seinem  namen.  Unsere  schalnpen 
schmückten  sich  mit  flaggen  und  feuerten  einige 
flinten  ab,  und  der  Rurick  (das  schiff  der  exped.), 
Mieses  signal  erwartend,  Hess  jetzt  die  kaiser- 
liche flagge  wehen  und  seine  kanonen  lösen. 
Kotzebue,  Entdeckungsreise  I.  p.  120. 

RomMZOW  Inseln,  eine  gruppe  der  Radackkette, 
Otdia  der  eingebornen,  genau  untersucht  durch 
den  russ.  lieut.  v.  Kotzebue,  vom  schiff'e  Burick, 
1817  und  mit  dem  namen  des  grafen  Bomanzow 
belegt,  der  die  kosten  der  exped.  des  Burick 
trug.  Kotzebue,  Entdeckungsreise  II.  p.  71. 
Als  anno  1788  die  exped.  Marshall-Gilbert  hier 
angelangt  war,  hielt  der  erstere  der  beiden  captt. 
die  gruppe  für  die  in  d*Anson*s  carte  angegebe- 
nen Barbados;  es  ist  somit  vermathlich  capt. 
Gilbert,  welcher  sie  anlässlich  jener  entdcckung 
durch  die  schifl'e  Scarborough  und  Charlotte 
Chafham  Islands  taufte.  Krusenst. ,  Mdm.  II. 
p.  366  f. 

Romarin,  Itle,  s.  Bosemary  Island. 

Ronberg,  Cap  und  Cap  Gohwatscheff  nannte 
der  russ.  capt  J.  A.  v.  Krusenstern  am  13. 
Aug.  1805  die  beiden  sich  nahen  landepitzcn, 
welche  den  Tatarischen  Sund  an  der  N.  Ver- 
engerung begränzen,  den  continentalen  und  drn 
insularen,  nach  zwei  Heutenants  seines  schiffs 
Nadeschda,  dem  zweiten  Fedor  v.  Bombcrg  und 
dem  dritten  Peter  Golowatschcff.  Krusenst.,  Reise 
II.  p.   171. 

Romedalshorn,  s.  Ilorn. 

Romunl,  s.  Rumänen. 

Roncador,  el,  s.  Bajo  de  Candelaria. 

Roncaglla,  s.  Rongellu  oder  Raggal. 

Rond  ,  Cap  =  rundeti  Torgebirge,  ein  patagon. 
Vorgebirge  der  Mogalhäestrasäe,  S.  von  Port 
Farn  ine,  ein  hoher  rundgeformter  landvorspmng. 
Bnugainv. ,  Voy.  p.   139. 

Ronda,  llha  da  =  insel  der  runde  heisst  eine 
insel   des  obern   Amazonas,    weil  die   brasilian. 


reg^erung  hieher  eine  besatzmig  verlegfee, 
dem  menschenhandd  der  Jesuiten  aus  Ecnsdor 
ein  ende  zu  machen.  In  der  tnpisprache  heiast 
sie  Yahuarate  =  hundeinsel.  Glob.  XIL  pp. 
72.  73. 

Ronde,  lle  =»  runde  insel,  franz.  name  zweier 
der  O.african.  Seychellen.  M'Leod,  Eastwra 
Afr.  n.  p.  213. 

Rong,  Dent  de,  s.  Dent  Blanche. 

RÖngdo  :»  gegend  der  cluscn  oder  Ron^pil  «s 
clusland,.  tibetan.  name  eines  districts  in  BaltL 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  240. 

Rongelia.  Im  untem  VeltUn  ist  daa  dorf  Rom- 
caiflia,  von  den  ansiedlem  so  geniuiBt,  'weil  sie 
Stauden  ausreuten  mussten.  Leonhardi,  Vehlin 
p.  177.     Ein  graubdn.  weiler  RongeÜa  s»  Bätia. 

Rong|iil,  s.  Bdngdo. 

RÖngiSChung  =  kurzer  engpa«,  tibetan.  name 
einer  *clus*  in  Tibet.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  240. 

Roneard,  lle,  eine  der  inseln  des  Archipel 
Foresdcr  (s.  d.  art),  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  30.  März  1803  benannt  nach  einem 
franz.  dichter  d.  n.  (1524—1585).  P^ron,  TA. 
11.  p.  201. 

Roode  Gebroken  Klip  =  rother  gebrochener  fek, 
capholländ.  name  zunächst  einer  an  dem  etn- 
gang  einer  schlucht  aufstrebenden  felimasse  am 
Oranje  Bivier,  wo  die  schichten  vielfach  ge- 
brochen und  an  der  seite  herabgesunken,  durcb 
spätere  Sinterung  aber  wieder  in  dieser  läge  sa- 
sammengeb^ken  sind.  Durch  Übertragung  ging 
der  name  auf  die  ganze  gegend  über.  Lichleiift., 
S.Afr.  II.  p.  3S1. 

ROOdeboekpant  =  rothcapspitse  (pünt »  point, 
cap),  ein  felscap  von  westind.  St.  Thomas,  (M- 
ende,  von  den  Dänen  so  genannt  nach  den  rödi- 
lichen  klippen,  welche  von  ferne  sehr  angendim 
ins  äuge  fallen.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss.  I. 
p,  47. 

Roodezand  »=  rother  sand,  capholländ.  name 
eines  thals  des  SW.  Caplandes,  von  der  rothen 
färbe  seines  durch  eisentheile  stark  gefärbten 
bodens.  Nach  dem  thal  heisst  ein  naher  berg- 
übergang  Roodezandskloof  =»  schlucht,  pass  (f^ 
KlooQ  von  Boodczand.  Lichtenst,  S.A£r.  L 
p.  232. 

RoodezandekiGof,  s.  Boodezand. 

Rook'8  lele  nannte  nach  dem  ritter  sir  George 
Rook  der  brit.  Seefahrer  Will.  Dampier  (1700) 
eine  der  in  der  Dampierstrasse  gelegenen  insels. 
Debrosses.,  IldN.  p.  408.  Krusenst.,  Man.  L 
p.  67. 

Roqiie,  Cabo  de  San  =  Vorgebirge  dei  h. 
Bochns,  ein  brasil.  cap,  welches  Vespncci's  exped. 
am  16.  Aug.  1501,  am  tage  dee  h.  Bochns,  er- 
blickte. Varnh.,  Rist  do  Braz.  I.  p.  19.  Der 
name  Roque  ist  zweisilbig  [rock^  zu  lesen,  ds 
er  portug.  (nicht  franz.)  ist. 

,   Roqae,  Rio  de  San,  s.  Oregon. 

I    Rofiaette,  Cape  de  la,  ein  Vorgebirge  dei  arei- 

;  Grinnell  Land,    durch    den    N.american.  pobr- 

fahrer  E.  K.  Kaue  (Arct.  Expl.  1.  Chart)  peif. 

benannt  1853,55. 
(Rera)  «=  plateau  ist  der  abets.  Dame  des  kock- 
.  landes  der  Marea  und  zerfällt  nach  der  färbof 


Rosa. 


Rothenthnrm. 


487 


defl  bodens  in  die  Rora  tstUam  &=  tchwuizeb 
pUtean  (der  rothen  Maren)  und  Rora  quih  =: 
rothes  platean  (des  schwarzen  Marea)  —  also  im 
(geraden  gegcnsatz  tu  dem  namen  des  Tolkes. 
Mnnzinger,  0.afr.  Stad.  p.  230. 

Rosa,  Monte,  der  name  einer  mächtigen  gmppc 
der  Ccntralalpen,  hat  keine  beciehung  zn  Kosen- 
berg%  sondern  wird  abgeleitet  (Sehott,  Deutsche 
Coli,  in  Pieroont  1842  p.  232 j  aus  dem  kelt 
ro8^  welches,  im  bretonischen  und  gälischen  er- 
halten, zunächst  'vorgebirge  bedeutet,  aber  wie 
kom  wohl  auch  in  verticalem  sinne  das  hervor- 
ragende bezeichnet.  Das  wort,  durch  das  ital. 
Monte  =s  berg  ergänzt,  heisst  somit  der  herror- 
ragende  berg,  gleichsam  der  riebe  unter  den 
rieseu.     Schlagintw.,  Neue  Unters,  p.  60. 

Rosa,  VaJ,  s.  Saaser  Thal. 

flOSCOe  River,  ein  küstenfluss  des  arctischen 
America,  durch  capt  John  Franklin*s  gefährten 
Dr  Richardson ,  den  befehlshaber  der  vom  Mac 
Kenzie  River  ostwärts,  zum  Kupferminenflusse, 
gehenden  abtheUung  der  exped.,  im  sommer  1826 
entdeckt  und  nach  dem  geschiehtschreiber  Wil- 
liam Roscoe,  'the  eloqnent  historian  of  the  Me- 
dici*  (1752—1831)  benannt  Franklin,  Second 
£xp.  p.  242  ff. 

Rosea  Island,  s.  Mount  Oliver. 

Roseg,  Piz,  name  eines  berggipfels  der  Bemina- 
gruppe,  von  dem  vorliegenden  Val  Roseg  auf 
das  gebirge  übertragen.    £,  F8.  p.  11.  12. 

R0S6nary*>ISland  <«  rosmarininsel  nannte  der 
brit.  Seefahrer  W.  Dampier  am  22.  Aug.  1699 
eine  der  W.kuste  NeuHolland's  vorliegende  insel, 
die  grÖsste  des  Dampier  Archipels,  weil  unter 
den  wenigen  gestränchartcn ,  welche  sie  bedeck- 
ten, eine  rotmarinähnliche,  aber  geruchlose  Staude 
aberwog.  Flinders,  TA.  I.  p.  LXIIi.  Debrosses, 
Bist.  d.  N.  379.  Auch  der  franz.  capt.  Baudin 
hatte  hier  seine  Ile  du  Üomarin  (Peron,  TA.  II. 
p.  200).  Ueber  die  Identität  beider  s.  King,  Austr. 
L  p.  37.   Krusenst.,  M^m.  I.  p.  50. 

Rosealaili,  zunächst  ein  vielbewunderter  gletscher 
des  Bemer  Oberlandes,  welchen  der  älpler  mit 
einer  m  alpenrosen  gebetteten  lerne,  lauine  ver- 
glich, dann  auch  auf  das  nahe  HasenUtuibad 
fibertragen.     £,  FS.  p.  12. 

Rosily,  Cap,  ein  austral.  vorgebirge  hinter 
Nnyts'  Archipel ,  durch  die  franz.  ezped.  Baudin 
im  Febr.  1803  getauft  (s.  Ile  Rosily).  P^ron, 
TA.  U.  p.  105. 

Roaly,  Ile,  eine  küsteninsel  von  de' Witts  Land, 
NeuHolIand,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im 
Ifarz  1803  benannt  'dem  berühmten  Seefahrer  zu 
ehren,  welchem  das  franz.  Seewesen  so  viele 
•chätzbare  carten  von  dem  Rothen  Meere,  von 
dem  Persischen  Meerbusen,  von  Cochinchina, 
von  den  Philippinen  etc.  zu  danken  hat*.  Peron, 
TA.  II.  p.  198. 

Ross,  Mount,  ein  berg  an  der  küste  des  arctischen 
Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  polar- 
fahrer  £.  K.  Kaue  (Arct.  Kxpl.  I.  Chart)  benannt 
1853/55  nach  dem  engl,  polarrcisenden  James 
CUrk  Boss,  dem  Jüngern.  Siehe  Literaturver- 
xeiehniss. 

Rots,  Poiat,  das  W.  Vorgebirge  einer  vor  dem 
mttndangsgolfe   des  Grossen*  Fitehflutses  liegen* 


den  iubC'i,  entdeckt  um  11.  Aug.  1834  durch  O. 
Back  und  zu  ehren  seines  unerschrockenen  freun- 
des capt  Jnmes  Ross  benannt.  Die  O.spitze 
Booth  Point  nach  dem  um  förderung  der  NW. 
fahrten  viel  verdienten  sir  Felix  Booth.  Back, 
Narr.  p.  215  &  carte. 

Rossa,  Aqua  »»  'Kothenbrunnen  heisst  nach 
einer  quelle,  welche  einen  röthlichen  (eisen- 
haltigen) niederschlag  gibt,  ein  ort  des  tessin. 
Bleniothals:  *il  cni  nonie  proviene  da  un'  aqua 
fralino-ferruginosa-alluminifera  che  lascia  un  se- 
dinicnto  fcrrugino8o\  Lavizzari,  Escursioni  IV. 
p.  538.     GdS.  XVIU.  p.  74. 

Ross  Bay,  eine  bucht  in  der  gegend  des  N. 
amcrican.  Lyon  Inlet  (s.  d.  art),  durch  den  engl, 
capt.  W.  Fxlw.  Parry  im  Sept.  1821  entdeckt 
und  nach  einem  seiner  gefährten,  James  Clark 
Boss,  dem  niidshipman  vom  schiffe  Fnry,  benannt. 
Parry,  Second  V.  p.  82  ff. 

Rosssl  Ile,  die  östlichste  insel  der  Louisiade, 
durch  den  franz.  Seefahrer  d*£ntrecasteaux  nach 
seinem  gefährten,  dem  späterm  admiral  Bossel, 
welcher  den  atlas  zu  seiner  reise  besorgte,  ge- 
tauft. Ihr  W.  sich  anschliessend  Ricif  Rosul, 
eines  der  gefährlichen  riffe  {r€cif)  jener  regionen. 
Krusenst,  Mem.  L  p.  155. 

Ross  Point,  ein  vorgebirge  des  arctischen  Mel- 
ville  Island,  Parryinseln,  durch  den  engl.  lieut. 
W.  Edw.  Parry  am  1.  Sepr  1819  entdeckt  und 
wie  andere  objecte  jener  gegend  nach  einem 
seiner  gefährten  benannt:  James  Clark  Boss, 
einem  midshipman  der  Hecla.  Parry,  NW.  Passage 
p.  67  ff. 

Rössel,  Rtoif,  s.  Ile  Bosse!. 

ROSS'S  Islet,  eine  kleine  insel  N.  von  Spitz- 
bergen, zur  zeit  von  Parry's  schütten  bootreise 
(1827)  das  nördlichste  bekanpte  land  des  erd- 
balls,  benannt  nach  seinem  gefährten,  lieut.  J. 
Cl.  Boss;  'for  I  believe  no  individnal  can  have 
exerted  himself  more  strenuously  to  rob  it  of 
this  distinction.     Parry,  North  Pole  p.  121. 

Rostro  Hermoso,  s.  Santo  Agostinho. 

Rotaoh,  8.  Aa. 

rotatiOB,  vom  lat  rotare  «=  sich  drehen,  wie 
ein  rad  (rota),  so  nennt  man  häuüg  die  axen- 
drehnng  der  erde  (und  anderer  weltkörper). 

Rothbaoh,  s.  Weissbach. 

Rothbay  nannten  die  german.  Walfänger  eine 
nordspitzberg.  bucht,  deren  felsklippen  roth  sind. 
Adelung,  Qd8,  p.  415. 

Roths  Furken,  s.  Furca. 

Roths  Klippe,  s.  Helgoland. 

Rothenbsrg  «=  der  rothe  berg  heiast  von  dem 
rothen  keupersandstein  dieser  gegend  der  früher 
Wirtenberg  genannte  hügel,  der  vielleicht  seinen 
frühem  namen  verlor,  seitdem  man  mit  dem- 
selben das  fürstenhaus  und  das  ganze  land  be- 
zeichnete.    Schott,  Ortsn.  bei  Stuitg.  p.  16. 

Rothenbniaiien,  dorf  im  graubündnerisohen  thal 
Tomleschg,  nach  einer  qnelle,  welche  einen 
röthlichen  (eüsenhaltig^n)  niederschlag  gibt  OdS. 
XV  und  a.  o. 

Rothenthurm  heisst  nach  dem  einstigen  'rothen 
thurm',  einem  reste  der  'letze^  (■»=  gränz-  oder 
vertheidigungsmaner),  welche  sich  gegen  die 
Schomo  und  von  dort  gegen  Art  hinzog,,  oine 
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Rothes  Meer. 


Rowlett 


»chwyz.  Ortschaft  anf  dem  piateau  zwischen  reuss- 
und  limmatgebiet     GdS.  V.  p.  307. 

Rothes  Meer,  s.  Indischer  Ocean. 

Rothborn,  der  name  vieler  berge  mit  rothen 
felspartieen  (s.  Hörn).  Ein  Rothhom  bei  Parpan, 
Graubünden.  Im  rätorom.  Pix  Cottchen,  auch 
Piz  Cotschhi,  in  folge  lantwandlnng  als  Fix 
TgieUchen^  wie  sowohl  der  Oberalpstock  (s.  d. 
art.),  als  auch  ein  berg  zwischen  Somyixerthal 
und  Lusrnetz  bei  den  Rätoromanen  heisst  6at- 
schet,  ÖF.  p.  164. 

Rothsay  Water,  s.  Gidley  Island. 

RothstOCkli  ist  ein  ans  rothem  felsgebirg  ge- 
bildeter kleiner  bergstock  der  Semfthals.  GdS. 
VU.  p.  645. 

Rotmonten,  lat  rotundus  mons  =»  runder  berg 
heisst  eine  der  die  Stadt  St.  Gallen  umgebenden 
höhen.  Auch  ein  Rodomant,  a.  r.  a.  rohmdus 
mons  ==■  runder  berg,  ein  durch  seine  treflPlichen 
weiden  bekannter  waadtländ.  berg.  Martignier- 
CrousaZf  Dict. . Vaud  p.  788.  Ein  Mont-  Riond, 
anno  1036  Mons  retundus,  franz.  name  eines 
einzelnstehenden  zuckerhutf5rmigen  hügeis  der 
Waadt.    ib.  p.  634. 

Roto  =  see,  maoribezeichnung  in  vielen  zusam- 
mengesetzten namen  als:  Rotokakahi^  Rotoma' 
hana,  Roto  punamu^  Rotorua,  Rotoitif  Rotoihu, 
Rotoma  u.  a.  m.    Vergl.  dd.  artt 

Roto,  te  B»  der  see,  maoriname  einer  sehr 
sumpfigen  grasfläche  im  'Oberland*  des  neusee- 
länd.  Waikato,  Nordinsel.  ?.  Hochstetter,  Neu 
Seeld.  p.  211. 

RotO-Kawa  =  bittersee ,  maoriname  eines  sees 
in  der  nähe  des  Taupo,  Neuseeland,  da  sein 
Wasser  —  wahrscheinlich  von  den  solfataren, 
welche  am  N.ende  des  see's  liegen  —  einen 
starken  alaunge^chmack  zeigt  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  254.     Dieftl).,  Trav.  p.  377. 

Rötschuga,  s.  Hnega. 

Rotten,  s.  Rhone. 

Rottennest  Eyland^s  rattenncstinsel,  eine  küstcn- 
insel  W.Australiens,  durch  den  holl.  Seefahrer 
Vlaming  (16%)  entdeckt  und  benannt  nach  den 
zahlreich  vorgefundenen  rattenähnlichen  bentcl- 
thieren,  welche  der  franz.  naturforscher  P^ron 
(TA.  I.  p.  157)  als  neues  interessantes  genus 
erkannte.  King,  Austr.  II.  p.  166  (gibt  fälsch- 
lich die  jahrzahl  1610)  &  p.  376.  Geoffroy  St 
Hilaire,  der  ältere,  nannte  das  thier  perameles 
nasutus  (:=  spitznasiger  bcuteldachs).  ZfAE. 
nf.  XI.  D.  31.     • 

Rottenfam,  s.  Amsterdam. 

Rotterdam  Eylant,  eine  der  Friendly  Isles,  von 
dem  holl.  Seefahrer  Ab.  J.  Tasman  anno  1643 
entdeckt  und  so  benannt  nach  der  heimatlichen 
htadt  R.  (s.  Amsterdam  und  Middelburg  Eylan- 
den).  Die  eingebomen  nennen  sie  Anamocka 
(C<>r>k,  V.  to  the  SP.  I.  Carte  N©  XIV.  IL  p. 
11)),  Krusenst.,  M^m.  I.  p.  224  Ännatnocka. 

Rotunda,  Santa  Maria,  s.  Montserrat 

Ronen,  die  franz.  seinestadt,  röm.  Ratumagus 
(von  mir  unbekannter  nbleitung).  Noch  der 
arab.  schriftsteiler  Edrisi,  ed.  Jaub.  II.  p.  360 
nennt  den  ort  Rothomagos. 

Rouge,  Cap  ^  rothes  Vorgebirge,  ein  in  der 
nähe  von  Quebeck  am  linken  ufer  des  St  Lorcnc- 


stroms  aufragendes  cup,  durch  die  franz.  an- 
siedler  benannt  nach  einer  sonderbaren  rotb- 
lichen felsmasse,  'which  terminatea  in  an  ovcr- 
hanging  bluff  towardi  the  river .  Bnckingh., 
Canada  p.   165. 

Rouge,  Mont,  §.  Mont  Blanc. 

Round  Island  »  runde  insel,  im  Colorado,  N. 
America,  durch  die  coloradoexped.  von  18»8 
nach  ihrer  form  benannt  Möllhansen,  Feben- 
geb.  L  p.  359.  364. 

Round  Island  «=  mnde  inscl,  eine  der  inseln 
im  Port  St  Vincent,  NewCaledonia,  durch  den 
engl.  capt.  Kent  im  jähre  1793  nach  der  form 
getauft  Krusenst,  Mäm.  L  p.  203.  VergL 
Triangulär  Island. 

Rouiul  Island  =»  mnde  insel,  die  nördlicbste  der 
kuriiischen  Quatre  Fr^res  (s.  d.  art),  dorcb  den 
engt  capt  Bronghton  anno-  1795  nach  der  oai- 
rissform  benannt,  während  die  mas.  seefahrff 
Krusenstem  (1805)  und  Golownin  (181i;  sie 
nach  dem  engl.  Seefahrer  aelbat  BroupktetuMsd 
nennen.     Krusenst,  M^m.  IL  p.  196. 

Round  Island  <»  mnde  Insel  nannte  nach  ikrcr 
form  der  engl,  capt  Cook  am  12.  Jnli  1776 
eine  insd  des  Beringsmeers.  Cook-King,  Padf. 
n.  p.  431. 

Round  Rook  Lake,  s.  Winter  Lake. 

Rouse,  Monat,  s.  Monnt  Laidlej. 

*ROHSe  Island,  eine  insd  an  der  W.seite  ron 
Fox  Channel,  im  Ang.  1821  dorch  capt.  G.  Fr. 
Lyon,  exped.  Parry,  entdeckt  und  (ohne  nähere 
angäbe)  benannt  In  der  nrngebnng  fand  er 
über  dner  untiefe  schweres  eis  lagero,  md  die- 
ser untiefe  gegenüber  erhob  sich  die  inad  (Pany, 
Second  V.  p.  69).  Da  nun  das  engl,  to  rmut 
3=  aufwachen,  aufregen  hdsst,  so  liesse  sich  ver- 
mnthen,  dass  der  entdecker  diets  plotilidie 
auftauchen  der  hohen  insel,  in  der  nähe  einer 
seichten  see,  andeuten  wollte.  Alldn  sowohl  die 
durchaus  persönliche  nomenclatnr,  wdehe  Pan^ 
anwandte,  als  die  existenz  dnes  *Mt  Boote, 
durch  den  zeitgenössischen  Mitchdl  (s.  Mout 
Laidley),  offenbar  mit  persönlicher  benehaiig, 
eingeführt,  legt  die  annähme  näher,  dass  aacb 
dieser  Parry*sche  name  anf  eine  person  besng  habe. 

Rousses,  LaO  des,  hdsst  nach  dem  franz.  orte  lei 
Rousses  der  quellsee  der  Thide.  £,  PS.  p.  )4. 
Dufour,  ETAü.  fol.  XVL  Früher  hiess  der 
see  Quinsimnet  («=  ?).  Blartignier-Cronsas,  DicL 
Vaud  p.  778. 

Roventhal ,  Hoek  van  nannte  der  holfind.  «ee- 
fahrer  Rogg^ween  anno  1721  die  CspitK  toi 
Falkland  nach  dem  schiffisofficier,  wdehcr  ne 
zuerst  gesehen  hatte.     Debrosses,  HdN.  p.  447. 

Roveredo,  vom  mundartlichen  röoert  »b  «tön- 
eiche,  lat  roboretwn  »»  stdndchenwald,  name 
dnes  dorfs  im  Misox  (GdS.  XVIIL  p.  350)  od 
im  Tessin.     Gatschet,  OF.  p.  36. 

Roveredo.  Ile,  s.  De  Castiglione. 

Rowlett,  Cape,  ein  vorgehirge  Fenerland^s,  Ad- 
miralty  Sound,  ohne  zweifd  durch  die  cagL 
exped.  Adv.-Beagle  im  Febr.  1827  so  benaBSt 
nach  G.  Rowlett,  dem  Zahlmeister  der  Advcntaitf 
welcher  nebst  dem  ofBcier  Wickham  die  eiplo- 
ration  im  deckboote  Hope  mitgcoiaelit  hine- 
Fitzroy,  AdT.-Beagle  L  p.  28  Ib  carle. 


Bowlett  Narrow. 


Büdi. 
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RO¥fflett  Narrow y  ein  enger  canal  (narrowj  an  * 
der  W.sdte  Patogonien's,  dnrch  eine  abtheiloog 
der  ezped.  King-Fitxroy  im  Febr.  1830  benannt 
nmch  einem  der  theilnehmer.    Fitzroy,   Adv.  & 
Beagle  I.  p.  336. 

Rowley.  Cape,  s.  A'Conrt  Bay. 

Rowley's  Snoala,  gefahrliche  riffe  (shoaU)  an 
der  NW.kfiate  NeoHollands,  durch  den  engl  capt. 
P.  P.  King  am  16.  Mars  1818  benannt  nach«  dem 
entdecker  der  westlichem  ImperieuBC  Shoal»  (s. 
d.  art.).     King,  Aostr.  L  p.  60. 

Royal  Bay  »«  königliche  bncht,  eine  bay  an  der 
N.küste  ?on  Taiti  (s.  d.  art),  durch  den  engl. 
capt.  Wallis  (1767)  benannt  Hawkesw.,  Acc. 
IL  p.  259.  Bei  den  eingebomen  heiflst  sie  Ma- 
favai.    ib.  p.  80. 

Royal  Bay  «=  königliche  bucht,  eine  bay  von 
Sondi  Georgia,  durch  den  engl.  Seefahrer  capt. 
Cook  am  18.  Jan  1775  cntd^t  und  benannt 
Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  216.  Vergl.  Cape 
George. 

Royale,  Ue,  s.  Cape  Breton. 

Royale.  Ue,  a.  Bes  du  Diable. 

Royal  lolando  =»  königliche  inseln,  eine  gruppe 
der  MagalhAesstrasse,  O.  von  Louis  le  Grand, 
von  dem  eugL  Seefahrer  Narborough  benannt. 
Bougainy.,  Voy.  p.  153. 

Royal  Islaodo,  Prinoess  =  inseln  der  königl. 
princessin  nannte  die  engl,  exped.  MXlure  im 
8ept  1850  eine  gruppe  Ton  inseln,  welche  in 
der  Prince  of  Widesstrasse  liegt,  'after  H.  R.  H. 
the  Princess-BoyaT.  Osbom,  Discov.  p.  82. 
Armstrong,  NW.Passage  p.  232.  266. 

Royal  Soiind  ***  königssund ,  eine  grosse  bay 
Ton  Kergnelen's  Island,  dnrch  den  engl.  capt. 
Cook  am  30.  Dec.  1 776  benannt  au  ehren  seines 
monarchen,  wie  er  in  dieser  gegend  mehrere 
andere  objecto  nach  gliedern  des  königlichen 
haoses  taufte.    Cook-King,  Pacif.  I.  p.  80. 

Rva,  RotO-  «=  lochsee,  einer  der  see'n  des  neu- 
seelftnd.  see'ndistricts,  fast  kreisförmig  und  von 
den  Biaori  so  genannt  als  *see,  welcher  in  einer 
runden  Vertiefung  liegt*,  v.  Hochstettei;,  Neu- 
Seeld.  p.  282. 

Rand,  s.  Aradus. 

Raa  Hlae ,  von  den  maoriwörtem  rua  =■  loch 
and  hine  =s  weih ,  name  einer  neuseeländ.  solfa- 
tare,  welche  das  ansehen  eines  thätigen  kraters 
hat,  auf  deren  boden  aber  schwarzer  schlämm 
brodelt,  der  von  den  aufsteigenden  und  platzen- 
den dampfblasen  mehrere  fuss  hoch  in  die  luft 
gespritzt  wird.    v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  290. 

Ritaboata  >=  loch  des  Uoata,  d.  i.  eines  der 
Taniwhas,  welche  —  der  maorisage  zufolge  — 
das  heilige  feuer  nach  dem  (vulcan)  Tongariro 
brachten,  so  nennen  die  Maori  einen  der  kleinen 
lagonenartigen  see*n  am  SO.ende  des  neusee- 
Iftnd.  Boto  Mahana.  v.  Hochstetter,  NeuSeeld. 
p.  278. 

Rukiwi  OB  kiwiloch,  maoriname  eines  mit  kla- 
rem, 98®  C.  warmem  wasser  geHillten  kesseis 
von  16'  länge  und  12'  breite,  an  der  Cseite  des 
neuseeländ.  Roto  Mahana.  v.  Hochstetter,  Neu 
Seeld.  p.  276.  Der  kiwi  gehört  zu  dem  Neu- 
Beelaad  eigenthümlichen  straussvogelgenus  ap- 
teryz. 

EgU. 


RuaDWelle  ^  goldsand ,  singhal.  Ortsname  von 
Ceylon.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  240. 

^nliapahu  oder  Ruapehu,  maoriname  des  höch- 
sten bergs  der  neuseeländ.  Nordinsel.  Rupahu 
nennen  die  eingebomen  einen  menschen,  welcher 
viel  lärm  ans  nichts  macht ;  also  rührt  der  name 
vielleicht  daher,  dass  von  dem  berge  bisweilen 
erschütterungen  mit  unterirdischem  getöse  aus- 
gehen, aber  ohne  vulcanische  ausbrüche.  v. 
Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  241. 

Ruapehu,  s.  Ruapahu. 

Rubens,  lies,  eine  kleine  inselgruppe  W.  von 
austraL  Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  11.  Febr.  1803  getauft  nach  dem 
niederländ.  malerfSrsten  (1577—1640).  Peron, 
TA.  n.  p.  105.  Freycinet,  Atl.  No  18.  Vergl. 
Cap  Choiseul-Gouffier. 

Rllblha,  ein  fluss  im  Samojcdenlande,  so  be- 
nannt durch  die  russ.  fuhrleute,  weil  sie  alljähr- 
lich die  den  bach  säumenden  weidengesträuche 
niederhauen  mttssen,  um  sich  das  fahrwasser  in 
demselben  frei  zu  halten.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  174. 

Rüchen,  der  ^  der  rauhe  (Glämisch)  htisst  ein 
kahler,  steiler,  aus  dem  bläulichen  eismeere  auf- 
steigender felsengprat,  welcher  sowohl  gegen  den 
mittlem  Glämisch  als  gegen  das  Klönthal  in 
steilen  felswänden  abfällt  und  nur  von  seiner  W. 
Seite  —  durch  das  Chämi  (mundartlich  für  komm) 
—  zugänglich  ist     GdS.  VIL  p.  612. 

Ruchl,  Grosser,  ein  berg  des  hintern  Schächen- 
thals,  Uri,  hat  seinen  namen  von  seiner  rauhen 
gigantischen,  mit  schnee-  und  eisf eidern  gezier- 
ten sestalt  erhalten. 

Rvdarpdr  =  Sfwa*s  stadt,  von  nidra  («=  der 
zu  weinen  bringt),  einem  cpitheton  Sfwa's,  ist 
ein.  bind,  ortsname:  in  Orissa  und  in  Hindostin. 
Aehnlich 

RudrapreÄg  »  Sfwa's  confluenzstätte  (s.  Alla- 
habdd),  in  Garhwäl.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  240. 

Rudolstadt  =  die  stadt  iiü  ausgerodeten  land, 
in  Thüringen  roda,  in  Tyrol  reute,  in  der 
Schweiz  riUi,  rüdi,  in  Schweden  ryc/,  rud,  röd, 
red  häufig  in  Ortsnamen.  Passarge,  Schweden  etc. 
1867  p.  318. 

(RQgen),  den  namen  der  bekannten  ostseeinsel 
pflegt  man  von  den  Bugiem,  einem  altgerman. 
volksstanun,  abzuleiten  (£,  PE.  p.  33).  Nach 
Barthold  sei  diess  unrichtig  (Daniel,  Deutschld. 
p.  753). 

Rüssel,  im  =  auf  dem  rüsselförmigen  bergvor- 
sprung,  hof  in  der  zürch.  gemeinde  Bubikon, 
auf  der  gränze  zwischen  Zürich  und  St  Gallen. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  88. 

Riiteli, 
Riiteren, 
ROti, 
Rfitler, 

Rütli  heisst,  'weil  dort  die  waldung  ausgcreutet 
wardT,  eine  am  Umer  See  'heimlich  im  gehölze' 
liegende  matte,  die  'wiege  Schweiz,  freihei^,  un- 
passend auch  Grütli  (s.  d.  art.)  genannt,  da  das 
angment  ge,  g  und  das  diminutiv  li  sich  gegen- 
seitig ausschliessen.  Auch  der  Schweiz,  historiker 
Joh.  V.  Müller  (sämmtL  Werke  Vm.  p.  307  & 
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490                               Rofns.  Rnmelieii. 

XVIIl.  p.  75)  bevorzugt  die  entere  form,  wenn  =>  Römer  (Berghaiu,  Phjs.   AcL   VIIL   p.  15) 

er  sie  allein   in   den  text  anfnimmt  und  in  note  Als  fremde,  als  lente,  welche  eine  andere  spräche. 

219  hinzusetzt:  *odcr  Grütli,  novale,  wo  gestrüpp  reden,   wurden    sie  Ton  den   Germanen  IFoldk, 

oder  Waldung  ausgereutct  worden.  Walen,  IFo/xcA«  genannt,  and  davon  die  slawische 

Rllfus  ^  der  rothc,   ein  nebenllnss  des  aostral.  form    Wlach^    von    welcher    eine    modiiicatioB 

Murray,  vom  capt.  Sturt  entdeckt  und  nach  den  Waüachtn  bei  uns  eingang  gefunden  hat  (vetgL 

rothcn  haaren  (!)  beincs  freundes  und  begleiters  Niem  und  Cand).     Kiepert,  AAW.  p.  23.     IH- 

Georg  MacLeay  benannt   Sommer,  Taschb.  XVII.  her  der  name  WdUa^ei  oder,  anch  die  lioldsi 

p.  247.  mit  umfassend,  RumSmeüj  in  dieser  doppelfassog 

Rugged,  Mount  =■  rauher  berg,  der  östliche  und  neuerlich  häufig  die  DonaufürstaUkämer  genaant, 

hücli>te  pf eiler   einer   rauhen  bergkette,   circa  S  für  die  hauptregion  des  von  Bninaiien  bewohs- 

iitnnden   landein   von  dem    niedrigen,    sandigen  tcn  gebiets.    Von  diesen  gegenden  sind  fibrigeni 

küftentsaum  von  Bald-Ibland  (s.  d.  art.),    so  be-  im   mittelalter   ansiedier   nach   S.  in  die   boch- 

nannt    am    5.    Jan.    1S02  von    dem   engl,   cnpt  thälcr    von   Epirus    nnd    Thessalien    gegaagca; 

Matth.  Flinders  (TA.  I.  p.  75).  deren  heutige  nachkommen  sind   sich  Ihrer  ra- 

Rugged  Moant,  s.  Mount  Dreary.  manischen  abstammung  noch  bewnsst  und  bcbmo 

Rugileuvu,  s.  Chadileuvu.  sich  anch  als  solche.    Selbst  die  Neo-Grieehea, 

Runbe  =  weites ,    üppiges   Saatfeld    heisst   eine  welche  sich  wohl  anch  KaragmmM^  vom  tilrk.  han 

2^2  stunden  l>reite  und  3'/s  stunden  lange,   von  s=  schwan    und    dem   nengriech.    fomi,   einer 

vier  Aussen  bei^'ässerte  ebene,    welche  inselartig  art  mantel,'dem  kleidnngstfick  der  bniiem,  also 

zwischen    die   lavaplatcaux  und  stein  wüsten  der  schwaramantel  (vergL  Melanchlanen)  nennen,  dea- 

O.hauranischen  vnlcangebietc  eingeschlossen  ist,  ten  die  wlachische  abstammung   dieser  Icvle  sa 

theils  eine  grosse  getrcideflur,  theils   Weideland,  in  den  beiden  namen  a)  Arb€UiiitMaekoi  ^^  AI- 

das   fruchtbarste  land   Syriens,    wo   der  weisen  baner  Wlachen  (weil  sie  früher  ihre  wohnsitte 

durchschnittlich  80-,  die   gerste    lOOfaltig  gibt,  an  den  granxen  Albaniens  hatten)  und  b)  KMtxf- 

Wetzstein,  Uaur&n  p.  30.  hlacKoi  «>  hinkende    Wlachen    (weil    ihre  \mL 

Ruheibeh,  s.  Kehoboth.  spräche  mit  vielen  griech.  wörtem  gemlseht  ist). 

Ruhrort  =  ort  an  der  Ruhr  (-mündung  in  den  Im  12.  saec  (nnd  bis  aar  ankunft  der  Türken} 

Rhein).     £,  FE.  p.  104.  hiess  (s.  b.  bei  Niketas  Akominatos)  niessalies 

Ruigte-Valley  =  rauhes  tlial,   von  ruiffte,  was  eben   wegen  der   vielen   angesiedelten   Wlachea 

zunächst  =B  rauheit,  Unebenheit,  capholländ.  name  Megalt   Blachia  «=  Gross  Wlachei,   wie  schon 

eines  bergwassers  (und  thab)  an  der  S.küste  des  Georg  Cedrenus   (%9)   von   Blachoi  Odftai  ■» 

Caplandes;    die  colonisten  scheuen   die  passage  reisenden    Wlachen    spricht,    welche    das   laad 

wegen  des  mit  groben  eckigen  steinen  bedeckten  zwischen  Pindus  und  Olymp  dnrcfasiehen.  AwSk, 

bodens,  über  den  die  pferde  schwierig  wegkom-  Kantakusenos    (in    seiner    Geschichte    HL   U) 

men.     Lichtcnst.,  S.Afr.  I.  p.  315.  nennt   Thessalien   förstenthnm    WladdtiL     PH 

RuiVO,   Pico  =  *rothhorn    heisst  bei   den   por-  l^^  p-  l^^- 
tug.  bewohnern  Madeira  s  nach  den  rothbraunen  RUBiÄim,  Wadl  *-'  granatenthal,  eine  tiefe  isd 
gesteinmassen    seines    gipfeis    der    culminations-  etwas  wilde,   aber  wohlbewisserte  thalapalte  da 
punct  der  insel.     Ave-Lallem.,  S.Brasil.  I.  p.  58.  I>8chebel  Gburian,  benannt  von  den  obMpiaii- 
Vom  gipfcl  abwärts  zieht  sich  ein  steiles  steinfeld  «nngen ,   welche  ausser  feigen  und  tranben  aach 
aus  gelben   und   rothen   schlacken   und  vulcani-  vorzügliche  granaten  hervorbringen.    Barth,  Rei- 
schen auswürtiingen ;  eine  mit  rothen  schlacken-  ^en  1.  P-^^* 
masstn     bedeckte     felsplatte     von     säulenförmig  Rumathla-Dwlsl,  s.  Bahr. 
abgesondertem    olivinreichem    basalt    bildet    die  Rumellen,   türk.  Aiur  //t  für  /tomonia -»  land 
Plattform.     Wüllerstorf,  Novara  I.  p.   102.  ^o»   (Neu)  Rom,   d.  i.  Constantinopd ,   iM  dff 

RuIVOS,  Angra  dos  =  bucht  der  rothfedem,  eine  rT^^"^""?*  '^^^t  ^"^  «"'^^T«*'J«»  '**"^ 

W.«frican.  bucht,    S.  vom  cap  Bojador,    durch  l>.ch  des  alten  Thraciens.    Dah«r  kommt  es,  dw 

den  portug.  entdecker  Afonso  Gon^alves  Baldaya  ^»«  ^'^^^  ^  morgenlandea  sammthche  gdbitfe 

0434)  so  genannt  nach  der  mengeder  dort  vor-  ?^^.t"^P•  Türk«  mit  dem  namen /2».  nnd  die 

kommenden  fische  d.  n.  'pela  muita  quantidade  ^«volkerung  mit  dem  namen  Rmmn  ansamaM- 

dc^tos    peixes   que   alli   enconträrao'.      Azurara,  ^"^«"-     ^°°  '^^^j?'*  Rwmm ^  BX^m^     yey 

Chion.  p.  59.     Aehnlich   Barros,    Asia   1.  1,  h:  geno-nmen,    nur    d.e    romanisirten,    griejA^ 

*..«!.  .,..«n/i»  «-rw.««..;«  «.,«  «ii;  »:J^.x^  ^-n«-»  slawischen,  also  christlichen  nnd   nnterworfcMB 

polu  grandc  pescaria  que  alii  nzerao  delies .  »      -i.             ^t.  -y      j%                     ww\-.  .    . 

'     ,. ,.        ft         .              ^ .                        ,  ^  bevolkerungstheile   der   europ.    Türkei   genaaBi 

Ruihlere,  Cap,  cm  Vorgebirge  von  austrat.  Tas-  ^^erden;  allein  da  Türk  (s.  d.  art.)  ein  schimpf- 

miins  Land,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  ^^me    ist    (tendo    por    afronta    chanurem-lktf 

10.  Juni    1S03   benannt   offenbar   zu  ehren    d^  Turcos),  so  trugen  die  muhammedaoer  des  asist 

tranz.  aradcmikers  C.  C.  de  Rulhiere  (1735/91),  morgenlandes  den  namen  Änm  auf  die  geuunih 

eines  geschätzten  historikers.    Peron,  TA.  II.  p  ^en,  den  Türken  unterworfenen  gebiete  Enfont'i 

243,     W  ahrscheinlich   identisch   mit  Cape  Lon-  üj^r  „^d  erhielten  so  feinen  gegenaats  cwischei 

donderry.     Krusenst.,  Mem.  I.  p.  53.  jcm  türk.  Europa  (Rum)  nnd   dem    nichttirfcn 

Rumänen  nennen  wir  ein  romanisches  volk  der  reinchristlichen   Kuropa  (s.   Franktr^,    'E  poiio 

untern    donauländer,    entstanden    aus    der   ver-  que   nas   mcsmas    provincias    de    Grecia,    Tra- 

mischung  der  römischen  ansiedier  mit  den  Kelten  cia,   Esclavonia   ...    ha    ChristAos,   nio  iio 

und  Thrakern.    Sie  selbst  nennen   sich  Romuni  dos  Mouros   aborrecidos,    como    os   das  oaliif 


Bam. 


Rnspiniia. 
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i   Europa   aquelles   chamfio   Frankes. 
^•U  IV.  4,  16. 
8.  RnmeHen. 
y,  8.  Santa  Maria  de  la  Concepcion. 

[•*•»  \  8.  Rimmon. 

ky,  Pik,  *ein  überaus  boher  berg"  an  der 
ler  Japan,  insel  Jeso,  darcb  den  niss. 
k.  r.  Kmsenstem  am  6.  Mai  1805  ge- 
h  dem  astronomen  Rnmoffskj,  von  der 
der  wiflsenscbaften.     Krusenst,   Reise 

ip,  s.  Gibisnüt. 

y,  Cap6  a»  Vorgebirge  rennfort,  ein  cap 

inkel  Neuseelands,  wo  die  eingebornen 

lieut.  Cook  am  31.  Oct.  1769  ange- 
inf  einige  blinde  schlisse  hin  aber  mit 
ider   eile  und  athemlos  dem  lande  zu- 

Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  324  f. 
Bg.  8.  Dschingthang. 

water,  s.  Eau  qui  court. 
lland,  eine  insel  der  Magalbfiesstrasse,  von 

Seefahrer  Narborough  zu  ehren  des  engl. 
:upert  benannt.  Bougainv.,  Voy.  p.  153. 
{ Land  und  Rupert'»  Rivers  zwei  objeete 
.Seite  der  Hudson  Bay,  entdeckt  anno 
:h  die  exped.  des  capt.  Zacharias  Gillam, 
lauptsächlich  auf  betreiben  des  engl. 
Rupert  zu  Stande  gekommen  war.  Der 
i  der  franz.  Canadier  Groseiller,  ein  viel- 
mann, mit  seinen  rhedern  führte  und  bis 
önigl.  minister  brachte,  veranlasste  den 
1  engl,  gesandten  in  Paris,  den  nach- 
lersog  von  Montague,  zu  gnnsten  engl. 
Igen  den  Canadier  in  engl,  dienste  zu 
leine  empfehlungsbriefe  wirkten.  'Der 
terstützte  alle  lobliche  und  nützliche 
Qungen  und  sähe  sehr  wohl  ein,  dass 
r  niederlassung  viel  vortheil  für  England 
1  könnte*.  Am  29.  Sept  1668  erreichte 
..  die  mündung  von  Ruperts  River  und 
rte  in  einem  Fort  CkarUs  (zu  ehren  des 
.  getauft).  Forster,  Nordf.  p.  433  ff. 
I,  der  name  eines  passübergangs  aus 
;all.  Rheinthal  in  das  Appenzeller  Land*, 
hl  mit  dem  lat.  rupe*  =  fels  zusammen 
ann  *-=  felsige  höhe.  E,  PS.  p.  18. 
Strasse  des,  die  meerenge ,  welche  an 
tc  von  Unimack,  einef  der  Fuchsinseln, 
durchführt,  durch  den  russ.  admiral  v. 
rn  (M^m.   II.  p.  95,   Atl.   de  TOcdan 

19)  so  genannt,  weil  sie  zuerst  durch 
imsegler  Kotzebue,  vom  schiffe  Rurick, 
7  untersucht  wurde. 
Btte,  eine  inselgruppe  des  Gefahrlichen 
,  durch  den  russ.  lieut.  v.  Kotzebue 
^pril  1816  nach  seinem  schiffe  benannt. 
,  Entdeckungsreise  I.  p.  122. 
trasse,  eine  passage  der  Radackgruppe, 
n  russ.  lieut  v.  Kotzebue  am  6.  Jan. 
tnnt  nach  seinem  schiffe,  welches  sie  zu- 
te.  Kotzebue,  Entdeckungsreise  U.  p.  44. 
»n.  «h  [rüs]  »=  haupt,  köpf,  bezeichnung 
birge,  arab.  rdt,  bei  den  Griechen  in 
Cwobei  sich  nach  Curt,  G.  On.  p.  131 
1  aus  der  umfassendem  bedeutnng  er- 


klärt, die  man  dem  Vorgebirge  gibt),  bei  den 
Römern  in  caput  ftbersetzt,  findet  sich  häufig  im 
phöniz.  colonialgebiete  als  bestand  theil  von  namen 
für  Städte,  welche  auf  Vorgebirgen  liegen:  a) 
Rhosus,  eine  durch  ihren  kabirencult  (Eckhel, 
doctrina  numm.  vett.  III.  324)  und  ihren  namen 
als  phöniz.  bezeugten  colonialstadt  am  meer- 
busen  von  Issus,  benannt  nach  dem  nahen  vor- 
[:^ebirge  auomXoq  'Pa»a(r»xoc,  Ptol.  V.  14,  jetzt 
RaS'Chanzir  :===  schweinecap  oder  Ras-Kelb  *» 
hundecap.  Movers,  Phon.  II.  2.  p.  167;  b) 
Rus  Melkart t  eine  phöniz.  (münzen),  ihres  mel- 
kartcultus  wegen  ohne  zweifei  tyrische  Stiftung 
an  der  S.käste  von  Sicilien  zwischen  Agrigent 
und  Selinunt,  beim  jetzigen  Torre  di  Capo 
Bianco  «=  Vorgebirge  des  (gottes)  Melkart,  des 
griech.  Herakles,  weshalb  der  griech.  name  der 
Stadt  'H^axXfM  Suid. ,  lat.  Heraklea  Mel.  11.  7 
lautet  Movers,  Phon.  II.  2.  p.  332.  In  abkür- 
zung  des  namens  Rus  Melkart  heisst  die  Stadt 
auch  Makara  (Heracl.  Pont.  Fr.  29).  Auf  phöniz. 
Ursprung  weisen  auch  ihre  sagen  von  Minos  und 
Dädalos,  von  deren  ersterem  die  Stadt  auch 
Heraklea  Minoa  (Herod.  V.  46)  hiess.  Movers, 
Phon.  IL  2.  p.  318.  Olshausen,  rhein.  Mus. 
1853  p.  328;  c)  Kephaloedtum  f  eine  Stadt  der 
Phönizier  (über  den  Heraklescult  vergl.  Eckhel, 
doct  numm.  11.  p.  197)  an  der  N.küste  Siciliens, 
mit  gutem  hafen  und  thunfischfan^  (Archestratus 
bei  Athen.  VII.  63).  Der  griech.  name  ist,  wie 
sonst  noch  oft  (Curt.,  G.  On.  p.  162),  Über- 
setzung aus  dem  phöniz.  rus.  Vergl.  Sela  c. 
Movers,  Phon.  n.  2.  p.  338.  Ueber  seine  läge 
vergl.  Fazello  de  reb.  Sic.  dec.  I.  1 ,  8  c.  3 :  'ad 
verticem  praeruptae  rupis,  speciem  promontorii 
habentis  condita  fuit,  ubi  adhuc  arx  est  natura 
munitissima',  welche  auch  noch  Cefalu  heisst. 
Pape-Bens.;  d)  eine  reihe  orte  an  der  N.küste 
Numidiens  und  Mauretaniens,  so  Rus-pa  oder 
Rusäphah,  wohl  ^^  Kt:£  vi  [rosch  sscfö]  «=  Pro- 
montorium speculac,  von  den  hier  erwähnten 
(Hirt  B.  Afr.  37)  wachtthürmcn.  —  Ruspinna 
deutlich  =  K:t  in  [rosch  pinna]  '=  cap  der  spitze, 
ecke,  spitzes  cap.  —  Rusgada  =b  -r*  «n  [rosch 
gad]  =  Vorgebirge  des  glucks.  —  Rusazus  =  rty 
n  [rus  aziz]  =  Vorgebirge  des  Mars.  —  Rus- 
gunium  =  "j^Ki  «n  [rosch  gaön]  =  cap  der  er- 
hebung,  anhöhe.  —  Rusaddir  =  i-'r»  r^  [rüs 
addir]  =  Vorgebirge  des  hohen,  erhabenen  (eigen- 
name  eines  phöniz.  gottes).  —  Mit  Rusaddir 
wohl  identisch,  nur  berberisch  verstümmelt,  ist 
Ouksadion  oder  Rusadion  an  der  W.küste  N. 
Africa's.    Movers,  Phon.  U.  2.  p.  514  ff. 

Rusaddir, 
Rasadion, 
Rnsapha, 
Rusazas, 

Russin,  Piz,  die  höchste  spitze  der  Tödigruppe, 
benannten  die  Graubündner  nach  ihrem  thal  (und 
alp)  Rusein.  E,  PS.  p.  13.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  XIV. 

Rusgada, 
Rusgunium, 
Rusfia, 
Ruspinna, 
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BnMdl. 


Saanen. 


Russell,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  O  seite  von 
Kane's  Sea,  darch  den  polarfahrer  Kane  im 
Aug.  1853  entdeckt  nnd  benannt  nacb  George 
R.  Rüssel.     Kane,  Arct.  E;cp].  I.  p.  102. 

Rüssel  Inlet,  eine  eismeerbncht  (inUt  *»  ein- 
fahrt) des  arctischen  N. America ,  dnrch  capt. 
John  Franklin'8  gefahrten,  !>  Richardson,  den 
befehbhaber  der  vom  MacKftniie  River  ostwärts, 
znm  Knpfermineuflusse,  gehenden  abthdlang  der 
exped.,  am  15.  Juli  1626  entdeckt  und  nach 
dem  ansgeseichneten  professor  of  Clinical  Sur- 
gerv  an  der  Universität  Edinburg,  benannt  Frank- 
lin/Second  Exp.  p.  220. 

Rüssel  Peak,  der  höchste  pic  einer  insel  (und 
die  insel  selbst)  nahe  dem  8.  polarkreis,  Ballenv  Is- 
lands, am  2.  Man  1841  durch  den  engl.  capt. 
J.  Cl.  Ross  entdeckt  und  (wohl  su  ehren  den 
engl,  ministers  lord  Rüssel)  benannt  Ross, 
South.  Reg.  L  p.  267. 

Rüssel  Point,  die  NO.ecke  (point)  von  Banks 
Land  (s.  d.  art.),  von  dem  engl.  capt.  M'Clure 
am  26.  Oct.  1850  auf  seiner  denkwürdigen 
schlittenexped.  (s.  Mt.  Observation)  erreicht  und 
nach  lord  John  Rüssel  benannt.  Hier  campirte 
die  exped.  über  nacht  'and  cheered  lustily  as 
they  reached  the  shores  of  Barrow  Strait  A 
mimic  bonfire,  of  a  broken  sledge  and  dwarf 
willow ,  was  lighted  by  the  seamen  in  celebration 
of  the  event;  and  an  extra  glass  of  grog,  given 
them  by  their  leader,  added  to  their  happiness'. 
Osbom,  Discov.  p.  109.  Armstrong,  NW.Pas- 
saage  p.  281. 

Russen,  wohl  s=  fremde,  nannten  die  Slawen 
die  Nonuänner,  welche  anno  863  über  das  bal- 
tische meer  nach  Nowgorod  (an  dem  Dmensee) 
kamen  und  den  rnss.  Staat  stifteten.     Ein  arab. 


Schriftsteller  des  10.  saec,  Ibn  Fosxlan  (s.  schrift 
übersetEt  von  Frähn,  Petersb.  1823:  Bericlit  von 
den  Russen  älterer  zeit)  gibt  auaf&hrliche  nadi- 
rieht  über  das  heidnische  volk  Rüt^  welches  er 
selbst  an  der  Wolga  kennen  lernte  (und  auch 
Edrisi,  ed.  Jaub.  IL  p.  336  erwähnt).  Von  des 
Warägern  (als  herrschem)  ging  nämlicn  der 
name  auf  die  volksmasse  der  (beherrschten) 
Slawen  über,  ähnlich  wie  seiner  seit  von  den 
Angeln  auf  die  Briten  (England)  und  ron  den 
Franken  auf  die  Mischgallier  (Frankreich).  Müller, 
Sammig.  russ.  Cksch.  IL  p.  344.  Der  vom  volks- 
namen  abgeleitete  name  RuaMland  wird  mr  be- 
seichnung  verschiedener  älterer  provinten  ver- 
wendet, welche  nach  grosse  nnd  läge  bestimmt 
werden  sollen  als:  Gross-  und  Kleim-Brnssimd, 
Süd-  und  Wett-Russland.    E,  FE.  p   76.  IM. 

Russen,  Cap  der,  ein  hohes  Vorgebirge  aaf  der 
W.seite  des  N.theils  von  Nipon,  Japan,  durch 
den  russ.  capt  J.  A.  v.  Kruienstem  am  1.  Msi 
1805  getauft    Krusenst,  M€m.  II.  p.  23. 

RuSSlaMl,  8.  Rossen. 

RuteneiL  s.  Grütli. 

RuteshenH,  s.  Wilmandlngen. 

Ruz,  Val  de,  das  thal  des  in  den  Neqenbnrger 
See  mündenden  Seyon  =s  thal  der  mnsen  oder 
Schluchtgräben.    E,  PS.  p.  35. 

RybiizkoJ,  s.  Schlüsselburg. 
I    RyfUial,  s.  La  Vanx. 

I  Ryfce  Yse  Eylanden,  eine  gmppe  von  kSsten- 
inseln  an  der  0.seite  von  Spitxbergen,  benaaDt 
nach  dem  entdccker,  dem  hoUänd.  waUaBgrr 
Ryke  Yse  aus  Vlieland,  welcher  hier  (1640) 
eine  unglaubliche  menge  von  watrossen  fand  nnd 
einen  äusserst  grossen  gewinn  machte.  Addaog, 
GdS.  p.  294. 


S. 


Sa,  se,  $€j^  tidhjt  s^de,  s€da  ist  die  samojcd. 
bezeichnung  für  das  russ.  sopka,  d.  i.  eine  gras- 
kuppc  ohne  fcls,  in  vielen  gebirgsnamen:  Pd- 
tarasedk,  Tajutha^da,  Jouotdnsejd^ ,  Limhhtsejdh^ 
Hdensejde,  Uwjarsejdr;  Pahnnsido^  S^dabajf  Jer- 
siddj.   8.  dd.  artt    Schrenk,  Tundren  I.  p.  452. 

SAadjagä  =»  bcrgfluss,  samojed.  name  eines  Zu- 
flusses des  Eismeers  O.  von  der  Petschdra,  von 
dem  Goj  (s.  d.  art.)  herabkommend,  auf  dessen 
höbe  er  dem  «Sdocird^bergsee  entspringt  Schrenk, 
Tuntlren  I.  p.  286  f. 

Säadtt.  s.  S&adjagä. 

Säajaga  «=  der  schnelle  fluss,  samojed.  narac 
eines  Zuflusses  der  Kara.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  4j5  flf. 

Saaldeb  =  leutc  aus  Said  (Obcr-Aegyptcn)  ist 


der  name  der  zigeuner  des  landea.  PM.  1862  p.  4^ 
Saalberg  =  sattelberg,  eine  W.gron]änd.  kfistes- 
inscl,  so  von  den  hoUänd.  Seefahrern  gcsaBOt, 
'weil  der  höchste  gipfel,  wdchen  man  20  meüei 
weit  sehen  kann,  einem  sattel  gleichet*.  Cnnx, 
Hist  von  Grönld.  L  p.  15. 
(Saane)  ist  der  deutsche,  Sarime  der  fram. 
name  eines  linkseitigen  aarezuflnsaes,  welcher  ur- 
kundlich im  1 1.  saec.  Sanona  hieaa.  GdS.  XEL 
1.  p.  157. 

Saanen,  die  grosse  thalgemcinde  des  ben. 
Saanenlandesy  wie  dieses  nach  dem  flösse  SaaM 
benannt  E,  P&  p.  33.  105.  Der  in  GalMhet, 
OF.  p.  1U8  gegebenen  etymologie  des 
Saanen  (vom  frans,  patoiswort  dxoMy  Isoa 
ebene)  kann  ich  mich  nicht  anschlit 


Saanenland. 


Sabdjagli. 
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SUMIllaml,  8.  Saanen. 

8ur-Alb,  ein  von  seiner  läge  am  snsammen- 
flost  der  Saar  und  Alb  8o  genannter  ort  des 
franx.  Moseldepartements.  Schott,  Ortsn.  bei 
Stnttg.  p.  34.    Vergl.  Neckarrems. 

SrarMlofc  »>  (an  der)  brücke  über  (den  mosel- 
znfluss)  Saar,  'wo  die  grosse  rheinstrasse  durch 
die  pisse  der  H.ardt  über  Kaiserslautern  schnei- 
det*.    Daniel,  Deutschld.  p.  911. 

SauiHini  B=  die  bürg  an  der  Saar ,  Stadt  der 
prenss.  Rhein  pro  vinz. 

Saardam,  s.  Amsterdam. 

8aail0ll8,  eine  Teste  der  preuss.  Rheinprovinz, 
im  jähre  1687  unter  dem  franz.  könig  Louis 
XIV.  durch  Vanban  angelegt.  Daniel,  Deutschld. 
p.  911. 

SaaaertlMl      f  ^^  Wallis,  nach  dem  thaldorfe 

Saas  benannt,  letzteres  eines  der  beiden  quell- 
thäler  des  Visper  Thals,  erstere  der  thalbach 
Das  thal  heisst  bei  den  nachbarn  italienischer 
znnge  Val  Rosa  nach  dem  gcbirgstock  des  Monte 
Rosa,  von  welchem  es  herabsteigt  v.  Weiden, 
MRosa  ^.  52. 

Saba^,  ATn  <=  die  sieben  quellen  heisst  (arab.) 
ein  N.  abessin.  fluss,  welcher  bei  Zagxaga,  dem 
hauptorte  von  Hamas^n,  entspringt.  PM.  185S 
p.  371. 

Saba,  Mar  »=  St.  Saba  heisst  das  hoch  über 
dem  wady  Kidron  gelegene,  festungsartig  mit 
thfirmen  bewehrte,  einsame  kloster,  in  welchem 
einst  (5.  ^aec.)  der  heil.  Sabas  alle  jene  zahl- 
reichen einsiedler,  die  bisher  in  den  hohlen  der 
schluchtwände  gewohnt,  zu  gemeinsamer  Übung 
▼ersammelte.     Furrer,  Wanderungen  p.  160  f. 

SabandSChilar  =  die  schleuderer,  türk.  name 
einea  dorfs  N.  von  Safaranboli,  ELlein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  42. 

Sabine,  Capa,  ein  Vorgebirge  NW.  von  Cape 
Abemethy  (s.  d.  art.)>  durch  den  engl.  Comman- 
der J.  Cl.  Ross,  exped.  John  Ross,  im  jähre 
1830  benannt,  offenbar  zu  ehren  des  capt.  Sa- 
bine. Ross,  Second  V.  p.  410.  Der  name  fin- 
det sich  auf  der  'Chart*  nicht,  sondern  an  seiner 
steUe  ein  Cape  LouU  Philip  —  allerdings  ans 
erklärlichem  gründe;  denn  ein  jähr  vorher,  am 
23.  Mai  1829,  hatte  der  damalige  herzog  von 
Orions,  der  nachmalige  könig  Louis  Philippe, 
der  zur  abreise  bereiten  NW.exped.  in  Wool- 
wich  einen  solennen  abschiedsbesuch  gemacht. 
ib.  p.  8. 

SaWNd,  Mount,  ein  hoher,  mit  perennirendem 
schnee  bedeckter  berg  des  S.polaren  Victoria- 
lands (s.  d.  an.),  durch  den  entdecker,  den 
engl.  capt.  J.  Cl.  Ross,  am  11.  Jan.  1841  be- 
nannt nach  dem  obcrstlieut  Sabine,  *of  the 
Royal  Artillcry,  Foreign  Secretary  of  the  Royal 
Society,  one  of  the  best  and  earliest  friends  of 
my  youth,  and  to  whom  this  compliment  was 
more  especially  due,  as  having  been  the  first 
proposer  and  one  of  the  most  active  and  zealous 
Promoters  of  the  expedition.  Ross,  South. 
Bcg.  I.  p.  183. 

SaUaa,  Mount,  ein  berg  an  dem  SOeingang 
TOD  Fory  and  Hecla  Stnüt,  am  16.  Aug.  1822 
dnrch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Farry  entdeckt 


und  aus  achtung  für  Joseph  Sabine  benannt. 
Parry,  Second  V.  p.  309. 

Sabine,  Point,  eine  landspitze  (point)  der  eis- 
meerküste  des  N.american.  continents  W.  vom 
MacKenzie  River,  am  13.  Juli  1826  durch  den 
engl,  capt  John  Franklin  nach  seinem  freunde 
capt  Sabine  benannt  Franklin,  Second  Exp. 
p.  122. 

SaUne  ieiand,  eine  küsteninsel  an  der  O.seite 
Grönlands,  benannt  nach  dem  engl,  capt  (spä- 
tem general)  Sabine ,  welcher  hier  auf  der  expied. 
von  1823  sein  Observatorium  aufstellte.  PM. 
1868  p.  223. 

Sabine  leland.  s.  Sabine  Peninsula. 

Sabine  ielande,  eine  gruppe  kleiner  küsten- 
inseln  an  der  W.seite  des  K.  Grönlands,  durch 
den  engl.  capt.  John  Ross  am  25.  Juli  1818 
entdeckt  und  nach  capt  Sabine,  dem  officier, 
welcher  sie  an  diesem  tage  näher  untersuchte, 
benannt    Ross,  Baffin's  Bay  p.  67. 

Sabine  Peninenla,  ein  theil  von  Melville  Is- 
land, Parryinseln,  von  dem  entdecker,  dem  engl. 
Heut  W.  Edw.  Parry,  als  er  von  Winter  Har- 
bour  aus  die  insel  kreuzte,  in  der  ferne  erblickt 
(6.  Juni  1S20)  und  für  eine  insel  gehalten,  be- 
nannt (irrthümlich  zunächst  Sabine  Island)  nach 
seinem  freunde  und  rdsegefährten,  dem  capt 
Edward  Sabine,  'of  the  Royal  Artillery .  Parry, 
NW.Passage  p.  190. 

Sable,  Cape  =  sandcap  heisst  a)  die  S.spitze 
NcuSchottlands ;  b)  diejenige  Florida's  nach  der 
sandigen  beschaffenheit  des  Vorgebirges.  E,  PE. 
p.  253. 

Sable  Island  =  sandinsel,  eine  niedrige  Sand- 
bank O.  von  NeuSchottland ,  *very  dangerous 
to  navigators,  on  which  there  is  a  British  super- 
intendant,  with  a  few  men  to  render  assistance 
to  ships  in  distress,  and  to  give  aid  and  com- 
fort  to  shipwrecked  mariners  thrown  upon  its 
coast\    Buckingh.,  Canada  p.  363. 

Sablee,  D6charge  dee  =  sandiger  abladeplatz, 
localname  der  Canadier  für  eine  localität  des 
Ottawa  River,  *wo  die  waaren  135  schritte  ge- 
tragen werden,  das  canot  aber  gezogen  wirif. 
MacKenzie,  Voy.  p.  37. 

Sabmelads,  s.  Lappen. 

SabriJlagi  =  fluss  der  enge  heisst  bei  den 
Samojeden  der  petschorancbcnfluss,  welchen  die 
Russen  Usa  nennen,  von  den  engen  und  hohen 
felsufem,  zwischen  welche  er  eine  strecke  weit 
eingeschlossen  ist  S.  Tälata.  Schrenk,  Tundren 
L  p.  415  ff. 

Sabrina  nannte  —  nach  seinem  schiffe  (?)  — 
der  capt  Tillard  6m  in  der  nähe  der  a^oren- 
insel  San  Miguel  am  30.  Jan.  1811  entstandene 
{ seither  wieder  verschwundene)  inselchen,  welches 
(diessmall)  bis  300'  üb.  m.  sich  erhoben  hatte. 
Humboldt,  Kosm.  IV.  p.  496. 

Sabrina  Land,  eine  der  S.polaren  küstenstrecken, 
durch  den  engl.  Walfänger  capt.  Balleny  (s.  Bal- 
leny  Islands)  am  3.  März  1839  entdeckt  und  be- 
nannt nach  dem  kutter  Sabrina,  welcher  sein 
schiff  Eliza  Scott  auf  dieser  kühnen  und  gewag- 
ten fahrt  begleitete.    Ross,  South.  Reg.  L  p.  274. 

Sabuijagi  »  fluss  des  unreinen  Schlittens,  samo- 
jcd.  name  eines   Aussehens   des  Grosslands  der 
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Sachalian-Ula. 


SaflL 


SfimojedeD,  ein  wnnderHcher  name:  Mit  scihu 
bezeichnen  die  Samojeden  einen  Schlitten,  wel- 
cher —  ansschliesslich  znm  weibei^gebranehe  be- 
stimmt and  von  den  männem  deswegen  als  un- 
rein («oinq;  =  nnrein)  nie  berührt —  die  franen 
sammt  den  durch  die  menstma  Temnrdnigten 
kleidem  zn  der  Sabüjagii,  an  welcher  die  Sa- 
mojeden oft  nomadisiren,  tragt,  damit  sie,  die 
armen  nnd  ohne  ihre  schuld  geächteten  gescböpfe, 
in  den  wellen  des  flosses  die  untere  bekleidnng 
reinigen.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  473.  Ueber 
das  unreine  zeit  (Samäj  ma)  der  Samojeden  s. 
ib.  p.  480. 

Sachalian-Ula,  \       . 

Sachallan-Ula-Choton,  f  *  ^^'*'^- 

*Sa0h86l6fl  oder  Sax^eny  vom  lat.  Saxula,  s. 
V.  a.  'Steinen',  wie  der  hintere  theil  des  ortes 
noch  heisst,  ist  der  name  einer  gemeinde  Ob- 
waldens.  GdS.  VI.  p.  139.  GaUchet,  OF.  p. 
80  will  den  namen  von  einer  peraon  Sahso^  Saxo 
ableiten. 

Sacbsdn,  altgermanischer  völker-  und  länder- 
name,  zunächst  für  den  weitverbreiteten  stamm, 
von  sahs,  ihrer  eigenthümlichen  kurzen  waffe. 
Im  gegensatz  zu  Nieder- Sachsen  (gegend  der 
clbmündnng  etc.)  hat  sich  in  neuerer  zeit  die 
sächsische  Staatenbildung  mehr  zu  den  obem 
gegenden  ( Ober  -  Sachsen)  hingezogen,  gegen 
Thüringer  Wald  und  Erzgebirge.  Seit  der  Leip- 
ziger äeilung  (1485),  welche  die  durch  den 
Altenburger  prinzenraub  bekannt  gewordenen  brü- 
der  Ernst  und  Albrecht  vornahmen,  zerfiel  die 
djnastie  in  eine  ernestinische  linie  (Thüringen) 
und  eine  albertinische  linie  (Meissner  land  mit 
Dresden  elc).  Letztere  verlor  nach  Napoleon*s  I. 
Sturz  die  grossere  N.hälfte  seiner  lande  an  Preussen 
(preuss.  provinz  Sachsen^  behielt  aber  den  kö- 
nigstitel,  welchen  Friedrich  August  angenonunen 
hatte  (königretch  Sachsen) ,  die  emestinischc  linie 
spaltete  sich  durch  erbtheilnng,  und  die  ein- 
zelnen zweige  unterschieden  sich  durch  zunamen 
nach  den  haaptt<tä<lten  als  Sachsen  -  Weimar^  Sach- 
sen- Meiningen ^  Sachsen- Coburg-Gotha,  Sachsen- 
AUenburg.  E,  PE.  p.  99.  Daniel,  Deutschld. 
p.  1122  ff. 

Sack  =  enges  thal,  schlucht,  die  keinen  aus- 
weg  gestattet,  kommt  im  C.  Zürich  sechs  mal 
als  bezeichnnng  von  höfen  vor.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VL  p.  88.     Vergl.  Kratten,  Kehr. 

Saoranento,  Rio  del  San,  der  bekannte  in  die 
bay  von  San  Francisco,  Califomien,  mündende 
fluss,  wie  nach  kirchlichen  Vorstellungen  die 
meisten  schon  zur  span.  zeit  benannten  objecte 
jenes  landes,  nach  dem  b.  sacrament  getauft. 
D.  de  Mofras,  Or^g.  I.  p.  451. 

Sacraineilt8Wald  heisst  nach  den  geweihten 
hostien,  welche  einige  frevler  in  der  kirche 
Lungern  entwendeten  und  hier  verloren,  die  an 
dieser  stelle  erbaute  capelle  im  Giswyler  berge, 
Obwalden.     GdS.  VI.  p.  141. 

Sacred  Island  =  geheiligte  insel,  eine  an  der 
0.seite  des  dcltas  des  MacKenzie  River  gelegene 
insel,  welcher  schon  am  17.  Juli  1789  der 
reisende  AI.  MacKenzie  (Voy.  p.  219)  einen  ge- 
heiligten charactcr  zuschrieb  und  welche  auch 
zur  zeit  des  engl,   capt   Franklin  (1826)  noch 


ein  begräbnissplatz  der  Eskimoa  war,  beitnnt 
durch  Franklin*s  reisegefahrten  Dr  Richardson, 
den  befehlshaber  der  vom  delta  nach  O.,  znm 
Kupferminenflusse,  gehenden  abtheilnngder  exped. 
Franklin,  Second  Exp.  p.  192. 

Sacred  lales  =»  die  verwünschten  inaeln,  kUppca 
vor  dem  eingang  in  die  Belle-Isle^straMe,  so 
genannt  durch  die  secfabrer  (zuerst  die  franz.  ?), 
weil  die  gefahren  des  einlauirens  in  die  meer- 
enge  wesentlich  erhöht  werden.  AnsjMidi,  New 
Fdid.  p.  124. 

Saorrfloios,  Isla  de  »  opferinsel  namite  am 
IS.  Juni  1518  die  exped.  des  Spaniers  Juan  de 
Grijalva  eine  der  dem  heutigen  Vera  Cmi  vor- 
liegenden inseln,  welche  teocallis  mit  altiuren  trag; 
denn  hier  waren  eben  fünf  menschenopfer  (von 
kriegsgefangenen)  gebracht  worden :  'aacrificadoi 
de  aqudla  noche  cinco  Indios',  y  estaaan  abier- 
tos  por  los  pechos,  y  cortados  los  braooi,  y  loi 
muslos ,  y  las  paredes  llenas  de  sangre .  Ben. 
Diaz,  Nueva  Esp.  e.  13.  Navarrete,  CoL  IIL 
p.  GO. 

Saddle,  the  =  der  sattel,  heisst  bei  den  engl 
colonisten  Neuseelands  der  Teramakanpass  der 
provinz  Canterbury.  PM.  1867  p.  137.  VergL 
Sattfl. 

Saddie-Baofc»  sattelrücken,  eine  der  inseln 
der  Hudson's  Strait  (Middle  Savage  Island«), 
nach  ihrer  gestalt  so  von  den  engl,  aecfaliren 
benannt    Parry,  Second  V.  p.  13. 

Saddle  Point »»  sattelspitse,  engl,  name  eines 
Vorgebirges  der  Charles  Island,  Gal^iagos,  voö 
der  geätidt     Skogman,  Eug^n.  I.  p.  226. 

IHfirwpita».  J  ,   Tsch.tantng.p4tn«». 

eäcularjabre,  vom  lat  «aecuAiiii— >j.i]iriiundeit, 
heissen  in  der  kalenderangelegenheit  diejenigen 
jähre ,  welche  ein  Jahrhundert  abschliessen,  z.  b. 
1800,  1900. 

(Saatis)  oder  Sentis,  den  namen  einer  O^schweii. 
voralpcngruppe  und  speciell  ihres  höchsten  gipfeb, 
der  Saniisspiize,  wollte  man,  wohl  nach  der 
breiten  form  des  bergs  mit  unrecht,  vom  Ist 
sentis  ^  Stachel  ableiten.  Sicherer  hat  der  zweite 
gipfel  AÜmann  seinen  ans  dem  lat  aüms  aoas «» 
hoher  berg  corrumpirten  namen.  Die  von  Gat- 
schet  (OF.  p.  38)  mitgetheilte  etymologie,  wdche 
von  den  namensformen  alter  Urkunden  auf  soatf- 
bid  =  Sandboden  leitet  will  mir  nicht  einleacb- 
ten,  trotzdem  cxklärend  beigef&gt  ist :  Es  *ist  sa 
vcrmnthen,  dass  eine  sandige  alpstrecke  den 
ganzen  berge  den  namen  verschafft  habe*. 

Sie,  im  jenissd-ostjakischen  »»  wasser,  ako 
wie  SU  im  tatarischen.  Im  Altai ,  auf  weite  er- 
streckung bis  zur  tomskischen  Taiga,  endigen 
alle  flussnamen  auf  -säs,     PM.  1863  p.  236. 

Säulen,  zu  den,  s.  Bassai. 

Säuliant,  s.  Knonaner  Amt 

Safä  <=  das  leere,  nackte  (gebirg)  heisst  bei 
den  Arabern  die  mitte  der  grossen  nenentdeek- 
ten  (übrigens  hat  schon  Bnrckhardt  L  p.  170, 
als  er  1810  den  Dschebel  Haoran  nbenchritt, 
von  ihm  gehört  und  ans  den  beriehten  seine 
ähnlichkeit  mit  dem  Ledscha,  dem  W.  Tnakm 
erkannt)  vulcanregion  O.  von  BlsarAn  (i.  d.  art) 
Diese  gebirgsmasse  —  mit   kratem  gekrönt  -- 


Saf&. 


8alado. 
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sieht  noch  aus,  wie  am  tage  ihrer  entütehuug; 
der  schwane  mattglänzende  lavaguss  ist  voll 
xahlloser,  mit  dünnen  gewölben  überbrücktcr 
ströme  versteinerter  schwarzer  (oft  aach  hell- 
rother)  wellen,  welche  sich  aus  den  kratem  über 
das  platean  die  abhänge  herabwälzten.  Von 
einem  arab.  dichter  wird  das  Safä  ein  stück  der 
hoUe  genannt  Wetzstein,  Huur&n  etc.  1860 
pp.  7  ff. 

Safi.  CMrbet  es,  s.  Chirbet  el  B^ft. 

Safan,  es-,  s.  Zephath. 

SafaranboU  =  safranstudt,  türk.  name  einer 
Stadt  im  mittlem  theile  des  N.  Klein- Asiens. 
Die  O.  davon  gelegene '  thalebene  ist  völlig  mit 
fafran  bebaut,  der  im  Sept  reichen  ertrag  liefert 
and  vorzugsweise  nach  Syrien  und  Aegypten 
ausgeführt  wird.    Tschihatscheff,  Reisen   p.  41. 

Safety  Cove  =  sicherheitsbucht,  eiae  seiten- 
bucht  von  Lyon  Inlet,  welche  der  exped.  Parry 
im  Oct.  1821  Sicherheit  gewährt  hatte.  Parry, 
Second  V.  p.  11». 

SäUeh,  Gnor  =»  tiefcbenc  von  S&fieh  nennen 
die  Araber  die  theils  wilde,  theils  angebaute  und 
bewässerte  deltaniederung  des  in  das  Todte  Meer 
mündenden  Asy  (s.  d.  art.)  nach  der  ruinen- 
steile Sdjieh  (Seetzen  II.  p.  350  ff.),  und  diese 
heisst  reines  wasser  (Seetzen  IV.  p.  238). 

Sall'eh,  TeU  es-,  s.  Zephath. 

Sagalin,  eine  O.asiat  insel,  von  den  Mandschu 
so  genannt,  weil  sie  der  mündnng  des  Sagalian 
Cla  (s.  Amur)  gegenüber  liegt.  Bei  den  Japan. 
Seeleuten  heisst  sie  Karaßo,  von  Kara^fu-io  «» 
die  an  Kara  gränsende  insel  {Kara  heisst  bei 
ihnen  das  nördlichste  China)  oder  auch  Oku-Jeao 
«»  Qross-Jeso,  in  der  absieht,  das  grosse  unbe- 
kannte N.land,  von  dem  sie  gehört,  zu  unter- 
scheiden von  dem  angeblich  kleinem  Jeso,  das 
ihnen  seit  langem  bekannt  war.  Die  eingebornen 
haben  nur  localnamen ;  einer  derselben  ist  Tara' 
kaif  wohl  missverständniss  für  das  grosse  dorf 
Taraika,  welches  am  golfe  de  la  Patience  liegt. 
Vergl.  Krusenst,  M^m.  U.  p.  215.  Humboldt, 
Kosm.  IV.  p.  582.    PM.  1869  p.  432. 

Sagalin-Ula,  s.  Amur. 

SaftaSfa,  s.  Seiganagah. 

Saaltaria,  Isla.  s.  Taiti. 

tenra  oder  iSoAra»  wüste  (Humboldt,  Ans. 
der  Nat.  I.  p.  338.  Cannabich,  Hülfsb.  IL  p.  872) 
wird  gewöhnlich  nur  a)  auf  die  grosse  african. 
wüste  bezogen;  dasselbe  (arab.)  wort  kehrt  je- 
doch als  nom.  propr.  wieder  an  verschiedenen 
orten.  So  heisst  s.  b.  6^  bei  den  syrischen 
Arabern  ein  wüi^tes  hoehplateau,  welches  sich 
auf  der  0.seite  dem  Grossen  Hermon  vorlagert 
Van  de  Velde,  Reise  U.  p.  378.  In  ZfAE.  nf. 
IV.  p.  190  heisst  es  auffallender  weise:  *  ...  ja 
man  vermochte  eben  so  wenig  eine  etymologische 
ableitung  des  namens  sahara  zu  finden.  Dieser 
aasspruch  wird  gewissermassen ,  nämlich  inso- 
weit dadurch  die  Unsicherheit  unters  wissens 
eonttaiirt  wird,  bestätigt  durch  die  briefliche 
mitlheilung ,  welche  mir  ein  des  arab.  kundiger 
geMirter,  herr  V^  Delgeur  in  Antwerpen,  am  18. 
Dec.  1870,  d.  i.  nach  erscheinen  der  ersten  lie- 
ftrang  der  Nomina  Geographica,  welche  p.  15 
dtr  'Abhandlung*  das  wort  Sahara  >»  wüste  auf- 


führt, zu  übermitteln  die  gute  hat :  *  ...  je  vous 
ferai  remarquer  que  ce  mot  signifie  simplement 
€tendue  bs  ausdehnung,  du  verbe  ....  lote  patuit 
locus.  Voyez  U  ce  sujet  Le  Sahara  Alg4rien^  ouv- 
rage  tr^-remarquable  qui  rectifie  bien  des  idees 
incxactes  que  Ton  avait  sur  l'Afrique  septen- 
trionale*.  —  Ich  las»e  den  entscheid  pcndent. 

*Sahbä,  vielleicht  s=  die  fahle,  gelbliche,  ist 
der  arab.  beiname  von  Haleb,  von  dem  weiss- 
gelben  aussehen  der  Stadt  oder  des  berühmten 
casteUs  Scheich  Jebrak.   Wetzstein,  Hanrän  p.  79. 

Sähel,  s.  Söhel. 

Sahgor,  s.  Cabo  das  Palmeiras. 

Sahibgandsoh  »«  Jes  herrn  markt,  arab.-hind. 
Ortsname  in  Bengäl,  von  den  muhämmedanem 
auch  für  Gäja  (s.  d.  arL)  gebraucht.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  241. 

Sahra,  s.  Sahara. 

Said,  Port,  wurde  der  am  mediterranen  ende 
des  modernen  Suezcanals  angelegte  hafen  zu 
ehren  des  ägypt  vicekönigs  Said  pascha  genannt. 
PM.  1864.  T.  8. 

Salda,  s.  Sidon. 

Saintes,  les,  s.  los  Santos. 

S&ln  USSII  =^  gutes  (unerschöpfliches)  wasser, 
mongol.  name  einer  Station  der  Gobi.  Tim- 
kowski,  Mong.  L  p.  226. 

Sa-l-sa-tinilÖ.B=  Volk  der  aufgehenden  sonne, 
name  eines  Stamms  der  Dog-rib,  N. America, 
welcher  je  zu  zwei  oder  drei  jähren  um  sich 
nach  Fort  Churchill  begiebt  und  wieder  nach 
Fort  Chipewayan,  also  aus  O.  nach  W.,  zu- 
rückkehrt Richardson,  Arct.  S.£xp.  IL  p.  5. 
Berffhaus.  Phys.  AU.  VIU.  p.  53. 

SaMfaJajbaJpaj,  s.  S^abaj. 
Sakastana,  s.  Sedschist&n. 

saki  ist  das  Japan,  wort  für  Vorgebirge.  ZfAE. 
IV.  p.  237. 

Sakie,  Wady  es  «=  thal  der  sakien,  Wasserräder, 
arab.  name  eines  thals  von  Kordofan,  nach 
seinen  vielen  brunneo.  Bussegger,  Reisen  IV. 
p.  239. 

Sakisbumu,  türk-^^mastix-nase,  getreidespeicher 
in  einer  flusskrümmung  des  Mäander,  in  der  nähe 
des  alten  Milet     Tschihatscheff,   Reisen  p.  23. 

SakoriS-Tzwerl  «  falkenhöhe,  (georgischer?) 
name  eines  mehr  als  9000'  hohen  bergs  von 
Greorgieu.    Parrot,  Ararat  I.  p.  68. 

Sakys  ««  mastix,  türk.  name  eines  dorfs  SW. 
von  Bnldur,  Pisidien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  5 1 . 

Sala,  s.  Sela. 

Salado,  Arroyo  «=  salziger  bach  heisst  der  in 
der  salzstippe  schwächer  und  salziger  gewordene 
unterlauf  des  argentinischen  Rio  Colorado  von 
Catamarca,  wegen  des  Salzgehaltes,  den  er  aus 
der  benachbarten  ebene  ausgelaugt  hat.  PM. 
1868  p.  54. 

Salado,  Rio  =  salzfluss  heisst  a)  im  gegensatz 
zum  nahen  Rio  Dulce  «»  süsswasseäuss  ein 
nebenfluss  des  S.american.  Paranä,  Rio  de  la 
Plata,  weil  er  stellenweise  —  nur  da,  wo  ^er 
salzhaltige  und  mit  stehendem  wasser  bedeckte 
uferstrecken  bespült  —  salziges  wasser  hat  Auf 
weiten  strecken  ist  das  wasser  für  haushaltungs- 
zwecke,  ja  zum  grössten  theil  auch  für  industridle 
Verwendung,   geeignet.     PM.   1856   p.  230;   b) 
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Saline. 


Neben  jenem  'saUflosse'  wird  in  der  argen- 
tinischen niedemng,  deren  erdschichten  einen 
grossen  gchalt  an  salzen  besitzen,  der  name 
Salado  häufig  für  lagnnen  und  flusse  angewandt, 
so  besonders  auch  für  einen  ausserhalb  der  mün- 
dung  des  Rio  de  la  Plata  das  nieer  erreichen- 
den fluss  der  provinx  Buenos  Aires;  dieser  heisst 
Rio  Salado  del  Sud  »=  südlicher  salzfluss,  im 
gegensatz  zum  erstem,  dem  Rio  Salado  delNorte 
=  nördlicher  salzfluss.      ZfAE.  nf.  XV.  p.  225. 

Saiak,  G.,  ein  berg  8W.  von  Buitenzorg,  W. 
Java,  benannt  nach  der  sawak^  d.  i.  der  bim- 
fürmigcn,  feingeschuppten  frucht  der  salacca 
edulis  Grtn.     Junghuhn,  Java  IL  p.  9. 

Stiain,  Bahr  =  friedenswasser  heisst  bei  den 
beduinen  von  Sennaar  einer  ihrer  brunnen.     PM. 

1862  p.  213. 

Saiainanoa,  röm.  Salamantica,  span.  stadt  in 
Leon.     Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  150. 

Salaminiaclier  Golf,  s.  Golf  von  Aegina. 

Salainia,  eine  Stadt  auf  der  insel  Cypern,  colo- 
nie  der  Phönizier  —  zeugniss  hiefür  der  cultus  der 
Stadt,  besonders  der  molochcult.  Eckhel,  doct. 
numm.  vett  IIL  p.  87.  Das  friedliche  susammen- 
wohnen  verschiedener  volksstämme  in  dieser  Stadt 
ergab  die  Verehrung  eines  Q^  W?  [ba'al  schalem] 
=  baal  des  friedcns,  so  viel  als  Bdal'Berith  ^^ 
'bundesgott*  (in  Sichern),  zur  bcseichnnng  des 
mit  dem  frieden  verbundenen  begriffes  der  frennd- 
schaft,  griech.  der  Zti-^  EnUotroq  (Hesych).  Von 
diesem  dem  orte  eigenthümlichen  gotte  hatte 
hinwiederum  die  Stadt  ihren  namcn.  Movers, 
PhÖn.  IL  2.  p.  238  ff.  Andere  phöniz.  Orts- 
namen, welche  sich  auf  den  cultus  beziehen,  s. 
unter  Belon,  Karteja^  Kogwra,  Nitihin^  Itanus, 
Astyra  und  Kartilis. 

SaMirpur  =  des  häuptlings  stadt,  bind,  ortsname 
in  Hindostän.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  241. 

Sala-y-Gomez,  austral.  insel  O.  von  der  Oster- 
insel,  260  27'  S.  und  254"»  25'  OGr.,  entdeckt 
durch  den  span.  Seefahrer  capt  Sala-y-Gome< 
(1793).  Beechey,  Narr,  of  a  V.  L  p.  27.  Kru- 
senht.,  MduL  I.  p.  30. 

Saldanha,  Aguada  de,  eine  bay  an  der  W.küste 
S.Africa's,  so  benannt,  weil  an  einer  der  SW. 
african.  buchten  anno  1503  der  admiral  Antonio 
de  Saldanha  wasser  fasste  und  in  einem  gefechte 
mit  den  eingebomen  am  arm  verwundet  wurde. 
Barros,  Asia  I.  7,  4.  Der  Vorfall  fand  an  der 
Tafelbay  statt,  und  demgemäss  bezog  sich  auch 
der  nanic  (Aguada  de  Saldanha)  auf  sie,  bis  im 
jiihrc  1601  der  Holländer  Joris  Spilbergen  sie 
Tafelbay  nannte  und  den  altern  namcn  (Sal- 
darüiabay)  nach  N.  verschob.  Lichtcnst,  S.Afr. 
I.  p.  56  ff. 

Saldlnskoi,  ural.  bergort,  nach  der  Salda,  einem 
zufiiisse  der  Tara.     Kose,  Ural  I.  p.  431. 

Said  =  Vorgebirge,  seitlich  vorspringender  berg, 
hamojed.  bczeichnung,  in  Zusammensetzungen 
auftretend  :  Mäneaale ,  Nduktale ,  Lyatäsale, 
Jaaptösalk,  Haensale,  Pachandajersale  ^  SaUbaj, 
S.  dd.  artt.    Schrenk,  Tundren  L  p.  452. 

SalibaJ  SS  vorgebirgfels,  ein  W.vorsprung  im  N. 
Ural*,  von  den  Samojeden  so  genannt  Schrenk, 
Tundren  L  p.  385. 

Sal^Ja  =i  capland  oder  HupAaaUjja  =  lang- 


capland  ist  der  MunojoU.  name  für  die  in  ein 
langes  cap  auslaufende  halbinsel  Elanin,  d.  L 
den  dritten,  von  Kleinland  durch  die  Pd«cha 
abgetrennten  theil  der  Samojedentnndra.  Die 
Russen  nennen  die  halbinsel  Kdmntkaja  Semlja  <= 
Kaninland  (s.  Paj).  Schrenk,  Tandren  IL  p.  140. 
Salem  »=  friede ,  biblischer  name  einer  anno 
1625  gegründeten  und  zuerst  mit  iiidian.  naraea 
Naunüceag  getauften  Stadt,  so  benannt  dnrch  die 
1629  angelangte  puritanische  ansiedlergeaellachaft 
des  schiffs  Talbot  *to  indicate  their  sense  of 
security  from  civil  and  religioos  oppression, 
from  whence  they  had  fled  in  England  to  thi< 
asylum  of  peace.  Butkingh.,  EUist.  &  W.  St 
L  p.  259.  Es  gibt  (Bnckingb.,  Slave  St  E 
p.  58)  im  gebiete  der  Union  38  orte  d.  n. 

Salenohe  i  ^^'^^'^  ^^^  ^^^  ^^^  hüpfenden 
bewcgung  des  wassers  zwei  bäche  der  walscben 
Schweiz  (der  name  führt  anf  die  lat  wonel 
salire  =■  hüpfen,  springen  zorück).  Auch  dn 
bach  und  ort  des  gegenüberliegenden  Favcigny 
hat  den  namen  SalUmehe.  GdS.  XIX.  2.  b. 
p.  184. 

Saieu806,  s.  Tomette. 

Sali,  im  s»  im  Weidengebüsch  (talix),  name 
eines  zürch.  hofcs.  Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p. 
102.    Ver^l.  Felwen,  Bändli,  Wyden. 

Salid6|g6J  =  caprücken,  von  saU  ■>  kappe,  csp, 
ja  (in  zusammensetsongen  oftj«;)"Berde,  Und  wid 
gbj  =»  rücken,  samojed.  name  eines  landrfiekem, 
welcher  in  der  vom  rechten  petschdranfer  md 
der  küste  eingeschlossenen  landecke  in  ein  spitiei 
felscap  aasläuft  Aach  dieses  auffällige  cap  war 
ein  äaensaU  der  heidnischen  Samojeden  (t.  Af- 
godenhoek).    Schrenk,  Tundren  L  p.  546w 

Saiimab&d  »  SaUm'a  sudt,  arab.-per8.  oitt- 
name  in  Bengäl,  zwei  mal  vorkommend,  tob 
dem  Personennamen  sahm  (»=  friedlich).  Aeba- 
lieh  und  mit  derselben  bedeatung 

S^impiir,  in  Hindostän.  SchUgintw.,  Glo«. 
p.  241. 

Saunas,  las  =  die  Salzgärten,  span.  name  einer 
S.  von  San  Francisco,  Califomien,  gekgeocB 
niederung,  welche  am  meere  snmpfig  ist  and 
wohl  so  genannt  wurde,  weil  jene  tfac^e  gelegent- 
lich vom  meere  überflutet  werden.  Beechey,  Nan. 
of  a  V.  L  p.  375. 

Salinas,  las  «=  die  salinen,  span.  name  eüm 
orts  im  mejican.  *staate*  Nnevo  Leon,  von  der 
salzhaltigen  erde.     Uhde,  Rio  Bravo  p.  113. 

Saline,  le  «=  die  Salzgärten,  modemer  (itaL) 
name  einer  der  Liparen,  von  den  die  ganie 
Inselgruppe  mit  seesalz  versorgenden  salzgärtes: 
*rfle  doit  son  nom  actuel  ä  ane  petite  plage 
basse,  dans  la  partie  da  sad-est,  oa  Tonfaitdi 
sd  pour  la  consommation  des  tles  AeoUennei. 
Dolonüen,  Lipari  p.  97.  Im  alteithnm  hiess  die 
insel  nach  ihrer  gestalt  Didyme »»  die  doppelte 
(Strabo  p.  276  Gas.);  denn  die  drei  berge  de< 
eilandes  stehen  so  im  triangel,  dast  der  eine 
(Malaspina)  die  W.,  die  beiden  andern  in  KS< 
linie  hinter  einander  die  0.seite  einnehmen  nsd 
beide  partieen,  die  W.  and  die  O.,  dorek  eil 
thal  so  getrennt  sind,  daaa  der  von  S.  koB- 
mende  von  weitem  awei  benachbarte  inida  n 
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glaubt.     Dolomieu,  Lipari  p.  90.     Ob  Pa- 
,   auf  welches  man  wohl  anch  den  namcn 
ma  bezieht)    ebenfalls    diese    doppelbildnng 
,  ist  mir  nicht  bekannt. 
tr6,  RibeiräO  do  *==  salpeterbach,  portug.  name 
dunkelfarbigen,  snlpetcrhaltigen  baches,  wel- 
von  der   Serrn  de   Salilre  =  salpctcrberg 
salpeterhöblen)  herabkommt  und  sich  durch 
EtibeirSo    da   Matta   und   den   Rio   de  S9o 
el  in  der  Rio  de  Silo  Francisco,  Brasilien, 
ist     Eschwege,  Pinto  Brasil,  p.  495  ff. 
tre,  Serra  de,  s.  Ribeirao  do  Salitre. 
Jtu  «B  der  stürmische,  mongol.  name  eines 
hohen  bergs  um  Urga.    Timkowski,  Mong. 

427. 
lllOhe,  8.  Salcnche. 
MUldingen,  s.  Wilmandingen. 
I  Bay  =»  bay  der  salme  oder  lachsforellen, 
nnere  theil  der  Aniwabay,  Sagalin,  durch 
hoUänd.    Seefahrer   de   Vries    1643  so   gc- 
Krusenst.,  Reise  II.  p.  62.     Ueber  den 
eichthum  des  dort  mündenden  thals  s.  ib. 

Vergl.  Rivibre  du  Saumon. 
lOn  Fall8  =  lachsfalle,   ein  Wasserfall  von 
>,    K.America,    wo    grosse  mengen   lachse 
gen  werden.     Buckingh.,  East.  &  W.  St.  I. 
0. 

IIIOa8gärten,'s.  Salomonsteiche. 
iMOnainselll,  eine  austral.  inselgruppe,  bei 

völlig  nackten,  dunkelfarbigen,  kraus- 
ten Papuacannibalen  der  span.  entdecker 
afia  anno  1567  gold  eintauschen  konnte. 
t  stellte  man  die  hypothese  auf,  hier  sei 
)phir,    welches    den  Phöniziern    und    dem 

Salomo  einst  gold  geliefert  hätte.  De- 
ss,  Bist,  des  Navig.  p.  109  &  111.  Fleurieu. 
IV.  p.  12.  Merkwürdig,  dass  die  seither 
«uchten  Salomonen  sich  200  jähre  lang 
icken  und  erst  von  Carterct  1 767  (s.  Gower't« 
l,  Carteret*s  Islan^l),  Bougainville  1 768  und 
Je  1769  (7.  Oct)  wieder  aufgefunden  wer- 
konnten    —    freilich    ohne  dass  ßiner  von 

eine  ahnung   davon   hatte,    dass    er   das 
ermisste  *Ophir    der  Spanier   des  16.  saec 
den.    Carteret,  von  SO  ,  den  Königin  Char- 
inseln,  kommend  und  die  ganze  kette  strci- 

fand  nur  drei  kleinere  dieser  cilandc : 
rct*8  Island,  Simpson 's  Island  und  (zuerst) 
r's  Island  (s.  dd.  artt.).  Diese  inseln,  glaubte 
id  never  been   seen   by  an  European  navi- 

before.  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  366.  Bou- 
ille  kam  von  S.  (cap  Delivrance)  und  durch- 
\t  den  NW.flügel  der  kette  (s.  Bougainville 
B.-strasse  und  Ile  Choiseul);  noch  immer 
te  er  sich  in  dem  zwischen  NeuHolland 
«euGuinea  einbuchtenden  golf  (s.  Louisiade) 
betrachtete  die  gefundenen  Salomonen  als 
de  la  Louisiade  deuxieme  partie  *=  inseln 
«ouisiade,  2.  abtheilg.  Bougainv.,  Voy.  pl. 
Erat  nach  seiner  ruckkehr  zeigte  der  ge- 

Buache  in  einem  am  9.  Jan.  1781  der 
^mie  des  Sciences  a  Paris  vorgelegten  m6- 
i,  dass  Surville's  Arsacides  sowohl,  als 
ainville's  Louisiade  2.  part.  identisch  seien 
fendaRas  Salomonen  1567,  un'1  wenn  er  in 
mple,  welcher  NeuBritanicn  für  die  ver- 
rii 


misirten  Salomonen  hielt,  Widerspruch  fand,  so 
rechtfertigte  ihn  zum  Schlüsse  glänzend  der  ge- 
lehrte hydrograph  Fleurieu  durch  sein  in  Parii> 
1790  erschienenes  werk:  Ddcouvertes  des  Fran- 
9ais  en  1768/69.  Noch  kurz  vor  dessen  erschei- 
nen war  für  Mendaiia's  inseln  ein  neuer  name 
aufgetaucht:  New  Georgia  nannte  sie  zu  ehren 
des  königs  Georg*s  III.  der  engl,  lieut.  Short- 
land ,  welcher  im  jähre  1 788  den  S.  theil  wieder 
fand.  Diesen  namen  NewGeorgia  hat  der  rnss. 
admiral  v.  Krusenstem  (M€m.  I.  p.  163)  beibe- 
halten für  die  grösste  der  der  Manning  Strait 
S.  vorliegenden  inseln.  Der  name,  welchen  der 
franz.  capt  Surville,  vom  schiffe  Saint-Jean- 
Baptiste,  dem  lande  gab,  bezieht  sich  auf  den 
iinfreandlichen  empfang,  welcher  ihm  im  Port 
Praslin  zu  theil  wurde;  misstrauisch  und  bis  an 
die  zahne  bewaffnet  mit  lanzen,  Schwertern, 
keulen,  pfeilen  und  steinen,  lauerten  trotz  aller 
freundschaftszeichen  der  Franzosen  die  Insulaner, 
bis  es  ihnen  gelang,  ein  d^tachemcnt  meuchel- 
mörderisch zu  überfallen.  Arsaciden  soll  hier 
nichts  anderes  bedeuten  als  assassinen  (assassins 
im  franz.  =b  meuchelmörder) ,  da  man  gemeinig- 
lich die  fanatische  secte  der  Assassinen  (morgen- 
länd.  muhammedaner)  von  den  (antiken)  Arsa- 
ciden ableitete.     Fleurieu,  D^couv.  p.  118. 

Salomonsteiche  heissen  die  drei  grossen,  thcils 
in  fels  gehauenen,  theils  gemauerten  Wasserbe- 
hälter, welche  SW.  von  Bethlehem,  im  wady  el 
T&^ahhtn  (s.  d.  art.),  an  sanfter  balde  hinter 
einander  liegen,  heute  noch  wasser  führen,  einst 
aber  nicht  allein  die  pflanznngen  des  thalgrundes 
und  der  thalhänge  bewässerten  und  die  weither 
besuchten  mühlen  trieben,  sondern  auch  da^ 
heute  auf  cistemenwaaser  angewiesene  Jerusalem 
mit  einer  fülle  herrlichen  wassers  versahen.  Den 
aquädnct  dazu  hat  Pontius  Pilatus  ans  tempel- 
geld  gebaut;  aber  die  erbauung  der  teiche  wird 
dem  könig  Salomo  zugesehrieben  und  demnach 
auch  die  gartenreste  des  thals  Salomo's  ver- 
schlossene Gärten  genannt.  Bematz,  Album  1855 
N®  17.  Arab.  heissen  die  teiche  el-Bürräk  ^= 
«lie  teiche  und  daher  das  beim  obersten  stehende 
fort  Kdldt  el-Bürrak  »=  schloss  der  teiche. 

Saloniki,  altgriech.  BtaaaXovUri ^  lat  Tliessa- 
hnica,  macedon.  Stadt,  nach  Thessalonika,  der 
gemahlin  des  gründers  der  Stadt  (Kassander*s, 
8ch wagers  Alexanders  dos  Grossen)  umgetauft 
aus  dem  altern  namen  0i^f*tj^  Therme  (s.  d.  art.). 
Diod.  Sic.  XIX.  35. 

Saloniki,  Golf  von,  wie  im  altertbum  Q^qualoq 
*6A7to<i  oder  Sinus  Thermaeus  =  golf  von  Therme 
benannt  nach  derselben  stidt  (s.  vor.  art.). 

aalsen,  vom  ital.  sa/sa  =  (salz-)  brühe,  tunke 
ist  ein  vielgebrauchter  name  für  das  phänomen 
der  schlammvulcane  —  nach  ihren  schlamm- 
wassergefüllten  gipfelöffnungcn. 

Sal  8l  puedea  =  *gehe  hinaus,  wenn  du  kannst' 
ist  der  span.  name  einer  gefährlichen  durchfahrt, 
welche  drei  küsteninseln  des  golfs  von  Califor- 
nien  mit  der  O.küste  der  halbinsel  bilden.  D. 
de  Mofras,   Oreg.  I.  p.  219.     PM.  1868  T.  14. 

Salt  Lake,  Great  ««  grosser  salzsee  heisst  bei 
den  N.Americanem  (seit  Fremont's  reise  1842/44) 
i'iner   der   grossen  see'n  des  Utahplateau,    weil 
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Salt  Lake. 


Samarang. 


«ein  sehr  »alxhaltiges  wasaer  fast  den  sättignng^ad 
^erreicht  (2242s%).  Der  span.  pater  Escalante, 
welcher  den  see  anno  1776  entdeckte,  wollte 
ihn  Laguna  de  Timpanogo  =  T.  see  nennen, 
d.  h.  also  den  indian.  namen  seines  grossen 
Zuflusses  (s.  Jordan)  auf  das  seebeckcn  über- 
tragen. Humb.,  Kosm.  IV.  p.  594.  Humb.,  Ans. 
der  Nat.  I.  p.  60. 

Salt  Lak«  City,  Great,  s.  New  Jerusalem. 

Salto,  zunächst  =  sprung,  ist  der  span.  general- 
namc  für  Wasserfalle  und  Stromschnellen,  nament- 
lich im  ehmals  span.  America. 

Salto,  Angra  do  «=  bucht  des  Überfalls,  eine  bay 
an  der  küste  von  Nieder-Guinea,  von  den  Por- 
tugiesen so  genannt,  weil  der  Seefahrer  Diogo 
Ctto  anno  1485  hier  zwei  neger  überfiel:  'por 
razAo  de  dous  Negros  que  D.  C  alli  salteou . 
Barros,  Asia  I.  3,  4. 

Salto  GrandO  «=  grosser  sprung  heiflst  bei  den 
Creolen  der  56'  hohe  Wasserfall  des  Uruguay. 
PM.   1857  p.  406.    ZfAE.  nf.  V.  p.  295. 

Salt  River  =»  sakflnss,  engl,  name  eines  aus 
Salzquellen  entspringenden  linkseitigen  Zuflusses 
des  N.american.  Slave  Lake.  Der  starke  salz- 
gcschmaok  nimmt  mit  der  annäherung  an  den 
hauptfluss,  d.  h.  mit  der  aufnähme  von  süss- 
WBsserznflüssen,  bis  zur  unmerklichkeit  ab.  Frank- 
lin, Narr.  p.   196. 

Salt-Sjön  =  Salzsee  heisst  im  gegensatz  zu  den 
süsswassersecn  der  gegend  die'  ostseebucht  von 
Stockholm.     PM.  1866  p.  423. 

Saltstron,  eine  Strömung  (und  meerenge),  durch 
die  gezeitcn  in  den  engen  canälen  der  norweg. 
W.küste  veranlasst,  'die  gewaltigste  unter  den 
sämmtlichen  Strömungen  an  der  norweg.  küste*, 
benannt  nach  der  vogtei  un<l  dem  fjord  Saiten. 
Die  hauptstelle,  zwischen  den  inseln  Godö  und 
Strömö,  hcisst  Siorströmmen  =  grosser  ström. 
Vibe,  K.  &  M.  Norweg.  p.  22.  Vergl.  Mal- 
Strom. 

Salt  Sulphur  Springs,  s.  Sulphur  Springs. 

Saiut,  lies  du,  s.  lies  du  Diable. 

Salvador,  Cidade  do,        \      ^, . 

Salvador,  Clda4e  de  Sap,  /  *•  ^****- 

Salvador,  el  Rio  de  San,  s.  el  Jordan. 

Salvador,  San  ^  der  h.  erlöser,  so  nannte  in 
dankbarem  gefühlc  Columbas  die  am  12.  Oct 
1492  zuerst  betretene  bahamkinsel ,  welche  seit- 
her in  Cat-Isie  =  katzeninsel  (der  Engländer) 
oder  in  Gran  Turco  (Navarrcte  L  p.  20)  oder 
in  WatlingMtntel  (Becher  in  Joum.  of  the  R.  G. 
S.  of  London  XXVL  1856  pp.  189-203)  oder 
in  Matfaguana  (Varnh.,  La  Verdadera  Guana- 
hani  de  Colon.  Santjago  de  Chile  1864)  ge- 
sucht worden  ist  Vergl.  Sotciras.  Der  iud. 
name  des  eilandes  war  Guanahani,  Colon,  Vida 
p.   102. 

Salvador,  San  ^^^  der  h.  erlöser,  so  nannte 
Columl'Us  in  seiner  freude,  das  langersehnte 
Cipangu  (=»  Japan)  gefunden  zu  haben,  den 
ersten  hafen,  welchen  er  an  der  N.küste  Cnba*s 
am  28.  Oct  1492  betrat  (den  jetzigen  Puerto 
de  Nfpe);  denn  von  kier,  so  sagten  ihm  die 
eingebornen,  gelange  er  in  zehn  tagen  zum  fcst- 
landc:  'que  de  allf  &  tierra  firme  habia  jornada 
de  diez  dius*.      Navarrcte,   CoUeccion   L  p.  42. 


So  stand  der  entdecker  also  dankbar  g^ubrt 
vor  den  thoren  .der  0.8eite  der  bekannten  erd- 
veste,  deren  W.seite  er  vor  kurzem  verlas»ett 
liatte.  —  Der  irrthum  sollte  sich  erst  spater  auf* 
klären. 

Salvador,  San  =  der  b.  erlöser  nannten  die 
Span,  ansiedier  Central-America's  eine  ihrer  stadte, 
und  von  dieser  ging  der  name  anf  den  nach- 
herigen Staat  über. 

Sawador  da  Baliia  de  Todes  es  Santos,  Ci- 
dade de  San,  s.  Bahia. 
Salvator,  Lake,    ] 

Saivator,  Mount,  >  drei  austral.    objecte,   tce, 

Salvator,  Valley,  | 

berg  und  thal,  durch  den  engl,  major  T.  L. 
Mitchell  am  5.  Juli  1845  getauft  nach  dem  itsi. 
maier  und  dichter  Salvator  Kosa  (1615 — 1673). 
dem  bewunderer  wilder  pracht  und  zertrvmratrtcr 
grosse:  *his  soul  natnrally  delighted  in  sceocs 
of  savage  magnificence  and  ruined  graodeor: 
bis  spirit  loved  to  stray  in  lonelj  glena  and  ^m^ 
on  mouldering  Castles*.  Der  entdecker  schiUer: 
die  so  benannten  gebiete  ak  höchst  romantisch: 
hier  floss  ein  von  zahlreichen  quellen  genährte) 
voller  bach;  das  schilfriet  war  verschwunden: 
die  uferböhen  übertrafen  alles,  was  er  je  an 
malerischen  umrissen  gesehen;  einige  glichenden 
ruinen  gothischer  cathedralen,  andere  einer  vcrte: 
andere  massen  waren  durchbrochen,  und  das 
alles  vermischt  und  in  contrast  mit  den  leichten 
umrissen  immergrüner  hölser  und  mit  dem  schö- 
nen fluas  im  Vordergründe,  ertheilte  der  ganzen 
gcg^d  ein  reizendes  aussehen.  Scharf  und  präch- 
tig ragten  die  felsen  über  das  dichte  gthoh 
hervor,  gerade  wie  John  Martin's,  des  engl,  land- 
hchaftsmalers,  fruchtbare  olnbildung  sie  in  seinen 
schönen  sepialandschaften  hinzaubern  würde: 
Martin^»  Range.    *I  never  saw  anjthing  in  natare 

.  comc  so  near  xhe^e  creations  of  genius  and  ina- 
pnation.     Mitchell,  Trop.  Aufitr.  p.  225. 

I    Salzberg,  s    Khaschm  Usdam. 

I  Salzbun^  =  die  bürg  (hoch  über)  der  Satzach, 
ist,  von  dem  fränk.  apostel  Rupertns  (6.  sacc) 
gegründet,   zunächst  nan^e  dev  Stadt  nnd  dann 

'  derumlande  geworden.  Daniel,  Deutschld.  p.630. 
Salzmeer,  s.  Todtes  Meer. 

■  Salzsee,  Grosser,  s.  Great  Salt  Lake. 

Sanadea  =  summo  dOen,  d.  L  zn  oUirst  SB 
Inn,  heisst  eine  gemeinde  des  Ober>£ngadini, 
da  gelegen ,  wo  der  Inn  seine  quellseen  verlaaen 
hat     E,  PS.  p.   185. 

Sananäla  =  Rama*8  pic,  da  «tfiMon  die  tinghaL 
uamensform  für  (den  gott)  Räma,  und  ^  » 
berg,  pic,  so  heisst  bei  den  Singhalesen  der 
Adamspic  (s.  d.  art.)  in  Ceylon.  Schlaginnr., 
,  Gloss.  p.  241.  In  der  enrop.  literatar  auch 
Samanella. 

Samanella,  s.  Samnnäla. 

Samanly  =  strohreich,  türk.  name  eines  dorft 
'  NO.  won  Brusfin ,  KIcin-Asien.  Tschihalscheff, 
:  Reisen  p.  24. 

I   SamaranQ  Islands,  eine  gmppe  von  circa  15 

'  inselchcn  in  Americanisch-Polyneaien,  durch  des 
i  cupt  Scott,  vom  schiffe  Sanoarang,  am  i5.Sepi. 
;  ISU)  entdeckt     PM.   1859  p.  177.    T.  Vm. 


Samaria. 

Miria),  Btadt  in  Palästina,  erbaut  von  dem 

It.  könig  Omri  (um  — 925),  nachdem  er  den 

von  dem  besitzer  Semer  gekauft  hatte,  und 

diespm    benannt   (1.   Eon.   XVL   23,   24. 

h.,  Ant.  VIII.   12,  5).     Gesen.,  Lex.  1863 

7  a.  gibt   den  namen   1^^%' ,    Schomron  = 

;berK,  chald.  form  T!?^^»  Schamrajin,  davon 

I.    JVi/ta^^*«,    lat.   Samaria.     Zu   Herodes* 

kam    die    griech.    benennung    Sißaatij^ 

te  (griech.   Übersetzung  von   Augusta,    zu 

de«  Augtistus,  welcher  den  ort  an  Herodes 

kte)  auf,  und  diese .  hat  sich  in  der  arab. 

Srftfittte  oder  Sebastieh  erhalten.    Robins., 

III.  p.  374. 

ariter  nannte  man  jenes  in  der  landschaft 
ria  entstandene  mischvolk  aus  Juden  und 
vermanischen  ?)  einwanderem,  welche,  durch 
vom  assyr.  könig  abgesandten  israelitischen 
er  unterrichtet,  die  5  bücher  "Mosis  an- 
en,  aber  von  den  Juden  nicht  als  ange- 
*  ihres  glaubens  anerkannt  wurden.  Heute 
:t  nur  noch  eine  kleine  gemeinde  von  circa 
eelen  in  Sichem;  die  genossen  nennen  sich 
ighal.  Szdtniyj  im  plur.  Szumrnara.  Ihr 
er,  den  8W.  höchsten  theil  der  Stadt  ein- 
md  und. sich  etwas  am  Garizim  hinauf- 
id,  heiisst  Haret  el  Szümmard.  Seetzen  II 
77  ff. 

arkand  hiess  nach  A.  Lehmann  (PM.  1865 
1)  vor  und  nach  Alexander  dem  Grossen 
L  Tschin  »:  Stadt  und  wurde ,  als  der  Ara- 
amar  (643)  sie  eroberte,   Samar-kand  ge- 

» 

M,  8.  Zebaldinen. 

Miarhräd  «>  salzsee ,  sanskrit  ortsname  in 
hwira,  V. -Indien.  Schlagintw. ,  Gloss 
I. 

bilang,  s.  Nicobaren. 
bos,  s.  Mosquitogebiet. 
Blada,  s.  Lappen. 

B^n,  eigentlich  Sem-yja-nom  =  seele  der 
S  tibctan.  ortsname  in  Kam&on,  nach  dem 
en  grase,  welches  jedem  aus  dem  Öden 
kommenden  einen  höchst  angenehmen  an- 
gewährt. Schlagintw.,  Gloss.  p.  241. 
MUT  ist  der  gebräuchliche  name  der  ufer- 
rung  der  abessin.  küste  des  Rothen  Meers, 
wissen  (sagt  Hunzinger,  O.afr.  Stud.  p.  133) 
die  bedeutung  des  worts  Samhar;  dagegen 
es  von  den  eingebornen  auch  Mudtin^  plur. 
in  ae  land   der  festen  Wohnsitze  genannt, 

der  »emit.  wnrzel  adene  f»  mansit)  — 
!>  im  gegensatz  zu  dem  nomadenzelt  Des- 
i  heissen  hier  auch  die  feststehenden  hänser 
I.     Mudun  nannten   also  die  nomaden  das 

weil   sich   feste  ansiedclnngen   darin    bil- 

• 

ian  Gorodok,   s.  Samianowskaja  (Staniza). 

lanowskaja  (Staniza)  «  dorf  des  Samian 

Samian  Gorodok  »»  flecken  des  Samian, 
(taniza  (b.  d.  art.)  an  dem   rechten  wolga- 

oberhalb  Astrachan,  benannt  nach  dem 
rkenfürsten  Samian  oder  Dsamian,  welcher 
um  die  mitte  des  18.  saec.  ein  holshans 
wihteraufenthalt  baute.     Potocki,  Voy.  I. 


Samojed. 
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SamJÖ  =  der  gedanke  von  oben,   von  scan  ^s 

gedanke   und  jas  =  ober,   von  oben,   tibetan. 

Ortsname  im  O.  Tibet »    weil  hier  der  berühmte, 

als  wunder  der  baukunst  gepriesene  tempel  Bima 

j  stand.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  241. 

Sanikon,  griech.  JSaßiixov  bs  hochburg  oder 
hochstein,  eine  Stadt  in  Elis,  wo  in  der  mitte 
zwischen  der  mfindnng  des  Alpheios  und  der 
Neda  ein  Vorgebirge  nahe  an*8  meer  vorspringt 
und  einen  pass  bildet,  der  durch  ausgedehnte 
bcfestigungen  im  alterthum  sehr  stark  gemacht 
war.  Die  ruinen,  welche  auf  dem  breiten,  gegen 
tausend  fuss  hohen  g^pfel  des  Vorgebirges  stehen, 
sind  die  Überreste  des  alten  Samikon  =»  hoch- 
burg oder  hochsfein.  Gurt«  Pelop.  IL  p.  78  f. 
'Vielleicht  ihrer  hohen  läge  wegen  Samo$  ge- 
nannt, da  man  die  höhen  samoi  nannte*.  Strabo 
p.  346. 

SäMirfyeh,  Bfr  68,  s.  Jakobsbrunnen. 

Sanmauni  Val,  heisst  nach  dem  thalorte  gl.  n. 
das  vom  Schergenbach  durchflossene  nebentbal 
des  Inn.    E,  PS.  p.  49.    Dufour,  ETAtl.  foL  XV. 

Samoa,  s.  Schifferinseln. 

Sanioolioniti8y  s.  Merom. 

(SamoJlNl)  ist  einer  der  völkemamen  von  sehr 
unsicherer  etymologie.  Jedenfalls  ist  es  nicht 
!  der  eigne  name ,  welchen  sich  das  volk  gibt ; 
'.  dieser  eigne  name  lautet,  mehr  im  O.  der  Pet- 
j  schöra ,  Haaowb  und ,  mehr  ^im  W.  desselben 
j  Stroms ,  Ninez\  namen  von  unbekanntet  bedeu- 
tung und  nicht,  wie  Georgi,  Beschr.  mag.  Nat 
I.  276  wollte  und  Berghaui,  Phys.  Atl.  Vm. 
p.  10  ebenfalls  erwähnt,  allgemein  einen  'men- 
schen bedeutend,  da  nach  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  615,  die  samojedetisorache  fUr  den  generellen 
begriff  eines  'menschen  ebenso  wenig  einen  aue- 
druck besitzt,  wie  ffir  den  eines  vogels,  eine.« 
thiers  etc.  Was  nun  den  namen  Satkojed  betrifft, 
so  hat  sich,  voti  andern  vefsuchen  abgesehen, 
wohl  Kllngstädt's  (Histor.  Kachr.  von  Samoj.  & 
Lappland  p.  43)  etymologie  am  meisten  ftitranen 
erworben :  von  dem  finnischen  werte  $ooma  —■ 
morast,  so  dass  die  Nowgoroder  Bussen  ao:; 
dem  munde  der  Tschuden,  der  nfeinwohner, 
des  pctschöralandes,  das  volk  als  *8umpfn^nnef 
hätten  bezeichnen  hören.  Nach  einer  discusslon 
dieser  und  anderer  etymologieen  kommt  Schrenk 
(Tundren  I.  p.  621)  auf  Schlötser's  (Nord.  Gesch. 
p.  293)  ansieht  zurück:  *Mir  scheint  der  name 
reinrussisch  und  'selbstfresser  zu  bedeuten.  Die 
ersten  Bussen,  welche  sie  fische  und  renthier- 
fleisch  roh  essen  sahen,  nannten  de  (wie  archi- 
valisch  feststeht)  Syrojisizi  ■»  rohfi^esser  nnd 
andere  sahen  sie  dafür  gar  als  selbstfresMr  (men- 
schenfresser)  oder  cannibalen  an'.  In  der  folge 
müsste  also  der  nam^  Syrojidtf  in  SamoJ^if 
übergegangen  sein.  Ich  wage  flieht,  eine  dieser 
etymologieen  zu  benutzen,  nm  so  weniger,  als 
auch  die  dis^ussion  derselben  in  ZfA£.  nt  VUI. 
p.  82  zu  dem  ergebnisse  kommt:  'Uripmng  und 
bedeutung  des  namens  Samojeden  sind  unbe- 
kannt*. —  Noch  sei  hier  bemerkt,  dass  auch 
die  letztangeführte  quelle  p.  56  die  beiden  nach 
Gkorgi  'mensch'  bedeutenden  ausdrücke  ab  solche 
adoptirt;   sie  haben  hier  die  form  Ni&iez  («^ 
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Samoi. 


Sand  HUI. 


mensch),  plur.  Njänzja  and  Chasow  (=  mannX  |  SandelbOSOb  (EHand)  oder  iSaju/eMmK^MOdel- 
pIar.  Chasowa.  \  hole  (-insel),  holländ.  name  der  tod  den  ein- 
Sain08,  griech.  2"a>o?  =  höheninsel ,  eine  der  gebornen  Sumba  genannten  ins^  de«  0.iod. 
jonischen  inseln,  deren  gebirge  *die  gesamnite  »Archipels,  Kl.  Sundainseln,  jetxt  nicht  mehr  so 
insel  bergig  macht'.     Strabo  p.  637.    Die  höhen    JtotreflFend,    wie    vielleicht  früher,    da  da«  Und 


(cra/io*,  Strabo  p.  457)  mögen  hier  eher  der 
grund  Eur  namengebnng  gewesen  sein  als  ein 
einheimischer  held  oder  ansiedier  aus  Cephalle- 
nia  (Strabo  p.  637).  —  Früher  hiess   Cephalle 


wenig  Sandelholz  ond  zwar  von  schlechto'er  <{iia- 
lität  als  Timor  besitzt.    ZfAE.  1854  p.  4SI. 
Sanderban   ist  der  einheimische  name  für  die 
region  des  gangesdelta,  welche  in  nnsem  carten 


nia  (s.  d.  art.)  ebenfalls  Samos;  gleicherweise  !  "»^  Suchern  gewöhnlich  5iüM/fr6imi/#  heiart.  Die 
die  später  Samothrake  genannte  inbcl,  ebenfiiUs  j  «infabrt  durch  die  mündnngen  des  Ganges-Brah- 
(Strabo  p.  457)  von  ihren  höhen  (aa/io»)  abzu-  i  maputra-delta  bietet  weniger  reUe,  als  man  voo 


leiten.     Die  stellen 

'Hoch  aaf  dem  obersten  gipfel  des  grttnamwaldeteii 

Samos 
Thrakia'«  ....  erschien  ihm  dos  Ida 
Ganze  geatalt  sammt  Prlamos*  «ladt  und  der  Danaer 

schiffen' . 

llom.,  II.  XIII.  12   f.   weisen  auf  die  anssichts-  |  arborescirenden    rohrgewächsen.      Von 

reichen  höhen  dieser  insel.     Erst  später  erhielt !  finden  sich  verhältnissmässig  nor  wenige  nnter 


der  läge,  noch  so  nahe  dem  N.  Wendekreise, 
erwarten  könnte.  Die  einzelnen  inseln,  welche 
die  einzelnen  arme  des  delta's  trennen,  sind  zwir 
mit  einer  üppigen  Vegetation  bedeckt,  aber  vor- 
herrschend  von   gestranchartigen   pflanzen,  von 


das  jonische  Samos  eine  ansiedelnng  (Strabo 
p.  457)  und  wurde  das  nörd.ichc  mittelst  des 
namens  seines  nachbarlandes  als  Samos  Thra- 
kias  (II.  a.  a.  O.)  und  später  als  Samolhrake  von 
(lern  südlicbcrn  jonischen  Samos  unterschieden. 
Samothrake  hcisst  jetzt  noch  nengriech.  Samo- 
thrakif  bei  den  Türken  Semendrek  Adassi.  For- 
biger,  zu  Strabo  p.  457.  Nach  Kiepert,  Atl.  v. 
Hellas  erhebt  sich  die  kleine  Samothrake  zu 
4S25'  seehöhe.  Vergl.  die  carte  bei  Conze,  R.anf 
den  Ins.  des  Thrak.  M. 

Samothrake, 
SafflothrakI, 

Sampun  =:  schlangenfluss  und  Bitschan  «=  scor- 
pionfluss,  name  zweier  vorderind.  flüsse  bei 
Uitschpur,  Berar,  jedoch  ohne  dass  diese  thiere 
hier  besonders  häufig  wären.  Sommer,  Taschb. 
XIX.  p.  35. 

Sam-Roi-Yot  =  300  gipfel  heisst  eine  viel- 
gipfligebergmasseHinter-Indiens.  PM.  1866  p.  450. 

Samum  =s=  giftwind ,  vom  arab.  samma,  semen 
*=  gift,  nennen  die  Araber  den  bekannten  heissen 
Wüstenwind,   weil   er  —  nicht  zwar   giftige   be 


} 


s.  Samos. 


sich  verschiedene  arten,  nur  solche  namlidi, 
welche  die  brakische  modification  der  bodcD- 
feuchtigkeit  ertragen  können.  Unter  diesen  sind 
die  heritieren,  H.  minor,  H.  Ixtoralis,  hier  die 
vorherrschenden.  Auch  der  hinduname  des  delia, 
Sdnderban  oder,  vollständiger  erhalten  •Stfadlani- 
wdna  <=  sundaragehölse,  von  stindari^  dem  ah- 
ind.  namen  der  H.  minor,  weist  darauf  hin 
(vergl.  Hugli).  Schlagintw^  Reisen  I.  p.  217  f. 
Nach  Lassen,  Ind.  Alterth.  L  p.  14t  bÖMt  das 
delta  auch  Säta-mAkki  >«  hnndertmfindongeB 
(von  den  zahlreichen  stromarmen).  Sollte  dsüber 
die  übliche  erklämng  («»  'tansendmindongeB*) 
rühren  ? 

Sanderaon,  Hope,  der  nordlichste  pnnct,  wekben 
der  engl.  Seefahrer  Davis  1585/87  an  der  W. 
küste  Grönlands  erreichte,  benannt  'nach  seinem 
grossmüthigen  unterstützer  .  Peschel,  GdE.  p.274. 

Sandey  »>  sand insel,  eine  insel  des  islind.  sees 
Thingvallavatn,  SW.insel.   Preyer  &  Zirkel,  Isid. 

p.  84. 

Sand-ny    Lake  »  see   der  sandfliegen  beisst 


standtheile  führt,  aber  —  durch  die  erschlaffende '  nach  den  an  seinen  ufern  lä^tig  fallenden  ins« 
hitze,  wie  durch  den  feinen,  äugen-  und  lungen-  ■  ^^^  «*".  **®  ^^^  System  des  N.american.  Cfhar- 


übel    erzeugenden    staub    sehr    schädlich    wirkt 
Russegger,  Reisen  I.  p.  226. 

Samwil,  Nebt,  s.  Mizpa. 
Sanärchardä,  \       „^  u^ 
Sanar-Jaw,      /  '''  ^e^chdra. 

Sand,  auf  dem,  heisst  von  den  mausen  sand- 


Chili  River.     Franklin,  Narr.  p.  178  ff. 

Sand  Hill  <=  sandhngel  *par  excellence*  nanMe 
im  Juli  1841  der  engl.  capt.  Stokes  eine  ofer- 
höhe  in  dem  hintergmnde  des  Carpentariagol&. 
Stokes,  Discov.  ü.  p.  279w 

Sand  Hill  «=  sandberg  heisst  in  Qber»etznng  de» 


geschiebe,  welches  der  gelbe  Graben-  oder  Erlen-  j  indian.  Tha^na-koie,  bei  den  Jägern  der  HadsonBav 
bach  hier  ablagert,  ein  weiler  Obwulden's.  GdS.  Company  der  etwa  200'  hohe  bergkegel  swischcB 
VI.  \),  141.  j  Clinton-Colden  Lake    und   Aylmer  Lake,  weil 

Sandaliotls,  s.  Sardinien.  •  sein  gipfel  mit  sand  umgeben  ist.     Back,  Nair. 

San-Dau  ==  (tempel  des)  königlichen  haars,  •  of  the  ALE.  pp.  70  &  81.  Nach  diesem  higd 
name  der  pagode  von  birmanisch  Prome,    weil    hei»st  die  enge,  welche  die  beiden  seen  verlä- 


sic  nach  der  meinung  der  einwohner,  wie  die 
pagode  von  Rangun,  etwas  von  Gautama's  kopf- 
haarcn  enthält  Crawfurd,  Embassy  I.  p.  60. 
(SandekÖJagil)  =»  der  steile  fiuss,  samojed.  name 
(woher  entlehnt?)  eines  küstenfiiL>schens  im  Samo- 
jedenlande,  desselben,  welches  die  Rui^sen  Kru- 
fdja  und  zwar  —  zum  unterschied  von  einem 
andern,  der  Mdlaja  K.  =  kleinen  K.  —  als 
BoCscfidja  K.  =  gro^fse  K.  bezeichnet  wird. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  684. 


det ,  Strait  of  Sand  Hill  «=  sandbergstrasse  (ih 
p.  72.)  und  eine  nahe  bucht  des  Avlmer  Lake 
Sand-HiU  Buy  (ib.  p.  64). 

Sand  Hill  Bay,     \      o     .  „.„ 
Sand  Hill  Strait, }  *•  ^*^"^  ^'^' 

Sand  Hill  Lake  »  see  der  sandhfigel,  ogl 
name  des  Sbeckens  des  N.american.  Lake  of 
the  Woods  nach  einer,  grossen  anzahl  niedrigtr 
handberge,  welche  seine  SW.küste  einnriimfa- 
Hind,  Narr.  I.  p.  94. 


Sandixuel. 


Sang. 
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Sandinel  heiwC  das  kleine,  jetzt  durch  einen 
schiATbaren  canal  Ton  der  hauptinsel  getrennte, 
sandige  eiland,  welches  als  nebeninsel  zn  Hel- 
goland gehört  PM.  1866  T.  7. 
Sanilon,  Mount,  s.  Moant  Laidley. 
Stndpoint «»  sandige  spitze,  ein  cap  der  antillen- 
insel  Sainte  Croix.  Oldcndorp,  Gesch.  der  Miss. 
I.  p.  47. 

SandttSky  SS  kalter  Strom,  indian.  name  eines 
rechtseitigen  Zuflusses  des  Lake  Erie  und  nun 
anch  auf  die  an  ihm  erbaute  hafenstadt  über- 
tragen. Bnckingh.,  East.  &  W.  St  III.  p.  424. 
mRdwfoll,  Cap0,  ein  Vorgebirge  an  der  O.scite 
NeoHollands,  überragt  von  hohen  grauen  berg- 
masaen,  durch  den  entdecker,  den  engl.  Heut 
Cook;  am  8.  Juni  1770  —  offenbar  zu  ehren 
des  lord  Sandwich  —  benannt.  Hawkesw.,  Acc. 
ni.  p.  137. 

SaMMcb,  Port,  ein  hafen  der  insel  MallicoUo, 
wo   der  engl,   capt    Cook    21.— 23.  Juli  1774 
ankerte,  von  ihm  benannt  (Cook,  V.  to  the  SP. 
n.  p.  37),    wohl  zu  ehren  des  lord  Sandwich, 
desselben,  welchen  der  berühmte  Seefahrer  auch 
durch  andere  namen  geehrt  bat. 
>  Sandwicb  Bay,  eine  bucht  von  South  Geor^na, 
durch  den  engl,   capt  Cook  am  18.  Jan.   1775 
entdeckt  und   wie  mehrere  andere  gegenstände 
nach   seinem  gönner,   lord  Sandwich,   benannt. 
Cook,  V.  to  the  SP.  U.  p.  216. 
Sandwich  Bay,  s.  Angra  dos  Ilheos. 
Saadwicbinseill,  s.  Sandwich  Islands. 
Sandwich   Island,    eine    der    Neuen   Hcbriden, 
darch  capt  Cook  am    25.   Juli   1774    entdeckt 
und  *in  honour  of  my  noble  patron,  the  earl  of 
Sandwich*,    benannt     Cook,  V.  to  the  SP.  II. 
p.  41. 

Sandwidl  Island,  eine  kleine  insel  an  der  S. 
küste  von  Newireland,  durch  den  engl,  capt  Car- 
teret  am  12.  Sept  1767  entdeckt  und  zu  ehren 
des  grafen  von  Sandwich,  damals  first  lord 
of  tfae  admiralty,  benannt  Hawkesw.,  Acc.  I. 
p.  378. 

Sandwicb  Islands  =  Sandwich  Inseln,  a)  die 
bekannte  nordpacifische  Inselgruppe,  wohl  schon 
durch  die  span.  Seefahrer  (ältere  spnn.  carten 
setzen  in  dieselbe  polhöhe,  aber  beträchtlich  öst- 
licher, inseln  mit  namen  Los  Monjes  =  die 
m&nche,  la  Mesa  =  der  tisch,  rcsp.  tiscbberg, 
letzterer  name  wohl  auf  den  tafelberg  Mauna 
Boa  bezogen)  entdeckt,  dann  aher  durch  Cook's 
dritte  reise  (1778/79)  untersucht  und  nach  lord 
Sandwich  benannt,  'under  whose  administration 
he  (Cook)  had  enriched  geography  with  so  many 
splendid  and  important  discoveries  —  a  tribnte 
jnstly  due  to  that  noble  person  for  the  liberal 
sapport  these  voyages  derived  from  bis  power . .  .* 
Cook  &  King,  Pacif.  IL  p.  222.  lU.  p.  101; 
b)  eine  südpolare  inselgruppe,  durch  denselben 
Seefahrer  am  6.  Febr.  1775  entdeckt  Cook, 
Sonth  Pol  IL  p.  230. 

Sanilwich'S  Sound,  ein  sund  der  Torrcsstrusso, 
benannt  durch  die  engl,  exped.  von  capt  Edw. 
Edwards,  schiff  Pandora,  im  Aug.  1791  (s.  vor. 
art).     Flinders,  TA.  L  p.  XVIII. 

Sandy  Bay  «=  sandige  bucht,  die  neben  Doubt- 
less  Bay  (s.  d.  art)  nordwärt»   folgende   bucht 


I  NouSeclandti ,    durch   den  oii^l.   licut  Cook  am 
11.  Dec.  1769  so  genannt     Hawkesw.,  Acc.  n. 
!  p.  373. 

'    Sandy  Bight  =^  sandbucht,    eine   der   buchten 
I  hinter  Wellington  Island,  W.Patagonien,  durch 
1  die  exped.  King-Fitzroy   am   3.  März   1830   be- 
r  nannt,   ohne  anzugeben,    ob  sich  der  name  auf 
I  den    sandigen    strnnd  oder  den   sandigen  grund 
I  beziehe.     Fitzroy,  Adv.  &  Beamte  I.  p.  337. 
'    Sandy  Caps  =  sandiges  Vorgebirge,   ein  ziem- 
lich hohes  cap  an  O.seire  NeuHoUands,  in  eine 
weite    untiefe  ausgehend   und   von   seinem    ent- 
decker, dem  engl,  lieut.  Cook  so  benannt  nach 
zwei  sehr  ausgedehnten  flächen  weissen  sandes, 
welche   auf   ihm   liegen.      Hawkesw.,   Acc.  III. 
p.   113. 

Sandy  lsfand='sandinsel,  eine  der  vom  engl 
capt.  Wallis  am  3.  Nov.  1767  benannten  inseln 
und  untiefen  im  S.chines.  meere.  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  283. 

Sandy  Island  =»  sandige  insel,  flusseiland  in 
Long  Reach  des  N.austral.  Victoria  River,  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  (Discov.  II.  Chart)  so 
genannt  im  Nov.   1839. 

Sandy  Lake  =  sandsee  heilst  im  gegensatz  zum 
hrnacbbartcn  Grassy  Rwer  (=  grasiger  fluss) 
eine  der  seeartipen  erweitcrnngen  des  N.ameri- 
can.  Churchill  River.  Der  Grassy  River  hat  sei- 
nen namen  von  dem  rohrsumpf,  welchen  er 
passirt.     Franklin,  Narr.  p.   178  ff. 

Sandy  Lake  =  sandsoe,    einer    der  see'n    auf 
der   Wasserscheide  zwischen  Yellow-Knife  River 
und    Coppermine    River,    N. America,    am    14. 
Aug.   1820  durch  den  engl.  capt.  John  Franklin 
benannt,    weil  die  nächsten  Umgebungen  haupt- 
sächlich aus  sand  und  kies  bestehen  und  in  den 
mannigfaltigen   umrissen  der  see'n  einen  male- 
rischen  anblick  gewähren.      Franklin,   Narr,  p 
219  f. 
Sandy  Point,  s.  Moreton  Island. 
Sandy  Point,  s.  Ras  Changany. 
Sandy  Point,  s.  Punta  Arenas. 
Sandy  Portage.  =  snndiger    tragcplatz,    einer 
der  oberhalb  des  Rein-deer  Lake,  Yellow-Knife  * 
River,  vorkommenden  trageplätze,  durch  die  an- 
rresteliten  der  Hudsons  Bay  Company  so  genannt, 
weil  der  weg  über  den  rücken  von   sandhQgeln 
wpgführt.     Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

Sane,  Cap,  die  O.spitze  der  Kanguroo  Island, 
^.Australien,  durch  die  franz.  exped.  Bandin  am 
2.  Jan.  1803  pers.  benannt  Pdron,  TA.  U.  p. 
58.  Id.  Cape  Willoughby. 
SaiietSCh,  den  namen  des  vom  bern.  Saanen- 
land  in's  Wallis  führenden  Alpenpasses,  leitet 
"Gatschet,  OF.  p.  4  von  den  ob  Saanen  liegen- 
den Viehweiden  ab:  Saanen-etzsch.  Das  ahd. 
ezzisr^  mhd.  ezzischy  eschj  ist  mit  unserm  atz, 
atzunp  ein-  und  dasselbe  wort. 
Sanf,  Bahr,  s.  Obtchincsisches  Meer. 

Sang  Gje  Tschi  Ku  Sung  Thug  Tschi  Ten  = 

'die  bewahrung  des  Verständnisses  von  Buddha's 
Vorschriften*  —  so  lautet  im  til)etan.  der  reli- 
giöse (lama-)name  des  buddhistischen  klosters 
ilfmis  in  Ladäk,  anspielend,  wie  überhaupt  je 
einer  der  namen  buddhistischer  klöster,  auf  den 
umstand,  dass  es  ein  mittelpunct  buddhistischen 
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Si[ngo. 


Santo. 


glaubens  ist.  Vergl.  Dardschfling  und  Mindoling. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  242. 

Sängo-n-Gharäma  =  zollstättc,  ein  ort  von  Ada- 

maua,  durch  die  fatäki,  d.  i.  die  haassahandels- 
Icutc  Ccntral-Africa's  so  benannt ,  weil  hier  der 
gebieter  von  den  reisenden  eine  beträchtliche 
Steuer  erhebt.     Barth,  Reisen  II.  p.  706. 

(Sansanna),  hebr.  n^c^p  =s  palmzweig,  eine 
btadt  im  S.  des  Stammes  Juda.  Jos.  XV.  31. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Sansch,  Bahr,  s.  Ostchinesisches  Meer. 

Sansego ,  ital.  form  für  das  fllyr.  Susak  ^^ 
trockengelegter  boden,  name  einer  der  im  qnar- 
nerischen  golf  der  Adria  gelegenen  inseln.  Die 
bewohner  heissen  daher  Suncani.  PM.  1859 
p.  93.  Der  name,  auf  die  cigenthümliche  geo- 
•  logie  der  insel  trefflich  passend,  scheint  wenig- 
stens unter  den  heutigen  Snscani  keinen  tiefem 
sinn  zu  haben. 

aanakrit,  der  name  einer  der  hervorragendsten 
hprachen  des  indogerman.  Stamms,  ist  nach  Wil- 
kins,  Grammar  of  the  Sansktita  Langnage  p.  1 
abzuleiten  von  sam  ===^  mit  und  krita  =  gemacht, 
zwischen  welche  beiden  bestandtheile  sich  ein  « 
eingeschoben  hat,  um  das  vorangehende  m  zu 
mildem  und  zu  einem  n  zu  machen.  Sanskritn 
bedeutet  überhaupt:  mit  kunst  gemacht,  oder 
(von  der  spräche  gebraucht)  gebildet,  vollkom- 
men, oder  wie  Bopp  (Vergl.  Grammat  I.  p.  IV) 
hinzufügt:  geschmückt,  vollendet  oder  s.  t.  a. 
classisch.     Berghaus,  Phys.  Atl.  VIII.  p.  9. 

Sanssouci  =  ohne  sorgen,  franz.  name  eines 
königlichen  lustschlosses,  welches  Friedlich  der 
Grosse  an  stelle  eines  Weinbergs,  des  'König- 
lichen Weingartens',  im  jähre  1745  anlegen  liess 
und  welches  durch  Friedrich  Wilhem  IV.  be- 
trächtlich verschönert  wurde.  Daniel,  Deutschld. 
p,  733. 

Santa,   Isla  =  heilige  insel   nannte  Columbn» 

das  am  1.  Aug.  1498  entdeckte  S.american.  fest- 

liind,  welches  er  irrthumlich  für  eine  insel  hielt 

(gegend  des   orinocodelta).     Barrow,  Collect  I. 

^p.  96. 

Santa,  Punta  ■=  heiliges  Vorgebirge,  ein  cap 
un  der  N.küste  Hayti's,  welches  Columbus  am 
Vortage  dea  weihnachtsfestes  1492  umsegelte  und 
so  benannte.     Barrow,  Collect.  I.  p.  41. 

(Santa!)  =■  niederländer,  ein  volk  Vorder -In- 
diens.    PM.  1855  p.  269. 

Santander,  Rio  de,  s.  Rio  de  Palmas. 

Santarem,  brasilian.  flussstadt,  benannt  nach 
der  am  Tajo  gelegenen   portug.  Stadt  Santarem. 

Santasch,  eigentlich  San-tas  =»  gezählte  steine, 
ein  5600'  hoher  pass  zwischen  dem  gebiet  des 
ccntralasiat.  Issyk  Kul  und  des  Ili,  so  genannt 
von  einem  häufen  steine,  welcher  am  ufer  des 
bergsees  Borotale,  augenscheinlich  von  menschen- 
händcn,  aufgeworfen  worden  ist.  Nach  der  sage 
der  schwarzen  Kirgisen  wäre  diess  durch  das 
beer  des  weltbesiegcrs  Timur  geschehen,  welcher 
—  in  der  nähe  der  feinde  sich  fühlend  —  eine 
Vorstellung  von  der  zahl  seiner  truppcn  haben 
wollte.  Als  später  die  in  siegen  decimirten 
tmppen  wieder  passirten,  wurde  durch  jeden 
*:oIdaten    ein    stein    weggenommen,    damit    der 


khan    sähe,    wie   viele  auf  den  MhlmcMeMcni 
gefallen  seien.    PM.  1858  p.  363. 
Santjago  ■»  der    heilige   Jacob    nannten   £e 
Portugiesen    eine   am    5.    Mai    (Jacobns)    1456 
entdeckte  capverdische  inseL  Peschtl,  ZdK.  p.  83. 

*AqaelU  nha  aportimos  qa«  tomon 
O  nome  do  gaenretro  Bant-Jafro; 
Sancto  qne  ot  Hespanhoet  tmnto  i^udon 
A  faxerem  noi  Monroa  brftTo  estraifa^. 

CaniSei,  Loa.  Y.  Sl 

Saat-JaQO  «^  der  heilige  Jacob  nannte  a)  te 
admiral  Francisco  de  Albnqnerqne  nach  den 
apostel  Jacobus  und  dem  schiff«,  wichet  ihn 
hergebracht  hatte,  'per  a  singnlar  devo^So,  qte 
tinha  no  apostolo  äant-Jago,  per  esae  ser  et- 
valleiro  de  sna  ordem  e  a  nio  em  qoe  Ua 
se  chamar  do  nome  dette  apostolo*,  die  fertanr, 
welche  er  in  (^chin  erbaute.  Barroa,  Ana  L 
7,  2 ;  6)  ebenso  nannte  Fr.  de  Almidda  dS«  in 
Kilwa  (Quilöa)  errichtete  festung  nach  dem  a& 
Vorabend  des  St.  Jacobatags  über  den  rnnham- 
medan.  herncher  ermngenen  siege:  i,  qnal  for- 
taleza  poz  nome  Sant-JagOf  por  Ihe  Noaao  Senhor 
dar  victoriir  daqnella  Cidade  vespexm  daqvcDe 
Anostolo.     ib.  I.  8,  7  (p.  236). 

SantjaOO,  chilen.  hauptstadt,  Ton  dem  Spanier 
Pedro  de  Valdivia  1541  gegründet  nnd  naeh 
dem  h.  Jacobus  genannt. 

San^o  de  Coiiiioatela,  span.  walifkhriMrt, 

benannt  nach  dem  apostel  Jacobnt,  dem  aclMti- 
patron  Spaniens,  dessen  leib  hier  beeidigt  wiB 
soll  (der  köpf  wird  den  wallfahreni  ab  r^qiie 
gezeigt).  Der  znname  kommt  Ton  dem  teog- 
niss  (compostela),  welches  die  Wallfahrer  als  be* 
weis  ihrer  reise  hier  erhielten.  Willkomm,  Spai. 
&  Port.  p.  156. 

Santjago  del  Estero,  eine  provineialhanpttiidt 
von  Argentinia,  nach  dem  h.  Jacobnt,  6tm 
patron  Spaniens,  benannt  mit  dem  snaalie  da 
estero  «»  vom  ried,  weil  die  regelmäaiigen  Über- 
schwemmungen des  Rio  Dulc^  die  nmgegeotl 
alljährlich  unter  wasser  setzen.  Bnrmeister,  Lt 
Plata  II.  p.  114. 

Santjago  e  Sam  Felipe  «»  St  Jaeob  and  8i. 
Philipp  nannten  die  von  Lissabon  aoBgegangCMa 
portug.  entdeeker  eine  der  capverd.  inaein,  w^cbe 
sie  am  1.  Mai  1462  aufTanden  (a.  Majo)  na^ 
den    beiden    knienderheiligen   dea   tages:  *po1af 

j  verem  cm  seu   dia*.     Oalvio,    Descobr.    p.   74. 

I  Unsere  carten  begnügen  sich  mit  dem  einen  names 

I  Santjago, 

I  Santo,  Porto  =»  heiliger  (rettnnga-)  hafen  iit 
der  name  der  kleinem  insel  der  Madeira- 
gmppe,  zunächst  ihres  hafens,  in  welchem  eis 
durch  Sturm  verschlagener  italien.^portng.  sce> 
fahrcr  vor  mitte  des  14.  taec  schntt  fand: 
'porque  os  scguron  do  perigo*.  Barrot,  da  Aila 
I.  1,  2  setzt  die  entdecknng  in  die  seit  Heia« 
richs  des  Seefahrers  und  schreibt  sie  den  beidm 
portug.  rittern  Joäo  Gronpalvea  Zarco  nnd  Trlitio 
Vaz  zu  (1418). 
Santo,  Puerto  =>  heiliger  hafen  nannte  CoUb> 
bus  am  1.  Dec.  1492  einen  hafen  Cnba'a,  wo  er 
an  den  felsen  des  eingangs  ein  krena  beteti|tt. 
*Asentö  una  crnz  grande  ä  la  entrada  de  aqati 
puerto  .  .  .  sobre  unas  peüas  viraa*.     Navaircte, 


Santo. 


Sarepta. 
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Colkceion  I.  p.  74  (nimmt  dafür  den  heudgen 
Poerto  de  Baracoa). 

Saito,  Monte,  a.  Akrathos. 

SaniOSi  voIUtändig  Todos  oa  Santoa  »>  aller- 
heiligen,  hafenstadi  in  S.Brasilien,  SSo  Paulo, 
im  jähre  1 545  als  vilia  ans  dem  frühern  indianer- 
orte £nguagaa-9u  (s.  d.  art)  entstanden.  Vainh., 
Bist,  do  Braz.  I.  p.  141. 

Saiitos,  Estrecho  de  Todoe  los,  s.  MagalhSes* 

atratse. 

SattOSy  loa  ^=»  die  heiligen  (masc.  <=  aller- 
heiligen?),  span.  name  von  vier  kleinen  inseln 
in  der  nihe  des  W.ind.  Gnadalnpe.  Oldcndorp, 
Gesch.  der  Miss.  I.  p.  1 2.  Ich  bin  nicht  sicher, 
ob  der  name  von  Colnmbus  herrührt,  der  auf 
seiner  zweiten. fahit,  am  tage  nach  Allcrheilgcn 
nnd  Allerseelen,  die  nahen  inseln  Dominica 
und  BlarigaUnte  entdeckte.  Die  Franzosen  haben 
den  namen  übersetzt :  le*  iSaintes  (fem.  I),  als  ob 
Saint  attribntir  (zn  lU)  gedacht  werden  müsste. 

SMMiete,  «.  Isabella. 

SaÖMy  name  eines  grossen  rechtseitigen  neben- 
flnaset  der  Bbone,  hiess  im  classischen  alter- 
thnm  Arar  (Caesar,  Bell.  gall.  I.  12.  Strabo 
p.  186  Cas.),  später,  wenigstens  im  4.  nach- 
christlichen Jahrhundert,  Sauconna  (Ammianos 
Marcellinns). 

tapeilTy  frans,  wort  von  saptr  =x  untergraben, 
miniren,  also  im  militärischen  sprachgebranche 
für  erdarbeiter,  minirer,  verhanmacher. 

Sapta  Sindiw,  s.  Pand&chäb. 

Sawend,  s.  Sarepta. 

Sai^ab,  s.  Zar  a. 

Sirah,  *Aio  <»  schilfquclle,  eine  oase  SO.  von 
der  african.  Stadt  Tripoli,  vor  1835  mit  einem 
kleinen  dorfe,  'hat  ihren  namen  von  einer  breiten 
moiastigen  eiosenkang,  welche  an  der  S.seite 
sich  hinzieht  und  dicht  mit  schuf  und  röhr  be- 
wachsen ist.    Barth,  Reisen  I.  p.  94. 

SaraHtOhak  «=>  der  kleine  palast,  ortsname  der 
caspischen  steppe,  scherzhaft  durch  die  kosakcn 
gebraucht  nach  der  von  einem  armen  filzhändler 
aofgerichteten  'hnmble  cabane',  wie  die  spass- 
macher  von  Chamouny  die  hütte  eines  ziegen- 
hirten  bei  der  vall^  de  glace  Chdteau  de  Monr 
t€mvert  nannten.    Potocki,  Voy.  I.  p.  96. 

SAraN.  s.  Sardachu. 

Säraswiti  oder  SarsuUi^=  wasserreich,  sanskrit- 
name  dreier  vorderind.  flüsse:  in  Gudschrät,  in 
Serhfnd  und  in  Garhwäl.  Scblagintw.,  Gloss. 
p.  242. 

Saratoga,  name  eines  orts  im  Staate  New  York, 
comimpirt  aus  dem  indian.  Sah-rah-Jca  ^b  berg- 
seite,  *wbich  correctly  enough  indicates  its  Posi- 
tion. Hier  traten  nämlich  am  12.  Aug.  1702 
zwei  indianerhäuptlingo  des  mohawkstamms  den 
beiden  albanycolonisten  David  Schuyler  und  Ro- 
bert Livingstone  ein  landstück  ab.  Bnckingh., 
America  IL  p.  428. 

SarilVatl  a>  schilfrohrvoll  ist  (neben  Airäwati, 
a.  Irawidi)  einer  der  alten  (8anskrit-)namen  des 
nepalesischen  flnsses,  welcher  heute  Bdpti  heisst. 
Ob  dieser  aus  dem  ersten  oder  zweiten  der 
alten  namen  (durch  wegfall  je  der  ersten  sylbe) 
entstanden  ist,  bleibt  unentschieden.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  238. 


Sardinas,  Rio  de  las  <=»  sardincnäuss  nannte 
Femäo  Magalhäes  im  Oct.  1520  einen  in  der 
MagalhSesstrasse  entdeckten  fluss,  weil  dieser 
eine  ungeheure  racngc  von  Sardinen  enthielt, 
l'igafetta,  Prera.  Voy.  Par.  IX.  p.  44,  45. 

Sardinlea,  röm.  SarJiniay  itaL  Sarde^na ,  insel 
des  Mittclnieers,  nicht  —  wie  man  etwa  angibt 
—  nach  der  sardine,  dem  häring  des  Mittelmeers, 
üondern  nach  dem  iberischen  volksstamm  der 
Sardi  benannt.  Bei  griech.  Schriftstellern  finden* 
wir  auch  andere  namen:  Timaeus  nannte  es 
S<indal}oti8  =  sandalenähnliche  insel  {Gav^alov 
:=  Sandale),  'ab  eftigie  boleae*,  Myr^ilus  ganz 
ähnlich  Jchnuaa  von  »/roc  =  fusstapfe,  fuss- 
tritt,  'a  similitudine  vestigii*.  Plin.,  Hist  nat. 
III.  85. 

Sardinien  hiess  vor  der  nnification  Italiens 
(1859)  ein  ober-ital.  königreich  nach  der  insel 
gl.  n.|y  welche  nebst  dem  königstitcl  anno  1720 
die  herzöge  von  Savoyen  anstatt  des  im  Utrech- 
ter frieden  zugesprochenen  Sicilien  erhalten  hatten. 
E,  PE.  p,  148. 

Sardo,  Castel  =  sardenburg,  eine  Stadt  im  N. 
theil  der  insel  Sardinien  (bei  Sassari),  so  gegen 
ende  des  18.  saec.  umgetauft,  *weil  man  dieser 
Stadt  einen  namen  geben  wollte,  welcher  nicht 
bei  jeder  umtauschung  des  oberherm  verändert 
werden  möchte,  wie  sonst  geschehen  war,  da  sie 
unter  der  herrschaft  der  Genueser  Castel  Geno- 
vese  («»  genuesenhurg)  und  unter  dem  arago- 
nischen zcpter  Castel  Aragonese  (=s=  aragonische 
bürg)  genannt  wurde.  Cetti,  Naturgesch.  von 
Sard.  I.  p.   17. 

Särdecha  oder  Sdraju,  in  der  benealiform 
Schördschu  =  der  gebende,  windende,  Ricken- 
bach%  sanskritname  eines  flusses  in  Kamäon,  W. 
Himälaya.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  242. 

Sared  oder  Sered,  hebr.  "^t  [zäräd],  zunächst 
das  üppige  wachsen,  das  wuchern  des  gehölzes, 
wurde  von  den  Hebräern  (4.  Mos.  XXI.  12  & 
5.  Mos.  II.  13,  14)  einer  der  in*8  Todte  Meer 
!  fliessenden  O.jordan.  flüsse  genannt  nach  den 
von  Oleander,  weiden  etc.  buschigen  ufern.  In 
Jesajas  XV.  7  wird  ein  o^-.^?v  ^^5  [nachal 
ha'arabim]  a«  weidenbach^  von  sry  [garab]  = 
weide,  erwähnt.  Beide  namen  pflegt  man  auf 
den  heutigen  el  Asy  zn  beziehen,  auch  Hössa 
gesprochen,  nach  dem  castell  Hössa  (oder  Kalat 
el  llasa)  an  der  grossen  hadschroute,  woher  das 
wady  "kommt.  Jos.  XY,  7  wird  der  fluss  *.4in- 
Schämäsch  r*a^'"T?  [*en  schämäsch]  =  sonnen- 
auge  (bei  Luther  JEn-^Semes)  genannt,  wohl  nach 
dem  heissen  klima  des  engeingeschlossenen  thals. 
Seetecn  IV.  p.  23S. 

Saredajaoakö  =  regenbach,  von  sarh  =  regen 
Mu^  jagakb  (s.  jagä),  ein  flüsschen  der  Qross- 
landstundra,  von  den  Samojeden  so  benannt, 
weil  das  sonst  unansehnliche  gewässer  nach 
starken  regengüssen,  seine  Zuflüsse  in  tief  ein- 
geschnittenen Schluchten  von  sehr  flachabgedach- 
ten weiten  thalhängen  empfangend,  rasch  und 
bedeutend  anschwillt.  Schrenk,  Tundren  L  p.  534. 

Sarepta  ist  die  neutestamentliche  (griech.) 
namensform  der  phöniz.  Stadt,  welche  im  hebr. 
altertljum  rBy^  Zarpcuh  oder  ^X^  Zcwphathduij 
etwa  ««  schmclzhütte  hiess  (1.   Kön.   XVII   9) 
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Sarcpta. 


Santftti. 


und  heate,  als  dorf  auf  den  uferhöhen  wieder 
erstanden,  Sarajend^  Sarfend  heisst  Robinson, 
Paläst  III.  p.  690  ff.  VdVelde,  Map  of  the 
Holy  Land. 

Sarepta  ist  einer  der  biblischen  Ortsnamen, 
welche  die  herrnbuter  bei  ihren  ansicdelungen 
wählten.  Der  russ.  wolgaort  d.  n.,  unterhalb 
Zaritzyn,  jetzt  in  heruntergekommenem  zustande, 
wurde  im  jähre  1765  gegründet  Glob.  XIV. 
p.  299. 

Sarfend,  s.  Sarcpta. 

Sargan8  =  der  gana,  gant  '^  fels  an  der  Saar 
hicss  anfänglich  eine  auf  der  scheide  vom  Rhein- 
und  Walenseethal  gelegene  felsburg  und  nach 
ihr  das  anliegende  Städtchen,  durch  dessen  ebene 
das  flüsschen  Saar  zum  Rheine  zieht.  £,  PS. 
p.  154.  Vergl.  Gonzen.  Der  linkseitige  Saar- 
ßusSf  welcher  am  fusse  des  schlosabergs  und  an 
der  Sutirmühle  vorbei  dem  Rheine  zufliesst,  bil- 
det da,  wo  er  aus  den  bergen  heraustritt,  den 
Saar/all.  In  seinem  obern  gebiete  die  flachere 
alp  6aaihödtn.  Ziegler,  Topogr.  Carte  des  C. 
St.  Gallen,  bl.  Sargans. 

Sarganser  Land  heisst  der  dem  C.  Graubünden 
nächste  theil  des  tit.  gall.  Oberlandes  nach  dem 
Städtchen  8argans.     £,  PS.  p.  24. 

Sargassomeer  ist  der  gewöhnliche  name  der 
mit  sargassoy  scctangmassen ,  fucus  natans  L. 
oder  dargassum  baccifcrum  Ag.,  bedeckten  weiten 
reviere  des  N.atlant  oceans,  derselben  gebiete, 
welche  wohl  schon  die  (phönizische)  sage  von 
der  'klebrigen  scc*  veranlasst  hüben.  Der  name 
Stetangwitsen ,  Tangiciesai  hat  nicht  bloss  seine 
berechtigung  durch  das  wiesenartig-grüne  aus- 
sehen der  flächen,  sondern  eine  tiefere  bedentung, 
weil  er  die  gcseiligkeit  dieser  tangart  andeutet. 
Schon  Üviedo  hat  ihn  gebraucht:  Praderias  de 
Ytrva  =  krautwiesen.  Humb.,  Kosm.  I.  p.  326  ff. 
Das  Sargassomeer  ist  6  —  7  mal  so  jrross  wie 
Frankreich  und  so  gewährt  *die  Vegetation  de^ 
oceans  dos  merkwürdigste  beispiel  geselliger 
pflanzen  einer  einzigen  art'. 

Sari  Bulak  =■  gelbe   (juclle,   kirgisischer   name 

a)  eines  quellflusses  im  Siebonstromlande,  sowie 

b)  eines  oi  ts  dfr  hohen  Tutarei,  N.  von  Kuldscha, 
und  ':)  eines  dritten  in  Turkistnn  (s.  Sari-Tschu- 
ganak).     ilunil».,  Abie  contr.  III.  p.  225.  240. 

Sarine,  s.  sanne. 

Sari-TsChaganak  =  gelbe  bay,  die  NO.  durch 
fortschreitende  Verdampfung  iuitwührend  kleiner 
und  seichter  werdende  bucht  des  A^äi*^(•e^*,  oflcii- 
bar  benannt  nach  der  Sari-Iiuink  =  gelben  (luelle, 
bis  zu  welcher  sie  &ich  früher  erstreckte.  Humb., 
Asie  centr.  I.  p.   269. 

SaritschefT,  Insel,  eine  lange  der  bay  Schisch- 
mareff  vorliegende  küsteniiisel  des  arctischen 
America,  durch  den  russ.  lieut.  v.  Kotzebue  am 
31.  Juli  tbl6  benannt  *nach  unserm  verdienst- 
vollen vice-admiral*.  Kotzebue,  Entdeckungsreise 
L  p.   141. 

SarmatJCi,  Montes,  s.  Karpathen. 

Sarmatische  Niederung  wird  «ach  einem  der 

drei  alten  völkerstämme  dieser  flachländer,  den 
Sarmaten  (s.  d.  art.),  das  weite  niederungsgebiet 
O.Europa's  genannt.     E,  PE.  p.  39.  * 

Samiatschlli-Kaya,  türk.  »==  epheuf eisen,   vom 


Kusch-Dagh  dicht  an  den  KisU-Irmak  O.  tod 
Tnsia  vorspringende  trachytfelf en ,  aber  die  sar 
Vermeidung  der  flusspasBoge  ein  beeehweiiicher 
Steg  führt.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  48. 

Sarm^ingy  =  wolfsohren  ist  der  (nnprnn^che) 

[  samojed.    name    einiger   zugespititer    ho^l  des 

Samojeden-Kleinlandes.     Die  mw.    nbersetzung 

heisst    WöUschji  Uschi,      Schrenk,    Tundren   L 

p.  638  f. 

Sarmiento,  Yolcan,  heisst  nach  dem  span.  See- 
fahrer,   welcher   auf  befehl  des  Ticekönigs  tob 
Peru,  Fr.  de  Toledo,   1579/80  zwei  schiffe  ass 
Callao    durch   die  Magalhiesstrasse  f&hrte  und 
zur  orientirung  eine  höhe  erkletterte,  ein  feaer- 
ländischer  vulcan  (Debrosses,    HiSL  des  Navig. 
p.  128),  welcher  nach  Fitxrojr's  trigonometrisefaer 
messung  6800'  hoch  ist  und  durch  seinen  schnee- 
mantel,  wenn  derselbe  einmiU  ans  den  wölken- 
massen  heraustritt,  mit  dem  dunkeln  und  drohen- 
den anblick   des  S.polaren  himmels  stark  con- 
trastirt.    Sarmiento  selbst  und  so  auch  der  spätere 
Cordova    (Ultimo    Viage    p.    IdO)    nannte   ihn 
schlechtweg    Volcan    Nevado.       Fitxroj    (Adv.- 
Beagle  I.   p.  27)    identificirt  den   berg  mit  der 
Campana   de    Roldan  *»  Boldan's    glocke,  von 
Magalhäes  so  genannt  nach  dem  artiUerieofBcier 
Uoldan,  welcher  ihn  zu  untersuchen  ging:  Mieren 
le  estc  nombre  porque  la   fu^  a  reconocer  oao 
de  los  compaüeros   de  Magalhaes  Uamado  Rol- 
dan que  cra  artillero'.     Herrera,  Descr.  de  Isi 
Indias  Occidentales  c  XXIII.      Der  epan.  See- 
fahrer P.  Sarmiento  verscut   die  Campana  de 
Roldan ,  engl.*  Roldan  s  Bdl,  naher  Cape  Fro- 
ward,  und  daher  nennen  die  Engländer  die  an-- 
liegende   bucht    Be/l   Bcuf  »>  baj   der    gk>cke. 
Fitzroy,  Narr.  I.  p.  130. 

Sarmiento  Channel,  eine  durchfahrt  (ekamul) 
an  der  W.seite  Patagoniens,  durch  die  engl 
exped.  King-Fitzroy  im  März  1830  getanft  nach 
dem  Span.  Seefahrer  Sarmiento,  welcher  jene 
küstc  untersucht  hatte.  Fitzroy,  AdT.  4  fies^e 
1.  n.  341. 

*oarnen,  hauptort  Obwaldcns,  urkundlich  «Sor- 
nina  und  «Samon,  wohl  vom  alten  worte  sara 
==  mit  flnssgeschiehe  überschütten.  GdS.  Vi 
]).  141.  S.  Kandergricn.  Gatschet,  OF.  p  77 
setzt  iSar-aien  ^  ort  des  sarbaums,  der  sarbsehe, 
populus  nigra,  einer  pappelart 

Sarnentee,  s.  Curumaik. 

Sarner  Aa  heisst  derjenige  alpenbach  (s.  As). 
welcher  da«  Thai  von- Samen y  C.  Unterwaldeo, 
ilurchfliesst.     E,  PS.  p.  ^7. 

Sarner  Thal,  s.  Sarner  Aa. 

Saron,  hebr.  yr^':^  [schärdn]  -«  ebene  heisst  die 
N.  hälfte  der  palästinensischen  küstenebene  5. 
vom  Karmel,  nämlich  bis  Joppe.  Geeen.,  Hebr. 
Lex. 

Saronieches  Meer,  /  '* 

Sarpedonie  Akre,  griech.  Sa^nti^owin  Sa^ « 

sarpedonscap,  hiess  von  Sarpedon,  einem  sohoe 
«les  Poseidon,  ein  thrak.  Vorgebirge,  wo  er  asch 
der  sage  von  Herakles  erlegt  worden  war.  Bcnf^ 
Griech.  SchulW.B.     Curt.,  G.  On.  p.  t47. 
Sarra,  s.  Thera. 
'Sareüttl,  s.  Saraswäti. 


Saronischer  Golf,    ^  .  ^^^^,_ 


Sarten. 


Saulüch-Stt. 
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Sarten  de  Espaiia,  ei  >»  die  bratpfaimc  Spa- 
nieoi  hebst  scherzweise  bei  den  Andalusicrn  die 
gegcnd  um  Ecija,  welche  wie  überhaupt  die 
striche  an  dem  untern  Guadalquivir  zu  den 
heissesten  des  landes  gehört.  Willkomm,  Span. 
4  Port.  p.  36  Ci«o  übrigens  der  dmckfehler 
Maden  anstatt  sarten).     Vergl.  Orinal. 

SartI,  s.  Bacharen. 

Sarybalak-Dagh  =  gelbqnellen-berg,  türk.  name 
eines  bergs  O.  des  Tus-Gölly,  Klein -Asien. 
Tschihatscbeff,  Reisen  p.  32. 

Sarydoghan,  türk.  -«  gelber  falke,  eine  hoch- 
gelegene  Ortschaft  über  dem  Sabandscha-Göl, 
O.  von  Ismid,  Klein -Asien.  TschihatscheflT, 
Reisen  p.  43. 

8ary-Gol,  b.  GöI. 

Sarykala  «=  gelbfels,  türk.  name  eines  dorfs 
im  NW.  Armenien.    Tschihatschcff,  Reisen  p.  65. 

Sarykawak-Tsohiff  «  gelbpappelfloss,   türk. 

name   eine^   ncbenflusscs  des  Gök-Su,    Cillcien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  18. 

Sarykoaier,  turk.  «>  gelber  brückenbogen,  ein 
tlorf  am  Mäander,  über  den  in  dieser  gegend 
eine  meist  aus  antiken  steinen  aufgeführte  brücke 
führt     Tschihatvcheff,  Reisen  p.  23. 

Sar]fiasak  »»  knoblauch,  türk.  name  eines  SO. 
▼on  Samsnn,  in  der  küstengegend  des  Pontus, 
gelegenen  dorfs.      Tschihatscheff,   Reisen  p.  60. 

8arymakly-Su  »  knoblauchsort-wasser,  türk. 
name  eines  nebenflasses  des  Kisil  Irmak,  N.  von 
Kaisarie,  Klein -Asien.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  13. 

Saryntsohly  -b  cistemenort,  türk.  name  eines 
auf  einsamem  plateau  gelegenen  karischen  dorfs. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  50. 

Saryioprak  ■-:  gelber  boden,  türk.  name  einer 
Ortschaft  NO.  des  Tns-Göl,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  32. 

Sary-TschaT,  türk.  »« gelber  fluss  a)  ein  flacher 
in  xuweilen  sumpfigem  thale  fliessend  er  Buss 
Kariens.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  22;  6;  ein 
7"  breiter  seichter  fluss  Kariens.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  50. 

Saryteohain  «^  gelbe  flehte,  türk.  name  einer 
Ortschaft  NO.  des  alten  Magnesia,  an  dem  Si- 
pylos,  Klein-Asien.    Tchihatschcff,  Reisen  p.  23. 

SarytSCbefr,  Pik,  der  spitzberg  (pik)  der  Ku- 
rileninsel Matua,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krnsenstem  am  29.  Mai  1805  getauft  dem  ad- 
miral  Sarytscheff  zu  ehren.  Krusenst,  Reise  II. 
p.   101. 

SaryttcMtSChek-Dagh—gelbblumen-berg,  türk. 
name  eines  hohen  vorspmngs  des  Katrandagh, 
Antitaums.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  34. 

Sas'Canal  heisst  das  den  fluss  Sas'  mit  dem 
Wdlchow  verbindende  canalwerk,  wie  der  Lä- 
dogaeanal  Wdlchow  und  Schlüsselburg,  dem  La- 
dogasee entlang,  und  der  Swir'canal  den  Sas' 
mit  der  swir'mündung  verbindet.  Ebenso  der 
Onigacanal  (Wytegra-On^asee).  Schrenk,  Tun- 
dren I.  pp.  5,  17. 

Saskatsohewan  «=  fluss,  der  schnell  fliesst, 
indian.  name  eines  flusses,  welcher  zum  sjstem 
des  Winipegsee  und  der  Hudson  Bay  gehört,  als 
•ehr  passend  anerkannt:  'trulj  well  named,  for 
eren  npon  the  smoothest  and  deepest  parts  of 
EfU. 


the  river,  long  lines  of  bubbles  and  foam,  ever 
spceding  swiftlj  but  noiselessly  by,  serve  to 
indicate  the  velocity  with  which  this  mighty 
artery  courses  unceaj$iugly  onward  .  .  .'  Hind, 
Narr.  I.  p.  238.  444.  Ucbrigens  ist  diese  form 
durch  die  Canadier  corrumpirt;  der  name  heisst 
im  munde  der  Indianer  Ki-sis-koh-tsche-wan. 
ib.  p.  397.  Auch  Littlc  Saskntschewan  «s  der 
kleine  Saskatscbewan ,  der  aus  dem  System  des 
Winipeg06is  -  Manitobah  -  Martins  Lake  in  den 
Winipeg  mündet,  hat,  seinem  namen  getreu,  'as 
its  name  implies*  einen  sehr  raschen  lauf.  IL 
p.  25. 

Sa88i  Gr088i  =s  grosse  steine  heisst  eine  seit 
1478  geschichtlich  merkwürdige  stelle  zwischen 
Bodio  und  Giornico, -Livinen,  nach  den  Unge- 
heuern felsblöcken,  welche  dort  am  bergfusse 
linker  flussseite  liegen.     GdS.  XVIIL  p.  17. 

Sasaych  Tschokräk  =«  faule  quelle,  nogai- 
name  einer  quelle  des  taurischen  gebirgs  (s. 
Tschokrdk).     Koppen,  Taur.  IL  p.  7.  23  ff. 

SÄta-MÜkhi,  s.  Sinderhan. 

Satans  Fahrweg,  s.  Teufelspfad. 

Satbadi  =  sieben  häuser,  hind.  Ortsname  in 
Orissa.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  242. 

Satisfaotion,  Cape,  s.  Point  Pleasant. 

Sätledeoh,  vom  sanskr.  Sdtadru^  von  welchem 
auch  die  formen  Sumudrüng  und  Sütudra  gebil- 
det worden  sind,  ist  der  heutige  hinduname 
eines  der  nebenflüsse  des  Indus,  bedeutet  der 
'hundertfältige'.  Nach  engl.  Orthographie  sehen 
wir  den  namen  in  unsern  carten  meist  Sudedj 
geschrieben.  In  Kan&nr  heisst  (tibetan.)  der 
fluss  auch  Mdksang  »  fluss,  Zdngti  =>  gold- 
(führender)  fluss  oder  Ldngphing  Kampa  ^  modi-. 
ficirt  von  Langtschen  Khabdb  (s.  d.  art).  Auch 
der  name  Tsangbotschu  (s.  d.  art.)  wird  oft  auf 
den  Sitletsch,  viel  häuflger  freilich  auf  den 
Dihdng,  O.Tfbet,  bezogen.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  242. 

Sattel,  s.  Pass. 

Saturiijjaoa  =  hechtfluss,  synonym  mit  i^- 
rijaga  (s.  d.  art.),  ist  der  samojed.  name  eines 
flusses  des  samojed.  KIcinlandes.  Die  russ.  Über- 
setzung heisst  ScktachüUchja,  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  656. 

Satttrn,  s.  Jupiter. 

Sau,  s.  Save. 

Sauce,  Rio,  s.  los  Sauces. 

Sauoellto,  dimln.  vom  span.  sauce  «b  weide 
(salix),  der  name  eines  caps  der  califomischen 
bay  von  San  Francisco,  'wahrscheinlich  weil  es 
sich  durch  eine  gruppe  von  weidenbäumen  be- 
merklich machte*.     ZfAE.  nf.  IV.  p.  313. 

Saucea,  loa  =»  die  wciden(-gebüsche),  span. 
name  einer  Ortschaft  der  argentin.  provinz  Cata- 
marca;  nach  ihr  ist  der  Rio  Sauce,  ein  zufluss 
des  grossem  Colorado,  benannt    PM.  1868  p.  54. 

Sau-Don,  s.  Don. 

SaulahShle,  s.  Magiret  Schaäul. 

Saulteaux,  \      c    » 
Saulteurs,  }  ''  S*'^^'*"' 

Sauldoll-Stt  "B  gesundwasser,  türk.  name  des 
einen  der  beiden  quellbäche  des  Kebit-Su,  Kryra. 
Koppen,  Taurica  p.  IL 
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SawabOi. 


Saunmrez,  Cape,  «in  Vorgebirge  hinter  W. 
grönländ.  Hakliirtinsel,  am  19.  Aug.  1818  durch 
den  en^l.  capt.  John  Koss  benannt  nach  sir 
Jame«:  S.,  *in  compliment  to  that  gallant  admi- 
ral,  nnder  whose  comniand  I  hud  served  for 
many  years*.     Rogs,  Baffin*s  Bay  j».  148. 

Sainnarez,  River,  ein  flnss  in  der  gegend  des 
Lindsay  River ,  Boothia  Felix,  im  Mai  1831 
(Inrch  den  engl.  capt.  John  Ross  benannt.  Rosa, 
Second  V.  p.  531.  • 

SAnnarez  tsland,  eine  kleine  insel  hinter  der 
W.patagonischen  Wellington  Island,  durch  die 
exped.  King -Fitzroy  im  Febr.  IS3Ü  benannt  zu 
ehren  des  tapfem  adniiral^  d.  n.  Fitzroy,  Adv. 
&  Bcagie  I.  p.  33G. 

Saumon,  Riviere  du  «==  Uchsfluss,  ein  fischreicher 
fiasä  an  der  \V.seite  Sagalin's,  durch  den  franz. 
^eefahrer  La  Pdrouse  am  22.  Juli  1787  so  ge- 
nannt, weil  der  capt.  de  Clonard  8  uhr  abends 
an  bord  zurückkehrte,  sänimtliche  vier  canots 
mit  lachsen  gefüllt:  *il  Tavait  trouvd  tellement 
vempli  de  snumons  que  le  lit  en  e'tait  tout  cou- 
vert  et  quc  nos  matelots»,  a  coups  de  b&ton, 
en  avaicnt  tue  douze  conts  dans  une  henre*. 
Milet-Mureau,  La  P<?rouse  III.  p.  49  f.  Atl. 
N"  39.  4G.     Siehe  Salm  Bay. 

Saunders,  Cape,  ein  weit  vorspringendes,  hohes 
und  trotziges  Vorgebirge  an  der  O.seite  der  neu- 
seeläiid.  S.insel,  durch  den  engl.  Heut.  Cook  am 
24.  Febr.  1770  entdeckt  und  zu  ehren  sir  Char- 
les Saunders  benannt.    Hawkesw.,  Acc.  IIL  p.  14. 

Saunders,  Cape,  eine  vorspringende  landspitze 
von  South  Georgia,  zwi^jchen  Possession  Bay 
und  Cumberland  Bay,  durch  den  engl.  Seefahrer 
capt.  Cook  am  17.  Jan.  1775  entdeckt  und  be- 
nannt wohl  zu  ehren  dcoselben  sir  Charles  Saun- 
ders, nach  welchem  sowohl  Wallis  als  Cook  eine 
Saunders'  I^^land  getauft  haben.  Cook,  V.  to  the 
SP.  II.  p.  215. 

Saunders,  Mount,  s    Mount  Dnndas. 

Saunders'  Island,  ein  btück  von  Sandwichland, 
um  2.  Febr.  1775  durch  cupt.  Cook  entdeckt 
und  zu  ehren  seines  freundes,  «ir  Charles  Saun- 
ders, benannt.     Cook,  V.  to  the  SP.  IL  p.  22S. 

Saunders'S  Island,  eine  der  Gesellsehaftt^inseln, 
am  2b.  Juli  17»i7  durch  den  engl,  i-apt.  Wallis 
entdeckt  nn<I  zu  ehren  sir  CharJes  Saunders* 
benannt.  Hawke^w ,  Account  I.  p.  271.  Bei 
den  eingcbornen  beisst  sie  Tapamanu,  des  Wallis 
York  Island  (s.  d.  art.)  Eimto^  andere  inseln  der- 
selben gruppe  Ulietea,  Otnhaj  Bolabola,  Hua- 
hfiney  Tttuaroa.  Hawkesw.,  Acc.  IL  p.  249  f. 
Ulitea  wird  heute  Raiatea  =  die  weisse  ratte 
genannt  und  sollte,  entsprechend  der  gegen- 
wärtig geschriebenen  spräche  des  landes  Joretea 
gesprochen  werden.  Bennett,  Narr,  of  a  Whal. 
V.  L  p.  90. 

Saussure,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W. 
Seite  des  austral.  'Golfe  Bonapartc*  (s.  Spencer's 
Gulphe.),  durch  den  franz.  Heut.  L.  Freycinet, 
exped.  Bändln,  am  27.  Jan.  1S03  getauft  nach 
dem  naturforschcr  Horace-Benoit  de  Saussure 
(1740—1799),  von  Genf  (zur  zeit  der  exped. 
war  Genf  mit  Frankreich  vereinigt.)  Pe'ron,  TA. 
U.  p.  79.     Freycinet,  Atl.  No  16- 


-  Saut  dl  OsubS  «=^  spmng  de«  Uonbs  nennt 
]  der  franz.  anwohner  den  schönen  Wasserfall  des 
;  rhonezuflusses  Doubs.     £,  PS.  p.  44. 

Sauteurs  oder  Saulteuuxj  Saulteura  ist  der 
canad.  name  der  N.american.  Chippewrfya  oder 
Ojibbeways  und  beisst  keineswegs  'springer .  Das 
wort  bezieht  sich  vielmehr  auf  die  eascade, 
welche  zwischen  dem  Obersee  und  Huronsee  sieb 
befindet  und  Sanlt  St  Marie  beisst;  diesen  fall 
besucht  der  stamm,  um  vreissfische,  coregonuf 
sapidissimus ,  zu  fangen.  Der  name  s.  ▼.  a. 
Wasserfallvolk.  Richmrd.^n,  Arct.  S.Exp.  II. 
p.  37.     Franklin.  Narr.  p.  63  (note). 

Savage  Mand  »  wilde  insel ,  ein  austrml.  be- 
waldetes eiland,  isolirt  gelegen  O.  von  den 
Friendly  Isl<»,  durch  den  brit  Seefahrer  capt. 
Cook  am  20.  Juni  1 774  entdeckt  und  so  bcnanat. 
weil  die  wilden  und  abschreckenden  eingebomen. 
aXie  freundflchaftHchen  zeichen  verschmähend,  sich 
feindselig  benahmen  und  theilweise  selbst  das  ge- 
wehrfeuer  nicht  fürchteten:  *the  conduct  am! 
I  aspcct  of  these  islanders  occasioned  my  luminp 
it  S.  i:     Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  5. 

Smrage  Islands  >»  wilde  inseln,  eine  reihi- 
von  küsteninseln  der  Hudsons  Strait,  Ton  dem 
engl.  Seefahrer  Baffin,  welcher  im  jähre  1615 
hier  ankerte,  so  (wohl  eher  mit  benig  auf  ihr 
aussehen,  als  auf  ihre  bewohner)  genannt.  Party, 
Second  V.  p.  16.  Der  name  galt  zmiicbst  nur 
der  W.gruppe,  den  Upper  S.  I.  =  obem  W.  L, 
zu  denen  seither,  unbekannt  durch  wen  zuerst, 
the  Middle  S.  /. '  =  die  mittlem  W  L  und  |A< 
fjower  S,  I.  «=  die  untern  (d.  i.  östlichem)  W.  L 
sich  gesellt  haben.  In  bezug  auf  die  mittlere 
irruppe  sagt  (a.  a.  O.)  Parry:  *a  name  by  which 
.Mr.  Davidson  did  not  know  them,  nor  eaa  I 
find  any  authonty  for  it,  but  which  may  serre 
to  distinguish  them  as  well  as  any  other  (namej. 

Savannen  ist  der  geogr.  name  für  die  weiten 
Hächen  des  missisipigebiets,  vom  span.  »äbatia, 
r-dvana  =  betttuch,  altartuch,  figärlich  eine  weite 
fläche,  steppe.  Insoweit  jene  flächen  nicht  buschig 
und  sumpfig  sind,  ifinirdcn  sie  von  den  spatem 
franz.  colonisten  auch  prairies  ^^  wietnebfnen 
genannt. 

(Save),  rechtseitiger  neben fluss  der  Donaa,  bei 
den  röm.  nutoren  Savus,  Saut.  Plin.,  Hist.  nat 
III.  147  sqq. 

Savoy,  8.  Savoyen. 

Savoyen,  alt :  Sapaudia,  nach  einem  alten  volkt- 
stamm.  £,  PK.  p.  136.  Eine  hübsche  etymologie, 
deren  richtigkeit  wir  jedoch  einstweilen  diliin 
gestellt  sein  lassen,  bietet  Grätschet,  OF.  p.  64 
in  dem  dvrch  das  ganze  roman.  alpen-  und 
juragebict  verbreiteten  zweisylbigem  patoisworte 
znu,  (i»nuj  dsaou  =  alp,  hohe  weidetrift  in  deo 
Wäldern.  *Die  zweisylbigkeit  und  der  hiatvs  . .  • 
lässt  auf  den  auäfall  eines  leicht  elidirbaren  con- 
sonanten  wie  A.  p,  r  schliessen,  welcher  sich 
denn  auch  in  Sahauditij  Sapaudia  erhallen  %9^, 
Also  wäre  Savot/cn  =■  land  der  alptriften.  Eine 
alp  Zavoy,  Sacoy  noch  in  der  bem.  gemande 
Qsteig  bei  Saanen. 

^aMkill  =3»  küßten  bewohner  nennen  die  Arabe 
eine  zahl  O.african.  stamme,  Tom  arab.  saM 
plar.  mwdhil  «=  küste.    Da«  wort  lastet  ia  der 
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ausspräche  sawailiy    da   dan  h  stooim  ist     £gli,  hörig,  in  Graubünden,  nach  dem  orte  Scarl  be- 

Nilquellcn  p.  6S.     Glob.  II.  p.  131.  nannt  und  dieses  vemnuthlich :»  St.  Carl.    GdS. 

Saw-Dorgiliy-Don  »  schwarzciteinwasser,    ein  XV.  p.   19S.    Dufour,  ETAtl.  fol  XV  nennt  den 

ciskankasischer  fluM,  von  den  Osseten  (s.  Don)  thalflu.'^s  mit  rätorom.  namen   Ciemgia^    während 

■o  genannt,  weil  er  über  schwarzen  tafelschiefer  die  deut^tchcn  bücher  Scnrllach  seUen. 

fliessL  Scatuck  :»'see,  wo  fische  das  L:anze  jähr  leben  , 

SJLW-ni-Bftr  s.  Couteuux.  indian.  name  des  N.american.  secs,  aus  welchem 

Saworötsaja  «^  der   umkehrende,    russ.   name  der  fluss  Ste.  Croix  in   die   Fassamaquoddybay 

eines  eisraeerzuflusses,  ^aher   entlehnt,    weil  der  (s.   d.   art.)    fliegst    —   *so    that   the    aboriginä 

fluss  nicht,  ^ie  die  meisten  gcwäj>ser  der  gegend,  ,  nomcnclaturo   is   sufficiently    expressive    of   the 

in  N.  richtung  dem  meere  zufliessl,  sondern  riel-  '  abundance  of  fiähing-stations  in  the  bays,  rivers, 

mehr    den   entgegengesetzten  lauf  nach  S.   ein-  and  lakes,    and    of  the  grcat  resources  in  food 

schlägt ,  um  sich  mit  der  Besmdschizii  (-Pöscha)  which    thesc    afforded    to    the    Indian    tribes'. 

zu  vereinigen.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  674.  Buckingh.,  Elast.  &  W.  St.  I.  p.  150  f. 

SÄWSar  =  weisse  schärfe,  samojed.  name  cine^  i    Sce  que  pliau,  s.  Scex  que  pUiau. 

högelsugs  im  samojed.  Kleinlandc,  bezogen  auf  o«««.«!««.      •       «i*  u  c           i         o          i 

di7  laniiezoffene    von  weissen  flechten  bedeckte  Scesaplana,  eigentlich  Scaesaphma,  Saxa  plana 

aie  langgezogene,  von  weissen  necnien  neu ecKU,  ^  piaitcnstein,  ist  der  rätorom,  name  des  höch- 

in    der   ferne    kammformig    hervortretende    er-  ^    '^     i  -  ,      \               u-    i      •    u         »••.•! 

h.b«nbeit    Schrenk,  Tundren  1.  p.  655.  «'*"    e>pfel»     im    graubnndner.schen     Ratikon. 

Sax,  vom  lat  ,axL  =  feU,   der  name  einer  <if '  ^>^-  P"  '^';    '*"«  Vorartberger.be.  wel- 

•_    *        II    DU  •  *u  1       1               /!•  1  u             j\  chen   femer  =«  gletscher,    nennen   ihn   Brandner 

im  st  gall.  Rheinthal  gelegenen   (felsburg  und) .  ip  i   •   j        i  *    u  J  u             i  i.       •    j      u 

_^.,,  .  ,?       x.^    üc    _    1 4Q     n  *    v  *    rkü        Ol  Femer y  d.  i.  den  gletscherberg,  welchen  sie  durch 

gemeinde.     L.  rS.  p.  Mb.    Gatschct,  OF.  p.  81.  ,        o      j        lu  /     j    •    5           -v   j 

A      u  j      «'  ii-        e          •  *  j-           i   *  das   Brandner   Thal,    d.   i.   das    nach   dem   orte 

Aach  das  W  alliser  oaxon  ist  dieser  abstammnng :  n       ^    u           ^         V     «.u  i    j       iu            •  u 

die   «wei    bürden     sowie    da^    an    ihrem    fn^e  ^'"^"^    benannte   nebenthal    der    IH,    erreichen, 

r  * -iT!\i^  J^^  ;         A^  K  K    *°    "'^'l?   ^""f"  V.Bergmann,  Vorarlb.  p.  .    (?)    Dnfour,  ETAth 

liegende  dorf  sind  an  die  hohen  felspartieen  des  rix                               r      \  >               > 

thaJabhangs   gelehnt;    'hier    und    beim  st   gall.      »'  "  '  ^ 

-Sox  inusB  daher  der  name  durch  lat  taxum  =      Scex,  SOUS  10  =  unter  dem  felsen ,   ein  weiler 

fcla  erläutert  werden.  >  ^^^   waadtländ.  gemeinde  Ch&teau - d'Ocx ,  Pays 

Saxele«,  s.  Sachselen.  \^*^^  ^&°^     ^^^'  ^I^-  ^   ^   P*  '*^^-    ^^^'    ^&r- 

8axleina,s.v.a.  6'axa'tma  =  unterer  stein  heUsttignier-Crousaz,  Dict  Vaud  p.  837. 

eine  alp  der  waadtländ.  gemeinde  Chateau  d'Oex,  Soex  que  plliau,  le  =-=  regnender  fels,  in  GdS. 
Pajs  d*en  Haut  GdS.  XIX.  2.  b.  p.  188.  Mar-  .  XIX.  2.  b.  p.  195  geschrieben  Sce  que  pliau  = 
tignier-Crousaz,  Dict  Vaud  p.  836.  '  regenfelsen,  so  heisst  bei  den  Waadtländer  berg- 

SaxOI,  s.  Sax.  I  leuten  ob  Montreux  ein  fels,  ans  dessen  höhlen- 

Sfty  oder  *S«at  =s  Anas  (g.  Kuara)  ist  der  name  '  decke  beständig  incrustirendeswasser  herabtröpfelt 
eines  Überfahrtsorts  an  dem  grossen  central-  'Cettegrotte  est  formte  parun  rocher  de  tufporeux, 
african.  ströme  Kuara.    Barth,  Keisen  IV.  p.  244.  '  au  travers  duquel  filtre  continuellement  une  eau 

Sftybrooky    ein    ort   an   der   mündnng   des  N     satur^e  de  carbonate  calcairc,    qui  d^pose  nne 
american.    Connecticut,    als    fort   gegründet  im  [  croüte   pierreuse,    blanche  comme   de   Talbätre, 
Jahre   1635  durch  die  ansiedier  der  lords  Say- !  sur  les  objets  exposes  a  la  rccevoir  .  .  .  .*    Mar- 
and-Seal  und  Brooke  und    nach  beider   namen  !  tignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  837. 
^^^!\^  Quackenbos,  US.  p.  88.  Soha'albim,    hebr.   ü'shrs  =   ort  der   ftichsc, 

Soaletta^ein  graubündner  pass  zwischen  Davos    eine  Stadt  im  stamme  Dan.   Jos.  XIX.  42.    Gesen., 
nad   Engadin,   auf  der   S-seite  .sehr    steil    und    Uebr    Lex. 
woU  dalier  benannt  ..  ».  a.  leiter,   treppe.     E,     gchaarajlm,   hebr.  f^  =  iwet   thore.   eine 

oa...ui«Ü,.        c  l  ütadt  im  stamme  Juda.    jos.  XV.  36  etc.    Gesen., 

SOMavtOO,  s.  ochanvic.  tr«Kr    t  n^ 

(SeadaiMVia)  »  insel  (s.  v.  a.  halbinsel)  Scan-  '  ^ 
dia,  da  avi  die  altgermanische  und  gothische  Schaiul,  Magäret  =  SauUhiihle  nennen  die 
form  für  das  altnordische  ey  =  insd.  Plin.,  Bethlehemiten  eine  in  der  umgegend  von  Beth- 
Hist.  nat  IV.  96.  104  hat  beide  formen  Ver-  :  '<^^em  liegende  kleine  hohle  als  den  ort,  wo  die 
wandt  mit  Scandia  sind  Schonen  und  Skaanen-  '  bekannte  scene  zwischen  David  und  Saul  vor- 
(iand).  Nach  dem  landesnamen  die  Skandina-  gefaUcn  sei.  Die  mönche  nennen  sie  Davids- 
vische  Halbinsel  und  die  die  O.seite  einnehmende  ^^^^^'  Arabisch  heisst  sie  auch  Lmm  el  ThdUä 
Skandinavische  Nieaerung.  =    mutter    des    aufsteigenden,    emporragenden, 

SoanflL  s.  Schanvic.  ^^^^  '^^^  '^^^  ihrem  hohen   standpunct  aus  eine 

Soarborough,  llea  du,  eine  inselgmppe  det^  ausgedehnte  fernsieht  hat  (Seetzen,  Reise  II. 
Gilbert  Archipels,  durch  den  russ.  admiral  ▼.  P-  223).  Richtiger  wird,  nach  läge  und  aus- 
Krusenstern  (M^m.  II.  p.  381)  getauft  nach  dem  \  Dehnung,  die  weit  grössere  el  Afaasrhd  =  die 
schiffe  Scarborough,  welches  einer  der  beideti  ^  "^gen ,  hier  für  ziegenhöhle,  ein  natürliches 
entdecker  des  archipels,  der  capt  Marshall, /«^^s^abyrinth  im  wndy  Chreitun,  für  das  local 
ftfehHgte.      Einzelne    inseln    der   Scarborough-  |  i^^^l  biblischen  erzählung  gehalten  (Seetzen  IV. 

5Tnppe  heissen  nach  den  beiden  captt.  Marshali  \V-  395). 
ßiand  und  Gilbert  Island.     Krosenst,  M^m.  U.      Soha^an-Kaiasy  =  königsfelsen ,    tärk.    name 
p.  3S1.  I  eines  felsen  Sl  von  Amasia,  Klei%-Asien.    Tschi- 

Sttllt  Val  da«  ein  thal  zum  gebiete  des  Inn  ge- 1  hatsoheff,  Reisen  p.  66. 
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Schabi. 


Schanck. 


Schab!  =  schäler,  unterthan  heissen  die  dem 
Khukukhtn  von  Urga  (s.  d.  art.)  unterwurfeDen 
Mongolen.     Timkow&ki,  Mongol.  L  p.  29. 

Schachazim,  bebr.  d^ttv  «=  höhen,  ort  im 
stamme  Issaschar.  Jos.  XlX.  22.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Schachen  ^  ein  einzeln  stehendes  stück  wald, 
waldrcst,  auch  ein  dichtes  gestrüpp  an  einem 
flussbett,  höfe  im  C.  Zürch.  Auf  die  zweite 
bcdeutung  des  wertes  passt  das  Schächenthal, 
C.  Uri.     Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  98. 

Schacktul,  ».  Norton  Sound. 

Schächenthal,  s.  Schachen. 

Schaep,  Cap,  ein  Vorgebirge  der  NO.küste  von 
Jeso,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v.  Kmsenstem 
im  Mai  1805  getauft,  'um  den  schon  beinah 
vergessenen  namen  des  begleiters  von  capt  Vries 
(s.  De  Vriesätrasse)  im  andenken  zu  erhalten. 
Krusenst.,  Reise  II.  p.  60. 

Schafirha086ll ,  zunächst  name  einer  schweizer. 
Stadt,  sollte  zufolge  heraldischer  Spitzfindigkeit  (zur 
erklärnng  des  wappeiis  erfunden)  Schaßtauxen 
—  von  fchaf-aussen  —  geschrieben  werden,  ist 
aber  —  als  aus  einer  schiffcrstation  des  8.  oder 
9.  saec.  entstanden  —  s.  ▼  a.  Schiffhäusern^  von 
acheff^  schiffe  scapha  (=  nachen).  P.  Noch  ist 
am  Bodenscc  und  rheinabwärts  die  form  schtff 
für  8ch{ff  viel  gebräuchlich.  Von  der  Stadt  ging 
der  name  auf  den  canton  über.  E,  PS.  p.  130. 
Gatschet,  OF.  p.  74  f.  führt  folgende  urkund- 
liche namensformen  an :  Scafhusirij  Scafhusa  .  . . 
anno  i050  in  loco  Scephusen  und  fährt  fort: 
Schaffhausen  bedeutet  schiffst ation ,  schiffhäuser, 
vom  althochdeutschen  «ci/*,  scef^^  »chiff,  fahrzeug 
. . .  Da  der  wortton  auf  der  zweiten  (stutt  ersten) 
sylbe  ruht,  so  konnte  i,  «,  ä  der  ersten  leicht 
in  a  übergehen.  Schiffliäuser  wurden  in  Seh. 
deshalb  errichtet,  weil  schifi'e,  welche  vom  Boden- 
see herabkamen,  wegen  des  Rheinfalls  daselbst 
umladen  mnssten. 

Schaffl8,  s.  Chavannes. 

Schafloch,  eine  eishöhle  des  Rothhorns,  so  ge- 
nannt, weil  bei  einfallendem  schneewetter  im 
sommer  die  schafe  hineingetrieben  werden.  Salis 
&  Stcinmüller,  Alpina  III.  p.  121.  *Nicht  selten 
beherbergt  es  au  die  tausend  stuck  schafe*. 
Tschudi.  Thierleben  der  AW.  p.  33. 

Schahabäd  =  königsstudt,  pers.  Ortsname,  wel- 
cher in  V.-Indien  mehrfach  vorkömmt:  in  Kischt- 
wär  (W.Himälaya),  in  Bandelkhänd  und  in 
Hindostin.     Aehnlich 

Schahbändar  ^^  königshafen ,  in  Sindh. 

Schahbazär  3=  künigsmarkt ,  in  Bengäl. 

Schahd6ra  =  königshaus,  zweinuil  in  Hindostän. 

Schahg&ndSOh=  königsmarkt,  in  Mälwa. 

Schahgärh  =  königsveste,  in  Mälwa  und  in 
Hindost^n. 

Schahköt  =  königsveste,  im  Pandschäb. 

Schähpur  =  königsstadt,  im  Kdnkan  und  zwei- 
mal im  Pandschäb. 

Schahpüra  =  königsstadt ,   in  Hindostän. 

Schahpüri  =  königsstadt,  eine  insel  in  Arrakän, 
Hinter-Indien.     Schlagintw.,  GIoss.  p.  243. 

Schahän-Kajä  «»  falkenfels  nennen  die  Erjm- 
tataren  in  der  regel  nur  abgesondert  hervor- 
ragende felsspitzen.     Kfippen,  Taurica  p.  10. 


SchahdMhehanabiul,  s.  Dehii. 

SohahdsOheMmpor  «  Schahdachebän'a  Stadt, 
von  dem  namen  eines  kaisers  von  Dehli,  sechs- 
fach in  Hindostan  etc.  vorkommender  pers.- 
hind.  Ortsname  (s.  Dehli).  Schlagintw.,  Gloai. 
p.  243. 

Schahz&dpnr,  vollständig  «ScAoAsaddptir  «  der 
königl.  princessin  Stadt,  pers.-hind.  Ortsname,  in 
V.-Indien  vierfach  vorkonunend.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  243. 

Sohajt&n  Tscheschaiö  »  teufdsquelle,  nogai- 
name  einer  der  quellen  der  Krym.  Koppea, 
Taurica  II.  p.  7.  22  ff. 

Schak  Mftsa  =  spalte  Mose's  heiast  (arab.)  von 
einem  tiefen  riss  oben  im  berge  die  scUacfat, 
welche  von  der  seite  des  Katharinenberges,  Sinai, 
gegen  das  kloster  el-Arba'in  herabkommL  Ro- 
binson, Paläst.  I.  p.  179. 

Schalaurowinsel,  ein  küsteneiland  O.  vom  sibir. 
cap  Schelagskoi,  von  dem  nachherigen  admiral 
Wrangell  (1823)  zu  ehren  des  reisenden  getauft, 
welcher  durch  seine  kühnheit,  seine  beständig- 
keit  und  seinen  tod  in  diesen  gegenden  ein  denk- 
mal  verdient  hat     Wrangell,  NdS.  II.  p.  276. 

Schalfick,  8.  Schanvic. 

SchÄlong  «=  ort,  wo  die  hirsche  sich  seigeo, 
tibetan.  name  einer  hübschen  für  hirsche  ange- 
nehmen steppe,  welche  freilich  heutzotage  nicht 
mehr  oft  von  ihnen  besucht  wird.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  244. 

SChanansn,  enrop.  cormption  f&r  fraaMtsa 
(aa  sanftmüthig),  den  namen,  mit  welchem  die 
Hindus  die  buddhapriester  belegen,  fibertragen 
auf  die  zauberkundigen  priester  nord-  and  hinter- 
asiiat.  Völker.     £,  P£.  p.  199. 

Scha-Mo,  8.  Gobi  und  Bahar  biU  IIa. 

SchamraJIn,  s.  Samaria. 

(Schams),  die  zweite  thalstnfe  des  granbondB. 
Hinterrheins,  heisst  in  einer  Urkunde  des  lOi 
baec.  Sexamnts  (ital.  /Sesfame),  was  man  Ist  « 
sechs  flüsse,  also  das  thal  der  sechs  thalbacbe 
nahm.  So  noch  Salis  &  Steinmüller,  Alpina  II. 
p.  1S5  mit  der  ausdrücklichen  angab«,  ds»  der 
Rhein  hier  wirklich  sechs,  nämlich  von  jeder 
Seite  drei  bäche  aufnehme.  Stenb,  Herbsttage 
in  Tirol  p.  238  betrachtet  das  wort  als  plor.  von 
«ojramen,  in  welchem  amen  als  snffix  zu  sozai 
=  fels  getreten  wäre.  Vergl.  Gatschet,  OF. 
p.   177. 

Schamgärh  =  Krischna's  schloss,  ist  ein  n 
Radschwära,  V.-Indien,  zweimal  Torkommender 
bind.  Ortsname,  von  schäm  «=  dunkelblau,  vm 
sanskr.  sjama,  einem  namen  Krischna*s.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  243. 

Schamsabäd  ^  sonnenstadt,  arab. -pers.  Orts- 
name in  Mälwa,  V.-Indien.  Aehnlich  in  derscibeD 
landschaft 

Schamsgärh  «=  sonnenveste.  Schlagintw.,  GIom. 
p.  244. 

Scham8Chirtiägar»Schamsch(r8  stadt,  von  den 

Personennamen  Schamschir  («>  Schwert),  pera- 
bind.  Ortsname  in  Bahär,  V.-Indijen.  ScUagintw., 
Gloss.  p.  244. 

Schanck,  Cape,  ein  cap  in  der  gegend  voa 
Port  Phillip,  Victoria,  im  jähre  ISOO  durch  dei 
engl,  lieut  Grant  entdeckt  und  benaimt  (s.  Mt 


Schanck. 


Scheich. 
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Schanck).  Fiinders,  TA.  I.  p.  210.  Die  frunz. 
ezped.  von  Baudin  wollte  es  am  30.  März  1802 
nach  dem  franz.  minister  Cap  Richelieu  taufen, 
wie  die  nebenanfolgende  flache  bucht  (vor  Port 
Phillip)  Baie  Talltyrnnd  (s.  lies  St.  Francis). 
P^ron,  TA.  I.  p.  264. 

Schanck,  Mount,  ein  kustenbcrg  von  flacher 
tafelähnlicher  gestalt  an  dem  O  ende  S.Austra- 
liens,  anno  1800  durch  den  engl,  licut.  Grant 
benannt  zu  ehren  des  spätem  viceadmirals  Schanck. 
Fiinders,  TA.  I.  p.  202.  232. 

Schanllgg,  s.  Schanvic. 

Sohangany,  Ras,  s.  Ras  Changany. 

Sdiaag  Hai  »  stadt  annähernd  der  see,  chincs. 
name  einer  bedeutenden  oberhalb  der  fluttsinun- 
dnng  gelegenen  handelsstadt.  Wöllorstorf,  Ko- 
vara  IL  p.  297. 

Sohaas,  Land  der,  s.  Lokh^tra. 

Schanter  ^=-  insel,  giljäkischer  (die  Giljäken 
wohnten  zur  zeit  der  russ.  conquista  im  mün- 
dnngslande  des  Amur)  von  den  Russen  aufge- 
nommener name  einiger  im  ochotskii>chen  meere, 
gegenüber  der  udmündung  gelegener,  zuerst 
1713/14  auf  Veranlassung  des  fürnten  Gagarin 
besachter  inseln,  zunächst  der  grössten  nnter 
ihnen.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  p. 
233  fr.  243.  V.  p.  338.  Also  i:it  Schantar^ 
Ituein  unserer  atlanten  ein  pleonasmus.  Von 
den  kleinern  inseln  der  gruppe  liiess  eine  bei 
den  Russen  Mtdweachei  Ostrow  bs  bäreninsel, 
die  beiden  kleinsten  E\utit  Ostrowa  =  leere,  odc 
inidn,  weil  auf  ihnen,  im  gegcnsatz  zu  den 
beiden  grossem,  stark  bewaldeten,  kein  pelzwild 
gefanden  wurde.     Müller,  Kamtschatka  p.  57. 

(SolianWo),  räUchlich  Schanßgg  oder  Schafßck 
etc.,  heisst  vom  alten  Scana  vicus  das  grau- 
bündn.  rheinnebenthal  der  Plcsäur.  E,  PS.  p  27. 
Scana-viau  ^  ort  bei  (oder  in)  dem  walddickicht. 
Gans  so  der  Engadiner  ortsname  Scan/s.  Wahr- 
scheinlich ist  der  thalname  Schanvic  ursprünglich 
bloa  localbezeichnung  (für  Maladers?)  gewesen; 
so  sei  die  kirche  des  h.  Euscbius  in  Scanavico 
geitanden.  *Auch  jetzt  noch  führt  der  weg  von 
Char  nach  Maladers  fast  eine  stunde  lang  durch 
wald  (scana)  hin  .     Gatschet,  OF.  p.   184. 

Sehapefl-Eyland  —  schafmsel,  capholländ.  name 
einer  der  küsteninseln  der  W.scite  des  Caplandes, 
nach  der  guten  weide,  welche  sich  dort  für  diese 
thiere  findet.    Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  71. 

Schapflflhaai'a  Bay,  eine  bucht  an  der  S.seite 
Ton  Feuerland,  entdeckt  durch  die  von  Holland 
«««gegangene  'nassauische  flotte'  am  18.  Febr. 
1624  nnd  benannt  nach  dem  viceadmiral  Ghcen 
Hajgen  Schapenham:  'nae  ^e  naem  van  de  Vice- 
Admiraei*.     Vloot  p.  38. 

Schipkino  Oaero,  s.  Piiwdrndo. 

aeliar  ist  ein  neumss.  wort  unsichern  Ursprungs 
and  irrthümlich  oft  "^  scheere  gesetzt,  vermuth- 
lieh  vom  syränischen  schör  =  bach,  quelle,  fluss- 
Arm,  durchfahrt  zwischen  zwei  inseln.  So  Ju- 
gorakoj  Schar^  Mäiotschkin  Schar^  Ust* schar  oder 
Goroaizkoj  Schar  von  Ortschaften  des  petschora- 
ddtaf,  Küjskoj  Schar,  nach  dem  orte  Kuja, 
JSertdawbj  Schar  (s.  Bol'schbj  Senokösnoj  Os- 
trow) etc.  Schrenk,  Tundren  I.  p.  365.  564 
n.  a.  o«    8.  dd.  artt. 


Schara-Oola  «=  gelbe  kuppe,  einer  der  mongol. 
hergnumon  der  rnss.-chines.  gränze.  Klaproth, 
Kaukas.  IL  p.  418  ff.  Mem.  I.  p.  20.  S.  Chark- 
01a. 

Schärba  T80  =  blinder  see,  tibetan.  name  eines 
see's  in  Balti,  weil  das  in  tiefer  dcpression  be- 
findliche und  von  seinem  frühem  niveau  einge- 
sunkene gewässer  mit  einem  eingesunkenen  und 
blinden  äuge  verglichen  wird.  Schlagintw.,  Gloss 
p.  244. 

Scharf  =  fluss,  s^cil.  fluss  von  Kdtoko,  dessen 
spräche  das  wort  angehört,  ist  der  name  eines 
Zuflusses  des  Tsad.  Barth,  Reisen  III.  p.  266. 
279.  Bei  den  Baghirmiera  heisst  er  (mit  der- 
selben bedeutung)  Ba  und  zwar  die  verschiede- 
nen strecken  nach  den  unliegenden  Ortschaften 
unterschieden:  Bä-Mele  «=  der  fluss  von  MSiS 
11.  8.  f.,  während  ihn  die  Araber  Bahr-MeU  «= 
fluss  oder  wasser  von  MßlC  und  weiter  oben 
Bcüir-A'-ssü  ==  fluss  von  A'-ssü  nennen.  Wenn 
daher  zuweilen  der  ganze  fluss  A'-ssh  genannt 
wird,  so  verhält  es  sich  damit  ganz  so,  als 
wenn  man  den  Eomddngu  Waube  Jeu  oder  Jo 
nennt  (s.  Komidugu).     ib.  p.  41t.     S.  Benne. 

Scharia,  esch-,  s.  Jordan. 

Scharuchen,  hebr.  in?-»  =  71  rr^»  [scharuth 
eben]  =  anmuthige  herberge,  ort  im  stamme 
Simeon.     Jos.  XIX.  6.     G&>en.,  Hebr.  Lex. 

Schaft,  8.  Tigris. 

Schatten,  ein  einsames  wirthshaus  bei  Stuttgart. 
Der  name  rührt  von  dem  dunkel  der  wäldcr 
her,  die  noch  gegenwärtig  die  gegend  weit  und 
breit  bedecken  und  ist  noch  lebendig,  indem 
man  z.  b.  sagt:  *im  Schatten  einkehren  .  Schott, 
Ortsn.  bei  Stuttg.  Im  C.  Zürich  gibt  es  einen 
hof,  welcher  im  Schattli  oder  im  Schattlihof 
hoisst.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  95.  Vergl. 
MiXaivtou,  Schwarz,  Schwarzengrund. 

Schattenberg  nennen  die  Obwaldncr  von  St 
Niclausen  den  einen  der  beiden  sich  entgegen- 
stehenden berge,  welcher,  wenn  der  Schwändi- 
und  Römerberg  von  der  mittagsonne  beleuchtet 
ist  (Sonnenberp),  sich  im  schatten  beßndet.  GdS. 
VI.  p.  142.  Ganz  so  ist  den  bewohnem  von 
schwyzer.  Art  der  untere  theil  des  Rufi  der 
Sonnenherg,  des  Rigi  der  Schattenberg.  GdS.  V. 
p.  234. 

Schattli,  im,  \  „  «^u.**-« 
Schattlihof,    r  '•  ^'*'*"^" 

Schaubig,  ».  Schauenberg. 

Schauenberg,  im  jähre  850  SeuniperCf  ein  von 
seiner  weiten  auswicht  so  benannter  berg  im  O. 
theile  des  C.  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI. 
p.  115.  Im  nämlichen  C.  kommt  auch  die  form 
Schaubig  als  bergname  bei  Hinwyl  vor.    ib.  p.  89. 

Schaumbarg,  s.  Lippe. 

Schawi,  s.  Znaven. 

Schawi  Swga,  s.  Caspisee. 

Scheb-Karagatach,  s.  Worowskoi'-les. 

Schech  et-fulül,  s.  *Akir. 

Sohe-Hai,  s.  I»syk-Kul. 

achehr  =  stadt,  türk.  bestandtheil  verschiedener 
Ortsnamen.    Hamilton,  Kldn-Asien  I.  p.  498. 

Scheich,  Wadi,  arab.  name  eines  th^ls  des  tri- 
politan.  anter-,  resp.  kflftalandes,  von  der  nach- 
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hurschaft  der  capelle  dea  Meiübet  (bailigen)  Bö- 
Mati.     Barth,  Reisen  I.  p.  26. 

SdlVideok,  ein  riclbegangener  pass  zwischen 
Grindolwald  und  Hasli,  eine  eck  {==  bcrgvor- 
sprnng),  welche  die  thalscheide  der  bergbewohner 
bildet.     E,  PS.  p.  12. 

Scheideck,  mit  dem  Zunamen  Rigi-Sck,,  is»t 
einer  der  rielbesuchten  pnncte  des  schweizer. 
Bigi,  auf  einer  vorspringenden  bergpaitie  (eck) 
thronend,  auf  einem  nach  zwei  Seiten  scheiden- 
den FÜcken.     E,  PS.  p.   17. 

Scheikll,  Dsch.  es-,  a.  Hermon. 

Scheikh,  Wady  esch  =»  scheikhsthal  nenBen 
die  8aw&lihaharab«r  der  sinaihalbinsel  das  thal, 
in  welchem  der  von  ihnen  hochverehrte  scheikh 
S&lih,  angeblich  ihr  Stammvater,  begraben  ist. 
In  einer  kleinen  rohen  Steinbutte  findet  sich 
der  sarg  in  hölzernem  verschlage,  welcher  mit 
tüchorn  behängen  ii^t.    Robinson,  Paläst.  L  p.  239. 

(Schekif,  Kalat  esob-),  schloss  Schekif  heisst 
heate  dos  hoch  über  dem  Leontes  thronende 
castell,  welches  zu  der  krenzfahrer  zeiten  schloss 
Bdfort  oder  Beaufort  »>  schÖnveste  genannt 
wurde.     VdVelde,  Map  of  the  Holy  Land. 

Schelagskoi,  Cap^^^das  Vorgebirge  der  Sehe- 
lagi  (eines  der  durch  die '  Tschuktschen  ver- 
triebenen und  dann  verschwundenen  volksstäm- 
me  NO.  Sibiriens),  so  nennen  die  Russen  ein 
weit  vortretcndi>s  eismeercap  des  Tschuktschen- 
landcs.  Wrangell,  NdS.  I.  p.  231.  K.  v.  Baer, 
das  neuentdeckte  Wrangells-Land  p.  5.  Die 
ScheUtge*  erwähnen  auch  Adelung,  GdS.  p.  547 
&  Müller,  Summlg.  russ.  Gesch.  IV.  p.  1S2.  190, 
indem  letzterer  sie  als  Tschuktschenstamm  be- 
zeichnet. 

Scfieltfe,  franz.  rEscaut^  im  lat  schon  Scaldh 
(Napol.,  J.  Caesar  Atl.  T.  2). 

Schellal  ^  cataract  Im  arabischen.  PM.  1861 
p.  129.  Das  wort  Schellal  ist  auch  eigennamc 
der  in  den  Cataracten  von  Assuan  gelegenen 
nilinseln  geworden. 

ScbeUal,  Wady  «  thal  der  Wasserfälle  (vergl. 
Lauterbrnnnen),  ein  thal  der  sinaihalbinsel,  be- 
nannt nach  der  menge  der  Wasserfälle,  weicht 
in  der  regcnzcit  durch  die  von  den  bergen  herab- 
kommenden  giessbäche  gebildet  werden.  Burckh. 
II.  p.  9S1. 

fcnemaliie,  Dschebel,  s.  Ebol. 
chemechänskija  Göry,    s.   Schomochöwskljn 

Gorv. 

Scnemesoh,  'Ain,  s.  Sared. 
Schema,  'Aln,  s.  Ucliopolis  &  Beth. 
SchenikiSi,  s.  Joniköi. 

Schennär,  Ma'yan  esch-  =  rebhuhnquelle  heisst 
(arab.)  eine  schöne  kühle  quelle,  welche  dci 
von  el-Arba*in  den  St.  Katharinenbcrg,  Sinai, 
ersteigende,  antrifft;  sie  soll  durch  das  flattern 
eines  rebhuhns  entdeckt  worden  sein,  als  die 
mönche  die  gebcine  der  h.  Katharina  vom  berg< 
herabhrachten.  Robinson,  Paläst.  I.  p.  179- 
Sectzen  III.  p.  90.  Etwas  abweichend  Burckh. 
II.  p.  912. 

Sohephani,  hebr.  on  •»  nacktheit,  baumlose 
gegend,  ort  im  O.  thdle  des  stammt  Jnda.  4. 
Mos.  XXXIV.  10.    Geen.,  Hehr.  Lex. 


Sohephtr,  hebr.  *^|ij  =*  Schönheit,  ein  hccg  in 
der  arab.  wQste.  4.  Mos.  XXXIIL  23.  GetCB., 
Hebr.  Lex. 

Sohera,  Dach,  esdi-,  s.  Setr. 

Scherby,  eine  Csibir.  ansiedeluag ,  von  das 
Russen  benannt  nach  dem  linkseitigen  Lenaneben- 
fliisse  Schcrby.     Dawydow,  Sibir.  p.  37. 

Scberen»  deutsche  form  des  norweg.  skiSr  fir 
die  die  scandin.  halbinsel  rings  umsäamenden  fels- 
klippen,  von  skiäre  ^=  zerschneiden.  'In  der  that 
zerschneiden  die  spitzen  und  scharfen  felsgrate 
nicht  allein  die  Oberfläche  des  meeres,  tondera 
auch  noch  die  ganze  küste  bis  beinahe  gegen 
eine  meile  hinauf,  v.  Buch,  Norwegen  4  Lap^i 
I.  p.  47. 

SchergM  =s  Scher's  veste,  pers.-hind.  Orts- 
name, in  Bahär  und  anderwärts  in  V.-Indiea 
viermal  vorkommend,  von  den  peraomennfn 
scher  (»=  löwe,  im  Pandschäb  auch  fir  tigcr 
gebraucht).     Aehnlich 

Scherkhanwila  «  könig  Scher's  stadt,  im  Pan- 
dfrchäb. 

Scherköt  =  Scher*s  veste,  in  Hindostin. 

Scberghätti  =  Scher's  veste,  in  Bahir. 

Sollörpvr  =»  Scher*s  Stadt ,  in  Bahär.  Schbg- 
intw.,  GIoss.  p.  244. 

Schenienbach ,  ein  linkseitiger  graobnadie- 
rischer  nebenfluss  des  Inn,  benannt  nach  dem 
am  thaleingang  gelegenen  Schergenhof.  £,  P& 
p.  48.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XV. 

Soheriat,  s.  Hieromiax  and  Jordan. 

SCherif  »»  abkömmling  (Muhammeds),  plar. 
schür fa,  arab.  würde,  höher  als  diejenige  ciaei 
maräbut,  plnr.  meurahutin  «»  abkdmnüing  eines 
Jüngers  des  propheten  oder  sonst  eine«  kaOigco 
niannes,  aus  einer  familie,  welche  sich  voi 
alters  her  durch  frommigkeit,  schrifkkenntnia, 
giaubcnseifer  etc.  ausgezeichnet  hat.  Rohlfst 
Maroeco  p.  3.     Nach  ihm  PM.  1S63  p.  367. 

Scberif,  esch  =»  die  edle  ist  der  arab.  beinaiae 
Jerusalems,  weil  es  der  wohnsitz  so  vieler  pro- 
pheten  war.     Wetzstein,  Haur&n  p.  79. 

Scherki,  DaoheM  et,  s.  Libanon. 

Sehern  =■  bucht  nennen  ^e  Araber  eiaei 
doppelten  golf,  welchen  der  meerbnaen  von  Akaba 
nahe  der  S.spitze  der  sinaihalbinsel  bildet.  Bdrifi 
nennt  die  südlichere  der  beiden  buchten  Scktrm 
el  Beit  «=  bucht  des  hauses,  von  dem  hänscbeD, 
welches  neben  dem  grabmal  eines  heiligen  er- 
baut  ist  und  in  welchem  die  Bedninen  aUerki 
opfergaben  an  die  wände  hängen,  die  nördlichere 
hingegen  ScJterm  el  Bir  ss  bucht  des  bnumeqi, 
von  mchrem  in  der  nähe  des  nfers  befindlichet 
salzwasserbrunnen.    Qurckh.  IL  p.  8M. 

Sehe  Schul  Schan  -=  berg  («cAan^  der  warmen 
quelle  (sehe  schm)^  thermberg,  meanen  die  QA- 
nescn  ein  gcbirge  in  der  gegend  des  Knkn  neeit 
weil  von  jenem  eine  therme  zam  see  gdit.  Tin> 
kowski,  Mong.  II.  p.  275. 

Schiäti,  Wady  =  der  thnlapaU,  arab«  nane 
eines  thals  der  fezianischen  oast,  Barth,  BeiscB 
I.  p.  151. 

ScMbetu  =  festung,  mongoL  nnne  eines  an 
feuerstein  bestehenden  bergs,  nnf  dessen  cüMi 
Seite  sich  zwei  granitfelsen  wie  mauaniacB 
erheben.     Timkowski,  Mong.  I.  p.  178. 


Behtbgtndsch. 

SohibgandSOh  «»  Sfwa's  markt,  bengaliname 
eines  orts  in  Beng^l,  V.-Indien.     Aehnlich 

SeMfcpir  »=  Sfwa's  stadt,  in  Bengil.  SchUg- 
intw.,  GloBS.  p.  244. 

SchiCbor,  s.  Nil  and  Melns. 

SchHferinseln,  s.  lies  des  Navigatcurs. 

SohifTsbeni  nennen  die  herrnhnter  von  Nain, 
Labrador,  eine  anhöhe^  weil  von  hier  aus  das 
schiff,  weiches  ein  mal  per  jähr  die  mission  be- 
sucht, inerst  gesehen  werden  kann.  PM.  1863  p.  123. 

SoblQa  goniQar ,  auch  Dsehiga  gungar  <=  veste 
des  weissen  flasses  heisst  bei  den  Tibetanern  die 
nächst  H'Ussa  bedeutendste,  am  rechten  ufer  des 
Jarn  dsangbo  tschn  gelegene  Stadt.  Timkowski, 
Moog.  I.  p.  478. 

SoMbor,  s.  Nil  und  Melas. 

(Sohih-Urh-Pal)  =  siebenthorberg,  eine  berg- 
kctte  gegen  SW.  k  NW.  von  der  chines.  Stadt  Chi 
Kiang  an  dem  Jangtse  Kiang.    PM.  1861  p.  415. 

SChlk&ripar,  s.  Schikärpur. 

SchUtÄrplir  oder  «9cAiA-tfrt/)urKsjäger8Stadt,  pers.- 
Iiind.  Ortsname,  in  V.-Indien  vielfach  vorkom- 
mend     Schlagintw.,  Gloss.  p.  244. 

Sollikhly  «=  ort  des  scheichs,  des  ältesten,  türk. 
name  einer  Ortschaft  NO.  von  Tas-Göllü,  Klein- 
Asien.    TschihatscheflT,  Reisen  p.  32. 

SchMka,    ] 

SchNkAr,  >  s.  Amor. 

SeMIklr,  j 

SchHo,  hebr.  ^V-tf,,  ahgekürst  ans  f  V-*o  mb  rahe- 
platz, bei  Josephos  ^'tJLorr,  jetzt  noch  Seilun,  N. 
von  Bethel  im  stamme  Ephraim.  Robins.,  Paläst. 
III.  p.  303  ff.     Geäen.,  Hebr.  Lex. 

SoMImIi.  s.  Siloah. 

SollilHlellegl  heisst  ein  bergübergang,  welcher 
aas  dem  thal  des  Ztirichsees  einerseits  in  das 
hochthal  von  Einsiedeln,  anderseits  in  das 
schwyzerische  gebiet  der  Reuss  hinüberführt, 
nach  der  hänserprnppe,  welche  wohl  von  jeher 
eine  abläge  (legi)  der  holzwaaren  (brenn- 
hoh,  bretter,  scbeien*  and  schindeln)  der  rück- 
wärts! iegenden  berggebiete  zum  zweck  der  aas- 
fahr nach  dem  Zürichsee  war.  Joh.  v.  Müller's 
.sämmü.  Werke  XX.  p.  33. 

SgMm  Baigwun,  s.  Tabun  Aral. 

•oMni  «=  holz,  bäum  ist  ein  in  geographischen 
namen  nicht  selten  vorkommendes  tibetan.  wort. 
8.  Mtirsching  and  Schingjäl.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  245. 

SchingJ&l  *»  der  könig  der  bäume,  tibetan. 
name,  verschiedentlich  für  localitäten,  wo  tso- 
lirte  nnd  aassergewöhnlich  hohe  bäume  vor- 
kommen.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  245. 

SüMignil  ■«  der  faule  (morastige)  grund,  tibe- 
tan. name  eines  fast  gänzlich  aasgetrockneten 
salssee's  in  Pangkdng.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  245. 

SchimiSSa,    nengriech.    Zx^vovatfa  es  mastix- 
insel,  heisst  eine  kleine  griech.  insel  bei  Paros, 
die,  'soweit  sie  noch  nicht  urbar  gemacht  wor- 
den ist,  ganz  mit   lentiscus  (cr/»yo(;)  bewuclisen 
ist.     Rom,  Inselreisen  I.  p.  35. 

(SoMon),  hebr.  TMnf  «=  Zerstörung,  Stadt  im 
stanunelssasehar.  Jos.  XIX.  19.  Gesen.,  Hebr  .Lex. 

(SoblriS)  «■  löwenbanch ,  name  einer  stadt  in 
Pwaien.  So  erklärt  Edrisi,  ed.  Janb.  L  p.  393 
das  wort.     'Elle   fnt   ainsi  nommäe  parce  qae 


Schlei. 
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c'etait  un  lieu  de  coubouunation,  mais  non  de 
prodnction*. 

Sdlirion,  s.  Hermon. 

(Schisohak  Deyn)  «=  des  teufeis  pockcn,  brattchen 
die  eingebornen  von  Kaschmir  als  'sehr  charak- 
teristische bezeichnung  für  die  basalt-  and  man- 
delsteinbildungen,  welche  —  nach  Vignc  —  die 
gipfel  am  SW.wall  des  thales  krönen.  Hum- 
boldt, Ans.  der  Nat  I.  p.   103. 

ScbiSChkolT,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  W. 
seite  der  Japan,  insel  Jeso,  durch  den  russ.  capt. 
J.  A.  V.  Krasenstern  am  8.  Mai  1805  getauft 
'dem  verdienstvollen  viceadmiral  Schischkoff  zu 
ehren.     Krusenst,  Reise  II.  p.  41. 

ScMschmarelT,  Bay,  eine  eismecrbay  des  NW. 
America,  durch  den  russ.  lieut.  Kotzebue  Am 
31.  Juli  1816  benannt  nac):  dem  einzigen  ofÜ- 
cier,  welcher  unter  mir  diente*.  Kotzebue,  Ent- 
deckungsreise I.  p.  140. 

ScMschmarew  Strasse,  eine  durchfahrt  zwischen 
den  inseln  der  Romanzowgruppe,  Radack,  durch 
den  russ.  lieut  v.  Kotzebue  im  Jan.  1817  nach 
seinem  gefährten  lieut.  Scbischmarew  benannt 
Kotzebue,  Entdeckungsreise  II.  p.  70. 

SobistS  Nodos,  griech.  Z/to-ri}  o6o^  =  ge- 
spaltener weg,  Scheideweg,  heisst  eine  stelle  auf 
dem  knotenpunct  dreier  wege  in  Phokis,  wo 
einst  Oedipus  den  Laios  erschlagen  haben  sollte. 
Jetzt  heisst  die  Strasse  ähnlich  neugriech.  ro 
aravQodffOfth  rijt;  Mna^davctq  [to  staurodromi 
tis  Bardanas]  ^  der  kreuzweg  von  Bardanas; 
letzteres  ist  ein  zerstörtes  dorf.  Bursian,  Griech. 
Geogr.  I.  p.  169. 

SchhirgindSCh  =  $iwa*s  markt,  hindaname  eines 
orts  in  Bengäl.     Aehnlich 

Sohlwpur  «  Siwa's  Stadt,  in  Bandelkhänd. 

SchiwradSChpur  «=  könig  Siwa's  stadt,  in  Ban- 
delkhänd.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  245. 

Schiampamp,  s.  Gibisnüt 
Schlangenoanal,  s.  Boca  del  Drago. 

Scblanganlnsel,  modemer  iiame  der  vor  den 
donaumündungen  liegenden  pontusinsel,  welche 
im  griech.  altcrthum  Lenke  (s.  d.  art)  hiess. 
PM.  1856  T.  IX.  Den  neuen  namen  'hat  das 
ciland  mit  gutem  gründe,  da  sich  hier  wirklich 
viele  pechschwarze  4 — 5'  lange  schlangen  finden. 
Spratt  sah  unter  seinen  schützenden  felsen  im 
strahl  der  warmen  octobersonne  mehr  als  zwan- 
zig in  einen  knäuel  zusammengerollt  .  .  .  .* 
ZfAE.  nf.  V.  p.  60. 

Schlehns,  s.  Schieins. 

*  Schieins  oder  Schlmsy  dorf  im  graubQndn. 
Unter-Engadin,  urkundlich  Seltnes,  SalineSf  wahr- 
scheinlich vom  lat.  saligfius,  adjeet.  von  salix  = 
weide.  Der  name  kehrt  auch  in  Vorarlberg  nnd 
als  Schleims,  in  Tirol  wieder.  Steub,  Herbst- 
tage in  Tirol  p.  251. 

Schlehstud  =^  bei  den  schlehenstauden,  ein  hof 
der  zürch.  gemeinde  Meilen.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p    102.    Vergl.  Schlehthal. 

ScMehthal,  s.  ThaL 

Schlei,  altnordisch  sie  <«  röhre  heilst  der  lange 
enge  golf ,  an  welchem  das  nach  dem  Qord  be- 
nannte Schleswig  (s.  d.  art)  liegt.  Sits  enge 
raündungshals  der  Schlii  hsisst  iSeMttmfin«. 
Daniel,  Deutschld.  I.  p.  11. 
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Schleirafindc. 


SehotdAnd. 


Schleimunde,  s.  Schlei. 

Schleipfi  =  ein  ort,  wo  holz  hinunter  ge- 
schleift wird,  höfe  in  den  zürch.  gemeinden 
Hombrechtikon  und  Küti.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p    S9. 

Schleswig,  name  der  Stadt,  bedeutet  'ort  (alt- 
deutsch wici-)  an  der  Schief  (s.  d.  art),  in  der 
folge  auf  da^  umland  übergegangen.  Daniel, 
Deutschld.  p.  1431. 

Schlieren,  ein  ort  des  zürch.  Lim  matthals,  Ton 
schlier  =  lehm,  schlämm,  eine  ansicdelung  auf 
Schlammboden.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  95. 
Schlierenbach,  mehrfach  in  den  Schweiz.  Alpen 
für  bäche,  welche  stark  auszutreten  und  ihre 
nfer  mit  schlämm,  sand  und  kies  zu  überschüt- 
ten pflegen,  so  im  Hinter-Wäggithal.  Dnfour. 
ETAtl.  fol.  IX. 

Schlins,  s.  Schieins. 

Schlüeeelburg  nannte  Peter  der  Grosse,  welcher 
den  besitz  des  orts  als  einen  schlüst^el  für  den 
besitz  des  ganzen  landstriches  um  die  Newa  be- 
trachtete, die  von  ihm  neubelcbte  festnng,  welche 
am  ausflusse  der  Newa  aus  dem  Ladogasee  ge- 
legen ist  und  bei  den  Schweden  Notebury  = 
nubsburg  geheis^en  hatte.  Auch  die  Küssen  hatten 
vorher  einen  eignen  namen  für  den  ort:  Or^chow, 
Or€chow€z^  Or^schek  =  nüsschen;  dieser  deutet 
wahrscheinlich  auf  die  im  newaansflusse  ge- 
legene kleine  insel,  welche  einen  theil  der  Stadt 
und  die  festung  trägt,  einem  nüsschen  vergleich- 
bar aus  dem  Spiegel  der  wellen  hervortauchend. 
im  munde  des  russ.  volk.«;  gestaltet  sich  der 
deutsche  name  Schläsjtelburg  in  Schluscfiin,  oder 
der  gemeine  mann  nennt  die  Stadt  haußg  auch 
Ryhdzkoj  B=  fischerstadt,  womit  eigentlich  nur 
ein  durch  seine  fische rei  im  Ladogasee  bedeut- 
samer stadttheil  bezeichnet  ist.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  2.  Zufolge  brieflicher  mittheilung 
meines  gelehrten  freundes,  prof.  Modeen  in  Wi- 
borg,  ist  der  (schwed.  sowohl  als  russ.)  name 
die  Übersetzung  des  (altern)  finnischen  Pahkind- 
ftuari,  von  pahkind  =»  niiss  und  haari  =  insel. 
Auch  sein  (schwed.  geschriebenes)  Lärobok  i 
Geografin  1870  p.  24  braucht  den  deutschen 
namen  Sehlüsselburg. 

Schlliechin,  s.  Schlüsselburg. 

Schmalzgrub,  ein  ort,  wo  man  gleichsam  nach 
schmalz  (butter)  graben  kann,  bezeichnung  fetter 
wiesen,  höfe  im  C.  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  ItiS.  Verf;l.  Feissi  und  Süs.^enblätz ,  Gi- 
bisnüt.  Die  *  Volkszählung  im  C.  Zürich'  1871 
p.  70  hat  4  solche  orte. 

Schmidetöckli,  zwei  kleine,  neben  einander  lie- 
gende, ganz  kahle  felsenstöckli ,  welche  vom 
Sernfthal  ans  gesehen  wie  zwei  grosse,  auf  dem 
grünen  grat  aufruhendc,  grauschwarze  ambose 
aussehen.     GdS.  VII.  p.  048. 

Schnarrenberg,  ein  hof  in  der  zürch.  gemeinde 
Richterswyl,  von  der  schnarre  oder  schnarr- 
drossel  so  genannt.  .  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p. 
110.     Vergl.  Sparenberg,  Krähbühl. 

Schnaeberg,  ein  weiler  im  O.  des  C.  Zürich, 
an  einem  bergabhang  =  der  berg,  wo  man 
weidenmthen,  mwa^  schneidet.  Mitth.  Zürch. 
AG.  VL  p.  110. 


Schneeiand,  s.  Island. 

Schneit,  zusammenhängend  mit  dem  alten  Mni^ 
doHf  ein  abgeschnittener,  gereinigter  holzplatx, 
name  dreier  höfe  des  C.  Zürich.  Vergl.  Schwendi, 
Stocki,  Hauen,  Ebnat,  Neubmch,  Awachs,  Grütli, 
Brand. 

Schnepfao,  s.  Au. 

Schöbek,  s.  Mona  Regalie. 

Schollenen  heisst  die  schanerliche»  lanines- 
stürzen  ausgesetzte  fclsschlucht,  welche  Uri  vom 
hochthal  Ursern  trennt,  nach  den  seaiioneM  « 
febentritten  des  alten  weges. 

'Und  willBt  da  die  •chlafnide  ISwin  nfeht  wecken, 
8o  wandele  «tili  durch  die  atnuse  der  achreeken*. 

Schüler  Im  'BcryUcif. 

E,  PS.  p.  36.  Ganz  ahnlich  der  in  den  Rhein 
vorspringende  SchoUbergy  die  früher  anf  schwie- 
rigem treppenpfade  passirbare  felsmarke  zwischen 
den  beiden  sL  galL  landschaften  Werdenbei;; 
und  Sarganser  Land.     Gatschet,  OF.  p.  34. 

Schdnbnch,  s.  3uch. 

SchSnenwerd,  vom  ahdentschen  wtrd  «»  insel, 
heisst  ein  solothurn.  chorhermstlft  (and  dorf) 
auf  einem  in  die  Aare  halbinselartig  vortreten- 
den felsenhügel.  Erst  im  16.  saec.  fing  dei  naine 
werd  an  dnrch  zubätze  naher  bestimmt  zn  wer- 
den: Clarowerda,  EccUsia  Werdensi*  («»  fSifi 
Werd),  dann  Schönenwerd.  GdS.  X.  p.  251  Der 
name  bezeichnet  eine  wohlgelegene  fruchtbare 
flnssinsel,  ahd.  sconi  werid  =^  schöner  werder. 
Gatschet,  OF.  p.  115. 

SchSnwetterberg,  s.  Monnt  Fair  Weather. 

Scholnoe,  griech.  Szoiwoq  =  bincicht  hiess  a) 
der  hafen  des  isthmischen  heiligthnms  0.  von 
Korinth.  Im  neugriech.  heisst  er  gleichhedevtend 
Kalamdki,  Gurt.,  Pelop.  IL  p.  539;  b)  eine  ge> 
räumige  und  feuchte  niederung  bei  Nemitu, 
Mittel-Arkadien.    ib.  L  p.  308. 

Schollberg,  s.  Schollenen. 

SchomOOhÖW&kiJaGdry,  auch  in  Schemeckamk^a 
Göry  corrumpirt,  russ.  name  eines  niedrigen 
höhenrückens  der  halbinsel  Kinin,  nach  dem  äö» 
chen  Schdmokscha,  also  'die  berge  der  Scb.*  l«- 
deutend.  'Ein  name,  welchen  seine  hfigel  nur 
^^anz  local  an  dem  Aussehen  Seh.  fahren ,  die 
carten  aber  auf  den  ganzen  ing  anigedebot 
haben.     Schrenk,  Tundren  L  p.  666. 

Schomron,  s.  Samaria. 

Schonen,  s.  Scandinavia. 

Schoonzigt,  s.  Pemambnco. 

Schopernau,  s.  An. 

Schor,  fi.  Tataren. 

Schördschu,  s.  Sardschu. 

Schott,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  arctisebeo 
Grinnell  Land,  anno  1854  dnrch  den  N.amerieaD. 
polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  EsqpL  L  Chsit^ 
pers.  benannt. 

Schottland,  engl.  Scothnd,  name  des  N.tbeib 
von  Grossbritanien,  nach  den  kell.  Scoten,  wd^ 
seit  dem  4.  sacc.  von  Irlaad  aus  einwanderten. 
B,  PE.  p.  34.  Auffallender  weise  finde  ich  is 
Foss,  Geogr.  Repet.  1 870  die  stelle : '. . .  die  naineB  . 
Britanien,  Schottland  n.  Irland  (oder  Hibemien). 
deren  bedeutnng  zn  enträthseln  wohl  schwer  tei> 
dürfte.  England  dagegen  bedentet,  wie  beksssL 
land  der  Angeln. 
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Schottland y  Neu-,  eine  N.american.  halbinsel, 
Seit  1 604  ?on  den  Franzosen  besiedelt  und  Acadia 
genannt;  anno  1613  yertrieb,  auf  grnnd  der 
thataache,  dass  das  land  eine  engl,  entdecknng 
(Cabot  1497)  sei,  eine  engl,  ezped.  die  franz. 
ansiedier,  and  der  könig  James  I.  änderte,  ah> 
er  anno  1621  das  land  verlieh,  den  namen  in 
Nova  Scotia.    Buckingh.,  Canada  p.  347. 

SohOUten  Bay,  eine  bncht  an  der  S-seite  der 
nördlichem  der  beiden  Hoorninseln,  Australien, 
im  jähre  1811  durch  den  engl.  capt.  Wilson, 
TOm  schiffe  Boyal  Admiral,  zum  andenken  der 
holl&nd.  entdcckcr  der  gruppe,  der  Seefahrer 
Le  Maire  und  Schonten  (1616),  getauft.  Eru- 
senst,  M^m.  I.  p.  13  ff. 

Sobouten  Bogt,  Jll8tU8,  eine  bucht  von  Anna- 
mocka,  Freundschaftsinseln,  durch  den  holländ. 
Seefahrer  Tasman  1643  nach  einer  person  ge- 
tauft. Krusenst,  M^m.  I.  p.  224.  (Der  holländ. 
Seefahrer  Schonten  hiess  Willem,  s.  folg.  art.)> 

Sohonten's  Eylanden,  eine  Inselgruppe  O.  von 
Taamania,  so  genannt  von  dem  holländ.  See- 
fahrer Abel  J.  Tasman  (1642)  zu  ehren  seines 
landsmanns,  des  Seefahrers  Willem  Schouten. 
Flinders,  TA.  I.  p.  LXXXIX.     Atl.  pl.  VU. 

Scbontons  Eylant  nannte  nach  seinem  ge- 
führten Willem  Schonten  der  holländ.  Seefahrer 
Le  M&ire  am  24.  Juli  1616  ein  nördliches  Vor- 
land von  Nen-Guinea,  'eine  schöne,  grosse,  grüne 
und  anmuthige  insef ,  *een  groot  schoon  eylandt 
langhs,  dat  seer  groen  en  playsant  was  om  aen  te 
aien,  dat  gaven  de  naem . . .  nae  baren  schipper  . .' 
Beschrijvinge  p.  109.  Spiegh.  d.  Austr.  Nav. 
Amst.  1622  carte. 

Sohowl,  s.  Znaven. 

Schrattenfluh,  ein  voralpenberg  des  Luzerner 
Entlibuch,  benannt  nach  dem  scbweizerdeutschen 
ßuk  «B  fels  und  dem  worte  Schratten,  mit  wel- 
chem der  älpler  die  im  kalkgebirge  häufigen 
starken  auswaschungen  der  felsoberfläche  be- 
leichnet  Studer,  Lehrb.  der  Phys.  Geogr.  & 
Geologie  L  p.  349.  Schratten  =s  was  zerschrundet 
ist,  sagt  Schulder  (EnUibuch  L  p.  XXIIl),  der- 
selbe,  welcher  schon  anno  1783,  vulcanische 
tr&nmereien  verwerfend,  die  bildung  dieser  'zer- 
tchrundeten,  zerspaltenen,  zerhackten,  zerrissenen, 
aerborstenen,  zerlöcherten  ....  gestalt"^  dem  wasser 
soachrieb.  ib.  I.  p.  14.  II  p.  40.  Die  Entli- 
bncher  nennen  den  berg  die  Hintere  Fluh  nach 
der  relativen  läge.    Schulder,  Entlibuch  I.  p.  37. 

lä^en.  }  '•  Schrcckhömer. 

Solir60kh$rner,  eigentlich  Schrickhömer  f  vom 
altdeutschen  «cArtcil:  >=  sprung,  spalte,  riäs  heisst 
eine  gmppe  von  felsgipfeln  der  Finsteraarhorn- 
gruppe.  Ebenso  der  Schreckenberg  (auch  etwa 
SckrOcken)  in  Vorarlberg  und  Schreck  die  felsen- 
spalte zum  bad  Gastein.  v.  Bergmann,  Vorarl- 
berg p.  47  &  £,  PS.  (3.  Aufl.)  p.  11.  Der 
letztere  eigenname  wäre  ein  trefflicher  general- 
name  statt  'eins*. 

BokriSokon,  s.  Schrckhümer. 

Sebraab  el-Rähah  -a  lippe  des  windes,    arab. 

name  eines  bergs  der  algerischen  provinz  Gran, 

'von   der  Appenform  des   gipfeis,    welchen   der 

NW.wind   in  den  wintermohaten   scharf   küsst, 

E«li. 


während  derselbe  wind,  durch  die  bergwand  ab- 
gehalten, die  ebene  nicht  heimsuchen  kann. 
Wagner,  Al^er  I.  p.  418. 

SontscheliJiJrskaJa  Deröwna,  s.  Ischemskoj  Ma- 

terik. 

SchtSChÜtschja,  s.  Saturlijjagä. 

Schubert,  Berg,  ein  hoher  berg  im  SO.  der 
Japan,  insel  Kiusiu,  durch  den  russ.  capt  J.  A. 
v.  Krusenstern  (Reise  L  p.  262)  nach  seinem 
freunde,  dem  astronomen  Friedrich  Theodor 
Schubert  (1758—1825)  benannt. 

Schudschaab&d  =  Schüdscha's  stadt,  ist  ein 
arab.-perä.  ortsname  im  Pandschäb,  von  dem 
Personennamen  schüdscha  {>=  kühn).  Schlagintw., 
Gloss.  p.  245. 

Schue-6ain,  s.  Sohoay  Gheen. 

Schiipfheim ,  älter  Scophheim  =  öder  hof  (bei 
Graff  Ortsname  schupjheim  und  aco/heim),  so  heisst 
eine  der  Ortschaften  des  luzeni.  Entlebuch.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  62. 

Schulpegat  «>  muschelloch,  vom  holländ.  schulp 
=s  muschelschale ,  eine  höhle  (nahe  der  Mossel- 
bay),  deren  boden,  obgleich  400'  üb.  m.  gelegen, 
mit  einer  tiefen  läge  von  muscheln  bedeckt  ge- 
funden wurde  (!).     Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  287. 

SchUmaginsklJe-Ostrowa  «=  Schnmagin- Inseln 
nannte  Bering  eine  am  29.  Aug.  1741  entdeckte 
Inselgruppe,  S.  von  Aljaska,  weil  hier  der  erste 
seiner  am  scorbut  kranken  mannschaft  starb 
und  begraben  wurde.  Müller,  Sammig.  russ. 
Gesch.  IV.  p.  337.  Adelung,  GdS.  p.  633. 
Krusenst.,  Mem.  II.  p.  103  f. 

Schun  Thlan  (Fu),  s.  Pe  King. 

Schur,  hebr.  "i'.«  ^s  maner,  a)  ein  ort  an  der 
gränze  Aegyptens  nach  Palästina.  1.  Mos.  XVI. 
7  etc. ;  ferner  6^  eine  wüste  Schur,  2.  Mos.  XV. 
22.  Der  alte  name  findet  sich  noch  erhalten 
im  Dschebel  es-Sür,  welcher  sich  von  SW.  der 
wüste  et-Tih  gegen  Aegypten  herabstreckt  Bitter, 
Erdkde.  XIV.  1086  f. 

Schurfde-Berg  -«  schorfiger,  d.  1.  rauher,  gleich- 
sam räudiger  berg,  capholläpd.  name  eines  bergs 
der  Karoo.     Lichtenst,  S.Afr.  I.  p.  214. 

SchutechiJ-Perehöd,  s.  Matülowa. 

Sohuweir,  eeoh-,  s.  Gennesareth. 

Schwaben,  zunächst  volksname,  von  den  ger- 
man.  Suevi,  Suebi  (Tac,  Germ.  2  &  a.  o.).  So 
bezeichneten  vielleicht  die  östlicher  wohnenden 
Slawen  überhaupt  die  deutschen  stamme,  von 
svoi  =  selbständig,  somit  die  freien.  Diese  adop- 
tirten  den  namen  in  der  (goth.)  form  Svebd», 
althochdeutsch  Svdpi,  Von  dem  volke  ging 
der  name  auch  auf  das  land  über:  lat.  Suebia 
(Tac,  Germ.  43)  und  wieder  im  mittelalter  als 
herzogthum  Schwaben  n.  s.  f.  Heute  bildet  er 
als  landesname  nur  noch  eine  (bayrische)  pro- 
vincialbezeichnung,  im  weitem  sinne  einen  geo- 
graphischen begriff,  welcher  das  königreich 
Württemberg  (ganz  oder  theilweise),  sowie  die 
SW.  gebiete  Bayerns  bis  zum  Lech  umfasst. 
Unter  Mare  Suebicum  (nach  modemer  Sprech- 
weise =B  schwäbisches  meer)  versteht  Tacit.,  Germ. 
45  nicht  etwa  den  Bodensee,  sondern  das  Bal- 
tische Meer. 

Schwaben,  einst  Schwabau  «=  schwabeninsel, 
heisst  die  der  Bheinancr  halbinsel  (s.  Rhainaa) 
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Schwadron. 


SehwAixsee. 


gegenüberliegende  halbinsel  des  Rheim»,  welche 
Kum  badischen  gebiet  gehört.     £,  PS.  p.  26. 
8Chwadron,  s.  Compagnie. 

Schwäbisches  Meer,  s.  Schwaben. 

Schwändi,  $.  Schwanden. 

Schwändibach  heisst  der  abfluss  des  appenxell. 
Seealpsee'ä,  einer  der  drei  qnellflüsse  der  Sittem, 
weil  er  an  der  einstigen  bnrg  Schwändi  vorbei 
ans  seinem  engen  thal  heraus  in  die  mnlde  des 
Weisäbads,  zur  Vereinigung  mit  den  beiden 
andern  qucllbächen,  hinab  bricht.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  IX. 

Schwalkheim,  s.  Schweikhof. 

Schwanden,  ein  glamer  dorf,  ist  einer  der 
zahlreichen  orte,  deren  name  sich  auf  ausrodung, 
abholzung,  Urbarmachung,  ansiedelung  etc.  be- 
zieht (s.  Rütli).  Srh wanden f  Schwand^  Sckvändi^ 
Schwendiy  Kichwende  etc.,  abgeleitet  von  sicenian 
»s  machen,  da.ss  etwas  schwindet  —  ein  stfick 
land,  welches  früher  dicht  bewachsen  und  un- 
frnchtbar  war  und  nun  durch  fener  gelichtet 
worden  ist.  Schon  Schulder,  Entlibuch  I.  pp. 
XXIII  f.  unterscheidet  ausrodung  gemeiniglich 
ohne  feuer  (Rüti,  Rntli  etc.),  andere  mit  fener 
,  (Schwcndi  etc.). 

Schwanegg,  eine  bürg  bei  Borgen,  C.  ^rich, 
nach  dem  wappen  der  ritter  benannt,  dem 
Schwan.  Mitth.  Zürich.  AG.  VI.  p.  123.  Vergl. 
Leonberg. 

Schwanenfluss,  s.  Swan  River. 

Schwanteln,  s.  Iberg  und  Schwendi. 

Schwarz,  im,  s.  Schwarzenbach. 

Schwarzach,  s.  Aa. 

Schwarzbach,  s.  Weissbach. 

Schwarzbuben  heissen  nach  der  herrschenden 
bauerntracht,  schwarzleinenen  kittein,  im  Solo- 
thnrner  vo)kc  die  bewohner  der  N.seite  des 
CSoloth.)  Jura,  im  gegensatz  zum  Gäuer^  dem 
bewohner  der  S.seite.  Wie  der  letztere  vom 
lande  (s.  Gän)  benannt  ibt,  so  hat  hinwiederum 
das  Schwarzhuhenland  seinen  namen  nach  dem 
der  hcvölkerung  angenommen.     GdS.  X.  p.  74. 

Schwarzburg ,  zunächst  eine  thüringische  bürg, 
so  genannt,  weil  sie  an  dem  saalezufluss  Schwarca 
lag.  Von  ihr  ging  der  name  auf  die  dynastie 
und  ihren  landbcsitz  und  damit  auf  die  beiden 
Staaten  gl.  n.  über,  welche  durch  die  namen 
der  hauptstädtc  Rudolstadt  (s.  d.  art.)  und 
Sondershausen  unterschieden  werden.  £,  P£. 
p.  9!>. 

Schwarzenbach,  s.  Bach.  Das  beiwort  schwarz 
deutet  auf  die  dunkle  Schlucht  des  waaserlaufs. 
Am  Schwarzenbach  liegt  ein  hof  im  Schwarz^ 
ebenfalls  von  seiner  läge  im  dunklen  grnnde  so 
benannt,  in  der  zürch.  gemeinde  Bubikon.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  96.  Vergl.  Schatten,  MtXai- 
wa«.,  Schwarzengrund. 

Schwarzengrund  <=  im  schwarzen  (dunkeln, 
düstern)  gründe  heisst  eine  thalebene  der  zürch. 
berggemeinde  Fischcnthal.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  96.    Vergl.  Schwarz,  MtXahta^^  Schatten. 

Schwarzes  Meer  lautet  der  moderne  name  eines 
durch  seine  dicliten  nebel  dem  schiffer  gefähr- 
lichen theils  des  Mittelmeeres,  der  auch  sonst 
gegenüber  den  heitern  und  lieblichen  inselge- 
wässern  des  ägäischen  meeres  und  der  anliegen- 


den   S.theile    einen    anffallend    anfrcnndlidieQ 
Charakter  zeigt.     Kein   wunder,   dass  auch  die 
gewässer   des  Sehufarxen  Meeres  selbst  für  den 
ans    dem    ägäischen    kommenden    ein    dfistere, 
dunklere  fläche  leigen.    Hinsichtlich  dieser  dunk- 
lem färbnng  vermuthete  Marsilii,    Oaaerrazioni 
p.  68  (nachdem  er  auch  an  die  einwirknng  det 
meeresgmndefl  gedacht)  ganx   richtig,   der  na- 
frenndUch  bewölkte  hinunel  möchte  sie  herror- 
bringen:  *6   pure   per   arer  di   niro   TOriionte 
purgato  dalle  oscnritä  di  dense  nnvole*.    Anch 
die  Neu-Griechen,   Türken  und  Araber  nennen 
das  meer  in  ihrer  spräche  so:  nengriech.  Jfaif» 
&dXaaaat    türk.  Kara  Denis  (Polak,   Pers.   IL 
p.  366  hat  Kcnra  Dengis,  Marsilii,  GMerradou 
p.  17  stLgt  KaradiffHiSj  ciobNegro),  arab.  Bahr- 
i-Sija  und    g^ni    im   gegensatze   dazu,    wieder 
übereinstimmend,    die    O.    vom    jonischen  und 
Syrtenmeer  bis  Syrien  sich  erstreckenden  reviere, 
welche   man   im   abendiande    als    die    von   der 
Levante  umgebenen  meere  auch  als  Levantistie* 
Meer  bezeichnet,    Aan^k  &aXaa<ra,    Ak  DeAis, 
Bahr   S^d  »■  weisses    meer   (Blarsilii,    Osser- 
vazioni  p.  30  ebenso  ital.  Mar  Bianca  a>  weises 
Meer).    Den  unwirthlichen  Charakter  des  Schwar- 
zen Meers  drückte  sein  altgriech.   name  jvarra« 
"Ä^itvoq  as  das  angastliche  meer  ans,  und  erst 
als  es  mit  einem  kränz  hellenischer  ansiedeinngen 
umgeben  war,    wich  dieser  name  dem  xam^ 
tvU*roq  ^  gastliches  meer,  lat.  Pomhu  Emximu 
oder  schlechtweg  Panitu  (»»  meer).   Pontuf  Eoxi- 
nus  antea  ab   inhospitali  feritate   Ärimnks  appd- 
latus,   pecnliaris  iuTidiae  naturae  sine  nlla  fine 
indulgentis,  ariditate  maris..  Plin.,  Eüat.  nat  VL  t. 
*  Dieses   meer  nämlich  sei  damals  nnbescluA  ge- 
wesen  und  habe  Axenos   geheissen    wegen  der 
winterkälte  und  der  Wildheit  der  umwohnendes 
Völker,  besonders  der  die  fremden  schlachtenden, 
ihr  fleisch  essenden  und   ihre  schädel  als  trink- 
gefässe  benutzenden  Skydien;    nachher  aber  sei 
er    Euxeinos   genannt   worden,    als    die  Joaicr 
pflanzstädte  an  der  küste  angelegt  hätten*.  Strabo 
p.  298.     Der  name  Pontus  ging  (zu  venchiede- 
nen  zeiten  in  verschiedener  anffassnng)  auch  aaf 
die  kleinasiat.  uferländer  des  Schwanen  Meeres 
über.  —  Ein  zweites  Ak-Tenghis  ^  weisses  meer 
unterscheiden  vom  Schwarzen  Meere    die  (tür- 
kischen)  Nogai  S.Rnsslands,    nämlich  den  sali- 
see,  den  die  Russen  nach  der  veste  Temmk  lU 
Liman  von  Temruh  (halbinsel  Taman)  benennen. 
Potocki,  Voy.  L  p.  240.     S.  Caspisee. 

SchwarzfOsse,  s.  Cuskoeteh-waw-theasetaek. 

Sohwarzhora  nennt  der  älpler  des  graabitad- 
nerischen  Davos  eines  der  beiden  hömer,  welche 
hinten  im  nebenthal  des  Flfiela(passes)  nch  gegen- 
überstehen, nach  der  dunkeln  färbe  der  kahlen 
felsniassen,  welche  mit  den  hellem  und  schnee> 
reichern  des  Weisshoms  contrastiren.  Im  alpea- 
gebiete  gibt  es  noch  andere  Schwarz-  und  Wei»- 
hörner  (B,  PS.  p.  10),  so  namentlich  dasjenige 
des  Monte  Rosa,  'ein  felsig^  Schwanes  honi, 
oben  wie  gespalten,  nach  allen  seiten  schroff 
abstürzend  und  nicht  zu  ersteigen ,  benannt  1832 
durch  baron  v.  Weiden  (Monte  Rosa  p.  3S). 

Schwarzsee  heisst  nach  der  dnnkdn  färbng 
des    von    tannwald    umrahmten    gewässers   der 


SchwARwald, 


Schweiz. 
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qnellMc  der  'Wannen   Sense,  eines  Zuflusses  der 
Saane.    £,  PS.  p.  33. 

Sohwarzwaltf,  benannt  Ton  den  dunkeln  tann- 
waldem,  welche  ihn  bedecken.  'Der  Schwarz- 
wald steht  voll  dunkler  tannen  —  da  ziehen 
sich  die  prächtigen  tannenforste ,  welche  dem 
gebirge  den  namen  gegeben  haben,  in  besondere 
starkem  gegensats  zu  den  in  laubwaldung,  obst- 
hainen  und  Weingärten  reich  prangenden  Tor- 
bereen  der  Rheinthalseite.  Daniel,  Deutschld.  p.325. 

SälWCdM,  Tolks-  und  landesname,  übrigens  der 
letztere  in  der  landessprache  Sverge  (Modecn,  L. 
i  Oeografin  p.  5S),  zusammengezogen  aus  Svta- 
Räce  "-  Swenenreich  (noch  im  16.  saec.,  z.  b. 
in  der  chronik  des  Olaus  Petri,  Sverike  ge- 
schrieben). Zunächst,  mit  dem  svithiod  Mau- 
hem  ««  land  der  männer  beginnend,  entstand 
Sveakmd,  als  Arland  ^  acker-  oder  angebautes 
land  auch  von  Aland  ***  Unland,  wildniss  unter- 
schieden, N.  Yom  Mälarsee  um  Fom-Sigtuna 
(Alt-S.),  wo  Odin  seinen  hof  errichtend,  zuerst 
nach  der  sitte  der  Äsen  opferte,  und  Upsala, 
dem  ältesten  *eigenthum  der  schwed.  könige* 
(Cpsala  öde),  die  'stanmüänder  des  eigentlichen 
schwed.  Volks,  welches,  als  der  name  zugleich 
mit  der  herrschaft  sich  weiter  ausdehnte,  das 
recht  übte,  dem  ganzen  reiche  einen  könig  zu 
geben'.  Das  sind  die  Folkländer  (=»  volklande), 
die  gebiete  des  ältesten  anbaus  vom  Mälar  bis 
an  die  wald-  und  minenreviere  auf  der  Wasser- 
scheide von  Dannemora,  zusammengesetzt  a)  aus 
dem  7*mnda^n</ ^ zehnbezirkland,  in  der  mitte; 
6^  aus  dem  Attundaiand  =  achtbezirkland ,  an 
der  kfiste,  daher  auch  Roden  =>  land  der  roo- 
karlen,  rüderer,  seeleute  (vergl.  Axel  Oxenstjema 
in  den  rathsprotokollen  von  1640),  und  c)  dem 
FJerdhyndrakmd  ^^  vierbezirkland,  im  W.  Die 
einwohner  dieses  Stammlandes  hiessen  schon  zur 
heidnischen  zeit  Upp-Svear  ^=  oberachweden,  das 
land  Upland  sb=  oberland ,  im  gegensatze  zu  den- 
jenigen Schweden^  deren  vorfahren,  einst  den 
Käplanwald  und  den  Mälar  durchziehend,  unter 
der  bev51kerung  von  Nerike  und  Södenmaniand 
*m  gfidmännerland  sich  niedergelassen  und  so  die 
untern  oder  S.  vom  Mälar  wohnenden  Schweden 
geworden  waren.  In  dieser  fassung  des  eigent- 
lichen stammlandes  finden  wir  den  namen  Schwe- 
den bei  Adam  Brem.  im  1 1 .  saec.  Snorre  Stur- 
leson  (13.  saec.)  versteht  darunter  allgemeiner 
die  landschaft  um  den  Mälar  herum.  Aber  schon 
im  9.  saec.  (könig  Alfred)  war  gebrauch,  den 
namen  des  aus  dem  eigentlichen  Schweden  und 
Gothaland  zusammengesetzten  reiches  weiter  zu 
fassen;  das  reich  Sverike  hatte  zur  heidnischen 
zeit  seine  entstehung  aus  dem  Svea-  und  dem 
Gothaland  (s.  könig  Christopher's  landesgesetz- 
bnch).  Als  dann  auch  die  sonst  dänische  halb- 
insel  Schonen  politisch  an  Schweden  kam,  dehnte 
rieh  der  name  auf  die  ganze  0.8eite  der  skan- 
dinav.  halbinsel  aus.  Geijer,  Svenska  folkets 
hist  I.  p.  61  ff.  Stufenweise:  l.Arland,  2.  Folk- 
länder, resp.  Upland,  3.  Svealand  N.  vom  Waldgür- 
tel 'Kveden-Kolm&rden,  4.  Svealand  -f"  Göthaknd 
(S.  vom  walde)  ....  endlich  Sverige  ^-  Skine. 

SohwedM,  Nei-,  s.  Delaware. 

SdnreHJlOf ,  verschiedene  höfe  des  C.  Zürich, 


I  von  euueiga  =3  Viehherde,  suueigäri  (seh wager) 
;  «=  senn  etc. ,  also  ==  Viehhof.  —  Schwaikheim 
,  ist  eine  Württemberg.  Ortschaft  im  oberamt  Waib- 
;  lingen.  Schott,  Ortsn.  bei  Stnttg.  p.  27.  Mitth. 
!  Zürch.  AG.  VI.  p.  79. 

j  Schweiz,  eine  modiflcation  des  namens  Schwgz 
!  (s.  d.  art),  so  dass  der  name  eines  der  grün- 
i  der  des  Schweizerbundea  oder  der  Sc/iwetzenAchen 
Eidgenossenschafl  desjenigen  ländchtiiis«  welches 
,  lange  als  führer  der  Urcantone  galt,  auf  dns 
:  hauptland ,  das  seinem  hauptthcile  nach  zur 
Römer  zeit  Helvetien  geheisscn  hatte,  überging. 
Erst  durch  die  schlacht  von  Morgartcn  (1315) 
—  und  z.  b.  noch  nicht  zur  zeit  des  grafen 
Rudolf  von  Habsburg,  welcher  in  'Schwaben  und 
'Elsass'  oder,  genauer  gesprochen,  im  'Thurgau, 
Zürichgau,  Aargau,  Sundgau  und  Breisgau  seine 
fehden  führte  —  wurde  der  name  Schtcyz¥.r  in 
weitem  kreisen  bekannt;  jetzt  erst  begann  niiin 
mit  demselben  nicht  nur  sie  allein,  sondern  auch 
j  ihre  eidgenossen  von  Uri  und  Unterwaiden,  und 
mit  dem  namen  Schwgz  oder  Schweiz  auch  die 
drei  länder  überhaupt  zu  bezeichnen.  Bis  zur 
mitte  des  14.  saec.  gebrauchten  die  Schriftsteller 
'  die  namen  Schwgzer  und  Schwgz  in  diesem 
doppelten,  blos  localen  oder  auf  die  drei  länder 
insgesammt  bezüglichen  sinne  .  .  .  Der  landes- 
name  (Schwtfz,  Schweiz)  kommt  übrigens  seltner 
vor,  als  derjenige  des  volkes.  Vielleicht  das 
früheste  beispiel  seines  gebrauchs  in  dem  allge- 
meinen sinne  findet  sich  in  den  annalen  von 
Zwetl,  wo  zum  jähre  1320  von  herzog  Leopold 
im  elsäss.  feldzuge  erzählt  wird :  plurimam  vero 
peditum  acerrimorum  de  Sweicz  habens  multitu- 
dineiQ  (Mon.  Germ.  pp.  IX.  662) .  .  .  Vielleicht 
gleichzeitig  mit  ihm  schrieb  Matthias  v.  Neuen- 
burg (um  1350)  seine  werte  von  den  'milie 
quingenti  de  «Sutcür,  soliti  currere  in  montanis', 
welche  1289  in  könig  Rudolfs  beere  vor  Be- 
san^on  standen,  worunter  wohl  die  drei  länder, 
nicht  nur  Schwyz  allein,  za  verstehen  sind  (Matth. 
Neob.  ed.  Studer  p.  24),  und  zur  nämlichen  zeit 
spricht  auch  Vitoduran  in  demselben  sinne  von 
den  'valles  sive  montes  dicti  Swiz  (Arch.  für 
Schweizergesch.  XI.  103.  114).  Sehr  bestimmt 
aber  unterscheiden  die  genannten  Schriftsteller 
alle  zwischen  den  Suitenses  und  den  ansscrhalb 
der  thäler  liegenden  Völkerschaften,  welche  noch 
nicht  zur  Eidgenoaaenechaß  getreten  waren;  die  , 
Lucemenses,  Turicenses,  Bernenses  u.  s.  f.  ge- 
hören alle  noch  nicht  zur  Sweicz  .  .  .  Erat  nach 
der  mitte  des  14.  saec.,  d.  i.  nach  dem  beitritte 
von  Cuzern  und  Zürich,  gab  der  hieraus  ent- 
standene krieg  der  erweiterten  Eidgenoaaenscha/t 
mit  Oesterreich  ( 1 351/55)  Veranlassung,  die sämnit- 
liehen  Eidgenossen^  auch  die  Zürcher,  mit  dem 
namen  Schweizer  zu  bezeichnen.  Und  zwar  thut 
diess  zuerst  eine  österreichische  quelle.  *Dux  Al- 
bertus pugnaturus  contra  provincinm  que  dicitur 
Sweinczj  sagt  das  calend.  Zwetl.  zum  jähre  1352 
(Mon.  Germ.  pp.  IX.  6S9  ff.)«  während  die 
übrigen  österreichischen  und  alle  schwäbischen 
und  einheimischen. Schriftsteller,  z.  b.  auch  Eber- 
hard Mfilner,  noch  immer  Zürcher  und  Aidge- 
nossen  von  einander  lutincheidcn.  Dreissig 
jähre  später  machte  dtirik  der  Sempacher  krieg 
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diesen  weitem  gebrauch  des  namens  Schweizer   bof  bei  Grab,  C.  Sl  Gallen.    Der  name  erinnert 


allgemein  Qblich,  nnd  die  ereignisse  des  15.  saec. 


an  die  zeiten  der  ersten  niederlassnng  und  be- 


bekraftigten  ihn.  Von  1386  an  nennen  die  zeichnet  in  den  formen  Sckwendi^  Sehwamdm, 
österreichischen  annalen  alle  gegner  Oesterrcichs  -  Schwandy  G*chwend  und  Schwandei  zahlreiche 
im  bereiche  der  Eidgenossenschaft  einfach  Switen-  .  höfe  in  der  N.  Schweiz;  nur  im  C.  Zürich  gibt 
ses;  allmälig  begannen  die  Eidgenossen  selbst  es  deren  25.  In  znsammensetznngen  oft  mit  dem 
sich  so  zu  heissen.  Anz.  für  Schw.  Gesch.  IS70  ,  namen  des  schwenders,  z.  b.  Maschwanden  « 
III.  p.  51  ff.  War  so  die  doppelte  fassnng  des  Manistcandon ,  d.  i.  bei  der  schwende  des  Mani. 
Worts,  die  engere  und  die  weitere,  allgemein  Mitth.  Zurch.  AG.  VI.  p-  73.  VergL  Griidi, 
üblich  geworden ,  so  wechselten,  bis  ende  des  |  Stocki,  Brand,  Schneit,  Hauen,  Ebnat,  Nenbrucb, 
18.  saec.,    die  formen  Schw^z  und  Srhireiz  un- '  Awachs. 

sicher  hin  und  her  und  zwar  in  localcr  sowohl :  Schwe-taong,  s.  Schwc-kywan. 
als  allgemeiner  beziehung.  Noch  1700  sagt'  (Schwyz),  zunächst  der  hauptflecken  dnei 
Leu  (Hel7.,  Eydg.  oder  Schweitz.  Lex.  XVI.  schweizer,  cantons,  in  der  folge  nicht  nur  auf 
p.  561.  564):  'St'hweiz  auch  Schwyz,.,  Dieser  diesen,  sondern  (in  einer  modification)  auf  die 
nam  wird  dermnhlen  bald  in  gantz  Deutschland  ,  ganze  schweizer.  Eidgenossenschaft  übertragen, 
beigelegt  den  ohmaligen  Helvetischen  landen ; '  wird  gemeiniglich  nach  Switer,  einem  anfuhrer 
doch  würde  Eidgenossenschaft  dcrselbigen  zu-  i  der  sagenhaften  nordischen  einwanderer,  abge- 
stand begründeter  ausdrucken,  auch  nicht  miss-  I  leitet.  Gatschec  denkt  an  das  ahd.  suedatt  = 
verstand  mit  dem  canton  gl.  n.  verursachen  .  Bei  -  verbrennen;  so  würe  Schwyx  ein  zum  anbau  nie- 
Fäsi  (Erdbeschreibg.  1766  I.  p.  1.  II.  p.  226)  heisst '  dergebranntcr  wald.  Vergl.  Schwanden,  Schwendi 
sowohl  der  eidgen.  stand  als  dessen  hauptflecken  .  und  Rütli.  Ein  hof  in  Adelbodcn,  Bemer  Ober- 
Schweiz;  ITüssli  (Erdbeschr.  1770  I.  p.  311)  hat  land,  heisst  ebenfalls  im  Schwätz,  d.  i.  ein  be- 
für  dieselbe  beziehung  die  Schreibung  Schweitz.  hufs  anbau  niedergebrannter  wald.  Das  ahd. 
Die  ausscheidnng  der  beiden  formen,  Schwyz  im  .  suedan  =  brennen  ist  nicht  etwa  mit   suenlan  s= 


engem  und  Schweiz  im  weitern  sinne,  rührt  ohne 
zweifei   von  Job.   v.   Müller  (1785)   her;    denn 


schwenden  zu  verwechseln.   Gatschet,  OF.  p.  21. 
A  Suedia  igitur  Suitenses  vocati,  vd  eo  qood 


(S'ammtl.    Werke  XVII.  p.  212)   sagt  er:   'Ob-   ex  ductoribus  corum  unum  appellatns  fuit  «Sn- 

wohl  wir  ungern  in  kleinigkeiten  vom  angenom-    terus  qui  fratrem  suum  (ut  asserunt)   naturalem 

menen  gebrauche  abgehen,  schreiben  wir  Srhwyz   in  duello  pro  nomine  ipso  interfecit.    So  schon 

und  SchwyzcTj   um  dieses  land   nnd   seine    ein-    um  1478  Alberti   de  Bonst.  Descript.  Helvetiie 

wohner     —   er  spricht  vom  spätem   canton  —    in  Mitth.  Zürch.  AG.  IH.  a.  p.  101. 

*von  den    Eidgenossen  und   ihrem   lande   um  so  '    Scla,  s.  China. 

viel  deutlicher  zu  unterscheiden  .    Auf  den  unter-     Sdlly  Islands,  eine  grappe  der  Gesellschafts- 

grang    der    alten    (dreizehnörtigcn)    Eidgenossen-   inseln,  sehr  gefährliche  untiefen,  durch  den  engl. 

scÄaft  folgte  unter  franz.   einwirkung    die  Eine  \  capt.  Wallis  am  30.  Juli  1 767  entdeckt  nnd  nach 

und  Untheilbare  Helvetische  Republik;    allein   im    den  engl.  Scillyinseln  benannt    Hawkcsw.,  Acc. 

'Tagebl.   der  Gesetze   nnd   Decrete  der   Gesetz-  ■  I.  p.  272.     Ist  nach  Fleurieu  identisch  mit  Qui- 

gebenden  Räthe  der  Helvet.  Republik'   erseheint  |  ros*  Peregrina.    Krusenst.,  M^m.  Lp.  16  ff.  245. 

neben   dem   helvetischen  auch    das   schweizerische'    BCirOCCO,  s.  Sirocco. 

Volk  und  —  mit  gleicher  Orthographie  —  anläss- 1    ScIavenllllSS,  \       ^i        »• 

lieh  der  districtseinthcilung  des   cantons  Wald-!    Solavensee,     J  ^'  ^**^®  ^^^^^' 

Stätten  den  2.  Juli  1798  auch  der  ort  und  'district'      Sclavenlndian«*,  s.  Dog  Rib  und  Slave  Inditib>. 

Schweiz  (s.  Bd.  I.  p.  201).    Die  von  dem  Schweiz.      Sciavenlnsel ,  eine  inaei  vor  Colombo,  Cejlon, 

historiker  vorgeschlagene  formausschcidnng  fin-    so  benannt,   weil  sie  zur  zeit  der  bollind.  herr 

det  erst  in   der    mediationsverfassung    vom   19.  ,  sichnft    aufenthalt    der   sclaven    war.      Sommer, 

Febr.  1803  officielle  nachachtung;  das  gesammt- j  Taschb.  XVII.  p.  249. 

land    heisst    Schweitz,    der   cnnton   Schwyz;    sie ;    ScIavenkÜSte,  s.  Ffcffcrküste. 

wiederholt  sich   in   der  neuen    Constitution  vom      Scoresby  Bay,  eine  bucht  des  arctiachen  Grin- 

7.  Aug.  1815,  welche  endlich  auch  die  heutige    nell  Land,   durch   den   N.american.   polarfahrer 

Schreibung  Schweiz  (für  den   bnnd)  zum  durch-    E.  K.  Kane  benannt   nach   dem  walf&nger  und 

bruche  bringt.  '  polarfahrer  Scoresby  1853/55.    Kane,  Arct.  F<xpL 

Schweizerbund,  s.  Schweiz.  j  I.  Chart. 

Sehweizerhall  heisst  die    erste  in   der  neuzcit  i    Scoresby  Cape,  s.  Biot  Island. 
(1836)  erbohrte  Schweiz,  saline  (Hall  ist  der  ge-  -    Scott,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polaren  Sontb 
wohnliche   name   für   salzortc).      £,  PS.  p.   1 14.  >  Victorin,   durch  den  engl,  capt  J.  CI.  Ross  in 

Schwelzerthor  heisst  der  gebräuchlichste  über-  Febr.  tS41  entdeckt  und  nach  einem  seiner  ofB- 
gang  ans  dem  Illthal  ins  Schweiz.  Prätigau.  £,  eiere,  Peter  A.  Scott  vom  schiffe  Terror,  benannt 
PS.  p.  15.  Ross,  South.  Reg.  Lp.  250  ff.   Vergl.  Wood's  Bit. 

Scnwe-kywan  =  goldene  insel,  eine  lange  fluss-  Scott,  Cape  WInflfeld,  ein  Vorgebirge  an  der 
insel  an  dem  Irawadi,  in  der  nähe  Schwe-taong  O.seite  von  Kane*s  Sea,  anno  1853  durch  det 
=  goldhügel,  ein  grosses  dorf  auf  hohem  fluss- .  N.american.  polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl- 
ufer.     Crawfurd,  Embassy  L  p.  54.  1.  Chart)  pers.  benannt. 

Schwendi,  vom  ahd.  swentan  =■  machen,   dass      Scott,  Mount,  s.  Monnt  Laidley. 
etwM  schwindet  (rergL  verMckwenden) ,  und  zwar  !    Scott,  Point,  ein  Vorgebirge  in  der  gegend  roa 
durch  fcuer,  daher  der  name  Feuerschwandy  ein  !  Spence  Bay,  W.seite  von  Boothia  Isdimus,  be- 


Scott's  Bay. 

naimt  durch  den  engl.  Commander  J.  Cl.  Ross, 
ezped.  John  Rose,  am  7.  Juni  1 830  (ohne  nähere 
angahe).  Anf  der  carte  fehlt  der  name.  Ross, 
Second  V.  p.  424.  Soll  es  Cape  Porter  der 
'Chart'  sein?  Der  bericht  sagt:  From  the  same 
point  ^Margaret)  the  shore  of  the  continent  waa 
seen  trending  awaj  to  the  goufh'West,  and  conld 
be  distinctlj  traced  to  the  distancc  of  seven  or 
eight  miles.  The  extreme  point  in  sight  was 
named  iFV>in/  Scotf.  Anf  p.  429  mnthmasst  er, 
dass  der  golf  von  Ik-ke-nuch-ytik  (offenbar  sein 
Bewies'  River)  einen  W.  arm  habe,  der  irgend- 
wo S.  vom  Point  Scott  münde.  Die  problema- 
tische Verbindung  führt  anf  der  'Chart  wirklich 
S.  von  'Cape  Porter . 

Sootf  S  Bay,  s.  Cape  Eglinton. 

Seotf«  Reef,  s.  Cartier  Island. 

Sootf •  Straft,  die  durchfahrt  (strait),  welche 
Bigge's  Island  (s.  d.  art)  von  dem  austral.  fest- 
lande trennt,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King 
am  8.  Sept.  1820  nach  rev.  Thomas  Hobbes 
Scott,  vormaligem  secretär  der  nntersuchnngs- 
commission  für  New  South  Wales,  späterm  ar- 
chidiacon  der  colonie,  benannt.  King,  Austr.  1. 
p.  400. 

torab  BS  stumpfer  besen  nennt  der  austral. 
colonist  das  dichtverschlnngene  dornvolle,  un- 
durchdringliche buschwerk,  wo  heideartiges  lanb 
oder  vertical  gestellte  blätter  sich  um  moosartig 
in  einander  gewachsene,  kugelförmige  str&ucher 
drängen  oder  nur  spärlich  an  langen,  sparrig 
aufstrebenden  ruthen  stehen.    £,  PiS.  p.  297. 

SoaiMry,  Pointe,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  'Go&e  Jos^hine*  (s.  St.  Vincenfs  Gulphe), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803, 
wie  die  meisten  übrigen  puncte  jener  gegend, 
nach  einer  frauensperson  benannt  und  swar  nach 
der  franz.  Schriftstellerin  d.  n.  (1607—1701). 
Pdron,  TA.  II.  p.  74. 

Sonro,  LagO  »=  finstersee  heisst  a)  ein  in  den 
N.  berggebieten  Tessins  düster  gebetteter  alpen- 
see  (GdS.  XVIII.  p.  73)  und  b)  einer  der  see'n 
auf  der  höhe  des  St  Gotthardpasses  (ib.  p.  426). 

80,  s.  Sa. 

Soa-Qephantsbay  =  seeelefantenbucht  nennen 
die  engl,  fischcr  eine  bay  an  der  Cseite  von 
King  Island,  Bassstrasse,  nach  den  dort  häufig 
einkehrenden  seeelefanten,  riesigen  rüsselphoken, 
phoca  prohotcidea  P^ron,  jetzt  macrorhinus  pro- 
boscideus  F.  C).  Pdron,  TA.  n.  p.  30.  Flinders, 
Atl.  pl.  6. 

8oa  HUI  BB  seeberg,  eine  anhöhe  von  Queens- 
land, NW.seite  von  Capricom  Island,  am  9.  Aug. 
1802  durch  den  engl,  seefahrer  Flinders  bestiegen, 
am  über  die  gestaltung  der  seekfiste  einen  über- 
blick SU  gewinnen.     Flinders,  TA.  II.  p.  22. 

Soahorae  lalanda  »=  walrossinseln,  eine  reihe 
aandinseln ,  welche  der  N.american.  eismcerküste 
bei  Point  Franklin  vorgelagert  sind,  durch  den 
engl,  capt  Beechey  im  Aug.  1826  entdeckt  und 
benannt  Beechey,  Narr,  of  a.  V.  I.  p.306f.  Carte. 

Saal  Bay  «=  seehundbay  und  Seal  Rocks  =  see- 
hondfelsen,  beide  an  der  SCseite  von  King  Is- 
land, Bassstrasse,  die  letztgenannten,  'a  small 
dualer  of  roclu  ,  in  der  mündung  der  bay  ge- 
legen.   Stokes,  Discov.  I.  p.  267. 
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Soai  Island  »*  seehundinsel,  eine  kleine  insd 
des  George  IV.  Sound,  Nuyts  Land,  durch  den 
engl.  Seefahrer  Vancouver  so  benannt  nach  den 
zahlreichen  thieren  d.  n.    P^ron,  TA.  IL  p.  119. 

Seal  lales,  s.  Seal  Rock. 

Seal  Rock  «»  fels  der  seehunde,  eine  insel  der 
neuseeländ  Duskybay,  wo  Coök's  leute  auf  seiner 
zweiten  reise  (26.  März  1773)  einen  der  zahl- 
reichen Seehunde  erlegten  und  so  'us  a  fresh 
meal'  verschafften.  An  der  S.8eite  der  Anchor 
Insel  nannte  Cook  aus  ähnlichem  gründe  einen 
archipel  Seal  ItUs  *«=  seehundinseln.  Cook,  Voy. 
to  the  South  P.  I.  p.  68.    Carte  XHL 

Seal  Rocke,  s.  Seal  Bay. 

Sea  Range  ««  seekette,  eine  bergreihe  nahe  der 
mündung  des  N. austral.  Victoria  River,  durch 
den  entdecker,  den  engL  capt  Stokes  im  Nov. 
1839  so  benannt    Stokes,  Discov.  IL  p.  52. 

Sea  River  «>  seefluss ,  ein  seeartig  erweiterter 
zufluss  des  Nelson  River,  N.  America.  Ein  trage - 
platz  darin  heisst  «Sea  Riotr  Portage.  Franklin, 
Narr.  p.  42. 

Sea  River  Portage,  s.  Sea  River. 

Searle.  Cape,  s.  Cape  Broughton. 

Sea  View  ««  seeslcht,  ein  berg  W.Anstraliens, 
so  benannt  durch  den  engL  reisenden  Oxley, 
welcher  hier  seinen  entmuthigten  begleitem  die 
60  miles  entfernte  *see  zeigte  und  ihren  muth 
dadurch  neu  belebte.  Meidinger,  Brit  Col.  Austr. 
p.  94. 

Sebaa,  Berdech  el  »«  löwenthurm  heisst  einer 
der  sechs  thürme,  welche  von  el  Mina  bis  zur 
mündung  des  Kadlscha,  je  in  abständen  von  10 
minnten,  offenbar  zur  vertheidigung  des  hafens 
von  (syrisch)  Tripolis  erbaut  sind;  die  einge- 
bomen  behaupten,  dass  auf  dem  über  dem  thor 
eingehaoenen  schilde  ehmals  zwei  löwen  (das 
Wappen  der  in  den  kreuzzügen  wichtigen  grafen 
von  Toulouse)  zu  sehen  gewesen  seien.  Burckh. 
I.  p.  276.    VdVelde,  Map  of  the  Holy  Land. 

Seba'a,  0mm  «»  mutter  der  sieben,  eine  der 
thermen  des  arab.  küstengebiets  el-HaJsa,  Perser 
Golf,  eine  sehr  starke  aus  sieben  adem  zusammen- 
fliessende  quelle,  welche  nebst  den  andern  ther- 
men der  gegend  zur  bewässerung  gebraucht  wird. 
ZfA£.  nf.  XIX.  p.  7. 

Seb'a  Bijär,  Waidy  <»  thal  der  sieben  brunnen 
heisst  (arab.)  der  O.theil  des  ägypt  Wady  Tn- 
milftt,  Gosen.    Robinson,  Paläst  I   p.  81. 

Sebaidlnen  oder  Siebalts  Eylanden,  eine  kleine 
nebengruppe  des  antarctischen  Falkland,  durch 
die  hoUänd.  exped.  Sebald's  de  Weert  am  24. 
Jan.  1600  entdeckt:  *drie  eylandekens,  die  tot 
noch  toe  in  gheen  karten  bekent  en  zyn  gbe- 
wees^  und  getauft  Waerachtig  Verhael  p.  90. 
Werden  auch  Jason  Islands  genannt  nach  dem 
engl,  schiffe  Jason,  welches,  befehligt  vom  capt 
Macbride,  im  Jan.  1766  auf  Falkland  ankam, 
um  die  colonisation  zu  begründen.  Fitzroy,  Adv. 
&  Beagle  IL  p.  232.  234. 

Sebaete,  s.  Samaria. 

Sebaetla,  s.  Siwas. 

Sebaetlao,  llha  de  San  -«  St  Sebastianainael, 
eine  brasil.  küsteninael  von  Bio  Paulo,  durch  die 
portug.  ezped.  VeepMofe  am  sebastiaBstage  (20. 
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SebattiSo. 


Seeland. 


Jan.)  1502  entdeckt  Varnh.,  Hist.  do  Bras.  L 
p.  19.     Vergl.  Cabo  de  Santo  Agostinho. 

86ba8tia0|  Sm,  s.  Rio  de  Janeiro. 

SebastüO,  Valle  de  SiO  —  tbal  des  h.  Sebastian, 
ein  bncbttlial  bei  Mina,  Onineaküste,  so  genannt 
von  den  Portugiesen,  weil  die  exped.  des  IMogo 
d'AsamImja,  welcber  das  fort  SSo  Jorge  da 
Mina  erbaute,  hier  am  sebastianstage  1482  beim 
betreten  des  landes  die  erste  messe  lesen  liess: 
'Aeabada  esta  Missa  qne  foi  em  dia  de  S.  Se- 
bastiSo  em  memoria  do  qnal  6cou  este  nome  a 
hnm  vaDe  .  .  .  .^     Barros,  Asia  L  3,  1. 

Sdbastieh,  s.  Samaria. 

Sebastopol,  s.  Sewastopol. 

SebastO«  Urnen,  s.  Caesarea  Palaestinae. 

Sebta,  s.  Genta. 

SeOOO,  Rio  «=  trockner  flnss,  portng.  name  eines 
flosschens  der  brasil.  prorinz  Santa  Catharina. 
Av^-Lallem.,  S.Brasil.  II.  p.  250. 

Seoo  Rio  =s  trockner  flnss,  span.  name  eines 
wasserarmen  klaren  snflnsses  des  argentinischen 
Rio  Dolce,  Tncuman.     PM.  1868  p.  52. 

Seoo,  Rio  =B  trockner  flnss,  span.  name  eines 
wadj  des  coloradosystems,  seit  der  colorado- 
ezped.  von  1858  anch  Litkodendron  Creek  «^ 
back  des  steinwaldes  genannt  nach  dem  'ver- 
steinerten nrwalde'  des  thals.^  MöUhausen,  Fd- 
sengeb.  II.  p.  182. 

Seoond  Cove,  s.  First  Cove. 

Second  Narrow,  s.  First  Narrow. 

Sooond  Portage  «  zweiter  trageplati,  nämlich 
ffir  die  thalfahrt,  im  Hill  River  (s.  d.  art.): 
'so  named  from  its  being  the  second  in  the 
passage  down  the  river .  Weiter  oben  First  P. 
"B  der  erste  trageplati.  Franklin,  Narr.  p.  34 
(nnd  Chart). 

Seoond  Portale  ««  zweiter  trageplats,  einer 
der  drei  oberhalb  Tront  Fall  Portage  im  N. 
american.  Tront  River  folgenden  trageplätze  nnd 
zwar  der  nächste  nach  jenem,  so  genannt  durch 
die  angestellten  der  Hudsons  Baj  Companj. 
Franklin,  Narr.  p.  37. 

Seoond  Portage  >-  zweiter  trageplatz  beisst, 
vom  obern  an  gezählt,  einer  der  im  strom- 
Bchnellenreichen  Jack  River  (s.  Lower  Portage) 
vorkommenden  trageplätze.  Franklin,  Narr.  p. 
35.    Chart. 

Seoond  Shoal  =»  zweite  antiefe  (s.  First  Shoal 
nnd  Third  Shoal)  nannte  der  engl.  capt.  Wallis 
am  3.  Nov.  1767  eine  der  von  ihm  gefundenen 
(inseln  und)  untiefen  des  S.chines.  meeres.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  283. 

Seeretary  Point,  s.  Admiralty  Bay. 

teote,  name,  welcher  den  kleinern  aus  dem 
schösse  der  grössern  abgelösten  religionsge- 
nossenschaften  im  gegensatz  zu  diesen  beigelegt 
wird,  vom  lat  $ecta  =  weise,  regel  (der  man 
folgt),  s.  V.  a.  partei  {stquor  ^b  ich  folge). 

Seda,  s.  Sa. 

SMabaJ  <=  knppenfels,  samojed.  name  eines 
berggipfels  des  N.  Ural',  da  die  theils  begraste, 
theils  von  zerstreuten  feUtrümmern  bedeckte  höhe 
den  character  einer  sidtj  s€da  »»  grasknppe  in 
gleichem  masse  wie  denjenigen  eines  paj  >=  fels- 
berga  trägt.  Aehnliehe  snauunensetzungen  sind : 
mpMaj  Bo  langer  fds»  iweimal  vorkommend, 


lApttehampaj  ^  ebener  fels,  lAdkajbaj  ==  g«. 
spaltener  fds,  Sajwäjajbajpaj  *»  fels  fliessender 
angen,  von  $ajwk  ^  aug^  ajbaj  =»  fencht  nnd 
paj  =>  fels,  so  genannt,  weil  die  Samojede« 
hier  im  frühjahr  sich  aufhalten,  wo  die  ansieht 
der  blendenden  schneemassen  des  bergi  ihnen 
fliessende  angen  verursacht,  femer  Hdmdkhaj  ■> 
steiler  feb,  Tatb^dopaJ  «  schlnchtfels,  Bddw 
mapaj  >-  stnrmfels,  NedagöhpopitJ  »•  fels  mit 
einem  wege,  paas,  von  m^da  =-  weg,  schlittea- 
spnr  und  ngöhoo  a>  es  findet  sich  (in  der  that, 
ein  von  den  nomaden  für  ihre  schlittenzu^ 
vielgebrauchter  paas),  Mini»€jpaj  »>  endkuppes- 
fels.    Schrenk,  Tundren  L  pp.  415  ff.  451. 

SMe,  s.  Sa. 

SedSOllletin  oder  S^Utan  ist  die  nenpers.  fom 
des  alten  namens  SakattSMa  a>  Sakenland,  grid«. 
Sanaoxamii  für  den  südlichen  theil  Drangiaae*!, 
welcher  im  ersten  vorchristlichen  Jahrhundert 
von  dem  skythischen  stamme  der  Saken  besetit 
worden  war.    Kiepert,  AAW.  p.  3. 

Seealpen  ist  nicht  allein  der  name  a}  der  dem 
ligur.  meere  genäherten  theile  der  europ.  Alpca, 
sondern  auch  h)  eines  den  Rocky  Monnfcüm 
parallelen,  an  der  pacifischen  kuste  hinstreichen- 
den gebirgssystems  N.America's.  Die  (europ.) 
Alpes  maritimae  (vom  lat  mare  ■=  meer,  also 
maritimae  ^  der  see  genähert)  schon  bei  Tad- 
tus,  Hist  XV.  32. 

Seealpsee  heisst  dn  in  das  appenzell,  hochthal 
zwischen  Ebenalpstock  nnd  Marwieskette  ein- 
gebetteter voralpensee  von  der  anliegenden  Seea^ 
zum  unterschiede  von  ein  paar  andern  benach- 
barten hochtbalsee*n  (dem  Fählensee  nnd  Säm- 
tiser  See).  Freilich  hat  die  Seta^p  selbst  wieder 
den  namen  von  dem  see,  an  welchem  sie  liegt, 
zum  unterscliied  von  andern  *a]pen   jener  region. 

Seebaoh,  ein  znrch.  dorf  an  dem  ans  dem 
(Katzen-)sce  fliessenden  bache,  dem  Seehaek. 
Mittb    Zürcb.  AQ.  VI.  p.  109. 

Seebuben  werden  im  Oberdeutschen  die  be- 
wohner  verschiedener  seeufer  von  den  lernen 
anliegender  districte  genannt,  so  z.  b.  diejenigea 
beider  ufer  des  Zürichsees.  £,  FS.  p.  122.  VeigL 
Schwarzbuben. 

Seefeld,  s  Sihlfeld. 

Seeland,  holländ.  Zeeland,  eine  provinz  am  uod 
im  meere,  bestehend  'ans  einem  küstenstrich  an 
dem  S.ufer  der  Westerseheide  und  nenn  zwischen 
dieser  nnd  der  Osterschelde  gelegenen  inseln. 
Daniel,  Deutschld.  p.  1403. 

Seeland,  Bemer,  heisst  ein  theil  der  hanpi- 
sächlich  dem  C.  Bern  angehörenden  gebiete, 
welche  —  als  theile  der  Schweiz,  hochebene  — 
zwischen  dem  Murtner,  Nenenbnrger  nnd  Bieler 
See  und  den  fl&ssen  Broye,  Thiele  nnd  Aare 
liegen  nnd  bis  zur  *jnragewässercorrection  anf 
grossen  strecken  der  Versumpfung  ausgesetzt 
waren.     E,  PS.  p.  19.  35. 

Seeland,  Neu,  eine  austral.  inselgmppe,  von 
dem  holländ.  Seefahrer  Taaman  am  13.  Dec 
1642  entdeckt,  für  einen  theil  des  hypothefiscbcn 
S.polarcontinents  gehalten  und  demnach,  als  in 
vermuthetem  zusammenhange  mit  dem  von  Schon- 
ten und  Le  Maire  gefundenen  (S-american.)  Sma- 
tenland  ('dans  Tidtfe  que  cette  terre  teitli^esa 


Seeland. 


(Sees). 
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Staaten  Lapd  d^cooTert  par  Le  Maire  et  Schon- 
ten )  zu  ehren  der  holländ.  gencralstaaten  Staatat- 
Und  genannt,  dann  aber,  als  der  irrthnm  sich 
aufklärte,  nach  der  holländ.  prov.  Zeeland  um- 
getauft Die  Maori  geben  den  beiden  grossen 
durch  die  Cooksstrasse  getrennten  inseln,  welche 
wir  als  Nord-  und  Süd-Insel  unterscheiden,  be- 
sondere namen:  Te  Ika  a  Afaui  ss  fisch  des 
Mani  und  Te  Wahi  £\tnamu  «3  land  des  grfin- 
steins,  während  für  das  ganze  kein  maoriname 
existirt  (In  ihrem  munde  lautet  das  engl.  New 
Zealand  Nuitireni,  Nuitereni,  Niutireni)»  Maui, 
der  Herkules  der  maorimythologie,  ist  der  lehrer 
im  kahn-  und  häuserbau  und  in  seilerarbeit;  er 
hat  das  seeungeheuer  Tunarua  getödtet,  sonne 
und  mond  die  bahnen  angewiesen;  er  ist  der 
herr  des  wassers  und  des  feuers,  der  luft  und 
des  himmels  und  hat  unter  andern  grossen  thaten 
auch  das  land  aus  dem  meere  gefischt  (Taylor, 
Te  Ika  a  Maui  p.  26).  Merkwürdiger  weise  hat 
die  N.insel  in  ihren  äussern  umriwien  wirklich 
ihnlichkeit  mit  der  gestalt  eines  flsches,  und 
die  eingebomen  bezeichnen  sogar  die  gcgenden, 
welche  den  einzelnen  gliedmassen  entsprechen 
(S.  der  köpf,  K.  der  schwänz,  Cape  Egmont 
die  rfickenflosse,  O.cap  die  bauchflosse,  Port 
Nicholson  und  Wairarapa,  ein  sce  bei  Welling- 
ton, die  beiden  aogen,  die  N.  und  S.küste  von 
Port  Nicholson  die  beiden  kiefer,  der  thätige 
▼ulcan  Tongariro  im  centrum  der  insel  und  der 
an  seinem  fusse  liegende  Tanposee  der  magen 
und  bauch  des  fisches  —  'gewiss  ein  merkwür- 
diger beweis,  zu  welch'  genauer  Vorstellung  von 
der  form  der  insel  die  eingebornen  gekommen 
waren,  lange  bevor  eine  europ.  carte  dieselbe 
zur  anschauung  bracbtcV  Der  punamu,  von  den 
colonisten  neuaeeländischer  grünbtdn  genannt,  ist 
der  nephrit  oder  beilstein  der  mineralogen,  von 
den  eingebornen  hochgeschätzt,  weil  sie  daraus  Ohr- 
gehänge, halszieraten  und  Steinäxte  verfertigten. 
Der  'grünstein  kommt  an  der  W.küste  der  S. 
insel  vor :  als  geschiebc  in  den  Aussen  und  unter 
dem  geroll  des  meeresstrandes.  Die  eingebomen 
veranstalteten  von  der  N.insel  häufig  expedd.  nach 
der  S.inael,  um  punamu  zu  sammeln,  und  so  mag 
der  name  Te  icuhi punamu  a^xf  die  ganze  S.insel  über- 
gegangen sein.  Die  beiden  maorinamen  schrieb 
Cook  Ea  keino  mauwe  (Dumont  d'Urville  Ika- 
Na-Mavi)  und  Tavai  Poenammoo.  Ein  zweiter 
mjrthischer  maoriname  der  N.insel,  zuweilen  der 
ganzen  NeuSeelandgruppe,  ist  Aottaroa  ^  gros- 
ser lichtglanz,  von  aotea  «=  lichtglanz  und  roa 
•■  gross,  lang.  Aotea  ist  nämlich  der  name 
eines  der  canoes,  welche  der  sage  nach  mit' 
Ngahue,  dem  entdecker  des  landes,  von  Hawaiki , 
kamen,  dem  sagenhaften  in  O.  oder  NO.  ge- 
legenen urlande  der  neuseeländ.  einwanderer.  v. 
Hocfastetter,  NeuSeeld.  p.  51.  Man  hat  auch 
vorgeschlagen ,  die  S.insel  nach  der  engl,  königin 
Victoria  Island  zu  taufen,  und  zu  der  zeit,  als 
die  Franzosen  von  Banks  Halbinsel  ans  die  herr- 
■ehaft  ihrer  flagge  über  Neuseeland  auszudehnen 
gedachten,  nannten  sie  dieselbe  S.insel  La  Nou- 
sdZs  France  *«  Neu -Frankreich.  Fast  ebenso 
venchollen  wie  diese  bezeichnungen  sind  New 
Uhitr  (für  N.insel),   Ntw  Munster  (für  S.insel) 


und  Neu  Leinster  (für  Stewartsinsel),  die  namen* 
welche  nach  den  drei  provinzen  Irlsusds  der  erste 
gouverveur  capt  Hobson  officiell  einführte.  Mit 
recht  spricht  sich  Hochstetter  (NeuSeeld.  n.  31) 
gegen  die  ältere  bezeichnnng  einer  Nord-,  Mittel- 
und  Südinsel  ans,  wodurch  die  kleine  Stewarts- 
insel in  gleichen  rang  mit  den  beiden  grossen 
inseln  gestellt  würde.  Die  Engländer  sind  mit 
dem  namen  A^eti  Sedand  nicht  zufrieden.  Mit 
der  kleinen  flachen  holländ.  provinz  habe  das 
land  ungefähr  ebenso  viel  ähnlichkeit  als  ein 
häring  mit  einem  walfisch,  meint  Hnrsthouse. 
Sie  würden  South  Britain  »=  S.Britanien,  Britain 
of  the  South  »» Britanien  des  S.,  Austral-Britain, 
Austral-Albion  (s.  Albion)  oder  am  ende  auch 
Zelandia  vorziehen,  wie  schon  C  Ritter  (Colonis. 
von  NeuSeeld.  p.  11)  das  glücklich  postirte 
antipodenland ,  das  'neu  verjüngte  Albion  der 
antipodcnwelt*,  als  *Grossbritanien  der  Sfidsee' 
bezeichnet  hat:  Ein  inselreich,  eine  *doppelinsel, 
welche  bei  der  alle  entfemungen  kürzenden 
dampfkraft  unserer  tage  an  den  benachbarten 
continent  von  Australien  sich  in  ähnlicher  art 
anlehnt,  wie  Grossbritanien  an  den  europäischen. 
Es  hat  ein  herrliches,  der  anglosächs.  race  vor- 
treflflich  zusagendes,  oeeanisches  klima,  einen 
fruchtbaren,  reichbewässerten  boden  und  eine 
küstcncntwickelung  und  natürliche  gliedernng, 
welche  dem  maritimen  sinne  und  den  gewohn- 
heiten  des  maritimsten  Volkes  der  erde  aufs  voll- 
kommenste entspricht  .....*  v.  Hochstetter,  Neu 
Seeld.  p.  65  f. 

Seellsberg,  eine  umerische  berggemeinde,  be- 
nannt nach  dem  «ee/i,    dem  kleinen  see  auf  der 
höhe  des  Rütliufers.    Das  seeli  hat  hinwiederum 
von   der  Ortschaft  den   namen  Seelisberper  See* 
bekommen.     E,  PS.  p.   136.  * 

Seeotter-Insel,  s.  Pribuilow  Inseln. 

Seeiücken  schlug  Puppikofer  (Gemälde  der 
Schweiz  XVII.  p.  14)  vor,  den  vorher  nur  spe- 
cialnamen  tragenden  höhenrncken,  welcher  sich 
längs  des  Schweiz,  ufers  des  Bodensee's  hinzieht, 
zu  nennen.  Der  Vorschlag  hat  hauptsächlich  in 
der  nach  Übersicht  strebenden  schulliteratar  (vergl. 
Egli,  Prakt.  Schweizerkde.  p.  20)  weniger  im 
Volksleben  selbst  eingang  gefunden.  Auch  Dn- 
four,  ETAtl.  foL  IV  braucht  die  beteichnung 
nicht. 

Seesvenna,  Pll,  name  eines  graubnndn.  alpen- 
gipfels,  von  dem  vorliegenden  thal  und  der  alp 
Seesvenna  auf  den  bergstock  übertragen.  E, 
PS.  p.  11. 

Seetangwleten,  s.  Sargassomeer. 

Seewadel,  ein  zürch.  hof,  benannt  von  wadel, 
dem  buschigen  wipfel  des  schilfis,  am  PfäfBker 
See.  Ebenso  zwei  andere  sürch.  höfe.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VL  p.  97.    Vergl.  Rohr  und  Bins. 

Soewen,  name  einer  schwyz.  und  einer  sok>th. 
Ortschaft,  alt  Seuuin,  dat  plur.  von  MO  «>> 
sumpf,  also  *bei  den  sümpfen .     £,  PS.  p.  140. 

Seeweren,  eigentlich  Seewer  Aa,  heisst  nach 
dem  nahen  dorfe  Seewen  der  abflnss  des  Lo- 
wcrzer  Sees.  £,  PS.  p.  37.  Dnfour,  ETAtL  fol. 
IX  gibt  dem  gewässer  keinen  namen. 

(Seoz),  der  ans  dem  Weftsstaonenthaisum  Wakn- 
see  gehende  alpenflnss,  entateht  bei  der  alp  Sien 
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Sefilanyn  Tschokrik. 


SeU. 


aus  mehrem  kleinen  gewässern  nnd  steht  abo 
wohl  der  name  des  flosses  mit  dem  namen  der 
alp  in  snsammenhane*    F. 

oefilanyil  Tsohokruc  heisst  bei  den  Nogai  nach 
dem  besitzer  Ssefilanjfn  eine  der  quellen  (s.  Tscho- 
kräk)  des  taurischen  gebirgs.  Koppen,  Taur.  II. 
p.  7.  23  ff. 

Segl,  Ley  da,  s.  Silser  See. 

SognMi  einer  der.  beiden  passe,  welche  aus 
dem  glamer  Sernfthal  in  das  granbündn.  Vorder- 
Rheinthai  führen,  ist  benannt  nach  zwei  auf 
Graubündner  seite  anliegenden  thälchen:  Segnes 
gut  (bb  unter  S.)  und  Seines  sura  («=  ober  S.)* 
Es  gibt  jetzt  auch  einen  Pix  Seines  und  einen 
StgnesglUacher,  £,  PS.  p.  15.  Dnfour,  ETAtl. 
fol.  XIV. 

Segobia,  lat.  Stgovia^  Span.  Stadt  Plin.,  Uist 
nat.  m.  27. 

Segiindo.  Rio,  s.  Rio  Primero. 

S^ur,  Baie,  angeblich  eine  bay  an  der  S. 
austral.  küste  W.  von  Spencer's  Qnlphc,  durch 
die  franz.  ezped.  Baudin  im  April  1802  benannt 
nach  einem  der  marschälle  d.  n.  P^ron,  TA. 
IL  p.  83.  Freycinet,  Atl.  17.  Flinders  fand 
die  angebliche 'bay  als  Thomy  Passage  (s.  d.  art). 

Sogura  ist  der  moderne  name  des  flusses  von 
Murcia,  nach  dem  in  seinem  quellrevier  gelege- 
nen bergstadtchen,  früher  fort  Segura  (de  la 
Sierra).  Zur  Araber  zeit  hiess  der  fluss  Nähr  el- 
Abiad'^deT  weisse  fiuss.  Edrisi,  ed.  Jaub.  II.  p.42. 

Soguro,  Porto  *»  sicherer  hafen,  so  nannte 
Pedralvares  Cabral  (25.  April  1500)  einen  an  der 
wenige  tage  vorher  gesehenen  O.küste  Brasiliens 
entdeckten  hafen,  welcher  ihm  schütz  vor  der 
ungestümen  see  bot:  'hum  porto  de  mui  bom 
surgidouro,  que  os  segurou  do  tempo  que  leva- 
▼fto .  Barros,  Asia  L  5,  2.  'Porto...,  que 
achava  bcm  e  seg^ro,  e  assi  Ihe  poserSo  o  nome*. 
GalvSo,  Descobr.  p.  96.  '.  . .  .  de  tfio  bom  abrigo 
que  Ihe  foi  entio  dado  o  nome  que  ainda  con- 
serva*.  Vamh.,  Hist  do  Braz.  I.  p.  14.  Ueber 
die  Identität  von  Cabral's  Porto  Seguro  mit  dem 
Porto  Seguro  der  heutigen  carten  s.  Av^-Lallem., 
N.Brasü.  L  p.  176. 

Sil,  s.  Sa. 

Seid  Allail,  s.  FidaUah. 

Se1di-8lia8i ,  türk.  >a  unser  herr  sieger,  ein 
Städtchen  O.  von  Kiutahia,  Kldn-Asien;  es 
verdankt  seinen  namen  dem  dort  begrabenen 
türk.  volkshelden  Batt&l.  Vom  Städtchen  selbst 
heisst  der  an  ihm  vorbeifliessende  Sakaria  in 
seinem  oberlaufe  Seid- Tschai,  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  28. 

Seid-TtdiaT,  s.  Seidi-Ghasi. 

Seiganagah  (Lake)  oder  Sagtnaga^^{aee)  voller 
inseln,  indian.  name  eines  sees  des  innem  N. 
America,  gegend  von  Lake  Snperior.  MacKenzie, 
Voy.  p.  58.     Hind,  Narr.  L  p.  77. 

Seignei^ier,  eigentlich  Saigne  Legier,  d.  i. 
Sl  Leodegar,  heisst  eine  gemeinde  a)  in  den  Frei- 
bergen des  Bemer  Jura  (Gatschet,  OF.  p.  8); 
b)  der  Waadt:  St,  Legier,  Martignier-Crousaz, 
Dict  Vaud  p.  537. 

Seiiun,  s.  Schilo. 

Seine,  Utinls.  Sequana  (PUn.,  Hist  nat  IV.  105). 

8eir,  hebr.  ^rrö  [M*ir]  »  rauh  (von  spitzen) 


nannten  die  Hebcäer  den  S.tbeil  des  berglandei 
Edom  (s.  d.  art).  Die  heutigen  Araber  nennen 
ihn  noch  Dschebd  esch-Sckera  =-  gebirge  Seir. 
Vergl.  Dschebäl.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

SeiStan,  s.  Sedschistän. 

Sekakan,  hebr.  raa^  =»  dickicht,  eine  ortscbifi 
in  der  wüste  von  Ju^a.  Jos.  XV.  6t.  Geäen.. 
Hebr.  Lex. 

Seia,  canaanitisch  yV^  [sela*]  =  fels,  alter  name 
einer  N.arab.  Stadt  (s.  Petra).    Li  verschiedeoen 
formen  findet  sich  dieser  name  sehr  oft  bei  phöo. 
colonien,   von  deren  läge  auf  felsiger  hohe:  a) 
Sala^  Stadt  an  der  W.küste  Africa's,  muttentsdt 
der  längs  der  ganzen  S.küste  MaareUniens  sich 
hinziehenden  purpurfabriken  (Plin.,  Hist.  nat  V. 
5.   Mela  UI.  19).    Ueber  die  felshöhe,  auf  wel- 
cher die  Stadt  lag,   s.  Barth,    Wanderungen  L 
p.  32 ;  6^  Usala,  pböniz.  colonie  an  der  lUeinen 
Syrte,  von  ihrer  läge  auf  felsen  (Barth,  Win- 
derungen L  p.   178)  wohl  J^-w  f  oz  sflt']  « 
'felsenvcste'  genannt   Movers,  Phon.  IL  2.  p.  500. 
Jetzt  Inscküla  (Barth,   ib.);    c)  Soliy  an  der  K. 
küste  von  Cypem,  jetzt  Solea,  eine  döppelstidt, 
deren   älterer  pböniz.  stadttheil   auf.  einer  höhe 
(Plut,  Solon   26)  lag  —  woher   der   name  — 
während  der  jüngere  griech.  im  thale  sich  Aas- 
breitete.    Vergl.  Movers,   Phon.   IL  2.  p.  243. 
Der  griech.   name   AXnna  =»  hochstadt,  dürfte 
so   ziemlich  die  Übersetzung    des   phöniz.  seil. 
Vergl.  Eephaloedinm  unter  Rus.     Die  cilidscbc 
küste  hat  ebenfalls  ein  Soli^   dessen   akropohs 
hochgelegen  ist    S.  Kiepert,  Atl.  v.  Hellas;  d) 
Stflion,  Stadt  an  der  S.küste  Klein-Asiens.   Ueber 
die  läge  auf  einem  berge  f.  Forbiger,  alte  Geogr. 
IL  270.     Vergl.  Movers,  Phon.  IL  2.  p.  246; 
e)  Selinusy  ansehnliche  handelsstadt  an  der  klein- 
asiat  S.küste,  auf  steilem,  fast  ringt  vom  meere 
umspültem  fels  (Forbiger,    alte  Geogr.  IL  2T9. 
273).    Auf  kühn  ins  meer  vorspringender  febes- 
bürg:    Ritter,  Erdkde.  XIX.  395.     Jetzt  Seitati 
Vergl.   Movers,    Phon.    IL    2.    p.    174.  —  Eia 
anderes  Selinus  findet  sich  an  der  SW.küite  Si- 
ciliens,  ebenfalls  hoch  gelegen :   'sita  fnit  es  ifi 
pauUisper  prominenti  in  mare  ac  praeciso  tnmnlo 
Thom.  Fazello,  de  reb.  Sic.   dec  L  1,  6  c.  4. 
VcrgL  Movers,  Phon.  II,  2.  p.  332.    Jetzt  CasUi- 
vetrano.    Vergl.   den  griech.   namen  Koc^qv^- 
Endlich  machen  wir  auf  das  weit  ins  meer  v(ff- 
tretende  jetzige  Selino  Kästelt  im  SW.  der  intel 
Kreta  aufmerksam.     Siehe  Petermann,   (Seogr. 
Mitth.  1865.  T.  13 ;  /)  Soloeis  oder  So/«s,  phö- 
nizische   colonialstadt  (Thucyd.   VI.  2)  0.  tos 
Palermo.    Ueber  die  felslage  vergL  Fazello,  ib. 
I.    1,8  'mons   undique  praecisns  ....  natoriii 
situ  communita,  unicnm  habens  aditnm  et  ti- 
censu  perdifficilem\  —  Im  unterschied  von  die- 
sem Solus  hiess  ein  zweiter  ort  im  N.  Sicilienf 
Solusapre  ^s  nev  y^ü  oder  K^c?}   [sela*   schiför 
oder  schifra]  »>  schönfels,  schönstein.    Moren, 
Phon.  n.  2.  p.  337.  —  Ein  weiteres  Soloeis  not 
einem  altar  des  tyrischen  Melkart  (Scyl.,  PeripL 
p.  53)  entspricht  dem  jetzigen   Cap  Cantin  sa 
der  W.küste  Africa's.     Movere ,  Phon.  IL  2.  p- 
534 ;  g)  Soloentiot  das  heutige  Ctip  Bojador  ib.; 
h)  Selambiot  in  der  gegend  von  Sorbitaa  in  & 
Spanien,  scheint  ebenfaUiB  in  seinem  ersten  thefle 


Selambia. 


Senegal. 
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unen  Sela  erhalten  in  haben,  ib.  p.  638. 
isen  im  rhein.  Museum  1853  p.  330  findet 
'/t  und  Soioeis  die  phönis.  ableitnng  nn- 
ihafter  als  bei  Selümg,  das  er  eher  mit 
res  eppich  susammcnbringen  mochte.  Doch, 
er,  könnte  man  bei  dem  ciliciflchen  Selinns 
*n  wohl  die  form  des  angeblich  davon  ent- 
1  landachaftsnamens  I^tltrtiq  (PtoL  V.  7) 
1  machen,  'wenn  diese  nicht  verdächtig 
Sei  nun  diese  form  auch  verdächtig,  so 
:h  der  heutige  name  der  Stadt  Seienii  (s. 
oder  SeUndi.  Kiepert,  carte  bei  PM.  1867, 
iheft  No  20.  Entschiedener  aber  spricht 
le  semitische  etymologie  von  Selinns  die 
•eider  so  geheissener  städte  (s.  oben),  bei 
ir  von  dem  nasse  niedemngen  liebenden 
<  Pelop.  L  p.  489)  selinon  nicht  wohl  die 
ein  kann.  Endlich  erscheint  die  griech. 
tinung  des  sicilischen  Selinns  siemlich  als 
Übersetzung  des  phönikischen  namens,  wie 
loidion  die  Übersetzung  ist  von  Rus  (s.  d. 
ibenfaUs  in  Sicilien ;  ähnlich  ist  anch  Aipeia 
>li  (s.  oben)  auf  C^-pem. 

Sr }  "•  Sei»- 

iginsk,  sibir.  stadt  S.  vom  Bajkal,  hat  den 
.  von  der  Selenga,  einem  suflnsse  des  Baj- 
Laxm.,  Sib.  Br.  p.  10. 
iti,  8.  Sela. 

lOia,  alte  stadt  am  Tigris,  gegründet  durch 
.08  Nikator,  feldherm  Alexanders  und  grfin- 
T  selencidendjnastie  (t  —  281)  und  nach 
enannt.  Tacit.,  Ann.  VJ.  48.  Plin.,  Hist 
I.  167.  VI.  122. 

jdalur  =  weidenthal,  von  selja  »>  sahl- 
,  Salix  caprea,  ein  Island,  thal  0.  von 
&v{k,  nach  dem  mit  weiden  bewachsenen, 
abgedachten  N. abhänge.  Prejer  &  Zirkel, 
>.  77. 

ibinskoi  08trog,  s.  Wercho-Seiskoi  Ostrog. 
0  Kastell,  s.  Sela. 

HS,  griech.  StXwo\>^  «=  eppiehfloss,  hiess 
isB  Achaja's  nach  dem  in  allen  feuchten 
(ebenen  Griechenlands  häufigen  itiki^w  « 
i.  Cnrt,  Pelop.  I.  p.  489.  Eppich  (wohl 
^riech.-lat.  &7i%o9 ,  apium)  ist  unsere  sellerie 
mit  dem  griech.  ciXwov  zusammenhängend), 
graveolens  des  bot.  Systems.  Weiteres 
nnis,  Syn.  II.  p.  731. 

OS,  s.  Sela. 

Irk,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 

irfc  Ssttleilieilt,  eine  ansiedelnng  (ttuUmtnl) 
n  Bed  River  of  the  North  (s.  d.  art.),  anno 
unter  dem  patronagc  des  lord  Selkirk  an- 
,  der  hier  von  der  Hudson  Bay  Company 
hr  vorher  ein  grosses  gebiet  angekauft 
Hind,  Narr.  I.  p.  172. 

ifOOd  Bay,  eine  der  buchten  an  der  O.seite 
'otischen  Franklin  Bay,  durch  capt  John 
lin's  gefahrten  D**  Richardson,  den  befehls- 
der  vom  MacKenzie  River  ostwärts,  zum 
rminenflusse,  beorderten  abtheilung  der 
.,  am  21.  Juli  1826  entdeckt  und  nach  einem 
ndten  des  chefs  der  exped.  getauft  Frank- 
econd  Exp.  p.  234. 

U. 


SellWOOd'S  Branoll,  s.  James'  River. 

Sei6ll0|e  =  der  grfine  (see),  mas.  name  eines 
seitlich  vom  untern  Ob*  gediegenen  aees,  dessen 
abfluts  denselben  namen  bekim.  ßchrenk,  Tun- 
dren I.  p.  608. 

fäjfci  }  ••  SHvapW 

Selvas  =  Wälder  ist  der  ^Mtn.  (und  portug.) 
name  der  ausgedehnten  urwaldebenen  des  Aina- 
zonasgebiets.    E,  PE.  p.  259. 

Sehvaa,  s.  SUoah. 

Sefllbeghewo,  eigentlich  Sm'p'hyu-kywan «»  insei 
des  weissen  elefanten  ist  der  binnaaame  zweier 
benachbarter  dörfer  an  dem  Irawady,  nach 
einer  der  flussinseln.  Crawfurd,  Embaasy  I. 
p.  101. 

Senohrsllti  sss  die  sieben  rücken,  vom  mss. 
ckrthit  an  berggrat,  rückgrat,  ein  Übergang  des 
sibir.  Aldaa(gebiigs),  wo  man  nach  einander 
über  sieben  einzelne  bergjoche  zu  reiten  hat 
Erman,  Reise  II.  p.  358. 

Steiemireky  s.  ßamos. 

Seneni,  H.,  der  name  des  höchsten  der  javan. 
bergkegd,  von  Meru^  Maha-meru  a«  der  heilige 
berg  (der  Hindns)  abgeleitet  Junghnhn,  Java 
n.  p.  524. 

Semln,  Deis-es-,  s.  Dschebel  el  Dei-jus. 

Senlrstsohlasky  KraT  ««  siebenstromland  nann- 
ten  die  ersten  mss.  einwanderer  die  von  sieben 

f  rossen,  parallel  gerichteten  Aussen  durchzogene 
O.  vom  Balkasch  gelagerte  niederung,  doch  nur 
,  den  theU  O.  vom  lli,  während  der  W.  ZaiHük^ 
Krai  "->  TVatuiUnna  «■  land  jenseits  des  IK  ge- 
nannt wird.  PM.  1869  p.  194.  E,  PE.  p.  183. 
Ssnisopochnol  *»  insel  mit  sieben  bergen,  rass. 
name  einer  der  Aleuten,  'une  tle  avec  sept  mon- 
tagnes,  qui  lui  ont  fait  donner  ce  nom*.  Knwenst, 
M^.  n.  p.  81. 

Senttan,  patronym.  von  wo  [schem],  dem  in 
1.  Mos.  V.  32  und  später  erwähnten  ältesten 
söhne  Noahs.  Vergl.  die  völkertafel  im  10.  cap. 
der  Genesis. 

SemnoJ  Po|as,  s.  Ural'. 

Senokwakana  -»  die  höhere  gegend ,  s.  v.  a. 

i  'Oberlan<f ,  name  eines  inuurethisehen  bergdisteicts. 

Güldenst,  Georg,  p.  185.    (In  welcher  spräche?). 

SeMpaehsr  See  «■  heiast  heute  der  vom  aare- 
zufluss  Suren  gebildete  Inzem.  see  nach  dem  ufer- 
städtdben  Sempach,  während  das  städteben  «Skt- 
see  wohl  noch  den  alten  namen  desselben  sees 
bewahrt    E,  PS.  p.  32  f. 

Senar  «=  olivenbaum,  eine  anmuthige  ebene 
der  arab.  Uelad-Bn-Sba  in  der  W.  Sahara.  PM. 
1859  p.  108. 

Senaoro,  fi.  *«  der  sohöne  berg,  vom  sanskr. 
tundoro  «»  schön,  prächtig,  eigenname  eines  der 
beiden  javan.  G^roeders  (s.  d.  art),  eines  kühn 
über  die  wölken  herabschauenden  berggipfeb, 
welcher  einem  zuckerhute  mit  abgeschlagener 
spitze  gleicht  Das  profll  seines  abhangs  läuft 
so  ganz  eben  und  gleichmässig  in's  umgebende 
flachland  über,  dass  es  unmöglich  ist,  mit  dem 
Zirkel  eine  schärfere  linie  zu  ziehen.'  Jnnghuhn, 
Java  n.  p.  229. 

Senegal,  ein  W.african.  ström,  dessen  Oberlauf 
bei  den  Mandingos  —  Im  gegenaatz  zu  aeliiem 
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520  SeüUn;^  Tiehokrik. 

■lu  niehrcrn  kleinen  gewiuCTQ  nnd  iteht  tita 
wohl  der  name  des  flnuca  mit  dem  nunen  der 
alp  in  «uknunenhnne.    F. 

Setiluyi  TBDhoknk  beiut  bei  den  Nogai  lucb 
dem  besiticT  Saefilanjn  eine  der  qaellen  (,f.  Ticbo- 
krÄk)  äet  tauriM-hen  febirgs.  Koppen,  T»nr.  J' 
p.  7.  23  ff. 

Sefl,  Ley  in,  ■■  Silier  See.  ^i^ 

SefBM,   einer   der.  beiden   piHe,    w 
dem  gluner  ScrnfUial  in  du  gnabür  ^ 

RbeiDÜw]  niliren,  iat  benannt  v  ;f&^ 
Graubündnei  seile  anliefenden  •'  f^Jf^ 
tui  (=  Mtar  SO  ond  ÄJw"  ^^T&- 
Ei  gibt  jetil  aacb  einen  P^  '^Ttt  hippo- 
i>tg*t*^K\tt.  E,  PS.  r  >rtSr  '  ' 
fol.  XIV.  ^ifi-^r 

SBOObla,  Iat.  SMomr 
nal.  ni.  27. 


. -Sj  >^' filirM  negroB  de  Qnin^ 

iX*^!»  ISÜ*  ■"■°  —  Bclion  be- 

'^M^rjt  *■"*  —  n^oh  jenem  Tolke 

r^i' ^*S^iif ""**-      Barroa,    Aäia  I. 

*'  y&_?.^V.  e.  7.     Aiurara,  Chron. 

^.  '  ju  Inod  dei  Senegal  und  Gam- 
,  ^J^Hmh  g'i'w'™  atröme,  q^annten  die 
'^S^  piien   tbeil    der   african.    W.küBte. 

/7*'^kU  ~^  ■1^''   "<"  <'«"   munde  einoB 

Sig^üljekommene'  Ut  ein  (tibetan.)  mytho- 

dafffTiaiBi'  dei  flnwe*  Indu,    in  Ladik  ge- 

Uti^  erMa^iotw.,   GlosB.  p.  343.     Sommer, 

*<J|"iVII.  p.  227  schreibt  anch  Sw-Kht<-B4b. 

gffäfcPlC  *=  lowenvecle,  tibelau.  name  einer 

5ifl  reite  in  Bbntan,  Himälava,  mit  anspie- 

'f  anf  die  starke  da  oni,  wie  dos  vort  lowc 

^  in   tniamniengeietxten    peraonennamcn    mil 

jjutr  bedeniung   gebraucht  wird.     Schlagintw., 

OIoM.  p.  242. 

Senlr,  1.  HiTiiinn. 

*5eniur  ist  Itu^^segecr,  Reisen  IV.  p.  4T3  ge- 
nei|;l>  vcnigtieus  im  gvi-enaatz  an  einer  unslatt- 
baften  eIymolo|;ie,  weiche  »ich  nchon  nacfa  Eu- 
ropa verpüanit  hat,  aua  dem  arab.  iti-nir  ==■ 
(hei»«)  wie  fener  abinleiten  —  mit  annpictung  I 
auf  die  auuerordcntiiche  sonnenhitic  danelbst. ! 
Wai    im   türk.   eaniieiitji   Där-StHuär  =  li 


I  naimlen  die 
Edom  (s 

i  Vf      yMehe,  hn&e  IbmI,  deren  apitie 

.^^u»,    gua    TOM  UMehen   eines   echU>ler- 
^uAffl«,  gekrDnt  war.    Cook-King,  Fai-ii.  I. 

5*/ '"  *■• 

r  Sfll-YU  iK  dafantendoTf,  birmaname  einer  «u- 
'don  d«i  kSnIglicben  elefantcn.  Crswfard,  tün- 
bau7  L  p.  52. 

SeoigO,  «.  Moti  Ol  tunja. 

Sepantloa,  Point— apiuc  der  trennung  bcU>: 
in  Franklin'«  Second  Exp.  p.  IBS  n.  a..  0.  die 
tpitie  des  delta'i  da  UacKeniie  River,  abu 
dau  ich  Über  die  benennung  eine  nähere  angabt 
finde.  Man  könnte  venncbt  sein,  den  niEnn 
anf  die  Irennnng  der  ttramgewäaer  lu  beiittifD : 
aber  ei  ist  offenbar,  daes  er  der  trennunj;  <ier 
beiden  expedd.  gilt,  velehe  hier  am  4.  Juli  l>lti 
ans  einander  gingen :  die  eine  unter  FranLlin 
selbtl,  in  den  lehiffen  Lion  und  Keüance  oscli 
W.,  die  andere,  unter  D'  liicbanisan.  in  Jea 
scbifTcn  Doiphin  und  Union  nach  ü.  iKcpfn- 
miDenSussl. 

Separation  Harbour,   ■.  Puerto  de  la  MiMri- 

Sepey,  rom  iat.  itpei  ~  hecke,  hei»»I  an  on 
lies  waadtßnd.  Ormondatbals.  GdS.  XIX.  t  i- 
p.  1^9. 

Sephela,  hebr.  n'^^  [sch'phflüb]  •=  niedenini; 
nannten  die  bewohner  der  ptateanjc  die  S.bilfir 
der  palutineniachen  küsieiiebeoe  S.  vom  Karmtl. 
nämlich  von  Joppe  bia  mm  vadj-  el  Aritch  >. 
d.  an).     Gleien.,  Hebr.  Lex. 

Sephreh,  ■.  Zephyrion. 

Sepia,  gricch.  S^nia,  von  a^t,  =  ichlinge, 
nlito  =  Hcblangengebirge,  twi«cben  Pbeneoi  u<l 
Stjmphalos  im  N.  Arkadiens,  benannt  von  i1(d 
auf  iiim  vorkommenden,  »cbon  von  Pausani»- 
anfe    gcnanc^ie    getcbildertcn 
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Scntiür  heis»t,  d.  i.  die  iwischen  Bahr  cl-Azrek 
und  Uahr  el-Abiod  cingcechlo^sene  balbintcl,  dof 
hei»il  bei  den  arab.  EpTechendcn  eingebomen 
KO.Africa'd  cinfiich  rl-Dirhtiirth  •=  die  insel. 
Für  dieBe  bezrichnung  sucht  llarlmanD  (ZfAE. 
nf.  XIV.  p.  2)  angelegentlich  den  grund;  ich 
glaube,  dieser  ist  gegeben  durch  den  umstand, 
ilasa  der  Ar.ilicr,  ohne  bezeichnnngfür'bulbinscr, 
uui-li  nnderwürts  (h.  Meaopotamien)  halbinseln 
durch  Jickrtireh  ausdrückt.  VTird  ja  auch  die 
urab.  liallilnsel  selbst  von  Ihren  eingebornen  gc- 
nunnl  JHrhiiWif  tUArnh  =^  (halb-)  insel  der 
Arnkr.  ZfAlC.  nf.  XVIIl.  p.  2U1. 
Senokösnoj  Ottrow,  t.  lloricbbi  Scnokösnoj 
U»lrü«-.  j 

Sentls,  s.  Sunt!».  ! 


Seppings,  Capt,  dn  Vorgebirge  von  N.SometKi, 
durch  dfti  engl  llenl.  W.  Edw.  Parrj  an  f 
Aug.  1!^I9  entdeckt  und  benannt  'aftcr  Fir  Ro- 
bert Scppingii,  one  of  the  lurveyori  of  lli^ 
Uajesly's  nnvv'.     Parry,  KW.PaMage  p.  37. 

Septem  Fralres,  i.  Ccnta. 

Septem  Maria,  s.  Heptu  pelage. 

aeptentrionee,  a.  nord. 

Sequeira,   llhai  ile  Gomea  de  =  in.etn  i*i 

Goma  de  Scqucir.i,  eine«  Purtu^ieten,  «elch«r. 
von  D.  Jorge  de  Meneiet  um  152T  abge^nit, 
auf  &Iindanao  Icbenamiltel  nach  den  Molnkkt« 
KU  holen,  durch  einen  stürm  weit  nach  0.  fr- 
rielb  nnd  dort  (9°  X.)  die  nach  ihm  benaimir 
Inselgruppe  fand.  Barros,  Asia  IV.  I.  16.  Der 
Span.  Seefahrer  LnSla  {läl)2)  taafte  die  gmpj.-r 
tat  2diirtirt»  ^  die  mürtyrer.  Knuensu,  lil<in. 
II.  p.  6  IT. 
seraj  ^  pala^t,  lUrk.  worl,  in  abcndliinJ.  foiD 
KToit.  £,  PS.  p.  15^.  Dos  unter  der  türkfli- 
herrachaft  enisiandene,  auf  dem  gebicie  ehinaIig<T 
serbischer  dörfer  gegründete,  drei  stunden  ii^i 
der  ijnellc  der  Boano  gelegene  BotHi^  ^ir.ij  hri»' 
in  alaw.  form  ■•ianrujtu-n.  ZfAE.  nt.  IX.  |' 
2il.  224. 


Serail. 


Sernaja  Oora. 
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TJÜI,  8.  seraj. 
^mpur,  eif^entlich  Srirdmpur  =>  des  heiligen 
«ladt,    hindiname    eines   orts   in  Beng&I. 
und  in  derselben  bcdeutnng 
Miram,  in  Orissa.     Schlagintw.,  Gloss. 

«nannt  nach   dem   slaw.   Tolkc   der 
•=:.  p.  154. 
'er  Ntw  SarCf  s.  Edgcamb  Island. 
^5t  ^  hüuptlings  berg,  pers.-hind. 

•^  jdscbdb,  V.-Indien.     Aehnlich 

=:  hänptlingsstadt,  in  Hindostdn. 
.,  Gloss.  p.  243. 
«    Kamen  =»  herzspitze   nannten   die  ko- 
a   von  Anadyrsk  das   arctiscbe   Vorgebirge, 

^  SU  welchem  der  capt.  V.  Bering  anno  1728 
TOD  Kamtschatka  ans  gekommen  war,  wegen 
der  herzähnlicben  gestalt  eines  auf  ihm  befind- 
lichen felsens:  'on  account  of  a  rock  npon  it, 
ihaped  like  a  heart'.  Adelung,  GdS.  p.  567. 
Cook.King,  Facif.  II.  p.  469.  Müller,  Sammig. 
niM.  Gesch.  IV.  p.  253. 

Sanlze  Kanen »»  herzfols  ist  der  russ.  name 
eines  mitten  im  knrilischen  see  gelegenen  vnl- 
cans  von  Kamtschatka,  entsprechend  der  vor- 
■tellnng  der  Kamtschadalen ,  als  sei  (wie  der 
Schiwelntsch  ans  dem  Kronozker  see ,  £rman, 
Beise  m.  p.  300)  so  der  grossartige  inselvulcan 
Ton  Alaid  (Kurilen)  aus  dem  knrilischen  see 
ansgestossen  worden  und  entflohen,  nachdem  er 
in  demselben  sein  innerstes  stück  (das  herz)  als 
eine  kleine  insel  zurückgelassen  hatte.  Dieser 
Torstellnng  entspricht  auch  der  zweite  name 
Aiaidtkaja  Pupka  «s  nabel  von  Aloid.  Erman, 
Bdse  III.  p.  525. 

Seretarjansk,  bergort  des  Ural*,  benannt  nach 
der  Serebrjanka,  einem  zuflusse  der  Tschusso- 
wiga.    Rose,  Ural'  I.  p.  348. 

äered,  s.  Sared. 

8ereilOW6J  Ostrow  »  mittelinsel  nennt  der  russ. 
anaiedler  der  nmgcgend  eine  im  delta  der  Zyl'ma- 
Fbchrnm  (wo  sich  beide  fiüsse  vereint  in  die  Pe- 
tschdra  ergiessen)  liegende  insel.  Schrenk,  Tun- 
dren L  p.  184. 

SaredOWÖJ  Schar  =»  mitteldurchfahrt,  russ.  name 
des  petschöraarms,  welcher  zwischen  den  beiden 
HeninselD  hindurchführt  (s.  Bol'schbj  Senokdsnoj 
Ostrow),  da  er  der  mittlere  der  drei  durch  die 
inseln  gebildeten  arme  ist.  Schrenk,  Tundren 
L  p.  635. 

Sarta  ■•  dorn,  grat,  mongol.  name  einer  berg- 
kette  der  Gobi.     Timkowski,   Mong.  L  p.  229. 

Swendlb,  s.  Ceylon. 

Sarath,  linkseitlger  nebenfluss  der  Donau,  bei 
den  alten  antoren  *Ji^wro%j  Ilterasus,  Kiepert, 
AAW.  p.  19. 

8ar|lpa,  Ria  da,  ein  brasil.  fluss  (rio)  N.  von 
Bahia,  benannt  nach  dem  dort  wohnenden  in- 
dianerliMiptling  Serigy  (s.  Villegalhäo).  Unsere 
earten  nennen  die  anno  1589  an  der  mündung 
entstandene  ansiedelung  Sergipe  ctel  Rey  =^  S. 
def  königs,  während  anfänglich  ^rgipe  (Pel  Rey 
nur  auf  die  provinz  bezogen  wurde.  Der  ort 
entrtand,  annadut  als  fort  S.  Christovam^  nach 
dem  beiUgen  d.  n.,  wahrscheinlich  zu  ehren  des 
^  portng.   yicekönigs   Christovfto   de  Monra.     So 


war  zugleich  im  namen  der  provinz  der  (span.) 
könig,  im  namen  der  Stadt  der  (portug.)  vice- 
könig  (Portugal  war  damals  'Castilien  einver- 
leibt) geehrt.  Varnh.,  Hist  do  Braz.  I.  p. 
274.  307.  490. 

Sergipe  d'ei  Rey,  s.  Bio  do  Sergipe. 

Serhjnd  =  Indiens  haupt  (d.  i.  anfang),  ist  der 
pers.  name  einer  stadt  und  provinz  im  Pandschib. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  243. 

Serica,  s.  China. 

Serigipe,  s.  Villagalhao. 

Seringapatäm,  s.  Srikdnta. 

Seringapatam  Shoal,  eine  der  zahlreichen  un- 
tiefen (shoais),  welche  austral.  Tosmans  Land 
vorliegen,  durch  den  «ngl.  capt.  Owen  Stanley, 
vom  kauffahrteischiffe  Seringapatam,  im  März 
1840  entdeckt.     Stokes,  Discov.  II.  p.  181. 

Seriphos  nannte  der  niss.  capt.  J.  A.  v.  Kru- 
senstern  (Reise  I.  p.  264)  im  Oct.  1S04  ein 
kleines  nacktes  felseiland  Japan*s,  offenbar  nach 
der  gleichnamigen  insel  im  ägäischen  meere, 
zwar  ohne  die  begründung  anzugeben ,  ohne  zwei- 
fei jedoch,  weil  auch  das  ägäische  Seriphos  eine 
felsinsel  ist,  die  nirgends  eine  ebene  aufweist, 
als  im  innersten  winkel  des  hafens  eine  kleine 
halbversumpfte  wiese.    Vergl.  Ross,   Insclrciben 

I.  p.  135. 
Serippo,  8.  Hippo. 

Serka,  Nähr  =  blauer  fluss,  da  serkti  das 
femin.  des  arab.  äsrak  =■  blau ,  dunkel,  schwarz 
(s.  Nil),  heisst  der  alte  K^oxodiiloiv,  lat  Croco- 
dtlon  =  krokodilonfluss ,  welcher  an  der  W.seite 
Palästina's,  N.  vom  alten  Caesarea  Palaestina, 
in  das  Mittelmeer  mündet  und  durch  seine  kro- 
kodilc  die  anfmerksamkeit  der  geographen  und 
naturforscher  in  neuerer  zeit  wieder  auf  sich 
gezogen  hat     Plin.,   Ilist  nat.  V.  75.     Scctzen 

II.  p.  73.  PM.  1858  p.  9.  Auch  nach  VdVelde, 
Map  of  thc  Holy  Land  ist  der  alte  name  nicht, 
wie  Pape-Bens.  p.  722  meint,  auf  den  südlicher 
mündenden  Nähr  Falik  zu  bezichen. 

Serka  Mäein  =  der  blaue  (fluss)  von  Mäein, 
dem  einstigen  Baal  Meon,  "fra  V?a  [bbagal  m'gon], 
ein  nferort.  Im  übrigen  s.  Jabbok.  Gescn., 
Hebr.  Lex. 

Serkis,  Deir  ==  kloster  des  Sergius  heisst  ein 
carmeliterkloster ,  V2  stunde  vom  libanondorfe 
Bschirre.  Burckhardt-Ges.  L  p.  63.  Vergl.  St. 
Cergnes. 

Sermeliaraok  =  grosser  eisfjord,  eskimoname 
einer  W.grönländ.  bucht,  welche  'nnnpichr  ganz 
mit  eis  verstopft  ist*  und  'zu  aller  zeit,  so  oft 
der  wind  vom  lande  kommt,  eis  heraus  schickt . .' 
Eine  andere  bucht  teisst  Strmelik  ■>=  das  mit  eis 
belegte,  ein  gletscher  Sermitsialik  =  das  sehr  mit 
eis  belegte.  Cranz,  Hist.  von  Grönld.  L  p.  25. 
n.  pp.  245.  248. 

Sermelik,  s.  Sermeliarsok. 

Sermesok  =  eisinsel,  eskimoname  «iner  dem 
grönländ.  cap  Farewell  benachbarten  insel.  Cranz, 
Hist.  von  Grönld.  I.  p.  26. 

Sennitalalik,  s.  Sermeliarsok. 

Semaja  Gore  «»  schwefelbcrg,  mss.  name  eines 
an  dem  wolgaarm  Wolotschka  aufbteigenden 
hügels  von  gelblichweissem  dichtem  kalkstein, 
in  welchem  gediegener  schiiv^efel  nesterweise,  bis- 
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weilen  in  muaen  Ton  mehrern  pfnnden  mit 
butterigem  gjps  Torkommt  mid  Tor  Pftllas'  zeiten 
bergmännisch  ansgebeotet  wnrde.  Ro#e,  UrtU' 
n.  p.  239. 

SernfHial,  s.  Linthtbal. 

Serpent  Lalle  «>  schlangentee,  einer  der  nhl- 
reichen Seen  des  MissinipisjttemS)  British  9. 
America,  benannt  nach  einer  an  seinen  ofem 
Torkommenden  kldnen  schlänge,  cohiber  oder 
tropidonotns  sirtalis.  Richardson,  Arct  S.£zp. 
I.  p.  98. 

ISIS'  \  »•  Sierra. 

Serra,  tka  e»  die  sage,  eine  bergreihe  Ton 
anstral.  Victoria,  dnrch  den  en^.  major  T.  L. 
Mitchell  (Three  Expp.  II.  p.  258)  benannt  nach 
ihrem  gesagten  anssdien:  'from  its  serrated 
appearance,  so  highly  omamental  to  the  fine 
conntry  aronnd*. 

Sarrata^  Mante  »  zersägter  berg,  'Montserraf , 
portng.  name  eines  schroffen  bergs  bei  der  brasil. 
küstenstadt  Santos,  SSo  Paolo.  Av^Lallem.,  8. 
BrasiL  II.  p.  408. 

Sarrariar,  Ha,  eine  der  anstral.  lies  de  Rivoli 
(s.  d.  art),  dnrch  die  franz.  exped.  Bandin  am 
27.  März  1803  pers.  benannt  P6ron,  TA.  IL 
p.  198.    Freycinet,  Atl.  No  25. 

Sartio,  a  =  die  wüste,  das  innere  (abgelegene) 
land,  plnr.  os  Sertott^  portng.  nama  nnbelninter 
und  wenig  bewohnter  g^iete,  namentlich  in 
Brasilien.  Eschwege,  Pinto  Brasil,  a.  m.  0. 
(wo  übrigens  wiederholt  Satzfehler  im  werte  vor- 
kommen: sertaB  p.  11,  tertoia  p.  5).  Debrigens 
unterscheidet  man  in  Brasilien  zwischen  S,  bravo 
a>  wilder  wüste,  d.  i  solcher,  welche  noch  nicht 
dnrch  fener  gdäntert  ist,  und  S.  aUtwado  = 
bebante  wüste,  d.  i.  solcher,  wo  jährlich  in  der 
trocknen  zeit  gesengt  nnd  gebrannt  wird,  ib- 
p.  477. 

StoCbaka »»  weiss«  sandbänke,  Stadt  an  dem 
Zambesi,  SO.Africa,  benannt  nach  den  vielen 
flnssbänken,  welche  gegen  die  schön  grünen 
insdn  im  obem  lanfe  abstechen.  PM.  1858  p. 
193.  Auch  weiter  flosianfwlrts,  im  Barotsethal, 
kommt  derselbe  name  aus  derselben  Veranlassung 
noch  einmal'Tor.   Liringstone,  Bliss.  Trav.  p.  208. 

8at-8alivail  «=  vierstromland,  chines.  provinz, 
von  den  vier  sie  bewässernden  hanptströmen 
Kinscha,  Ya-Inng,  Nin  nnd  Kia-ling.  ZfAE. 
IV.  p.  339. 

Savaa  lalanda,  fba,  s.  Islas  de  los  Valientes. 

Savaiil,  der  grösste  unter  den  Zuflüssen  der 
Brifttolbaj,  latinis.  Sabrintu 

SMfll^  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  Innenseite 
des  St.  Vincentsgolfs,  8.Australien,  durch  die 
franz.  exped.  Bändln  im  Jan.  1803  benannt 
nach  der  Schriftstellerin  Marquise  de  S^vign^ 
(1626—1696).     P^ron,  TA.  II.  p.  73. 

Savlltau  8.  Hispalis. 

Sawiatapal,  auch  Sebatlopol  »  kalserstadt, 
eigentlich  Stadt  des  erlauchten,  'Augustus',  gleich 
nach  der  russ.  besetzung  der  Krym  gegründet 
nnd  schnell  emporgeblüht  Heisst  nach  einem 
ehinals  aü  der  N.seite  des  hafeiis  gelegenen 
tatar.  dorfti  auch  AehHary  Äktiar»  Sommer, 
Tttschb.  X.  p.  104. 


Shag  Island. 

S^arnaja,  s.  Ngörm-jagä. 

S6warny|  JakatariaanakirNaiiil  -»  Nord-Katha- 

rina-Canal,  eine  der  mss.  canalverbindungen, 
welche  die  N.  KdFtma  (einen  w/tschegdasuflosi) 
mit  dem  Dschüritschi  (zufluss  der  S.  K^tni 
vom  kamasystem)  verbindet,  schon  vom  Peter 
dem  Grossen  projectirt,  aber  erst  unter  der 
regierung  des  kaiscrs  Alexander  rollendet  lud 
benannt  nach  der  kaiserin  Katharina  IE.,  weldw 
das  werk  1788  begonnen  hatte.  Schrenky  Tin- 
dren  L  p.  197. 

SMva,  iL  *»  tansendgebirge ,  malayffchef  asme 
eines  gebirgsstocks  von  Java.  Auf  einer  nnge- 
henem  meilenlangen  kalkbank  'erheben  rieh 
lauter  halbkugelige,  seltner  eonische,  150'— 200' 
hohe,  isolirte  (bewaldete  und  unter  seh  voll- 
konmien  gleiche)  berge,  welche,  ebenso  wie  die 
baais,  worauf  sie  ruhen ^  aus  hartem,  diehteai, 
milchweissem  kalkstein  bestehen  und  sich  wie 
die  maulwurfshügd  auf  einem  acker  zu  rielen 
tanzenden  neben  einander  erheben,  so  dats 
mäandrisch  mit  einander  verbundene,  bald  schsi- 
lere,  bald  breitere  thalgründe  swiachen  ihnen 
übrig  bleiben .    Junghnhn,  Java  L  p.  202.  250. 

Sextiaa,  A^aaa,  s.  Aix. 

Sayohailan,  eine  0.african.  inselgroppe,  um 
1-506  von  den  Portugiesen  entdeckt  und  nach 
den  bei  Mah^  gelegenen  sieben  geselligen  eilaadcn 
die  Sieben  Brüder  genannt,  erhielten  anno  1742 
durch  den  franz.  capt  Lazare  Pieanll,  der  sie 
in  der  tartane  TElizabeth  untersuchte,  den  naaea 
Ile  Labourdonnayef  zu  ehren  des  damaligez 
gonvemenrs  der  franz.  besitzungen  in  Indien, 
Mah^  Labourdonnaje  und  später  ihren  hevtigeo 
namen  nach  dem  franz.  marineminister  H^raak 
de  Seychelles.  Glob.  IH  p.  150.  M^Leod, 
Eastem  Afr.  U.  p.  212.  Die  hanptsächUcbsie 
der  gruppe  hat  seit  Lazare  I^canlt  den  namcs 
Mahi  behalten. 

Sajrmoiir,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  8.polarcn 
Admiralty  Inlet  (s.  d.  art),  durch  den  engl.  eapi. 
J.  Cl.  Boss  im  Jan.  1843  benannt  zu  eluren  des 
rear  admiral  sir  George  Francis  Seymour,  kni^ 
C.  B.,  G.  C.  H.,  eines  der  lords  der  ■«^mif ''*«<^ 
Boss,  South.  Reg.  II.  p.  343. 

Saymaar,  Maant,  ein  berg  an  der  S.seite  vos 
feuerländ.  Admiraltj  Sound,  so  benannt  durch 
die  engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  Febr.  1827. 
Fitzroj,  Narr.  I.  p.  56.    Vergl.  vor.  art 

Shag-a-VOka  =»  es  rennt  schnell,  eskimonzme 
eines  golfs  der  0.seite  von  Boothia  Isthmni  (i. 
Boothia  Felix),  nach  der  heftigkeit,  mit  wdcher 
zur  Sommerszeit  die  strömtmg  durch  des  ver- 
engerten canal  in  die  offene  see  hinauaitiiit 
*.  . .  the  iiame  is  expressive  of  tfais  fact*.  Boett 
Sccond  V.  p.  329.  Dieselbe  bedeutnng  soll  Ik- 
ke-rush-yukf  eine  golfmündung  an  d^  Wjeite 
desselben  isthmus  haben,    ib.  p.  429  (?). 

Shag  lalaad  «»  insel  der  seeraben,  durch  den 
engl.  capt.  Cook  in  den  weihnachtatagen  1774 
in  feuerländ.  Christmas  Sound  benannt,  weil  er 
in  den  unzugänglichen  felsklippen  der  Sjeiie 
diese  vögel  in  ungeheurer  zahl  brüten  fand  -- 
freilich  ohne  dass  er  mdir  als  einige  der  aUai 
wenig  schmackhaften  vögel  erlangen  kornle. 
Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  t80  f.    Der  gewöhn- 


Shag*  Narrows. 
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seerabe  bt  die  eorxnoranscharbe,  carbo 
orairas  M.  et  W.  des  zoologischen  systenü, 

einer    der    pelecanartigen    scbwimmTÖgel. 
18,  Syn.  I.  p.  287. 
g'  Narrows  =  enge  der  seeraben,  eine  meer- 

Fenerlands,  welche  ans  der  Magalhfies- 
le  nach  dem  Barbara  Channel  fuhrt,  durch 
engL)  Seeleute  so  benannt  nach  der  menge 
r  vÖgel.  Fitzroy,  Narr.  I.  p.  139. 
kl6ton,  Cape,  die  N.spitze  der  N.american. 
ittartinsol,   Fox  Channel,   durch  den  engl. 

W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1821  auf  den 
ch  seines  geiahrten  Bushnan,  assistant-sur- 
r,  pers.  benannt.  Parry,  Second  V.  p.  73  ff. 
JtoW-Water,  Point  «=  seichtwasser-spitze,  ein 
orspning ,  bei  dessen  annähening  die  exped. 
sngl.   capt.  Cook  am    18.  Sept.  1778  nicht 

Tier  fathoms  tiefe  lothete  und  so  für  die 
rstehendc  nacht  zn  halten  gezwungen  war. 
;-King,  Pacif.  TL.  p.  489. 
rks  Bay  =  ha\fisch-hay  nannte  auf  seiner 
m  reise  der  brit  seefafarer  W.  Dampier  eine 
IT  W.seite  NeuHollands  (6.  Aug.  1699)  ent- 
«,  durch  Sandbänke  wenig  zugängliche  bay, 
sich  hier  haifische  in  grosser  menge  fanden. 
osses,  HdN.  p.  373  &  375.  Flinders,  TA. 
LXm.  P^on,  TA.  I.  p.  169.  Der  franz. 
I  Baie  de»  Chiens-marins  (Frey einet,  Atl. 
2)  bezieht  sich  keineswegs  auf  thiere  der 
mfamilie  ('seehnnde'),  sondern  auf  den  von 
Franzosen  so  genannten  squalus  carcharias 
en  '  menschenfresser  oder  gemeinen  hai  und 
»mit  identisch  mit  dem  engl,  namen. 
rp-Eyed,  s.  Tykoothie-Dinneh. 
W  River  nannte  a)  der  austral.  reisende 
k  Gregory  anno  1861  einen  yon  ihm  ent- 
en  fluss  in  NW.Australien  nach  dem  secre- 
ler  königl.  Geographischen  Gesellschaft  in 
on.  PM.  1862  p.  285;  h)  der  engl,  major 
LeU  im  April  1835  einen  fluss  des  obem 
iggebiets  in  NeuHoUand,  wahrscheinlich 
>ezng  auf  dieselbe  person.  Mitchell,  Three 
).  II.  p.  246. 

e,  Cape,  s.  A'Court  Bay. 
ep  Indiana,  s.  Amba-ta-ut-tinn^. 
Ibarne  Bay,    eine  bucht  N.   von  Grenrille 
(s.  d.  art.),  durch  den  engl.  Heut.  Cook  am 
!Lug.  1770  pers.  benannt.     Hawkesw.,  Acc. 
Chart  of  New  South  Wales. 
phertf's  Isles,  eine  kleine  Inselgruppe  der 
n  Hebriden,  durch  den  engl.  Seefahrer  capt. 
:  am  24.  Juli  1774  entdeckt  und  'in  honour 
y  worthy  friend  D^  Shepherd,  Plumian  pro- 
r    of  astronomy  at    Cambridge',    benannt. 
:,  V.  to  the  SP.  II.  p.  39. 
rer  Creek,   eine  bucht  in   der  gegend  des 
«rican.  Lyon  Inlet   (s.   d.  art.),   durch  den 

capt.  W.  Edw.  Parry  im  Sept.  1821  nach 
1  seiner  gcfährten,  Joseph  Shcrer,  midship- 
Tom  schiffe  Hecla,  benannt  Parry,  Second 
.  82  ff. 

rer'S  Mount,  s.  Neiirs  Harbour. 
ridan,  Cape,  ein  cap  der  polaren  gebiete  von 
hia   Fdix,   eines    der   zahlreichen    objecte, 
le  der  entdecker,  der  engl.  capt.  John  Boss 
n,   mit  namen  belegte   (Boss,   Second  V. 


Chart),  ohne  ihrer  im  berichte  zu  erwäfanea. 
Ich  glaube,  den  namen  auf  den  frühera  engl. 
Schatzmeister  dos  Seewesens,  den  als  dichter  be- 
rühmten R.  B.  Sheridan,  beziehen  zn  dürfen. 

SherilTs  Bay,         \      t>^«*v-    ir^r^ 

Sherlff'8  Harbour,  }  ''  ^^^^*  ^^^"*- 

Sherrard,  Mount,  ein  berg  von  Feuerland,  nebst 
Curious  Peak  (s.  d.  art)  der  auffalligste  punet 
jener  küstengegcnd,  durch  die  engl,  exped.  Adv.- 
Beagle  im  Febr.  1827  pers.  benannt  Fitzroy, 
Adv.  &  Beagle  I.  p.  52. 

Shereon  Isie,  s.  Gran  Cocal. 

Sbefland,  eine  im  jähre  964  durch  die  Nor- 
nmnnen  aufgefundene  N.  brit  inselgrupp^,  be- 
kam diesen  namen  yon  ihren  hohen  basaltfelsen- 
wänden,  Yom  nord.  Ae/^sbasalt,  also  zunächst 
Heiland  —  ein  name,  welcher  noch  zn  anfang 
des  gegenwärtigen  saec.  in  gebrauch  war.  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.  18.  Auch  Fr.  Martens,  spitzb. 
&  grönländ.  Beisebeschreibg. ,  gethan  im  jähr 
1671  p.  1  ff.  sehreibt  den  namen  Hitüand, 

SbetiaMl,  Stuth,  eine  dem  Grahams  Land  vor- 
liegende antarct.  Inselgruppe,  von  dem  brit  See- 
fahrer William  Smith  am  19.  Febr.  1819  ent- 
deckt und  als  eine  Wiederholung  der  felsbildungen 
der  Shetlandinseln  getauft  Peschel,  GdE.  p.  449. 
Ueber  eine  wahrscheinliche  Vorentdeckung  dieses 
polarlandes  durch  den  Holländer  Dirk  Gerrits 
(7.  Sept  1599),  nach  welcher  es  den  namen  Dirk 
Gerrits  Land  bekommen  hatte,  s.  Cannabich, 
Hülfsb.  lU.  p.  423  f. 

Shield,  Cape,  ein  landvorspmng  an  der  W.seite 
des  Carpentariagolfs ,  entdeckt  und  benannt  am 
26.  Jan.  1803  durch  den  engl.  Seefahrer  Flin- 
ders zu  ehren  des  capt.  W.  Shield,  *a  commis- 
sioner  of  the  navy'.  Flinders,  TA.  II.  p.  200. 
Ati.  pl..  XIV.  XV. 

8hip  Rock  »=  schifffels,  ein  isolirter  fels  bei 
East  Island,  Crozetinseln,  beträchtlich  geneigt,  so 
dass  er  von  gewissen  standpnncten  aus  gesehen, 
einem  schiffe  unter  segeldruck  ähnelt  So  be- 
nannt von  den  engl,  robbenschlägem.  Ein  an- 
derer heisst  Church  Rock  <=  kirchfels,  ebenfalls 
nach  seiner  form*    Boss,  South.  Beg.  I.  p.  57. 

Ship'S  Cove  *=  Schiffsbucht  nannte  der  engl, 
lieut  Cook  am  6.  Febr.  1770  die  bucht  des 
Königin  Charlottensunds,  in  welcher  sein  schiff 
Endeavour  stationirt  hatte:  'not  inferior  to  anpr 
in  the  Sound ,  either  for  convenience  er  safety . 
Halrkesw.,  Acc.  II.  p.  404. 

Shoal  Bay  —  untiefe  bucht,  eine  flussbucht  im 
N.  von  NewSouth  Wales  (29®  43'  S.),  am  11. 
Juli  1799  durch  den  engl,  lieut  FUnders  ent- 
deckt  und  nach  ihrem  seichten  bassin  benannt: 
*an  appellation  which  it  bnt  to  well  merited  .... 
the  rest  of  the  bay  is  mostly  occupied  by  shoals, 
over  which  boats  can  scarcely  pass  when  the 
tide  is  out'.  Flinders,  TA.  L  p.  CXCV.  Atl. 
pl.  IX. 

Shoal  Bay  =  seichte  bay,  eine  N.au6tral.  bucht, 
Clarence  Strait,  durch  den  engl.  capt.  Stokes 
am  8.  Sept.  1839  nach  dem  seichten  wasser  im 
hintererunde  benannt    Stokes,  Discov.  II.  p.  4. 

Shoal  Islet  »=  insd  der  untiefe,  eine  niedrige 
insel,  welche  der  N.american.  Befvge  Cove  (s. 
d.  art)  vorliegt,  durch  capt  John  Franklitt'fl 
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gefährten  D'  Richardson,  den  befehlshaber  der 
vom  MacKenzie  River  ostwärt«,  zum  Knpfcr- 
mincnflüsse,  beorderten  abtheilnng  der  exped. 
am  7.  Juli  1826  entdeckt  nnd  benannt.  Franklin, 
Second  £xp.  p.  205. 

Shoal  Lake,  s.  Lac  Plat. 

Shoal  N688  «=  cap  der  nntiefe,  ein  Vorgebirge 
des  NW. America,  am  20.  Juli  1778  durch  den 
engL  capt.  Cook  so  benannt,  weil  es  ihm  von 
ferne  eine  niedrige  landspitze  zu  lylden  schien. 
Cook-Ring,  Pacif.  II.  p.  435. 

Shoal  Point  =  Vorgebirge  der  untiefe,  ein  vor- 
sprung  in  Port  Dalrymple  (s.  d.  art.),  in  dessen 
nähe  die  bpcht  voller  untiefen  ist,  welche  mit 
langem  wasisergras  bewachsen  sind,  dem  haupt- 
futter  der  dort  zahlreichen  schwane  (s.  Swan 
Point),  so  benannt  am  10.  Nov.  1798  durch 
den  entdecker,  den  engl,  lieut.  Matth.  Flinders 
(TA.  Lp.  CLVII).     Aü.  pl.  VIL 

Shoal  Point  "=  niedriges  cap ,  die  W.spitce  der 
zu  spitzberg.  Nordostland  gehörigen  Grossen 
Stein insel.  Diese  spitze  wird  von  einem  nie- 
drigen sandlande,  einer  art  sandbank,  gebildet; 
daher  auch  der  namc.  Aus  dem  strande  treten 
nur  hier  und  da  kleine  kalkfelsen  zu  tage.  Der 
Strand  ist  überall  mit  einer  unerhörten  masse 
treibholz  bedeckt,  zwischen  welchen  man  stücke 
von  bimsstein,  birkenrinde,  kork,  flosshölzer  von 
den  Lofoten  und  andere  durch  südliche  strö- 
mnnngen  dorthin  geführte  dinge  findet  .  .  .* 
Torell  &  Norrenskiöld ,  Schwcd.  Expp.  p.  159. 
Auch  das  meer  bei  Shoal  Point  ist  sehr  flach, 
meist  nur  acht  fath.  tief,  nnd  selbst  3 — 5  meilen 
vom  lande  trifft  man  niemals  eine  tiefe  über  12 
fath.  an.     ib.  p.  165. 

Shoal  River  =  seichter  fluss,  canadiemame  des 
seichten  flusslaufes  Cappropriately  enough  callcd), 
welcher  den  Winipego-sis  (Lake)  mit  dem  Swan 
Lake  verbindet     Hind,  NaiT.  I.  p.  433. 

Shoals,  Bay  of  =  bay  der  untiefen,  eine  der 
N.american.  Safetj  Cove  (s.  d.  art.)  vorliegende 
weitere  bucht,  durch  den  engl.  Seefahrer  Will. 
Edw.  Parry  im  Oct.  1821  benannt  nach  den  ge- 
fährlichen felsen  und  untiefen,  welche  zur  tiut- 
zeit  meist  bedeckt  sind.    Parry,  Second  V.  p.  113. 

Shoals  Haven  :=  hafen  der  untiefen,  eine  etwa 
4 — 5  stunden  lange  sandige  bucht  an  der  küste 
von  NewSouth  Wales,  N.  von  Jervis  Bay,  mit 
zwei  schmalen  einfahrten,  deren  S.  für  boote 
passirbar  ist,  wegen  der  Sandbänke  so  genatont 
von  dem  entdecker,  dem  engl,  reisenden  G.  Bass 
1797:  'this  little  place  was  found  to  deserve  no 
better  name  ....  the  entrance  is  mostly  choaked 
up  by  sand,  and  the  inner  part  with  banks  pf 
8and  and  mud*.  Flinders,  TA.  I.  p.  CVI.  Atl. 
pl.  VIU. 

Shoalwater  Bay  =^  bay  der  untiefe,  eine  bucht 
der  N.american.  eismeerküste,  W.  von  der  mün- 
düng  des  MacKenzie  River,  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  am  7.  Juli  1826  so  benannt, 
weil  in  dem  seichten  wasser  seine  boote  Lion 
und  Rcliunce  zweimal  auffuhren  und  für  längere 
zeit  festsitzen  blieben.  Dieser  umstand  erleich- 
terte den  zahlreichen  Eskimos,  die  mannscbaft 
der  beiden  boote  auszuplündern,  und  diess  ver- 
anlasste  den   chef  der   exped.,   das   nahe   cap 


Pülage  Point  «=  cap  der  plündemng,  den  end- 
pnnct  der  küste,  wo  man  wieder  in  tieferei 
wasser  gelangte ,  Escape  Reef  =»  riff  des  eDt- 
kommens  zu  nennen.  Franklin,  Second  Exp. 
p.  107  &  Chart 

Shoay-Gheen  oder  nach  deutscher  darstellongs- 
form  Sckue'Gnin,  nach  birmaorthographie  rieh- 
tiger  Schue-Kyen^  von  achue  =  gold  und  hftn 
=:  sieb,  also  «=  goldenes  sieb  heisst  eine  bir- 
man.  Stadt  an  dem  Irawadi  nach  den  gold- 
wäschereien, welche  einst  von  den  La  was  dort 
betrieben  wurden ,  von  den  Birmanen  aber  wenig 
beachtet  sind.  -Crawfnrd,  Embassy  L  p.  41.  PIL 
1863  p.  269. 

Shortlaid,  lle,  s.  Treasnry  Islands. 

Shortland  Passage,  s.  Insel  Bongünvflie. 
Short  Range,  s.  Long  Bange. 
Short  Reach,  s.  Long  Reach. 

Shumaker  Island,  s.  A'Court  Bay. 

Sialköt  s=  Schakalsstadt,  hind.  ortmame  im 
Pandschäb,  V.-Indien.     Aehnlich 

Sialpänth«s:schakalspfad,  inHindottin.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  245. 

Slam,  der  europ.  name  eines  hinterindischen 
landes,  ist  corrumpirt  ans  dem  namen  Scka%f 
Schyan,  welchen  die  Birmanen  ihren  0.nachbara 
beilegen;  zuerst  kam  er  in  der  portog.  form 
Sido  nach  dem  abendlande.  Berghans,  Phyt. 
Atl.  VIII.  p.  33.  Nom.  gent,  nnnöthig  vom 
landcsnamen  abgeleitet,  Siamesen  (statt  Scka»). 

Slam,  Golf  von,  modemer  name  des  zum  reiche 
Siam  einspringenden  grossen  golfs  des  S.chises. 
meeres. 

Siamesen,  s.  Slam. 

Sias  Kang  Schan,  s.  Ta  Kang  Schan. 

Siaposoh  «=  schwarzgekleidete  nennt  der  ms- 
hammedaner  Irans  etc.  ein  heidnisches,  unab- 
hängiges, in  18  stammt  getheiltes,  ariscbef 
bergvolk  des  Hindukusch.  Vergl.  Melanchläncn. 
Er  nennt  es  auch  Tor  Kqfir  ==  schwarte  un- 
gläubige, 'weil  es  der  mission  des  halbmonöes 
noch  nicht  gelungen  ist,  sie  alle  zum  islam  n 
bekehren .  Berghans,  Phys.  Atl.  VIIL  p.  2.  Dir 
land  ist  als  Kafiristan  ^s  land  |^er  nngiänbigen 
oder  kctzer  verrufen.  Vergl.  Kafir.  PM.  1S60 
p.  276. 

Sibbald,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.polarai 
South  Victoria,  durch  den  engl,  capt  J.  Cl.  • 
Boss  am  19.  Febr.  1841  entdeckt  nnd  nach  dem 
zweiten  lieut  seines  fahrzeugs  Ej^bns,  dem  offi- 
cier  John  Sibbald,  benannt  Boss,  South.  Reg. 
I.  p.  250  ff.     Vergl.  Wood's  Bay. 

Slbgändsoh  =  S{wa*s  markt,  hind.  Ortsname  in 
Bcngäl,  zweifach  vorkommend.     Aehnlich 

Sibpur  »=  Sfwa's  btadt,  in  Bengil  nnd  in  Assäm. 

Sibsägar  »  Sfwa*s  teich,  in  Assim.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  245. 

Sibirien,  benannt  nach  dem  anno  1200  gestifte- 
ten turk-tatarischen  chanat  Ssibir,  welches  an- 
nähernd das  gebiet  des  Jrtysch  nmfaaste  voi 
1581,  resp.  1587  durch  den  flüchtigen  kosakea- 
hetman  Jerniak  erobert  wurde.  Das  chanat 
hatte  seinen  namen  nach  der  hanptstadt  (Stibir) 
angenonmien,  welche  am  Irtysch,  einige  stunda 
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unterhalb  des  heutigen  Toborsk,   lag.     Müller, 
Sammig.  rusa.  Gesch.  IV.  p.  7  if. 

Sibirien,  Neu-,  eine  dem  cap  Swjätoi  Noss  vor- 
liegende Inselgruppe  des  N.  Eismeers,  wurde  als 
ein  neues  zu  Sibirien  gehöriges  land  nach  ihrer 
entdecknng  1770  so  genannt  und  der  namc 
auch  auf  die  östlichste  insel  des  archipels  über- 
tragen. 

SibirekoJ  Ktoen',  s.  Kämen. 

SIbfrza,  mss.  name  der  Sfirtetajaga  (s.  d.  art.)« 
nach  den  sibirischen  promjscblenniki ,  welche 
Tor  Zeiten  zum  delphinfang  die  mündung  der  Kara 
besuchten  und  di6  thiere  flussan  zu  gehen  nöthig- 
ten;  hier  entstand  zur  ausbeutuog  des  thrans, 
sowie  zum  verkehr  mit  den  Samojeden  eine  tem- 
poräre ansiedelung  der  Sibirier,  und  nach  die- 
sen wurde  der  fluss  benannt.  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  430. 

Sibraim,  hebr.  Q'^t^o  =  doppelte  hoffnung,  eine 
•tadt  Syriens,  zwischen  Damaskus  und  Hamath. 
Es.  XLVII.  16.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

SIbsey,  Stickney  und  Spiisby  Islands,  drei  kleine 
inseln  am  eingange  des  austral.  Spencer  Gulphs, 
am  21.  Febr.  1&02  entdeckt  durch  den  engl. 
capt.  Matth.  Flinders  und  wohl  pers.  benannt 
Flinders,  TA.  1.  p.  134. 

Sichern,  hebr.  Q^;ff[sch'kem]= Schulter,  nacken, 
rücken,  dann  auch  landrücken  oder  Wasserscheide 
hiess  die  auf  der  Wasserscheide  des  Mittelmeers 
und  des  Todten  Meers  gelegene  Stadt,  welche  die 
Septuaginta  durch  £vxif*  oder  SU^fia  wieder- 
gab und  welche  gewöhnlich  Sichern  genannt 
wird.  Zur  Römer  zeit  hiess  sie  Flavia  Neapolisy 
jetzt  noch  bei  den  arab.  anwohnem  Nablus  oder 
Nahulus.  Es  ist  dies  'einer  der  sehr  wenigen 
von  den  Römern  in  Palästina  eingeführten  frem- 
den namen,  welche  sich  bis  auf  den  heutigen 
tag  erhalten  haben.  Robinson,  Reise III.  p.  336. 
Edrisi,  ed.  Jaub.  1.  p.  339.  Der  römische  name 
wurde  wohl  unter  Vespasian  eingeführt  und  be- 
zog sich  der  ausdruck  Flavia  auf  'Flaviu^ ,  den 
Vornamen  Vespasians.  Vergl.  Neapel.  Bei  dem 
baas  zwischen  Samaritanern  und .  Juden  bekam 
Sichern  vom  jüdischen  vulgus  den  Spitznamen 
SjfcAar,  griech.  Svxoq,  wohl  von  ^j^^s  [scbäkär] 
«a  lüge  —  ein  ausdruck,  mit  dem  man  auch 
die  götzen  bezeichnete.  £v.  Job.  IV.  5  &  Ha- 
bak.  IIL  18. 

Sicilia,  benannt  nach  dem  S.ital.  volke  der  Si- 
cnler,  welche  (nach  Thukydides  um  1 100  v.  Chr.) 
auf  die  insel  übersiedelten.  Griech.  £txfXia,  lat. 
Sicilia.  Vor  der  \unification  Italiens  (1S59)  hiess 
das  königreich,  welches  nebst  der  insel  das 
nnterital.  festland  umfasste,  Regno  delU  due  Si- 
cüie  ae  königreich  beider  SicUien.  Ein  alter 
name  der  insel  war  das  griech.  Thrinakria  oder 
Thrinakia  'a  triangula  specie'  (Flin.,  Hist.  nat. 
ni.  86),  also  wie  Rhodos  benannt  (s.  d.  art.). 

liCOlUBl  }  '^''^'">  ^'  S^A^e  ^<)°  Messina. 

SidiJ,  8.  Sa. 

Sldsromeros,  neugriech.  2^idii(i6fH(io^  =*■  eisen- 
platz, heisst  ein  in  der  nähe  des  enböischen 
Ortes  Komi  gelegener  platz  von  der  dort  be- 
findlichen  menge    rother,    eisenrostiger    steine. 


Fiedler,  Hf  d.  a.  Thle.  des  Königr.  Griechenld. 
I.  p.  479. 

Sldi-Ibrahim ,  ein  ort  im  W.  Algerien,  S.  von 
der  küstenstadt  Nemours,  bekannt  durch  die 
blutige  niederlage,  welche  im  Sept.  1845  Abd-el- 
Kader  einer  kleinen  franz.  truppe  beibrachte, 
ist  benannt  nach  dem  marabnt  Sidi-Ibrahim, 
welchem  hier  eine  grabcapelle  gewidmet  ist. 
LiUiehöök,  zwei  Jahre  unter  den  Zuaven  1863 
p.  207.  Viele  andere  solche  nach  heiligen  be-' 
nannte  orte  als: 

Sidl-Bu-Smerit,  maroccan.  dörfchen  mit  einer 
weissen  grabeskuppel  des  heiligen  Bn-Smerit. 
Rohlfs,  Marocco  p.  3.     PM.  1865  p.  83. 

Sidi  *ArTfa,  ein  stein  (bei  Tripoli)  welchen 
'der  heilige  dieses  namens  durch  sein  wort  an 
die  Oberfläche  gehoben  habe,  als  er  arbeitem, 
welche  einen  brunnen  gruben,  auf  den  köpf  ge- 
fallen war.     Barth,  Reisen  I.  p.  20. 

Sidi  Saiall,  eine  capelle  (bei  Tripoli),  benannt 
nach  dem  heiligen,  welcher  durch  ein  wunder 
aus  der  tiefe  des  meeres  eine  menge  wohlge- 
kochter fische  sich  vor  die  füsse  gezaubert  haben 
soll.    (ib.  p.  21). 

Sidischehr  «=  stadt  unseres  herm,  türk.  naiAe 
einer  Stadt  SW.  von  Konia,  Klein- Asien.  Tschi- 
hatscheff.  Reisen  p.  16. 

Sidon,  die  phöniz.  handelsstadt,  die  älteste  und 
anfänglich  bedeutendste  der  phöniz.  Städte,  darum 
auch  in  Homer  und  den  vordavidischcn  Schriften 
des  A.  T.  vorzugsweise  erwähnt,  hebr.  und  phÖniz. 
^r^y  Zidon  =■  fischfang,  da  die  fischerei  das 
grundlegende  gewerbe  bildete.  Jetzt  verstüm- 
melt Salda  und  zwar  schon  seit  dem  arab.  mittel- 
alter  (Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  349). 

Sidra,  Golf  von,  s.  Syrte. 

Sieben  Brüder  oder  High  Brothers  »  hohe 
brüder  ist  der  modern-abcndländ.  name  einer 
inselgruppe,  welche  vor  dem  eingange  der  brei- 
ten passage  von  Bab  el-Mandeb  liegt.  PM. 
1858  p.  163.  1860  T.  XVUI.  Der  arab.  name 
Sauaba  dürfte  das  veränderte  saba  ^s  sieben 
und  damit  das  original  des  europ.  namens  sein. 

Sieben  Brüder,  s.  Seychellen. 

Siebenbürgen,  von  den  sieben  'stuhlen  oder 
gerichtsstätten  benannt,  in  welche  das  bergige 
land  getheilt  war.  £,  P£.  p.  48.  Bei  den  Ma- 
gyaren heisst  Siebenbürgen  Erdely  =  waldland, 
da  das  mit  weiten  Waldungen  heute  noch  bedeckte 
Und  (PM.  1857  T.  XXV)  gegenüber  den  weiten 
steppen  der  ungarischen  niederung  auffallend 
contrastirt.  'Siebenbürgens  reichthum  an  Wal- 
dungen gab  ihm  seinen  lateinischen  (besser: 
latinisirten)  namen  Transsilvania,  und  obgleich 
die  axt  und  das  feuer  dieselben  sehr  gelichtet 
haben,  so  nehmen  sie  doch  noch  immer  7so  (?)  des 
ganzen  flächeninhalts  oder  %  der  prodnctiven 
bodenfläche  ein .    PM.  1857  p.  513. 

Siebenelch  =>  ort  zu  den  sieben  eichen,  weil 
diese  hier  besonders  gut  gedeihen ,  ist  ein  weiler 
bei  Kerns,  Obwalden.     QdS.  VI.  p.  143. 

Sieben  Frauen,  See  der,  ein  nebenarm  des 
chines.  Tong  Kiang  (s.  d.  art.)  oberhalb  Wei 
Tschau,  so  genannt,  weil  sich  einst  sieben 
Schwestern  in  ihm  ertränkt  haben  sollen.    FM. 

1862  p.  163. 


598 


Siebeninseln. 


SUTH»lMa. 


SMMiaeelll,  eine  ^rappe  N.  von  Spitsbergea 
SO®  40'  N.,  vor  Kane  das  nördlichste  bdiannte 
laod  der  erde  (s.  Ross  Island),  benaniit  nach 
der  zahl  der  (grossem)  inseln.  PM.  1864  p.  134. 
Vergl.  Seychellen,  Hekatonnesoi. 

SlAen  Cfchwettorn,  die,  eine  norwegische  berg- 
masse,  gegend  von  Alstahong  (vogtei  Uelgeland), 
so  genannt,  weil  sie  sieben  weit  im  meere  sicht- 
bare, hohe  dnnen  bildet  Pontoppidan,  Nor- 
wegen I.  n.  85. 

(Sieben  oterne)  nennt  nach  der  schönen  con- 
stellation  des  Grossen  Bären  der  Chinese  eine 
berggmppe  N.  von  Schao  King  (am  Si  Kiang). 
PM.  1861  p.  110. 

Sielieiltlial,  s.  Simme. 

SMto,  8.  Kee. 

Sierpe,  Boca  de  la,  s.  Boca  del  Drago. 

tierra  ist  der  span.,  »erra  der  portag.  ans- 
dmck  für  eine  gebirgskette,  bergreihe,  ent- 
sprechend dem  franz.  «errv,  aerrat^  Merrire  nnd 
dem  deutschen  komm,  gthirgakamm.  In  vielen 
SQsammensetznngen. 

SIete  lelas,  las,  s.  Canarien. 

Siete  Picos,  los  =  die  sieben  pics,  span.  name 
einer  gebirg^gmppe  der  Sierra  de  Goadarrama. 
Willkomm,  Span.  &  Port  p.  15. 

Siete  Puntas,  las  =  die  sieben  spiteen  heisst 
bei  den  Creolen  eine  g^ppe  conischer  hngel, 
weleiie  auf  der  rechten  seite  des  Paraguay,  Bo- 
livia,  sich  erhebt     ZfAE.  nf.  XIII.  p.  57. 

Sjewierowottolollliol,  s.  Cap  Tscheljnskin. 

Sig^eilflial,  s.  Limmatthal. 

SlfnaHciippe,  *  ein  grosser  plamper  felsklnmpen 
des  Monte  Rosa.  'Hr.  Zumstein  (s.  Zomstein« 
spitze)  glanbt,  dass  auf  ihr  am  besten  ein  signal 
zn  trigonometrischen  messungen  errichtet  werden 
könnte;  ich  habe  sie  daher  die  Signalkuppe  ge- 
nannt*.    V.  Weiden,  Monte  Rosa  p.  36. 

SI  Hai,  8.  Knkn  Noor  nnd  Balkaschi  Noor. 

SNll  heisst  ein  linkseitjger  nebenfloss  der  Lim- 
mat,  alt  Silaha  a»  tröpfelndes  wasser,  für  klei- 
nere flösse,  welche  oft  beinahe  austrocknen. 
Mitth.  Zfirch.  AG.  VI.  p.  168.  Im  althd.  ist 
sil  >»  canal.  G.  Meyer  v.  Knonan  (GdS.  IV. 
p.  60.  1835)  dachte  an  das  deutsche  wort  aihten 
BS  flössen,  da  der  flnss  in  seinem  ganzen  laufe 
zu  diesem  zwecke  benutzt  wird.  Nach  dem 
flusse  das  SiMthal  und  Sihlfdd  (s.  d.  art.). 

Silllfeld  =  ebene  an  der  Sihl,   der  gegensatz 
zum    Seefdd  «»  der   ebene    am    (Zürich-)    see, 
beide  in  einer  zeit,*  wo   sie  noch  nicht  mit  vor-  i 
städtischen  Ortschaften  bedeckt  waren,  von  Zürich 
aus  so  benannt    cmL 

SMlIthal,  «.  Sihl. 

S^s.  Wvtegra. 

Siirtelajaga  *»  Tschudenfluss ,  samojed.  name 
eines  tundraflusees,  nach  den  einst  hier  ansässigen 
Tschoden  (Sfirte).  Schrenk,  Tundren  I.  p.  415  ff*. 
Identisch  mit  Sibfrza  der  Russen. 

Sikandaraliäd  — >  Alexandersstadt,  pers.  Orts- 
name im  DAhan  und  in  Hindostän,  von  Sikdn- 
dar  — s  Alexander.     Aefanlich 

Slkandarkidtiar  =  Alexander's  (gebirgs-)  linie, 
in  Knln. 

SikaiNlamolliuH  *^  Alexander's  lagergrund ,  in 
H.  Turkistän. 


SlkÄldarpiir  =»  Alexander*!  Stadt,  in  BaUr 
und  mehrfach  in  Hindostän.  Schlagintw.,  Gioii. 
p.  245. 

Sikäodra  =  Alexandria,  pers.  Ortsname  in  Bio- 
dostän  und  mehrfach  in  Radschw^ra,  von  dem 
Personennamen  Sikiodar.  SdhUgintw.,  GiUm. 
p.  245. 

Sikh  «=>  jünger ,  schüler,  vom  hind.  sil-hna  *» 
lernen,  ist  der  name  eines  weit  über  das  ISW. 
Indien  verbreiteten  volksstamms.  Schlagintv., 
Gloss.  p.  246. 

Si  Klang  »  der  W.strom,  der  W.arm  des  Canton- 
flusses,  China,  so  genannt  im  gegensatx  zu  a) 
Pe  Kiang  «=»  N.strom,  dem  von  N.  kommenden 
quellarm  und  h)  Tong  Kiang  «»  O.strom,  dem 
von  O.  kommenden  quellarm.  Der  8i  Kiang 
wird  auch  Ta  Ho  ^^  grosser  fluss  genannt  PM. 
1861  p.  107  &  1862  p.  161. 

Sikie,  Debr,  s.  Debr  Eskt. 

SÜÜM,  s.  Sichern. 

Sikokf  SB  vierland  nennen  die  Japanesen  nieb 
der  zahl  der  vier  fUrstenthnmer  dne  der  grossen 
inseln  ihres  archipels.  Kämpfer,  Beachrcifag  v. 
Japm  L  p.  75. 

SlHieiiNIcIlt  heisst  eioe  bucht  an  der  W.saite 
von  Nöwaja  Semljk  (737«''  N.),  ohne  zwcüei 
nach  dem  metallischglänaenden  talluchiefer,  «d- 
eher  durch  langes  einwirkten  des  schneewinern 
äusserst  mürbe  wird  und  dann  bald  in  ein  fei- 
nes, auffallend  silberstaubähnliches  pnlrer  lerfalk. 
Wiederholt  sind  (im  18.  und  aelbe^  noch  im  19. 
saec.)  expeditionen  zur  ansbeutang  dicMs  w- 
meintlichen  Silbererzes  nach  Nöwaja  Semljk  ab- 
gesandt worden.    Schrenk,  Tundren  IL  p.  36. 

Süberftiial  heisst  nach  dem  ehmaligen  «über- 
bergban  desselben  ein  enges  raohes  nebendial 
der  Vorarlberg.  IlL  v.  Bergmann,  Voraribg. 
p.'  80. 

Silh^  vom  Sanskrit  SrihdUa,  bengalifonn  Ürh 
hötto  BB  heiliger  raarkt(-platz) ,  hindiname  eis« 
orts  in  BeneiU.    Schlagintw.,  GHoss.  p.  246. 

SiiidaeMkM  =  poliererdorf ,  turk.  name  eis« 
dorfs  NO.  des  alten  Magnesia,  W.Klein-Asien. 
Tschihatscheflf,  Reisen  p.  11. 

Siloah,  hebr.  H?v  [schiloach]  »=  wasserleitng. 
gräcis.  Skkma  und  iTUtMc^ ,  ein  tiefer,  heute  sber 
schlecht  verwahrter  teich ,  in  welchen  das  wt«er 
der  Mariaquelle  (s.  d.  art)  durch  eine  rohs«- 
geführte  felsrinne  längs  des  Ophel  (s.  d.  ait) 
gelangt  Jes.  VUL  6.  Jos.,  BelL  Jnd.  V.  4.  1. 
Die  muhammedaner  des  nahen  dorfs  «Ss&Mm 
Siluan  (name  von  dem  namen  des  feidis  ent- 
lehnt) nennen  den  teich  auch  Unterhnamem  — 
im  gegensatz  zum  05er6nntfieii,  MariaqueOe. 
Robinson,  Paläst  II.  p.  142  ff.  Tobler,  Die 
Siloahquclle  und  der  Oelberg.   Gesen.,  flebr.  Lez. 

SNser  See,  rätorom.  Uif  daSegl,  einer  der  Ober- 
Bngadiner  seen,  benannt  nach  dem  uferoit  Si7<, 
rätorom.  Segl,  Balis  &  Steinmfiller ,  Alpina  Ül. 
p.  84  (wo  der  name  dem  Eng^diner  ditlect 
nicht  conform  gegeben  ist). 

Siluan,  s.  Siloah. 

SHin,  s.  Schilo. 

SHvaplana  =  ebner  wald  (Salk  &  StciuDfiller. 
Alpina  IIL  p.  88)  heiast  eme  der  obefsten  Itel- 
gemeinden  des  Engadin.    Nach  dem  orte  heiflt 
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der  anliegende  see  rätor.  Letf  da  Sahaplauna 
■«SüyaplanerSee.  'Silvaplanna  liegt  hübsch  und 
frei  anf  dem  ans  der  passeinsenknng  des  Jnlier 
herabgekommenen  geschiebe  .  .  .;  der  'ebene 
waldT,  wdcher  sich  ehmals  am  see  hingezogen 
und  dem  dorfe  den  namen  gab ,  ist  spurlos  yer- 
schwnnden  wie  so  mancher  andere;  es  soll  ein 
fohrenwald  gewesen  sein .  Lechner,  Piz  Lan- 
goard  p.  113;  b)  ein  zweites  Selvaplana,  in 
ehmals  rät.  gebiete,  findet  sich  in  der  gemeinde 
Sevelen,  C.  St  Qallen  (Ziegler,  Topogr.  Carte 
des  C.  St.  Gallen,  blatt  Sargans);  c)  ein  Selva- 
piana  anf  einer  bergtcrraase  des  Pnschlav,  Gran- 
bünden .  Leonhardi ,  Poschiayino  -  Thal , .  carte. 
Vergl.  das  nahe  Viano. 

Sllvaplaner  See,  s.  Silvaplana. 

Silver  Falls,  s.  Rivi^re  Blanche. 

(SHvretta),  name  einer  gpranbündn.  gebirgs- 
gmppc,  welcher  jetzt  yergletschert  ist,  früher 
der  sage  zufolge  grün  und  bewaldet  war,  wurde 
(sehr  unsicher)  durch  Sprecher  yon  Stfha  raeta 
>B  rätischer  wald  abgeleitet.  Tschudi,  Thierl. 
der  Alpen  p.  253. 

Simne  ist  der  name  eines  grossen  Zuflusses  der 
Kander,  benannt  nach  den  sieben  brunnen  der 
qnellgegend  am  Seehorn ,  Wildstrubcl.  Diese  ab- 
leitung  hat  sich  noch  erhalten  im  namen  Simmen- 
ikcUf  welcher  im  volksmunde  noch  immer  Sieben- 
thal  lautet.  Uebrigens  bezieht  sich  diess  zunächst 
anf  die  Grosse  Simnuif  welche  bei  Zweisimmen 
einen  zweiten  kleinem  quellfluss,  die  Kleine  Simme, 
aufnimmt. 

Sinnenthaly  s.  Simme. 

SInplOII,  name  eines  durch  Napoleon  I.  chaus- 
sirten  bergpasses,  welcher  aus  dem  Ober- Wallis 
nach  Piemont  führt,  al^o  die  bassins  des  Genfcr- 
nnd  Langensees  yerbindet,  yom  Walliser  dorf 
Simpeln  auf  den  bcrg  übertragen.    £,  PS.  p.  14. 

Simpson  River,  ein  fluss  (river)  yom  System 
des  N.american.  Frazer  River,  getauft  nach  sir 
George  Simpson,  welcher,  als  gouverneur  der 
territorien  der  Hudson's  Bay  Company  anno 
1828  von  Canada  kommend,  den  fluss  befuhr. 
D.  de  Mofras,  Ordg.  II.  p.  137. 

Slnpson's  Group  nannte  nach  dem  um  seine 
exped.  verdienten  gouverneur  der  Hudson  Bay 
Company,  Georg  Simpson,  der  brit  capt  G. 
Back  eine  im  Aug.  1833  entdeckte  Inselgruppe 
des  Grossen  Sclavensees.  Back,  Narr,  of  the 
ALE.  1836  p.  52. 

SImpson'S  Island,  eine  kleine  W.  von  Cartcret'd 
Island  gelegene  insel  der  Salomonen,  durch  den 
engl,  capt  Carteret  am  21.  Aug.  1767  entdeckt 
nnd  pers.  benannt     Hawkesw.,  Acc  I.  p.  364. 

Shnpson's  Strait  heisst  zu  ehren  des  brit 
reisenden  Simpson,  welcher  schon  anno  1839 
die  Deasestrasse  entdeckt  hatte,  eine  1840  von 
Dease  nnd  Simpson  entdeckte  meercnge  (strait) 
in  der  mündungsgegend  des  Grossen  Fischflusses, 
N.America. 

SiaiS'  Island,  eine  insel  an  der  N.küste  Neu- 
Hollands,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  Ring  am 
1.  April  1818,  auf  verlangen  des  naturhistorikers 
der  ezped.,  Allan  Cunningham,  benannt  nach 
Dr  Sims ,  the  eminent  conductor  of  the  Botani- 
cml  Magazine.  King,  Austr.  I.  p.  70. 
BgU. 


Sin,  s.  Pelusium. 

SIna,  s.  China. 

SInäwIn,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
der  insel  Sagalin,  durch  den  russ.  capt  J.  A. 
V.  Krusenstern  (Reise  n.  p.  90)  im  Mai  1805 
getauft  nach  dem  mss.  admiral  d.  n. 

Sinaja  Gora  =  blauer  berg,  ruBS.  name  eines 
gipfeis  des  Ural'.    Rose,  Ural'  L  p.  349. 

(olnaT)  nennen  die  Christen  das  durch  Moses' 
gesetzgebung  (1.  Mos.  XIX.  16  ff.)  berühmt 
gewordene  gebirge  der  zwischen  den  beiden 
gabelgolfen  des  Rothen  Meeres  eingeschlossenen 
Halbinsel.  Hebr.  heisst  es  *rc>  [sinaj],  in  der 
Septuaginta  I^nnk.  Die  Araber  des  mittel- 
alters  (Edrisi  ed.  Janb.  p.  332  n.  a.  m.)  nann- 
ten und  die  Araber  der  gegenwart  nennen  diese 
bergmassen  Djebel  et -Tür  oder  Djebel  Tur  =^ 
gebirge  von  Tür  (küstenort).  Et  l^r  oder  Tör 
ist  selbst  schon  =  berg.  Der  N.gipfel  des  eigent- 
lichen Sinai  heisst  bei  den  Christen  Horeb^  hebr. 
n^^,  nnd  ihn  überragt  der  S.^  welcher  bei  den 
Arabern  Dschebel  Müsa  «  Mosesberg  heisst  nnd 
als  ort  der  gesetzgebung  betrachtet  wird.  Ro- 
binson, Paläst  I.  p.  156.  Rüppel,  Reisen  I. 
p.  117. 

(SInanoghlu)  =  söhn  des  Sinan,  d.  i.  des  glän- 
zenden (pcrsonenname) ,  türk.  name  eines  dorfs 
N.  von  Kaisarie,  Klein- Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  9. 

SInclair'S  Fall,  ein  Wasserfall  des  Grossen  Fisch- 
flusses, entdeckt  am  24.  Juli  1834  durch  den 
arctischen  reisenden  G.  Back  und  benannt  nach 
George  Sinclair,  seinem  trefiüchen  Steuermann 
(mestizen).    Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  189. 

SInclair'S  Rocks,  vier  felsklippen,  welche  etwa 
2  oder  3  miles  von  der  S*anstraL  küste  zerstreut 
liegen  (s.  Nuyts  Laad).  Identisch  mit  Bandin's 
lies  Rubens.    Krusenst,  Mem.  L  p.  39. 

SIndh,    \      T  ^ 

Slndhii,  I  •*•  ^"^^^• 

SInde.  Insulae,  s.  Indien. 

SInekler,  türk.  =  fliegen,  ein  dorf  im  W.  von 
Kiutahia,  Klein-Asien,  an  einem  flüsschen,  das 
den  ganzen  schmalen  thalboden  bedeckt  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  2. 

SIngapore,  s.  Singapur. 

Singapur,  nach  engl.  Orthographie  meist  Singa- 
pore,  richtiger  iSinghapur  =>  löwenstadt,  von 
einem  malayenkönig  anno  1190  gegründet,  durch 
die  Engländer  1819  erneuert  (sir  Stamford  Raff- 
les).  Sommer,  Taschb.  XX.  p.  23.  Andere 
indische  Ortsnamen,  mit  singh  >=  löwe  (s.  Ceylon) 
componirt,  sind 

SInghgÄrh  =■  löwcnveste,  im  KiSnkan  und  in 
Radschwära. 

Singhpür  =  löwenstadt,  in  Berär  mehrfach,  auch 
in  Malwa. 

Singhpüram  =>  löwenstadt,  in  Orissa.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  246.  Die  etymologie  in  Barros, 
Asia  II.  6,  1  (p.  3)  ist  unrichtig. 

SInghalesen,  s.  Ceylon. 

SInghbhom,  vom  sanskrit  singh  »r  herr  und 
bhom  «  land ,  also  herrenland  heisst  eine  gegend 
V.-Indiens,  weil  ihre  fürsten  aus  W.  gekommene 
Radschputen  sein  sollen,  wdche  zur  blüthezeit  des 
Orissareichs  auf  einer  pilgerfahrt  nach  Dschag- 

67     . 
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Singrül. 


Skagen. 


f^crnaut  ins  land  gekommen  nnd  von  den  be- 
wolinern  als  herrcn  anerkannt  worden  waren. 
FM.  ISOI  p.  223. 

SingrÜI  =  das  faale  moor,  *a  place  covered 
with  8ma11  grcen  grass,  a  moor,  tibetan.  name 
eines  dorfs  in  Ladäk,  weil  dasselbe  bei  einem 
ehmaligen  secbettc,  einem  sumpfigen  gmndc, 
lie^t.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  246. 

Sinka  Tong  =»  tausend  götter,  tibetan.  Ortsname 
in  Kamaon,  W.  Himälaya,  von  sfnka,  dem  namen 
einer  {^otthoit.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  246. 

Sin-Kha-Bab,  s.  S^nge  Kbabib. 

Sintlesau,  s.  Kcicbcnau. 

Sint  tria,  s.  Sittern. 

8jd,  gesprochen  achöf  masc.  gen.,  =  see  (so- 
wohl der  see  als  die  see)  im  schwed.  Passarge, 
Schweden  etc.   1867  p.  190. 

Sion,  s.  Sitten. 

Sion.  8.  Uermon.  . 

Sipah,  s.  Assircta. 

Siph,  hebr.  tr\  =  zinn,  Stadt  im  stamme  Juda, 
auf  einem  conischen  hügel  SO.  von  Hebron  ge- 
legen, jetzt  noch  rainen  Teil  Zif,  Robinson, 
Palast.  II.  p.  417.  VdVclde,  Map  of  the  Uoly 
Land.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

(Siphron),  hebr.  ';^*-^t  «s  wohlgemch,  stadt  im 
N.  Palästina's.     4.  Mos.  XXXIV.  9. 

Sirdhärpur  =  Wfschnn*s  stadt,  bind.  Ortsname 
in  Audh,  V.-Indicn,  von  dem  cpitheton  sirdAcu-, 
eigentlich  sridhärn,     Schlagintw.,  Gloss.  p.  246. 

(olrnach),  namc  einer  thnrg.  Ortschaft,  ist  mit 
der  kelt.  sylbe  ach  («=  wasser)  zosammengesetit 
Es  ist  nngewiss,  ob  Sir  (vide  Surj  Sore)  sich 
auf  die  vorbei flicssende  Murg  oder  ein  dort  mün- 
dendes bächlcin  beziehe.    P. 

SIrOCOO,  richtiger  scirocco  ist  die  ital.  form  des 
arab.  namens  Schurkijeh  «=  O.  oder  SO.wind. 
E,  PK    p.  65. 

Siro-yama  =  weisser  berg,  so  nennen  die  Ja- 
panesen einen  7  —  8000'  hohen,  mit  ewigem 
Schnee  bedeckten  berg  in  W.Japan.  PM.  1867 
p.  118.  Vcrgl.  Mont  Blanc,  Dhawalagiri  etc. 
Die  erscheinung  ist  um  so  auffallender,  da  der 
an  der  O.seite  des  landes  zu  14000'  aufragende 
Fusi-3'aima  monate  lang  schneefrei  dasteht. 

Sisters,  the  ^=^  die  schwestem,  zwei  hohe  insel- 
chcn  der  Furneauxgruppe,  Tasmania,  benannt 
von  dem  engl.  capt.  Tob.  Fumeaux  nach  ihrer 
relativen  läge  und  ihrer  ähnlichen  form.  Fün- 
ders,  TA.  L  p.  CXXV.  Atl.  pl.  VI. 

Sitagärh,  s.  Sitagüdam. 

Sitagüdam  «=  Sita*s  stadt,  sanskrit-tamullscher 
Ortsname  im  Dekhan,  von  Räma's  gemahlin  Sita, 
Aehnlich 

Sitakünd  ==  Sita's  berg,  in  Bahär  {kund  »= 
konda). 

Sitapalli  =  Sita's  dorf,  im  Dekhan. 

Sitapür  =  Sita's  stadt,  in  Bah&r. 

Siagarh  »  Sitagärh  =  Sita's  veste,  in  Audh, 
V.-Indicn.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  24(). 

Sitnah,  hebr.  ^|t:^.  '='  anklage,  ein  brunncn, 
benannt  von  einem  streite  Isaak's  mit  den  Phi- 
listern.    I.  Mos.  XXVL  21.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Sitscbaaly  =  mäu&eort,  türk.  name  eines  dorfs 
SW.  von  Karahissar,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  11. 


SIttan,  frans.  Sion^  beide  ans  dem  lar.  'Sfcficinni 
'und  dieses,  romanisirt  ans  dem  keltischen,  be- 
deutet schönhügel  (dun  ■=  hügel).  Der  staran 
der  Seduner  (Plin.,  Hist  nat.  IH.  137)  erfaidt 
daher  den  namen.    £,  PS.  p.  173. 

Sittern,  name  eines  cnflusses  der  schweii.  Thor, 
der  aus  dem  Appenzeller  Lande  hervorbricht  ood 
fast  überall  in  tiefem  engem  tobelthal  verlänft, 
wird  von  aiu-run  ^^  tobelbach  abgeleitet.  Die 
latinisirenden  St.  Galler  roonche  künstelten  sich  da« 
wort  ans  sin/  tria  s=  'es  sind  (ihrer)  drejT,  da 
sie  dem  fluss  drei  quell flüsse  gaben:  Weissbaeh, 
Schw&ndibach  und  Brül(lisaaer)  Bach.  GdR 
XIIL  p.  22.  Satis  &  Steinmfiller,  Alpina  11.  p. 
331,  wo  Dr  Casp.  Zollikofer  die  etjmotogie 
ernstlich  festhält. 

Slue  Schan,  s.  Himalaja 

Stil  Hing  Hap  =.  grosser  pass  heitst  ein  tcUacht- 
artiger,  3*/s  miles  langer  nnd  2 — 300  yards 
breiter  engpass,  zwischen  dessen  2 — 3000^  hohen 
uferbergen  sich  der  ehines.  Si  Klang  durch- 
zwängt    PM.  1861  p.   110. 

Slullaoh  Tumul  =  kothiger  ort,  jaknt.  name 
eines  O.sibirischen  bergrückent,  einer  Übergangs- 
stelle, vom  kothe  nnd  tiefen  moore,  welch« 
hier  während  der  regenseit  an  passiren  ist  Da- 
wvdow,  Sibir.  p.  73. 

Slwaa,  eine  kleinasiat  Stadt,  das  nach  Fom- 
p^us  Magnus  benannte  Meffohpölis  =  Stadt  des 
grossen  (Pompejus),  welche  später,  Angustas  so 
ehren,  in  Sedastia  umgetauft  worden  war.  Den 
letztern  namen  adoptirten  die  Türken  in  der 
form  Siwas,  Eine  andere  bexeichnung  in  ehren 
des  Pompejus  war  Magnapolisj  der  spätere  naioe 
des  von  Mithridates  Enpator  angelegten  £i^* 
toria^  Klein-Asien.     Kiepert,  AAW.  p.  6. 

(Siwrihlssar),  türk.  =>  spitzes  schloss,  a)  ein 
grosser,  mit  gärten  umgebener  flecken  voÖ  an- 
tiker bruchstucke  SW.  von  Smjma,  Klein-A^ies. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  26;  6^  ein  Städtchen, 
höchst  malerisch  in  dem  nach  SSO.  offenen 
amphitheater  einer  halbkreisförmigen  nüichtigen 
syenitkette  liegend,  O.  von  Kintahia.  ib.  p.  29; 
c)  ein  dörfchen  SW.  von  Kaisarie,  Klein-Asien. 
Es  ist  in  einem  der  blendend  weissen,  phantastihch 
gebildeten  tnffkegel  ausgehauen,  welche  die  um- 
gebende ebene  bedecken.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  15. 

SIx  Islands  =  sechs  inseln,  dne  kleine  gnippe 
des  austral.  Gilbertarchipels,  anno  1788  durch 
die  befehlshaber  der  beiden  brit  fahraenge  Scar- 
borough  und  Charlotte  nach  der  zahl  der  eilande 
getauft  Als  im  jähre  1824  der  franz.  eapt 
Duperrey  den  archipel  untersuchte,  taufte  er  die 
kleine  gruppe  nach  dem  fahrzeuge  Gilbert's  al^ 
lle  Charlotte.  Krusenst,  M^.  H.  p.  381.  Atl. 
de  rOcean  Pacif.  N©  34.  b. 

Skaaneil(laMl),  s.  Scandinavia. 

Skagen,  noch  jetzt  in  Island  tkagi  =»  Vorge- 
birge (Preycr  &  Zirkel,  Isld.  p.  498),  iieisst  zu- 
nächst die  landspitze,  in  welche  das  N.ende  der 
jüt  halbinsel  ausläuft;  dann  ging  der  name  auf 
den  nahen  ort  über  und  von  diesem  wieder  (in 
einem  pleonasmus)  Skagena  Odde  «=  Skagen.«- 
horn  oder  Vorgebirge  Skagen  (=  Vorgebirge  Vor- 


i 


SkagenBhorn. 


Skythopolis. 
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gebirge)  auf  die  landupitze  sarück.     Fassarge, 
Schweden  etc.  p.  325. 

Skagenshorn,  s.  Skagen. 

8ka06r  Raok  hiess  zunächst  die  vor  Skagen 
liegende  grosse  sandbank,  dann  durch  Über- 
tragung das  umliegende  meer.  Daniel,  Dentschld. 
p.  9. 

Skalafell  »■  sattelberg,  von  skäl  «=  einsenknng 
und  feil  ^  berg,  name  eines  dreigezackteu  Is- 
land, bergs.    Frey  er  &  Zirkel,  Isid.  p.  79. 

Skandenin.  s.  Iskandemna. 

Skaidlnavisohe  Niederiino,  /  *'  »candmavia. 

Skeleton  Point  »=>  gerippespitze,  ein  pünct  der 
koste  von  aastral.  Tasman's  Land,  King's  Sonnd, 
darch  den  engl,  capt  Stokes  im,  Febr.  1838  so 
benannt,  weil  er  dort  die  reste  eines  cingebor- 
nen  fand  *placed  in  a  semi-recumbent  position 
ander  a  wide  spreading  gum  tree,  envelopcd, 
or  more  properly,  shronded,  in  the  bark  of  the 
papym8\    Stokes,  Discov.  I.  p.  115. 

Skenderin,  s.  Iskandemna. 

Sk0ll6  Bay,  eine  bucht  an  der  S-seite  von  Mel- 
rille  Island,  Parryinseln,  am  3.  Sept  1819  durch 
den  engt  lieat.  Parry  entdeckt  und  nach  herm 
Skene  benannt.  Parry,  N W.Passage  p.  70  f. 
Da  in  dieser  gegend  mehrere  andere  objecte 
nach  officieren  der  exped.  benannt  wurden, 
(Oriffiths'  Point,  Boss  Point,  Palmer  Point), 
so  ist  anxanehmen ,  dass  der  geehrte  Skene  einer 
der  drei  midshipmen  des  zweiten  schiffs  der 
exped.,  A.  M.  Skene,  war. 

skene  Islands,  drei  kleine  Inseln  im  N.  der 
MdTiUe  Bay,  Grönland,  auf  der  exped.  des 
engl,  capt  John  Boss  1818  zuerst  (4.  Aug.)  von 
dem  officier  Skene  gesehen  und  vom  chef  nach 
diesem  benannt    Boss,  Baffin's  Bay  p.  74. 

Skeppsholm  «=  schiffsinsel  heisst  derjenige  insel- 
theil  Stockholms,  in  welchem  sich  die  marine 
befindet.    PM.  1866  p.  423. 

Skjbrgaard  ist  der  norweg.,  Skärgard  der 
schwed.  name,  beide  =  scberengarten,  scheren- 
hof,  fBr  die  umsäamung  der  ganzen  skandinav. 
kfiate  i^it  zahllosen  felsinselchen ,  welche  schütz 
vor  starm  und  wellen  gewähren,  zahlreiche  gute 
häfen  bieten  und  *  scheren  heissen.  Vibc,  Küsten 
&  Meer  Norw.  p.  6.    Modeen,  L.  i.  Geogr.  p.  31. 

SkJMuidallJÖt,  ein  fluss  N.Islands,  einer  der 
grössten  der  insel,  hat  'seinen  namen  von  der 
reisaenden  wellenschlagenden  bewegung  erhalten, 
mit  welcher  seine  hellblänlichen,  milchtrüben  ge- 
wisser dem  arctischen  ocean  zneilen .  Frey  er  & 
Zirkel,  Isld.  p.  181. 

SUatMs,  B.  Melaineai. 

SUraiisb,  Point  =»  scharmüuelcap,  ein  Vorge- 
birge hinter  Moreton  Island  (s.  d.  art.),  durch 
den  engL  lieut.  Flinders  auf  seiner  N.exped.  von 
1799  so  benannt,  weil  bei  einer  recognition  die 
eingebomen,  nachdem  sie  geschenke  erhalten 
hatten,  die  Engländer  angriffen,  wobei  einer  der 
wilden  durch  einen  schoss  verwundet  wurde. 
Flinders,  TA.  I.  p.  CXCVI.     Atl.  pl.  IX. 

Skirmlsh  Bay  =  scharmützelbucht,  die  bay  an 
der  N.seite  von  austral.  Chatham  Island,  wo  der 
QDgL  eapt  Bronghton  anno  1795  vor^anker  lag 


und  mit  den  zahlreichen  eingebornen  ein  Schar- 
mützel hatte.    Krusenst,  M^m.  I.  p.  13  ff. 

Skironisohe  Felsen,  s.  Kaki  Skala. 

Skit  KoJnoskoJ,  s.  Kdjnoskaja  Füstyna. 

Sklipio,  s.  Asklepiu  petra. 

SkORlbraria,  griech.  2'xo/»/9^a^u»  =  skombren- 
oder  makrcleninsel,  *nach  den  dort  gefangenen 
skombren,  aus  denen  die  beste  salzfischbrühe 
bereitet  wirdT  (Strabo  p.  159),  insel  vor  Carta- 
gena,  an  der  SO.küste  Spaniens.  Der  name  hat 
sich  erhalten  als  Escombrero  (Stieler,  Hand-Atl. 
No  13*)  oder  lautet  schlechtweg /«^tes=  inselchen. 

Skope,  griech.  Snonri  =^  auschau,  warte,  ein 
vorsprung  der  mänalischen  berge,  welcher  von 
W.  in  die  mantineisch-tegeatische  ebene  vor- 
ragend diese  zu  einem  passe  von  der  breite 
weniger  Stadien  verengt  Auf  diese  höhe  liess 
sich  der  verwundete  Epaminondas  aus  der  ebene 
tragen,  um  auch  sterbend  noch  das  Schlachtfeld 
zu  überschauen.  Man  nannte  seitdem  diesen  ort 
Skope  "B  warte,  auch  ohne  dass  sie  be- 
festigungen  hatte.  Epaminondas  ward  hier,  an 
der  stelle  seines  todes,  begraben.  Curt.,  Fdop. 
I.  p.  247. 

Skoriaes,  neugriech.  £*m(fKiiq  =  schlackenherg, 
heisst  von  den  massen  kupfercrzschlacken  ein 
arm  des  SW.vorgebirgs  der  ägäischen  insel  Se- 
rijphos.    Boss,  Inselreisen  L  p.  137. 

okorta.  ta,  s.  Gortyn. 

Skotini,  s.  Melaineai. 

skred,  von  slcHde  »>  schreiten,  der  norweg. 
ausdruck  für  lauinen,  unterschieden  als  felsen- 
und  Bchneeskred  =»  felsen-  und  schneelauinen. 
PM.  1859  E.  p.  6. 

Skridnfell  =  (berg)sturz-berg,  ein  Island,  ge- 
höfte  in  der  nähe  der  Hekla.  Freyer  &  Zirkel, 
Island  p.  230. 

Skulaskeid  «>  des  SküU  reitplatz,  eine  steinige 
gegend  des  W.Island,  benannt  nach  einem  manne 
Sknliy  welcher,  am  althfng  vemrtheilt  und  von 
feinden  verfolgt,  über  die  mit  dem  gröbsten 
steingerölle  bedeckte  fläche  wegritt  und  sich  so 
seinen  Verfolgern  entzog.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  93. 

Skyll,  tO,  s.  SkyUaion. 

Skyllalon,  griech.  SHvU.aSoVf  das  östlichste  Vor- 
gebirge des  Peloponnes,  nach  dem  meemnge- 
heuer  Skylla  so  genannt,  als  ein  platz  des  Ver- 
derbens, wie  es  die  Vorgebirge  wegen  stürm 
und  brandung  sind.  Curt,  G.  On.  p.  154.  Neu- 
griech. noch  erhalten  t6  SxvXi,  zugleich  mit  der  * 
bedeutung  *der  hund^  oder  —  von  der  gestalt 
—  TO  Sna&i  B=  das  schwert  Curt ,  Pelop.  II. 
p.  452.  Aehnlich  bezeichnet  das  neugriech.  die 
gefährliehkeit  der  Vorgebirge,  z.  b.  durch  Ev- 
lo«paYOfi  *=■  Schiffzerstörer  (Bursian,  Q.  Eub.  44) 
und  Kdßo  0ovia  (gtovtifq  =  mörder)  in  Samos. 
Vergl.  ferner  dd.  artt  Konqla  &  KaXiv, 

Skyring,  Mount,  einer  der  berge  Feuerlands, 
an  dem  S.eingang  des  Barbara  Channel ,  'a  high, 
peaked,  and  most  harren  mountain,  durch  den 
engl,  capt  Fitzroy  am  14.  Jan.  1830  nach  sei- 
nem gcfährten,  lieut  Skyring  getauft  Fitzroy, 
Adv.  &  Beagle  L  p.  381. 

*8kytllopolkl  hiess  bald  nach  dem  exil  das 
(ältere)  Bethsean  (s.  d.  art)  der  Hebräer,  wohl 
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nicht  wie  ältere  Schriftsteller  annahmen,  als  eine  |  dentet  nnverstandliche  lente,    slowane   hingegca 

Meute  des  worts",  'verstandliche*,  wdche  bedentnn; 
sich  in  dem  namen  der  Shvaken  erhalten  bat 
und  wovon  Slavoniery  Shcüten  and  Slenren  her- 
zuleiten ist     Glob.  Xn.  p.  SO. 

Slawoohorl,  neogriech.  ilaßo/off*  =  alawenoit, 
minen,   die   sich   mit   zahlreichen    capellen  im 
schönen   banmlande  von  Amvklä  in  der  lako- 
nischen  ebene  ausbreiten.    Sie  erinnern  an  jenen 
mit  dem  jähre  807  beginnenden  kämpf  zwischen 
dem  christenthnm  der  besonders  an  den  feiteB 
Franklin   entdeckt   und  ohne  zweifei  nach  der  |  kustenplatzeu  sich  erhaltenden  Griechen  nnd  dem 
gesteinsbcschalTenheit  benannt    Franklin ,  Narr.  I  heidenthum  der  eingewanderten  Slawen,  die  dsf 
p.  385.  I  innere  des  landes  zum  grSssten  theil  besasNi; 


colonie  von  Scythen  »a  scythenstadt,  sondern 
eher  von  dem  benachbarten  transjordanischen 
Suchoth  abzuleiten.  Hieronymus  sagt  Quaest 
Hebr.  in  Gen.  XXXIIL  17:  In  Hebraeo  legitnr 
Sochoth  (r^);  est  autem  nsque  hodie  civitas 
trans  Jordanem  hoc  vocabnlo  in  parte  Scytho- 
poleos.     Robinson,  Reise  HL  p.  410. 

Slate-Clay  Poilt  »  schleferthon-spitze,  ein  cap 
an  der  O.seite  von  Greorg's  IV.  Krönnngsgolf, 
am  16.  Aug.  1821    durch  den  engl,  capt  John 


Slate  islaadt  «^  schieferinseln,  eine  gmppe 
kleiner  knsteneilande  von  anstral.  Tasmans  Land, 
durch  den  engl,  capt  Stokes  am  9.  April  1838 
nach  ihrer  geolog.   bildung  'from  their  singular 


denn  damals  wurden  wildere  slawische  berf- 
stämme  in  der»  ebene  angesiedelt,  so  eben  in 
Slawochari,  Dabei  entstanden  als  missionspIitEe 
die  vielen  nach  heiligen  genannten  ortschaftcB, 


formation  benannt  Stokes,  Disco v.  I.  p.  191.205. ;  welche  wir  im  ganzen  Peloponnes  finden:  Ha- 
Siat0  Portage  =  schief ertrageplatz,   ein  in  deri^'os   GtorgioSy    ff.    Petras^    Andreas,    Isidorott 


gegend  des  N.american.  Bowstring  Portage  (s. 
d.  art)  befindlicher  trageplatz ,  nach  dem  gestein 
der  gegend  durch  die  angestellten  der  Hudson  Bay 
Company  benannt    Franklin,  Narr.  p.  211.  Chart 

Slater  lalaiul,  s.  A'Conrt  Bay. 

Slatoast  «B  goldmund  ist  einer  der  bei  den 
Rassen  häufig  wiederkehrenden  Ortsnamen^  zu 
ehren  des  örtlichen  Schutzheiligen  Johannes  Chry- 


ffagia  Triada^  Bagion  OraSf  Ckristiamo  md 
ChrutianopoliB  —  und  die  spitzen  der  slawischen 
berge  erhielten  capellen  des  heil.  Elias,  neugriech. 
ffdgios  Utas,  Curt,  Pelop.  L  p.  91  f. 
Sleafort  Bay,  eine  bacht  W.  von  Spencer^s 
Gnlph,  S.Australien,  am  20.  Febr.  1802  durch 
den  engt  capt  Matth.  Flinden  entdeckt  nnd 
pers.    benannt     l£in   am  26.   Febr.   gefondener 


sostomus  (d.  i.  goldmund) ,  russ.  Jokn  Slatoust  brackwassersee,  landdn  von  Port  Lincoln,  wurde 

Erman,  Reise  L  p.  275.  Sleaford  Mere  genannt     Flindera,  TA.  L  pp. 

SlaagMer  Point  ^  spitze  des  blntbades,  die  O.  131.  143. 
spitze   von  West   Wallaby  Island    (s.  Wallaby     Sieaford  Mere,  s.  Sleaford  Bay. 
Group),  durch   den  engl  capt   Stokes  im  Mai     SMge  Island  =  schlitteninsel,   eine   ameriom. 

1840  benannt  nach  der  Verheerung,   welche  er  küsteninsel  des  Beringsmeera,  benannt  vom  cqft 

unter  den  kängums  jener  stelle  anrichtete.  Stokes,  Cook  (Cook-BLing,  Pacif.  IL  p.  44  t),  welcher  aof 

Discov.  n.  p.  155.  ihr  neben   andern  anzdchen  temporarer  bewob- 

Slave  Indiana =8clavenindianer,  richtiger  fremd-  ner  unweit  des  landnngsplatzcs  einen   schhttfi 

linge  ist  die  Übersetzung  des  namens  Jatschs4hin-  fand :  'which  occasioned  this  name  being  given 

jufcuc,  mit  welchem  die  Stonc  Indians  nnd  die  to  the  island*.     Merkwürdigerweise,  weil  nnib- 

Crees  in  verächtlichem   sinne  alle  westwärts  ge-  hängig  von  dieser  bezcichnnng,  heisst  sie  bd  den 

triebenen  stamme   bezeichnen.    Franklin ,  Narr.  Eskimos  Äyak  =  schlitteninsel.    Beechev,  Nsrr. 

p.  108.  of  a  V.  L  p.  292. 
Slave  Lake,  Great,   \       q.        p.  ^  Sleeberg  =  schlehenberg  nannten  die  HoUiD- 

Slave  Lake,  LIttle,   /  *'  ^**^®  "*^®'^*  der,   welche    1633  34  auf  Spitzbergen  ^^b- 

Slavea,  s.  Slawen,  terten,   denjenigen  l>erg,   auf  welchem  sie  die 

Slave  River  =  sdavenfluss  heisst  der  aus  der  schlehenartigcn   fruchte  der  moosbeere  in  äber- 

confluenz  von  Stony  River  und  Peace  River  ent-  flnss  fanden.     Adelung,  GrdS.  pp.  262  k  2S6. 
stehende  und  in  den  nach  ihm  benannten  Great     Sljeme  =  gebirgskamm  nennen  die  Croaten  den 

Slave  Lake  (=  Grosser  Srlat^ensee)  mündende  culminationspunct  ihres  lande».  PM.  1859  p.9S. 
N.american.  flnss.  Der  name  'riihrt  daher  dass  ^^^  ^  _  schleudererbucht  nannte  der  brit 
.die   Sclavemndianer   aus   .hrem    urspnmgl  chen  «      ^  ^^^^^^ 

lande  durch  Ihre  feinde  die  Kmsteneaux,  längs  NeuBriUnien's  enldeckte  bay,  in  welcher  ihn 
den  ufern  dieser  flussstrecke  hingetneben   wur-    ..     p'nfrebornen     löt  Tch        t  #»'  e      h^fri  ce- 

den*.    Ausser  dem  Grossen  Sclavensee  gibt  es  im  JuiJderter  steine   übJrfielü^    nLh^a^^n^ 

MacKenziegebiete  auch  einen  Little  Siave  Lake  '^^97  f  "«>€rfielen.    Debrosses,  UO». 

(=s  kleiner  sclavensee).   MacKenzie,  Voy.  p.  153.  P*  ' 

Slavinen      \       «,  Slipper,  the  =  der  pantoffel,  ein  schubförmiger 

Slavonler    |  ^'  ^^'^^^*  ausläufer  von  austrat.  Curtis'  Island,  Bass  Strsit, 

fSlawen),'  der  name  der  dritten  grossen  europ.  durch  die  engl,  schiffer   so   genannt      Stoke«, 

Völkerfamilie,   wird    gemeiniglich  von    slawa  =  ^l^^hLiJ'*  ^'  ^        » 
.  rühm  abgeleitet  und  bedeutet  dann  die  berühm-     §,  Pxj^** « '  Mes^n . 
ten,  edeln.    Dobrowsky  (in  seiner  Geschichte  der     |  ®'™'^,  PU8t08er8ka|a,  s.  Pustostok 
bohm.  spräche  und  Uteratur)   setzt  Niem,  eines     |}^P'"fl  '*™">  »•  ^«  St  Aignant 
der   drei  slawischen   äquivalente  für  ßoQßaqoq,     SlOVaken,  \  ^^  Slawen, 
im  gegensatz  zu  Slowane;  jenes,  hauptsächlich     SiOWane,    / 
auf  Völker    germanischer  znnge    bezogen,    be-     Snaland  ^=  kleines  land,  kXemc  landstöckches, 


Small  Key. 


Smokey  Bay. 


533 


or  name  einer  S.schwed.  provinz,  weil  sie 
der  unfruchtbarsten  und  ärmsten  des  S. 
eden,  eine  felsige  wald wüste  (skog),  nur 
nd  da  durch  ansiedier  cultivirt  wurde  und 
ittclaltcr  weder  den  Dänen  noch  den  Schwe- 
ngehörte.  Der  name  der  kleinen  landstücke 
it  sich  auf  die  'nach  art  von  schönheits- 
erchen  den  wald  unterbrechenden  cnltur- 
].  Passarge,  Schweden  etc.  p.  36. 
Jl  K6y  S8  kleiner  kämm,  eine  kleine  insel 
S.chines.  mecrs,  durch  den  engl.  Seefahrer 
Wallis  am  3.  Nov.  1767  entdeckt  und  be- 
;.  Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  283. 
lerenburg,  vom  holländ.  smeer  =  fett,  talg, 
iere,  also  schmierburg  hiess  (im  17.  saec.) 
in  der  nördlichsten  bay  Spitzbergens  ange- 
holl, colonie  für  den  walfang,  Sammelplatz 
wal'  und  seehundsfanger,  wegen  der  im 
m  hier  betriebenen  thransiederei  (und  zu- 
mg  von  fischbein  und  haut).    Wild,  Nieder- 

p.  .  .  hat  die  auch  anderseits  gewählte 
Smeerenherg.  Die  bay  hiess  nach  der  an- 
leiten nation  die  Holländische  Bai/,  während 
e  bayen  nach  der  nationalität  der  dort 
nirten  schiffe  als  Dänische,  Englische,  Ham- 
r  Bay  bezeichnet  wurden.  Adelung,  GdS. 
7  f.  Martens,  Spitzb.  R.  1675  p.  22  spricht 
1er  ansiedelung  schon   als  etwas  vergange- 

doch   existirten    noch    Wohnhäuser    (mit 

und  kammer),  packhäuser  (mit  fässem, 
:eugen),  eine  sicdpfanne  etc.  Der  anonynu 
(resl.  Sammig.  (Adelung,  GdS.  p.  414)  sah 
noch  die  'stelle*,  wo  die  häuser  gestanden  . 
'end  des  sommers  lag  der  hafen  voller 
e.  'Zuweilen  lagen  hier  gleichzeitig  2 — 300 
e  mit  über  12000  mann  besatznng.  Hier 
1  sich  kaufleute  und  handwerkcr  mit  allem 
lerlichen  etablirt;  die  schiffe  holten  täglich 
risches  brod  vom  lande,  und  die  bäcker 
en  durch  ein  Signal  anzudeuten,  wenn  es 
;ken  war.  Von  den  grossen  thransiedercien 
>anc8  Gate)  sind  blos  noch  geringe  spuren 
Wie  an  so  vielen  stellen  auf  Spitzbergen 
em  nur  noch  die  (circa  60)  gräber  an  die 
wichen  menschen,  welche  sich  einst  —  wenn 
nur  vorübergehend  —  an  diesen  küsten  auf- 
ten  haben  .  Torell  &  Nordenskiöld,  Schwed. 
.  p.  242. 334.  Die  nationalen  bezcichnungen 
3ayen  und  inseln  bezichen  sich  auf  den 
ngsvertrag,  der  nach  langem  und  blutigem 
i  anno   1619  die  bethciligung   der  verschie- 

flaggen  festsetzte:  Die  Engländer  erhielten 
md,  Safe  Haven  (im  Eisfjord),  Hornsund 
die  Magdalenen  Bay;  dann  wählten  die 
nder  Amsterdam  Eiland,  hierauf  die  Dänen 
^anskö  =  Däneninsel ;  die  Hamburger  wähl- 
ie  kleine  Hamburger  Bay  (s.  d.  art),  und 
panier  und  Franzosen,  obwohl  sie  zu  den 
i  waljägem  gehört  hatten ,  mussten  sich  mit 
läfen  an  der  N.küste  begnügen :  noch  heute 
art   an   sie  der   name   Biscayer  Hoek,    ib. 

JewBkaJa  Gora  =  schlangenberg,  russ.  name 
reichen  silberbergs,  35  wcrst  von  Eolywan, 
nt  nach  der  grossen  menge  von  schlangen, 
e  man  bei  entdecknng  der  minen  auf  ihm 


fand   und  zu   deren  Vertilgung  man  eigne  leute 

anstellen  musste  (1736).    Böse,.  Ural'  I.  p.  529. 

;  Laxm.,  Sib.  Br.  p.  87.  Tschihatscheff,  Alt.  Orient 

;p.  66  hat  Zmeenogorsk,  Sommer,   Taschb.   XL 

p.   148  Smejow, 

SmejOW,  8.  Smejewskaja  Gora. 

Smiddedalen  =  schmiedethal,  ein  thal  des  N. 
theils  des  scandinav.  gebirgs,  benannt  nach  einem 
längst  eingegangenen  eisenwerk.  Pontoppidan, 
Norwegen  I.  p.  81. 

Smith  Cape,  ein  Vorgebirge  in  der  gegend  von 
Hooper  Inlet,  Fury  und  Hecla  Strait,  durch  den 
engl  capt  W.  Edw.  Parry  im  Juli  1822  ent- 
deckt  und  nach  capt  Matthew  Smith,  R.  N., 
benannt.     Parry,  Second  V.  p.  289  ff.  359. 

Smith  iniot,  eine  einfahrt  (inlet)  des  S.polaren 
South  Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Gl. 
Boss  im  Febr  1841  entdeckt'  und  nach  einem 
seiner  officiere, .  Alexander  J.  Smith  vom  schiffe 
Erebus,  benannt  Boss,  South.  Beg.  I.  p.  250  ff. 
Vercl.  Wood's  Bay. 

Smith  Isiands,  eine  kleine  N.pacifische  Insel- 
gruppe SW.  von  den  Sandwichinseln,  16^  53'  N. 
und  \9(fi  285'  O.Gr.,  durch  den  engl,  capt 
Johnstone,  vom  schiffe  Cor nwallis,  am  14.  Dec. 
1807  (wieder)  entdeckt  und  benannt  nach  dem 
ersten  lieut  seines  schiffs,  demselben  Smith, 
welcher  sich  seither  durch  seine  hydrographischen 
arbeiten  im  Mittelmecr  berühmt  gemacht  hat 
Kotzebue  nennt  die  gruppc  nach  dem  schiffe 
Comwallisinseln,  Heissen  auch  Islas  Camisares, 
nach  dem  span.  piloten  don  Jos^  Camisares, 
welcher  sie  wahrscheinlich  im  jähre  1786  auf 
der  überfahrt  San  Blas-Manilla  entdeckt  hat. 
Kmsenst,  M^m.  U.  p.  6  ff.  18. 

Smith  River,  ein  W.austral.  fluss,  durch  den 
en^l.  capt  G.  Grey  anno  1838  entdeckt  und 
nach  seinem  reisegefährten  Frederick  Smith  be- 
nannt    Grey,  Two  Elxpp.  I.  p.  331.  U.  p.  117. 

Smith'8  Bay,  eine  der  buchten  des  Grossen 
Bärensces,  N.  America,  durch  den  engl,  capt 
John  Franklin  benannt  nach  einem  der  um  seine 
exped.  1825/27  verdienten  angestellten  der  Hnd- 
son's  Bay  Company.  Franklin,  Second  Exp. 
IV- 79. 

Smith  Sund,  ein  breiter  meercanal,  welcher 
vom  Bafünsmecr  aus  nach  nördlichem  meeres- 
theilen  führt,  von  dem  brit  NW.fahrer  Baffin  im 
Sommer  1616  entdeckt  und  als  sund  =  mecrenge 
benannt  nach  sir  Thomas  Smith.  Peschel,  GdE. 
p.  283.  Durch  Boss*  reise  im  Aug.  1818  ver- 
wandelte sich  die  durchfahrt  in  einen  blossen 
golf,  um  mit  Inglcfield  (1852),  Rane  (1853/55) 
und  Hayes  (1860/61)  wieder  in  die  wahre  ge- 
stalt  eines  sundes  zurückzukehren.  Vergl.  PM. 
1867  T.  VI.  Der  name  lautete  vollständig  Sir 
Thomas  Smith's  Sound.  Vergl.  Cape  Wosten- 
holme. 

Smokey  Bay  a  rauchbncht ,  eine  gro.«>se  und 
tiefe  bay  des  NW.America,  zwischen  Cape  Dou- 
glas (s.  d.  art.)  und  Point  Banks  (s.  d.  art) 
einbuchtend,  am  25.  Mai  1778  durch  den  engl, 
capt  Cook  so  benannt ,  weil  er  auf  Point  Banks 
ranch  erblickt  hatte.  Cook- King,  Pacif.  IL 
p.  385. 
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Smokey  Cape. 


Society  IsUuids. 


SoMrilSy  Cap6  »=  ranchcap,  ein  hohes  Vorge- 
birge an  der  0.^eitc  NcaHollands,  so  benannt 
von  dem  entdecker,  dem  engl,  lient  Cook  (13. 
Mai  177U),  weil  die  fcner  der  eingebornen  hier 
eine  grosse  mafse  ranch  (a  great  quantity  of 
smoke)  erzeugten.    Hawkesw.,  Acc.  IIL  p.  106. 

Smoky  Bay  =■  raachbucht ,  eine  bay  an  der 
küste  S.Australiens,  am  6.  Febr.  tS02  durch  den 
engl.  Seefahrer  capt.  Matth.  Flinders  benannt  nach 
den  zahlreichen  rauchwolken,  welche  von  dem 
strande  der  weiten  bay  aufstiegen:  'the  nnmber 
of  smokes  rising  from  the  shores  of  thiä  widc, 
open  place  .  .  .*  Flinders,  TA.  I.  p.  112.  Iden- 
tisch mit  Baudin's  Baie  Louis,  Krusenst,  M^m. 
L  p.  39. 

Smooth  Island  =»  glatte  insel,  ein  grasiges  eiland 
im  Derwentgolf  (Norfolk  Bay),  Tasmania,  durch 
den  engl,  licut.  FKnders  am  15.  Dec.  179S  ent- 
dcck^und  benannt.  Flinders,  TA.  L  p.  CLXXXIL 
Atl.  pl.  VII     Carton. 

Smyth,  Cape,  ein  eismcercap  des  NW.Ame- 
rica,  auf  Elson's  bootfabrt  im  Aug.  1826  ent- 
deckt und  durch  den  capt.  Beechey  benannt  nach 
dem  zweiten  officier  des  expeditionsboots,  Wil- 
liam Smyth,  admiralty  mate.  Beechey,  Narr,  of 
a  V.  I.  p.  302. 

Snyth,  Mount,  s.  Monnt  Laidley. 

Snyth,  Point,  das  der  S.spitze  von  Matty  Is- 
land gegenüberliegende  cap  von  King  Williams 
Land  (s.  d.  art.),  am  4.  Juni  1830  durch  den 
engl.  Commander  J.  Cl.  Boss,  exped.  John  Boss, 
benannt  nach  capt.  W.  H.  Smyth,  'of  the  Boyal 
Navy .  Boss,  Second  V.  p.  422.  Die  'Chart* 
dieses  berichts  hat  den  namen  nicht,  sondern 
an  seiner  stelle  Cape  Norton  ^  wie  auch  PM. 
1859  T.  XVIII  beide  namen  identificirt. 

Snyth  Island,  ein  insel  nahe  dem  S.polarkreis, 
S.  von  den  Balleny  Islands,  dorch  den  engl, 
capt.  J.  Cl.  Boss  am  2.  März  1841  entdeckt 
und  nach  seinem  freunde  William  Henry  Smyth, 
B.  N.,  Präsidenten  der  Boyal  Astronomical  So- 
ciety, benannt.     Boss,  South.  Bcg.  I.  p.  2G7. 

Smyth'S  Islands,  flache  niedrige  sandinseln  in 
der  einzäunung  der  Gambiergruppe  (s.  d.  art), 
benannt  im  Jan.  1820  durch  den  engl.  capt. 
Beechey  nach  seinem  begleiter,  William  Smyth 
(s.  Cape  Smyth).  Beechey,  Narr,  of  a  V.  I. 
Carte  p.  133. 

Snaefells  JÖkull  =»  schneeberg  heisst  der  'herr- 
liche' berg,  mit  welchem  die  mittlere  halbinsel 
der  W.küste  Islands  abschliesst  und  dessen  schnee- 
bedeckung  'im  Sonnenlichte  magisch  glänzte*. 
Dieser  berg,  der  höchste  W.Islands,  *ein  seit 
saecc.  erloschener  vulcan,  ist  kaum  halb  so  hoch 
wie  der  St.  Gotthard;  dafür  aber  erglänzt  bcine 
ganze  mit  schnce  umkleidete,  aus  dem  meere 
auftauchende  pyramidengestalt  beim  sonnenunter- 
gang  in  rothem  Schimmer  und  gewährt  ein  ganz 
einziges  Schauspiel  ....  Sehr  grell  sticht  ab 
gegen  die  blendende  weisse  des  Snaefells  Jöhdl 
der  schwerfällige  dunkle  Esja,  hie  und  da  noch 
mit  einem  fetzen  seines  winterlichen  kleides  den 
schwarzen  basalt  bedeckend  .  .  .*  Freyer  &  Zirkel, 
Isld.  p.  29.  36. 

Snake  Island,  s.  Galveston. 


Snapper  Bank,  eine  bank  von  Hoatmanni 
Abrolhos,  dnrch  den  engL  capt.  Stokes  im 
April  1840  benannt  nach  der  nngeheuem  menge 
snapper^  d.  i.  klapperfischen,  welche  er  darasf 
sah.     Stokes,  Discov.  IL  p.  147. 

Sneehattan  ^^  schneehaube ,  ein  hoher  gipfel 
des  skandinav.  Dovre  Fjeld.  Schonw,  Europa  p.  6. 

Sneeuwberge  =»  schneeberge  heiasen  bei  den 
capcolonisten  die  in  der  regenzeit  schneebedeckte 
hohe  O.  fortsetznng  der  Winterberge,  ein  berg- 
zug,  an  welchem,  dnrch  den  schnee  und  diu 
regenwasser  permanent,  der  Sonntagsfloss,  der 
Grosse  Visch  Bivier  und  der  Zeekoe  R.  (znflut 
des  Oranje)  entspringen.  Lichtenst.,  8.Afr.  L 
p.  600.    II.  p.  4. 

Snjoland,  s.  Island. 

Snodgrass  Lagoon,  eine  wasseriache  (lagom) 
im  obern  gebiete  des  Darling,  NenHoUand,  schon 
bei  der  frühern  reise  von  1831  dnrch  den  engl 
major  Mitchell  (Trop.  Anstr.  p.  400)  nach  oberU 
Snodgrass  benannt 

■  Sn5top|l6n  <=  schneekuppe,  ein  beinahe  2000^ 
hoher,  S.  von  der  spitzberg.  Bird  Bay,  Nord- 
ostland, aufragender  gipfel,  welchen  die  schwed. 
exped.  von  ISül  so  taufte,  weil  er  von  dem 
ganzen  plateau  seiner  nmgegend  allein  mit  schnee 
bedeckt  war.    PM.   1864  p.  132. 

Snopä,  s.  Jettejagk. 

Snow  Hill  =  schneeberg,  eine  zu  etwa  2000' 
engl,  ansteigende  bergmasse  von  South  Shetland, 
welche,  mit  perennirendem  schnee  völlig  bedeckt, 
nicht  einen  nackt  vortretenden  felhcn  zeigt,  durch 
den  engl.  capt.  J.  Cl.  Boss  am  6.  Jan.  1843  so 
benannt.    Boss,  South.  Beg.  IL  p.  H44. 

Snug  Corner  Bay  =  wohlverwahrte  winkelbneht, 
eine  kleine,  von  allen  winden  geschützte,  som 
ankern  günstige,  von  bewaldeten  bergen  nm- 
schlosscne  bncht  des  NW. America,  'and  a  verr 
snug  place  it  is*,  von  dem  engt  capt.  Cook  an 
16.  Mai  1778  entdeckt  und«>  benannt.  Cook- 
King,  Pacif.  IL  p.  361. 

Snug  Cove  =  wohl  verwahrte  bucht,  die  NW. 
bucht  von  austral.  Two-fold  Bay,  entdeckt  am 
15.  Febr.  179S  durch  den  brit.  reisenden  George 
Bass  und  so  benannt,  weil  er  sie  im  gegensati 
'/um  hauptkörper  der  bay  sehr  sicher  fand: 
'that  SC.  .  .  .  afforded  shelter  for  shipping'. 
Deutlicher  sagt  dies  King,  Austr.  L  p.  3:  *A1- 
though  it  (nämlich  Twofold  Bay)  is  for  the  most 
part  too  open  and  cxposed  to  easterly  wind«  for 
large  ships,  yet  it  has  a  cove  on  its  northem  side, 
in  which  small  vessels  find  secnre  anchorage 
and  a  convenient  place  for  stopping  at  .  ..' 
Ein  SO.vorspringendes  cap  hiess  er  Snug  Cove 
Cape.  Flinders,  TA.  L  p.  CXVUL  Atl.  pl. 
VI.  Carton:  Southernmost  part  of  Fnmeaox*! 
Islands. 

Snug  Cove  Cape,  s.  Snug  Cove. 

Soapsuds  Cove  =  seifcnwasserbncht,  eine  kleiie 
bucht  von  feuerländ.  Dawson  Island,  wo  die 
mannschaft  des  deckboots  Hope,  exped.  Adv.- 
Bcagle,  im  Febr.  1S27  ihre  kldder  wusch. 
Fitzroy,  Adv.-Beagle  I.  p.  46. 

Sobal,  Syria,  s.  Gebal. 

Society  Islands  «=  geseUschaflsinseln,  eine  anstnJ. 
Inselgruppe   (über  deren    entdecknng  s.  Taiti), 


Socorro. 


Solinuuugebirge. 
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dnrch  den  engl.  Heut.  Cook  (1709)  so  genannt 
nach  dem  gesellig-heitcrn  und  zuthnnlich-offenen 
wesen  dieser  Polyne«icr,  deren  dicbssinn  übrigens 
eben  so  ausgezeichnet  war:  'the  people  of  this 
conntry,  of  all  ranks,  men  and  wonien,  arc 
thc  errantest  tbieves  npon  the  face  of  the  earth* . 
Hawkesw.,  Acc.  IL  pp.  80 — 271.  Uebrigcns 
bezog  Cook  ausdrücklich  den  generalnamen  nur 
auf  die  mit  Huahcine  beginnende  W.gruppe, 
enthaltend  Uuaheine,  Ulietea,  Otaha,  Bolabola, 
Tabai  und  Maurua  (Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  270) 
nnd  fa86t  man  wohl  auch  die  östlichem^  die 
gnippe  Ton  Taiti,  als  Georgian  Islands  =  Georgs- 
inseln  (s.  Taiti)  zusammen.  Bennett,  Narr,  of 
a  Whal.  V.  1.  p.  61.  Schon  Förster  (Bemer- 
kungen p.  11)  wirft  beide  gruppen  unter  den 
gemeinschaftlichen  namen.  wenn  er  sagt:  Ota- 
heiti  .  .  .  mit  den  'übrigen  Societätsinseln.  Der 
franz.  capt.  Bougainyille  (Voy.  p.  184),  welcher 
das  land  anno  1768,  also  ein  jähr  nach  Wallis, 
besucht  hatte,  wollte  die  inselflur,  der  franz. 
dynastie  zu  ehren,  Archipel  de.  Bourbon  nennen. 
Bou^'ainv. ,  Voy.  n.  236  &  pl.  8. 
Socorro,  Isla  dol,  s.  Islas  de  Revillagigedo. 

Socorro,   Nuestra  Seüora  del  =  Mariahilf, 

eine  kirche  auf  einem  hügel  bei  Mejico,  gestiftet 
zum  andenken  an  die  wundersame  errettung 
der  span.  consquistadores,  als  sie,  die  Stadt  zur 
nachtzeit  verlassend,  dem  hunger,  der  ermattung 
nud  mehrtägiger  Verfolgung  fast  erliegen  muss- 
tcn:  defendiendoles  la  madre  de  misericordia, 
y  Beyna  del  cielo  MARIA,  marauillo^amentc 
en  nn  cerrillo,  donde  a  tres  leguas  de  Mexico 
est6  hasta  el  dia  de  oy  fundada  una  Iglesia . . . 
Acosta,  Hist  nat.  y  mor.  p.  524  f. 

Söderköping,  s.  Norrköping. 

Söhel  oder  Sahel  =  meergestadc,  arab.  name 
der  knstenniederung  der  Beni  Amer,  Nord- 
Abessinien,  besser  Barka),  i.  e.  der  N.  fort- 
setzung  des  Samhar.  Munzinger,  O.Afr.  6tud. 
p.  275.  PM.  1867  p.  170.  Das  arah.  wort 
sahel  übersetzt  in  einer  brieflichen  mittheilung 
vom  18.  Dec.  1870  herr  D'  Delgeur  in  Ant- 
werpen einfach  mit  plaine  (:=  ebene),  während 
Humboldt,  Ans.  der  Nat  I.  p.  338  sagt:  Sohl 
ist  eine  ebene  als  niederung. 

Soeuro,  les  Deux  »=  die  beiden  Schwestern, 
zwei  inselchen  von  ungleicher  grosse,  vis-k-vis 
Cape  Forward  gelegen,  benannt  im  Dec.  1767 
durch  den  franz.  Seefahrer  Bougainville  (Voy. 
p.  149). 

OOfRoni  as  blasebälge  oder  fumtnarole  =>  rauch- 
fänge  oder,  sofern  der  ausgang  durch  eine 
pfütze  bedeckt  ist,  Uigoni  «=  sümpfe,  pfützen 
nennt  der  Italiener  die  in  den  toscan.  maremmen 
befindlichen  localitäten,  wo,  jeweilen  durch  eine 
erschütterung  des  benachbarten  gestcinä  ange- 
kündigt, wölken  von  borsäuredämpfen  der  erde 
entsteigen.     Humb.,  Kosm.  IV.  p.  495. 

Softa-Kaletsi  «=  studentcnschloss,  türk.  name 
einer  wohl  erhaltenen  bürg  auf  hohem  berggipfel 
der  cilicischcn  küste.  Tschihatschcff,  Reisen  p.  1 9. 

80Qiuui-DaQh  =  zwiebelberg,  türk.  name  eines 
berga  80.  von  Kaisarie,  Klein-Asien.  Tschiha- 
ticheir,  Reisen  p.  33. 


SoghaRkSl  =  zwiebeldorf ,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft NW.  von  Ismid  am  Pontus.  Tschiha- 
tscheflf.  Reisen  p.  44. 

Soghanly  =  zwiebelreich,  türk.  name  eines  dorfs 

0.  von  Karaburun,  in  der  nähe  des  Pontus. 
Tschihatschcff,  Reisen  p.  68. 

SoimonofT,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
der  inscl  Sagalin,  durch  den  russ.  capt.  J.  A. 
V.  Krusenstern  am  22.  Mai  1805  getauft  'zum 
andenken  "eines  verdienstvollen  soeofflciert  unter 
der  regierung  Peters  des  Grossen.  Kmsenst, 
Reise  II.  p.  94. 

Sokhta-Bogas  =  stndenten-paas,  türk.  name 
eines  passes  zwischen  70 — 100°>  hohen  fels wän- 
den, W.  von  Beibasar  im  N.  Klein-Asien.  Tschi- 
hatschcff, Reisen  p.  46. 

Sokotora  oder  Diu  Zokotora  der  neuem,  im 
griech.  und  röm.  altcrthum  jJutano^ldov,  Dios- 
coridoy  alles  Verstümmelungen  aus  dem  sanskrit- 
namen  Dvnpa  Sukhatara  =»  glückselige  insel, 
wie  schon  Diodor.  Sic.  III.  47  in  Ntjüot  tvdai- 
ftovtq  übersetzte.  Lassen,  Ind.  Altth.  I.  p.  748. 
n.  p.  580.  Galväo,  Descobrimentos  p.  106  hat 
die  dem  indischen  nahestehende  form  Sacatoraa. 

Sol,  el  Templo  del,  s.  Pachacamac. 

Sola,  Isla,  8.  Pylstaart  Eylant. 

(Solak)  =:  bogenschütz,  türk.  name  einer  Ort- 
schaft im  NO.  Klein-Asien,  gegend  von  Enderes. 
Tschihatschcff,  Reisen  p.  65. 

Soiam.  s.  Sunem. 

Solanaer,  Point,  s.  Cape  Banks. 

Solander'S  Island,  eine  insel  an  dem  S.endo 
NenSccIand's,  am  11.  März  1770  durch  den 
engl,  lieut.  Cook  entdeckt  und  nach  dem  schwed. 
botaniker  Solander,  welcher  —  ein  schüler 
Linn<5*8  —  die  exped.  mitmachte,  benannt.  Haw- 
kcsw.,  Acc.  III.  p.   19. 

SOlanO,  vom  lat  solanus  «==  O.  oder  S.wind, 
nennt  der  Spanier  den  heisscn  african.  südwind. 
Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  36. 

Soldado,  Canal  del,  s.  Boca  del  Drago. 

Solea,  s.  Sela. 

Soledad,  la,  vollständig  Mission  de  Nuestra 
Senora  de  la  Soledad  =  mission  U.  L.  frauen 
von  der  einsamkeit,  span. «name  einer  am  9. 
Oct.  1791  als  mission  gegründeten  neucalifor- 
nischen  Ortschaft.    D.  de  Mofras,  Or^g.  L  p.  389. 

Soledade  do  Passo  Fundo,  Nossa  Senhora  da 

«=  U.L. frauen  in  der  einsamkeit  an  der  tiefen 
fürt,  portug.  name  einer  in  tiefer  waldescinsam- 
keit  der  brasil.  provinz  Rio  Grande  do  Sul 
gelegenen  ansiedelnng.     Av^Lallem.,    S.Brasil. 

1.  p.  205. 

SOlfatara,  vom  ital.  «o//b  »^  schwefel,  zunächst 
auf  die  quelle  der  phlegräischen  felder  bezogen, 
dann  generalname  für  alle  orte,  wo  schwefel- 
dünste dem  erdboden  entsteigen. 

Soli,  s.  Sela. 

Solimanegellirgo ,  das  gränzgebirge  zwischen 
Iran  und  Indien,  benennt  die  orientalische  sage 
mich  dem  mohammedan.  eroberer  Suieiman, 
wel  her  hier  wieder  umgekehrt  sei.  Ibn  Ba- 
tut.>,  Trav.  p.  99.  Die  persische  form  des  namens 
(in  derselben  bedeutung)  lautet  Koh-i-Sulaimän. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  211. 
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SolimSes. 


Sonnenbcrg. 


Sollmoes,  das  grosse  mittelstück  des  Amazonen-  i 
Stroms  (s.  Rio  das  Amazonas),  so  benannt  durch 
Texeira,  welcher  anno  1637  den  ström  aufwärts 
bis  in  den  Rio  Napo  befuhr,  dann  zu  lande 
nach  Quito  ging  und  auf  demselben  wege  zurück- 
kehrte, nach  einem  indianerstamm,  welcher,  zur 
zeit  der  croberung  Brasiliens  am  ströme  weit 
▼erbreitet,  eigentlich  Sorim<io8  hiess.  In  Andree, 
Geog^.  des  Welthandels  IL  p.  532  finden  wir 
die  fernere  auf  den  Oberlauf  bezügliche  angäbe: 
Die  alten  Peruaner  bezeichneten  diesen  obem 
lauf  als  Tunpuragua,  die  span.  eroberer  als  Afa- 
ranon  nach  einer  essbaren  frucht,  anacardinm 
occidentale,  welche  an  den  obem  Zuflüssen  nament- 
lich zwischen  Jaen  de  Bracamoros  und  St  Regis, 
häufifif  wächst. 

Solls-,  s.  Hclin-. 

Solls,  Aquae,  s.  Bath. 

Solls,  Rio  de,  8.  Rio  de  la  Plata. 

Solltaria,  Isla  =  einsame  insel,  ein  isolirtes 
austral.  eiland  N.  von  den  SchifTerinseln,  10® 
43'  S.  und  1860  qO'  OGr.,  durch  den  span.  See- 
fahrer Mendaiia  am  29.  Aug.  1595  entdeckt 
Krusenst,  Man.  I.  p.  27.  Fleurieu,  Decouv. 
p.  23.     Debrosses,  HdN.  p.  163. 

Solitary  Creek  =  einsamer  bach,  ein  kleiner 
wasserlauf  der  austral.  Blue  Mountains,  für  den 
auf  der  passstrasse  von  Mount  Victoria  das  ge- 
birge  W.  passirenden  das  erste  gewässer,  welches 
nach  der  binnenseite  des  continents  fliesst,  wäh- 
rend alle  bis  dahin  überschrittenen  flüsse  zur 
O.küste  ziehen.    Mitchell,  Three  Expp.  L  p.  157. 

Solitary  Island  »  einsame  insel,  eine  einzeln 
liegende  küsteninsel  von  austral.  de  Witts  Land, 
durch  den  engl,  capt  Stokes  am  15.  Oct  1841 
benannt  'from  its  lonelj  Situation .  Stokes,  Dis- 
cov.  II.  p.  372. 

Solitary  Isles  »  einsiedlerische  inseln,  einige 
vereinzelte  felseilande  an  der  0.seite  NeuHollands, 
am  14.  Mai  1770  entdeckt  und  benannt  von  dem 
engl.  Seefahrer  Heut  Cook.  Ilawkesw.,  Acc. 
m.  (a  Chart  of  New  South  Wales).  Vergl. 
ib.  p.  107. 

Soioels,    )      c  1 
Soloentia,/  *'  ^^'* 

(Solothum),  der  canton ,  ist  nach  seiner  haupt- 
stadt  benannt  und  diese  einst  Salodurum,  latini- 
sirt  aus  dem  kelt.  dur  =  wasssr  und  einem  an- 
dern wortbestandtheil.     E,  PS.  p.  108. 

SOlstitlURI ,  vom  lat.  sol  =  sonne  und  stare 
(statum)  B=  stehen,  also  sonnenstillstand,  die  zeit, 
wo  die  sonne  mit  ihrem  scheinbaren  vorrücken 
oder  zurückweichen  einhält  (nnd  umwendet,  s. 
Tropen)  und  damit  die  zeit  des  längsten  und  des 
kürzesten  tages:  21.  Juni  ( Sommer  "SoUtitium) 
und  22.  Dec.  (Wmter-Solstitium), 

Solus,  \       c  1 

Solusapre,  /  '•  ^^^^• 

Sombrero  =  hut,  eine  der  Kleinen  Antillen, 
von  den  Spaniern  nach  dem  aussehen  benannt, 
da  mitten  auf  der  insel,  umgeben  von  flachem 
strande  (der  krempe  des  huts),  sich  ein  berg 
(die  *gupfe^  des  huts)  erhebt  Oldendorp,  Gesch. 
der  Miss.  I.  p.  9. 

Sombrerito,  el  «=>  das  hütchen,  span.  name  eines 


hutförmigen  bergs  an  der  W.küste  des  golfs  von 
Califomien,  Moleje  Bay.  D.  de  Mofras,  Oreg- 1. 
p.  219.  Die  span.  diminutirendung  -iia,  welche 
hier  mit  dem  Substantiv  sombrero  verschmolzen 
ist,  drückt  nicht  sowohl  eine  Verkleinerung,  al< 
das  hübsche  und  niedliche  aus. 

Somerbay  =  sommerbueht,  eine  schöne  bay  der 
MagalhSesstrasse  ('een' schoone  beeck'),  durch 
die  hoUänd.  exped.  des  Olivier  de  Noort  am  2b. 
Nov.  1599  so  benannt  nach  dem  sommerlichen 
aussehen:  *daer  stonden  veel  gheboomten,  ende 
sy  saghender  veel  kleyne  papegaeyen  [ !!  ]*  eode 
't  was  een  seer  playsante  plaets,  daerom  sy  de 
selbe  noemden  de  Somerba^.  Wonderlijcke 
Voyagie  p.  13.    Debrosses,  HdN.  p.  1S7. 

SORier  Islands,  s.  Bermudas. 

SomerSOt,  North  und  North  Devon  ^  zwei  insu- 
läre  landmassen  des  N.americ&n.  Polararchipeis, 
durch  den  entdecker,  den  engl,  lieut  W.  Edw. 
Parry  am  29.  Aug.  1820  benannt,  ersteres  zn 
ehren  seines  geburtslandes  Somerset  und  du 
andere  zu  ehren  des  geburtslandes  seines  gefähr- 
ten  lieut  Liddon,  befehlshabera  des  Griper  (des 
zweiten  schiffs  der  exped.  1819/20).  Parry,  NW. 
Passage  p.  265. 

Somerset  House,  Spitzname,  welchen  am  4. 
Juli  1832  die  exped.  des  engt  capt  John  Ron, 
nachdem  sie  1829;30,  1830  31  und  1831.32  sd 
der  O. Seite  von  Boothia  Felix  überwintert  ud 
endlich  ihr  eingefromes  schiff,  die  Victory,  ver- 
lassen hatte,  dem  auf  Fury  Beach,  wo  Panr 
sein  schiff  mit  vorräthen  hatte  im  Stiche  lassen 
müssen,  erbauten  nothhanse  gaben,  da  er  an 
der  0.seite  von  North  Somerset  lag.  Boss,  $^ 
cond  V.  p.  653. 

Somerville  Island,  s.  Browne  Island. 

Sommerbay,  s.  Somerbay. 

Sömsoha,  s.  Wytegra. 

Somvbc,  rätorom.  = 'Ober-Büren  ,  'Ober-WTf, 
ist  der  name  a)  eines  g^aubündn.  dorfs,  welche* 
am  Vorder-Rhein  da  liegt,  wo  sich  das  nach 
ihm  benannte  Val  Somvix  =  Somvixer  Thal  in 
das  hauptthal  öffnet  ^  £,  PS.  p.  27 ;  b)  auch  im 
C.  Tessin  gibt  es  ein  'Oberdorf,  Sonvicoy  ehmals 
SummO'vico.     GdS.  p.  XVIII.  p.  54. 

Somvix,  Val,  s.  Somvix. 

Somvixer  Rhein,  s.  Rhein. 

Son  =  der  rothe  (fluss),  sanskritname  eines 
fiusses  in  Mälwa ,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gioss. 
p.  247. 

(Sonahät)  =  goldmarkt,  bind,  ortsname  io 
Mälwa,  V.-Indien.    Schlagintw.,  Gioss.  p.  247. 

(Sonamukhi)  »  goldmündung,  bind,  ortsname 
in  Bcngal,  V.-Indien.    Schlagintw.,  Gioss.  p.  24 ^ 

Sonder  Gront,  Eylant,  s.  Uonden  Eylant 

Songarl,  s.  Amur. 

Songi-Radscha  «=  königlicher  fluss,  malayi^cher 
name  eines  schiffbaren  flui^ses  der  insel  Carimata, 
Borneo.  Ebenso  Sonpi  Palti  =  pakuflo8s,  nach 
der  grossen  menge  von  pakubÄumen,  wdche 
seine  ufer  schmücken,  endlich  Songi-Bilmba^ 
=^  fluss  der  anschwcmmung.  JdSdG.  IX.  p.  361. 

(Sonhät)  =  goldmarkt,  bind,  ortaname  in  Ba- 
här,  V.-Indien.    Schlagintw.,  Gloas.  p.  247. 

Sonnenberg,  s.  Schauenberg. 


Sons. 

SMS  of  tbe  Clergy  of  Sootland,  s.  A'Coart 

Bay. 
SOflSOnate,  Rio  de,  •.  Rio  Grande. 
SoilViOO,  8.  Somvix« 
Sony  Tsany,  s.  Swanethlen. 

SÖpka  =  eine  grasknppe  ohne  fels,  plar.  söpki^ 
ni80.  wort  a)  ein  bestandtheil  vieler  gebirgs- 
namen:  Kimschenskija  S.,  Harju8Öwy  S,y  Or- 
Iowa  S,^  Peschtsehdnqja  S,  (s.  dd.  artt.);  b) 
Söpka  ist  aach  eigenname  einer  der  inselort- 
tchaften,  welche,  im  delta  der  Petschdra  gelegen, 
snm  flecken  Postos^rsk  gehören,  nach  den  san- 
digen spitszugcgipfelten  anhöben,  welche  das 
continentale  nfer  dort  bedecken.  Schrenk,  Tun- 
dren L  p.  567.     S.  Sa. 

SÖplesa,  8.  Bmsan&ja  Gork. 

Sopra,  Capo  dl,  s.  Capo  di  Sotto« 

Sor,  8.  Snren. 

Sorata,  vollständig  Nevada  de  Zorata  «^  schnee- 
berg  Ton  Zorata  heisst  einer  der  höchsten  boH- 
Tian.  andengipfel  nach  der  nahen  Ortschaft  Zo- 
rata, doch  nur  so  im  munde  der  Spanier  (und 
übrigen  Europäer);  die  Indianer  nennen  ihn  in 
der  jmarrasprache  Ancomanif  Itampu  und  J//- 
Aofl^ni.  In  bezug  auf  den  letztern  namen  s. 
BlimanL 

Soreli,  Capo,  das  äussere,  vor  dem  eingang 
zum  Macquarie  Harbour,  Tasmania,  liegende 
Vorgebirge,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King 
am  12.  Juni  1819  benannt  nach  dem  lieut-go- 
vemor  von  Tasmania.      King,  Austr.  I.  p.  153. 

SOTQO  Bay,  auch  Treurenberg  Bay  »s  bucht  des 
trauerberg^  genannt,  beide  die  holländ.  namen 
einer  spitzberg.  bay,  welche  an  der  W.seite  für 
den  die  Hinlopenstrasse  in  N.  richtung  verlassen- 
den Seefahrer  in  das  hauptland  Spitzbergens  tief 
eindringt  und  an  deren  W.strande  eine  menge 
holländ.  graber  das  motiv  des  'unheimlichen 
namens*  dieser  bucht  verräth.  PM.  1864  p.  130. 
Obgleich  die  bay  nicht  ohne  gute  ankerplätze 
und  vor  stürm  merkwürdig  sicher  ist,  schlug 
ein  mitglied  der  schwed.  exped.  Nordenskjöld 
(186t)  den  namen  Mäusefalle  vor,  weil  das 
becken,  welches  jetzt  noch  ganz  eisfrei  ist,  schon 
in  der  nächsten  stunde  mit  treibeis  dermassen 
angefüllt  sein  kann,  dass  sich  nicht  einmal  ein 
boot  hindurchzuzwängen  vermag.  PM.  1864 
p.  130. 

Sorge nbay,  s.  Sorghelijcke  Reede. 

SorgllOlIJoke  Reede  «  Sorgenbay  nannten  die 
hoUand.  Seefahrer  Cordes  und  Wert  die  bucht, 
wdche  sie  am  1.  Oct  1599  in  der  MagalhSes- 
strasse  erreichten:  denn  schon  vorher  vielfach 
heimgesucht,  brachten  sie  die  drei  wochen  im 
änssersten  kummer  zu,  gedrängt  von  hunger  und 
schlechter,  nasskalter  Witterung :  overmidts  sy  daer 
twintigh  •  daghen  gheleghen  hadden ,  baren  kost 
met  groote  moeyten  aen  landt  soeckende,  daer 
•y  behalven  cenige  vogels  niet  en  vonden,  als 
Mosselen  ende  Slecken  . .  .*^  Waerachtigh  Verhael 
p.  81.    Debrosses,  HdN.  p.  177. 

Sorghail-Dagh  »  rothweidenberg,  türk.  name 
eines  gebirgs  im  mittlem  theile  des  N.  Klein- 
Aaiens.    TschihatschefT,  Reisen  p.  41. 

EgU. 


South  Cape. 
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Sorooaba,  ein  fluss  S.Brasiliens,  ohne  zweifei 
benannt  nach  den  zahlreichen  voMBoroccu  (bs 
erdspalten)  jener  gegend,  vom  indian.  ^oca  =» 
spalten,  brechen,  und  v6^  der  cormption  von 
ihg  SB  erde.  Der  name  ging  vom  flusse  (und 
der  brücke)  auf  eine  portug.  ansiedelung,  welche 
anno  1610  durch  den  gouvemeur  der  S.provin- 
zen,  don  Francisco  de  Souza,  zur  Stadt  er- 
hoben wurde,  über  als  Sorocaba^  vollständig 
Nossa  Senhora  da  Ponte  de  S.  «>  U.L.frauen  der 
brücke  von  S.  Der  gründer  hatte  zwar  die  ab- 
sieht, den  neuen  ort  zu  ehren  seines  (span.) 
königs  (por  gratidSo  ao  soberano  que  pouco 
antes  o  agraciära)  San  Filippe  zu  nennen,  drang 
jedoch  unter  den  portug.  colonisten  nicht  durch. 
Varnh.,  Hist  do  Braz.  I.  p.  321. 

Soonowskoi  Ostrog  =  veste  der  Sosnowka, 
eines  rechtseitigen  Zuflusses  des  sibir.  Tom,  im 
jähre  1656  angelegt  an  der  confluenz  beider 
flüsse.    Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  V.  p.  65. 

Sotelrae,  griech.  2'oiT(i^a^=(hafen)  der  retterin 
nannten  einige  aus  grossen  gefahren  errettete 
ptolemäische  flottenführer  dankbar  den  unter 
19®  N.  am  Rothen  Meere  gelegenen  rettenden 
hafen,  welcher  ihnen  schütz  gewährte.  Strabo 
p.  770  Cas. 

Sotto,  Capo  dl  =»  niederland  heisst  mit  'ge- 
gründeter benennung'  bei  den  einwohnem  Sar- 
diniens der  niedrigere  und  flachere  S.theil  der 
insel  {capo  <=  köpf,  *  ende)  im  gegensatz  zum 
höhern  und  gebirgigem  Copo  di  Sopra  »»  hoch- 
land,  Oberland.  Fr.  Cetti,  Naturgesch.  v.  Sard. 
I.  p.  7. 

Soofflot,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  W.  von 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  12.  Febr.  1803  pers.  getauft  Pdrbn,  TA. 
n.  p.  106.  Freycinet,  Atl.  No  18.  Vergl.  Cap 
Choiseul-Gouffier. 

Souree  de  l'Orbe  »  orbequelle  heisst  die  idyl- 
lische stelle,  wo  das  am  Lac  Brenet  verschwun- 
dene orbewasser  wieder  aus  einer  hohen  fels- 
wand  hervorbricht.  E,  PS.  p.  34  &  VII  (an 
letzterer  stelle  die  diesfälligen  ermittelungen  des 
physikers  Dufour). 

Sources,  Anoe  deo,  eine  bucht  an  der  N.seite 
von  Kanguroo  Island,  S.Australien,  durch  die 
franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803  getauft,  'ver- 
dient besondere  er  wähnung,  weil  sie  der  einzige 
punct  der  insel  ist,  auf  welchem  wir  uns  mit 
süssem  Wasser  haben  versehen  können*.  P^ron, 
TA.  n.  p.  60. 

Souih  Blaek  Roek,  s.  Black  Rock. 

t^  BrlÄ'Elbow.  }  '■  «»"•'  «-<=•>  -0 
Elbow. 

South  Cape  »=  S.cap,  die  S.spitze  Tasmania's, 
benannt  durch  den  engl,  lient  Flinders  am  13. 
Dec.  1798.    FUnders,  TA.  L  p.  CLXXX.    AtL 

pi.  vn. 

South  Cape  =  S.cap,  die  S.spitze  der  nensee- 
länd.  Stewartinsel,  durch  den  engl  lieut.  Cook 
am  9.  März  1770  entdeckt  und  als  S.ende  von 
ganz  Neuseeland  (die  existenz  der  Foveauxstrasse 
blieb  ihm  ohnehin  verborgen)  so  benannt:  *the 
southem  extremity  of  this  country,  as  indeed  it 
proved  to  be".    Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  18. 
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South-East  Point,  s.  North-West  Point. 


mauern    der    resident    Diodetians     znflacliteort 


Southern  Alps,  s.  Alpen.  flüchtiger  einwohner,   welche  sich  ans  den  da- 

South  Head,  s.  Bustard  Bay.  i  gewesenen  geb&uden  ihre  wohnnngen  gcataHeCen 

Sonth  Island,  s.  Sulphnr  Island.  '  und    den   ort   Palathtm  =  königsbnrg  nanniea. 

South'8  Bay,    eine   bay   an  der   continentalen  '  Später  wurde  aus   diesem  namen  ^Htiatimm  und 

Seite  von  Dolphin  and  Union  Strait  (s.  d.  art.),  i  endlich  —  in  itaL  form  —  Sp^laio.     Sommer, 

durch  Dr  Richardson,  den  befehlshabcr  der  vom    Taschb.  XL  p.  119. 


MacKenzie  River  ostwärts,  zumKupferminenflusse, 
gehenden  abthcilung  der  franklinexped.  von  1826, 
am  4.  Aug.  entdeckt  und  benannt  nach  dem 
berühmten  astronomen  James  South,  esq.  Frank- 
lin, Second  £xp.  p.  253. 

Sooths  Island,  s.  A'Court  Bay. 

South-Trees  Point  =  südbäume8pitze,  ein  nie- 
driger (baumbewachsener?)  landvorspmng  an 
ilom  S.ufer  der  Curtisbay  (s.  d.  art),  durch  den 


Spalatlum.  8.  Spalato. 

Sfialding  Cove,  a.  Boston  Island. 

SpaNs,  s.  Hispalis. 

Spandauborg  nannte  kurz  Tor  Lichtensteins 
besuch  (S.Afr.  L  p.  607)  ein  alter  SehMer 
Werner,  welcher  in  Graaff-Reynett  wohnte,  in 
erinnerung  an  die  prenss.  feste  Spandan  den 
merkwürdiggeformten  berg  bei  diesem  orte,  we- 
gen des  fast   unzuganglicheu   gipfeis,    den  ein 


engl.   Seefahrer   Flinders   am  6.   Aug.    1802   so  ;  schrotfer    bergkranz    fast    an   einer   natfirÜchen 


benannt.     Flinders,   TA.  II.  p.  16.      Atl.  pl.  X. 
Carton. 


veste  macht. 

Spangberg,  Cap,  die  KO.spitie  der  inael  Joo, 


South  Wales,  the  Prindpality  Of  <=»  das  fursten- :  durch  den  russ.  admiral  v.  Kmsenstem  benannt 
thum  8. Wales  nannte  der  engl.  NW.fahrer  Th.  zu  ehren  des  mss.  Seefahrers  d.  n. ,  *dn  premier 
James  nm  20.  Aug.  1631  die  W.nfergebiete  der  '  navigateur  msse  qni  visita  cos  parages*.  Km- 
Hudson  Bay  *and  drank  a  Health   in  the   best  |  senst..  M^m.  II.  p.  206. 


Liquor  we  had  to  His  Highness,  Prince  Charles, 
whom  God  prei^erve*.  James,  N W.Passage  p. 
25.     Die  bezcichnung  geschah  zu  ehren  des  im 


Spanien  »=  kaninchenland,  phönis.  name  der 
Pyrenäenhalbinsel,  nach  den  tbieren,  wdche 
heute    noch   schaden,    das  'gemeinste  haarwild" 


Vorjahre  gebornen  prinzen  von  Wales,  des  I  (Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  46),  im  altertham 
spätem  Charles  IL,  wurde  aber  seither  passen-  '  aber  (Strabo  p.  144.  Ca».)  öfter  die  einwohner 
der  in  New  Wales  umgeändert,  und  das  ganze  |  zur  vefsweiflung  trieben  und  massenhaft  ge- 
wird  etwa  in  zwei  theile  geschieden :  New  North  \  ft.Tigen  wurden.  Fürst,  Hebr.-chald.  W.  IL  p. 
Wales  =  Neu  NW.  und  New  South  Wales  «=  |  490.  Mit  dem  phöniz.  worte  hängt  zusammen 
Neu  S.W.  •  das  hebr.  ^  [schaphan],  was  snnächit  aaf  den 

South- West  Cape ,  die  SW.spitze  Tasmania'e, .  truppweise  die  felsgebiete  Vorder-Asiens  und 
ein  steiles,  gezacktes  Vorgebirge,  am  12.  Dcc.  j  N.Africa's  bewohnenden  klippdachs,  hyraz  sy- 
179$  durch  den  engl,  lient  Flinders  entdeckt  |  riacus  Ehrb.,  bezogen  (3.  Mos.  XL  5,  5.  Mos. 
und  benonnt.  Flinders,  TA.  L  p.  CLXX VIII.  i  XIV.  7,  Psalm  CIV.  18,  Spr.  XXX.  26)  und 
Atl.  pl.  Vn.  ■  dann    auf  das  in   aussehen  und   lebensart  ähn- 

Souih-West  Cape  =  SW.cap ,  die  hohe  SW.  t  liehe  kaninchen  übertragen  wnrile.  Die  rabbi- 
spitze von  Mallicollo  (s.  d.  art),  durch  den  engl. '  ner  übersetzen  das  wort  geradezu  durch  kanin- 
capt.  Cook  am  23.  Aug.  1774  entdeckt  und  i  eben;  die  Septnaginta  hat  dafür /o«^o|'^i'>2i*o( » 
nach  seiner  läge  benannt  Cook,  V.  to  the  SP.  •  springhase.  Gescn.,  Hebr.  Lex.  p.  S95.  Leonif, 
IL  p.  86.  Syn.  I.  p.  154.    Während  sich  die  Griechen  der 

South-West  Island,  s.  West  Island.  '  namen  Hesperia  oder  Iberia  bedienten  (a.  d.  art), 

Souveränität  i>t  ein  modernes  wort ,  zunächst ;  hielten  sich  die  Römer  mehr  an  den  puniscbro 
dem  franz.  souverainet^  entlehnt,  obgleich  es  i  namen  und  nannten  das  land  meistens  Hispania 
anch  in  andern  sprachen  vorkommt  (soheramoy  1  oder ,  da  sie  es  gewöhnlich  in  zwei  provioMD 
sovranitä,  sovereignty)^  bedeutet  den  inbegrifl'  der    theilten ,    auch  im  plur.  Uispaniae,   nämlich  H. 


obersten  Staatsgewalten. 
Spaendonck,  Cap  van,  ein  Vorgebirge  W.  von 


Ciierior  =  das  diesseitige  Spanien  (um  Tarraco) 
und    Hisp.     Utterior  =&  das   jenseitige   Spanico 


unstral.  Nuytä'  Archipel,  durch  die  franz.  exped. .  (Lusitania  &  Baetica).     Noch  bis  in  die  neuere 
Bändln  am  12.  Febr.  1803  getauft  zu  ehren  des    zeit  herab  zog  sich  der  name  Hispania  als  bo- 


gelehrten  naturforschers ,    'welcher  sich   um   die 
naturwissenschaften  nicht  allein  durch  die  schö- 


zeichnung    der    ganzen    iberischen    halbiuel  — 
also  ohne  die  jetzt  übliche  politische  beschiin- 


nen  werke,  womit  er  selbst  sie  bereichert,  son- '  kung  auf  das  eine  der  beiden  reiche  der  hslb- 
dern  anch  durch  die  vielen  geschickten  künstler, !  insel,  da  die  span.  monarchic  als  castHisehe  b^ 
welche  für  sie  von  ihm  gebildet  worden  sind, .  zeichnet  wurde  (s.  Castilien),  wie  ja  jetzt  noch 
so  sehr  verdient  gemacht  hat'.  Pcron,  TA.  II.  •  das  schriftspanische  la  lemgua  CasieUama  «  die 
p.  lOH.  Frc}-cinet,  Atl.  No  IS.  Vergl.  Cap  j  castilische  spräche  heisst  Der  portng.  geschifht- 
Choisoul-Gouffier.  t  Schreiber  Barros  (1552)  braucht  das  woit  Het- 

spätregen,  s.  frühregen.  i  panha  immer  als  generalname  fSr  'Spanien'  an«l 

SpafariefT's    Bay,    eine    bucht    des  Kotzebne- '  Portugal  zusammen  (s.  b.  Asia  I.  3,  11  p.  24$)- 
Sundes,   im  Aug.  1816  durch  den  russ.  Heut.  v.  .Ebenso  sein  Zeitgenosse  Camoe«,  wenn  er  (Ls^ 
Kotzebue  (Entdeckungsreise   L  Carte)  pers.  be- i  III.  17)  singt: 
nannt  *Eis-aqni  m  dccohre  ■  nobre  He^amkm, 


Spalato,  eine  Stadt  in  Dalmatien,  nach  der  Zer- 
störung Salona*s  (740)    durch    die  festen   ring- 


Como  cabe9A  alU  de  Europa  toda  , 
ergänzt  (in  III.  20)  durch  die  Terse: 


Spanier. 

'Ela-aqut,  qoMi  onme  da  cAbe9a 
De  Europa  toda,  o  reino  LusiUno' 

nnd  wieder  der  heutige  Vamhagen,  wenn  er 
(Hist.  do  Brai.  L  p.  3)  die  beiden  reiche  der 
Pjrenäenhalbintel  'os  dos  reinos  da  Hespanha' 
nennt.  —  Nom.  gent.  Spanier. 

S|Mllier,  8.  Spanien. 

SpiUiishtoWII  =B  Bpaniachstadt,  engl,  name  einer 
der  Virginiiichen  Inaeln,  W.Indien,  weil  die  sahi- 
reichen felsen  nnd  klippen,  welche  ringsam  ans 
der  see  emporragen,  dem  äuge  von  ferne  als 
eine  Stadt  mit  vielen  thürmen  erscheinen.  Olden- 
dorp,  Gesch.  der  Miss.  I.  p.  9. 

S|MUr6nberi  =«  berg  des  Sperlings  (alt  sparo), 
L  e.  berg,  wo  viele  Sperlinge  sich  aufhalten,  ein 
hof  der  sürch.  gemeinde  Engstringen.  Mitth. 
Z&rcfa.  AG.  VI.  p.  116.  VergL  Schnarren  berg, 
Krahbühl. 

8partariH8,  Canpus,  s.  Jnncarius  Campus. 

SJMirtiventO  »-  windspalter  ist  der  name  der 
SO.spitze  der  calabrischen  halbinsel  (die  S.spitze 
beisst  Cap  del  Armi).   'S.  Zephyrion. 

SpaMI6M  Wuno,  neugrlech.  Snaaiihot  ßot*¥6if 
^  der  zerborstene  berg  heisst  eine  zerborstene 
trachitkuppe  der  insel  Aegina,  deren  vulcanisch 
emporgetriebene  senkrecht  zerspaltene  felsstücke 
wie  starre,  einfarbige  felsruinen  groteske  par- 
ken bilden.  Fiedler,  B.  d.  a.  Thle.  des  Königr. 
Griechenld.  I.  p.  274,  wo  auch  eine  landschiJt- 
licbe  ansieht 

Spathl,  8.  SkyUaion. 

SfMar  Pofart  »«  speercap,  ein  felsiger  landvor- 
sprang bei  Port  Essington,  N.Australien,  so  ge- 
nannt, weil  der  engl.  capt.  P.  P.  King  hier 
beinahe  durch  die  Speere  der  eingebornen  ge- 
tödtet  worden  wäre.    Stokes,  Discov.  I.  p.  382. 

•peoialwaireil ,  vom  lat.  specialis  ^=  besonder, 
nennt  man  im  gegensatz  zur  Infanterie,  welche 
den  grossen  hauptkörper  einer  armee  ausmacht, 
diejenigen  truppenkörper ,  denen  besondere  auf- 
gaben obliegen. 

Sp66tfllfell,  Cape  =  cap  des  glücklichen  aus- 
gangs nannte  der  brit  Seefahrer  Wood  ein  an 
der  W.seite  von  Nowaja  Semlja  vorragendes  cap, 
an  wdchem  er  den  29.  Juni  1676  Schiffbruch 
litt;  denn  es  gelang  ihm,  all*  seine  leute,  bis 
auf  einen,  zu  retten.  Adelung,  Gesch.  der  Schiff- 
fahrten p.  92.  Spörer,  Now.  Seml.  T.  II.  hat 
den  namen  unter  fast  75®  N. 

8|l6i0lier  heisst  a)  eine  appenzell,  gemeinde 
vom  lat  gpicarium  =s  vorrathshans  Hir  hen, 
fruchte,  holz,  nach  einem  'speichert  mundart- 
lich *spichcr',  welcher  dem  kloster  St  Gallen 
gehörig  sich  einst  hier  befand.  Noch  wird  im 
volksmunde  das  wort  stets  mit  dem  artikel  ge- 
braucht: der  Speicher,  im  Speicher ,  in  den 
Speicher  hinauf  gehen  etc.  Vide  Pfaffikon, 
Tablat,  Keller;  b)  ein  hof  der  zürch.  gemeinde 
Bichterswyl.     Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  79. 

Spofraton,  gricch.  S7rii(faiov=  ringförmig,  name 
ohne  bild  (Curt.,  G-  On.  p.  155)  eines  vorgebirgs, 
das  in  ziemlich  breiter  rundung  in  den  Saron. 
MB.  von  der  Steilküste  SO.  von  Korinth  vortritt 
Curt,  Pelop.  n.  T.  XIV. 

Speliucai  Locus,  s.  Sperionga. 


Spiral  Bay. 
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Spence  Bay,  eine  bay  an  der  W.seite  von 
Boothia  Isthmus  (s.  Boothia  Felix),  durch  den 
engl.  capt.  John  Boss  am  1.  Juni  1830  nach 
einem  seiner  verwandten  benannt.  Boss,  Second 
V.  p.  386. 

Spencer,  Cape,  dn  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  arctischen  Wellington  Channel  (s.  d.  art), 
durch  den  engl.«  lieut  W.  Edw.  Parry  (1819) 
entdeckt  und  pers.  benannt.  Parry,  N W.Passage 
p.  52. 

Spencer,  Cape,  s.  Spcncer's  Gulph. 

Spencer,  Poiot  und  Point  Jackson,  die  beiden 
Caps  am  eingange  von  Port  Clarence  (s.  d.  art.), 
durch  den  engl,  capt  Beechey  im  Sept  1S27 
benannt,  ersteres  zu  ehren  des  capt  Bobert 
Spencer,  das  andere  zu  ehren  des  capt.  Samuel 
Jackson,  C.  B.,  *two  distinguished  officers  in 
the  naval  scrvice:  to  the  latter  of  whom  I  am 
indebted  for  my  earliest  connexion  with  the 
voyages  of  Northern  Discovery .  Beechey,  Narr, 
of  a  V.  n.  p.  544. 

SpenceKt  Gulph,  der  grosse  S.austral.  golf, 
bei  dessen  entdeckung  der  engl.  Seefahrer  Matth. 
Flinders  (20.  Febr.  1802)  den  gedanken  eines 
grossen  canals  fasste,  welcher  —  bis  zum  Car- 
pentariagolf  verlaufend  —  NeuHolland  in  zwei 
grosse  massen,  eine  O.  und  eine  W.  scheide 
(large  rivers,  deep  inlets,  Inland  seas ,  and  passa- 
ges  into  the  Gulph  of  Carpentaria,  were  terms 
frequently  used  in  our  conversations  of  this 
evening),  dann  aber,  nachdem  er  ihn  als  ge- 
schlossene bucht  erkannt,  *in  honour  of  the 
respectable  nobleman  who  presided  at  the  Board 
of  Admiralty  when  the  voyage  (von  Flinders) 
was  planned  and  ship  put  into  commission  be- 
nannt Nach  ihm  das  felscap  an  dem  O.pf eiler 
des  eingangs:  Cape  Spencer.  Flinders,  TA.  I. 
pp.  132  &  167.  Die  franz.  ezped.  Baudin*s  (s. 
Victoria)  wollte  den  Spencer*s  Golf  in  Golfe 
Bonaparte,  das  Cape  Spencer  in  Cap  Berthier 
(nach  einem  seiner  Würdenträger)  umtaufen.  Flin- 
ders, TA.  I.  p.  191.     Peron,  TA.  I.  p.  272. 

Sperionoa  oder  Sperlunga,  name  eines  ital. 
dorfs,  vom  lat.  spelunca  s=  höhle,  eine  villa  des 
kaisers  Tiberius  mit  einer  natürlichen  höhle  (wo 
bei  anlass  eines  ländlichen  gastmahls  die  be- 
kannte von  Tacit.,  Ann.  IV.  59  erzählte  lebcns- 
gefahr  drohte),  gelegen  mare  Amuclanum  intcr 
et  Fundanos  montes,  d.  i.  in  der  gegend  des 
heutigen  Gaeta  (s.  Kaiata). 

Spesaart,  eigentlich  Spechtshard,  im  nibelungen- 
liede  Spehteshart  «=  spcchtswald.  nume  eines  der 
deutschen  mittelgcbirge.  Daniel,  Deutschld.  p. 
304:  Der  reichthum  des  Spessart  besteht  in 
seinen  herrlichen  Waldungen  .  .  .  aus  keiner  an- 
dern deutschen  Waldgegend  wird  so  viel  und  so 
schönes  eiclienholz  bis  nach  Holland  ausge- 
führt . .  .  Die  schönen  wälder  beherbergen  noch 
einen  guten  stamm  roth  -  und  Schwarzwild ;  im 
0.  Spessart  sind  die  wilde  katze,  der  auerhahn, 
geyer  und  uhu  nicht  selten.  Gatschet,  OF. 
p.  258. 

Spicher,  s.  Speicher. 

SplUby  Island,  s.  Sibsey  Island. 

Spiral  Bay,  eine  0.6ibir.  bay,  von  der  exped. 
Billing  im  Juni  1787  so  benannt  nach  einigen 

68» 


540 


Spiridowinsd. 


Splfigen. 


schneckenförmig  gewundenen  feben,  welche  die 
gipfel  der  nferbcrge  zeigen.  Billing,  Boss.  Asien 
p.  86. 

Splridowinsel,  eine  der  Niedrigen  Insehi,  durch 
den  mss.  lient.  r.  Kotzebac  benannt  am  22. 
April  1816  *nach  meinem  ehmaligen  chef,  dem 
admiral  Spiridow'.  Kotxebae,  Entdeckungsreise 
I.  p.  120. 

Spitskop,  s.  Compassberg. 

Spttsberghen ,  holland.  name  (deutsch  Spitz- 
bergen), ein  archipel  des  N.  Eüsmeers,  bei  der 
dritten  NO.fahrt  des  HoU&nders  Willem  Barents 
(1596)  in  der  gegend  der  NW.ecke,  Haklujt- 
insel,  entdeckt  und  nach  den  spitzen  bergformen 
jener  gegend  benannt  Martens,  Spitzb.  R  1675 
p.  17.  'Morgens  um  5Vs^  erkannte  man  von  der 
slnpe  (Magdalena)  aus  deutlich  die  bergspitzen 
um  den  Bellsund  und  Eisfjord  .  « .  .  Mittags 
sahen  wir  schon  deutlich  die  noch  schneebedeck- 
ten spitzen  (ron  Prinz  Charles  Vorland)  .  .  . 
Ans  dem  wilden  chaos  von  spitzen  und  kämmen 
erhebt  sich  hier  und  da  ein  rerdnzeltes  berg- 
haupt ....  Die  gprossartige  Wildheit,  welche 
den  steilen  bergspitzen  der  W.kfiste  eigen  ist 
und  der  landscbaft  so  riel  reiz  und  abwechslung 
rerleiht ....  Die  W.seite  der  Wijde  Bay  stellt 
die  bizarrste  Sammlung  einzelner,  nicht  durch 
qucrthäler  geschiedener,  prachtvoller  bergspitzen 
dar :  terrassenartig  in  reihen  oder  concentnschen 
kreisen  geordnet ;  kegel  mit  abgerundeten  spitzen ; 
kämme  mit  geradlinigen  umrissen,  als  wären  sie 
nach  dem  lineal  gezogen  —  mit  einem  wort: 
sie  ist  unendlich  reich  an  formen  . . .  Die  ge- 
birgsbildung  beim  Eisfjord  ist  in  vieler  hinsieht 
interessant  Nur  in  der  nähe  der  meeresküste, 
und  vor  allem  auf  der  N.seite,  behält  die  berg- 
bildung  den  gewöhnlichen  Spitzbergencharakter 
bei,  wie  er  vorzugsweise  auf  der  W.küste  auf- 
tritt: wild  zerrissene,  von  mächtigen  gletschem 
unterbrochene  bergspitzen  .  .  .'  Die  morgensonne 
beleuchtete  klar  die  wilden  alpen  des  Vorlandes 
—  sie  gehören  zu  den  höchsten  des  W.  Spitz- 
bergen —  mit  ihren  kegelförmigen  spitzen  und 
gewaltigen  gletschem  .  .  .  Nachdem  der  nebel 
gefallen  und  aus  den  obem  luftregionen  ver- 
schwunden war,  entrollte  sich  vor  unsern  angen 
das  grossartigste  gemälde,  welches  Spitzbergen 
aufzuweisen  hat,  indem  die  spitzen  der  Hom- 
sundstinde  im  glänze  der  Sonnenstrahlen  wunder- 
bar über  die  schweren  wolkenmassen  zu  ihren 
fiissen  aufstiegen.  Dieses  gebirge  erhebt  sich 
in  drei  steilen  spitzen  hörnern  bis  zu  einer  liöhc 
von  4500' .  .  .  Den  grössten  theil  des  Jahres 
verhüllt  ein  dichter  nebel  diese  höchsten  berg- 
spitzen des  höchsten  Nordens  .  . .  Die  ganze  W. 
küste  des  Storfjords  lag  in  dem  herrlichsten 
Sonnenschein  ausgebreitet  vor  uns.  Sie  bestand 
aus  einem  labyrinthe  von  schneebedeckten,  ziem- 
lich gleich  hohen  bergspitzen,  unter  denen  sich 
ein  paar  auszeichnen  .  .  .  Die  aussieht  (vom 
E^lundberge  aus)  entsprach  unserer  erwartung 
vollkommen.  In  NW.  breiteten  sich,  soweit  der 
blick  reichte,  endlose  schneeflächen  und  hügel 
aus,  nur  durch  einzelne  mehr  oder  weniger 
freistehende  bergspitzen  unterbrochen.  Von  die- 
sen verdienen  in  erster  reihe  mehrere  entferntere 


berge,  welche  wahrscheinlich  den  &strand  der 
der  Wijde  Bay  umgeben,  genannt  zu  werden, 
femer  eine  kette  von  bergspitzen,  wdche  weiter 
im  NO.  den  horizont  unterbrach . .  .  Immer 
neue  bergspitzen  tauchten  aus  der  schneefläcbe 
auf  . .  .*  Toreil  &  Nordenskiöld,  Schwed.  Expp. 
p.  34.  56.  297.  305.  445.  455.  470.  Cebrigeu 
kommt  der  xkBjnA  Spitiberghe^  den  Barentf  idbst 
nie  gebraucht,  zum  ersten  mal  in  einer  anno 
1613  herausgegebenen  hoUänd.  schritt  Tor.  Ba- 
rents, im  glauben,  zu  einem  theile  Grönlands 
gekommen  zu  sein,  und  ihm  nach  die  folgen- 
den Seefahrer,  nannten  die  Inselgruppe  (rreeae- 
land^  und  Hudson  unterschied  zwischen  Grtm§' 
land  (Spitzbergen)  und  Groneland  (Grönland) 
und  nennt  ersteres,  das  Niemoland  der  Hollän- 
der, auch  Newland  «»  nenland,  die  spälens 
Engländer  King  James  his  Newland  ^  könig 
Jacob's  Neuland,  ib.  p.  83.  Capt  Kuldewey,  von 
der  ersten  deutschen  nordpolar-ezped.  1868,  kam 
im  Juli  von  O.  her,  wo  er  versucht  hatte,  ncfa 
Gillis*  Land  zu  nähern,  in  die  nähe  des  Hom- 
sundes  und  erzählt:  *(^gen  ab^nd  senkte  sidi 
der  nebel  etwas,  und  die  spitzen  der  höchsten 
berge  wurden  sichtbar  ....  Einen  klaren  an- 
blick  der  küste  bekamen  wir  indess  nicht,  da 
fortwährend  nebliges  wetter  herrschte  und  meisteBS 
nur  die  spitzen  der  berge  aus  dem  nebel  hervor- 
ragten ....  Wir  sahen  jetzt  (12.  Juli)  zum  eftten 
mar  die  ganze  küste  von  Prince  Charles  Foreland 
bis  Homsund  im  prächtigsten  Sonnenschein  vor 
uns  —  ein  imposanter  und  grossartiger  anbiiek. 
Die  berge  sind  meistens  2 — 3000'  hoch,  mit  sehr 
spitzigen  gipfeln  und  kämmen  .  . .  .*  PM.  1871. 
Erg.  Heft  No  28  p.  27  f.  '.  . .  als  sollten  wir 
rasch  wieder  die  zackigen  gipfel  Spiixbergeni 
in  sieht  bekonmx^en.  ib.  p.  39.  'Am  17.  Aog. 
morgens  bekamen  wir  auch  bereits  die  hohen 
schneebedeckten  gipfef  von  Prince  Cliarles  Fore- 
land in  sieht    p.  40. 

Split,  Cape  =  zerborstenes  (zersplittertes)  Vor- 
gebirge, ein  an  der  W.seite  des  eingangs  der 
N.american.  Fundy  Bay  aufragendes  feUcap, 
weil  durch  die  thätigkeit  der  wogen  mehrere 
hohe,  spitze  kalksteinpyramiden,  ihe  Needlet  ^ 
die  nadeln ,  von  dem  cap  selbst  getrennt  stehen. 
Buckingh.,  Canada  p.  392. 

SpKigeil  (Pass)  ist  der  name  eines  graubundn. 
alpenpasses,  von  dem  dorfe  Spingen  cmtlehot, 
welches  da  liegt,  wo  sich  die  bergstrasse  von 
der  thalaufwärts  fortlaufenden  bemhardinstrasse 
abzweigt  Den  Ortsnamen  Splügen  leitet  msn 
gewöhnlich  vom  lat.  speada  bb  warte  ab.  Da 
der  pass  schon  den  Römern  als  Übergang  diente 
und  auf  der  höhe  noch  trümmer  einstiger  Oob- 
bardischer?)  wachtthürme  zu  sehen  sind,  nach 
Campell(-Mohr)  p.  24  das  dorf  Splfigen  eine 
bürg  (oder  eher  veste  gegen  fremde  überfalle) 
hatte,  so  findet  die  etymologie  inmier  wieder 
freunde.  GdS.  XV.  p.  1 37.  S.  übrigens  Spluga. 
Auch  ein  Örtchen  Spluga  bei  PisciadeUo,  im  oborn 
theil  dos  Puschlav.  Wie  ältere  leitet  auch  Gat- 
schet,  OF.  p.  1 54  speluga  von  speeula  ^=  warte  sb 
und  zählt  diesem  ausdracke  auch  den  namen 
Spöl  (s.  d.  art.)  bei,  unter  hinweis  auf  des 
thurm  la  Serra.     Von  den  einwohnen  des  Vsl 


Splngft. 


Staaten  Bivier. 
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Lingvo  wird  der  flnss  TAcqua  Gram/e  «>  gross- 
waater  genannt    Leonbardi,  Veltlin  p.  71. 

Spluga  oder  gewöhnlicher  Spruga  heisst  ein 
herg  des  teuin.  Onsemone  nnd  bedeutet,  da  in 
der  tessin.  mnndart  spruga  ^  ipeloncay  s.  v.  a. 
höhle.  GdS.  XVUI.  p.  374.  Sollte  es  sich  mit 
SioUigen  ebenso  rerhalten? 

Sp«,  8.  Splügen. 

Sportdei,  s.  Cycladen. 

SlNNlt,  s.  ans. 

8prM,  sonst  Sprewa^  Spriawa^  deutsche  form 
fBr  das  slaw.  Srjpawa  »a  sorbenfluss.  E,  FE. 
p.  53. 

SprMgISandlir  «=  sprengwüste,  von  sprengja  = 
sprengen  nnd  sandur  «:  sand ,  also  'wiiste,  durch 
welche  der  reisende  sprengen  muss,  wenn  ihm 
sein  leben  lieb  is^,  so  heisst  das  gprosse  todte 
unebene  'sandmeer  im  centralen  theile  Islands 
(bekanntlich  werden  grössere  touren  in  Island 
SU  pferde  gemacht),  v  or  der  karawane  galopirte 
Jon  . . .  Unaufhaltsam  ging  die  reise  weiter. 
Die  führer  feuerten  bald  durch  lautes  geschrei, 
bald  durch  die  liebenswürdigsten  Island,  schmei- 
chelworte  ihre  pferde  zur  eile  an.  Wirklich 
sauste  auch  der  ganze  zug,  in  eine  dichte  Staub- 
wolke gehüllt,  mit  unglaublicher  Schnelligkeit 
über  den  bald  steinigen,  bald  sandigen  boden 
dahin  .  .  .  Die  ganze  strecke  hatten  wir  in 
1 7  stunden  anhaltenden  reitens  zurückgelegt . .  . 
fait  in  best&ndigem  trab  oder  galop\  Prcyer 
k  Zirkel,  Isld.  p.  218.  222. 

SprlngbokftNlteill  ss  springbockbrunnen,  holl. 
name  des  hauptorts  im  kupferg^benbezirke  von 
Klein  Namaqualand,  CapdGH. 

Springfleld,  engl,  name  einer  anno  1635  durch 
William  Pynchon  von  Springfidd,  Essex,  ge- 
gründeten N.american.  Stadt,  Masoachusetts,  welche 
1640  ihren  indian.  namen  Ägawam  an  den  mo- 
dernen vertauschte.  Buckingh.,  East.  &  W.  St 
I.  p.  333. 

8py  Hill,  s.  Ka-pa-kam-a-ou. 

t^Wlttsr,  vom  engt  to  squcU  =»  niederhocken, 
ist  genersiname  der  austral.  ansiedier,  welche 
mit  ihren  Viehherden  immer  weiter  gegen  das 
innere  vordringen,  in.  erster  linie  die  pächter 
von  regiemngsländereien,  während  man  in  N. 
America  einfach  die  landwlrthe  so  benennt 
Meidineer,  Brit.  Col.  Aastr.  p.  95. 

Squlnt-Eyet,  s.  Tykoothie-Dinneh. 

SliMttO,  s.  Silh^. 

SrIkAata  *»  heiliger  pik,  bind,  bcrgname  in 
Garhwil,  W.Himdlaya.     Aehnlich 

8liBäl0ar  ^b  heilige  Stadt,  der  hauptort  von 
Kaschmfr. 

Sripäula  ="  heilige  fusstapfe,  vom  singhal.  pdda 
(s.  Adamspik). 

SriflinUB  ««  heilige  Stadt,  in  Orissa. 

Srlraagapittanain ,  gemeiniglich  Seringapatdm 
^  Wisehnu's  Stadt,  von  srtrdnga,  einem  beinamen 
Wiscbnu's.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  247. 

SmI,  s.  Kuara. 

Stare-Görn,  s.  Biml. 
SaarydtoML  s.  AkDyb. 

Saaatyk-Kal  «>  stinkendes  Wasser,  kirgis.  name 
einei  dem  centralasiatischen  Ala-Knl  benachbar- 


ten secbeckens.  'Das  ganze  N.ufer  dieses  sees 
ist  laut  aussage  der  Kirgisen  mit  schilf  bewach- 
sen ,  welcher  bei  hohem  frühlingswasser  vom  see 
überflutet  wird,  im  sommer  dagegen  theilweise 
austrocknet*  und  nun  in  den  Vertiefungen 
stinkende  wassertümpel  zurücklässt  PM.  1868 
p.  83. 

Ssebäch  el  Kaleb,  s.  Bibsn. 

Ssefl-Abäd,  ein  ort  (und  lustschloss)  an  dem 
S.ufer  des  Caspisee's,  auf  einem  vorsprunge  des 
Albors,  benannt  nach  seinem  erbauer  Schah 
Ssefi  (1627/41).     PM.  1869  p.  265. 

SsemJ  Ostrowa  *«  sieben  inseln,  russ.  name 
einer  gruppe  küsteninseln  von  Kola.  Spörer, 
Now.  Seml.  p.  15. 

Ssineje  Morze,  s.  Mertwoi  Kuituk. 

Ssof  ■»  sand ,  berberwort  in  zusanmiengesetzten 
Ortsnamen,  z.  b.  Tfinessof,  ein  thal  der  Asgar- 
Tuareg,  dessen  grnnd  einen  ebenen  Sandboden 
bildet     Barth,  Reisen  I.  p.  227. 

Saogubasch,  s.  Bjelaja. 

Ssottnowetz  Ostrow  =  fichteninsel,  mss.  name 
einer  der  im  Weissen  Meere  gelegenen  inseln. 
Snörer,  Now.  Scml.  p.  15. 

$8ua-Chua-Klang,  s.  Amur. 

Staad  und  Sicui  =3  landungsplatz,  gestade,  gene- 
ralnamc,  ist  eigenname  verschiedener  landungs- 
plätze,  so  bei  Rorschach  an  dem  Bodensee,  bei 
Walenstad  an  dem  Walensee  und  in  der  form 
Gstad  oder  Stad  bei  Alpnach  an  dem  Vierwald- 
statter  See.  Hier  unterscheidet  man  ein  Ober- 
und  Nieder 'Stad  (GdS.  VL  p.  144).  Eine  der 
Zusammensetzungen  ist  das  Inzern.  AUstad  am 
Meggenhom,  wo  früher  das  einschiffungsgestade 
der  Luzerner  gewesen  sein  solL  Ferner  Immenstad 
und   Wedenstad  (s.  dd.  artt).     Vergl.  Riva. 

Staat,  der  name  für  den  geordneten  gesell- 
schaftlichen verband  cultivirter  völker,  ist  nicht 
deutscher  abkunft,  sondern  kommt  vom  lat  Sta- 
tus BB  stand  (fester,  der  dinge). 

Staateneylant,  eine  kleine  kOsteninsel  O.  der 
Waigatschstrasse ,  durch  die  holland.  exped.  von 
1594  (C  Comelisz  und  B.  Ysbrandsz)  so  genannt 
zu  ehren  der  holländ.  generalstaaten  *ter  eeren 
der  HERREN  STATEN  ...  tot  een  eeuwigher 
ghedachtenisse*.  Linschoten,  Voy.  fol.  14.  Schip- 
vaert  p.  8. 

Staatenhoek,  s.  Farewell. 

Staatenland  nannten  holländ.  entdecker  ver- 
bchiedene  neugefundene  küsten  zu  ehren  der 
holländ.  gener^taaten :  a)  Itnrup,  eine  der  Ku- 
rilen( -inseln),  s.  d.  art  De  Vriesstrassc  und  zwei 
antarctische  gestade ,  welche  man  —  bis  sie  um- 
schifft wurden  —  für  theile  des  hypothetischen 
S.polarcontinents  (Terra  australis  mcognita)  an- 
sah, nämlich  b)  das  heutige  NeuSeeland  (s. 
d.  art)  und  c)  die  kleine  O.  von  Feuerland  ge- 
legene insel  Staatenland.  Das  letztere  entdeckte 
die  exped.  von  Le  Maire  und  Schouten  im  Jan. 
1616.     Beschrijvlnge  p.  78. 

Staaten  Rivier,  ein  austrat,  zufluss  des  Carpen- 
tariagolfs,  durch  die  holländ.  exped.  Carstenpz 
anno  1623  zu  ehren  der  generalstaaten  getauft. 
Ist  wohl  nicht  der  Staaten  Rivier  bei  Flinders, 
sondern  wahrscheinlich  der  Van   Diemen  River 
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StanutBcbin. 


oder  Caron  der  jetzigen  carten.  ZfAE.  nf.  XL 
p.  15. 

Stabio,  Tom  lat  stabuUtm  *^  stall  etc.,  name 
einer  tcssin.  Ortschaft     GdS.  XVIIL  p.  54. 

Stack  Island,  s.  rObeliw. 

Stad,  6.  Staad. 

Staden  =  stadt,  die  alte  Stadt,  cit^,  city,  Ton 
Stockholm,  ein  eng  and  nnregalm&ssig  angelegter 
stadttheil.     PM.  1866  p.  423. 

Stäfa,  der  name  eines  ort«  an  dem  Zürichsec, 
ist  nicht,  wie  Blnntsohli  wollte  (Mitth.  Zürch. 
AG.  VI.  p.  168),  das  Sta/ulon  des  Geogr.  von 
Rarenna  IV.  26,  sondern  ist  aus  wtava,  dem  plur. 
des  mlat.  stadivum  =  ankerplaix  für  schiffe  ent- 
standen. Davon  mit  collectirendung  Stauaiaewn, 
heute  Estavaytr,  deutsch  corrumpirt  Stäfyis^  ein 
freibarg,  hafenstädtchen  am  Neaenbarger  See. 
Gatschet,  OF.  p.  10. 

Stäflls,  s.  Stäfa. 

Stafel  oder  Staffel  nennt  der  älpler  die  rer- 
8chie<1cnen  höhenstufen  der  f&r  die  weide  be- 
natsbaren  hohem  berggebiete,  welche  er  als  eben 
so  viele  Stationen  benutzt,  um  im  Vorsommer 
allmälig  höher  zu  steigen  und  im  Spätsommer 
allmälig  thalwärts  zu  kehren.  Der  name  ist  hie 
und  da  eigenname  geworden,  so  in  Rigi^Staffd 
(seit  1817  curort)  and  StafeUek,  E,  PS.  p.  17.  23. 

issr  • }  "•  '^'^' 

Stahles'  River,  ein  hinter  Flaxman*s  Island 
mündender  N.american.  küstenfluss,  durch  den 
engl.  capt.  John  Franklin  im  Aug.  1626  ent- 
deckt und  nach  sir  T.  Staines  benannt  Franklin, 
Second  £xp.  (map). 

Stair,  Cape,  ein  Vorgebirge  N.  vom  eingang 
in  den  g^onländ.  Wostenholme  Sound,  durch  den 
engl,  capt  John  Ross  am  18.  Aug.  1818  be- 
nannt nach  dem  earl  of  Stair.  Boss,  Baffin's 
Bav  D.  142. 

Sialla  heisst  das  dorf,  welches  zu  oberst  im 
graubündn.  Oberhalbstein,  am  fuss  des  Julier 
und  Septimer  gelegen,  von  jeher  ein  ruhcpunct, 
stahulum^  s.  V.  a.  stall,  für  das  sanmross  und  den 
Wanderer  gewesen  ist.  Die  ital.  einwohner  nennen 
den  ort  auch  Divio  =»  zweiweg,  weil  sich  hier 
die  wegc  über  Julier  und  Septimer  scheiden. 
Campell(-Mohr)  p.  51.  GdS.  XV.  p.  191.  Auch 
Lechncr,  Bergeil  p.  18  adoptirt  diese  etymo- 
logie,  und  er  fügt  ergänzend  bei:  Nachdem 
die  Kömer  Rätien  untenivorfen,  entwickelte  sich 
an  der  durch  Augustus  gebauten  Strasse  über 
den  Septimer  ein  Verkehrs-  und  militärzug, 
der  die  Lombardei  mit  dem  Bodensee  verband. 
Auf  der  ital.  seite  des  passes  lag,  der  tradi- 
tion  zufolge,  in  der  wichtigen  thalenge  des 
Bergell  (s.  Promontogna),  der  ort  Murum, 
heute  Castehnur. 

Stambul,  s.  Con^tantinopd. 

Stamford  Hills,  s.  Boston  Island. 

Stammhelm,  ntuuc  einer  zürch.  gemeinde,  s.  v.  a. 
Altheim,  Altsteiten  —  im  gegensatz  zu  einer  neu- 
ern anüiedelung.  Neuheim j  Neuhausen  etc.  mehr- 
fach vorkommend,  ist  der  gegensatz  dazu.    P. 

Stane,  neugriech.  ararff  ==:  Schäferei,  herde 
nennen  sich  die  häufen  der  reisenden  Wlachen, 


wenn  sie  je  %u  50 — 100  familien  sich  irgendwo 
(in  Epims  und  Thessalien)  niederlassen  and  sich 
hütten  aus  ästen,  baamzweigen  etc.  bauen.  PIL 
1861  p.  116. 

stailiza,«der  name  für  kosakendorf.  'Stanitn 
est  le  nom  qne  les  Cosaques  donnent  k  leors 
villages*.     Potocki,  Voy.  L  p.  9. 

Stanley  Point,  ein  vorspmne  in  der  mitte  von 
Parry  Bay  (s.  d.  art.),  am  2i.  Mai  1830  durdi 
den  engl.  Commander  J.  CL  Rosa,  ezped.  John 
Ross,  benannt  nach  Stanley,  'from  him  who  is 
sufficiently  known  by  his  travels  in  Iceland*.  Rost, 
Second  V.  p.  414.  Sir  John  Thomas  Stanley 
(1766 — 1850)  hat  die  kosten  einer  wiasensehaft- 
lichcn  reise  nach  Island  bestritten. 

Stanley  River,  ein  fluss  von  Bootbi«  Felix, 
durch  den  Commander  J.  CL  Rosa,  exped.  Joho 
Ross,  im  Mai  1830  benannt  nach  einem  geiit- 
lichen,  rev.  Edward  Stanley.  Ross,  Second  V. 
p.  369. 

Stanowol  Clirebet,  s.  Jablonoi  Chrebet 

Stans,  s.  Stanser  Hom. 

Stanser  Hörn  heisst  nach  dem  flecken  Stans, 
welcher  an  seinem  fusse  liegt,  ein  schlankes 
bcrghom  an  der  granze  Ob-  nnd  Nidwaldens. 
Die  übliche  etymologie  von  Stans,  St€uis  s.  E, 
PS.  p.  142.  Urkundlich  ecclesia  de  StoMts 
1157  .. .  Gatschet,  OF.  p.  42,  denkt  an  sta^mm, 
in  stagnis  »=  in  den  sumpflachen.     Ich  zweifle. 

Stansstad  =  der  landungsplats,  das  'gestide*, 
von  Stans.      Vergl.   Walenstad,   Staad. 

Stanz,  s.  Stanser  Hom. 

Stapleton,  eine  insel  der  Parry  Group  (s.  d. 
art.),  durch  den  engl,  capt  Beechey  im  Juni 
1 827  pers.  benannt  Beechey,  Narr,  of  a  V.  IL 
p.  520.  Trotz  der  etwas  abweichenden  Ortho- 
graphie ist  anzunehmen,  der  name  gelte  der- 
selben person,  wie  der  folgende. 

Stapylton  Bay,  eine  tiefeindringende  bucht  an 
der  continentalen  seite  von  Dolphin  and  Union 
Strait  (s.  d.  art.),  durch  D^  Richardson,  den 
befehlshaber  der  vom  MacKcnzie  River  ostwärti, 
zum  Kupferminenflusse,  gehenden  abtheilnng  der 
Franklinexped.  von  1826,  am  3.  Ang.  entdeckt 
und  zu  ehren  des  generalmajors  G.  A.  C.  Scs- 
pylton,  Chairman  of  thc  Victualling  Board  be- 
nannt    Franklin,  Second  £xp.  p.  251. 

Stara-Krim,  s.  Krim. 

Star  Bluff,  s.  Cape  Eskins. 

Starastschin,  Cap,  eine  durch  eine  nusenhütte 
bezeichnete  landspitze  des  spitzberg.  KisQord; 
hier  starb  1 S2G  der  rnss.  jägereremit  Starastschin 
an  altersschwache.  Er  hatte  einige  30  wiDter 
auf  Spitzbergen  verlebt,  darunter  15  hinter  an- 
ander  nnd  wurde  deshalb)  sowohl  von  den  nui. 
nltf  auch  den  norweg.  j'äecrn  mit  der  gröoten 
achtung  behandelt.  Sie  «prechen  von  ihm  tk 
einem  kleinen  alten  manne  mit  weissem  haar  nnd 
lebhafter  gemüthsart,  welcher  seine  zeit  wilhrend 
des  einsicdlerlebens  inmitten  der  glctscher  ver- 
gnüglich hinbrachte  und  wahrscheinlich  einen 
guten  theil  der  langen  in  diesen  breiten  etwa  4 
nionate  dauernden  winternacht  wie  ein  mnmel* 
thier  schlief'.  Die  spitze,  auf  welcher  die  hatte  i 
dieses  arctischen  Veteranen  gestanden,   hat  jlie 
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schwed.  ezped.  von  18(>4  mit  dem  namcn  C<ip 
Starastsehin  bezeichnet.  Torell  &  Nordenskiöld, 
Schwed.  Expp.  p.  426.     Ausld.  4870  p.  395. 

StarQard  =  altstadt,  wendischer  naroe  dreier 
norddeutfcher  Städte:  in  Pommern,  in  (prov.) 
Prensscn  und  in  Mecklenburg -Strelitz.  Jacobi, 
Anspach  &  B.  p.  69.  Daniel,  Dentschld.  p.  746. 
807.  1282. 

Stari-Krim,  s.  Krim. 

Starit8Chkoir,  eine  kleine  insel  vor  der  Awa- 
tachabay, Kamtschatka,  hauptaufenthalt  von  vögeln, 
welche  von  den  Russen  staritschki  genannt  wer- 
deiif    Kmsenst,  Reise  L  p.  240. 

Staroi-Terek,  s.  Eski-Terek. 

StaroottrotohsU,  s.  Kollmsk. 

StetiOi  Hill  «=  haltberg,  eine  anhöhe  an  dem 
N.aii8tral.  Victoria  River,  wo  der  entdeckcr,  der 
engl.  capt.  Stokcs  am  6.  Nov.  1639  vor  8cincr 
Umkehr  von  der  flnssfahrt  umschau  hielt  und 
halt  machte.     Stokes,  Discov.  II.  p.  64. 

"Staubbach  heisst  einer  der  schönen  Wasserfalle 
Lauter bmnnens,  weil  das  wasser,  277m  tief  her- 
abstürzend,  fast  ganz  in  staab  ver^'andelt  unten 
anlangt  E,  PS.  p.  32.  Vergl.  Stäubi  und 
Stanbeten. 

St&ttbeten  nennt  der  bewohner  des  Hasli,  Ber- 
ner Oberland,  die  enge  strecke,  'wo  der  gischt 
des  gepeitiichten  bcrgwassers  bis  herauf  zum  wege 
emporwirbclt*.     E,  PS.  p.  31. 

Stäubi,  Wasserfall  im  hintergrunde  des  Schächen- 
thals,  C.  Uri,  so  genannt,  weil  die  feinen  staub- 
massen  'mit  breiter  basis  bis  zur  halben  fall- 
höhe  emporwirbeln .  Er  ist  einer  der  schönsten 
Wasserfälle  der  Schweiz  in  grossartigkeit  und 
lieblichkeit.    £,  PS.  p.  37. 

Stauden  «=  bei  den  Stauden,  ein  hof  bei  dem 
toggenbnrgischen  dorf  Ebnat,  an  der  Thur.  — 
Thurstuden  heisst  eine  von  mancherlei  Stauden 
bewachsene,  viel  überschwemmte  gegend  ober- 
halb der  thurmQndung  in  den  Rhein.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  9S.  In  Thurstuden  herrsclit 
unter  den  sträuchem  hippophae  rhamnoides  L. 
ae  der  wegdomblättrige  sanddom.    aut 

StauntOll'8  Island,  eine  insel  an  der  O.seitc 
China's,  durch  die  engl,  gesandtschaftscxped. 
1792^93  nach  einem  mitgliede  benannt.  Staun- 
ton, China  I.  p.  484. 

Staurodromi,  s.  Schiste  hodos. 

Staveiy,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Staven  «=>  stab  heisst  im  norweg.  eine  von  fern 
gesehen  einem  riesenstabe  ähnliche  klippe  bei 
der  lofoteninsel  Tränen.  Vibe,  Küsten  &  Meer 
Korw.  p.  7, 

Stamropol  «=>  stadt  des  krenzes  wurde  durch 
die  Bnasen  eine  wolgastadt  getauft,  *weil  dort 
anno  1 730  die  christlichen  Kalmyken  angesiedelt 
wurden.     Glob.  XIV.  p.  296. 

Stazuaa,  grlech.  ^Tai,oi;aa  =£  tropfquelle  hiess 
eine  bei  dem  thor  von  Sikyon  von  überhangen- 
dem felsen  herabtröpfelnde  quelle.  Curt.,  Pelop. 
11.  p.  488. 

Steokborn,  name  eines  thnrg.  landstädtchens, 
in  ilterer  form  SteckbüreHf  von  stecken  ^  reb- 
stecken  und  hüren  =  bauerhütte.     P. 

Steep  Head  «=  steiler  köpf,  ein  capartiger  vor- 
sprang an  dem  Victoria  River,  Amhems  Land, 


benannt  im  Nov.  1839  durch  den  engt  capt. 
Stokes  (Discov.  II.  p.  91.). 
Steep-Head  Island  «  steilkopf insel,  eine  der 
Hunter  Isles  (s.  d.  art.),  nach  ihrem  aussehen 
benannt  durch  den  engl,  lieut.  Flinders  am  9. 
Dec.  1798.     Flinders,  TA.  I.  p.  CLXXII.    Atl. 

pi.  vn. 

Steep  Island  =  steile  insel,  ein  schroffer  insel- 
fels  an  der  W.scite  von  Hunter  Island,  Ba:»- 
sfrasse.     Stokes,  Discov.  I.  p.  300. 

Steep  Point  <=  abschüssige,  jähe  spitze,  das  W. 
cap  des  Australcontinents,  so  anno  1699  durch 
den  engl.  Seefahrer  Dampier  benannt  und  durch 
den  franz.  lieut.  Freycinct,  exped.  Baudin,  über- 
setzt Pomte  Escarp€e,  Freycinet,  Atl  N«  22.  23. 
Krusenst,  M^m.  L  p.  48. 

Steep  Portage  =  steiler  trageplatz ,  ein  ober- 
halb des  N.american.  Bowstring  Portage  (s.  d. 
art.)  in  Yellow  Knife  River  zu  überwindender  trage- 
platz, durch  die  angestellten  der  Hudsons  Bay 
Company  benannt  Franklin,  Narr.  p.  211. 
Chart. 

Stego  =  stethor,  d.  i.  das  thor  vom  dorfe 
Ste  Ste,  so  nennen  die  Tibetaner  ^ine  kleine 
veste,  welche  den  engpass  des  genannten  balti- 
dorfes,  W.Himälaya,  bewacht.  Der  nach  A'skoli 
führende  pass  kann  durch  ein  thor  verschlossen 
werden  und  ist  somit  das  wort  go  es  thfir  buch- 
stäblich zu  nehmen.  Vergl.  'Clus'.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  247. 

Stein,  der  alte  name  für  feliberg  und  berg- 
spitze, vomämlich  wenn  sie  befestigt  waren, 
daher  so  viele  burgennamen  auf  diese  weise 
gebildet  sind.  Dann  steht  es  geradezu  für  stein- 
bau, bürg.  Schott,  Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  35. 
In  ersterer  bedeutung  passt  es  auf  den  Stein 
bei  Baden  im  Aargau,  in  letzterer  auf  Stein  am 
Rhein  f  sofern  dieses  nicht  auch  seinen  namen 
von  dem  felsigen  berge  hat,  an  dessen  fasse  es 
liegt.    P. 

Sielnaoh  heisst  ein  Schweiz,  zufluss  des  Boden- 
sees (s.  Aa)  offenbar  von  ihrem  felsigen  und 
steinigen  bett.    £,  PS.  p.  27. 

Steinbockhorn,  s.  Dent  Blanche. 

Steine,  die,  s.  Ripon  Falls. 

Steinenbaoh,  s.  Bach. 

Steins,  Region  des  Schwarzen,   nennen  die 

Beduinen  die  O.hauranische  vulcanregion  im 
gegensatz  zum  N.  und  S.  anliegenden  Hamäd 
(b=  steppe).     Wetzstein,  Haur&n  p.  16. 

Steinsholt  =  steinhügel,  ein  isländ.  gehöfte  in 
der  gegend  der  Hekla.  Preyer  &  Zirkel,  Isld. 
p.  233. 

Stelai,  s.  Herakles. 

StelienboSCil,  eine  Stadt  in  dem  SW.theil  des 
Caplandes,  angelegt  in  den  ersten  jähren  des 
18.  saec.  von  dem  hoUänd.  gouvemeur  Simon 
van  der  Stell,  der  wein-  und  obstbau  in  dieser 
gegend  einführte,  und  nach  ihm  und  seiner 
frau  benannt  Lichtenst,  S.Afr.  11.  p.  171. 
Vergl.  Zwellendam. 

Stena,  s.  Akontisma. 

Stephanie,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  *  Golfe  Josephine'  (s.  St  Vincenfs  Gulphe), 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803, 
wie  die  meisten  übrigen  pnncte  jener  gegend, 
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Stephan-Timinda . 


Stockholm. 


nach  einer  frauenBperson  benannt     P^ron,  TA. 
n.  p.  73. 
Stephan-Tzmiida,  b.  Kasbek. 

Stephens,  Cape,  die  NW.6pitze,  and  Cape  Jack- 
son, die  SO.spitze  der  neaseeländ.  Adminüty  Bay 
(s.  d.  art.),  durch  den  engl,  lieat  Cook  am  31. 
März  1770  so  benannt  *after  the  two  gentlemen 
who  at  this  time  were  Secretaries  to  the  Board'. 
Hawkesw.,  Acc.  LH.  p.  29.  Eine  dem  Cape 
Stephens  vorliegende  insel  nannte  er  Stephens' 
Island,    ib.  IL  Chart  of  New  Zeahind. 

Stephens,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  SCseite 
des  NW.american.  Norton  Sound  (s.  d.  art), 
im  Sept  1778  durch  den  engl,  capt  Cook  be- 
nannt (s.  vor.  art).  Cook- King,  Pacif.  IL  p. 
477—488. 

Stephens,  Cape,  s.  Cape  Palliser. 

Stephens,  Point,  ein  niedriger  felsvorsprung 
an  der  Cseite  NeuHoUand's ,  so  benannt  von 
dem  entdecker,  dem  engl.  Heut  Cook  am  10. 
Mai  1770.  Die  einfahrt,  welche  sich  N.  davon 
öffnet,  nannte  er  Port  Stephens,  beides  zu  ehren 
eines  der  damaligen  secretaries  on  the  Board. 
Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  104. 

Stephens,  Port,  s.  Point  Stephens. 

Stephens'  Island,  s.  Cape  Stephens. 

Stephen's  Range,  dne  hohe  bergreihe  (ränge) 
von  Tasmans  Land,  durch  den  engl,  capt  G. 
Grey  im  März  1837  benannt  nach  James  Stephen, 
esq.,  damaligem  unterstaatssecretar  für  die  colo- 
nieen.    Grey,  Two  Expp.  I.  p.  265. 

Stephens's  Islands,  zwei  kleine  inseln  an  der  N. 
Seite  NeuGuinea's  (they  had  a  green,  pleasant 
appearance  and  were  well  covered  with  trees), 
durch  den  engl.  Seefahrer  capt  Carteret  am  24. 
Sept  1767  entdeckt  und  benannt  (s.  Cape  Palliser). 
Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  387.  Krusenst,  Mdm.  I. 
p.  4,  Aü.  d.  rOc^an  Pacif.  No  2.  S.  Providence 
Islc. 

Stephenson's  Pass  nannte  der  engl,  major 
T.  L.  Mitchell  einen  am  17.  Juli  1845  ent- 
deckten austral.  bergubergang  im  gebiete  des 
Mt  Mudge  (s.  d.  art.),  eine  schöne  breite  lücke 
zwi&chen  felsabgründen  der  malerischsten  form 
(*Our  pass  seemed  to  be  the  only  outlet  through 
the  labyrinth  behind  us* ),  offenbar  der  Icistungcn 
gedenkend,  welche  der  berühmte  Ingenieur  Stephen- 
son  im  bahnbau,  auch  bei  bergbabnen,  aufzu- 
weisen hatte.  Mitchell,  Trop.  Austr.  p.  237  f. 
Ich  gebe  dieser  annähme  den  Vorzug  gegen- 
über der  vermuthung,  die  benennung  gelte  sei- 
nem reisegefährten ,  dem  arzte  und  naturalien- 
sammler  W.  Stephenson;  denn  major  Mitchell, 
stark  unter  den  eindrücken  jugendlicher  erinne- 
rungen  und  des  span.  Kriegs,  wie  wissenschaftlicher 
und  künstlerischer  Verbindungen  stehend,  wandte 
benennnngen  nach  den  theilnehmem  der  exped. 
sehr  selten  an. 

steppe,  vom  russ.  step*  «=  einöde,  ist  die  ge- 
wöhnliche moderngeographische  bezeichnung  für 
grasebenen,  denen  im  physiognomischen  character 
sich  einerseits  die  heiden,  anderseits  die  sumpf- 
steppen (=  tundra)  anschliessen  und  welche 
mannigfaltige  Übergänge  zu  den  wüsten  dar- 
stellen. Die  kleinländ.  tundren  werden  von  den 
Russen  auch  wirklich  theilweise  als  step'  bezeich- 


net Schrenk,  Tandren  L  p.  665.  Nach  Hmnb., 
Ans.  der  Nat  Lp.  153  durfte  iundra  (auch  in  das 
schwed.  übergegangen,  8.Modeen,L.  i.  Geogr.p.  IS) 
finnischer  abstammung  (tuntttr)  sein  and  sind 
diese  steppen  'sumpfige,  theils  mit  einem  dichten 
filze  von  sphagnum  palnstre  und  andern  laob- 
moosen,  theils  mit  einer  dürren  schneeweisscn 
decke  von  cenomyce  rangiferina  (renthiermoot), 
stereocaulon  paschale  nnd  andern  flechten  über- 
zogene, unabsehbare  l&nderstrecken . 

Stettiner  Half,   das  nach  der  seeatadt  Stettin 
benannte  der  ostseehaffe  (s.  Haff). 

StewarfS  Island,  eine  der  nenaeeland.  insdn, 
doch  unpassend  mit  dem  namen  Südhuei  den 
beiden  grossen  gleichgestellt  (s.  NenSeeiand),  pen. 
benannt  Bei  den  Maori  heisst  sie  ßakhim  » 
glänzender  sonnenanf-  nnd  Untergang,  von  roh 
=  trocken  nnd  ura  =  schönes  weiter,  vielleicht, 
weil  für  die  nördlichem  bewohner  ans  S.  der 
wind  kommt,  welcher  klaren  himmel  nnd  schö- 
nes Wetter  mit  glänzendem  morgen-  nnd  abeod- 
himmel  brinet    v.  Hochstetter,  NeuSeld.  p.  -19. 

StewarfS  Islands,  eine  austrat  Inselgruppe,  S* 
26'  8.  und  iG3<>  18'  OGr.,  NO.  von  den  Salo- 
monen, durch  den  engl,  capt  Hunter  1791  ent- 
deckt und  pers.  getauft  Krnsenst,  M^ul  L  p. 
10,  182.    Atl.  de  l'Oc^an  Pacif.  No    8. 

Steyemark  ^=  die  mark  (=»  granzland),  nach 
der  bürg  Steyr  (s.  d.  art)  benannt  Danid, 
Deutschld.  p.  634. 

Steyr  nannte  nach  dem  slaw.  flnasnamen  Schlyn 
der  vom  könig  Otto  L  955  als  markgraf  einge- 
setzte graf  Ottokar  eine  neu  angelegte  bvg. 
Daniel,  Deutschld.  p.  634. 

Stickney  Island,  s.  Sib^ey  Island. 

Stilfier  Joch,  ital.  Passo  dt  Steioio,  Giogo  ä 
St.f  nennt  man  den  zwischen  der  Schweizergiiaie 
und  dem  Ortles  eingesenkten  pass  nach  einem 
an  der  passstrasse  hegenden  Tyroler  dörfches 
StUfs,  ital.  Stelvio.    Daniel,  Dentächld.  p.  159 1'. 

Stilles  Meer,  s.  Pacific. 

stilwell  Bay,  s.  A'Court  Bay. 

Stinking  Lake  =  stinkender  see,  engl.  Über- 
setzung des  indian.  namens  eines  im  gebiete  da 
Saskatschawan  gelegenen  see*s,  von  seinen  Bi^ 
drigen  und  morastigen  ufern,  nicht  etwa  tob 
der  schlechten  beschaffenheit  seiner  gewtsKr. 
Franklin,  Narr.  p.   121. 

Stinking  Water  »»  stinkendes  wasser  ist  die  engl 
fibersetzung  des  (indian.)  sionxnamens  einet  ge- 
wässers  (see's  ?)  bei  Virginia  City,  Idaho ;  durch 
die  legislatur  des  neuen  Staatswesens  ist  der 
'unangenehme*  name  in  Fair  Weather  >=  sdioih 
wetter  umgewanddt,  nach  dem  vorminn  jener 
arbeiter,  welche  die  goldmin^  der  umgehend 
entdeckten.     ZfAE.  nf.  XVn.  p.  197. 

StWens,  Point,  ein  landvorspmng  an  der  0. 
Seite  der  Franklin  Bay  (a  d.  art),  von  dem  eaXr 
decker  Dr  Kichardson  am  22.  Juli  1826  pen 
benannt     Franklin,  Second  Exp.  p.  235. 

Stookböhmen ,  Spitzname,  mit  welchem  die 
deutsche  bevölkemng  Böhmens  ( Deuts eh^ßSkat») 
die  czechische  als  eine  minder  coltivirte  beseth- 
nen  wollte. 

Stockholn,  die  hauptstadt  Schwedens,  wir  «r-    ' 
sprunglich  anf  einer  insel  (kobn)  erbaut,  wddie 


Stockhorn. 


Stonny  Isle. 
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in  einer  ▼erlängenmg  swiBchen  dem  Mälarsee  and 
der  ostoeebncht  Salt-Sjön  (s.  d.  art)  liegt.  Für 
■olche  sunde  existirt  in  Schweden  das  (finnisch- 
lappische?)  wort  stäket,  stak.  Daher  Stäkholm, 
dann  Stockholm  s=  snndinsel  —  'eine  bezeich- 
nnng,  welche  die  läge  Stadens  (s.  d.  art.)  vor- 
trefflich charakterifiirt .  Passarge,  Schweden  etc. 
p.  203. 

StOOkboiH  heisst  nach  dem  N.anliegenden  orte 
Stocken  einer  der  roralpenberge  des  C.  Bern. 
E,  PS.  p.  16.    Dufonr,  ETAtl.  fol.  XH. 

StookM    1  "^  ftusgestockter,  ansgerenteter  holz- 

boden,  im  C.  ZOrich  vier  mal  in  den  angegebenen 
formen.  Mitth.  Zfirch.  AG.  VI.  p.  73  ff.  Vergl. 
Schwendi,  Qrütli,  Schneit,  Hauen,  Ebnat,  Nen- 
bmch,  Awachs,  Brand. 

Stockport  loleo,  s.  Moore's  Bay. 

StO  Derewi,  s.  Jus  Terek. 

StOOCbadeo,  s.  Stoichades. 

(StSvlehav,  et)  s^  das  stiefelmeer,  d.  i.  im 
norweg.  ein  meer,  welches  mit  ausnähme  we- 
niger fahrbarer  rinnen  durch  die  meuge  von 
•cheren  durchaus  unfahrbar  wird.  So  besonders 
iwischen  65  und  66  Vs^  N.,  wo  sich  die  inseln 
und  scheren  bis  7  GM.  über  den  continent  hin- 
ans  erstrecken  und  das  sich  an  den  unzähligen 
klippen  brechende  meer  bei  stürmischem  wetter 
eine  ungeheure  zahl  schäumender  brandungen 
zeigt.  Vibe,  Kästen  &  Meer  Norw.  p.  9. 

8l0ichad68,  kleine  inseln  O.  von  Marseille, 
von  den  benachbarten  (griech.)  Massiliern  so 
benannt  nach  deren  reihenweisen  läge  (arolxoQ 
^  reihe):  'tres  Stoechades  a  vicinis  Massilien- 
nbus  dictae  propter  ordinem  quo  sitae  sunt*. 
Plin.,  Hist.  nat  UI.  79.  Heut  zu  tage  heissen 
sie  nach  einem  continentalen  nachbarorte  lies 
dHyh'es. 

Stokeo,  Point,  femer  Point  Caiton  (die  chart 
schreibt  Co/Am),  Mount  Conybeare  (in  der  Buck- 
land Chain),  Point  Humphrys,  Point  Griffin,  Point 
Manning,  Mount  Greenough,  Point  Brownlow, 
Point  Thomson  (die  map  schreibt  Thompson), 
Point  Bullen,  Point  Chandos,  Yarhorough  Inlet, 
Point  HetUd,  Prudhoe  Bay,  Gwydyr  Bay,  sämmt- 
lich  puncte  der  N.american.  ebmeerküste,  durch 
den  engl,  capt  John  Franklin  auf  seiner  exped. 
1826  entdeckt  und  ohne  nähere  angäbe,  wohl 
nach  Personen,  benannt.  Franklin,  Second  Exp. 
p.  127.  128.  129.  145.  146.  150.  152.  158.  159. 
166.     Appendix  p.  XXVI  (ansieht). 

Stoket'  Point,  die  sehr  niedrige  S.spitze  von 
King  Island,  Bassstrasse,  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  (DiscoT.  L  p.  267)  nach  sich  selbst, 
'after  the  writer  ,  getauft 

StoiM  BS  Säulen ,  russ.  name  einer  in  der  sibir. 
granitformation ,  unweit  Krasnojarsk,  sich  er- 
bebenden gruppe  von  vier  pyramiden,  welche, 
je  zwei  und  zwei  neben  einander  stehend,  aus 
rundlichen,  kuhnaufgethürmten  massen  zusammen- 
gesetzt sind.    Tschihatscheff,  Altai  Orient  p.  51. 

Stolbi  »=  die  pf eiler,  russ.  name  der  zuge- 
spitzten felsen,  welche  etwa  180  werst  oberhalb 
Jakutsk,  nahe  der  Station  Batomoy,  das  rechte 
ufer  der  Lena  bilden.   Wrangdl,  NdS.  I.  p.  19. 

EffU. 


Stolbowaja  Tundrt  «>  das  s&ulenmoor  (in  Kam- 
tschatka). Der  name  rechtfertigt  sich  vollstän- 
dig an  ihrem  S.rande,  wenn  man  durch  wasser- 
risse und  über  gerölle  den  gegen  600'  hohen 
abhang  hinabsteigt.  Denn  das  schwarzgrane 
gestein,  welches  in  senkrechten  wänden  ansteht, 
ist  dort  in  der  that  in  höchst  auffallende  säulen 
gespalten,  als  ob  sich  auch  in  der  teztur  ihrer 
einzelnen  felsen  die  form  der  gesammten  masse 
wiederholte,  welche  wie  ein  -ungeheures  prisma 
ringsum  über  thalsohlen  hervorragt".  Erman, 
Reise  m.  p.  242. 

Stone  Fort  »»  steinveste,  engl,  name  einer  an- 
siedelung  am  untern  Red  River  of  the  North 
(s.  d.  art),  weil  dem  hohen  nackten  felsufer 
zahlreiche  kalksteinfragmente  vorliegen,  die  den 
fluss  verhindern,  das  ufer  anzugreifen.  Hind, 
Narr.  L  p.  127.  Uebrigens  treten  hier  auch  die 
massiven  schichten  zu  tage,  werden  im  grossen 
ausgebeutet,  so  auch  zu  den  wällen  und  bastionen 
des  auf  der  uferbank  erbauten  fort.    ib.  p.  130. 

(Stone  Indians)  =>  stein-indianer,  Übersetzung 
des  creenamens  Assinipoytuck,  in  europ.  form 
Assiniboine,  creename  (von  assini  ^  ein  stein) 
eines  Stamms  der  Sioux(indianer),  welcher  sich 
selbst  Eascab  nennt.  Nach  ihnen  benannt  der 
Assiniboine  River.  Franklin,  Narr.  p.  107.  Hind, 
Narr.  Lp.   127. 

Stony  Barrier,  s.  Asinni-Pichlgakan. 

Stony  Hetd  ««  steinkopf  und  Low  Read  « 
niedriger  köpf,  zwei  caps  an  der  N.8eite  Tas- 
mania's,  die,  wie  ihr  name  anzeigt,  verschiedenen, 
aber  unter  sich  benachbarten  endköpfe  der  hfigel- 
reihen,  welche  von  den  binnenbergen  auslaufend 
durch  das  niedrige  sandland  zur  kfiste  vortreten, 
entdeckt  und  benannt  am  2.  Nov.  1798  durch 
den  engl,  licnt  Matth.  Flind^  (TA.  L  p.  CLU). 

Ati.  pi.  vn. 

Stony  island  »»  steinige  Insel,  engl,  name  einer 
der  inseln  des  N.american.  Great  Slave  Lake. 
Franklin,  Narr.  p.  200. 

Störilmilkur  «  grosse  bergspitze,  ein  fast  3000' 
hoher  berg  bei  Akureyri,  N. Island.  Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.  164. 

Störinüpur  «^  grosse  bergkuppe,  ein  bergiges 
gebiet  Islands  in  der  gegend  der  Hekla.  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.  233. 

Stonnachtig  Straet,  s.  Magalhfiesstrasse. 

Stonn  Bay  =»  sturmbucht,  die  den  Derwent 
aufnehmende  bay  an  der  SO.seite  Tasmania's, 
so  genannt  von  ihrem  entdecker,  dem  holländ. 
Seefahrer  Abel  Jansz  Tasman,  weil  er  durch 
Sturm  aus  der  bay,  in  welche  er  am  29.  Nov. 
1642,  abends  5  uhr,  eingelaufen  war,  über  nacht 
so  weit  hinausgeworfen  wurde,  dass  man  bei 
tagesanbruch  kaum  mehr  das  Und  sah.  Engt 
form  Stormy  Bay.  Flinders,  TA.  L  p.  LXXVUL 
Atl.  pl.  YU. 

Storni  Bay  Passage,  the,  s.  Canal  de  d'Entre- 

casteaux. 

Stonny  Bay,  s.  Stonn  Bay. 

Stomy  Isle  »  sturminsel  nannte  der  brit  See- 
fahrer W.  Dampier  eine  im  N.  des  neubritan. 
archipels  (26.  Febr.  1700)  entdeckte  insel  zum 
andenken  an  die  heftigen  Wirbelwinde,   welche 
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Stontrömmen. 


fiiUlgCB. 


ihn  bei  der  annähening  heinunchten.    Debroaees, 
HdN.  p.  396.     Vergl.  St  Matthew. 

StorstrSinnien,  s.  Malstrom. 

St088  ist  eine  generelle  bezeichnung  fBr  steiler 
hügcf ,  'schroffer  fels",  nom.  propr.  eines  berg- 
passes, welcher  das  Appenzeller  Land  und  das 
St.  gall.  Rheinthal  verbindet.   P. 

Straat,  de<=die  Strasse,  meerenge,  caphollind. 
name  einer  beiderseits  von  senkrechten  höhen 
eingefosstcn  bergenge  im  SW.theil  des  Caplandes. 
Lichtenstein,  S.Afr.  IL  p.  133. 

Stradela,  s.  Zer'fn. 

Stralsund  =  diesseits  des  wassers,  da  es  anno 
1209  durch  den  rügischen  fQnten  Jaromir  zum 
schütze  seiner  besitcnngen  diesseits  des  meeres 
gegründet  wurde.     Daniel,   Deatschld.  p.    752. 

Stratos,  s.  Dyme. 

Strato'S  Thlimi,  s.  Caesarea  Palaestinae. 

Stratton  Inlet,  s.  Brooking  Cuming  Inlet 

Strawberry  Isle,  im  canal  hinter  Vancouver, 
W.  von  der  Cypresäinsel,  benannt  nach  der 
grossen  menge  erdbecren,  welche  herr  Broughton 
bei  seinem  besuche  dort  fand.    PM.  1859  p.  494. 

Streaky  Bay  «»  gestreifte  bucht,  eine  bay  an 
der  kiiste  von  S. Australien ,  an  niedriger  sand- 
kiUte  seichter  werdend  und  mit  streifig  miss- 
farbigem Wasser,  so  dass  Flinders  eine  nihere 
Untersuchung  aufgab  5.  Febr.  1802.  Flinders, 
TA.  I.  p.  111.  Identisch  mit  Baudin's  Baie 
Corvisart,     Kruscnst.,  M^m.  I.  p.  39. 

StrelKz,  Neu-,  name  des  hauptorts  von  Mecklen- 
burg-Strelitz,  wo  der  etammname  slawischen  Ur- 
sprungs und  von  mir  unbekannter  etymologie. 
Der  beisatz  Neu  soll  die  im  jähre  1730  gegrün- 
dete neue  haupt-  und  residenzstadt  von  dem  eine 
stunde  entfernten  Alt-Strelitz  oder  einfach  Strelüz, 
dessen  schloss  1 71  ^  abgebrannt  war,  unterschei- 
den.    Jacobi,  Ani»pach  &  B.  p.  69. 

(Str6lka)  =^  pfeil»  russ.  name  einer  der  insdn 
des  petschorndeltas.  Schrcnk,  Tundren  L  p.  636. 
Ob  der  name  »ich  auf  die  umrissfignr  beziehe 
oder  eine  andere  bedcutung  habe,  kann  ich  nicht 
entfrcheidon. 

StrömSs  =  Strom-  oder  bachinsel,  scand.  nauie 
einer  der  Für  Ocr,  nach  dem  unweit  des  haupt- 
orts Thorshavu  mündenden  inselbache.  Preyer 
&  Zirkel,  Isid.  p.  22. 

StrogonofT,  Golf,  eine  grosse  bay  an  der  W. 
scitc  der  Japan,  insel  Jcso ,  durch  den  russ.  capt. 
J.  A.  V.  Krusenstern  am  7.  Mai  1805  getauft 
*dem  Präsidenten  der  academie  der  künste  zu 
ehren .     Krusenst,  Reise  IL  p.  40. 

Strokkur  ^=^  butterfass,  eine  der  beständig  auf- 
wallenden, aber  nicht  mehr  emporstrahlenden 
springqnellen  Islands ,' kaum  100  schritte  vom 
Geysir  entfernt.      Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  241 

Siromboli  «  ist  der  moderne  name  einer  der 
Liparcn,  vom  antiken  Strongyiej  griech.  2*Tf  of- 
YvXij  =  die  runde,  nach  ihrer  gestalt  (Strabo 
p.  276  Gas.).  In  der  tbat  fand  sie  Dolomieu 
(Lipari  p.  114)  genau  conisch  aus  der  ferne 
'et  son  nom  relatif  It  sa  forme*.  Er  führt  auch 
die  stelle  aus  Corn.  Sevems  an :  'Inaula  cui  i 
nomen  facies  dedit  ipsa  rotunda*.  Noch  bei  den 
Arabern  des  mittclulters  lehnte  sich  der  name 
dem  antiken  näher  an  als  der  moderne;    Edrisi 


(ed.  Jaab.  IL  p.  71)  nennt  sie  Stramffelo,  Dan 
dieser  name  sich  anf  unser  StromboH  nnd  nicht, 
wie  Janbert  meint,  anf  das  SW.  von  Stromboii 
gelegene  Vnlcano  beneht,  geht  dentliehst  an 
Edrisi  selbst  hervor;  denn  er  verlegt  (ganz  ridi- 
tig)  o^  Strangelo  in  den  NO.  Ton  Vnlcano;  b) 
Strangelo  in  die  nähe  dee  calabrischen  conti- 
ncnts;  c)  Vulcano  in  die  nähe  Sicilicns,  was 
alles  dnrch  Janbert's  annähme  (Vnlcano  •»  BtroB- 
boli)  verkehrt  wird. 

Strongbow  Indlans,  s.  Edtschatahnt-Dinneh. 

Strong  Island,  eine  hohe  insel ,  welche  nun  als 
östlichste  zum  Carolinenarchipel  z&hlen  kann, 
Uakm  der  eingebomen,  im  jähre  1B04  dnrch 
den  N.american.  capt  Croser  entdeckt  und  nach 
dem  gonvernor  von  Massachusetts,  Scrong,  ge- 
tauft. Als  im  Juni  1824  der  frans,  capt  Dn- 
perrey,  vom  schiffe  la  Coqnille,  sehn  tage  anf 
die  Untersuchung  der  insel  rcrwandte,  erhielt 
der  höchste  gipfel  der  insel  den  namen  Ml  Oowr 
nach  dem  entdecker,  ein  anderer  berg  MwUagiu 
de  Buache  nach  dem  franz.  geographen  d.  n^ 
welcher  den  capt  Duperrey  von  der  ezistenz 
der  insel  in  kenntniss  gesetst  nnd  aufgefordert 
hatte,  das  eiland  näher  zu  nntcrenchen,  die 
hafenbucht,  in  welcher  Duperrey*«  schiff  ankerte, 
U  Havrt  de  la  Coquille  *»  hafen  des  schiffs  C. 
Krusenst,  M^m.  II.  p.  349. 

Strong -tUe  Passage  «  hochflntstrasse,  eia 
sechs  miles  langer  eingang  zur  anstraL  Shoal« 
water  Bay,  am  27.  Aug.  1802  durch  den  engl. 
Seefahrer  Flinders  so  benannt  nach  der  starken 
flut,  welche  hier  verspürt  wurde  (4Vs'  per  k^). 
Flinders,  TA.  IL  p.  43.    Ad.  pl.  X. 

StrongylO,  griech.  JSr^oyyvXij  «s  die  runde 
hiess  a)  in  den  frühesten  zeiten  die  insel  Naxoi, 
weil  sie  ziemlich  gerundet  ist  Fiedler,  R.  d. 
a.  Thle.  des  Königr.  Griechenlands  IL  p.  290; 
b)  eine  der  Liparen  (s.  Stromboii);  c)  neo- 
griech.  Strongyli ,  eine  kleine  runde  felsinsel  S. 
Von  Kos.     Ross,  Inselr.  3.  Garte  von  Kos. 

Strongyli,  s.  Strongyle. 

Struma,  s.  Kara  Su. 

Stroppsn  =  beim  gestrüpp,  name  eines  zörch. 
hofes.  Mitth.  Zürch.  AQ.  VL  p.  98  f.  Vergl. 
Barz,  Basi,  Büschen,  Hürst,  ^'firz. 

Strzelecki,  Mount,  ein  hoher  picberg  von  Flin- 
ders Island,  Bassstrasse,  durch  den  engl,  capt 
Stokes  anno  1842  getauft  nach  seinem  fireimde, 
dem  austraL  reisenden  (und  Vorgänger)  grtfen 
Strziccki.     Stokes,  Discov.  II.  p.  419. 

Stuart's  Island,  s.  Cape  Denbigh. 
Stürmische  Strasse,  s.  MagalhjSestrasse. 

Stufa  =  badestube,  schwitzstubc,  ein  ital.  ntise 
gewisser  grotten,  in  welchen  heisser  dampf  sos 
spalten  und  löchern  strömt,  so  bei  Sciacct 
(Sicilicn)  und  auf  Pantellaria.  Dolomieu,  Lipari 
p.  146. 

Storgeon,  Moimt,  s.  Mount  Laidley. 

Sturgson  Creek  «  störfluss,  engl,  name  eines 
flusses  in  Maine,  N. America.  Buckingh.,  Eut 
&  W.  St.  L  p.  150. 

Sturgeon  RlV«r,  s.  Rivi^e  Maligne. 

Sturges  Boime  Islands,  eine  O.  von  Vib- 

sittart  Island,  Fox  Channel,  liegeude  insdgnppei 
dnrch  den  engl,  capt  W.  Edw.  Parry  im  Aig* 


Stattgart 


Sudschnk-Kalali. 
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1821  entdeckt  und  benannt  'after  the  Right  Ho- 
DonrabU  William  Stnrges  Boarne\  Parrj,  Se- 
cond  V.  p.  73  ff. 

StuttgaiT,  eigentlich  barg,  grafenbarg  *beim 
stoten-garten  y  also  nach  einem  nahen  gestüte 
benannt.  Aehnlich  and  von  derselben  bedeatang 
ist  StuUp/ereh  bei  Karbrahe.  Schott,  Ortsn.  bei 
Stotte.  p.  22. 

Stettpreroll,  s.  Stattgart 

Styx,  s.  Maaroneria. 

8m  "-  Wasser,  bach,  flass,  tatar.  wort  in  vie- 
len aasammensetzangen  von  gewässer-  and  Orts- 
namen ,  s.  b.  Üsküljä-^u  SS  leinwasser,  ein  bach 
in  der  Krym.  Vergl.  Sndk-Sa,  Kara-8u,  Sangü- 
Sa  oder  Süngfl-Sn,  Utscbän-Sa  Issir,  Saalüch- 
Sn.  Koppen,  Tanrica  a.  v.  O.  Hamilton,  Kl.- 
Aaien  I.  p.  49S.    VergL  Säs. 

Sua  oder  Zuhi  in  der  spräche  der  Mayscas 
(Indianer)  ■■  tag,  sonne,  daher  anch  caname 
des  Sonnensohnes  Bochica  and  wieder  daher  sue 
f&r  Earopäer  oder  Weisser,  weil  die  Indianer 
die  Spanier  snerst  für  sonnensöhne  (»ua)  hielten. 
*  Hnmb.,  Vae  des  Cord.  p.  247. 

Sltenrikba.  s   Sawamarekha. 

SsUiet  Fir  8i  »  der  getreidehanfen  des  Pha- 
rao heisst  hei  den  Arabern  ein  valcan  S.  von 
Damask  von  seiner  einem  grossen  hänfen  aaf- 
gesehfitteten  getrddes  nicht  nnähnlichen,  regel- 
miarigen  ovalen  form  and  der  gelblichen  färbe, 
welche  der  ihn  überall  dicht  deckende  valcanische 
schntt  ihm  verleiht  Sie  erzählen,  dass  Pharao 
fQr  die  banleate  am  Kan&tir  Fir'dn  (s.  d.  art.) 
getreide  im  Haar&n  gewaltsam  weggenommen 
and  davon  die  Snbbe  and  die  beiden  Garartu 
habe  aafschfitten  lassen;  als  er  aber  eines  tags 
sein  grosses  kamel  geschickt,  um  diese  häufen 
holen  zu  lassen,  habe  Qott  das  kamel  sowohl 
als  die  drei  häufen  in  stein  und  schult  verwan- 
delt Unter  den  beiden  Gararas  versteht  man 
einen  doppelten  valcan  im  Dsch.  Haarfin,  be- 
nannt auf  ähnliche  weise;  denn  gardra  ist  ein 
getreidehanfen  von  80  mudd.  Die  valcanische 
formation,  welche  die  legende  als  das  verstei- 
nerte kamel  ansieht,  befindet  sich  zwischen  den 
beiden  Qarftras  und  heisst  el  Gemel  sa  das  kamel. 

8«bar.  s.  Sybaris. 

8«01mH  Axal,  s.  Kam  Axai. 

Sl0MJ6  Mors  «-*  trocknes  meer  heisst  bei  den 
Pnatos^rsker  flschem  wegen  der  sehr  geringen 
tiefe  nnd  der  vielen  Sandbänke  ein  küstenstrich 
dts  Eismeers  in  der  gegend  der  petschöramün- 
dnng.     Schrenk,  Tundren  I.  p.  574. 

SHChoi  Terek,  s.  Eski-Terek. 

Svchoth,  hebr.  r^o  »  hütten,  a)  Stadt  im 
stamme  Gad.  Uebcr  den  ursprang  dieser  be- 
nennang  gibt  1.  Mos.  XXXIII.  17  auskunft: 
'Und  Jacob  zog  gen  Suchoth  und  baute  sich 
ein  haus  nnd  machte  seinem  vieh  hütten;  daher 
heisst  die  statte  Suchotli  ;  6^  der  erste  lager- 
plati  der  Israeliten  bei  ihrem  auszuge  aus  Aegyp- 
ten:  2.  Mos.  XII.  37  etc.  Aehnlich  finden  wir 
die  bezeichnung  Sukkijjimj  hebr.  D^'i!^  <=  hütten- 
bewohner  von  einem  african.  volke  (2.  Chr. 
XII.  3)  neben  Libyern  und  Acthiopiem.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Saohowsky,  f.  Lrkntl^k. 


Suohtelen,  Bay,  eine  bay  an  der  W.seite  der 
Japan,  insel  Jeso,  darch  den  russ.  capt  J.  A.  v. 
Krusenstern  (Reise  IL  p.  36)  nach  dem  russ. 
general  Z.  n.  getauft  am  5.  Mai  1805. 

Suolo,  Rio  »s  trüber,  schmutziger  fluss  heisst, 
weil  er,  gewöhnlich  wasserarm,  bei  starken 
regengüsscn  bedeutend  anschwillt  und  dann  trü- 
bes schlammiges  wasser  fuhrt,  ein  nebenfluss  des 
costaricensischen  Sarapiqui.      PM.  1862  p.  206. 

Sll0k-6n-S8Wra  »»  Christenmarkt,  arab.  name 
eines  orts  in  Marocco,  der  vielleicht  die  stelle 
eines  (rühern  tempels  bezeichnet,  zufolge  der 
beschreibung,  welche  Rohlfs  (Marocco  p.  32) 
erhalten  hat,  ein  gemauerter  kreis,  dessen  Peri- 
pherie überall  regelmässig  gearbeitete  runde 
iöcher  faushöhlnngen  für  die  tempelsäulen  ?)  hat 

*SucklIng,  Cape,  nannte  der  engl,  capt  Cook 
ein  NW.american.  Vorgebirge  (in  der  nahe  des 
Mt  St  Elias),  ohne  den  grnnd  für  diese  be- 
nennnng  anzugeben.  Er  beschreibt  die  spitze 
des  Caps  als  niedrig;  aber  landein  folge  ein 
ziemlich  hoher  hügel,  welcher  durch  eine  ein- 
sattelung  von  den  hohem  bergen  getrennt  sei 
und  in  der  entfernnng  wie  eine  kleine  dem  haupt* 
lande  vorliegende  insel  aussehe.  Cook -King, 
Pacif.  n.  p.  349.  Diese  beschreibung  lässt  mich 
vermuthen,  in  des  entdeckers  Vorstellung  sei  die 
kleine  eapmas«e,  welche  sich  fast  losgetrennt 
dem  binnenhochlande  anschmiegt,  wie  ein  Säug- 
ling (suckling),  wie  das  zum  continent  gehörige 
'junge*  erschienen. 

Sucre,  Paio  de  =  zuckerhut,  ein  an  dieser 
form  leicht  kenntlicher  berg  neben  Baye  de  la 
Cascade,  MagalhSesstrasse,  durch  den  franz.  See- 
fahrer Bougainville  (Voy.  p.  149)  im  Dec.  1767 
benannt 

ia:SS:fÄ";}'Ba»i„derO„e.. 

Sudah  *»  schwarze  berge,  ein  2027'  Par.  hohes 
gebirge  in  Fezzan.  PM.  1864  p.  191.  Der  name 
ist  arab. 

Sudan  eigentlich  Beled  e*Ssudän  =  land  der 
Schwarzen  nennt  der  Araber  die  S.  von  der 
Sahara  verlaufenden,  von  Negern  bewohnten 
gebiete,  welche  wir  Europäer  aus  demselben 
gründe  Nipritten  (vom  lat.  niger  =  schwarz) 
oder,  wie  die  Engländer,  Negroland  nennen. 
Nigerlandf  nach  dem  flusse,  erklärt  Barth  (Reisen 
I.  p.  333)  als  'ganz  anpassend*.  Die  Tuareg 
haben  keinen  eignen  namen  für  den  Sudan ;  die 
meisten  derselben  nennen  ihn  Agüss  =  den  bilden, 
ib.  p.  340. 

Sudij,  es  B=  das  russtüpfchen  nennen  die  Ara- 
ber einen  der  vulcane  der  O.hauranischen  vulcan- 
region.     Wetzstein,  Haurftn  etc.  p.  16. 

Sud-Est,  lle  S3  so  insel,  franz.  nnme  einer  der 
O.african.  Seychellen.  Id^Leod,  East  Afr.  IL 
p.  213. 

Sudrey  =«  S. insel,  eine  der  isländ.  Westmänner- 
inseln, nach  ihrer  läge  benannt  Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.  26. 

(SudSOhuk-Kala'h),  corrumpirte  (türk.)  namens- 
form für  Dschugo  Zukkala  h  «b  kleiner  mause 
schloss,  so  nannten  die  Tscherkessen  eine  der 
türk.  festnngen  am  N.ufer  des  Schwarzen  Meeres, 
weil  man  bei  ihrer  erbanung  viele  kleine  erd- 
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Snebi. 


Bngäx  Loaf  . 


mäiue  faod.  Auf  den  itaL  seecarten  des  Pontns 
hiess  der  ort  Zwrzuchi,  Porto  de  Susaeoy  Pitrlo 
Suaco,  Klaprotb,  Kaakas.  I.  p.  478.  Trotz  der 
antorität  eines  Klaproth  halte  ich  dafür,  es 
dürfte  die  tfirk.  naroensfonn  nur  eine  modification 
der  altem  (itaL)  sein. 

Suebl,  8.  Schwaben. 

Sfiche«,  s.  Sichern. 

8id,  engl,  southy  altdeutsch  nmd,  verwandt  mit 
sorme^  bezeichnet  den  Standort  dieser  in  mitte 
des  tages.  Daher  hiess  auch  der  Südgtm,  d.  i. 
der  S.theil  des  Elsasses,  ehemals  Sundgau.  — 
•Im  einklang  mit  der  bedentang  von  säd  heisst 
dieselbe  himmelsgegcnd  anch  mittag ,  lat  meridtes 
(nnd  dieses  contrahirt  im  franz.  sitcfO,  span. 
mediodia  oder  «u<f,  mr  (w&hrend  adject  meri' 
dional  oder  aMstral)^  ital.  mexzodi  oder  md 
(adject.  meridionale  oder  austräte  ^  wie  im  franz. 
m^dional  und  oMttral),    Vergl.  Australien. 

Sidcanal,  franz.  Canal  du  Midi,  heisst  das 
orrosse  canalwerk,  welches  im  S.  Frankreich 
(mittels  der  Garonne)  das  Biscayische  Meer  mit 
dem  Mittelmeer  verbindet,  nach  der  landschaft, 
welcher  er  grösstentheils  angehört,  auch  Canal 
van  Languedoc  genannt.     £,  PE.  p.  85. 

SOdoMiesisohes  Meer,  s.  Ostchinesisches  Meer. 

SiderSe,  s.  Insel. 

Sfidinsel,  s.  Neuseeland. 

Slidineeli,  s.  Hebriden. 

Sfidpint  «>  S.spitze ,  d&n.  name  eines  caps  ron 
St  Jean,  Antillen.  Oldendorp,  Gesch.  der  Miss. 
I.  D.  47. 

Sudsee,  s.  Nordsee  nnd  Pacific. 

Sigfid  ^  weide,  salix,  tfirk.  name  einer  grossem 
Ortschaft  O.  vom  musischen  Olympos,  in  einer 
ebene  gelegen.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  28. 

SfigOrni  »  baffelort,  tOrk.  name  eines  dorfs 
SO.  von  Karahissar,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  3. 

Sigit  Dtgh  «3  weidenberg ,  türk.  name  einer 
gebirgskette  NW.  von  Lfbarta ,  im  innem  Klein- 
Asiens.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  4. 

Sflnibilli,  türk.  »=»  hyacinthenhfigel  heissen  die 
SO.  der  Stadt  Rhodos  gelegenen  gärten.  Ross, 
Inselreisen  m.  p.  90. 

SOseenblfttz  »  im  süssen  blätz  (i.  e.  stück 
land),  bezeichnung  eines  fetten,  ertragreichen 
bodens,  hof  in  der  zürch.  gemeinde  Maur.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  169.  Vergl.  Feissi  &  Schmalz- 
grub,  Gibisnüt 

ShU  ^  gegend  des  nothrufs  heisst  der  am  W. 
fuss  der  Znmle  (s.  d.  art)  gelegene  lange,  schmale 
landstrich,  welcher  fast  lauter  höhlenorte  hat, 
nach  dem  nothmf,  welcher  bei  der  ann'ahemng 
eines  feindes  von  hohen  warten  *in's  land  fief 
und  alles  in  die  unterirdischen  Ortschaften  hinein 
trieb.     Wetzstein,  Haur&n  p.  46. 

Suetioun  SInum,  s.  Bottnischer  Golf. 

Suevl,  s.  Schwaben. 

(Suez),  die  bafenstadt  an  dem  isthmusende  des 
Rothen  Meeres,  liegt  ungefähr  an '  derselben  stelle 
wie  das  griech.  KXvaf»a  (s.  d.  art),  welche« 
Kosmas  Indicopleustes  (Montfauc,  Coli,  nova 
Patram  II.  p.  194)  im  6.  saec.  erwähnt  nnd 
welches  auch  später  vielfach  (E^risi,  ed.  Jaub. 
I.  pp.  331  ff.)  in   der  arabisirten  form  Kolxum 


als  schiffswerfte  vorkommt.  Noch  heisst  an 
naher  ruinenhfigcl  Teil  Kokum  ■»  berg  Kolzum. 
Der  neue  name  Suez  tritt  sofort  mit  der  Poiti- 
giesen  zeit  auf  (Barros,  Asia  IL  2,  6);  doch  war 
unter  den  Arabern  der  name  Bahr  Kotatm  «^ 
meer  von  Kolzum  für  das  Rothe  Meer  (inUireod 
in  nnserm  modernen  sprachgebranche  Golf  ton 
Suez  nur  einem  seiner  beiden  gabelgolfe  gih) 
noch  gebräuchlich,  was  freilich  Barros  (Asia 
n.  8,  1)  Bahr  Corzum  schreibt  und  falschlieh 
mit  *mar  cerrado'  ^^  eingeschlossenes  meer  über- 
setzt Nach  dem  orte  benennen  wir  heute  avch 
die  zwischen  beiden  meeren  sich  durchziehende 
Landenge  von  Suez,  während  sie  im  altertham 
vorzugsweise  nach  dem  mediterranen  nferoite 
Pelusium  (Strabo  p.  803  u.  a.  c),  bei  den  Ars- 
bem  des  mittelalters  als  Wüste  der  Verimng, 
'weil  hier  die  kinder  Israels  zu  Moses  zeit  herm- 
irrten  (Edrisi,  ed.  Jaub.  L  p.  331)  benannt  wurde. 
Vergl.  el  Tth. 

Siez,  Golf  VOM,  s.  Suez. 

SafM  Koh  oder  Sußd  Kok  «  weisser  beig, 
pers.  name  eines  gebirgs  W.  vom  Indus  und  8. 
vom  Käbulflusse.  Schlagintw.,  Glos«,  p.  247. 
Schlagintw.,  Reisen  L  p.  382  schreibt  den  naaMB 
Sußifd  Koh, 

SalTM  Koh.  s.  Suf^d  Koh. 

Soffren,  Anse,  eine  anstraL  bucht  hioter 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  ezped.  Bandin 
im  Febr.  1803  pers.  getauft  P^ron,  TA.  E 
p.  91. 

Snffireii,  Bale  de,  eine  bneht  der  contineniil- 
küste  O. Asiens,  Japan,  meer,  durch  den  fran. 
Seefahrer  La  P^rouse  am  4.  Juli  1787  per»,  g^ 
tauft.    Milet-Mnrean,  La  P^ronse  III.  p.  24. 

Suinren,  Cap,  ein  Vorgebirge  von  anstral.  Vi^ 
toria,  zwischen  Cap  Otway.  und  Port  Phillip, 
durch  die  franz.  ezped.  Bändln  am  30.  Man 
1802  pers.  benannt.  P€ron,  TA.  I.  p.  265. 
Existirt  der  name  noch? 

SofTren,  lle,  eine  der  anstral.  lies  Maret,  dnrcb 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Aug.  ISOl  pen. 
benannt  (s.  Cap  Suffren).  P€ron,  TA.  I.  p.  11& 
Frey  einet,  Atl.  N«  27. 

Soffd  Koh,  s.  SufM  Koh. 

Sugar  Island  ^zuckerinsel,  im  St.  Martins  Lake, 
System  des  Little  Saskatschewan,  benannt  dnrcb 
die  Canadier  nach  einem  hain  des  aschblättrigen 
ahoms  (s.  Sugar  Point).    Hind,  Narr.  IL  p.  31. 

Sogar  Loaf  »*  zuckerhut,  engl,  name  dne« 
bergs  bei  Ash  Island,  an  dem  Hunter  River, 
New  South  Wales.  Wüllerstorf,  Novara  HL 
p.  43. 

Sugar  Loaf  »=  zuckerhut,  engl,  name  eiset 
130'  hohen  felskegels  in  der  gegend  der  K. 
american.  insel  Mackinaw  (s.  d.  art.).  Bockingtt 
East.  &  W.  St.  m.  p.  361. 

Sugar  Loaf  =»  zuckerhut,  ein  spitzberg  der 
patagon.  W.küste,  halbinsel  Tres  Montes,  durch 
die  engl,  exped.  Adv.-Bcagle  im  April  1828  so 
benannt,  da  er  im  aussehen  dem  PSo  de  Amo- 
car  von  Rio  de  Janeiro  ähnelt  und  von  eiaem 
schwärm  hoher  nnd  dichtbewaldeter  inseln  snf- 
steigt.    Fitsroy,  Narr.  I   p.  168. 

Sugar  Loaf  ■«  zuckerhut,  ein  hoher  berg  sb 
der  W.8eite  der  galäpagosinsel  James,  so  g«- 


Sogar  Loaf. 


Snlphnr  Springs. 
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durch  den  engl,  capt  Basil  Hall,  fregatte 
ray,  1822.  Er  fügt  hinzu,  dass  der  dorn 
»t.  PauUkirche,  wenn  er  nach  einem  grossem 
Stabe  ausgeführt  wäre,  diesem  berge  aof- 
\d  ähneln  würde.  Krasenst,  Mdm.  II.  p.  39 1 . 
ar  Loaf  =  znckerhnt  nennen  die  schaf- 
er des  nenseeländ.  Rangitatathals  einen  ein- 
n  fels,  welcher  sich  inmitten  der  thalterrassen 
"echten  nfer  erhebt  und  zu  einem  glatten 
*n  kegel  abgerieben  erscheint,  r.  Hoch- 
T,  NeuSecld.  p.  339. 
IT  Loaf,  8.  el  Monte  Vemal. 
ar  Loaf  Hill  »  zuckerhntberg  nannte  Halley 

der  form  den  einen  der  inselberge  des  S. 
t.  Trinidad.  Ross,  South.  Reg.  I.  p  23. 
ar  Loaf  Island  «=  zockerhutinsel  nannte 
ngl.  capt  Broughton  ^ie  kleine  grüne  Heu- 
[insel ,  welche,  W.  Ton  der  hauptinsel  des 
pels  gelogen,  bei  den  eingebornen  Igusheund 
:hlo88thurm  heisst  und,  von   conischer  ge- 

('a  high  remarkable  cone*),   im  aussehen 
dem    standpuncte    sehr    wenig    wechselt 

Corea  p.  60.  137  &  carte  p.  XVUI.  p.  XX. 
enst,  M^.  n.  p.  257. 
ar-Loaf  Islands,  s.  Sugar-Loaf  Point 
ar-Loaf  Point  =»  zuckerhut- spitze,  ein 
ebirge  von  NewSouth  Wales,  benannt  durch 
ingl.  lieot.  Flinders  am  8.  Juli  1799;  diesen 
t  hat  Cook  nachts  passirt     Flinders,   TA. 

CXCIV.    Aü.  pl.  VUI. 
ar-Loaf  Point  ^  zuckerhntspitze,   ein  cap 
er  gegend   des  nenseeländ.  Mount  Egmont, 
narkable  point .  .  .  .,  that  rises  to  a  conside- 

height  in  the  form  of  a  sugar-loaf,  so  ge- 
t  von  dem  engl,  lieut  Cook  am  13.  Jan. 
Die  zwei  vorliegenden  Inseln  nannte  er 
r-Loaf  Island»,  Hawkesw.,  Acc.  11  p.  384. 
ar-Loaf  Rocks,  s.  Auckland  Islands. 
ar-LoafS,  s.  Evangelistas. 
|ar  Point  =^  zuckcrcap ,  ein  scharfer  land- 
»rung  an  dem  N.aroerican.  Red  River  of  the 
h,  so  benannt  nach  den  (zucker-)ahom- 
sn,  welche  ihn  bedecken.  Diese  ahome  sind 
^ens  nicht  der  wahre  zuckerahom  W.Cana- 

etc.  (acer  sacharinum),  sondern  negundo 
nifolium,  aschblätteriger  ahom.   Hind,  Narr. 

127. 

mut-Wasch,  §.  Beresow. 
.  Barrada  =  markt  Barrada  {ßuk  die  be- 
nung  für  dörfer,  welche  hie  und  da  markt 
n)  heissen  zwei  sich  gegenüber  liegende 
en  an  dem  flusse  Barrada,  welcher  vom 
•  Libanon  nach  Damask  hinunter  fliesst 
khardt  I.  p.  38. 

•Dagh  =  kalter  berg,  türk.  name  eines  bcrgs 
ilten  Troas.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  25. 
AsÄgar  =  occan  der  freude  ist  ein  hind. 
ame  in  Bengäl,  V.Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
18. 

ksrtop  =  zuckerhut,  dän.  name  einer  W. 
Ind.  colonie,  welche  anno  1755  auf  ordre 
handelscompagnie  vom  kaufmann  Anders 
1  angelegt  wurde,  drei  spitze  berge,  welche 
er  ferne  wie  ein  zuckerhut  nmtohen  und 
«h  sich  die  schifTer  beim  einlufen  ricbten. 
z,  Hist.  Ton  Grönld.  L  p.  19. 


SukkIJIm,  s.  Suchoth. 

Suk-Su  =  kaltwasser,  türk.  name  eines  flusses 
in  engem  thale,  an  der  cilicischen  küste.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  19. 

Sol,  Rio  Grande  d0  =  grosser  fluss  des  S.  nennen 
die  Portugiesen  einen  S.brasil.  Ünss  im  g^gen- 
satze  zum  Rio  Grande  do  Norte  (s.  d.  art),  wel- 
cher N.  von  Pernambuco  mündet  Beide  namen 
sind  auf  die  anliegende  provinz  übertragen  wor- 
den. Nach  dem  Rio  Grande  do  Sul  sind  femer 
benannt:  a)  der  schmale  und  durch  seine  barre 
gefährliche  canal,  durch  welchen  sich  der  mün- 
dungrtsee  (s.  Lagoa  dos  Patos)  in  den  ocean 
öffnet,  die  Barra  do  RGdS,  und  h)  die  hafen- 
stadt  an  diesem  canal,  San  Pedro  do  RGdS, 
=  St  Peter  von  RGdS. 

Säla,  s.  Wytegra. 

Slllem.  8.  Sunem. 

Sulgirt  =>  das  picgebirge,  hind.  gebirgsname  im 
Kamätik,  Coroinandelküste.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  248. 

(Sulhum-Tschollbak)  »  vogel  peif  heisst  die 
höchste  'spitze  des  Diklogletschers ,  O.  Kaukasus. 
PM.  1862  p.  185.  Eines  gletschcrs  höchste 
spitze  r 

Sulllvan  Bay,  s.  A*Court  Bay. 

Sully,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite  des 
'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer's  Gulphe),  durch 
den  franz.  lieut  L.  Freycinet,  exped.  Bandin, 
am  2t.  Jan.  1803  benannt  nach  dem  franz. 
minister  d.  n.  (1559-1641).  P€ron,  TA.  II. 
p.  76. 

Sully,  lle,  eine  der  lies  of  St  Francis,  Nuyts 
Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Bandin  im 
Febr.  1803  getauft  (s.  Cap  Sully).  Pdron,  TA. 
II.  p.  88.    . 

Sulphur  Island  »=  schwefelinsd,  eine  0.asiat 
berginsel,  zu  den  'Vulcaninseln  gehörig  (s.  los 
Volcanos),  am  14.  Nov.  1779  durch  die  dritte 
exped.  Cook's  entdeckt  und  von  seinem  nach- 
folger  capt  Gore  so  benannt,  weil  ein  grosser 
theil  des  anscheinend  vulcanischen  landes  schwe- 
felgelb aussah  und  sich  ein  starker  Schwefel- 
geruch bei  der  annäherung  wahrnehmen  liess. 
Zwei  nahe  inseln,  die  eine  im  S.,  die  andere 
im  N.  der  Schwefeliusel ,  nannte  Gore  schlecht- 
weg South  Island  <»  S.insel  und  North  Island 
•=  N.insel.  Cook-King,  Pacif.  III.  p.  407  f. 
'The  sulphuric  volcano  from  which  Äe  Island 
takes  its  name  is  on  the  north- west  side;  it 
emits  white  smoke,  and  the  smell  of  the  sulphur 
is  very  strong  on  the  leeside  of  the  crater. 
Hall,  Corea  p.  58.  'Une  fum^  qui  a  Todenr 
de  souffre*.  Krusenst,  M^m.  II.  p.  265.  Die 
insel  hatte  übrigens  schon  auf  den  span.  carten 
Isla  de  Äzu/re  =»  schwefelinsel  geheissen.  Kru- 
senst., Mdm.  IL  p.  5  ff. 

Sulphur  Springt,  vollständig  Red  Sulphur  Springs 
«:  rothe  Schwefelquellen  heisst  zunächst  eine 
kalte,  leicht  nach  schwefel  riechende  quelle  in 
Virginia,  weil  sie  auf  dem  fels  des  quellbeckens 
einen  röthlichen  niederschlag  absetzt.  Auch  der . 
curort  hat  diesen  namen  angenommen.  In  der- 
selben gegend  gibt  es  noch  drei  ähnliche  quellen : 
Grey  Sulphur  Springs  (—  graue  Schwefelquellen), 
Whüe  Su^hur  Sprinffsl'=siwt&8§e  Schwefelquellen), 
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Sulsanabach. 


Sond«. 


diese  nach  färbe  des  niederschlags ,  und  Salt 
Sulphur  Spring  =*=  salzschwefelqudle ,  starksal- 
zig. Nicht  schweflig,  schwachsalzig  nnd  durch 
kohlensänregeholt  prickelnd,  ist  das  wasser  der 
Sweet  Springs  (»>  süssen  quellen),  dem  gaumen 
sehr  angenehm,  anch  von  all'  diesen  'Virginia 
Springs*  die  ältestbenutzten.  Buckingh.,  Slave 
St  II.  p.  309  ff. 

Siiltanathal '  i  ^^^^  °^^^  ^^™  thaldorfe  gl.  n. 
ein  linkseitiger  nebenfluss  des  Jnn  und  sein  thal. 
E,  PS.  p.  48.  Dnfour,  ETAtl.  fol.  XV  nennt 
zwar  das  thal  ratoroman.  (and  mit  etwas  ab- 
weichender, der  ausspräche  widersprechender 
Orthographie)  Val  Sulsanna^  den  bach  aber  nicht 

Surskaia,  s.  Wjtcgra. 

Sult&n-Dagh  =s  königsgebirge,  türk.  name  eines 
gebirgs  (t576m)  SO.  von  Karahissar,  Klein- 
Asien.  Tschihatscheff,  Reisen  p.  3.  Vergl.  £mir- 
Dagh. 

Sllltängand80h=B Sultans  markt,  arab.-hind.  Orts- 
name in  Bandelkhind,  V.-Indien.     Aehnlich 

Sultänkakot  s=s  gnltans  veste,  im  Pandschäb. 

Sultiuikot «  Sultans  veste,  ebenfalls  im  Pan- 
dschib. 

Sultiuipur  =  Sultans  Stadt,  in  Gadschrit,  in 
Radschwära  und  in  Hindostin.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  248. 

Salwlere«>=  wasserreiches  thal,  tfirk.  name  eines 
dorfs  in  der  nähe  von  Bnldur,  Pisidien.  Tchi- 
hatscheff.  Reisen  p.  5t. 

'Sulu-Owa,  türk.  «s  wasserreiche  ebene,  eine  weite 
vom  Tersakan  und  vielen  seiner  nebenflüsse  durch- 
zogene ebene  N.  von  Amasia,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatocheff.  Reisen  p.  12.  66. 

Sulll8e6,   s.  Mindoroscc. 

Solliserai,  türk.  «=  wasserreiches  schloss  a)  ein 
grosses  dorf  in  tiefem  thale,  W.  von  Kaisarie. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  33 ;  b)  ein  dorf  SW. 
von  Tokat,  Klein- Asdcn.  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  36.     Vergl.  Jaghmurköi. 

SulU8ker  =  tölpelinsel,  eine  der  Island.  West- 
männerinseln,  weil  hier  der  isländ.  aula  genannte 
töipel,  tula  b€usana^  vorzugsweise  brütet  Preyer 
&  Zirkel,  IsJd.  p    26. 

Sumatra,  eine  der  grossen  Sundainseln,  heute 
benannt  nach  der  königl.  residenz,  welche  nach 
Ihn  Batuta,  Trav.  p.  200  vier  miles  vom  hafen 
entfernt  lag,  während  er  selbst  die  insel  Java 
nannte.  In  einzelnen  fallen  schreibt  er  Schumu- 
trah.  Der  in  SchumtUrah  residirende  sultan  war 
muhammedaner,  der  angesehenste  fürst,  welchem 
die  übrigen  (ungläubigen)  inselkönigc  tribut  zahl- 
ten, ib.  p.  200.  Barros,  Asia  I.  8,  1  &  a.  o. 
schreibt  (^amatra  und  Samatroj  andere  wohl 
auch  Samoterra,  Samotra^  ZamcUra,  Zamara, 
Sumotnt,  Somatra.  Merkwürdig,  duss  Will. 
Marsdcn  (dessen  reisebericht  mir  nur  in  der 
franz.  Übersetzung  von  Parraud,  Paris,  an  II. 
zu  geböte  stand)  nicht  hat  erfahren  können, 
warum  die  Portugiesen  diesen  *den  eingcbomen 
unbekannten  namen  in  Umlauf  gebracht  hätten. 
Voyage  a  Tlsle  de  Sumatra  I.  p.  7.  Die  form 
Samatra  hat  auch  Galväo,  Descobrimentos  p.  106. 

Smnbing,  6.,  »=  der  gespaltene  berg,  einer  der 
beiden  javan.  Gcbroeders  (s.  d.  art),  nach  sei- 


nen aus  einander  gerissenen  serklfiAeten  krater- 
wänden.   Junghohn,  Java  U.  p.  250. 

Sdmdo  =»  dreiflnss,  dreiweg,  'triviun,  d.  L  der 
ort,  wo  ihrer  drei  (sciL  wege,  flfisse)  zusammen- 
kommen, von  Mum  ««  drd  und  der  in  znsammeo- 
setzungen  gebräuchlichen  partikel  do^  ist  eine 
tibetan.,  sehr  häufige  beceichnnng  für  die  con- 
fluenzstellen  zweier  flösse,  zn  welchen  der  ver- 
einigte fluss  als  dritter  mitgerechnet  wird  (ver^ 
Ddgsum).  In  Garhwäl  lautet  dasselbe  wort  eor- 
rumpirt  hamdo.  Schlagintw. ,  Gloss.  p.  248. 
Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  301. 

SumgaJ »«  dreiströme,  tibetan.  iuune  einer  eoa- 
flnenzstelle  in  Hoch-Turkistin,  analog  dem  aus- 
drucke sümdo  (s.  d.  art).  Schlagintw.»  Gloss. 
p.  248. 

SuinidoarOBBabzuggTaben,  waaserrinne,  portag. 
name  einer  brasil.  ansiedelang  der  provias 
Minas  Geraes.  Glücklicher  hiess  bei  den  Tnpis 
diese  stelle,  wo  ein  bach  anter  dem  boden  ver- 
schwindet und  unterirdisch  weiter  flieast,  Anktm' 
hecanhuba  »»  ort,  wo  sich  das  wasser  verbiist 
Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  348.  AasUnd  1867 
p.  900  schreibt  den  tupinamen  Aakohe-etaJmga, 
von  onot  =  von  der  andern  aeHe  und  wmtwM 
<a  verschwinden. 

Samnall,  6l-  =  der  thurm,  arab.  name  einer 
hohen,  viereckigthurmartigen  römerroine  der 
provinz  Constantine.    Wagner,  Algier  I.  p.  329. 

Summer  Berry  Creek,  s.  Nipimcnan  Sepesis. 

Summer  Islaads,  s.  Bermudas. 

Summit,  the  «  der  gipfel  heisst  bei  den  engl 
redenden  angestellten  der  Panamabahn  die  287 
— 24«'  engl.  üb.  m.  liegende  gipfelstation  jener 
Verkehrslinie.     WOUerstorf ,   Novara  IIL  p.  386. 

Sumziunba  «->  brücke  des  dreiflnss  ist  der  tibe- 
tan. name  einer  über  den  Wischnn  Ganga,  Garh- 
wäl,  geschlagenen  brücke,  welche  sich  unterhalb 
der  confluenzstelle  (s.  Snmdo)  befindet  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  248. 

Sund,  altdeutsche  nebenform  fär  'sumpf,  mit 
der  bedeutung:  stehendes  gewäaser,  meer,  dann 
im  neudeutschen  auf  meerengen  übertragen  als 
generalname,  je  durch  attribute  näher  bezeichnet, 
in  einem  fall  als  specialname,  nämlich  für  die 
mcerenge ,  welche  zwischen  dän.  Seeland  und 
dem  scandinav.  fcstlande  hindurchfuhrt.  £,  P£. 
p.  18.  Das  engl,  soutui  wird  nicht  streng  nur 
auf  meerengen  bezogen. 

Sunda  war,  als  die  Portugiesen  des  entdeckungs- 
zeitalters  im  O.ind.  archipel  erschienen,  ein  reich, 
welches  die  kleinere  W.hälfte  Java's  einnahm 
und  von  der  grössern  O.bälfte  angeblich  durch 
einen  von  meor  zu  meer  reichenden  fiuss,  den 
Rio  Chiamo  oder  Chenann  der  Portugiesen,  ge- 
trennt war.  Nach  dem  reiche  wurde  zunächst 
die  meerenge,  welche  die  W.spitze  *Svndai 
von  Sumatra  trennt,  Boqueirao  da  Sunda  a> 
sundastrassc  genannt,  und  später  wurde  der  name 
in  viel  weiterer  ausdehnung,  als  generalname 
der  umliegenden  inseln  (Grosse  und  Kleine  Sunda- 
inseln) und  der  von  ihnen  eingeschlossenen  meer- 
gebicte  (Sundasee)  gefasst  Jene  annähme  eine« 
von  kflste  in  kfiste  durchgehenden  flnsses  ent- 
sprach dem  leitalter,  welches  sich  wegen  der 
gefürchteten   strtaongen   nicht   auf  die  S.seite 
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Jkva'i  getränt«  {»■  Cabo  du  CotrenM)  und  DOch 
in  der  in  Barcos,  Abis  IV.  1,  13  beigegebenen 
carte  die  S.kiüte  all  nnbekanot  bcseiebnel:  'parte 
iueogoita  da  Jana*  (p.  73  ff.). 
SondtlmelB,       ] 


I   Bengil, 


SmitutnMM,    I  j 

SvMtay  CoVfl  ■■  aonntagsbocbt,  eine  bncht  hin-  ' 
ter  neuieeläad.  Beiolntion  Iile  (a.  d.  art.),  durcb 
den  engl.  Kefahrer  Cook  am  9.  Mai  17T3  als 
an  einem  lonntagc  anf  der  jagd  beincht.  Cook, 
V.  to  (he  South  P.  L  p.  91. 
Sllday  Isluid,  a.  Ile  de  la  Becherche.  ' 

SlBday  Strait  •=  BonmagMtraue,  eine  dnrch-  j 
fahrt  an  der  aiutral.  kfi>te  von  Taamana  Land, 
dnrrh  den  engl.  capt.  F.  F.  King,  velcher  am  , 
19.  Ang.  1821  als  einem  aoonUtg  hinein  and  ' 
hinatu    getrieben    irnrde.      Slokea ,    DIkot.    L 

p.  log. 

Svndertiunit«,  b.  Sinderban. 

SüBderllk-Dagh  -=  ofenberg  Lt  der  liirk.  name 
einea  biiher  unbekannt  gewcaenen,  dnrcb  den 
engl,  conra!  J.  G.  Taylor  an  dem  obera  Enphrat 
enldetklen  ihaiigen  mlcanB,  ana  deaaen  krater 
ranch  langaam  aurslicg  und  welcher  in  eeinem 
innem  ein  rnmpelndui  geelühn  hören  liea*.  FH. 
ISI)9  p.  432. 

SuMBau,  a.  sad. 

SlHflH,  hebr.  STiö  •=•  iwei  ruhearte,  Btadt  im 
(ta.iime  lasaacbar.  Job.  XIX.  18.  Griecb.  .£oi>^^^, 
S>  römitche  meilen  S.  vom  Tabor  (Eiueb,).  Jetit 
Sälam,  wenig  K.  von  Jtereel.  Bobin*.,  Faläat. 
m.  p.  401.     Ge»en.,  Hebr,  Lex. 

Snagari,  i.  Amor. 

Sligilria,  tfick.  —  gcierfalkenorl,  der  haaptort 
dea  diilrictf  Awa  am  Fontnn,  Klcin-Asicn. 
Tacbibalecheff,  Seiten  p.  44. 

Srngi-Sl  oder  Süaffi-Sii-=\aiaen-  oder  bayonet- 
waaaet,  latar.  niune  einer  an  der  postatr&SBC  Sim- 
ferdpol-Aldachla  apindelnden  reichen  qnelle,  be- 
nannt mr  erinnetuug  an  den  nachmaligen 
feldmamshall  fünten  Kutüiow-Smolenskij ,  wel- 
cher anno  1774  hier  verwandet  wnrde.  Koppen, 
Tanr.  U.  p.  25  ff. 

SliDSArita,  B.  Snr^^«^k^l. 

Snperior,  LakS  ^  obersee  nennen  die  N.Ame- 
ricaner  enrop.  ahknnft  den  obersten  der  (fünf) 
canadiachcn  eeen  dea  St.  Lorenujstema  (übrlgenB 
liegt  sein  nivean  nnr  etwa  liOO'  üb.  m.).  Die 
OdachibwajB  hingegen  nannten  ihn,  den  17110 
GQU.  sroiaen  afiaawosiicri 
erde ,  KicAi 
Narr.  I. 

8ap«Hore,  laola,  a.  laota  dei  Fescatori. 

SMpenaxn,  §.  Debenaxen. 

Sippast«,  ble,  a.  dljri-ille'a  Monument. 

Snr,  B.  Suren. 

Sir,  ^  Tjroa. 

8«r,  OMbcbri  m-,  a,  Hcbnr. 

Sar,  Mar  M,  s.  Fsciflc. 

SaradwhgiBdsdi  =  sonnemaukt,  hM- 

name  in  Bengil,  V..Indiea 


I   Gummi  ^  den  groaaen   aee.     Bind, 


SuradtobgArh  »>  » 
Fandachftb,  in  Sbnla. 
Suradaohpür  =>  aonaenatadt,  in  Milwa  and  iwei- 

mal  in  UindoBtia.      Scblagintw.,   Gloaa.  p.  248. 

Siirat  =>  'icbönreicb',  vom  aanakr.  aaardiclilra 
=>  daa  Bchüne  künigreich,  bind,  ortaname  in 
Eand&ch,  V.-lndien.    Scblagintw.,  Gloaa.  p.  248. 

SurdschabMtga  •=  aonnentheil,  aangkritname 
Pinea  iler  beiden  qnellflüsae  dea  Tachinib  im  W. 
Bimilaja.  Der  andere  heisat  Ttdiandrablulga 
"  mondtbeil.     Scblagintw.,  Glosa.  p.  249. 

Sui^eet  Point,  a.  Boaton  Island. 

Surlstaa,  s.  Syrien. 

Surowoy-Kaaien  c^  der  düelere  feil,  Tuia.  name 
cinGH  berga  an  dem  Kolima,  Sibirien.  Wrangell, 
KdS.  I.  V-  n4. 

Sarp-Agop  —  St.  Jakob,  türk.  name  einea  hoch 
über  der  Stadt  Hadachin  im  Aniitanraa  liegen- 
den anneniacben  kloatera.  Tachihalseheff,  Reisen 
p.  57. 

SurpleiTfl  -E  ia(  dem  atein  heisat  ein  hohes 
leLienachlois  und  eän  gebiet,  beides  znaanunen 
eine  früburgiiehc  exciave  im  Wuadtland.  GdS. 
IX.  p.  86. 

Saiiry  River,  a.  Mount  Laidley. 

Sar  Salau,  a  überhalbalein. 

Sarse6,  a.  Sempacher  See- 

Sur  Selva,  i.  (BUndner)  Oberland. 

SurB6r1co  oder  aneh  SuTudrka  >»  goldgnibe, 
gathw&li-tibetan.  ortaname  in  Gn&ri  Khdrinm, 
wo  nach  der  tiaditiuii  einal  goldgrnben  exiatirten. 
Dan  tibetan.  wort  ier>;o  heilst  aehon  goldgmbe; 
in  ihm  ist,  weil  die  volle  bedentong  anbckannt 
war,  das  garbwüiwort  «er  =  gold  biningetteten. 
Scblagintw.,  Gloaa.  p.  249. 

Sartsbeirlr  —  «cbwnne  höhle,  von  lortnr  = 
achwan  nnd  httlir  ^  höhte,  eine  höhle  an  der 
W.seite  Islande;  in  ihr  banale  vor  leiten  der 
rieae  Surlnr,  der  schwaree  fUrat  des  fenera,  der 
allgefürcbtete.  Ist  s.  v.  a.  'tenfelshöhle'.  Prejer 
&  Zirkel,  Lild.  p.  S5. 

lÄ  }■"""-'■ 

Sunik-Tasch  >=  spitzberg,  vom  tatar.  nmih  ^ 
spitzig,  name  dnea  apilien  nnd  felsigen  vorbetgs 
des  Eiburs,  Kaukaaua,  desselben,  wrieher  bei 
den  Ticherkesscn  Ouchtk  Kvi  =  kahlküpSge 
Otachck  heiatl.  Der  erstere  name  ist  in  der  form 
Sumily,  SuruLU  anf  einen  vorbei flieeiEendcn  lu- 
äiias  der  Kuma  übertragen  worden.  Klaproth, 
Kaukua.  Lp.  295,    Güldenstädl,  Georg,  p.  27t. 

Slirvllle,  Cap,  a.  Ilea  de  la  Däivrnnce. 

Survllle,  Cap,  ein  vorgcbirge  der  anatrnl.  Frea- 
qntle  Forcatier,  Tasmania,  durch  die  frani. 
exped.  Bändln  im  Febr.  1802  mm  andenken 
einea  unglücklichen  frani.  aeefahrera  d.  n,  be- 
nannt.    Pdron,  TA.  I.  p.  219. 

Sasamly  —  achamreich,  türk.  name  ainea  doif« 
NO.  von  Ismid,  Klein-Aiien.  Tachibatacbeff 
Reiaeo  p.  43. 

Sinaaaa  Island,  a.  A'Conn  Bay. 

Susanne,  IIa,  a.  Baaain  de  rOneat. 

Sasaaset,  IIa,  a.  Viacher  Ejlant. 

Sasak,     i      „ 

Snaoalii.  }  •■  »^'«"■ 

Suaaex,  Cape,  b.  A'Conrt  Baj. 
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Soüaex  Lake. 


Swan  Isks. 


Su&8ex  Lake  nannte  Back  (Narr,  of  the  ALE. 
p.  75)  den  dem  Aylmer  Lake  genäherten,  sn 
ende  Ang.  1S33  entdeckten  qnellsee  des  Grossen 
FischfloBses  nach  seiner  königl.  hoheit,  dem 
henog  von  So^sex,  vicepatron  seiner  exped. 

Sll8t6nhorn  heisst  einer  der  beiden  gebirgsstöcke, 
zwischen  welchen  der  gebirgspass  des  Snstcn 
ans  dem  nmerischen  Mayenthal  ins  bem.  Gad- 
raenthal  durchfuhrt.    £,  PS.  p.  15.     . 

Susurla,  vulgärtürk.  statt  Sit-S^gh^ly  »  wasser- 
büffelort,  ein  dorf  am  Susurlu'Tsckal  im  NW. 
Klein-Asien.    TschihatscheiT,  Reisen  p.  24. 

S1I8II8,  turk.  a=  wasserlos,  eine  Ortschaft  S. 
von  Isbarta,  Klein-Asien,  O.  vom  Kestel-Göl 
an  kleinem  backe  gelegen.  Tschihatscheff,  Rei- 
sen p.  7. 

Sll8ll8k5i,  türk.  ^=  wasserloses  dorf,  am  fnsse 
der  vorhöhen  des  Bulgar-Dagh ,  W.  von  Kara- 
hissar,  Klein-Asien.   Tschihatscheff,  Reisen  p.  IL 

Slltheriand  Point,  die  S.spitze  des  innem  ein- 
gangs der  Botanj  Bay,  durch  den  cntdecker 
den  engl,  lient.  Cook  am  1.  Mai  1770  so  be- 
nannt nach  einem  seiner  seeleute  (Forby  S.), 
welcher  am  abend  vorher  gestorben  war  und 
an  diesem  tage  hier  (near  the  watering-place) 
begraben  wurde.     Hawkesw.,  Acc.  in  p.  93. 

Sirtledsch,  s.  Satledsch. 

Suuch-Su-Tsohokräk,  s.  Suuk-su-Tscheschm^. 

Sudk-Su  s=  kaltwasser,  tatar.  name  zweier 
quellen  (und  eines  dorfs)  im  taur.  gebirge.  Die 
eine  der  quellen  hatte  14./26.  Sept  1833  um 
31"  N.  bei  i&^  R.  nur  lO»  R.,  die  andere  12./24. 
Sept  1 833  um  \'i  \  ^  N.  bei  1 85»  R.  hingegen  WR., 
so  dass  beide  den  namen  nicht  streng  recht- 
fertigen.    Koppen,   Taurica  L  p.  6.    IL  p.  16. 

Suuk-Su.T8Cne8ClNR6  oder  Simch'tu-Tschobrdk, 
beides  ««  kaltwasserquelle  (s.  Tscheschm^  und 
Tschokrak),  nogainame  einer  quelle  des  taur.  ge- 
birgs,  nicht  unpassend,  da  das  wasser  3.r  15.  April 
1834  bei  I23OR.  lufttemperatur  nur  b^  H.  zeigte. 
Koppen,  Taur.  II   p.  7.  23  ff. 

Suwarnar6kha,  auch  Subanrikha  =  goldlinie, 
sanskritname  eines  flusses  in  Tschhdta  Nigpur, 
V.-Indien.     Aehnlich 

Suwarndürg  ^  goldveste,  in  Kdnkan. 

Suwarnagherri  =  goldberg,  in  Orissa.  Scblag- 
intw.,  GI088.  p.  249. 

Suwarowinaeln,  eine  kleine  O.  von  den  austral. 
Scbifferinseln  gelegene  inselgruppe,  13°  20'  S. 
und  i960  30'  OGr.,  entdeckt  und  benannt  durch 
den  russ.  Heut.  Lazarew,  befchlshaber  des  schiffs 
Suwarow  von  der  russ.  -  american.  compagnie 
1814. 

Suwwuinbaj  ■»  winterfcls ,  samojed.  name  eines 
ausläufers  des  N.  Uril*,  von  der  menge  fisch- 
reicher see*n  in  seiner  umgegend ;  an  diesen  hal- 
ten sich  wildg^nde  im  überfluss  auf,  wodurch 
die  Samojeden  in  stand  gesetzt  sind,  sich  wäh- 
rend des  sommers  hier  Icbensmittelvorräthe  ein- 
zusammeln, um  an  ort  und  stelle  zu  überwintern 
(ohne  landeinwärts  wegzuziehen).  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  383. 

Svart4  >=«  *schwarzaa' ,  name  eines  flusslaufs  in 
wildem,  von  hohen  senkrechten  basaltfelsen  ein- 
geschlossenen bergthale  von  N.Island.  Preyer  & 
Zirkel,  Isld.  p.  150. 


Sverge,  s.  Schweden. 

Svinavatn,  ein  see  (vatt)  des  N.IsUnd,  so  ge- 
nannt weil  sich  ein  mann  mit  dem  trivialnamen 
Svin  darin  ertränkte.  Preyer  &  Zirkel,  Idd. 
p.  148. 

Swajambhunith  =  der  selbstseiende  berr,  ist 
der  sanskritname  eines  orts  in  Nepal,  von  ««tf- 
jatubhu  *=3  der  selbstexistirende,  einem  epitheion 
von  Brihma,  Wfschnu  und  Sfwa,  und  nätka*^ 
herr.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  249. 

Swain  Island,  eine  koralleninsel  von  Ameri- 
canisch-Poljnesien,  dnrch  die  exped.  Wilkes  am 
22.  Jan.  1841  entdeckt  und  vom  capt.  Hudson 
nach  Swain,  dem  hochbootsmann  eines  wal- 
fangers benannt,  welcher  ihn  mit  dem  daiem 
deichen  bekannt  gemacht  hatte.  PM.  1859  p 
184.  T.  VUI.  Wahrscheinlich  identisch  mU 
Quiros'  Gente  Bermasa. 

Swallow  Bay,  eine  bucht  an  der  Njeite  voa 
Egmonts  Island,  wo  Carteret's  schiff,  the  Swallow, 
vom  12. — 15.  Aug.  1767  unter  schwierigen  an- 
ständen ankerte.  Die  beiden  caps  an  dem  eb- 
gang,  das  O.  upd  das  W.,  nannte  er  Swaüoit 
Point  und  Hanway*  Point  Hawkesw.,  Acc  L 
p.  356.  Es  ist  kein  zweifei,  dass  der  letztere 
name  auf  Jonas  Hanway  (1712,86)  zu  bezieheo 
ist,  einen  Zeitgenossen,  welcher  auf  mercantUen 
und  philantropitichem  gebiete  grosses  leistete 
und  wenige  jähre  vor  Carteret's  fahrt  das  amt 
eines  proviantcommissärs  der  flotte  angetreten 
hatte. 

Swallow  HarbOUr,  eine  vorzügliche,  von  alles 
winden  geschützte  hafenbucht  der  Magslhto- 
Strasse,  feuerländ.  bcite,  durch  den  engl,  capt 
Wallis  am  15.  März  1707  benannt  nach  dneiD 
seiner  schiffe,  der  sloop  Swallow,  welche  hier 
bequem  ankerte.    Hawkesw.,  Acc.  L  p.  ISI. 

Swallow  Point,  s.  Swallow  Bay. 

Swanpy  Lake  =  sumpfsee,  eine  der  seeartiges 
erweiterungen  des  Hill  River  (s.  d.  art).  Frank- 
lin, Narr.  p.  35. 

Swanethien,  name  einer  S.  vom  Kaukasus  g^ 
legenen  landschaft  (welche  im  alterthum  eioe 
grusinische  provinz  war),  vum  grusin.  worte 
ssavoane  ss  Zufluchtsort,  horberge.  PM.  1S6Ü 
p.  168.  Die  Swaneten  wurden  ehmals  Sv^jj 
Tsany  genannt;  die  Stammform  dieser  bezdch- 
nung,  das  georgische  Tschany,  wird  noch  heute 
von  den  Georgiern  gehraucht,  um  die  von  den 
Mingreliern  abstammenden  La;»en  zu  bexeichneot 
i  während  die  Swaneten  den  namen  Zanjf  den 
I  Mingreliern  sehen.     PM.  1862  p.  315. 

Swan,  Point,  s.  Buccancer's  Arcliipelago. 

Swan  Harbour,  s.  Swan  Pond. 

Swan  Isles  >->  schwaneninseln,  ein  schwsno 
grösserer  und  kleinerer  inseln  und  riffe  an  der 
NO. ecke  Tasmania*s,  deren  grosste  ein  niedrig 
felsiges  eiland,  aber  diesen  (von  wem  gegebe- 
nen?) namen  eben  so  wenig  wie  die  uinlieg«D* 
den  kuppen  zu  verdienen  scheint ;  denn  zur  leit 
von  Flinders*  zweiter  exped.  (Gct.  1798)  zeigte 
sich  nicht  ein  vogel  dieser  art  oder  auch  v»t 
ein  nest,  wohl  hingegen  verschiedene  bemaele- 
g^nse,  deren  swei  Flinders'  gefährte,  G.  Ba«, 
erlegte.     FUaden,   TA.   L   p.  CXLVIIL    Ad. 

pi.  vn. 


Swan  Point 


Synech-Knrpi. 
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II    Point  »»  schwancncap,    ein    niedriges,  | 
^ed,   in   eine   trockne  untiefe  auslanfendes  ■ 
birgc  von  Port  Dalrymple  (s.  d.  art),  anf 
1    O.seite   der  entdecker,   der   engl.    Hent. 
i.  Flinders  am  10.  Nov.  179S  eine  schwanen- 
(von  3—500  stuck)  traf.      Flinder«,  TA. 

CLVi.   Ati.  pi.  vn. 

n  Pond  ■"  schwanenteich ,  eine  bucht  von 
Phillip,  tanfte  der  engl.  capt.  Flinders  am 
ü  1802,  weil  der  vorher  von  Murray  ge- 
le  name  Swan  Harhour  »s  schwanenhafen 
n  der  untiefen  (das  wasser  ist  selten  mehr 
oder  4'  tieO  in  der  bezeichnung  *hafen 
'echtfertigt  schien.  Beide  Seefahrer  fanden 
lassin  übrigens  von  schw&nen  belebt.  Flin- 
TA.  I.  p.  217. 

Jl  River  «=  schwanenflnss,  ein  W.austral. 
benanntnachden  vielen  schwarzen  schwanen, 
e  der  Holländer  WiUem  de  Vlaraing  (1696) 
inen  ufern  sah  und  deren  er  zwei  lebendig; 
Batavia  nahm.  Der  schwarze  schwan, 
IS  atratus  Lath.,  welcher  mit  ausnähme 
3r  schwingen  ganz  schwarz  und  etwas  grösser 
8  die  beiden  europ.  arten,  wird  bei  diesem 
BC  zum  ersten  mal  erwähnt  Flinders,  TA. 
LVm  ff. 

irteliuk  =  schwarzes  cap,  ein  Vorgebirge 
er  W.scite  Grönlands,  von  den  dän.  an- 
!m  so  genannt  'This  dark  promontory 
res  its  name  .  .  .  owing  its  colonr  to  the 
)lende  it  contains'.      Kane,   Grinnell  Exp. 

• 

rteylaitt  =  schwarze  insel  nannte  der 
ad.  Seefahrer  Willem  Barents,  als  er  von 
:  reise  nach  Nowaja  Semija  (1594)  wieder 
e  südlichen  gebiete  dieser  insel  gekommen 

eine  kleine,  sehr  niedrige  insel,  welche  er 
$.  .Aug.  entdeckte  und  welche  von  oben 
urz    aussah    O^^U^   N.).      Adelung,    GdS. 

0. 

irtlioek  BS  schwarzes  cap  nannte  der  holländ. 
tirer  Willem  Barents  ein  an  der  W.küste 
Nowaja  Semija  um   mittemacht  des  6.  Juli 

entdecktes  Vorgebirge.  Schipvaert  p.  2. 
ans,  GdS.  p.  167. 

trD86n  «s  das  schwarze  eis,  ein  norweg. 
:her  unter  dem  Polarkreb,  (mit  der  fim- 
e?)  1&— 20  GDM.  gross,  vermutlich  der 
te  gletscher  Norwegens  und  damit  des  europ. 
nents.  Vibe,  Küsten  &  Meer  Norw.  p.  7. 
itÖJ  N08,  s.  Nosfpaemböj. 
izi  SS  ruthe  nannte  man  nach  seinem  häupt- 

einen  seinem  namen  nach  unbekannten 
nstamm  S.Africa's,  vollständig  Ämatwazi 
Ute  des  Swazi,  sing.  Umswazi  »  einer  (als) 
i.  Vor  seinem  amtsantritt  (1843)  nannten 
lassuto,  durch  «eiche  man  die  erste  knnde 
dem   stamm    erhielt,    diesen    Barapuxa  -» 

des   Bapuza   nach   dem   frühern  häuptling 
za  oder  Rapuza.     PM.  1860  p.  405. 
MÜtli  IslanilS,  s.  Cape  Bronghton. 
)er$'  Island,  s.  Maatsuvker'a  Biver. 
^  SlNTiims,  s.  Snlphur  Springi. 
)tlaia,  s.  Janäjjagk. 
ätoi  Nm  »  heiliges  vorg«Urf»  nunten  die 

entdecker  1736  den   äuwriten  M«  dahin 


erreichten  punct  der  noch  unerforscht  gebliebe- 
nen eismeerküste  Sibiriens  (O.  von  der  Lena). 

Swiatoie  More,  s.  Baikal. 

Swir'  Canal,  s.  Sas'  canal. 

(Sybaris),  eine  griech.,  durch  orientalische 
Üppigkeit  berüchtigte  Stadt  Unter-Italiens,  wahr- 
scheinlich eine  phöniz.  colonie.  Der  name,  von 
einer  gleichnamigen  quelle  entnommen  (Strabo 
p.  263.  Diod.  XI.  90)  scheint  mit  dem  eines  flusses 
in  Mauretania  Tingitica  (einer  phöniz.  coloninl- 
gegend)  Suhur  ^-a«  [schebdr]  =■  Strömung  Über- 
einzukommen. Movers,  Phon.  II.  2.  p.  244. 
Ueber  andere  phöniz.  namen  für  fliessende  wasser 
ver^l.  d.  artt.  Himera  und  Symaethus. 

SychabaJ=gfirtelfel6,  samojed.name  eines  sattel- 
förmig eingesenkten  gipfeis  im  N.  üril'.  Schrenk, 
Tundren  I.  p.  385. 

Sychar,  s.  Sichem. 

Sydney,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  8.seite  der 
Salomonen,  durch  den  engl,  capt  Shortland, 
welcher  von  Sydney  aus  anno  1788  vier  schiffe 
nach  England  zurückfährte,  benannt  nach  seinem 
ausgangspuncte.     Fleurieu,  D^onv.  p.  176. 

Sydra,  iBoif  von,  modemer  name  der  grossem, 
östlichem,  der  beiden  Syrten,  durch  lautver- 
schiebung  erhalten  aus  dem  alten  namen  2Vi^rK 
=  Sandbank,  golf  an  den  Sandbänken  (von 
avqta  =3  spülen,  schlemmen,  schleppen),  wie 
schon  Sallust,  Bell.  Jug.  78  sagt:  Syrtis,  quibus 
nomen  ex  re  inditum  ....  ab  tractu  nominatae. 
Man  unterschied  diese  östlichere  als  Syrtis  Major 
^  grosse  (eigentlich  grössere)  Syrte  von  der 
westlichem  Siprtis  Minor  =3  kleine  (eigentlich 
kleinere)  Svrte.  Diese  letztere  hat  heute  den 
namen  Golf  von  Kahes  nach  der  zur  Araber 
zeit  (E^risi,  ed.  Jaub.  I.  p.  255)  blühenden 
uferstadt  Kabes,  Cabes  oder  Gabes^  dem  alten 
Tacape. 

Syene,  die  griech.-abendländ.  form  der  ober- 
ägypt  nilgränzstadt  gegen  Aethiopien,  vom  ägypt. 
Suan  =  eröffnung  (seil,  des  neuen,  obem  landes). 
Bei  den  heutigen  Arabern  der  gegend  noch 
Ä*suan. 

Sylion,  s.  Sela. 
Sylva,  s.  Cnterwalden. 
Syniaethum,  s.  Symaethos. 

*oynMiethll9  oder  Symaeihum,  wahrscheinlich 
phöniz.  flussname  in  Sicilien  und  Mauritania 
Caesariensis,  von  pkas  [ssameathJ^Bder  trockene. 
Movers,  Phöniz.  II.  2.  p.  341.  Ueber  andere 
phöniz.  bezeichnungen  für  fliessende  wasser  vergl. 
Sybaris  und  Himera. 

Symplefladen,  zwei  felsinseln  vor  dem  Japan, 
cap  Tschesme,  die  eine  nackt  und  zugespitzt, 
die  andere  rund,  durch  den  rnss.  capt.  J.  A.  v. 
Kmsenstem  im  Oct  1804  genannt  im  anklang 
an  die  symplegaden  der  griech.  mythe,  felsen- 
riffe,  welche,  am  eingange  des  Pontos  aufragend, 
beweglich  bald  unter  geräusche  aus  einander 
rückten,  bald  zusammenschlugen,  um  zwischen- 
durch passirende  schiffe  zu  zerschmettern  and 
welche  erst  dann  fest  wurden,  nachdem  Orpheus 
sie  mit  seinem  selbst  die  felsen  bezaubernden 
citherspiel  ungeschädigt  passirt  hatte.  Kmsenst, 
Reise  I.  p.  270. 

Syneob-Kurpi,  s.  Katechili-Chidi. 
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Syränen. 


Table  Cape. 


(Syranen),  oame  eines  im  petochdragebiet  an- 
sässigen finnisch-tschndiscben  volks,  ?on  unsiche- 
rer etymologie,  aber  sieber  dem  volke  selbst 
fremd  und  von  den  Rassen  ihm  ertheiit  Sie 
selbst  nennen  sich  Komi,  plnr.  KömijaM,  also 
ähnlich  wie  die  ihnen  stanmiverwandten  Per- 
miken  Kömmusa  oder  KömmeRMOf  plnr.  Könumen- 
*ytis.    Schrenk,  Tnndren  I.  p.  227. 

oyriÜIOWtk,  ein  bergort  des  Altai,  benannt  nach 
dem  Schlosserlehrling  Syränow,  welcher  die  sil- 
bermine  anno  1791  entdeckte.  Sommer,  Taschb. 
XL  p.  235. 

Synen,  xnnächst  griech.  Sif^Ux,  ist  abk&rznng 
von  Atatfrien,  dem  namen  eines  ländergebiets, 
welches  sich  seit  der  assyrischen  erobening  von 
mitte  Enphrat  bis  znm  Libanon  erstreckte  und 
früher  Aram  geheissen  hatte.  Schon  Herod. 
VII.  63  erwähnt,  dass,  was  die  Barbaren  ÄMiy- 
rien  nennen,  bei  den  Hellenen  S^en  heisse. 
Der  einheimische  «name  Assyriens  lautete  nach 
niniv.  und  babyl.  Inschriften  Asehm-,  die  ara- 
mäische form  Athur.  In  türk.  und  pers.  laut- 
adoption  ist  der  name  Suristan,  Kiepert,  AAW. 
p.  4. 

Syrte,  s.  Golf  von  Sydra. 

Sys.  s.  Krios. 

sysmi,   Planetensystem,   Sonnensystem,   Welt- 


system, vom  griech.  awrx^ßa  <=  die 
Stellung. 

Szalt,  M,  ein  flecken  im  O^Jordanland  Hesbon, 
einer  der  vielen  in  der  christlicheo  seit  vorkom- 
menden Saüus  (=  Waldgebirge)  oder  Saitdti, 
welche  durch  beinamen  unterschieden  wurden, 
wahrscheinlich  derjenige  ort,  welcher  in  Hie- 
rocles  Synecdemns  (p.  721  Weasd.)  ^oUtiM^  ra 
der  eparchia  Palästina  Tertia  q^ne  beisats  ge- 
nannt ist  (Seetzen  IV.  p.  209).  S.  RamoA 
(GiUad). 

Szämry,  s.  Samariter. 

SzftlinaaiTn  «=>  die  zwei  gdtMnbilder  heiast  ein 
ort  des.  Haurän,  Trachonitif,  8.  von  Kisweh, 
wohl  von  den  statuen  in  den  beiden  jetzt  in 
trümmem  liegenden  tempeln  hersnleiten.  Seetiei, 
Iteise  L  p.  43.  IV.  p.  16.  Bnrckhardt-Qei.  L 
p.  116. 

Szftr,  Mojet  es,  s.  Jaeser. 

Szaiiail  BB  feuerstein  heisst  eine  twei  tagereisen 
weite,  dick  mit  kleinen  schwarzen  feaersteinen 
bedeckte  arab.  ebene  O.  vom  Todten  Meer. 
Burckh.  IL  p.  1047. 

Szofimay  Nähr,  ein  N.  von  Beirut  m&ndendcr 
libanonfluss  oder  richtiger  der  eine  queUfluM 
desselben  (Nähr  Beirut  »=  Beirutfluss),  benannt 
nach  dem  thaldorfe  Szoltma.   Seetzen  IV.  p.  128. 

SzyÜM,  *Ata  es,  s.  ElisaqueUe. 

SaiMMart,  s.  Samariter. 


T. 


Tabae,  name  verschiedener  orte  in  Syrien  (so 
Tob  oder  Tabae  SW.  von  Gadara  im  Trans- 
jordanlande) und  einer  dieses  namens  halber 
wahrscheinlich  phöniz.  colonie  in  Sicilien,  von 
xi  [tob]  ^=  gut,  welche  deutung  schon  im  alter- 
thum  sich  findet:  *AXi^vd(foq  h  vf  nt(f$  JSvQicti; 
iiff/ifivtvn  a^a^ifir  (Steph.  B.  h.  v.).  Movers, 
Phoen.  U.  2.  p.  340. 

(Tabago),  eine  antill.  insel,  deren  moderner 
name  wohl  aus  dem  frühem  Trabajo  ■»  insel 
der  trübsal  (Oviedo  lib.  XXL  c.  6)  verdorben 
ist.    Peschel,  Zd£.  p.  327. 

Taba-Jaras,  s.  Ubira-jiras. 

Tabaneh,  s.  Tiberias. 

Tabaristan,  Bahr,  s.  Caspisee. 

Tabasoo,  ein  mejican.  küstenfluss  des  atlan- 
tischen oceans,  benannt  nach  dem  kaziken  Ta- 
basco,  welchen  die  span.  exped.  des  Juan  de 
Grijalva  1518  dort  traf:  'porqne  el  Cacique  de 
aqucl  pneblo  se  llama  T*  Nach  dem  entdecker 
worde  der  fluss  auch  Jlio  de  Grijalva  genannt, 
wie  der  häuptling  Tabasco,  einer  weitverbreite- 
ten Sitte  zufolge,  den  namen  seines  gastfreundes 


Grijalva  annahm.  Navarrete,  ColL  HL  p.  59. 
Bern.  Dias,  Nueva  Esp.  c.  11.  Uhde,  Bio  Btsto 
p.  38.  Vom  flusse  ging  der  name  auf  den 
Staat*  Tabaseo  über. 

Taba-Tsohea  «  weisser  berg,  ein  hügel  foo 
weisser  dolomitmasse,  durch  Livingstone  ia  & 
Africa  entdeckt    PM.  1858  p.  184. 

Taberia,  s.  Tiberias. 

Tabeniae,  s.  Orbe. 

TaUat  vom  lat.  tabuiatum  ««  hölzern«,  t« 
brettem  zusammengefugtes  gebände,  das  als  ipci- 
cher  oder  als  viehstall  dient,  eine  zerstreute  g^ 
mdnde  bei  Sl  Gallen  und  ein  weiler  im  läreh* 
Tössthal,  beide  einst  dem  kloster  St.  Gallen  ge- 
hörig ,  woher  der  lat  name  zu  erklären  ist  Mitth. 
Zürch.  AG.  VL  p.  80.    Vei^l.  Keller,  Speieber. 

Table,  Cape  ■»  tischcap,  ein  Vorgebirge  der  0. 
seite  Neuseelands,  durch  den  engl  liniL  Cook 
am  12.  Oct  1769  entdeckt  und  nach  sciacr 
form,  *on  aceonnt  of  its  figure',  benannt  Baw- 
kesw..  Aee.  IL  p.  300. 

Table  Oapi«B|iifelcap,  ein  steUer  felskopf  u 
der  N.kMBT^MMUÜa's,  am  5.  Dec.  1798  doieh 
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dm  engl.  Dent.  Flioden  mtdccki  nnd  akch  ■ei- 
nem fluchen  icheitel,  'from  iu  Bat  top',  »o 
bmannk  Flinden,  TA.  I.  p.  CLXVl.  AÜ. 
pl.  VII. 

TablB  HHI  -^  titchberg,  einer  der  oben  flachen 
'Ufelberge*,  'kn  iioUted  flat-topped  hilf  am  nfer 
dei  N.aiutral.  Qaeen  Channel-Victoria  Krer, 
dnrch  den  engl.  capL  Stokea  im  Oct.  1B39  lo 
gcniinnl,  obgleich  der  name  ohnehin  so  hänfig 
in  and  ein  paMenderer  nahe  gelegen  wäre,  da 
ea  beisBt;  'hafing  all  the  appearance  of  a  bastion 
or  fortrcM,  riting  abniptlj  rroni  the  ■nrronnding 
piain  to  an  eteration  of  650  feel,  the  upper 
part  being  a  line  of  clifTi,  giealty  add»  to  Ibe 
appearance  it  present«,  that  of  a  complete  for- 
tiflcalion.  Sloke«,  DiacoT.  II.  p  32.  Der  lu 
niherer  anCermchaDg  abgesandte  gefahrle,  Filz- 
manrice,  fand  wirklich  den  berg  'to  be  a  per- 
feci  natoral  fortreaa  acceiiible  onl;  at  the  S.  E, 
eomer  bj  a  elight  break  in  the  line  of  diffa 
rarroanding  it*.  ib.  p.  3S.  In  der  that  tbetit 
nna  der  entdecker  [p.  113)  nachtnlgUch  mit, 
daaa,  obachon  die  carte  den  namen  Table  BiU 
habe,  er  den  berg  dennoch  wegen  aeinei  bt«tioa- 
artigen  aussehen^,  'its  baation-like  appearauee', 
Uk  Fori  <—  die  veite  nennen  wolle. 

TlUfl  Hill  —  'tafelberg,  ein  300'  höhet  tafel- 
land  an  der  8^te  des  Victoria  Biver,  Amhem'* 
Land,  durch  den  engt.  capt.  Stokes  (Diicoi. 
n.  p.  S5)  Bo  genannt,  knn  nachdem  er  näher 
dem  meere  schon  einen  Table  Bill  getanfi  hatte. 

Tabie  HDIs  ~  tiHChberge,  engl,  aame  einer 
grappe  Ton  circa  3600' hohen  bergen,  welche 
in  der  gegeod  Ton  San  Francisco  sich  erheben. 
Skogman,  Engen.  Blockh.  I.  p.  231. 

TulS  IsIwhT^  tischinsel,  eine  der  inreln  im 
Belcher  Channel,  Parrjinseln,  im  Aag.  1852 
dnrch  den  engl.  capt.  Belcher  entdeckt  and  nach 
ihrer  breiten,  olieo  ganc  flachen  tafelform  be- 
nannt Siehe  die  anmcht  in  Belcher,  Arct  Voj.  i 
I.  p.  118. 

Table  Msmt  ^  tiachberg,  'tafelberg',  engl,  name 
des  1350'  engl,  hohen  wärfelfbrmigen  bergt, 
«elcher  sieb  an  der  N.ieite  von  Christma«  Har- 
bonr,  Kergnelen  Island,  erhebt.  Boss,  Bonth.  i 
R^.  I    p.  TO. 

TabOOU,  MMtfl  dfl,  ein  braiil.  berg  im  Fer- 
nambaeanitchen,  benannt  nach  dem  dichten  rohr- 
wald,  welcher  —  ans  tabocas,  d.  i.  sehr  dornigem 
dichtem  wildrohr,  bestehend  —  für  die  aof- 
sOndischen  Portngiesen  nnler  Cardoio  (1M5) 
tine  natSrliche  bnrricade  gegen  die  sngreiien- 
dcn  Holländer  bildete.    Vamb-,   Hitt.   do  Bni. 


bei  Ihnen  Schine  Balgtuun  ^  die  nene  Stadt. 
Potockl,  Voy.  I.  p.  33. 

TnbAn  TologoT  —  fBnf  hügel  iat  der  mongol. 
name  einer  O.atiat.  berggmppe  nach  der  »hl 
der  gipfel.     Timkowaki,  Mong.  II.  p.  396. 

Tnby,  'Ahl  ^^  qnelle  der  gaielle  heieat  dne  10 
mm»lcn  N.  Tom  haorftndorf  Uerdachan  befind- 
liche quelle,  welche  ans  mehrem  bmnnen  be- 
zieht.   Bnrckh.  I.  p.  20y. 

(Taoarigna),  altindian.  name  des  in  der  küaten- 
kettc  van  Vencinela,  S. America,  gelegenen  see's 
von  Vnlencia.     Hnmb.,   Ana.  der  Nat.  I.  p.  42. 

TBChompH  —  krokodilintel ,  ägypt.  name  der 
nilinael  Derar.     Cbampollion,  TEgypte 


lä2. 


II.  p.  I 

Tabor,  t.  Thabor. 

(Tabor,  Cajl  da  Vont),  ein  dem  anatral  Piton 
de  Beconnaissance  (a.  d.  ari.)  vorliegendes  cap, 
doich  die  frans,  ezped.  Baadin  am  31.  Mari 
1802  entweder  nach  seiner  kegelfonn  oder  inr 
erinoemng  an  Bonaparte'a  tabortieg  vom  10. 
April  1199  beannnl.     P^ron,  TA.  L  p.  265. 

Tabria,  s.  'Hflis. 

Taban  Aral  —  die  fünf  inseln  nsanen  die  Kal- 
myken mehrere  der  wolgainseta  bd  J^Mrttfewtk, 
oberhalb  ABtrachao.      Jenotaiewik  Mlbit  heiatt 


Tackiofl  Polat  •=  rorgebirge  des  haltt,  nmlegent 
[im  erhiOs),  ein  landTorsprnng  von  New  Soath 
Wnlcri  ^31'/]°  S.),  ana  einem  sackerhalTormigen 
fplsklurnpen  bestehend,  lo  genannt  von  dem  engl. 
.-eefahr«r  Flindera  am  23.  Jnli  IS02,  weil  er  am 
nbetid  Jieaea  taget  hier  halt  machte,  in  der  ab. 
sieht,  an  der  dnrch  Cook  in  der  dnnkelheit 
[jasiirton  gegend  nach  oflnnngen  m  apährn. 
Flinder!,  TA.  11.  p.  3.      Atl.  pl.  IX. 

Tacoutohe  Tum,  e.  Fräser  Biver.' 

Tndnitr,  faebr.  itrw,  wahrscheinlich  von  *^w< 
ftnmHrj^palmennd  dann^palmeniladt,  nannte 
Salniao  die  von  ihm  gegründete  palmenreiche 
oasensitult.  2.  Chron.  Vm.  4.  Bei  Jos.,  AnL 
VIII.  6,  I  bdsst  sie  Oodci^o^a.  Die  Griechen 
nonnlen  die  Madl  gleichbedentcnd  nälßifia  = 
pHlmyra.  PtoL  V.  15,  9.  Vergl.  Tamariciom, 
Fhoinikia,  Phönicnsta. 

TadBCh  oder  TadtehmahÜ  — >  kröne  oder  krön- 
platz  ijt  der  pera.-arab.  name  des  berühmten 
und  BU^erat  Ifchönen  manaotenma  von  Schadiche- 
hän  und  Ardscbimind  Bfnn  in  Agra.  Mah4l 
sehr  nrbestimmt  gebranchl  fiir  ort,  dittrict,  staat. 
Scblugintw.,  Qloss.  p.  250. 

Tadschik,  a.  Bncharen. 

'TadsoMr  =>  kanfmann,  türk.  name  eines  dorfs 
SW.  von  Angora,  Klein-Aeien.  Tschibatscbeff, 
Reisen  p.   10. 

TadBchathil,  s.  Tadsch. 

Tadsoharra-Bay,  abendländischer  name  eines 
äfricnn,  golfa  am  Bothen  Heere,  hergenommen 
von  d«n  hafenort  Tadachnrra;  die  anwohner 
bingpgtfn  nennen  >ie  Bahr  ei-Benalän  ■*«  meer 
der  ivrei  tächter,  Harrii  tngt:  wegen  ihrer  ge- 
nöhnlichen  glatÄeit.  Oder  nicht  eher  von  der 
ilorch  «inachnürang  {bab  -^  thor)  einer  sandnhr 
ahnürhcn  geatati  der  swei  beckeo,  dea  äasicm 
und  iniiem?  PM.  1860  p-  420.  Vei^l.  Qnbet- 
Hstäh. 

Tabri«,  s.  Tiflia. 

Tafaz,  t.  Tavetaeh. 

Tafelbay,  engl.  TaUe  Bay,  dieS.african.  bucht 
am  fu9ie  dea  Tafelberga  (a.  d.  art.),  hiesa  bei 
den  Firtngiesen  dea  entilecknngiieitaltera  (nach 
dem  kJendertage  ?)  Angra  rfa  Conetpfäo  —  bncht 
der  einpfängniu  (Mariae),  Barroa,  Asia  I.  8,  4, 
oder  Angra  de  SaldanAa  (s.  d.  art),  bis  aie  im 
jnhri!  1601  durch  den  Holländer  Joris  Sptlbergen 
den  hcotigen  namen  erhielL  LichtensL,  S.Afr. 
II.  p.  84. 
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Tafflibcrs,  hoUiAd.  oder  engl.  Table  ifomlai 
beides  »  tiBchWrg,  heiut  nm  seiaer  TicreekigeB 
oben  flachen  gesUlt  Killen  ('hnm  montc  per 
dma  mni  chio  e  piftno')  die  3550'  (engl.)  bohe 
bergmane,  wclebe  au  niedrigem  iitbmiu  in  die 
mit  dem  Cap  der  Guten  Hoffnang  endigende  halb- 
iniel  Überleitet.  Schon  nm  die  nütie  de«  16.  saec. 
nannten  ihn  die  Portngieaen  »■  demselben  gmnde 
a  Mtza  do  Caho  de  Boa  E^erimfa  ^^  den  tisch 
de*  cBpa  der  Gnlen  Hoffnung,  'hum»  terra  loberba 
■obre  a  ontra,  qne  no  cima  fax  hnma  plannra 
de  terra  raia  gracioia  em  viita,  e  frcMa  com 
mentraatoe,  e  onlru  hcrraa  de  Hespanha*.  Barroi, 
Avia  I.  ~,  4  (p.  105).  1.  S,  4  |p.  207).  Ucbri- 
gens  konimt  die  eracheinung  dieser  oben  abge- 
fUehten,  würfelförmigen  berge  und  demgemaia 
aneh  der  name  Ti^dherg  mehrfach  vor  im  Cap- 
Unde  (Lichtenit,  SAfr.  IL  p.  64)  und  ander- 
irarts  (i-  Gomei,  Meaa,  Nuraei,  Trapeiont  und 
Tafel  Ejlandt),  häufig  anch  Mi  dem  Nrande  der 
Sahara,  wo  diese  isolirt  ana  der  erde  anfileigen- 
den,  oben  abgeplatteten  berge  oder  fciscn  arab. 
tl-Mtida  ^—  der  tiich  heiaien  —  alao  dieKlIie 
beieichnnng  bei  Griechen,  Portugiesen,  Spaniern, 
Holländern  nnd  Arabern,  im  N.  und  S.  des 
continenta,  in  S. America  und  in  Californien,  im 
Orient,  wie  auf  den  Sandwich  Islandi  nnd  in 
Spitibergenl  Von  dieier  übereinnimmang  bat 
offenbar  keine  ahnnng,  wer  (ZfAE.  nf.  IV.  p. 
194)  achreiben  kann:  'Uan  nennt  dieaelben 
wegen  der  eigenlbümlich  abgeplatteten  form  ihrer 
gipfel  'tafelberge' ,  »ihrend  lie  von  den  Ara- 
bern mit  dem  namen  ti-mäda  >—  der  tiicb  be- 
1^  werden . 

Tifel  Eylantft  ~  tischinael,  ein  uame,  welcher 
sdt  der  Holländer  leiten  anf  drei  Verschiedene, 
in  den  ipiliberg.  Zeven  Ejlanden  (s.  d.  art.) 
gehörige  inaeln  angewandt  wird ;  sie  'beliehen 
ans  hohen,  iteilen,  oben  gerade  abgeitampften 
gneispjramiden ,  deren  grösie  und  autaeie  cou- 
touren  lo  vollkommen  gleich  sind,  dai»,  wenn 
man  i.  b.  wegen  des  nebel»  nur  eine  von  ihaen 
lieht,  sich  nur  mit  Schwierigkeit  enischdden 
läsit,  welche  von  den  schwnrien  pjramidcn  des 
hoben  nordens  man  vor  «ich  hat'.  Die  icbwed. 
Gxped.  von  tS61  bat  der  mitüem,  §00'  hoben 
dieser  pjramideo  den  allen  namen  einfach  ge- 
lassen: Ta/rlitutl,  die  N.  bloss  '00'  hohe  dagegen 
Lilia  Ta/el-0  •=  kleine  tafeljnsel  genannt  und  1 
die  S.  uiDgetaufl  in  NtitORiniel  inm  andenken 
an  den  berühmten  Eeehelden,  welcher  in  diesen 
gegenden  die  ersten  proben  seines  nunnestnntbes  i 
abgelegt  haben  soll.     PM.  1S64  p.  134.  1 

Tagjisk,  nralische  bergorte,  benannt  nach  dem  ; 
Inrainflus»  Tagil,  an  welchem  sie  liegen  und  j 
unterschieden  nach  der  relativen  läge  als  Wtrckpt- ' 
Tagüik  =  Ober-Tagilfk  und  Sifkiu-T<fgiUk  ^ 
Unter-Taeilsk.     Humb-,  Ural'  I.  p.  303. 

Tagipurm  •^  die  menscbenfresser  (parit)  mit 
steinmesaem,  indian.  nome  des  engen,  Parii  und 
Amazonas  Terbindenden  canala.  Vamh.,  Uist. 
do  Brai.  I.  p.  333. 

Ttham«,  s.  Nedschd. 

Tabheu  '=  mOble,  arab.  name  doer  anmntbigen 
kuppe  des  snm  tripolitan.  käsiengebirge  gehörigen 
Dscbebel  Jefren,  *on  der  mühle,  welche  friUier 


I  auf  dem  gipfet  gestanden.  Barth,  Basen  L  p.  41 
I   Taha,  ■.  Si  Kiang. 

TaMat-fl-Egglaen  -^  dngangfda,  'bemerke 
werlher'  tuaregnamc  einer  kleinen  insd  des  mitt- 
lem Kuarm,  weil-  ihr  W.ende  von  graaMD 
granilblöcken  nmgeben  ist  and  hier  inent  da- 
felsige  Charakter  dei  weiter  abwärti  folgendni 
ganes  bemerkbar  wird.    Barth,  Reisen  V.  p.  174. 

Tahun  el  AUad  =  die  weisie  mahle  hön  der 
Araber  die  Irnmmer  einer  möble  in  Hauiti. 
Burckh.  1.  p.  1&6. 

tajbola,  im  Archangelschen  inr  besciebnnng 
eines  wenig-  oder  niehtbewobnten  landctiicbi 
gebraucht,  durch  den  nne  eoDmaDicaiionttra*M 
hinführt,  wohl  ans  dem  finniach-ttchndiscbea 
oder  heuiigen  sjivnisehen  entnomuua.  Sehmk, 
Tundren  I.  p.  SS. 

Tal  Ha  —  grosser  sea,  einer  der  8.  toh  JaoglM- 
KÜDg  gel^enen  chinea.  lee'n.  ZfAE.  af.  V. 
p.  473. 

TaUlahr  =  eisen-  (reip.  ichwert-)  hieb  hoM 
IUI  erinnemng  an  einen  anno  927  den  Sara- 
cenen  gelieferten  kämpf  ein  waadtland.  ort.  Gd£. 
XIX.  2.  b.  p.  156. 

Taülefer,  Ihlta,  sieben  klnue  sehr  aerrlsKM 
eilande  (Ui>t$)  Tor  der  SO.spitie  der  insel  Schon- 
ten, Tasmania,  durch  die  fruni.  ^cftA.  Baidm 
im  Febr.  1802  nach  dem  arste  des  expeditioaa- 
schiffs  le  G^grapbe,  H.-J.  Taillefer,  benaant 
P<!ron,  TA.  I.  p.  245. 

Tatlief«',  latbilie,  der  die  Presqnlle  Piron  mit 
dem  (auitral.)  festlande  rerbindende  tandhak, 
durch  den  franz.  schi0i<nihndrich  I.oni>  Frej'dB«, 
exped.  Bandin,  im  Aug.  1SDI  benannt  nach 
einem  der  ante  der  exp^.,  H  -J.  Taillefa-,  Tom 
ecbiffe  le  G^ograpbc.     Peron,  TA.  L  p.  IM. 

Tajo,  Span,  name  de«  flnsses,  den  die  Portu- 
giesen Ttjo  nennen,  die  Römer  7a<;iu  nannloi. 
Kiepert,  AAW.  p,  26. 

TaW,  einheimischer  name  der  am  19.  Jani 
1767  durch  den  engl.  Seefahrer  Wallis  entdecktn 
berginsel,  welche  ans  missrerstiuidniss  lange 
Olaktiti  geschrieben  wnrdn.  Anf  diesem  reise*- 
den  insellande  verweilte  da«  entdcckangsgtichwE- 
der  mehrere  wocben  (24.  Juni  Us  27.  Juli), 
beror  man  die  übrigen  inseln  der  ginppe  uBtR- 
snchte.  Wallis  (16.  Juni  1767)  nannte  die  insd 
Kitig  George  Ae  Tiirdt  Itland  —  könig    Gco^ 


April  1766,  der  frani.  Seefahrer  Bongai rille  Ii 
Nomelle  CgAire  —  NenCjtbsa  nnd  die  Spanier, 
nie  1772  der  ricekönig  Amal  ron  Pem  eis 
F'Cbiff  sur  gründnng  einer  cotonie  hin  sandle. 
Isln  Amat.  Aeltcr  als  alle  diese  modernen  nanitn 
i«t  hin  Sagilaria  (=?),  wie  de  am  tO.  Febf. 
1606  durch  den  rpkn.  aeefabrer  Qniros  getauft 
wurde.  Fleurieu,  D&onv.  p.  35.  Förster,  Votie« 
round  tbe  World  I.  p,  250.  Krusenst.,  MÄ.l. 
p.  2'J%,  Das  luottv  IQ  BougsinviUe's  nomsB- 
clatur  Ist  offcnbnr  in  den  reisen  in  snebM, 
welche  die  ersten  Seefahrer  den  isulBDem  lU- 
schrieben;  denn  auch  das  alte  Kv9^fm,  hWK 
Kerigo  (die  sBdlichsle  der  jonischen  Inseln),  war 
der  gottin  der  lehonheit  geheiligt. 


Taitiru. 


Tamrapini. 
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Taiini  «*  mutterstadt,  vom  sanskriL  Mäteru-piraj 
tamol.  Ortsname  in  S.  V.- Indien.  Schlagintw., 
OloM.  p.  249. 

Ttl  Wan,  8.  Formosa. 

Taka,  eine  höhle  8W.  von  Teg^ea  in  Arkadien, 
vom  per8.-arab.  worte  tauk  s=  gewölbe.  Leake, 
Travds  in  the  Morea  I.  p.  121.  Danach  ist 
der  umliegende  sumpf  benannt.  Cart,  Pelop. 
L  p.  250. 

Ta  Kaag  Soban  =  grosser  berg  heisst  bei  den 
Chinesen  ein  theil  des  darch  die  insel  Formosa 
ziehenden  gebirgssystems  im  gegensatz  sn  den 
Siao  Kang  Schon  «=  kleine  berge.  Jener  wird 
aach  Kiang  Schon  *b  fiossberg  genannt  Klap- 
roth,  Mte.  I.  p.  329  ff. 

Taklrt<4-8ulallllto  =  Solaimin's  (SolinUm's,  So- 
lomon's)  thron,  arab.  name  (mit  persischem 
possestionsaffiz)  eines  bergs  in  Kaschm/r,  sowie 
eines  gipfeis  in  der  SoHmanskette.  Schls^intw., 
Gloss.  p.  250. 

Ta  KiMg,  s.  Jangtse  Kiang. 

Takatea,  s.  Mangio. 

Talaa,  las,  so  nennt  man  in  Argentinia  eine 
zwischen  Cordova  ond  Tacuman  gelegene  Sta- 
tion nach  dem  zam  färben  benatzten  bäume 
comüeria  tinctoria  DC. ,  einer  caesalpinia ,  welche 
bei  den  eingebomen  ialo  heisst  Zf AE.  nf.  IX.  p.  77. 

T4lata  ist  der  samojed.  name-  zweier  zuflösse 
des  Eismeers,  von  den  hohen  und  schroffen  fels- 
ufem,  welche  sie  im  oberlaufe  einschliessen. 
Das  samojed.  tdhoo  bedeutet  eine  von  hohen  fels- 
ufem  eingeschlossene  flussenge.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  pp.  391.  431. 

TalllMopal,  s.  S^abaj. 

Talbot,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  de  Witfs 
Land,  NeuHolland,  durch  den  engl,  capt  P.  P. 
King  am  1.  Oct  1819  benannt  nach  dem  da- 
maligen lord  licnt  von  Irland.  King,  Austr. 
L  p.  311. 

Talbot  Island,  s.  Tamagain  Island. 

TalO  Head  —  talkkopf ,  ein  N.austral.  Vorge- 
birge, Clarence  Strait,  durch  den  engl,  capt 
Stokes  am  9.  Sept  1839  so  benannt,  weil  er 
hier  bis  4"  lange  talkschieferstüeke  in  quarz 
eingebettet  fand.    8tokes,  Discov.  II.  p.  5. 

Talieyrand,  Bale,  s.  Cape  Schanck. 

Talleyrand,  He,  eine  der  Islcs  of  8t.  Francis, 
Nnyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  getauft  nach  dem  Staatsmann 
Charles-Maurice  prince  de  Talleyrand  (1754 — 
1821).     PA-on,  TA.  II.  p.  88. 

T4liM-B0Qll&S,  ein  pass  des  tanrischen  gcbirgs, 
durch  die  Türken  benannt  nach  dem  fl&sschen 
Talma,  welches  er  berührt  Koppen,  Tanrica 
p.  2  ff. 

(TAlong)  -s  gdegenheit  für  pferde,  ist  der  tibe- 
tan.  name  eines  orts  in  Bhutan,  Himilaya,  von 
ta  "«  pferd  und  long,  longha  »  ergreifen,  gelegen- 
heit     Schlagintw.,  Gloss.  p.  250. 

Tal-Thel-Leh  =  theil,  welcher  nicht  gefriert 
nennen  die  Indianer  eine  seeenge  des  Grossen 
Sclavensee^s  —  a  fact  verified  during  two  succes- 
siTe  winters,  but  for  which  we  could  assigne 
no  eause.     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  53. 

Tanar,  Cape  und  Cape  Dolphm^  iwei  Vorge- 
birge (remarkable  headlands),  das  entere  an  der 


W.seite,  das  andere  an  der  Cseite  des  eingangs 
in  den  Falkland's  Sound  (s.  d.  art),  vom  engl, 
conmiodore  Byron  am  27.  Jan.  1765  benannt 
nach  beiden  schiffen  Dolphin  und  Tamar.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  55. 

Tamar,  River,  der  in  Port  Dalrymple  (s.  d. 
art )  mfindende  fluss,  pers.  (?)  so  benannt  durch 
den  engl,  oberstlient  Paterson,  welcher  anno 
1 804  von  Port  Jackson  ausgeschickt  wurde,  auf 
Tasmania  eine  colonie  anzulegen.    Flinders,  TA. 

I.  p.  CLXui.  Aü.  pi.  vn. 

TaaiaricetUM,  s.  Tamaricium. 

TanarloiUM,  eine  sehr  wahrscheinlich  pbönis. 
colonie  nahe  bei  Messina,  Sicilien,  von  *wr  [tha- 
mar]  »>  palme  genannt,  weshalb  auch  der  lat 
name  Pabna  lautet  Diese  canaanitischen  palmen- 
orte,  so  Haxazon- Tamar f  entsprechen  den  im 
g^iech.  häufigen  ortnamen  ^oi^mov^  und  dem 
punischen  TamarieOurn  in  Numidien.  It  Ant 
p.  38.  Movers,  Phon.  IL  2.  p.  330.  Tüamort 
nach  Bobins.,  Paläst  IIL  p.  178.  185  jetzt  Kur- 
nub,  ist  ein  ort  an  der  S.gränse  Palästina's. 
(Hsen.,  Hebr.  Lex.  —  Bei  den  fibrigen  lahl- 
reichen  Ortsnamen  auf  ^vnnot>^,  4Poin(  und 
<tHn^infj  ¥rird  schwer  zu  entscheiden  sein,  ob  sie 
nach  den  Phöniziern ,  resp.  phöniz  palmenörtem 
oder  von  der  palme  benannt  sind.  Vergl.  Olt- 
hausen,  rhcin.  Mus.  1853  p.  334  f.  Nur  Phoi- 
nikia  und  Phoenicussa  sind  sicher  von  der  palme 
abzuleiten  (s.  d.  art).  YergL  auch  Tadmor  und 
Jericho. 

TanauMpae,  vom  indian.  tarn  ■»  ortsehaft  und 
ulipa  »■  Oliven ,  also  ort  der  oliven,  name  eines 
der  mejican.  'staaten  ,  weil  nach  der  Unterwer- 
fung des  landea  durch  den  Spanier  Jos^  Escan- 
don  (1748)  der  franciscanermonch  Andres  de 
Olmos  einen  indianerstamm  ans  Tejas  einführte, 
von  einem  flusse,  an  dessen  ufer  viele  oliven« 
bäume  wuchsen.    Uhde,  Rio  Bravo  p.  41. 

TanbarteohM,  s.  Tnmratsch^i. 

Taariioboni  heisst  nach  der  nordlicher  anliegen- 
den Tamboalp  ein  graubfindn.  gebirgsstock.  E, 
PS.  p.  10. 

Taaeha  taeh,  s.  Terme  chada. 

T&nelelt  «^  die  weisse,  seil,  thalebene,  tuareg- 
berbemame  eines  thals  im  W.  Fezzan.  Bartib, 
Reisen  I.  p.  224. 

Ta-Mn,  s.  China. 

Tamleglda  »=  die  moschee ,  tuaregname  einer 
'bemerkenswerthen  statte'  an  dem  mittlem  Kuara, 
augenscheinlich  die  statte  eines  frühem  wohn- 
(nnd  cult-)platze8  ankündigend.  Barth,  Reisen 
V.  p.  150. 

Taaioyoe  ist  portug.  cormpt  des  indian.  namens 
Tomoy  und  zugleich  fälschlich  auf  einen  bestinmi- 
ten  stamm  (provinz  Rio)  bezogen,  während  die 
ausdrücke  tamo^  =  vorfahren  und  temminÖM  «« 
enkel  (S.  von  den  Tamoyos)  lediglich  die  Ver- 
wandtschaft der  verschiedenen  stamme  andeuten 
sollten,  ¥rie  Amoipiras  ^  entfemte  verwandte 
und  .^iiacif«  BS  fastverwandte.  Yamh.,  Eist  do 
Braz.  L  p.  100.  448. 

TaBirapanl  =  kupferhand,  der  alte  (sanskrit-) 
name  Ceylons,  derselbe,  von  welchem  die  Grie- 
chen ihr  Teprobane  gebildet  haben.  Ueber  die 
mit  diesem  namen  lusammenhängenden   sagen 


558 


Tamratseh^. 


Tfuraato. 


etc.  8.  Lassen,  Ind.  Alterth.  L  p.  201.  Scblag- 
intw.,  Qloss.  p.  250. 

(TtHratSOhMi)  oder  Tambartich&t  »  knpfer- 
stadt,  bind.-tamal.  Ortsname  in  Milabar.  Schlag- 
intw.,  GIoss.  p.  250. 

Tamir,  s.  Amor. 

Tanyrat,  s.  Nähr  ed-  D&mtlr. 

Tma,  8.  Abai. 

Tandebarg  «^  sackenberg  nannten  nacb  seiner 
spitsen  and  zerrissenen  form  die  boll&nd.  an- 
siedier des  Caplandes  einen  berg  des  beatigen 
kreises  Somerset     ZfAE.  L  p.  306. 

Tanay,  Cape  Roger  B.,  ein  Vorgebirge  an  der 
O.seite  der  Kane's  Sea,  darcb  den  N.american. 
polarfabrer  £.  K.  Kane  1853  (pers.)  benannt 
Kane,  Aret  Expl.  L  Cbart 

(TaRga)  =  s^>  ^n«  O^ifrican.  kfistenstadt 
N.  von  Zanzibar.    PM.  1859  p.  381. 

Tanganyika  =  begegnnng,  aasammenrnflndang 
(▼on  gewissem),  einheimischer  name  eines  im 
jähre  1858  von  dem  engl,  reisenden  capt  Bar- 
ton entdeckten  S.african.  see's.    Glob.  ü.  p.  205. 

Taiig^,  arab.  Tanäscha  (anch  bei  Edrisi,  ed. 
Jaab.  n.  p.  6),  alt:  Tlui^t«,  maroccanische  Stadt. 
'Postea  a  Claadio  Caesare,  cam  coloniam  face- 
ret,  appellatnm  TVaducta  Julia  «s  colonie  Jalia. 
Plin.,  Hist.  nat  V.  2.  Die  in  Europa  übliche 
form  ist  durch  die  Portugiesen  aufgekommen. 
ZfAE.  nf.  VlII.  p.  90. 

TanggillO  »=  goldfels,  singhal.  name  einer  loca- 
litat  auf  Ceylon.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  191. 

Taagkobail  Praa,  G.  »  berg  des  umgekehrten 
nachens,  ron  tanpkuhan  »s  umgekehrt  und  prau 
(wo  a-H  tweisilbig  su  sprechen)  "«  nachen, 
maUyischer  name  eines  nocir  thitigen  rulcans 
▼on  W.Java;  von  dem  8.Torliegenden  hauptorte 
Bandong  aus  'zeigt  sich  sein  gipfel  —  der  kra- 
terrand  —  als  eine  lange  horizontale  linie,  welche 
nach  beiden  Seiten  zu  in  einen  sehr  sanften  ab- 
hang  übergeht,  wodurch  eine  gewisse  ihnlich- 
keit  mit  einem  umgekehrten  kahne  entftdif. 
Junghuhn,  Java  IL  p.  36. 

Tangle  Island  =  insel  der  Verwickelung,  eine 
der  Calthorpe  Islands,  Fury  und  Hecla  Strait, 
durch  den  engl,  capt  W.  Edw.  Parry  am  27. 
Juli  1822  so  benannt  nach  den  sie  umgebenden 
massen  schwimmenden  Seegrases.  Parry,  Second 
V.  p.  284. 

Taiigwiesail,  s.  Sargassomeer. 

Tante,  s.  Zoan. 

Tann,  !■  »»  im  hof  beim  tannenwald ,  ein  hof 
der  sürch.  gemeinde  Dümten.  Die  tanne  findet 
sich  (Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  102)  in  dreizehn 
localbezeichnungen  des  C.  Zürch,  z.  b.  Ttmuen- 
recky  ein  hof  der  gemeinde  Wald,  d.  h.  ein 
strich  tannen,  nicht  ein  ganzer  tannenwald. 

TaRRenbaeh,  s.  Bach. 

Tannenberg  heisst  eine  breite  plateanmasse,  auf 
welcher,  im  N.  des  C.  St  Gallen  gelegen,  der 
tannwald  mit  wiesen ,  feld  und  zerstreuten  häuser- 
gruppen  wechselt  und  deren  gipfel  heute  noch 
die  Ilohe  Tanne  genannt  wird,  auch  nachdem 
der  grosse  bäum  verschwunden  ist.  E,  PS.  p.  20. 
Der  name  hat  seinen  specifischen  bestanddieil 
verloren ;  er  lautet  urkundlich  850  SparrewarrU' 
tafimm  «■  sperberstann.     Gatschet,  OP.  p.  258. 


Taimenreok,  s.  Tann. 

Tan  Sobay  Khy  >->  sfisswasseifluss  iat  der  chlaet 
name  zweier  ^^^a»e  von  Formosa.  Klaprotli,  Man. 
L  p.  335. 

Tantsabot-Dlnneta,  s.  Copper-Indiana. 

Tantini,  neuere  form  (Ür  Tartira^  eine  ait 
spitziger  mutze,  dann  auch  ein  ähnlich  zulaufen- 
der thurm,  wurde  auf  einen  minirtcn  kOMenozt 
Pal&stina's  N.  von  Caesarea  Palastinae  über- 
tragen, von  einem  hohen  spitzthorm.  Seetsen 
IV.  p.  277. 

Taoneroa,  s.  Poverty  Bay. 

Tapaaana,  s.  Saunders's  Island. 

Tappus,  vom  dän..hol]änd.  7\ipAiiy« -«  achenke, 
so  nennen  die  neger  die  hafenstadt  tob  WJnd. 
St  Thomas,  weil  ehmali  eine  schenke  dort  stsad. 
Die  Europäer  nennen  sie,  die  einzige  Ortschaft 
der  insel,  schlechtweg  das  Dorf,  Oldendorp, 
Gesch.  der  Miss.  L  p.  47. 

Taprobane,  s.  Tamrapini. 

T&ptl  =>  der  wärmende,  bind,  name  eines  oen- 
tralindischen  fluraes,  zufolge  der  angäbe  der  ein- 
gebomen  nach  der  hohen  temperatur  seines  ge- 
wässers.  Schlagintw.,  Glois.  p.  250.  Vergl. 
Tattapini. 

Tapuy,  eigentlich  Tapuya^  TV^pyvyciy  etwa  « 
gegner,  feinde  oder  barbaren,  der  genenüname, 
welchen  die  brasiL  Indianer  andern  giodich 
fremden  stammen  gaben.  So  nannten  sie  den 
Franzosen,  welcher  im  allgemeinen  den  mit  den 
Portugiesen  verbündeten  Indianern  als  feind  ge- 
genüberstand, Tmiif'tmga  »■  weisMn  fcnd. 
Vamh.,  Hist.  do  Braz.  L  p.  103. 


Ta-fta,  8.  Heu«-. 


Tarabolusa«  s.  Tripolitsa. 

Tarag&rh  >«  stemenveste,  pera.-hind.  ortsname 
in  Serhfnd  und  im  Pandschib,  V.-Indlen.  Aehn- 
lich 

Taraghüt  »*  stemenpass,  ein  bergübergang  in 
Bahir. 

Taraköt  «» stemenveste,  in  Orissa. 

TarapAr  »  stemenstadt,  im  IMkhan,  im  Kön- 
kan  und  in  Hindoetin.  Schlagintw.,  Glon. 
p.  250. 

Tarii  =  niederland  ist  die  bind,  beseiebning 
des  schmalen  hügeligen  Waldgürtels,  weicher  — 
ein  aufgeschwemmter  boden  von  tand  und  ktei 
—  mehrere  meilen  breit  dem  gebirgafusse  dci 
Him^laya  vorliegt,  vom  gebirgswaaser  dnrch- 
furcht,  von  sanlwäldem  (namentlieh  shorea 
robusta)  eingenommen  ist,  ein  paradies  der 
Jagdliebhaber,  aber  mit  heissfeuchtem,  Europäern 
und  Indiem  tödtlichem  klima.  Schlagintw., 
Gioss.  p.  250  führt  die  obige  etymologie  (von 
Hodgson  und  Madden)  an,  während  PM.  1S6I 
p.  8  das  wort  Terai  schreibt  und  als  ein  per- 
sisches (=>  feucht)  betrachtet. 

Tarakal,  s.  Sagalin. 

Taranto,  in  Unter -Italien,  dorische  colovie 
ra^oK,  Ta^arro«,  Iat  Taraiium,  Wir  laM«n 
dahingestellt,  ob  sie,  wie  Strabo  p.  279  will, 
nach  einem  beiden  Taras  benannt  war.  Nsä 
der  Stadt  der  golf :  griech.  XoAaroc  To^arcMWC» 
Iat  SmmB  Tbrsatmii«,     ital.  Golfo  ü  Tärmio, 
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TwanlO,  Golf  VM,  8.  Taranto.  und  anderer  localnamen.    Hamilton,  Klein-Afien 

T&rasohui  ■=»  haus,  Wohnung,  natne  einer  der  ^  P*  ^^^• 

strominteln  des  Knira  bei  Korome,  Timbuktu.  ••  SChan  -=  grosses   gebirge   heiMt  coUectiT 

Barth,  Bcisen  IV.  p.  400.  die   grosse,    Formosa   von  N.    nach*  S.  durch- 

TaratÄ,  te=der  tattowirtefels,  so  solider  maori-  '!^^«*^«  ^^^^"^  ^f  f *"  ^^T'^.'.J'''''^  J''*"* 

namednerderheissen,  den Roto Mahana umgeben-  "«  ^'^f  ^«  ^?"^  ^f^""  -  bewaldetes  gebiige 

den  sDrimronellen  heissen  •   also   hätte  dieTe  den  ««°*"n^  "^^  eigentiich  nur  der  hanptpartie  «n- 

^ren,  welche  die }iesdslnterablagerungen  der  Jf^wTonl^rrnl  '  im^^N.  mZ^^:. 

terrassen  bilden,  r.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  271.  xschihaLcheff,  Reisen  p.  47. 

Tarawera  «  gebrannte  klippen,  maoriname  des  (Taaob  -  Chabäch)  —  steinerne    yermauening, 

unstreitig   grossartigsten    der   see'n  des  neusee-  tatar.  name  eines  orts  im  Unr.  gebirge.    Koppen, 

länd.  see*ndistrict8,   den   eine  prachtvolle   berg-  Taur.  p.  6. 

und  waldUndschaft  umgibt,   mit  schroffen   fels-  Tason-Chapu  =  steinernes   thor ,   tatar.   name 

nfem    and    dem    felsgekrönten ,    tiefgeforchten  eines  orts  im  taur.  gebirge.    Koppen,  Taur.  p.  6. 

Taraweraherge.  v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  266.  Taschilhmpo  «  der    erhabene   rühm    ist   der 

Tarbagatai  Oola  »»  mnrmelthiergebirge,  vom  tibetan.  name  einer  O.tibetan.  Stadt  von  haupt- 
mongol.  tarhaga  ^murmeltAier  und  oola  >«  berg  sächlich  kirchlichen  anstalten,  dersdben,  welche 
(contrahirt  aus  aghola,  wie  noor  aus  naghor  *»=  der  sitz  des  fleischgewordenen  hauptlama  Pin- 
see}, name  einer  zwischen  Ala  Kul  und  Dsaisan  tschen  Rinpotsch^  (eines  dem  D&lai  Lima  an 
Noor  gelegenen  centralasiat  gebirgskette  nach  rang  nachstehenden)  ist  Schlagintw.,  Qloss. 
den   auf  ihm  lebenden  murmelthieren.     'Dieses  p.  251. 

murmelthier  ist  wahrscheinlich  der  ssurok  (areto-  TaschkapU,  türk.  ■<»  steinthor,   ein  dorf  Pisi- 

mjs  Baibak   Fall.),   eine  niedliche  art,   welche  diens  mit  vielen  alten  bauresten.    Tschihatscheff, 

wir  aus  den  steppen  am  Altai  mitgebracht  und  Reisen  p.  52. 

welche  in  der  königl.  mcnagerie  der  Pfaueninsel  Tasohkend  =»  steinschloss ,   steinthurm,   türk. 

bei  Potsdam  aiemlich  lange  am  leben  erhalten  name  einer  Stadt  in  Khokand.    Reinaud,  Aboul- 

worden  ist*.    Humb.,  Asie  Centr.  IL  p.  411.  fäda,  Introd.  p.  CCCLXIX.    Eichwald,  AGeogr. 

Tanliabriioke  heisst  nach  ihrem  erbauer,   Me-  p.  438. 

durdus  Heinsenberger  (1529),   eine  rheinbrücke  TasoUe,    von   dem   tflrk.   t€uch  a-  stein,   ein 

unterhalb  der  mündung  der  Lanquart.  Sie  wird  im  kleiner  fluss  im  russ.  gouvemement  Stawropol, 

gegensats  zur  nahen    Obern  Zollbrücke,   welche  benannt  nach  dem  hohen  steinufer  seiner  rech- 

fiber  die  Lanqnart  führt,  auch  die  Untere  Zoll-  ten  seite.    Klaproth,  Kaukas.  L  p.  280. 

brücke  genannt,  beides  deswegen,   weil  hier  der  (Taach-Tscbokr^k)  ^^  felsenqudl,  tatar.  name 

waarenzug  das  gebiet  Graubündens  betrat  und  eines  quells  im  taur.  gebirge.      Koppen,  Taur. 

einem  ausgangszoll  unterworfen  war.    GdS.  XV.  II.  p.  20. 

p.  229.    Campell(-Mobr)  p.  2.  Täset   Sadr  »   tassc   von   Sadr    nennen   die 

Tarena,  s.  Darien.  Araber   der  umgegend    von  Suez   eine   quelle, 

Taiicbeia,  s.  Malaca.  welche  nach  dem  wady  Sadr  hinläuft    Bobins., 

Taiift^  Cabo,  die  S.spitze  des  europ.  continents.  Paläst  I.  p.  1 10. 

nach  der  span.  Stadt  Tarifa.  TaSRian  Bay,  eine  neuseeländ.  bucht,   wo  der 

TariyiL  8.  Dar.  holländ.   Seefahrer   Tasmaa  im  jähre  1642   das 

Tara,  Mouat,  ein  patagon.  schneeberg  der  Ma-  zweite  mal   ankerte ,   neben  Moordenaars  Bogt 

galhäesstrasse,  S.  von  Port  Famine,  durch  die  gelegen  und  von  dem  entdecker  selbst  so  ge- 

engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  Febr.  1827  benannt  tauft    Krusenst ,  M^m.  L  p.  207. 

lu  ehren  des  herm  J.  Tarn,   arzt  auf  der  Ad-  TaSHMUigletSCher,  s.  Mt  Cook, 

venture,   welcher  ihn  mit  einer   abtheilung  der  Tasoiania  heisst  der  neue,   seit   1855  officiell 

mannichaft  zuerst  erstieg.   Fitaroy,  Adv.  &  &agle  eingeführte  name   (Meidinger,  Brit  CoL  Austr. 

L  pp.  37.  39.  p.   49)    der    brit-anstral.    insel  (und   colonie), 

TarÖbaUl  «>  seichte  bucht,  samojed.  name  einer  welche  durch  den  holländ.  Seefahrer  Abel  Jansz 

durch  die  Pustosersker  fischerei  wichtigen  seichten  Tasman  am  25.  Nov.  1642  entdeckt  und  (sammt 

eismeerbucht  in  der  gegend  des  petschoradeltas.  dem  australcontinent)  auf  seiner  O.  weiterfahrt 

Der  russ.  name  M/lkaja  Gubä  ist  die  Übersetzung  von  dem  ungeheuem  hypothetischen  S.polarcoii- 

des  (altem)  samojed.  namens.    Im  engern  sinne  tinent,  der  sogenannten  Terra  australis  incognita, 

nennen  die  Pusto^^rsker  nur  den  O.theil  so,  wäh-  abgeschnitten  wurde    Da  Tasman  die  fahrt  auf 

rend  die  W.  dem  (continentalen)  Götzencap  an-  befehl    des    holländ.  -  ostind.    generaJstatthalters 

liegende    hälfte    Bolwdnsktya    Gtd»ä.     Schrenk,  Anton  Van  Diemen  unternommen,  hatte  er  das 

Tundren  L  p.  553.  573.  land    Van  Diemens  Land  genannt.      Statt  des 

Tarrant,  Poiat,  eine  landspitze  (poi$U)  W.  von  neuen  namens  war  auch  der  Vorschlag  Auttral 


Mistral.  Albert  Biver,  Carpentaria  Gulf,  durch 
.den  engl,  capt  Stokes  im  Juli  1841  nach  einem 
seiner  officiere  benannt  'after  one  of  the  officers 
who  had  shared  aH  the  hard  work  —  a  practice 
generaUy  adoptedC.  Stokes,  Discov.  IL  p.  300. 
TatOb  as  stein,   türk.  bestandtheil  vieler  berg- 


Britama  aufgetaucht;  dieser  name  bezog  sich 
auf  den  doppelten  umstand,  dass  das  land  viel 
ähnlichkeit  mit  Britanien  zeige  und  dass  die  engt 
Schiffer  das  meiste  zu  seiner  entschleierung  ge- 
tban  hätten.  Krusenst,  M^m.  L  p.  107. 
Tasourn,  lies,  s.  Friendly  Isles. 
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Taanan's  Bay. 


Tatarin. 


Tatnail'S  Bay,  s.  Mas«aore  Bay. 

TaSMM'S  isle,  s^Tasmaos  Halbinsel. 

TMMtntltMl,  ein  küstenstrich  KW.Aiutralien's, 
tnerat  von  dem  Poitagiesen  Manuel  Godinho  de 
Eredia  anno  1601  gesehen,  als  er  ausgezogen 
war,  die  Ckryte  a  goldene  halbintel  des  Pto- 
lem&us  SU  suchen,  dann  naher  untersucht  von 
dem  holländ.  Seefahrer  Tasman,  welcher  (1644) 
in  der  gegend  der  heutigen  Carnot  Bay  das 
land  beintt  (King,  Austr.  n.  p.  93).  Laut  der 
Tasman  ertheilten  instruction  war  vor  seiner 
fahrt  dem  holl&nd.  gouvemement  su  Batavia  die 
koste  iwischen  de  Witts  Land  (W.)  und  Cape 
van  Diemen  (O.)  unbekannt     Flinders,  TA.  L 

p.  Lvn. 

Tmmui'S  Peak,  ein  berg  an  der  0.seite  Tas- 
mania's,  derselbe,  welchen  Tasman  'einen  hohen 
runden  berg'  nennt  (4./5.  Dec.  1642),  das  nörd- 
lichste land  auf  der  O.küste  des  nach  ihm  be- 
nannten insellandes,  wurde  am  4.  Jan.  1799  durch 
den  engl  lieut  Flinders  getaufit  seinem  hoU. 
vorginger  su  ehren.    Flinders,  TA.  L  p.  CXCL 

Ati.  pi.  vn. 

TastBaa*«  Peninaola  »  Tasman's  halbinsel,  eine 
nur  durch  einen  schmalen  hals  mit  dem  haupt- 
lande susammenhängende  halbinsd  der  O.seitc 
Tasmania's,  heute  (seit  Baudin's  ezped.  1801) 
so  genannt  in  beriehtigung  des  nrspränglichen 
namens:  Ile  dAhtl  Tanutn  «=  tasmansinsel.  So 
taufte  sie,  in  der  falschen  annähme,  dass  die  O. 
buchten  von  Storm  Bay  und  die  Frederik  Hen- 
drik Bay  (Tasmans)  direct  commnniciren ,  der 
frans,  admiral  d'Entrecasteauz  bei  seiner  sweiten 
tasmaniareise  (schiffe  la  Recherche  und  TEspd- 
rance).  Flinders,  TA.  L  p.  XdlL  P6t>n,  TA. 
L  p.  215.  Der  ursprüngliche  name  Ttuwum*» 
laU  ist  durch  Flinders  (Atl.  pl.  VH)  auf  eine 
kleine,  dem  cap  Piilar,  der  SO.spitse  der  halb- 
insel, vorliegende  insel  übertragen  worden. 

TaMMUi'S  River,  AM,  einer  der  suflüsse  des 
CarpentariagoUs ,  benannt  nach  dem  holländ. 
Seefahrer  Abel  Janss  Tasman,  welcher  die  küste 
1644  untersuchte.  Flinders  (TA.  II.  p.  161) 
konnte  ihn  (am  lt.  Dec.  1802)  nicht  finden. 

Taeeleddeil  «  die  h.  stadt  der  lehre  ist  der 
tiban.  name  der  hanptstadt  von  Bhutan,  der 
residenz  des  Dhirma  Binpotsch^  (der  Tibetaner) 
oder  Dh&rma  B4dscha  (der  Hindus),  also  eines 
jener  drei  kirchenfürsten,  welche  von  den  bndd- 
hinten  als  von  einer  incorporirten  gottheit  be- 
seelt betrachtet  werden  (s.  Dilai  Lama  und 
Taschllhdnpo).  Turner  gibt  die  sahl  der  in 
dem  palaste  lebenden  mönche  auf  über  1500  an. 
Schlagintw.,  Qloss.  p.  251. 

Tasäüle,  s.  Alatau. 

Talarei,  Golf  der,  s.  Tatarischer  Sund. 

Tatarei,  Hohe  oder  Hoch  IVrkisiany  europ.  name 
für  dss  swischen  Thian  Schan  und  Küen  Lün 
eingebettete  centralasiat.  hochland,  von  seiner 
hohen  läge  unter  den  völkem  turk.-tatar.  sprachen. 
Die  Chinesen  nennen  es  (Tki<m  Schan)  Nan  Lu 
— s  südweg  (S.  vom  Thian  Schan)  —  im  gegen- 
satz  snr  2>ttin^arei,  ihrem  {Thiam  Schan)  Fe  Lu 
«->  nordweg,  'Norwegen  (N.  vom  Thian  Schan). 
Diese  beiden  namen  boogen  sich  auf  die  den  O.  und 
W.  verbindenden  karawanenrouten,  welche  von  Pe- 


king aus  theils  den  weg  N.,  theils  den  wag  S.  vom 
Himroelsgebirgeeinsehlngen;  dieerstere,  die  grosse 
N.Strasse  (pe  lu)  hat  man  mittelst  polrer  quer  über 
das  gebirge  angelegt,    um  Di  (oder  Ghildscha) 
mit  Pc  King  su  verbinden,  wahrend  die  grosse 
S.Strasse  (nan  lu)  von  Kutsche  nach  Turfsn  und 
Pe  King  durch   das   wegen  seiner  frnchtbarkdt 
und  seiner  weidetriften  berühmte  land  der  Djul- 
duz  geht    Humb.,  Asie  centr.  IL  p.  385.    Der 
europ.    name   Dtungarei  nach    den   ÜMmmgartiL 
Diese,    mongol.    abkunft,    sind    (nach    Potocki, 
Voy.  L  p.   59  ff*,   und   Pallas,    Mongol.  V.  L 
p.  10)   einer   der  vier  stamme   der  Oelöt  oder 
Kalmyken;   der  name  ist  cormmpirt  aus   dem 
kalmykischen  Soongarry  von  soon  links,  auch  M. 
und   garr  «»  band,   weil   sie    den    centralssisL 
Stammsitzen    N.    wohnen.      Für    Höht    Tatani 
wird  auch  der  name  Kkine  Budkarti  oder  (H^ck-) 
Turkeatan  »=  land  der  Tnrk  gebraucht    Erstere 
beseichnung,   der  gegensatz  zu  der  westlichem, 
in  der  turanischen  niedemng  gelegenen  Grotwat 
Buchareif  besieht  sieh  auf  die  jetzt  durch  die 
usbekischen  Türken  unterworfenen,   ansisagen 
Tadschiks  (s.  Bucharen).     Die  benennnng  iWr- 
kestan  ist  die  passendere,  da  die  (hentchettdea) 
bewohner  sich  Tnrk  nennen,   türkisch  sprechen 
und  die  muhammed.  religion  bekennen.    Freiliefa 
umfssst   diese   beseichnung,    richtig   anfgefsssc, 
nicht  allein,   wie  der  doppelta  name  Bnchnei, 
das  O.  oder  (seit  1757)   chinesische  Tnrkertsn 
«B  Kleine  Bncharei  und  das  W.oder  usbekisdK 
Turkestan  >"  Qrosse  Bncharei,    sondern  snch 
das  N.  oder  russ.  Turkestan  «»  Und  der  drei 
Kirgisenhorden.     Timkowski,  MongoL  I.  p>  6. 
Als  das  früher   snceessire  den   Mongolen  und 
Dsungaren   unterworfen  gewesene  O.  Tnrkeslsn 
(1757/58)    China   einverleibt  wurde,   erhielt  es 
von  seinen  neuen  herren  den  namen:  Land  d&r 
Neuen  Gränxe,     Timkowski,  Mongol.  L  p.  W. 
440  f. 

Tatarea  ist  die  nus.  bereichnung  für  Mongo- 
len und  (missbrauchlich)  Türken,  ist  aber  eigent- 
lich kein  völkemame,  sondern  eine  sprayen- 
beseichnung  für  eine  grnppe  mongolisoher  vülker. 
Die  S.sibir.  Tataren  des  Altai  werden  von  des 
Telenten  Sehor  genannt,  haben  aber  seihst  keises 
allgemeinen  namen,  sondern  nennen  sich  nsdi 
den  Aussen,  an  welchen  sie  wohnen:  Towhkiteki 
a  leute  vom  Tom,  MratM*4nscki  >«  lente  vom 
Mrass  u.  s.  f.  PM.  1863  p.  236.  Die  ftbcbe 
Schreibart  Tartaren  ist  su  jener  seit  anfgekom- 
men,  als  die  Mongolen  in  W.£uropa  schredun 
verbreiteten  (schlacht  von  Wahlstadt  9.  Apnl 
1241)  und  man  sie  mit  den  bösen  geistern  dei 
Tartarus  verglich.  So  sagta  Ludwig  der  Heilige 
zu  seiner  motter:  'Erigat  nos,  mater,  eoekne 
solatium,  quia  si  perveniant  ipsi,  vd  nos  ipsosi 
quos  Tocamus  TVirlorM,  ad  suas  lortorear  sedei; 
unde  exierunt,  retrudemus,  vel  ipsi'  nos  osuiai 
ad  coelum  advehent*.  In  O.Asien  holten  öie 
Portugiesen  den  namen  von  den  Chinesen,  welebe 
diese  N.  und  NW.  nachbam  Tätat  nasales. 
Auch  die  Portugiesen  fuhren  fort,  in  esrop. 
corrumpirter  form  Tartaro»  zu  sehreiben.  Bsnot, 
AsU  IIL  2,  7.  Klaproth  (Man.  L  p.  461)  I«- 
weist  aus  chines.   quellen,   dass  die  Mongotes, 


Tatoriteher  Sand. 
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welche  sor  leit  ihrer  macht  allein  l'cUaren  ge- 
naaot  worden,  als  die  ächten  Tataren  (*qni  sont 
Um  T^tables  Tatar« )  zu  nehmen  sind.  Als  die 
Chinesen  (9.  saec.  p.  Chr.  n.)  mit  den  Mongo- 
len bekannt  wurden»  nannten  sie  diese  Tha  ta, 
später  711a  ta  öl,  wo  das  stamme  r  durch  öi 
treetit  ist  Uebrigens  yerwerfen  die  Mongolen 
diese  beMichnung  als  schimpflich;  sie  meinen, 
er  sei  ihrer  eignen  spräche  entnommen  and 
•war  Tom  werte  tatanai  ««  anlocken,  ansspähen 
md  bedeute  s.  v.  a.  ränber.  Pallas,  Mongol. 
V.  L  p.  2.  Die  ansdehnung  des  namens  anf 
die  Tnrk Völker  rührt  aas  der  seit,  wo  nach 
Diehingis  Chan  die  Mongolen  NW.Asien  and 
O.Enropa,  also  von  Turkvölkem  (Komanen, 
Petschenegen ,  unterthanen  der  bulgarenkönige 
etc.)  bewohnte  länder  anterwarfen,  das  reich 
Kaptschak  (ron  dem  Dnjestr  bis  zur  Jemba) 
gründeten  und  so  wohl  die  gebieter,  nicht  aber 
die  grossmasse  der  bevölkerung  Tataren  waren. 
'Yen  la  fin  du  quinzitee  si^le,  Tempirc  du 
Qaptschaq  fut  divisä  en  plusieurs  khanats,  parmi 
leeqnels  ceux  de  Kazan,  d'Astrakhan  et  de  la 
Crim^  ^taient  les  plus  consid^ables.  Lee  khans 
DU  rois  qui  les  possödaient,  descendaient  de 
Tichinghiz ;  ils  ^taient  donc  Mongols  on  Tatars. 
Cependant  leb  arm^  de  cette  derni^re  nation, 
▼eniiee  de  l'int^eur  de  l'Asie,  n'existaient  plus, 
Tasage  de  la  langue  mongole  m£me  s'^tait  perdu, 
et  let  khans  ötaient  entour^  de  soldats  et  de 
sBJeta  Turcs,  issus  des  anciens  habitans  du  pays. 
Maigr^  cela,  ces  khanats  furent  toujours  appe- 
Ms  Tatars,  parce  que  les  princes  ^taient  Mon- 
gols. On  disait  le  royaume  des  Tatars  d'Astra- 
khan, de  Kazan  et  de  la  Crim^e.  M6me  apr^ 
la  soumission  de  ces  pays  au  scoptre  des  Czars, 
la  d^nomination  de  Tatars  resta  aus  habitans 
taret.  Klaproth,  M^mri.  p.  474. 
Tateisoher  Saöd  heisst  seit  dem  franz.  See- 
fahrer La  Pdrouse  (1787)  die  meerenge  (twut), 
welche  Sagalin  von  den  contincntalen  gebieten 
der  amurmündung  trennt,  weil  man,  namentlich 
früher,  sowohl  Mongolen  als  ^rken  mit  dem 
namen  Tataren  zu  belegen  pflegte.  In  der  zeit 
der  holl&nd.  NO.fahrten  pflegte  man  auch  das 
jenadt  Nowaja  Sem^a  folgende  meer  (ELara  See 
und  östlicher)  Tatarische  Ztt  (s.  Karaöee)  zu 
nennen.  Adelung,  GdS.  p.  182  &  a.  o.  Auch 
Rrasenat.,  Reise  IL  p.  165  C  spricht  mehrfach 
von  der  'tatarischen  küste',  der  'Tataref  und 
den  bewohn em,  selbst  des  N.  Sagalin,  als  'Ta- 
taren und  wollte,  getäuscht  durch  seine  eigne 
nnvoUständige  Untersuchung  wie  die  berichte  des 
capt.  Bronghton,  im  glauben,  Sagalin  hänge 
durch  eine  obird^ßche  Sandbank,  einen  isthmus, 
mit  dem  continente  zusammen,  aus  dem  'Tata- 
rischen SnndT  einen  Tatarischen  Goi/^  Golf  der 
Taiargi  machen.  Bcise  IL  p.  195.  Seit  der 
Japan,  exped.  des  Mamia-Binsoo  (1808)  wurde 
die  pasaage  auch  Mamia  no  aeto  «■  durchfahrt 
der  Mamia  genannt     PM.  1860  p.  95. 

T«tirit0ll6  Zee,  s.  Karasee. 

Tatarisches  Meer,  s.  TaUrischer  Sund. 

Tatse,  s.  Aiu-Inseln. 

Talhiey-KatsoM  -«  volk  der  brustwehren,  eigner 

Egll. 


name  eines  indianerstamms  der  Tykoothie>Din- 
neh.     Richardson,  Arct  Ö.Exp.  p.  398  f. 

Tatra,  s.  Lomnitzer  Spitze. 

Tatsonög-Khab&b  =3  *au«  dem  monde  des  besten 
pferdes  herabgekommen  ,  so  lautet  einer  der 
(tibetan.)  mythologischen  namen  des  Dihöng, 
O.Tfbet  Schlagintw.,  Gloss.  p.  249.  Vergi. 
Tsangbotschd. 

T&tso  >B  pferdesee ,  tibetan.  name  eines  see's 
in  Zänkhar,  W.Himälaya.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  251.     Vergl.  Täuong. 

Tattap4ni  »>  heisswasser,  bind,  flussname  in 
Tschhöta  Nagpur,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  251.     Vergl.  Täpti. 

Ta  Tu,  8.  Pe  King. 

TÄuahhfn,  ei  -»  der  mühlgrund  heisst  (arab.) 
das  thal,  in  dessen  oberm,  fruchtbarem,  aber 
von  nackten  bergen  eingeschlossenem  theil  die 
Salomonsteiche  (s.  d.  art)  liegen,  so  genannt 
nach  den  mühten,  welche  im  thale  arbeiteten 
und  von  weiten  gegenden  her  besucht   wurden. 

Tauata,  s.  San  Pedro. 

Taiiaus,  name  eines  der  deutschen  mittelge- 
birge,  schon  bei  Tacitus  (Ann.  L  56)  Taunus 
Mons  genannt,  vom  kelt  daua,  dun  «»  höke^  wie 
auch  jetzt  häufig  das  gebirge  genannt  wird. 
Kiepert,  AAW.  p.  28.  Taunus  Mons  ist  ako 
ein  Pleonasmus. 

TiuORfl  =  pferdekraft,  tibetan.  name  eines 
grossen  klosters  in  Bhutan,  Himälaya,  zu  be- 
ziehen auf  das  luftpferd  der  Tibetaner,  Mngta, 
dessen  häufige  anrufung  allgemein  als  besonders 
wirksam  für  den  erfolg  menschlicher  Unter- 
nehmungen betrachtet  wird.  Schlagint^r.,  Gloss. 
p.  251. 

Taupo  »  wo  nacht  herrscht,  maoriname  eines 
neusceländ.  see's  der  N.insel,  im  sinne  der  ein- 
gebomen  zunächst  bezogen  anf  eine  felspartie 
von  dunkelm  obsidianartigen  gestein  (rhyolith) 
an  der  N.küste  des  sees.  Indess  Hesse  sich  da- 
bei auch  an  aschenausbrfiche  des  nahen  Ton- 
garirovulcans  denken,  welche  den  himmel  ver- 
dunkelten. 'Es  ist  eigenihümlich,  dass  gerade 
diese  felsen,  welche  von  den  eingebomen  taupo 
genannt  werden,  aus  einer  höcl^  merkwürdigen 
felsart  bestehen,  welche  für  die  Taupogegend 
ganz  besonders  charakteristisch  und  allen  reisen- 
den am  see  aufgefallen  ist\  v.  Hochstetter,  Neu 
Seeld.  p.  227.  •247. 

Taurlen,  1  -  ir-,-,,, 

Taurlsche  Halbinsel,  /  ^*  "^""^ 
Taarls^  s.  Tiflis. 

TauniS,  name  eines  kleinasiat  gebirgs, '  abge- 
leitet vom  nordsemit  tur  oder  tor  ^  gebirge. 
Kiepert,  AAW.  p.  2. 

Taaschaa-Dagh  -^  hasenberg ,  türk.  name  eines 
bergs  im  NW.  des  Tus-Göl,  im  innem  Klein- 
Asiens.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  30. 

Tavanonty  s.  Davos. 

Tavatssh,  s.  Tavetsch. 

Tavemes,  les,  s.  v.  a.  Tabemae  -B  herbergen, 
franz.  name  eines  dorfs  bei  Oron,  Waadt,  wahr- 
scheinlich schon  zur  Römer  zeit,  sicher  aber  im 
mittelalter  eine  frequentirte  passage.  'Son  nom 
m^me  semble  lui  avoir  iii  donn^  ä  raison  des 
hötelleries  qui  servaient  ä  recevoir  les  voyagenrs 
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et  de  lieux  d'^tapes  aux  l^ons  qai  traveraaient 
le  pays*.    Martignier-CroiiBat ,  Dict  Vaad  p.  857. 

Tavetsch,  die  oberste  thaUtofe  de»  Vorder- 
RheinB,  wollte  man  früher  mit  den  AntHatiem 
in  beziehnng  bringen.  Diesen  namen,  wie  Ta/az 
(Vinatgau)  und  Tavatseh  (Heran)  leitet  Steob 
(Herbi^ge  in  Tirol  p.  239)  vom  roman.  (Val) 
ifttvaccia  «>  (thal)  am  wasser  ab  (in  den  meif  ten 
ratoroman.  dialecten  ist  das  lat  tiqua  ^  Wasser 
zn  (na  geworden),  'und  es  finden  sich  eine  menge 
namen,  welche  ursprünglich  dreigliederig  waren 
und  jetzt  nnr  noch  zwei  oder  einen  bestandtheil 
gerettet  haben".  Eine  andere  etymologie  gibt 
Gatschet,  OF.  p.  149. 

TavOR,  s.  Davos. 

Tawlinzen  «s  bergrölker,  vom  tatar.  taw  «s 
berg,  collectivname  für  die  kankas.  gebirgsbe- 
wohner.    Güldenst,  Georg,  p.  17. 

Taylor,  Cape  H.,  b.  A*Court  Bay. 

Taylor'8  Isles,  in  Thomy  Passage  (s.  d.  art) 
gelegen,  am  23.  Febr.  1802  dnrch  den  engl, 
capt  Mattb.  Flinders  znm  andenken  an  William 
Taylor  benannt,  einen  schiffsofficier,  welcher  in 
dieser  gegend  umgekommen  war  bei  dem  Schiff- 
bruche des  ausgesandten  kutters  (s.  Cape  Cata- 
strophe).     Flinders,  TA.  I.  p.  137. 

TeahOWray,  s.  Island  of  Portland. 

Te  AvapKe  »=  doppelter  eingang,  eine  doppelte 
Öffnung  im  riff,  welches  die  insel  Baiatea,  So- 
ciety Islands,  umgibt,  auf  der  0.8eite  gdegen 
und  wirklich  der  gewohnliche  eingang  für  die 
schiffe,  welche  mit  dem  herrschenden  (O.)passat 
zum  ankern  eintreten.  Bennett,  Narr,  of  a  Whal. 
V.  L  D.  99. 

Teffiin.  s.  Beth. 

T^  Noor,  8.  T^gri  Noor. 

Tehliel-het  oder,  wie  sie  selbst  sich  nennen, 
Tthud-kumof  ^  beide  namensformen,  wie  Huüli- 
tschen  =  S.leute  nennen  die  Patagonier  die  nach 
S.  hin  wohnenden  stänmie  (s.  Puel-tschen).  Fitx- 
ro;|r,  Adr.  &  Beagle  IL  p.  130. 

lehuel-kunny,  s.  Tehuel-het 

Tejas  oder  nach  älterer  Orthographie  Texas, 
heute  der  name  einer  den  Vereinigten  Staaten 
von  N. America  (seit  1835/45)  einverleibten  repn- 
blik,  war  ursprünglich  die  bezeichnung,  welche 
die  Spanier  gegen  ende  des  17.  saec.  den  In- 
dianern des  landes  beilegten.  Als  nämlich  der 
zur  zeit  des  mejican.  vicekönigs  Gaspar  de 
Gerda  Sandoval  Silva  y  Mendoza,  grafen  von 
Galve  (1688—1696)  abgesandte  mönch  Damian 
an  die  küste  kam,  anworteten  ihm  die  AsinaiR 
(-indianer)  auf  seine  frage,  welcher  nation  sie 
wären,  mit  dem  worte  texta  =  gut  freund; 
daher  nannten  die  Spanier  diese  stamme  Texas, 
und  in  der  folge  ging  die  bezeichnung  auf  das 
land  über.  Uhde,  Rio  Bravo  p.  153.  181.  Tejas 
erhielt  um  1730,  nämlich  nach  besitznahme  durch 
den  vicekönig  herzog  von  Linares  (1714),  den 
offici eilen  namen  der  Nuevas  Filipinos  «=  neue 
Philippinen,  zu  ehren  Philipps  V.  —  eine  be- 
zeichnung, welche  die  span.  carten  neben  Tejas 
bis  in*8  19.  saec.  beibehielten.  Diesen  beiden 
modernen  namen  waren  vier  spanische  voran- 
gegangen: Garay,  der  span.  gbuvemeur  von 
Jamaica  (s.  Mis^isipi),  nannte  das  land  Provincia 


de  Amichei,  angeblich  nach  dem 
namen,  die  span.  geographen  jener  seit  Tierra 
de  Garay  ^  Garaybmd;  als  anno  1521  der 
span.  könig  den  Bio  de  las  Palmas  als  N^grintt 
Mejico's  festsetate,  kam  die  beseichnnng  GMam 
del  Rio  de  las  Baimas  auf,  und  Moscoso,  wddMr 
1542  vom  Red  River  her  ins  land  vordrang  and 
ob  den  zahllosen  büffelherden  (und  hirten?)  er- 
staunte, schlug  vor  Prmrimeia  dt  los  Vaqmnns 
=  hirtenland.    ZCAE.  nf.  UL  p.  70.  XV.  p.  188. 

TeidlOS,  griech.  7V«/«k  »-  maner,  fcstuig, 
castell,  bezeichnet,  hier  cum  elgennamen  gewor- 
den, eine  acbäische  granzfestnng  gegen  EHs,  a«f 
dem  S.fusse  des  Arazosberges,  jetst  Kaatn  üSn- 
rawmma  "»  schloss  schwanberg.  Cnrt,  Pelop.  L 
p.  426. 

Telai,  Wady.et  -»  das  öde,  rerlaasene,  einsame 
thal  heisst  der  von  einem  winterbach  ducb- 
zo^ne  oberste  thaUanf  des  Jordan. 

Teir,  Dsohebel  »■  rogdberg,  ein  nferberg  des 
Nil,  Aegypten,  von  fast  allen  reisenden  enähat, 
weil  die  schaaren  schwaner  enten,  wdcfae  er 
beherbergt,  den  arab.  namen  so  auffallend  recht- 
fertigen,   ünssegger.  Reisen  UL  p.  81. 

TejUCaSy  as  ^  der  dreck,  portng.  name  einer 
ansiedelnng  im  brasiL  queUgebiete  des  Uragsay. 
Av^^iallem.,  S3rasil.  II.  p.  57. 

Tejuoas  GraMlea,  Rio  das  «  Ann  der  groMci 

drecke,  portng.  name  eines  N.  Ton  der  insei- 
gruppe  Santa  Catharina  mundenden  brasQiaD. 
flnsses,  von  den  furchtbaren  kothsfimpfen,  wdche 
strichweise  ihn  begleiten.  *Dnd  wirklich,  nie  hat 
ein  geographischer  name  den  nagel  so  aaf  da 
köpf  getroffen,  wie  dieser ....  Hier  war  aDei 
ein  dreck.  Die  landessprache  hat  vom  dreck, 
tejueOf  einen  plural  gemacht  und  daxn  noeh  cia 
bezeichnendes  a^jectiv  gesetzt  ....  *Isto  he 
para  matar  a  gente*  -«  das  ist  cum  todten,  sagte 
eine  blasse  frau,  welche  sich  dnrch  den  schlanun 
hindurchwühlte  . . .  .'  Ave.-Lallem.,  S3ruiL 
II.  p.  173. 

TeiUOO,  s.  Diamantina. 

Telüeh  =  kloster,  tnrk.  bestandtheil  vieler  loesl- 
namen.     Hamilton,  Klein- Asien  I.  p.  499. 

Tekkeler,  türk.  »  kloster,  ein  ort  N.  des  alten 
Magnesia,  an  dem  Sipylos.  Tschihatscheff,  Reisee 
p.  23. 

TekkelQ  *=»  klosterort,  türk.  name  eines  dorfii 
der  cilicischen  küstengegend.  Tbchihatseheff, 
Reisen  p.  19. 

TekneOSCM-Taohasobni»  trogqnelle,  nogai- 
name  einer  der  quellen  des  taur.  gebirgs,  weü 
sie,  im  gegensata  zu  manch'  andern  unge&ssteD, 
einen  trog  (iekn/)  hat  Koppen,  Tanr.  IL  p. 
7.  22  ff. 

Tekua,  s.  Thekoa*. 

Tel,  s.  Thel. 

Telaga-Bodas  =  weisser  see,  von  bodas  «s  weise 
und  telaga  ^s  gee,  malayischer  name  eines  kreis- 
förmigen javanischen  schwefel-  oder  besser  alann- 
sees,  einer  lauge  von  schwefelsaurer  thonerde; 
'milchweisse  färbe  des  wassers  blendet  ^e  angea 
und  steht  in  einem  malerischen  contraste  mit 
seinen  grünen  ufern .  Diese  färbe  'rührt  vom 
wiederscheine  eines  Sediments  her,  weiches  den 
grund  überzieht,   weiss  ron   f«rbe  ist  und   aos 
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reiner  aUnnerde  be8teht\    Nach  dem  «ee  heisst  landenge  von  äaes  gelegenen  sce's.    Rnasegger, 

der   nahe    berg    G.  Telapa  -  Bodos  ^  berg  des  Reise  I.  p.  261.    Bobins.,  Paläst  I.  p.  81. 

weissen  sees.    Jnnghnhn,  Java  II.  p.  107.  Tenurtll-Noor,  s.  Issjk-Knl. 

TelaOft-PMir—bergsee,  malayischer  name  eine»  1^^  Isjand,  s.  St  Matthew, 

anf  dem  bergsattcl  zwischen  dem   vnlcan  Lawu  lendre  Mont,    der   name   eines   der  höchsten 

und   seinem   S. Vorgebirge   G.  Kendil   gelegenen  (schwciz.)  juragipfel,   wo    tendre  =  «art,   aber 

see's   (tdaga),    an    welchem    der    kuriere   weg  **^ch  zerbrechlich   (von   gestein).     8.  Fanlhorn. 

iwisehen  den  beiden  residenzen  Solo  nnd  Madinn  E»  ^S.  p.  22.    Eben  so  hat  es  im  Bergell,  \>rau- 

▼orbeifBhrt    Jnnghnhn,  Java  L  p.  97.  bänden,  einen  Monte  Marcio  «  faulen  berg  mit 

TaIavItaa  t%mmm^        *^i^i.^                    -u-  'schanerlichcr,  ganz  verwitterter  wand*.   Lechner, 

TMeiKOe  Utero  =  telezker  see,   ein  sibir.  see  t»^»,^^«  „    «oV 

an  dem  obem  Ob',  Altai,  wurde  nach  den  Tölös     -fSlriÄ  \Z\.   ««^  r.^^   f •«  ^-  ♦    k 

k.^..«.«   »«i..v^  -„-  — :*\i.. ^u»          o'u«  •  T6n6nTe,  span.  und  port  form,   im  deutschen 

benannt  welche  zur  zeit  der  eroberung  Sibiriens      .  .  ,•  u'^l^    «.•- k  -    w  C  rr»       -a 

hier  ansissie  waren       Die  Tölös   aelhat   kiriHfl  g«™einiglich,  aber  missbrauchlich  Tenerißa,  ver- 

t!^m^\!!^«I  An  J:  ÄlH^LiMl*J^lf^<  sttimmelt  aus  dem  namen  des  letzten  guanchen- 

Stamms,  nennen  den  %et  AUyn-KuL  die  moogol.   .u  • /-»»•  _>.    ^j%^  ^-     r      r       ^        i.. 

1864  p.  166.    Klaprotb  in  Bergbau^  Briefw.  I.  '^"^l  f «»/»«>«  g  exped.,  h.eMd.eiD«el  Nwana. 

f.  344    Humb.,  Aiie  centr.  1  p   174.   ZfAE.  nf.  "T  'l'"  ""'• """'  7  *^^  ''**^*"  '^LT  ^°'"°' 

VTTT   n    97A  schneebergs   quae  hoc  nomen  acceperit  a  per- 

V7.  ^'         -.,  P«ttta  nive'.    PUn.,  Bist  Nat  VL  204.    Kiepert, 

Teltaia,  s.  Kling.  AAW.  p.  12.    Bumb.,  Voy.  I.  p.  182.    Als  die 

teil  «>  h5gel,  in  vielen  arab.  localnamen.  ital.-portug.   Seefahrer   die  Canarien   erreichten, 

Teüaiiplttte  —  felsplatte,  vorsprung,   wo   der  brannte    nach   Cadamosto's  bcricht  der  Pic   de 

sage  infolge  der  gefangene  Teil  dem  schiffe  des  Teyde  dem  Aetna   gleich  unaufhörlich;    daher 

vogts  entsprang.    J.  v.  MüUer's  s'ammtl.  Werke  ^^^^  ^i«  >'"«^  '^^^  ^^  <^*^  ^^  Picigano,  Ven. 

VIII    p    310.    XVIII    p    77  ^^ö'^  Isola  del  Inferno  ^  höUeninsel.    Der  name 

TeUol  heisst  nach  den  vereinzelten  vulcankegeln  ^TÜ  V-^  «f ^«"«  verdorben    'Btilltsich 

r,,, x^a^^w  j«,  «^„„^««  ^«-  u^'A^^  f\ .  *  ja  doch  keine  andere  der  sieben  inseln  m  ein  so 

(Ifff  «  httgel)  der  grossere  der  beiden  O.haura,  -LeitfaitiMÄ    nnd    Unffandanernden    wint«rk]#hd 

nischen  Trachonen  (Uvaplateaux).     Burckhardt  Tn^^^^A^^As^T^^t^T^tLT               ' 

L  p.  173.    Wetzstein,  fliurftn  p.  7  ff.  schimmert  doch  der  picgipfel  selbst  im  sommer, 

— *^,.    . .   .    ,     ,  wenn  er  eisfrei,  weiss  ¥rie  fnschgefallener  schnee. 

TeltSOll,  DSOneDel  el,   s.  Atlas,   Libanon   und  ZfAE.  nf.  XI.  p.  73. 

Sierra  Ncrada.  Teneriira,  s.  Tenerife. 

Tenbladera,  la  =-  die  zitterfläche,  span.  name  Tenez  oder  Tenis  —  koth,  arab.  (?)  name  eines 

einer  in  der  gegend  der  caUforn.  Ortschaft  San  a^g  lehmhütten   bestehenden   küstenorts  von  AI- 

Juan  Bautista  befindlichen,  einige  hundert  qua-  gerien.     Wagner,  Algier  I.  p.  359.     Vergl.  Pe- 

dratmeter  grossen  fläche,  welche,  obgleich  von  losium. 

hartem  und  rasenbedecl^tem  boden,   unter   den  Ten  FathO«  Hole  »  zehn  fadenloch  nannte  der 

f&ssen  der  pferde  zittert     D.  de  Mofras,  Or^g.  engl,   capt   Beechey    im  Juni   1826   den  hafen 

I.  p.  408.  y^ju  pQrt  Lloyd ,  weil  er  fiberall  längs  der  küste 

TeaMt,  alt:   Tibisau,  Tißunq?  in  flerod.  IV.  zehn  fathoms  liefe  fand.     Beechey,   Narr,  of  a 

49),  zufluss  der  Donau   im  (Österreich.)  Banat  V.  11.  p.  516. 

Nach  dem  gewisser  der  ort  TVmesvtfr  »s  gchloss,  Tenganal  ^  lange    kehle,    'charakteristischer 

bürg  (ungar.)  am  flusse  Temes.     Vergl.  Staeler,  maoriname  der  stelle,  wo  der  nenseeländ.  Man- 

Hand-Atl.  Bericht  p.  16.  gapu   nach  einem  unterirdischen  laufe  von  an- 

Teaieevar,  s.  Temes.  geblich   vier    miles   unter   den    kalksteinbänken 

TeailailBde,  s.  Tamoyos.  plötzlich  zu  tage   tritt     Bei  niedrigem  wasser- 

Teaino-Ies  «=  dunkler  wald,   mss.  name  einer  stände  kriechen  die  eingebomen  mit  fackeln  tief 

mit   dichtem  walde   bewachsenen   vorbergmasse  in  die  'lange  kehle*  hinein ,  um  krebse  zu  fangen . 

im  mss.  gouvemement  StawropoL     Die  Nogai  v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  202. 

nennen  den  waldberg  Scheb -kttragaUch  "«  wald  TeRflfler,  6.  >«  bfigelberg,  vom  kawiwort  tengger 

der  nacht    Klaprotb,   Kaukas.  I.  p.  281.    Mir  *»  hiigel,  name  eines  mit  dem  weit  höhern  G. 

wird  lies»  statt  Um  corrigirt,  und  Potocki,  Voy.  Semem  verschwisterten  und  gegen  diesen  unbe- 

I.  p.  228  schreibt  Temnoi-les,  deutend    scheinenden    bergstocks   des   0.   Java. 

Tempelhof,  eigentlich  templerhof,  so  heisst  ein  Junghuhn,  Java  II.  p.  554.    Humb.,  Kosm.  IV. 

früher  den  tempelrittem  gehöriger  hof  der  sfirch.  p.  562. 

gemeinde    Rnmlang.      Mitth.    Zürch.    AQ.    VI.  TenghlS,  s.  Tschui. 

p.  138.  TengMe  Noor,  s.  Balkasch. 

Teanilada,  TIerra,  s.  Tierra  Caliente.  Teflgri-Khan  »  geisterkönig,    mongol.    name 

Tenple  Bay,    eine   bay    an   der  0.seite  Neu-  des  höchsten  bekannten  gipfeis  des  Thian^chan, 

Holland's,    durch  den  engl,  lieut  Cook  am  19.  20000'  Par.    PM.   1858  p.  361.    'Der  östlichste 

Aug.  1770  pers.  benannt    Hawkesw.,  Acc.  III.  oder  linke  flügel  des  hochgebirgs  besteht  aus  der 

p.  206.  herrlichsten    schneegmppe,    welche    ich  je   ge- 

Teapea,  s.  Thapsacus.  sehen  habe.     Nicht  weniger  als  zwanzig  gipfcl, 

Teanill,  Uaun  von,  s.  Schwarzes  Meer.  alle  ziemlich  gleich  an  höhe,   treten    in   einen 

Tealtaoh,  Baohr  el  oder  Tivuah  »  krokodil-  dichten  häufen  zusammen,   von   oben  bis  unten 

see,  arab.-kopt   name   des   ehmaligen   auf  der  in   eine  fleckenlose  Schneedecke  gehüllt^     Aus 
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ihrer  mitte,  sie  alle  noch  fast  um  die  hälfte 
seiner  relativen  höhe  überragend,  eben  so  blen- 
dend weiss  nnd  fleckenlos  wie  sie,  ra^  ma- 
jestätisch, nnäbertrefilich,  der  wunderbarste  ripfel 
herror.  In  dieser  imponirenden  gestaltung  eine 
weit  erhabener  g^ster  zu  erblicken,  ist  eine 
schöne  poetische  Vorstellung".  Semenow  wollte 
den  berg,  'dem  könig  der  geister  in  der  Wissen- 
schaft* EU  ehren,  Ä.  v.  Bumboldf$  Pie  nenneA. 
ZfAE.  nf.  UI.  p.  438. 

tingrl-Noor  oder  T^gri  Naor^see  des  him- 
mels,  resp.  der  gottheit,  mongol.  name  dnes 
centralasiat  sees.    Timkowski,  Mong.  I.  p.  459. 

TeMri  Tägh,  s.  Thian  Schan. 

Temje  nennen  die  Araber  des  O.Jordanlande8 
ein  mit  lava  überflutetes  terrain,  in  welchem 
viele  vom  ström  unberührt  gebliebene  und  mit 
einer  gewöhnlichen  20 — 40'  hohen  wand  um- 
schlossene Vertiefungen  vorkommen.  Wetzstein, 
Haur&n  p.  12. 

Tennent  Maid,  s.  Cape  Young. 

TennesSM,  indian.  (nach  engl.  Orthographie) 
Teim-assee^*knanmer  löffel,  ein  linkseitiger  ohio- 
zufluss,  dessen  Windungen  die  Indianer  in  einem 
bilde  ausdrucken  wollten.  Als  die  weissen  (seit 
der  mitte  des  18.  saec.)  in  das  land  vorandringen 
unternahmen,  gehörte  dieses  einstweilen  zu  North 
Carolina,  wurde  1790  ein  territorry  Tetmesaee 
und  sechs  jähre  später  als  Staat  Tetmesaee  in  den 
bund  aufgenommen.  Buckingh.,  Slave  St.  II. 
p.  266  f.     Quackenbos,  N.  S.  p.  325. 

Tennison'S  Monument,  eine  schlanke  natürliche 
felspyramide  an  der  0-seite  der  arctischen  Kane 
Sea,  auf  einem  280'  hohen  piedestal  als  4S0' 
hohe  Schaftsaule  dastehend  in  einer  furchtbar 
wilden  felsschlucht,  durch  den  N.american.  polar- 
fahrer  E.  K.  Kane  1854  entdeckt  und  zum  an- 
denken an  den  Schriftsteller  Tennison  benannt, 
welcher  die  wilden  einsamkdten  meisterhaft  zu 
schildern  verstand.  'Those  who  are  happily 
familiär  with  the  writings  of  T.,  and  havc  com- 
muned  with  his  spirit  in  the  solitudes  of  a 
wilderness,  will  apprehend  the  Impulse  that  in- 
scribed  the  scene  with  his  name*.  Kane,  Arct. 
Expl.  I.  p.  224. 

(TenoxtHIJUl)  ■»  feigenbanm  auf  dem  steine 
nannten  die  indian.  einwanderer  das  spätere  Me- 
jico ;  denn  göttlicher  Weisung  zufolge,  Hessen  sie 
sich  am  see  nieder  da,  wo  ein  indian.  feigen- 
banm aus  einem  steine  hervorwachse  und  auf 
jenem  ein  schöner  adler  sitze,  schöne  vögel  ver- 
zehrend. Diess  bild  ist  auch  auf  das  wappcn 
Mejico's  übergegangen.  Acosta,  Hist  nat.  j 
mor.  p.  466  f.  Heller,  Mejico  p.  137  leitet  den 
Ortsnamen  von  Tenochten  ab,  dem  andern  namcn 
der  Azteken. 

Tenth  Isle,  s.  Ninth  Island. 

teocalll  -B  götterhänser,  von  teotl  »»  gott  und 
colli  =  haus,  lautete  der  aztek.  name  der  me- 
jican.  stufenpjramiden,  welche  als  grabstätten 
der  könige  und  —  durch  ihre  plattform  -  als 
npferstätten  und  Sternwarten  dienten.  Humb., 
Vuc  des  Cord.  p.  30  ff.     Peschd^  ZdR.  p.  528. 

tepe»hügel,  gipfel,  bestandtheil  türk.  local- 
namen.    Hamilton,  KL- Asien  I.  p.  499. 


Tepadsehik  ■=<  hfigelchen,  türk.  name  easi 
dorfs  SW.  von  Smyma,  Klein-AsicB.  TMhiha- 
tschefT,  Reisen  p.  26. 

TepeleM(5i  =  dorf  der  hügel,  türk.  name  di« 
dorfs  NO.  von  Smyma,  Kldn- Asien.  Tschiha- 
tschefi',  Reisen  p.  2. 

Tepio,  Voloan  ie,  einer  der  mejican.  vnlcaac,' 
benannt   nach   der  an  sdner  W.sdte  liegenden 
Stadt  Tepic.    ZfAE.  VI.  p.  529. 

Teplitz,  zwei  badeorte  a)  in  Böhmen,  b)  in 
Ober-Üngam  (Nentraer  comitat),  bdde  vom  slaw. 
tepljf  =^  warm  (sciL  quellen),  also  s.  t.  a.  'Baden* 
oder  das  perdsche  Ahe  germ  («s  ort  ndt  ther- 
men).  Fälschlich  TöptUz.  Sommer,  Taschb.  V. 
p.  217.  Polak,  Perden  IL  p.  363.  Edrid,  ed. 
Jaub.  II.  p.  325.  Nach  ZfAE.  nf.  IV.  p.  243 
findet  sich  das  wort  wieder  in  der  russ.  Über- 
setzung von  Arassan  (s.  d.  art).  Die  queDea 
wurden  angeblich  anno  762  entdeckt  durch  hir- 
ten,  deren  schweineherden  in  der  fast  50*  C. 
warmen  therme  sich  verbrannten  ond  schreiend 
davon  liefen;  die  gründung  des  orts  gesdMii 
durch  den  besitzer  der  Umgebung,  den  ritter 
Kolostug,  welcher  den  ort  TepU  uUce  «»  hcisse 
gass'e  taufte.     Leipz.  Illustr.  2Sdtg.  1862  p.  206. 

Teral,  s.  Tar«. 

Terareqal,  s.  Perleninsdn. 

Teroeira  (llha)  «  die  dritte,  sca  insd,  d.  l 
die  nach  Sta  Maria  und  San  Mignd  in  dritter 
reihe  entdeckte  der  A90ren(in5eln).  Peschd,  ZdE. 
p.  81. 

Teroero,  Rio,  s.  Rio  Primero. 

tOfOerÖR,  plnr.  tereerönes,  s.  v.  a.  erzengni» 
dritter  stufe  {tetdrn  im  span.  «>  der  dritte) 
heissen  in  Creolien  die  kinder,  welche  dn  weisser 
mit  dner  mulatin ,  d.  h.  dem  kinde  eines  wdssen 
und  einer  negtrin,  eraengt.  Das  kind  eines 
wdssen  mit  dner  tercerdna,  also  das  enengniss 
vierter  stufe,  hdsst  quarierönt  cuarterön,  von 
cuarto  ■»  der  vierte ;  das  kind  dnes  weissen  mit 
einer  cuarterdna  hdsst  quinterön,  von  quwto  » 
der  fünfte,  auch  tenie  en  el  aire.  Uhde,  Bio 
Bravo  p    3t. 

Terek'i  der  name  dnes  zuflössen  des  Caspisees, 
von  den  Türken,  welche  —  auch  zu  Ptolemlos 
Zeiten  schon  —  an  ihm  wohnten.  Bichwsld, 
A.  Geogr.  p.  436. 

Terek-Kalla,  s.  Wladikawkas. 

Terhalten'8  Eylut,  dne  insel  an  der  Sseite 
von  Feuerland,  durch  die  von  Holland  ausge- 
gangene 'nassauische  flotte'  im  Febr.  1624  ent- 
deckt und  nach  dem  hauptraann  Johan  Ter 
Halte,  vom  cxpcditionsschifFe  Mauritius  von 
Rotterdam,  genannt     Vloot  p.  40. 

Ternie  Cht^pa  =>*  von  fdsen  umgebener  ort,  vom 
dsungar.  terme^  was,  wie  das  mongol.  ckema^ 
die  palisaden  der  fllzzelte  bedeutet,  und  dada 
>=  fds,  name  eines  routenorti  an  dem  Sfusse 
des  Thian  Schan.  Im  tnrk.  heisst  der  ort  70»- 
cha  Teich  an  fels  des  siegeis.  Timkowski,  Mong. 
I.  p.  442 

Termlnation  Island  ^  endinsel,  dne  küsten« 
insel  von  Nuyts'  Land  (s.  d.  art),  das  östlichste 
land ,  welches  der  engl,  capt  George  Vancower 
auf  seiner  fahrt  längs  dieser  kllste  anno  179t 
sah,   weil   er,   durch  anhaltende  widrige  winde 
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von  weiterer  antersochang  abgescbreckt,  hier 
das  land  Terliess,  um  zum  hauptgegenstand  seiner 
reise  (NWJkmerica)  flberiugehen.  Flinders,  TA. 
L  p.  LXX.  Termination  Island  ist  identisch  mit 
d'Entrecasteauz's  lle  (TAvemt-Oarde.  Krusenst, 
Mte.  I.  p.  37. 

Tennioi,  stadt  an  der  sicilian.  N.knste,  zur 
Griechen  und  Bömer  zeit  Bi^tuu^  Thermae  nach 
den  heissen  quellen,  welche  noch  heute  in  der 
Unterstadt  sprudeln.     Glob.  Xu.  p.  193. 

T6raiB08,  Bocade^Binöndung  der  gränse  nannte 
der  span.  entdecker  Juan  de  Grijalva  den  am 
31.  Mai  1518  erreichten  eingang  in  das  haff, 
welches  wir  heute  Lagtata  de  Termino»  ■»  gee 
▼on  Termin  OS  nennen;  er  hielt  Yucatan  für  eine 
insel  Cque  era  isla'),  die  boca  für  die  mfindung 
einer  durchfahrt  (jparecia  como  estrecho*),  jen- 
seits deren  wieder  'neues  land*  beginne.  So 
weit  nämlich  war  schon  sein  Torgänger  Hern,  de 
Corduba  gekommen,  und  was  man  jenseits  wei- 
ter fand,  war  also  eine  neue  entdeckung.  Bern. 
Diaz,  Nueva  Esp.  c.  10.  Navarrete,  Coli.  III. 
p.  62.     ZfAE.  nf.  XV.  p.  22. 

Tern  IslMi  »bs  meerschwalbeninsel,  ein  kleines 
eiland  ror  dem  SO.eingang  der  Fury  and  Hecla 
Strait,  im  Juli  1822  durch  den  engl,  capt  W. 
Edw.  Parry  entdeckt  und  später  nach  der  un- 
gdieuem  zahl  der  auf  ihr  brutenden  rögel  be- 
nannt. Parry,  Second  V.  p.  277.  Als  nämlich 
am  27.  Juli  eine  abtheilung  der  exped.  (von 
beiden  schiffen)  landete,  um  sich  eine  anzähl 
derselben  zu  erlegen  ('which,  after  skinning  and 
purging  them  in  salt  water,  were  considered  a 
very  acceptable  addition  to  our  sea-pies*),  war 
es  leicht,  ihrer  habhaft  zu  werden,  da  sie,  in 
mächtigen  schaaren  herumfliegend,  kühn  herbei- 
kamen zur  vertheidigung  ihrer  der  und  jungen. 
Auf  jedem  schritt  traf  man  auf  eier  und  junge, 
ib.  p.  283. 

T6ITa  Nivea  «=  schneeland,  ein  ebener  land- 
strich  auf  der  N.seite  der  Hudson's  Strait,  ziem- 
lich höher  als  das  benachbarte  gebiet  und,  ob- 
gleich nicht  viel  mehr  als  1000'  üb.  m.,  auf  einer 
oder  zwei  miles  gänzlich  mit,  nach  Davidson 
permanentem,  schnee  bedeckt  und  auf  altem 
carten  mit  diesem  latein.  namen  belegt.  Parry, 
Second  V.  n.  13. 

Terrible,  Mount  =  schrecklicher  berg,  ein  S. 
austral.  berg,  benannt  durch  Stokes  (?)  nach 
den  ungemein  wilden  und  schroff'en  abhängen: 
'almost  precipitous  side  ....  well  worthy  its 
name\     Stokes,  Discov.  II.  p.  403. 

Terrror;  MoHiit,  s.  Erebus. 

Terror  Cove,  s.  Erebus  Cove. 

Terror  Reef  nannte  nach  dem  zweiten  seiner 
schiffe,  dem  Terror,  dessen  officiere  die  läge 
und  ausdehnnng  genau  bestimmten ,  der  engl. 
capt  J.  a.  Boss  ein  am  10.  Mai  1 840  entdecktes 
gefährliches  felsriff  hei  C.  Fran^ois,  Kerguden 
Island.    Boss,  South.  Beg.  I.  p.  60. 

Tersakkan-So,  türk.  »  verkehrter  fiuss,  ein 
was«erlauf  SW.  von  Samsun,  Klein-Asicn,  der 
wie  die  übrigen  flnsse  jener  küstengegend  anfangs 
N.,  der  küste  zu,  fliesst,  dann  aber  in  einem 
kreisbogen  sich  umwendend  Ton  der  küste  weg 
nach  8.  dem  Tosanlü  Su   und   erst  mit  dietem 


dem    meere   zuströmt      Tschihaticheff,    Beisen 
p.  12. 
Tereller  -»  die  Schneider,   türk.   name   eines 
dorfs  SO.  von  Karahissar,  Kldn-Asien.    Tschi- 
hatscheff,  Beisen  p.  3. 

I  TeraiKi  -=  schneiderort,  türk.  name  dnes  dorfs 
N.  von  Kaisarie,  Kldn-Asien.  Tschihatscheff, 
Bdsen  p.  9. 

Terzen,  s.  Primsch. 

Tesein  lautet  die  deutsche  namensform  dnes 
nebenflusses  des  Po,  sowie  dnes  nach  diesem 
benannten  schwdz.  cantons.  Die  Italiener  nennen 
bdde  Ticinoj  welche  form  treuer  als  die  deutsche 
den  alten  namen  Tieinus  bewahrt  hat.  £,  PS. 
p.  44. 

Teaeiuraak  ■»  dnem  tdche  ähnlich,  eskimoname 
dnes  ehmaligen  hafens  der  holl.  grönlandfahrer. 
Cranz,  Hist  von  Grönld.  11.  p.  247. 

Tetas  de  Cabra,  laa  ■*  die  siegensltsen ,  span. 
name  eines  bergs,  welcher,  an  der  continentalen 
küste  des  golfs  von  Califomien,  bei  Guaymas, 
sich  erhebend  und  mit  twd  den  ziegenzitzen 
ähnlichen  spitzen  gekrönt,  als  schiffermarke  dient 
D.  de  Mofras,  Or^g.  L  p.  179. 
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der  stachdbäuche,  an  der  O.seite  der  W.austral. 
insd  Dirck  Hartighs,  durch  den  schiffsfähnrich 
L.  Freydnet,  franz.  exped.  Baudin,  am  3.  Ang. 
1801  benannt  nach  der  menge  solcher  fische, 
wdche  von  den  franz.  matrosen  dort  massen- 
haft erlegt  wurden.    P^ron,  TA.  I.  p.  163. 

(TettaulB),  dualform  vom  shellahwort  tetaun 
BB  äuge,  also  ■»  die  beiden  äugen,  berberischer 
name  dnes  ksor  (i.  e.  Ortschaft)  in  Tuat 
Bohlfs,  Marocco  p.  112. 

Tetuaroa,  s.  Saunders's  Island. 

Teafeleberf,  du  berg  an  dem  Kotzebuesund, 
NW.America,  in  sdner  wilden  Zerklüftung  aus- 
sehend wie  die  ruinen  eines  zerstörten  Schlosses, 
wovon  nur  einige  thürme  übrig  wären,  benannt 
am  11.  Aug.  1816  durch  den  russ.  lieut  v. 
Kotzebue  (Entdeckungsreise  I.  p.  148). 

TeufelsbrGeke  heisst  ein  kühn  gewölbter  brückcn- 
bau  der  St  Gotthardsstrasse,  jetzt  die  Neue  ge- 
nannt, weil  dicht  daneben  die  ruinen  dner  Alten 
Teu/eUbrücke,  su  deren  bau  nach  dem  schlich- 
ten sinne  der  bergbewohner  menschliche  kraft 
nicht  ausgereicht  habe. 

'Sie  ward  nicht  erbanet  von  menschenhand ; 
es  hätte  sich*s  keiner  venrogen*. 

8chiU«r*8  'BergUed". 

Gerade  solchen  Ursprung  schrieben  die  umwokner 
der  von  Barros,  Asia  I.  10,  1.  (p.  377  ff.)  be- 
schriebenen S.african.  steinfestnng  diesem  werke 
zu :  *que  he  obra  do  Diablo ,  porqne  comparada 
ao  poder,  e  saber  delles,  nfio  Ihes  parece  que 
a  podiSo  fazer  homens*.  Bin  Ponte  del  Dimolo 
=»  teufelsbrücke  flberschrdtet  die  Adda  unter- 
halb Bormio ,  angeblich  daher  so  genannt,  weil, 
als  sie  bei  einer  Überschwemmung  von  allen 
thalbrücken  alldn  stehen  blieb,  der  feste  bau  als 
du  werk  des  tenfels  gehalten  wurde.  Leonhardi, 
Vdtlin  p.  77.V 
TeafBiS  Pfad  oder  Sattm'a  Fahrweg  nannten 
die  spitiberg.  Walfänger  dne  bd  den  hoUänd. 


566 


Teafelsspitxe. 


'Fha-na-koie. 


aiisiedelaiigen  befindliche  strecke,  wo  der  schnee 
nie  liegen  blieb.    Addang,  GdS.  p.  414. 

TMfelSSpitze  nannten  die  holl&nd.  spitsbergen- 
fahrer  einen  in  der  nähe  der  Südbay  sich  er- 
hebenden grossen  berg  von  seinem  dfistem  ge- 
bahren,  da  die  nebelmassen,  welche  ihn  gemeinig- 
lich bedecken,  oft  rom  winde  Aber  den  hafen 
getrieben  werden,  so  dass  dieser  wie  Ton  ranch 
sich  verfinstert.  Martens,  Spitsberg.  R.  p.  22. 
Adelung,  GdS.  p.  414. 

T6VfMl,  name  einer  appenzeller  gemeinde,  hier, 
wie  anderwärts  auch,  för  orte,  welche  in  sehlnch- 
ten  liesen.    E,  PS.  p.  156.      . 

Tottobarger  Wald  ist  derselbe  geographische 
und  historische  name,  den  schon  Tacitos  (Ann. 
L  60)  als  Teutoburffiaui*  Saltu  aufführt  and 
dessen  sich  die  anwohner  nicht  bedienen.  Er 
ist  von  Teutberg  (s.  Detmold)  abgdeitet  and  wird 
im  lande  selbst  durch  spedalnamen  ersetst,  deren 
einer  Otnmg  (s.  d.  art). 

Te-wa-te-aow-SMbe  »  der  fluss,  welcher 
die  berge  theilt,  indianemame  eines  W.  snfiusses 
des  mit  Winipego-sis  verbundenen  Dauphin  Lake. 
IMe  Canadier  übersetzten  den  namen  ungenau 
mit  ValUjf  River  «s  thalfiuss.  Hind,  Narr.  11. 
p.  48. 

Texas,  s.  Tejas. 

Taietsehea,  Piz,  s.  Rothbom  und  Oberalpctock. 

Tnaa,  ein  hof  der  s&rch.  gemeinde  Seen  an 
tiefflietsendem  bache,  woher  der  name;  denn 
das  keltische  toiBwasser.  Mitth.  Znrch.  AG. 
VL  p.  169. 

Thabor,  hebr.  *roP  [thabor]  ==  berg,  eigen- 
name  eines  bergs  in  Galilea,  welcher  heute  bei 
den  arab.  anwohnem  Dschebel  Tor  (Bobins., 
Reise  p.  .  .  .)  oder  Dschebel  el  Tkur  (Seetsen 
n.  p.  146)  heisst.  Ohne  sweifel  ist  auch  der 
höchste  berg  des  früh  von  den  Phönisiem  colo- 
nisirten  Rhodos,  der  Ätabvrion^  mit  Thabor 
identisch,  ebenso  ein  berg  Axctßii^kov  auf  Sid- 
Hen.  Olshausen  im  rhein.  Museum  1853  p.  323 
&  Hitsig  ib.  p.  601.  Pape-Bens.  Des  erstem 
name  hat  sieb  als  Atah}fr<m  erhalten.  Ross, 
Inselr.  IL  p.  112. 

Thaokeray,  Cape,  ein  Vorgebirge  von  Kane*s 
Sea,  durch  den  polarfahrer  Kane  im  Aug.  1853 
benannt  nach  William  Makepeace  Thackeray. 
IXe  matrosen  nannten  den  schlanken  fdsen  Chim-' 
nejf  Rock  »s  kaminfels.  Kane,  Arct  Expl.  L 
p.  100. 

Thakorani  <»  göttin,  beng^liname  eines  orts  in 
Bengil,  V.-Indien.      Schlagintw.,  Gloss.  p.  252. 

TmI  heissen  orte,  die  im  gegensatz  su  berg, 
höh,  bürg,  stein  in  gesenkter  ebene  liegen,  s.  b. 
Thal  bei  Rheineck,  C*  St.  Gallen.  In  xusammen- 
setsungen  kommt  es  mannigfach  vor:  Kalten- 
thalf  ein  ort  bei  Stuttgart,  in  engem,  wald-  und 
wasserreichen,  gegen  N.  streichenden  thale; 
Komthal  im  getreidereichen  Strohgäu;  Oberthal 
=■  ort  im  obem  thal,  oben  im  thal,  sämmtlich 
in  Württemberg.  Schott,  Ortsn.  bei  Stuttg.  p. 
36.  F/aachthal,  thal  um  die  Ortschaft  Flaach 
(s.  Baach),  Grafstall,  im  jähre  744  Graol/estaU 
>=  thal  des  Graolf,  Ijtisithal  (=  Linsenthal) 
Niggenthal,  am  Niggenberg,  Eichthal  (s.  Eich), 
Schlehthal,  thal  mit  schlehendorn ,    Undalen   (s. 


d.  art),  Waggithal  (ähnfich  Waggähal  im  C 
Schwyz)  *»  thal  swischen  loadbai,  d.  h.  steOei 
wänden,  sämmtlich  im  C.  Zürich.  Ifitth.  Zürdu 
AG.  VL  p.  154  ff. 

ThalaSSia  N^^oa,  gilech.  Sedac^ia  Mftra«  » 
meerland,  'Sedana,  ein  anderer  name  der  thra- 
kischen  insel  Thasos.    PtoL  HL  11,  14. 

TMUe*.  Uai  el,  s.  Magaret  SdiaioL 

Thaleth,  Wally  el  »  dritter  bach  heilst  eiMr 
der  W.  s^fiüsse  des  Dschebel  Haarin,  von  dea 
drei  wadvs,  aus  denen  er  entstanden  isL  Barekk 
I.  p.  162.     VergL  Sittem. 

TlMle  Toai  >»  grosser  fluss  heisat  der  eigent- 
liche Cambodja  in  Hinter-Indien.  PM.  1S66 
p.  453  4;  461. 

Tlialwyl,  ein  uferort  des  Zürichsees,  frSher 
Tallmwilare  =  weiter  des  Ta^  oder  TeUo  (der- 
selbe  familienname  mit  Teil).   P. 

Thaauur,  s.  Tamaridum. 

(Thaaiea,  the),  deutsch  die  Tkmue,  Utiniairt  To- 
mesis  (Caesar,  Bell.  GalL  V.  11),  wollte  naa  aus 
den  namen  der  beiden  qudlflüsse  Thawte  und  Isis 
sosammengesetit  sich  denken.  Ob  diese  annähme 
(Ausld.  1868  p.  511)  eine  blosse  gelehrtenphan- 
tasie  sd,  darf  noch  besweifdt  werden ;  denn  aber 
die  seit  der  brit  'gdehrtenphantasieen*  hinauf 
reicht  doch  wohl  die  gründung  des  am  Thaae 
gelegenen  orts  l^ame,  und  dass  oberhalb  der 
confiuens  die  Isis  auch  Tfaames  genannt  wird, 
kann  dne  neuere  missbrimchliche  Übung  sein. 

Thaaiea,  River,  ein  fluss  im  N.  Ne^edandt, 
am  20.  Nov.  1769  durch  den  engl.  Heut  Cook 
entdeckt  und  benannt  (it  having  some  resem- 
blance  to  our  own  river  of  that  name),  da  er 
das  wasser  so  brdt  fand  wie  die  Themse  bei 
Greenwich,  die  flut  eben  so  stark,  die  tiefe 
zwar  etwas  geringer,  aber  för  schiffe  von  mehr 
als  mittlerer  grosse  ausreichend  und  den  gnmd 
von  so  weichem  schlämm,  dass  das  aufUnfea 
kdne  gefahr  brächte,  üebrigens  besog  Cook 
den  namen  auch  auf  die  mfindungsbay.  Haw- 
kesw.,  Acc.  n.  pp.  353.  355.  Der  neasee&ad. 
Themsefluss  heisst  bei  den  Maori  Waiho  «»  neuer 
fluss.  V.  Hochstetter,  NeuSeeld.  pp.  82,  175. 
What  is  commonlj  called  the  Ihames,  is  a  verr 
large  astuary  or  g^f  on  the  eastem  coast  of 
NewZealand,  containing  several  harbours,  and 
many  Islands  of  various  dimensions,  and  reoei- 
ving  the  waters  of  two  rivers  of  considerable 
size.  I  give  to  the  whole  the  (sweisprachigeB) 
name  of  the  Gulf  of  Houraldy  although  the  nt- 
tives  apply  this  name  only  to  the  eastem  part, 
which  receives  the  river  Waiho  (or  Tbames) 
and  the  river  Piako  If  the  denomination  of 
Thames  is  to  be  retained,  instead  of  the  wdl- 
sounding  native  name  of  Waiho,  this  part  of 
the  gulf  would  be  most  appropriately  called 
the  Frith  of  the  Thames.    Dieffb.,  Trav.  L  p.  271. 

Thaaiea,  the  Fliih  of  the,  s.  River  Thames. 

Thamea  River,  North,  s.  North  Middlesex. 

Than,  s.  China. 

Thana  =  wacht,  Station,  hind.  ortsname  im 
Pandschib,  V.-Indien.    Aehnlich 

Thana  TaoMlokl—wachtort,  in  Bahär.  Schlag- 
intw., Gloss.  p    252. 

Tha-na-kole,  s.  Sand  HiU. 


ThananariTa.  Thermae.  567 


Thanaiiarlva,  europ.  namensform  för  die  haupt-   gränze  von  Ephraim  und  Manasae  (Jos.  XVL  8). 


Stadt  ?on  Bladagascar,  anstatt  Thanaan'arive 
tansend-dörfer,  weil  sie  ans  vielen  getrennten 
hänsergrappen  besteht.  Sommer,  Taschb.  XIV. 
p.  LXXXVI. 

(Than^Mar)  =  herr  des  orts,  bind.  Ortsname 
in  Radschw^a,  V.-Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  252. 

Thangoölig  «>  eierebene,  von  thanp  ==  ebene, 
wiese  und  gong  »=>  ei,  tibetan.  name  eines  an 
dem  Salzsee  Tsomognalarf ,  Pangkdng,  gelegenen 
haltplatzes,  welcher  der  brnteplatz  zahlreicher 
wasserröeel  ist     Schlagintw.,  Gloss.  p.  252. 

Thang  T8Ch6nmo  «»  grosse  ebene,  tibetan.  name 
eines  haltplatzes  im  obern  N^ongthal  Ton  Gniri 
Rbörsum,  Him&laya.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  252. 

Thapaa,  s.  Tbapsacns. 


Gesen.,  Hebr.  Lex.    S.  Beth. 

Thebal,  griech.  cm  Sfjßm,  auch  17  B^ßit  — 
hfigel,  hiess  die  banptstadt  Böotiens,  die  in  der 
that  eine  hügelstadt  war,  jetzt  noch  im  ▼olks- 
mnnde  17  0iißa  (phiba).  Das  nihere  bei  Bnr- 
sian,  Griech.  Geogr.  I.  p.  225.  Ein  plan  ib.  T. 
IV.  2. 

Thebe,  s.  Thebai. 

Theefonteln  «»  theeqnelle,  capholland.  name 
einer  qnelle  im  W.theile  des  Caplandes,  von  der 
gelblichen  farbnng  des  wahrscheinlich  eisenhal- 
tigen, aber  wohlschmeckenden  und  gesunden 
Wassers.    Lichtenst,  8.Africa  Lp    47.  50. 

Theiaa,  lat.  Tisia,  linkseitiger  nebenflnss  der 
Donau.     Kiepert,  AAW.  p.  19. 

Thekoa',   bebr.   y^pp  =>  das   aufschlagen   der 


Thap8aoiJ8,  eine  wahrscheinlich  schon  von  den  !  zelte,  Stadt  SO.  von  Bethlehem,  wo  die  nach 
Phöniziern  am  endpuncte  ihrer  grossen  enphrat- !  diesem  orte  benannte  *wüste  von  Thekoa*,  hebr. 
Strasse  (Ritter,   Erdkde.  X.  p.  tl.  1114)  beiml^Ti^  "^179  [midbar   thekoa']   anfangt,    erst   seit 


Übergang  über  den  Enphrat  angelegte  colonie. 
Movers,  Phon.  U.  2.  p.  164.  Im  alten  testa- 
ment  (1.  Kon.  V.  14.  2.  Kon.  XV.  16)  beisst 
der  ort  nQtn  [thtphsach],  von  rr$|  [pasach]  »» 
transire^  also  »=>  Übergang,  fürt.     Gesen.,  Hebr. 


Behabeam  ein  fester  ort.     2.  Sam.  XIV.  2.  etc. 
Griech.  Bi»v»L     1.  Makk.  IX.  33.     Noch  jetzt 
minen  Tek&a,     Robins.,   Paläst  11.  p.  406  ff. 
Gesen.,  Hebr.  Lex. 
(Tbel),  hebr.  ^  ^=  hügel,  insbesondere  stän- 


Lex.  —  Derselbe  begriff  des  Übergangs  über  ein  !  und   Schutthaufen.      Ortschaften ,    deren   namen 

Wasser   findet  sich   noch  oft  und  nur  in  Phöni-  mit  td  anfangen,  sind  in  Syrien,  Mesopotamien 

zien  und   phönizischen   colonialländcrn :    a)  der  und  Assyrien  häufig ,  und  Burckh.,  Reisen  I.  p. 

.fiuss  ThapaacuM  und  der  ort  Timptacum  in  Phö-  253  ff.  bemerkt,  dass  sich  bei  denselben  inmier 

nizien ;  h)  die  orte  Thapausy  Thapsipolis,  Thapsa  in  der  nähe  künstliche  hügel  oder  erdw&lle  be- 

nnd  der  fluss  Tkapaas  im  karthagischen  Africa;  fänden.     In   der  bibel   finden   sich   drei   dergl. 

c)  Tipasa,   ort    in   Numidien    und    Manretania  Ortschaften    im    Euphratlande :     a)    Thel-Abib^ 

Caesariensis.    Movers,   Phon.  II.  2.  p.  164;   d)  hebr.  a^ntt  Vn  as  äbrenhügel,   eine  Ortschaft  am 

Tempsa,  ort  an  der  W.küste  Unter-Italiens,   ib.  flusse  Chaboras,   Mesopotamien.     £z.   IIL    15; 

p.  343;  e)  Tarsus,  ort  an  der  O.küste  Siciliens  6)  Thel-Charscha,   bebr.   K^n  ^  i»  hügel  des 

nahe  bei  Syrakus,  mit  bedeutenden  spuren  phöniz.  waldes,   Ortschaft  in  Babylonien.     Esra  IL  59; 

einflusses,  gelegen  auf  einer  ins  meer  vorspringen-  c)  TheUMelach,  hebr.  nV^  Vp  «a«  salzhögel,  eben* 

den  landzunge,  so  dass  man  über  den  zwischen  falls  Ortschaft  in  Babylonien.    ib.  Gesen.,  Hebr. 

dieser   und  dem   festlande  der  insel  sich  durch-  Lex. 

ziehenden  meeresarm  tibersetzen  konnte.  Movers,  Theilia6,  s.  Thames. 

ib.  p.  32S  &  329.  Ganz  ähnlich  war  auch  die  Thenae,  eines  der  pnnischen  emporien  an  der 
läge  des  N.african.  Tapsus  (s.  oben  No  b).  ib.  früh  besiedelten  küste  der  Kleinen  Syrte,  von 
p.  501,  x'Q^oni^V'  Scyl.  110;  J)  auch  in  wiin  [the'Sna]  «^  der  feigenbaum  benannt,  weil 
Ämpsaga^  N.Africa,  findet  sich  derselbe  be-  der  ort  in  einer  durch  Ihre  edldi  fruchte  be- 
griff, ib.  p.  517;  g)  Lampsacus  (jetzt  Lepatk),  rühmten  gegend  lag.  Movers,  Phon.  U.  2. 
wegen  ihres  cultu's  (Movers,  Phon.  IL  2.  p.  295)  p.  495. 
und  ihres  namens  als  phöniz.  gründung  zu  be-  Theodoi,  St,  s.  Matterjoch, 
trachten  Ihre  läge  an  der  tiberfahrt  des  Helles-  j^  ^^^^  öi}««  -  Therasau,  die  kykUden- 
pont  gab  Ihr  den  namen  r«^.  Dapsach]  -  (ort)  .„^^j  ^^^^  ^^  f  ^^^  ^^  ^  von  Thera. 
an  dem  Übergänge  (seil,  über  den  Hellespont).  ^^.   .„„   «^n*;--».«..   Ha^   ^«  \.*J^  •    w 

^^1»  l^s  **  ^  ""»«'?»"-<>«'  B«"«  (»'»«'  Der  alte  nune  hat  .ich  «k  Tkira  erhalten.   Vergl. 

alte  Stadt    Ebora^   rr-jay  [öbor4j  ■»  Übergang,  1    *  n 

fürt    Orte  dieses  namens  gibt  es  auch  in  Lu-  Tüerealenfall    nannte    der    deutsche    reisende 

sitanien   und  im  NO.  Spanien,   femer  orte,  in  Av^Lallemant  einen  von  ihm  anno    1858  ent- 

dcrcn  namen  ebora  einen  bestandtheil  bildet,  in  deckten   Wasserfall   des  brasil.   flusses   CnbatÄo, 

den  N.african.  colonialgegenden  der  Phönizier,  J^^anÄ,    zu  ehren  der  kaiserin   von  BrasiUen, 

endlich  ein  Bäbro  nay  -a  -»  niay  ^^a  »  bans  donna  Thereza  Maria  Christina.     Av^Lallem., 

des    Übergangs,    am   Jordan   und   in    Hispania  S.Brasil.  IL  p.  293. 

Bätica.    Movers,  Phon.  H.  2.  p.  640.  Therezopolis ,  neue  brasiL  gründung,  benannt 

Tbapsas,        1  nach  der  kaiserin  donna  Thereza  Maria  C!hri- 

ThaptillOlia,    >  s.  Thapsacus.  stine. 

ThapsilS.       j  Tbemae,   nengriech.  SUfiuu  ■»  warme  bäder 

Thapaaon,  hebr.  TTtur  n  aofelbaum,  stadte  im  heissen  die  alten  Bäder  des  HerakUsy  dem  alle 

stamme   Juda    (Jos.  XIL   17),   sowie  auf  der  warmen  wasser  heilig  waren  1  bei  Aedepeos  auf 
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Thermüsoher  Meerbusen. 


Thifltle's  Idiuid. 


Enböa.  Fiedler,  Griechenld.  L  p.  491.  Vergl. 
Termini. 

TbenudM  KolpM,  /_••  ^''^  '°°  ^'^°''^- 

tkema,  rom  griech.- ^f^A«o«  -a  warm,  heias, 
ist  der  gebranchUche  name  aller  quellen,  deren 
temperator  die  mittlere  Inftw&rme  ihres  orts 
übersteigt 

Th6mi6,  griech.  Bif^fifi  ^^  warmbrnnn,  der 
alte  name  des  spatem  Thessalonicb  (s.  d.  art). 
Daron  heisst  der  anliegende  golf  6  Gt^fialof: 
nohio^.  Herod.  VII.  121,  jetzt  Ool/von  SaUmücL 
Pape-Bens. 

Tnem68St,  griech.  Sl^fuTaa  »■  wärmeland, 
die  spater  Hiera  (s.  d.  art)  genannte  lipareninsel, 
hente  Volcano  (s.  d.  art.).  Strabo  p.  275  be- 
schreibt sie  als  'öde  nnd  voll  vnterirdischen 
feners.  Sie  hat  drei  feneransbrfiche,  gleichsam 
ans  drei  kratem'.  Ebendaselbst  finden  sich  nach- 
richten  des  Polybios  tiber  die  dortigen  fener- 
nnd  wärmeerscheinnngen. 

Themia,  nengriech.  Tcc  8«^^*a=3  warmqadlinsel, 
jetziger  name  der  ägäischen  insel  Kythnos  von 
ihren  drei  warmen  quellen  (rd  S-i^fut),  Boss, 
Inselreisen  L  p.  t06. 

TlMTMOpylae,  s.  Pylai. 

(Thasprml),  griech.  6f<rir^ft»roi  »  gottent- 
sprössene,  eigentlich  die  gottbestimmten  (Pape- 
Bens.),  der  älteste  volksstamm  in  Epims.  Od. 
XIV.  316  ff. 

TbMStlOiiike,  s.  Salonik. 

ThetllPi  Swga,  s.  Caspisee. 

Th^Mani,  Cap,  ein  anstral.  Vorgebirge  hinter 
Nnyts'  Archipel,  dnrch  die  frans,  exped.  Bandin 
im  Febr.  1803  pers.  geUnft.  P6ron,  TA.  II. 
p.  91. 

'  Tb^Onard,  IIa,  eine  der  küsteninseln  von  anstral. 
de  Witts  Land ,  zwischen  den  Bee  de  Bivoli  nnd 
der  Ile  Rosily,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  27.  März  1803  pers.  benannt  P^ron,  TA. 
IL  D.  198.     F/eycinet,  AtL  N»  25. 

Thian  Sahan  «^  himmelsgebirge  ist  der  chines. 
name  eines  der  oentralasiat  gebirgssysteme.  Klap- 
roth,  Kankas.  IL  p.  5f5.  Klaproth,  Mag.  Asiat 
p.  174.  Timkowski,  Meng.  L  p.  440.  Die  alten 
Türken  nannten  dasselbe  Tettgri-Tägh  (mit  der- 
selben bedeutung).  Humb.,  Asie  centr.  IL  p. 
368.  Ueber  Thian  Schan  Nan  Ln  und  Thian 
Schan  Pe  Ln  s.  Hohe  Tatarei. 

Thiar,  syrischer  ort  am  Euphrat  (Tab.  Pent 
sect.  XI),  hebr.  "^mp  [thlar]  «■  das  was  abge- 
gränzt  ist,  'mark*.  Die  form  Thoar  [i^]  in 
einem  Ortsnamen  auf  der  früh  von  Phöniziern 
cblonisirten  insel  Meninx  in  der  kleinen  Syrte 
(ßttfioq  *H^anliov<:  Stasiasm.  mar.  med.  p.  108) 
ist  ohne  zweifei  von  derselben  bedeutung.  Mo- 
vcrs,  Phon.  II.  2.  p.  496.  Aehnl.  bedeutung  wie 
7%iar  haben  auch  andere  kanaanit  Ortsnamen; 
vergl.  d.  art  Gader,  Hippo^  Kapsa^  Hazory 
Kiriah. 

( I  bMe)  ist  die  franz.,  Zihl  die  deutsche  namens- 
form  eines  linkseitigen  Zuflusses  der  Aare,  des 
abflusses  des  Neuenburger  Sees  nnd  wird  in  die 
Obere  und  Untere  Thiele  unterschieden :  die  flnss- 
strecke  oberhalb  nnd  diejenige  unterhalb  des 
Bieler  Sees.    E,  PS.  p.  34. 


TMevea  Sanml  »  diebssand,  eise  bay  an  der 
SW.seite  von  Feuerland,  durch  den  eagt  eapt 
Fitsroy  im  Febr.  1830  benannt,  weil  eine  horde 
Feuerländer  dem  mjtster  der  esqied.,  Morray, 
das  boot  gestohlen  hatte.  Fitzroy,  Adv.  d;  Beagle 
I.  p.  400. 

TMagvellr  »  feld  des  althing,  eine  flache  in  der 
nähe  des  isländ.  althing  «»  allgerichfis  (-statte), 
s.  V.  a.  landgemeinde.  Preyer  &  ZtriLd,  Iild. 
p.  80. 

Tbiphsaob,  s.  Thapsacus. 

Tbira,  s.  Thera. 

Thlraala,  nengriech.  Sinfeuria  »>  Klein-Thera 
heisst  ein  bei  der  insel  T|iera  (a.  d.  art)  gekge- 
nes  kleineres  eiland.  Fiedler,  R.  d.  a.  TUcd« 
^r.  Griechld.  IL  p.  453. 

Third  Cava,  s.  First  Cove. 

Thiltl  Shoal  »  dritte  untiefe  nannte  (a.  First 
Shoal  nnd  Second  Shoal)  der  engL  capt  WaOii 
am  3.  Nov.  1767  eine  der  von  ihm  entdecktes  . 
(inseln  und)  untiefen  des  S.chines.  meers.   Haw- 
kesw.,  Aoc  I.  p.  283. 

Thiraiy  Fiat  «»durstige  niedemng,  eine  trockene, 
mit  langem  dürrem  grase  bewachsene  ebene  sn 
dem  Victoria  River,  Arnhem's  Land,  dnrch  des 
engl,  capt  Stokes  am  10.  Nov.  1839  benaniu. 
Stokes,  Discov.  II.  p.  76. 

Tbirsty  Soand  »  dnrstige  bay,  eine  bneht  ss 
der  0.8eite  NenHoUand's,  am  30.  Mai  1770  durch 
den  engl.  heut.  Cook  entdeckt  nnd  so  benaut, 
weil  die  gegend  trotz  wiederholtem  nachsucJtes 
kein  frisches  wasser  gewährte.  Hftwkesw.,  Acc. 
m.  p.  128.  / 

Thirtaaa  lalawia,  the  —  die  dreizehn  inttb^ 
eine  gmppe  des  Carolinenarchipeb ,  von  ihrem 
entdeeker,  dem  capt  Wilson,  1797  nach  der 
zahl  so  benannt,  da  die  gmppe  aus  sechs  grösfers 
und  sieben  kleinem  eilanden  besteht  KmseniL, 
M^m.  IL  p.  342. 

Thirzab,  hebr.  rtfvp  «>  anmnth,  Stadt  in  IstmI, 
so  benannt  von  ihrer  anmuthigen  läge,  welche 
gleichsam  typisch  geworden  zu  sein  scheint;  dess 
im  H.  L.  VI.  4  heisst  es:  *du  bist  anmuthig, 
meine  freundin,  wie  Thirza*.  Noch  jettt  heiat 
nach  Robins.,  N.  B.  F.  p.  397  der  N.  von  Sichern 
und  O.  von  Saniaria  gäegene  ort  DtüauoL 

Thiatle  laland,  eine  der  inseln  des  koreanisches 
Amherstarchipels,  im  jähre  1816  durch  den  eo^' 
capt  B.  Hall  pers.  benannt  Hall,  Corea  p.  XVII. 

ihlatle'a  Cava,  eine  kleine  bucht  zwei  milei 
W.  von  Lucky  Cove  (s.  d.  art.),  *a  little,  bst 
usefiil  discovery ,  nützlieh  durch  holz-  und  wssser- 
vorräthe,  wie  durch  Sicherheit«  benannt  nseh 
dem  entdeeker  Thistle,  dem  master  von  FUnden' 
schiff  Investigator,  am  11.  Jan.  1802.  Ilinderf, 
TA.  L  p.  82. 

TMatla'a  laland,  eine  im  eingang  zum  aostral. 
Spencer's  Gnlph  gelegene  insel,  dnrch  den  engl 
capt  Matth.  Flinders  am  21.  F^r.  1802  ent- 
deckt und  nach  dem  master  seines  sehiffs,  John 
Thistle,  welcher  ihn  bei  der  landnng  begleitsle, 
so  genannt  Flinders,  TA.  L  p.  133.  Bm  i<t 
also  unrichtig,  wenn  deutsche  carten,  den  dgtn- 
namen  verkennend,  eine  DisleUnsel  (thistle  "* 
distel)  fabriciren.  8tider*s  Handatlas  W^  Die  i 
insel  fehlt  in  Bandin's  aufnähme. 
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ThteW-ef-choh-llesseth,   l        p.    ,»  Aug.  t826  vom   engl.   caiJt.   Beechcy  nach  Mr. 

Thlew-ey-a2e-de88eth,     /  **"  '»^c"""*^-  Dens  Thomson,  einem  der  commissioners  of  the 

TbIingtscha-DInneh,  s.  Dog  Rib.  navy.     Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  262. 

Thoanteion  Akron,  griech.  9odimu}y  cin^wß  =:  Tliomson,  Point,  s.  Point  Stokes. 

Torgebirgc  des  Thoas,    ein    nach   einem   nnbo-  ThÖRpO  >==■  der  hohe,  erhabene,  tibctan.  name 

kannten  hcros  benanntes  ansehnliches  heroon  im  eines    schneebergs    in    Zänkhar,     W.Himilaya. 

W.  von  Rhodos  nnd  ein   Vorgebirge  auf  Kar-  Schlagintw.,  Gloss.  p.  252. 

pathoK,   nach   aller  Wahrscheinlichkeit  dessen  S.  Thor,  GolddROS,  s.  Golden  Gate. 

.spitze  Akrotiri.     Ross,  Inselreiscn  II.  p.  104.  05.  Thorny  Pa88age= gefährliche  (eigentlich  dorn- 

Cnrt.,  G.  On.  p.  147.  volle)  durchfahrt,  die  mecrenge  zwischen  austral. 

Thoar,  s.  Thiar.  Steep  Point  und  insel  Dirk  Hartogs,  dnrcb  den 

Tholing  oder  nicht  selten  auch  Töling  nnd  Tot-  engl,  secfahrcr   W.  Dampier   benannt   nach  den 

Ung   geschrieben  =  dos  hochfliegende,   ist    der  gefährlichen  klippen,   welche  von  der  SW.küstc 

tibetan.  name  eines  klosters   in  Qnäri  Khdrsum,  der  insel  Dirk  Hartogs  auslaufen.     P^ron,  TA. 

W.Himälaya,  sowohl  in  anspielung  auf  die  grosse  I.  p.  160.  t63. 

sechohe   von    12369',    in  welcher   es   liegt,    als  Thomy   Pa88a8e  =  dorniger- durchgang,    die 

auch   auf  den  hohen   rang, 'den    es   unter  den  Strasse,  welche  zwischen  Thistle  Island  (•.  d.  art) 

klöstern    einnimmt.      Ein    dorf  in   tieferer   läge  und   der  W.kuste  des   contincnts   in   den  Spen- 

heisst  Märtholi  =»  Unter -Thdling.     Schlagintw.,  ccr*s  Gnlph  hineinfuhrt,  durch  mehrere  inselchen 

Gloss.  p.  221.  252.  so    verengt,    dass    einzig    der    P/te   miles   breite 

Thoiirai  Cabo  de  Sio  «=  cap  St.  Thomas,  ein  hart  am  festlunde  hin  gehende  canal  fär  schiffe 

Vorgebirge  Brasiliens  (N.  vom  Cabo  Frio),  durch  rathsam  ist,  entdeckt  und  benannt  am  2t.  Febr. 

die  portug.  exped.  des  Vespucci  (1501)  am  Tho-  1S02    durch  den   engl,  capt    Flindcrs   (TA.    I. 

mastage  entdeckt.     Varnh.,  Bist,  do  Braz.  I.  p.  p.  134). 

19.    Vergl.  Cabo  de  Santo  Agostinbo.  Thöroddsstadir  =  statte   des  Thdroddur,   d.   i. 

Thomi,    SäO  =  St.  Thomas  tauften  die  Por-  <^C8  mannes,  welcher  sich  zuerst  hier  ansiedelte, 

tueiesen  des  16.  sacc.   die   auf  der  O.küste  V.-  ein  gehöft  in  der  gegend  von  Stadir,  N.Island. 

Indiens    (in    der  gegend   de«    heutigen   Madras)  ^IJ^'«»"  J  ^Cirkel,  Isld.  p.  132. 

gelegene  alte  Stadt  Meliapore  im  gedächtniss  an  'hOU,  Cap  de,  ein  Vorgebirge  an  der  W.8eite  des 

den  apostcl  d.  n.,  welcher  zufolge  der  aussage  austral.    Golfe  Bonaparte    (s.  Spencer's  Gulphe), 

der  eingebomen  hier  gewohnt  und  wunder  ge-  ^"^^h    den    franz.    lieuL    L.    Freycinet,    exped. 

wirkt  hatte  und  begraben  war  'da  mao  do  quäl  Baudin,    am  28.  Jan.    1803  getauft  nach   dem 

estk  feita  huma  casa,    cm   «ue  ellcs  dizeni  qiie  »»istoriker  und  Staatsmann  Jacques -Auguste  de 

jaz  enterrado.     Barros,  Asia  I.  9,  1  (p.  3ü3).  Thou    (1553-16^).      Pöron,    TA.    II.    p.    80. 

Tho«* ,  llha  de  SaO  =  inscl   des  h.  Thomas,  ^ffi'if  ßale,  eine  bucht  an  der  0.seite  Tasma- 

Anno  ^o,n  =  ncujahr  und  Ma  do  Principe  =  „ia's,  durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Febr.  1802 

furstemnsel,    drei    inseln    im   golf  von   Guinea,  'benannt.    Ebenso  das  anliegende  Ca/,  Tour- 

noch  unter  der  regierung  Alphons  V.  cntdeikt;  ^^.^^^     p^,^^^     ^^    j          254.      Freycinet,  Atl. 

freilich   wusste    von    die^scn    und    andern    ent-  «t„  o 

dwkungen  jener  «Sit  schon  B*rro.  (Asia  I.  2, 2)  ^^^  g,^     ^i„   ^^    ^birge   von   astral,   de 

nicht,  näheres:   das  quae«  nao  tratamos  ein  par-  y,.^^^  L^i^durch  die  franz   exped.  Baudin  am 

ticnlar  por  nSo  termos  quando  o  perquc  Capi-  j^   j^j„„  ^^^3             ^^,^r,M.     P&on,  TA.  H. 

»es   forSo  descnbertes       Und  sein  Zeitgenosse  20t.    Freycinet,  Atl.  N»  25. 

Camoes  sagt   (Lns.ade  V.    12)    von   S.  Thome  ''■^^^^  ,J,e»,  OH)  -  die  Unsendinseln,   ein 

^^^ '  inbclschwarm   des    St.   LorenzCflusses) ,    Canada, 

•.  .  .  CO'  a  llha  iliiutre,  que  tomou  viele  einzelne,  meist  kleine  und  hohe,  bewaldete 

ü  nome  de  hu.n,  que  o  l»do  a  üeo.  tucou^  felseilande  enthaltend,    angeblich  1600   an  zahl, 

Offenbar  sind  die  beiden  ersten  inseln  nach  dem  'which  I  can  rcadily  believe'.     Der  ström  'is  so 

tage  der  entdeckung  (21.,  resp.  29.  Dec.  1470  thickly    studded    with    Islands,    that   it   is   like 

und   1.  Jan.    1471)    benannt   nnd    bilden    diese  passing  through  a  vast  archipelago  rather  than 

beiden  namen  neben  Cabo  de  Santa   Caiharvm  navigating  a  river .      Bnckingh.,  Canada  p.  83. 

(a.  d.  art)  eine    namensgcschichtlich    merkwür-  Thoitsand  Lakee,                         i       ibf;iu»  t  ««o 

dige  erscheinung.  Thousand  Mands,  Lake  of  the,  /  *'  ^"^  ^*^- 

Tnmapsoii.  Point,  s.  Point  Stokes.  Thraola,  s.  Thrakc. 

Thoaipeors  Island,  s.  A*Court  Bay.  Thrake,  griech.  €^^?>ci7  =  hartes,  rauhes  land 

Tliome  Bay,  s.  Blenky  Island.  (f^^wi«  =  T^a/i« ,  vergl.  Trachy).     Pape-Bens. 

TllOm'8  Island,  eine  kleine  insel  der  grönländ.  Forchhammer,    Hell.  I.   p.    128.      Ursprünglich 

Melville  Bay,   durch  die  exped.  des  engl.  capt.  der  ganze  N.  Enropa's  oberhalb  Griechenland, 

John  Boss  am  28.  Juli  1818   entdeckt  und  be-  später  von  Makedonien  bb  zum  Ister,   bei  den 

nannt  zu  ehren  deshrn.  Thom,  Zahlmeisters  des  Römern   endlich   nur  bis  an    den   Hämus,   ein 

Schiffs  Isabella  ("das  zweite  schiff  der  exped.  hiess  rauhes,  kaltes  gebirgsland.     Thnc.   L   p.    100. 

Alexander),  da  er  die  insel  zuerst  erblickt  hatte.  Lat.  Thracia. 

Ross,  Baffin's  Bay  p.  68.  Thranhay  nannte  nach  den  massen  fischthran, 

TIlOMSOn,  Gape,  ein  eismcervorgebirge  des  NW.  welche  er  dort  traf,  der  holländ.  Seefahrer  Wil- 

»    America,  SW.  von  Cape  Hope,   benannt  am  2.  lern  Barents,   als   ov  am   19.  Ang.   1595   durch 
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das  eis  verhindert  war,  in  die  Waigatschstrasse 
einzudringen,  an  der  W.seite  von  Waigatsch- 
insei  eine  gute  sichere  bay,  welche  er  zum  asyl 
wählte.     Adelung,  GdS.  p.  215. 

Three  Brothers,  the  =  die  drei  brüder,  nfer- 
berge  an  der  O.seite  NeuHoIland*s,  auffallend 
hoch  und  breit,  nahe  beisammen  und  unter  sich 
ähnlich  (as  these  hüls  bore  some  resemblabce 
to  each  other)  y  so  benannt  durch  den  entdecker, 
den  engl,  lieut  Cook  am  lt.  Mai  1770.  Haw- 
kesw.,  Acc.  m.  p.  105. 

Three  Brothers,  the  =  die  drei  brüder,  drei 
unter  sich  genäherte  inselchen  der  N.pacifischen 
Smith  Islands  (s.  d.  art.)-  durch  den  (zweiten  ?) 
entdecker  der  gruppe,  den  engl.  capt.  Johnstone, 
vom  schiffe  Cornwallis,  anno  1807  benannt. 
Krusenst.,  Me'm.  II.  p.  0  ff. 

Three  Brother  Turrets  =  dreibrüdenhürme, 

eine  der  durch  Verwitterung  entstandenen  fels- 
formcn  an  der  O.seite  der  Kane  Sea,  in  der 
ungleichen  Zerstörung  der  schichten  nicht  un- 
ähnlich mauerwerk,  drei  sich  ähnliche  gesellige 
thürme  darstellend,  durch  den  N.american.  polar- 
fahrer  E.  K.  Kane  im  jähre  1854  benannt  Kane, 
Arct  £lxpl.  I.  p.  223. 

Three  Hills  =  drei  hügel,  eine  insel  in  der 
flur  der  Neuen  Hebriden,  durch  den  engl,  capt 
Cook  am  24.  Juli  1774  entdeckt  und  nach  den 
drei  Spitzbergen,  durch  welche  sie  auffällt,  be- 
nannt this  Island  .  .  .  .  is  remarkable  by  having 
three  high  peaked  hills  upon  it  by  which  it  hais 
obtained  that  name\  Cook,  V.  to  the  SP.  II. 
p.  38. 

Three  Points ,  Cape  =^  Vorgebirge  der  drei 
spitzen,  ein  cap  an  der  O.seite  NeuHolland's, 
nach  den  drei  trotzigen  felsspitzen  so  benannt 
von  dem  entdecker,  dem  engl,  lieut  Cook  am 
7.  Mai  1770.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  103. 

Three  Rapid  Portage  «=  trageplatz  der  drei 

Stromschnellen  (rapids)^  einer  der  zum  System 
des  N.american.  Yellow  Knife  River  oberhalb 
des  Rein-deer  Lake  vorkommenden  trageplätze, 
durch  die  angestellten  der  Hudsons  Bay  Com- 
pany benannt  nach  den  drei  Stromschnellen, 
welche  hier  zu  umgehen  sind.  Franklin,  Narr, 
p.  212  ff. 

Three  Sisters,  the  =  die  drei  schwestem, 
engl,  name  einer  inselgruppe  im  W.  theile  des 
Lake  Erle,  N.America.  Buckingh.,  East  &  W. 
St  IIL  p.  423. 

Thrlnallia,  griech.  Of^vania  (das  ^  ist  wegen 
des  Wohllauts  ausgefallen,  statt  B^^van^ia  Strabo 
p.  265)  =  'trifels*,  dreicap,  von  den  drei  Vor- 
gebirgen Lilybäum,  Pachynum  und  Pelorium, 
welche  nach  Strabo  p.  257  die  dreieckige  ge- 
stalt  Siciliens  bedingen:  aK^a^  no^vdou  xf^iywrov 
xr^v  £mkXia¥,  Hom.,  Od.  XI.  107.  Pape-Bens. 
Ueberhaupt  bildeten  die  Vorgebirge  die  geeig- 
netsten anhaltspunkte,  die  figuren  der  länder  zu 
bestimmen,  besonders  die  sich  in  sieht  liegenden : 
ax()afr  h  aTTot/;«»  otVcu.  Strabo  p.  726.  Curt, 
G.  On.  p.  149. 

Thrlnakria,  s.  Thrinakia. 

Thrum  Cap  =  trunuumütze,  eine  der  Niedrigen 
Inseln,  ein  niedriges,  bewaldetes  und  kreisrundes 
eiland   von  wenig  über  einer  milc  im  umfang. 


entdeckt  und  benannt  vom  lieut.  Cook  am  4. 
April  1769  offenbar  nach  der  gestalt  Haw- 
kesw., Acc.  II.  p.  73.  Bougainville  gab  der 
insel  den  namen  Islt  des  Lanciers  ^  insel  der 
lanzenträger,  weil  er  auf  ihr  grosse  bronce- 
farbene  nackte  leute,  mit  langen  piken  bewaff- 
net und  dieselben  feindlich  schwingend,  erblicki 
hatte.  Beechey,  Narr,  of  a  V.  I.  p.  155.  Boo- 
gainv.,  Voy.  p.  180. 

Thryanda,  griech.  8^(Wd>a  «=  binsenthal,  eine 
Stadt  in  Lycien.     St  B.    Pape-Bens. 

Thryoessa,  s.  Thryon. 

Thryon,  griech.  Bq\h>v  =  binae,  auch  B^tvotaita 
=  die  binsenreiche,  stadt  am  flnsiie  Alphdos 
in  Elis.  Hom.,  D.  IL  592.  'Die  ganze  gegend,  be- 
sonders die  flüsse  sind  binsenreich;  am  meisten 
aber  fällt  dies  an  den  zu  durchwatenden  stellen 
des  flusses  in  die  äugen .     Stn^  p.  349. 

Thsing  Hai,  s.  Kukn  Noor. 

Thsung-Ung,  s.  KOen  L&n. 

Thüringen  oder  Duringen  heisst  seit  dem  4. 
saec.  ein  complex  mitteldeutscher  landschaAen 
nach  dem  suevenvolke  der  Hermunduren  «==  der 
mächtigen  Düren.     Kiepert,  AAW.  p.  29. 

Thüringer  Wald  =  das  Waldgebirge  von  Thü- 
ringen (s.  d.  art),  schon  bei  Ad.  v.  Bremen  (mit 
derselben  bedeutung)  Tkuringiae  Satus,  ein  ge- 
birge  'durchpulst  von  gränem  waldleben .  Daniel, 
Deutschld.  p.  299  f. 

Thule,  Southern  :=  das  S.  Thule,  die  äusserste 
hohe  und  schneebedeckte  küste  von  Sandwich- 
land, vom  capt  Cook  am  31.  Jan.  1775  ent- 
deckt und  als  das  damals  äusserste  bekannte 
südland  im  gegensatz  zum  einstigen  Thule  (des 
N.)  benannt:  because  it  is  the  most  southem 
land  that  has  ever  yet  been  discovered.  Cook. 
V.  to  the  SP.  II.  p.  225. 

Thum,  8.  Pithom. 

Thun ,  vom  kelt.  dun  =  hügel ,  ist  der  name 
eines  Städtchens  im  Bemer  Oberlande.  E,  PS- 
p.  105.  Theilweise  im  gegensatz  zu  dem,  wu 
Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  662  anlä$$- 
lich  Noviodunum  über  die  bedeutung  des  keit 
wortbestand theils  -dunum  sagen,  hält  auch  G«^ 
sehet,  OF.  p.  114  diesen  als  urverwandt  mit  dem 
deutschen  dun  =  hügel,  zun  =  einfriedigung  und 
zwar  in  beiden  bedeutungen:  hugel  und  be- 
festigung.  'Wir  halten'  den  namen  TTiun  for 
einen  der  im  C.  Bern  nur  selten  vorkommenden 
kelt.  Ortsnamen  und  zwar  darum,  weil  die  nach- 
richt  Fredegar*8  über  das  aufwallen  des  Thuner 
See*s,  der  in  dieser  stelle  den  namen  lacus  dunen- 
sis  trägt,  in  ein  hohes  alter  (um  595)  hinauf- 
reicht, geben  ihm  aber  nicht  die  bedentung  von 
hügel,  sondern  die  von  befestigung,  fester  pnnct, 
da  der  name  gewiss  nur  wegen  der  frühen  be- 
wohnung  und  ummauerung  des  orts,  nicht  wegen 
des  hügels  selbst,  auf  welchem  schloss  und 
kirche  ....  stehen,  in  der  altgalL  form  auf  uns 
gekommen  ist  Yverdon  und  Nyon  (s.  dd.  artt) 
haben  keine  hügelartigen  erhebungen  und  -dumm 
kann  auch  in  diesen  namen  nur  ummauerter  ort 
bedeuten .  Thun  erscheint  urkundlich  erst  im 
12.  saec.  als  Tuno,  Tuna  etc. 
Thunder  Island  «  donnerinael ,  in  St  Martin*s  « 
Lake,   system  des  Little  Saakatschewan,   durch    • 


«' 


Thaner  See. 

die  canad.  cxped.  IS58  so  benannt  zum  andenken 
an  einen  vom  blitz  und  donner  begleiteten  hagel- 
und  regensturm,  welchen  sie  am  28.  Sept.  hier 
ausznhalten  hatte  —  den  letzten  der  seit  14. 
Juni  in  der  prärie  ausgestandenen  zwanzig  gc* 
witterstürme.     Hind,  Narr.  IL  p.  34. 

Thuner  See  =>=  heisst  einer  der  beiden  von  der 
Aare  gebildeten  seen  des  Bemer  Oberlands  nach 
dem  an  seinem  nutem  ende  gelegenen  Städtchen 
Thun,  welches  als  eingangspforte  des  Oberlands 
und  als  eidgenössische  militärcentralanstalt  som- 
mers sehr  belebt  ist.     E,  PS.  p.  3t. 

Thur,  vom  kelt.  dur  =  fliessendes  wasser,  noch 
jetzt  als  flussname  in  der  Schweiz  nnd  im  Elsass. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  169.  E,  PS.  p.  27.  P. 
Sehr  ähnlich  Duero.  Vergl.  auch  Domach,  Tn- 
ricum,  Vitudurnm,  Dnran. 

TbQr,  Dschebel  el,  s.  Oelberg. 

Thurgau  »^  der  gan  um  den   flnss  Thur,    in 
der  mitte  des  S.  Jahrhunderts  eine  grosse  graf- 
schaft  vom  Bodensee  nnd  Rhein  bis  zur  Reuss 
nnd  den  Alpen.    Diese  einstige  erstreckung  deu- 
tet noch  der  name  eines  ehemaligen  thnrgauischen 
gränzortes,  des  jetzt  aargauischen  Turgi  in  der 
nähe  des  alten  Vindonissa   an.      Jetzt  umfasst 
der  name  nur  noch  einen  kleinen  theil  des  alten 
gebictes ,  den  eigentlichen  gau  an  der  Thur,  den 
jetzigen  C.  Tbnrgau.    P. 
Thyrides,  griech.  BvQi^tq  »-  pforten  (Pape- 
Bens.  &  Curt,  G.  On.  p.  156),    ein  Vorgebirge 
in  Lakonien  bei  Tänarum.    Strabo  p.  335.  *Vom 
meere  aus  gesehen,  macht  die  schroffe  klippen- 
küste  einen  ausserordentlichen  eindruck.    Gegen 
700'  hoch  steigen    die   marmorfelsen  senkrecht 
aus  der  flut  empor,  oben  gerade  abgeschnitten, 
einer    riesenhaften    weisslichen    maner    ähnlich, ! 
unten  mit  einem  schwärzlichen  rande.    Ein  hef- ' 
tiger  Strom  rauscht  unaufhörlich  vorüber ;    eine  ■ 
rastlose  brandnng  schlägt  an  den  felsen  auf,  und 
die  wellen  stürzen  donnernd  in  die  tiefen  stein- 
locher  und  höhlen  hinein,    aus   denen   zahllose 
tauben  scheu  emporflattern.  Wegen  dieser  fenster- 
ähnlichen höhlen  hatte  das  ganze  Vorgebirge  den 
namen    Thyrides,    Curt.,  Pelop.  II.  p.  281.    Der 
name  ist  also  ähnlich  der  lat.  bezeichnung  Co- 
lumbariutn  =  tanbenschlag.      Curt.,   G.   On.   p. 
156.     Jetzt  heisst  das  Vorgebirge  Cap  Grosso. 
Cnrt.,  Pelop.  a.  a.  o. 

Tiara,  Berg,  ein  ziemlich  hoher,  flacher  berg, 
in  der  mitte  mit  einem  aufsatze  von  drei  spitzen, 
durch  den  mss.  capt  v.  Krusenstem  im  Juli 
1805  genannt  nach  der  dreifachen  kröne,  welche 
dem  papst  bei  der  weihe  gereicht  wird,  nr- 
sprünglich  einer  turbanartigen,  morgenländischen, 
namentlich  persischen  kopfbedeckung.  Krusenst, 
Reise  II.  p.  143. 

Tlher,  lat.  Tiberis  (Tac.,  Ann.  I.  79),  ital. 
Tevere,  mir  unerklärter  flussname. 
Tib6ria8,  ein  bedeutender  nferort  des  see's  gl.  n., 
nach  Josephus,  Ant.  XVIIL  2,  3  durch  Herodes 
Antipas  gegründet  und  zu  ehren  seines  freundes 
und  beschützers,  des  röm.  kaisers  Tiberins,  ge- 
nannt Hieronymus,  Comm.  in  Ezech.  XL VIII. 
21  setzt  die  neue  stadt  an  die  stelle  des  alten 
Gennesareth  (vergl.  d.  art.).  Heute  corrumpirt 
in  Tabariehj  Taber{a  und  swar  schon  im  arab. 


Ticinetto. 
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'  mittelalter  (Edrisi,  ed.  Jaub.  I.  p.  347  ff.).    Jos. 

'  (Ant  XVm.  c.  3  &  B.  Jud.  IV.   1   &  26)  er- 

wähnt  der  warmen  bädcr  von  Tiberias,    welche 

Emmaus  oder  ÄmmauSf  *Afif»aT*<t  b»  warme  bäder 

hiessen,    nnd   diess  wohl  die  griech.   form  für 

I  das  hebr.  nvn  [chammath]  «»  thermen ,   bäder. 

'  Davon  die  heutige  arab.  bezeichnung  Hammäh. 

Robins.,  Reise  III.  p.  508 — 516. 

Tiberias,  See  von,  s.  Gennesareth. 

Tibet,  bei  den  Indiern  ßhotija^  zusammen- 
^  hängend  mit  Bod,  dem  einheimischen  namen 
I  des  N.  vom  Himalaja  gelegenen  hochlandes.  Seit 
!  dem  6.  saec.  erscheint  es  in  chines.  annalen 
unter  dem  namen  Thu  pho.  Timkowski,  Mong. 
I.  p.  455.  Den  Arabern  war  das  land  früher 
bekannt  als  den  Europäern;  sie  wollten  die 
buddhisten  zum  islam  bekehren  und  nannten 
das  land  7Y6a/,  Tobbat.  Diese  und  andere  mo- 
dificationen  führen  auf  die  tibetan.  worte  thub 
und  pkod  zurück,  welche  beide  'fähig,  stark 
sein  bedeuten  und  zu  dem  namen  vereinigt 
worden  sind,  um  die  bedeutung  zu  erhöhen. 
Auch  die  heute  in  Tfbet  gebräuchliche  namens- 
form Bod,  Bodjul  (mit  jül  =  land)  hängt,  als 
weicher,  mit  jener  ursprünglichen  wnrzel  zusam- 
men; aber  T(bet  selbst  ist  nun  für  die  einge- 
bornen  ein  fremdes  wort  Sonst  gebrauchen  sie 
verschiedene  descriptive  namen,  z.  b.  Khawa- 
tschangjijül  =^  schneeland,  genauer  das  land  voll 
scbnce,  von  kha-wa  ■=  schnee,  ischan  =  voll; 
eine  adjectivische  endnng,  gyi  s.  v.  a.  'von  (g^- 
nitivzeichen)  und  yti/ =>  land.  (Schlagintw.,  Gloss. 
p.  210),  oder  GangrHjong  =»  gegend  der  schnee- 
berge oder  Sajitewa  «=  nabel  der  erde  etc. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  253. 

Tibir&e,  s.  Tnpinambi. 

Tibu,  in  der  Schreibart  engl,  reisender  auch 
Tibboo  =  vögel,  name  eines  berberstamms  der 
O. Sahara  wegen  der  Schnelligkeit  ihres  laafs. 
Humb.,  Ans.  der  Nat  I.  p.  87. 

Tiburon,  Cabo,  s.  Cabo  de  San  Miguel. 

Tiburones,  isla  de  los  «  haifischinsel  nannte 
MagalhSes  nach  den  zahlreichen  haifischen  ('por 
los  muchos  qne  allf  cogieron')  eine  der  zwei 
von  ihm  gesehenen  südseeinseln  (SW.  von  den 
Marquezas).  Die  entdeckung  dieser  zweiten  (s. 
San  Pablo)  geschah  den  4.  Febr.  1521.  Beide 
nannte  er  Islas  Desventuradas  »■  unglückliche 
inseln,  weil  die  menschenleeren  eilande  den  aus- 
gehungerten Seeleuten  nur  vögel  und  bäume- 
boten  *por  no  haber  hallado  en  una  ni  otra 
gcnte,  ni  el  consuelo  de  refresco  alguno*.  Na- 
varrete,  Coli.  IV.  p.  52.  218.  Pigafetta,  Prem. 
Voy.  p.  52.  In  Barros,  Asia  HI.  5,  10  (p.  647) 
heisst  die  zuerst  gesehene  insel  Ilha  Primeira  <=> 
erste  insel  (*a  primeira  terra  que  vfrSo  depois 
da  sahida  do  estreito")  nnd  die  zweite,  überein- 
stimmend mit  dem  span.  namen ,  aber  in  portug. 
form  Ilha  dos  Tubarots. 

Tiburon,  isla  dei  «>  insel  des  haifischs,  span. 
name  einer  im  golf  von  Califomien  gelegenen 
insel.  In  diesen  gewässern  finden  sich  zwei 
arten  ungeheurer  haie :  el  tiburon  nnd  la  tintorea. 
D.  de  Mofras,  Onig.  I.  p.  204.  214. 

Tioinetto  «^  der  Kleine  Tessin  heisst  ein  stai  • 
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Ticino. 


Timbuctu. 


kcr  leventi  nischer  nebenbach  des  Tessin.  GdS. 
XVllI.  p.  03. 

Ticino,  s.  Terain. 

TJebong ,  Telaga  =  kaulqnappcn-  (i.  c.  froscli- 
larvcn-)  see,  roalayischer  namc  eines  in  engem 
und  düsterm  thalgrunde  des  Dienggebirgs,  Java, 
gelagerten  seoX  nftcb  den  froschlarvcn,  der  ge- 
wöhnlichen nahrang  der  enten  and  übrigen 
wnsserrogel.     Jnnghahn,  Java  II.  p.   105. 

Tierra  Firme,  s.  Contincnt. 

Tiefenicasten,  eigentlich  Tiefeneastell^  das  von 
den  Römern  befestigte  Ima  caatra  in  Graabünden. 
E,  PS.  p.   185. 

Tiea  Taing  =  himmlischer  plati  heisst  die  be- 
kannte flassstadt  unterhalb  Pe  King.  Staunton, 
China  II.  p.  20.  Richtig  hat  Marco  Polo  iibcr- 
setet  Citta  Cehnte. 

THIi8,  europ.  corrumpirt  aus  dem  georg.  Tphi- 
lissif  Tbilissi  oder  Tphiliss  K*alal'i  =  warmstadt, 
welcher  namc  ihr  wegen  ihrer  schönen  warmen 
bader  (tphili  oder  ^6i7i  =  warm)  gegeben  wurde. 
Nach  Parrot,  Ararat  I.  p.  3S  ff.  ist  die  tempe- 
ratnr  der  thermen  circa  45®  C.  Klaproth,  Kau- 
kas.  I.  p.  733.  Edrisi,  ed.  Jaub.  II.  p.  325. 
Güldenst,  Georg,  p.  72.  128.  Parrot,  Ararat 
I.  p.  29.  Potocki,  Voy.  IL  p.  251.  Polak, 
Persien  II.  p.  366  bringt  auch  Tabris  (von  tab 
s=  sieden)  damit  in  Zusammenhang. 

Tiga,  PulO,  s.  Wellesley  Islands. 

Tigani,  vom  neugriech.  r^yarov  ^  bratpfanne, 
heissen  von  ihrer  fast  kreisrunden  gestalt  xwei 
häfen  auf  der  kleina^iat.  haibinsel  Knidos.  Ross, 
Inselreiscn  II.  p.  83.  Der  S.  heisst  im  unter- 
schied vom  N.  t6  xcctm  oder  ftkfn).o  T.  =  die 
untere  oder  grosse  bratpfanne.  ib.  —  Ebenso 
heisst  der  dem  südlichen  knidischen  sehr  ähn- 
lich gestaltete  hafen  von  Samos.    ib.  II.  p.  14S. 

ff,Ä, }  "• «-  Tigri.. 

Tigilsk  oder  vollständig  Tiriilskji  Ostrog  =  veste 
am  (flusse)  Tigii,  name  einer  um  1744  gegrün- 
deten russ.  anläge  in  Kamtschatka.  Erman, 
Reise  III.  p.  172. 

Tigranoceria,  s.  Kirjah. 

Tigris,  im  pers.  «=  der  pfeil ,  heisst  der  grosse 
nebenfluas  des  langsamer  fliessenden  Euphrat 
wegen  seines  raschen  lanfes.  Curtius,  Alex.  M. 
IV.  9,  37 :  Itaque  a  celeritatc,  qua  defluit,  Tigri 
nomen  est  inditum,  quia  Persica  lingua  Tif^rin 
sagittam  appellant.  Der  name  lautete  gräcisirt 
T^y^rjq,  altpers.  Tigra;  die  heutige  namensform 
Didschle  der  Araber  bildet  den  nachklan;:  des 
aramäisch-assyrischen  Digla^  Diglath;  gewöhn- 
licher nennt  ihn  der  Araber  blos  Schaft  = 
Strom,  vollständig  SchaJi  ei-Arab  -----  ström  der 
Araber.  Kiepert,  AAW.  p.  4.  Dem  einheimi- 
schen namen  entspricht  der  hebräische  V^~n  (s. 
Hiddekel). 

Tigris,  Booa  =  Tigerrachen  heisst  im  munde 
der  abendländischen  (zunächst  portug.)  Seefahrer 
der  gemoinscliaftliche  mündungsrachcn  dreier 
chines.  ströme,  welche  den  Caulons/rom  bilden, 
nach  der  in  ihm  liegenden  liha  do  Tigre  =■ 
Tiperinsel  und  diese  wieder  nach  den  einem 
rigerkopfe   ähnlichen  felsumrissen   der   Cspitze. 


PM.  1858  p.  12  (wo  weniger  richtig  hocca  statt 
des  portug.  boca  geschrieben  ist). 

Tlh,  Ot  =  die  wüste  nennen  die  Araber  die 
zwischen  Judaea  and  Sinaihalbinael  liegende 
feuerstein-kreidewüste,  ebenso  schon  Abalfedi, 
welcher  den  namen  auf  die  Wanderungen  der 
Israeliten  bezieht :  el-Tih  btni  Israel  =^  wöitc 
der  kinder  Israel.  Robins.,  Palästina  I.  p.  293. 
Russegger,  Reisen  I.  p.  264  erklärt  Wad^  d  Tik 
=  thal  der  verirrung,  Irrfahrten ;  er  befindet  sieh 
damit  im  einklang  mit  hrn.  Di"  Delgeur,  welcher 
in  einem  briefe,  dat  Anvers  18.  Dec.  1870,  mir 
l>erichtigend  u.  a.  mitzutheilen  die  gute  hatte: 
Tih  ...  est  propremcnt  Ic  Heu  oü  Ton  erre,  da 
verhe  .  .  .  error e, 

TiJ-Baren  =  rother  bach,  von  berem  «»  roth 
und  ^i;  =  bach,  wasser,  malayischer  name  ein« 
vom  krater  des  G.  Pepandajan,  Java,  herab- 
kommenden  baches.    Junghahn,  Java  IL  p.  Krl 

Tijpanas  "==  warmbmnn,  von  tij  =s  was>er, 
bach  und  panas  «s  warm,  häufig  in  Java  sirb 
wiedcrholeuder  Ortsname,  so  bei  Pandeglang 
(Bantam),  an  dem  G.  Gede  (Preanger),  bd  Lern- 
bang  (Preanger),  bei  Sembany  (Preanger),  bei 
Tjiatar  (Krawang)  u.  a.  o.  Janghnhn,  Jan 
II.  p.  410.  S62  (F.  Ucber  die  ausspräche  s. 
Tschipannas. 

TiiuCO,  s.  Diamantina. 

TijvndaT,    Kawah-  =  krater  (kawah)  des  Tij- 

widai,  eines  vom  berge  herabkommenden  baches 

des  thales  Tijsundari  oder  noch  deutlicher  Ka- 

wah'Kapala  Tijvidai  <=  krater    an    dem  kopfi- 

(i.  e.   Ursprung)   des  Tijwidai«    so    nennen  die 

malayischcn  bewohner  des  genannten  thals,  W. 

I  Java ,   den  benachbarten  mcrkwürdigcu  krater. 

I  Junghuhn,  Java  IL  p.  52. 

!    Tikal  =  zerstörte  psdäste  heisst  in  der  central- 

!  american.   mayasprache    das  ruinengebiet  einer 

i  alten  Stadt  in  der  nähe  von  San  Jose.     ZfAE. 

I.  p.  16S.  175. 

Tllesius,  Pik,  ein  kegelförmiger  spitzberg  (pic) 
an  der  W.seite  des  N.theils  von  Nipon,  Japan, 
durch  den  rnss.  capt.  J.  A.  v.  Krusenstem  (Reise 

II.  p.  28)  im  Mal  1805  getauft  'nach  dem  natar- 
forscher  unsers  schiffs'. 

Tiloknäth  oder  Triiokndih  =  herr  der  drei 
weiten,  zunächst  ein  epitheton  Si'wa's,  dann  der 
name  eines  orts  inTschämba,  N W.Indien.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  253. 

Tilaon'a  isISÄds,  eine  Inselgruppe,  wdche  dem 
golfe  Shäg-a-voke  (s.  d.  art.)  vorliegt,  am  6. 
Juni  1S30  durch  den  engl.  capt.  John  Boss 
nach  seinem  freunde  T.  Tilson,  esq.,  benannt 
Zwei  derselben  trugen  speciell  den  namen  von 
Tilson*s  beiden  töchtern:  Margaret  und  EUss. 
Ross,  Sccond  V.  p.  395  &  *chart*. 

'^ Timbuctu,  die  gewöhnlichste  enrop.  namen«- 
form  einer  berühmten  centralafrican.  Stadt,  welche 
wohl  auch  Tumbuktitf  Tombuktu  etc.  genannt  wird. 
Barth,  Reisen  IV.  p.  419  leitet  den  namen  vom 
sonrhay Worte  tümbulu  =  höhle,  mnttcrleib  her, 
nach  der  einsenkung,  in  welcher  die  Stadt  zwischen 
den  sandhügeln  eingebettet  ist.  Aaf  die  zweite 
bedeutung  des  worts  'itützt  sich  anch  die  all»eme 
ableitung  des  nameM  Ton  einer  sclavin,  welche 
hier  niedergekommen  sein  solT..    Bei  den  Por- 
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Titnmi. 
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tiigiesen  des  entdeckungszcitaltcni,    welche   viel-  1 
fache    crkundigungcn    vom    innem    Africa   be- ; 
MMen,    hiefls   der  drei    leguas  vom  N.nfer   des  i 
Niger    entfernte  handeisplatz   (onde   por   cansa  j 
do   onro  quc   vem  ter  a  clln  da    grande    pro- 
vincia  de  Mandinga,    concorrem  muitos  merca- 
dorcs  do  Cairo,    de  Tunes,   de  Onräo,   Trcme- 
cem,    Fez,    Maroccoa,   e  de   ontros  Reynos,    e 
Senhorios  de  Mouros)  Tunffubuiu.    Barroti,  Asia 

I.  3,  8  (p.  220). 

(Timni)  *«  stein,  tnuregname  einer  Ortschaft 
von  Tuat,  einer  der  mcrkwnrdigcn  zeugen  für 
die  annähme,  dam  einst  die  Tnareg  diese  oase 
bewohnten,  während  die  bevölkerung  hcat  zn 
tage  theils  ans  Arabern,  theils  aus  berb.  Schellah 
besteht.    Bohlfs,  Marocco  p.  117  f. 

Timor  «>  ost  beisst  bei  Malaycn  und  Abend- 
ländern die  östlichste  der  Kleinen  Sundainteln. 
E,  PE.  p.  166. 

TIOMr  Laut  <»  nordost,  nom.  propr.  einer  insel 
des  O.ind.  archipels. 

Tinpanogo,  Laguna  de,  ».  Grcat  Salt  Lake. 

TimpanogOS,  s.  Jordan. 

Timpsacum,  s.  Thapsacus. 

TInsah,  s.  Temsach. 

TIn  ==  feige  ist  der  arab.  namc  der  an  feigen- 
bäumen  reichen  oberisten  thalstufe  des  N.afriean. 
wady  Sofedschin,  während  die  mittlere  Basin  = 
knchen  hcisst  nach  der  reichen  bis  hundertfältigen 
getreidcernte  ihrer  pflanzungen  und  die  untere 
Waschin  =  datteltcig  nach  ihren  dattelwäldcrn. 
PM.  1855  p.  243. 

Tin,  *Ail  et-  «=  fcigenbaumquelle  nennen  die 
Araber  der  W.gestadc  des  sees  von  Gennesareth 
eine  zwischen  dem  uferorte  Kh&n  Minyeh  und 
dem  see  unter  felsen  hervorbrechende,  starke, 
s^aase.,  von  einem  grossen  feigenbanm  beschattete 
quelle,  welche  einen  bach  bildend  in  den  see 
mfindet.     Robinson,  Reise  III.  p.  542.     Burckh. 

II.  p.  558. 

ThmI  =»  bergspitze  im  norweg.,  z.  b.  in  Skag- 
stöls  Tinden.  PM.  1866  p.  418.  Ersetzt  nach 
L.'von  Buch,  Norwegen  &  Lappland  I.  p.  110 
das  hom  und  die  aiguitles  in  den  Schweiz,  und 
savoyischen  Alpen.  Ueberhaupt  sei  die  norweg. 
spräche  reich  an  namen  für  verschiedene  berg- 
formen: Aas  (os)  =  eine  ianggedehnte  kleine 
l>ergreihe.  kvdlen  =^  ein  einzeln  hervorragender 
köpf,  nuden  »=  ein  runder,  wenig  hervorragen- 
der berg,  egg  =»  ein  scharfer  grat,  eine  schneide, 
hammtr  «»  (in  meer  oder  niedening)  hervor- 
springendes felscnp,  hakke  «=  ein  kleiner  htigel, 
fjdd  s=  das  hochgebirge  über  den  Wohnungen 
der  menschen. 

Tindfjalla-JSkull  =  zahnberg  beisst  wegen  seines 
zahnformigen  gipfeis  bei  den  Isländern  ein  berg 
im  SW.  der  insel.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  25. 

Tineh,  s.  Pelnsium. 

TInnÖ  ■=  lentc,  eigner  name  der  N.american. 
Athabascans  oder  Chipewyans.  Richardson,  Arct. 
S.Exp.  II.  p.  2. 

Tianey,  Poiat,  ein  vorspringender  punct  (point) 
der  eismeerküste  America*s,  durch  capt  John 
Franklin's  gefährton  tK  Richardson,  den  be- 
fehUhaber  der  vom  MacKettne  River  ostwärts, 
zum  Knpfcrminenflusse,  gehenden  abtheilang  der 


exped.,  im  sommer  1826  entdeckt  und  benannt 
nach  William  Tinney,  esq.,  *of  Lincoln*s  Jnn  . 
Franklin,  Second  Exp.  p.  242  ff. 

Tinney'8  Cove,  eine  an  der  O.seite  von  Bathurst 
Inlet  gelegene  bucht  (cove)^  am  7.  Aug.  1821 
durch  den  engl.  capt.  John  Franklin  nach  sei- 
nem freunde  W.  H.  Tinney  benannt.  Franklin, 
Narr.  p.  378  ff.  &  carte  p.  394. 

Tlokea,  s.  George's  Islands. 

Tipasa,  s.  Thapsacus. 

Tfppera,  angeblich  TVi/^tfra^dreistädte,  sanskrit- 
name  eines  orts  in  Bengäl,  V.-Indien.  Schlag- 
intw.,  Gloss.  p.  253. 

Tirhiit  «=  die  von  Aussen  eingeschlossene,  bind, 
name  einer  Stadt  und  provinz  in  Bengil,  vom 
sanskr.  Tirahhukti  =  die  gegend  mit  flussgränzen. 
Die  gegend  ist  auf  drei  selten  von  Aussen  ein- 
gefasst:  vomGrandak,  Ganges  und  Kdsi,  während 
sie  auf  der  vierten  seite  an  das  HimAlaya-Tarai 
stösst     Schlagintw.,  Gloss.  p.  254. 

Tirol,  8.  Tyrol. 

Tfsohta,  8.  Tista. 

Tie  Es&t=feuerrauQh,  abcssin.  name  des  Wasser- 
falls des  Blauen  Nib,  Journ.  RGS.  XIV.  p.  49. 
Den  gebräuchlichen  namen  ^la/a(fall}  gab  ihm 
P.  Lobo  (s.  Legrand's  Übersetzung  p.  108)  nach 
einem  unbedeutenden  flusse,  welcher  oberhalb 
des  Wasserfalls  in  den  Abai'  mfindet  Egli,  Nil- 
quellen p.  14. 

Tissuarin  =  30  dörfer,  einheimischer  name  der 
'insef  Goa,  V.-Indien,  nach  der  zahl  der  dörfer, 
welche  zur  zeit  der  maurischen  eroberung  auf 
ihr  gezählt  wurden:  *porque  tantas  havia  nella, 
quando  os  Mouros  a  conquistärSo,  e  tantas  Ihc 
pagavao  direitos  da  vovidade  que  colhrSo*.  Bar- 
ros.  Asia  II.  5,  1.    Vergl.  Goa. 

Tista  oder  Ttschtoj  eigentlich  7ri«rdfti#  =  drei- 
ästiger  flnss,  sanskritname  eines  flusses  in  Sikkim 
und  Bengdl.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  254. 

Tfeuin  =  dreihalt,  tibetan.  name  eines  halt- 
platzes  xn  Gnäri  Khdrsum,  W.Himälaya,  wo 
drei  routen  zusammentreffen.  Vergl.  Sdmdo. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  254. 

Tis  Vari|  s.  Goa  und  Tissuarin. 

Titthion,  s.  Mvrtion. 

(TJumen)  =»  zehn,  tatar.  namc  einer  sibir., 
anno  15S6  durch  eine  abtheilung  strelzi  und 
kosaken  gegründeten  Stadt,  durch  die  Tataren 
auf  zwei  arten  gedeutet,  auf  10000  streitbare 
männer  und  10000  stück  vieh,  welche  hier  ein 
tatar.  fürst  aufzuweisen  gehabt  hätte,  also  dass 
die  bezeichnung  sich  auf  die  macht  oder  auf 
den  viehrcichthum  des  fursten  bezöge.  Nach  der 
altern  Stadt  Zimgi,  welche  am  selben  orte,  an  der 
Tura,  einst  gelegen,  beisst  sie  bei  den  Tataren 
beut  zu  tage  Zimgüura,  Müller,  Sammig.  niss. 
Gesch.  IV.  p.  3  ff. 

Tjur,  Dschebel  =  vogelberg  (arab.)  oder  bei 
den  Somali  Bur-da-Rebschi ,  von  hur  =  berg 
und  rehsch  =  Vogeldünger,  also  =  guanoberg 
beisst  eine  an  der  berberaküste  liegende  insel, 
deren  Oberfläche  von  den  excrcmenton  von  millio- 
neu  hier  hausender  wasservögel  dicht  weiss  ge- 
tüncht ist.     PM.  1860  p.  431. 

TIascala  »»  land  des  Überflusses,  aztck.  namc 
einer  Stadt  (und  eines  territoriums)  von  Mejico. 


'> 


574  '^o*  Tomaion. 


ühdc,  Rio  Bravo  p.  38.  Die  etymolog^e  stimmt 
zu  der  angäbe,  welche  Aeosta,  Hist.  nat.  y  mor. 
p.  454  ff.  (neben  anhaltbarem)  enthält 

To  =  see,  plur.  /o«,  samojed.  wort,  in  vielen 
xosammensetznngen  von  seenamen  etc.:  Töjaga^ 
Opöjtqjagoj  Pyrijagandb,  Sdadtb,  Tögjagä,  Tu- 
;ti/d,  PiltcörndOf  Jifnamdtb,  Hahid€ggob€ndh  y  Ty- 


öden  feUnmnem  umgebene  g^ättigte  sakwasser 
keine  fische  nährt  und  überhaupt  den  eindmck 
des  unendlich  einsamen  und  todten  macht  (Wohl 
hingegen  leben  im  see  korallbildende  und  andere 
niedere  thiere,  während  die  jordanfische  n 
gründe  gehen,  Fnrrer,  Wanderungen  p.  157  ff.). 
Bei   den  Hebräern  biess  der  see  nV^ftTTr  [jam. 


jedd.     S.  dd.  artt  |  hammälach]  =  salzmeer    1.    Mos.  XIV.  3  oder 

Tob,  s.  Tabac.  i  ^^^  o;^    D^™  ha*arabah]   =*  meer   der   wiät 

Tobel,  name  eines  thurg.  Schlosses  (und  ort- i  (Arabah)  5.  Mos.  III.  17.  Im  gegensatz  zum 
Schaft),  der  läge  angepasst,  indem  wenigstens  W.  oder  Mittelmeere  heisst  er  anch  ''«^^n  w 
der  ältere  theil  des  dorfs  und  das  comthnrei-  i  [hajam  haqqadmonij  <=  das  O.  meer.  Die  du- 
gebäude  ganz  in  einem  schmalen  thalgrunde  \  siker  nennen  ihn  wegen  seiner  asphalfqueHen 
versteckt  liegen.  Höher  freilich  stehen  die  kirche  !  griech.  Xif^rfiWa^alxlx^q^  lat.  Lacus  Äsphaiälet 
und  einige  andere  gebäude.  OdS.  SVII.  p.  339.  ;  =  erdpechsee.  Strabo  p.  763  f.  In  öbereiD« 
Dufour,  ETAtl.  fol.  IV.  '  Stimmung  mit  der  biblischen  tradition  heisit  er 

Tobel,  Vereaner,   heisst  nach  dem  dorfe  Ver-  ;  bei  den  arab.  sprechenden  Kerrakem  Bahret  Lk 


sam  die  finstere,  wilde,  kühn  überbrückte  schlncht, 
mit  welcher  das  waldreiche  alpenthal  Safien  in 
das  graubündn.  Vorder-Rhcinthal  mündet.  £, 
PS.  p.  27.     Dufour,  ETAtl.  fol^  XIV. 


=  Loth's  meer.  Burckh.  IL  p.  666.  GeMi., 
Hcbr.  Lex.  Die  angäbe  Kiepert,  AAW.  p.  9, 
dass  die  arab.  bezeichnung  'von  asphalt  (kebr. 
loty  entlehnt  sei,  ist  zu  berichtigen. 


ToboPsk,    eine  W.sibir.  Stadt,    bald   nach  der  '    Joe    g    Perleninscln 

Z^'Z  T°i!T"'^fi^''?T  ^i^®^-^  5V*'^!!"'*t«' !    Täninde,  die,  ist  der  beiname  der  h.ar.mKb« 
WO  der  Tobol    m  den  Irtysch  mundet,   etwa  Ib  '..^  ,.,,,' ,      '  ., ,^ ^  ,    ,^^_ 

werst  anterluilb   der    im  iabre   1581    eroberten   «^d' MeUch.we,,  wenn  d«  grosse  .tempUtt». 


jab 
turktatarischen  veste  Ssibir.      Müller,   Sanmilg. 


thor  früh  geöffnet  und  abends  geschlossen  wnrde, 
nach  der  Überlieferung  der  Beduinen  die  trom- 


rnss.  Gesch.  IV.  p.  8  ff.  "";"  ^\[  "-^»--«"»6   "-  — u.uc«  u.c  »v«- 

TaaaU  :-♦  a:^  iS^     t»       a-    a    »^  x,^  petenartigeu    tone  der  stememcn   thurangem  in 

TOCCia  ist  die  ital.,  Toaa  die  deutsche  namens-  \K        «     f    j  *r      *       v  ui         Ä*    *- 

form    eines    ital     Zuflusses   des   Lan^ensees      E.    ^'^^  "*  s^'»"«*«"   entfernten   bergschlosse  D«r  en 

PS.  p.  45  '^'""'»«^^   ^««   Langensees.     l^  ^  jjasrani  gehört  worden  sind.    Wetzstein,  Htaiin 

TodesISoher    heisst    bei    den    Engadinem    das    ^'_!^'. 


phänomen    der   mofetten,    welches    bei    Schuls- 


TSplitz,  s.  Teplitz. 


Tarasp,  nämlich  auf  Coltüra  Felix,  in  kleinen!  Toggenburg,  das  thal  des  obem  Thurlaufs,  ii^t 
trichterförmigen  Öffnungen  sich  zeigt  —  trichter.  i  nach  den  bürgen  gl.  n.  (Alt-  und  Neu-Toggen- 
ans  welchen  erstickende  gase  aufsteigen ,  um  ;  burg),^deren  dynasten  das  thal  beherrschtm,  he- 
kleine  thiere,  welche  hineingerathen,  zu  betäuben  '  nannt.     E,  PS.  p.  28. 

und  zu  ersticken.  E,  PS.  p.  1S2.  *An  einem,  TÖJagä  =  seenfluss,  samojed.  name  eines  neben- 
braunröthlichen  grasbord  finden  sich  mehrere  j  bachs  der  Mgla,  Samojedenland,  von  den  drei 
\/2™  tiefe  steinige  löchcr,  vor  denen  allerhand  kleinen  see'n,  welche  er  im  oberlaufe  durch- 
todte  käfer,  mause,  zuweilen  kleine  vögel  herum-  fliesst  (die  Russen  über^tetzen  Ogndwa  R^sehka) 
liegen  ....  Heuschrecken  u.  dergl.  sind  schnell  im  gegensatz  zum  hauptflusse  (s.  Opt^jtojagi). 
betäubt;  aber  auch  grössere  thiere  —  hühnor,  Schrenk,  Tundren  I.  p.  695. 
katzcn  —  werden  rasch  asphyxirt.  Killias,  Ta- 1  Toker,  Point,  ein  cap  (point)  der  eismeerkäste 
rasp-Schuls   1S70  p.  3S.  des  nrctischen  N.America,  durch  John  Franklins 

TodOS  08  SantOS,  Bahia  de,  s.  Buhia.  '■  geführten ,   Dr  Richardson,  den  befehlshaber  der 

TodOS  08  Sant08,  CabO  de  "=  cap  allerheiligen,  nach  O.,  zum  Kupferminenflusse,  gehenden  ab- 
oin brasil.  Vorgebirge  O.  vom  Maranhäo,  benannt  theilung  der  exped. ,  am  9.  Juli  1826  entdeckt 
(nach  dem  kalendertage  ?)  1531  durch  den  Per- .  und  benannt  zu  ehren  capt.  Toker*s,  R.  N.. 
tugiesen  Diogo  Leite,  von  der  exped.  des  Mar-  'undcr  whom  I  had  once  thc  hononr  to  serve*. 
tim  AfTonso  de  Souza.  Vamh.,  Hist.  do  Braz.  Franklin,  Second  Exp.  p.  2US. 
I.  p.  47.  Toledo,  röm.  Tolefum,  span.  Stadt    Willkomm, 

T0d08  08  Santoe,   Rio  de  »  allerheiligenfluss  j  Span.  &  Port.  p.  145. 
ist  der  portug.  name  eines  Zuflusses  des    brasil. :    Tollng,  s.  Tholing. 
Mucnri.     Avc-Lallem.,  N.Brasil.  I.  p.  238.  j    TologoT,  BaTn,  s.  Bain-gol. 

Todtenberg,  auf  Okak,  Labmdor,  benannt  nach  ,    Tologoi,  Ulan,  s.  Ulan  Chuduk. 
den  zahlreichen  dort  befindlichen  heidengräbcrn.  <    Tolstaja  Gora  «=  dicker  berg,  russ.  name  ein« 
PM.  1863  p.  121.  Ij^ripfels  des  Uraf.     Rose,  Ural*  p.  349. 

Todtenmanns  Eyland  nannten  die  holländ.  Spitz. ;    Tol8t6J  N08,  s.  Lyatasalb. 
bergenfahrer  eine  in  der  Südbay  liegende  insel,      Toletoy,  Cap,  s.  Cap  Tonkoy. 
weil  hier  die  todten ,    durch   grosse   steine  wohl      Tomalon,  griech.  Toftcüor  =  schneide,  mesMr, 
bedeckt,    begraben    wurden.      Martens,    Spitzb.    iot,x6<;  rr/iiilt].     St.  B.     Cnrt,   Pelop.  IL  p.  181 
R.  1075    p.    22.      Anonym,    in   Adelung,    Gd8.    legt    den   namen  dem    ^schnrfgezeichneten    berg 
p.  414.  bei,    an   dessen   fusse  Ni^arin   liegt.     Aehnlich 

Todtenthal,  s.  Giftthal.  sind    die    neugriech.   beceichnungen   Ina&i  (s. 

Todtea  Meer  nennen   wir  den  grossen  salzsoe, :  JSxvXXatov)  &  Max€U^aQ-^mes8cr,do\ch(fiax<»*^) 
welcher   den    Jordan    aufnimmt,    weil  das  von  ,  Ross,  Inselreisen  IV.  p.  15. 


ü: 


•« 


Tomäa. 


Tor. 
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TORI&S,  Sftnto  nannte  Columbas  a)  eine  kleine 
küsteninsel  (an  der  N.seite  von  Hayti),  weiche 
er  am  19.  Dec.  1492,  also  am  Vorabend  de» 
Thomastages  entdeckte.  Navarrete,  Coli.  I.  p.  99 ; 
b)  das  im  März  1494  im  goldlandc  Cebao, 
Hayti,  gegründete  fort.     Barrow,  Coli.  I.  p.  69. 

Tomas,  Santo,  ».  Islas  de  Bevillagigedo. 

Tomiliasca,  s.  Tomleschg. 

tomillares,  vom  span.  tomiUo,  dem  namcn  ver- 
schiedener labiatcn  (-halbsträucher) ,  hauptsäch- 
lich thymus  vulgariij,  also  s.  v.  a.  labiatenheiden 
ist  der  übliche  name  der  mit  solcher  Vegetation 
heideartig  bedeckten  unbebauten  flächen  der 
centralspan.  plateaux.  Willkomm,  Span.  &  Port 
p.  41. 

TonilS,  8.  Tomleschg. 

Tom-kJOChl,  s.  Tataren. 

Tomleschg,  unrichtig,  aber  gewöhnlich  (so  auch 
in  Dufour,  ETAtl.  fol.  XIV)  Domlttchg,  heisst 
die  unterste  thalstufe  des  Hinter -Rheins  vom 
rätorom.  Tomiliasca,  welches  selbst  wieder  nach 
dem  thal-  (oder  berg-)dorfc  Tomils,  einem  alten 
reichshofe,  als  *thal  von  Tomils*  benannt  ist. 
E,  PS.  p.  29.  Auch  Vorarlberg  hat  ein  altes 
bergdorf  Damülsy  Damils,  Tumiih,  Tomüls,  Ta- 
mülsy  Damals,  v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  74. 
Auch  Gatschet,  OF.  p.  145  hält  diese  etymo- 
logie  fest  unter  angäbe  der  alten  rätorom. 
formen:  Tumiliasca  1116,  Tumellasca  1213,  7Vi- 
melaschga  ....  und  der  deutschen  stelle  in  dem 
täte  Tumläsch  1354.  Tomils  selbst,  in  der  landßs- 
sprache  Tumil,  Twnigl,  lässt  er  nach  drei  nahen 
hügcin  (lat.  tumulus)  benannt  sein.  Bergmann, 
Walser  p.  14  stellt  Tomils  und  Damüls  als  =  melk- 
alpe  neben  den  deutschen  namen  MelchthaU 

Tomo  =  einfallend,  sich  einsenkend,  'ganz  be- 
zeichnender maoriname  der  tiefen  trichterför- 
migen löcher  im  obcriande  des  Wakaito,  das, 
was  man  auf  dem  kalkstcinplateau  des  Karsts 
Dolinen  nennt,    v.  Hoclistettcr,  NeuSeeld.  p.  203. 

Tomsk,  eine  W.sibir.  Stadt,  anno  1604  am 
ob'nebenJBuss  Tom  als  fort  für  pelzhandel  und 
eroberung  durch  die  russ.  kosaken  gegründet. 
Müller,  Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  p.  104  ff. 

Tonagädi  =  wassertempel,  tamnl.  ortsnanxe 
auf  Ramiser  Island  bei  Ceylon.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  254. 

TondeldOOSfontein  =  znnderdosen-quelle,  cap- 
hoUänd.  name  einer  der  nach  quellen  und  wasser- 
läufen  benannten  ansiedelungen  des  Caplandes. 
Lichtenstein,  S.Afr.  I.  p.  177. 

Tondi  =  berg  (im  sonrhay)  oder  el  Iladschri 
B»  bergland,  name  einer  gcbirgsgegend  des  reichs 
Misina,  W.Sudan.  Barth,  Reisen  IV.  p.  326  & 
carte.     S.  die  ansichtcn  p.  338  ff.  430. 

Tonga,  s.  Friendly  Isles. 

Toneladas,  Rio,  s.  Puerto  de  San  Anton. 

Tongariro  =  gegen  süden  nennen  die  um  den 
neuseeländ.  Taupo  wohnenden  Maori  den  nach 
S.  sich  erhebenden  vulcan,  angeblich,  weil  einer 
ihrer  herren  nach  vielen  Wanderungen  diesen 
berg  in  S.  richtnng  erblickt  habe.  Mit  derselben 
mythe  hängt  zusammen,  dast  die  Maori  den 
k rater  des  Tongariro  Ngawruhoe  nennen;   denn 


so  hiess  der  sclave  jenes  heros.     v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  232. 

Tongatabu,  s.  Amsterdam  Eylant 

Tong  Hai,  s.  Ostchines.  Meer. 

Tong  Klang,  s.  Si  Kiang. 

Tong-Taong  =  kalkhügel,  kleiner  Mrmaort  an 
dem  Irawadi,  an  einer  anhöhe  von  primitivem 
kalkstein.     Crawfurd,  Embassy  I.  p.  77. 

Tongue  Point  =  Zungenspitze,  engl,  name  einerf 
kleinen  Vorgebirges  bei  Astoria  (s.  d.  art.),  nach 
seiner  form.     D.  de  Mofras,  Or<Sg.  II.  p.  128. 

Tongwe  =  grosser  hügel,  name  eines  felsigen 
berges  am  Pangani,  O.Africa.    PM.  1859  p.  3S5. 

Tonhoek  =  tonuencap  nannte  die  holl.  exped. 
von  1594  (Cornelisz  und  Ysbrandsz)  die  spitze 
von  Maelsoninsel  (s.  d.  art.)  nach  der  zum  Wahr- 
zeichen befestigten  tonne.  Linschoten,  Voy.  fol. 
13.     Adelung,  GdS.  p.  140. 

Tonkln ,  Golf  von ,  moderner  name  des  N.  der 
beiden  grossen  festländischen  golfe  der  S.  chines. 
meers,  nach  der  hinterind.  landschaft  Tonking 
benannt.     E,  PE.  p.  19. 

Tonkoy,  Cap  s=  feines  cap,  russ.  name  einer 
schmal  auslaufenden  landspitze  an  der  O.seite 
der  insel  Kodjack  —  im  gegensatz  zu  dem  nörd- 
licher gelegenen,  bergigen  und  massigem  Cap 
Tolstoy  =  dem  groben  (dicken)  Vorgebirge.  Km- 
senst,  M^m.  II.  p.  66. 

TonkÖJ  NOS  =  schmales  cap  heisst  bei  den 
Russen  das  continentalc  Vorgebirge,  von  welchem 
sie  die  ugrische  Strasse  an  der  schmälsten,  V2 
meile  breiten  stelle  überschreiten,  um  nach  JfVrc- 
icösnyj  Nos  (s.  d.  art.)  der  insel  Wajgätsch'  zu 
gelangen.  Vergl.  Kanin  Nos.  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  352. 

ToondÖlachä  =  der  gratförmige  (wo  lachä  =^ 
förmig),  samojed.  name  eines  ansläufers  des  N. 
Ural*,  von  der  gratförmig  verlängerten  firste, 
welche  sein  gipfel  bildet.  Mit  toondk  bezeichnet 
der  Samojede  das  vordere  querbrett  am  schütten, 
welches  zum  entgegenstemmen  der  füssc  dient 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  3S4. 

Tooverberg,  s.  Tooverfontein. 

Tooverfonteln  =  zauberquelle,  capholl.  name 
einer  quelle  (und  ansiedelung)  im  Nicuweveld, 
Capland.  *Hier  sah  man  wieder  recht  auffallend, 
zu  welchem  paradics  dieses  land  umgezanbert 
sein  würde,  wenn  es  überall  hinreichend  wasser 
hätte*.  Lichtenstein,  S.Afr.  IL  p.  34.  Toover- 
berg =  zuuberberg.    ib.  p.  65. 

Top-Gallant  Isles  =  inseln  der  hübschen  spitzen, 
eine  küsteninsel  S.Australiens,  welcher  etliche 
spitze  f eisen  vorliegen,  durch  den  engl,  seefahrer 
capt  Matth.  Flinders  am  10.  Febr.  1S02  ent- 
deckt und  benannt     Flinders,  TA.  I.  p.  12  V 

Topnaar,  holl.  Übersetzung  von  Aunin^  nama- 
name  eines  Stamms  der  N.  Namaqua  (um  die 
Walfischbay,  S.Africa),  welcher  die  vorhut  bil- 
det und  darum  'die  an  der  spitze^  *die  voran 
heisst  Nach  der  narafrucht,  welche  ihre  haupt- 
nahrnng  bildet,  heissen  die  Topnaar  auch  Na- 
rinku.     PM.  1858  p.  53. 

Toptschi  :=  kanonicr,  türk.  name  eines  dorfs 
SW.  von  Jnsgat,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  39. 

Tor,  Dsohebel,  s.  Thabor. 
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Torell. 


Tosoggokoj. 


Torell,  Cap,  die  S^pitxe  des  spitzberg.  Nord- 
ostland, durch  die  schwcd.  cxped.  von  1861  ge- 
tauft nach  deren  chef,  adjunct  Torell.  Siehe 
Torell  &  Nordenskiöld,  Schwed.  Expp.     Carte. 

Torfa  JSkull,  ein  spitzer  berg  SW.Island8,  be- 
nannt nach  einem  manne  Torfa,  welcher,  seine 
entführte  geliebte,  mit  der  er  vor  ihrem  bruder 
floh,  in  den  armen  haltend,  über  eine  breite  und 
tiefe  kluft  an  dem  fusse  des  cisbergs  hinüber- 
sprang.    Freyer  &  Zirkel,  Isid.  p.  25. 

TOTflhattei,  vom  norweg.  hat  =  hui,  heisst 
eine  der  durchlöcherten  norweg.  küsteninseln, 
welche  als  wie  mit  der  krämpo  des  hutcs  von 
einem  flachen  strande  umgeben  ist.  Vibe,  Küsten 
&  Meer  Norw.  p.  7.  Eine  durchgehende  höhlt- 
wird  als  das  (eine)  äuge  betrachtet.  Pontoppi- 
dan,  Norwegen  I.  p.  b5. 

Tor  Kaflr,  s.  Siaposch. 

TomeRt,  PoJRt  =  spitze  der  plage,  eine  stelle 
von  Kings  Sound,  Tasmans  Land,  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  im  Febr.  1S38  benannt  nach  den 
unaufhörlichen  anfallen  der  mosquitoschwärme 
*from  the  incessant  and  vindictive  attacks  of 
swarms  of  mos(]uitos ,  by  whom  it  had  evidently 
been  resolved  to  give  the  new  comers  a  warm 
welcome\     Stokes,  Discov.  L  p.  128. 

TormentOSO,  CabO,  s.  Cabo  da  Boa  Esperan^a. 

Torn6re886  =  der  fluss,  welcher  sägemühlcn 
(raisses  im  dialj  treibt  (tome)^  ist  der  nanic 
eines  flusses  im  waadtländ.  Pays  d'en  Ilaut.  GdS. 
XIX.  1.  p.  156.    Mart.-Crous.,  Dict.  Vand  p.  77S. 

TomottO  "»  thürmchen,  in  alter  zeit  Salewic€ 
=  felsenwohnnng ,  name  einer  thurmruinc  im 
walde  bei  Cubly,  einem  berge  oberhalb  Chemex, 
Montreux  Waadt.     GdS.  XIX.  2  b.  p.  57. 

Toro  AmarillOi  ein  fluss  in  Costa  Rica,  ver- 
dankt seinen  namen  der  gelben  färbe  seines 
Wassers.     PM.  1862  p.  206. 

Torre  de  Babdl ,  a  «=  der  babylonische  thurm, 
ein  felsberg  mitten  in  den  campos  der  brasil. 
provinz  Goyaz,  benannt  wegen  seiner  in  gro- 
tesken gestalten  auf-  und  über  einander  ge- 
thürmten  felsmassen  durch  eine  goldsucherexped., 
welche  anno  1770  der  gouverneur  Antonio  Car- 
los Fnrtado  de  Mcndon^a  aussandte.  Eschwege, 
Pluto  Brasil,  p.  69. 

Torroa,  as  =»  die  thürme,  portug.  name  eines 
küstenorts  der  brasil.  provinz  Bio  Grande  do 
Sul,  nach  seinen  drei  thurmartigen  küstenbergon. 
Ave-Lallcm.,  S.Brasil.  I.  p.  485. 

Torrea'  Straaae  heisst  die  mccrenge,  welche 
den  australcontinentNeuIIollands  von  NeuGuinea 
trennt,  zu  ehren  des  span.  Seefahrers  L.  V.  do 
Torres,  welcher  auf  der  exped.  des  Quiros  (Auj^. 
und  Sept.  1006)  das  dnrch  klippen,  untiefen  und 
Sackgassen  gefährliche  meer  muthig  und  glück- 
lich von  O.  nach  W.  (Peru  -  Molukken)  durch- 
fuhr. Dasselbe  wagstück  vollbrachte,  und  zwar 
ohne  dass  Torres'  that  bekannt  geworden  war, 
erst  wieder  Cook  am  23.  Aug.  1770,  aber  so 
dass  er  einen  südlichem  durchgang,  denjenigen 
zwischen  Possession  Isle  und  Cape  York  wählte. 
Für  diese  partielle  passagc  hat  man  den  namen, 
welchen  Cook  der  Strasse  nach  seinem  schifte 
Endeavour  gab,  den  namen  Endeavour  Streitjhts, 
beibehalten.     Ilawkesw.,  Acc.  III.  p.  215.     Erst 


nach  Cook*B  that  erKhien  der  brief,  den  Tonet, 
dat  Manila  12.  Juli  1607  an  den  span.  köiig 
gerichtet  hatte,  aus  den  arehiren  von  Manila; 
denn  in  folge  der  franz.  occnpation  dieser  atuh 
(1762)  fand  Dalrymple  jenen  brief  in  der  Ab- 
schrift, welche  Torres  die  vorsieht  gehabt  hitte. 
zn  Manila  zu  deponiren;  and,  as  the  tribite 
due  to  the  enteri»rising  Spanish  navigalor,  be 
(Dalrymple)  named  the  passage  Tom*  Sink: 
and  the  appelUtlon  now  generally  prevaib.  Flii- 
ders,  TA.  Lp.  X. 

Tortelduyf  EylamleB  =  Inseln  der  tnrtclUBbea, 
holländ.  name  einiger  inselklippen  8.  von  Hoit- 
mans  Abrolhos.     P^ron,  TA.  L  p.   159. 

Tortoise  Reach  =  schildkrütenstrecke,  dne 
gegend  an  dem  Victoria  Biver,  Amhem's  Land, 
durch  den  engl.  capt.  Stokes  am  10.  Nov.  1^39 
so  genannt,  weil,  als  er  den  flass  krcvste,  er 
bei  den  Testen  eines  feuers  der  wilden  dnigc 
schalen  von  Wasserschildkröten  fand.  Stoka, 
Discov.  II.  p.  77. 

Tortuea,  Banoa  des  =^  schildkrötenbanke,  W 
ermcssliche  Sandbänke*  des  Havre  Hamehn  (<• 
d.  art.),  durch  die  franz.  officiere  Fanre  awl 
Morcan  im  Aug.  ISOl  entdeckt  and  bensnat 
nach  der.  menge  von  Seeschildkröten,  welche  die 
untiefen  bedeckten  und  deren  in  weniger  ib 
drei  stunden  15  stück  k  bis  147  kilogramm« 
erlegt  wurden.     Pcron,  TA.  L  p.  169. 

Tortaea,  llota  iaa  =  schildkroteninselcke«, 
z^ei  küsteninseln  von  aostraJ.  de  Witts  Ltsd, 
durch  die  franz.  cxped.  Baudin  am  2.  April 
1803  so  benannt  'wegen  der  grossen  menge  von 
thieren  dieser  art,  welche  wir  in  diesen  gegea- 
den  gewahr  warden\  Peron,  TA.  IL  p.  2Ul 
In  engl,  form  Turtle  Isiands. 

Tortuga,  lala  de  la  =  schildkröteninsel,  nannte 
am  6.  Dcc.  1492  Colambos  eine  an  der  N.sdte 
liayti's  entdeckte  insel,  welche  er  sofort  von 
dem  hauptlande  abschnitt.  Navarrete,  Coli.  L 
p.  80. 

Tortugas,  lalaa  da  =  schildkrötenlnseln  nanote 
der  span.  entdcckcr  Poncc  de  Leon  eine  in^l- 
gruppc,  welche  er  den  21.  Juni  1513  im  O.ein- 
gung  des  gults  von  Mejico  nnr  von  amphibien 
und  wosscrvögcln  bewohnt  fand;  die  seinigen 
erschlugen  eine  menge  grosser  Schildkröten.  Zf  AE. 
nf.  XV.  p.  13  *por  la  abuudancia  qne  de  ellss 
habia'.     Navarrete,  Coli.  III.  p.  52. 

Tortaoaa  Chamial  =«  gewundener  arm,  eine 
enge  gewundene  passage  in  d«r  Magalhies^trasse, 
bü  genannt  von  dem  engl.  Seefahrer  Narborongh. 
Bougainv.,  Voy.  p.   167. 

Tory  Cbannef,  ein  thcil  des  Queen  Charlotte^ 
Sound,  Neuseeland,  so  benannt  durch  den  engl 
capt.  ChafTers,  weloher  im  schiffe  Tory  ihn  auf- 
nahm.    Dieifb.,  Trav.  I.  p.  35. 

Tosa,  s.  Toccia. 

Toacana,  benannt  nach  den  Tuskern  oder  EtrD>- 
kern,  den  alten  einwohnem  des  landes.  E,  PK. 
p.  18.  148. 

Töajaga,  s.  Kölwa. 

TosooBOkÖj  BS  reicher  rücken,  samojed.  name 
eines  höhenzugs  im  Grossland  der  Samojeden, 
Messen  hügcl  reichlich  von  flechten  bedeckt  sind, 
oisfuchshöhlen  in  hinreichender  menge  enthalteo 


total 

Dnd  ia  deren  tablreichen  li»chb«)ebleA  seen  Bteta  I  gebirge 
güse  im  ntierflum   eiich  aufhalten  —  ein  teicli- ,  engl,   li 
thoni  an  nIk'D  erEeu);nis«en ,   welche  dem  noiha- 1  und,  wii 
den   wün><^bentn'crtli   CTBcheinen   und   nach  dem 
er  den  grünem  oder  gcTJAgern  werth  einer  ge-  | 
gend  lu  BcbätzcD  jiflcgt.      Scbrenk,  Tundren  1. 1 
p.  34Ü. 

total,  1.  partial. 

T6tllnn,  o.  Thöling. 

Totsenlnaja  fiora  '-=  der  schldfatemberg,  roas. 
name  eine«  dnrch  leine  »ielverwendelen  ateirr- 
plnilen  heräbmiCD  bergiückeni  dea  Ural'.  Erman, 
KcUe  I.  p.  33S. 

Torion,  r<3m.  Telo  Mnrchu,  aüdfranE,  ttadl 
Kiepert,  AAW.  p.  27. 

Tsvlone,  rum.  Tolota^  tfidfranz.  atadL  Kie- 
pert, AAW.  ü.  27. 

TOMT,  BoIb  ifl  )a  =  tfutramrald  heSaat  ein  wabi 
dea  waadL^nder  Jura  nneb  dem  nahen  hocb- 
gclegenen  tborm  iwivebea  Beanlmes  nnil  Vite- 
boeof.     GdS-  XIX.    I.  p.  lOl. 

TnMlie,  B.  Toura. 

TNr  <•  nHz,  ll,  vom  alten  Ttnrii  Paiiana, 
name  eines  atädtchen«  in  der  nühe  von  Verej, 
nach  einem  hohen  vicfcckigen  thurm,  velchen 
Peter  von  Savojren  erbant  habe.  GdS.  XIX. 
1.  p.  95. 


Tratll  Point. 
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twniefort.  Call,  ein  cap  W.  vnn  Spencer'!^ 
Oalphe,  S.AaitrBbcn,  darch  die  frani.  expcd. 
Bandin  im  April  lb02  bennnnt  nach  dem  böta- 
niket  Joseph  Pitton  de  Tonmefort  (1656— nOB). 
P*ron,  TA.  U.  p.  83. 

Tonrnaftort,  H«,  eine  iniet  dec  nnatnri.  Archip. 
Arro)e  (a.  d.  art.},  dnfch  die  ttatit.  exped. 
Bandin  am  tO.  Aug.  ISOI  benannt  (■.  Cap 
Tonmerort).  PSron,  TA.  I.  p.  113.  Freyirinpt, 
AÜ.  N"  27. 

Tnrt,  die  atodt  nnd  Toarmne,  Ana  umlnml 
leiten  ihren  nomen  vta  dem  hier  geaesaenen 
galliachcn  Tolke  der  Tnrone»  oder  Tnroni  ab. 
TaeiL,  Ann.  III.  41.  Die  Römer  tauften  die 
Bladt  Cieiaf-ofAniiini  ^  cisarberg.  Kiepert,  AAW, 
T.  XIV. 

Teinfflle,  Anse,  eine  bacht  hinter  NnjU'  Ar- 
chipel, dnrch  die  frnni.  exped.  Bandin  im  Febr. 
Iii03  pent.  benannt     P<£Ton,  TA.  II.  p.  92. 

TOarvfRB,  Bale,  eine  bay  nn  der  küete  von 
BDBtral.  Victoria,  dnrch  die  frani.  exped.  Gau- 
din  am  T.  April  1S02  per«,  benannt.  Piron, 
TA.  I.  p.  266.  Flinden,  Ad.  pl.  5  nannte  aic 
PUrlUaid  Bav. 

Tonrvllle,  Cap,  a.  Haie  Thouin. 

Tower,  Vm  =  der  tburm,  ein  hoher  plc  an 
der  O.aeite  de«  Vii^toria  Biver,  Amhem's  Land, 
gekrönt  mit  einem  merk  wardigen  itcinbloek^ 
benannt  am  6.  Nov.  1g39  dnrch  den  enldeckcr, 
den  engl,  capt   Stokea  (Diacor.  II.  p.  SS). 

Tower  ReOK  —  tbnrmfeLi,  du  kleiner  tnBcIfela 
vor  dem  eingang  der  Hcrenry  Ba;,  dnrch  den 
engl-lient.  Cook  am  IB.  Not.  1769  nach  seiner 
form  ao  benannt.  Havkww. ,  Aee.  II.  p.  347 
t  carte. 

ToWMeid,  Cape,  e.  Cape  Townahend. 

Tiwmhead,  eift,  miBclilich  Towiutnä,  ein  vor. 

-     sgU. 


iü  der  O.aeite  NenHolIand'E.  ddrcb  den 
lt.  Cook  am  26.  Mai  1770  entdeckt 
und,  wie  aich  aus  folgendem  ergibt,  »f  ehren 
der  cdetn  familie  T.  benannt.  Hawkeiw.,  Aee. 
in.  p,  122  f.  Durch  die  unteranchung,  welche 
der  engl.  Seefahrer  Flindera'  am  26.  Aug.  ISO! 
rornahm,  atelllc  aich  heraus,  dasa  Cape  Town- 
■thend  einer  kleinen  klisleninsel  angehOre,  welcbe 
Flindera,  der  fiimilic  Tonnshend  m  ehren,  ebea- 
Talla  Toicnihend  I»lanJ  nannte  (eine  noch  weat- 
liebere  Leicealer  Itland).  'Wiahing  to  fottow  the 
ipparcHt  inlenCion  of  thi;  digeovertir ,  to  do  ho- 
riour  lo  the  nuble  familj  of  T.,  I  havc  ezlcnded 
[he  name  of  the  cape  to  the  Inrger  ialalid  ....'• 
Flindera,  TA.  II.  p.  41.  AtL  pl.  X, 
Townshend  Island,  ■.  Cnpe  TowHahend. 
TrabaJoS,  BaMl  de  los  ^  atrapaunVocht,  eine 
t>B}'  Patagoniens,  durch  den  in  apan.  dientten 
itehcnden  Portngicaen  F,  MogalhSea  Im  tSkn 
lä2l>  getanft  lur  erinnemng  an  die  hier  be- 
itandenen  mühieligkeiten  und  gefahren:  'en  ella 
mvä  majores  tonnentas  y  petigros  qu^  iot  an- 
leriorcd'.  Navarrele,  Coli.  IV.  p.  34. 
Trabant,  s.  KarVs  Xn.  loael. 
trabanten  oder  nebcnplaneten  nennt  man  be- 
Itanntlich  die  einen  hauptplancten  anftreiaenden 
Planeten,  indem  man  die  beicichnnnig  (Dr  die  be- 
ivalTneten  diener,  welche  flirsten  und  andere 
fornehme  bielandig  begleiteten,  auf  die  beglelter 
[inter  den  planelen  Qbertmg. 
Trabantenbisel,  s.  Karl'a  XII.  Inael. 
,  Tracbon,  griech.  Tpix^  ~  ranhe,  feUige  ^ 
I  gead  heiascn  in  der  griech.-rOm.  tat  Üe  Iui4- 
ranidchen  lavaplateanz ,  welche  htntc  Le/Itcia 
I  belasen.  Daher  der  provAidalaklue  TräeiiMitii, 
Plin.,  ffiat,   nat.  V.   74. 

Traeliy,   griech.  Tgazi'  =  dan  nthi,  achtoffe 
(gebirge)  nannten  die  alten   den   O.  voitt  a^kit- 
diachen  Orchomenoa  gelegeiien  berg  wegen  setner 
,  rnnhcn    nnd    Bchroffen    formen.      Cnrt.,    Felop. 
I.  p.  210. 
trariewhlir,  a.  Fauat. 
Tradflota  Jrilal,  s.  Tanger. 
TraMlBT,   Meunt,    a)  eiii  spitzer  berg  in  ^r 
gegen d    des   obem    Murraj,    NcwSonth    Wale*, 
<  dnrch  den   engl,  major  T.  L.   Mitchell  am   21. 
OcL  1636   'zu   ehren  jenea  dankwürdigen  tage«' 
getauft.     Mitchell,  Threc  Expp.  II.  p.  303.    Die 
aeescblacht  von  Trafalgar  fand  statt  am  21.  Oet. 
'  1S05 ;  b)  eilt  anderer  anstral.  berg  s.  Port  Setioa. 
Trafol,  ein  tjrol.  bergdorf  an  der  airaase  aber 
I  den  Slilfscr  Joch,  vollatandig  =  Vai  de  Tri/oHo, 
(grödn.   frt/oO  =   klcethal.     Stenb,   Herbattagc 
in  Tirol  p.  202. 

,  TraJanopoIlB  ^  Trajan'a  stadt,  fine  der  noter 
I  den  röm.  kaiaem  angelegten  thrakiachen  Midte. 
Kiepert,  AAW.  p.  IB. 
Tralfio,  Gapäo  de,  a.  Bio  dai  Mortes, 
ThdR  Point,  ein  cap  SO.  vool  N.american.  Ci^fe 
Balhurst  (zwischen  MacKeniie  River  und  Kupfer, 
minenflnss),  durch  capt.  John  Frankfin'i  gentit'- 
ten  Dr  RichardBon,  den  befeblahaber  der  vom 
MacKeniie  Biver  oatiriit^,  lum  Enpfenninen- 
Snsae,  gebenden  abtbeilung  der  exped.,  am  19. 
Juli  \>*W  cntdci-kt  und  nach  Dv  Tr^D  in  Llver- 
73 
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Train  Lake. 


Tree  Point. 


pooI  (die  'map"  schreibt  TraiO  benannt.  Frank- 
lin, Second  Exp.  p.  231. 

Train  Lak6  =  schlittensee,  so  nennen  die  engl, 
angestellten  der  pelzhandelscompagnieen  des  brit. 
N.Ameriea  einen  zum  gebiet  des  winipegsystems 
gehörigen  see,  weil  sie  von  hier  die  birke 
Kam  bau  ihrer  schütten  oder  traineaux  bezogen. 
Franklin,  Narr.  p.  125. 

Traitor'S  Head  =  der  verräther  felskopf,  ein 
Vorgebirge  von  Erromango  (s.  d.  art.),  durch 
capt.  Cook  am  4.  Aug.  1774  so  benannt,  weil  die 
anfänglich  wohlwollend  scheinenden  cingebornen 
ihn  hier  verrätherisch  überfielen.  Cook,  V.  to 
the  SP.  II.  p.  49. 

Tramslan,  eine  gemeinde  des  Berner  Jura,  be- 
nannt nach  der  Tramc,  welche  gewissermasscn 
als  qucllflnss  der  Birs  betrachtet  werden  kann. 
E,  PS.  p.  106. 

Trankdbär  "=  wogenort,  sanskritname  einer 
Stadt  des  Karnätik,  Coromandel.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  254. 

Tranquil  Bay  =  stille  bucht,  eine  der  buchten 
von  Disappointment  Bay,  W.Pntagonien ,  durch 
die  exped.  King-Fitzrov  im  April  1 830  genannt. 
Kitzroy,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  353. 

Transbajkalien  =  land  jenseits  des  Bajkal, 
'durch  allerhöchsten  befehl  vom  11.  Juni  1851 
vom  gouvernement  Irkutsk  getrennt'  und  benannt. 
PM.  1857  p.  122. 

Transilenaia,  s.  Semiretschinsky  Krai  und 
Alatau. 

Transailvanla,  s.  Siebenbürgen. 

Tranavaal-Repoblik,  s.  Boers. 

Trapani,  s.  Drepanon. 

Trapezoa,  griech.  bezeichnung  einer  auf  schrof- 
fem, oben  flachem  und  länglich  viereckigem  fels- 
gipfel  gelegenen  und  daher  die  'tischförmige* 
(7  ri^dnita  =  der  tisch)  genannten  arkadischen 
Stadt,  in  der  bedcutung  identisch  mit  'Tafelberg\ 
Fiedler,  B.  d.  a.  Thlc.  des  Königr.  Oriechenld. 
I.  p.  363. 

Trapezunt,  griech.  yipa/r^coTs,  T^^rt/rttorTO?  = 
tiscbförmig,  namc  einer  pontiscbcn  küstenstadt, 
von  dem  scbnurgradcn  profil  der  vorbcrgc,  welche 
an  der  anliegenden  küste  —  ganz  im  gcgensatze 
zu  den  kegelformen  im  W.  —  den  horizont  so 
gerade  abschneiden,  dass  man  einen  einzigen 
langen  'tafelberg*  vor  sich  zu  haben  glaubt. 
Moderner  namc  im  Oriente  Trebisonde. 

Traps,  the  =  die  fallen,  feUklippen  an  dem 
SO.endc  NenSecland's,  durch  den  engl,  lieut. 
Cook  am  9.  März  1770  benannt,  weil  sie  sehr 
geeignet  sind,  unvorsichtige  schiffleute,  welche 
zum  ersten  mal  passiren,  zu  fangen.  Hawkesw., 
Acc.  III.  p.  18. 

Traunkirchen ,  eine  stattliche  auf  felsiger,  weit 
vorspringender  halbinsel  gelegene  uferortschaft 
des  Traunsees.     Daniel,  Deutschld.  p.  250. 

Traunsee  in  Ober-Oesterreich,  benannt  nach 
dem  ihn  bildenden  flusse.  Daniel,  Deutschld. 
p.  249. 

Traunatein,  der  'behcrrscher  des  Traunsees,  ein 
felsberg,  *stein,  mit  nackten  wänden,  eine  ge- 
waltige senkrecht  aufstrebende  masse\  Daniel. 
Deutschld.  p.  250. 

TravemURoe,   lübbisher  hafenort,    gelegen  an 


der  mündung  der  Trave  in  die  Ostsee.  Danid' 
Deutschld.  p.  1290. 

Travers,  Val  de,  das  thal  der  neuenburg. 
Arcuse  (fälschlich  Im  Reuse),  ist  nach  dem  thtl- 
dorfe  Travers  benannt     £,  PS.  p.  35. 

Traz  08  Montes  =  hinter  den  bergen,  'Dave»' 
(s.  d.  art.),  moderner  name  der  bergigen  NO. 
provinz  Portugal's,  der  einzigen  nicht  vom  meere 
bes]>ülten  'und  zugleich  durch  hohe  gebirge  so- 
wohl vom  Minho  als  von  Galicia  und  Leon  ge- 
bchieden,  daher  mit  ausnähme  weniger  gebiete 
vom  weitverkehr  ziemlich  abgeschnitten.  Will- 
komm, Span.  &  Port.  p.  267. 

Treacher'8  Islands  =  verrätherinseln,  eine  in^l- 
gruppe  an  dem  eingang  der  Geelvink  Bay,  Neo 
Guinea,  benannt  anno  1791  durch  den  engl, 
lieut.  M'Luer,  Chart  of  the  track  and  discore- 
ries  of  the  East  India  Comp,  cndzers  Panther 
and  Endeavour.     Kruaenst.,  M^.  I.  p.  71. 

Treachery  Bay  »=  verrätherbay  nannte  der  engl, 
capt.  Stokes  eine  bucht  bei  Point  Pearce,  Am- 
hems  Land,  weil  er  hier  am  7.  Dec.  1839  auf 
heimtückische  weise  von  dem  spiease  eines  wilden 
getroffen  wurde.     Stokes,  Discov.  IL  p.  112. 

Treasury  Islands  »  schatzkammerinseln  uafte, 
dem  brit  Treasury  Offlee  zu  ehren,  der  engl, 
capt.  Sbortland,  welcher  im  jähre  1788  die  I>§- 
troit  de  Bougainville,  Salomonen,  pa^sirte,  die 
in  dieser  meerenge  gelegenen  inseln,  deren 
grösste  jetzt  nach  des  russ.  admiral  v.  Krosen- 
Htem's  Vorschlag  Ile  Shortland  heisst.  Der  franz. 
admiral  Rössel,  in  den  carten  der  exped.  d'En- 
trecasteaux,  hat  den  namen  verHCtzt;  er  nennt 
(in  Übersetzung)  Isles  de  la  Tr^xorerie  die  insd- 
grnppe  S.  ausserhalb  der  Bougainvillestra&se. 
Krusenst,  Mcm.  I.  p.  160.  Fleurieu,  Decoav. 
p.   184. 

Treaty  Portage  <=  handelstrageplatz,  einer  der 
im  N.american.  Missinipi  vorkommenden  tiage- 
plätze,  so  genannt  durch  den  engl,  reisenden 
Joseph  Frobisher,  welcher  i7'*/-5  bis  dahin 
vordrang  und  hier  im  frühjahre  die  Indianer 
auf  ihrer  jährlichen  canotreise  traf.  Sie  waren 
auf  dem  wege  nach  Fort  Churchill,  und  von 
ihnen  erhandelte  er  so  viel  des  trefflichen  Pelz- 
werks, als  seine  fahrzeugc  fortzubringen  ver- 
mochten.    MacKenzie,  Voy.  p.  85. 

Tree  Island  =  bauminsel,  eine  felsinsel  vor 
der  O.spitze  von  Bangka,  Indischer  Archipel, 
auf  engl,  carten  wegen  einiger  sich  auszeichnen- 
der bäume  so  genannt  Fleurieu,  der  gelehrte 
hydrograph,  verwarf  diesen  namen,  *weil  die 
wenigen  bäume,  nach  welchen  die  in-^el  ihren 
namen  hat,  leicht  versch^^inden  können  imd 
folglich  die  benennung  nicht  passend  sein  würde. 
Er  schlägt  (Marchand,  Voyagc  aut  du  M.  II. 
p.  189)  vor,  die  insel  Rochcr  Navire  =  schiff- 
fclsen  zu  nennen,  einer  ähnlichkeit  wegen,  welche 
diese  insel  (und  sie  wird  diese  gestalt  immer 
beibehalten)  mit  einem  schiff  unter  segeln  hat*. 
Krusenst,  Reise  II.  p.  394.    , 

Tree  Point  «==  banmcap,  ein  landvorspning  an 
der  NW.küste  Neuüollands,  gegend  von  Anson 
Bay  (s.  d.  art.),  durch  den  engl,  capt  P.  P. 
King  am  4.  Sept.  1819  nach  einem  anfOUligen 


Trefoil  Island. 


Triangulär  Island. 
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banme,  welcher  sich  über  das  gebüsch  der  land- 
spitze  erhob.     King,  Austr.  I.  p.  275. 

irefoil  Island  =  klecinsel,  eine  der  Hnnter's 
Islcs,  durch  den  engl.  Heut  Flinders  am  9.  Nov. 
1798  entdeckt  und  so  benannt,  weil  sie  einem 
kleeblatt  ähnlich  geformt  aussah :  'its  form  appea- 
ring  to  be  nearly  that  of  a  clover  leaf .  Flin- 
dcrs,  TA.  L  p.  CLXXIII.     Atl.  pl.  VII. 

Tregr088e'8  Islets,  eine  grnppe  von  riffinseln 
des  austral.  Korallenmeers,  durch  Tregrosse,  von 
der  franz.  brigg  Les  Trois  Fr^res,  im  Juni  1S21 
entdeckt  und  pers.  benannt.  King,  Austr.  II. 
p    388. 

Trememb^S,  s.  Ubira-järas.        ' 

Tremola,  Val  »>  espenthal,  vom  ital.  tr^mula  =» 
espe,  heisst  im  gegensatz  zum  Val  Bedretto ,  dem 
thal  der  nufenenquellc  des  Tessin,  dasjenige  der 
St.  Gotthardqnelle ,  welches  sich  mit  jenem  bei 
Airolo,  dem  anfang  des  Livinenthals ,  vereinigt 
E,  PS.  p.  45. 

Tr6  PontI  =  dreibrücken  heisst  ein  punct  des 
Piavethals,  Venetien,  nach  den  drei  steinernen 
brücken,  welche  einen  gemeinschaftlichen  miitel- 
pfeiler  haben:  eine  über  die  Piave  selbst,  die 
zweite  über  den  rechtseitigen  nebenfluss  Anziei 
und  eine  verbindungsbrücke.  Pollatschek,  Militär- 
geographic  VIII.  p.  98. 

Tr68  Hsnnanas,  las  =  die  drei  schwestem, 
span.  name  der  drei  höchsten  gipfel  in  der  boli- 
vianischen hügelgruppe  des  Cerro  d'Olimpo, 
welche  sich  unmittelbar  aus  dem  rechten  ufer 
des  Paraguay  (21^  S.)  erhebt.  Am  nördlichsten, 
durch  eine  flussbucht  von  den  übrigen  getrennt, 
steht  der  Cerro  del  Norte  =  N.berg.  Zf AE.  nf. 
XIII.  p.  57. 

Tres  Irmäa8,  as  =  die  drei  schwestem,  portug. 
name  eines  grossen  dreigetheilten  inselblocks  des 
brasil.  Bio  Pardo,  provinz  Bahia.  Ave-Lallom., 
N.Brasil.  I.  p.  99. 

Tres  Marias,  las  =  die  drei  Marien(-inseln), 
span.  name  dreier  küsteninseln  vor  San  Blas, 
Mejico,  nach  ihrer  läge  in  Maria  del  Nor  :=» 
nördliche  M. ,  Maria  dtl  Medio  =  mittlere  M. 
und  Maria  del  Sul  =  südliche  M.  unterschie- 
den. D.  de  Mofras,  Oregon  I.  p.  165.  Sticlcr, 
Handatl.  No  46^.    S.  les  Trois-Soeurs. 

Trtoorerie,  lies  de  la,  s.  Treasury  Islands. 

Tres  Sorores,  las  ==  die  drei  nonncn  nennen 
die  Spanier  die  drei  pyrenäengipfd,  deren  mitt- 
lerer bei  den  Franzosen  Pic  Nethou  heisst  Will- 
komm,  Span.  &  Port  p.  9. 

Treurenberg.  Die  schwed.  exped.  von  t86t 
(Torell  &  Nordenskiöld  p.  62  ff.)  sagt  von  der  ge- 
gend:  'Gleich  vor  und  nördlich  von  diesem  hügel 
(dem  Magdalenenberge)  befindet  sich  eine  wüste 
ebene,  die  sich  nach  dem  strande  und  auch 
nach  dem  innern  des  landes  zu  abdacht  und 
beinahe  schneefrei  ist  Der  boden  besteht  aus 
nichts  als  grus  und  steinen.  £s  befinden  sich 
auf  ihr  dicht  neben  einander  eine  menge  kleiner 
hügel  von  rollstcinen,  die  meisten  mit  einem 
kleinen  pfähl  in  der  mitte.  Wir  erkennen  in 
ihnen  wieder  einen  hochnordischen  begr&bniss- 
platz  (vergl.  p.  47).  Nördlich  und  nordwe>tlich 
wird   die   aussieht   durch  kleine   abgeschnittene 


bergrückcn  ....  bcgränzt.  Noch  (mitte  Juni) 
herrschte  hier  der  winter.  Das  land  war  grössten- 
theils  mit  tiefem  schnee  bedeckt.  Aber  die 
steilen  schwarzen  abhänge  der  umliegenden  berge 
zeigten  nur  einzelne  flecken,  und  der  schnee 
hatte  sich  in  den  ruinen  und  felsklüften  ange- 
sammelt. Alles  erschien  entweder  schwarz  oder 
weiss,  und  diese  färbe  nebst  dem  kreuze  und 
den  gräbem  vereinigten  sich,  um  den  geist  des 
beschauers  wehmüthig  zu  stimmen  und  ihn  an 
jene  nun  längst  vergessenen  ereignisse  zu  er- 
innern, welche  vor  mehr  als  100  jähren  dieser 
stelle  den  namcn  Treurenberg  s^tT&uerherg  gaben. 
Die  Schweden  zählten  gegen  30  jener  Steinhagel ; 
an  den  pfählen  fanden  sich  noch  die  verrosteten 
nägel,  mit  welchen  kleine  tafeln  mit  inscbriften 
befestigt  gewesen  waren.  Noch  lagen  ein  paar 
der  tafeln  am  boden ;  auf  einer  denelben  stand : 

Jacob  Hani 
Geitorr  op  Sohlp 
*de  Joiua 
Commandeur 
Jan  de  Ines 
Anno  1780  den  26.  Juni. 

'Hie  und  da  lagen  zerstreute  knochen  neben 
sargbrettcrn ,  deren  holz  sich  gut  erhalten  hatte 
—  so  langsam  verrottet  alles  in  diesem  lande . . . 
Die  stelle  erschien  jetzt,  da  ein  kulter  N.wind 
die  nackten  grabhügel  fegte,  als  ein  bild  gränzen- 
losen  elends.  Der  bcschauer  glaubt  sich  selbst 
in  tiefster  cinsamkeit  und  Verlassenheit,  wo  keine 
hülfe,  kein  ausweg  zu  finden.  Die  Holländer 
nannten  die  bucht  (in  Übersetzung)  Sorge -Bai 
(s.  d.  art.).     ib.  p.  67. 

Trevanion'S  Island,  eine  insel  an  der  NW.ecke 
von  Egmont's  Island,  durch  den  engl,  .capt  Car- 
teret  am  17.  Aug.  1767  pers.  benannt  In  der- 
selben gegend  taufte  er  ein  cap  und  eine  bay: 
Cape  Treuanion  und  Trevanion  Lagoon.  Haw- 
kesw.,  Acc.  I.  p.  359  f.  Die  Trevanion  Lagoon 
ist  dieselbe,  welche  lange  vor  ihm,  anno  1595 
der  span.  seefahrer  Mcndafta  Bahia  Graciosa 
=»  liebliche  bay  genannt  hatte.  Krusenst,  M^m. 
I.  p.  186  (schreibt  irrig  Travenion  Lagoon). 

Treville,  Baie,  eine  S.au8tral.  bucht  hinter 
Nuyts  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Bandin 
im  Febr.  Ib03  pers.  benannt  P^ron,  TA.  II. 
p.  89. 

Triada.  Hagia,  s.  Slawochori. 

Trial  Bay  ^^  versuchsbay  (so  wenigstens  nach 
der  Orthographie  in  King,  Austr.  II.  p.  256, 
während  Stielcr's  Handatl.  No  50c  Tryal  Bay 
schreibt,  s.  Tryal  Rocks),  benannt  durch  den 
engl,  lieut.  Oxley,  den  zeitweiligen  gcfährten  des 
capt  P.  P.  King  (s.  Oxley's  Island).  Die  ge- 
nannte bay  befindet  sich  hinter  Smoky  Cape, 
New  South  Wales,  31^  S.  Wohl  hängt  der  name 
mit  dem  engl,  schiffe  Tryal,  Trial  zusammen, 
welches  anno  1622  auf  den  klippcn  Tryal  Rocks 
(s.  d.  art)  scheiterte  und  ihnen  diesen  namcn 
verlieh.    Krusenst.,  M^m.  L  p.  52. 

Trial  Rocks,  s.  Tryal  Rocks. 

Triangulär  Island  »=  dreieckige  insel,  eine  der 
im  Port  St.  Vincent,  NewCal^onia,  liegenden 
Inseln,   nach  ihrer  form  benannt  im  jähre  179!^ 
durch  den  engl.  capt.  Kent     Krusenst,  M^in 
I.  p.  203.    Vergl.  Round  Island. 
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Triankatha. 


Triphon. 


Triankatba,  neugriech.  r^Mx^jca^o,  8tatt  T(f$d' 
tiav&a  =  drcidorn,  ein  hafcn  auf  Naxos,  über 
dem  ein  Vorgebirge  mit  drei  domähnlichen  fels- 
spitzen sich  erhebt     Boss,  Inselreisen  I.  p.  41. 

Trftalation,  Cape  »«  cap  der  grossen  bedräng- 
niBSf  ein  Vorgebirge  an  der  O.küste  NcuHolland's 
(16^  S.),  nannte  so  der  brit.  Seefahrer  James 
Cook,  welcher  lange  hinter  dem  BarribrerifT  (s. 
d.  art)  lihianf  gesegelt  war  und  zwischen  untiefen 
und  riffen,  'ein  spiel  launischer  brisen  und 
schadenfroher  Strömungen ,  eine  angstvolle  fahrt 
schon  durchgemacht  hatte  und  nun  (10.  Mai 
1770)  erst  recht  became  acquainted  with  mis- 
fortune.  Hitherto  we  had  safcly  navigated  this 
dangerouä  coast,  wherc  the  sea  in  all  ])arts  con- 
coals  shoals  that  suddenly  project  froni  Uic  shore, 
and  roclu  that  risc  abmptly  like  a  pyramid 
from  the  bottom,  und  diese  fahrt  hatte  sieh 
schon  über  1300  miles  erstreckt,  ohne  dnss  in 
■einem  der  bisherigen  namen  die  gedrückte  Stim- 
mung des  kühnen  Seefahrers  niedergelegt  wor- 
den wäre.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  t40. 

TrMsohugi  Nar&in  =  Naräjan  drei  (zcit-)alter 
dauernd,  ist  zunächst  sanskr.  epitheton  Wisch- 
nu's,  dann  als  name  eines  dorfs  in  Garhwäl, 
W.Himilaya,  angewandt.  Schlagintw.,  Glotss. 
p.  254. 

Tfienf,  rÖm.  Tridentunif  ital.  Trento,  Stadt  in 
8.Tyrol. 

Trient,  ein  linkseitiger  nebenfluiis  der  Rhone, 
ibt  nach  Sanssurc,  Voyages  III.  p.  140  le  torrcnt 
(]ui  passe  par  (le  viUage  de)  Trient  et  qui  cn 
porte  le  nom. 

Jr|6r,  röm.  Augusta  Treverorum  (Tacit.,  Ili&t. 
IV.  62  u.  f|.  o.),  das  (nach  Augnstus  benannte) 
Augusta  der  Treveri,  eines  wahrscheinlich  kclt. 
Volks  wie  die  Nervier,  welche  beide  zwar  für 
Germanen  gelten  wollten :  circa  adfectationem 
Germftnicac  originis  ultro  ambitiosi  sunt,  tam- 
qi)um  per  hanc  gloriam  sanguinis  a  similitudine 
et  inertia  Gallorum  separcntur.    Tacit,  Germ.  28. 

Tli68t,  ital.  Triette f  latinis.  Tergeste  (Plin., 
Hist  nat.  III.  127  ff.),  aus  dem  illyr.,  wo  das 
wort  ^«rst  Schilfrohr  bedeutet  Daniel,  Deutschld. 
p.  657. 

Trikaranon,  griech.  T^»xcc^aror=dreiknppe,  ein 
von  seinen  drei  stumpfen  gipfeln  so  genanntes  ge- 
birgp  SW.  von  Korinth.    Gurt.,  Pelop.  11.  p.  468. 

TnkoJIOilÄlli  ^=^  drcigipfliger  berg,  sanskrit- 
tamul.  Ortsname  in  S. Indien.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  254. 

frilokniitii,  s.  Tiloknäth. 
rimoatiuDI,  s.  Philippopel. 

Tfinakria,  s.  Thrinakia. 

Tfinasa,  s.  Trinasos. 

Triltaa.oa,  griech.  71p/vo(0oc  =  dreiinscl,  ein 
küsteport  am  lakonischen  MB.;  benannt  von  drei, 
kleinen  insclchen,  jetzt  Trinisi,  die  als  niedrige 
felsklippcn  vor  dem  Vorgebirge  Trinasa  sich 
über  dem  mecr  erhebcA  und  eine  kleine  rhede 
schützend  umlagern.     Curt,  Pelop.  II.  p.  287. 

Tr^ldaide,  lihi  da  ^  in^el  der  dreifaltigkeit, 
die  im  cingai^  der  mündung  des  MaranbSo  ge- 
legcQe  insel,  durch  die  rcstc  der  schiffbrüchigen 
auswanderergesellschaft  der  drei  donatarios  Fer- 


nand* Alvarcs,  JoSio  de  Bairos  und  Ayres  da 
Cunha,  im  jähre  t536  so  genannt,  dier  naeh 
der  dreiköpfigen  Association  ab  nach  der  'himm- 
lischen dreifaltigkeit* :  'näo  sabemos  se  inro- 
cando  o  mysterio  da  nossa  f4f  on  se  comlD^ 
morando,  como  purece  maia  provavel,  a  tio 
mallograda  associa^ao  dos  tret  donatarios* .  Vamh., 
Ilist.  do  Braz.  I.  p.  160. 
Trinidad,  in  den  lat  Schriften  des  16.  saer., 
z.  b.  in  Las  Casas,  Narrat  Francof.  1598  p.  68, 
Trinitas  =  dreiheit,  nannte  Colurabns  die  uf 
seiner  dritten  fahrt  am  31.  Juli  1498  entdeckte 
untill.  insel,  weil  dieselbe  aus  der  ferne  drei 
flache  gipfel  zeigte.  Colon,  Vida  p.  311.  Der 
geistllcho  Gomara  (Hist  gen.  c  84  begnügt  och 
mit  diesem  einen  motiv  nicht,  sondern  Gut 
demselben  noch  ein  rdigiöses  vorangehen  (por 
devocion  o  voto  que  hizo  a  su  Magestad  en  U 
tribulation),  so  dass  für  diesen  fall  die  dentnehe 
Übersetzung 'Dreieinigkeit'  lauten  würde;  CuhiiD- 
bus  selbst  in  seinem  an  das  span.  kÖnignaar 
gerichteten  briefe  (Navarrete,  Coli.  I.  p.  247) 
gibt  das  motiv  gur  nicht  an.  Eine  zweite  insel 
Trinidad  liegt  im  S.atlant.  ocean  {Vfi  S.),  0. 
von  Brasilien.     Ross,  South.  Reg.  I.  p.  21 

Trinidad,  Golfo  de  la  Sanctisaim,  s.  Cabo  de 

Tres  Punta.*<. 

Trinisi,  8.  Trinasos. 

Trinity,  Cape,  s.  Trinity  laUnd. 

Trini^  Bay  ==  dreleinigkeitsbncht,  eine  weite 
bay  an  der  O.seite  NenHolland*8 ,  so  benannt 
durch  den  entdecker,  den  engl.  Heut.  Cook,  weil 
er  hier  am  sonntag  nach  Pfingsten,  also  am 
trinitatisfebte  (10.  Juni)  1770  anlangte:  which 
beinj;  discovered  on  Trinity  Sunday,  I  callcd 
T,  B.     Hawkesw.,  Acc.  III.  p.   139. 

Triaity  Island  »  dreifaltigkeitinsel,  eine  zom 
NW. America  gehörige  insel,  welche  —  mitten 
niedrig  —  an  beiden  enden  nackte  hochmaase 
ist  und  so  aus  der  entfemung  gesehen  den  an* 
blick  einer  doppelinsel  darbietet,  benannt  am 
14.  Juni  1778  durch  den  engl,  capt  Cook,  wohl 
aus  demselben  gründe  wie  Trinity  Bay.  Ein 
nahes  cap,  die  S.8pitzc  der  insel  Kodjack,  taufte 
er  Cape  Trinity.  Coo^-King,  Pacif.  II.  p.  407  f. 
Die  vermuthung,  dass  die  eine  insel  aus  zwei 
getrennten  inaein  bestehen  könnte,  hat  sich  durch 
neuere  Untersuchungen  bestätigt.  Krosenst,  Mem. 
U.  p.  69.     Atl.  de  l'Gcdan  Pacif.  No  17. 

(Trinity  ISlanda)  =  dreifaltigkeitsinseln,  eine 
Inselgruppe  bei  Fox  Land,  so  genannt  von  dem 
engl.  Seefahrer  Fox  anno  1631.  Das  motiv 
kenne  ich  nicht.     Parry,  Second  V.  p.  24. 

Triodol,  griech.  T^coc^*  =  dreiweg,  am  mit^ 
lern  Helisson,  Arkadien,  wo  sich  der  aus  dem 
innem  Arkadiens  kommende  weg  in  die  drei 
richtungen  nach  Mantinea,  Pallantion  und  Tcgea, 
also  nach  den  hauptorten  der  S.ebcne  O.Arka- 
diens, spaltete.     Curt.,  Pelop.  I.  p.  315. 

Tri  Ostrowa  =  dreünsdn,  russ.  name  einer 
gruppc  von  inseln  des  Weissen  Meeres.  Sporcr, 
New.  Seml.  p.  15. 

Triphon,  Sly  ein  waadtländ.  dorf,  ist  benannt 
nach  einem  heiligen  angeblich  phrygi:»cher  her- 
kunft    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  197. 


Tripoli. 


Tromhudo. 
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Tlipoli,  moderoe  form  für  das  griech.  T(tinoXKi 
"B  drcistadt.  Insoweit  wir  das  N.afrioen.  (nicht 
das  syrische)  Tripolis  vor  äugen  haiton»  bezeich- 
nete der  name  einst  die  provinz  der  drei  Städte 
Oea  (das  heutige  Tripoli),  Neapolis  oder  Lcp-  ! 
tis  Magna  (das  heutige  Lebda)  und  Sabrata  I 
(jetzt  Trtpoli  Vecchio  =  Alt-Tripoli),  und  von 
der  pro\inz  ging  dann  der  name  auf  die  haupt- 
stadt  über.  PM.  1S62  p.  13.  Landesnäme  Tri- 
politanien. 

Tripolis  =  dreistadt,  hier  die  phöniz.,  gemein- 
schaftlich angelegt  von  Tyros»  Arados  und  Sidon, 
so  nämlich,  dass  jede  abtheilung  durch  eine  be- 
sondere mauer  eingeschlossen  und  ein  Studium 
von  der  andern  entfernt  war  und  doch  die  ge- 
sammtanlage  ein  ganzes  bildete.  Hier  pflegte 
das  phöniz.  synedrium  über  die  wichtigsten 
angelegenheiten  zu  berathen.  Diod.  Sic.  XVI. 
41.  Heute  heisst  der  ort  bei  den  Arabern  Ta- 
rdblus,  Trahhis^  bei  den  Franken  Tripoli.  Burckh. 
I.  p.  273. 

Tripolis,  s.  Tripolitza. 

Tripolltanieii,  s.  Tripoli. 

Tripolitza,  neugrieh.  17  T^moXixtd  ^^  dreistadt, 
die  hauptstacU  der  S.  doppelebene  (Mantineia- 
Tegea)  O.Arkadiens,  nach  den  Überlieferungen 
des  ortes  aus  den  Überresten  der  zwei  alten 
hanptstädte  Mantinoia  und  Tegea  sowie  aus 
Muchli,  welche  Stadt  in  byzantin.  zeit  hauptstadt 
gewesen  zu  sein  scheint,  zusammengesiedelt. 
Curt,  Pelop.  I.  p.  234.  Türkisch  heisst  die 
Stadt  Taraholusa,  jetzt  amtlich  T^lnol^.  ib. 
p.  267. 

Tripotamo,  neugriech.  T^tnota/to  «»  dreifluss, 
heiüst  die  stelle  der  alten  stadt  Psophis,  weil 
hier  der  Skupi,  der  Dekumi  und  der  Eryman- 
thos  zusammenfliessen.  Fiedler,  R.  d.  a.  Thle. 
des  Königr.  Griechenld.  I.  p.  394. 

Tristan  da  Cunha,  s.  Cunha. 

Trisdl  =B  dreizack  (ein  Sinnbild  Mahaddwa's) 
ist  der  sanskritname  eines  bergs  in  Kamäon, 
W.Uimälaya.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  254. 

TrltSOhlnapalll  oder  TritsrMnöpoH  »  die  stadt 
des  dreikö]>figcn  (gottes),  von  tri  =«  drei,  siras 
=  der  köpf  und  palli  =  dorf,  so  heisst  im 
sanskr.-tamul.  eine  stadt  des  Karnitik,  Coro- 
mandel,  zu  ehren  des  Ruwdra  (des  gottes  des 
reichthnms),  welcher  auch  der  dreiköpfige  ge- 
nannt wird.  Die  jetzt  gewöhnliche  form  Tri- 
UchinöpoU,  also  mit  einer  endung,  welche  für 
das  europ.  ohr  ebenfalls  den  sinn  eines  städte- 
namens  {nol^q)  hat,  *ist  wahrscheinlich  eine  jener 
europ.  Verstümmelungen,  welche  sich  im  S.  von 
Indien  besonders  leicht,  zum  theile  selbst  unter 
den  cingeborncn ,  verbreiten  ....  Unter  den 
hindueingebornen  hört  man  noch  sehr  verschie- 
dene modificationen  dieses  namens  wie  TrisBira- 
palli,  Tiritschirapdlli f  Tiritschirapuram  (wobei 
purom  «=  Stadt),  alle  mit  der  gleichen  beiiehnng. 
Die  mussalmin's,  welche  so  häufig  g^nz  andere 
namen  für  die  von  ihnen  beherrschsten  länder 
und  Städte  haben,  nennen  diese  Stadt  Nalernagger, 
wohl  von  ndter  abzuleiten,  das  in  der  tämil- 
sprache  führcr  der  ackerbauer  bedeutet,  was 
aber  von  den  mussalmäns  auf  einen  ihrer  geistigen 
führer  oder  pirs  bezogen  wird,  dessen  mautolenm 


in   Tritschinöpoli    gezeigt    wircf.      Schlagintw., 
Gloss.  p.  254.     Schlagintw.,  Reisen  I.  p.  186  f. 

TritSChinÖpoll,  s.  TritschinapiUi. 

Triw6lll  ^  dreifluss,  bind,  name  der  conflnenz- 
stelle  von  Ganges  und  Dschamna,  bei  Allahabad, 
aber  in  ganz  abweichendem  sinne,  als  die  tibetan. 
bezcichnungen  dieser  art.  Denn  während  bei 
dem  namen  Sümdo  der  vereinigte  fluss  als  dritter' 
zu  den  zwei  qucllflüssen  gerechnet  wird,  denkt 
sich  der  Hindu  unter  Triwini  drei  sich  zum 
hauptstrom  vereinigende  flüsse  und  zwar  neben 
Ganges  und  Dschamna  den  Saraswäti,  welcher 
dort  angeblich  zu  tage  tritt.  Dieser  himalayafluss 
nämlich  entspringt  in  der  nähe  der  ddchamna- 
qnellen  und  verliert  sich ,  mit  mehr  südwärts  ge- 
richtetem laufe,  in  der  sandigen  wüste  von  Rad- 
schwara.  Nun  nimmt  der  Hindu  das  triefen  der 
wände  in  den  unterirdischen  tempelräumcn  der 
confluenzgegend  und  das  sickern  einer  nahen 
quelle  für  das  hervorbrechen  des  in  der  entlege- 
nen wüste  verschwundenen  Saraswäti,  also  für 
den  dritten  der  drei  sich  vereinigenden  flüsse. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  254.  Schlagintw.,  Reisen 
I.  p.  301. 

Trölladyngja  «=  kammer  der  unholde,  einer  der 
ifländ.  vulcane,  von  welchem  die  unermesslichen 
lavafelder  des  Odäda-hraun  geflossen  sind.  Preyer 
&  Zirkel,  Isld.  p.  217. 

Troja,  Rio  de  la,  =  ein  fluss  in  Argentinia, 
S.America,  benannt  nach  den  5  leguas  oberhalb 
Anillaco  gelegenen  alten  befestignngen  und  der  aus- 
gedehnten völlig  zerstörten  indianerstadt,  deren 
Untergang  zu  dem  namen  Troja  veranlassung 
gegeben  hat.     PM.  1660  p.  370. 

TroiS-Baies,  ile  aux  «  insel  mit  drei  buchten, 
eine  der  inseln  des  W.aui^tral.  Havre  Henry 
Freycinct,  durch  den  franz.  schiffsfähnrich  L. 
Freycinet,  exped.  Baudin,  am  12.  Aug.  1801 
nach  ihrer  gestalt  benannt:  auf  jeder  seite  der 
insel  sieht  ra^n  nämlich  eine  wohlgeschlossene 
sandbncht,  in  welcher  kleine  fahrzenge  schütz 
finden  können.     P^ron,  TA.  I.  p.  166. 

Trois-Soeurs,  les,  eine  gmppe  von  drei  kleinen 
sich  sehr  ähnlichen  inseln,  welche  zu  den  Salo- 
monen gehören,  durch  den  franz.  capt  Surville 
am  3.  Nov.  1769  so  getauft,  nachdem  sie  schon 
anno  1567  von  dem  span.  Seefahrer  Mendafia 
las  Tres  Marias  «='  die  drei  Marien  genannt 
worden  waren.     Fleurieu,  D^couv.  p.  149. 

Troltzkoj  =  drdeinigkeitskloster,  rnss.  name 
eines  O.sibir.  klosters  am  see  Kotakil.  Laxm., 
Sib.  Briefe  p.  40. 

Troltzol  Sawsk  Krepost,  s.  Kjachta. 

TroldgJÖI  <=  zauberberg  nennen  die  Norweger 
einen  an  dem  Jörendfjord  (62®  20'  N.)  sich  er- 
hebenden berg,  von  welchem,  wie  am  Lysefjord, 
bisweilen,  namentlich  bei  gewissen  Veränderungen 
des  Wetters,  rauch,  feuer  und  krachen  wie  aus 
einer  kanone  ausgehen.  Die  unzugänglichkeit 
der  Öffnungen  verhindert,  dass  man  das  phäno- 
men  gehörig  nntersuche.  Vibe,  Küsten  &  Meer 
Norw.  p.  5. 

Trombudo,  Morro  dO  =  rüsselberg,  portug.  name 
eines  brasil.  bergs  (oberland  von  Santa  Catha- 
rina),    dessen  abhang  die  anwohnet  mit  einen 
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rüssel  vergleichen.     Av^-Lallem. ,    S.Brasil.  IL   (flnss  and)  Holey  Lake  sehr  zahlreich.   FrankÜBt 

p.  126.  Narr.  p.  37., 

Trompeur,  Hävre,  s.  Port  St  Vincent.  ;    Troot  River  =  foreHenflnu  ist  ancb  der  name 

Tronador  =  donnerer,  ein  S.chilenischer  berf^, :  eines   linkseitigen    nebenflnsses    des   MacKenxie 

genannt  von  dem  donnerähnlichen   getöse,  wel- !  River,    der  ihn  bald   nach  seinem  aostritte  au 

ches  die  an  seinen  senkrechten  abhängen  häufig   dem  Grossen  Sclavensee  aufnimmt    Wenig  ober- 

herubätfirzenden     eismadsen    verursachen.      PM.  j  halb  dieser  conflnenz  mündet  von  der  entgegen- 

*1866  p.  465.  I  gesetzten  seite  der  Fishing  River  ^=  fischfangflnsi. 

TrOOSthoek  =:  trostspitze  (im  engl.  Cape  Com- |  Franklin,  Second  Exp.  p.  13  &  chart 
/or/ =  erfrischnngscap)  nannte  der  hoUänd.  see- |  Tnian  =■  der  fall,  in  der  spräche  der  Wapi- 
ifahrcr  W.  Barents  ein  dem  N.  theil  Nowaja  siana(-indianer)  oder  mit  derselben  bedeotoiig 
Semlja*8  angehöriges  Vorgebirge,  welches  er  am  Korana  in  der  spräche  der  Karabisi,  beisst  ein 
26.  Juli  i  594  entdeckte :  *daer  sy  lange  tydt  naer  grosser  Wasserfall  des  linkseitij^en  essequibo- 
verlanght  hadden .  Schipvaert  p.  3.  16.  Adelung,  I  nebenflusses  Rupununi  —  als  fall  par  exeUence, 
GdS.  pp.  169  &  225.  lindem  in  jener  gegend  kein  grosserer  oder  eben- 

bürtiger ist     JRGS.  1845  p.  17. 

Tniant  Island,  eine  der  English  Company  Is- 
lands, N.Australien,  durch  den  engL  Seefahrer 
Matth.  Flinders  am  19.  Febr.  1803  nach  ihrer 
isolirthcit  benannt  *from  its  lying  away  from  the 
rest* ,  also  in  anspielung  auf  einen  faulen  bar- 
schen, welcher  die  schule  versäumt  und  allein 
herumschlendert  —  etwa  "schwänxerinsef.    Flin- 


TropaiOR,  griech.  T^onatov  =  denkmal,  hiess 
der  W.  theil  einer  von  Salamis  gegen  Attika 
vorspringenden  halbinsel,  wo  das  denkmal  zur 
erinnerung  an  die  ruhmvolle  schlacht  errichtet 
war.     Bnrsian,  Griech.  Geogr.  L  p.  364. 

tropen,  vollständig  circuli  tropid,  sing,  circulus 
troptcus  =  Wendekreis,  vom  griech.  tqojitj  ==» 
Sonnenwende   für  die    zeit,    wo   die  sonne   auf 

ihrem  scheinbaren  laufe  wieder  umwendet  (x^hroi  ders,  TA.  IL  p.  233. 
=  wenden,    umkehren),    bezeichnet   die  beiden  i    Trubbach,      I  ^^  Bach, 
parallelkreise,    innerhalb  deren  sich   die  schein- !    Trilbenbach,  |     ' 

bare    Sonnenbahn    bewegt      Daher    für    den   so      Trujillo,  vom  rom.  Turris  Julia  =  julienthnrm, 

abgegränzten  (heissen)  erdgürtel  die  bezeichnnug  name  einer  span.  Stadt   in  Estremadura.    Will- 

troperdänder.  komm.  Span.  &  Port.  p.  149. 

Troppau,  slaw.  Opawa,  benannt  nach  dem  oder-      Tnipas,  \  ^   Trypäs. 
nebenfluss  Oppa.     Daniel,  Deutschld.  p.  686.  t  "''i^p  tv*      "r 

Troubridge,   Mount,    einer    der    gipfel    dei    S.      jj^   pjjj^g     gKähriiche   felsklippen   (rock*) 

polaren  Admiralty  Range  (s.  d   art.),  durch  den  ^^/^^^  ^^^  ^^^   ^^  ^j^.^  L^„^^    Australien, 

engl,   capt  J.  Cl.  Ross   am  11.  Jan.  1841   ent-  ^^    angeblich    im   jähre  1622    das    engl,  schiff 

deckt  und  benannt   nach   rear  admiral  sir  Edw.  ^      ,  unterging  (Horsburg's  Indian  Directory  I. 
Thomas  Troubridge,    Bart,  C.  B.,    one  of  the        -^^^^     ühng^nB  von  den  engl,  captt  Flinders 

thrce  senior  lords  of  the  admiralty.    Ross,  South.  ^^^  j..^^  umsonst  gesucht  und   auf  deir  carten 

xL..K.L..i  Ulli     •     V  iu-      1  -*•  '  A  •  an  verschiedenen  stellen  angegeben  (ob  gar  nicht 

Troubridge  Hill,  em  halbmselartig  aus  niednger  .^j^^j^end  ?).     King,  Austr.  L  p.  444. 

Umgebung  vorspringender  berg  (hifl)  an  der  W.      _  .    ;   «,   »  ^     rr>  »»»    • 

seite  von  S.austral.  St  Vincent's  Gulph  (s.  d.  art),     TrypaB8,  neugnech.  r^^^«^  oder  7>«,>a«,  Teoi- 

am   24.    Märe    1S02   durch   den   engl.   Seefahrer  ttok,  ^j  cm  arkadisches  dorf  bei  Gortvs    wo  ver- 

Matth.  Flinders  pers.  benannt.     Eine  nahe,  zum  schiodenc  schöne  qnellon,  m  das  eng«  felsthal  des 

theil  trockne  sandbank  (shoal)  erhielt  den  namen  Alpheios  abflicssend ,   zu  einem  bache  zusammen 

Troubridqe  Shoal.     Flinders,  TA.  I.  p.  174.  strömen,  benannt  nach  einigen  felsgrotten.  Curt, 

Troubridge  Shoal,  s.  Troubridge  Hill.  Pelop.  L  p.  ,^o6 ;  6;  Tmpm,  7>oi7r*a,  eine  von 

Troaghton  Island,  s.  A'Court  Bay.  ^^ei  neben  einunder  hegenden  felsgrotten  ==  die 

Troui  Fall  ^  .  i  lieber    benanntes   gehofte  bei   Bura   m  Achaja, 

TrOUt  Fall'  Portage     l  ^^^*  objecte  des  N.ume- 1  einst  die   orakclgrotte   des  buräischen  Herakles. 

rican.  Trout  River   (s.  d.  art.),    ein   fall,    nach 
dem  flustic  benannt   und  ein  nach  dem  falle  bc 


ib.  p.  471. 
Tsad,  eigentlich  Tsädhe  oder  Tsade  ==  wasser 
nunnter  trageplatz  auf  der  route  des  flusses. ;  ist  der  einheimische  name  eines  grossen  central- 
Franklin,  Narr.  p.  37.  african.    sees,    lediglich    die    verschiedene   aus- 

( Trout    Portage)  =   forellen- trageplatz    beisst    spräche  desselben  namens,   dessen  ursprüngliche 
bei  den  angestellten    der  Hudson  Bay  Company  '  form  asäre  oder  ssUghe  ist      Barth,    Reisen  HL 
einer   der   im  Missinipi   befindlichen  trageplätze.  ,  p.  266.     S.  Benn§. 
Franklin,  Narr.  p.  178  ff.  '    Tsana,  s.  Abai. 

Trout  River  =  forellenfluss,  ein  stück  des  Hill  TsangbO,  s.  Brahmaputra. 
River  (s.  d.  art.),  nämlich  der  zwischen  Knee '  TsangbotSChÜ  ==  das  reine  (heilige)  wasscr, 
Lake  und  Holey  Lake  liegende  lauf.  In  dem  tibetan.  name  des  haupiflusses  des  O.  Tibet,  des 
am  forellenfluss  erbauten  Oxford  IIousc,  einem  Dihdng,  von /^an^fto  =  das  reine,  tecW«  =  wasscr. 
der  posten  der  Hudson*s  Bay  Company,  erhielt  Im  oberlaufc  wird  oft  jdru  =  ober  dazu  ge- 
auch  Franklin*8  exped.  eine  willkommene  er-  setzt :  Jdru  Tsangbotschn,  nach  engl.  Orthographie 
frischung  an  fischen ;  denn  forellen  von  grossem  Yaru  Tsangbochü.  Der  einfache  name  kommt 
wuchs,  oft  über  40  pfund  schwer,  sind  injdem  tauch  in  Bdlti,   W.Tibet,    vor;    die  eingcbomen 


T^angpo. 

nennen  so  den  Shaydk.  Scblagintw.,  Gloss.  p. 
255.     S.  Brahmaputra. 

TsangpO,  s.  Brahmapntra. 

T8ChaCha,  oder,  nach  der  anssprache  der  nion- 
gol.  Chalcha,  Tschachar  =  angränzend  (an 
China)  hcisst  bei  den  Mongolen  ein  theil  ihres 
landes  zunächst  der  Grossen  Mauer.  Timkowski, 
Mone.  II.  p.  215. 

Tscnadarfäsch  =  zcltstein,  türk.  name  eines 
haltplatzes  in  der  Karakorümkette,  von  einem 
grossen  fcls,  welcher,  auf  der  einen  seite  hohl, 
gelegentlich  den  reisenden  eine  zuflacht  bietet. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  179. 

Tscbadda,  s.  Benue. 

Tschadidiköi,  türk.  =»  reisbauer,  ein  ort  SW. 
von  Isbarta,  im  gcbirge  über  der  ebene  des 
Kestel-Gül,  Klein-Asien.  Tschihatscheif,  Reisen 
p.  7. 

(Tschägzam)  =  eisenbrücke,  von  t8chag^^== 
eisen  und  zam  =  brücke,  tibetan.  name  der 
grossem  brücke  bei  Thuling,  Gniri  Khörsum. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  179. 

Tscnai  =  fluss,  bestandtheil  türk.  fluss-  und 
localnamen.     Hamilton,  Rl.-Asien.  I.  p.  499. 

TschaT-Aghese,  s.  Earasu. 

Tschaikoi,  türk.  =  flnssdorf ,  ein  dorf  S.  vom 
Kuschdagh,  an  einem  nebenflüsschen  des  Kizil- 
Irmak,  Klein-Asien.    Tschihatscheif,  Reisen  p.  39. 

TschaYnaya  Sopka  =  theeberg,  russ.  name 
eines  bergs  des  Altai,  wahrscheinlich  von  ßaxi- 
fraga  crassifolia,  einem  kraute,  das  hier  im 
überfluss  wächst  und  dessen  getrocknete  blätter 
von  eingebornen  benutzt  werden.  Tschihatschefl', 
Altai  Orient  p.  103. 

TsohaYliar,  türk.  =  wiesen,  ein  ort  im  thale 
des  Aladagh  Su,  W.  von  Beibazar  im  N.  Klein- 
Asien;  das  thal  bildet  einen  schmalen  grünen 
streifen  —  daher  der  name  —  zwischen  den 
durch  ihre  grelle  weisse,  gelbe,  rothe,  blaue  fär- 
bung  auffallenden,  in  zahlreichen  Schluchten  zer- 
rissenen nackten  f  eis  wänden  von  süsswasserkalk- 
stein.    Tschihatscheif,  Reisen  p.  45. 

Tschäilschji  Ostrowä,  ) 

Tschäüzyn  Kamen',       }  s.  HoUwgoje. 

TschäTzyn  No8,  J 

T8Chakal*Sll  =  schakalwasser,  türk.  name  eines 
unbedeutenden  flusses  SW.  von  Samsun,  Klein- 
Asien.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  12. 

Tsohakmak,  türk.  =  feuerstein,  eine  Ortschaft 

a)  an  dem  flusse  Sakaria  zwischen  Kiutahia  und 
Angora,  Klein-Asien.  Tschihatscheif,  Reisen  p.  10 ; 

b)  NW.  von  Siwas.     ib.  p.  36. 

T8Chakyr  =»  sperber,  türk.  name  eines  dÖrf- 
chens  W.  von  Kiutahia,  Klein-Asien.  Tschiha- 
tscheif, Reisen  p.  2. 

Tschakyralty  «s  sperbertiefe,  türk.  name  eines 
dorfs  nahe  bei  Bartan,  am  Pontus.  Tschiha- 
tschefl^, Reisen  p.  42. 

Tsohakyr8a8  ««  sperbersumpf,  türk.  name  eines 
dorfs  SO.  von  Kiutahia,  Klein-A.sien.  Tschiha- 
tscheif, Reisen  p.  3. 

T8Chali  =  brombeere,  türk.  name  eines  dorfs 
O.  von  Safaranboli,  im  N.  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheif, Reisen  p.  47. 

Tschalilar  -=  brombeeren,  türk.  name  eines  dorfs 
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0.  von  Safaranboli,  im  N.  Klein-Asien.  Tschi- 
hatschefl*, Reisen  p.  47. 

Tschalydscha,  türk.  =»  buschig,  ein  dorf  bei 
Mut,  Cilicien,  umgehen  von  g^t  bebauten  reis- 
und  baumwollfeldern.  Tschihatschefl*,  Reisen  p.  18. 

TSChamalhäri  =  der  frau'  und  des  herm  berg, 
von  dscho-mo  =  herrin,  im  dialect  gesprochen 
tschömo  und  tschdma,  Iha  =  herr  und  ri  =  berg, 
tibetan.  name  eines  bergs  im  Himalaja.  *It  is 
most  remarkable  and  characteristic  that  this 
sacred  mouiitain ,  which  is  the  highest  in  Bhu- 
tan .  .  . ,  has  a  name  of  quite  the  same  meaning 
as  Gaurisankar,  the  highest  mountain  in  Nepil . . ., 
though  tbej  are  more  than  two  hundred  miles 
distant  one  from  the  other.  Der  Mpchaname 
des  bergs  (mit  derselben  bedeutung)  ist  Rimitt- 
-rim-satschu.  Tschomo,  tscJiama  in  N.TÜ>et  nicht 
selten  gebraucht  in  bergnamen:  Tschomogdnkar 
=  der  herrin  weisses  eis,  Tschomondpri  =  der 
herrin  waldiger  berg.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  179. 

TschamkSi  =  fichtendorf,  türk.  name  einer 
Ortschaft  auf  einer  anhöbe  SW.  von  Isbarta, 
Klein-Asien.     Tschihatschefl*,  Reisen  p.  7. 

Tschamköi-Deressi  =  thal  des  fichtendorfs,  türk. 
name  eines  thals  im  alten  Troas.  Tschihatschefl*, 
Reisen  p.  25. 

Tschamly-Dagh  --=-■  flchtenberg,  türk.  name  eines 
gebirgs  hinter  Tokat,  im  NO.  Klein-Asien. 
Tschihatscheif,  Reisen  p.  12. 

Tschamlyk-Dagh  »  berg  des  flchtenwalds,  türk. 
name  eines  hohen  gebirgstocks  des  Anti-Taurus, 
Klein-Asien,  auch  Kermes-Dagh  =  rother  berg 
genannt.     Tschihatscheif,  Reisen  p.  34. 

T8Chainpapdr  =  tschämpastadt,  name  einer  Stadt 
in  Bengäl,  von  tschämpa^  dem  bind,  namen  dvA 
baums  michelia  champaka.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  180. 

T8Chaint8Chai  =  tannenfluss ,  türk.  name  eines 
ncbenflusses  des  obermesopotamischen  Euphrat 
Schläfli,  Orient  p.  23. 

T8Chaint8ChaV-KÖi ,  türk.  =  dorf  des  flchten- 
flusses,  ein  dorf  im  unterlauf  des  Sakaria  in 
Bithynien,  in  einer  0.  von  hohem  waldbergen 
begränzten  ebene.     Tschihatschefl*,  Reisen  p.  43. 

T8Chainiir  =  morast,  türk.  name  eines  dorfs 
NW.  von  Isbarta,  Klein-Asien.  Tschihatscheif, 
Reisen  p.  4. 

T80haininiy-Sll  =  schlammiges  wasser,  türk. 
name  eines  flusses  S.  von  Siwas,  Klein-Asien. 
Tschihatscheif,  Reisen  p.  35. 

T80hand  "=  mond,  bind.  Ortsname  in  Berär, 
V.-Indien.  Aehnlich  Tschändar^  ein  ort  in  Ben- 
gäl,  Tschandarghdt  ==  mondpass,  in  Nep41, 
Tachandragiri  =»  mondberg,  im  Kamädk  und 
ein  pass  in  Kathmändu,  Himälaya.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  180. 

T8chandrabhaga,  s.  Surjabhäga. 

T8Chand80hlir  =  schönes  wasser,  malayischer 
name  einer  Stadt  in  den  Preanger  regentschaften 
Java's.     WüIIerstorf,  Novara  U.  p.  168. 

T8Chang  Kla  Kheu,  s.  Chalgan. 

T8Channakala8y  «=  topfschloss,  türk.  name  einer 
in  der  nähe  der  Dardanellen  gelegenen  klein- 
asiat.  Stadt,  von  den  zahlreichen  töpfereien  des 
orts.     Sommer,  Taschenb.  XXIII.  p.  24. 

T80luuiy,  s.  Swanethien. 
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Tscliardefail  =»  vier  pforten,  vier  kirehen  (nicht 
Tuchalderan)  heisfit  ein  knrd.  dorf,  welches  zu 
der  zeit,  als  es  noch  ein  rein  armenisches  war, 
vier  kirehen  bcsass.     PM.  1863  p.  262. 

T8Char8Oh6nll0,  seil,  haaar  «==  mittwochsmarkt, 
ein  Städtchen  SO.  von  Samsun.  Tächihatscheff, 
Reisen  p.  60. 

Tsoharschembe-Su,  s.  Alitscharschy. 

Tscharschy  =  markt,  t&rk.  name  eines  dorfs 
SW.  von  Kintahia,  Klein-Asien.  TschihatscheflT, 
Reisen  p.  3. 

(Tseharyklar)  =  schuhe,  türk.,  name  eines 
dorfs  S.  von  Konia,  Klein-Asien.  TschihatscheflT, 
Reisen  p.   17. 

T8ChatlinUigapätnan  oder  Sadranpätnam,  Sa- 
dräs  =  die  viertheilige  Stadt,  sanhkritname  einer 
Stadt  im  vorderind.  Karnatik.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  1S1. 

Tschaturgrailta  <=  vier  dörfer,  sanskrit.  Orts- 
name in  Ceylon.  Schlagintw.,  Gloss.  p.  181. 
Vergl.  auch  Tschittagdng. 

TschaudapiUchr}  =  vierzehn  see'n  (habenil), 
bind.  Ortsname  in  Orfssa,  V.-Indien.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  181. 

TschaiSOhtar,  s.  Kadilar. 

Tschek],  wohl  richtiger  Tschjoki  =  die  wangcn, 
rnss.  name  eines  fclsendcfild  der  Lena,  wo  an 
den  170"*  hohen  wänden  ein  starkes  nnd  an- 
dauerndes echo  entsteht,  so  dass  ein  pistolen- 
Bchoss  mehr  als  100  mal  sich  wiederholt  und 
die  detonationen  sich  wie  rottenfeucr  folgen. 
Wrangeil,  NdS.  I.  pp.  18  &  21. 

TscheleM-Dagh  ==  edelmannsberg,  türk.  name 
eines  bergs  SO.  von  Angora,  nahe  dem  Eisil- 
Irraak.    Tscbibatachcfi*,  Reisen  p.  31. 

Tscheleken,  eine  insel  im  Caspisee,  vom  pers. 
/ÄCÄar-A-e«  =  vier  minen  (also  richtiger  Tschereken) 
hat  diesen  namen  von  den  vier  hauptprodocten 
der  insel  (welchen?).     PM.  1864  p.  402. 

Tscheljuskin,  Cap,  die  N.spitzc  des  O.continents 
(77 \i^  N.),  benannt  nach  dem  Russen  Tschd- 
joskin,  welcher  im  jähre  1743  die  küstenstrecke 
Taimyrmündung-Cap  Thaddäus,  den  letzten  noch 
nicht  hereist  gewesenen  rest  der  sibir.  eismcer- 
küste,  untersuchte,  v.  Wrangell,  le  Nord  de  la 
Sib.  I.  p.  XXIV  ft*.  Es  wird  auch  —  im  gegen- 
satz  zu  dem  gegenüberliegenden  NW.cap  oder 
Cap  Tcumyr  als  cap  Sjewerowostotsehnoi  — =  NO. 
cai)  bezdchnet. 

Tschenahät  ^=-  hirsemarkt,  vom  bind,  titch^na 
==  hirse  (panicum  %talicum\  ort  in  Unter-Ass^m. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  ISl. 

Tsehereken,  s.  Tscheleken.^ 

Tscherefclfi  »=  schmutzig,  türk.  name  eines  doi-fs 
O.  von  Angora,  Klein-Asien.  Tschihatschetf, 
Reisen  p.  9. 

T8Ch6rke886n ,  abendländ.  name  (rnss.  Tschtr- 
kessi)  eines  kaukasusvolks ,  welches  sich  selbst 
Adig€  (von  unbekannter  bedentung)  nennt,  den 
Griechen  als  Zvxoi,  Zyger  (Strabo  p.  495  &  496 
Cas.)  bekannt  war,  den  Oi^seten  zufolge  früher 
Kasachen  bicss  (auch  bei  Const.  Porphyrogenetu 
ein  Kasachien  oberhalb  des  ufcrlandes  Sychien) 
und  von  den  Mingreliern  jetzt  noch  Kasach-mepe 
=  fürsten  der  Kasachen  genannt  wird.  PM. 
1860  p.  169.     Nach  den  eignen  Überlieferungen 


hätte  im  6.  saec.  der  hedsehra  ein  tscherkessen- 
geschlecht  Kabarda,  die  Weideplätze  am  Don 
verlassend,  sich  in  der  ebene  zwischen  Katsciu 
und  Belbek  (Krym)  niedergelassen;  nocb  heiot 
sie  bei  den  Tataren  Tscherkessische  JEbene  nnd  der 
obere  theil  Kabarda.  Der  name  Tcherkess  ist 
türk.  Ursprungs  und  ans  tscher  =  weg  und 
kessmek  '^^  abschneiden,  also  wegabschneider, 
räuber  entstanden,  bedeutet  aber  nicht,  wie  oft 
gesagt  wird,  'kopfabschneider ';  er  wurde  dem 
Volke  von  seinen  feindlichen  nachbam  beigdegt 
Die  form  Circassia  etc.,  in  der  ital.  ansspnche 
dem  gewöhnlichen  ausdruck  nahe,  ist  durch  die 
Genuesen  eingeführt  worden.  Sommer,  Tasehb. 
XX.  p.  238.  KJnproth,  Kaukas.  L  p.  557  ff. 
Klaproth  (in  Potocki,  Voy.  I.  p.  252):  'Tscher- 
kes  est  la  d^nomination  turque  de  ces  peuples; 
eile  signiiio  coupeur  du  chemin  on  brigt&if. 
*Zychi  in  lingua  vulgare,  greca  et  huina  eotfl 
chiamati,  et  da  Tartari  et  Turci  dimandtti 
Ciarcassiy  et  in  loro  proprio  Gngnaggio  appelUti 
Adige  .  .  .  .*  Ramusio,  Viagg.  II.  p.  196.  (1502). 
T8Cheniaja  6rji8  —  schwarzer  koükj  eine  st»dt 
NW.  von  Moskau,  'führt  diesen  namen  bei  regen- 
wetter  mit  dem  grössten  rechte;  für  den  reisen- 
den wird  sie  aber  bei  Sommerhitze  und  dürre 
sehr  beschwerlicher  'schwarzer  staub*'.  Klaproth, 
Kaukas.  L  p.  95. 

TsoberiH^a  Sloboda,  s.  WagMskoi  Ostrog. 

Tschernog^koJ  8..Krasnog<5nkoj  Monastjr*. 
T8Chern(ri  Gorv,  s.  Kaukasus. 

Tsohernol  Protok,  s.  Kara-Ossek. 

T80h68ki80lie  Bay,  s.  Tschöschabay. 

tSOheachme  =  quell,  nogainame,  welcher  auf 
der  N.seite  des  taurischen  gebii^  den  gefassten, 
auf  der  S.seite  dtn  ungefaairten  quell  toteiehnet 
(s.  Tschokrak).  In  vielen  eigcnnamen.  Koppen, 
Taur.  II.  p.  7.  22  ff. 

Tschesohm«,  Ali-  =  die  quellen  des  Ali,  sehr 
reichliche  und  zur  bewässerung  verwendete  queDen 
in  Persien,  route  Teheran -Meschcd.  JdSdO. 
IX.  p.   111. 

T8Che8llie,  Cap,  die  SW.spitze  der  Japan.  vaM 
Kiusiu,  durch  den  rnss.  capt.  J.  A.  v.  Krumen- 
Stern  im  Oct.  1804  getauft  'zum  andenken  de» 
berühmten  sieges  und  der  gänzlichen  temichtong 
der  türk.  flotte  durch  die  russische*.  Kmsenst., 
Reise  I.  p.  269.  Es  war  am  7.  Juli  1770,  da» 
in  der  kleinasiat  bay  von  Tscheschme  die 
türk.  flotte  durch  brander  und  bomben  vemicb- 
tet  wurde. 

T8Chetire-St0lb0W0y  «=  (insel)  der  vier  pfdler 
nannte  der  spätere  admiral  Wrangell  (NdS.  L 
p.  297  f.)  eine  der  Bäreninseln,  welche  Vor  der  ^ 
mündung  der  Kol^ma  liegen,  weil  sich,  als  seifte 
exped.  sich  der  insel  niäertc  (29.  Märt  1821), 
darauf  drei  pfeilerformige  felsmaasen  zeigten 
und  nach  bcoteigung  einer  anhöhe  ein  vierter 
kleinerer  pf eiler  gegen  das  O.ende  der  insel  sicht- 
bar wurde. 

Tschetochenzen  oder  kürzer  Tscheischenat  oder 
Tschetschen  ist  der  erst  im  18.  saec  aufgekom- 
mene name  eines  kaukasusvolks,  welches  sich 
selbst  Nachtsche  =  volk  nennt,  Itschcrien  ah 
seine  wiege  ansieht  und  nachtsche  mochk  »=  ort 
des   Volks   nennt.      Der   moderne  name    TVrAe- 
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tMchenen  ist  von  dem  a-ul  (i.  c.  dorf,  eigcnt- 
lieh  geschlecht  des  volks)  Gross-Tschetschen  ent- 
lehnt, welches  an  dem  ufer  des  Argun  und  am 
{ua»e  des  Sitüiri-Kort  Tschatschan  lag,  jetzt  aber 
in  trfimmern  liegt.     PM.  1860  p.  178. 

Tscheu,  s.  China  und  Fn. 

Tschhang  Pe  Sohan,  der  chines.  und  Golmtn- 
schanjan-alinj  der  mandschuname,  beide  mit  der 
bedeutung  grosses  weisses  gebirge»  für  die  ge- 
birgsmassen,  welche  Korea  von  der  Mandschurei 
trennen:  'la  chatne  .  ..  k  laquelle  ses  hauten 
cimes,  couvertes  de  neigcs  perp^tuelles,  ont  fait 
donner  le  nom  de  la  longue  montagne  Blanche' . 
Klaproth,  M^m.  L  p.  469. 

TBCbia-Resch,  s.  Karadagh. 

Tsofaibukly  ««  röhricht,  türk.  name  eines  dorfs 
nahe  dem  Bosporus,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  67. 

Tsobibuk-TschaY,  türk.  =^  rohrfluss,  der  seichte 
flnss,  der  bei  Angora,  Klein-Asien,  yorbeifliesst. 
£in  ort  an  dessen  oberlauf  heisst  pers.  Tschibuk- 
abad  «=  tschibukstadt  Tschihatscheff,  Reisen 
p.  40. 

TsoMllwang  =  grosser  fluss,  malayischer  name 
dnes  fluMes  bei  Batavia.  Wüllerstorf,  Novarii 
U.  p.  131. 

Tschin,  8.  Samarkand. 

(Tsohinäb)  =^  der  wassersammtlnde,  *mo8t  prn- 
bably*  vom  pers.  tachiniden  =  sammeln  und  ah 
=B  wasaer  oder  fluss.  Indessen  ist  Tschin  auch 
der  pers.  und  bind,  name  für  China  und  könnte 
Tschinab  also  bedeuten  chinafluss,  d.  i.  flni>s 
(kommend)  von  China,  da  Lahdl  als  ein  theil 
Tfbet's  und  damit  China's  genommen  wäre. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  181. 

TsehiaardSOhik  »  kleine  platane,  tnrk.  name 
eines  dörfchens  W.  von  Kiutahia,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  2. 

Tschkigiler  =  die  tänser,  tnrk.  name  eines 
dörfchens  NO.  von  Brussa,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  24. 

Tschinnapätnan,  s.  Madr^. 

Tschipannas  <=  heisses  wasser,  'therme',  ma- 
layischer name  des  am  fnsse  des  Pangerango 
gelegenen  landsitses  des  hoUänd.  generalgouver- 
neurs  von  Java,  nach  dem  heissen  sturzbache, 
welcher  mit  einer  temperatnr  von  45®  (C.  ?), 
gleich  als  formlicher  bach,  aus  einem  trachyt- 
felsen  hervorbricht  und  brausend  und  schäumend 
durch  die  Schlucht  sich  stürzt.  Wüllerstorf, 
Novara  ü.  p.  152.. 

Tsohiria  Ghat  =  vogclpass  heisst  einer  der 
Übergänge  in  den  auf  das  Tarai  folgenden 
ersten  hügeligen  Vorstufen  des  Himälaya  von 
Nepaul.     PM.  1855  p.  343. 

Tsohirikow,  Baie,  ]  .  -.i     u         a 
Tseliirikaw;  Cap,    (  *^"^^'  ^'^  '^"^  ^*P'  *" 

der  NW. Seite  Amerlca's,  durch  den  franz.  See- 
fahrer La  P^rouse  im  Aue.  1786  getauft  nach 
dem  russ.  entdecker  d.  n. :  en  l'honneur  du  c^- 
bre  navigateur  russe,  qui,  en  1741,  aborda  dans 
cette  mSme  partie  de  TAmdrique'.  Milet-Mureau, 
La  Pdrouse  II.  p.  223. 

Tschirikofr,  Cap,  ein  grosses  weitvorragendes 
Vorgebirge  an  der  O.seite  der  Japan,  insal  Kiu- 
sitt,  durch   den   russ.  ci^t.  J.  A.  von  Kmsen- 


Stern  am  3.  Oct.  1804  dem  andenken  des  ge- 
fährten  Bering*s  zu  ehren  genannt  Krusenst, 
Reise  L  p.  257. 

TschltsChagofT,  Cap,  die  S.spitze  der  Japan. 
insel  Kiusiu,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krusenstem  im  Oct  1804  getauft  'nach  dem 
verdienstvollen  admiral  d.  n.,  welcher  durch  seine 
reise  nach  dem  N.pol  und  seine  siege  über  die 
schwed.  flotte  eine  so  glänzende  Stellung  in  den 
annalen  unserer  flotte  sich  erworben  hat .  Kru- 
senst., Reise  I.  p.  266. 

Tschitschagofi,  Hafsn,  eine  von  den  eingebor- 
ncn  unbenannte  bafenbucht  von  Nukahiwa,  Men- 
dana*8  Archipel,  durch  den  russ.  capt.  von  Kru- 
senstem im  Mai  1804  dem  rnss.  seeminister  zu 
ehren  getauft.  Krusenst,  Reise  I.  p.  146  &  Atl. 
N<^  8. 

TschitSChagOW  Inseln,  eine  gruppe  der  Radack- 
kette,  Eregup  der  eingebornen,  durch  den  russ. 
lieut.  V.  Kotzebue  am  7.  Febr.  1817  benannt 
'nach  unserm  ehmaligen  seeministcr  Tschitscha- 
gow".  Kotzebue,  Entdeckungsreise  II.  p.  72.  Es 
ist  nicht  im  sinne  dos  entdeckers,  wenn  Krusen- 
stem, Mdm.  n.  p.  266  ff.  (und  ihm  nach  Stieler, 
Handatl.  N^  51)  die  beiden  gruppen  Otdia  und 
Eregup  als  Romanzowinseln  (s.  d.  art.)  ver- 
einig. 

Tschiischek-Dagh  =  blumenberg,  türk.  name 
eines  bergs  SO.  von  Angora  und  NW.  von  Kai- 
sarie, Klein-Asien.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  31. 

TsohKschfgin  Ostrow,  s.  Bolschdj  Ostrow. 

Tscblttagöng  «=  die  vier  dörfer,  bind,  name 
einer  hintcrind.  Stadt  von  Artakän.  Im  sanskr. 
hiess  sie  Tschaturgrdma  mit  derselben  bedeutung. 
Die  muhammedaner  nennen  sie  Islam -abdd  = 
islam-  (d.  i.  des  wahren  glaubens-)  Stadt  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  181. 

Tsohittür  ==  die  kleine  (stadt),  name  einer  vor- 
derind.  Stadt  des  Kamätik,  vom  tamul.  tschfrru 
oder  tschütu  =  klein. 

Tsohittür  oder  TsoMtturgarh  ^a  die  kleine  veste, 
in  Malva. 

TschittapM  =  das  kleine  dorf,  im  Kamätik. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  182. 

Tschobanata,  ein  hügel  NO.  von  Samarkand, 
nach  Tschobaufta,  dem  patron  der  schäfer  be- 
nannt, welcher  dort  in  einem  bauschen  auf  dem 
kegelförmigen  gipfel  mht     PM.  1865  p.  225. 

Tschobanköf  =  hirtendorf ,  türk.  name  eines 
dorfs  SO.  von  Kastamuni,  im  N.  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  47. 

Tsohobanlar  =  hirten,  türk.  name  eines  dorfs 
SO.  von  Karahissar,  Klein-Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  3. 

TscbSImekdsohHer,  s.  Kadilar. 

Tsohöplidsche  »  gehölz,  türk.  name  eines  berg- 
orts  S.  von  Safaranboli,  Klein-Asien.  Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  47. 

TsohdtSCh,  tyrolisches  dorf  ( gegend  von  Brixen), 
geburtsort  des  fragmentisten  Ph.  J.  Fallmerayer, 
wohl  aus  dem  roman.  (val  oder  easa  de)  caccia 
BS  Jägerthal  oder  jagdhausen;  die  Engadiner 
und  Grödner  sprechen  caecta  als  tschatschia, 
UchaUcha^  woraus  dann  regelmässig  das  deutsche 
Tschatsek  oder  Tschüisch,  Steub,  Herbsttage  in 
Tyrol  p.  40. 
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TBCbokuhchllar»  die  mcbliiiadler,  tärk.  name 
ein««  dorfs  SW.  von  KiuUhia,  Elein-Aiien. 
Tschibktscheir,  Reisen  p.  3. 

Tschoklng-Nyagii,  b  Penacbinsk. 

tsohokrak ,  in  ptalter  Anwpriicb«  uehordeh, 
JBt  auf  der  N.seite  des  tanriachen  gebirgs  der 
nogainime  für  nneingefasate  quellen,  während 
ftehesehm£,  bieTeilen  kttehme  geiprochen,  aur 
der  N.seite  den  eingefaßten,  aaf  der  S.ieile  den 
nngefassten  quell  beieiehnet  (und  hier  fontm 
tiir  den  gefasgien).     Also 


11    "■ 


Isdittchmi    ftmta« 
angetasat  ]|  Itchokrdk    \  uehetclim€ 
In  verschied  eoeii  eigenoameo.      Vergt.  Koppen, 
Tanr.  U,  p.  7.  23  ff. 

T80lH>ltri  =  wirth£hanii,  herbcrge,  tainnl.  in  6. 
Indit^n  bäuGgci  ortaname.  Scblaginlw.,  Gloss. 
p.  1S2, 

TSChom  \jm  =  nabentraEie,  von  uchiiom  -= 
ein  rsuber,  /an  =  ein  weg,  tibetan.  namc  einet 
baltplaties  von  Bälli,  iwiechcn  Bürzc  nnd  den:, 
kleiner  see  Sar  Sengri,  daher  entlehnt,  weil  dei 
weg  von  räubern,  welche  nach  Schfngo  gingen, 
hänfis  benutzt  wurde.    Schlagintw.,  GIobb.  p.  182. 

ÄZffi"' }  -  '■•■*■-■"■"■ 

TsoMlIflia  oder  Niti  ^  land  der  engpä^e, 
übelan.  name  eines  dnrch  tiefe  Erosionen  aas- 
geieichneten  ibeita  von  Tfbet,  von  tichong  oder, 
wenn  nicht  abgekOrit,  Itchoag-rong  =  ein  eng- 
pasB,  »a  -^  boden,  tand.  Schlagiutw,,  GIobb. 
p.  182. 

Tohongwe,  a   Mosi  oa  tnnja. 

tsoharach,  a.  Tachokräk. 

Tsohorak  ■=  lampf,  turk.  name  einei  anf  einem 
hiigcl  der  ciliciacben  küate  gelegenen  dörfehena. 
D*  es  von  Griechen  bewohnt  iat,  tragt  es  auch 
den  vulgärniimen  GiaarkBi^  chriBlendorf.  Tachi- 
hatscheÄr,  Reisen  p.   19. 

TschAmaJa,  «.  P^jjagk. 

TschdBOhabay ,  anf  onscm  earten  (Slieler. 
Huniliitlas  N«  37>  )  Ttchi'kitchi:  Bay  genannt, 
■  eine  groBse  bqeht  des  Samojedeninndes ,  von  den 
Huisen  nach  ilem  kleinen  in  aic  Diiin d enden  i 
küElenSuEse  Tscboscha  (s.  Pidarajagk)  getauft. ' 
Schrenk,  'l'undren  I.  p.  6SB.  j 

Tacho  Sohp  Khy  =  bach  des  trüben  wassers, 
chines.  name  ein ck  flnaaes  von  Formosa,  'nommdi 
ainai  d'aprfes  !b  natnre  de  aes  eaux.  Klaproth, ! 
Mem.  I.   335. 

(Tschubrig)  =  wasserfels,  qneHfel»,  vom  tibe- 
tan.  Uchhu  =  Wasser  nnd  brag  =  fels,  name  I 
einer  beissen  quelle  etwas  oberhalb  Pangpdtsche. 
Tfbet.     Schlagintw.,  Glosa.  p.  182. 

TSChubU-Deresil  =  gei.träuchthal,  türk.  name  1 
eines  in  den  bergen  S.  Ton  Samaun,  Elcin-AaJcn, 
befindlichen  tbals.     Tschihatscheff,  Reiten  p.  61. 

TschUlUligmO  ~  kRlIwasfer,  vom  tibetan.  Uchku  I 
—3  was^er  and  grang-mo  =  kalt,  name  einer 
qaellc  M.  von  Ejüugphur,  Knmion,  T.-Indien. . 
Scblagint«.,  GIosb.  p.  182.  | 

TsOhudSB,  name  der  mm  Ünnischen  vülker- 
■tamm  gehörigen  Völker,  mas.  Taduut  ■=  fremd- 
Tolk.   Schreok,  Tnndren  J.  p.  369.   Erman,  Beisel 


Petschdra. 
idl   dem   itnl.    giogo  =  joch. 


1.  p.  41.  Sie  werden  nach  ihren  litien  in 
Baltiicht,  Wolga-Ttclmdoi,  P&mtdie  Tidmim 
(vom  gonrernemeDt  Penn')  nnd  —  dieas  nick 
dem  namen  dea  angehorigen  ngrierYtamma  — 
ügrische  Ttc/iuden  unterschieden.  Kne  modiS- 
estion  des  letztem  namena  taulel   Ungarn. 

TsohydsUla  Kurginy,  \ 

TsohudsUja  PeachtscbAry,  f 

Tsohugg 
bergpasa,  ist  der  rätoroman.  name  tSr  passe,  so 
I.  b.  Tickaggai  zwiachen  Davos  nnd  Süs.    Stcob, 
Hetbatuge  in  Trrol  p.  .  . 

Tscbahirwa—  brüllendes  wasaer.  vom  iibetan. 
Iiclihu  ^=  WHSaer  nnd  nga-ro-ba,  TollalaDdig 
ngara^iehan-ba  ^  brüllend,  dialectiach  verkante 
namensform  Tür  einen  kleinen  gletscberatrom, 
einen  seiteniufluas  dea  Mangning,  Gntri  Kfadreaai. 
Schiaginiw.,  Glosa.  p.  182. 

TSOhui  oder  dialectiatili  verschieden  ttehal,  iMimi 
bedeutet  wie  itnghii  oder  daighit  im  nogal-turk 
einfach  Snaa  oder  meei  (^  groaset  see)  über- 
haupt. Wie  '^i'n  und  Rlia  (Wolga)  im  mnndi  _ 
des  Volkes  durch  antonomasie  in  geognaphifcher. 
specialnamen  geworden'  sind,  so  ist  das  wori 
Tichui  jetzt  nom.  propr.  dnes  in  der  gegend  dat 
Issjk  Kai  entspringenden  centralasiaL  iteppeu- 
flnssea.    Bnmb  ,  Aeie  centr.  UI.  p.  22fi. 

Tschiiiega,  e.  Pfnega. 

TtohuKOtakoi  Noa  =  tachnktscbisch«  cap  (i. 
Nos)  nannte  nach  dem  in  jenen  ge^nden  woh- 
nenden Volke  der  Tschnkischen  ('witb  proprietv. 
because  it  was  from  this  part  of  tbe  coast  tbat 
ibe  nalives  came  otF  to  him')  der  in  rssl. 
dirnsien  atehende  Seefahrer  Bering  im  Ang.  HtS 
ein  aibir.  Vorgebirge  des  Beringtmeer*.  Cook- 
King,  Pacif.  II.  p.  473.  Malier,  Sammlg.  raia. 
Uesch.  IV.  p.  251  fS. 

Taohukur-Owa,  turk.  =  tiefe  ebene,  die  weiK 
fruchtbare  niedemng  dea  nntern  Saihun,  O.  von 
Tarans,  CilicJen.     Tachihatscheff,   Beisen   p.  lä. 

Taohuktaohen,  unser  name  einer  O.asiat.  vülkn- 
«chaft,  ist  corrnmpirt  atu  Itchtklo  ^  leule.  wie 
sie  eich  selbst  nennen.  Bichardson.  Arci.  S. 
Exp.  1.  p.  3T2.  Nach  ihnen  die  Ttrhukttchoi- 
Ualbmsci.  Bastian  &■  Hartmann,  Zeitschr.  f. 
Kibnol.  II.  p.  3(lfi. 

Tacbuktacnen-Halblnsel,  s.  Tschuktschen. 

TaollU-KlltBOhl  =  wassenolk,  eigner  name  einei 
indianerntamma  der  Tvkoothie-DiDneb.  Bichard- 
6on,  Arcl.  S.Exp.  p.  398  f. 

TaOhlikwlSka,  verdorben  aijs  Ticliidj-riita  = 
tscbadenflüsBchen ,  inaa.  name  eines  der  zoBüne 
der  N.msB.  Pdaa  (s.  Wiaka).  Schrenk,  Tondrea 
I.  p  370, 

Tachumlg  ManiB  =  'rothenbmnnen ,  vom  tibe- 
lan.    Ischhu-mtg  ^  qn<^llc    und    mar-po    ^   roth, 
name  einer  durch  froite)  eisen oxydniedenchlige 
an sgezei ebneten   quelle    in    Lahdl ,    Boch-A*ien. 
Schlagintw.,  Gloas.  p.   133. 
Tachunar   =  gebirgafnsa,   bind,    ortaname   in 
llindostin.     Schlagintw.,  Gloas.  p.  1S3. 
Tachutig  Kue,  s.  China. 
taotiurang,  s.  Chor. 

T80hunilhB=  faoles  wasser,  vom  tibetan.  (acUa 
-^  waaaer  nnd  ruf-ba  '^  fanl,  ort  (nnd  waiser) 


TschtUchal. 


Tflfenbach. 
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iü   Gniri  Rhdrsum,   Hoch- Asien.     Schlagintw., 
GI088.  p.  183. 

T8Chii8Chlll  «^  wasserpfad,  vom  tibetan.  tschhu 
=»  Wasser  und  schul  =  pfad,  spnr,  'a  very 
eharacteristicname'  einer  Ortschaft,  nach  den  leeren 


sees,  welcher  yon  sandigen  flachnfem  omgeben 
ist.  'The  Sandy  shores  of  this  salt-lake  are  well 
characterized  by  its  name".  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  255. 


Tso  Kar 


weisser  see,   tibetan.  name  eines 


flossbetten,    welche  in  der  Umgebung  des  Tso- 1  in  Küptschu,   W.Tfbet,  gelegenen,    von  weissen 


mognalarf  salzee^s,   Hoch- Asien,  sehr  zahlreich 
sind.     Schlagintw.,  Gloss.  p.   183. 

T8Chu  -  thlng  -  bo  -  Jet-  pfm  -  go ,    s.    Kantschin- 

dschfnga. 
*T8ChÜt8Chapala,  angeblich  corrumpirt  aos 
Tschu(f-pdla  =  die  Tschuden  fielen,  russ.  name 
einer  Ortschaft  am  Mesdn',  welche  einst  von 
Tschuden  bewohnt  gewesen.  Im  kriege  mit  den 
Russen  (Nowgorodem)  begriffen,  seien  die  Tschu- 
den hier  von  ihren  feinden  überfallen  und  ver- 
trieben worden.  Dann  seien  die  flüchtigen  weiter 
stromaufwärts  am  Krowdwaja  Piösa  =  blutfluss 
sämmtlich  niedergemacht  worden  oder  haben  in 
den  wellen  des  Stroms  ihr  grab  gefunden.  Seit- 
her seien   die   tschudenwohnungen  in   ein  mss. 


salzlagern  umsäumten  see's.    Schlagintw.,  Gloss. 
p.  2'55. 

Tsomognalari  =  der  süss(wasser)see  in  den 
bergen,  von  tsho-mo  =  der  see,  ngar  =  süss, 
/^,  dem  zeichen  des  locativs  und  ri  =  berg, 
tibetan.  name  des  grössten  see*s  des  W.Tfbet  — 
eines  gewässers,  welches  zwar  keineswegs  als 
süss  Wasser  bezeichnet  zu  werden  verdient,  aber 
doch  nicht  so  salzhaltig  ist,  um  untiinkbar  zu 
sein.  Da  er  in  der  provinz  Pangkdng  liegt,  so 
nennen  ihn  unsere  carten  gemeiniglich  Tso  Pang- 


köng  =  see  von  Pangkdng.    Schlagintw.,  Gloss. 
p.  256. 

Tsomotethdng  «=  der  'kjangtränkesee',  tibetan. 

name  eines  von  den  genannten  thieren  besuchten 

dorf  verwandelt  worden.      Schrenk,  Tundren  I.    see*s  in  Rüptschu,  W.Tfbet,  von  tsho-mo  «=  seC; 


370. 


dre  oder  te  =  kjang ,  dschiggetai ,  equus  hemio- 


T8Chy  Kang  =  rothe  kette,  chines.  name  einer  I  nus  und  lAun^  =>  tränke.     Schlagintw.,  Gloss. 
bergkette    von    Formosa.       Klaproth,    M^.    I.    p.  256. 


p.  329  ff. 

Tschy  Li  =»  provinz  des  hofs  ist  der  chines. 
name  für  die  provinz,  in  welcher  Pe  Ring  liegt. 
Früher,  unter  der  dynastie  der  Ming,  als  es 
noch  zwei  hauptstädte  oder  höfe  gab:  Pe  King 
s=  N.residenz  und  Nan  King  ^s  S.residenz,  hiess 
jene  gegend  Pe  Tschy  Li  =  provinz  des  N.hofs 
und  die  gegend  von  Nan  King  Nan  Tschy  Li  = 
provinz  des  S.hofs.  Jetzt,  unter  der  mandschu- 
dynastie,  welche  nur  die  eine  hauptstadt  Pe  King 
hat,  gibt  es  nur  ein  Tschi/  Li  und  ist  das  Pe 
Tschy  Li,  corrumpirt  Petscheli,  unserer  carten 
antiquirt.  Timkowski,  Mong.  IL  p.  107.  Nach 
der  provinz  der  Golf  von  Petscheli  unserer 
carten. 

(Taetbäng)  =  flacher  gipfel ,  tibetan.  ortsname 
in  Bhut&n.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  255. 

Tseu  Uen-Taing  =  ort  des  immerfliessens,  eines 
der  chines.  gebiete  der  feuerbrnnnen  (s.  Ho  tsing), 
wo  ein  mit  dem  seile  anno  1812  gebohrter 
brnnnen  circa  900°^  tief  sein  soll.  Humboldt, 
Kosm.  I.  p.  417. 

Tsewtschur,  s.  Kara  Su. 

(Tsilladahut-Dinneb)  =»  reisholzindianer,  indian. 
name  eines  der  volksstämme  des  arctischen 
America.     Franklin,  j^arr.  p.  287  ff. 

Taln  Klang  =»  klarer  fluss,  ein  rechtseitiger 
nebenfluss    des    Jangtse    Klang,   'verdient    voll- 


Tao  Pang  =>  grüner  see,  tibetan.  name  eines 
der  zahlreichen  kleinen  see'n,  welche  NW.  vom 
Tsomognalarf ,  in  Rüptschu,  liegen,  von  tsho 
=  see,  pang  =  grün.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  256. 

Tso  RuI  =3  bitter  see,  tibetan.  name  mehrerer 
kleiner  see'n  in  Pangl(<5ng,  W.Tfbet,  von  ts^ho 
^=-  see  und  rul  =  faul ,  bitter.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  256. 

Tau  Kin  Sobing,  s.  King  Tsching. 

Tadriog  »=  auf  dieser  seite,  et«,  von  tshur  := 
hier,  diese  seite  und  log  s=  seite,  tibetan.  name 
eines  haltplatzes  in  Lad&k,  auf  derjenigen  seite 
des  bergübergangs,  welche  zu  dem  S.,  bewohntem 
theile  der  route  führt  Das  gegentheil,  tranSf 
ist  Phdrlog  =  auf  der  andern  seite.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  256. 

Ttarf  el  Ma  ^  die  Wasserscheide  heisst  'eine 
hochberühmte  statte*  (im  innersten  winkel  der 
EUeinen  Syrte),  'welche  das  andenken  einerfrüheni 
Wasserverbindung  zwischen  dem  golf  und  der 
grossen  Ssebcha  el  Haudlya,  der  Palns  Tritonis, 
bewahrt*.    Barth,  Reisen  I.  p.'9. 

Ttynai,  s.  Kenai. 

Tuamotu,  s.  Paumotu. 

Tnareg.  s.  Am&zigh. 

Tuba-Klschl.  s.  Jisch-Kischi. 

Tubaroea,  llba  doa,   s.  Isla  de  los  Tihnrones. 

Tucker  Inlet,  eine  einfahrt  des  S.polaren  Vic- 


tändig  seinen  namen   wegen  seiner  durchsich-  j  toria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Gl.  Ross  im  Febr. 


tieen  fluten.     ZiAE.  IV.  p.  341. 

Talen  Tang  Klang  «:  grüner  fluss,  chines.  namo 
eines  flusses  bei  Hangtschau.  ZfAE.  nf.  IV.  p.  51. 

Tao  Garn  =  trockner  see,  von  tsho  =  see  und 
kam  =1  trocken,  tibetan.  name  eines  in  Rüptschu. 
W.Tfbet,  gelegenen  see's,  welcher  zwar  streng 
genommen  nicht  trocken  ist,  aber  durch  starke 
ausdünstung  niedriger  und  seichter  (und  zugleich 
ungewöhnlich  salzig)  geworden  ist  Schlagintw., 
Gloss.  p.  255. 

Tso  Gjagiir  «=  see  mit  der  weissen  ebene,  tibetan. 
name  eines  in  Rüptschu,  W.Tfbet,  gelegenen  salz- 


1841  nach  einem  seiner  officiere,  Charles  T. 
Tucker,  dem  master  des  schiffs  E^rebus,  benannt. 
R0SS9  South.  Reg.  I.  p.  250  ff.  Vergl.  Wood's 
Bay. 

Tucker'a  Terror  nannte  die  engl,  exped.  Gos- 
nold  im  Mai  1602  den  brecher,  welcher  die 
untiefen  vom  Cape  Gare  (s.  d.  art.)  zuerst  sicht- 
bar macht,  nach  dem  seemann,  welcher  die 
gefahr  entdeckte.  Buckingh.,  East  &  W.  St 
I.  p.  59. 

Tucopia,  s.  Barwell  Isle. 

Tüfenbaohi  s.  Bach. 
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588  Tttldschiler.  Tonja. 


TUldschMer  «»  die  drahttieher,  türk.  name  einefl 
dorfs  im  8.  des  alten  Troas.  Tschihatscheff, 
Keisen  p.  25. 

Türken,    abendländ.    namensform   jener   zahl- 


tschatkaflnsses  trennt     Adelung ,   GdS.  p.  598. 
Krascheninnikow,  Kamtsch.  p.  83  ff. 
TlllOChklippen,  eine  kette  von  klippen  bei  den 
Acoren,  in  gleicher  höhe  ,mit  dem  Wasserspiegel, 


reichen   völkerstamme ,    aof   welche   die  Araber  I  beobachtet  anno  1808  ?on  dem  american.  schiffs- 

(nm    700)    in    den    turan.    niedemngen    stiessen    capt  TuUoch.     Sommer,  Tascbenb.  XU.  p.  274. 

nnd  welche  als  turJcur  «^  ränber  von  ihnen  be- 1    Tulluzah    s.  Thirzah. 

zeichnet   worden.     Noch   heisst  ihr   gebiet  Tur-     t..i«.a  Ok«i.M«#»  i<»i  -      j       r  i  ^    t-  i_^ 

*««««- land  der  Tnrk  (s.  Hohe  Tatar«).    Diel    ™'"*i'?'Jf  y^f"  ~  T*«  ^"  ^'^  ^1^ 

Osmanon  (..  d.  art.)  betrachten  den  namen  aach  1  "*""*"  '^l^  ^'^^^''^J'TJtP'^  ^ 
-1-  «!,;«»«<•««««««  ««^  «.^11««  ;u«  ««-  c  Ai^  nach  Tschermalvk  führenden  bergpfad ,  welcher 
als  Schimpfnamen   nnci  wollen  ihn   nur  auf  die  ^        ud^*i^ti        u  i.'*        i 

noch  nomadi«rendcn  stammverwandten  in  Asien  i '^""  »"f*"  ^""^*/'-;^»'  ".''«"'tS  .^T-  "* 

angewandt  wissen.    Diese  hinwiedemm  texeich- 1  "»'^°'"'*'"°%''*f "•"«•• ''«"»'»''"•'•  ^"Vf^ 

•  i.    1-  'Ti  1.   --    •  j^       •    j         •  Taunca  p.  8.     S.  Jol. 

nen  «ch  als  lürkmeny  mdem  sie  dem  eigennamen  I  —  ,a,  ^  .  l  .^  < 
das  Suffix  men  ^  thum,  schaft  anhängen ;  Türk-  |  TulQI,  SCheoh  et,  s.  Akir. 
men  heisst  also  türkcnthum,  tfirkenschaft  und  <  Tumannol  Ostrow  «>  neblige  insel  nannte  der 
will  sagen ,  dass  sich  die  nomnden  als  Türken  j  dän.,  in  russ.  diensten  stehende  Seefahrer  Bering 
par  excellencc  ansehen.  Statt  Türkmen  ist  bei  |  nuf  seiner  american.  exped.  eine  am  30.  JnU 
uns  die  pcrs.  Verstümmelung  des  türk.  Originals,'  1741  bei  nebligem  wettcr  entdeckte  insel  des  NW. 
der  name  Turkomanen,  gebi^uchlich.  'Sie  be-  Aroerica.  Adelung,  GdS.  p.  632.  8.  Foggr 
wohnen  grösstentheils  jene  strecken  wüsten  lan-    Island. 

des,    welche   diesseits   des  Oxus    vom   ufer   des  *    TuniannyJ  Sallw,  s.  Mertwoi  Ruitnk. 
Caspischen  Meeres  bis  Balch  und  vom  genannten  ;    Tumbuctu,  s.  Timbuctn. 
flösse  S.wärts  bis  Herat  und   Astrabad  sich   er-  ;    TuilNlkely  s.  Mangatki. 
strecken'.    PM.  1864  p.  402.    Ihn  Batuta,  Trav. 
p.  114. 

Türkmen,  s.  Türken. 

Tu-Feh,  &  Chang-Mao. 

Tufoa,  s.  San  Cristoval. 


tunoa,  8.  Tnnja. 
tundra,  s.  Steppe. 

TÜnga,  s.  Tungabhüdra. 


Tugstein,  Im  ^  im  tnffstein,  von  der  gesteins- 1  TanQabMMra  «»  Tdnga  und  Bhidra  ist  der 
art  benannter  hof  der  gemeinde  Eyburg.  Mitth.  I  sanskritname  eines  lufiosses  des  vorderind.  Kiucb- 
Zürch.  AG.  VI.  p.  91.  i  na,   in   Maissür,  gebildet   aus   den  namen   der 

Tuhua  (Island)  =  obsidianinsel,  eine  1100' !  beiden  quellflüsse,  welche  von  den  W.  Gbals 
hohe  küsteninsel  Neuseelands ,  vor  Tauranga  I  herabkommen  und  bei  der  confluena  den  doppd- 
Harbour,  ein  erloschener  vulcan,  benannt  nach  i  namen  (hhädra  gewöhnlich  hküdra  gesprochen) 
den  gewaltigen  blocken  des  schönen,  grünlich  i  annehmen :  Tünga  ss  die  hohe  und  Bhädra  » 
schwarzen  obsidians,  den  die  maori  tuhua  nennen.  |  die  glückliche.  Schlagintw.,  GloBs.  p.  256.  VergL 
Die  colonisten  nennen  sie  auch  Mayor  Island '  Limmat. 
(warum?).     Hochstetter,  NcuSecld.  p.  302.  Tung  Hl,  s.  Ju  Than. 

Tull,  rUed  «^  langer  fluss,  arab.  name  eines  Tunguragua,  s.  Solimoes, 
flusses  von  Tuat,  welcher  unter  den  übrigen  '  Tungusen  ist  die  europkisirte  namensform  eines 
jener  gegend  wirklich  einen  ziemlich  langen  lauf  in  NO. Asien  weitverbreiteten  volkes,  von  dotice 
hat,  besonders  wenn  man,  wie  die  meisten  ein- '  «=  leute,  wie  sich  viele  derselben  nennen.  So 
gebomen  thon,  noch  den  TUed  Massin,  seine  j  sagt  Klaproth  (Mdm.  I.  p.  453)  in  bekämpfung 
fort*<etzung ,  mit  einrechnet.  Rohlfs,  Marocco  !  der  viel  (und  selbst  von  Pallas)  wiederholten 
p.  153.  ■  unstatthaften  ableitung  von  dem  tatar.  (nnd  nicht, 

TllJlltÖ=  äschesee,  von  tuiy  dem  samojed.  namen  '  wie  Tallas  glaubt:  mongol.)  worte,  welches 
des  salmo  thymallus  L.,  der  in  seinen  gewissem  schwein  oder  Wildschwein  bedeutet.  Im  einklang 
häufigen  lacbsart  äsche,  und  tb  '=  see,  samojed.  mit  der  Klaproth'schen  ctymologie  steht  der  nm- 
name  eines  sce's  im  samojed.  Kleinlunde.  Die  ,  stand ,  dass  sich  die  mehrzahl  der  sibir.  Tan- 
Russcn  haben  den  namen  übersetzt:  Jffarjusöwa  gnsen  Bo^e,  Botfa^  Bye  =  menschen  nennen. 
Oxero,  von  hariits  «=  äsche.  Beide  nationcn  Bei  den  Mandschu  heisscn  die  Tungosen  Oroisckon 
haben  den  namen  auf  die  anliegende  gebirgs-  ^  ^  rcnthiernomaden  Diejenigen  Tungusen,  welche 
gruppe  Tujutb-a^da  ^  resp.  Harjusöwy  söpH '^[au  dem  ochotsk.  meere  wohnen,  nennen  sich 
kuppe  des  äschesee's  übertragen.  Schrenk,  Tun-  '■  Iximut^  von  lama  =  meer,  also  meeranwohner. 
dren  I.  p.  659  f.  |  ib.  Lamutisches  (für  ochotskisches)  tReer  wurde 

TullltihSMa,  s.  Tujutb.  also  hcissen:  meer  der  meerlente. 

Tuiare,  see  und  thal  von  (Neu-)Califomien,  Tunguska  »=  die  tungusische  oder  der  Tnn- 
vom  mejican.  tule,  dem  namen  einer  binse  (scir-  gusenfloss  heissen  bei  den  Russen  einige  grosse 
pus  lacustris) ,  welche  an  den  see'n  des  thals  |  nebenflüsse  des  Jenissey  nach  dem  in  NO.Asieu 
massenhaft  wächst  'et  dont  ils  convrent  leurs  weit  verbreiteten  mongolvolke.  Die  drei  flüsse 
cabanes'.  Müllhausen,  Felsengb.  I.  p.  63.  D.  dieses  namens  werden  als  Obere,  Mittlere  und 
de  Mofras,  Oreg.  I.  p.  253.  |  Untere  Tunguska  unter  sich  unterschieden. 

Tulbatschinskj,  einer  der  vulcane  von  Kam-  ,  Tunja  oder  Tunca,  span.  form  des  namens  der 
tschatka ,  benannt  nach  dem  flusse  Tulbatschik,  i  mujscasindiancrstadt  fTuMca,  welche  durch  Hnn- 
dessen  mündung  er  von  der  mündnng  des  Kam-cahua,   den   gründer   der   dynastie   der   laqoen 


Tunis. 

Ton  Cundinamarca,  gegründet  und  nach  ihm 
benannt  wurde.    Humboldt,  Vue  de«  pord.  p.  246. 

Tunis,  Stadt  in  dem  nach  ihr  benannten  paschalik 
Tunesien,  N.Africa,  benannt  nach  dem  alten  in 
der  nähe  Carthago's  gelegenen  Tunes,  Tuneta. 
Liv    üb.  XXX.  9. 

tnnnel,  die  technische,  jetzt  allf^eniein  übliche 
bezeichnung  fitr  unterirdische  dorchgänge,  i^t 
ein  engl  wort  und  bedeutet  ofenrohr,  rauch- 
fang, röhre.  Nachdem  ähnliche,  zu  den  neuen 
alpenKtrassen  gehörige  bauten  von  den  älplem 
einfach  den  namen  loch  (s.  d.  art.)  erhalten 
hatten,  bahnte  sich  seit  erstellung  des  Themse- 
tnnnels  das  engl,  wort  in  die  kunstsprache  den  weg. 

Tunnuliarblk  =  wendung ,  eine  grosse  W.grön- 
länd.  bucht,  welche  durch  verschiedene  arme 
tief  in  das  land  eingreift.  Cranz,  Hist  von 
Grönld.  U.  p.  249. 

f  SS'n-aem,   }  «•  Tupinambä. 

Tlpinambä,  der  nationalname,  mit  welchem  die 
brasil.  Indianer  (namentlich  im  littoral  von  Bn- 
hia)  sich  selbst  zu  bezeichnen  pflegten.  Das 
wort  iupi  «:  onkel  (auch  camerad  etc.),  als 
andeutung  der  Wichtigkeit,  welche  der  väterliche 
oheim  in  der  famitie  einnimmt  (Varnh.,  Hist.  do 
Braz.  I.  p.  104,  Peschel,  ZdE.  p.  336),  versieht 
die  stelle  des  greneralnamens,  mbd  »b  herfihmter 
mann  oder  krieger  diejenige  einer  nähern  be- 
zeichnung (während  Martins  an  andma  a=  ver- 
wandte, also  tupi verwandte,  zum  stamm  der 
Tupi  gehörige,  dachte).  Die  bezeichnung  mbd, 
welche  alle  nur  dem  eignen,  nicht  auch  einem 
andern  stjimme  beilegen,  wird  in  bezug  auf 
andere  stamme  durch  andere  zusätze  ersetzt: 
Tupi-n-aem  =  schlechte  Tupi  (im  serilo  von 
Bahia),  Tupi-n-ikis  =  benachbarte  Tupi  (um 
Porto  Seguro),  Af^e^d«B=  friedfertige,  je  nach- 
dem das  Verhältnis«  ein  feindliches  ist  oder  nicht. 
Im  erstem  fall  sagen  sie  auch  Marnraifds  =^ 
wildkater  (im  sertSo  von  Bahia),  Nhengaiha» 
=  wälsche,  Tibirds  =  ehrlose  u.  a.  m.  —  namen, 
welche  mehrfach  als  nom.  propr.  bestimmter 
Stämme  aufgefasst  worden  sind.  Varnh.,  Hist. 
do  Braz.  I.  p.  100  f.  44S.  Im  S.  werden  dio 
Tupi  gewöhnlich  Guaram  <=*  krieger  (Varnh., 
Hist.  do  Braz.  I.  p.  105)  genannt,  eine  von  den 
Jesuiten  publicirte  bezeichnung,  welche  bei  den 
Cariben  u-ara-u  lautet  (Humboldt,  Ans.  der  Nat 
1.  p.  217)  und  sich  auf  die  bewohner  des  ori- 
nocodelta  und  der  küste  gegen  den  Esseqnibo 
hin  bezieht  (Guaraunen).  Eine  ihrer  horden, 
die  Chiriguanos,  nennt  sich  Äbas  oder  Ababas 
=  die  männer  oder  leute.  Ausld.  1Ä67  p.  869. 
Früher  nannten  sich  die  Tupi  auch  Cari  =  die 
männer  (im  qqechhua,  der  cultursprache  des 
incareichs).  ib.  p.  S71.  Zwischen  Santarem 
und  Barra  do  Rio  Negro  (am  Amazonas)  leben 
die  wegen  ihrer  raubzüge  gefürchteten  Pariquis 
(Verstümmelung  von  Poi-a  Anky*  =  solche,  welche 
leute  überfallen)  und  Pnrentins  (contrahirt  aus 
Pore  dentis  =  kinderräuber).  Beide  heissen  auch 
Cetais,  von  cita  =  viele  sind's.    ib.  p.  872. 

Tlipi-n-ikiS,  s.  TupinambA. 

Tur,  Dsohebel  et,  s.  Sinni. 

Turbentbal,    name  einer  zürch.  tbalgemeinde, 


Tnrnagain. 
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sonst  Turbatun  und  turbatun  täte,  vom  kelt.  turba 
■B  wild  und  dun  =»  berg ,  also  im  wilden  berge. 
E,  PS.  p.  127.  Noch  zu  anfang  des  10.  saec., 
in  den  wirren  des  st.  gall.  bischofs  Salomo, 
heisst  die  gegend  (nach  Ekkehard)  silva  vallis 
Turbatae,  ea  tempestate  vastissima.  Job.  v. 
Müller,  sämmtliche  Werke  VIH.  p.  14.  XVH. 
p.  111.  Gatschet,  OF.  p.  125  denkt  an  das 
Schweiz,  turba  für  torf  und  beruft  sich  auf  heute 
noch  stattfindende  torfgewinnung;  allein  die 
Turbenthaler  wissen  von  der  letztern  nichts,  und 
der   ort  ist  gar  nicht  zur  torfbildung  geeipmet. 

Turenae,  Baie,  eine  bucht  an  der  Cseite  des 
austral.  *  Golfe  Bonaparte^  (s.  Spencer*s  Gulphe), 
durch  den  franz.  Heut.  L.  Freyeinet,  exped. 
Baudin,  am  22.  Febr.  1803  nach  dem  franz. 
marschall  Henri  de  La  Tour,  vicomte  de  Turenno 
(1611—1075)  benannt.      Pdron,.  TA.  U.  p.  77. 

Turenne,  Cap,  ein  Vorgebirge  an  der  S.austral. 
kibte  W.  vom  Spencer  Gulphe,  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  im  Jan.  1 803  l)enannt  nach  dem  franz. 
marchall  d.  n.  Pcron,  TA.  II.  p.  83.  Gehört 
übrigens  als  NO.theil  zu  Thistle  Island,  welche 
in  der  franz.  aufnähme  fehlt  Krusenst.,  Mdm. 
I.  p.  41. 

Turenne,  He,  s.  Nuyts'  Archipel 

Turgi,  s.  Thurgau.  * 

Turicum,  s.  Zürich. 

Turin,  die  deutsche,  Torino  die  itaL  naviens- 
form  ftir  das  rönL  Augusta  Taurinorum  =  A. 
der  Tauriner,  einer  Völkerschaft  im  heutigem 
Piemont.  Der  ort  hatte  vor  der  röm.  umtaufe 
Taurasia  geheissen.    Kiepert,  AAW.  p.  25. 

Turinsk,  zwei  benirorte  des  Ur&r,  benannt  nach 
dem  tobolzuflusse  Tura,  an  welchem  sie  liegen, 
und  nach  ihrer  relativen  läge  als  Werchne^T.  >» 
Ohcr-T.  und  Nisckne-T,  =  Unter-T.  unterschie- 
den.   Rose,  Ural*  I.  p.  348.    S.  Werchoturie. 

*Turn,  Cape  »=  cap  der  wendung,  umkchr,  die 
SO.spitze  von  Clarence  Island,  Feuerland,  durch 
die  engl,  exped^  Adv.-Beagle  im  Febr.  1827  so 
benannt,  entweder  weil  für  das  von  N.,  den 
Magdalen  Channel,  herab  kommende  schiff  das 
W.ufer  hier  plötzlich  nach  W.  umbiegt  oder 
eher  weil  es  durch  beginnenden  stürm  zu  sofor- 
tiger umkchr  genöthigt  wurde.  Fitzroy,  Narr. 
I.  p.  62. 

Turnagain,  Cape  =  vorgeblrge  kehmm,  ein 
hohes  trotziges  felsenhaupt  an  der  0.8eite  Neu- 
Seeland*s,  durch  den  engl,  lieut.  Cook  am  17. 
Oct  1769  so  genannt,  weil  er  —  von  ^er  Po- 
verty  Bay  aus  der  S.  küste  entlang  fahrend  — 
noch  keinen  tauglichen  hafen  gefunden  hatte 
und,  da  das  aussehen  der  küste  immer  schlimmer 
wurde,  er  sich  hier  zur  umkehr  nach  N.  ent- 
schloss:  because  here  we  tumed  back.  Haw- 
kesw.,  Acc.  II.  p.  308. 

Turnagain,  Cape  «^  Vorgebirge  kehmm  nann- 
ten die  beiden  engl,  reisenden  Jdhn  Franklin 
und  Richardson  am  18.  Aug.  1821  den  äussersten 
'(richtiger  als:  'den  östlichsten^)  von  ihnen  an 
der  N.american.  eismeerküste  erreichten  punct, 
von  welchem  sie  die  so  verhängnissvolle  rück- 
kehr  nach  Fort  Enterprise,  dem  vorher  erbauten 


590  Tnrnagain  Island.  Tos-Golly. 


Winterquartier,  antraten.  Die  reisenden  ver- 
liesscn  (22.  Ang.,  denselben  tag  wie  Parry  die 
539  milos  entfernte  Repulse  Baj)  diesen  äussersten 
punct  'only  nnder  a  well-founded  conviction 
that  a  fnrther  advancc  woald  endaDger  tbe  Hves 
of  the  whole  party,  and  prevent  tbe  knowledjro 


Turtle  Point  =»  schildkrötenspitze,  der  W.pfeOer 
an  dem  ^ngang  zn  Qneen  Channel -Vicioria 
River,  Ambem'a  Land,  dnrcb  den  engL  eapt 
Stokes  am  4.  Dec  1839  so  genannt,  weil  er  in 
der  näbe  eine  menge  todter,  meist  unTersehfter 
Schildkröten  fand ,  welche  den  eindmck  machten, 


of  what  had  been  done  from  reacbing  England" .  j  als  wären   sie  nach    eignem  rathschlnas  heige- 

Franklin,  Narr.  p.  3S7  f.  393.  j  kommen  zu  sterben:  'that  seemed  to  bave  repai- 

Turnagain    Island    =    kebmminsel ,    eines    der  I  red  tbither  of  their  own  accord  to  die*.    £ini|re 

eilande  der  Torresstrasse,   wo   die   beiden   engl.  ;  ebenfalls   hier   liegende    trappengerippe   verroll- 


fcbiffe    Cbesterfield   und   Hormnsier  anno    1793 
nach  vergeblichem  suchen  anker  warfen ,  wasser 


ständigten    das    bild    eines    thierkirchhofs,   wie 
solche  auch  anderwärts  beobachtet  worden  sind. 


und  holz  zu  fassen  und  mit  den  Schaluppen  eine  *At    any    rate    an    air   of   mystery   will   alwaj» 

sichere  umkehr  in  das  indische  meer,  woher  sie  hang  round  Turtle  Point  nntil . . .     Stokes,  Dis- 

gekommen,   auszumitteln.     Als  ihnen  das   nicht  cov.  IT.  p.  104  f. 

gelang,    fanden    sie    auf  einer    neuen    tour   an  Turtman,    cormmpirt    ans    TurHs    Magnat 


der   knste  NeuGuinea's   die   nach   personen   be- 
nannten inseln   Talhot  und  Bn'stow  und  nannten 


grosser  thurm,  heisst  nach  einem  alten  gebaode, 
welches  jetzt  als  capelle  dient,  ein  Walliser  dorf. 


die  insel,  bei  welcher  sie  endlich  das  freie  meer  ;  Die  franz.  Unter -Walliser  nennen  den  ort  ety 

wieder  erreichten,  Z>^/frrance /*/anc/ =  insel  der  mologisch  treuer  Tourmaffne.      Nach   ihm  heisrt 

befreiung.     Krusenst.,  M^m.  I.  p.  80.  aas   seitenthal  Turtmanthal   und   dcwen  thalflnis 
Turnagain,    River  =  kehmmfluss,  .einer  der-  Turtmanbach,     E,  PS.  p.  43.      Dnfonr,  ETAtl. 

Zuflüsse  im  hintergrunde  von  Cook's  River,  NW.  :  foi.  XVHI   (während   fol.  XVII  die  unpassende 

America,   bis  zu  welchem  der  engl,  capt  Cook  Schreibart  Turtmann  beibehalten).    Frobd,  Penn, 

am  I.  Juni  1778  die  exploration  des  nach  ihm  Alp.  p.  155. 

benannten  'river     verfolgte;    weiter  konnte  er,  TnrtRianbacb     \ 

wegrn  der  zu  starken  gczeiten ,  seine  boote  nicht  Tirtmanttial  '    |  *'  ''''"^™*'*- 

gehen    lassen   und   befahl  er   also   die  umkehr.  Turton  Bay/Parry'B  winlerstarton  1822/23,  eine 

CoQk-King,  Pacif.  IL  p.  395.  bucht  an   der  insel  Iglulik,    80.  Ton  Fury  and 

Turner,  ^Int,   s.  Gidley  Island.  Hecla  Strait,    so    benannt  auf  George  Fisher'«, 

Turret,  Glen  =  thal  (glen)  des  schlossthfirm-  des  chaplain  und  astronomers  der  exped.,  wünsch 

chens   (turret)   nannte    der   engl,    major    T.    L.  ohne   nähere   bezeichnung   der   person,    weldic 

Mitchell    am    17.    Juli    1845    ein    romantische*:  durch  diese  nomenclatur  geehrt  wurde.     Parry, 

thal  im  innem  NeuHoUand's ,  gegend  von  Mount  Second  V.  p.  474. 

Mudge  (s.  d.  art.),  nach  einem  felspfeiler,  wel-  x«-a*«»«  cfc^-i*    j«           t»i  i.    t»       /     j     _*\ 

eher  «ch  waehtthnmartig  im  Schlünde  des  thale*  Karton  •  Shoal»,  d,e  vor  Blake  Bay  (.   d.  .rt) 

erhob,  'so  like  «  work  7>f  art,  that  evon  here.  «»'pbre.teten  untiefen  f,Äo«/,),  durch  den  engl, 

where   men   and  kancaroos  were  eqnally  wild  ^«P*-  ,^,„^'^''-  ^"7   ''*""''    '""iT  ""f*"^- 

and  artles,    I  was   obliged   to   look   very'atlen-  '"''^29  ff        '^"''                         "^'                       ' 

tivelv,  to  be  quite  convinced  that  the  tower  was  P* 

the  work  of  nature  only.      Den  felsberg   selbst  TuruChansk,  russ.  name  einer  sibir.  ansieddirag, 

taufte  der  entdecker    Tower  (==  veste)    Almond  "»ch  dem  TuruchÄn,  welcher  dort  in  den  Jeniscj 

nach  einem  alten  schlösse,   'th«  scene   of  many  mündet.     Schrenk,   Tundren  I.  p.  608.    Möller, 

early  associations,   and  now  quite   as  uninhabi-  Sammig.  russ.  Gesch.  IV.  p.  103. 

ted  as  this*.     Mitchell,  Trop.  Austr.  p.  2.37.  Tusassar,  tärk.  «^  salzschloss,  in  dessen  nähe 

Turrialba,  corrumpirt  aus  dem  lat.  turri's  alba  Tusgöl  «=  salzsee   liegt,    zwei   dörfer  NO.  von 

^  weisser   thurm   heisi^t   einer  der  vulcane  von  Kaisarie,   beide  auf  höhen   in   der    nähe   einer 

Costa    Rica,     Central- America,    von    dem    am  salzlache  gelegen.     TschihatscheflT,  Reisen  p.  13. 

gipfel  weibsschimmernden  kraterrande.  PM.  1861  TUSOUDI,  Mare,  s.  Tyrrhenisches  Meer, 

p    3. '^2.  TuSCum  VlCtmi  =■  etmskerquartier  nannten  die 

Tur  Thafga,  s.  Hermon.  Römer   eines  der  Stadtviertel   in   der   nähe  d« 

Turtle  Bay = Schildkröten  bucht,  eine  einbuchtung  forum    nach   einer  etrusk.  ansiedelnng.    Tadt., 

von  Waliis's  Island,   NeuBritanien,  wo   am  28.  Ann.  IV.  65. 

Aug.  1767  des  brit.   capt   Carteret  exped.  um-  TusgSI,  s.  Tusassar. 

soncit    den    zahlreichen    Schildkröten  nachstellte.  Tu8-Golly,  türk.  «=  salzsee ,  ein  grosser  see  am 

Flawkesw.,  Acc.  p.  36S,  carte.  rande    der  holzarmen  salzsteppe   des   alten  Ly- 

Turtle  Islands,  s.  Hots  des  Tortues.  caonicn,  Klein-Asien.    Kiepert,  AAW.  p.  7.  IXt 

Turtle  lsle=;<childkrötcninsel,  eine  von  korallen- 1  Salzgewinnung  beschränkt  sich  auf  den  sommer. 

riffen  umgebene,   bewaldete,  anscheinend  weni^'  ••  wo  die  in   ihrer  dicke  von   O05 — 2™  wechsdndc 

(oder  un-)  bewohnte  insel  der  Vitigpruppe,  durch  I  Salzkruste   fast  trocken  auf  der  bläulichen  nier- 

den    brit.    Äeefuhrer   J.   Cook   am    1.   Juli  1774  gelschicht  liegt ,  während  sie  bei  den  winterlieben 

entdeckt    und    so    benannt ,    weil    die    wenigen  regen  auf  einer  flachen  wasserschicht  schwimmt, 

leute,    welche   er   hier    (ob    von   andern    inseln  doch  so,  dass  sie  menschen  und  Vieh  von  einer 

herübergekommen  ?)  traf,  nach  Schildkröten  6dch-  seite  bis  zur  andern  trägt    Tschihatschefi^  Reisen 

ten,   deren  es   nahe  dem  riff  viele  gab.     Cook.  p.  32.      Von    der   ferne   erscheint   der   see  ak 

V.  to  the  SP.  II.  p.  24.                                         -,  blendend  weisse  fläche,    ib. 
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TU8-KÖi  «B  salzdorf ,  türk.  name  eines  dort's  am    Mraet    aldaer   voiejnden   of   niet\     Linttchoten, 
Kisil-Irmak,  W.  von  Kaisarie,  Klein-AsieD.  Tscbi-    Voy.  fol.  12.     Adelung,  GdS.  p.  135. 
batscheff,  Reisen  p.  32.  TWO  Brothere,  the  »  die  beiden  brüdcr,   zwei 

Tos-Knl »»  Salzsee ,  kirgis.  name  eines  nachbar-  >ich  auffallend  ähnliche  berggipfel  der  salomoncn- 
beckens  des  centralasiat.  Ala-Kul.  Der  *8cc  trock-  itisel  Choiseul,  durch  den  engl.  capt.  Sbortland 
net  im  sommer  ganz  aus  und  setzt  eine  gegen  anno  1788  so  genannt  Fleurica,  D^couv.  p.  ISO. 
ein  werschok  dicke  schiebt  salz  al»,  welches  einen  Two  Brothers,  th6  ^s  die  zwei  brüder  nannte 
sehr  reinen  geschmack  und  eine  weisse  oder  der  engl.  Heut.  Cook  am  27.  Mai  1770  zwei 
röthlicbe  färbe  hat*.  Aus  ihm  versehen  sich  die'  inseln  an  der  O.scite  von  NeuHolland,  nämlich 
Kirgisen  mit  kocbsalz.  PM.  Ib68  p.  82.  Siehe  die  zwei  entferntem  der  vor  Cape  Manifold  lie- 
auch  Issyk  Kul.  «senden  inseln,  deren  eine  niedrig  und  flach,  die 

Tusla  türk.  =»  saline,  ein  dorf  des  alten  Troas,  andere  hoch  und  ab^rerundet  ist.  Ilawke^w., 
in  einer  thalebene,  deren   N.  theil   g^nz  erfüllt.  Acc.  IIL  p.   122  &  carte. 

ist  mit  kleinen,  flachen,  vicrckigen  gruben,  in'  Two-FolCi  Bay  =  zwcifältige  bucht,  eine  bay 
welchen  das  aus  den  in  NO.  sich  erhebenden  '  der  ncuhoUänd.  O.küste  {.\1*^  05'  8.),  entdeckt 
trachythöhen  sprudelnde  78 — 80^  C.  heisse  salz- ;  durch  den  engl,  reisenden  George  Ba&a  am  19. 
waaser  zur  Verdunstung  geleitet  wird.  Jährlich  Dec.  1797.  Flindcrü,  TA.  I.  p.  CIX.  Atl.  pl.  VI. 
werden  18—20000  Kilo  (zu  44  oka)  hier  gc- .  Two-Headed  Point  =  zweiköpfige  spitze,  ein 
Wonnen.  Die  stärk.^te  quelle  ist  nur  wenige  Vorgebirge  des  NW. America,  zu  einer  küsten- 
schritt  O.  von  dem  dorfe,  »chiesst  aus  den  durch  Insel  von  Kodjack  gehörig,  benannt  von  dem 
die  Wasser  mannigfach  gefärbtm  trachytf eisen,  engl.  capt.  Cook  am  12.  Juni  1778,  weil  der 
an  der  mündungs^palte  034°>  dick  bis  U?"*  hoch  hohe  gipfel  in  zwei  runde  köpfe  endigt.  Cook- 
auf,  umgeben  von  zahllosen  kleinen,    aus  allen    King,  Pacif.  II.  p.  406. 

felsritzen  hervorsprudelnden  strahlen.  Die  tem- ,  Twohill8  =  zweiberge,  eine  inscl  aus  der  flur 
peratnr  dieser  quelle  beträgt  über  lOO**  C.  Tschi-  der  Neuen  Hcbridcn,  durch  den  engl.  capt.  Cook 
batscheff.  Reisen  p.  25.  am  25.  Juli  1774  entdeckt  und  so  benannt,  weil 

Tusla  *=  saline,  ein  dorf  SW.  von  Siwa^. ,  ihre  zwei  spitzberge  durch  einen  niedrigen  und 
TschihatschefF,  Reisen  p.  13.  schmalen  isthmus  geschieden  sind.    Vergl.  Three- 

Tualü  T8Che8Chllie= Salzquelle,  nogainame  einer  ,  hills.     Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p.  40. 
der  quellen  der  Krym.     Koppen,    Taur.   II.   p.     Two  Sistera,    the  =   die    beiden    Schwestern, 
7.  22  ff.  I  zwei    unter   sich   genäherte   felsinseln   vor  Cape 

Tuatao  Book,  eine  felsklippe  an  der  SW.seite  -  Young,  Chatham  Island,  durch  den  engl,  capt 
Feuerlands ,  benannt  nach  dem  in  jenen  gegen-  '  Broughton  im  jähre  1 795  'ä  cause  de  leur  ressem- 
den  häufigen  dichten ,  binsenartigen  grase.  Fitz- |  blunce*  so  genannt.  Krusenst,  M€m.  I.  p.  13fl^. 
ro^,  Adv.  &  Beagle  I.  p.  387.  Tygerhoek   =  tiger-,    eigentlich    pantberecke, 

Twaed,  tha,  einfahrt  und  fluss  an  der  O.scite '  capholländ.  name  eines  bergvorsprungs  im  W. 
NeuHoIlands,  durch  den  engl.  Heut  Oxley  anno  theil  des  Caplandes.  Lichtenst,  S.Afr.  I.  p.  143. 
1823  als  solche  erkannt  und  nach  dem  schott-  Noch  zu  anfang  des  19.  saec.  kamen  die  panther 
engl,  gränzflussc  Tweed  benannt  King,  Anstr.  in  den  entlegenem  theilen  des  Caplandes  vor. 
I.  p.  179.  ;  ib.  p.  218. 

Twaa  Gebroeders,  da  »■  die  zwei  brüder,  zwei  i  TyjedÖ  =  schmaler  see,  samojed-  name  eines 
sich  benachbarte  und  ähnliche  trachytkegel  des  berg&ee*s  im  N.  Ural'.  Schrenk,  Tundren  I. 
mittlem    Java ,    SW.    von    Samarang   und    weit '  p.  4H0. 

über  diese  Stadt  hinaus  in  die  javanische  see!  Tykoothia-DInneh  oder  Deguthie-Dinneh  oder 
hinahschauend ,  so  genannt  durch  die  holländ. !  Digothi-tdinnh y  der  indian.  name  eines  N.ameri- 
seefahrer,  während  jeder  der  beiden  berge  bei .  can.  indianerstamms,  %vill  sagen,  diese 'wilden 
den  eingebornen  seine  specialnamen  hat  (G.  '  weichen  den  pfcilen  ihrer  feinde  dadurch  aus, 
Snmbing  und  G.  Sendoro).  Junghuhn ,  Java '  dass  sie  nach  beiden  seifen  ausspähen.  Darum 
IL  p.  223.  '  übersetzt  ihn  Franklin's  gefährte  De  Richardson 

Twina,  the  =  die  zwiUinge,  zwei  inselchen  des  j  durch  Sharpeyed  =  die  scharfäugigen,  und  er 
archipels  de  la  Recherche  (s.  d.  art),  in  pics  !  versichert  im  gegensatz  zu  den  üblichen  europ. 
auslaufend  und  nach  ihrer  ähnlichkeit  benannt  i  i)ezeichnungen ,  der  franz.  Loucheux  und  der 
am  14.  Jan.  1802  durch  den  engl.  capt.  Matth.  '  engl.  Sguint  Eyes  (was  beides  «a  schieler),  dass 
Flinders  (TA.  I.  p.  86).  diese  Indianer,  weit  entfernt,  zu  schielen,  glän- 

Twins,  tiia  =  die  zwillinge,  zwei  niedrige  fels-  zende  funkelnde  äugen  hätten  'they  have  bright 
inselchcn  -N.  von  Point  Swan  (s.  d.  art)  ge- :  sparkling  eyes,  without  the  leost  tendenoy  to 
legen,  durch  den  engl,  capt  Stokes  (Discov.  I. ;  tbat  obliquity  .  .  .*  Sonst  war  man  auch  sofort 
p.  108  f.)  getauft:  hitherto  unhonoured  with  ,  mit  einer  erklärang  jenes  schielens  bei  der  band : 
any  particular  denomination.*  Diese  Indianer  trügen,  so  hiess  es,  verschiedene 

Twiatboak  B=  streitcap  nannte  die  holländ.  exped.  hässliche  nasenverzierungen ,  zwei  muscheln  u. 
von  1594  (Coraeliss  und  Ysbrandsz)  ein  im  S..  a.  m.,  in  den  nasenknorpelu;  auf  diesen  schmuck 
von  Nowaja  Semlja  entdecktes  Vorgebirge  wegen  chäten  sie  sich  nicht  wenig  zu  gute ,  sähen  des- 
eines  Streites ,  welcher  unter  ihren  mitgliedem  halb  beständig  drauf  hin  und  hätten  eben  daher 
über  die  frage  entstand ,  ob  da  das  ende  der ;  die  gewohnheit  eines  schwachen  schielens  ange- 
strasse  (nach  O.)  wäre  oder  nicht  'overmidts  dat !  nommen.  Franklin,  Narr.  p.  287  ff.  Hichard- 
dacr   te  vooren   veel  om  ghetwist  was,   of   dejson,  Narr.  a.  r.  o.    Berghans,  Phys.  Atl.  VIII. 
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p.  tö.  Der  engl,  reisende  Alex.  MacKeDsie 
(Voy.  p.  20^)  nennt  den  stamm  the  QuarreUrs 
SB  die  Zänker  ond  führt  p.  227  an,  dass  sie  in 
steter  fehde  mit  den  benachbarten  Eskimos  leben. 
Der  erstgenannte  indian.  name  ist  dem  volke 
von  seinen  nachbam,  den  Hasenindianern,  gege- 
ben  worden,  während  es  sich  selbst  als  Kutschi 
=■  lente  bezeichnet  Bichardson,  Arctic  8.£xp. 
I.  p.  398. 

TjfUaob-Nilira  =  windfelsen,  8.  T.  a.  'Alien- 
winden,  jakat.  name  eines  fdsbergs  im  Stano- 
woy  Chrebct,  weil  auf  seinen  höhen  immer  ein 
heftiger  wind  wehen  soll.    Dawydow,  Sibir.  p.  75. 

Tyndall,  Mount,  ein  gebirgsstock  der  Southern 
Alps  von  Neuseeland,  durch  Jul.  Haast  1861 
nach  dem  engl,  physiker  und  gletscherforscher, 
Professor  John  Tyndall  in  London,  benannt 
Hochstetter,  NeuSceld.  p.  343. 

Tyrisohe  Leiter,  s.  Bas  el-Abiad. 

Tyrol  oder  Tirolf  Österreich,  kronland,  benannt 
nach  dem  in  der  nähe  von  Meran  thronenden 
schlösse,  wo  noch  im  14.  saec.  die  grafen  von 
Tyrol  residirtcn.     Daniel,  Deutschld.  p.  645. 

lyrrheniechee  Meer  nennen  wir  heute  das  von 
Sicilien  und  Corsica  umtäuute  grosse  seebecken 
des  Mittelmeers  von  dem  alten  N.  von  der  Tiber 
wohnenden  volke  der  Tyrrhener  oder  Etrusker 
oder  Tusker,  wie  es  schon  zur  Römer  zeit  Mare 
Tuscum  (Liv.  XXVI.  19)  oder  M.  Tyrrhenuin,  bei 
den  Arabern  des  mittelalters  (Edrisi,  ed.  Jaub. 
IL  p.  69)  in  Terrana  cormmpirt,  hiess.  'Statt 
der  griech.  endung  -^voq  in  Tit^tivoq  (später 
Tjfrrhener  gesprochen)  haben  die  ital.  sprachen 


gewöhnlich  die  auf  -teus^  -ow»  daher  die  im 
nmbrischen  erhaltene  ursprüngliche  form  Twt- 
cuSf  wovon  Tuscu*  eine  erweichte,  Eirvscugwad 
der  entsprechende  landesname  Etruria  (statt  Etr«- 
sia)  eine  durch  Umstellung  umgedeutete  (efcni 
im  nmbrischen  =  erf^c)  form  ist*.  Kiepert, 
AAW.  p.  20.  Bei  den  Bömem  galt  auch  die 
bezeichnung  Mare  In/erum  «>  unteres  meer  im 
gegensatz  zum  adriatischen,  dem  Mare  Stqtenm 
oder  obem  meer. 

TyniS,  die  berühmte  seestadt  Phöniziena,  hebr. 
und  phöniz.  "^^  oder  *^s  [zor]  »«  fds  wie  *^ 
[zur],  ursprünglich  auf  einem  von  nator  feüten 
continentalen  platze  (nachher  Palae^frut^  griech. 
riakaitii^o^  SS  Alt-Tyrus  genannt),  dann  auch 
auf  einer  insel  (seit  Alezander*s  dammbaote  balb- 
insel)  erbaut.  Heut  zu  tage  und  schon  im  arab. 
mittelalter  (Edrisi,  ed.  Jaub.  L  p.  349)  heiist 
der  ort  «Sacr.  Der  griech.  name  Tii^oq  ging  von 
der  aramäischen  form  des  appellativnm  ""n:  [tur] 
aus  und  lautete  im  munde  des  Bömers  Tyntf, 
um  so  in  die  übrigen  abendländ.  sprachen  über- 
zugehen.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

lyryb^Jjagi  =  seichter  fluss,  samojed.  name 
eines  Zuflusses  der  Tälata  (s.  d.  art).  Schrenk, 
Tundren  L  p.  393. 

TziialtzKela  =  rothwasser,  georgischer  name 
eines  imerethischen  flusses,  von  den  vielen  an 
ihm  wachsenden  pilzen  orangegelber  färbe.  Gül- 
denst, Georg,  p.  166.  174.  Das  wort  tzqali^^ 
Wasser,  fluss  als  bestandtheil  versclüedener  georg. 
flussnamen.  Güldenst,  Beschreibung  der  kaokas. 
Länder  p.  105  f. 


U. 


Ufthuga  ist  der  einheimische  (mir  unerklärte) 
name  einer  insel  des  Mcndaüa*8  Archipels.  Der 
N.american.  capt  Ingrahara,  im  Mai  1791, 
taufte  sie  Washington  Island  (s.  Mendafia's  Ar- 
chipel), der  engl,  lieat.  Hergebt  (1792)  pers. 
Riou  Island^  der  N.american.  capt  Boberts,  im 
Febr.  1793,  Massackusets  Jsiand  nach  dem  unions- 
staate  d.  n.     Kmsenst,  Beise  I.  p.  155. 

Ualan,  s.  Strong  Island. 

Uapoa  ist  der  einheimische  (mir  unerklärte) 
name  der  südlichsten  der  Washington  Islands 
(s.  Mendafia's  Archipel).  Die  officiere  des  franz. 
Schiffs  Le  Solide,  capt  Marchand,  nannten  sie 
annno  1791  nach  ihrem  chef  Ile  Marchand; 
der  N.american.  capt  Ingraham  hatte  sie  etliche 
Wochen  vorher,  Adams  Island  (s.  Nuka  Hiwa) 
getauft,  und  von  seinem  landsmann  Boberts, 
vom  schiffe  Jefferson,  erhielt  sie  im  Febr.  1793 
den  namen  J^erson  Island,      Krusenst,  BdbC 


I.  p.  155.  Es  ist  also  zu  beachten,  daas  1791 
bis  1793  der  name  Adams  Island  zweimal  durch 
N.american.  schiffe  in  dem  Mendafia's  archipd 
vergeben  wurde:  durch  Ingraham  1791  anUiqK>a 
und  durch  Boberts  1793  an  Nuka  Hiwa. 

Uaach-haaiako,  s.  Albors. 

Uberrima,  Terra,  s.  Candia. 

Ubionin,  Oppidum,  s.  Cöln. 

Ubira-J4ra8  «  keulenleute  ist  einer  der  namen, 
welche  die  brasil.  Indianer  anwandten,  um  an- 
dere Stämme  nach  ihren  gebränchen  zu  bezeich- 
nen (bertao  von  Bahia),  wie  auch  I\>t^MdraM 
^  krabbenfischer  (im  PemambiicauischeQ),  7a6o- 
järcu  =  dörfler,  Trememb^s  «&  vagabunden  (so 
wurden  die  herum:»chweifenden  von  den  in  dör- 
t'em  lebenden  genannt),  Cruatös  «■  schiffer, 
Gvaiia-cd  =  läufer  (in  Campos  und  £^pirito), 
Ca^iapö  B=  waldräuber,  Cary^yö  ««  abkömmÜnge 
der  weissen   oder  der  ahnen   (littoral  von  Bio 


übiir  üde. 


Ufenan. 
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Grande  do  Sal  und  Santa  Catharina),  Juru-una 
BS  schwarzmänler  (von  den  schwarzgemalten 
lippen).     Varnh.,  Hist.  do  Braz.  I.  p.  101. 

Ubur  Ude,  s.  Udc. 

Uoayali,  der  indian.  namc  eines  rechtseitigen 
nebcnflasses  dcN  Amazonas,  zusammengesetzt  ans 
cayari  (s.  Rio  da  Madeira)  ond  ü,  üp  =  wasser, 
also  8.  r.  a.  wasser  Cayari.  ZfAE.  nf.  XV. 
p.  158. 

Uoheimerlon ,  griech.  Ov^t^/ii^iov  =  die  nicht 
winterliche,  winterfreic,  ein  bergcastell  der  kol- 
chischen  landscbaft  Lazica.  Proc.  Goth.  IV. 
14,  16. 

Uoher  Daba  =  ochsenberg,  mongol.  bcrgnamc. 
Tirakowski,  Mong.  II    p.  233.     Vergl.  Oola. 

Udaipür  =  'Glückstadt' ,  bind,  name  mehrerer 
vorderind.  städte:  in  Orüssa,  in  Radschw&ra,  im 
Pandschäb  und  in  Bengäl.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  257. 

U'DaliW6  =  die  schöpfungshöhle,  kafirname 
einer  höhle ,  aus  der  die  tradition  der  Amakosa- 
Kafir  den  ursprünglichen  Stammvater  hervor- 
gegangen sein  lasst.  Sommer,  Taschb.  XVII. 
p.  179. 

Ud6  oder  oe/e,  anklingend  an  das  arab.  wady, 
ist  das  ächtberberische  wort  für  thal  oder  viel- 
mehr eine  offene  thalebene  und  eines  der  Wör- 
ter, welche  so  klar  den  semitischen  gemein- 
ursprung  auch  dieser  nation  beweisen'.  Barth, 
Reisen  I.  p.  185. 

Ude  »:  thor,  seil,  der  wüste,  s.  v.  a.  eingang 
in  die  Gobi  oder  richtiger:  eingang  aus  den 
bergen  (des  sclcngagebiets)  in  die  ebene  und 
umgekehrt  (nom  du  au  d^fil^  par  lequel  on  entre 
dans  les  montagnes),  mongol.  name  eines  tiefen, 
von  felsen  umgürteten  thals ,  dessen  beide  extre- 
mitäten,  die  N.  und  die  S. ,  je  nur  etwa  10 
toisen  breit  sind.  Die  Mongolen  unterscheiden 
beide,  als  Äru  ude  =  N.thor  und  Ubur  ude  *= 
S.thor.    Timkowski,  Mong.  I.  p.  203.  ü.  p.  407. 

Udla-MHai,  s.  Eschscholtz  Inseln. 

Udinsk,  zwei  sibir.  orte,  von  den  Russen  be- 
nannt nach  dem  flnsse  Uda:  n)  einem  recht- 
seitigen selengazuflusse  Uda,  also  oberhalb  des 
Baikal  {Werchne  Udinsk  =-  Ober-Ü.);  b)  einem 
linkseitigen  tunguskazuflusse  Uda,  also  unter- 
halb des  Baikal)  Nischne  Udinsk  =>  Unter-U.). 
Dawydow,  Sibir.  p.  15.  PM.  1861  T.  XVI. 
1S64  T.  XIV. 

Udjung  Kulon  =  W.cap,  von  udjung  =  ecke, 
cap  und  kulon  =  W. ,  malayischer  name  der 
AV. spitze  Java's.     Junghuhn,  Java  11.  p.  7. 

Udjung  Turu,  s.  Cape  Wilberforce. 

UdschiiJll  oder  Üdsch^  ^  die  siegreiche,  vom 
sanskr.  Udschdsrhdjini,  ist  der  bind,  name  einer 
Stadt  in  Milwa.  In  alter  zeit  hiess  sie  Awänti 
SB  die  schützende  als  eine  der  sieben  heiligen 
Städte  der  Hindus,  residenz  Wikramadftja. 
Schlagintw.,  Gloss.  p.  257. 

UdSCh^,  8.  Udschiin. 

Udskol  Ostrog  nannten  nach  dem  in  das  ochots- 
kische  meer,  gegenüber  Schantar ,  sich  ergiessen- 
den  flusse  Ud'  die  Russen  eine  ihrer  0.8ibir. 
ansiedelnngen.  Müller,  Sammig.  russ.  Oeach. 
IV.  p.  233.      PM.   1861    T.    XVI   schreibt   den 

Egli. 


flussnamen  Uth,  Udj  und  hat  den  ort  nicht  mehr 
(wohl  noch  1856  T.  XXXVI). 

Udyn*Aina  =  offene  thür,  mongol.  name  eines 
passes  in  wildromantischer  berggcgend,  wo  fels- 
massen  wie  ruinen  aussehen  und  der  weg  zwi- 
schen zwei  sich  nahe  stehenden  steilen  felseh 
durchführt  Die  beiden  fclsen  heissen:  der  W. 
Chara-nidu  =  das  schwarze  äuge,  der  0.  UschkJd 
=  der  leichte.  Für  viele  ist  die  'offne  thür* 
zugleich  das  N.  cingangsthor  zur  Gobi.  Tim- 
kowski, Mong.  I.  p.  162.  Ob  das  'schwarze 
äuge'  sich  auf  einen   dunkeln  felsflcck  beziehe? 

Usberauf,  alphütten  auf  einer  kuppe,  welche 
sich  über  dem  sattel  des  Kunkelspasses  (ober- 
halb Reichenau,  C.  Graubünden)  erhebt,  offen- 
bar benannt  von  ihrer  hölienlagc  gleich  einem 
Stockwerke  über  dem  passe.  Dufour,  ETAtl. 
hl.  XrV.  Zicgler,  Topogr.  Carte  des  C.  St 
Gallen,  bl.  Tamina. 

Ueberlinger  See,  s.  Bodensee. 

Uebereaxen  =  super  saxa,  d.  i.  auf  dem  fels- 
berg,  name  eines  vorarlbergischen  bergorts.  v. 
Bergmann,  Vorarlb.  p.  63.  Ganz  ähnlich  Ober- 
saxen,  eine  deutsche  Sprachinsel  des  rätoroma- 
nischen Bündner  Oberlandes,  ebenfalls  zwei- 
sprachiger name.  E,  PS.  p.  63.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  XIV.  Ort  JJebersaxen  im  Vorarlberg,  *auf 
einem  bcrgrückcn  mit  der  entzückendsten  fern- 
sieht*. Bergmann,  Walser  p.  21.  Dufour,  ETAtl. 
fol.  X.  schreibt  Uebersachsen. 

ÜOhtland  =  ödes  land  wurden  die  umgegenden 
von  Schweiz.  Freiburg  genannt  zu  der  zeit,  wo 
zwischen  dem  deutschen  und  burgundischen  reich 
in  Helvetien  eine  'weite  einöde*  war:  als  im  7. 
saec,  während  des  kriegs  Dietrichs  mit  Theude- 
bert, das  land  verheert  worden.  GdS.  XIX.  2. 
b.  p.  9.  Auch  Martignier-Crousaz,  Dict  Vaud 
p.  45  übersetzen  den  für  die  Umgebungen  von 
Avenchcs  einst  gebräuchlich  gewesenen  namen 
Uechtland  =  pays  ddsert. 

Uchteee,  s.  Murtner  See. 

ued,  r,  8.  Wady. 

(Oiük)  =  hügel,  türk.  name  eines  dorfs  SW. 
von  Siwas.     Tschihatscheff,  Reisen  p.  13. 

Oeiiin-Sll  =  Weintrauben -was^r,  türk.  namc 
eines  flüsschens  0.  von  Edremid ,  Klein-Asien. 
Tschihatscheff,  Reisen  p.  1. 

Otschaghatedl  =  drei  bäume,  türk.  name  eines' 
dörfchens  SW.  von  Tokat,  ELlein-Asien.    Tschi- 
hatscheff, Reisen  p.  37. 

OtSChkapu-Dagh  «=  berg  der  drei  thore,  ein 
rand  des  NW.  vor  dem  Ala  Dagh ,  Klein-Asien, 
gelagerten  granitplateau ,  gebildet  von  scharfen 
doleritkegeln.  Türkischer  name.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.   14. 

Uetecnkuju  =  dreibmnnen,  tnrk.  name  eines 
orts  nahe  Diarbekr.     Schläfli,  Orient  p.  25. 

OtSChkulular  =  dreibmnnen,  türk.  name  eines 
,  orts  an  der  küste  Klein-Asiens  (bei  Smyma). 
:  Tschihatscheff,  Reisen  p.  5. 

OiSOhoren  »»  drei  ruinen,  türk.  name  eines 
:  dorfs  N.  von  Angora,  Klein-Asien.  Tschiha- 
'  tscheff,  Reisen  p.  41. 

.    Ufenai,  in  ursprünglicher  form  übinavia  =  die 

obere  insel  (s.  Au)  heisst  eine  insel  des  Zürich- 

.  sees  im  gegensata  zur  untern  (halbinsel)  Au  (bei 
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594  üffiem.  Üln-Tschu. 


Horgeu).  Eine  dritte  kleine  insel  desselben  sees '  Urgta  Uidn  »s  rothe  weite,  eine  höheogegeiid 
heisst,  im  gegensatz  znr  nahen  Ufenau,  Lützelau  der  Gobi,  Dzamtfin  Clan  Ckudkk  :=>  rothen- 
B=  die  kleine  insel,    von  luzil  ^=^  klein.     Mitth.    bmnnen  der  route. 

Zürch.  AG.  VI.  p.  92.  Nach  dem  nferorte  Bach  \  Uliassutai  "=  der  mit  espen  bewachsene  itt  der 
heisst  eine  zweite  halbinsel  desselben  sccs,  zwi-  mongol.  nnme  eines  grössern  fluüses  S.  rom  Ahii. 
^chen  Wollerau  nnd  Freienbach  weit  vorragend,  Klaproth  in  Berghans,  Briefw.  I.  p.  33$.  Nteh 
Bächau,  Dnfonr,  ETAtl.  bl.  IX  (wo  Ufnau  ge-  ;  dem  Uliassutai  ist  die  Stadt  UliasstUai'  Ckoto  « 
schrieben  ist).  -  Stadt  U.  benannt.      Humb. ,    Asie   centr.  Ul.  |i. 

Ufflern,  s.  Hölle.  !  258.     Timkowski,  Mong.  I.  p.  125. 

UgriSChe  Strasse,  eigentlich  Jugrische  Stratse,      Uiistea,  s.  Saonders's  Island, 
vom  ross.  Jugörskoj  Schar  (s.  Schar)  übersetzt,      UIQuin-Alakul,  s.  Ala-Kal. 
oder  auch  WajgatacK Strasse  heisst  der  schmälere,      UIIOE,  San  Juan  de  =  St.  Johann  von  UUoa 
zwischen  Wajgktsch'insel  (s.  d.  art.)  und  continent    ist  die  gewöhnliche  heutige  Schreibart  des  Damen» 
durchführende    der    beiden    SW.    Zugänge    der .  der   vor    Vera   Cmz,    Mcjico,    liegenden  iivei 


Karasee  nach  dem  (seither  verschwundenen) 
Volke  der  Ugrier,  welche  jene  continentalen 
regionen  bewohnten.  Schrenk,  Tundren  I.  p. 
350  f.  II.  p.  20.  Siehe  ferner  die  discnssion 
über  die  Jugren  in  Schrenk,  Tundren  II.  p. 
222  ff.    Müller,  Sanunlg.  russ.  Gesch.  IV.  p.  278. 


(und  fort),  nach  dem  küstcnstriche,  welcher  bei 
den  Indianern  Ulua ,  Olua ,  eigentlich  Cuka  p- 
heissen  hatte.  Als  die  exped.  des  Spsmers 
Juan  de  Grijalva  anno  1518  hier  anUngti». 
taufte  sie  die  insel  nach  diesem  namen  nnter 
beifügung   des  St.  Johannisnumens,  sowohl  lu 


Die  holländ.  exped.  von  1594  taufte  die  Strasse  { ehren  des  chef&  der  exped.,  als  auch  nach  der.. 
(*van  tusschen  t'Vaste  landt  ende  t*£yland  Vay-  :  kalendertage  ('y  assimismo  era  dia  de  San  Juan  . 
gats*)  de  Straet  van  Nassau  *de  wyle  wy  t*selfde  !  Bern.  Diaz,  Nueva  Elsp.  c.  14.  Nach  Navarretis 
in  hären  (seil,  der  generalstaaten)  naem,  ende  |  Coli.  III.  p.  61  traf  die  besitznahme  (ond  bc- 
van  weghen  syn  Excellentie  van  Nassau  ont-  i  nennung)  nur  ungefähr  auf  Johanni  (19.  Juni 
deckt  hebben.     Linschoten,  Voy.  fol.  14.  ;  statt  24.)  und  galt  der  name  San  Juan  zaiAcbA 

Ugsenga,  s.  Wytegra.  I  der  ganzen  landschaft 

Ugus-Basch  =    ochsenkopf,    ein    durch    seine      (Ulm),    ein    wort  von  Ungewisser  etymologie, 


gestalt  characteristischer  gipfel  des  Thian  Schan, 
weit  herab  mit  schnee  bedeckt    PM.  1858  p.  366. 


erscheint   im  jähre  854   in  einer  Urkunde  Lud- 
wigs des  Deutschen  als  Hulma  palatio  regio  ^ 


S.  Fiz  Buin.  :  zu  Ulm  in  der  köngl.  pfalz  (s.  d.  art.).    *0b 

Uigen-Tasch  =  stein ,  welcher  einer  jurte  ahn-  •  Ulm  röm.  Ursprungs  und  mit  dem  Alcimoemm 
lieh  sieht,  so  heisst  ein  pass  über  den  central-  j  des  Ptolemäus  identisch  sei,  bleibt  im  danket, 
asiat  Alatau.     PM.  1858  p.  355.  j  Daniel,  Dcutschld.  p.  1016. 

Uigiir,    der  name   eines  turkstamms,    bedeutet .    Uloa,  San  Juan  de,  s.  UUoa. 
die  verbundenen,  zunächst  im  sinne  von  coagu- 1    Uister,  New,  s.  NenSeeland. 
liren,  gerinnen,   also  ähnlich  dem  begriffe  Eid- ^    Ulua,  s.  Ulloa. 
genossen.     Klaproth,  Mem.  II.  p.  322  ff.  ,    Ullld8Clläk5i  =  grosses  dorf,  turk.  name  eines 

Uitenhage  ist  eine  stadt,  landein  von  der  AI- ,  bei  Smyma,  Klein- Asien,  gelegenen  dorfs.  Tichi- 
goabay,  Capland,  von  den  Holländern  angelegt  j  hatscheff.  Reisen  p.  5. 

und    nach    dem    familiennamen    des    damaligen  :    Ulu^KISChla  "=  grosses  winterdorf ,  turk.  nime 
generalconimissärs  im  Caplande  benannt    Nach    einer  Ortschaft  SW.  von  Kaisarie,   ELlein-Asien. 
dem  ort  heisst  auch  der  district  Uitenhage,    Lieh-    Tschihatscbeff ,  Reisen  p.   1 5. 
tenst,  S.Afr.  L  p.  380.  ,    Uluk-Oestän  «=  grosser  canal  heisst  einer  der 

Uitkijk  =  ausschau  nannten  die  an  der  N.seite  :  im  Ilithal  angelegten  bewässerungscanäle,  tos 
Spitzbergens  anjgesiedelten  Holländer  einen  see,  dem  ilinebcnfluss  Kasch  auf  der  rechten  seile 
weil  man  von  diesem  standpunctc  aus  'oß'enbar  des  thals  hinführend.  PM.  1866  p.  90. 
in  die  see  schauen  kann.  Adelung,  GdS.  p.414  '.  Ulü-Oesen  =  der  grosse  fluss  heisst  bei  den 
(der  hier  gebrauchte  ausdmck  Auskieck  scheint  .  Xataren  die  Alma,  Krym,  nach  Vereinigung  des 
plattdeutsch  zu    sein;    ich    habe  ihn   durch  das   Kebit-Su    mit  dem  Karasu.     Koppen,  Tann» 


holländ.  uitkijk  ersetzt^. 
Uitkomst  =  ausgang  (auskunft),  capholl.  name 


p.   II. 
Ullis,  im  mongol.  =  reich,  volk.    Timkowski, 


einer  ansiedelung,  bei  welcher  man  in  die  Karoo  ,  ^,       '  y         .ep 

hinauskommt     Lichtenst,  S.Afr.  I.  p.  210.  !    .f"^'       ^' 

Ukerewe,  s.  Nyanza.  I    UlU-Sa,    türk.  =   grosses    wasser    a)   der  bei 

Ukermark,  ein  theil  der  heutigen  provinz  Bran-  |  Tscherkesch   im  N.  Klein-Asien   vorbei  fliessende 

denburg,    benannt   nach   den    Ukranern,    einem,  ^^^'*»   ^^^  weiter  unten  ffammamly-Su  von  dem 

hauptstamm  der  slaw.  Lutizer.  ort  Hammamly  (s.  d.  art)  heisst    Tschihatscbeff, 

Ulan  Chudük  =  rothenbmnnen,  mongol.  name    Reisen  p.  41 ;   b)  ein   vom   Aladagh  herabkom- 

einer  mit  drei  brunnen  versehenen  Station,  nach    Bender,  langsam  fliessender,  tiefer  flusa,  der  sich 

einer  nahen  an  dem  O.rande  der  Gobi  gelegenen    ^^^    ^«""   Vlu-Su    von    Tscherkesch    vereinigt 

ebene,    welche    mit    rothem    lehm    bedeckt   ist    Tschihatscbeff,  Reisen  p.  46. 

Timkowski,   Mong.   I.   p.  186.    II.  p.  393.  410.      Ulu-Tscha'l,  türk.  «  grosser  fluss  a)  ein  luflois 

411.   412.  418.      S.   Kisyl  Kui.     Ebenso    Ulan    des  Hoi ran  Göl  im  innem  Klein- Asiens.    Tschiha- 

Tologot  =B  rother  hügel,  eine  Station  nach  den    tscheff.    Reisen   p.  3;    6^    dn   zuflnas    des  Tas- 

nahen,  mit  röthlichen  steinen  bedeckten  bügeln,  |  Göllü,  ebenfalls  im  innem  Klein-Auens.    ib.  p.  S. 


üluwini.  Upms.  595 


li  =  ein  uludickicht  habend,  bind,  orts- 
n  D<fkhan,   von  üht,   dem  einbeimischen 


United  Statt8  of  North  America  «»  Vereinigte 
^^taaten  von  N. America  nennen  wir  bäufig  den 
der  dem  znckerrobr  verwandten  gram- j  grossen  bundesstaat,  welcher  im  jähre  1783  ent- 
tccharum  cylindricum.  Scblagintw.,  Gloss.  j  stunden   ist   und   seither  sich  Yon   einem  ocean 

'  bis  zum  andern  ausgedehnt  hat. 
)l  Dj^rratsch,  'Ain,  s.  Mariaquelle.  j   United  States,  s.  Union. 

lemäl  =  die  schöne  Stadt  heisst  ein  SW.  i    UnKed  States  Sound,    eine    einfahrt  zwischen 


jra,  Haurfin,   gelegener  ort.      Wetzstein, 
p.   100. 

3l8Ch,  BordSCh  heisst  ein  alter  wacht- 
luf  einer  nferböhc  S.  von  Byblos,  Syrien, 
nem  echo ,  welches  man  hier  hört.  Wird 
le  um  heisch  gerufen ,  so  lautet  das  echo 


den  beiden  arctischen  landscbaften  Ellesmere  Land 
imd  Grinnell  Land,  durch  den  N.american.  polar- 
rcisenden    Hayes    IS^/ei    nach    seinem    schiffe 
benannt..    PM.  1867  p.  183.    T.  6. 
Unoth,  der  name  eines  auf  steiler  anhöbe  thro- 
nenden   bollwerks    zu   Schaffhausen,    successive 
teas   in   der  vulgärspracbe  der  gegcnd  s.  l  anot,  onnot,  unnoth  geschrieben,  auch  in  die  for- 
i,sf  bedeutet.    Auf  eine  ähnliche  drollige  '  men  Munot  und  Munoih  umgekünstelt,  wird  jetzt 
noch  viele  Ortsnamen  jener  gegend  ent-  <  von  competenten  fachleuten  übereinstimmend  so 
Bnrckh.  I.  p.  298.  '  gefasst,  als  habe  es  nun,  angesichts  eines  solchen 

liwär  =  kamelin  mit  ihren  jungen  nennt    wehr-  und  wachtthurms,   mit  der  Sicherheit  des 


luine  einen  der  kegel  der  O.hanranischen 
?gion  Diret  et-Tulül  (s.  d.  art.).     Wetz- 


orts 'keine  noth*  mehr.     E,  PS.  p.   130.    Nach 
persönlichen    mittheilnngen    der   herren  director 
lauran  p.  1 7.  Härder  in  Schaffliausen  and  prorector  Zehender 

(eis,  8.  Mkgs.  in  Winterthur.     Gatschet,    OF.  p.  115  will  auf 

izi,  s.  Swazi.  das  lat.  munitio  =>  festungswerk  zurück  und  weist 

=  schwarz,  pitanga  =i  roth  und  tinga  =    auf  eine  stelle  von  M45:  qni  advocatus  in  pos- 
s.    Ilu-tinga),    attribnte    in    den    indian.    scssionibns  monasterii   (nämlich   des  städtischen 
^c'hr   vieler  flüsse  Brasiliens:   'os  nossos    klostcrs  Allerheiligen)  nuUam  potestatem  habeat 
'08  rioä  Una  .  .  .*.    Vamb.,  Hi^t.  do  Braz.    castellum  aliquod  vel  munitionem  edificare. 
»S.     Vergl.  Juru-una.  Unteraargletscher,  s.  Aargleischer. 

Sam,    der  Spitzname  der  regierung  der  \    Unterbrunneil^  s.  Siloah. 
gten  Staaten  N.  America*s,   entstand  zur  .    Unterland,  Wlirttemberglsohes,  s.  Oberland, 
befreiungskrieges  in  folge  eines  komischen      Unteriand,  Neuenburger,  s.  Vignoble. 
^tändnisses.    Ein  arbciter  glaubte  nämlich,      Unterland,  Zürcher,  s.  Oberland, 
rschrift  der   mchlsäcke   eines   lieferanten : ;    Untersee,  s.  Bodensec. 
d.  i.  United  States  =■  Vereinigte  Staaten,  I    Unterstrass,  s.  Oberstrass. 
sich  auf  den  regierungscommissar  Samuel :    Unterwaiden  heisst  einer  der  Schweiz,  nrcantone 
,    welcher   bei   seinen   freunden   und    be-  j  als   das  land   zu  den  füssen   der  grossen  berg- 
kurzweg    Unc.le  Sam  ^a  oheim  Samuel !  wälder ,    welche    mit   dem  KernwMd    sich   weit 
Glob.  III.  p.  384.  -  gegen  den  Vicrwaldstätter  See  vorschoben.    Nach 

in,  im  jähre  860  Urintalty  d.  h.  thal  des  '  Salis  &  Steinmüller,  Alpina  I.  p.  111  biess  das 
r  anerochs ,  ein  weiler  in  der  zürch.  ge-  !  land  urkundlich  noch  1 030  Si/ha  =  der  forst. 
Bauma.  Mittb.  Zürch.  AG.  VI.  p.  156. !  Seit  dem  12.  saec.  zerfällt  das  ländchen  in  zwei 
f ,  mit  besser  erhaltener  form,  ist  ein  hof  getrennte  Staatswesen :  Obwalden  ^*  das  land  ob 
'1 ,  C.  St.  Gallen,  ib.  Dufour ,  ETAtl.  dem  Rernwalde  und  Nidwaiden  <=>  das  land  nid 
schreibt,  einen  neuen  sinn  unterschiebend, ;  dem  Kemwald.  E,  PS.  p.  141  f.  ...  Propterea 
al  '  Unterwaiden  appellatom  sospicor,  nam  ex  utra- 

i,  PIz  delle,  s.  Piz  delle  Nove.  ',  qne  parte  montinm  radicibos  atrae  silvae  per- 

,  ein  schwed.  see,  welcher  einen  abflnss  densae  affixae  sunt,  qnibus  postea  remissius  terra 
i  Wiken  t^chickt,  der  selbst  wieder  den  .  adjacet ....  Alberti  de  Bonst  Descript  Helvetiae 
rha-Canal  mit  wusser  versieht.  In  diesem  (um  1478)  in  Mittb.  Zürch.  AG.  III.  a.  p.  101. 
kehrt  da»  lat.  wort  unda  *=  welle,  wasser,  Untiefen,  Cap  der,  ein  Vorgebirge  an  der  0. 
da8  wort  entspricht  dem  dän.  vand  und  '  seito  von  Sagalin ,  durch  den  rnss.  capt  J.  A. 
lauischcii  vandu .  Passarge,  Schweden  etc.    v.  Krusenstern    am    30.  Juli    1805   so   genannt 

von  den  gefährlichen  untiefen,  welche  ihm  vor- 
/eller,    eine  gemeinde  des  Bemer  Jura,    liegen.    Krusenst,  Reise  II.  p.  153.  Authentische 
11  deutischen     Unterwyl,    Unterweiler    (E,    Übersetzung    Cap    des  Hauts-Fonds   in    Kmsen- 
Aufl.  p.  102),  der  franz.  zunge  angepasst.    dtcrn's  Atl.  de  l'Ocean  Pacif.  N«*  25. 
MfOOd,  Port,  8.  Cloudy  Bay.  Up-an'  Down,  Cape  =  Vorgebirge  auf  und  nie- 

Ulän  =  rothe  höhe,  mongol.  name  eineb  der,  ein  cap  an  der  W.seite  Patagoniens,  Ob- 
icte  der  sibir.  Selengu  gelegenen  bergs.  struction  Sound,  durch  eine  abtheilung  der  exped. 
i-ski,  Mong.  I.  p.  45.  King -Fitzroy   im   April    1830  nach   den   kreuz- 

n,  Ober-,  heiäsen  —  im  gegensatzzurunga-    und  querfahrten  benannt,   welche  man  hier  zur 
niederung  —  die  erzreichen  bergländer,    ermittelung    eines    auswegs    anstellte.      Fitzroy, 
von  den  Karpathen  aus  gegen  die  Donau    Adv.  &  Beaglc  1.  p.  351. 
rschiebcn.     E,  PE.  p.  48.  Upas,  Kawab-  »  giftkrater,  javan.   name  des 

B=  Vereinigung,  volbitändig:  Nordameri-  W.  kraterkessels  des  G.  Tangknban  pran,  Java, 
:    Union  f    also    dasselbe    wie   das   engl. ,  in  .welchem   vor   seinem    eriöschen    erstickende 
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Upper  Carp  Lake. 


Urban. 


(vulgo  giftige)  ga^iarten  aufstiegen.     Janghnhn, 
Java  IL  p.  902. 

Upper  Carp  Lake  =»  oberer  karpfensee   heisst  i 
bei  den  angestellten  der  Hudsons  Bay  Company  ' 
der  vom  Yellow  Knife  River  gebildete,  zunächst 
unterhalb  Rcin-deer  Lake  (s.  d.  art)  folgende  ' 
see,    im  gegcnsatz  zu  dem   weiter   abwärts  ge-  : 
legenen  Lower  Carp   Lakt  (=  unterer  karpfen-  ; 
scc).    Dem  engl,  capt  John  Franklin  hatte  auf ' 
seiner    reise  zum  Kupferminenflusse  (1S20)  der 
fübrer  die  beiden  scc'n  als  fischreich  bezeichnet; 
sie  sollten  der  hungerlcideuden  mannschaft  nah- 
rung  bieten.     Nach  einem  wenig  lohnenden  ver- 
suche füllten  sich  die  netze  mit  so  viel  karpfen, 
forellcn  und  weiosfischen,  dass  den  leuten  zwei- 
mal tüchtig  vorgesetzt  werden  konnte  *to  afTord 
thc  party  two  hearty  meals,  and  the  men  having 
recovered   their   futigue,  we  procceded  on  our 
joumey  .  .  .*     Nach  den  sce*n  hcissen  die  beiden 
trageplätze  the  Carp  Portages ,  unterschieden  als 
ßrsi  =  erster  und  second  Carp  Portale  =*  zwei- 
ter.    Franklin,  Narr.  p.  212  flf. 
Upper  Double  Fall,  s.  Double  Fall. 

Upper  Hill  Gate  Portage,  s.  Hill  Gates. 

Uppernavik,  s.  Oppemavik. 

Upper  Portage  =  oberer  trageplatz  (im  gegen- 
satz  zum  *untern ,  s.  Lower  Portage),  mehrfach 
in  N.America  vorkommend;  a)  im  Weepinapa- 
d.  i.  der  zwischen  Holly  Lake  und  Windy 


ms, 


Lake  eingeschlossenen  flussstrecke  des  Hill  River. 
Franklin,  Narr.  p.  38.  Chart;  b)  der  oberste 
der  vier  im  N.american.  Trout  River  vorkom- 
menden trageplätze.  Franklin,  Narr.  p.  37;  c) 
einer  der  vier  im  Jack  River  (s.  Lower  Portage) 
betindlichen  trageplätze.  Franklin,  Narr.  p.  35. 
Chart. 

Upright,  Point  =  aufrechte  spitze,  ein  cap  des 
NW. America,  eine  senkrechte  felsklippc  von  be- 
trächtlicher höhe  bildend,  benannt  durch  den 
engl.  capt.  Cook  am  29.  Juli  177S.  Cook-King, 
Pacif.  n.  p.  43S. 

Upright,  Point  =  senkrechtes  cap,  eine  felsspitze 
an  der  O.seite  NeuHoUand's ,  wo  die  müssen 
senkrecht  aus  dem  meere  empor»teigcn  *a  point 
of  land,  which  rose  in  a  perpendicular  clitT, 
^o  benannt  von  dem  entdecker,  dem  engl,  lieut. 
Cook  am  21.  April  1770.  Hawkesw.,  Acc.  HI. 
p.  82. 

Upsala  =  die  hohen  säle,  die  hohen  paläste 
hciisst  die  bekannte  schwed.  Universitätsstadt  nach 
dem  hühcrn  (altern)  stadttheil,  welcher  auf  dem 
W.  ufer  der  Fyrisa  stolz  auf  den  gewerblichen 
thcil  des  O.  ufers  herabsieht.  Passarge,  Schwe- 
den p.  208. 

Upstart,  Cape  =  aufsturrcap,  ein  Vorgebirge 
un  der  O.seite  NeuHolland's,  aus  den  niedrigen 
Umgebungen  absichü^sig  emporsteigend,  benannt 
durt-h  den  entdecker,  den  engl,  lieut.  Cook  am 
4.  Juni  1770.     Uawkesw.,  Acc.  HL  p.  134. 

(Ur),  hebr.  -^  [ur]  oder  •"!<  [or]  =  licht  hiess 
eine  biblii>chc  btudt  in  Mesopotamien.  Von  jenem 
namen  stammt  auch  s'^^^^K  [urim]  =  lirhtgegend, 
Orient.     Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Uräghen  oder  Auraghen^  auch  mit  dem  eigen- 
thümlichen  breiten  vorschlage  Yu-au-räghen  ge- 
nannt =  die  goldfarbenen   oder  gelben,    name 


einer  stammfamilie  der  Asgar-Tuareg.  Barth, 
Reisen  L  p.  251. 

Ural'  (Gebirge),  turk.  ausdruck  für  'gürtef,  Ins 
zogen  auf  die  Wasserscheide,  welche  das  gebirge 
/.wischen  O.  und  W.  darstellt.  Zf  AE.  nf.  IV.  p. 
434.  Herberstein,  Renun  Moscor.  CommeoL 
Wien    1549    (carte)    gibt    den    nus.   aosdnick 

Semlännii  Pojas  =  erdgürtel  ins  lat.  nbereeist: 
Montes  dicti  Cingulus  Terrae  ^  berge,  genannt 
crdgürtel.  Humb.,  Ural*  U.  p.  441.  Beide  namen 
sind  wohl  nur  die  Übersetzung  des  einheiroischen 
namens,  welcher  steingurtel  bedeutet.  Wrangdl, 
NdS.  I.  p.  9.  Vergl.  Paj,  Seit  dem  erschänen 
des  Herberstein'schen  werkes  war  endlich  ancfa 
der  von  den  griech.  geographen  von  0.  nach 
W.  durch  das  heutige  Ruasland  gezogene  /Ui- 
päenwall  (Plin.,  Hist  nat.  IV.  78),  an  welchen 
übrigens  schon  Strabo  p.  299  Cas.  nicht  glanbte, 
unhaltbar  geworden,  obgleich  der  um  156U  in 
O.Asien  dichtende  Camoes  noch  ringt: 

'o  rio 

Qae  dotf  montes  RkipheoM  rai  correndo 

Ka  ftlagOa  Meotis .*. 

Losiade  m.  *. 

Strahlenberg,  Ph.  J.  v.,  in  seiner  schrift:  Dai 
Nord-  und  Ostliche  Theil  von  Europa  und  Asia, 
Stockh.  1730  p.  19  machte  zuerst  den  verschlag, 
das  Uräl*gebirge  als  grunze  zwischen  Asien  und 
Europa  anzunehmen,  da  seit  Rnysbroek's  central- 
asiat  reise  (1253)  das  alte  anaehen  des  Don  u- 
schwinden  angefangen  hatte.    In  der  folge  trog 
man  den  namen  ürdT  auch  auf  den  vom  gebiige 
nach  S.  in  den  Caspisee  strömenden  fluss  Urit 
über,  welcher  von  den  anwohnem  «/(iiir  genannt- 
wird.     Göbel,   Reise  nach  Bunsland  U.  p.  342 
Schon  der  alte  Ptolemäus    (Üb.   VL   c.   14)  hat 
ihn  als  ^ae/,  Daich. 

Uralisch -baltische  LandliShe,  s.  Cralisch-kar- 

pathische  Landhöhe. 

Uraliech-karpathische  Lamlhfilie   heisst   dner 

der  beiden  breiten  rücken,  welche  —  selbst  tief- 
land  —  das  sarmatische  tiefland  in  drei  streifen 
gliedern  und  vom  Ural*  nach  W.  verlaufen,  der 
eine  zu   den  Karpathen,    der  andere  zum  Bal- 
tischen Meere:    Uralisch 'ballische  landhöKe.    E, 
PE.  p.  39. 
Urat'sk,  neuerer  name  einer  russ.  anläge,  wekhe 
bei    der    confluenz    des    UnU'(äusses)    und    des 
Tschagan  da  liegt,  wo  ersterer  anfängt ,  ans  der 
W.  richtung  in  die  S.  überzugehen.     Passender 
hatte  man  den  ort  anfänglich    nach  Jaik,   dem 
einheimischen  namen  des  Stroms,  Jaizkoi  Goro- 
dok  =  flecken   des   Jaik  (und   die  zum  dienste 
der  gegend  bestimmten  kosaken  Jaiksckt  Kot^- 
keit)  getauft;  nach  dem  pugatscheffschen  aufruhr 
!(1774),    dessen   hauptherd   UraFsk  war,    Hurdc 
.  1.1er  name  UraFsk  (und  uralische   kosaken)  ein- 
;  l^eführt,  'um  jede  erinnerung  an  dieses  verderb- 
liche ereigniss  zu  vernichten .     Rose,    Ural'  □. 
p.  232. 
uranue,  s.  Jupiter. 

Uratsky-Perewos  =  überfahrt  des  Urak,  eines 
zum  ochotskischen  meere  gehenden  0.sibir.  fluss- 
chens, wo  eine  kosakenfähre.    Dawydow»  Sibir. 
p.  113. 
Urban,  D',    name  einer  engL  stadt  an  der  0* 


Urcantonc. 


Urss  Cboch. 
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küfite  S.Africa*«,  haaptotadt  der  colonie  Natal, 
welche  anno  1834  von  Engländern  nnter  capt. 
Gardincr  gegründet  und  nach  dem  goavernenr 
des  Caplandes,  sir  Benjamin  D'Urban ,  benannt 
wurde  (ein  früherer  engl,  colonisationsversuch, 
1828,  war  bald  gescheitert).  PM.  1855  p.  274. 
Urcantone  nennt  man  die  (>chweiz.  landschaftcn 
üri,  Schwyz  und  Unterwaiden,  weil  sie  den 
gnind  zur  Eidgenossenschaft  gelegt  haben.  E,  PS. 
p.  91.  134. 

Urcinium,  s.  Ajaccio. 

Urdscharskaja   (Staniza),   eine   russ.   nicdcr- 

lasäung  Im  quellgebicte  des  centralasiat.  flusscs 
Urdschar  an  der  russ.-chines.  gränzc.  PM.  1868 
p.  83. 

Urduga,  s.  Pfnega. 

Urendal,  s.  Undalen. 

Ur^rjaga,  fluss  und  see,  samojed.  benannt  nach 
einem  samojed.  greis  Urbr,  welcher  vor  zelten 
an  diesen  gewässem  nomadisirte  und  welcher  — 
der  sage  zufolge  —  lebendig  mit  seinen  ren- 
thieren  zum  himmel  gefahren  ist  Schrenk,  Tun> 
dren  I.  p.  520  f. 

Urga  ==  residenz  (einer  ausgezeichneten  person) 
oder  Kuren  (von  kure  «=  geschlossener  ort)  sind 
die  mongol.  numen  einer  Ortschaft  der  Mongolei 
und  beziehen  sich  hauptsächlich  auf  den  um- 
stand, dass  dieser  ort  die  (geschlossene)  residenz 
des  Khutukhtu,  d.  i.  des  (buddhistischen)  gross- 
priesters  der  Mongolen,  ist.  Timkowski,  Mong. 
I.  p.  3.  23.     Klaproth,  5Ic'm.  I.  p.  3. 

Urgfin  Ulan,  s.  Ulkn  Chudük. 

(Url),  name  eines  der  urcantone  der  Schweiz, 
dürfte  mit  'Reuss'  und  'Ursern  (s.  dd.  ärtt.)  zu- 
sanwienhängen.  Früher  glaubte  man  an  die  ab- 
leitung  von  ur,  auerochs;  so  Salis  &  Steinmüller, 
Alpina  Lp.  111:  'Uri  verdankt  'unstreitig*  sei- 
nen namen  den  ur-  oder  aueroclisen,  welche 
diese  ehmals  entsetzliche  wildniss  bewohnten; 
daher  hiess  es  in  alten  documeuten  ad  Uroa  = 
bei  den  auerochsen  .  Mit  dieser  altern  ableitung 
stimmen  die  heraldiker;  Das  uriwappen  zeigt  in 
gelbpm  felde  einen  schwarzen  urochsenkopf  mit 
rothem  nasenring.  In  etwas  freier  weise  über- 
setzt der  ohne  jahrzahl  in  Genf  erschienene 
'Voyageur  en  Suisse*  p.  667:  'Uri  doit  son  nom 
a  un  peuple  que  Ton  appellc  Ur  ou  Auerochstn^ 
qui  a  Sans  doute  habite  originairement  en  ces 
vallde/.  Aclteste  erwähnung  853  als  pagellus 
Uronie,  später  bald  Uronia ,  bald  Urania,  Gat- 
schct,  OF.  p.  45  nimmt  einen  roman.  Ursprung 
an:  von  ur  =  rand  (seil,  des  Vicrwaldstätter 
See's);  er  betrachtet  Uri  als  den  alten  namen 
des  hauptfleckens  Altdorf  (?),  dessen  gemeinde- 
march  bis  an  die  seeküste  reichte.  Hiebei  nimmt 
er  an,  der  see  habe  früher  tiefer  in  das  land 
hinein  geragt,  sowie  der  küstenort  sei  deshalb 
nicht  mit  dem  gewöhnlichen  namen  Riva  belegt 
worden,  *weil  es  am  Walensee  und  Comer  See 
schon  gleichnamige  orte  gab*.  Ist  von  diesen 
beiden  annahmen  die  erstere  begründet,  so  lässt 
die  zweite  verschiedene  zweifei  zu.  Die  Ale- 
mannen nannten  ihr  land  ur  =  ein  wildes,  wie 
noch  heute  im  Engelberg  gesagt  wird :  das  wetter 
wird  ur  =  wild,  ^tü^ni^ch.  Mitth.  Zürch.  AG. 
II.  b.  p.  58.      Uraniam  igitur  crcdo  dictam  »b 


uris  graece  quod  bos  latine  dicitur,  vel  iterum 
:ib  uris  quod  agrestes  boves  (ut  de  glosis  legi- 
tur)  sunt  in   germania  habentes  cornua  in  tan- 

tum  protensa Alberti  de  Bonstetten  De- 

script.  Helvetiae  (1478)  in  Mitth.  Zürch.  AG. 
UI.  a.  p.  100. 

Uriab  =>  weisse  fläche ,  eine  mit  weissen  quarz- 
Kteinchen  bedeckte  ebene  in  Gross-Namaqualand. 
PM.  1865  p.  390. 

UMmmände88  =  er  hört  es  nicht,  'bemerkens- 
werther  name'  einer  stelle  halbwegs  auf  dem 
unsichem  wego  von  Timbuktu  zum  kuarahafen 
Käbara,  bezeichnet  den  ort,  wo  das  geschrei 
des  unglücklichen,  welcher  hier  vereinsamt  in 
die  hände  eines  räubers  fällt,  von  keiner  scite 
hörbar  ist.     Barth,  Reisen  IV.  p.  411. 

Urinon,  gricch.  Or>Q^vo9  B=  windheim,  ein  ort 
auf  der  ägäischen  insel  Tenos.  Inscr.  IL  2338. 
Pape-Bens. 

Urion,  griech.  Ovff^ov  &=  windeck  a)  küsten- 
stadt  der  apulischen  landschaft  Daunia,  am  Si- 
nus Urias,  jetzigem  Golf  von  Manfredonia. 
Strabo  p.  284;  b)  Stadt  der  Turditaner  in  His- 
pania  Baetica,  jetzt  noch  Torre  de  Oro.  Ptol. 
IL  4,  12.     Pape-Bens. 

Uri-Rothstock  heisst  nach  der  farbung  grösse- 
rer felsparticen  einer  der  markantesten  berg- 
stöcke  üri's.     E,  PS.  p.  13. 

Urner  Boden  heisst  ein  grünes,  romantisch- 
ummauertes, häuserbesäetes  hochthal,  welches, 
auf  der  Glarner  scite  des  gebirgs  gelegen,  dennoch 
seit  alten  zciten  von  den  urnerischen  hirten  als 
alpweide  benutzt  wird.  Der  streit  zwischen  bei- 
den ländchen  wurde  —  der  sage  zufolge  — 
durch  eine  art  gottcsgericht  erledigt;  die  gränze 
sollte  dahin  fallen,  wo  die  mit  dem  hahngeschrei 
abgehenden  Sendboten  beider  parteien  sich  träfen. 
Die  Urncr  hätten  durch  eine  list  so  gesiegt, 
dass  ihr  böte  weit  auf  der  O.seite  des  bergüber- 
gangs  gegen  das  thal  hinab  gelangte.  Eine 
interessante  parallele  dieses  gränzstreites  (Cyrenc- 
'.  Carthago)  erzählt  Sallust,  Bell.  Jug.  79. 

Urner  Loch  heisst,  weil  er  das  land  Uri  mit  dem 
bezirk  Ursern  verbindet,  ein  66™  langer  felsen- 
tnnnel  der  St  Gotthardsstrasse  (s.  Loch).  E, 
i  PS.  p.  36.  Dufour,  ETAÜ.  fol.  XIIL 
1  Urner  See  heisst  die  obere,  grösstentheils  dem 
C.  Uri  zugehörige  bucht  des  Vierwalilstätter  Sees. 
E,  PS.  p.  36. 

UrO-MÖdibO  =  doctorgut,  vom  pullowort  uro 
==  gut  und  mödiboy  dem  titel  eines  gelehrten 
oder  frommen  edelmanns,  nom.  propr.  einer 
localität  an  dem  mittlem  Kuara.  Barth,  Reisen 
V.  p.  290. 

Ureanne,  St.,  s.  St  Ursiz. 
:  Ure-Don,  s.  Don. 

(Ursern)  wird  gemeiniglich  vom  lat.  ursus  = 
,  bär  abgeleitet,  also  das  thal  der  baren,  welche 
•  auch  das  wappenthicr  des  hochthals  sind.     Ob 

nicht  eher  der  name  mit  Reuss  und  Uri  (s.  dd. 

artt.)  zusanmienhänge?    E,  PS.  p.  36. 
Ursiz,  St.,  franz.  St.  Ursanne,  ein  Städtchen  im 

Berner  Jura ,  nach  dem  ansiedier  Ursicinus,  um 

dessen  felswohnung  herum  zunächst  kirche  und 

kloster  entstand.    E,  PS.  p.  106. 
;    Urs«  Choch,  s.  Kasbek. 
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ümda. 


Ü8f.üta. 


Ursula,  Santa,  s.  Islas  de  las  Virgines. 

(Umguay)  leitet  Av^-Lallemant,  S.Brasil.  I.  p. 
149  vom  gnaranischen  uru  =»  vogel,  huhn,  wald- 
huhn  und  guajf  =  scbwanz  ab,  also  &=  hahuen- 
schwanz  (ist  zunächst  einem  linkscitigcn  neben- 
flnsse  des  Rio  de  la  Plata  beigelegt  und  seit 
der  emaneipation  der  Creolenländer  auf  das  an- 
liegende land  übertragen  worden).  Das  motiv 
dieser  etymologic  kenne  ich  nicht.  Klarer,  so- 
fern richtig,  wäre  die  ableitung,  welche,  freilich 
ohne  die  quelle  zu  nennen,  Andree's  Geogr.  des 
Welthandels  II.  p.  514  gibt:  der  Uruguay ^  wel- 
cher seinen  (guarani-)  namen  von  den  vielen 
Stromschnellen  und  wat^serfdllen  hat .  .  .  .*  In 
der  that  ist  *die  fahrt  auf  ihm  durch  felsen- 
leisten, cataracte  und  Stromschnellen  sehr  be- 
hindert, namentlich  unterhalb  31*^  S.  durch  den 
SaUo  Grande  (=  grosser  fall),  ein  felsenriff, 
und  den  jSalto  Chico  (=  kleiner  fall).  Ober- 
halb der  brasil.  btadt  Itaqui,  wo  die  schifffahrt 
aufwärts  vom  Salto  Grande  aufhört,  fand  der 
anno  1S61  von  der  brasil.  regierung  zur  crfor- 
schung  des  Oberlaufs  abgesandte  ingenieuroberst 
Pereira  Campos  einen  grossartigen  was^ierfall: 
ein  anderer,  zwischen  San  Borja  und  Itacjui 
kann  vermittelst  eines  von  der  natnr  gebildeten 
canals  umgangen  werden.    Vergl.  Banda  Oricntal. 

Uniguay-Miriin  =  kleiner  Uruguay  heisst  bei 
den  indianem  S.Brasiliens  eine  strecke  des  Ober- 
laufs des  Uruguay.  Av^-Lallem.,  S.Brasil.  H. 
p.  65. 

Urumija  See,  in  W.Persien,  durch  die  abcnd- 
länder  benannt  nach  einem  uferort.  E,  PE.  p. 
183.  Die  Türken  nennen  ihn  Schahi  Göl  (»=? 
see).     PM.  1863  T.  VII. 

Uniin8eraT=römer-(«=griechen-)  schloss,  türk. 
name  einer  Ortschaft  N.  von  Ersindschian ,  Ar- 
menion.    TächihatschcflT,  Reisen  p.  63. 

Urville,  He  d',  eine  insel  der  Carolinen,  durch 
den  franz.  capt.  Duperrey  entdeckt  und  nach  dem 
Seefahrer  Dumont  d'Urville  getauft.  Krusenst., 
M^m.  II.  p.  471. 

Urviile'8  Monument,  d'  =  Dumont  dXTrvillcV 

denkmal,  ein  sehr  auffälliger,  thurmartiger,  hoher 
fels,  welcher  aus  einer  ausgedehnten  schneeebene 
von  Joinvilleinsel,  South  Shetland,  aufra^'t,  durch 
den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  am  30.  Dec.  1842 
so  benannt,  weil  er  annahm,  es  sei  diess  die  Isle 
Suppos^e  des  adniiral  d'Urville  (der  ihn  von  N. 
her  auf  grössere  entfemung  gesehen),  *in  me- 
mory  of  that  enterprising  navigator,  whose  loss 
not  onlv  France,  but  every  civilized  nation  must 
deplore.     Ross,  South.  Reg.  II.  p.  331  f. 

Usala,  i>.  Sola. 

Usbome,  Port,  ein  ankcrplatz  von  King's  Sound, 
Tasman's  Land,  dnrch  den  engl.  capt.  Stoket: 
am  21.  März  1938  so  genannt  nach  Qinem  ge- 
fährten,  dem  mastcr  Alex.  B.  Usborne,  welcher, 
während  Stokes  auf  dem  Compass  Hill  umschau 
gehalten,  einen  guten  ankerplatz  ausfindig  ge- 
macht hatte.     Stokes,  Discov.  I.  p.  160.  25. 

Uechkhl,  s.  Udyn-ama. 

Uedum,  s    Khaschm  Usdnm. 

Uedum,  Maghiret  =  sodomhöhle,  eine  höhle 
des  Salzbcrgs  (s.  Khaschm  Usdum),  etwa  30' 
über  dem  Spiegel   des  Todten  Meers.      Aus  ihr 


fliesst  zur  regenzeit  dn  salziger  ström  berau 
und  an  deren  decke  hängt  eine  menge  salziger 
Stalaktiten  herab.  PM.  1857  p.  262  and  t85S 
p  3  (wo  M>gharet  statt  Mogharet). 
Uselese  Bay  =  unnutze  bucht,  eine  feaerUnd. 
bay  der  MagalhSesstrasse,  durch  die  engL  exped. 
Adv.-Beagle  im  März  1828  untersucht  und  so 
benannt,  da  sie  dem  seefahrer  nirgends  einen 
ankerplatz  noch  schütz,  noch  irgend  einen  an- 
dern vortheil  gewährt.     Fitzroy,  Narr.  I.  p.  125. 

Ueeara,  s.  Hazor. 

Uet'  =  mündung,  bestandtheil  mss.  namen 
vieler  an  den  flussmündungen  gelegener  Ort- 
schaften. Dawydow,  Sibir.  p.  24  ff.  So  in  den 
meisten  der  mit  ust  beginnenden  nächstfolgenden 
namen. 

Uetje  =  mündung ,  russ.  name  eines  orts,  wel- 
cher am  auxflusse  (!)  des  sees  Pnstdje  (bei  Pnsto- 
s^rsk)  liegt.     S.  Ust'-Ischma. 

Uetfca  ==  niederung,  eine  insel  des  Tyrrhe- 
nischcn  Meers,  gegenüber  Palermo,  von  den 
Phöniziern  so  benannt,  weil  sie,  als  vulcani^che 
insel  sehr  niedrig,  ihnen  auffallen  musste:  Ustica 
quac  vox  dcpressionem  et  incurvationem  sonst, 
quia  irisulae  maxima  pars  plana  et  depressa  est*. 
Bochard,  Geogr.  Sacra  lib.  I.  c.  2. 

Uef  llginekoy,  rnss.  name  eines  an  der  con- 
fluenz  (s.  Ust*)  von  Lena  und  Bga  g^egenen  orts, 
nach  dem  nebenflusse.     Dawydow,  Sibir.  p.  27. 

Uef -JÖeohuga,  mss.  name  eines  an  der  con- 
fluenz  (s.  usf)  der  Jdschuga  und  Pfnega  gelege- 
nen orts. 

Usf  lechma,  mss  name  eines  an  der  confluens 
(s.  usf)  der  Petschdra  und  Ischraa  gelegenen 
orts,  der  wohl  auch  Ischemskoje  Ustje  «=  mün- 
dung der  Ischma  oder  schlechtweg  Ustfe  =  mün- 
dnne:  genannt  wird. 

Uetkamenogorsk ,  vom  mss.  ««<;>»=  mundung. 
kamen  =  stein  und  gora  =■  berg,  also  die  mun- 
dnng  durch  den  steinberg,  eine  veste  an  dem 
Irtysch,  gelegen  an  dem  puncte,  wo  der  Irtysch 
aus  dem  felsengebirge  heraustritt ,  angelegt  anno 
1720  (und  mit  114kosaken  besetzt).  Laxmann. 
Sib.  Briefe  p.  67. 

Usf  KJachta,  mss.  name  eines  an  der  confluenz 
(s.  ust)  der  Kjachta  und  Selenga  gelegenen 
sibir.  orts.     Klaproth,  Kaukas.  II.  p.  477. 

Uef  Kllteky,  mss.  name  eines  an  der  confluenz 
(s.  usf)  der  Lena  und  Kuta  gelegenen  sibir. 
orts.     Dawydow,  Sibir.  p.  27. 

Uef  Näftä,  rnss.  name  eines  an  der  confluenz 
(s.  tt^O  der  Pösa  und  Näfta,  Tundren,  gelege- 
nen orts. 

Usf-Pfnega  «=  pfnegamündung,  mss.  name  des 
an  der  confluenz  von  Dwina  und  Pfnega  ge- 
legenen dorfs. 

Uef  PÖsa  nennen  die  Russen  den  an  der  con- 
fluenz (s.  usf)  des  Mesdn'  und  der  Pdsa  gelege- 
nen ort  » 

Uef  PÖtecha  *=  pdtschamund  (s.  usf),  der  ort, 
welcher  an  der  Vereinigung  der  N.  rnss.  flüsse 
Pfnega  und  Pdtscha  liegt. 

Uef  Schar,  s.  Schar. 

Usf-Usa,  mss.  name  des  an  der  confluenz  der 
üsa  (in  Stieler's  HandatL  No  37»  auch  Ussa  ge- 
schrieben)   und    der   Petschdra    gelegenen   orts. 


Usan-Ai. 


Valais. 
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Schrenk,   Tundren  L  p.  ÖÖ.  87.  220.  239.  59b. 
Klaproth,  Eaukas.  II.  p.  477. 

U8lin-Ai=  langer  mond,  ein  kleinerer  halb- 
mondförmiger see,  welcher  vom  centralasiat 
Ala-Kul  durch  einen  etwa  200  schritte  breiten 
landstrich  aus  thonschiefergrus  getrennt  wird, 
durch  die  Kirgisen  nach  seiner  form  benannt. 
PM.  1868  p.  80. 

Usun  Bulak  =  die  lange  quelle,  kirgis.  name 
eines  Zuflusses  des  obem  Irtysch,  gegend  von 
Seroipolatinsk.     Humb.»  Asie  centr.  HI.  p.  232. 

U8unburd8Ch ,  türk.  =  hinger  thurm,  acht  bib 
zehn  hütten  Ciliciens  inmitten  der  ruinen  einer 
bedeutenden  alten  Stadt,  unter  welchen  nebst 
einem  drei  bogigen  stadtthor  und  16  korinthischen 
Säulen  ein  quaderthurm,  dem  gebirgc  zu  gelcgeUf 
über  die  bruchstücke  sich  erhebt.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  54. 

UsundSCha-Dagh  =  länglicher  berg,  türk.  name 
eines  langen,  schwach  gebogenen  gebirgszugb 
NO.  von  Bergama,  Klein- Asien.  Tschihatscheff, 
Reisen  p.  23. 

Usun-Su  »»  langwasser,  türk.  name  eines  flusscs 
N.  von  Kaisarie,  Klein- Asien.  Tschihatsöheff, 
Reisen  p.  9. 

Utah  heisst  ein  4 — 5000'  hohes  plateaugebiet 
N.America's  nach  dem  indianerstamm  gl.  n. 
Humb.,  Kosm.  IV.  p.  594.  Seit  1850  eines  der 
territorien  der  N.american.  Union.  ZfA£.  nf. 
XVII.  p.  202. 

Utica,  s.  Atuk. 

Utrecht,  röm.  Trajectum  ( ad  Rhenum)  =  (x\iem'') 
Übergang,  also  wie  im  holländ.  Oude  Treckt  ^ 
alte  fürt.  Daniel,  Deutschld.  p.  1404.  £Liepert, 
AAW.  T.  XIV. 

UtSChäo-Su  l88Är  =■  ruino  an  dem  Wasserfall, 


taiär.  name  einer  localität  im  tanrischen  gebirge. 
Koppen,  Taur.  p«  18. 

Ut8Ch-Kili88ä,  s.  Etschmiadsin. 

Üt80h-Tapa  =  drei  hügel,  türk.  name  eines 
bergs  in  Armenien.     Klaproth,  Mem.  I.  p.  297. 

Utznaoh,  zunächst  Uzzin-aha  =  bach  des  Uzzo, 
heisst  ein  st.  gall.  Städtchen  im  gebiet  der  Linth. 
E,  PS.  p.  154. 

Uwjar8ejde  =  grassandkuppe,  von  uw^  dem 
namcn  einer  grasart  (festuca  ovina?),  welche 
ihrer  feinheit  und'trockenheit  wegen  zur  unter- 
läge als  weiche  fusssohle  im  innem  der  samojcd. 
pelzstiefel,  sowie  auch  zur  Verfertigung  von  (als 
unterläge  im  zelte  verwendeten)  matten  dient, 
und  jar  =  sand,  welcher,  den  gipfel  der  kuppe 
bildend,  jene  grasart  in  vorzüglicher  menge 
hervorbringt.  Die  russ.  Übersetzung  lautet  ein- 
facher, aber  weniger  bezeichnend,  Peschtschd- 
naja  Sopka  =  sand  kuppe.  Schrenk,  Tundren 
I.  p.  639. 

Uyen-Valley  =  zwiebelthal,  capholländ.  name 
eines  thaL»  an  der  W.seite  des  Caplandes.  EUer 
wachsen  in  menge  zwicbelpflanzen  (arten  von 
iris  und  ixia),  deren  zwiebeln  von  den  Hotten- 
totten gesucht  und  gern  gegessen  werden.  Lich- 
tenstein, S.Afr.  I.  p.  133. 

üylekraal  =■  eulendorf ,  capholländ.  name  einer 
ansiedelung  im  W.  thcil  des  Caplandes.  Lich- 
tenstein, S.Afr.  I.  p.  48. 

*ÜZ,  hehr,  y^  =  fruchtbar  an  bäumen,  ein  wie 
es  scheint  zwischen  Palästina  und  dem  Euphrat 
in  der  N.arab.  wüste  gelegenes  land,  welches  als 
oase  im  unterschied  von  der  umliegenden  wüste 
das  'baumreiche^  genannt  sein  mag.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 


V. 


Vaca,  Rio  de  ia  =  kuhfluss,  span.  name  eines  { 
in  die  Matagordabay,  Tejas ,  mündenden  flusses, 
nach  den  vielen  büffeln ,  welche  die  ersten  an- 
siedler  in  seiner  gegend  trafen.  Sofern,  wie 
Uhde,  Rio  Bravo  p.  146  will,  der  name  von 
dem  franz.  Seefahrer  La  Salle  (1685)  herrührt, 
müsste  die  heutige  form  eine  span.  Umformung  \ 
des  franz.  namens  sein. 

Vachea  Marinea,  lle  aux  =  seekuh-insel,  franz. 

name  einer  der  O.african.  Seychellen.    M*Leod, 
East.  Afr.  IL  p.  213. 

Vada,  Caput,  s.  Brachodes. 

Vaduz,  corrumpirt  aus  dem  rätoroman.  VfU- 
duUch  «  süssthal  (Guler,  Rhätia  219,  a)  ist  der 
name  des  hauptorts  des  fürstenthnms  Liechtenstein 


(vergl.  Süssenblätz) ,  ehedem  Valdulxy  rät  Val- 
dttlUch.    Bergmann,  Walser  p.  14. 

Vai-Kalau  =  göttliches  -wasser  heisst  bei  den 
eingebornen  der  Vitigruppe  ein  see  von  Viti 
Levu.     PM.  1869  p.  63. 

Vai-Levu  =  grosses  wasser  heisst  bei  den  ein- 
gebornen der  hauptfluss  von  Viti-Levu,  der  haupt- 
insel  der  Vitigruppe.  Der  N.american.  capt. 
Wilkes  wollte  ihn  zu  ehren  des  naturforschers 
seiner  exped.  Peale  River  nennen.  PM.  1869 
p.  61. 

Valaia,  Port,  das  röm.  B>rtus  VaUesiae  = 
Walliserhafen ,  ein  ort,  welcher  noch  im  10. 
saec.  am  Grenfer  See  stand,  jetzt  aber  in  folge 
der  deltabildung  mehr  als  Vs  stunde  vom  see 
entfernt 
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Valbelle. 


VanBittBrt  Islend. 


Valbelle,  lle,  eine  der  audtral.  lies  Catinat  (s. 
d.  art) ,  durch  die  franz.  exped.  Bandin  im  Jan. 
1803  wie  die  ganze  grnppe  und  deren  einzelne 
inseln  nach  einem  ausgezeichneten  krieger  Frank- 
reichs benannt.  Pe'ron,  TA.  II.  p.  83. 
Valdivia,  eine  Stadt,  welche  der  Spanier  don 
Pedro  de  Valdivia  in  dem  Zeiträume  15^/5(» 
im  lande  der  Araucanen,  Chile,  gründete.  Nach 
der  Stadt  ist  jetzt  eine  cbilen.  provinz  benannt. 
Fitzroy,  Narr.  I.  p.  268. 
Valebiitz  B=  schafthal,  vom  rätoroman.  butz  = 
schaf,  fäUchlich  Wafienbütz  (Dufour,  ETAÜ.  bl. 
XIV),  ist  der  name  einer  im  hintergrundc  de^ 
Weisstannen thals  gelegenen  schönen,  'einigen 
grossen  von  Mels*  gehörigen  alp,  welche  früher 
—  wie  der  ganze  hinter  der  alp  Siez  folgende 
thaltheil  —  nur  als  schafweide  diente.    F. 

Valencia,  zunächst  name  einer  span.  Stadt, 
welche  bei  den  Römern  Valentia  Edetanorum 
d.  i.  Valtntia  der  Edctaner,  eines  volksstamms, 
hiess,  durch  Übertragung  auch  der  provinz  (wie 
einst  des  königreichs  gl.  n.).  Willkomm,  Span. 
&  Port  p.  181  ff. 

Valette,  la,  die  hafenstadt  Malta's,  ist  benannt 
nach'  ihrem  gründer,  dem  grossmeister  der  Mal- 
teser ritter  La  Valette.  In  den  jähren  15^/oo 
vertheidigte  er  die  insel  tapfer  gegen  die  Türken 
und  gründete  zur  Sicherung  neue  anlagen,  welche 
erst  nach  seinem  tode,  1571,  vollendet  wurden. 
Sonmier,  Taschb.  XX.  p.  326. 
.  Vallentes,  islae  de  los  =  inseln  der  kräftigen 
(leute),  eine  gruppe  des  Carolinen  Archipel, 
anno  1773  durch  den  span.  Seefahrer  don  Filipe 
Tomson  entdeckt  und  benannt  Als  der  engl 
capt.  Musgrave,  befehlshaber  des  schiffs  Sugar- 
cane,  im  jähre  1793  die  gruppe  sah,  taufte  er 
sie  nach  der  zahl  ihrer  eilande  the  Stven  Islands 
a=  sieben  inseln ;  und  im  folgenden  jähre  wurden 
sie  an  bord  des  schilfs  Britania  Raven  Islands 
=  rabeninseln  genannt  Krusenst,  Mem.  II. 
p.  347. 

(ValladOlId)  ^  ValU  de  Olid,  d.  i.  Olids,  ihres 
maurischen  gründers,  thal,  lautet  der  name  einer 
altcastil.  Stadt.  Willkomm,  Span.  &  Port.  p. 
160.    Ein  Span,  name  nach  maurischem  gründer? 

(Valladolld),  die  hauptstadt  des  mejican.  'staats* 
Mechoacan,  benannt,  nicht  nach  der  span.  Stadt 
gl.  n.,  sondern  nach  ihrem  gründer  Christobal 
de  Olid  (1536),  welcher  den  in  einem  thal  (volle) 
gelegenen  ort  als  'thal  de  Olid*  bezeichnen 
woUte.  Uhde,  Rio  Bravo  p.  38.  413.  Die 
Übereinstimmung  dieser  ctymologie  mit  der 
altem  der  span.  Stadt  gl.  n.  ist  mir  verdächtig. 

Valle,  Rio  del  =  thalfluss,  span.  name  der  in 
einem  bergthnle  sich  hinziehenden  flussstrccke, 
welche  bei  der  Stadt  Catamarca,  d.  i.  beim  ein- 
tritt in  die  freie  ebene,  den  namen  Rio  de  Ca- 
tamarca annimmt  PM.  1868  p.  53.  In  T.  IV. 
sind  die  beiden  namen  verkehrt  placirt. 

Valleslae,  PortuS,  s.  Port  Valais. 

Valley  Portage  =  thal -trageplatz,  einer  der 
im  System  des  Yellow  Knife  River  vorkommen- 
den trageplätze.     Franklin,  Narr.  p.  212  ff. 

Valley  River,  s.  Te-wa-te-now-seebe. 

Vallorbe(a)  =  orbethal  heisst  eine  enge,  an  wald- 
und  felspartieen  reiche  strecke  des  ganzen  thals 


der  Orbe,  und   dieser   name  ist  auch  auf  dne 
gemeinde  des  thals  übergegangen,   so  dass  man 
dieses  wohl  auch  wieder  (uneigenttich)  nach  jener 
benennt:  thal  von  Vallorbe.    Anno  1148  eccUsk 
de  Volle  OErbe.    Mart-Crus.,  Dict  Vaud  p.  8S5. 
Val  ParaTso  =  paradiesthal,  hafenplatz  in  ChUc, 
nicht  nach  läge  und  beschaffenheit,  sondern  nach 
den    zahlreichen   gärten,    hauptsächlich   von  öl- 
und   mandelbäumen,   durch  die   span.   ansiedier 
so  benannt    Sonmier,  Taschb.  V.  p.  187. 
Valrin,  Piz,  s.  Rheinwald. 
Vale  »  das  thal  (vergl.  Wallis)  heisst  bei  den 
Rätoromanen  eines  der  beiden  granbündn.  qnell- 
thäler  des  Lungnetz,  und  derselbe  name  ist  anf 
eine  gemeinde  des  thals  übergegangen.    Campell 
(•Mohr)  p.  10.     Von  valh  «=  thal.     Bergmann, 
Walser  p.  2.     Gatschet,  OF.  p.  191. 
Valsalnte,    lat.    VaUU   Sancta  ~   hciligenthal 
heisst  eine  anno  1295   durch   6€rard    von   Cor- 
bieres    am  S.abhang  der  Berra,   Freiburg,  ge- 
stiftete carthause.     GdS.  IX.  p.  88. 
Valtiisoh  =  thal  der  Wasserfälle  (i/  tusch  =  der 
Wasserfall)   ist   der   rätoroman.    name    einer   in 
einem  rechtseidgen  nebenthal  des  Wcisstannen- 
thals  gelegenen    alp  (Dufour,   ETAtL  pl.  XIV), 
so  benannt,  weil  am  fusse  derselben  drei  präch- 
tige Wasserfälle  zu  sehen  sind.    F. 
VanCOUVer,  Fort,  ein  ort  an  dem  unterlauf  des 
Oregon,  im  jähre  1824  durch  den  in  dieuiten 
der  engl,  pelzhandolsgesellschaften  stehenden  D' 
John  Mac  Loughlin  als  handelsposten  gerundet 
und  genannt  nach  dem  engl.  Seefahrer,  welcher 
in  jenen  ufergebieten  aufnahmen  besorgt  hatte. 
D.  de  Mofras,  Ordg.  II  p.  188  ff. 
Vancouver  Island,  eine  pacifische  insel  an  der 
W.küste  des  brit  N. America,  zuerst  benannt  isla 
Cuodra  nach  dem  span.  Seefahrer  Cuadra,  wdcher 
hier  im  18.  saec.  auf  entdeckungen  gewesen  war 
(nachdem  schon  J.  Cook  17^%o»  ▼on  S.  kom- 
mend ,  bis  zum  Nutkasund  die  aufnähme  besorgt 
hatte),  dann  aber  nach  dem  engt  Seefahrer  Van- 
couver, wecher  anno  1792  die  insel  nebst  der  hin- 
ter ihr  liegenden  festlandsküste  aufnahm.   Peschel, 
GdE.  p.  462. 

Vanderlin,  Cap,  s.  Vanderlin*s  Island. 
Vanderlin'8  Island  taufte  —  berichtigend  — 
der  engl.  Seefahrer  Flinders  am  13.  Dec.  1802 
eine  insel  der  Pellewgruppe  im  Carpentariagolf, 
deren  (angeblich  continentale)  N.spiae  die  holl. 
carten  pers.  als  Koap  Vanderlin  bezeichnet 
hatten.  Flinders,  TA.  II.  p.  163.  Atl.  pl.  XTV. 
Carton. 

Van  der  Walte  Fontein,  capholländ.  name  einer 
quelle  an  dem  Zeekoe  Riner,  Capland,  nach 
dem  vcldcommandanten  Van  der  Walt,  welcher 
sie  entdeckte.  Lichtenst.,  SAfr.  II.  p.  65. 
Vanelttart  Bay,  eine  bay  von  de  Witt'.<  Land, 
Australien,  durch  den  engl,  capt  P.  P.  King  am 
7.  Oct.  1819  benannt  nach  dem  vormaligen 
kanzler  der  Schatzkammer.  King,  Austr.  I. 
p.  321. 

Vansittart  Island,  eine  grössere  insel  an  der 
W.seite  von  Fox  Channel,  im  Aug.  1821  ent- 
deckt durch  den  engl,  capt  W.  £dw.  Parry 
und  nach  Nicholas  Vansittart,  kanzler  der  Schatz- 
kammer, benannt      Parry,  Second  V.  p.  73  ff. 


Van«ittait  Island. 


Veltlin. 
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VaiMÜtart  Island,  eine  kleine  insel  der  Flinders' 
Group,  BaMstrasse,  durch  den  engl,  capt  Stokes 
im  Oct.  1842  getauft  (s.  Vansittart  Bay).  Bei 
den  engl,  robbenschlägem  heisst  sie,  offenbar 
nach  einem  funde,  Gun-Carriage  /«/an<f «» laffet- 
tentnsel.     Stokes,  DiscoT.  IL  p.  443. 

Viata-KattcM  »>  'seebuben ,  eigner  name  eines 
indianerttamms  der  Tjkoothie-Dinneb.  Richard- 
8on,  Arct.  S.Exp.  p.  398  f. 

Vaqueiro«,  Aügra  tfM  =>  kuhhirtenbacht  nannte 
anno  1487  Barthol.  Diaz  die  0.  von  der  african. 
S.ipitse  gelegene  Algoabay,  weil  er  am  lande 
zahlreicbe  Viehherden  von  ihren  hirten  bewacht 
(por  as  mnitas  vacas  qne  vfriio  andar  na  terra 
guardadas  per  seus  pastores)  weiden  sah.  Barros, 
Asia  I.  3,  4. 

Vaqueiros,  Provincia  de  los,  s.  Tejas. 

VtoMlSly  [sprich  wascharhäldj]  BS  marktdecken, 
name  einer  ungarischen  und  einer  siebenbürg. 
Ortschaft  (s.  Hold  Mezö  V.  und  Maros  V.).  Glob. 
XL  p.  76. 

Vasconia,  s.  Gascogne. 

Vase«,  Lac,  s.  Lac  Clair  und  Muddy  Lake. 

VashON  Head  =  cap  Vashon,  der  W.  fels- 
kopf  an  dem  eingang  von  Port  Essington,  durch 
den  engl.  capt.  P.  P.  King  am  25.  April  1818 
benannt  nach  seinem  freunde,  dem  admiral 
Vashon.    King,  Austr.  I.  p.  92. 

Vasse,  Riviwe,  ein  sonderbares,  flussartiges 
strandgewisser  von  W.Anstralien,  Baie  du  G^o- 
graphe,  durch  den  franz.  capt  Baudin  im  Juni 
1801  benannt  nach  einem  matrosen  Vasse  aus 
Dieppe,  der  in  dunkler  nacht  hier  verunglückte. 
P^ron,  TA.  I.  p.  83. 

Vatnsdal  =>  wasserthsl,  'Lauterbrunnen,  ein 
thal  des  N.Island,  wo  'Wasserfalle  wie  silberfUden 
die  jiLhen  abgründe  hinabstürzen.  Nach  dem 
thal  der  fluss  VcUnsdaUd  =  wasserthal-fluss  und 
der  steilabfallende  VatnsdaUfjaU  ««  wasserthal- 
berg.     Preyer  &  Zirkel,  Isld.  p.  143. 

VatnsdaM,      \  ^  v.hi-h-i 
Vatmdalsflall,  /  '•  Vatnsdal. 

Vaataa,  lies  de,  s.  Althorpe  Isles. 

VauoansOR,  Cap,  ein  austral.  Vorgebirge  W. 
vom  Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  12.  Febr.  1803  getauft  nach  dem 
franz.  mechaniker  Jacques  de  Vaucanson  (1709 
—1782).  P^ron,  TA.  U.  p.  106.  Freycinet, 
Atl.  No  18.    Vergl.  Cap  Choiseul  Gonffler. 

Vand,  Gras  de,  bezeichnet  den  in  der  Schweiz, 
hochebene  gelegenen  'haupt-  oder  rumpfkörper* 
der  Waadt  (s.  d.  art.)  im  gegensatz  zu  den  am 
Gonfer  See  und  in  Jura  und  Alpen  gelegenen 
gebieten.  £,  PS.  p.  19.  'On  donne  volgairement 
ee  nom  k  la  partie  la  plus  centrale  du  canton 
(soll,  de  Vaud),  compos^  des  cercles  d'Echallens, 
de  Vuarrens,  de  Bottens,  de  St-Cierge,  de 
MoUondin  et  de  Belmont,  ainsi  qu'k  la  partie 
orienule  des  cercles  d'Orbe,  de  Cossonay  et  de 
Sullens,  situ^  sur  les  pentes  ooeidentales  du 
Jorat'.     Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  441. 

Vauquella,  Cap,  s.  Baie  Lavoiaier. 

Vaax,  la  »  das  thal  (sonst  ist  ffout  der  plural 

von  val  K3  <hal),   nom.  propr.  des  O.theils  des 

waadtländ.  halbthals  der  nfer  des  Genfer  Sees. 

Heisst  auch  la  Rive  =  das  ufer  und  daher  die 

Egli. 


deutsche  bezeichnung  Ryßhal  (■»  uferthal),  ein 
zweisprachiger  (und  pleonastischer)  name,  cor- 
rumpirt.  E,  PS.  p.  19.  Der  franz.  name  wird 
verstandlicher,  sofern  man  weiss,  dass  einst  die 
gegend  la  Vaux  de  Lutry  =  thal  von  Lutry 
(eines  alten  Städtchens)  hiess:  c'est  de  Ik  qu'est 
venue  sa  domination  actuelle.  Martigpiier-Crou- 
saz,  Dict  Vaud.  p.  531.  Hingegen  ist  (ib.  & 
p.  819)  die  annähme,  die  deutsche  form  Rpfthal 
komme  von  rei/,  mundartlich  ryf  und  bedeute 
la  vall^  de  la  maturit^  ■«  thal  der  reife  (wie 
auch  der  wein  ryfwein  genannt  werde),  günzlich 
falsch.  Die  deutschen  Schweizer,  vorzüglich  die 
Berner,  welche  nach  der  reformation  (1536) 
leichten  kaufs  die  Waadt  eroberten,  aber  lange 
vorher  schon  mit  Freibnrg,  Genf,  Savoyen  etc. 
verkehrten,  waren  meister  in  corrumpirender 
adoption  w&lschcr  namen:  italienischer  (Luggarii 
für  Locarno,  BeUenz  für  Bellinzona,  Lauts  für 
Lugano  etc.)  wie  französischer  als:  Genf  für 
Gen^ve,  AltenßUlen  für  Hauteville,  Ältenr *// f^r 
Haute-Rive,  Ryf(thal)  für  (la)  Rive. 

Vau(x)llon  » thal  der  Lyonne  (bachname)  heisst 
ein  dorf  im  waadtländ.  Jura  und  nach  ihm  ein 
Juragipfel  Dent  de  Vau(x)lion  «=  zahn  voif  V. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.^  201.  Anno  1097  VaUis  leonis, 
später  Vauüyan;  'en  celte  lion  ou  glion  signifie 
une  eau  qui  coule ;  le  glm  est  une  vall^e  au  sein 
de  laquelle  coule  un  ruisseau.  Cest  Ik  T^ymo- 
logie  du  mot  Vcndion,  Martignier-Crousaz,  Dict. 
Vaud  p.  901. 

Vavao,  s.  Lord  Howe's  Islands. 

Veen  oder  venn  oder  /eAn,  niederdeutsch  »» 
graben,  trocken  gelegte  moorcolonie.  S.  Hohe 
Veen,  Von  demselben  wort  auch  die  fenne  *= 
die  quelle.     PM.  1861  p.  146. 

Vega,  s.  Huerta. 

Vella,  s.  Val  d'H^r^mence. 

Vega  Real  »>  künigsgau  nannte  Columbus  am 

13.  März  1494  die  herrlich  grüne  anmuthige 
thalebene  des  haytischen  flusses  Yaque.  Peschel, 
ZdE.  11.  247. 

Vehraäna,  s.  Hyrcania. 

VeK  am  Pflaumb,  St,  s.  Fiume. 

Velas  «=^  segel  nannten  die  alten  span.  See- 
fahrer eine  der  beiden  unter  sich  genäherten 
klippen,  welche  zwischen  den  Lieu  Khieu  und 
den  Marianen  über  das  waaser  sich  erheben; 
denn  wie  fast  alle  nackten  felsklippen  haben 
dieseli)eB  einige  ähnlichkeit  mit  einem  schiff 
unter  segeL  Als  capt  Bishop  anno  1796  im 
schiffe  Nautilus  die  stelle  passirte,  taufte  er  sie 
Nautilus^  Rocke  «»  N.felsen.  Das  andere  der 
beiden  riffe  nannten  die  Spanier  Parece  Vela  ■» 
zieht  die  segel  ein!  um  anzudeuten,  dass  man 
sich  der  stelle  nur  mit  vorsieht  nähern  oder 
vielmehr  sich  von  ihr  entfernen  sollte.  Der  mo- 
derne name  lautet  Douglas*  Reef  nach  dem  engl.  ' 
capt  Douglas,  welcher  auf  der  rückreise  Ame- 
rica-China  am  15.  Sept  1 789  die  stelle  passirte. 
Krusenst,  M^m.  II.  p.  46  ff. 

Velas  Latinas,  Islas  de  las,  s.  Marianen. 

Velttielm,  s.  Westheim. 

VeHlia,  die  deutsche  namensform  einer  thalstufe 
des  linkseitigen  ponebenflusses  Adda.  Ital.  form 
Valtetlina  «   Val   dt    Teglio,   d.    i.    nach   dem 
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ehmaligeo  hauptort  Teglio,  an  dessen  reben- 
bekränzten btigel  sehr  frühe  anbau  scheint  er- 
folgt zn  sein.  Leonhardi,  Poschiavino-Thal  p.  33. 
VeUlin  ist  also  seiner  bildung  nach  mit  Totafeschp 
SU  vergleichen.  In  seiner  schrift  über  das  Velt- 
lin  p.  117  nennt  Leonhardi  Teglio  einen  'grossen 
Tolkreichen  flecken  mit  ein  paar  kirchen  und 
umgeben  von  mehrern  nachbarorten ,  schönen 
Weinbergen  und  getreidefeldern.  *TegIio  war 
lange  der  hauptort  des  Veitlins  ....  Die  er- 
bauung  des  festen  Schlosses  wird  dem  gothen- 
könig  Theoderich  zugeschrieben.  Im  jähre  1 024 
wurde  es  von  den  aus  Mailand  und  Como  ver- 
triebenen ijhibellinen  stark  befestigt,  aber  in 
demselben  jähre  von  den  Weifen  unter  anfnhrung 
des  Phil.  Torriani  nach  verzweifelter  gcgenwehr 
erobert  und  geschleift.  Später  wurde  es  wieder 
von  den  edeln  von  Lazzaroni  aufgebaut  und 
bewohnt...*     Leonhardi,  Veltlin  p.  117. 

Veoadot,  Isla  de  los  «  insel  des  jagdwilds, 
Span,  name  einer  der  beiden  kleinen  inseln  vor 
der  rhede  von  Mazatlan,  pacifische  küste  von 
Mejico.  D.  de  Mofras,  Oreg.  I.  p.  173.  Vergl. 
Isla  de  los  Pajaros. 

Vendom-Os  «=  umkehrinsel  nannte  der  dän.  capt 
W.  A.  Graah  eine  am  22.  Juli  1829  erreichte 
knsteninsel  an  der  Oseite  Grönlands,  weil  er 
hier  vorläufig  umkehrte.     PM.  1868  p.  219. 

Vsndöine,  fiale .  eine  bucht  an  der  Cseite  des 
*Golfe  Joseph] ne  (s.  St  Vincents  Gulphe),  durch 
die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803  benannt 
nach  einer  berühmten  familie,  wohl  zunächst 
dem  feldherm  d.  n.,  L.-J.  duc  de  Vendöme 
(1654—1712).  Peron,  TA.  U.  p.  73.  Da  fast 
alle  übrigen  puncte  dieser  gegend  nach  frauen, 
hauptsächlich  der  familie  Bonaparte,  benannt 
sind,  so  dürfte  die  vorliegende  benennung  mit 
dem  umstände  zusammenhängen ,  dass  die  familie 
Vendöme  aus  dem  vcrhältniss  Henry's  IV.  zu 
der  schönen  Gabriele  d*Estr^es  hervorgegangen  ist. 

Vendöme,  Cap,  ein  cap  an  der  N.seite  der  'De 
Deorcs'  (s.  Kanguroo  Island)  durch  die  franz. 
exped.  Baudin  am  5.  Jan.  1803  getauft  (s.  Baie 
Vendöme).  P^ron,  TA.  11.  p.  59.  Identisch  mit 
Point  Marsden. 

VeSSS*.  Golfo  de,  }  *    Venezuela. 
Venedig,  s.  Venetien. 

Venedig,  Golf  von,  s.  Venetien  und  Adriatisches 
Meer. 

Veneris  Portas,  s.  Aphrodites. 

Venetien,  antiker  und  modemer  name  einer 
oberitalienischen  provinz,  wie  (seit  820,  wo  die 
Rialtoinsel  zum  bleibenden  sitze  des  dogen  er- 
wählt wurde,  Scherer,  Gesch.  des  Welthandels 
p.  276)  derjenige  der  Stadt  Venedig,  ital.  Venezia^ 
nach  dem  alten  volke  der  Veneter.  Nach  der 
*  Stadt,  welche  im  mittelalter  die  könig^n  des 
Mittell.  Meeres  war,  benannten  die  Araber  (Edrisi, 
ed.  Jaub.  I.  p.  6)  das  adriatische  mecr  als  Golf 
von  Venedig  —  ein  name,  welcher  heute  nur 
noch  auf  einen  kleinen  partialgolf  der  Adria  be- 
zogen wird. 

Venezuela  ist  heute  der  name  eines  S.american. 
creolenstaats  (und  provinz),  in  der  form  Golfo 
dt    Venezuela  auch   ein    anderer  name   für  den 


golf  von  Maraciybo.  Der  name  («»  Klein  Vene- 
dig) ist  eine  spätere  Umformung  des  namenft, 
den  der  span.  entdecker  Alonso  de  Hojeda  im 
.Aug.  1499  einem  indianerdorfe  beigelegt  hatte: 
:  Veneda  »=  Venedig  ;  der  ort  lag  an  der  O.knste 
des  golfs  'que  todo  es  aplacerada,  limpia  7  poeo 
hondable'«  und  erschien  als  weitläufige,  dnrch 
kähne  belebte  pfahlbaute  'nna  g^n  poblacion  j 
las  casas  que  la  formaban  fundadas  artificioaa- 
mente  en  el  agua  sobre  estaeas  hincadas  cd  el 
fondo  y  comunicandose  de  unas  i  otras  ood 
canoas*.  Daher  nannte  Hojeda  auch  den  golf 
selbst  Golfo  de  Venecia.  Navarrete,  Coli.  III.  p.  S. 

Venezuela,  Golfo  de,  s.  Venezuela. 

Venu,  s.  Veen. 
Venteox,  Mont,  s.  Aeria. 

Ventippo,  s.  Hippo. 

Venus,  einer  der  hauptplaneten  der  somie,  be- 
kannt als  schöner  (morgen-  und)  abendstem, 
benannt  nach  der  Venus,  der  göttin  der  Schön- 
heit und  liebe ,  derselben  gottheit,  welche  bei  den 
Griechen  ^ji^QoSixti  hiess. 

Venus,  Point,  die  N.spitze  von  Taiti  (s.  d.  ait.), 
durch  den  engl,  lieut  Cook  so  genannt,  weil 
hier  während  seines  anfenthalts  vom  13.  April 
bis  13.  Juli  1769  der  venusdurchgang  vom  4. 
Juni  durch  den  astronomen  Green,  den  bota- 
niker  Solander  und  Cook  beobachtet  wurde. 
Hawkesw.,  Acc.  II.  pp.  140  &  249. 

Vtous,  Baie  de  la  »  venuebay,  ein  flacher 
golf  zwischen  Cape  Wilson  und  Western  Port, 
Victoria,  durch  die  franz.  exped.  Baudin,  im 
März  1802,  nach  einem  der  schiffe  des  ent- 
deckcrs  Bass  getauft  P€ron,  TA.  L  p.  261 
Die  heutigen  car:cn  nennen  sie  pers.  Amderton* 
Intel  SB  A.  einfahrt. 

Vepabassfi  oder  Hepahastu  ««  grosser  see,  in- 
dian.  name  eines  brasil.  see's,  welcher  angeblich 
W.  von  Porto  Seguro  liegt.  Bei  den  portug. 
ansiedlem  hiess  er,  wohl  wegen  der  vielerstreb- 
ten smaragdgruben  an  seinen  ufern,  Lag6a 
Doirada  =  goldener  see ,  oder  Lag6a  Emcamlada 
e=  verwünschter,  verzauberter  see,  weil  man  ihn 
in  neuem  zeiten  nicht  wieder  aufgefunden  hat 
Eschwege,  Pluto  Brasil,  p.  349. 

(Veragua),  auch  Beragua  (P.  Martjr,  De  Rebus 
ocean.  lib.  II.)  und  Veragoa  (Diego  Mendel  in 
seinem  testament)  geschrieben,  indian.  name  eines 
der  grössten  mittelamerican.  orte,  welchen  die 
Span,  entdecker  1502,  zwei  tagreisen  O.  von  der 
Caritarobay  (golf  von  Chiriqui)  fanden«  sowie 
eines  kleinen  flusses ,  welcher  W.  vom  Rio  Belen 
in  das  carib.  meer  mündet  Der  name  Veragua 
(wie  Cubagua  und  Inagua)  mit  anscheinend 
roman.  endung  ist  nicht  zu  deuten.  Columbof 
trug  ihn  auf  die  ganze  landschaft  über,  und 
seine  nachkommen  führen  noch  den  titel  duqne 
de  Veraguas  (die  form  mit  s  castilisch).  PM. 
1863  p.  19. 

Verbano  (Lago),    \      ,        ^      • 
Verbanus,  Ucus,  i  '  ^*«^  Maggiore. 

Verbeil.  s.  Vernaun. 

Verbinoungshiigel,  ein  hügel  der  insel  Sagalin, 
durch  den  russ.  capt  J.  A.  t.  Kmsenstem  am 
2.  Aug.  1805  so  benannt,  weil  er  genöthlgt 
war,   zu   diesem   schon  am  30.  Juli  gesehenen 
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puncte  zurückzukehren,  nm  die  aafnahmswinkel 

mit  ihm  zn  verbinden.     Krusenst,   Reise  IT.  p. 

154.     Anthentische  Übersetzung  in  dessen  Atlas 
de  rOcdan  Pacif.  No  25 :  Colline  de  la  Liaison. 

Verfiel  CabO  ^  grünes  Vorgebirge,  die  W. 
spitze  des  african.  continents,  deren  glänzend 
immergrüne  wälder  schon  dem  karthag.  feld- 
herrn  Hanno  anfgefallen  waren,  fand  19  saecc. 
später  der  portug.  Seefahrer  Diniz  Dyaz  (1445) 
wieder.  Azurara,  Chron.  p.  157  ff.  Barros, 
Asia  I.  1,  9  (und  nach  ihm  die  meisten  autoren) 
nennt  den  entdecker  Dinis  Fcmandez.  Schon 
am  S.rande  der  Sahara  hatte  er  palmen  ge-  i 
troffen  ('que  Diniz  .  .-.  .  demarcou  como  cousa 
notaver,  Barros,  Abia  I.  1,  13)  —  ganz  im 
gegensatz  zu  der  Vorstellung,  als  müsse  zn  bei- 
den Seiten  des  äqnators  ein  sonnenverbrannter 
unbewohnbarer  erdgürtel,  eine  terra  inhabitabilis 
per  calorem ,  Hegen.  Sinnvoll  gab  er  dem  grü- 
nen Vorgebirge  diesen  namen  zum  bleibenden 
denkmal,  dass  diese  (aristotelische)  irrlehre  un- 
haltbar geworden  sei  *que  en  esto  se  engailaron 
mucho  los  Antignos*  (Acosta,  Hist.  nat.  7  mor. 
II.  3).  Nach  diesem  Vorgebirge  wurde  die  vor- 
liegende inselflur  (s.  llhas  do  Cabo  Verde)  be- 
nannt, welche  (t456)  zufällig  entdeckt  wurde 
(s.  Boavista).  Eindrucksvoll  schildert  Barros 
fAsia  I.  1,  4)  die  freude  des  infanten,  als  schon 
Gilianes  (1433)  vor  seiner  umschiffung  des  Cabo 
Bojador  lebendige  mariarosen  heimbrachte:  *tra- 
zia  alli  a  Sua  mercd  em  hum  barril  cheio  de 
terra  humas  hervas,  .  .  .  .  a  que  chamSo  rosas 
de  Santa  Maria.  As  quaes  sendo  trazidas  ante 
o  Infante  eile  as  cheirava,  e  tanto  se  gloriava 
de  as  ver  .  .  .* 

Verde,  llhat  do  Cabo  ^»s  inseln  des  grünen  vor- 
gebirgs  (s.  Cabo  Verde).  Als  einige  jähre  nach 
der  entdecknng  von  Boavista,  nämlich  1462, 
von  Lissabon  aus  drei  Crenuesen,  deren  haupt 
AntSo  de  Noly  hiess,  auch  andere  inseln  der 
gmppe  auffanden  (s.  Majo  und  Santjago),  wurde 
die  gmppe  eine  zeit  lanc  auch  llhas  (fAntdo 
oder  <f Antonio  genannt:  outros  Ihe  chamSo  as 
ilhas  Dantao  ou  Dantoniv.  GalvSo,  Descobr. 
p.  74. 

Verde,  Laguna  =  grüner  see,  span.  name  eines 
der  beiden  kratersee'n  des  centralamerican.  vul- 
cans  Apaneca,  Staat  San  Salvador.  ZfAE.  nf. 
IX.  p.  482. 

VerdeHlliche  Inseln  nannte  der  hoUänd.  See- 
fahrer Roggeween  ein  nenentdecktes  australland, 
bei  welchem  er  (1722)  eines  seiner  schiffe  ver- 
lor.    Debrosses,  HdN.  p.  453. 

Vereenigde  RIvier  «  der  vereinigte  fluss,  eine 
angebliche  flussmündung  S.  von  austral.  Cap 
Keer  Weer  (s.  d.  art.),  so  von  deli  Holländern 
angenommen  und  (nach  mir  unbekanntem  mo- 
tiv)  getauft,  .von  dem  engl.  Seefahrer  Flinders 
am  10.  Nov.  1802  nicht  wieder  gefunden.  'An 
opening  is  laid  down  here  in  the  Dutch  chart, 
called  VR.y  which  certainly  has  no  existance*. 
Flinders,  TA.  II.  p.   130. 

Vereinigte  Staaten  von  N.ADierl€a,  s.  Union. 

Verena-Einsiedelei,  eine  durch  natur  und  kunst 
interessante  gegend  bei  Solothurn ,  benannt  nach 
der   h.  Verena,    deren   felskirchlein   eine  theils 


natürliche,  theils  ausgemeisselte  grosse  felsgrotte 
bildet.     E,  PS.  p.  109. 

Verirrung,  Wtiete  der,  s.  Suez. 

Verlegen  Hoek  *»  cap  der  bedrängniss,  die  N. 
spitze  des  hauptlandes  von  Spitzbergen,  durch 
die  Holländer  'äusserst  treffend  benannt*,  weil 
sich  dort,  wenn  die  sunde  eisfrei  werden,  das 
eis  gern  ansammelt  und  also  die  fahrzeugo  hin- 
dert, nach  W.  zn  segeln.  PM.  1864  p.  130. 
Auch  die  schwed.  exped.  von  1861  fand  diese 
landspitze  zu  anfang  Juli  von  eis  umlagert,  das 
ununterbrochen  mit  dem  unübersehbaren  pack- 
eise  im  N.  zusammenhing  und  den  weg  sperrte. 
Die  spitze  'fuhrt  ihren  namen  mit  recht.  Torell 
&  Nordenskiöld,  Schwed.  Ezpp.  p.  104. 

Vermont,  einer  der  N.american.  NcuEngland- 
staaten,  franz.  namensform  für  das  engl.  Green 
Mountains  (»>  grüne  berge).     E,  PE.  p.  276. 

Vermala,  s.  Vemaun. 

Vermelho,  Morro  =»  rother  berg,  portug.  name 
eines  aus  weichem  rothsandstein  bestehenden 
landvorsprungs  am  brasil.  Rio  Francisco.  Av^ 
Lallem.,  N.Brasil.  I.  p.  382.    S.  Ara^oiaba. 

Vernal,  el  Monte  =  frühllngsberg,  ein  spitz- 
berg  (*a  peaked  hilf)  von  Feuerland,  schief 
gegenüber  Cape  Forward,  von  dem  span.  See- 
fahrer Sarmiento  (1584  ff.)  so  genannt  wohl 
im  hinblick  auf  die  frische  Vegetation,  welche 
buchen  und  birken  enthält  und  dem  wasser  nahe 
geschmückt  ist  mit  fuchsia,  berberis  und  dem 
auch  in  Port  Famine  gewöhnlichen  buschwerk, 
so  dass  die  ganze  scenerie  einen  malerischen, 
freilich  bei  der  durch  die  steilen  bergseiten  ab- 
gehaltenen besonnung  auch  düstem,  Charakter 
hat.  Die  engl,  exped.  von  Adv.-Beagle  im 
Febr.  1827  nannte  den  berg  nach  seiner  form 
Sugar-Loof^»  zuckerhut.    Fitzroy,  Narr.  I.  p.  60. 

Vemaun,  tyrol.  ort  bei  Meran,  hat  in  seiner 
ersten  sylbe  eine  Umformung  des  roman.  val  ea 
thal;  denn  wie  Vergalda  (von  Val  calda  •» 
warmes  thal),  Verbeil  (von  VcU  bella  «s  schönes 
thal),  Vermala  (von  Val  mala  =>  schlechtes  thal) 
und  VergrOss  (von  Val  grossa  =  grosses  thal) 
zeigen,  wird  val  vor  consonanten  gerne  zu  ver. 
Man  erhält  Vemaun,  Valnaun,  Vahionef  Vallig' 
none  «*  grossthal.  Steub,  Herbsttage  in  Tirol 
p.  240. 

Vemer,  Cape,  s.  Mount  Oliver. 

Vernet,  He,  eine  kleine  austral.  küsteninsel  W. 
von  Nuyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped. 
Baudin  am  11.  Febr.  1803  getauft  nach  der 
franz.  malerfamilie  d.  n.  Der  berühmte  Horace 
Vernet  geb.  1789.  P^ron,  TA.  H.  p.  105.  Frey- 
cinet,  Atl.  N»  18.     Vergl.  Choiseul-Gouffier. 

Vernon's  Islands,  s.  Gidley  Islands. 

Verona,  aus  dem  lat  (Verona  Raetorum  et 
Euganeorum  nrbs,  Plin.,  Hitt  nat.  III.  130) 
unverändert  erhalten. 

Verraders  Eyiant  »  verrätherlnsel  nannten  die 
Holländer  der  Le  Maire'schen  exped.  (1616)  eine 
austral.  insel,  welche  der  Cocosinsel  (s.  d.  art.) 
genähert  ist;  denn  nach  freundlichem  verkehr 
erlaubten  sich  die  insulaper  einen  verrätherischen 
Überfall.    Spiegh.  d.  Anstr.  Nav.  Amst  1622  fol. 
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€04  VerrlUfacTba?- 

4t.    Beachrijvinge  p.  91.     Ueiiti»ch  mit  Wmllis'  1  : 
Boacttwen  bland.  : 

Verritherbay,   die  bacht  u  dem  S.«nds  der    : 
hurileninsel  Kunaschir,  bounnl  von  dcD  offl<üer«n 
Jgi>  riisa.  BuhifTs  Diana,  capt.  Bicotd,   «dl  hier  1 1 
die   Japanesen   den   capt.    Golownin    aiu    Und  1 1 
lockten  und  gefangen  Dabmen.    Krujenit.,  M^m.    i 


II.  p 


109. 


Venohe  RMer,  de,  «.  Connecticut. 

Vwt,  Lu  —=  grüner  aee  heiitt  ein  alpcniee, 
dcsien  ufer  lanfle  abhänge  toU  weiden  und 
tannendickicht  oder  lerkliÜ'telc  feigen  lini),  im 
waadtländ.  tbale  Ormonds.  GdS.  XIX.  3.  b. 
p.  1S9.  '. ...k  canae  de  la  teinte  do  lea  eaux. 
Martignier-Cronawi,  Dict.  Vand  p.  841. 

VettmUMByJar  ^  H't«Oidnn<r(-insdn),  eini:  j 
ialünd.  inselgrnppe  8W.  des  hauptlandoa,  lo  ge-  I 
nannt,  weil  sie  zuerit  (S7a)  von  Irlandern  be-  [ 
völkcrt  wurden,  vclche  bei  den  nachrückoiden  , 
Nonnanen  Ifunaänncr  bieasen.  Praycr  &  Zirkel,  i 
kid.  p.  25.  I 

Veanr  Vag,  i.  Ostiee. 

VBMV,  il«l.  VtMUvio,  tat.  meist  Veamiui,  auch 
Vtiivuf,  Faviiu,  VttlHiit,  griecb.  Oviaavior  \ 
(Öpuc)  n.  t.  f.,  leitet  —  im  gegenaatie  lu  Bumb.,  | 
Koim.  I.  p.  449  —  Beefej  aoi  einer  oik.  wnnel  i 
(/«/-?)  — dampf  ab.  Hoefer,  ZeitMbr.  Tiir  die 
WlMonacbafl  der  Sprach«  U.  p.  llfi  f.  Ein 
theil  heiait  Monte  Ji  Somwui  nach  der  am  If.  | 
fuaae  gelegenen  etadt  Sonuna  (Aeoila,  Hiit.  nat.  i 
y  mor.  lib.  HI.  c.  26). 

Veteran  nannte  CfaydcniuH,  von  der  achwed. 
eipcd.  Nordenikiblil  (1861),  den  Im  hintcrgrundc 
der  Lomine  Bay,  Spitabergeu,  entdeckten  grosüen 
eietacber,  welcher  vielleicbt  der  (taltlicbsie  j6ke! 
de«  iandes'  Ist.  PM.  1§64  p.  130.  Hier  'bekam 
leb  eia«a  gletaelier  lu  sehen,  von  einer  breite 
und  hebe ,  wie  ich  bi«  dahin  noeb  keinen  gc- 
schaDt  hatte.  In  aeinei  majeitiitiichen  groeae 
erscbien  er  mir  gleicbaam  all  ein  veteran  unter 
den  gletscbern.  So  gab  icb  ihm  im  stilltn  die- 
len namen  und  erinnerte  mich  zugleich,  dasi 
der  IT.  Ang.  (die  entdechang  da  gleticberi  fiel 
auf  diceci  datnm)  jener  tag  gewesen  sei,  an 
welchem  Bnneberg's  'Veteran  (rergl.  Runeberg, 
Flhntich  Stal's  Enähinngen)  meine  landilenle 
bei  Alavo  siegen  sah'.  Toreil  ft  NordentkiGId, 
Schwed.  Eipp.  p.  326. 

Vettran,  Hots  da  =  Inselcbcn  den  Veteranen, 
angeblich  eine  kleine  grnppe  der  Ilea  J^tümc, 
SAnstralien,  dnrch  den  franz.  lient  L.  Frey. 
einet,  ezped.  Baudin ,  in  der  goelette  le  Casua- 
rina  am  3.  Febr.  ISO!)  entdeckt  und  -  wo^l 
nach  aeinem  begleiler?  —  getauft.  Fdrun,  TA. 
II,  p.  109.  Scheinen  nach  Kmienal.,  M^m.  1. 
p.  40  nicht  in  exisliren. 

Vetrivfer  —  fettfluas,  capholliind.  nam«  eines 
fluseei  der  S.abdachung  de«  Caplande«,  wob)  . 
von  der  fruchibarkeii  des  thali,  welche  bin  und 
wieder  eine  70 — lUDfaitige  weiien-,  resp.  ger«ten- 
emic  gewahrt.     Lichlanst,  S.Afr.  I.  p.  270. 

Vevey,  watuJtllnd.  uferitadtchen  am  Qenfer  See, 
im   itinerar   Aulonin»    Vtbüco,   in   der  theodos. 
tafel    Vivuco,    im   miltelalter 
umm,   danrach    Kid»,    inr   Bömer   teil 


Vieh. 

ras>enKb«ide  (hmvm)  nach  Loaaonna  aad 
innodaiuuD  gelegen  and  wohl  daher  beaami. 
den  erden  smcc  nnaerer  seitrechnnng  war 
iviicn  ein  lehr  beaochter  etappenjJati  auf  der 
ersiraaae,  welch«  von  Uailand  übar  die  Alp« 
icb  Gallien  führte.  Zuerst  durch  die  Ale- 
nnncn,  ajülar  durch  dia  Vandalac  und  Saeven 
ici.iion,  erscheint  der  ort  erat  wieder  ddi  die 
wende  dea  10.  und  II.  aaee.  Martignier-Croaiai, 
Diel.  Vaud  p.  909  f.     Nach   dem  ort  der  ber^- 

Veveyte,  a.  Vovej. 

Via  Mall  =  ichlechier  weg  hieas  einat  der  paw, 
wtliChcr  die  untere  und  mittlere  Ihalilafe  de» 
ilinitrrtaeina  (Tomleschg-Schama)  von  einander 
di'hi'iilct,  nach  dem  schlimmen  und  beacbwei- 
Uclitn  borgpfade,  dem  frühen  lOrlanfer  der  hea- 
li^en  kanatatrasse,  weiche  an  den  schlnchtwänden 
hiniiehi  und  dtin  flnai  mehrere  mal  überKUt, 
den  allen  namen  aber  bdbehalten  hat.  GdS. 
XV,  p.  H3:  Anno  1471  wnrda  dnrch  die  ge- 
meinden Tuaii,  Maaein  and  Kaaia  diese  felKn- 
clause  durch  straaaenhan  geöffneti  doch  bat 
n-nhl  ichon  früher  ein  rauherer  weg  und  fleg 
(luri'h  liiese  Schluchten  geführt. 

ViamäS,  1.  Porto  Alegre. 

Vibo,  B.  Hippo. 

Vicente,  Cum  de  Sw,  die  SW.spitie  Earopa's, 
nach  Strabo  p.  137  der  wetlliehMe  punct  der 
gaoien  (damals)  bewohuira  erde  —  ein  ort,  wo 
die  ankommenden  acbiffcr  eine  trankspende  vcr- 
richtclen  nnd  die  vorher  uniEewandtaB  stönt 
)>tL  pdti:  wülilen,  daher  gricch.  Jifir  iiMftn^t't 
Oller  nffav  —  heiliges  Vorgebirge  genannt,  Ut. 
in  .SViiruM  i'rononbin'uni  Sbersetit.  Im  lat.  hiew 
iliis  Nieit  ins  meer  vorspringende  Torgrtirg«' 
auch  CuKBu  (c^  keil),  'womit  tnan  die  kcil- 
gi!>ult  beieichncn  wilT,  Artemidoro«  ver^eichl 
('^  ütitilich  mit  einem  schiffe,  desaai  schnabel 
ilurih  ainea  der  drei  rorliegenden  insdchcn  ge- 
biliK't  werde.  Der  geheiligte  character  des  oru 
nuij  iich  auch  in  die  christliche  ära  herab;  dcna 
iler  moderne  (poring.)  name  bezieht  sich  aaf 
klosler  des   h.  mirtyrera  Vincent,   der  dun 
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Porto  de  ( 


I  Vi- 


ner  ineoaos. 
aeum ,  Pivt- 
teil   an   der ' 


ebte: 


VIoente,  llha  de  Sm,  < 

Vloente,  Porta  de  Saa  —  St.  Vinccnubafn, 

eine  brasilian.  hafenbncht,  Bio  Paulo,  doreh  die 
poit.  cxped.  Veapncci's  am  st.  vineentstage, 
{21.  Jan.)  1502  entdeckt.  Vamb.,  HisL  do  Brai. 
I.  p.  19.  (Vergl.  Cabi>  de  Santo  Agoatinha> 
Nach  ib.  p.  53  ging  der  name  San  Vieenie  söf 
die  dort  angelegte  ortacbaf^  (povoafio  aella  con- 
ätruida)  und  von  dieser  auf  die  iniel  lUa  de 
Säo   VicfiUt  Gbar.     Vergl.  Sio  Paulo. 

VIoente,  San,  eine  capverdische  insel,  am  sL 
vineentstage  (22.  Jan  )  1462  entdeckt.  Pocbel, 
ZdE.  p.  83. 

Vlob  oder  V<c,  vom  lat.  vicm4  —  dorf,  wcilw, 
beisst  ein  waadtländ.  dorf  l'/4  Monde  S,  von 
Njon.    GdS.  XIX.  2.  b.  p.  »3. 


Victor. 


Victorialand. 
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Victor,  lie,  eine  der  anstral.  lies  de  RiToli  (s. 
d.  art.),  durch  die  franz.  exped.  Baudin  am  27. 
Blan  1803  benannt  Päron,  TA.  IL  p.  198. 
Freycinet,  AtL  N^  25.  Trotz  des  ztLsammenhangs 
mit  einem  nationalen  ehrentag^  halte  ich  die  be- 
nennang  för  eine  personelle. 

VIOtona,  seit  1851  eine  selbständige  SO.aastral. 
colonie,  nach  der  engl,  königin  (1847)  benannt, 
nachdem  das  land  seit  Mitchell  (1836)  Australia 
Felix  »>  das  gläckliche  Australien  geheissen  hatte. 
Meidinger,  Brit.  Col.  Anstr.  p.  26.  Die  franz. 
exped.  Bandin,  welche  anno  1802  ron  Western 
Port  nach  W.  ging,  wollte  alles  lünd  bis  W. 
zun  Nnyts'  Archipd,  also  ungefähr  das  heutige 
Victoria  und  S.Australien  zusammen  Terre  Na- 
poUon  ■=>  Napoleon*s  Land  nennen..  Flinders, 
TA.  I.  p.  191.  P^ron,  TA.  L  p.  263  flF.  Da 
aber  die  engl,  entdeckungen  Grant's  (1800)  und 
Flinders'  (März  1802)  dem  Franzosen  voraus- 
gingen, Bo  schrumpft  seine  Terre  NapoUan  zu- 
sammen auf  die  k&ste  zwischen  140®  10'  und 
138®  58'  O.Gr.,  einen  strich,  welcher  sammt  den 
Windungen  nur  etwa  50  stunden  begreift  Flinders, 
TA.  L  p.  201. 

Victoria,  die  engl,  ansicdelung  in  Port  Essing- 
ton,  N.Au8tralien,  im  jähre  1838  so  nach  der 
engl,  königin  *in  honour  of  her  Majesty  ge- 
nannt   Stokes,  Discov.  I.  p.  387. 

Victoria,  die  hafenstadt  der  den  Engländern 
durch  die  Chinesen  abgetretenen  insel  Hongkong, 
benannt  nach  der  engl,  königin.  Wnllerstoi^, 
Novara  II.  p.  237. 

Victoria  und  Aiben  taufte  im  Dec.  1861  der 
engl,  capt  Burton,  noch  unbekannt  mit  dem 
todc  des  prinzen  gemahls  der  königin  von  Eng- 
land, das  majestätische  doppelhom  des  W.afri- 
can.  Camerungebirgs.  ZfAE.  nf.  XIV.  p.  239. 
S.  Mongo-ma-lobah. 

Victoria,  Cabo,  wurde  das  Vorgebirge  genannt, 
welches  man  bei  OW.  durchschiffung  der  Ma- 
galhftesstrasse  rechts  als  letzten  punct  America's 
erblickt,  nach  der  Victoria,  dem  schiffe  des 
Magalhfies,  das  die  stelle  zuerst  doublirte  und 
allein  nach  Europa  zurückkehrte.  Pigafetta, 
Prem.  Voy.  p.  45.    Navarrete,  Coli.  IV.  p.  49. 

Victoria,  Ciodad,  eine  stadt  (dudad)  des  meji- 
can.  Staats'  Tamaulipas,  erhielt  ihren  jetzigen 
namen  (1825)  nach  dem  ersten  Präsidenten  der 
mejican.  confederacion,  Ghiadelupe  Victoria,  wel- 
cher nach  abschaffung  des  ersten  kaiserthums 
(Iturbide)  von  1824—1829  im  amte  blieb.  Uhde, 
Rio  Bravo  p.  93  sagt,  vorher  habe  der  ort 
Aguayo  geheissen ;  aber  Stieler's  Handatl.  N<>  46t> 
hat  ein  Aguayo  10  GM.  NW.  von  Victoria  und 
für  letzteres  einen  zweiten   namen  N.Santander. 

Victoria,  ile,  s.  Bassin  de  l'Ouest. 

Victoria,  iiha  da  «»  siegesinsel,  eine  insel  der 
brasil.  Allerheiligenbay ,  Bahfa,  durch  die  colo- 
nisten  des  unglücklichen  Francisco  Pereira  (um 
1537)  so  getauft,  weil  sie  hier  einen  sieg  über 
die  sie  überfallenden  Indianer  davon  trugen. 
Vamh.,  Hist   do  Braz.  I.  p.  166. 

Victoria,  Moilllt=victoriaberg,  einer  der  vulcan- 
kegel  von  North-Shore  (s.  d.  art),  'ein  gegen 
300'  hoher  kraterk^el,  auf  dem  ein  flaggen- 
stock   errichtet  wurde,   um   die  ankommenden 


schiffe  zu  signalisiren',  benannt  nach  der  engl» 
königin  Victoria,  v.  Hochstetter,  NeuSeeld. 
p.  105. 

Victoria,  Mount  und  Momt  Albert,  zwei  sehr 
auffallende,  etwa  3  milcs  unter  sich  entfernte 
berge  an  dem  austral.  Hntt  River  (s.  d.  art), 
durch  den  engl.  capt.  G.  Grey  am  5.  April 
1838  benannt  nach  dem  engl,  königspaar.  Im 
innem  zieht  eine  kette  der  küste  parallel:  Vic- 
toria Range  »s  Victoria  kette,  *in  honour  of 
Her  .Majesty^  und  der  ganze  district  Province  of 
Victoria.     Grey,  Two  Expp.  II.  p.  20.  28.  117. 

Victoria,  i'ori,  eine  prächtige  hafenbucht  der 
grossen  seychelleninsel  Mah^,  getauft  nach  der 
engl,  königin.  'In  1841,  by  special  permission 
of  the  Queen,  the  name  of  Port  V.  was  given 
to  this  magnificent  harbour  (and  town).  Mac 
Leod,  East  Afr.  II.  p.  218. 

Victoria,  Province  of,  s.  Mount  Victoria. 

Victoria,  South» Süd- Victoria(-land),  die  von 
dem  engl  capt  J.  Cl.  Ross  im  Jan.  1841  ent- 
deckte S.polare  ländcrmasse,  benannt  nach  der 
engl,  königin,  'our  Most  Gracioas  Sovereign 
Queen  Victoria,  as  being  the  earliest  and  most 
remote  southem  disoovery  since  Her  Majesty's 
accession  to  the  throne*.  Ross,  South.  ELeg.  I. 
p.  248. 

Victoria  and  Aibert  Mountains,  eine  gebirgsmasse 

des  arctischen  Grinnell  Land,  durch  den  N. 
american.  franklinsucher  E.  K.  Kane  auf  seiner 
zweiten  *Grinnellexpcd.*  1853  nach  dem  engl, 
köniespaare  getauft    Kane,  Arct.  Expl.  I.  Chart 

Victoria  Archipelago,  eine  im  Reicher  Channel 
gelegene  Inselgruppe,  im  Juni  1853  durch  den 
engl,  capt  Edw.  Belcher  entdeckt  und  nach  der 
königin  Victoria  benannt  Eine  insel  des  archi- 
dels  Buckingham  Island  und  ein  berg  Mount 
Windsor,  beide  nach  den  königl.  palästen.  Bel- 
cher, Arct  Voy.  I.  p.  309. 

Victoria  Cape,  s.  Victoria  Harbour. 

Victoria  Fall«,  s.  Mosi  oa  tnnja. 

Victoria  HarllOur,  eine  hafenbucht  an  der  SO. 
ecke  von  Boothia  Felix,  durch  die  exped.  des 
engl,  capt  John  Ross  18^/33  entdeckt  und  an-  . 
fänglich  Victor^  Harbour  (nach  dem  schiffe  der 
exped.),  dann  aber  Victoria  Harbour  benannt 
nach  der  damaligen  princessin  (nachmaligen  kö- 
nigin) Victoria,  der  tochter  des  1820  verstorbenen, 
herzogs  von  Kent.  Ebenso  Victoria  Cape,  der 
SW.eckpfeiler  der  Duke  of  Kent  Bay  (s.  d.  art). 
Ross,  Second  V.  (Chart).    Vergl.  p.  731. 

Victoria  Headland,  ein  Vorgebirge  (headland) 
an  der  mündung  des  Grossen  Fischflusses,  ent- 
deckt am  29.  Juli  1834  durch  den  arctischen 
reisenden  G.  Back  und  von  ihm  benannt  zu 
ehren  of  Her  Royal  Highness  the  Princess  (nach- 
faerigen  königin)  Victoria.  Back,  Narr,  of  the 
ALE.  p.  202. 

Victoria  Island,  s.  Neuseeland. 

Victorialand,  ein  zu  derselben  insel  yr\e  Richard- 
son's  Wollastonland  gehöriges  N.american.  polar- 
land,  im  jähre  1839  durch  den  brit  reisenden 
Simpson  von  einer  anhöhe  an  der  Deasestrasse 
zuerst  gesehen  und  zu  ehren  der  jungen  engl, 
königin  Victoria  (seit  1837  regierend)  benannt 
Peschel,  GdE.  p.  476. 
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Vi^eole. 


Victorialand,  Süd-,  s.  Sonth  Victoria. 
Victoria  Nyanza,  s.  Nyanza. 

Victoria  Pass,  ein  bergübergang  der  austral. 
Blae  Monntaiiis,  durch  den  engl.  capt.  Mitchell, 
(1827)  nach  der  damals  jugendlichen  princessin, 
spätem  königin  Victoria  *after  the  youthfnl 
Princess*  benannt.  Mitchell,  Three  Expp.  I. 
p.  153. 

Victoria  Range,  eine  hohe  bergkettc  im  W. 
von  austral.  Victoria,  Grampian  Mountains,  ent- 
deckt und  benannt  am  23.  Juli  tS36  durch  den 
engl,  major  T.  L.  Mitchell  (Three  Expp.  II. 
p.  188). 

Victoria  Range,  s.  Mount  Victoria. 

Victoria  River,  ein  grösserer  fluss  von  austral. 
Arnhcm's  Land,  durch' den  engl.  capt.  Stokcs 
in  der  nacht  des  17.  Oct.  1839  entdeckt  und 
nach  der  engl,  königin  benannt  *a  noble  river  . . . 
worthy  being  honoured  with  the  name  of  her 
most  gracious  majesty  the  Queen*.  'As  we  ad- 
vanccd,  the  separations  in  the  ränge  became 
morc  marked  and  distinct,  as  long  as  the  light 
served  us;  bnt  presently  darkness  wrapped  all 
in  impenctrable  mystery.  Still  we  ran  on  kee- 
ping  close  to  the  eastem  low  land,  and  just  as 
we  found  that  the  course  we  held  no  longer 
appeared  to  follow  the  direction  of  the  Channel 
—  out  burst  the  moon  above  the  hills  in  all 
its  glory,  shedding  a  silvery  stream  of  light 
upon  the  water,  and  revealing  to  our  anxions 
eyes  the  long  looked  for  river,  rippling  and 
swelling,  as  it  forced  its  way  between  high  rocky 
ranges'.  Stokes,  Disco v.  II.  p  39.  Der  haupt- 
canal  des  mündungslaufes  wurde  Queens  Channel 
»  durchfahrt  der  königin  getauft     ib.  p.  103. 

Victoria  River,  ein  inneraustral  fluss  (24— 25<> 
8.),  durch  den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  anno 
1845  entdeckt  und  nach  der  jugendlichen  köni- 
gin Victoria  benannt  'It  was  with  sentiments 
of  devotion,  zcal,  and  loyalty,  that  I  thcrefore 
(weil  er  das  bewässerte  Innd  der  besiedelung  zu- 
gänglich fand)  gave  to  this  river  the  name  of 
my  gracious  sovereign.  Mitchell,  Trop.  Austr. 
p.  333. 

Victorine,  Pointe,  ein  Vorgebirge  an  der  O.seite 
des  *Golfe  Jos^phine^  (s.  St  Vincents  Gulphe) 
durch  die  franz.  exped.  Baudin  im  Jan.  1803, 
•wie  die  meisten  übrigen  punctc  jener  gegcnd, 
nach  einer  franensperson  benannt  Peron,  TA. 
II.  p.  74. 

Victorsberg,  St.,  ein  berg  benannt  nach  <k>m 
h.  märtyrer  Victor,    v.  Bergmann,  Vorarlb.  p.  63. 

Victory  HarbOUr,  s.  Victoria  Harbour. 

Victory  Point,  das  Vorgebirge  (point),  welches 
der  engl.  Commander  J.  Cl.  Ross,  exped.  John 
Ross,  am  29.  Mai  in  der  exploration  von  King 
William's  Land  (s.  d.  urt.)  als  *ne  plus  ultra 
i<einer  mühseligkeitcn  erreichte,  benannt  nach 
dem  schiffe  Victory  der  exped.  *as  a  Standing 
record  of  the  exertious  of  that  ship*8  crew*. 
Ross,  Second  V.  p.  418. 

Videy  <=  nebeninsel,  eine  der  in  der  nähe  von 
Reykjavik  liegenden  küsteninseln  mit  nur  einer 
Wohnung.     Preycr  &  Zirkel,  Island  p.  53. 

Vidiniyri  »»  mitten   im  sumpfe,  name  eines  in 


breitem  sumpfigem  thale  gelegenen  N.isländ.  ge- 
höfts.    Prcyer  &  Zirkel,  Isld  p.  152. 

Vieja,  laia  de  la  =>  Insel  der  greisin  nannte 
der  span.  Seefahrer  Ponce  de  Leon  im  Joli 
1512  eine  der  kippinseln  um  Florida  nich 
einem  alten  weihe,  welches  die  einzige  bewoh- 
nerin  zu  sein  schien:  *por  nna  india  anciana 
qne  encontrö  sin  otra  persona*.  Navarrete,  CoU. 
IIL  p.  50. 

Vien,  Cap,  ein  austrat  Vorgebirge  W.  von 
Nuyts'  Archipel,  durch  die  frans,  exped.  Baadni 
am  11.  Febr.  1803  getauft  nach  dem  franz. 
maier  Joseph-Marie  Vien  (1716—1809).  P^ron, 
TA.  II.  p.  105.  Freycinet,  Atl.  No  18.  Vergl. 
Cap  Choisenl-Gouffier. 

Vier  Berge,  Inseln  der,  eine  gmppe  der  Fncbs- 

inseln,  Aleuten,  vier  vulcanische,  unter  sich  ge- 
näherte eilande.  Kmsenst,  Mem.  II.  p.  86. 
Siehe  Aleuten  (Zusätze  und  Berichtigungen). 

Vier  en  Twintig  RMeren  «  24  flüase,  cap- 

hoUänd.  name  eines  fruchtbaren  districts,  be- 
wässert durch  eine  grosse  zahl  von  bergbächeo, 
welche  sich  mit  dem  einen  grossen  vereint  in  den 
Berg  Rivier  ergiessen.  Lichtenst,  S.Afr.  I. 
p.  92. 

Vierwaldstätte  heissen  noch  immer  die  einstigen 
vier  waldcantone  Uri,  Schwyz,  Unterwalden  und 
Luzern,  die  uferländer  des  nach  ihnen  benann- 
ten VierwaleUtiUter  Sees,  *...*.  Waldstati  warder 
allgemeine  name,  welchen  man  im  innem  der 
Schweiz  einem  umfang  von  ansiedelungen  bei- 
legte, der  allmälig  aus  den  gelichteten  grossen 
Waldungen  sich  bildete*  (GdS.  V.  p.  249).  In  den 
Vorderösterreich,  landen,  welche  dem  Schwarz- 
wald  ger.ähert  waren,  bildeten  Waldshnt  und 
Säckingen  rechterseits,  Lanfenburg  und  Rheinfel- 
den  linkerseits  die  Vier  Waldstädte  am  Rheine, 

Vierwaidstätter  See,  s.  Vierwaldstätte. 

Viescher  Bach,       \  ^  v;«c^i.oi.  nx^-». 
ViescherGletsiher,}  ''  ^'.^^^^'^  ^^™*^ 

Viescher  Homer,  eine  gmppe  von  berggipfeln, 
welche  in  der  Finsteraarhomgruppe  (s.  d.  art) 
aus  einer  weit  ewigen  eises  und  schnees  anf- 
ragen, benannt  wie  der  O.  anliegende  Viescher 
Gletscher  und  dessen  abfluss,  der  Viescher  Bach^ 
nach  dem  Walliser  dorfe  Viesch  — ^  demselben, 
welches  am  eingang  zum  gletschcrthale  steht 
E,  PS.  p.  12.  13.  43.    Dufour,  ETAtL  fol.  XVUI. 

View,  Hill  =■  aussichtshügel,  eine  anhöhe  der 
küste  von  Queensland  (SO.seite  der  Capricom 
Isle),  welche  der  engl.  Seefahrer  Flinders  am  5. 
Aug.  1802  erstieg,  um  über  die  erstreckung  der 
Curtisbay  (s.  d.  art)  umschau  zu  halten.  Flin- 
ders, TA.  II.  p.  16.     Atl.  pl.  X.  Carton. 

View  Hill  «=  umschauberg,  eine  anhöhe  an  dem 
N.austral.  Victoria  River,  durch  den  entdecker 
desselben,  den  engl,  capt  Stokes,  am  6.  Nov. 
1839  so  genannt,  weil  er  hier  eine  instmctivere 
Umschau  hielt  als  aaf  dem  mit  tagesanbmch 
bestiegenen  Station  Hill  (s.  d.  art.).  Stokes, 
Discov.  II.  p.  65. 

Vigneule,  au  =  im  Weingarten,  name  einer 
gegend  ob  Montreux,  wo,  Vs  stunde  oberhalb 
der  heutigen  rebengränie,  der  sage  nach  die 
ersten  weinstÖcke  der  umgegend  gepflanzt  wor- 
den sein  sollen. .  GrdS.  XDC.  2.  b.  p.  79. 


VignoUe. 

ViOiOMfl  =■  ireiDUlld  oder  U  Bai  ^  Unter- 
land nennt  d«r  )Ieuenburg«r  die  untern,  dem 
■et  innächit  liegenden  gebiete ,  welche  durch 
ein  milderej  klima  und  acker-  und  weinbau  sich 
TOD  den  höhern  bcrglh&lem,  der  Moiilagne  ^ 
bers-  oder  obcrland,  unleracheiden,    E,  PS.  p.  34. 

Vl|r  en  TwiDtlnB   Eylwiden,   s.   Admiraliy  U- 

Vlk  ^^  bncht,  die  groute  der  BeitenhÖbten  der 
grouea  ieländ.  Snrtihetlir  (s.  d.  art.).  Preyer 
&  Zirkel,  Igld.  p.  100. 

Villa,       ) 

VlllarBt, 

VBIard,    }  glammen   (wie   du   d«DUche  meilti; 


Vine. 
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ttgl)  vom  Ut.  villarii  (diew  von  villa,  iiUBin- 
mengexogen  aus  viaiia  •=  landgut)  her  und  bc- 
aeichncD  ländliche  Wohnungen.  QdS.  SIX.  2. 
b.  p.  213. 

Villa  Bob,  b.  Goyai. 

VlHagalllSo,  portag.  corrumpirl  am  dem  franz. 
namen  Viäegaf/nun  und  vollständig  /Uia  (_e  Fot- 
laiaa)  de  ViUegagnon  =  inael  (und  »est«)  »on 
VillegagQOn,  ist  eine  in  der  baj  von  ffio  de 
Janeiro  gelegene  kleine  insel  (und  fort).  Hier 
laugte  ntkmiich  im  Nov.  \hbi  der  franz.  aee- 
fahrer  Nie.  Durand  de  ViUegagnon  an  und 
gründete  eine  festung,  welche  er  selbst  noch 
seinem  gönner,  dem  admiral  Gupar  de  Colignj, 
lU  (tt  FoTteraie)  de  Coligny  taafle,  welche  aber 
bei  den  ponog.  coIoDiBien  Brasiliens  seinen  eig- 

insel  Serigipt  ^  krebsschere,  vom  indian.  sn-f 
^=  krebs  und  ^-pe  -^  mesaerspilie ,  schere, 
nach  der  form  des  cilandes.  Vamh.,  Hist.  do 
Brai.  I.  p.  230.  Vergl.  Bio  de  Janeiro  und 
Brasilien. 

VUlagfl  Polat  -=  dorfspitze,  eine  niedrige  land- 
•pitie  an  der  O.aeite  der  N.american.  Peuny 
Strail,  durch  den  engl,  capt  Edw.  Belcher  im 
Aug.  1853  benannt  nach  den  dort  gefundenen 
retten  einer  eskimoniederlnssung.  Belcher,  ArcL 
Vor.  L  p.  94. 

Vliltrflt,  Cap,  eitt  Torgebirge  Ton  austral.  Tas- 
mans  Land,  dnrch  die  frani.  ezped.  Bandin  am 
9.  April  1803  per«,  benannt.  Freyciuet,  Atl. 
N«  20. 

VHIa  Rica,  a.  Ouro  Preto. 

Vlllara,  Cap,  ein  Sansual.  Vorgebirge  0.  von 
St.  ViDcent's  Gnlphe,  darch  die  franz.  exped.  | 
Baudin  am  9.  April  1802  getauft  nacb  dem 
frani.  marachall  d.  □.  (1653—1734).  Petou, 
TA.  I.  p.  270.     Freyciuet,  AU.  N»  14. 

Villars,  He,  eine  der  anatral.  lies  Catinat  (s. 
d.  art.),  durrh  die  frani.  exped.  Bandin  im  Jan. 
1603  pera.  benannt  P^ron,  TA.  n.  p.  83.  Da 
die  gruppe  aowol  ala  die  einielnen  inseln  lu 
ehren  ausgezeichneter  krieger  Frankreichs  be- 
nannt sind,  10  glaube  ich  annehmen  in  dürfen, 
dieser  name  besiehe  sich  auf  den  frani.  marschall  ' 
L.  H.  duc  de  Villar«  (1653—1734).  ' 

Vlleiwave  —  nenstadt,  waadtländ.  uferon  des 
Oenfer  Seen,   lur  Römer   xeit  Ptnniluau,   auuu 


1228  Ivanova,  deutsch  (in  übenetinng)  JVwoi- 
tiadt.  "On  a  tronv^  antour  de  ViUmtuve  beau- 
coup  d'antiquices  romaines,   surtont  ä  la  Mvraz 

(s.   d,  art.),   colline  au  nord  de  la  Tinifere  . 

En  1810,  on  y  a  d^couvert  les  mors  d'nn  blli- 
ment  au  cenire  dnquel  ^tait  une  chambre  de 
bain  circulaire  et  ä  c6W  une  chambre  dont  l«s 
aoubasaements  ^taienl  peints  ii  fresqne.  Ce  petit 
bain  faiaait  sans  doute  partie  d'une  villa  ro- 
roaine ....  Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud. 
p.  929. 

VInoent,  Cap  St.,  s.  Cabo  de  »an  Vicente. 
Vincent,  Gulph  of  St,  «u  grosser  S.anstral. 
golf  (gulph),  am  30.  März  1802  benannt  durch 
sdnen  entdecker,  den  eagU  Seefahrer  Mallb. 
Flindera  zo  ehren  des  admirals  St.  Vincent,  'in 
honour  of  thc  noble  admiral  who  presided  at 
,  tbe  Board  of  Admiralty  whcn  I  sailed  from 
'England,  and  had  eoniinued  to  the  voyage  ihat 
countenance  and  protection  ,  .  .  .'  Flindera, 
iTA.  I.  p.  179  f.  Die  franz.  exped.  Baudin  (s. 
I  Victoria)  wollte  im  April  desselben  Jahres  den 
I  golf  iu  einen  Golfe  Jos^phme,  'zu  ehren  der 
erbebenen  kaiserin',  der  ersten  gcmahlin  Nupo- 
l^ns  I.,  umtaufen.  Flindera,  TA.  I.  p.  191.  272. 
VtnceDt,  Point  St.,  ein  Vorgebirge  an  der  SW. 
Seite  Tasraania'a,  dnrch  den  engl.  lieuL  Flindera 
um  lA.  Dec.  1798  benannt  zn  ehren  des  admirals 
St.  Vincent,  'wiih  whoae  victory  wc  had  become 
acquainted".  Flindera,  TA.  I.  p.  CLXXVII. 
Atl.  pl.  TU. 
VlDOent,  Port  St.,  eine  grosae  hafenbncht  C'port 
maguiOquc')  an  der  SW.acite  der  austral.  insel 
NewCaledonia,  im  jähre  1793  durch  den  engl. 
.  capt.  Kent,  den  befehlsbaber  der  corvette  Buffato, 
entdeckt  und  (nach  dem  engl,  admiral  d.  n,  ?) 
getanft.  Der  frans.  Seefahrer  d'Entrecasteanx 
halte  (1792)  zwar  eine  Öffnung  gesehen,  glaubte 
aich  aber,  da  er  weit  vom  lande  bin  schiffte, 
gelauscht  und  taufte  die  öffaung  HSvre  Trompeur 
=■  tr&glicher  hafen.  Kruseusl.,  Mi=m.  1.  p.  203. 
Vfnoent-de-Paule ,  Cap,  ein  Vorgebirge  au  der 
O.Beitedes'GoireBonaparle  (s. Spencer's Gnlphe), 
durch  den  frani.  lieuL  L.  Freyciuet,  exped.  Ban- 
din, am  21.  Jan.  1803  benannt  nach  dem  Stifter 
der  lazariBten  (1576—1660).  P&on,  TA.  II. 
p.  77. 
Vfnoentpyramide  nannte  von  Weiden  eine«  der 
f^nf  hömer  der  S.  hauplgmppe  dea  Monte  Rosa 
nach  den  gebrUdem  Vincent  von  St  Jean  de 
Greaaonay,  Fiemont,  welche  sieb  um  die  kennt- 
nias  des  Monte  Rosa  verdient  gemacht  und 
namentlich  diese  spitze  1819  zuerst  bestiegen 
haben  (s.  Zumstdnapitze).  v.  Weiden,  Monte 
Rosa  p.  34.  Schlagintw.,  Neue  Unters,  p.  61, 
VInoent'l  Bay,  eine  bucht  BD  der  O.apitze 
Feueiland's,  benannt  durch  deu  engl,  lieut.  Cook 
am  14.  Jan.  1769  <  nach  dem  nahen  cap  St- 
Vincent.  Hawkesw,,  Acc.  II.  p.  41. 
VIndhya,  s.  Windhja. 

Vlne  Head  ^  cap  der  Weinreben,  ein  landvor- 
sprung  von  de  Witts  Land,  Anstralien,  durch 
den  engl.  cnpl.  P.  P.  King  am  5.  Oct  1819  so 
titnannt,  weil   er  bei  der  besteigung  den  gipfel 
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Vine. 


Vitriol. 


dicht  mit  nnkenden  pflanzen  bedeckt  fand.  King, 
Anstr.  I.  p.  315. 

ViM'8  Horse-Shoe  SIimÜ,  s.  Horte-shoe  ShoaL 

Vines'S  Reef,  ein  riff  {rtef)  des  anstral.  Ko- 
rallenmeers,  durch  den  mss.  admiral  v.  Kmsen- 
»tern  getauft  nach  dem  engl,  officier  (s.  Horse- 
shoe  8hoal),  welcher  es  entdeckt  hat  Die  engl, 
admiralitätscarte  nennt  die  stelle  Dry  B<uik  = 
trockne  bank,  offenbar  nach  der  seehöhe.  Km» 
senst.,  Mem.  I.  p.  94. 

Vinland  =  weinland,  vollständig  Vinland  it  goda 
=■  gutes  weinland,  nannten  die  Normannen  des 
10.  saec.  ff.  ein  gewisses  küstengebiet  N.Ame- 
rica's.  Als  nämlich  Leif  von  Island  aus,  den 
spuren  seines  Vorgängers  Bjarne  folgend,  die 
küsten  des  heutiged  NeuEngland  erreichte  (1000), 
erkannte  sein  deutscher  gefährte  Tjrker  in  den 
rankenden  Waldsträuchern  rebenartige  gewächse, 
jene  unserer  weinrebe  verwandten  ampelideen, 
deren  einige  im  19.  saec.,  nach  dem  fehlschlagen 
der  aosiedlerversuche  mit  vitis  vinifera,  im  Ohio- 
thale  zu  culturpflanzen  geworden  sind.  PM.  1856 
p.  227. 

Virgines,  CabO  de  las  =  Vorgebirge  der  (1 1000) 
Jungfrauen,  au  der  patagonischen  O.küste  von 
MagalhSes  am  ursulatag  (21.  Oct)  1520  ent- 
deckt. Zunächst  war  es  die  ersehnte  meerenge, 
welche  nach  diesem  kalcndertage  benannt  wurde 
(MagalhSesstrasse).  Pigafetta,  Prem.  Voy.  p.  40. 
Navarrete,  Coli.  IV.  p.  42.  Barros,  Asia  III. 
5,  9  (p.  637)  *por  ser  no  dia  que  a  Igreja  cele- 
bra  a  festa  das  onze  mif. 

Virglnes,  Estrecho  de  las,  s.  Magalbaesstrasse. 

Virghies,  Isias  de  las  «  jungfeminseln,  ein 
inselschwarm  der  Antillen  ('que  eran  mas  de 
cuarenta  y  tantas  j  tantos  islones'),  von  Colnm- 
bus  auf  seiner  zweiten  fahrt  am  tage  der  h.  Ur- 
sula und  der  11000  Jungfrauen  14.  Oct  1493 
entdeckt  und  so  benannt,  während  er  die  grösste 
des  Schwanns  Santa  Ursula  taufte.  Navarrete, 
Collecc.  I.  p.  208.  Colon,  Vida  p.  195.  Noch 
heute  wird  der  archipel  auch  der  JunnfemgarterL, 
die  Jungfemgasße  genannt  Oldendorp,  Qesch. 
der  Miss.  I.  p.  9. 

Virgens,  Rio  4as  =  jangfemfluss,  ein  am  ur- 
snlatag  (21.  Oct.)  150l  von  Vespucci's  exped. 
entdeckter  brasil.  küstenfiuss.  Diario  da  Naveg. 
p.  88. 

Virginia,  vom  lat  virgoy  virgmu  *=■  Jungfrau, 
s.  V.  a.  juugfrauenland,  namc  eines  der  N.ame- 
rican.  Staaten  nach  der  jungfräulichen  künigin  Eli- 
sabeth, so  benannt  seit  der  exped.  des  engl. 
Seefahrers  sir  W.  Raleigh  1584.  Anspach,  New- 
Foundland  p.  35.  Quackenbos,  U.  S.  p.  67 
behauptet,  die  königin,  entzückt  über  den  bericht 
ihrer  leute  ('The  new  land  seenied  to  the  ad- 
venturers  a  dclightful  paradise.  Luxuriant  vines 
twined  round  the  *sweet  smelling  timber  trees'  ; 
grapes  hung  in  abundance  from  the  branches; 
and  shady  bowcrs  cchocd  on  all  sides  the  music 
of  beautiful  wild  hirds.  The  natives  seemed  to 
be  gcntle  and  confiding,  and  to  live  after  the 
manner  of  the  golden  age  .  . .  .' ) ,  habe  dem 
lande  selbst  diesen  namen  beigelegt  'in  honor  of 
herseif.  Vergl.  Buckingh.,  Slave  St.  II.  p.  272 
&  492.     ZtAE    nf.  111.  p.  06 


Vlrtvdes,  Noasa  Seahara  iaa  •«  miMm  BebcQ 

frauen  der  tugenden  nannte  der  portng.  gonver- 
neur  Lopo  Soares  die  im  jähre  ISIS  in  Colombo, 
Ceylon,  erbaute  portag.  festsog.  Barroe,  Aäa 
III.  2,  2. 

Vlsehlivier,  s.  Rio  Infame. 

Vlsehwater  =  fischwasser,  eaphofland.  name 
einer  an  dem  unterlauf  des  Berg  Bivier  gelege- 
nen ansiedelnng.     Lichtenit,  6.Afr.  I.  p.  81.  • 

Viseoas  Lake,  s.  Mnddy  Lake. 

Viso,  Monte,  name  eines  gipfeis  der  Westalpen, 
den  schon  die  Römer  Vtsulu*  (Plin.,  Hist.  nat 
UL  117.  Kiepert,  AAW.  T.  XII)  nannten;  ias 
monte  ist  modemer  znsatz.     £,  P£.  p.  4). 

VIsp,    auch   etymologisch  dentlicher    Fijrp6acA 

genannt,   heisst  nach  dem  am  eingang  ins  thal 

liegenden  orte  ein  nebenflnss  der  Walliser  Rhone. 

.  Nach  dem  ort  auch  das  thal    Visper  TkiiL    E, 

.  PS.  p.  43.    Oatschet,   OF.  p.  248  nimmt  Vitp 

'  und   Vispach ,    zunächst  den  fluasnamen ,  für  die 

I  Übersetzung  des  franz.  Prahcrgnt^  wie  «inst  4er 

thalbach  hiess  und  heute  noch  der  ort  Zeraalt 

heisst,  also  «=  wietbach,  wiesembach.    VergL  Val 

•  d'Anniviers. 
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VIsscher  Eylant  «=  fischer  insel  (und  nicht  wie 
fälschlich  auch  geschrieben  wird :  Wishard  Ey^ 
lant)y  eine  der  an  der  N.seite  von  Nenirlaoi 
liegenden  inseln,  getauft  nach  den  zahlreichen 
kähnen,  vermeintlich  fischerkihnen,  welche  der 
zweite  holländ.  entdecker  Tasman  (die  ersten 
waren  Le  Maire  und  Schonten  1616)  dort  er- 
blickte. Identisch  damit  BongalnTüle^s  JU  Sa- 
zannet  (pers.).    Kmsenst.,'  M^m.  I.  p.  146. 

(VitI),  meist  Fidschi  oder  (in  engl,  art  /S/O  ge- 
schrieben, ist  der  einheimische  name  einer  anstral. 
inselgruppe,  welche  am  6.  Febr.  1643  fcbon  von 
dem  holländ.  Seefahrer  A.  J.  Tasman  gesehen 
und,  dem  prinzen  Wilhelm  von  Nassau  u  ehren, 
Prms  Willems  Eylanden  genannt  wurde.  Die 
partie,  welche  er,  zusammen  mit  dem  Onditft« 
van  Hemskirk '^untiefen  von  Hemskirk,  so  taufte, 
eine  gmppe  von  18 — 20,  mit  felsen  nad  riffn 
umgebenen  inselchen,  sind  wahrscheinlich  iden- 
tisch mit  den  vom  schiffe  Dnff,  capt  Wilson, 
(1797)  gesehenen  eilanden.  Dieses  schiff  be- 
nannte zwei  sehr  gefahrliche  riffe  jener  gnmpe 
Charybdis  und  Scylla  und  hat  in  dem  nahen 
Duff  Reef  seinen  eignen  namen  hinf  iaswn. 
Krusenst.,  M^m.  I.  p.  231  ff.  Vergl.  Farewcfl 
Island. 

VItl  «  bulle,  ein  durch  fumaroleBtfaatigkcit 
eingestürzter  80'  tiefer  abgnmd  in  der  g^eni 
des  isländ.  Mückenaee's;  ans  der  miüe  des 
Schlammpfuhls  stieg  eine  in  randi  eingehüllte 
schlammsänle  unter  donnerndem  gebrfiU  in  die 
luft,  unheimlich  an  sehen  und  au  huren.  In 
gegenwärtigen  saec  hat  sich  dac  aaasahen  Ter- 
ändert,  und  an  die  stelle  des  hölleapüihls  ist  ein 
malachitgrünes  gewäaser  getreten.  Preyer  &  Zir- 
kel, Isld.  p.  199. 

Vltodaraai,  s.  Winterthor. 

VitrISI,  Caval  da  »  vitriolfaöhle  heiast  bei  des 


Vittorift. 
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Rätoromannen  des  Engadin  eine  nicht  leicht 
zagängUche  höhle  ob  Vnlpera-Schols,  wahrschein- 
lich der  eingang  eines  verschütteten  Stollens, 
mit  answittemngen  von  eisenvitriol.  Killias, 
Tarasp-Schuls  p.  78. 

VKtoria  >B  sieg,  Stadt  in  Yucatan,  anno  t519 
so  benannt  darch  die  span.  exped.,  welche  von 
Cortez  aasgesandt  war  nnd,  ermathigt  durch  die 
erscheinong  des  schatzheiligen  St.  Jago's  za 
pferde,  über  die  tapfer  kämpfenden  bewohner  i 
der  alten  Stadt  PotochS  einen  sieg  errang,  so  i 
dass  der  kaiser  hier  zaersf  in  dem  spätem  Neo- 
Spanien seine  nnterthanen  hatte:  'foram  os  pri- 
meiros  vassallos  q'  o  Emperador  tene  na  noaa 
Espanha*.     GalvSo,  Descobrim.  p.  134  f. 

VKudurum,  s.  Winterthur. 

VMs,  8.  Vevey. 

VlV0nB6,  Bai6,    eine   bucht  an  der  S.Beite  von  i 
Kangaroo  Island,  S.Australien,  durch  die  franz. 
exped.  Bandin  am  3.  Jan.  1803  pers.  benannt.' 
Päron,  TA.  II.  p.  58. 

Vlvoniie,  €ap,  ein  anstral.  Vorgebirge  hinter 
Nnyts'  Archipel,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
im  Febr.  1803  pers.  getauft.  P^ron,  TA.  11. 
p.  90. 

VIzoalno,  Bahia  de  Sebastian  »  bay  des  Se- 

bastian  Vizcaino,  span.  name  einer  von  diesem 
entdecker  gefundenen  bucht  an  der  W.seite  der 
halbinsel  Califomien.  D.  de  Mofras,  Or^g.  L 
p.  233. 

Vizoaya,  s.  Basken. 

Vizcaya,  Golf  von,  s.  Biscayisches  Meer. 

Vlacke  Zee  =3  flache  see  nannten  um  des  gleich- 
massig  ebenen  grundes  willen  die  Holländer  zu 
ende  des  16.  saec.  die  W.  von  Waigatschint^el 
liegenden  gebiete  des  N.  Eismeers,  wo  die  tiefe 
meist  9 — 12  faden  beträgt,  'somtydts  minder,  by- 
wylen  meerder,  maer  seiden,  soo  dat  men  alle 
dete  contreyen  met  rechte  wel  een  vlacke  Zee 
mach  noemen,  want  de  gronilt  is  bynaest  soo 
ghdyck  of  sy  gheschaeft  (»  gehobelt)  wäre, 
van  effenheyt  ende  eenparicheyt  («»  gleichmässig- 
keit)  van  diepten.     Linschoten,  Voy.  fol.  20. 

VUiilache  Inaein,  s.  Acoren. 

VlaMing's  Land,  ein  theil  der  W.küste  Neu 
Holland's,  etwa  vom  Schwanenflusse  an  N-  bis 
Edels  Land  (32<>>21<>  50'),  benannt  nach  dem 
holländ.  commodore  Willem  de  Vlaming,  wel- 
cher in  den  jähren  1 6*^/97  mit  den  schiffen 
Qeelvink,  Nyptang  und  Wezel  an  dieser  küste 
erschien,  um  der  mannschaft  des  seit  1685 
vermissten  holländ.  schiffs  Ridderschap  nachzu- 
spüren. Flinders,  TA.  I.  p.  LVIII  ff.  King, 
Austr.  II.  p.  166  setzt  Vlaming  fälschlich  in 
das  jähr  1619,  p.  175  ft  376  richtig  in  die  jähre 
16«'/,7. 

Vlaming  SpKie,  s.  North-West  Cape. 

Vliegenejrlant,  s.  Honden  Eylant. 

vHrde.  s.  Fjord. 

Vofpelberg,  s.  Aduia. 

VOfpeleylande  nannten  die  holländ.  SpiUbergen- 
fahrer  eine  gruppe  von  kfitteninteln ,  welche  in 
der  nähe  von  Smeerenburg  liegen;  denn  hier 
pflegten  sie  reichliche  ernten  von  eiern  (der  berg- 
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enten  and  kirmöven)  zu  halten.    Härtens,  Spitzb. 
R.  p.  22. 

Vogel  Eylant  ■«  vogelinsel,  eine  O.patagonische 
küsteninsel,  wo  die  holländ.  exped.  von  Jak.  le 
Maire  und  W.  Schonten  (1616)  so  viele  vögel 
trafen,  'dass  ein  mensch,  ohne  von  seiner  stelle 
zu  geben,  mit  der  band,  in  45  nester  reichen 
konnte*.  Jedes  dieser  nester  enthielt  3 — 4  eier, 
ein  wenig  grösser  als  kiebitzeier.  Spiegh.  der 
Austr.  Nav.  fol.  20. 

Vogelinsel,  ein  mit  Ungeheuern  korallblöcken 
bedecktes  eiland  der  Romanzowgruppe.  Radack, 
in  dessen  eichengrossen  bäumen  eine  menge  see- 
schwalbenartiger  vogel  nisteten  und  ein  furcht- 
bares geschrei  erhoben,  als  der  russ.  weltumsegler, 
lieut.  V.  Kotzebue,  am  16.  Jan.  1817  hier  landete. 
Kotzebue,  Entdeckungsreise  II:  p.  56. 

Vogelklippe,  eine  der  'keyen  (felsklippen)  80. 
von  westind.  St  Thomas,  so  bezeichnet  als  auf- 
enthalt  vieler  tausend  wasservögel,  von  deren 
schmackhaften  eiern  ganze  canoeladungen  abge- 
holt wurden.  Oldendorp,  G^ch.  der  Miss.  I. 
p.  45.  Der  name  rührt  wohl  von  den  holl.  Wal- 
fängern her. 

Vogeleang  nannten  die  holländ.  Spitzbergen- 
fahrer einen  inselberg  der  Nord  bay  nach  den 
vogelschaaren ,  welche  sich  auf  ihm  aufhielten 
und  zuweilen  bei  gemeinschaftlichem  auffinge 
einen  betäubenden  lärm  verursachten.  Martens, 
Spitzb.  B.  p.  24.  Der  annonyme  spitzbergen- 
fabrer  von  1678  sah  'viele  tausend  miUionen' 
vögel.     Adelung,  GdS.  p.  414. 

Vogel  Valley  «=  vogebee,  ein  see  in  Hex- 
Valley,  wo  sich  in  der  regenzeit  eine  menge 
wasservögel,  besonders  flamingos,  albatrosse  a.  a. 
seo vögel  nähren  und  ihn  zuweilen  ganz  bedecken. 
Lichtenst.,  S.Afr.  II.  p.  152. 

Vogeaen,  bei  den  Römern  (Plin.,  Hist  nat. 
XVI.  197)  als  Mons  Vosegus  (nicht  Vogesut) 
und  im  franz.  richtig  Vosges  nachgebildet,  wo- 
raus wir  unsere  falsche  ableitnng  geholt  haben. 
Daniel,  Deutschld.  p.  329. 

Voki,  s.  Lieu  Khieu. 

Voloanoitoa,  loa  =  die  kleinen  vulcane  nennt 
der  span.  redende  anwohner  die  im  walde  von 
Turbaco,  Cartagena,  stehenden  schwarzgrauen, 
circa  6°^  hohen  schlammvulcane  —  lettenkegd, 
welche,  18 — 20  an  zahl,  aus  ihrer  wassergefdll- 
ten  gipfelöffnung  schlämm  und  gase  ausstossen. 
Sie  sind  Volcanes  de  Ägua  «s  wasservulcane, 
welche  zufolge  der  sage  der  eingebomen  erit 
durch  beschwörungen  und  weihw  isserbespren- 
gungen  aus  den  frühem  Volcemes  de  Fueao  «» 
feuervulcanen  entstanden  sind  (bekanntlich  haben 
auch  andere  salsen  in  ihrem  ersten  Stadium  ge- 
brannt).    Hnmb..  Vue  des  Cordill^res  p.  239. 

Voleanello,  s.  Volcano. 

Voleano  *»  vulcan  ist  der  moderne  (ital.)  name 
einer  der  Liparen ;  sie  hiess  schon  im  alterthum 
Ftt/eonuf,  oder  Hiera,  Tlierasia  oder  ThermeMsa 
(s.  dd.  artt.).  Von  ihr  sagt  Plin.,  Hist.  nat. 
III.  93:  'antea  Thereuia  appellata,  nunc  ERera 
quia  tacra  Volcano  est  colle  in  ea  noctumas 
emovente  flammas*  und  unter  den  neuem  Dolo- 
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mien  (Lipari  p.  9  &  10):  'Elle  est  an  volcan 
dans  sa  plus  grande  activit^  ..■  .  .  ToQt  y  porte 
Tcmpreinte  du  feu  anquel  die  doit  sa  formation. 
On  voit  des  laves  noires,  grises,  rouge&tres, 
blanch&tres  .  .  .  .;  la  forme  de  cette  tle  est  celle 
d*un  cöne  tronqnä ,  k  base  circulaire  .  .  .  .^  Er 
zählt  sieben  eruptionen  auf  bis  zam  jähre  1775. 
Ein  kleinerer  nebenvalcan,  der  einst  dnrch  einen 
engen  canal  von  der  insel  getrennt  war,  aber 
in  folge  von  oraptioncn  jetzt  mit  ihr  zusammen- 
hängt, wird  im  diminutiv  tV  Volcanello  =  der 
kleine  vnlcan  genannt.      Dieser  name   erinnerte 

A.  Kircher  (Mnndus  snbterr.  n  12)  an  den 
vergleich  von  vater  und  söhn :  'Tantum  cinerum 
saxorumque  ejecisse  fcrtur,  ut  juxta  sese  in  me- 
dio  mari  quem  et  ideo  Vulcanellum,  velut  filium 
^  natre  genitum  vocant ,  produxerit . . .  .' 

Volcano,  eine  hohe,  zweigipflige  insel  S.  von 
dem  Japan.  Kiusiu.  Krusenst,  Reise  I.  p.  265 
&  Äü.  de  rOc^n  Pacif.  N<1  22. 

Volcano,  Ol  s=  der  vulcan,  eine  insel  des  austral. 
Santa  Cruz-Archipels,  schon  von  dem  span.  See- 
fahrer Mendafia  im  jähre  1595  (und  wieder  von 
dem  engl,  seefahrer  Carteret  1767)  getauft.  Kru- 
sensit.,  Mem.  I.  p.  188. 

Volcano  Island  =  vulcaninsel,  eine  der  königin 
Charlotteninseln,  ein  thätiger  vnlcan,  *of  a  stn- 
pendous  height  and  a  conical  flgure,  the  top  of 
it  is  shaped  like  a  funnel,  from  which  we  saw 
smoke  issue,  though  no  flame*,  so  im  Aug.  1767 
getauft  durch  den  engl,  seefahrer  Carteret  Haw- 
kesw.,  Acc  I.  p.  362. 

.  VolcanOS,  Bay  Of  =  bucht  der  vulcane,  eine 
bay  an  der  S.seite  der  insel  Jeso,  durch  den 
engl.  oapt.  Broughton  so  getauft  nach  den  drei 
in  ihr  beflndlichen  vulcanen.  Krusenst ,  M^m. 
n.  p.  209.     S.  Cap  Broughton. 

VolcanOS,  los  =  die  vulcane,  eine  aus  drei 
eilanden  bestehende  N.pacif.  int$elgruppe  NW. 
von   den   Marianen,    durch  den   span.   seefahrer 

B.  de  Torres  1543  so  genannt  nach  dem  vulciin, 
welcher  sich  auf  der  einen  derselben  befindet. 
Galvno,  Descobr.  p.  235. 

Vdney,  Cap,  ein  Vorgebirge  W.  von  cap  Ot- 
way.  Victorin,  benannt  durch  die  franz.  exped 
Baudin  am  3t.  März  1802  nach  dem  geogra- 
phen,  historiker  und  politiker  Constantin  -  Fran- 
gois  de  Chassebocuf  comte  de  Volney  (1757— 
1820).     Peron,  TA.  I.  p.  265. 

Volney,  IIO,  eine  küstcninsel  an  der  W.seite  des 
aubitral.  'Golfe  Bonaparte'  (s.  Spencer*s  Gulphe), 
durch  den  franz.  lieut.  L.  Freycinet,  exped. 
Baudin,  am  27.  Jan.  1803  benannt  (s.  Cap  Vol- 
nev).     P^ron,  TA.  II.  p.  79 

Volpe,  PertugiO  della  =  fuchsloch  heisst  eine 
der  höhlen  des  tessinisch-lombardischen  gränz- 
bergs  Monte  Bisbino.  Von  tieferer  bedentung 
ist  der  name  einer  andern  hohle  dieser  gegend, 
Buco  delF  Orso  =  bärenloch ;  denn  in  dieser 
fanden  sich  fossile  knochen  von  nicht  weniger 
als  30  individuen  des  genus  ursus,  hauf'tsäch- 
lich  von  U.  spelaeus  und  U.  arctoides.  Lavizzari, 
Escursioni  I.  p.  67. 

Voltaire,  Bäte,  eine  bucht  an  der  W.seite  des 
an8tral  *  Golfe  Bonapartc*  (s.  Spencer *s  Gulphe), 
durch    den    franz.    lieut.    L.    Freycinet,    exped. 


Bandin,  am  22.  Jan.  1S03  nach  dem  bernfantcn 
dichter  d.  n.  (1694—1778)  benannt  P6ron,  TA 
II.  p.  78. 

Voltaire,  Cap,  ein  bergiges  cap  von  austnl. 
Tasman.s  L:ind,  durch  die  franz.  exped.  Baudin 
am  22.  April  1803  benannt  zu  ehren  des  dichter» 
d.  n.  (s.  Bay  Voltaire).  P^ron,  TA.  II.  p.  2t(i. 
Freycinet,  Atl.  No  27. 

Voltas,    Angra  das  *=  bucht   der    Wendungen 
nannte  der  portug.  seefahrer  Barth.  Dias  (1786) 
!die  W.african    St'Helenahucht  (29«  S),  N.  von 
'  der  mündung  des  Oranje,  aus  anUk»  der  fünf 
tage  lang  vergeblich  wiederholten  versuche,  den 
weg  bei  widrigem  winde  fortzusetzen:   'que  por 
oü  miiitas  em  que  entäo  alli  andärSo  Ihe  dcrio 
etite  nome  .  .  .,  onde  sc  B.  Dias  deteve  cinco 
dios    com   tempos   que  Ihe   nao   leixavio   fazer 
caminho'.     Barros,  Asia  L  3,  4.  Wenn  derselbe 
Barros  (I.  4,  2)  den  portug.  indieofahrer  Vaaco 
da  Gama   im  Nov.    1497   hier  landen  liast,  no 
sehe  ich  nicht,  wie  diess  der  tag  der  heil.  He- 
lena, welcher  nach   dem  katholischen   kalender 
auf  den   22.  Mai    fällt,    ^ein  kann   (Lichtentt., 
S.Afr.  I.   p.  81).     Sollte  damals   der  helenaag 
auch  im   Nov.  gefeiert   worden  sein?     Ist  Cäp 
Voitas  an  der  oranjemundung  eine'  Übertragung 
des  namens  ?  . . . .  e  acharam  ser  nma  terra  baixa, 
em  que  ha  uma   grande  bahia,   a  que   pozeriun 
nome   a   angra   de  tancta   Helena.      DamiSo  de 
Goes,   Chronica  (lusiadenausgabe  des  Fonseca. 
:  noticia  p.  XXFV.  493).    Die  entdeckung  fiel  auf 
!den  4.  Nov.   1497. 
Voltas,  Cap,  s.  Angra  das  Volta.«:. 
VoltrI,  lle,  s.  De  Castiglione. 
VOmKo  negro    -  schwarzes   erbrechen   nennte 
\  die  Creolen  das  gelbe  fieber  nach  den  sehwar- 
\  zeii ,  mit  blut  vermischten,  stinkenden  auswurfs- 
:  stoflfen ,    während   es   die  Engländer   scherzweise 
Yellow  Jack  =  den  gelben  Hans  nennen.     Die 
t  bezeichnung  *gelb'    (auch  im  deutschen   vulgir- 
!  namen  der  krankheit)   nach  der  im  spätem  sta- 
,  dinm  gelbzefärbten  haut     E,  PE.  p.  263. 
:   Voor  Brolntjea-Hoogte,  s.  Bmintjes-Hoogte. 

Vorarlberg,  das  der  NO.  Schweiz  benachbarte 
;  Österreich.,  kronland,  hat  seinen  namen  von  der 
I  läge  NW.  vom  Arlberge  (*.  d.  art).  v.  Berg- 
;  mann,  Vorarlberg  p.  1.  Bergmann,  Walser  p. 
19.  10. 

I  Vorderrhein,  s.  Rhein. 
I   Votoe,  Voloan  de  los,  s.  Volcan  de  Poa». 
I    Vriesland    nannten  nach  ihrer  heimischen  pro- 
■  vinz  gl.  n    die  hoUänd.  capcolomsten  den  nord- 
lichsten (kältesten)  theil  des  Kalten  Bokkevelds. 
,  Lichtenst.,  S.Afr.  L  p.  206. 
!    Vrles  Strasse,  de,  heisst  die  meercnge  zwischen 
I  den    kurileninseln    Iturvp    nnd  Urup   nach   dem 
I  hoUänd.  seefahrer  de  Vriea,   welcher  anno  1643 
auf  befehl  des  hoUänd.-ostind.  generalstatthaltetit 
Van    Diemen    an    der    0.asiat.    kfiste    auf  ent- 
deckungen  ausging  und  hier  durch  in  das  orbot$- 
kische  meer  einlief  —  in  der  meinung,  dass  er 
zwischen  Asim   (Iturup  nannte  er   Siaaiemkatd) 
und  America  (Urup  =  Compngnieland)  hindurch- 
geschifft  sei    (Erst  mit  Bering    172S  wurde  die 
wahre  gränze  beider  erdtheile  bekannt).    Km- 
seust.,  M^m.  II.  p.  197. 


Vrjjburg. 


Waadt. 


611 


Vrijburg  «=  asyl,  rnheplali,  'Bnitenzorg*,  *Sans- 
soucf,  ein  mit  tbürmen  bewehrtes  schlosü  (alca- 
ccr  torreado,  qae  poderia,  em  caso  de  necesri- 
dade,  servir  de  torre  de  menagem  e  proteger 
08  fortes  Ernesto  e  Friderico),  welches  der 
holländ.  goavemear,  prinz  Maaritias  yon  Hassan, 
bei  Pemambaco  1637  erbanen  liess.  Vamh., 
Hist.  do  Braz.  L  p.  383. 

Vrin(,  Val)  heisst  nach  einem  thaldorf  eines 
der  beiden  qaellthäler  des  Lngnetz,  Granbänden. 
K,  PS.  p.  27.  E8  ächeint,  der  name  existire 
nur  in  den  büchern;  denn  die  beuten  neuem 
carten  (Dufour,  ETAlt.  bl.  XIV.,  Mengold,  C. 
V.  Graubünden  1866  &  H.  Helleres  6.  Wandcarte 
der  Schweiz)  ziehen   Val  Vrin  za  Lugnetz. 

Vrlslandt,  West-  «  W. Friesland  nannte  die 
holländ.  exped.  von  1594  die  küste  der  Karasee 
O.  von  'NeuHolland'  zum  andenken  an  die  be- 
theilignng,  welche  'die  provinz  gl.  n.  an  dem 
anternehmen  bewiesen  hatte.  Linschoten,  Voy: 
fol.  19. 

Vullly,  8.  VuUy. 

VUlcan,  in  der  spräche  der  phys.  geographie 
*jcde  bleibende  oder  doch  von  zeit  zu  zeit  er- 
neuerte Verbindung  der  atmosphäre  mit  dem 
geschmolzenen  erdkem'  (Humb.,  Kosm.  I.  p.  208, 
IV.  p.  212  und  Humb.,  Ans.  d.  N.  II.  p.  261),  nach 


dem  röro.  gotte  Vulcanusy  welcher,  wie  der  griech. 
"H^cuarcK,  der  repräsentantdes  irdischen,  dem  men- 
schen dienstbaren  feuers  war,  erfinder  der  metall- 
arbeiten und  dadurch  fördcrer  der  gesittung  — 
demselben,  welcher  tief  unter  dem  feuerspeienden 
Aetna  seine  werkstätte  hatte  und  so  gewaltig 
darauf  los  schmiedete,  dass,  wie  durch  ein  ka- 
min  herauf,  die  funken  hoch  in  die  luft  flogen, 
die  feurigflüssigen  schlacken  zeitweis  Überflossen 
und  hie  und  da  die  erde  erzitterte. 

Vuloania,  s.  Kosura  und  Volcano. 

Vuloaniae,  Insulae,  s.  Liparische  Inseln. 

Vulcanns  nannte  die  holländ.  exped.  von  Le 
Maire  und  Schonten  (1616)  die  an  der  küste 
NeuGuinea's  gelegene  insel,  deren  berg  eben 
flanmien,  rauch  und  asche  spie:  'een  brandend* 
eylant,  gevende  op  de  hooghte  viftmmen,  ende 
roock  van  hem,  daer  over  't  den  name  gaven . 
Beschrijvinge  p.  106.  Spiegh.  d.  Austr.  Nav. 
fol.  59. 

Vully,  le  oder  VuiUy,  die  liebliche  halbinsel 
zwischen  dem  Neuenbnrger-,  Murtner  See  und 
der  Broyc  sich  erhebend,  hiess  anno  962  pa^u9 
Williacensis  =  gau  von  Willisburg  (s.  Avenches), 
im  11.  saec.  Wiflitgau^  heute  deutsch  Wistelach. 
GdS.  XIX.  2.  b.  p.  218.  Martignier-Crousnz, 
Dict.  Vaud  p.  950. 


W. 


Waadt,  name  eines  'schweiz.  cantons,  vom  franz. 
/by«  de  Vaud  «=  land  der  Walen,  Wälschen. 
So  wurde  von  dem  an  der  Aare  niedergelassenen 
Burgunder,  bei  welchem  die  deutsche  spräche 
herrschte,  die  gegend  um  den  L^man,  wo  die 
romanische  spräche  sich  erhielt,  genannt,  gerade 
so ,  wie  dem  Deutschen  der  Italiener,  dem  deut- 
schen Flanderer  der  wallonische,  dem  bewohner 
der  heutigen  deutschen  Schweiz  derjenige  der 
französischen  ein  wälscher  ist  und  wie  es  die 
romanisirten  bewohner  Britaniens  den  angel- 
sächsischen eroberem  waren.  Das  wort  wälsch^ 
angelsächsisch  vealhy  ahd.  walahy  schwed.  waly 
altnord.  ra/ SS  fremd,  ausländisch.  GdS.  XIX.  1. 
p.  1.  Alt  comitatus  valdensis,  patria  Vaudi,  *Le 
nom  de  Vaud  a  ^t^,  depuis  longtemps,  un  sujet 
de  debat  entre  les  ^tymologistes.  Les  uns  Tont 
fait  d^river  de  Tallemand  loo/c/,  sans  autre  raison 
que  Celle  de  la  ressemblance  des  noms.  La 
seule  etymolog^e  probable  est  celle  de  tro/a, 
nom  par  lequel  on  d&ignait  T^tranger  dans  les 
andennes   langues   barbares.     Depois  Tinvasion 


des  Burgondes,  peuplade  germanique,  dans  l'Hel- 
v^tie  allemande  ou  ils  fix^rent  leurs  principaux 
Etablissements,  les  habitants  de  THelv^tie  occi- 
dentale,  dont  le  langage  Etait  une  modification 
de  la  langue  romaine,  devinrent  des  Prangers, 
waleSf  pour  les  nouveaux  venus.  De  lä  les  noms 
modifies  de  Gall,  Walles  ^  WaeUch;  Etymo- 
logie d'autant  plus  probable  qu'elle  re9oit  son 
application  aux  pays  placEs  dans  des  circonstan- 
ces  analogues.  Ainsi,  les  Flamands  qui  par- 
Icnt  la  langue  romane,  sont  devenus  des  Walans 
pour  les  Flamands  de  langue  allemande;  tes 
Italiens  sont  devenus  des  Weltekes  pour  les 
AUemands,  et  les  Celtes  de  la  Grande-Bretagne, 
des  Gallt  ou  Wales  pour  les  conquErants  anglo- 
saxons*.  Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  894. 
Ich  setze  keinen  zweifei  in  die  richtigkeit  dieser 
etymologie,  trotzdem  Gatschet,  OF.  p.  94  sagt: 
'Die  herleitung  dieses  landesnamens  vom  deutschen 
wald  ist  allgemein  anerkannt .  .  .'  und  trotzdem 
er  mehrere  l^kannte  landesnamen  anfahrt,  welche 
sich  auf  waldbestände  beziehen.    S.  Walachei. 
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Wabash  River. 


Waikato. 


Wtbasb  River  ist  der  name  eines  rechtseitig^ 
Zuflusses  des  Ohio.  'Wabash*,  sagt  Möllhausen, 
Fclsengeb.  II.  p.  119,  'ist  eine  indian.  bezeich- 
nung  für  bar.  Ob  jener  name  damit  in  Ver- 
bindung stehe  und  somit  *«  bärenfluss? 

Wad  al-Ablad,  s.  Guadalaviar. 

Wadwortb,  Cape,  s.  Coniman  Island. 

wady,  in  der  ausspräche  von  Marocoo  ued  ^ 
fluss  oder  thal,  heiasen  im  arab.  die  winterbäche, 
d.  h.  die  sonst  wasserlosen  flussthiUer,  welche 
nur  durch  regenfall,  gemeiniglich  im  winter, 
einen  wasserlauf  bekommen.  Diese  bäche  nennt 
die  bibel  (Jerem.  XV.  18.  Micha  I.  14)  im  hin- 
blick  auf  ihre  täuschende  Vergänglichkeit  Q^anK 
[akzabim]  =  lügtnhäche^  von  at^K  [akzab]  ^ 
täuschnng,  lüge,  im  gegensats  zu  den  peren- 
nirenden  wassern  ^K  [ethan].  In  Dänisch- W. 
Indien  nennt  man,  wie  die  stehenden  wasser, 
die  regenbäche  gooty  watergooL  Oldendorp, 
Gesch.  der  Miss.  I.  p.  77.    Rohlfs,  Marocco  p.  3. 

Wady,  el  »■  das  thal  schlechtweg,  auch  das 
grosse  thal  genannt,  arab.  name  des  grössten 
der  fezzanischen  wadjs.    Barth,  Reisen  L  p.  158. 

Wldenswyl,  ein  ort  am  Zurichsee,  früher  Wa- 
dineswilare  =^  weWer  des  Wadin  (dies  ein  eigen- 
name,  abgeleitet  von  Wado,  Watio  ■«  der  gehen- 
de).    E,  PS.  p.  126.   P. 

Wlggithal,  s.  Thal. 

Wlogithaler  Aa  heisst  der  aus  dem  Wäggithal, 
C.  SchwYz,  zum  Zürichsee  herabfliessende  bach 
(s.  Aa). '  Dufour,  ETAtl.  bl.  IX. 

Wilsohe,  s.  Rumänen  und  Waadt. 

Waflaiekol  Ottrog  ^^  wagaischc  veste,  russ. 
name  einer  am  W.sibir.  flusse  Wagai  (um  1631) 
entstandenen  an«iedelung,  bis  dieselbe,  auf  den 
uferhügel  At-bcisch  («=  pferdekopf)  der  Tataren 
verlegt,  in  Athasckkoi  Ostrog  ss  atbaschische 
veste  umgetauft  wurde.  Dieser  name  blieb  dem 
orte  sogar  später  noch,  als  er  26  werst  weiter 
aufwärts  an  die  mnndung  des  baches  Tschemaja 
verlegt  wurde,  eine  zeit  lang,  um  allmälig  in 
Tschemaja  /S/o6o(/a  »>  tschernaische  flecken  sich 
zu  verwandeln.  Müller,  Sammig.  russ.  Gesch. 
V.  p.  61. 

Wagebooms  Rivier  ist  der  capholländ.  name 
eines  flut^ses  (rivier)  an  der  S.küste  des  Cap- 
landes,  von  wageboom  =  wageubaum;  so  nennen 
die  ansiedier  mehrere  proteenarten,  welche  wegen 
ihres  harten  und  zähen  holzes  ein  geschicktes 
material  für  stellmacherarbeit  liefern.  Lichtenst, 
S.Afr.  I.  p.  351. 

Wagemafcers  Valley,  ein  thal,  richtiger  ein 
ganzer  bezirk  von  gutem  und  ansiedelungen  im 
SW.  theile  des  Caplandes,  benannt  nach  den 
zahlreichen  holländ.  wagnem,  welche  sich  in  der 
ursprünglich  nicht  holzarmen  landschaft  nieder- 
liessen.  Die  franz.  emigranten,  welche  es  her 
völkerten  (seither  in  spräche  und  sitte,  wie  in 
gestalt  und  betragen  zu  Holländern  geworden 
sind),  hatten  es  zuerst  Canaan  genannt.  Noch 
heisst  ein  thal  Josaphat.  Lichtenst,  S.Afr.  II. 
p.  157.     Wüllerstorf,  Novara  I.  p.  196. 

WagenbrecM,  s.  Knicbrechi. 

Waggltbal,  s.  Thal. 

wahabiten,  eine  muhammedan.  secte,  benannt 
nach  dem  anno  1729  gebornen  gelehrten  refor- 


mator  Mohammed,  lohne  Abd  el-Wababa.  Caana- 
bich,  Hülfsbnch  11.  p.  319. 

WaM  Panama,  te,  s.  NcnSedand. 

Wableabergbaobt,  eine  bay  an  der  W.aeite  des 
Spitzberg.  Nordostland,  dorcb  di«  achwed.  ezped. 
von  1861  getauft  zu  ehren  ihres  landamanns, 
dea  naturforschera  Wahlenberg.  Toreil  &  Nor- 
denskiÖld,  Schwed.  Expp.  p.  t49. 

waiaahiraniwa  ->  regenbogenwaaaer  iat  der  all- 
gemeine maoriname  für  wasaerfaQ.  Dieffb.,  Trav. 
I.  p.  250. 

walaraki,  6.  Puia. 

WaJgiltsolllBael,  die  eismeerinsel,  welche  den 
SW.  eingang  der  Karaaee  in  zwei  atraaaen 
scheidet«  benannt  nach  dem  rosa,  entdecker  Iwän 
Wajgätach',  welcher  aie  achon  vor  der  engl 
exped.  dea  Steph.  Bnrroogh  (1556)  beancht  hatte 
(Lütke,  Reise  p.  31).  Schrenk,  Tundren  I.  p. 
.353.  Die  holländ.  exped.  von  1594  nannte  die 
inael  t  Enkhugser  Eglandt  zum  andenken  an  die 
theilnahme ,  welche  die  damals  blühende  aeeatadt 
Enkhnyzen  für  die  exped.  bewieaen  hatte.  Lin- 
schoten,  Voy.  fol.  19. 

Wa]git80h^^trasse  heisst  bei  uns  oft  der  brd- 
tere,  zwischen  Wajgktachinael  (a.  d.  arL)  und 
Nöwaja  Semlja  durchführende  der  beiden  SW. 
Zugänge  der  Karaaee.  Die  Roaaen  nennen  sie 
Kärakija  Woröta  <»  karische  pforte  und  wir  oft 
schlechtweg  die  i^forte,  auch  die  £tinacAe  iShtuse. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  353.    11.  p.  20. 

Waiho,  s.  River  Thames. 

Waikaaapaaapa  »  schillemdea  wasaer,  ein  thal 
oder  eine  schlucht  am  neuseeländ.  Roto  Mahana, 
ganz  zersetzt  von  dem  überall  hervorziachenden 
heiasen  wasser  und  wasserdampf.  Hochatetter, 
NeuSeeld.  p.  275. 

Walkare  ^  aufwallendes  waaaer,  maoriname 
eines  der  seen  des  neuseeländ.  Lower  Waikato 
Basin;  *in  der  mitte  des  Waikare  soll  eine  sal 
zigc  mineralquelle  entspringen,  welche  bisweilen 
3 — 4'  hoch*  aufwalle  Bei  den  engl,  colonistea 
missbräuchlich  Waikare  Lake  s=  Waikare  sef. 
V.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  166. 

Waikato  =  strömendes  waaaer  iat  der  'characte- 
ristische*  maoriname  des  gröaaten  achiffbaren 
fluases  der  N.insel  NeuSeelanda  nnd  zwar  im 
gegenaatze  zum  Waipa  ^  ruhige,  atille  wasser, 
dem  namen  dea  hauptflnaaea  dea  Waikato,  welch 
letzterer  aeinen  namen  wirklich  wegen  aeiner 
schnellen  Strömung  (aelbat  im  nnterianfe  noch 
4—5  miles  per  stunde,  d.  i.  =«  der  Donau  bei 
Wien)  verdient,  während  an  der  confluenz  der 
viel  kleinere  Waipa  höchatena  die  geschwindig- 
keit  einer  halben  bis  1  mile  hat.  Die  maori- 
bezeichnung  ist  um  so  merkwürdiger,  da  die 
beiden  fimse  sich  auch  in  der  farbnng  acharf 
unterscheiden:  der  Waikato  iat  lichtgrün  und 
klar,  der  Waipa  hat  die  dunkdbranne  färbe 
von  torfwasaer.  v.  ilochstetter,  NeuSeeld.  p.  124. 
töO.  1 75.  Die  engl  form  Waikato  River  ist  ein 
Pleonasmus.  F.  v.  Hochstetter  (NenSeeld.  p.  171 
&  a.  o.)  hat  die  drei  durch  gebirgsengen  unter 
sich  geschiedenen  Stufenländer  dea  flnaaes  als 
Lower  WaikcUo  Basin  ■«  unterea  Waikatobecken, 
Mxddle   Waikato  Basin  (»  mittlerea)  und  Upper 


Waikato  Bann. 


Walenstatt. 
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Waikato  Bann  (j^  oberes)  in  die  erdknnde  ein- 
geführt. 

Walkito  Basin,  Lower,  ) 

Waikato  Basin,  Middls,  \  s.  Waikato. 

Waikato  Basin,.  Upper  j 

Wakuarino  ■»  mbiges  wasser,  maoriname  eines 
der  Euflüsse  des  neuseeländ.  Tanposees.  v.  Hoch- 
stetter,  NenSeeld.  p.  246. 

Wijniuoa,  s.  Wytegra. 

Walnwirfght  Inlet,  eine  einfahrt  bei  Cape  Collie 
(s.  d.  art),  durch  den  engl.  capt.  Beechej  im 
Aag.  1826  entdeckt  nnd  nach  seinem  dritten 
officier,  John  Wainwright,  benannt.  Beechej, 
Narr,  of  a  V.  I.  p.  303  &  carte. 

Walnwright  Island,  eine  anstral.  insel  der  Gam- 
bier Gronp,  Niedrige  Inseln,  durch  den  engl, 
capt.  Beechey  im  Jan.  1826  nach  einem  seiner 
officiere  getauft,  wie  die  fibrigen  inseln  dieser 
gruppe.    Beechej,  Narr.  I.  p.  il7. 

Walpa,  8.  Waikato. 

Walrl  Kaori,  s.  Chatham  Islands. 

WaTtahu,  s.  Madre  de  Dios. 

Waltetuna  »»  aalfluss,  maoriname  eines  in  den 
neuseeländ.  Whaingaroa  Harbour  mündenden 
flusses,  welcher  übrigens  durch  seinen  aalreich- 
thum  nicht  so  berühmt  ist  wie  der  Mangawhero 
(ein  linkseitiger  nebenfluss  des  Waipa),  welchem 
entlang  zahlreiche  aalställe  angelegt  sind,  in 
welchen  die  eingebornen  in  einer  nacht  oft  mehr 
als  1000  stück  aale  fangen  sollen,  v.  Hoch- 
stctter,  NenSeeld.  pp.  181  &  184. 

Walaku,  von  den  maoriwörtern  trat  «=  wasser 
und  uku  SB  weisser  thon ,  ist  der  *sehr  bezeich- 
nende name*  lun&chst  des  schmalen  meercsarms 
(creek),  'welcher  in  S.  richtung  yom  Mannkau 
Harbour  (s.  d.  art)  tief  in  das  land  einschneidet 
und  dessen  niedere  uferwände  von  weissen  thon- 
nnd  sandschichten  gebildet  sind  .  .  .'  und  dann 
übertragen  auf  eine  ansiedelung  am  S.ende  der 
bucht.    T.  Hochstetter,  NenSeeld.  p.  123. 

Wakoiian,  Capo,  ein  cap  O.  von  dem  arctischen 
Fife  Harbour,  Melville*s  Island,  durch  den  engl. 
lieut.  W.  Edw.  Parrj  18*Vao  benannt  iTach 
einem  seiner  officiere,  Cjrus  Wakeham,  einem 
der  beiden  Clerks  der  exped..  Parrj,  NW. 
Passage  p.  IL    Carte  p.  28. 

WakJIkna,  \      „..,. 
Waklrimt  1  ''  ^*'*'"* 

Walah,  8.  Rumänen. 

Walaohel.  In  ergänzung  des  art.  Rumänen  (s. 
d.  art.)  sagt  Bergmann,  Walser  p.  2:  Das  wort 
MHÜch  (ahd.  walah) ,  gen.  walket  ^  ein  fremder, 
ausländer,  nicht  deutsch  redender,  besonders  der- 
jenige romanischer  zunge;  daher  adj.  welhisck, 
weUchf  verb.  walen  =  wälsch  reden.  Aehnlich 
Wallone,   WalgaUj   Walenstad, 

Watolierea,  Men-,  die  südlichste  der  drei  vor 
der  ngrischen  Strasse  liegenden  eilande,  durch 
die  holländ.  fahrt  von  1594  so  genannt  zum 
andenken  an  den  antheil,  welchen  die  provinz 
Seeland  an  der  exped.  genommen  *ter  memorie, 
▼an  die  van  Zeelandt,  als  mede-hulpers  ende 
Ghenooten  van  dese  ontdeckinghe  .  .  .*  Linscho- 
teo,  Voj.  fol.  19.  Adelung,  GdS.  p.  156.  S. 
Dolgoi  Oftrow. 


Wald  »>  ort  am  walde,  hdssen  a)  sieben  orte 
des  C.  Zürich;  am  bekanntesten  ist  das  grosse 
dorf  Wald  im  Oberland.  Oberhalb  desselben 
liegt  das  dorf  Oberholz,  C.  St  Gallen.  In  der 
gemeinde  Wald  selbst  finden  sich  ausser  dem  dorf 
noch  sechs  höfe  und  weiler  vom  holzwuchs  be- 
nannt: Laupen,  Erli,  B%rtstock,  Haselstud,  Kra- 
men und  Tannenreck  (s.  dd.  artt).  Dufonr, 
ETAtl.  fol.  IX.;  6^  verschiedene  in  waldigen 
berggebieten  entstandene  ansiedelnngen,  so  im 
Appenzeller  Land  und  im  Vorarlberg.  Der 
Appenzeller  braucht  den  Ortsnamen  jetzt  noch 
mit  dem  artikel:  im  Wald,  in  den  Wald  etc. 
Vergl.  Speicher. 

Wald,  s.  Osning. 

Waldaihfihe  heisst  eine  der  im  sarmatischen 
tiefland  aufstrebenden  hügelmassen  nach  der  am 
N.fussse  liegenden  bedeutenden  Stadt  Waldai. 
Stieler,  Handaü.  No  37b. 

Waldberge,  s.  Froiberge. 

Waldeck,  name  eines  deutschen  ländchens, 
durch  Übertragung  von  der  djnastenburg  (und 
Stadt)  gl.  n.    Daniel,  Dentschld.  p.  1100. 

Waldeo^AVe's  Isles,  zwei  inseln  an  der  küste 
S.Australiens,  am  10.  Febr.  1802  durch  den  engl. 
Seefahrer  capt  Matth.  FUnders  pers.  benannt. 
Flinders,  TA.  I.  p.  121. 

Waldshut,  die  kleine  Stadt  des  badischen  Schwarz- 
waldes, wurde  von  Rudolf  von  Habsburg  ge- 
gründet und  so  genannt,  weil  sie  des  'waldes 
hut*,  d.  h.  der  schütz  des  Schwarzwaldes,  sein 
sollte. 

Waldstädte  am  Rheine,  s.  Vierwaldstätte. 

WaMstatt,  s.  Einsiedeln. 

Walen,  s.  Wales,  Walachei  und  Rumänen. 

Walenberg,     ) 
Walengnflen,  >  s.  Waienstad. 
Walenkamm,  j 

Walensee,  vollständig  WalenstaUer  See,  fälsch- 
lich auch  in  Dufonr,  ETAtl.  fol.  IX.  1854  WalUn^ 
see  und  Wallenstatter  See,  ein  see  des  limmat- 
gebiets,  ist  nach  dem  am  obern  ende  gelegenen 
uferstädtchen  Waienstad  benannt  (s.  d.  art), 
wie  er  auch  nach  dessen  älterm  namen  urkund- 
lich als  Lacus  Rivanus,  rätoroman.  Lac  Rivaun 
=  Rivaner  See  etc.  heisst  GdS.  VII.  p.  42,  262. 
Nicht  ohne  freudige  Überraschung  finde  ich  die 
richtige  Orthographie  Walensee  (statt  Wallenaee) 
in  Steinmüller,  Neue  Alpina  II.  p.  332,  nnd,  mit 
unserer  erklärung,  schon  in  Campell(-Mohr)  p. 
175  f.  Die  richtige  Schreibung  hat  auch  blatt 
II.  des  Dufour'schen  atl.  1867. 
Waienstad,  fälschlich  (s.  vor.  art)  auch  Wallen- 
Stadt,  heisst  der  Walen  (=  Wälschen)  stad  (= 
landungsplatz).  Diese  ableitung  dürfte  bei  ^inem 
orte,  welcher  rätoroman.  Riva  =  nfer  hiess ,  den 
Vorzug  vor  Walenstatt  verdienen.  Campell(-Mohr) 
p.  175.  J.  V.  Müller,  Schw.  Gesch.  I.  9,  note  187. 
j  Mit  den  'Wälschen*  verkehrten  die  deutschen  kauf- 
j  leute  auf  der  alten  Verkehrslinie,  welche  längs  Rhein 
;  und  Limmat  ins  rätische  gebirge  nnd  nach  Italien 
führte.  Seitdem  die  jungem  Sedimente  den  see  zu- 
rückgedrängt haben,  ist,  1  kilometer  vom  alten, 
ein  neues  Staad  (s.  d.  art)  entstanden.  Dufonr, 
ETAtl.  fol.  IX.  Am  S.nfer  des  sees  wohnten 
Walken.      Bergmann,    Walser   p.    2.      Vergl. 
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Walachei  oder  Wlach.  Die  gränze  zwischen  der  !  und  nach  dem  damaligen  kronprinxen  von  En:;- 
dcutschen  und  roman.  spräche,  von  welchen  die '  land  benannt  Cook,  V.  to  the  SP.  II.  p-  13^. 
letztere  bis  hinter  Chur,  eine  im  anfange  des  Wales's  Island,  Prinoe  Of,  s.  Honden  Ejlant 
15.  saec.  noch  romanisch  redende  Stadt,  zurück-  Wtles's  IsiMds,  PrlROA  Of,  ein  inseltchwarm 
gewichen  ist,  muss  in  den  ersten  saecc.  nach  der  (congerics  of  islands)  in  der  Torresstrasse,  grosse 
Völkerwanderung  an  dem  untern  ende  des  Walensees  und  kleine,  hohe  und  niedere  eilande  enthiülend, 
gewesen  sein.  Es  beweisen  dies  die  namen,  in  so  genannt  am  23.  Aug.  1770  durch  den  engl, 
deren  Zusammensetzung  das  wort  wal  »»  fremd,  lieut  Cook  zu  ehren  des  engl,  kronprinxen. 
ausländisch  vorkommt,  wie  Walentee  (in  altern  Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  215. 
Urkunden  Lacus  Rivanusj  auf  roman.  jetzt  noch  Wales'  Straft,  PriROS  of,  eine  der  vier  meer- 
Lach  rivaun  genannt),    Walastad  «»  gestad  der   engen,  welche  aus  den  O.  gewässern  des  ameri 


Walen,  rom.  Riva  (s.  d.  art.),  Walenberg.,  der 
W.  vorsprung  an  der  S.  bergeinfassnng  des  see*s, 
Walen ffußen  (wo  <7i4/7«i=erdhöcker),  eine  häuser- 
gruppc  auf  dem  Kcrcnzcrberg,  Walenkamm,  Bis 
zum  sec  und  gcbirge  der  Walen  und  nicht  wei- 
ter vermochten  die  Alemannen  bei  ihrer  ersten 
besitznahme  der  O.  Schweiz  vorzudringen.  Mitth. 
Zürch.  AG.  XII.  p.  337.  Immenstad  ^^  .geatAdc 
des  Immo,  bad.  uferort  des  Bodensees.  Gatschet, 
OF.  p.  28. 

Walenstatter  See,  s.  Walensee. 


can.  Polararchipels  (Baffinmeer  -  Lancastersnnd) 
in  die  W.  (Kupferminen-MacKenziefluss)  fuhren, 
im  SW.   von  Banksland   hin   laufend,    im  Sept. 
1S50    von    MacClnre    entdeckt    und    dem   engl 
thronerben,   prinzen   von  Wales,    zu   ehren  be- 
nannt.    Osbom,  Discov.  p.  85. 
Walfisollbay,  s.  Angra  dos  Bheos. 
Walflschsund,  s.  Whale  Sound. 
Walgau,  fälcfchlich  Waligau,  heisst  die  unterste 
thalstufe   der   Vorarlberg.   Dl   als   der   gaa   der 
Walen,   Wälschen,    wie   die  vom  Bodensee  her 
Wales  3»  wälschland  nannten  die  eingewander-   vordringenden   Alemannen  die  romanisirten    be- 
ten Germanen  Britaniens  die  von  Kelten  (Walen)   wohner  nannten,    v.  Bergmann,  Vorarlb.  p. .  . . 
bewohnte   halbinsel    im   W.    des   Angclnlandcs.    Noch    im  jähre   1616  sagt  Gnler  v.    Weineck, 
E,  PK.  p.  34.    S.  Waadt  landaramann    auf  Davos    (Ratia    p.    221):   'Ich 

Wales,  Cape  Prince  of,  nannte  Cook,  der  brit. .  hab'  noch  alte  leuthe  im  Walgöuw  gekannt,  die 
Seefahrer,  auf  seiner  dritten  reise  (9.  Aug.  1 778)  '  grob  rätisch  reden  konnten,  Sonsten  ist  an  jetzo 
die  W.spitze  des  N.american.  continents,  welche  :  allein  die  Deutsche  sprach  bei  ihnen  brench- 
von  dem  asiat  O.cap  durch  die  Beringsstrasse  lieh*.  Bergmann,  Walser  p.  11.  Durch  die 
getrennt  ist.  Mit  dieser  entdeckung  erst,  ob- !  flussenge  bei  Feldkirch  zerfillt  der  Walgau  in 
gleich  schon  zweimal  die  mocrenge  passirt  war  den  Vorder-  und  Inner  Walgau;  jenen,  nach  der 
(s.  Beringstrasse),  war  erwiesen*,  dass  die  0.spitze  nebelreichcn  thalfläche  des  Rheins  ansgebreitet, 
der  Alten  Welt  sich  der  W.spitze  der  Neuen  Welt ;  pflegte  der  volksmund  auch  Nebelgau  zn  nennen, 
bis  auf  wenige  (geographische)  meilen  nähere,  j  ib.  p.  21.  S.  Walachei  oder  Wlach. 
Der  damalige  prinz  von  Wales  war  der  söhn  |  Walker,  Cape,  ein  kühnes,  hohes  Vorgebirge 
Georg's  HJ.,  der  1762  gcborne  spätere  Georg  der  zu  Prince  of  Wales  Land  gehörigen  Rüssel 
IV.,  welcher  18*Vio  Hir  seinen  vater  die  regcnt-  Island,  am  24.  Aug.  1819  durch  den  engl,  lient. 
Schaft  übernahm.  (S.  Prinz  Rcgents- Einfahrt  W.  Edw.  Parry  entdeckt  und  nach  hm.  Walker 
lind  Coronation  Bay).  .'of  the  Hydrographical  Office,  at  the  Adniiralty 

Wales,  Fort  Prince  of,  s.  Churchill  River.         •  »>enunnt.     Parry,  NW-Passage  p.  56. 

Wales  New,  s.  the  Principalitv  of  South  Wales,      ^^^^^l  ^«y?    ^j^w  '"^""tT'    ^  •?f^f 
'  ^      '  '  gunstige  bucht  mi  SW.winkel  von  Buckland  Is- 

Wales,  New,   so   nannte  der  cnpl.  capt.  Lucas  land  (s.   d.  art),  durch  den  engl,  capt  Beechey 

Fox  im  Aug.  1631  die  umgegenden  des    in  die  im  Juni  1827  zu  ehren  hrn.  Walkers  vom  hv- 

Hudson's  Bay  mündenden  Nelson  River.    Forster,  drographischen  amte   benannt.     Beechey,  Narr. 

Nordf.  p.  421.  of  a  V.  IL  p.  520. 

Wales,    New  South   =  NeuSüdWales    nannte  Walker  Islands  in  Americ.-Polynesien,  infolge 

nach    der   engl,   landschaft  Wales   der  Seefahrer  einer    notiz    bei    Purdy    vom   capt.    Walker  im 

Cook   am   21.  Aug.    1770  die   ganze    von   ihm  jähre    1S14    entdeckt    und    nach    ihm    benannt, 

gesehene   O.küste  NeuHollands   (von  3S^  S.  —  Auf    einigen    carten    finden    sie    sich    al«   Low 

Cape  York),  als  er  unter  diesem  namen  für  den  Woody  Islands  =  niedrige  holzinseln.    PM.  1859 

engl,  könig  Georg  IIL  besitz  vom  lande  nahm  (vgl.  p.  175. 

PosscsMon  Lslnnd).     Hawkesw.,  Acc.  in.  p.  212.  Walker  Pass  in  der  Sierra  Nevada,  Califomieo, 

Seit  ahtrcnnung  der  N.hälftc  als  besonderer  colo-  nach   hm.   Walker,    einem    der  mitglieder  der 

nie  Queensland  hat  der  name  New  Sotuh  Wales  Fremont'schen  exped.  von  1846,  benannt.    MöU- 

eine  engere  fassung  bekommen.  hausen,  Felsengeb.  I.  p.  70.    Vergl.  Kern  Lake. 

Wales^  Foreland,  Prince  of,  ein  cap  QforeUmd)  Walker's  Bay,  eine  bucht  der  dsmeerkfifte  N. 

von  Kerguelen's  Island,   durch  den   engl.   capt.  America*s,  Georgs  IV.  Krönnngsgolf,  durch  den 

(^ok  am  30.  Dec.  1776  benannt  nach  dem  engl.  engl.   capt.  John  Franklin   am    16.   Aug.    1821 

kronprinzen,  wie  er  mehrere  andere  objecte  jener  entdeckt  und  nach  seinem  freunde  rear  admiral 

gegcnd  nach  gliedern   des  königl.  hauses  taufte.  Walker  benannt.    Franklin,  Narr.  p.  385.  Chart 

Cook-King,  Pucif.  L  p.  80.  Walker'S  Valley,  ein  thal  in  der  umgegend  von 

Wales'S  Foreland,  Prince  of,   die  hohe,  insel-  Ilanover  Bay,  Tasmans  Land,   durch  den  engl. 


ähnlich  vorragende  SW.sj)itzo  New  Caledonia*s, 
durch   capt.  Cook   am   29.  Sept  1774   entdeckt 


capt.  G.  Grey  am  29.  Jan.  1837  benannt  nach 
seinem  gefährten,   dem  ante  Walker,  xam  an- 


Wallsby  Oroop. 


Wan  Gölü. 
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WallaolMn.  ,  .  ß„^„^„_ 


denken  an  die  anstrengende  tonr.     Grcy,  Two 
Expp.  I.  p.  129. 

Wallaby  Group,  eine  der  insel-  nnd  rifTmassen, 
welche  Hontman's  Abrolhos  bilden,  benannt  nach 
einer  neuen  dort  häufigen  känguruart,  waliaby 
der  eingebomen,  halmataras  Hontmanni  der 
Zoologen  (*a  new  species  of  wallaby,  whicb, 
being  plentifnl  on  both  the  large-  islands,  sug- 
gested  their  name*),  dort  gefanden  durch  den 
engl.  capt.  Stokes  im  Mai  1840.  *Tbe  reader 
will  obtain  a  good  idea  of  the  numbers  in  which 
these  animals  were  fonnd,  when  I  State  that  on 
one  daj,  within  fonr  honrs,  I  shot  36.  .  .  !' 
Die  beiden  hanptinseln  wurden  nach  ihrer  resp. 
läge  als  £a8t  WaÜahy  Island  und  West  Wal- 
laby Island  nnter^chieden.  Stokes,  Discov.  II. 
p.  154  flF. 

Wallache!,  /  ^- 
Wallenbötz,  s.  Valebütz. 
Wallensee,  i  „  woi-«.^« 

WallenstaW  See,  |  ^   Walensee. 

Wallgau,  s.  Walgau. 

Wallis,  eigentlich  vcUlis  =  thal ,  wurde  zu  den 
Zeiten,  wo  das  land  durch  die  beiden  heil.  Mar* 
tinufl  und  Mauritius  zum  christenthum  bekehrt 
wurde  (4.  saec.),  das  grosse  von  der  Rhone 
durchflossene  längenthal  genannt,  welches  am 
Genfer  See  sein  unteres  ende  erreicht.  Die 
franz.  bevölkerung  des  Unter'WaUis  (der  Ober- 
Walliser  redet  deutsch)  nennt  es  Le  Valais.  E, 
PS.  p.  41.  Gatschet,  OF.  p.  189  f.  macht  da- 
rauf  aufmerksam,  dass  der  name  in  der  mittel- 
alterlichen form  nicht  Vallis,  sondern  Vallesiay 
Valiesmm  gelautet  habe,  in  einer  altröm.  in- 
schrift:  bis  civis  Vallinsae  et  Etpiestris  sogar 
noch  eine  dialectform  auftrete,  die  ältere  form 
also  Vaüensiay  umj  d.  i.  eine  adjectivische  bil- 
^u°S  gewesen  sej:  patria  valleasis,  territorium 
ualknse. 

Wallis'  Island,  s.  TEnfant  Perdu. 

Wallis  Lake,  s.  Watson-Taylor  Lake. 

Wallls's  Bay,  die  beste  der  drei  O.  von  Cape 
Forward  folgenden  patagonischen  buchten,  durch 
den  engl.  capt.  Wallis  im  jähre  1767  nach  sich 
selbst  getauft.    Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  196. 

Wallls'S  Island,  eine  insel  S.  von  Neu-Irland, 
durch  den  brit.  capt  Carteret  am  26.  Aug.  1767 
entdeckt  und  nach  dem  Seefahrer  Wallis,  seinem 
unmittelbaren  Vorgänger,  benannt  Hawkesw., 
Acc.  I.  p.  368. 

Wallls'S  Islands,  eine  isolirte  austral.  eiland- 
flur  W.  von  den  Schifferinseln,  durch  den  engl, 
capt  Wallis  am  16.  Aug.  1767  entdeckt.  The 
officers  did  me  the  honour  to  call  this  Island 
after  my  name.    Hawkesw.,  Acc.  I.  p.  276. 

Wallis  S  Isles,  einige  niedrige  inseln,  welche 
zwischen  dem  ^euholländ.  Cape  York  nnd  den 
Prince  of  Wales'  Isles,  Torresstrasse,  liegen, 
durch  den  engl,  lieut  Cook  am  23.  Aug.  1770, 
wohl  zu  ehren  seines  Vorgängers,  des  Seefahrers 
capt.  Wallis,  benannt  Hawkesw.,  Acc.  lU. 
p.  213. 

WalUs's  Lake  und  Harringtons  Lake^  zwei 
strandsee'n  von  New  Sonth  Wiües,  entdeckt  (ISl  9) 
durch  den  engl,   lieut  Oxley,   den  zeitweiligen 


gefährten  des  capt.  P.  P.  King  (s.  Oxley's  Is- 
land), als  er  von  seiner  landreise  zurückkehrte, 
nnd  pers.  benannt  King,  Austr.  II.  p.  254. 
Vergl.  Krnsenst,  M^m.  L  p.  102.  Ich  glaube 
nicht,  den  erstem  namen  auf  den  engl.  Seefahrer 
Wallis  beziehen  zu  dürfen. 

Walmsley  Bay,  s.  Gidley  Island. 

Walmsley  Lake  nannte  G.  Back  (Narr,  of  the 
ALE.  p.  65)  einen  am  21 !  Aug.  \h\\^  entdeckten 
see,  welcher,  oberhalb  Cook's  Lake  gelegen, 
zum  gebiet  des  Grossen  Sclavensees  gehört,  zu 
ehren  des  rev.  Dr  Walmslev  of  Hanwell. 

Wallonen,  s.  Walachei. 

Walpole  Island,  s.  Durand's  Reef. 

Walserthal,  ein  rechtseitiges  nebenthal  der  Vor- 
arlberg. 111,  80  benannt  nach  den  aus  Wallis 
eingewanderten  colonisten,  welche  'sich  neben 
und  über  den  altem,  vordem  roman.  bewohnern 
in  Frasuna  und  Valletschina,  zu  Ragg&l  und 
Maruol,  in  Sonntag  und  auf  Buchboden,  im 
stillen  laufe  der  jähre  ausgebreitet*  haben.  Berg- 
mann, Walser  p.  36. 

WaläemÜler ,  Martin,  oder  aus  der  idyllisch- 
verschönerten form  Waldseemüller  gräcisirt  (und 
latinisirt)  nach  der  sitte  seiner  zeit  in  Hylacomihts, 
von  vkij  a=  wald,  /»lUo«  =  müllei^  (eigentlich 
nur  mahlstein),  welchen  bestandth eilen  wohl  das 
lat.  lacus  =s  8ee  eingeschoben  wurde,  so  daas 
man  erhielt  Hyr-laco-mylus,  war  gebürtig  aus 
Freiburg  im  Breisgau  und  lebte  als  gymnasial- 
lehrer  im  lothring.  St.  Di^,  mit  geographischen 
und  cartographischen  arbeiten  beschäftigt  Seine 
weltcarte  und  seinen  Ptolemäus  mit  der  Cosmo- 
graphiae  Introductio  begleitend  (1507),  machte 
er  den  Vorschlag,  die  neue  S.american.  weit 
America  zu  nennen.  In  berichtignng  einer  an- 
gäbe, welche  unser  Lex.  unter  America  pag.  21 
enthält,  schreibt  mir  (sub  18.  Dec.  1870)  herr 
Dr  Delgeur  in  Antwerpen:  'Cartographisch  findet 
sich  der  name  America  zuerst  auf  der  ersten 
gedruckten  erdkugel  1507  von  Waldseemüller  her- 
ausgegeben. Un  exemplaire  peut-^e  unique  des 
fnseaux  de  ce  globe  existe  ä  Vienne  dans  la 
collection  du  gä^ral  Steinhauser.  Celui-ci  avait 
eu  la  bont^  de  le  faire  photographier  pOur 
Texposition  g^ographiquc  qui  devait  avoirlieu 
ä  Anvers  au  mois  d'aoüt  pass^,  mais  qui  mal- 
heureusement  ä  du  6tre  remise  par  suite  de  la 
guerre. 

W&nQa-Dtoa=  baumwollgegend ,  sanskritname 
der  provinz  Beng61.    Schlagintw.,  Gloss.  p.  257. 

WanQanul  =*  grosses  thal,  von  wanga  *»  thal- 
öffnung  und  nut:==  gross,  maoriname  eines  neu- 
seeländ.  flusses  an  der  W.küste  der  N.insel.  v. 
Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  215. 

Wangen,  ein  Städtchen  des  bernischen  Ober- 
Aargaus,  von  wanga  »  flacher  hügel  (vergl.  die 
menschlichen  wangen,  backen).     E,  PS.  p.  106. 

Wangenspacli,  s.  Bach. 
Wangerog  s.  Insel. 

Wanika  =^  wüstenlente  nennt  sich  ein  zu  etwas 
ackerbau  fortgeschrittenes  O.african.  Hirtenvolk. 
PM.  1859  p.  379. 

Wan  GSlii  =■  see  von  Wan,  in  Armenien,  durch 
die  Türken  bennnnt  nach  der  ufcrstadt  Wan, 
XaiW,  Chwan,  wie  nach  ihrem  zweiten  namen 
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Wannenstock. 


Washington. 


Thospia  die  Griechen  den  see  SuanZt^^  nannten. ! 
Kiepert,  AAW.  p.  5.     PM.  1863  p.  7.  i 

Wannenstook    heisst    ein    bergstock    zwischen : 
Klön-  and  Wäggithal   nach   der  anf  Schwyxer- 
seite  liegenden  alp  Wannen.     GdS.  VII.  p.  659.  | 

(Wan    Sohl    Szil)    =>   tempel    der  10000  alter,  | 
chines.    name   eines   unweit   Pe  King  gelegenen ; 
tempels,  welcher  durch  eine  in  den  jähren  1403  ' 
— 1424  geschmolsene,  mehr  als  zwei  toisen  hohe, 
in-  und  auswendig  mit  dem   text  eines  heiligen 
bnddhistenbnchs  bedeckte,   anf  mehrere  duzend 
H  weit  tönende  glocke  Hua  jan  tschung  berühmt 
ist.     Timkowski,  Mong.  II.  p.  57. 

Waputteehk  oder  White  Goat  River  =  flnss 
der  weissen  siege,  in  N.America.  Die  von  den 
ansiedlcrn  genannte  white  goat  :=  weisse  ziege 
ist  aplocems  montanus  Rieh.,  ein  gebirgsthier 
der  Kocky  Mts.,  welches  sich  immer  in  bedeu- 
tenden höhen  und  nur  gegen  die  axe  des  gebirgs 
findet     PM.  1860  p.  29. 

war  ist  bei  den  Arabern  die  benennnng  jedes 
steinigen  bodens,  er  sei  auf  der  ebene  oder  auf 
bergen.     Burckhardt  I.  p.  114. 

Wara  «  die  von  bügeln  umgebene  (stadt), 
name  der  von  Charut  I.  gegründeten  hauptstadt 
des  centralafrican.  reichs  Wadai.  Barth,  Reisen 
III.  p.  487. 

Warakadu  «»  der  gewahrer  der  wünsche,  zu- 
nächst sanskr.  beiname  Wischnu's»  dann  name 
eines  districts  in  Maissür,  wo  dem  gotte  ein 
anbetungsort  gewidmet  ist.  Schlagintw.,  Gloss. 
p.  257. 

WarandäJ  oder  Warindkj  >»  küsten*  oder  rand- 
land,  von  war  =  rand  und  ja  =»  land,  samojed. 
name  eines  schmalen,  langgezogenen,  durch  einen 
seichten  meeresarm  vom  continent  geschiedenen 
eilandes  an  der  N.  rus«.  küste.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  517. 

Ward,  Aln  *=  rosenquelle  heissen  die  arab.  an- 
wohner  eine  der  quellen  des  Hermon.  Burckhardt 
I.  p.  106. 

Ward,  Mount,  s.  Mount  Owen. 

Ward  8  Isles,  zwei  küsteninseln,  welche  zu  In- 
vestigator's  Group  (s.  d.  art.)  gehören,  entdeckt 
am  13.  Febr.  1 802  durch  den  engl,  capt  Matth. 
Flinders  und  pers.  benannt  Flinders,  TA.  I. 
p.  124. 

WareschkoJ-More,  s.  Ostsee. 

WarlndöJ,   s.  Warand^j. 

Warm  Bokkeveld,  s.  Bokkeveld. 

WaraisprinBS  »»  warme  quellen,  engl,  name 
eines  besuchten  thermalorts  in  einem  schönen 
thale  der  Alleghanies,  W.Virginia,  während  etwa 
5  miles  davon  in  demselben  thale  die  Hotsprings 
"«  die  heissen  quellen  (l>is  102^  F.)  liegen.  Som- 
mer,  Taschb.  XXIV.  p.  136  ff.  Stieler,  Hand- 
Atl.  ^o  47.     Vergl.  Sulphur  Springs. 

Warm  Springs  =  warme  quellen,  ein  badeort 
von  Oregon,  N.America,  von  den  drei  heissen 
schwefelhaltigen  quellen,  welche  'daselbst  vom 
gipfel  eines  mehrere  hundert  fuss  hohen  felsens 
in  gestalt  dampfender  Wasserfälle  in  das  thaf 
stürzen.     Glob.  XV.  p.  45. 

Warning ,  Mount  =  wamberg ,  ein  spitzer  berg 
an  der  O.seite  NeuHollands,  als  merk-  und  Warn- 
zeichen dienlich  für  die  hier  dem  schiifer  drohen- 


den verborgenen  riffe  (s.  Point  Danger),  so  be- 
nannt von  seinem  entdecker,  dem  engl.  Keat 
Cook  am  16.  Mai  1770.  Hawkesw.,  Acc  m. 
p.  109. 

War-patb  River  «>  fluss  des  kriegsweget,  einer 
der  W.  Zuflüsse  des  Winipeg,  bildet  den  kriegt- 
weg  der  Odschibway  und  Swampy,  wenn  sie 
auf  ihre  periodischen  ausfalle  gegen  die  Sioox 
ausziehen.     Hind,  Narr.  IL  p.  28. 

Warren,  Point,  ein  cap  (poisu)  der  eismeer- 
küste  des  arctischen  N.Ameiica,  durch  Franklin*8 
geführten,  D'  Richardson,  den  befehkhaber  der 
vom  MacKenzie  River  nach  O.,  zum  Kupfenninen- 
flnsse,  gehenden  abtheilung  der  exped.,  am  13. 
Juli  1826  entdeckt  und  nach  seinem  freimde 
capt  Samuel  Warren,  R.  N.,  benannt  Franklin, 
Second  Exp.  d.  214. 

Warrender,  Cape,  ein  vorgebiige  in  der  gegcnd 
von  Barrows  Strait,  am  31.  Aug.  1818  durch 
den  engl,  capt  John  Ross  benannt  nach  sir 
George  Warrender.  Ross,  Baflfin's  Bay  p.  174. 
Farry,  NW.Passage  p.  32. 

Warrender.  Por^  s.  Gidley  bland. 

Warrenders  Bay,  eine  bucht  der  eismeerküste 
N.America's,  in  der  nahe  von  Hope's  Bay  (s.  d. 
art),  durch  den  engl,  capt  John  Franklin  im 
Aug.  1821  entdeckt  und  nach  sir  George  War- 
render getauft.  Franklin,  Narr.  p.  381  ff.  Ob 
auch  äng's  zeitgenössischer  Pbrt  Warrmder 
(s.  vor.  art.)  hierher  gehört,  kann  ich  nicht  be- 
stimmen. 

Warren  River,  linksdtiger  nebenflnss  des  Grossen 
Fischflusses,  entdeckt  durch  den  arctitchen  reisen- 
den G.  Back  am  17.  Juli  1834  und  benannt  zo 
ehren  von  capt  Superintendent  sir  8an\nd  War- 
ren, of  Woolwich  Dock  Tard.  Back,  Narr,  of 
the  ALE.  p.  175. 

Warrington  Cove,  ein  guter  ankerplatz  (oooe) 
anf  der  feuerländ.  seite  der  Magalhiesstrasse, 
durch  die  engl,  exped.  Adv.-Beagle  im  April 
1828  benannt  ohne  nähere  bezeichnnng  der  ge- 
ehrten person.    Fitzroy,  Narr.  I.  p.  135. 

Wart,  i.  e.  warte,  specnla,  eine  bnrg(-niine) 
auf  einem  vorspmng  des  zürch.  Irchels.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  80. 

Wartaeolun,  vom  armen,  wart  »■  rose  und 
sekin  =^  dorf,  also  ^^  rosendorf,  heisst  ein  noch 
udinisches  dorf  im  Kaukasus.   PM.  1863  p.  171. 

Waea.  s.  Duwusch-Wasa. 

WaSÄIRibaj  =  des  greisen  fels  heisst  bei  den 
Samojeden  des  N.  Ur&l*  ein  berg  mit  schnee- 
bedecktem abhänge  und  ein  ihm  naher,  viel 
niedrigerer  PAgvUcheml^aj  s«  der  greisin  fels. 
Ein  am  fusse  des  letztem  entspringender  berg- 
bach  heisst  PügtUschijjaga  «b  der  greiain  flnss. 
Schrenk.  Tundren  I.  p.  344.  390. 

Wasohtn,  s.  Tin 

WasenC,  auf  den)  =  auf  der  graaflache,  den 
wiesengmnde,  a)  hof  der  zürch.  gemeinde  Nieder- 
wenigen. Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  96;  6)  eis 
umerisches  thaldorf  an  der  St  GottbardstrsMe. 
E,  PS.  p.  136.    Vergl.  Wies,  Matt. 

Washington  heisst  neben  vielen  andern  stidten 
der  Union  auch  die  bnndeshanptstadt  (s.  ColoB* 
bia)  zu  ehren  des  generals  Washington,  des 
fuhrers  im  befreinngskriege.     Der  congress  ver- 


Washington. 

^^aromelte  sich  anno  1800,  als  John  Adams  Prä- 
sident war,  das  erste  mal  hier.  Buckingham, 
America  I.  p.  292.  Quackenbos,  US.  p.  328. 
Nach  PM.  1856  p  156  gab  es  anno  1851  schon  t40 
Washington  und  kam  1853  ein  ncnes  (pacifisches) 
tenitorinm  Washington  hinzu.  ZfA£.  nf.  XVII. 
p.   197. 

Washington,  Capo,  ein  Vorgebirge  von  South 
Victoria,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Ross  im 
Jan.  1841  entdeckt  und  benannt  nach  seinem 
freunde  und  'brother  officer,  for  several  years 
the  able  Secretary  of  the  Royal  Geographica! 
Society,  and  a  zealous  promoter  of  geographica! 
researcli .     Ross,  South.  Reg.  I.  p.  249. 

Washington  Island,  s.  Fanning  Island. 

Washington  Island,  s.  Uahuga. 

Washington  Isles,  s.  MandatSa's  Archipel. 

Washington  Land,  das  land  N.  vom  Hnmboldt- 
gletflcher,  die  O.küste  von  Kennedy  Channel 
bildend,  durch  den  N.american.  polarfahrer  Kane 
im  Aug.  1853  entdeckt  und  nach  dem  gefeierten 
befreier  seines  heimatlandes  benannt,  wie  eine 
sah!  von  puncten  dieser  küste  an  die  im  unal>- 
hängigkeitskrieg  und  in  der  administration  der 
Vereinigten  Staaten  N.Amcrica's  verdient  ge- 
wordenen personen  erinnern  sollen.  Kane,  Arct. 
Expl.  I.  p.  101. 

Washington  Indng  Island,  eine  kOsteninse!  des 
arctischen  Grinnell  Land,  anno  1854  durch  den 
N.american.  polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct.  Expl. 
I.  Chart.)  pers.  benannt. 

WasHIeff,  Cap,  die  S.8pitze  der  kurileninse! 
Poromnschir,  durch  den  russ.  capt.  J.  A.  v. 
Krnsenstcrn  (Reise  II.  p.  201)  nach  dem  grafen 
d.  n.  geUuft  am  29.  Aug.  1805. 

Wasserpolen  heissen  die  in  Schlesien  und  zwar 
hauptsächlich  in  Ober-Sclilesien,  regierungsbezirk 
Oppeln,  wohnenden  Polen  (anno  1861  waren  es 
ihrer  666666),  so  genannt  in  Breslau  >  weil  sie 
hier  besonders  dnrch  die  martetschen  d.  h.  holz- 
flösser  bekannt  sind,  welche  die  Oder,  also  zu 
Wasser,  herabkommen.  'Unsere  Zeit*  1.  Febr. 
1868  p.  210. 

Watch  Point  «»  wachtspitze,  der  punct  O.  von 
SheriflTs  Bay  (s.  d.  art),  von  dem  engl.  capt. 
John  Ros.M  so  genannt  im  Oct  1830,  wohl  s.  v.  a. 
ausschauspitze.     Ross,  Second  V.  p.  483. 

Waterfall.  Port,  s.  Cascade  Reach. 

Waterfort,  s.  Christiansfort. 

watergoot,  s.  Wady. 

Waterhouse,  Isle,  s.  Point  Waterhouse. 

Waterhouse, Point,  ein  Vorgebirge  W.  von  austral. 
Point  Portland  (s.  d.  art.),  am  1.  Nov.  1798 
durch  den  engl,  lieut.  Matth.  Flinders  benannt 
zu  ehren  des  befehlshabers  des  schiffs  Reliance. 
Eine  vorliegende,  ol)en  flache  und  massig  hohe 
kfisteninse!  nannte  er  Isle  Waterhouse.  Flinders, 
TA.  I.  p.  CXLIX.     Atl.  pl.  VII. 

Waterlant,  s.  Honden  Eylant 

WaterlOO,  Mount,  s.  Port  Nelson. 

Waterloo  Bay,  s.  Cape  Wellington. 

Water  Peak  -■  wasserberg,  ein  küstenberg  W. 
Australiens,  durch  den  engl,  capt  0.  Grey  am 
9.  April  1838  so  benannt,  weil  seine  exped.  in 
dieser  gegend  lange  nach   waaser  gesucht  hatte 


Wecnen. 
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und  hier  glficklich  eine  hübsche  klare  quelle 
fand.     Grey,  Two  Expp.  11.  p.  41. 

Waterplaato  «=  wasserplasz,  ein  znflnss  des  Car- 
pentHriagolfs,  getanft  durch  die  holländ.  exped. 
Carstensz,  welche  anno  1623  mit  den  schiffen 
Pera  und  Amhem  hier  zuerst  in  einem  kleinen 
teiche  frisches  wasser  fand.    ZfAE.  nf.  XI.  p.  15. 

Waterval  Bergen  =^  wasserfallgebirge,  eine 
berggruppe  in  der  gegend  von  Roodezand  (s. 
d.  art.),  von  den  holländ.  capcolonisten  so  ge- 
nannt nach  einem  giessbach,  welcher  sich  von 
einer  hohen  felsbank  herabstürzt,  im  winter  stark 
anschwillt  und  dann  ein  herrliches ,  Schauspiel 
gewährt.     Lichtenst,  S.Afr.  I.  p.  232. 

Watlu,  s.  Mangia. 

Watson's  Strart,  s.  Gallowastrasse. 

Wattwyl,  eine  grosse  gemeinde  des  Toggenburg, 
G.  St.  Gallen,  ist  «=  weiler  des  W)ido,  Watto. 
Vergl.  Wädenswyl.    Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  95. 

Waweatonong,  s.  Detroit 

Wazirab&d  *«  Waz{r*s  stadt,  arab.-pers.  Orts- 
name im  Pandschib,  von  waz(r  ('vezier')  *= 
minister.     Aebnlich 

Wazirgandsoh  »»  Wazfr's  markt,  dreimal  in 
Hindostin, 

Wazirg&rh  =  Wazfr*8  veste,  in  Hindostin. 

Wazirpur  =»  Wazlr's  stadt,  im  Pandschib. 
SchlagintM'.,  Gloss.  p.  257. 

Weary  Bay  ««  beschwerliche  bay,  eine  bucht 
an  der  Oseite  NeuHol1and*s,  durch  den  ent- 
decker,  den  engl,  lieut  Cook  so  benannt,  weil 
er  hier  am  11.  und  12.  Juni  1770  unter  angst 
und  beschwerden  festgehalten  wurde.  Hawkesw., 
Acc.  IIL  p.  149. 

Webster,  Cape  Danlei,  ein  Vorgebirge  an  der 
Peabody  Bay,  anno  1853  dnrch  den  N.american. 
polarfahrer  E.  K.  Kane  (Arct  Expl.  I.  Chart) 
pers.  benannt. 

Weohsel,  s.  Beizi. 

Wedan,  Banju  <»  warmes  wasser  heisst  bei  den 
Malayen  der  Nicola^bay,  N. küste  der  snndainsel 
Bali,  eine  bucht  (jener  bay),  an  deren  O.ende 
eine  46 — 48°  C.  warme,  zur  flutzeit  unter  wasser 
stehende,  schweflige  quelle  dnrch  korallenriffe 
empordringt.     PM.  1864  p.  146. 

Weddel's  BlilfT,  ein  vorsprung  an  dem  rechten 
ufer  des  Rio  Santa  Cruz,  Patagonien,  durch  die 
exped.  Fitzroy  im  April  1834  nach  dem  unter- 
nehmenden Seefahrer  d.  n.,  welcher  ebenfalls 
auf  der  S.  halbkugel  sich  ausgezeichnet  hatte,  be- 
nannt   Fitzroy ,  Adv.  &  Beagle  U.  p.  340. 

Wedge  Island  ■«  keilinsel,  die  hauptinsel  der 
Saustral.  Gambiers  Isles,  nach  ihrer  gestalt  be- 
nannt von  dem  engl,  capt  Matth.  Flinders  am 
24.  Febr.  1802.  Flinders,  TA.  I.  p.  138.  Als 
im  April  desselben  Jahres  die  franz.  exped.  Bau- 
din  an  ort  und  stelle  kam,  taufte  sie,  zur  Ver- 
herrlichung neuerworbenen  kriegsruhms  die  'eine 
nnermessliche  fischangel  vorstellende  hauptinsef 
Ile  Afarenao,     Peron,  TA.  1.  p.  273. 

WeekS.  Insel,  s.  Weeks'  Reef. 

Weeks^  Reef,  eine  riffkUppe  (reef)  des  N.Pa- 
cific,  im  O.  von  Kinsiu,  Japan,  benannt  nach 
ihrem  entdecker  R.  Weeks.  Südlich  davon  auch 
eine  tnsel  Weeks.    Kmsenst,  M^m.  11.  p.  30. 

Weenen  «^  weinen,    schreien,   holländ.    name 

78 


618 


Weichsel. 


Welles]ej*8  Ulanda. 


einer  boerenanciedelang  in  der  brit  colonie  Natal, 
nach  der  metzelei,  welche  anläsulich  des  Über- 
falls des  boerenlagers  durch  den  kafirhänptling 
Dingan  1838  hier  vorfiel.     PM.  1S.S5  p.  284. 

(Weichsel),  plattdeutsch  H^iVm«/ gesprochen,  im 
poln.  Wisla  =  hängendes  wasser,  von  den  star- 
ken Wasserfällen  im  obersten  laufe  (Brandstäter, 
Weichsel.  Marienw.  1S55),  romanisirt  in  Vistula^ 
Vistla,  Viscuiuü.  Plin.,  Hist.  nat  IV.  tOO.  - 
Das  wort  Isla  (für  die  Weichsel)  hiess  bei  den 
alten  Prenssen  =  fluss.     Laxmann,  Sib.  Br.  p.  4. 

Weidy  Letzte,  heisst  ein  grüner  rasenplatx  de^ 
hohem  Giärnisch,  rings  umgeben  von  gletschem 
und  rauhem  feUgebir;:e,  gelegentlich  aufenthalts- 
ort  von  gemsen,  noch  etwa  \i  duzend  blfithen- 
pflanzen  hervorbringend.     GdS.  VII.  p.  612. 

Weidenbaoh,  s.  8ared. 
Welerbaoh,  s.  Bach. 

WelheBat=  windloch  nannten  die  an  der  N.küste 
Spitzbergens  angesiedelten  Holländer  die  heutigr 
Hmloptnstrasse^  weil  hclbst  bei  ruhigem  weiter 
ein  starker  wind  aus  ihr  hervorweht.  Martens, 
Spitzberg.  Reisebeschr.  1675  p.  24  (wo  übrigenj« 
der  name  Strahl  van  HinJeiopen,  offenbar  nach 
einer  person,  ebenfalls  vorkommt).  Adelung, 
GdS.  p.  414. 

Weihnachtshafea  nannte  der  russ.  lient.  v. 
Kotzebue  am  7  Jan.  1817  einen  ankerplatz  der 
Romanzowgruppe,  Badack,  weil  er,  dem  alten 
tityi  nach,  die  Weihnachten  des  jähren  1816  dort 
zugebracht  hatte.  Kotzebue,  Entdeckungsreise 
II    p.  49 

Well,  s.  Wyl. 

Weiningen,  name  eines  dorfs  im  zürch.  Limmat- 
thal,  nicht  von  'wein*  abzuleiten,  sondern:  bei 
den  Winingern,  d.  i.  den  nnchkommen  des  Wi- 
ning.  Mirth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  72  bchreiben 
richtiger    Winingtn. 

Weinland  hei^jit  nach  ihrer  quantitativ  und  qua- 
litativ beträchtlichen  weinproduction  eine  gegend 
de.-»  C.  Zürich,  nämlich  das  gebiet  zwiitchen  Win- 
terthur  und  Schaffhausen.     E,  PS.  p.  20. 

Weissach,  «.  Aa. 

Welssbach,  ein  nach  seinem  oft  schmutzigweissen 
wa>ser  benannter  quenflu.<8  der  Sittern,  deren 
crbtcr  bedeutender  nebcnfluss  Rothbach  heisst, 
während  ihr  zwilling^flu^>s,  die  Uruäsch  in  der 
Schwarzach  ihren  hauptncbcnflu.'^  hat.  S.  M. 
Ziegler,  Carte  des  C.  St.  Gallen  &  Appenzell. 
Winterrh.   1853.     GdS    Xlll  p.  22. 

Weissbad,  l>ad  (und  molkencurort)  am  Weis»- 
bach  (s.  d.   urt.).     E,  PS.  p-    157. 

Weisse  LÜtschinen,  ^    Schwarze  Lütschinen. 

Welssenstein  heisst  nach  dem  weissen  gestein 
ein  durch  seine  au^sicht  berühmter  jurugipfel 
ob  Solothurn.     GdS.  X.  p.  2S. 

Welssenstein,  s.  Albula. 

Weisses  Cap  heisst  'probablement  a  cause  des 
rocbery  blancs  dont  eile  (i.  e.  la  pointe  Orien- 
tale) est  forniec'  die  O.spitze  der  insel  Feklistow, 
Schantar  (s.  d.  art.).    Krusenst.,  M^m.  II   p.  o  ff. 

Weisses  Meer,  ein  grosser  golf  des  N.  Eis- 
meers f  von  den  Küssen  so  benannt,  weil  es  den 
grossem  theil  des  Jahres  zugefroren  und  mit 
Schnee  bedeckt  ist.  Uebrigens  hatte  schon  vor 
dem  jähre  1 553,  d.  i.  vor  der  entdeckung  durch 


die    engl,    exped.    von    sir    Ilngh    Willoughby 

I  (eigentlich  Rieh.  Chancellor),  der  erzbischof  von 

j  Upsala,  Olaus  Magnus  ('1539),   auf  seiner  carte 

leinen   Lacvs  Albus   (»=  weisser   see),    aber  al» 

,  binnensee.     Hielt  er  das  Weis»e  Meer  für  einen 

I  binnensee    oder   ist   ^ein   Lacus  Albus  die  über- 

^etzung  des  russ.  Bjel   Ostro  (=  weisser  see)? 

Sonst  hiess  das  Weisse  Meer,  als  R.  Chancellor 

es   erreichte,    bei   den  Russen   die   Bay  von  St^ 

Nicolas  nach  dem  am  ende  liegenden  kloster  dei 

h    Nicolaus.     Adelung,  Ge>ch.  der  SchiffTahrien 

p    53.    S.  Schwarzes  Meer  &.  Caspiseo. 

WelSShorn,  ein  gebirgs»tock  des  Wnllis  (s.  Dent 

Blanche).  Die  deutschredenden  umwohner  nennen 

den  Cülossalen  schneeberg   VjifsshorH  oder  Ijru- 

gt:hirge  und   desswegen,   nach    E.   H.   Micbaeli> 

(Fröbel  &  Heer,    Mitth.    ans    dem    Geb.  iheor. 

Erdkde.  p.  272),  die  franz.  umwohner  Motu  Viso. 

Fröbel,  Penn.  Alp.  p    147.     Auch   Granbünden 

hat  seine  Wtisshörntr :  zwei  zwischen  Chnrwalden 

und    dem    Aroserthal,    zwei    am    Vereinerpass. 

Gatschet,  OF.  p.  164. 

Weisskann  heisst  ein  breiter,  ganz  mit  weissem 
gestein  überbäeter   gebirgskamm  auf  der  gnuize 
der  CC.  St.  Gallen  und  Glarus.   GdS.  VIL  p.  659. 
WelsSnSach,  s.  Mönch. 

Welsstannen  ist  der  name  zunächst  der  an» 
3S  häusern  bestehenden  hauptgruppe  der  ge- 
meinde gl.  n.  und  wie  auf  die»e  ans  7  banser- 
gruppen  (W.,  Ringgenberg,  Lox,  Schwendi,  Stein, 
Ruthenberg,  Stegen)  bestehende  gemeinde,  »o 
auch  auf  das  ganze  vom  Seez  durchflossene  nod 
zur  Sarganser  ebene  sich  öffnende  alpenthal, 
Weisstanneuthal f  übertragen.  Als  nämlich  — 
der  volkssage  zufolge  —  die  von  Calfeosen  ge- 
kommenen einwanderer  von  der  ersten  ansieddung 
in  At  nov  (s  d.  art.)  das  thal  abwärts  rodend 
vordrangen,  erspähten  sie  sich  für  den  beab- 
sichtigten kirchenbau  von  einer  anhöbe  bemb 
einen  günstigen  platz,  und  zwar  erkoren  sie  »ich 
denjenigen,  wo  die  grösste  Weisstanne  stand,  so 
dass  der  kirchthurm  die  stelle  der  tanne  ein- 
nähme. Noch  heisst  jene  anhöbe  der  Kirche»- 
Iropf.  F.  (s.  Literatur)  Nachträglich  schreibt 
er  mir  sub  5.  Mai  1S69,  der  stock  jener  wei»»- 
tanne  sei  noch  vor  einigen  jähren  hinter  dem 
hochaltar  zu  sehen  geweaen,  durch  eine  kirchen- 
reparatur  aber  verdeckt  worden.  Mit  der  an- 
gegebenen etymologie  ist  die  thatsachc,  dass 
das  thal  heute  keine  ««'is^tanneii  enthiUt,  keines- 
wegs in  Widerspruch,  wie  wenn  man,  die  von 
einem  specicllen  puncte  ausgehende  geneds  de« 
namens  übersehend,  ein  *Ma/  der  weiastannen 
(lupponirt. 
"  Welsstannenthal,  s.  Weisstannen. 

Weloone,  Roe's,  s.  Roe. 
Wellkaja,  s.  NgiSjjau. 

Wellka  Rejka  =  grosser  ansa  heisst  bei  den 
Montenegrinern  einer  der  beiden  grossem  flösse 
ihres  lande^,  derjenige,  welcher  in  den  see  von 
Scutari  fällt.     Sommer,  Taschb.  X.  p.  236. 

Welkomst  Bay  »»  willkommenbaj,  hoU.  name 
einer  in  der  durch  ihre  Strömungen  schwierigen 
Sundastrasse  gelegenen  seitenbay  W.Java*s.  Jung- 
hnhn,  Java  I.  p.  88. 

Wdlesley'S  Islands,  eine  inselgruppc  des  Car- 


Wellington. 

pcntaringolfs,  am  7.  Dec  1802  durch  den  enj^l. 
Seefahrer  Flinders  untersacht,  während  die  (holl.) 
carten  den  landvorsprung  ols  cap  Van  Diemen 
(s.  d.  art)  bezeichneten.  Getreu  seiner  pict'ät 
für  ältere  anspräche,  hätte  Flinders  den  namen 
des  Caps  auf  die  inselgruppc  übertragen;  allein 
der  name  Van  Diemen  wiederholt  sich  in  Austra- 
lien so  häutig,  dass  er  zur  Verwirrung  fuhrt. 
So  benutzte  er  denn  den  anla^s,  dem  berühmten 
Staatsmann  Richard  Colley,  marquis  of  Wellesley, 
zu  ehren,  einen  neuen  namen,  sowohl  für  die 
gruppe  uls  die  hauptinsel  derselben,  einzuführen. 

I  have  taken  this  opportunity  of  indulging  my 
gratitude  to  a  noblemnn  of  high  character  and 
consideration;  who,  when  govemor-general  of 
British  India,  humancly  uscd  bis  efforts  to  relieve 
me  from  an  imprisonment  which  was  super-added 
to  a  shipwreck  in  the  sequel  of  the  ?oyage*. 
Flinders,  TA.  II.  p.  159.  Der  name  der  haupt- 
insel, IsU  Momingtony  muss,  dem  text  zufolge, 
mit  dem  marquis  von  Wellesley  (etwa  einer  be- 
sitzung  desselben?)  in  beziehung  stehen.  Die 
malayischen  schiffer,  *Macassar  People',  welche 
die  gewässer  des  CarpenturiagolX5  zu  besuchen 
pflegen,  nennen  die  gruppe  Pulo  Tiga  =  die  drei 
Inseln.     Stokes,  Discov.  II.  p.  356. 

Wellington,  Cape  und  Waterho  Bay,  beide  in 
der  nähe  des  austral.  Wilson  Promontory,  durch 
den  engl.  capt.  Stokes  anno  1842  so  benannt, 
weil  er  hier  am  18.  Juni  als  am  Jahrestage  der 
Schlacht  von  Waterloo  (und  damit  des  sieges, 
an  welchem  der  engl,  duke  of  Wellington  einen 
wesentlichen  antheil  hatte)  ankerte:  the  anni- 
vcrsary  of  one  of  the  ereatest  triumphs  ever 
achieved  by  British  arms .  Stokes,  Discov.  II. 
p.  431. 

WelllllBton  Channel  nannte  zu  ehren  des  damals 
noch  hochgefeierten  herzogs  von  Wellington 
(after  his  Grace  the  Master-General  of  the  Ord- 
nance)  der  engl.  NW.fahrer  Will.  Edw.  Parry 
(1819)  den  von  ihm  entdeckten,  8  leagues  brei- 
ten, damals  eisfreien  von  der  Barrow^trasse  N. 
wärts  führenden  eismeercanal  (channei).  *The 
arrival  off  this  grand  opening  was  an  cvent 
for  which  we  had  long  been  looking  with 
much  anxiety  and  impatience;  for,  the  contin- 
uity  of  land  to  the  northward  had  always  been 
u  sonrce  of  uneasiness  to  us,  principally  from 
the  possibility  that  it  might  take  a  tum  to  the 
southward  and  unite  with  the  coast  of  America*. 
Parry,  NW.Pussage  p.  51. 

Wefllngton  Range,  ein  "fortlaufender  rücken 
(rangt)  felsiger  höhen  an  der  N.küste  Neu- 
Hollands,  durch  den  engl.  capt.  P.  P.  King  am 
27.  März  1818  ben..nnt  ohne  zweifei  nach  dem 
damals  hochgefeierten  engl,  feldherrn  und  Staats- 
mann.    King,  Austr.  I.  p.  64. 

Wellington  StraK,  die  meerenge  (straiOy  welche 
das  ar  tische  Matty  Island  von  King  William's 
Land  trennt,  durch  die  exped.  des  engl,  capt 
John  Ross  lS**/33  entdeckt  und  -  ohne  zwei- 
fei najh  dem  herzog  von  Wellington  —  benannt 
Ross,  Second  Voy.  (Chart).     Vergl.  Peel  Inlet. 

Wells  Reef,  eine^  der  riffe  (reeß  das  austral 
Korallenmeers,  entdeckt  am  17.  Aug.  1791  durch 
die   fregatte   Pandora    und    benannt   nach   dem 
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matrosen,  welcher  die  gefahr  zuerst  erkannt 
hatte.     Krnsenst.,  M^m.  I.  p.  92. 

Welsford,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  NO. 
Seite   von  Southampton  Island,    N. America,  am 

12.  Aug.  1821  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw. 
Parry  entdeckt  und  auf  hrn.  W.  H.  Hooper*s, 
des  Zahlmeisters  der  exped.,  wünsch  pers.  be- 
nannt.    Parry,  Second  V.  p.  35. 

(Wenden),  auch  Winden,  von  Winidäy  dem 
allgemeinen  sluwennamen  unter  den  Germanen. 
E,  PE.  p.  76. 

W^ndu  oder  Winde  =  teich,  see,  tuaregname 
der  im  reich  Gando,  provinz  Libtäko,  gelegenen 
centralafrican.  Stadt  Dore  nach  dem  sehr  an- 
sehnlichen Wasserbecken,  welches  sich  beinahe 
alljährlich  hart  an  der  W.^eite  der  Stadt  bildet. 
Barth,  Reisen  IV.  p.  296. 

Wengernalp,  ein  pass  zwischen  Grindelwald  und 
Lauterbrunnen,  als  alp  nach  dem  nahen  dorfe 
Wengen  (in  Lauterbrunnen)  benannt.  £,  PS. 
p.  12.     Dufour,  ETAtl.  fol.  XIIL 

Weniska  Sepl  =  die  eigentlichen  leute  nennt 
sich  der  indianerstamm  im  innem  des  &onst  von 
Eskimos  bewohnten  Labrador.  PM.  1863  p.  126. 
Die  geringöChätzung,  welche  sich  in  diesem  namen 
gegenüber  den  Eskimos  ausdrückt,  findet  sich 
wieder  in  der  bezeichnung  SkrälHnger  ss  ab- 
schnittsei (von  menschen) ;  so  sprachen  die  Nor- 
mannen Vinlands  von  den  Eskimos. 

Wentworth,  Mount,  s.  Mount  Laidley. 

Wentzel'S  River,  ein  O.  von  Gray's  Bay  (s.  d. 
art.)  mündender  fluss  des  arctischen  N.America, 
am  24.  Juli  1 82 1  durch  den  engl.  capt.  JohnFranklin 
nach  einem  seiner  gefährten  Frederick  Wentzel, 
Clerk  of  the  North -West  Company,  benannt 
Franklin,  Narr.  p.  366.  208. 
.  Wenuaette=»  kleine  insel,  anderer  einheimischer 
name  für  Okatntaia,  eine  der  austral.  Cooksinseln, 
weil  sie  viel  keiner  ist  als  die  benachbarte  insel 
Wateu.     Krusenst.,  M^m.  Lp.   15  ff. 

W^ehnaia  Pilenga,  s.  Nischnaja  Pilenga. 

WÖrchnaJa  Tijbola  »  obere  und  Niscfmaja 
Tdjhola  «*  untere  Täjbola  heissen  nach  ihrer 
resp.  läge  zwei  jener  wüsten  landstriche,  welche 
im  Archangelschen  als  tdjhola  (s.  d.  art.)  be- 
zeichnet werden.      Schrenk,   Tundren  I.   p.  88. 

WerohO-Seiskoi  Ostrog  =  veste  an  der  Obern 
Seja,  einem  nebenflubse  des  Amur,  im  jähre 
167S  durch  die  Russen  gegründet,  wir  ein  Jahr 
später  Selimbinskoi  Ostrog  »=  veste  am  Selimba 
und  Dolonskoi  Ostrog  :=  veste  am  Dolonza  (näm- 
lich wo  dieser  bach  in  den  Seja  mündet).  Müller, 
Sammig.  russ.  Gesch.  V.  p.  407. 

Werohoturie  s»  eq  oberst  an  der  Tnra,  sibir. 
anläge,  von  den  Russen  anno  1598  gegründet 
und  nach  ihrer  läge  benannt,  eine  andere,  weiter 
unten  an  demselben  flubse  (1600)  einfach  Tu- 
rinsk  ^  die  turische  (s.  Turinsk).  Von  der 
altern  permischen  oder  syrjänischen  anläge  Ne- 
rom  Karra,  deren  stelle  Werchoturie  einnahm, 
hat  der  bach  Neronika  =  der  neromische ,  wel- 
cher 2  werst  unterhalb  der  Stadt  in  die  Tura 
mündet,  seinen  namen.  Müller,  Sammig.  russ. 
Gesch.  rV.  p.  84  ff. 

Werdenberg  «:  bürg  des  Werdo  heisst  ein  eh- 
maliger  dynastensitz  im  st  gall.  Oberlande,  durch 
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Werder. 


Weit  IsUmd. 


Übertragung  anch  das  der  barg  sich  anschlieMende 
stadtchen  und  dann  die  ganze  landschaft,  welche 
vom  Schollberg  bis  zu  den  vorbergen  des  Kamor 
sich  erstreckt.    P. 

Worder,  von  wehr  »»  daiiun,  insel,  bremisch 
verelf  noch  in  vielen  eigennamen :  Marienwerdety 
heiliges  Werder  (im  Geserichsee) ,  Donauwörth^ 
Kaiserwerth  etc.  Passarge,  Weichseldelta  pp. 
184  &  339.  • 

Wertiojo  s=  die  zuverlässige  heisst  ein  fort  im 
russ.  Central- Asien.     PM.  1859  p.  120. 

Werra,  s.  Weser. 

(Weser),  entstanden  aus  dem  altdeutschen  namcu 
Wituraha,  Wisara,  Wisera,  Weaera  oder  durch 
assimilation  des  r  entstanden  Wiraha,  Werraha, 
(wo  aha  «=  Wasser),  welcher  name  in  Wen-a 
sich  noch  deutlicher  erhalten  hat.  Die  letztern 
formen  wurden  nicht  bloss  für  den  oberlauf 
(Werra) y  sondern  auch  für  die  Weser  selbst 
gebraucht,  und  Adam  von  Bremen  sagt:  Wisarti 
qui  nunc  Wissula  vel  Wirraha  nuncupatur  — 
ein  merkwürdiger  satz,  da  in  ihm  'die  erste  spur 
bcwnsster  schcidung^  der  beiden  formen  (mit 
und  ohne  r-  assimilation)  liegt.  Ausld.  1868 
p.  511.  Latinis.  Taö.,  Ann.  II.  9)  heisst  das 
wohl   ursprünglich  kelt  wort   Visurgis. 

Wessers  Islands,  s.  Wezel's  Eylandt 

west,  deutsch  und  engl.,  vom  lat  vespSra  *= 
abend,  abcndzeit,  himmclsgegend,  wo  die  sonne 
abends  sich  befindet.  Im  einklang  damit  die 
deutsche  bezeichnung  ahend^  während  das  lat. 
occidens  (seil,  sol)  =»  die  untergehende  (sonne), 
von  occido  ^  untergehen,  der  form  oriens  (s. 
Ost)  entspricht.  Im  span.  oestey  oceidenU  und 
poniente  (vom  span.  verb.  poner  «=  untergehen), 
im  ital.  occidente  und  ponente  (vom  verb.  pdnere, 
porre),  im  franz.  ouest  und  occidenty  die  adjectiv- 
formen  dem  lat  occidentalis  nachgebildet  oder 
durch  Umschreibung  zu  geben. 

Westall,  Mount,  ein  berg  in  der  gegend  der 
austrat.  Shoal-water  Bay,  durch  den  engl  See- 
fahrer Flinders  am  26.  Aug.  1802  so  benannt 
nach  dem  landschaftsmaler  seiner  exped.,  Westall, 
welcher  von  diesem  puncte  aus  eine  ansieht  der 
bay  und  der  inseln  aufnahm.  Flinders,  TA.  II. 
p.  42. 

Westall,  Point,  ein  ziemlich  hohes  Vorgebirge 
S.Au8tralien8,  zu  ehren  des  landschaftsmalers 
seiner  exped.  benannt  am  5.  Febr.  1802  durch 
den  engl.  Seefahrer  capr.  Matth.  Flinder>>  (TA. 
I.  p.  111). 

West-Arm  Hill  sc  berg  des  W.arms  (von  austrat. 
Keppelbay),  der  vorspmng  des  Broad  Mountain 
(=  breiten  bergs),  am  10.  Aug.  1S02  durch 
den  engl.  Seefahrer  Flinders  erstiegen,  um  eine 
Umschau  über  die  gestaltung  des  W.arms  der 
Keppel  Bay  zu  gewinnen.  Flinders,  TA.  II.  p. 
23.     Atl.  pl.  X.  Carton. 

West  Cape,  die  SW.spitze  Neuseelands,  durch 
den  engl,  lient  Cook  am  13.  März  1770  ent- 
deckt und  getauft.  Hawkesw..  Acc.  II.  Chart 
of  NewZealand  III.  p.  21. 

West  Channel  =  W.canal,  eine  durchfahrt  an 
der  küste  von  austral.  Amhems  Land,  auf  der 
W.seite  eines  grot:sen  riffs,  durch  den  engl.  capt. 


Stokes  im  Sept.  1839  so  genannt  Stokes,  Diieov. 
n.  p.  29. 

Westend  *»  westende,  westqoartier  heisst  ein 
grotise«,  W.  von  der  city  gelegenes  Stadtviertel 
von  London.    E,  PE.  p.  133. 

Westeras,  zusammengezogen  aas  Vtstra  Ana 
SS  W.mündung  (aros  verwandt  dem  lat  os  "b 
mund,  osüum  «>  mfindung  and  dem  lithauischen 
ost  s=  mündung)  heisst  zunächst  eine  einfahrt 
des  schwed.  Malären  im  gegensatz  ra  einer  an- 
dern östlichem  östra  aros  »=  O.mündang.  Von 
jenem  namen  nannte  sich  dann  eine  oferscadt 
und  nach  dieser  der  landesbezirk  Westeras  Li*, 
Passarge,  Schweden  p.  208. 

Westerfaottens-Lin,  s.  Bottnischer  Golf. 
Western  Channel,  s.  Middle  Ground. 

Western  Port  »  W.hafen,  eine  hafenbay  0. 
von  Port  Phillip,  entdeckt  durch  den  engt  reisen- 
den George  Bass  am  4.  Jan.  1798,  and  so  be- 
nannt als  das  W.ende  der  bis  dabin  von  Syd- 
ney aus  gemachten  entdeckungen :  from  its 
relative  position  to  the  hitherto  known  parts 
of  the  coast  Flinders,  TA.  L  p.  CXIIL  Ad. 
pl.  VI. 

Western  Reef  =  W.riff,  eine  der  antiefen  des 
Taroarflusses,  Tasmania,  benannt  nach  dem 
Western  Channel,  in  welchem  es  liegt  (s.  Middle 
Ground).     Stokes,  Discov.  IL  p.  475. 

Western  Reef  ^  w.riff  und  EasUm  Re%f  -B 
O.riff  heissen  auf  Arrowsmith*  carte  zwei  riffe, 
welche  zu  der  aostral.  Chathamgmppe  gehören, 
nach  ihrer  resp  läge.    Kmsenst,  M^.  L  p.  13  ff. 

Westerwald,  name  eines  der  dentachen  mittel- 
gebirge,  wird  gewöhnlich  abgeleitet  von  witUr 
SS  weiss,  weil  er  zuerst  anter  den  bergen  der 
gegend  beschneit  erscheint  Daniel,  Dentachld. 
p.  356. 

Westfalen,  auch  WtstphaUn^  benannt  nach  dem 
sachsenstamme  gl.  n.,  welcher  W.  Ton  der  Weser 
wohnte,  während  die  Ostfalen  zwischen  Weser 
und  Elbe.  'Während  der  name  der  beiden  an- 
dern Stämme,  Ostfalen  und  Engem,  nar  der  ge- 
schichte  angehören,  hat  sich  der  name  der  West- 
falen über  die  gränzen  des  (westfälischen)  bosend 
hinaus  an  der  untern  Ems  und  Hase  and  in 
einem  guten  stücke  des  Wesergebirgs  erhalten. 
Daniel,  Dcutschld.  p.  451. 

WestfHesland,  Neu-,  s.  Dolgoi  Ostrow. 

Westbein  =»  die  westliche  (also  von  den  ost- 
wärts wohnenden  benannte)  heimat,  ein  dorf 
beim  Württemberg.  Hall.  Ein  anderer  wörttem- 
berg.  ort,  der  noch  anno  1276  Westlmm  hica», 
wurde  nachher  zur  Unterscheidung  Korn-  Westiuim 
genannt,  um  seine  läge  auf  der  getreideretchen 
hochebene  zu  bezeichnen.  Scttbtt,  Ortsn.  bei 
Stuttg.  p.  27.  Die  bezeichnung  keim  ist  in  der 
Schweiz  als  'heime*"  noch  lebendig.  In  Ortsnamen 
z.  b.  Veltheim ,  im  jähre  774  FeldJkaim  »>  haas  im 
feld,  meist  aber  mit  personennamen,  so  DacAseny 
im  jähre  876  tahsheim  =*  heimat  des  Dachs 
(nom.  propr.),  C.  Zürich.  Mitth.  Zürch.  AG. 
VI.  p.  125  f. 

West  Howe,  Cape,  s.  Cape  Uowe. 

West  Island ,  wie  S<mth  West  Island  »  SW. 
insel,  North  Island  ==  N.insel  und  Cemire  Idand 
»>  mittelinscl,  nannte,  je  nach  ihrer  läge  in  der 


Westmännerinseln. 


Whale  Sonirf. 
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grnppe,  der  engl  commodore  Flindere  am  17. 
Dec.  1802  einige  der  inseln  der  N.aastral.  Pellew's 
Group.  FUnders,  TA.  IL  p.  166.  Atl.  pl.  XIV. 
Carton. 

We8tinänil6rin86llly  s.  Vestmannaeyjar. 

Westmeer,  s.  Mittelmeer. 

Westminster  Hall,  eine  insel  der  MagalhSes- 
Strasse,  darch  den  engl.  Seefahrer  sir  John  Nar- 
borough  so  genannt,  weil  sie  von  fern  gesehen 
jenem  geb'ande  ähnelt:  *from  its  resemblance  to 
that  bnilding  in  a  distant  view'.    Hawkesw.,  Acc. 


I.  p.  313. 

We! 


'est  Mountains  of  the  Rapid,  s.  East  M.  of 

the  R. 

Weston's  Island,  eine  der  inseln  der  James 
Bay,  Hndson  Bay,  am  10.  Sept.  1631  nach  lord 
Weston  so  genannt  dnrch  den  engl.  Seefahrer 
capt  Thomas  James  (N W.Passage  p.  37). 

Westphaien,  s.  Westfalen. 

Wsstpiint  SB  W.spitxe,  dän.  name  eines  caps 
von  St  Thomas,  Antillen.  Oldendorp,  Gesch. 
der  Miss.  I.  p.  47. 

West  Wallaby  Island,  s.  Wallaby  Islands. 

West-Water  Head  »=  W. Wasserkopf,  ein  Vor- 
gebirge an  dem  Westarm  von  Port  Bowen  (s.  d. 
art),  am  22.  Aug.  1802  so  benannt  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  (TA.  II.  p.  37). 

Wetterborn,  die  vollkonmienste  und  schönste 
Pyramide  der  Bemer  Alpen,  *  verhüllt  fast  inuner 
das  haupt  in  wölken  und  dient  den  einwohnem 
als  wetterverkündiger .  £bel  IL  p.  436.  Ge- 
nauer im  plur.   Weiterkömer,      Dufour,  ET  Atl. 

foi.  xm.    . 

Wetunpka  ^^  der  fallende  ström,  indian.  name 
der  Stromschnellen,  welche  oberhalb  Montgomery, 
Staat  Alabama,  der  fluss  Alabama  bildet,  und  nun 
auch  des  am  fall  entstandenen  orts.  Buckingh., 
Slave  St.  L  p.  262. 

Weyland,  Point,  ein  felsiger  vorsprung  an  der 
ktiste  S.Australiens,  O.  von  Cape  Radstock,  am 
10.  Febr.  1802  durch  den  engl,  capt  Matth. 
Flinders  pers.  benannt    Flinders,  TA.  I.  p.  121. 

Weymouth,  Cape,  ein  kühnes  Vorgebirge  an  der 
0.8eite  NeuHollands,  &  von  Cape  York,  durch 
seinen  entdecker,  den  engl.  Heut.  Cook,  am  17. 
Aug.  1770  pers.  benannt  An  der  N.seite  dieses 
Vorlandes  buchtet  sich  die  Weymouth  Bay  ein. 
Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  204. 

Weymouth  Bay,  s.  Cape  Weymouth. 

Weyit,  s.  DschHum. 

WezeTs  Eylandt,  eine  N.au8tral.  insel,  wahr- 
scheinlich benannt  nach  einem  der  beiden  holländ. 
schiffe  (Klein  Amsterdam  und  Wesel),  welche 
Amhems  Land  anno  1636  entdeckten  (Flinders, 
TA.  IL  p.  234).  Erwies  sich  bei  näherer  Unter- 
suchung durch  den  engl.  Seefahrer  Flinders 
(1803)  als  eine  kette  von  inseln  und  wurde  in 
anerkennung  der  holländ.  Prioritätsrechte  von 
ihm  *with  a  slight  modification  WezeTs  Islands 
genannt  ib.  p.  246.  Atl.  pl.  XIV.  XV  schreibt 
WesseTs  Islands  (obgleich  das  holländ.  x  als 
weiches  s  zu  sprechen  ist).  Krusenst,  M^m.  I. 
p.  57. 
StWezelS  Islands,  s.  Wezel's  Eylandt 

(l^halnoaroa)  ^  lange  verfolgt,  maoriname 
eines  neuseeländ.  flnsses  und  seines  mundnngs- 


hafens,  'bezieht  si^  entweder  auf  eine  kriegs- 
partie,  welche  hier  den  feind  durch  die  tief  in 
das  land  eindringenden  meeresarmelange  verfolgte, 
oder  einfach  auf  die  langen  meeresarme,  welche 
sich  weit  ins  land  hinein  verfolgen  lassen*.  Die 
hafenbucht  heisst  bei  den  engl,  colonisten  (swei- 
sprachig)  Wkaingaroa-Harbour,  v.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  184. 

Whalngaroa  Harbour,  s.  Whaingaroa. 

Whakaehu  »BS  wasiier  in  bewegung,  maoriname 
eines  der  kochenden  ^Wasserbecken  an  der  O. 
Seite  des  neuseeländ.  Roto  Mahana.  Hochstetter, 
NeuSeeld.  p.  278. 

Whakarl,  s.  White  Island. 

Whakataratara,  te,  maoriname  einer  solfatare 
an  dem  W.ufer  des  neuseeländ.  Roto  Mahana, 
bezieht  sich  auf  das  zerbrochene,  zerklüftete 
unschen  der  klippen.  Hochstetter,  NeuSeeld. 
p.  278. 

Whale  Bank,  s.  NewFoundland  Bank. 

Whale  Bay  *=  walbay,  eine  der  zahlreichen 
bayen  von  Kerguelen  Island,  benannt  dnrch  den 
engl,  capt  Robert  Rhodes  von  den  zahlreichen 
walen,  welche  zu  gewissen  Jahreszeiten  die  bay 
besuchen.     Ross,  South.  Reg.  I.  p.  68. 

Whaleboat  Sound  »=  walbootstrasse,  ein  durch- 
gang  an  der  W.seite  Fcnerland's,  durch  den 
engl,  capt  Fitzroy  im  Febr.  1830  so  benannt, 
weil  im  nahen  Thieves  Sound  (s.  d.  art)  eine 
horde  Feuerländer  dem  master  der  exped.,  Mnrray, 
das  boot  gestohlen  hatte.  Fitzroy,  Adv.  &  Beagle 
I.  p.  403. 

Wbale  Island  «»  walinsel,  eine  der  inseln 
im  delta  des  MacKenzie  River,  N.America,  durch 
den  engl,  reisenden  Alex.  MacKenzie  am  14. 
Juli  1789  so  genannt,  weil  sich  am  frühen  mor- 
gen dieses  tages  mehrere  wale  gezeigt  hatten, 
was  nebst  den  fluterscheinungen  den  beweis  gab, 
dass  man  wirklich  den  ocean  erreicht  hatte. 
MacKenzie,  Voy.  p.  215. 

Whaler'S  Harbor,  eine  der  bnchten/Aar6or)  der 
californischen  Bay  von  San  Francisco,  wo  die 
N.american.  walfanger  (whaler),  welche  zu  an- 
fang  des  19.  saec.  häufig  die  bay  anliefen,  diese 
zu  benutzen  pflegten,  um  ihre  boote  auszubessern, 
wasser  einzunehmen  und  sich  wieder  reisefertig 
zu  machen.  Nach  einem  nahen  cap  hiess  die 
bucht  bei  den  Spaniern  Bahia  de  Sauceläo. 
ZfAE.  nf.  IV.  p.  313. 

Whale  Sound  «=  walsund,  ein  W.grönländ. 
golf  (77 Vi®  N.),  entdeckt  anno  1616  von  dem 
brit.  NW.fahrer  Baffin  und  benannt  nach  den 
zahlreichen  thieren  dieser  art  Whale  Bay,  im 
Juli  1616  getauft  nach  der  menge  bisher  un- 
gestörter wale,  welche  die  bucht  bevölkerten. 
Forster,  Nordf.  p.  408.  Seit  Ross  1818  scbloss 
sich  der  sund  (=  meerenge)  zu  einem  golfe, 
welcher  durch  Hayes  18**/«!  nach  dem  frank- 
linsucher  Inglefield  (1852)  in  einen  Ingl^field 
Golf  umgetauft  wurde,  so  dass  der  name  Whale 
Sound  jetzt  nur  noch  der  verengerten  Sein- 
fahrt des  Inglefield  Golfs  zukömmt  Inglefield 
hatte  den  golf  noch  als  meerenge  (straü)  ange- 
sehen und  (zu  ehren  des  engl,  geographen  Mur- 
chison)  Murchison-  Strait  getauft;  diesen  namen 
gab  Hayes  der  N.  einfahrt  des  Inglefield  Golfs. 
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Whalo  Spit. 


White  Mnd. 


Whale  Spit  =:  waI(fi6ch)8pieM,  ein  felsriff  in  der 
nähe  von  nastral.  Two-fold  Bay,  benannt  nach 
den  hier  gefnndenen  resten  eines  wals.  Flinders, 
TA.  I.  p.  CXLn.  Atl.  pl.  VI.  Carton  Two- 
fold  Bay. 

WliangapO  =  ansdehnung  von  wasser,  roaori> 
namc  eines  der  nensecländ.  see'n  des  nntem 
Waikatobeckens,  von  den  engl,  ansicdtcrn  miss- 
bräuchlich  (und  zweisprachig)  auch  IMtan/ape 
/,oÄ-€  =  W.-sce  genannt,  v.  Hochstetter,  Neu 
Seeld.  p    165. 

Whare*Kahu  »=:  haus  des  falken  (etwa  =  adlers- 
hörst),  maoriname  einer  mit^sionsstation  der 
engl,  hochkirche  bei  Maketu,  0.seite  der  N.inscl 
Neuseelands.     Hochstetter,  Neui)eeld.  p.  299. 

Wheatstone,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S  polaren 
Victoria  Land,  durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Boss 
am  15.  Jan.  1841  entdeckt  und  nach  dem  prof 
Wheatstone,  dem  erfinder  eines  elektrischen  telc- 
grnphen,  benannt.    Boss,  South.  Beg.  I.  p.  193. 

Wnewell,  Mount,  s.  Mount  Peacock. 

Whidbey,  Point,  ein  felscap  SSW.  von  Point 
Sir  Isaac  (s.  Coffin  Buy),  am  17.  Febr.  1802 
durch  den  engl.  capt.  Matth.  Flinders  entdeckt 
und  gleich  den  vorliegenden  Whidbey  Isles  be- 
nannt after  my  worthy  friend,  the  former  master- 
attendant  ut  Sheerness.  Flinders,  TA.  I.  p.  12S. 
Atl.  pl.  IV.  Hier  taufte  die  franz.  exped.  Baa- 
din  am  27.  April  1802  ein  Cap  Drune,  un- 
zweifelhaft nach  dem  franz.  general;  welcher 
wesentlich  zn  dem  siege  von  Bivoli  (10.  Sept. 
1796)  beigetragen  nnd  den  feldzug  gegen  die 
Schw^eiz  1798  commandirt  hatte.  P^ron,  TA. 
I.  p.  273.     n.  p.  84.     Freycinet,  Atl.  N©  1 7. 

Whidbey  Isles,  s.  Point  Whidbey. 

Wilipple,  IMoiint,  ein  mächtiger,  fast  isolirter 
felsberg  (mount)  von  circa  I2(M)'  höhe  an  dem 
Colorado,  N.America,  dnrch  die  coloradoexped. 
von  1858  nach  einem  frühern  reisenden,  capt. 
Whipple  (1854),  benannt.  Möllhausen,  Felsengb. 
I.  p.  247. 

Whirlpool  Channel  =  »trudeldurchfahrt,  eine  sehr 
gewundene,  kaum  \j  mile  breite  durchfahrt  in 
Kiiig's  Sound,  Tasmans  Land,  durch  den  engl, 
capt.  Stokes  benannt  nach  den  heftigen  strudeln, 
deren  erster  den  leuten  die  rüder  aus  den  bän- 
den riss  und  das  boot  mit  beunruhigender 
Schnelligkeit  rund  herum  drehte.  Stokes,  Discov. 
I.  p.   166. 

Whirlpool  Point  =  wirbelspitze  (wohl  ein  cap) 
und  Big  Eddy  =  der  grosso  wirbel,  en;»l.  namen, 
welche  sich  auf  eine  stelle  an  dem  Bed  Biver  of 
ihe  North,  oberhalb  Stony  Fort  (s.  d.  art.)  be- 
ziehen. Der  'grosse  Wirbel*  befindet  sich  unmittel- 
bar oberhalb  des  Whirlpool  Point,  ist  aber  keine 
gefährliche  stelle,  sondern  der  name  (Mike  most 
oiher  deskriptive  titles  on  this  river)  im  mil- 
desten sinne  —  im  gegensatze  zu  dem  sonst  so 
sanften  laufe  des  flusses  —  aufzufassen.  Hind, 
Narr.  I.  p.   130. 

Whirlpool  Rapid,  eine  durch  felsenriffe,  sturz- 
gänge  und  wirbel  (whiripoo/)  gefährliche  Strom- 
schnelle (rapid)  des  Grossen  Fischflusses,  be- 
fahren durch  die  exped.  von  G.  Back  (Narr, 
of  the  ALE.  p.  193  f.)  am  27.  Juli  1934. 


Whiriwlml  Plains  »  wirbel  windebenen,  weite 
flächen  (an  extensive  and  aeemingly  boandless 
piain)  an  dem  N.austraL  Victoria  lUrer,  durch 
den  entdecker,  den  engl.  capt.  Stokes,  im  Nor. 
1 839  so  benannt  nach  den  Wirbelwinden,  welche 
zahlreich  in  der  ferne  wie  ranchstreifen  erschie- 
nen, im  aufsteigen  sich  krausein  —  dn  phäno- 
men,  welches  zwar  in  dem  endlosen  ansblick 
dem  äuge  relief  gab,  aber  den  flossschiffem 
fast  gefährlich  worden  wäre.  -  Stokes,  Discov. 
II    p.  52. 

WhitCOmbe'8  Paso,  ein  4212'  (engl.)  hoher 
gebirgsübergang  in  der  neaseeländ.  provinz  Can- 
terbury,  im  jähre  1863  von  Whitcombe  entdeckt 
PM.  1867  p.  139. 

White  Bay=  weisse  bucht,  eine  der  bayen  an 
der  N.seite  von  Rergaelen  Island  (s.  d.  art.),  am 
29.  Dec.  1776  durch  den  engl,  capt  Cook  nach 
einigen  weissen  landstellen  oder  felsen  im  hinier- 
grunde  derselben  benannt  Cook-King,  Pacif. 
I .  p    71. 

White-Condult,  s.  F^dystone  Bock. 

White  Fall  ==3  weisser  fall  heisst  der  oberste 
Wasserfall  des  Hill  Biver  (s.  d.  art),  wohl  nach 
der  glänzenden  hellen  färbe  der  rooose  und 
flechten,  welche  die  klippen  bekleiden  nnd  gegen- 
über dem  düstergrün  der  diese  krönenden  tannen 
stark  sich  abheben.  'Bocks  piled  on  rocks  hung 
in  rüde  and  shapeless  masses  over  the  agitated 
torrents  which  swept  their  bases,  whilst  tbe 
bright  and  variegated  tints  of  tbe  mosses  and 
Hebens,  that  covered  the  face  of  the  clifTs,  con* 
trnsting  with  the  dark  green  of  the  pines,  which 
crowned  their  sununits,  added  both  beantj  and 
grandeur  to  the  scene.  Nach  dem  fall  heisrt 
der  trageplatz  White  Fall  Portage  und  der  see 
oberhalb  White  Fall  Lake.  Franklin,  Narr.  p. 
39.  Dass  die  'chart*  den  letztem  White  Water 
Lake  nennt,  lässt  indessen  auch  eine  andere 
namenserklärnng  zu. 

White  Fall  Lake,       \  ^  ™^.  ^  «^,, 

White  Fall  Portige,  1  ''  ^'"^  ^^''^ 

White  6oat  Rh^er,  s.  Waputteehk. 

(White  House)  =^  das  weisse  haus  ist  in  N. 
America  der  vulgärname  des  palastes  des  bun- 
despräsidenfen.     E,  P£.  p.  280. 

White  Island  =»  weisse  insd,  eine  kleine  in  der 
Bay  of  Plenty  gelegene  insel,  deren  863'  hoher 
*kegelberg,  weithin  sichtbar  mit  den  fortwährend 
von  ihm  aufsteigenden  weissen  dampfwolken,  den 
zweiten  noch  thätigen  krater  Neuseelands  in  sich 
schliesst',  durch  den  engl.  Heut  Cook  am  31. 
Oct  1769  entdeckt  und  benannt.  Der  maori- 
name ist  Whakari.  Hawkesw.,  Acc.  II-  p.  325. 
v.  Hochstetter,  NeuSeeld.  p.  36. 

White  Isle  =  weisse  insel  nannte  der  brit.  See- 
fahrer WiUiam  Dampier  am  10.  Jan.  1700  rine 
kleine  bergige  küsteninsel  im  W.  von  NeuGuinea, 
weil  'viel  weisse  felsen  auf  selbiger  sindT.  De- 
brosses,  IldN.  p.  391. 

White  Mod  Portage  =  trageplatz  des  weissen 
Schlamms,  einer  der  trageplätze  des  Clcar  Water 
Biver  (s.  d.  art.),  weil  hier  im  gegensatz  lo 
dem  sonst  klaren  wasser  der  ström  eine  grib- 
^raue  färbe  zeigt.  FrankUn,  Narr.  p.  18S.  Chart 
BichardsoD,  Arct  S.Exp.  Lp.  116  f. 


White  Snnd. 

White  Sand  River  »>  fluss  des  weisscu  sandes,  I 
canadiemame  eines  der  Zuflüsse  des  N.american. ; 
Aösiniboine  River,  weil  aaf  dem  niedrigen  N.ufer  i 
ein  übertiutis  wdssen  sandes  ihn  begleitet  Hind, ' 
Narr.  1.  p.  432. 

Wllite  Suipilur  Springs,  s.  Sulphur  Springs. 

White  Water  Lake,  s.  White  FaU. 

Whitsunday,  Cape  »=  pfingstencap  nannte  auf 
seinem  rüclEwege  von  Cook*s  River  (s.  d.  art.) 
der  engl.  capt.  Cook  da»  hinter  8t.  liermogenes 
L>Ie  (s.  d.  art.)  vorragende  cap,  weil  er  hier  am 
pfingsttage  (7.  Juni)  1778  vorüberkam.  Die. 
groase,  W.  davon  liegende  bucht  nannte  er  Whit- 
suntide  Bay  >=  püngstenbacht  Cook*Kiug,  Pa- 
cif.  U.  p.  404. 

Whit8Un(day)  Isiand  =  ptingbtsonn!ag-insel, 
eine  der  Niedrigen  Inseln,  durch  den  engl.  capt. 
Wallib  am  Vorabend  des«  piingstsonntags  (G.  Juni) 
1767  entdeckt:  having  discovered  on  Whitsun- 
evc.     Hawkebw.,  Acc.  L  p.  204. 

Whiteunday   Passage  =  pfingstendurcfafahrt, 

derjenige  ausgaog,  welcher  den  engl.  Heut.  Cook 
am  pfingstsonntag  (3.  Juni)  1770  aus  der  neu- 
hoUänd.  Repulse  Bay,  O.kiUtc,  herausführte:  as 
this  passage  was  discovered  on  Whitsunday. 
Hawkesw.,  Acc.  III    p.  133. 

WhltSUOtide  Bay,  s.  Cape  Wit^unday. 

Whitsantide  Island  =»  pfingstinsel,  eine  der 
Neuen  Uebriden,  von  Cook  zu  ende  Aug.  1774 
benannt,  ohne  dass  er  angibt,  warum?  Cook, 
V.  to  the  SP.  II.  p.  98.  Wbitsun-tide  heisst 
pfingsten,  welches  fest  doch  nicht  auf  ende  Aug. 
fallen  konnte. 

Whyte  Inlet,  eine  seitenbucht  oder  einfahrt  (inUt) 
von  Autridge  Bay  (s.  d.  art),  durch  den  engl, 
lient  Reid,  exped.  Parry,  am  11.  Sept.  1822  ent- 
deckt und  nach  seinem  freunde  Thomat«  Whyte 
benannt.     Parry,  Second  Voy.  p.  349. 

WhO  Caiis  River,  s.  Qu  appelle  River. 

Wlokban  Island,  eine  der  fenerländ.  inseln, 
ohne  zweifei  benannt  durch  die  engL  exped. 
Adv.-Beagle  im  Febr.  1S27  nach  dem  schiffs- 
cadetten  J.  C.  Wickham,  welcher  die  exploration 
des  deckboots  Hope  befehligte.  Fitzroy,  Adv.- 
Beagle  L  p.  28,  45  &  carte. 

Wickhain  Heights,  eine  der  bergmassen  (heights) 
au  dem  austral.  Victoria  River,  Arnhem's  Land, 
durch  den  engl.  capt.  Stokes  im  Nov.  1839  nach 
einem  seiner  gelahrten  benannt.  Stokes,  Discov. 
II.  p.  81. 

Wiokhain'S  Range,  eine  bergreihe  (ränge)  von 
Taäman*s  Land,  durch  den  engl.  capt.  G.  Grey 
im  März  1837  getauft  nach  dem  entdecker  des 
Fitzroy  River  jener  gegend,  capt  Wickham,  RN. 
Grey,  Two  Expp.  L  p.  260. 

Wiaebay  ^  weite  bucht  nennen  die  Engländer 
eine  N.spitzberg.  bncht,  weil  wohl  3 — 4  schiffe 
neben  einander  hineinfahren  können.  Adelung, 
GdS.  p.  414.         * 

Wide  Bay  =^  weite  bucht,  'a  large  open  bay' 
zwischen  Double  Island  Point  (s.  d.  art)  nnd 
nenholländ.  Sandy  Cape,  benannt  durch  den 
engl,  lient  Cook  am  18.  Mai  1770.  Hawkesw., 
Acc  III.  p.  111  &  carte. 

Wide  Channel,  s.  Brazo  Ancho. 
Widenbach,  s.  Bach. 


Wilberforce. 
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Widenell,  s.  Zell. 

Widscbaigärh  =»  siegesveste,  hind.  ortsname  im 
K<5nkan,  Mälabarküste.     Aehnlich 

Widschain^aram  »  sicgosätidt,  'Nikopolis', 

Curomandelküste.     Schlagintw.,  Gloss.  p.  IWl. 

Wieliczka,  :jtadt  und  Salzbergwerk  in  der  nähe 
von  Krakau,  Oesterreich,  wurde  angeblich  nach 
dem  hirten  Wielicz  benannt,  welcher  das  salz- 
lager  um  die  mitte  des  13.  saec.  entdeckte. 

Wien,  der  name  der  hauptbtadt  des  heutigen 
OeAtcrreichs,  lautete  im  röm.  Vindobonüy  eine 
aus  dem  kclt.  latinisirte  form,  welche  wenden- 
Wohnung  bedeutet     £,  PE.  p.   116. 

Wies,  in  der  =  in  der  wlcbc,  höfe  im  C 
Zürich.  Mitth.  Ztirch.  AG.  VI.  p.  97.  Vergl. 
Wasen,  Matt 

Wiebaden  ,  röm.  Aquae  Mattiacae  nach  seinem 
heilwasser  (aqua)  und  Mattium,  dem  befestigten  , 
hauptort  der  Mattiaker,  eines  chattcnvolks  am 
Taunus.  Tacit.,  Ann.  I.  66,  XL  20.  Uist  IV. 
37  &  Germ.  2  K  Ob  Mattiacae  mit  matte  «» 
wiese  und  ach  =  wasser  zusammenhänge  und 
somit  der  deutsche  name  eine  Übersetzung  des 
römischen  sei? 

Wiesendangen,  s.  Wiescnstaig. 

Wiesenstalg,  einst  Wisunte'SUiga'^^-wiaent'bteigf 
ein  name  in  Württemberg,  erinnernd  an  jene 
zeit,  da  *au  die  wasser  der  jungen  Fils,  in  das 
hohe  gras  um  ihren  gewundenen  lauf,  wilde 
wisende  die  bergsteig  herabkamen.  Schott, 
Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  4.  13.  Aehnlich  ist  das 
zürch.  Wiesen  dangen  j  im  jähre  808  Wisuntwangas 
geschrieben  =  wisent-ebene.  ib.  p.  10.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VL  p.   157. 

Wiflisburg,  s.  Avenches. 

Wiflisgau,  s.  Vully. 

Wight,  die  S.brit  insel,  hiess  bei  den  Römeni 
Vectis.    Kiepert,  AAW.  T.  XIV. 

Wigia,  ein  im  taurischen  gebirge,  Krym,  hie 
und  da  vorkommender  ortsname,  das  neugriech. 
BiyXa  as  wache,  eine  andentung,  'dass  in  frühern 
Zeiten  die  passagen  durch*s  taurische  sebirge  ge- 
nau gekannt  waren  und  bewacht  wurden  .  Koppen, 
Taurica  p.  1. 

Wigianin-JolÜ  :=»  weg  der  wache,  nogainame 
eines  Übergangs  im  taur.  gebirge  (s.  Wigla). 
Koppen,  Taur.  1.  p.  5  if. 

Wigram'S  Island,  eine  der  English  Company 
Islands,  N.Australien,  durch  den  engl.  Seefahrer 
Matth.  Flinders  am  19.  B'ebr.  1803  benannt  nach 
einem  der  directoren  der  engl  -ostind.  compagnie. 
Flinders,  TA.  IL  p.  233. 

(WlJnkOOps  Bay)»  weinkaufsbay,  hoU.  name 
der  in  den  SW.Java*s  eindringenden  meeres- 
bucht.     Junghuhn,  Java  I.  p.  88. 

Wilberforce,  Cape,  ein  felsiges  Vorgebirge  an 
der  NW.seite  des  Carpentariagolfs,  durch  den 
engl.  Seefahrer  Flinders  am  14.  Febr.  1803  be- 
nannt nach  William  Wilberforce,  esq. ,  'the 
worthy  representative  of  Yorkshire".  Flinders, 
TA.  IL  p.  223.  Atl.  pl.  XIV.  XV.  Die  malay. 
Schiffer  (Macassar  People),  welche  die  gewässer 
N.Australiens  besuchen  und  an  diesem  cap  vor- 
bei zn  den  Wellesley  Islands  hinabfahren,  nennen 
das  cap  Udjung  Tum  «s  fortlcitungsspitze.  Stokc», 
Discov.  IL  p.  350. 
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Wilberforoe  Falls,  ein  prachtiger,  doppelter; —  benannt.  UeVer  die  entdeekangen  diefes 
Wasserfall  des  N.american.  Hood's  River,  ans !  schiffs  ist  übrigens  nichts  genaneres  bekannt, 
swei  btufen  bestehend,  deren  obere  circa  60',  diel  Flinders,  TA.  I.  p.  2. 
untere  mindestens  100'  hoch  ist,  beide  zwischen  WHIersted  Lak6,  s.  A'Conrt  Bay. 
hohe  senkrechte  feUwände  in  eine  tiefe  spalte  WHIian  Henry  Island,  Prinee,  s.  8t.  Matthew. 
eingeengt,  am  27.  Ang.  1821  durch  den  engl.  |  William  Hemys  Island,  Prinee,  eine  der  Nie- 
capt.  John  Franklin  anf  seiner  rückkehr  vom '.  drigen  Inseln,  am  13.  Jnni  1767  dnrch  den  engl. 
Eismeer  nach  Fort  Enterprise  entdeckt  und  zn  !  capt.  Wallis  entdeckt  nnd  nach  konig  Georg*i  III. 
ehren  des  berühmten  christlichen  philantropen  .  drittem  söhne  William  Henrr  benannt.  Haw- 
benannt.     Franklin,  Narr.  p.  398  it  ansieht.        |  kesw.,  Acc.  I.  p.  210. 

Wildisbuch,  s.  Bach.  William,  Mount,  s.  Enderbj^s  Land. 

Wlldkirohli  heisst  eine  der  höhlen  der  Appen-  |  William  of  Wirtemberg,  Cape ,  so  lese  ich  die 
xeller  Ebenalp  (s.  d.  art.),  welche  hoch  in  der  |  abgekürzte  bezeichnuns  C.  Will,  of  Wirt,  in 
bergwildnibs  durch  erosion  der  kalkfelsen  ent-  i  Ross,  Second  V.  (Chart),  den  namen  eines  dnrch 
standen  sind.  Anno  1621  Hess,  angeregt  dnrch  ,  die  Ross'sche  exped.  (18^  ss)  entdeckten  vor* 
den  capucinerpater  Philipp  Tanner,  den  'apostel  gebirges  an  der  NO.seite  von  King  William*! 
des  Uechtlandes* ,  die  innerrodische  obrigkeit ,  Land.  Dieser  *  Wilhelm  von  Württemberg'  ist 
einen  hölzernen  altar  in  der  höhle  erstellen,  und  ■  der  damalige  könig. 

der  bischof  von  Constanz  crtheilte  Tanner  die  i  Wllllam'S  Cape ,  Klnfl  "=  könig  Wilhelm*«  cap 
erlaubniss  *super  altare  portatile'  messe  zn  lesen  nannte  'zu  ehren  der  jetztregierenden  majestat, 
'tam  pro  secularibus  quam  pro  regularibus  sacer-  Wilhelm's  III.,  der  brit.  Seefahrer  Dampier  (I7U0) 
dotibus'.  Nach  einer  längern  pause,  wo  die  i  die  gegen  Neu-Britanien  gekehrte  NO^pitae  Nev- 
wilde   kirche  verwaist    blieb,    hielt   der  Appen-  j  Guinea's.     Debrosses,  HdN.  p.  407.      Kmsenst, 


zeller  pfarrer,  D**  Paulus  Ulmnnn,  am  29.  Sept  !  M^m.  L  p.  62. 

«fit-r    __-    r-^*-    j_- i_  -kt'i 1  : tUlllt^^J»    L.I«. 


1657  am  feste  des  erzengels  Michael  in  anwesen- 
heit  eines  zahlreichen  volks  wieder  ein  feier- 
liches hoehamt  mit  predigt  nnd  bezog  dann  am 
30.  Juni  165S  die  hohe  einsiedelei,  in  welcher 
er  sommer  und  winter  bis  24.  Juli  1660  ver- 
blieb. Das  kirchlein  wurde  Wallfahrtsort  der 
bergleute;  heute  ist  es  das  nicht  mehr,  hat  aber 
noch  alljährlich  am  festlichen  tage  seinen  gottes- 
dienst    und    wird    von    touristen     viel    besncht. 


Williams  Island,  eine  der  inaein  des  deltas  des 
MacKenzie  River,  durch  den  engt  capt.  John 
Franklin  im  jähre  1826  benannt  nach  Wüliam 
Williams,  esq  ,  vormaligem  g^nvemenr  von  prinz 
Rupert*8  Land.     Franklin,  Second  Exp.  p.  191. 

Williams,  Isle,  eine  küsteninsel  S.Anatraliens, 
am  20.  Febr.  1802  dnrch  den  engL  capt  Flin- 
ders (TA.  I.  p.  131J  entdeckt  nnd  pers.  be- 
nannt. 


Eeli,  Die  Höhlen  des  Ebenalpstocks  1865.  i    William  Sea,  KlnO,  t.  King  WiUiam's  Land. 

Wlldman'S  River,   ein  fluss  N.Australiens,  wel- ;    Wllilam's  Land,  Kini  »  könig  Wilhdmii  land 

eben  der  entdecker  J.  Dans   (1866)   nach  hm. .  nannte   die  exped.  des  engl.   capt.   John    Rosa 

Wildman,  dem  unermüdlichen  secretär  des  krön-  ■  18^  m,   zu    ehren   des   damaligen  engl,   königs 

landministers,  benannt  hat.     PM.  1867  p.  269.    i  William  IV.,    das  SW.  von   Boothia  Felix  He- 

Wiles,  Cape,  s.  Liguanea.  ,  gende  land,  welches  anno  1840  dnrch  die  reise 

Wilheimsinsel,  s.  Willem*s  Eylant  !  von  Dease   und  Simpson  vom   continente  abge- 

Wiikes,  Cape,    ein  Vorgebirge  des  a retischen   schnitten,   also  zur  insel  wurde.      Ross,  Second 

Grinnell   Land,    durch    den    N.american.   polar- ;  V.  (Chart).      Die    see    W.    von    Boothia   Felix 

fahrcr  £.  K.  Kane  18^55  benannt  nach  seinem    taufte  der  entdecker  King  William  Sea  =»  könig 

landsniann,  dem  antarctischen  entdecker  Wiikes.  'Wilhelms  meer. 

^tJrnt:  ^y'^n^'  ^'^^^  ^  ^^^''^'  \  Willlam's  Land,  Prinee,  ein  gebiet  an  der  W. 

WllkCS  Land  nannte  der  N.american.  Aorten-  geite  der  Baffin  Bay,  durch  den  engl.  capt.  John 
Heut.  Wiikes  anno  1S40  den  grossen  S  polar-  Rqss  im  Sept.  1818  nach  einem  der  königlichen 
continent  ,  welchen  er  durch  hypothetische  ver-  pHnzen  benannt.  Ross,  BafBn's  Bav  pp.  1—14. 
einigung    der    vorher    gefundenen    antarctischen    iqq  f    Chart. 

küatcnstrccken  erhielt  —  freilich  nicht  ohne  dass      uiiiii«i»»<.  c^...^    0.1.^«  •  r  1.^  /-      j\ 

;v-.    «:«    :«k  1.1.«     a^  1    c    ^1    r  i.  ^       Williams  OOUnd,  Prinee,   eme  einfahrt  (sum) 

ihm    ein  jähr   nachher   der    engl.   S.polarfahrer    ,      v-^w  a        •         j      v  i^  •  .    n     u 

Jame.  Clirk   Boss  über  seine  angeblichen  "ge-    ^'^x^^i^^fi"   .i  ^      aI  ^\  '^^^.      • 

birge"   wegsegelte  nnd  an  dieser  stelle  (65»  40'  '™,?''"  'VI.  k    °",  f"""!-  °"V"^ 

c  Z^A  iäTs-o  rko    \  u  •  ai\i\  f  A      I    •  j  >>illiam,   drittem  söhne  des  damaligen  konigs, 

5.  und  loo"  OGr.)  bei  oOO  faden  kernen  grund       ..^        ',  ..  .     ttt-h«        j\t  #-.     u  5-        r»    -7 

/.^    .  '  *  spaterm  komg  William  IV.  Cook-King,  Pacif. 

Wlliems  Eylanden,  Prlns,  8.  Viti.  Lf..  ^^,^^    r  .*...»    .     - 

Willems  Eyiant,  eine  kleine  insel  an  der  W.  .  Williams  the  Forth  (lY.)  Land  nannte  am  15. 
Seite  von  Nowaja  Semlja  (750  55' N.),  durch  die  ! -^"g-  l^?**»  während  die  brit.  flagge  entfaltet 
holländ.  exped.  von  Will.  Barents  am  6.  Juli  i '^«rd«»  '»"  honour  of  His  Most  Qracions  Ma- 
1594  getauft  zu  ehren  des  prinzen  von  Oranien,  !  Jesty ,  d«  königs  Wilhelm  FV.,  der  brit  ent- 
Wilhelm von  Nassau.    Schipvaert  p.  2.    Adelung,  j  Becker   G.   Back  das  land   am   untern   Grossen 


GdS.  p.   167. 
Wlllem's   River,    ein    NW.austral.    fluss    (nahe 
NW.cape),    entdeckt    im    Juli    1618    durch    ein 


Fischfluss.     Back,  Narr,  of  the  ALE.  p.  221. 

William  Town  »  Wilhelmstadt,  eine  hafenstadt 
von  Port  Phillip,    in   der  nähe  von  Mdbonme, 


holländ.    schifl'   Mauritius    und    —    ofl'enbar   zu    benannt    nach    dem    engl.    kÖnig    Wilhelm    FV. 
ehren  des  prinzen  Wilhelm  von  Nassau-Oranien    Stokes,  Discov.  I.  p.  281. 


Wfflii'«  liland. 

Wllt6'S  MamI,  eine  in  Sonlh  Oeorgin  (a.  d.  1 
■rt.)  gehBrige  iniel,  durch  den  engl.  eapt.  Cook  | 
un  16.  Jan.  1TT5  entdeckt  und  pers.  tienanm. 
Cook.  V.  b>  the  SP.  II-  p.  21t. 

WlllWOMy,  Caps,  die  O  ipitie  der  K&ngnni- 
insel,  Km  7.  April  IBOD  entdeckt  dnrch  den  engl, 
capt.  Hallb.  Flinilera  nnd  «ner  peraon  (dem 
duTCb  seine  NO.fahrt  bekannten  engl.  seeTahrer 
'  ~  '"        «.?)  m  ehren  benannt.   Flindera,  TÄ. 


,  187. 


I. j>.   18 

Wlllow  htbUHls  BB  Weideninseln,  eine  grnppe 
dem  S.theil  des  Winipeg,  seit  längerer  ttit  mit 
weiden  nnd  päppeln  bedeckt,  da  sie  losebetids 
Tom  Wasser  angegriffen  werden  nnd  das  material  ' 
anr  anlegnng  neuer  nferbänke  liefern.  Hind,  | 
Narr.  IL  p.   tO.  i 

WIlHUWgH  -=  b«i  den  nachkommen  d«  Witi- 1 
mnod,  ein  warttetnberg.  ort  anf  der  Alp  nnd  I 
nahe  dabei  ein  Salnaiidmgen  »  bei  den  nach- 
kommen den  Saiamnnd.  Aehnllch  bei  Leonbo-g 
dn  Qtitrtktini'=  heimat  dea  Gebbart  und  Ruttt- 
keim  —  beinat  des  Rnothart,  ein  Htim$lieim  •= 
bcimat  des  Reinboto  nnd  Malnaheim  =:  heimnt 
des  Malboto.  Alle  diese  nnchbarorie  sind  nie- 
derlasningen  Ton  br&dern  oder  von  vaCer  nnd 
söhn,  deren  namen  rieh  nach  nltgcrmanischer  \ 
litte  anr  hllfte  gleich  «ind.  Sehott,  Ortsn.  bei 
8tnt^.  p.  26 

WIJBOrS  Manda,  eine  intelgrappe  des  arcliachen 
America,  Georg'«  IV.  KriJnnngsgolf,  dnrch  den 
engl  capt.  John  Franklin  am  16.  Ang.  1821 
entdeckt  nnd  benannt.  Franklin,  Narr.  p.  386.  l 
Chart.  ■  Die  apütere  benennnng  eine»  Horton  1 
Biver  (a.  d.  art.)  erlaubt  die  annähme,  dasa 
bride  namen  eich  anf  eine  und  dieselbe  person 
beiichcD. 

WROWB,  H.  Jogotinsejdt. 

WIIhk,  Cape,  ein  Torj^ebirge  des  arctischen 
America,  regton  Winter  Island  (s.  d.  art.),  dnrch 
den  engl  capt.  W.  Edw.  Parr;  während  eeiner 
überwintemng  18"/n  pen.  getauft.  Farrj,  Se- 
cond  V.  p.  229  ff. 

Wlaon,  llea  de,  twei  insela  0.  von  den  Thii- 
teen  Islands  |i.  d.  art.),  von  dem  nämlichen 
entdecker,  capt  Wilson,  anno  IT9I  gefunden 
nnd  namenlos  gelassen,  dann  aber  nach  dem 
entdecker  getanft  dnrch  den  rnea.  admiral  i. 
Krasenstem,  H^.  11.  p.  342.  Atl.  de  TOcäin 
Pacif.  N«  31. 

WlfaOH  MoHlrt,  a.  Wilson's  Promontor?. 

WIlMM'a  Bay,  s.  A'Coort  Ba;. 

Wllaoil'a  PnHMHltory,  die  bergige  Sspitse  des 
aiutral.  Mnlinentit,  dnrch  den  engl,  reisenden 
G.  Basi  im  Jan.  1798  entdeckt  nnd  anf  seines 
nnd  Flindera'  empfehinng  hin  durch  den  gorer- 
nor  Hnnler  in  Sjdnej  benannt  'in  compliment 
to  Thomas  Wilson,  es<),  of  London',  Plinders' 
frennd.  Flindcr«,  TA.  L  p.  CX7.  Atl.  p1.  VI. 
Anf  dieselbe  person  beiieht  sich  der  name  Matnit 
Wilto«  flir  den  höchsten  der  hinter  dem  cap 
aufsteigenden  höhen,  einen  2350'  hohen  bis  lom 
gipfel  bebnliien  berg.    Stokea,  Discot.  IL  p.  431. 

WiraMlaaa  hlaad,  eine  kleine  5—6  miles  lange 
insel  neben  Groole  Ejlandt  («.  d.  art.),  am  14. 
Jan.  1803  entdeckt  und  benannt  dorefa  den  engl. 
Seefahrer  Flinders  in  ehren  von  sir  Winchilsea, 
Egll.. 
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'the  noble  posMiK>r  of  Bnrley  Park,  In  ibe 
eonniy  of  RntlanJ.  Flinders,  TA.  11.  p.  169. 
All.  pl.  XIV.  XV. 

Waohelaea's  lalaad,  ».  Bartij'i  Island. 

Winde,  a.  W^ndn. 

Winde,  Inaein  Im  (=•  über  den),  t      .  ^,, 

WJad«,  Inaein  ynter  den,  |  *  A"""*"- 

Allenwindeu. 

=  menschenfressersee,  anch  in  engl, 
nbenetznng  Cannibai  Laie,  heisst  bei  den  In- 
dianern ein  lum  «jslem  des  Büu;  Lake  gehfiriger 
kleiner  see,  lum  andenken  an  eine  nnnatfirliche 
■hat,  welche  hier  anno  ISll  durch  eine  liandc 
OdachibwBTB  begangen  wurde.  Sonst  heisst  der 
lee  anch  SnU  Lake  (s.  Bml«  Portage).  HInd, 
Narr.   I.   p.  65. 

Wlndeyer,  Mgant,  <.  Uonnt  Laidle;.    - 

Wlndgelle,  nach  Wackemagel  nn  bergstock, 
welcher  mit  dem  winde  buhlt  —  vom  altdeniscben 
^e^^buhldirne.      E,  PS.  p.   13. 

Wlndheavel  —  wlndhügd,  caphollKnd.  name 
dnes  bergs  mit  sehr  plattem  und  aosgedebntem 
gipfel  in  der  Karrao,  Capland.  Lichtenst.,  S.Afr. 
U.  p.  277. 

WIndhJa,  oft  in  engl,  orthogr.  ViiJihfo  ^  da« 
lerrissene  (gebirge)  neoncn  wir  (weniger  allge- 
mein die  Bindiis)  einen  iheil  des  N.randgebirgs 
von  D^khan  wegen  der  vielen  pisse.  Schla^ntw., 
Gloss.  p.  257. 

Wlndhond«  Bay,  eine  bncht  an  der  S.seite 
Fenerlands,  dnrch  die  holländ.ezped.  der 'nasyan- 
itclien  Botte'  im  Febr.  1624  getauft  nach  der 
jacbc  Wintbood,  mit  welcher  der  viceadmiral 
V.  Schapenham  anf  recognition  hingekommen 
war.     VIoot  p.  40. 

Wladiaob,  röm.  l  ädonüia,  ein  ort  im  C.  Aar- 
gan.     E,  PS.  p.   118. 

windroae  heiasi  tiei  den  achiffem  etc.  die  einer 
binme  oder  einem  stern  ähnliche  darstellnng 
der  32  hanpt-  nnd  nebcnhimmelsgegenden,  weil 
die  Schiffer  die  himmcisgegenden  winde  nennen. 

(Wlndsor),  name  des  von  Wilhelm  dem  eroberer 
gegründeten  reaidenischlosses,  von  dem  aäclu. 
namen  der  gegend ,  wdcher  von  den  vielfachen 
Windungen  de*  Susaea  hergenommen  inerst  IPtnrf- 
Uahapa   gclantet    hätte    und    dnrch    die   formen 

Wyadlerhrra,  Wiidditere  in  das  heutige  Windtor 
lihergegMogen  ist.     Sommer,  Taschb.  XIX.  p.  3. 

Wlndanr,  Moant,  s.  Victoria  Archipelago. 

Wladaor  Caatle  —  W.acbloaa  nennte  der  engl. 
CHpt.  B.  »all  am  T.  Sept.  1816  eine  hochanf- 
»tcigcnde,  (hnrm-  oder  kaminnrtige  inacl  der 
koreanischen  Amherslgruppc :  'it  has  the  appea- 
rance  of  n  turret  or  large  chimnej  .  Ball,  Corea 
p.  XV. 


_,  the,  ».  Antillen. 

WIndy  Bay  — windige  bucht,  engl  name  dner 
bucht  der  Croiets  Inacin  (a.  d.  art.),  augen- 
scheinlich oft  von  winden  aus  dem  anstossenden 
thale  aufgewQfalt.  'The  aqnalls  that  came  down 
Ate  vallej,  compelled  ns  to  Iower  onr  toptails 
and  keqi  them   down   uutil  wc   had  passed  the 


ipening'.     Boas,  South.  Reg.  1,  p.  63. 
Wbidy   Lake  =  windsee   hdast  bd    den 
ingeatellten   der    Hudson 'a   Baj   Compan] 
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Wingen. 


Wiselitftclmjj. 


der  seeartigen  erweitcrnngeD  den  Hill  River  (s. 
d.  art.).     Franklin,  Narr.  p.  38. 

Wingeo  =  8.  v.  a.  brennender  hngel  (wenigäten» 
ist  i\A!>  wort  in  der  spräche  der  wilden  Nen- 
Hollandä  von  *feuer*  abgeleitet  nnd  die  Über- 
setzung Buming  Hill  der  name  bei  den  colo- 
nisten),  eine  gebirgsgegend  von  New  South 
Wales,  wo  ein  bitumenlager  im  brande  begriffen 
ist  und  aus  spalten  und  ritsen  blauer  rauch  auf- 
steigt    Mitchell,  Three  Expp.  I.  p.  23. 

Winipeg,  von  den  creewörtcrn  wi  »■  schlammig 
und  nipi  s=  wasser ,  also  schlammwasser,  flnss 
und  see  in  N. America.  In  der  that  schildert 
Franklin  (Narr.  p.  42  f.)  das  wasser  des  sees 
und  der  sich  in  ihn  ergiessenden  flüsse,  nament- 
lich des  Saskatschawan,  als  trübe  und  undurch- 
sichtig, so  grosse  menge  weissen  lehms  ist  darin 
Buapendirt  —  ein  umstand,  welcher  wegen  der 
verborgenen  kuppen  bei  frischer  brise  die  boot- 
fahrt auf  diesen  wassern  sehr  gefahrlich  macht 
Zufolge  einer  ansieht  der  Cree(indianer)  rührt 
der  starke  schlammgehalt  von  einer  eigenthüm- 
lichen  Operation  her.  Eine  ihrer  untergeordne- 
ten gottheitcn,  ein  muthwiilig-neckischer  kobold, 
Weesakootchaht ,  wurde  einst  von  einem  alten 
weibe  erwijicht,  durch  alle  weiber  des  Stamms 
ausgeprügclt  und  in  einem  so  schmutzigen  zu- 
stande entlassen,  dass  er  alle  wasser  des  grossen 
sees  zu  seiner  reinigung  gebrauchte.  Seither 
hrisst  der  see  Winiptg  =»  schlaroniwasser.  Ein 
vom  SaskatSL'hnwan  gebildeter  kleinerer  see  hciKi^t 
bei  den  engl,  angestellten  der  Hudson's  Bay  Com- 
pany Muddy  Lake  =»  schlammsee,  i>ehr  passend 
(*very  appropriately*),  da  er  lediglich  aus  we- 
nigen canälcn  besteht,  welche  zwischen  ausge- 
dehnten, durch  die  Springfluten  überschwemmten 
schlarombänken  besteht  ib.  p.  47.  Neben  dem 
Winipeg,  schlechtweg  so  genannt,  gibt  es  noch 
einen  Kieinen  Wiinpeg,  indian.  Winipeg-sis  (das 
afflx  sis  im  cree  ■«  klein),  W.  von  dem  grossem 
gele^^cn  und  mit  ihm  communicirend.  Ilind, 
Narr.  I.  p.  172  (schreibt  übrigens  den  namen 
Winnipego  f  mit  doppeltem  n,  troizdem  er  selbst 
II.  p.  5  die  odschibwayetymologie  ebenfalls  gibt). 

Winter  Harbour  «b^  Winterhafen,  die  grosse  SW. 
bay  von  Kcrguelen  Island,  so  genannt  von  dem 
engl,  capt  Hob.  Rbodes,  welcher  hier  den  an- 
taretiscbcn  winter  zubrachte,  acht  monate  lang 
(März  bis  Oct.  1799)  mit  ausgiebigem  Walfang 
beschäftigt.     Hess,  South.  Keg.  I.  p.  G5. 

Winter  Harbour  «=  Winterhafen  nannte  am  26. 
Sept  1S19  der  l-rit  KW.fahrer  W.  Edw.  Parry 
den  an  der  S.seite  der  hocharctischen  Melville- 
in.*>cl,  nicht  M.-halbinsel ,  gelegenen  hafcn,  in 
welchem  er  l*^*"so  überwinterte.  Parry,  NW. 
Passage  p.  9S. 

Winterhoek,  de  =  die  winterecke,  caphoUänd. 
name  der  höchsten  kuppe  in  dem  knoten  der 
von  N.  nach  S.  sich  herabziehenden  berge  um 
die  quelle  des  W.  Elefanten flusses,  weil  sie  über 
die  ganze  regenzeit  mit  schnec  bedeckt  ist  Lich- 
tenst ,  S.Afr.  1.  p.  227. 

Winter  Island  ^  wintcrinsel,  an  der  W^eite 
des  Fox  Channel,  von  dem  engl.  capt.  W.  Edw. 


Parry  so  genannt,  weil  er  hier  18'Vsi  über- 
winterte.    Parry,  Second  V.  p.  229  ff. 

Winter  Lake  «=  wintertee,  einer  der  see'n  auf 
der  Wasserscheide  zwischen  Yellow-Knife  River 
und  Coppermine  River,  N. America,  durch  den 
engl,  capt  John  Franklin  so  benannt,  weil  er, 
dem  Vorschlag  seines  indianerhäuptlings  Akaitch«» 
folgend,  das  Fort  Enterprise  für  die  Überwinte- 
rung IS^iii  baute.  Nach  dem  see  ist  Wmitr 
River  ^  winteifluss  benannt,  welcher  jenen  mit 
dem  Round  Rock  Lake  ^  rundfelt-iee  verbindet 
Franklin,  Narr.  p.  221. 

Winter  River,  s.  Winter  Lake. 

WintertiNir,  röm.  Vitudmnm  (Orelli,  ioKr.  275 
vom  jähr  294  n.  Chr.  erwähnt,  daas  die  kaiser 
Diocletian  und  Maximian  Macm«  Vuudwrtmam^ 
neu  aufgebaut  haben),  vom  keh.  Mta  ■«  waM 
und  dur  >»  wasser  (s.  Thur),  d.  i.  aUo  ort  am 
waldwasier.  Der  name  ging  von  teiner  ar- 
sprtinglichen  stelle  auf  die  später  angelegte  itadt 
über,  mit  beziehnng  auf  welche  dann  das  ur- 
sprüngliche Vthtdumm  als  Obenmimiämr  be- 
zeichnet wurde,  jetzt  ein  dorf  oberhalb  der  ftadt 
Winterthur.     Mitth.   Zürch.    AG.    VL    p.    109. 

E,  PS.  p.  127.  VergL  Zürich,  Domach,  Doero. 
'Den  namen  Vitudurum  hatte,  um  einen  sinn  in 
das  wort  zu  bringen,  die  alemannische  bevölkerang 
des  landed  schon  im  jähr  85Ü  in  Winiard^rum 
verwandelt*.    ZAG.  XU.  p.  280. 

WiraB&ngalan  »-*  des  beiden  glück,  bind.  Orts- 
name in  Mälabar,  V. -Indien.  Schlagintw.,  Qloss. 
p.  257. 

Wirbhadradiirgani  «  SiwAs  schloas,  bind.  Orts- 
name im  Karnälik,  vom  wirbhädra  «>  glückliclier 
hcld,  einem  epithcton  Sfwa's.  Schlagintw..  Glos«, 
p.  25S. 

Wirieei  Teohokr^  =»  s.  v.  a.  reiche  quelle  ^s 
Wrisi),  nogainame  einer  der  quellen  (s.  Tscho- 
krik)  des  taurischen  gebirgs,  nicht  gerade  sehr 
passend,  da  sie  in  heissen  sommern  versiegt 
Koppen,  Taur.  U.  p.  7.  23  ff. 

Wirtefllbera,  s.  Württemberg. 

Wieakhapatanan,  s.  Wizagapätam. 

Wisby  »B  opferstätte,  name  einer  im  mittelalter 
blühend  gewesenen  seestadt  von  scbwed.  Gotland. 
Passargc,  Schweden  p.  252. 

Wiechard  Eylant,  s.  Visscher  Eylant 

WIeohnupreag  =-  Wischnu*s  opfer,  bind.  Orts- 
name in  Garhwil,  W.  Himälaya.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  25S. 

Wieconein,  einer  der  N.american.  binnenataaten, 
benannt  nach  seinem  hauptflnsse,  einem  link- 
seitigen  tributären  des  Missisipi,  Buckingh.,  East 
&  W.  St.  IIL  p.  294. 

Wiee,  Point,  eine  landspitze  (point)  der  eismeer- 
küste  N.America*s,  durch  capt.  John  Franklins 
gefährten  De  Kichardson,  den  befehlthaber  der 
vom  MacKenzic  River  ostwärts,  zum  Kopfer- 
iiiinenflusse,  beorderten  abtheilnng  der  exped^ 
im  sommer  1826  entdeckt  und  durch  seinen 
begleiter,  Heut  Kendall,  benannt  nach  capt  M. 

F.  Wise,  *of  the  Royal  Navy,  under  whose  com- 
mand  he  bailcd  in  Uis  Majesty's  shim  Sparian . 
Franklin,  Second  Exp.  242  ff. 

Wieelitsclinyj  Nos  >»  galgencap,  tum.  name 
eines  vorgebirgs,  welches  im  angehieht  von  Goro> 


Wishart 


WoHastoii. 
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dök  in  den  Pnstösero  (s.  d.  artj  sich  erstreckt, 
znm  andenken  an  die  behandlnng,  welche  (1746) 
anlässlich  ihres  letzten  angriffs  anf  das  russ. 
fort  Pnstose'rskoj  Ostrbg  etwa  tOO  gefangene 
der  Samojeden  erfuhren.  Schrenk,  Tnndren  I. 
p.  603. 

Wishart,  s.  Mathias. 

Wteka  «B  flüsschen,  name  eines  zuflnsses,  wel- 
cher sich  im  delta  mit  der  Petschdra  vereinigt, 
ist  die  russiflcirte  form  des  tschadischen  worts 
fQr  floss,  dem  finnischen  v/ssi  Terwandt,  syränisch 
wis  =  bach  (s.  Wysar-wis).  8.  ListwennÜschnajn 
Wiska,  Tscfnikwiska.  Schrenk,  Tnndren  L  p. 
567.     S.  Wytegra. 

Wfssenbaon,  s.  Bach. 

Wistelaoh,  s.  Vnlly. 

Witimsk.  s.  Irkntsk. 

WKte  Blink,  de  "=  der  weisse  glänz,  anch  Eis- 
blink  genannt,  dän.  name  eines  'gprossen  hohen 
eisfeldes'  (W.küste  von  Grönland),  'dessen  glänz 
in  der  laft,  wie  der  nord.'rchein,  yiele  meilen  weit 
in  der  sce  gesehen  werden  kann .  Cranz,  Bist, 
von  Grönld.  I.  p.  tO. 

Witf  8  Eylandeo,  de,  als  eine  inselgmppe  (SW. 
von  Tasmania)  durch  den  holland.  Seefahrer 
Tasman  anno  1642  nach  seinem  berühmten 
landsmann,  dem  grosspensionär  de  Witt,  benannt. 
Als  am  12.  Dec.  1798  Fllnders  und  Bass  den 
Zusammenhang  des  hohen  landes  mit  der  haupt- 
insel  erkannten,  trugen  sie  pietätvoll  den  alten 
namen  auf  den  höchsten  gppfel:  Mount  dt  Witt 
über.      Fllnders,    TA.    I.    p.   CLXXVH      Atl. 

pi.  vn. 

Witte  Land,  de,  ein  strich  der  neuholländ.  NW. 
kfiste,  von  21— 14®  S.  (Krusenst.,  M^m.  I.  p.  46), 
im  jähre  1628  von  dem  holland.  schiffe  Vianen 
entdeckt  und  bald  unter  dem  obigen  namcn  be- 
kannt Vermuthlich  war  William  de  Witt  capt. 
der  Vianen.  Vergl.  Debrosses,  HdN.  p  26t  & 
Flindcrs,  TA.  1.  p.  LI  f. 

WizagapÄtam  oder  WiaakhapäUanam  ^  Wisi- 
kha's  Stadt,  sanskritname  eines  orts  in  Orfssa, 
V.-Indien,  von  wisdkha,  einem  beinamen  Kar- 
tik^jas ,  des  kriegsgotts.  Schlagintw. ,  Gloss. 
p.  258. 

Wizard  Hilie,  s.  Moresby  Range. 

¥rizlanÄgarani  oder  Widschajandgaram  ■«  sieges- 
stadt,  sanskritname  eines  orts  in  Orfssa.  Aehn- 
lich 

Wizladrdg  =«  siegesveste,  im  Kdnkan.  Schlag- 
intw., Gloss.  p.  258. 

Wlaoh,  s.  Rumänen. 

¥naoho-Livadl  »>  wiese  der  Wlachen ,  so  heisst 
eine  W.  vom  Olymp  auf  dem  Chapka  angelegte 
rumänische  colonie.    PM.  1861  p.  115. 

WladHiawkae  *»  herr  des  Kaukasus,  russ.  name 
einer  anno  1785  an  dem  N.fusse  des  Kasbek 
gegründeten  veste.  *Mit  recht  führt  dieser  ort 
den  namen ;  denn  er  beherrscht  den  eingang  der 
grossen  militärstrasse  (Stawropol-Tiflis)  ins  ge- 
birge'.  Die  veste  erhebt  sich  nämlich  da,  wo 
der  Terek  aus  dem  gebirge  in  die  ebene  hinaus- 
tritt. Die  ossetischen  bergbewohner  nennen  sie 
Terekkalia  »>  terek  bürg.  Potocki,  Voy.  T.  p. 
175.    Ausland  1869  p.  998.     Glob.  XIV.  p.  132. 

Wodyanlye-Protoki,  s.  Kamenniye  Protoki. 


Woina  Deka  =  weinberghöhen,  bei  den  Abessi- 
niern  die  für  den  Weinbau  empfänglichen  höhen- 
stufen von  2000— 2400<n  üb  m.  Abbadie,  Douse 
ans  I.  p.  82.    S.  Kolla. 

Wojwodina  heisst  ein  Österreich,  kronland,  vom 
slaw.  wojewodUf  wojwode  <»  beerführer,  herzog. 
E,  PE.  p.  113. 

Woiohoneky,  eine  Inselgruppe  des  Gefahrlichen 
Archipels,  durch  den  russ.  flottencapt  Beilings- 
hausen anno  1819  entdeckt  und  pers.  benannt 
Kotzebue,  Neue  Reise  I.  p.  64. 

Woleibehren.  s.  Gibisnüt. 

Wolfe  Islands,  mehrere  sandinseln  in  der  SW. 
einzäunung  der  Gambiergruppe,  über  welchen 
zeitweise  die  see  so  schwer  sich  bricht,  dass  sie 
im  schäume  gänzlich  verschwinden,  benannt  durch 
Beechey  (Jan.  1826)  nach  James*  Wolfe,  einem 
der  roidshipmen  seines  Schiffes.  Beechey,  Narr, 
of  a  V.  I.  D.  145. 

Wolf  Rapid  «=  die  Stromschnelle  der  wÖlfe,  eine 
der  Stromschnellen  des  Grossen  Fischflusses,  ent- 
deckt und  befahren  am  26.  Juli  1834  durch  den 
arctischen  reisenden  G.  Back  und  benannt  nach 
den  weissen  wölfen  (lupus  occidentalis  Rieh.), 
welche  tags  vorher  um  eine  herdc  weidender 
moschusochsen  herumgelungert  waren  und  deren 
einige  der  fahrt  durch  die  felspassage  voll  Ver- 
wunderung zuschauten.  Back,  Narr,  of  the  ALE. 
p.  191. 

Wolga,  name  des  grössten  enrop.  Stroms,  wird 
erst  von  Ptolemäus  (Geogr.  V.  8)  erwähnt  (noch 
nicht  von  Hcrod.,  Strabo  etc.)  und  zwar  unter 
dem  namen  ^Pa,  also  wie  die  tschudischen  an- 
wohner  ihres  mittellaufs,  die  Mordwinen,  den 
Strom  heute  noch  Rhau  «=  fluss  nennen.  Scha- 
farik.  Slawische  Alterth.  I.  p.  499.  Bei  Ihn 
Batuta,  Trav.  p.  79  heisst  der  fluss  bei  Astrachan, 
*  einer  der  grössten  flüsse  der  weit',  Athal,  nach 
dem  turk.  namen  Atal,  Atelf  Adel^  Idel «»  fluss 
(Laxm.,  Sib.  Briefe  p.  12),  bei  Edrisi,  ed.  Jaub. 
n.  p.  332  Aihil  und,  nach  dem  flusse  benannt, 
eine  Stadt  Athil,  die  residenz  der  khozaren- 
könige.  Diese  turk.  formen,  bei  denjenigen  von 
Kasan,  bei  den  Kirgisen,  bei  den  Baschkiren 
und  Tschuwaschen  (hier  mit  der  modification 
Adal)  üblich,  sind  also  eigentlich  gemeinnamen, 
wie  auch  die  Tataren  von  Kasan  die  Wolga 
Idel  schlechtweg,  die  Watka  Naukrad  Idel  und 
die  Kama  Tscholman  Idel  nennen.  Klaproth, 
M^m.  n.  p.  374.  Auffallend  gegenüber  Scha- 
farik's  zeugniss  ist  die  stelle  in  Humb.,  Asie 
centr.  II.  p.  505. 

Wollamal,  die  O.spitze  von  Phillip  Island,  Vic- 
toria. Wollamai  ist  der  einheimische  name 
eines  fisches  zu  Port  Jackson,  desselben,  welchen 
die  ansiedier  nach  den  einem  helme  ähnlichen 
kopfknochen  den  leichten  reiter  nennen,  und  da 
dieses  cap  dem  köpfe  des  wollamai  ähnelt,  so 
gab  der  entdecker  Bass  ihm  diesen  namen.  Flln- 
ders, TA.  I.  p.  222. 

Wollaston,  Point,  die  N.snitze  der  arctischen 
Banks'  Peninsula  (s.  d.  art),  durch  den  engl, 
capt.  John  Franklin  am  1.  Aug.  1821  benannt 
(s.  Wollaston  Island).     Franklin,  Narr.  p.  374. 

Wollaston  Island,  eine  küsteninsel  an  der  W. 
Seite  von  Baffin*s  Bay,  am  15.  Sept  1818  durch 
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Wollatfton. 


Wood  Lake. 


den  engl,  capt  John  Boss  benannt  rermuthlich 
nach  D^  Wollaätan,  welcher  die  auf  den  *rothen 
Schnee'  von  Crimson  Cliffs  and  auf  das  meteor- 
eisen    von    Iron    Mountain    bezügliche    relation 


Wilongt,  8.  Pfnega. 

Wolorawiza,  ein  nebenflnsf  der  Petschöra,  durch 
die  ruse.  fuhrleute  benannt  von  dem  wöhk  «> 
s(*hleppweg,  einer  nberlandverbindung  (|H>na^}, 


im  appcndix  p.  LXXXVII  ff.  abgegeben  hat  i  welche  hier  das  petschdrasystem  mit  dem  kama- 
Ross,  Bafßn's  Bay  p.  206.  i  system  verbindet.     Schrenk,  Tundren  L  p.  192. 

Wollaston  tolaM,  eine  hohe  insel  von  de  Witt's      WÖltSChJi,  s.  Sarmängy. 

Land,  Australien,  durch  den  engl.  capt.  P.  P. !  WOMlt,  Pofalt,  ein  felsiger  landvorspning (^anfj 
King  am  S.  Sept.  1820  nach  Dr  W.  H.  WoUaston  von  Cape  Barren  Island,  Fumeauxinsel,  benannt 
benannt.     King,  Austr.  L  p.  399.  |  (vermuthlich  von  Flinders  selbst)  nach  den  vo- 

Woilaston  Islands ,  zwei  niedrige  inseln  der  I  »i<i/,  wombat^  womback  der  eingebomen  (=  phas- 
Barrow's  Strait  (besser  Laneaster  Sound),  am  31.  colomys  fossor  Geoffr.  =»  Pb.  wombat  Per.), 
Aug.  1820  durch  den  engl,  lient.  W.  Edw.  Parry  !  einem  hier  xuerst  angetroffenen  pflanxenfressen- 
auf  seinem   rückwege  von  Winter  Harbour  ent- .  den    beutelthiero   (Clarke*s    Island    afforded  the 


deckt  und  nach  D""  Woilaston  benannt  'u  gentle- 
man  well  known  in  the  scientific  world  and  one 
of  the  commissioners  of  Longitude\  Parry, 
NW.Passtige  p.  267. 

WoNaston  Land,    das   land   auf  der   dem  con- 
tinent   entgegengesetxten  seife  der  Dolphin   and 


first  specinen  of  a  new  animal,  calied  W.},  wel- 
ches am  16.  Febr.  1798  von  FUnder«  in  moige 
hier  gesehen  und  in  einigen  exeraplaren  erlegt 
wurde.   Flinders,  TA.  L  pp.  CXXVIIL  CXXXV. 

Winakana,  s.  Paganscj. 

(Woag-LaBfl)  «^  gelber    drache   heisst   ein  in 


Union  Strait  (s.   unten) ,    durch  Dr  Richardson, '  romantischer    gegend    gelegenes    chines.    Uoster 

den  befehliihaber  der  vom  MacKenKie  River  ost-  j  am  Tong  Kiang.    PM.  1862  p.  164. 

wärts,    zum    Rupfcrminenflusse,    gehenden    ab-!    Wontsa-Glo  «»  feigenland,    ein    thermalort   in 


theilung  der  zweiten  franklinexped ,  am  4.  Aug. 
1826  entdeckt   und  als  die  grÖsste  der  von  ihm 


Abessinien.    PM.  1867  p.  4U. 
Wood,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  S.poIaren  Vic- 


anf  beiden  expedd.  gesehenen  polaren  inselmassen  I  torialandes,  am  II.  Jan.  1841  durch  den  engL 
nach  dem  ausgezeichneten  philosophen  Dr  Hyde  capt.  J.  CL  Ross  entdeckt  und  nach  Charia 
Woilaston  benannt  Da«  erscheinen  der  langen  '  Wood,  erstem  secretar  der  admiralitit,  benannt 
landlinie  in  NNW.,  nachdem  die  exped.  schon  ■  Ro^,  South.  Reg.  I.  p.  187. 
in  zwei  bayen  (Stapylton  Bay  und  South's  Bay)  i  WoOd,  Capo  WltUuB,  ein  Vorgebirge  an  der  0. 
hineingerathen  war,  anstatt  einen  durchgang  zu  •  seite  von  Kane*s  Sea,  durch  den  Nounerican. 
finden,  erweckte  neue  befurchtungen ,  auch  die-  '  polarfahrer  £.  K.  Kane  anno  1853  entdeckt  und 
ses  neue  land  zur  linken  möchte  mit  dem  haupt-  i  (pers.)  benannt  Kane,  Aret.  EzpL  I.  p.  126. 
land  zur  rechten  im  hintergmnde  zusammen-  Woodab,  IsIS,  eine  kleine  insel  aus  der  groppe 
hangen,  so  eine  neue  tiefe  Sackgasse  bilden  und  von  Groote  Eylandt  (s.  d.  art.),  durch  den  engl 
den  Zugang  zu  dem  ersehnten  zielpunct  der  seefahrer  Matth.  Flinders  am  18.  Jan.  1803  ent- 
czped.,  der  mnndung  des  Kupferminenflnsses, ,  deckt  und  benannt  nach  dem  wAoJdi«  odo*  woo- 
verschliessen.  Da  brachte  Richardson's  erster '  c/oA,  d.  i.  dem  hölzernen  Schwerte,  welches  die 
officicr,  der  spatere  Heut  Kendall ,  welcher  auf  j  eingebomen  von  Port  Jackson  gebrauchten  und 
die  höhe  bei  Cape  Bexley  gestiegen  war,  den  '  welchem  die  form  der  insel  ähnelte.  Flinder«, 
frohen  bericht,  dass  die  continentale  kü8te  nach  TA.  II.  p.  193.  Atl.  pl.  XIV.  XV. 
SO.    umwende,   das  N.  land   (Woilaston  Land")      WoodCOOk,   HoUBt  «=  berg    der    Waldschnepfe, 


nicht  mit  jener  zusammenhänge  und  zwischen 
beiden  eine  ungei%'öhnlich  offene  see  sieb  aus- 
dehne. Durch  den  fortgang  der  exped.  erwies 
sich  in  der  that  die  offene  see,  welche  vor  den 
reisenden  lag,  als  ein  zwischen  Woilaston  Land 
und  continent  hindurchführender,  12 — 20  miles 
breiter  meeresarm,  welchen  Richardson  nach  den 
beiden  booten  seines  d^tachements    (of  our   ex- 


ein  feuerländ.  inselberg,  durch  die  engl.  expe«l. 
Adv.-Beagle  im  April  1828  so  benannt,  weil 
capt.  Fitzroy  oben,  als  er  uroschtfu  halten  woUt«, 
eine  Waldschnepfe  aus  dem  langen  grase  hervor- 
springen und  so  sorglos  weggehen  sah,  da«s  acin 
gefährte  Tarn  sie  beinahe  mit  einem  stocke  ge- 
troffen hätte.  Fitzroy,  Narr.  I.  p.  139. 
Wooded  Peak  *=  bevialdeter  pic,  so  »enn«i  die 


cellent  little  boats)  Dolphin  and  Union  JStrait  •  engl,  colonisten  den  dem  nackten  Dun  Mountain 
(==^  stratise)  nannte.  Spätere  entdecknngen  stell- !  (s.  d.  art)  gegenüberliegenden  bergrucken  oder 
ten  fest,  dass  Woilaston  Land  der  SW.  theil :  wenigstens  dessen  höchsten  pnnct  Hochstect«, 
einer   umfänglichen   inselmasse  sei,    zu   welcher  i  NeuSeeld.  p.  331. 

auch  Victoria  Land  und  Prince  Albert's  Land  Wood  Heo*S  COVS  =*  bucht  der  Waldhühner 
gehören.     Franklin,  Second  Exp.  p.  252  f.  ;  nannte  am    16.   April    1 773   der  engl,  aatlahrcr 

WoIHshofen,  s.  Hof.  Cook   eine   der   Goose  Cove  (s.  d.  art.)  gegen- 

WÖiok,  s.  Woloschnfza.  überliegende  bucht  nach  der  unerodesalichen  zahl 

WolokowÖJe  Osero  =  see  des  schleppwegs,  russ.    dieser  vögel,    deren  er  10  paar  erlegte.    Cook, 


name  zweier,  an  dem  scbleppwege  des  Samo- 
jedenlands  gelegenen  see*n ,  deren  einer  als 
Pirwojc  Wolokowöje  Ostro  ==  erster  see  des 
schleppwegs  von  dem  andern,  dem  Wtoröje 
Wolokowöje  Osero  ^=  zweiten  see  des  schlepp- 
wegs unterschieden  wird.  Schrenk,  Tundren  I. 
p.  173. 


V.  to  the  SP.  I.  p.  80. 

Wood  Lake  =>  holzsee,  engl,  name  eines  den 
Obersee  und  Winipeg  verbindenden  binnensees 
nach  den  ihn  umgebenden  wäldem.  S.  Lake 
of  the  Woods.  Der  holzsee,  ursprünglich  durch 
die  franz.  Canadier  so  benannt  (£000  du  BotM), 
*war  ehedem  wegen  des  reichthnms  seiner  ufer 


Woodlark. 


Wrisi. 
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und  gewäseer  berühmt,  welche  überfloss  an  allen 
bedürfnissen  des  wilden  leben«  gewährten.  Mac 
Kenzie,  Vojr.  p.  64. 

Woodlark  y  eine  insel  0.  von  NenGuinea,  im 
jähre  1836  durch  capt  Grimes  vom  schiffe 
Woodlark  aus  Sydney  entdeckt.  PM.  1862 
p.  341. 

Woods,  Lake  Of  tbe  =  waldersee  nennen  die 
angebteilten  der  Hudsons  Bay  Company  einen 
der  zum  gebiete  des  N.  arms  des  Saskatschawan 
gehörigen  seen  nach  den  tannenwäldem,  welche 
seine  hohen  Steilufer  decken.  Franklin,  Narr, 
p.  178  ff. 

Woody  Head  =  behohtes  Vorgebirge,  ein  hohes 
cap  an  der  W.8eite  NeuSeeland's  (37<>  43'  S.), 
so  benannt  von  dem  engl,  lient.  Cook  am  10. 
Jan.  1770,  weil  er,  von  dem  cap  Maria  Van 
Diemen  nach  S.  fahrend,  längs  einer  verödeten 
küste  (deserted  coast)  hingesteuert  war  und  nun 
hier  das  land  ein  bes-seres  aussehen  bekam,  auf- 
steigend in  sanften  hängen  und  grün  von  bäu- 
men und  kräutern.     Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  382. 

Woody  Island,  s.  Curlew  Islet. 

Woods  Bay,  eine  tiefe  bay  zwischen  Cape 
Washington  und  Cape  Johnson,  South  Victoria, 
durch  den  engl.  capt.  J.  Cl.  Boss  am  19.  Febr. 
1841  entdeckt  und  wie  eine  reihe  anderer  objecte 
jener  gegend,  nach  einem  seiner  officiere,  näm- 
lich nach  dem  dritten  liout.  des  ezpeditions- 
schiffs  Erebus,  James  F.  L.  Wood,  benannt. 
'I  had  much  satisfaction  in  now  bestowing  the 
names  of  the  officers  of  the  expedition,  by  whose 
exertions  these  discoveries  were  made,  upon  the 
several  capes  and  inlets  we  passed  in  our  run 
ülose  along  the  land  to  the  northward*.  Ross, 
Souih.  Reg.  I   p.  250  ff. 

Woody  Point  "=  bewaldete  spitze,  ein  Vorge- 
birge an  der  W.seite  von  Vancouver  Island, 
durch  den  engl,  capt,  Cook  am  29.  März  1778 
benannt  nach  dem  stolzen  baumwuchs  jener  ge- 
gend. 'High  straight  trees,  that  formed  a  beau- 
tiful  prospect,  as  of  one  vast  forest.  Cook- 
King,  Pacif.  IL  p.  264  ff. 

Worms  hiess  bei  den  Römern  Borhetomagusy 
und  dieser  name  war  schon  aus  dem  kelt  roma- 
nisirt.    Daniel,  Deutschld.  p.  1088. 

Wormser  Jooh,  der  pass  (s.  d.  art),  welcher 
aus  dem  Schweiz.  Münsterthal  und  Graubänden 
überhaupt  nach  dem  ital.  Städtchen  Worms  oder 
Bormio  führt.     K,  PS.  p.  15. 

Worota,  s.  Baikal. 

WorowskoT-Les  =  wald  der  diebe  nennen  die 
Russen  ein  gehölz  der  ciskaukasiscben  kuma- 
gegend,  'et  ce  nom  conviendrait  ^galement  ä 
toutes  les  fordts  du  pays*.  Potocki,  Voy.  I. 
p.  228. 

Wisobgora,  s.  Wvtegra. 

WoSOhgÖrskaJa  Tajboia,  einer  der  wüsten  land- 
striche,  welche  im  Archangelschen  täjbola  (s. 
d.  art.)  genannt  werden,  nach  dem  an  dem  Me- 
se'n*  gelegenen  dorfe  Wöschgora.  Schrenk,  Tun- 
dren I.  p.  88. 

WosdWlSOhensk ,  vom  russ.  wosdwigat  =  er- 
heben, erhöhen,  so  viel  als  kreuseserhöhung,  so 
hcisst  ein  russ.  fort  im  tscherkcssischen  kaukasus- 
gebiet, weil  man  unter  diesen  neuen  niuhamme- 

i 


danern  (früher  waren  sie  christien)  hier  ein 
grosses  steinernes  kreuz  gefunden,  der  form 
nach  den  grusinischen  ähnlich,  mit  einem  aus- 
schnitt für  das  heiligenbild.      PM.  1860  p.  179. 

Wostenholne,  Cape,  der  linkseitige  endpfeiler 
der  Hudsonsstrasse,  so  getauft  am  3.  Aug.  1610 
durch  den  entdecker,  den  engl.  Seefahrer  Henry 
Hudson,  na'ch  John  Wostenholme,  welcher  mit 
Thomas  Smith,  dem  ritter  Dndley  Diggs  und 
dem  alderman  Jones  einer  der  hauptförderer  von 
NW.fflhrten  war.     Forster,   Nordf.  p.  386.  406. 

Wostenholme  Island,  s.  Wostenholme  Sound. 

Wostenholme'S  Sound,  eine  ansehnliche  bucht 
an  der  W.seite  Grönlands,  im  Juni  1616  durch 
den  engl.  capt.  Bylot(-Baffin)  entdeckt  und  ge- 
tauft nach  einem  der  hauptförderer  seiner  fahrt 
(s.  Cape  Wostenholme).  Baffin  sah  den  golf  als 
durchgang,  stvnd^  an;  seit  John  Ross  (1818)  hat 
sich  die  Strasse  zu  einem  golf  geschlossen,  aber 
den  namen  aundy  der  überhaupt  im  engl,  nicht 
so  streng  wie  im  deutschen  nur  auf  (nicht- 
geschlossene)  dnrchfahrten  bezogen  wird,  bei- 
behalten. Eine  der  dem  sunde  vorliegenden 
inseln  taufte  Baffin  WoMenholme  Island,  Forster, 
Nordf.  p.  407.     PM.   1867  T.  VI. 

Wostenholme'S  Ultimum  Vale,  s.  Cape  Henrietta 

Maria. 

Wostitza,  neugriech.  Boaxixta^  eine  achäische 
Stadt,  benannt  von  dem  gartenlande  (ßoara, 
ßoaxavi  BS  garten) ,  welches  die  anmuthige  Stadt 
umgibt.    Curt.,  Pelop.  L  p.  459.  487. 

Wrangelland  nannte  der  american.  capt  Long, 
im  Walfänger  Nile,  sommer  1867  ein  im  O. 
sibir.  eismeer  entdecktes  bergland  nach  dem 
chef  der  grossen  O.sibir.  exped.  1 8^/94.  PM. 
1868  p.  5. 

Wrangell  Bay,  eine  bucht  im  nördlichsten  theil 
des  arctischen  Grinnell  Lands,  durch  den  N. 
american.  polarreisenden  J.  J.  Hayes  18^/ei 
benannt  nach  dem  russ.  polarreisenden  d.  n. 
PM.  1867  T.  6. 

Wrack  Reef  >«  wrack-  (resp.  Schiffbruch-)  riff', 
eines  der  zwischen  NeuHolland  und  New  Cale- 
donia  gelegenen  riff'c,  wo  der  engl,  capt  Flin- 
ders  am  17.  Aug.  1803  mit  seinem  schiffte  Por- 
poise  (und  dem  schiffe  Cato)  Schiffbruch  litt 
FUnders,  TA.  H.  pp.  298  ff.     Atl.  pl.  I. 

Wright,  Bay  of  Sllas,  eine  bucht  N.  vom 
arctischen  Humboldtglctscher ,  anno  1853  durch 
den  N.american.  polarfahrer  £.  R.  Kane  (Arct. 
Expl.  I.  Chart)  pers.  benannt 

Wright  Bay,  eine  der  buchten  an  der  O.seite 
der  arctischen  Franklin  Bay,  durch  capt  John 
Franklin's  gefährten  D^  Richardson,  den  bcfehls- 
haber  der  vom  MacKenzie  River  ostwärts,  zum 
Kupferminenflusse ,  beorderten  abtheilung  der 
ezped.,  am  21.  Juli  1826  entdeckt  und  nach 
einem  verwandten  de«  chefs  der  exped.  getauft 
Franklin,  Second  £xp.  p.  234. 

Wrighf  S  River,  s.  James'  River. 

Wrisl,  häufiger  quellname  in  der  Krym,  beson- 
ders in  der  nähe  von  ruinen  alter  befestigungen. 
Hängt  wohl  zusammen  mit  dem  altgriech.  ß(f\m 
B«  überfluss,  ausfluss,  ß^va^q  =  ansfliessen,  durch 
vertauschung  des  ^  an  l  entstand  ßXvi^m  ^^ 
flicssen,  auch  ^kvt»  und  yAvCw,  formen,  denen 
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dB»  \aLX.ßuo  und  das  deutsche  ßiessen  entsprechen. 
Koppen,  Taur.  II.  p.  18. 

WroinoUllllll,  neo^ech.  BQOßtoXlßvtj  ^s  Schwe- 
felquelle, heisst  eine  schon  im  alterthome  zn 
heilzweckcn  benutzte  quelle  auf  der  ar|2^oIiiüchen 
hnlbinsel  Mcthana.  Auf  die  vulcanische  natur 
der  halbinsel  deutet  auch  der  name  einer  an- 
dern stelle  KtAmini  (s.  d.  art.).  Cnrt.,  Pelop. 
II.  p.  439. 

Wrottesley,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  der  N. 
(»eite  des  polaren  Banks  Land  (s.  d.  art),  durch 
die  engl,  exped.  M'Clure  im  8cpt.  1851  ent- 
deckt und  zu  ehren  des  lord  Wrottesley,  des 
Präsidenten  der  Royal  Society,  getauft.  Arm- 
strong, NW.Passage  p.  444. 

Wrysln,  'stin,  neugriech.  *<rr^i^  ßffvohv  «=  zum 
brunnen,  he\»6X  nach  einem  reichen  und  nie  ver- 
siegenden quell  ein  kloster  auf  der  ägäischcn 
insel  Siphnos.     Ross,  Inselreisen  I.  p.   141. 

Wtoröje  Wolokowöje  Osero,  s.  Woiokowdje 

Osero. 

Wflhrenbaoh,  b  Bach. 

Wilp6l8berg  =  wilHbaldsberg  ist  der  name  des 
die  ruine  Habshnrg,  C.  Aargau,  tragenden  hügels. 
E,  PS.  p.  118. 

Wirst,  Cap,  eine  spitze  an  der  O.seite  der  insel 
Sagalin ,  durch  den  m^s.  capt.  J.  A.  von  Kru- 
senstem  am  t.  Aug.  1805  g^etanft  nach  seinem 
'sehr  schätzbaren  freunde,  stuatsrath  Wurst*.  Kru- 
senst..  Reise  II.  p.  155. 

Wfirtemberg,  e.  Württemberg. 

Wirttemberg,  officielle  Schreibart  Hir  Würtem- 
bergy  von  Wirtemherg  oder  Vfirtintherg^  einem 
schlösse  unweit  Stuttgart,  auf  dem  Rothen  Berge, 
jetzt  gricch.  gruftkirche  der  konigin  Katharina. 
Daniel,  Deutschld.  p.  317.  991. 

Würz  =>  beim  wurzelwerk,  gesträuch,  name  eines 
zürch.  hofes.  Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  99. 
Vcr^l.  Barz,   Basi,   Böschen,   Hurst,   Struppen. 

Wüste,  Meer  der,  s.  Todtes  Meer. 

Wlim-Jol,  ein  pass  des  taurischen  gebirgs,  durch 
die  Nogai  benannt  nach  dem  orte  Wurn.  Koppen, 
Taur.  i.  p.  5  ff. 

Wuta  Hullli-techen,  s.  Pitschi  Huilli-tscbcn. 

Wyden  =»  bei  den  weiden,  name  zürch.  höfe. 
Mitth.  Zürch.  AG.  VL  p.  102.  Vergl.  Felwen, 
Sali,  Bändli. 


Wyl,  vom  spätlatein.  viUare  ■«  bof,  hofen,  ab 
Weil  mehrere  orte  in  Württemberg,  die  ab  a) 
Weif  das  Kloster,  h)  WeU  die  Stadi ,  c)  Weil 
das  Dorf  und  d)  Weil  im  Sehömbueh  unter- 
schieden werden;  in  der  l^hweiz  n.  a.  e)  Wgl, 
stadtchen  im  C.  St.  Gallen ,  f)  Wyl^  dorf  im  C. 
Zürich ,  g)  Wyla,  dorf  im  C.  Zürich.  Dasselbe 
wort  erscheint  als  'wyl,  -vi7,  oder  -weil  sehr  oft 
in  Zusammensetzungen  (s.  unten)  schweizerischer 
Ortsnamen,  während  z.  b.  im  württembergischen 
mehr  die  form  -weiler  herrschend  geworden  ist 
Vergl.  Schon,  Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  36  f.  Mitth. 
Zürch.  AG.  VI.  p.  159  ff.  GrÖsstentheils  tragen 
diese  -wi/l  den  namen  des  grnnders,  so  Adeis^- 
wyl  (s.  d.  art.) ;  nach  der  läge  hingegen  ist  Brtk- 
wgi  und  Heuel  (s.  dd.  artu)  benannt 

Wyla,  B.  Wyl. 

Wyler  See,  s.  Finstersee. 

Wy8ar-¥fis  «=  eismorastbach,  vom  samojed.  wy 
a>  sumpf  und  sar  ^  eis  nnd  dem  syrmnischen 
wis  B=  bach,  zweisprachiger  name  eines  reeht- 
seitigen  zuflüsschens  der  Kdlwa  (s.  d.  art.),  her- 
geleitet von  dem  lange  zngefromen  moraste, 
in  welchem  der  fluss  seinen  Ursprung  nimmt. 
Schrenk,  Tundren  I.  p.  270. 

Wyschnji  WolOtSOhw  «  oberes  tragplätzchen, 
rus5.  name  einer  an  der  grossen  canaUinie 
(Wolga-)  Twerza-Msta(- Wolchow)  gelegenen  Ort- 
schaft, von  wölok  ■«  trageplatz,  dimin.  iro^ 
tschbk,  weil  hier,  wo  die  Stromsysteme  der  Wolga 
und  Newa  sich  sehr  nahe  treten  nnd  durch  einea 
schmalen,  wasserreichen  landröcken  getrennt  sind, 
von  jeher  ein  landverkehr  die  beiden  flosastrasseo 
verknüpfte.     Erman,  Reise  I.  p.  147. 

Wyssokaja  Gora  «=>  hoher  berg,  ruM.  name 
eines  cisenerzreichen  bergs  des  Uril'  (Niaehne- 
Tagilsk).  Bär  &  Helmersen,  Beitrage  zorKdRR. 
XXII.  1861.  p.  .  . 

Wytegra,  ein  mss.  Städtchen,  benannt  nach  dem 
dem  flusse  Wytegra,  welcher  bald,  nachdem  er 
hier  passirt,  in  den  Ladoga  sich  ergieast.  Ajehn- 
lieh  sind  Oschtnnskaja,  Wäjmuga,  S(fa^  ügsemga^ 
Mes^n\  Popöwa,  Wösehgora,  Küja,  WCska,  Sila^ 
Sittskaja,  Nfs\  Sömschoj  Kimscha^  Oa^ot,  Petro- 
görskaja  nach  O&ssen  gl.  n.  benannt  Schrenk, 
Tundren  L  pp.  16.  17.  30.  228.  561.  567.  568. 
673.  686.  698.  704.  713.  724. 


Xalmaca,  s.  Jamaica. 

Xaloth,  8.  Kesalon. 

Xanthos,  griech.  FdvBoq  ss  der  gelbe,  falbe, 
biess  a)  der  trojanische  fluss  Skamander  von 
seiner  'sommcr  und  winter  gleichmä<sig  hell- 
gelben färbe'.  F'äsi,  Homer's  Iliade  I.  p.  33; 
6^  flüfrbc  in  Epiras  (Verg.,  Aen.  III.  350)  nnd 
Lycien,  an  welch  letzterm  eine  gleichnamige  Stadt 
lag,  jetzt  ruinen  bei  Günik.      Hekat.  bei  St.  B. 

Xenil,  8.  Jcnil. 

Xeite,  6.  Klimax. 


,    Xera,  neugriech.  ^17^0  s»  der  trockne,  heust  ein 
,  im  sommer  ganz  vertrocknender  giessbach  auf 
{ Enböa.     Fiedler,  Griechenld.  I.  p.  485. 
'   Xeraki,  s.  Xerias. 
Xeriae,   neugriech.  3f(fia^  oder  St^euu  ■■  der 
trockne,   heisst  ein  thessalischer   flnss,    der  be- 
deutendste N.  nebenfluss  des  Peneioa,  weil  er  in 
sommer  meist  ganz  aastrocknet   Borrian,  Griech. 
'•  Gaogr.  I.  p.  42. 
Xeromeros,  neugriech.  St^fu^oq  «=  trodmes, 
dürres  land,  heissen  die  ausserordentlich  quälen- 
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armen  bergigen  hocbflächen  Akarnaniens.  Bur- 
sian,  Griecb.  Geogr.  I.  p.  105.  Auch  PM.  1861 
p.  1 1 4  sagen,  dass  der  boden  kein  wa«ser  halte, 
das8  es  ihm  also  an  qnellen  fehle  nnd  dass  in 
ihm  die  nnterirdischen  gewasser  nicht  bis  zur 
Oberfläche  dringen. 

XsropotAinOS,  neugriech.  Siifonorofiot;  »»  der 
trockne  fluss,  heisst  ein  im  sommer  völlig  trock- 
ner  fluss  im  8.  des  Pamasos,  zwischen  diesem 
nnd  dem  gebirgszuge  Kirphis.  Bnrsian,  G riech. 
Geogr.  L  p.  157. 

Xerowuni,  neugriech.  Sfi^oßovvt  ^  die  dürren 


(kalkätein-)berge,  eigenname  der  entwaldeten, 
wasserarmen  argi vischen  berge,  die  einen  theil 
des  O.arkadischen  Artemision  (s.  d.  art.)  bilden. 
Gurt.,  Pelop.  II.  p.  338. 

Ximlera.  s.  Ceuta. 

Xique-XiqU6,  der  indianemame  fär  die  opuntien, 
ist  zugleich  name  eines  orts  an  dem  brasilian. 
Rio  San  Franciso,  nach  dem  dort  häufig  wach- 
senden fast  baumartigen  orgelcactus.  Ausid. 
1868  p.  378. 

Xylophagos,  s.  Skyllaion. 


Y. 


Yahnarate.  ■.  Dha  da  Ronda. 

Yanpse,  Point,  eine  spitze  von  Tasmans  Land, 
Australien,  durch  den  engl  capt.  Stokes  183b 
so  genannt,  weil  ein  eingeborner  der  gegend 
wiederholt  yttmpee  (j=^  wasser?)  gerufen  hatte 
und  durch  wasber  befriedigt  worden  war.  Stokes, 
Discov.  I.  p.  175  &  carte. 

Yanton,  die  hauptstadt  Dakotah's  (s.  d.  art.),  i 
benannt  nach  einem  in  jener  gegend  hansenden  \ 
stamme  der  Siouz.    ZfA£.  nf.  XVII.  p.  192.      j 

Yarra-Yarra  »■  immerfliessend,  so  erklärt  Glob. . 
rv.  p.  24 1  den  namen  des  flussea  des  austrul.  j 
Melbourne. 

Ydereggsn,  s.  Havbröen. 

YellowtMUlllS  ~  gelbe  bänke,  uferhänge  des 
OlUo,  nach  ihrer  gelben  färbe.  P.  W.  y.  Wiirttbg., 
N. America  p.  151. 

yeiiOW  Jack,  s.  Vomito  Negro. 

Yellow-Knife  River,  ein  N.  zuflul^s  des  Great 
Slave  Lake,  N.America,  benannt  nach  den 
Tellow-Knife  Indianern,  welche  in  jener  gegend 
hausten.  Von  den  eingebornen  selbst  wird  er 
Beg'ho-io-tessy  =>  fluss  des  zahnlosen  fisches 
genannt     Franklin,  Narr.  p.  21 U. 

YeliOW  Rodl  Reef »  gelbfels-riff,  eine  untiefe 
im  Tamarflusse,  Tasmania,  benannt  nach  einem 
hellfarbigen  doppelten  fels,  welcher  f*ich  ihr  an- 
schliesst     Stokes,  Discov.  II.  p.  474. 

Ye  Nan  Gyong  oder  Rainang  Hong  a»  'stadt, 
durch  welche  das  erdöl  wie  ein  bach  fliesst, 
einheimischer  name  einer  durch  ihre  zahlreichen 
petroleumquellen  berühmten  Stadt  in  Birma. 
Glob.  II.  p.  303.  Ehrmann,  Neueste  Beiträge 
p.  306. 

Yerba  Baena  »x  münze  (wörtlich  gutes  kraut), 
ein  Strand  der  San  Francisco  Bay,  durch  die 
Spanier  benannt  nach  seiner  Vegetation.  Beechey, 
Narr,  of  a  V.  L  p.  347.  Jetzt  eine  nachbar-, 
resp.  Vorstadt  von  San  Francisco.    Glob.  I.  p.  5. 


Skogman,   Eugen.  I.  p.  232  ff.     D.  de  Mofras, 
Or^  .1.  p.  425.    ZfAE.  nf.  IV.  p.  315. 

Yerva,  Praderias  de,  h.  Sargassomeer. 

Yq  '  >  s.  Komadngn. 

Yeun  Llong  Ho  oder  Yun  Liang-Ho  «»  getreide- 
führender fluss,  von  den  massen  weizen,  welche 
aus  der  provinz  Schensi  auf  ihm  und  durch  den 
Peiho  bis  in  die  gegend  von  Fe  King  gebracht 
werden,  nehenfluss  des  die  gegend  von  Fe  King 
durchfliessenden  Pei  Ho ,  heisst  auch  Eu  Ho  '^ 
kostbarer  fluss  —  eine  andeutung  auf  seine  be- 
deutung  als  Strasse  für  den  lebensmitteltransport. 
Staunton,  China  II.  p.  27.     PM.  1858  p.  119. 

Yoric,  s.  Embrach. 

Yoric,  Cape,  ein  Vorgebirge  an  dem  W.eingang 
von  Prince  Regent's  Inlet,  am  17.  Aug.  1819 
durch  den  engl.  Heut  W.  Edw.  Parry  entdeckt 
und  benannt  nach  dem  herzog  von  York.  Parry, 
N W.Passage  p.  47. 

Yoric,  Cape,  ein  W.  endpfeiler  der  N.grönland. 
Prince  Regent's  Bay  (s.  d.  art.),  durch  den  engl, 
capt.  John  Ross  am  16.  Aug.  1818  getauft  'after 
thc  duke  of  York*  zur  erinnernng  an  den  geburts- 
tag  seiner  königlichen  hoheit  Ross,  Baffin's  Bay 
p.  99. 

Yoric,  Cape,  die  N.8pitze  NcuHolIands,  speciell 
der  nach  dem  cap  benannten  neuholländ.  halb- 
iuitel  York,  war  schon  von  dem  span.  Seefahrer 
Torres  (1606)  gesehen,  aber  für  eine  insel  ge- 
halten worden  und  bekam  erst  am  21.  Aug. 
1770  ihren  namen,  als  der  brit.  Seefahrer  J. 
Cook,  von  der  O.küste  NouHollands  heraufkom* 
mend,  ebenfalls  (und  ohne  von  des  Torres  ent- 
decknng  zu  wissen)  die  Torresstrasse  durch- 
schiffte. Hawkesw.,  Acc.  III.  p.  209.  Eine 
gruppe  vorliegender  inseln,  drei  an  zahl,  nannte 
Cook  York  Ults.    ib.  p.  210. 

Yoric,  Cape,  ein  american.  vor<];ebirge  SO.  von 
Prince  of  Wales  Cape,  durch  den  engl,  seefahrer 
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capt.  Becchey  im  Aug.  1827  benannt  ra  ehren 
seiner  Royal  Highncss,  des  vormaligen  heraogs 
von  York.  Beechcy,  Narr,  of  a  V.  II.  p.  541. 
York,  New,  benannt  zu  ehren  des  heraogs 
James  von  York,  bruders  Karl'«  II..  eu  dessen 
Seiten  ^1664  resp.  U>74)  die  Engländer  das  land 
den  Holländern  abnahmen.      Hiess   zur  holländ. 


durch  den  engl,  eapt  John  Franklin  (1S21>  zn 
ehren  seiner  kopigL  hoheit,  des  henogs  von 
York.  Franklin,  Narr.  p.  3V6. 
York's  Bay,  Dyke  of  -«  henog  von  York's 
bay,  'a  magnificent  bay*  an  der  K-seite  von 
american.  Sonthampton  Ldand,  im  Aug.  1821 
entdeckt  durch  den  engl.  capt.  W.  Edw.  Parry 


zeit,  d.  h.  seit  1614  eine  ansiedelung  entstanden '  und  durch  die  ofBciere  benannt  «u  ehren  des 
war,  iVi€wir  Amsterdam.  Wie  seither  durch  |  heraogs  von  York,  da  die  ezped.  am  geburt»- 
fibcrtragung  der  nanic  New  York  auf  den  Staat  tage  desselben  (16.  Aug.)  das  erste  mal  in  die 
^1.  n.  überging,  so  hiess  damals  das  umland  ;  bay  einlief.  Parry,  Second  V.  p.  46. 
^t«iiir  Neder/amle.  Bei  den  Indianern  hatte !  YOrk'S  fsiMd,  Mie  of  «»  henog  von  York'i 
der  ort,  seit  ihrer  ersten  berührung  mit  Hudson,  insel ,  die  grüsste  der  in  St  George*s  Channel 
der  sie  mit  branntwein  reichlich  bewirthct  hatte,  (s.  d.  art.)  liegenden  inseln,  am  9.  Sept.  1767 
den  namen  Manhattan^  eigentlich  ma-na-hac-te-neid  '  durch  den  engl.  Seefahrer  capt.  Carteret  ent- 
BB  ort  der  trunkenhcit  erhalten.  Der  name  deckt  und  benannt.  Hfiwkesw.,  Acc.  I.  p.  375. 
Manhattan  wurde  in  der  folge  auf  die  ganze .  York'8  IsiMd,  eine  der  Society  Island«,  bei  den 
insel,  Manhattan  Island,  ausgeilchnt.  Quacken*  eingebomen  Eimeo  genannt,  durch  den  engl, 
bos,  U.S.  p.  78  f.  99.  Buckingh. ,  America  I.  capt.  Wallis  1 767  zn  ehren  des  herzogs  von  York 
p.  33.     Buckingh.,  East.  &  W.  St.  I.  p.  130.        getauft.     Hawkesw.,  Acc.  11.  p.  271. 

Yorke,  Cape,  ein  Vorgebirge  des  N.polaren  ,  York  Souod,  eine  dem  anstral.  Prince  Frederic's 
Admiralty  Inlet  (s.  d.  art.),  durch  den  engl,  i  Harbour,  de  Witts  Land,  gegenüberliegende  ein- 
lieut.  W.  Edw.  Parry  im  Aug.  1820  getauft  |  fahrt,  durch  den  engl,  capt  P.  P.King  am  19. 
nach  Charles  Yorke,  damaligem  erstem  lord  der]  Sept.  1820  zu  ehren 'seiner  königl.  hoheit  des  her- 
admiralität.  Parry,  N W.Passage  p.  267.  PM.  zoks  von  York*  getauft  King,  Austr.  I.  p.  413. 
1855  T.  VIII  schreibt  unrichtig  Oipe  York.  Yosemite    (Valley)  =  'thal    des    grauen    hären 

Yorke'8  Penlneula,  die  zwischen  Spencer*sGolph    (der  grisly,  grieselbär,  nnres  ferox,  in  beiden 


und   Gnlph   of  St  Vincent,    S. Australien ,    vor- 
ragende   halbinsel    (peninsula),     benannt    durch 


Seiten  der  Rocky  Mountains,  ist  fast  9'  lang  nnd 
das  gewaltigste  thier  seiner  gattung),    so  beissi 


ihren  entdecker,  don  en^I.  Seefahrer  Mattb.  Flin-  ein  californisches  thal,   eine  der  wunderbarsten 

ders  am  30.  Mürz  1S()2    in  honour  of  the  Right ,  und    grossartigsten    gegenden    der    weit      PM. 

Honourable  Charles  Philip  Yorke,  who  followed  1S64  p.  70. 

the  Steps  of  bis  pr<^ecc^s(>rs  at   the  Admiraltv*.  Young,  Cape,  ein  cap  an  der  N.seite  von  King 

Flinders,   TA.  I.  p.   ISO.     Hier  leitete  also  der  William'»  Land,    am  24.  Mai   1830  durch   den 

gedanke,   wie  in  den  beiden  golfen  St.  Vincent '  engl,  capt  J.  Cl.  Ross,    exped.  John  Ross,    so 

nnd  Spencer    die   drei   berühmten  Staatsmänner,  benannt   nach   dem  (parlaments-)  *member  for 

welche   an   der  spitze  der  engl,   admiralität  ge-  Tynemouth*.      Ross,   Second    V.   p.  410.      Der 

standen  waren ,   zu   ehren.      Krusenst.,  Müm.  I. '  name  fehlt  auf  der  carte !     Wo  sind  Tenuent  h- 

p.  41   schreibt  fälschlich   York  statt   Yorkt.    Als  land   und   Pbrt  Emerson,    beide   (vergi    p.   730^ 

im  folgenden  monat   die  franz.   exped.   Baudin,  nach    hm.    Emerson    Tenuent    benannt?      Wo 

von  O.  kommend,  die  kü»te  aufnahm,  wollte  sie  Bannerman  Inlet  ('in   compliment  to  the   mem- 

i\ic  hMinBül  Ih-esguile  de  Camhacifrtfs,  nach  einem  ,  hvT  for  Abcrdecn,  vergl.  p.  730j?     Unweit  de» 

der    Würdenträger    unter    Napoleon  I.,    nennen,  eingangs   zu    Parry   Bnif    ('in    gratitnde    to   an 

Peron,  TA.  I.  p.  272.  officer    whose    name    is    here    a    sufQcient   di*- 

York  Fert,  s.  Nelson  River.  tinction ')  hat  die  'Chart*   zwar  einij*e  insclchen, 

York  Island,  Duke  Of=  herzogs  von  York  insel,  aber   ohne  den   namen  Bcaufort  tslamds   (*after 

ein  niedriges,  sumpfiges  und  unbewohntes  austral.  the  wellknown  hydrographer  to  the  Admiralty  \ 

eilund  N.  von  den  SchiAcrinseln ,  M*  40'  S.  und  welcher    name    übrigens    in  Lord    Mayor's    Bay 

IS7"  .')i)' OGr.,  durch  den  engl,  »eefahrcr  Byron  (O.seite  von    Boothia   Isthmos")  sich   wiederholt 

am  24.  Juni   17b5  entdeckt  und  benannt.     Kru-  ib.  p.  413. 

sen^t.,  Mem.  I.  p.  27  ff.  Young,  Cape,   ein  felsiges  Vorgebirge  der  con- 

York  Iftlee,  s.  Cape  York.  tinentalen   seite   der   Dolphin   and   Union   Strait 

York   Minster,    ein   wilder   insclfeU  an   der   S.  ^^.  d.  art.).  am  2.  Aug.  1826  durch  D'  Richard- 

seito    Fcucrlands,   *a    black,    irregulariy-shapcd  »on,  den  befeh]^llaber  der  vom  MacKenzie  River 

rocky  clitV,  eight  hundred  feet  in  height,  rising  ostwärts,  zum  Kupferminenflusse,   gehenden  ab- 

almo^t  peipendiculary  froni  the  sea'.  durch  den  theilung  der  franklinexped. ,    benannt  nach  dem 

engl.  ea]it.  Cook  am   \\^.  Dec.   1774  so  benannt,  gelehrten  Young,  secretär  des  bnreau  der  longi- 

v\eil   von   lier   seite  aus',  wo  er  ihn   damals  er-  tude.     Franklin,  Second  Cxp.  p.  249. 

blickte,  die  bcrgmasse  in  zwei  hohe  thünne  aus-  Young,  Mount,    die  höchste  orhebnng  einer  S. 

gin^'  und  zwischen  ihnen  ein  zuckerstockfjirmiger  austral.  berggruppe,  W.küste  von  Spencer's  Gnlpb, 
hügel  —  so  dasti  das  ganze  an  Yorkmünster  er- '  durch  den   engl.  Seefahrer  Flinders  am  8.  &lärz 

innerte.     Cook,  V.  to  the  SP.  II    p.  174.    Fitz-  lb02  entdeckt  nnd  zu  ehren  des  admirals  Toung 

rov,  Adv.  &  Bcagle  I.  p.  411.  benannt     Flinders,  TA.  L  p.  155. 

York'8  Archipelago,  Duke  of ,  die  gesammtheit  Young  Island  « junge  insel,  eine  der  insein  an 

der  von  Coppermine  River  bis  Point  Tumagain  der  O.küste   von   York*s  Peninsnla,    durch   den 

gelegenen    insel^^i  uppen ,    entdeckt   und   benannt  engl    capt  P.  P.  King  am  20.  Juli  1819  so  be- 


TooDg  Isles. 


Zagan  Noor. 
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nannt,  weil  er  daa  kleine,  mit  zwei  bätimeD  ge- 
schmückte fekriff  für  eine  im  werden  und 
wachsen  begriffene  insel  (which  ia  now  in  an 
Infant  State)  hielt.    King,  Anftr.  I.  p.  236. 

Yoitng  Isles,  s.  Gonlbam's  Isles. 

Young  NIck'S  Head,  die  SW.8pitze  von  Poverty 
Bay  (s.  d.  art.)t  durch  den  engl,  lient.  Cook  am 
11.  Oct.  1769  so  benannt  nach  Nicholas  Yonng, 
dem  barschen ,  welcher  zuerst  das  land  erblickte. 
Hawkesw.,  Acc.  II.  p.  297. 

Young's  Island,  eine  insel  der  Barrow's  Strait, 
am  24.  Aug.  1819  durch  den  engl,  licut  W.  Ed. 
Parry  entdeckt  und  nach  D^  Thomas  Toung, 
secretär  am  bureau  of  Longitude,  benannt.  Parry, 
NW.Fassage  p.  57. 

Ypsili,  nengriech.  *«  hoch,  ein  kleinasiat  dorf, 
SW.  von  Smjrma,  auf  einer  anhöhe  in  bergiger 
landschaft  gelegen.    Tschihatscheff,  Reisen  p.  26. 

Yu,  s.  China. 

Yucatan,  die  mittelamerican.  halbinsel,  am  1. 
März  1517  von  dem  Spanier  Hemandez  de  Cdr- 
doba  entdeckt  Auf  die  frage  nach  dem  landea- 
namen  hätten  die  eingebomen  erwidert :  tectetan 
aa  ich  verstehe  euch  nicht  (was  durch  neuere 
Sprachstudien  unterstützt  wird),  und  diess  wort  sei 
dann  aus  missverstandniss  und  durch  cormption 
als  landesname  aufgekommen:  'pensaron  los  Es- 
panoles  que  se  llamava  assi,  j  corrompiendo  el 
vocablo,  llamaron  siempre  Yucatan.  Gomara, 
Hist.  gen.  c.  52.  Grijalva  nannte  das  land  mit 
christlichem  namen  Santa  Maria  de  los  Remedios 
a»  Mariabilf  (Navarretc,  Coli.  IIL  p.  55) ,  nach 
seinem  admiralschiffe.  ZfAE.  nf.  XV.  p.  22. 
Die  eingebomen  nennen  ihr  land  Maya  und 
sich  selbst  MaeequaU  =  Mayaleuto.  Nach  9em 
lande  die  anliegende  meerenge  Strasse  v,  Yucatan, 

Yucataii,  Strasse  von,  s.  Yucatan. 

Ytt-En-Min-Yuen  >»  immergrünender  garten, 
name  der  kaiserlichen  herbstresidenz  in  der  nähe 
von  Pe  King,  China.    Staunton,  China  II.  p.  93. 

Yule  Bay,  eine  bucht  des  S.polaren  South  Vic- 
toria, durch  den  engl,  capt  J.  Cl.  Boss  im 
Febr.  1841  entdeckt  und  nach  einem  seiner  offi- 
cicre,  Henry  B.  Yule,    dem   master  vom  schiffe 


Erebns,  benannt  Boss,  South.  Beg.  I.  p.  250  ff. 
Vergl.  Wood's  Bay. 

Ynma,  Fort,  eine  anläge  an  dem  untern  Colo- 
rado, N.America,  nach  dem  indianerstamme  der 
Juma  und  zum  schütze  der  weissen  gegen  diese 
errichtet,  als  anno  1849  der  golddorst  die  aben- 
teurer  massenhaft  auf  der  gilastrasse  nach  Cali- 
fomien  führte.  Möllhansen,  Felsengeb.  L  p. 
427.  437. 

Yunque,  el  =  der  ambos,  span.  name  des  mitten 
aus  einer  reihe  abschüssiger  berge  3000'  üb.  m. 
aufsteigenden  und  einem  schmiedeblasbalg  ähneln- 
den, fast  bis  zum  gipfel  hinauf  bewaldeten  bergs 
der  insel  Juan  Femandez.  Fitzroy,  Narr.  I. 
p.  302. 

Yverdon  oder  Yverdunj  zur  Bomer  zeit  Eburo- 
dunum^  Ebrodunum,  ceutmm  Ebredunense,  anno 
122S  Everdunj  1340  Yverdunum,  deutsch  cor- 
rumpirt  I/erten,  waadtländ.  Städtchen  an  dem 
Neuenburger  See  da  gelegen,  wo  der  zeitweise 
bedeutende  bach  Buron  mündet  Nach  erwäh- 
nung  einer  andern  etymologie  sagen  Martignier- 
Crousaz,  Dict  Vaud  p.  952  sehr  schön:  'Une 
autre  Etymologie  bien  plus  simple  se  pr^ente, 
d'elle-mtoe,  ä  tout  esprit  non  pr^venu  qni 
consid^re  la  position  de  Tancienne  ville  au 
bord  du  Buron,  C'est  la  forteresse  du  Buron, 
Buro-dunum  (s.  Noviodunum).  Ueber  den  Bu- 
ron, welcher  die  festung  durchfloss,  s.  F.  Troyon, 
Habit  lacustres  Laus.  1861  &  Mitth.  Zürcb.  AG. 
XIV. 

Yverdnn,  s.  Yverdon. 

Yverdun,  Lac  d',  s.  Neuenburger  See. 

Yvorne,  s.  Aigle. 

Yoranigh's  Fonds,  teiche  eines  Unkseitigen  Zu- 
flusses des  inneraustral.  Victoria  Biver,  durch 
den  engl,  major  T.  L.  Mitchell  am  25.  Sept 
1845  entdeckt  und  benannt  nach  seinem  gefähr- 
ten,  dem  eingebomen  Yuranigh,  welcher  den 
chef  sehr  davor  warnte,  unmittelbar  neben  dcr 
lagune  das  Mvooac  aufzuschlagen ,  da  sonst  un . 
fehlbar  die  wilden  einen  angriff  auf  die  ezped. 
machen  würden.    Mitchell,  Trop.Austr.  p.  327. 


Z. 


Zaanan,  hebr.  )V^  ^^  reich  an  berden,  Stadt  im 
stamme  Juda.    Micha  I.  II .    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

Zaandam,  s.  Amsterdam. 

Zab.  s.  Zapatas. 

Zacn,  Rio,  ein  runder  spitzberg  im  SW.  der 
Japan,  insel  Nipon,  durch  den  russ.  capt  J.  A. 
V.  Krusenstem  (Beise  11.  p.  18)  im  April  1805 
getauft  'nach  dem  berühmten  astronomen  baron 
Zach' . 

Zad'  Anba,  von  zada  3s  weiss  und  autba  »» 
fels,  natürhche  festung,  also  >»  weisser  fels, 
abess.  name  eines  bergs  in  Bogos,  O.Africa. 

EgU. 


Zänker,  s.  Tykoothie  Dinneh. 

Zaga,  s.  Dschagga. 

Zagin  BalgaSSik  »»  weisse  (gemauerte)  Stadt, 
mongol.  name  einer  kleinen  viereckigen  veste 
ausserhalb  der  gprossen  chines.  maner.  Tim- 
kowski,  Mong.  I.  p.  272. 

Zagan-Balgasnn  =:  die  weisse  stadt  oder  Ma- 
dscharem-kä-BalgasuH  =  die  wackere  stedt  von 
Madschar  nennen  die  Kalmyken  die  ciskauka- 
sische  Stadt  Madschar.    Güldenst,  Georg,  p.  267. 

Zagan  Noor  =  weisser  se^,  mongol.  name  eines 

SO 
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Zagun-Oola. 


Zambezi. 


sees  der  rnss.-chincs.  grenze.    Klaproth,  Kaukns. 
U.  p.  418  ff.,  McnL  I.  p.  20.  S.  Ak.Kul. 

Zagän-Oola  ==>  weisser  berg,  moDgol.  name  eines 
felsigen  bergs  der  Mongolei.  Timkowski,  Mong. 
L  p.  21.     Klaproth,  Mdm.  I.  p.  20. 

Zagän  TugurilC  =  weisse  mndung,  mongol. 
name  eines  salzsees  der  Gobi,  der  ringsum  Salz- 
quellen aufnimmt  und  durch  die  Verdunstung  an 
seinem  ufer  salz  ablagert.  Timkowski,  Mong. 
I.  p.  191. 

Zagan  Ussu,  s.  Ak-su. 

Zahnkuste  oder  Elfaiheitiküsie  nennen  die  Euro- 
päer seit  der  Portugiesen  zeit  her  (15.  saec.) 
noch  immer  einen  gewissen  küütonstrich  Ober- 
Guinea's,  weil  dort  (seit  1447)  ein  der  kröne 
einträglicher  und  ihr  als  regal  vorbchaltcner 
handel  in  elfcubein,  dem  ostind.  concurrenz  be- 
reitend, mit  den  negcm  unterhalten  wurde.  S. 
PfefTerküstc. 

Zailiisky  KraT,  s.  Semiretschinskj  Krai. 

Zaiman,  Lagona  de  «=  schildkrötensee,  von  den 
Mosquito-indianem  so  (und  nicht  Caiman)  ge- 
nannt, weil  sie  zu  gewissen  Jahreszeiten  des 
schildkrotenfangs  wegen  diesen  costaricensischen 
sec  besuchen.     PM.  1862  p.  207. 

ZÄJS-tSChhii ,  s.  Brahmaputra. 

(Zairo),  ein  W.african.  flucs,  falschlich  auch 
Congo  Xso  heisst  das  negerreich)  genannt,  vom 
entdeckcr,  dem  portug.  seefahrer  Diogo  C2o 
14*V8.-i  -ß'ö  do  Padräo  genannt,  weil  er  hier 
(*na  boca  do  quäl  da  parte  do  SuT)  als  zeichen 
der  besitzcrgrcifung  einen  padrSo  (s.  Cabo  do 
PadrSo)  errichtete.  *Por  causa  do  qual  Padräo... 
muito  tcmpo  fui  nomeado  este  rio  do  Padräo, 
e  ora  Ihe  chamavSo  de  Congo,  por  correr  per 
hum  reyno  as^i  chamado  .  .  .  .,  posto  quc  o  seu 
proprio  nome  do  rio  entre  os  naturaes  ha  Zaire . . .' 
Diese  stelle  (Barros,  Asia  I.  3.  3)  beweist,  dass 
die  beiden  einheimischen  namen,  derjenige  des 
reichs  und  derjenige  des  Stroms  selb:«t,  den  por- 
tugiesischen schon  um  die  mitte  des  10.  saec. 
verdrängt  hatten.  —  Ob  nicht  Cap  Padron, 
welches  die  heutigen  carten  für  das  den  padruo 
tragende  cap  brauchen  (Stieler,  Handatl.  No  45«"), 
eine  modification  des  portug.  namens  padräo  sei? 
Richtig  bäh  noch  Camoes  den  namen  von  fluss 
(Zaire)  und  land  (Congo)  ans  einander: 

*Alli  0  mni  grande  Reino  estit  de  Congo, 
Por  nön  Jd  convertido  ä  fe  de  Chri«to, 
Por  endo  o  Zaire  pa«sa  claro,  e  longo 
Rio  i>clos  antigos  nunca  vUto*. 

Liisiade  V.  13. 

Zaiimpür  =  Zulim's  stadt,  arab.-hind.  ortsname 
in  Mälwn,  von  dem  personennamen  Zdtim  (= 
grausam  oder  poetisch  einem  von  liebenden  ge- 
brauchten epitheton).   Schlagintw.,  Gloss.  p.  2')9. 

ZalmOfl ,  hebr.  V"^'-^  =  schattig ,  ein  berg  un- 
weit Sichern  (Rieht.  iX  48),  welcher  Ps.  XLVIII. 
15  dem  dichter  das  bild  eines  beschneiten  bodens 
gibt.  Aehnlich  ist  der  name  Zalmonah,  hebr. 
rj^ttVa  ^  die  schattige,  ein  lagerplatz  der  Israe- 
liten in  der  wüste.  4.  Mos.  XXXIII.  41.  Gesen., 
Hebr.  Lex. 

Zaimonah,  s.  Zalmon. 


Zamba  =  *Bmgg*,  häufig  vorkommender  be- 
standtheil  tibetan.  namen,  hauptsächlich  in  Gnäri 
Khdrsum,  W.Tibet    Schlagintw.,  Gloss.  p.  259. 

ZanbM  oder  nach  den  dialecten  der  anwohuer 
modificirtauch  Ojimhezi,  Ambezi,  Luctmbtzi^  Luam- 
beji,  Liamhye,  Liambai=der  grosBe  fluss,  der  fluss 
par  excellence.    Livingstone,  Miss.  Trav.  p.  20S. 
PM.  1858  p.  189.     AU   der  portng.   entdecker 
Vasco  da  Gama  diesen  O.african.  fluss  am  23. 
Jan.  1498   erreichte,    nannte  er   denselben   Bio 
dos  Bons  Sinaes  >=  fluss   der    guten   anzcichen, 
weil  man  hoffen  konnte,  bald  in  das  gebiet  der 
arab.  handekwelt  zu  gelangen.    Denn  h.*itte  man 
bis  jetzt  lauter  barbarische  neger  getroffen,  so 
sah  man  hier  auch  braungelbe  unter  ihnen  (*que 
pareciäo  mesti90S  de  Negros  eMouros');  einige 
verstanden  arab.  worte,  welche  einer  der  seeleute 
Femiio   Martins    ihnen    vorsagte;    die    meisten 
trugen  blaugefärbte  baumwollzeuge,   andere  sei- 
dene mutzen  und   Stoffe  etc.      Auch  sagten  sie, 
dass  gegen  Sonnenaufgang  wdsse  leute  wohnten, 
welche  in  schiffen   gleich   den  portug.   seefahrt 
an  der  küste  auf-  und  abwärts  trieben :  'as  qnaes 
elles  vifio  passar  pera  baixo,  e  pera  eima  d'aquella 
Costa*.  Barros,  Asia  L  4,  3.  In  dec  1. 10.  cap.  l  er- 
wähnt Barros  anch,   dass  die  binnenvölker  den 
fluss  Zemhere  nennen.     Anschaulich,  zwar  ohne 
der  baumwollzeuge  zu  erwähnen,   aber  die  mal- 
salubrität  des  zambesideltas  bezeugend,    erzählt 
der  portug.  chronist  DamiSo  de  Goes  (Lnsiaden- 
ausgabeFonseca's  p.  XXVII),  wie  Vasco  da  Guiua 
am   25.  Jan.    1498  *chegou   ä  bocca   d'nm  rio 
grando  ondc  ancorou.    Logo  pela  manhu  vi  rem 
vir  pelo   rio  abaixo   algumas  almadias  a  remo 
com  gente  da  mesma  calidade,  que  os  que  atraz 
(nämlich  in  der  Angra  de  Sancta  Helena  an  der 
W.seite    S.Africa*8,    wo    Vasco    da   Gama   mit 
drei  andern  Portugiesen  verwundet  worden  war) 
tinham  visto.    Estes  homcns,   em   chegando  äs 
naus   sem  nenhum  m^do,  nem  recdo,   snbirem 
pela  enxarcia  tam  seguros  como  se  tiveram  con- 
hecimento  com  os  nossos;  que  vendo  a  limpeza 
d'clles,   dehcaram  entrar  n.is  naus,    onde  forem 
bem  festejados,  tudo  per  acenas  e  signaes:   por 
quanto  Martin  Afonso,    nem   os   outros  linguas 
OS   podcram    intcnder.      Entre   algumas   pessnas 
de  calidade,  que  vieram  ver  o  Gama,  veio  tam- 
bem  um  mancebo,   de  quem,  per  acenos,  com 
algumas  pa]a>Tas   que  fallava  do   arabigo,    po- 
deram   os   nossos  intender  que    da    terra    onde 
eile  cra,  vinham  naus  taramanhas  como  os  nossas, 
e  que  nao  era  muito  longe  d*alli.    A  qual  nora 
foi   de  grande  contcntamento   a  todos;    e    por 
isso  poz  Vasco  da  Gama  nome  a   este  rio  dos 
bons  signaes,    Abi  mandou  dar  pendor  äs  naus, 
c  Ihe  adoecoram  muitos   dos  nossos  de  diversa» 
doen^as,    por  a  terra  ser    alagadi^-a,    baixa,  e 
lanvar    de  si   vaporcs   grossos   e   maus*.      Dem 
entscheidungsvollen  ereignisse  widmet  auch  Cu- 
moes,  Lus.  V.  75 — 78  einige  Strophen: 

E  foi,  qac  ostando  Ja  da  coata  perto, 
Onde  as  pruias,  e  rallea  betn  te  riam» 
N'aoi  rio,  qne  alli  sai  ao  mar  aberto. 
Batcia  u  v(<ia  entravam,  e  aaiam. 
Alogrla  mui  grande  foi  por  certo 
Achannos  ja  pessoaa,  que  sabiam 
Navegar  \  porque  entr'elUa  eaperäaioi 


Zamho. 


Zcckoc. 
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De  achar  novaa  algumat,  como  achtoog. 
Eth^opcs  sto  todof ;  nias  parcce 
Que  com  gente  melhor  conununicavam  : 
Palarra  alguma  aräbla  se  conhcce 
Entre  a  Unguageni  kua ,  qne  fallavam : 
E  com  panno  delgado.  que  se  tece 
De  algodao,  ua  cabe^aa  apcrtavam ; 
Com  outro,  qne  de  tincta  azul  ac  tinge. 
Gada  um  as  verg^nhotas  partca  cin^e. 
Pela  arabica  lingua,  que  mal  fallam, 
E  que  Feman*  Martins  mul  bem  intendo, 
Dizem,  *que  per  nana,  quo  em  grandeza  iguallam 
As  noflsa«,  o  scu  mar  ae  corta,  o  fende : 
Maa  que  la  d*onde  aal  o  aol,  oe  aballam 
Pera  onde  a  costa  ao  Snl  se  alarga,  e  oatende, 
E  do  Sul  pera  o  sol ;  terra  onde  havia 
Gente,  assi  como  nds,  da  cOr  do  dia*. 
Mui  grandemente  aqui  nos  alegräraoa 
Co*  a  gente,  c  co*  aa  uovaa  muito  mals: 
Polos  slgnaea,  que  n*este  rio  achamos, 
O  nome  Ihe  ficon  dos  Bons-Signai»  : 
Vax  padräo  n'esta  terra  alevantämos; 
(Qne  pera  assignalar  logarcs  taU 
Trazla  alguns)  o  nome  tcm  do  belo 
Galador  de  Tobias  a  GabcIo  (nämlich  erxengcl 

Kaphael). 

Zambo,  der  nanic  eines  sehr  bässlichen,  hiinde- 
grossen  thiers  in  America,  wurde  durch  die 
creolischc  bcvölkcrung  auf  die  mischlinge  der 
beiden  nicht  weissen  stammracen ,  der  african. 
und  der  indian.,  übertragen.  In  Pari  ist  heute 
der  indian.  name  Curihocax,  welcher  in  Brasilien 
sonst  auf  die  me^tizcn  bezogen  wurde,  an  die 
stelle  des  wortes  Zambo  getreten.  Varnh.,  Hist. 
do  Braz.  I.  p.  172. 

Zanesville,  engl,  name  einer  Stadt  des  N.ameri- 
can.  Staats  Ohio,  nach  dem  gründer  Ebenezer 
Zane,  welcher  —  ein  berühmter  jägcr  jener 
waldgcbiete  —  den  ort  anno  1799  gründete. 
Bnckingh.,  East  &  W.  St.  D.  p.  277. 

Zängfl,  s.  Sdtledsch. 

Zanguebar,  s.  Zanzibar. 

Zankle,  griech.  ZdyitXfi  =  sichelburg  (Thuc. 
VI.  4)  a)  von  der  krummen  landznnge,  welche 
den  golf  einschloss,  genannte  sicilische  Stadt. 
'Sie  ist  eine  gründung  der  Messenier  im  Pelo- 
ponnes,  durch  welche  der  name  (in  Messana, 
jetzt  Messina)  verändert  wurde,  da  sie  früher 
der  krümmung  der  küste  wegen  Zankle  hiess; 
denn  zanklon  bedeutet  dos  krunmie'.  Aehnliche 
bedeutungen  haben  Drepanon  (s.  d.  art),  Zone 
und  Zoster.  Strabo  p.  268 ;  h)  krummbach,  eine 
quelle  bei  Zankle. 

Zanfe,  ital.  form  für  das  altgricch.  ZctnvvOoqy 
lat  Zacynihus,  Um  ihrer  fruchtbarkeit  willen 
nennt  sie  der  Italiener  ü  fior  di  Levante  ^^  die 
blume  des  ostens.     E,  PE.  p.  36. 

Zany,  s.  Swanethien. 

Zanzibar,  nach  portug.  schVelbart  Zemzibar 
(Barros,  Asia  I.  7,  4),  name  eines  arab.  insel- 
und  handeleplatzes  an  der  O.african.  küste,  nach 
einem  kriegerischen  volke,  den  Zengui,  welche 
Marco  Polo  nach  arab.  berichten  erwähnt  So 
sagt  auch  Barros  von  der  küste:  Sdmente  os 
Arabios,  c  Parsios,  como  gente  que  tem  policia 
de  letras,  e  sSo  vizinhos  della  (nämlich  der 
küste),  em  suas  escrituras  Ihe  chamSo  Zanguebar^ 
e  aos  moradores  della  ZanguiJ .  .  .*.  Asia  I. 
8,  4  (p.  205  f.).  Edribi  (ed.  Jaub.  I.  p.  47) 
schreibt  Zenghebar.  Diese  Zengui  sind  die  Sa- 
wahili  (s.  d.  art.),  welche  bei  den  Arabern 
Sandsch  heissen  ^-  im  Zusammenhang  mit  dem 


namen  ihrer  küste:  Hazine  oder  Kazaln,  bei  Ibn 
Batuta  (Trav.  p.  57)  Zanuj,  bei  Edrisi  (ed  Jaub. 
p.  45)  Zendjes,  bei  den  griech.  handelsleuten 
des  alterthums  Äzania  (s.  d.  art). 

ZapataS ,  griech.  Zanaxaq ,  norafi^oq  =  wolf- 
bach  vom  syrischen  zaba  »>  wolf,  ein  flnss  in 
Assyrien,  bei  den  spätem  Griechen  als  Avxo^ 
übersetzt  Der  fluss  heisst  jetzt  noch  Zab,  Pape- 
Bens. 

Zara  in  Dalmatien,  slaw.  Zadar^  einst  die  mc- 
tropolc  des  alten  Liburnien  und  von  Augnstus 
als  colonie  Jadera  dem  rüm.  reich  einverleibt. 
Das  antike  Jadera  selbst  hatte  seinen  namen 
vom  flüsschen  Jader  bei  der  alten  dalmatinischen 
hnuptstadt  Salona  (nahe  Spalato).  In  der  nähe 
des  heutigen  (Nen-)Zara  liegt  Zara  Vecchia  der 
Italiener,  Stari  Zadar  der  Slawen,  beides  =  Alt- 
Zara.  PM.  1S59  pp.  333  &  334.  Sommer, 
Taschb.  XI.  pp.  95.  105.  Ptolcm.,  Georg.  II. 
17.     Plin.,  Hist  nat  lil.  21. 

Zai^a,  hebr.  rars  etwa  =>  niedernng,  Stadt  in 
der  ebene  des  Stammes  Jnda,  schon  zu  Dan  ge- 
rechnet Jos.  XV.  33.  Jetzt  noch  «Sar'aA  bd 
Bcthschcmes.     Robins.,   Paftbt  II.  p.  592.  595. 

Zaraein,  s.  Zer*tn. 

Zaragoza,  span.  stadt  Aragon*s,  röm.  Caesar 
Augustay  einer  der  zahlreichen  nach  Augnstus 
und  spätem  kaisern  gewählten  latein.  Ortsnamen. 
Willkomm,  Span.  &  Port.  p.  172. 

Zarangal,  griech.  Zot^a^}'«»  =  seeländler  vom 
zcnd.  zarange  =»  see,  ein  volk  am  see  Aria, 
Persien.  Arr.,  An.  VI,  17.  Pape-Bcns.  Ge- 
wöhnlich j^Qayyai  gesprochen.   Vergl.  Seebnben. 

Zardam,  s.  Amsterdam. 

Zareh(8ee),  s.  Hilmend. 

Zareptah,  s.  Sarepta. 

(Zariaspa),  griech.  Zagittana  =  fulbc,  vom 
altpers.  zairi  =  gelb  und  aspa  =»  pferd,  die 
hauptstadt  des  turanischen  reiches  S.  vom  Oxns. 
Strabo  p.  514.     Pupe-Bens. 

ZarskoS-SselÖ  «=  des  czaren  dorf  (von  sseio  «» 
dorf)  ist  der  russ.  name  einer  kaiserlichen  resi- 
denz  bei  St  Petersburg.     E,  PS.  p.  163. 

Zavoy,  s.  Savoyen. 

(Zebaldinen)  oder  Sambal,  ein  kaukas.  stamm 
der  Abchasen,  werden  von  den  Tscherkessen 
CfiirpS'Kuadsch  =  dorf  des  Cherps  genannt,  da 
der  Stammvater  der  Zebaldinen  Cherpsei  Mar- 
schanij  geheissen.     PM.  1860  p.  167. 

Zebedany,  Dschebel  .=  berg  von  Zebedany 
heisst  ein  theil  des  Antilibanon  nach  dem  atn 
fusse  gelegenen  flecken  Zebedany,  der  gewöhn- 
lichen übemachtstation  auf  der  zweitägigen  routc 
Damask-Baalbek.     VdVelde,  Reise  II.  p.  3S4. 

Zebo'lm,  hebr.  o'Sissc  =  hyäncn,  ort  im  stamme 
Benjamin.    Noh.  XI.'  34.     Gesen.,  Uebr.  Lex. 

Zeehaan,  Mount,  s.  Mount  Heemskerk.- 

Zeekoe  Rivier  =  flnss  der  scekühe ,  im  Cap- 
iande  mehrfach  vorkommender  flussname.  Die 
'  'seekühe*  des  holländ.  capcolonisten  sind  die 
I  flusspferdc.  In  dem  Zeekoe  Rivier  y  welcher  an 
den  Schneebergen  entspringt  und  zur  linken  in 
den  Oranje  Rivier  fällt,  hielten  sich  die  fluss- 
pferdc, fast  nie  von  den  jägera  beunruhigt,  in 
menge  auf  und   fanden  sich  noch  zu  Lirhtcn- 
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Zeewyk. 


ZicgeninseL 


Steins  zeiten  darin  vor.    Lichtenst.,  S«Afr.  I.  p. 
120.  215.  362.    n.  p.  59.  70. 

Zeewyk  Passage,  die  durchfahrt  (pa$$uge) 
zwischen  E^tcr  and  Pelsaert  Group,  Hontmans 
Abrolhos,  zuerst  befahren  durch  die  schifT- 
brüchige  mannschaft  des  holländ.  schifTes  Zee- 
wyk im  jähre  1727,  nachdem  sie  auf  der  jetzigen 
Gun  Island  (s.  d.  art.)  sich  eine  Schaluppe  ge- 
zimmert hatte.  Benannt  durch  den  engl.  capt. 
Stokes  am  24.  April  1830.  Stokes,  Discov.  II. 
p.  149. 

zehnten,  s.  Centen. 

Zelandia  nannten  nach  einer  heimatlichen  pro- 
vinz  die  Hollander  das  fort,  welches  sie  im 
jähre  1634  auf  einem  sehr  kleinen,  von  den 
Japanesen  ihnen  überlassenen  räume  bei  Thai- 
wan,  inc^el  Formosa,  erbauten.  Elaproth,  M^m. 
I.  p.  324. 

Zelandia,  s.  Neuseeland. 

Zell,  eine  besonders  in  den  gebieten  geistlicher 
herrschaft  häufige  ortsbezeichnung ,  für  unter- 
geordnete geistliche  sitze,  entstanden  aus  dem 
lat.  celia.  Dörfer  im  Württemberg,  oberamt 
Esslingen  (Schott,  Ortsn.  bei  Stuttg.  p.  37)  und 
im  zürch.  Tössthal.  In  Zusammensetzungen  s.  b. 
Bischojszelt  im  ehemaligen  bisthum  Constanz, 
Appenzell  (s.  d.  art.)  in  der  ehemaligen  abtei 
St.  Gallen.  £,  PS.  p.  132.  156.  Interessant  ist 
die  bezeicbnung  Zeli  und  Widerzell  für  zwei  ein- 
ander gegenüber  liegende  höfe  am  zürch.  Nägeli- 
see.     Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  80. 

Zelter  See,  s.  Bodensee. 

Zephath,  hebr.  r^^  ss  warte,  eine  canaanitische 
Stadt,  wahrscheinlich  am  jetzigen  passe  €S'SaJdh 
im  S.  des  gebirgs  Juda.  Robins.,  Paläst.  QL 
p.  145.  172.  Später  hiess  der  ort  (4.  Mos.  XIV. 
45)  auch  w:n  Charma  =  Verbannung.  Gleich- 
bedeutend mit  Zephath  ist  der  name  Zqthatha^ 
hebr.  rsrcac,  ein  thal  bei  Maresa  im  stamme 
Juda,  jetzt  TtU  es-Safieh,  Kobins. ,  Palast,  p. 
613.  625. 

Zephyria,  gricch.  Zt^i'^ia  «»  abendliche,  hiess 
als  die  südwestlichste  der  ägäischen  inseln  Mclos 
nach  Aristoteles  bei  Plin.,  Hist  nat.  IV.  70. 
Pape-Bcns. 

Zephyrion,  griech.  Zi^vq^oy  =  W.ende  (lat. 
Zepht/rium),  hicsscn  verschiedene  Vorgebirge,  die 
thcils  das  W.ende,  das  W.cap  eines  in's  meer 
vortretenden  landes  bildeten,  wie  Zephyrion  W. 
von  Halicarnass,  Karien  (Kot;s,  Inselreisen  II. 
p.  S5  f),  thcils  aber  und  noch  häufiger  solche 
Vorgebirge,  die  im  W.  einer  grossem  oder  klei- 
nem bucht  vortretend  dieselbe  abschlössen  und 
dtther  für  die  einstige  küstenschifi'fuhrt  wichtige 
ric'htungi>puncte  bilden  mussten;  so  gab  es  ein 
Zephyrion  am  Pontus  im  W.  der  bucht,  an  deren 
O.ende  Tripolis  lag,  mit  einer  Stadt  gl.  n.,  beide 
noch  jetzt  Sfphreh.  Ptol.  V.  6,  11.  Müller, 
geogr.  Gr.  min.  T.  IS.  Achnlich  ist  Zephyrion^ 
die  SO.i>pitze  von  Bmttium  (heute  ^partivento), 
aufzufaiiscn ;  es  bildete  das  W.ende  des  jonischen 
mcere^;,  das  gleichsam  als  eine  grosse  bucht 
/wischen  Hellas  und  Unter-Italien  sich  einschob 
lind  war  so  die  erste  küste  des  W.landes,  auf 
»velclie  die  gen  W.  fahrenden  Hellenen  stiessen. 
l)ic  übrigen  Zephyrion  siehe  Pape-Beps. 


Zephyrian,  s.  Zephyrion. 

Zeredah,  hebr.  rm|  «>  kühlnng,  Stadt  unweit 
Skjthopolia.  t.  Kon.  XL  26.  Gesen.,  Hebr. 
Lex. 

Zer^n  ist  der  heutige  name  dea  alten  Jesreel 
'^r  [Jisr'^Q  ="  d>e  gott  pflanzt,  indem  der 
erste  schwache  laut  des  hehr,  namens  ansfial  und, 
wie  nicht  selten  im  arab.  geschieht,  die  endsylbe 
«/  in  in  überging.  Diese  Verwandlung  hatte  in 
der  form  Zaraem  schon  zur  zeit  der  krenzfahrer 
stattgefunden,  und  diese  letztem  selbst  nannten 
den  ort  Parvum  Gerinum.  Im  buche  Judith  L 
S,  IV.  5.  VII.  3  hat  der  name  die  griech.  form 
Esdrelom ;  zur  seit  des  Ensebins  und  Hieronymus 
hiess  es  Esdraela^  und  der  pilger  von  Bonrdeanx 
nennt  es  Stradela.  Nach  dem  ort  wurde  die 
grosse  anliegende  thalebene  genannt  bei  den 
Hebräern  VKr:|^.  p^9  [g^m&q]  ="  thal  (eigentlich 
weithin  sich  erstreckende  ebene,  Ton  p*s^  [g&maq] 
=B  tief  sein,  sich  weit  vom  beschancr  hin- 
ziehen) von  Jisreel,  spater  Ebene  von  Esdrelom 
oder  Eitdrelonf  bei  den  heutigen  Arabern  Merdsck 
ibn  Amer  «s  aue  der  söhne  Amers.  Gesen., 
Hebr.  Lex.    Robins.,  Reise  IQ.  p.  395. 

Zermatt  :=  zur  matte,  ein  ort  im  Walliser 
Nicolaithale.  £,  PS.  p.  9.  Nach  ▼.  Weiden, 
Monte  Rosa  p.-  39  heisst  der  ort  bei  den  Italienern 
Prahorgne.  Zermatt^  in  einer  grasreichen  wiese, 
ist  aufzulösen  in  zer  matte  »=  bei  der  matte,  zt 
der  mad.  Die  locativpartikd  zen-,  zer»  ist  im 
Ober -Wallis  nichts  seltenes:  ^eaAäitseni,  Zen- 
echmiedenf  ZerpleUcken^  Zesckwinden  neben  ge- 
schlechtsnamen  wie  ZenruJ[finen  etc.  Gatschet, 
OF.  p.  200.  Der  roman.  name  IVaborffne  bt 
genauer;  er  heisst,  da  pra  =  wiese,  s.  v.  a.  die 
wiese  an  der  borgne,  d.  i.  am  Üms6e  (Vispach). 
Fröbel,  Pennin.  Alp.  p.  19.     VergL  Ferpecle. 

Zero,  Mouot  =  nullberg,  ein  kegelförmiger 
gipfel  der  austral.  Grampian  Mountains,  Victoria, 
so  benannt  am  17.  Juli  1S36  durch  den  engl, 
major  T.  L.  Mitchell  (Three  Expp.  II.  p.  152), 
weil  er  hier  wieder  auf  seinen  frühern  weg  zu- 
rückkam. 

Zitthang  =  borstenebene,  tibetan.  Ortsname 
in  Bdilti,  allgemein  gebraucht  für  die  von  borsten- 
gräsem  bedeckte  ebene  von  Rdipalu.  Schlagintw., 
Gloss.  p.  260. 

Zeven  Eylanden  =  sieben  inseln,  holländ.  name 
einer  spitzberg.  insclgruppc,  welche,  einige  klei- 
nere holmc  ungerechnet,  ans  sieben  inseln  be- 
steht.   PM.  1864  p.  134. 

Zidon,  s.  Sidon. 

Ziegenlneel,  eines  der  eilande  der  Romanzow- 
gruppc,  Radack,  durch  den  mss.  lieut.  von 
Kotzebue  am  9.  Jan.  IS  17  so  genannt,  weil  er 
verschiedene  nützliche  geschenkehinterliess :  'sechs 
ziegen,  ein  huhu  und  ein  bahn  und  allerlei  Sä- 
mereien nebst  yams  waren  lauter  dinge,  welche 
hier  nicht  zu  vermuthen  waren  und  womit  ich 
sie  für  die  zukunft  zu  bereichem  hoffte.  Wir 
landeten  der  hütte  gegenüber,  wo  gestern  Schi- 
schmarew  so  freundlich,  aufgenommen  war;  die 
ziegen  erhielten  ihre  freiheit  und  machten  sich 
eilig  über  das  schöne  gras  her ,  welches  sie  nach 
einer  so  langen  seereise  hier  gleich  n^en  der 
hütte  fanden ;  der  hahn  bestieg  mit  seiner  henne 


Ziehbrnnnenreiche. 


Znger  See. 
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das  dach  derselben  und  kündigte  durch  lantes 
krähen  an,  dass  er  besitz  davon  genommen . . . .' 
KoCzcbue,  Entdeckungsreise  II.  p.  47  f. 

Ziohbninnenreiche,  die,  ist  der  beiname  der  ver- 
lassenen hauranischen  Stadt  Imt&n  bei  den  bedni- 
nen,  da  die  Stadt  durch  eine  wadyartige  Ver- 
tiefung in  zwei  theile  geschieden  ist  nnd  in 
dieser  Vertiefung  die  mit  steinernen  rändern  ein- 
gefassten  Ziehbrunnen  sich  befinden.  Wetzstein, 
Haur&n  p.  78. 

Ziekenhuis  =  krankenhaus,  capholländ.  name 
einer  kleinen  höhle  in  Zoetemelks  -  Valley ,  wo 
die  unter  Zoetemelks- Valley  (s.  d.  art.)  erwähn- 
ten reisenden  ihre  kranken  bis  zur  rückkehr 
unterzubringen  pflegten.  Lichtenstein,  S.Afr.  I. 
p.  256. 

Zif  Teil,  s.  Siph. 

Zigeuner,  ostind.  name,  von  einem  stamm  Zin- 
gani  (oder  einem  ähnlichen),  welcher  von  der 
m&ndnng  des  Indus  im  14.  saec.  vor  den  Mon- 
golen nach  W.  floh.     E,  PE.  p.  67. 

Zih(,  s.  Thible. 

Zilver  RMer  =  silberfluss,  capholländ.  name 
eines  flusses  an  der  S.seite  des  Caplandes;  das 
bett  besteht  stelleitweis  überwiegend  aus  dem 
schönsten  glimmcrschiefer,  welcher  bei  der  klar- 
heit  des  wassers  und  der  reinheit  der  Oberfläche, 
besonders  im  Sonnenlichte,  silberartig  blendend 
hindurchscheint.    Lichtenst.,  S.Afr.  I.  p.  312. 

Zlngitura,  s.  Tiumen. 

(Zingenea  Dsohilga)  =  zigeunerschlucht,  tatar. 
(?)  name  einer  schlucht  des  taurischen  gebirgs. 
Koppen,  Taur.  II.  p.  12. 

Zo^an,  hebr.  ^,  vom  ägypt  Dschane,  Dsehani 
BS  niederung,  nach  Septuaginta  und  den  Tar- 
gumim  Tanis,  eine  Stadt  in  Unter- Aegypten,  am 
O.ufer  des  nach  ihr  benannten  tanitischen  nil- 
armes.    Gesen.,  Hebr.  Lex. 

ZoetenelkS- Valley  =  süssmilch-thal,  capholländ. 
name  einer  ansiedelung,  welche  schon  in  den 
ersten  zelten  holländ.  besiedelung  des  Caplandes 
seiner  guten  weide  wegen  von  der  colonialregie- 
rung  dazu  benutzt  wurde,  das  bei  den  entfern- 
tem hotten tottenstämmen  eingekaufte  vieh  hier 
ruhen  und  fett  werden  zu  lassen.  Lichtenst,  S.Afr. 
L  p.  255. 

Zokotora,  Diu,  s.  Sokotora. 

Zollbriicke,  s.  Tardisbrücke. 

Zonder  End,  Rivier  ~  fluss  sonder  (ohne)  ende, 
capholländ.  name  eines  flusses  im  SW.  theil  des 
Caplandes ,  weil  es  den  ersten  entdecken!  in  der 
wilden  gebirgsgegeod  besondere  mühe  kostete, 
ihn  bis  zu  seinen  quellen  zu  verfolgen.  Lichten- 
stein, S.Afr.  I.  p.  244. 

Zone ,  griech.  ZMvtj  =  (durch  seine  läge)  gür- 
tende, eine  Stadt  der  Kikonen,  Thracien,  auf 
einer  gleichnamigen  landzunge,  welche  in  das 
ägäische  meer  vortretend  einen  golf  eingürtet. 
Uerod.  VII.  59.  Curt,  G.  On.  p.  155.  Aehnliche 
bedeutungen  haben  Zoster,  Drepanon,  Zankle. 

Zone,  vom  griech.  ^utvfi «»  gürtel  auf  die  schon 
durch  die  alten  unterschiedenen  klimatischen 
erdgürtel  übertragen. 

Zor,  8.  Tyrus. 

Zoraurg&ndSCh  ^  Zorävar's  markt,  pers.-hind. 
Ortsname  in  Bengal,   von   dem  personennamen 


Zorävar,  Zoräur  (=:  machthabend).  Schlagintw., 
Gloss.  p.  260. 

Zorras,  Puerto  de  las  =  fuchshafen  ist  der 

name  einer  bucht  der  Magalhaesstrasse,  seitdem 
(15^/40)  eines  der  drei  schifi'e  des  Carjaval  in 
derselben  überwinterte;  die  grosse  zahl  von 
fuchsen  veranlasste  die  span.  Seefahrer  zu  dieser 
benennung.  Debrosses,  Hist  des  Navig.  pp.  94 
&  106. 

Zoster,  griech.  Xatar^g  «=  das  gürtende  (das 
meer  umfassende)  Vorgebirge,  zwischen  Kolias 
und  Sunion,  jetzt  Cap  Lombarda.  Herod.  VIII. 
107.  Pape-Bens.  Curt.,  G.  On.  p.  153.  Er 
hängt  nur  durch  einen  ganz  schmalen  isthmos 
mit  dem  lande  zusammen  und  wurde  nach  seiner 
band-  oder  gürtelförndgen  gestalt  o  ZütarijQ  be- 
nannt, ein  name,  aus  welchem  sich  dann  in  folge 
der  Verehrung  des  Apollon  Zosterios,  der  Ar- 
temis und  der  Leto,  die  ebenso  wie  die  Athene 
Zosteria  altäre  auf  dem  Vorgebirge  hatten,  die 
sage  bildete,  dass  Leto  hier  ihren  gürtel  gelöst 
nnd  sich  in  einem  benachbarten  see  gebadet 
habe.  Bursian,  Griech.  Geogr.  L  p.  359.  Curt., 
G.  On.  p.  147.  Aehnliche  bedeutung  haben 
Zone  und  Drepanon,  mit  welch  letzterm  Zoster 
sich  auf  flachere  landspitzcn  bezieht.  «Curt,  G. 
On.  p.  155.  'Felsige  ufer  von  Cap  Zoster  bei 
Boss,  Insel  reisen  I.  p.  127. 

Zoute  Vlakte,  de  »  die  salzfläche,  capholländ. 
name  einer  an  dem  Büffel  Rivier  gelegenen  ebene, 
wegen  des  vielen  aus  dem  boden  ausblühenden 
natrons  (soda).     Lichtenst,  SAfr.  II.  p.  123. 

Zoutpan  OB  Salzpfanne,  capholländ.  name  eines 
länglich  runden  see's  im  SO.  theil  des  Caplandes ; 
die  gesättigte  soole  dient  im  grossen  zur  Salz- 
gewinnung und  leistet  somit  den  dienst  einer 
natürlichen  soole.     Lichtenst,  S.Afr.  I.  556. 

Zoutpansberg,  capholländ.  name  eines  bergs 
der  S.african.  Transvaal-Republik,  nach  einer 
am  N.fnsse  gelegenen  Salzpfanne  (zoutpan).  Nach 
ihm  heisst  der  anliegende  ort  ebenfalls  Zoupems- 
berg,     PM.  1855  p.  290. 

Zoutrivler  =^  salzfluss  ist  einer  der  namen, 
welche  der  holländ.  capcolonist  den  Aussen, 
bächen  und  quellen  seines  landes  nach  dem  mi- 
neralischen gchalt  ertheilte.  Lichtenst,  S.Afr. 
I.  p.  30.  64. 

Zuaven,  auch  Schowij  Schawi  =  hirten,  ein- 
heimischer name  einer  zahl  nomadisirender  her- 
herstamme,  durch  das  franz.  gouvernement  auf 
ein  speciellcs  corps  truppen  übertragen,  welche 
anfänglich  zum  theil  aus  african.  eingebomen 
geworben  wurden,  heute  aber  fast  ganz  ans 
Franzosen  recrutirt  werden.  Lilliehöök,  zwei 
jähre  unter  den  Zuaven  8^  Leipz.  1863.  Bergh., 
Phys.  Atl.  Vm.  p.  43. 

Zuccliero  »=>  zuckerstock  heisst  bei  den  Tessi- 
nem  ein  berg  von  Valle  Maggia  wegen  seiner 
kegelförmigen  gestalt     GdS.  XVIIL  p.  418. 

Zuge,  die,  nennt  der  Davoser  eine  schluchi- 
artige  thalenge,  welche  sein  thal  nach  unten 
abschliesst,  von  den  zahlreichen  lauinenzngen, 
welche  hier  herabstürzen.    E,  PS.  p.  30. 

Zuger  See  heisst  ein  im  gebiete  der  Reuss 
liegender  see  nach  dem  alten  uferstädtchen  Zug. 
Staub,  C.  Zug  p.  14. 
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Zuh^. 


Zyger. 


Zub^  8.  Sna. 

Zaider  Zee,  s.  Nordsee. 

Zamle,  M,  ein  7—8  standen  langer  höhenzag 
in  Ed^chlän,  derselbe,  in  dessen  N.endkopfe  das 
alte  labyrinthische  Edrei  ausgehöhlt  ist  "=  der 
hugel,  collectiYform  Zumal  as  höhenzng,  voll- 
standig  £'2m»/Z)era/ SS  höhenzag  von  D.  (Edrei). 
Wetzstein,  Hanr&n  p.  46. 

Zumstelnspitze  nannte  v.  Weiden  einen  der  vier 
N.  gipfel  des  Monte  Rosa  nach  hm.  Joseph 
Znmstein,  einem  sehr  eifrigen  und  unerschrocke- 
nen bcobachter,  welcher  zuerst  die  neun  gipfel 
des  bergstocks  (mit  bnchstabcn)  bezeichnete,  vie- 
les zur  topographischen  kenntniss  des  Monte 
Rosa  leistete,  insbesondere  diese  spitze  zum  ge- 
genstände seiner  specicllen  beobachtungen  machte 
und  sie  in  den  jähren  t8**/'ii  mehrmal  erstieg, 
Schlagintw.,  Neue  Unters,  p.  60  f.  'Es  vereinig- 
ten sich  nämlich  1819  zwei  junge  m'änner,  herr 
Zumstein  und  herr  Vincent,  welche  in  dem  thale 
von  Grcssoney  zu  hause,  aber  in  Deutschland 
und  zwar  in  der  nähe  des  Constanzcr  See's  an- 
sässig waren,  zu  dem  rühmlichen  zwecke,  ihre 
vaterländischen  gebirge  genauer  zu  untersuchen. 
Dem  erstem  verdanken  wir  den  ersten,  auf  den 
Monte  Roea  bezugnehmenden  reisebericht  (Mc- 
morie  della  Reale  Accademia  delle  Scienze  di 
Torino  XXV.  p.  230).  Herr  Zumstein  hat  in  den 
Jahren  1820  und  1821  seine  bcsteigungen  des 
Monte  Rosa  wiederholt  und  ist  selbst  noch  im 
jähre  1822  und  zwar  am  1.  Aug.,  neuerdings 
bis  zu  dem  fusse  der  höchsten  spitze  gekom- 
men .  .  .  Eine  dreikantige  pyramide,  grössten- 
theils  mit  schnee  bedeckt . .  .,  jene,  welche  herr 
Zumstein  mehrere  male  erstiegen  und  worauf  er 
ein  eisernes  kreuz  errichtet  hat\  v.  Weiden, 
Monte  Rosa  p.  37.  Die  beschreibung  seiner 
fünf  ascensionen  ist  p.  05  ff.  enthalten  und  be- 
ginnt dort  p.  139  die  bczeichnung  der  n'  un 
gipfel  durch  bucbstaben  A,  B,  C  .  .  .  . 

£Ur.  s.  Masura. 

Zürich,  röm.  Turicum  (Orelli,  inscr.  266  aus 
dem  2.  saec.  n.  Chr.  hat  statio  Turicensis),  vom 
kelt.  dur  «=  flicssendes  wasser  (s.  Thur),  also 
as  wasserort.  Von  Zürich  als  der  hanptstadt 
ist  der  name  auf  den  ganzen  canton  überge- 
gangen. Mitth.  Zürch.  AG.  VI.  p.  169.  E,  PS. 
p.  126.  Am  ähnlichsten  ist  Dornach;  vergl. 
auch  Duero  und  Vitudurum.  'Der  name  Turi- 
cum ist  kelt.  urspmngs  und  bezeichnet  nach  bis- 
heriger annähme  eine  am  wasser  gelegene  Ort- 
schaft Die  bcnennung  Tigurumy  anstatt  der 
früher  gebräuchlichen  Turicum  und  Turegum^ 
ist  von   Glarean  aufgebracht  und   von  den  ge- 


lehrten irriger  wdse  ein  paar  saecc.  hindurch 
(1512—1748)  beibehalten  worden.  Mitth. Zürch. 
AG.  Xn.  p.  285. 

ZGrfohhom,  s.  Hom. 

ZBriChSM,  benannt  nach  dem  am  unterendc 
gelc«;enen  bedeutendsten  nferorte.    E,  PS.  p.  40. 

Zufreibistock,  s.  Gemsistock. 

Zanren  Veldeil  =  saure  felder,  caphoUänd.  name 
für  gegenden,  wo  der  thon-  und  sandgemischtc 
boden  nur  binsenartige  (saure)  graser  hervor- 
bringt, so  genannt,  weil  das  vieh  auf  solcher 
weide  magensäure  bekommt  Nom.  propr.  einer 
gegend  an  der  W^eite  des  Caplandes.  Lichten- 
stein, S.Afr.  I.  p.  99. 

Zwarte  Bergen  »  schwarze  berge  heilst  bei 
den  hoUänd.  capcolonisten ,  wohl  nach  dem 
dunkeln  aussehen  seiner  nadelwälder,  ein  berg- 
zng,  welcher  der  S.kfiste  des  Caplandes  parallel 
zieht:  von  Roodezand  bis  zur  Algoabay.  Die 
niedrigere  W.hälfte,  W.  vom  Ganritsflnsse,  heifst 
Kleine  Zwarte  Bergen,  Lichtenst,  S.Afr.  I.  p. 
338  &  Stieler,  Handatl.  No  45d. 

Zwarte  Rivier  »  schwarzer  fluss,  capholländ. 
name  eines  kleinen  küstenfluMes  an  der  S.seitc 
des  Caplandes,  nach  der  stark  dunkeln  farbung, 
welche  dem  wasser  die  beim  durchsickern  der 
schlachten  aufgenommenen  vegetabilischen  theilc 
ertheilen.    Lichtenst,  S.Afr.  L  p.  301.  31-1. 

Zweifefhafle  Insel  nannte  der  rns8.  lient  v. 
Kotzebue  am  17.  April  1816  ein  zum  Gefahr- 
lichen Archipel  gehöriges  eiland,  in  dem  zweifei, 
ob  diess  Schoutens  Honden  Eylandt  (s.  d.  art) 
sei  oder  nicht  Kotzebue,  Entdeckungreise  I. 
p.  118. 

Zwellfltschinen,  s.  Lütschinen. 

Zweleimmen,  s.  Sinmie. 

Zwellendam,  eigentlich  Sweüendam^  name  eines 
orts  (und  districts)  im  Capland,  welcher  im  jähre 
1740  angelegt  und  1745  von  dem  damali^rcn 
gouvemeur  Swellengrebel  zum  hanptort  des  dis- 
tricts erhoben  wnrde;  der  ort  erhielt  seinen  lo- 
sammengesetzten  namen  nach  diesem  gouvemeur 
und  dessen  frau,  einer  geboraen  ten  Damme. 
Lichtenst,  S.Afr.  L  p.  262. 

Zwickau,  im  sluw.  »=s  marktplatz,  Stadt  in  Sach- 
sen.    Daniel,  Deutschld.  p.  1149. 

Zwischenbergen  ist  der  descriptive  eigenname 
eines  thals  der  Walliser  Alpen,  Simpeln.  Du- 
four-Atl.  fol.  XXin.    Vide  Entremont 

Zwischenwasser  heissen  häusergmppen  zwischen 
zwei  bächcn  O.  vom  Vorarlberg,  dorfe  Röthis. 
Ziegler,  Carte  des  C.  St  Gallen  &  Appenzell, 
IS53. 

Zyger,  s.  Tschcrkessen. 


Zusäbe  und  Berichtigungen. 


p    li  Aachen  z.  3  lies  Granus  statt  ..  .um, 

p.  I2  Aawangen.  Im  gcgensatz  za  Pupikofer 
(P)  erwähnt  Gatschet,  OF.  p.  l  die  form  Ähor- 
nineswancj  in  einer  St  Galler  Urkunde  von  720, 
so  dass  der  name  bedeuten  würde:  mit  ahomen 
besetzter  wanc  nnd  diese  <=  feld,  statt  »=  flacher 
hügel.  Gatschet,  briefl.  mitth.  dat.  NewYork 
5.  Mai  1871. 

p.  5i  Terra  d'Adiiie  d'Urv.  Herr  Dr  Delgenr 
in  Antwerpen  berichtigt:  T.A.  emprunte  son  nom 
h,  celui  de  M^^e  d*Urvi]]e  et  non  k  la  reine  des 
Fran^ais  qui  se  nommait  Ad^ie. 

p.  6s  Adula  hängt  nach  Gatschet  (br.  mitth.) 
zusammen  mit  dem  wälschen  adwy  =  pass,  ein- 
schnitt, adwyaug  =  mit  passen  versehen  und 
adwyawl  ^  voll  einschnitte. 

p.  (>s  Adullam,  statt  Adiüam  s.-  p.  5s. 

p.  7i  Aegatea und  Ae^ades, 

p.  7i  Aegerlsee  z.  8  . . . .  unberücksichtigt,  wie  die 
beiden  etymologieen  Gatschets :  die  deutsche,  von 
aÄcrart  =  Speicher,  ahd.  a^ir  =  ähre  (OF.  p.  103 
f.)  und  die  roman. ,  von  agaro  =  ahorn  (briefl. 
mitth.).  • 

p.  7i  Aegypten  'wird  jetzt  allgenaein  für  ata 
xo/rro«;  »^  koptische  erde  gehalten .  Gatschet 
(briefl.  mitth.). 

p.  81  Aetna.  Im  gcgensatz  zu  Humboldt  nimmt 
Benfey  (Höfer's  Zfd.WdSprache  II.  4).  117  f.) 
altital.  Ursprung  an,  eine  unbekannte  wurzelform, 
welche  dem  röm.  aed  (in  oM-ft««)  =  griech.  a^d- 
entspricht. 

p.  81  AfTeitrangen.    S.  Affoltem. 

p.  81  Affoltem.  Das  wort  ist  deutsch,  ahd. 
aphohra  ^=  apfelbaum.  'Keine  culturpflanze  be- 
gegnet in  namen  (seil,  deutschen)  'so  häufig*. 
Förstemann,  Altd.  Namenb.  p.  99.  Das  ahd. 
cqohalf  apkul,  apfal »»  apfel  bedeutete,  wie  sansk. 
p-hala,  ursprünglich  bloss  die  frucht;  /ra  =  bäum 
(engl,  tree),  wie  in  wechaltra  ==  Wacholder,  Äo- 
luntra  =  hollunder,  recoltra  =  reckholder.  Gat- 
schet, OF.  p.  96  und  briefl.  mitth. 

p.  81  Afgodenhoek  statt  . . .  hcek. 

p.  lOi  Tour  d'AY  statt  .  ,  .  Ay  p.  43  und  hier 
z.  5  ....  sind  die  Tour  de  Mayen  und  —  ent- 
fernter —  die  Tour  de  Fameloru  Martignier- 
Crousaz,  Dict  Vaud.  p.  7.  Die  erstem,  als  die 
beiden  genäherten  und  gleich  hohen,  heisscn  bei 
den  landleuten  von  Lavaux  les  Jumelles  (s.  d. 
art.) ,  auch  les  Colonnes  «=  die  säulen  oder  les 
Chemin^es  "=  die  kamine,  mundartl.  tsemenaux, 
ib.  p.  7,  372.  464. 

p.  102  Aigle,  z.  1 :  Der  name  Aigle  sollte  in 
Parenthese  (s.  Vorbemerkung  p.  1)  stehen,  nicht 
besternt  sein;  denn  Martignier-Crousaz,  Dict. 
Vaud  p.  8  heisst  es:  'On  a  vouln  faire  remonter 


Aigle  aux  tcmps  romains;  on  est  aÜ^  jusqu'  a 
lui  donner  des  noms  que  ce  bourg  n'a  jamais 
portal,  tels  qu'  Aquila,  AquiUia,  Ala.  Ce  der« 
nier  nom  lui  aurait  ^t^  donn^  (Ala  equitum) 
au  temps  ou  les  soldats  romains  occupaient  la 
contrde  —  suppositions  qui  doivent  tom- 
ber  devant  les  faits*  ....  *0n  s'est  plu, 
pendant  trop  longtemps,  ä  donner  de  ce  village 
une  dtymologie  (kntaisiste.  Yvome^  disait-on, 
venait  de  Hyberna,  c'dtaii  le  lieu  oü  une  partie 
d'une  l^ion  romaine  passait  ses  quartiers  d'hiver, 
comme  Aigle  venait  acUa  qui  d^gnait  la  Station 
d'une  alle  de  cavalerie.  Toutes  ces  hypoth^es, 
plus  que  hasarddes  et  fond^  sur  des  ressem- 
blances  de  noms  fortuites,  ont  du  disparattre 
au  flambeau  des  docnments  et  de  la  saine  criti- 
qne.  Yvome  est  appeld  Evumum  dans  un  acte 
de  102(r,  und  zu  dieser  zeit,  wo  Yvome  das 
erste  mal  erwähnt  wird,  existirt  sehr  wahr- 
scheinlich Aigle  noch  gar  nicht.  Martignier- 
Crousaz,  Dict  Vaud  p.  969.  Gatschet  OF.  p.  35. 
252  ff.  verwirft  die  angeführten  etymologieen 
ebenfalls;  ob  aber  die  von  ihm  aufgestellte 
richtig  sei,  dürfte  bezweifelt  werden.  £^  denkt 
für  Aigle  an  das  mlat  äquale^  aquarium^  die 
Übersetzung  des  thalbachnamens  Grande  Ean, 
für  Yvome  an  das  lat.  hibemare  »»  wintern;  der 
name  bezeichne  die  statte,  wo,  nachdem  im  ge- 
birge  alles  heu  aufgebraucht  ist,  das  vieh  sur 
winterune  hingeführt  wird. 

p.  I3i  Akkoebene  statt  Akkas .... 

p.  13i  Akragas,  s.  Girgenti. 

p.  I61  Albis  z.  2.    Gatschet,  OF.  p.  137. 

p.  I61  Albula.  Nach  Gatschet  (briefl.  mitth.) 
vom  kelt.  alp. 

p.  I81  *Allanian  z.  3.  Martignier-Crousaz, 
Dict  Vaud  p.  16.  Trotz  dieser  beiden  Zeug- 
nisse scheint  mir  Gratschet's  (OF.  p.  23)  ein- 
wurf,  im  mittelalter  habe  der  Grenfer  See  nie 
oder  höchst  selten  L€man  geheissen,  nnserer 
etymologie  bedenklich  entgegen  zu  stehen ;  allein 
seine  ableitung  des  frz.  namens  vom  deutschen 
allmende  ^^  gemeinweide  ist  mir  zu  kühn. 

p  I81  fies  St.  Alouarn  z.  3  am  5.  Dec.  1792 
(statt  17«/93). 

p  19i  Alpen  z.  4  (oder  1  der  spalte)  nach 
stafel  einzuschalten :  Auch  Gatschet  (OF.  p.  136), 
sonst  rem.  und  deutsche  ableitung  bevorzugend, 
hält  an  der  kelt  etymologie  fest  (jalpa  «>  ge- 
birg) unter  Verweisung  auf  die  schott.  formen 
Alhanach  und  Albainn. 

p.  19i  Alpnach  z.  5  Vierwaldstätter  See  statt 
....  waldt  nnd  am  Schlüsse :  Vergl.  Gatschet, 
OF.  p.  138. 

p.  193  Altatad,  s.  Stad. 
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Amanikai  Pylai. 


Bern. 


p.  20i  Amanikai  Pylal,  s.  Pylai. 

p.  22i  Anerlcan  ISleS,  s.  Fanning  statt  Faun  . . . 

p.  23i  Amsterdam  Eiland,  s.  Smecrenberg. 

p.  23^  *Anab,  statt  ^Änak. 

p.  29i  Aquae,  s.  Baden. 

p.  3O3  ArilOn.  Einige  gcographen  deuten  den 
namen  zum  frnchtbaum  oder  baumgarten,  ond 
nehmen  an,  dass  auf  diesem  in  den  see  vor- 
tretenden, sonnigen  hügel  zuerst  der  ur^-ald 
ausgereutct,  zuerst  der  Obstbaum  gepflanzt  und 
dadurch  der  anfang  zur  cultur  der  gegend  ge- 
legt worden  sei.  Noch  gegenwärtig  ibt  in  der 
that  die  Umgebung  von  Arhon  durch  die  menge 
und  Schönheit  der  Obstbäume  berühmt  Andere 
dagegen  stellen,  auf  Ammians  Schilderung  dej» 
Bodensees  (XV.  4)  sich  berufend,  welcher  'un- 
zugänglich ist  durch  schauer  finsterer  wäl- 
der ....',  den  frühen  anbau  der  nfer  dieses 
see's  in  abrede  und  leiten  den  namen  von  dem 
vorherrschen  eines  der  von  den  Römern  ftlr 
glücklich  gehaltenen  bäume  ab  —  sei  der  name 
ursprünglich  römisch  oder  aus  dem  kelt.  über- 
setzt. Ait  enim  (V.  Macrob.  Saturn.  II.  IG) 
Veranius  de  verbis  ponfilicialibus :  feliccs  ar- 
bores  pntantur  esse  quercns,  aesculus,  ilex,  suber, 
fagus,  corylu<,  sorbus,  ticus  alba,  pinus,  malus,- 
vitis,  prunus,  comus,  lotus.  Infeliccs  autcm 
(Plin.  XVI.  20.  45)  existimantur  damnaiacqne 
religione,  quae  neque  seruntur  unquam,  neque 
frnctum  ferunt.  Böcking,  Not  Dign.  p.  S<)3. 
Mitth.  Zürch.  AG.  XII.  p.  314.  Diese  zweite 
etymologie  hat,  angesichts  des  abergläubischen 
römischen  wescns,  viel  verführerische». 

p.  30s  Archipel.  Herr  prof.  Dr  Bursian,  Jena, 
schreibt  unterm  19.  Juli  1871:  Ein  griech.  wort 
cLQx^^^^^yf*^  hat  nie  existirt ;  sondern  der  name, 
der  zuerst  in  der  form  arcipeiago  in  der  urk. 
eines  30.  Juni  1208  zwischen  dem  byz.  kaiser 
Mich.  Palacologos  und  der  republik  Venedig 
abgeschlossenen  Vertrags  erscheint,   ist  die  all- 

mälige  corruption  (Aegeopelago )  aus  Alyalov 

nilayo^  entstanden.  AEncyclop.  der  W.  und  K. 
scct  L  bd.  8.1  p.  203. 

p.  32,  Areu8e,  s.  Reuss. 

p.  32s  Argos,  s.  Argon  Pedion. 

p.  33i  Arlberg.  Gatschet  (br.  mitth.)  denkt 
an  das  alid.  arüa  =  erle. 

p.  33s  Armyro,  altgr.  aXfjivqoq.  Gatschet,  br. 
mitth. 

p.  34i  Arosa,  s.  Reuss. 

p.  30i  z.  1  mal.  (statt  javan.).  Di*  Hasskarl 
in  Cleve. 

p.  30i  Asia.  Es  ist  nur  angedeutet,  nicht  aber 
ausgesprochen,  dass  der  name  sich  zunächst  auf 
•las  heut.  Klein -Asien  bezog  und  erst  in  der 
i'olge  auf  das  hinterland  überging. 

p.  30i  Banju  Asin  a^  Salzwasser  statt  . . .  brunn. 
TIasskarl,  br.  mitth. 

p.  39i  Athen.  'Die  erklärung  befriedigt  durch- 
:>.us  nicht  Wahrscheinlich  mit  der  göttin  in 
Verbindung  stehend'.     Gati(chet,  br.  mitth. 

p.  40|  Au.  Bergmann,  Walser  p.  55  erwähnt 
aus  dem  auenreichen  thalgeländc  der  Bregenzer 
Aach  Schopernau  =  z'obern  au,  dem  abwärts 
Niederau  folgt,  Schnepfau  u.  a.  m. 


p.  30s  AS0¥f8Che8  Meer  z.  3  don-mUndung  statt 
donau-m  .... 

p.  3Ss  AsunoiOO,  Cabo  della.  Bezüglich  de:? 
Schlusssatzes  schreibt  mir  herr  D^  Delgeur:  Nou 
seulement  les  Espagnols,  mais  toutes  les  nations 
latinea  fönt  cette  distinction;  car  Dominus  ad- 
scendit  in  coelum,  Maria  adsumpta  est  in  coelunu 

p.  40s  Aaeuattn,  Mount  St  Cook.  Herr  Dr 
Delgeur  schreibt:  XP-  St,  A,  tirc  son  nom  de 
St  Augustin,  apötre  de  l'Angleterre,  dont  la  f<^te 
se  celebre  le  20  mai. 

p.  41i  AussersihI  statt  Av p.  42i. 

p.  41s  Aatun.  Meistens  ist  dunum  =  Stadt 
(nicht  berg).  Gatschet,  br.  mitth.  Vergl.  Nvon 
und  Yverdnn. 

p.  42i  Avenchea.  In  der  dentung  des  der 
deutschen  form  angehörigen  personennamens 
weicht  Gatschet,  OF.  p.  309  ab:  WOßfUpurg 
(anno  1302)=  bürg  des  Vivilo,  Vibilus,  Wippilo. 

p.  42i  Avera  'jedenfalls  von  aquarium,  rator. 
aver  «s  bach\     Grätschet,  br.  mitth. 

p.  47|  Baden  viermal  eursiv  zu  setzen.  Das 
Schweiz.  B.  heisst  auf  einer  inschrift  Atfwie. 
Die  bcnennungen  cattdlum  aquarum.  oder  (her- 
marum  (für  die  Stadt  B.)  und  aquae  Verbigcnae 
(bei  Hallcr  u.  a.  für  die  bäder)  sind  erdichtet 
Mitth.  Zürch.  AG.  XIL  p.  295. 

p    47,  Baen4  s.  14  m  statt  im. 

p.  48s  Baikal  z.  ^.5  angara  statt  angard, 

p.  57i  Basel  (ohne  stem).  Der  ort  wird  zu- 
erst von  der  notitia  imperii  als  civitas  Basilien- 
sium  erwähnt,  dann  vom  anon.  von  Ravenna 
IV.  20  in  der  reihe  Argentaria,  Brezecha,  Ba- 
zela,  Augusta ....  *  Ferner  Robnr  prope  Basi- 
Harn  in  Amm.  Marceil.  XXX.  3,  Basilia  civitas 
in  Annal.  Bertin.  ad  859,  anno  870  Basula  n. 
8.  f.     Gatschet,  OF.  p.  21. 

p.  58i  BataVia  z.  5  Javanesen  statt  Jap  .  .  .  ., 
besser  Matayen,     D'  Hasskarl. 

p    Oll  lies  Beaupr^  z.  3  im  Apdl   1793  statt 

p.  04,  Beilerive  z.  1  anno  122S  Baliriva  sUtt: 
alt  hella  ripa.  Martignier  -  Cronsaz ,  Dict  Vand 
p.  74. 

p.  05,  Benken.  Gatschet,  OF.  p.  20  gibt  diese 
erklärung  nur  für  dass  stgall.  JB..  welches  anno 
741  in  einer  St.  Galler  Urkunde  Babinehova  = 
hof  des  Babo  (diess  ein  im  deutschen  alterthnm 
häufig  auftretender  eigenname)  heisst  'Andere 
dörfcr,  welche  B.  heissen,  müssen  auf  andere 
weise  erklärt  werden . 

p.  00,  Beren  Eylant.  Aus  Gerrit  de  Veer 
p.  74  ff.  ergibt  sich  übrigens,  a)  dass  die  insel 
schon  am  8.  Juni  erblickt  wurde  und  dass,  nach- 
dem man  ihr  tags  darauf  nahe  gekommen,  Ba- 
rents  am  9.  seine  landung  bewerkstelligte,  b)  dass 
der  ursprüngliche  name  der  insel  het  Beeren 
Eiflandt  lautete.  Der  Engländer,  welcher  am 
10.  Aug.  1003  (nach  Ch.  Beke  1004)  anf  dem 
eiland  erschien,  war  der  von  Francis  Cherie  zu 
handeis-  und  entdcckungsz wecken  ausgesandte 
Stefan  Bennet,  der  die  insel  nach  seinem  patron 
Cherie  hland  (woraus  durch  corruption  Ckerrjf 
Island)  taufte.    Barros,  Chron.  Hist  p.  218. 

p.  07,  Bern.  Gatschet,  OF.  p.  47  nimmt  roman. 
ableitung  an,  von  brena  ^^  gebfisch,  gestrüpp. 


Bivio. 


Congo. 
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wald;  der  eichwald  möge  von  den  colonisten 
brerij  brän  genannt  worden  sein  und  dieses  wort 
sich  in  berrij  bäm  verwandelt  haben.  Warum 
romanische  ableitung? 

p.  72$  BMo  z.  1  nach  Stalla:  (s.  d.  art.). 
Lechoer,  Bergeil  p.  18.  102. 

p.  72i  Biscayer  Hoek,  s.  Smeerenberg.    ' 

p.  73s  Dent  Blanche.  Fröbel,  Pennin.  Alp 
p.  17  sagt,  die  majestätische  felspyramide  werde 
bei  den  bewohnern  des  vordem  thalgebiets  la 
Dent  (fErinj  also  nach  dem  eignen  thallande 
genannt,  im  hintergrunde  nie  anders  als  Denp 
Blangzif  wobei  €ng  wie  das  deutsche  eng  und  z 
wie  das  deutsche  z  zu  lesen  ist,  bezeichnet. 
Schon  zu  seiner  zeit  (1830)  wurde  indess  der 
andere  name,  Dent  (TErin^  wie  heute  allgemein, 
auch  in  Dufour,  ETAtl.  fol.  XXII.  geschieht, 
auf  einen  andern  gipfel  bezogen,  welcher  im 
äusbcrsten  hintergrunde,  in  den  grossen  das  thal 
schliessenden  eis-  und  schneemassen  aufragt  und 
welcher  damals  noch  vorzugsweise  Dent  de  Rong 
hie^'s.  Dufour's  atl.  hat  für  Dent  Blanche  auch 
den  deutschen  namen  Steinbockhorn, 

p.  75,  Bl0880ni  Rock.  Der  fels  ist  seit  23.  April 
1S70  durch  Sprengung  entfernt  und  hat  die  stelle 
jetzt  38'  tiefe.     Welthandel   1870  p.  446. 

p.  752  Bodensee.  *Wie  die  see'n  meist  nach 
dem  bedeutendsten  uferorte  genannt  werden,  so 
auch  ....  der  B.  nach  ....  der  kaiserl.  pfalz 
Bodman  am  NW.ende  desselben .  Grätschet,  OF. 
p.  112. 

p.  S3i  Fort  Bourbon,  s.  Nelson  River. 
Bourbon,  Lac  (mit  komma). 
Riviere  de  Bourbon,  s.  Nelson  River. 

p.  86i  Braz  z.  1   Praz  statt  .  .  ,tz, 

p.  863  Val  Bregaglia.  Lechner,  Bergeil  p.  18. 
Gatschet,  OF.  p.  67  denkt  an  das  ital.  berbicaglia 
=  schaftrift  und  sagt:  'Die  hochgelegenen  weiden 
dieses  alpenthals  sind  gewiss  schon  in  der  urzeit 
der  landescolonisation,  wo  die  namengebung  statt- 
fand, als  schafweiden  benutzt  worden\ 

p.  862  Bregenz.  Der  kelt.  etymologie  von  Brig 
setet  Gatschet,  OF.  p.  245  eine  deutsche  gegen- 
über :  brig  =  brücke,  wie  die  Ober- Walliser  da« 
ü  durch  ein  langes  t  zu  geben  lieben.  'Sowohl 
die  weibliche  declinationsendung'  (in  den  alten 
formen,  z.  b.  supra  Brigam)  'als  die  läge  de^ 
orts  hart  an  den  2  brücken  über  die  Rhone 
und  die  Saltine  weisen  auf  die  herkunft  vom 
deutsehen  brücke, 

p.  972  Üa  da  Cade,  s.  Graubünden. 

p.  IOO2  Canada  ohne  stern  *  zu  setzen  und 
z.  1  gewöhnlich  zu  streichen.  Z.  2  nach  hütten 
einzuschalten:  s.  v.  a.  Stadt.  In  z.  4  ist  vor 
*Cannabich'  einzuschalten:  Nach  dem  vocabular, 
welches  der  Voy.  de  Jacques  Cartier,  Par.  1545 
beigedruckt  ist,  existirt  das  wort  wirklich  in 
diesem  sinne.     ITorster,  Nordf.  p.  502. 

p.  IOO2  Riviere  de  Canada,  s.  St.  Lorenzgolf. 

p.  IOO2  Cap.     S.  saki. 

p.  103,  Carey  Isles.  Forster,  Nordf.  p.  40S 
schreibt  Cary,     Vergl.  Cary's  Island. 

p.  107,  Casteimur,  s.  Stalla. 

p.  1 09i  St.  Cergues.    Martignier-Crousaz,  Dict  \ 
Vaud  p.  143  setzen  *St,  Ceryue«  «»Sanctus  Cyricus  : 


et  Jamals  Surghu  ou  Sergius,  comme  on  Ta  trop 
bouvent  rdpdte*.    Vergl.  Gatschet,  OF.  p.  8. 

p.  109,  Cfemey,  s.  Cemioz. 

p.  109,  Cemioz  oder  Cemiaz,  'Ce  mot  est 
celtique ;  il  paratt  deriver  de  cem  «■  nne  eneeinte, 
un  clos  form^  de  haies  et  mdme  nne  prairie  aa 
sein  de  la  for^t.  Le  mot  Cerney,  dans  lo  Jura, 
a  la  m^me  signification  .  So  Martignier-Crousaz, 
Dict.  Vaud  p.  149,  während  desselben  werkcs 
anhang  p.  1039  an  cernir  ^  abrinden  denkt. 
Im  texte  p.  217,  anlässlich  der  alpenweiler  Its 
CierneSy  Cieme  pico  (Rougemont),  Cierne  haiUey 
Citrne  au  Cuir^  Civme  au  Chien  (Chäteau-d'Oex) 
halten  die  Verfasser  an  ihrer  kelt  ableitung  fest: 
*Ce  mot,  usit<5  dans  les  Alpes  vaudoises  ponr 
d(5signer  certaines  localites,  est  le  mdme  qne 
celui  de  Cemey,  usite  dans  le  Jura.  II  ddsignc 
un  pr(5  ^eve,  un  p&turage  entourd  de  forSts,  un 
ddfrichement  au  milieu  des  bois.  Ce  mot  ost 
celtique;  le  mot  cerner  vient  de  lä'. 

p.  111,  Chapelle.  Der  ort  *prend  son  nom  de 
la  chapelle  de  St  Thcodule,  aujourd*hui  eglisc 
paroissiale*.  Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud 
p.  161. 

p.  UI2  Fort  Charles,  s.  Rupert*s  Land. 

p.  112a  Chäteau  d'Oex.  Oatschct  (Ortsetym. 
Forschungen  p.  6  f.)  fügt  jenen  alten  formen 
bei :  ITaySy  heys,  Oeyzy  OeZy  Ogga,  Rua  en  Ogo 
122s,  Ogoz,  ecclesia  Oit  1115  im  Stift  bf.  von 
Rougemont,  OiZf  Ooiz  Chart  Laus.  1228,  Ougo 
u.  a.  m.  und  schliesst:  OgOy  Ogoz  ist  das  roma- 
nisirte  goth.  atisks^  ahd.  ezziscj  mhd.  esch,  oesch, 
tzzisch  =:  die  azweidc,  der  umzäunte  feldbezirk. 
Vom  schlösse  an  der  Oesch  ( Chäteau -cTOtx) 
breitete  sich  der  name  Ogo  über  das  ganze  ge- 
biet Auch  Gatschet  (a.  a.  o.)  findet  v.  Gin- 
gins', in  Martignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  p.  671 
adoptirte  ableitung  vom  deutschen  hochgau  (haut- 
/70J  unhaltbar.  Dos  letztgenannte  Wörterbuch  p.  167 
hat  die  form  Osgo  1040  und  lässt  die  ersten  an- 
siedier aus  dem  Grey erzer  lande  (um  1000)  ein- 
wandern. 'Le  pas  de  la  Tine,  longtemps  im- 
praticable  pour  le&  troupeaux,  a  du  seul  emp£- 
cher  les  populations  pastorales  de  la  hasse 
Gruyere  de  se  transporter  dans  cett«  belle  vallde 
si  riche  en  päfuragea, 

p.  113,  Cnavannee.  An  derW.seite  des  Bielcr 
See's  liegt  ein  zweiter  ort  d.  n  ,  vom  lat.  capanna 
=  bauem-,  sennhütte,  viehstadel,  anno  1348 
ZchauanneSf  deutsch  corr.  Schafs,  Gatschet, 
OF.  p.  3. 

p.  113s  lee  Chemineee,  s.  Ai. 

p.  114,  Cape  Chidley  z.  5:  am  1.  Aug.  1587 
und  z.  7:  Forster,  Nordf.  p.  35S. 

p.  116,  ChristianbCap,  s.  Cap  Farewell. 

p.  1 16s  Churchill  River  zz.  3  und  12  Fort 
ChurcMll  (statt:  fort  Churchill).  Am  Schlüsse 
anzufügen :  Sonst  hatte  der  ort  auch  Fort  Prince 
0/  Wales  geheissen,  nach  dem  engl,  kronprinzen. 
Forster,  Nordf.  p.  436.  Der  fluss,  richtiger  die 
flussmündung,  in  welcher  16^^/20  der  dän.  capt 
Jens  Munck  überwintert  hatte,  wurde  von  diesem 
selbst  auch  Munckshaven  getauft     ib.  p.  538. 

p.  117,  les  Cierne(8),  s.  Cemioz. 

p.  122,  iee  Colonnes,  s.  Ai. 

p.  124,  Congo,  s.  Zaire. 
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g42  Cotschen.  Grischa. 


p.  I2S3  Piz  CotSOhen,  s.  Rothhorn.  ;  die  höhenangabe  einer  beriehtiguog:    Der   der 

p.  t34i  Cnnbertand,  vollständig  CumherUmdh'  ,  O.küste  geiüLherte  gebirgsrncken.  welcher  von  ca. 

hnd.  Z.  4  vor  mein;  Forster,  Nordf.  p.  348.  24  —  27*.s^  zieht ^  beisst  Sierra  de  la  Gigantea 
p.  1392  DimU.  s.  Smeerenbcrg.  '  =  gcbirge  der  Sonnenblume  nnd   wird   nur  zu 

p.  142i  Davit  Strait  Forster,  Nordf.  p.  34S. '  3—4000'  angescut,  während  der  culminations- 
p.  143s  Dtiia.  Kephalarion  statt  ,,.,anon.  punkt  der  südlichem,  der  San  Zararo  «b  heil, 
p.  147,  LIa  dellas  Desch  Drettaras,  s.  Gran.   Lazarus,  ca.  6000'  hoch  ist  und  wohl  auch  im 

bänden.  N.theile   der   halbinsel    das   erstere    mass   über- 

p.  147s  Detdation  Land  s.  3  setze   15S5  statt   troffen  wird.     ib.  p.  274. 

15>S7  und  z.  4  W.  statt  0.  p.  21 4,  GIberfS  SoiDd,  s.  Godbaab. 

p.  147s  Detentioa  Cove  z.  3  nach  Mai  1773.    -  p.  215,  Glarona,  s.  Glams. 

p.  150,  Ponte  det  DiavolO,  s.  Teufelsbrücke.  p.  215,  Glarm  z.  5  setze  nach  benannt'.    J.  von 

p.  154,  Donailfurateathumar,  statt  Douau Müller,  Schw.  Gesch.  L  c.  IX  note  1S6.   Uebrigenä 

p.  154s  Dornaoh.    Diekelt.  etymologic  tausche  ,  ist  hier  auch  eine  zweite  etvmologie  erwähnt: 
ich   einstweilen   noch   nicht  an   Gatschet*s  (OF.  *Doch  könnte  der  name  auch  älter  sein  und  z^ich 
p.  16)  deutsche  (/om-aAt  =  domige  gegend.  auf    die    kiesige     crdreichserhöhung    beziehen, 
p.  154s  Dornbirn.  Die  ctjmologie,  welche  1844  welche   der   hauptflecken  an   der   wilden    Linth 
derselbe  verf.  (Walser  p.  9)  vortmg,  ist  somit .  endlich  behauptet.     So  ist  von  dergl.  piarea  die 
aufgegeben,   soweit  es  den   spccif.    namenstheil  berühmte    Ghiara   der   Adda   u.  a.    in    Italien, 
betrifft.                                                                        i  Diese  andere  ableitnng  adoptirt  Gatschet,   OF. 
p.  160s  Cape  Sir  Dudtey  DiggeS  z.  2  zur  jähr- jp.  260,   nicht  übel   unter  hin  weis   auf  Glarona, 
zahl:    25.  Juni.     Forster,  Nordf.  p.  406  nennt !  die   namensform,    welche  —  wie   in    alten    Ur- 
als solchen  den  ritter  Dndley  Digrgs  neben  ritter  künden  —  der  ort  heute  noch  bei  den  Romanen 
Thomas  Smith,  John  Wostenholme  und  alder-  Graubündens  und  Tessins  hat. 
man  Jones.  p.  215,  CHatt,  ahd.  glai  «  klar,  hell  ist  der 
p.  166s  Egg  Island.    Fehlt  dat.  23.  Dec.  1774.  name  verschiedener  bergflnsschen :    im  Toggen- 
p.  t76,  la  Dent  d'Erfal,  s.  Dem  Blanche.  bürg,  im  C.  Zürich  nnd  im  Schwarzwalde  (zu- 
p.  176,  Er0S(S)a,  s.  Keuss.  flnss  des  Neckar).    Bergmann,  Walser  p.  47. 
p.  178s  Estavayer.    Vergl.  Stäfa.  p.  2t5s  gletSOhar   z.  7    nach  ßm:    im    Tvrol 
p.  tS3,  Cape  rarewell.    Die   dän.   exped.  von  ferner. 

1605  wollte  dem  künig  Christian  IV.  zu  ehren  p.  2t6s  Godhaab.    Den  namen  GilberTs  Sound 
das    cap    in    Ckristianscap    umtaufen.     Forster,  hat  die  einfahrt  am  29.  Juli  1585    durch   den 
Nordf.  p.  535.    'Davis  sähe  ohngefahr,  wo  nun  engl.   capL  Davis  erhalten    zu    ehren    des    see- 
Staatenhoek  ist,  land*.    Beziehen  sich  die  beiden  .  fahrers  sir  Unmphrey  Gilbert.    Kotzebue,  £nt- 
namen,   der  engl,  und  der  holl.,  nicht  auf  das-  deckungsreise  I.  p.  33.    Forster,  Nordf.  p.  346. 
selbe  cap  ?                                                        i  p.  220s  TAcana  Grande,  s.  Splügen. 
p.  1S6,  ferner,  s.  Firn  und  Gletscher.  p.  221,  Graabfinden.     Die   Mittb.  Zürch.   AG. 
p.  188,  Arn.     Gleicher  ableitnng  ist  das  tvrol.  XII.  p.  325  bemerken:    Der   ausdruck   ^au . . . 
ferner  (s.  Gletscher).     Gatschet,  OF.  p.  247.  wird  auf  das  graue  aussehen  der  gebirge  oder 
p.  191,  Flon.    Uartignier-Crousaz,  Dict.  Vaud  auf  die  graue  kleidung  der   einwohncr    gewiss 
p.  37S  nehmen  lat.  abstammung  an,  von./?uo=B  mit  unrecht  bezogen  und  citiren  anläßlich   des 
ich  fliesse.  namens  Campi  Canini  das  wort  v.  Mohr*s :   Wo- 
p.  193s  Cape  Forward,  statt  Fro ....  her  die  bezeichnung  canini  stammt,   wissen   wir 
p.  197s  Frau,  s.  Mönch.  nicht;   offenbar  hängt  sie  mit  dem  worte  mnu» 
p.  201 2  faroa.    Das  wort /urra  CS  gabcl  ist  in  «=  grau   zusammen,    das  so  oft  in  Verbindung 
das  Schweizerdeutsch  ülcrgegangen;  in  der  form  mit  Kätien  vorkommt     Archiv  art.   Bäzüns   in 
furpge  bedeutet  es  znnäcbst  eine  mistgabel,  bild-  j  Campell*s  Geschichte.   Gatschet,  OF.  p.  139  unter 
lieh  eine  tief  eingerissene  übergang>stelle  im  ge-  .  hinweis  darauf,  dass  die  Campi  Canini  nicht  nach 
birg.    So  hicss  der  Rawylpags  im  mittclalter  die  Rätien  zu   verlegen  sind,    nimmt  an,    bei   dem 
Jiothen  Furien;  im  Berner  Oberlande  gibt  es  eine  Tmnser  schluss  des  Grauen  oder  Obern  Bundes 
Sefinen/urke  etc.     Gatschet,  OF.  p.  25.  (1424),  wo  im  gegensatz  zu  dem  den  landleuten 
p.  *207|  Gaster.    Nach  von  Arx,  Gesch.  von  St.  verhassten  werdenberg.  dynasten  weisser    fahnc 
Gallen  I.  7  lautet  der  name  in  den  ältesten  ur-  graf  Hugo  von  Werdenberg,    schwarzer  fahne 
künden  castries.    Tschudi  der  chronist  erweiterte  und  den  landleuten  günstig  gestimmt,   am  ver- 
ihn  zu  Cnjttra  Rnetica.     Nach  Mittb.  ZAG.  XII.  trage    theilgenommen,   möchten   die  thäler,    um 
p.  336  kann  Gaster  nicht  mehr  als  castra  Raetica  ihre  neutralität  zwischen  beiden  herrschem  aus- 
betrachtet werden  (s.  Primsch),  sondern  ist  ein-  zudrücken,  die  graue  färbe  als  motiv  der  nainen- 
fach  rastrum,  warte  kleinem  umfangs.    Gatschet,  gebung  benutzt  haben.    Ich  halte  wenigstens  die 
OF.  p.  1 1 9.  annähme  nicht  für  gewagt,  dass  nach  dem  einen 
p.  209]  Genfer  See  z.  1 2  vor  Mer  du  Rhone  der  3  bünde  das  ganze  land  getauft  wurde.    Nach 
setze  Marf.  Rhodnni.  Lechner  (Piz  Languard  p.  20)  sind  die  rätorom. 
p.  212,  Ghiara,  s.  Glams.  namen  der  1471  zu  Vazerol  zusammentretenden 
p.  214,  Giganta,  el  Cerro  de  la  =  der  bcrg  der  drei    bünde:    Lia    da    Cadk  «=  gottethausbund, 
ricsin,  spun.  name  dos  höchsten  hcrgs  der  halbinsel  Lia   Grischa  =  grauer  (oder  oberer)  bund  und 
Californien.   D.  dcMofras,  Orc'g.  I.  p.  220.   Nach  ,  Lia  deiias  Desch  Z>rettitf'as  =«  zehngerichtenbund. 
PM.  ISOS  T.  XIV.  bedarf  sowohl  der  name  als  p.  224s  Lia  Griecha,  s.  Graubfinden. 
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p.  226,  Gaard«  i.  2  Rätfromanm  >Un  Jiaiorm . . . 
p.  231,  Kair-Tiila  RMk  i.  3  fehlt  die  tehmU 
1S03. 

p.  236,  Nurt«-Rlvfl  I.  1  T^  aUR  riva. 
p.  24U|  KBltin0«rg  £.  1  i»t  Btitingfort  coraiT 

p.  147,  Hflilfl.  D«r  rillorom.  name  der  VaU 
riner  koUe  i«t  Ufßem,  lat.  fa/traa  —  hülle. 
G&uchet,  OF.  p.  169. 

p.  250,  Hope  Narbour.  FEurov,  Adr.-Beagle 
I.  p.  63. 

p.  26S,  InMMtU,  1.  Wmlenrtad. 

p.  271,  lorasse,    1 

JorlksenB,  J 

p.  272,  Jouratte,  a.  Sota. 

p.  277,  iulla  Equntrk,  >.  Njon. 

p.  277,  In  JaiMlIes  z.  2  nach  Ai  wtie;  (a. 
d.  art.) 

p.  277i  Jun  &  JOUX  sind  lange  nnerhllut  ge- 
blieben, 'Ob  a  beancoDp  diuertä  snr  le  nom 
de  Jota.  Leg  nns  Ton  fait  däirer  de  Joa 
(Joris),  Dom  latJn  de  Japitcr;  d'antrea  l'ont 
fait  venit  de  jaguni  ^  bergjoch.  Aocnne  de 
ceg  <t]iuologies  ne  natu  parnlt  deroii  Itre 
accept^e.  Dam  tont  le  conr*  dn  mojtn  ige, 
lef  BOmbre*  forfits  de  »apint  qni  lapiuent  les 
Sanci  dn  Jnra ,  sont  appel^  Juriat  nigrat  1= 
lea  Jods  noira.  Le  mot  •/our  dtaigaait  n 
cvldemment  la  forM  qae  ce  mot  eat  rettd,  arec 
certe  pignificHtion ,  dans  le  langage  Tulgüre  dea 
hahilHnd  dn  Jnra.  La  dtoma,  U  dtau,  c'eat  | 
In  hanie  forft;  la  tkoraua,  c'eat  le  jenne  boi*'.  ' 
....  C'eat  la  noire  for^c  qni  a  donn£  aon  Bom 
&D  Lac  dt  Joux  et  celni-ci  k  la  rall^  enti^: 
ValUe  du  Lac  dt  Joux.  Maitignier  -  Cronaai, 
Dict.  Vand  p.  454.  45S.  AuUiaüRh  de«  frei- 
barg, ortsnameiu  Jorüiaii,  Jtramianl,  Joraiant, 
nrkandl.  Jurüeeint,  Juriitit  1378,  Sagt  Galachet, 
OF.  p.  t06i  juricina  aind  kleinere  waldcompleie, 
voDJaria,  jyWa«=  wnld  abiuleiten,  und  Jeritttni 
ist  die  Dfra.  form  diesea  mlat.  aoadmcka'.  Nach 
diesen  leognisaen  darf  man  Joux,  Jura  nnd  Jorat 
all  gldchbedentend  mit  wald  betrachCeD.  Gat- 
Bcbel  aagt  i.  b.  ferner  p.  202  f. ;  Ein  noch 
jetzt  in  Wald  benenn  nngen  häufiger  fit.  anadrnck 
Joux  bildete  in  fr&hem  leiten  daa  gewöbnlicfae 
appellativ  für  dea  begriff  wald.  So  gibt  e*  im 
Bemer  Jai«  namen  einiclner  häf«  wie  Pr/  de 
Joux,  Plai»t  Joax,  la  Fat  la  Joux,  nad  uuneD 
von  Waldungen,  wie  «i  vieält  Joux,  la  Joux  de 
iautt  Plan,  12  mal  la  haitle  Joax,  It  Boii  Jure 
n.  a.  f.  So  ist  aach  in  deo  urkanden  dea  mittel- 
aJleraj'ona,  jVüi  ein  lehr  gewöhnlicher  auadmck 
fdr  wilder,  nad  derirate  dieses  wortea  aind: 
Jorasat,  wald-  nnd  bergnatne,  JovaUe,  wälder 
bei  St.  Ureaniie,  It  Jorat,  name  mehrerer  wald- 1 
notnplexe,  sowie  dea  bewaldeten  bergEugs  Jora/,  I 
der  sich  von  Lansanne  in  O.richtnng  bia  an  die  I 
Freibarger  grunze  anadehnt,  ....  der  Waadtl.  | 
ort  JuritBi,  bei  Bomainmfiüer,  der  ort  JoTJiient 
....  Der  name  dea  Jnragebirgea,  bei  Caesar, , 
Bell.  Gall.  I.  B  ad  moniem  Jnrain  qui  fioea 
Sequanomm  ab  Hetretiis  dividii,  bei  Stiabo 
läqa,  bei  apilem  'Joi'faaira;,  Juraitui,  bei. 
Greg.  TnroB.   deterta  montii  Jurennt,  iat  nichia  I 


weiter  ala  dia  aMgall.  form  dei  beuligen  j'om  und 
bedantct  wald. 

p.  2T7,  iurteiW,  a.  Jura. 

p.  301,  Klimax.  Beiagligk  Xai»  abwäckend 
Bnnian,  Griech.  Geogr.  IL  p.  «3  &  315. 

p.  302,  Woten.  Die  UBtranraBdtKhaft  dea 
alten  nnd  nenea  naioena  iat  n  frappant,  all 
daaa  ich  Oaiscfaet'*  (OF.  p.  101)  ableitong  Tom 
deotachen  lala,  Iota,  ^a  «■  gebiiaoh  glauben 
BCbenken  konnte. 

p.  314,  Uage  EHand,  a.  LSgön. 

p.  316,  Lig-Ön.  Dieae  Inael  Low  Ittand  der 
Englinder,  darch  die-  HoIHnder  nisprdnglich 
'aehr  treffend'  ktl  Laage  Eiland,  beide«  in  der- 
selben bedentnng,  genannt,  eine  graa*e  inael 
a/NW.seite  dea  spitxberg.  Nordoatland.  Mit  ans- 
nabme  dea  Qnan  Rock  (a.  d.  art)  ....  bildet 
aie  eine  ebene,  welche  sich  nur  einige  fnae  über 
den  meeresapiegel  erbebt  und  an  die  Gden  halk- 
fliehea  der  Grscsen  Sleininael  erinnert.  Torell 
nnd  NordentkiSld,  Schwed.  Expp.  p.  1&9.  171. 
Veigl.  Shoal  Point. 

p.  319,  Langetm.  Ltmgela  iat  eine  aabtt. 
partidpialbildnog  dea  mhd.  langen  •^  lang  aein, 
lang  werden,  ähnlich  wie  hautia,  haeketa,  iläabe- 
la.     Gatachet,  OF.  p.  31. 

p.  323,  St  Ligler,  a.  Sdgneldgier. 

p.  324,  Stern  Leone.  Fonaeca,  der  herana- 
geber  des  CamSes,  aehreibt  daa  geheid  aaf  recb- 
nang  des  w&lhenden  getOmmela  der  treUeo, 
welche  eich  an  dem  klippensaame  brechen  und 
zerschellen ;  o  choqne  das  ondaa,  qae  >e  eape- 
da^am  aoa  eacolboa  qne  orlam  a  coata,  atmiiba 
o  m^do  qae,  ao  longe,  echda.  E^  porqne  ob 
naregantes/iartu^tiM  a  dominaram  aaum.  Dem 
entsprechend  häan  der  dichter  die  it,  wenn  v 
(Lna.  V.  12}  sagt: 

delxudo  ■  «rrs  up^rrlma  Ifoa. 

p.  326t  Leike.    g)  a.  Olooaaoa. 

p.  329i  Llotail,  s.  Moläson. 

p.  338,  Lazern,  Unter  hinweia  anf  die  einaügs 
bcachaffenheit  dea  fabrwaaaera,  wekhea  die  meiatea 
achiffe  nothigte,  schon  bei  Altstad  an  landen, 
findet  anch  Gatsch«,  eine  leochle  aei  hier  von 
nateen  geweaen  nnd  die  herleitnng  TOn  hietnM 
laase  aich  aehr  wohl  hören.  OF.  p.  57.  Der 
p.  153  nnaerer  Abhaadlnng  dtirte  A.  t.  Bod- 
Btatten  faatt  -die  teoebte  weniger  materiell :  La- 
cemam  aeatimo  »  priada  diciam,  qnaii  otanibnt 
aJiia  circnm  vicims  oppidia  amoenitatc  et  foroto- 
dine  tanqnam  lacema  praelncena.  Hitth.  Zürch. 
AG.  II.  p,  100. 

p.  343,  MSnnedorf  a.  1  statt  'früher  M-aimn- 
dorf :  anno  933  Manniderf.  anno  972  Mamn- 
darf.     GatBchet,  OF.  p.  21. 

p.  352,  Maroh.  Der  letztere  name  (T.  H.)  iat 
eine  erläntemng,  dnrch  die  Chronisten,  wohl 
durch  Tschndi   xuerat,  auTgebrachL     ~ 


ifarcA    ' 


Marc 


'Ea 


Marca  Retie  arkandlich  genannt, 
iit  aehr  wahrscheinlich,  dass  in  dieaer  gegend, 
in  welcher  die  schon  in  sehr  früher  zeit  fest- 
gesetzten gränaen  der  biathümer  Chur  nnd  Con- 
öm.  zeit  Gallien  nnd 
Bätien  dnander  begegneten,  nnd  mÖgUch,  dass 
81* 


644 


Marcio. 


Wittwe. 


die  die  beiden  bistbömer  trennende,  nach  dem 
Gottbardsgebirge  binriehende  linie  die  gränzc 
der  genannten  röm.  prorinsen  darstellte*.  Mitth. 
Zfirch.  AG.  XU.  p.  337. 

p.  352»  MOBt0  MaroiO,  s.  Mont  Tendre. 

p.  358,  MMfrilS.  Gattfcbet,  OF.  p.  236  er- 
klärt den  namen  als  dialectiscb  verändertes 
dimin.  monasteriolumf  wie  Musth-f  Mustair  von 
der  grundform  monasterium  sich  ableitet  Zur 
erklärung  des  monasteriolum  nimmt  er  die  kathol 
kirche  St.  Antoni,  mit  welcher  ein  capaciner- 
hospiz  verbanden  ist,  zn'  hülfe. 

p.  3Gli  Mayen.    Al  statt  Ay. 

p.  364,  Melohthat,  s.  Mol6>on. 

p.  370,  Mili  ielande  z.  ^4  stau  Von  den  frUhem 
engl.  Seefahrern  setze:  'durch  den  engl.  capt. 
Bylot  am  1.  Jnli  1615*  und  am  Schlüsse:  Forster, 
Nordf.  p.  405. 

p.  372,  MischabelliSrner.  Woher  mir  diese 
etymologie  geworden,  kann  ich  mich  nicht 
mehr  entsinnen;  sachlich  und  sprachlich  ist  sie 
keineswegs  unstatthaft  in  einer  von  dentschen 
älplem  bewohnten  gebirgsgegend.  Dagegen  will 
prof.  Hitzig  (Mitth.  Zfirch.  AG.  XI  p.  20) 
das  wort  ans  dem  arab.  ableiten  nnd  »=  löwin 
mit  ihren  jungen  setzen;  Gatschet  (OF.  p.  40) 
denkt  an  das  ital.  mezs^  a  vaüi  «=  mitten  in 
den  thälem,  weil  der  gebirgsstock  zwischen 
zwei  gabelthälcm  emporsteigt.  Mehrere  andere 
namen  -jener  f^egend  werden  vom  einen  auf  arab., 
vom  andern  auf  ital.  wurzeln  zurückgeführt 

p.  374,  MISnoh.  'Einige  an  höhern  gebirgs- 
massen  spitzig  aufragende  felsen  tragen  die  be- 
zeichnung  Mönchj  wie  die  Cape  au  Moine  (s.  d. 
art),  der  Mönch  in  Sazeten  und  der  Schwarz- 
mönch in  Lauterbrunnen.  Letzterer  fels  ist  eine 
an  der  Stcllifluh  capucenartig  emporragende 
klippe.  Im  gegensatz  zum  Schwarzmönch  wurde 
das  in  weissem  eisgewande  üiier  demselben 
prangende  gebirge  mit  dem  namen  Jung/ruUy 
Jungfrauenhom  (s.  d.  art.)  benannt,  da  die 
volksanschaunng  in  den  silberhellen  schnee- 
flächen des  bergs  in  dichterischer  weise  eine 
weissgekleidete  nonne,  gegenüber  dem  dunkel- 
farbigen zu  ihren  füssen  liegenden  mÖnche,  er- 
blickte. Später  ....  setzte  man  der  Juntifrau 
den  WeUsmönch^  heute  Mönch  geheissen,  an  die 
Seite.  In  ähnlicher  weise  gab  man  einer  auf 
der  W.seite  der  Blüemlisalp  oder  Frau  befind- 
lichen  Öden  steinigen  felshöhcdcn  namen  Wittwe . 
Gatschet,  OF.  p.  296. 

p.  375,  Moltoon.  Viel  wahrscheinlicher  nimmt 
Gatschet,  OF.  p.  14    den   namen,    welcher    ur- 


kundlich Moieisun,  MoletfKon  . . .  heisst,  als  eine 
Zusammensetzung  von  mont  =»  berg  und  Hnson 
=  milchgaden  (der  deutschen  alpcn),  also  = 
berg,  wo  milchspeiaen  bereitet  werden.  In  den 
alpen  von  Ormonds  kehrt  Lioson  als  bergnaqye 
wieder;  im  C.  Ünterwalden  entspricht  das  Melch- 
thal, 

p.  383s  liiirtoohenstDCk  z.  2  Gatschet,  OF.  p.  7. 

p.  384«  Munokshaven,  s.  Churchill  River. 

p.  3852  Maruai,  s.  Stalla. 

p.  385i  'Ayan  Musa  (mit  komma). 

p.  394,  Neleoa  River.  Thomas  Button  taufte 
den  fluss  nach  seinem  erfahrenen  nnd  kenntniss- 
reichen obersteuernmnn,  der  wahrend  der  Über- 
winterung hier  starb.  Die  frz.  Canadier  nannten 
den  6us8  Riviere  de  Bourhon  nach  ihrer  köni^s- 
familie;  so  hicss,  während  die  Franzosen  1697  — 
1714  das  an  der  mündung  errichtete  und  zu 
ehren  des  herzogs  von  York  getaufte  York  Fort 
bcsassen,  dasselbe  auch  Fort  Bourbon.  Forster, 
Nordf.  p.  39$.  433. 

p.  39S|  Niederau,  s.  Au. 

p.  406s  Nyon  z.  9  signifi«  statt  . . .  fic. 

p.  407s  OberalpatOCk.  Die  Rätoromanen  nennen 
den  berg  Piz  Tgietschen  =■  rothhorn  (s.  d.  art.\ 

p.  416,  Val  d'OmondS.  *In  der  bencnnun^ 
des  mit  sennhütten  und  heuschobern  dlchtbe- 
säeten  thals  ist  das  lat  horreum  =  schiune 
enthalten  und  les  Ormonds  demzufolge  dunh 
Scheunenberge  zu  übersetzen.  Gatschet,  (.»F. 
p.  251. 

p,  422s  PähUn&aaari,  s.  Schlüsselburg. 

p.  445s  PhSnzieiL  Zu  Humer*8  zeiten  (Od.  VI. 
162)  stand  auf  der  insel  Delos  die  einzige  tiem 
dichter  bekannte  griecb.  palme.  Im  gegens.itz 
zu  unserm  art.  sagt  Ausland  1870  p.  3^S:  Die 
dattelpalme  ist  durch  ihren  namen  schon  als 
ein  geschöpf  Phöniziens  bezeichnet. 

p.  447,  Pigeon  Houee.  Durch  Cook  getauft 
22.  AprU  1770. 

p.  450,  Cape  (nicht  Cap)  PiU  Shortl. 

p.  45S,  Praborgne,  s.  Visp  und  Zermatt. 

p.  461,  Cap  Prony.  Der  mathem.  Pronv  lebte 
1755—1839. 

p.  512,  ScIllQsaelburg.    P^hkindsaari  statt 

hnari.     Dieser  name  fehlt  p.  4222. 

p.  514s  Sohwarzmönch,  s.  Mönch. 

p.  607s  Sl  Vincent  (g^lph,  point  und  port\ 
Der  engl,  admiral  John  Jervis,  baren  Meuford, 
erfocht  am  14.  Febr.  1797  den  seesieg  bei  cap 
St.  Vincent  über  die  span.  flotte  und  wurde 
zum  earl  of  St  Vincent  ernannt. 

p.  627,  Wittwe,  8.  Mönch. 


Druck  von  C.  Grambach  in  Leipzig. 
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